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Jahrgang 1838, 








Würzburg 0 : 
Vedructt bei Commerzien iſ ſo⸗ —— ſel. Wittwe 








Inhalt des Regiſters. 





A. Verfonen: und Orts⸗Verzeichniß. 
Dieſem folgt: 
a) Guratelen.* 
by Dienfted-Notizen, 
e) Stedbriefe. —F 
d) Frome Vermaͤchtniſſe. 
a) Vorladungen ween Todes⸗ und Abweſenheits⸗Crklaͤrung. 


B. Sachverzeichniß. 
Als Anlage folgen: 
æx) UrfundensAmortifationen. 

) Verpachtungen und Verkäufe von Staatd-Realiräten. 
7) Getreidpreife auf ber Schranne dahier. 
H Verjeichniß der beſonderen Beilagen. 





Erflärung. 


Die erfte Ziffer beventet bie Numer des Blattes oder der Beilage, Die zweite die Seite der- 
felben, a. das Hauptblatt, b. die Beilagen, 
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deterti genzblatt 





uſqaffendurg. 
— xXK 








a. 
| Würzburg, Dienstag, den 3, Juli 1838 
Snhalt, 
Metatien des Hehemmarter (Beterik tongrer chen Bünbhltzhen, fe g. Gtreihhölyh-n. 
Vene den Ei Ser. — ————— — be 8* Büttner 


— Fünfte Werkofung der —— —— — —— t.) 


EN. an 
Vcanutmachungen und Berfügungen der k. Eentral- und Streiöftellen. 





Befanntmadhung, 
Nebuction ded Hobenmwarter Getreidmanßes betr. 


N KRöniglihes Staats: Minifterium der Finanzen. 
den dem Königlichen Hauptmänzamte vorgenommene Nebuction des Hohenwarter Ge— 
Dmaafeh in das Normal Diaaf, wird hiemit befaunt gemacht. 
Bingen, den 29, Zuni 1838. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Be. u * nit; 
General Sekretar Gietl. 
I 
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Yn Königlich Baveriſchen (abgeftrichenen) Normallgerreidmane 
Redbuftion 

































bes zur genauriten Beredmung | zur Einmeffung. 
Hehenwarter Getreid-Maupte. 
TOR Schäffe. | Meet. Meten. 
yartı 3 En 
Nach dem Protefol dd. Offen j 
fetten am 11. April 1838, . i * Ele, 
—X — Decimal⸗ * — 5 2 
A. Meiken. & Theile. g = Z € € € ze 
66 Hohenwarter Metzen find gleich = and Bat Me Dt Were 








5033 bayer ſchen NormalPkegen] - 
1 Hohenwarter Wiesen a 
100 det . . oo. 


B. Korn. 
60 Hohenwarter Metzen find aleich 
5054 bayer’fchen NormalMexen 
I Hohenwarter Metzen 


0| 845312 
100 bett . 


. BE HE 


C H ” 
41 Hobenwarter Metzen find gleich 
30,%, bayer ſchen Rormal⸗Mehen 
1 Hobenwarter Mehen | — — 1 278] —I 1— | ı q 
100 betto us 12 781 — —ı23]| ı 1 
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"Nrus, praes. 21225. Nr. exped. 20689, praes. 30, uni 1838. 219. 
Au die furſllich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuftigfanzfei in Greuswertheim und an ſammtliche 
Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 
Die Geſhelichteit der kongreviſchen Zundhoͤtzchen, fogenannten Streichhöltzchen betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es iſt von einigen Polizei-Behörben angezeigt worden, daß der Gebrau 
Zändhölzchen — fogenannter Streihböfschen — auf eine Weiſe überhanb nimmt, daß, bei der 
Bequemlichkeit diefer Feuerzeuge und bei ber durch ihre ungemein leichte Entzündlichkeit möglichen 
Gefahr, die unterfertigte k. Stelle ſich veranlaßt fieht, nicht nur die Fabrikanten folder Zünde 
höfschen vor zu reichlicher Anwendung des Phosphors zu warnen „deuſelben bie Aufbewahrung 
im Grofen nur au feuerfeften Orten und bei Verſendungen ein zweckmaͤßiges Verpacken zur 
Pflicht zu machen ſondern auch die Bewohner des Regierungs⸗Bezirks welche ſich dieſer Art 
von Feuerzeug bedienen wollen, aufmerkfam zu machen, daß, 
lerchten GEntzindlichfeit diefer ſogenannten Streichholzchen, deren Aufbewahrung nur in blechernen 

EM Lite 

oAInoj⸗ 

duul· 


Ina Zı 
v6, * 


ch congreviſcher 


wegen ber bereits erwaͤhnten 
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Büchjen oder irdenen Geſchirren mit aus ſchlie ßenden Deckeln vom gleichen. Materiale UND deren 
[) 


don andern, gerne fenerfangenden Gegenſtãnden is ohem Grabe gerathen fcyeing, 
ad daß indbefondere die Ueberlaffung bon Streichhöfzd 'h 


a 
Folgen eineg unvorfidytigen Gebrauches nicht kennen ober nich fe 
nur immer moͤglich zu verhindern ſeyn dürfte. Die Nothwendigreit eine) dleßfallſigen Vorſicht 


Etreichho u ſpielten, eine Feuerðbrunſt eutſtand, wobei mehrere, Gehäyde in Aſche gelegt 
Wurden, S r 


. Death werden auch al⸗ diejenigen, welche fa mi LE Me von Zand! dtzchen 
befaffen,, ales Enſtes ermahne, fi} der Angabe yon ſolchen Ai Kinder zu enthalten, 
“ Polijei Behorden haben dirſem Gegenſtande eine beſondere Aufmerkſamteit zu widmen 
Und bei deßfal⸗ wahrgenommenen Fahrläffigkeiten einzuſchreiten. 
Vorſtehende Selanntmachungein in die je beſtehenden Lolalblatter aufzunehmen, 
Würzburg den 91, Juni 2838, 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer des Juuern. 
Id, ä 
Graf von Lerchenfe Präfident, coll. Hühner. 


Än, pracs, Zyyıg, Nrus, exped, 20597, Praes, 26, Juni 1838, 2135, 
(Das Bermächtniß des verſtorbenen Ifraellten bayum Singer yon Attenſchonbaqh betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat ded Königs. 
Der in verfloſſeuen Jahre zu Altenfhönbad, f, Landgerichts Gerolzhoſen, verlebte Ifraelite 


Em Singer har in feinem Tejlamente folgende wohlthätige Vermãchtniffe begrundet: 

SA für chriſtlich⸗ Armen, 

zu jedem guten Zwecke, ingpefondere für Uuterrichts boſten armer jüdifcher Kinder, 
70 fl. Zum Bay einer Spragoge in Atenjchönbadh, 

Dieſe den wohlthaͤtigen Sin des Verlebten hinreichend char 


Perden zu ehrender Anerkenuung bienit Öffentlich bekannt gemacht, 
Bürzburg den 16, Juni 1838, 


afterifirenden Zuwendungen 


"Graf von kerchenfeld, Präãſſdent. 


eoll, Hübner. 
Nun, prass, 778. Nrus, exped. 20393, Ding Praes, 26, Juni 1839, 2132, 
(Schenkung beträffenby. - Near Truppig 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Ein Ungerfannter Wohlthãter hat dem Armenfonde zu Zeubelried ein Geſchenk won 100 X, 
Dort den, dere Zus zur jährfichen Vertheilung an chelic, geborne Hilfobedurftige der 
deneinde Zeuperien beftimme ig, 


”) 


—J— — 
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— Handlung witd zur Ehre des unbekanuten Gebers hiemit dffentlich bekauut 
gemacht, 


et, 76. Zugi 9 
Ronigliche Rgirrunmg won Unterfranken und Aſdhaffenburg 
Kammer des nern, 
112776 Graf wong kerchenfeld, Praͤſident. n. vabner 


— — ⸗ 
— — 





4624. praes, 1. Juli 2838. 2184. 
Werjiqtieiſtung bes Advokaten Büttner zu Obernburg auf feine Stelle ‚und ‚die Wicherbeſetzung derſelben betr.) 
Im Ramm Geiner Majeftit des Koͤnigs. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchites Nefeript vom 21. Juni 1. 3. die durch 
Verzichtleiftung des Advokaten Büttner bei dem kgl. Landgerichte Obernburg fich erlebigende 
Advotaten ⸗ Stelle dem Rechtoͤpraktikanten und ſeitherigen Landgerichts⸗Funktionaͤr, Philipp Kaiſer, 
‚IM verleihen geruht, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht wird, 

Aſchaffenburg den 28, Juri 1838. 


Königl. Bayer. Appellations⸗ Gericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dir, Seiling. 


Keller. 





| Ad Num. 3504.  E.'N. 4328, praes. 28. Juni 1838. 2152. 
Die erfebigte proteſtantifche Pfarrei zu Schernau, im E. Dekanate Rieinlangheim, hetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

, Die durch die Vefürderung des Pfarrers Bolkhardt auf Die combinirte Pfarrei Buchhrunn 
umd Reppernborf in Erledigung gekommene proteſtautiſche Pfarrei Schernau im Delanare 
. Rteinlangbeim wird hiedurch affeutlich zur Bewerbung binnen fe chs Wochen mit dem Bemerken 
ausgeſchrieben, daß drei von den Bewerbern jobanı der Kirchen⸗Gemeinde zu Schernau werben 
in Vorſchlag gebracht werben, 


Der Ertrag dieſer Pfarrſtelle berechnet ſich 


maßen: ‚Mach dem neueſten Faſſions⸗Abſchluß folgender 
1, An fändigem Gehalte: * 
¶ aus Staatetaſſße we R A 
2) aus Stiftungsfaffen 
an haazem Gele  -. ,n ‚. J A 
3) aus Gemeindefaffeit .- ,,. — | nn 


ed ar u - 5 — 


4) von andern Pfarreien... 


Fe 2 007 
8 Schffl. 3 Mi. 3.52 MansKomır  - - 76 22 1% 
5) von Privaten _., * —R 


u. An Zinſen von Atiofapitatien om 


— — 





2 
u= 
* 


' — 4. 
M, Ertrag aus Realitäten: “oe 
a im era up — 
93/9 Tagıo. Artfrp — Fort. Aa | 
VO Zap, Kraurfanp und Wieſenfleck N OR u 2; 4 
— 100 Zapı. Garten . “Eng 3 
’ 1A Morgen Weinberg 1 50 3/4 159 47 yu 
N. Ertrag aus Rediten: ale a 2 
Don Gm Ze | u, 


: Hnnıa) 


& 


. kr. fl * fr, 


— 
| 
7 
0 


> E 


i 


ru 


er 


* ſtandige Abgaben 

AR baatem eld⸗ De - - 13 

3 Schi _ Me. 11, 64 Maas Korn - 278 

— Shi 10, 83 Naas Komm _ u? 6 

I Eimer 39 Dass Iojt D . 5 4Hır 
h, unftändige Abgaben, 

Handlohne — 


* >55 
Nammmtfiche Zehnten — 


V. Einnahmen an Dienſtfunktionen -. F 


20 52 3/4 
N era ige Abgaben . - - . ER 
PL. Greigigige Henke: 30 q 
Summa 31a 3ı 4 
kaſten AM. 
lei i Infoumyen og — 
8 SL. Id — Berbleige reines Finfoyegen s8 ı 
Konigliches bProteſtantiſches Kouſiſtorium 
v. Freudel. 
ae, Dosen. 
etänntmagan, 
fünfte Berloofung ber dierproeentigen betr. 


Vege de Umwaudluug in neue zu 3 1f2,09m Dunden inäfiche , 
R igatipgen ſosleich, ent verginäficge verlapebare 
ne Baarzahfugg am erfen September Dom ‚erften Ditoper qm Ber 
Min Beryinfung der gezogenen Obligationen auf. ' Ert —— 
inchen den 25, Juni 1838, 


Königliche Staats ſwuldentilgung Eonmiſſien A 
er, 
v. Apell, Setr. 
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Bergeihniß 3 
der gehobenen: Serien Ad dei darin enthaltenen Obligationen und Numeru. 
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Btreichnung Bezeichnung 
der hierin enthaltenen, der hierin enthaltenen 
erien, re ey Serieit. 
* Obligatlonen. Numern. 


Dsligatiönen. | * Rumern. 





1 CXLV au porteur 28801-209000 










Hr air porteur) 401 bid 600 
xu au porteur| 2201 — 2400 CEYHU Jau porteur| 31201—31400 
XXXVI jau porteur 7201-7400 fis]| CLXU Jauf Namen 32201 — 32400 
XLi  jau porteur| 8001 —8200 fisl CLAXI dauf Namen 3400134100 
j am porteur 3410134200 
XLV fan porteur] 88019000 fıs| CXCVit Jjau porteur) 3920139400 
LXXX lau portear] 15801-160060 fısl CXCVIN jan porteur) 3040139600 
LXXXIV lau porteur| 16601—16800 fı7] CEXXXIT Jar Nameun 46001--46200 
c au porteur) 1980120000 [18j| CCLXXVI auf Namen! 5500155200 
cr nf Namen! 2200122200 Jıo] CCLXKXI |auf Namen | 5600156200 
CXLIM hau porteur) 2840128600 |20| ECLXXXIV lauf Namen| 5660156800 


‚Anmerkung. Die hier aufgeführten Numerı des Gommiffiond + Katafterd find auf den Obli⸗ 
gationen wit rother Dinte geſchrieben. 


Rotiye® 





"Seine Majekät der König haben Sic) miterm 17. Juri 1.9. alfergrädigft bewogen 
gefunden, bie bei dem Kreits und Stadetgerichte zu Schweinfurt erledigte Aſſeſſorſtelle dem Pros 
totolliſten des Kreide wß Siabigerichtee Fürth Georg Julius Zint zu verleihen. 


Amtlich⸗ Verſteigerungen. 
— — 
1. 
1 praes. 30. Jumi 1838, 2483, 


{ Wittwoch den 41. Zul 
Ir früh Ylhr anfangend, werden im Pofthaufe 
Heffenthaf aus dem Reviere Rothenbuch 

a freier Kontkurren 
—ãeA und zwar aus ber Abthei⸗ 
eh eienfen; ial d Ru 

⸗Bau⸗ und bholz⸗ 
btheiſ⸗ iſter: 
eg Kan Pfaffenheifter 
3 Gig, Aelung — dfallhohhad⸗ 
dann Me 

ſchuinte in —* Diikiften, > 

ihe Stämme find nummerirt 
auf erlangen von 


eigt. 


an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
Virkurg den 1. Juri 1838 
Konigliches Rentamt dm. 

Ehlen. 


— 


un 
dem betreffenden 
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Nichtamtlich⸗ Artitel. 
— 
Fei beu. 


Ad. Am NMoßtag den 9. Juli und an 
den folgenden Tagen,» jedesmal um 2 Uhr 
! 8%, werden mg dem Nachlasse des 
Ti, Yen Capitulars Freiherrn von Taut. 
' im Hause des Verlebten (Eiehhorn- 
8* 2. Distr, Nro, 60) verschiedene Geld., 
in * 


Gold, Siber, d 
am Mittwoch den 11. zum Verstri, h 
burg am 28, Juni 1838,  , 
Das Testamentariat, 


29) D tag ben 42, dieſes 
Zul Nachmiti pe * Uhr Br it der 
Plattnerägafie i Schneidermeifler Müller im 
2ten Stode egen baare Zahlung Verfchiebene 
Mobilien, Ri Betten, Tiſche Bettjlätsen 
Commode, Seſſel, Eiſen erathſcha en, 
maſſive Haus hurcn u, vn aus Frei 
dem Öffentlidyen Striche ausgeſetzt. 


3) (3) Anzeige, 

Montag den 9, Juli l.Js. und die darauf. 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
anfüngeng, wird im Lokale des unterzeichneten 
Bureau eine beieutende Partie Steingut, 
Worunter sich aufser allen Arten von Haus- 

atungsgeschirren auch eine Garnitur Syrup- 
töpfe Und Fxtraktbüchsen für Apotheker be- 

net, öffentli Z 


being 
—B 
aueh) Daaren ⸗Verſteigen 
— Montag den Sr —* die darauf⸗ 
enden > jebedm ran 
Ioere ke von 


| che, 
Wadten, Gefcäfte ua Hal 





Rs? 


ſtehend verzeichneten Artikel bem öffenttlichen 
Striche ausſetzen. 

Das StrichsLokale iſt im Haufe des Hrn. 
Dekonomen Leimig,. chemald Michel’fchen Eom⸗ 
mifjiond-Burean, Schulgaffe, 3. Diftr. Nro. 88. 

Verzeichniß der Waaren. 
Shawis, gebrudte Moufieline, Indiens, Ginghams 
4/4 breite und 6/4 breite Kattune, 10/4 breite 
anzöftfhe Merinod, gebrudte Merinos, 
antelzgenge, Tuche, Zephyr, Caſimir, Azur, 
voſen⸗ und Weſtenzeuge, wellene Bettdecken, 
iqu& » Möde, weiße engliſche Barchente, 
rümpfe, Sarsinets, Canevas, und mehrere 
beraleichen Artikel. 

Würzburg den 2. Juli 1838, 

Feiſt Aron Keiſer. 

5) (9) Im 1. Diſtt. Nro. 49 iR ein Garten 
mit einem So nebſt einem” Erüd 


Bderfeld, Liegend zur Göbelsiehn hinter dem 
Platzſchen Garten, aus freier Hand zu verkaufen. 


6) (9 Am Donnerdtag ben 5. Juli 


Rahmittage 4 Uhr wird der bieBiährige Ertrag _ 


von 54 Morgen Biefen, dem Zeller Fahr gegen⸗ 
über, particenweife an den Meiftbietenden- vers 
feigert. Liebhaber werben hiegu eingeladen. * 
Zell bei: Würzburg. 
Kicheumeiſter. 





Bermiethungen 


V () Im 3. Diſtr. Nro. 84 ft der 
mittlere Stock, beſtehend aus 7 bis 8 Zimmern, 
Küche, Speiſckammer ıc., fogleich oder auf das 
Ziel Jakobi zu wermiethen. Auch fa Stallımg 
für 2 Pferde dazu gegeben werden. 


2?) (4) Raͤchſt dem: Theater Nro. 5 ift der 


obere Stoc fogfeich oder. auf das mächte Ziel. 


zu vermiethen. 


3) (1 Im 4 Difte, Nro. 296 in ber 


| Münzgafie if cin Logis von: 3. Zimmern ıc. an 
eine flille Syausbaltung auf Jakobi zu vermirthen. 


4) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 334 (Pleich acher⸗ 


Rirchengafie) iſt ein ſchoͤnes Logis zu nermiethen, 
° Kuferngaffe it der mi om 


ft der mittlere Stod von. 
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4 ineinandergehenben Zimmern, an dev Sommers 
feite liegend, nebſt einer hellen Küche, Speiler 
und Bodenfammer, einem trodenen Holzlager, 
Keller und gemeinfchaftlichem Brunnen, ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermieihen. 


6) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 168 in ber 
untern Johannitergaſſe ift auf Allerheiligen eine 
Wohnung von 4 Zimmern zu vermiethen. 


7) (1) Im 3. Difr. Nre. 52 in ter 
Domer Pfaffengaſſe iſt ein Quartier von 6 
Zimmern, von denen 4 heitzbar ſind, auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen, und kdaun auch früher 
bezogen werden. 





Bermiſchte Anzeigen. 


V() Die verehrlichen.aufserordentlichen 
Mitglieder der Harmonie werden hiemit ein- 
eladen, die Eintritts-Karten für die Monate 
uli mit Dezember d. Js. gegen Erlegung der 
statutarischen Beiträge im Geschällszimmer 
des Inspectors gelälligstin Empfang zu nehmen, 
ürzburg am 1. Juli 1838. 
Der Vorstand. der Harmonie. 


2 (0) Wohnungs-Beränderung. 
- Untergeichneter wohnt im 2, Diftr. Nro. 309 
am SHolztbore, im Haufe der Stabtchirurgens 


Wittwe Giebert.. 
Shöpf, Stabtchirurg. 


3) (1) Anzeige, 

Der Unterzeichnete ertheilt Unterricht 
in der englisehen. und französischen Sprache, 
ferner in den kaufmännischen. Wissenschaften, 
und ist täglich Morgens: von. 8 bis 10 Uhr 
zu trefleo, Womit sich ergebenst empfiehlt 

. RBRomanun, Sprachlehrer, 

4. Distr. Nro. 109. ( Neubaugasse). 


4) (2) Es wird ein Hausknecht in Dienft 
zu nehmen gefucht, weldyer zugleich einige Kennt» 
niffe in der Gärtnerei befigt.. Näheres im 5ten 
Difir. Rro, 238. neben der Kanalmuͤhle. 


— — 
* 


—⸗ 
— 4 


—— 


————— 


va 
1 


_. 


— £ 


KERZE H KT; 











Hr. Bolzma, ſSchau ieler x, 
Regiffrur mit dae PA: affer, —J 
680; Frauſe em öm, Soffünges vor da 
081 — 668 Hr, arl vorm (& DE  Y 
1 
» . tionsrath, mit Fra au Gemahfin und 
praes. 26, Juni 1838, wnung au⸗ Mindie 
Fortſetz ung des Ver zeichniſſes 
der gemeinen — 


683. Hr, Rothſch did, 
'engäfte in Kiſſingen 084, Sr, 
dom 18, ur nd 1 19, Ju 
TR 


9 
Dedies 
Kan N aus Fntfun. 
1,3 * mer a us Gofp 
>. * Franz Fa —— von — 
“dns do mm mit ve ED aus Auge urg. 
aumburg a 86, Frau Sch 

© Dr. Ride am Er, Kreide 687 
—* * —* * in. 
663, 


g. 
anns·Gattin a. Lo 
a Pr Ki aus Ba; ben et 
Aufmann Pe Reumeyer ans „Meiningen, . * 
* Kaufmann —e 
Seit Fahlba 


& it 
Ko * — Mit Familie aus 


u ale ein, St 
> —* u. zu Egloffn /Stiftsdame 


a. Kup an de Lehnofeld, Proprietar 


CHE die gr Riche Gra 
fin zur ee erfeide, mie Eomtefje 
t dien ur aus Ga m, Rp 
705. Hr. Ca T, Driss Hier ana 
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ral· Abintant und? Ritter, Ir, Yan so | 


 Diatof mit Fran Gemahlin, gnp; Bidi 


aus f eh man 
210. Freiſraulein von che ‚ie Bebraning 
4 7 imn * x u ie 
— 712. Fran er, Beyiri nieiinhs 
— Ag ._ ehe n \ Gi 
—714. Frau, Dilsiyipier, mit. Früule 
Schweſter aus — —— —* 
745. dr. Graf von Dncchyanı, f.ohz Kam 
„meter weit Bedienung aus, Mile, | 5445.. 
746-719. Frau Yandrichter Senders; Witt 
we mit Familie a, Würzburg, 
720. re Morig Kohn, Kaufmann von da. 
721. * I. G. Buchner, Kaufmann aus Re⸗ 
gens burg · 
722. Frau Glaͤſſing ans Würzburg. 
723. Hrau Schmirt von da, 
ir 726. * GH Mn 
26. Dr. ©. 9. Andres, Kaufmann, m. 
Gattin und Bedienung. ans "Holland, 
727. Hr. Actuar Henkel aus im. 
'728. Dr. Pfarrer Echramm yon dba, _ 
729. Or. Advotat Waih von ba, 





2 
2. praes, 27. Jumi 1838, 2145, 
Würzburg) Für die Lite älfte bes 
Sahres 1838 finden — am dahier 
Biehmaͤrlte ftatt: 
Butwoch den 4. Juli 4838, 
— wg 
Diensten den 14. . = 
Mittwod) den 29, 
Mürwod ten 12, Septemb 
ittwoch u ” 
Mittwoch den 24, 
Mittwoch den 7. 
Minvo Den 2. 
immoh bar 5. 
a — 
‚JeWeht für Bertäufer aldi Käufer zur 
Kenntniß dient. Le 3 
Würzburg den 27, ‚Juni 1838, 
Der Stabtmagiftrat, 
%. Bürgermeifter Bentert. 
Schirmer, 


” 


Erptemb, „ 
Olktober „ 
Dftober „, 
November „, 
Nomcmber „, 
Drjember „ 


- Shwärlichem im Rüden, 


3) zwei 
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3 
praes. 24. Juni 1848. 2108. 
(Würzburg) In ber. Nacht vom. 48. 
auf den 19, d. Mis. wurden bier aus einem 
Haufe folgende Gegenftände entwender; ale: 
4) «in blau tuchener Oberrock mit-einem blau 
fammetenen Kragen, die Anöpfe von Beis 
den überzogen, Dab Futtertuch von grür 
nem Saſſinet in den Aermeln, und von 


9) 3. 


„Die. Mufjchlüge 
ud angeltoßen, und nicht wie gewoͤhnlich 
geſteppt, werth 15 fl.,, 

2) eine Sonmerhofe von grünem Brunbe und 

röthlichten Streifen, gar: neu, Werch Al 

i Mannshemden von Battit, ganz gut, 
2 


4: wei Halsfrägen, fogenannte Batermörber, 
ungewaſchen, werth 12 fr., 
- riſcaunmolienes Sacktuch, werth 
12 fi. 
6) ein blautuchener Oberrock mit Heinen ſei⸗ 
denen Knöpfen, braunem Baffinetfutter, 
werth 15 fl, 
7) eine ſchwarztuchene Hofe, werth 6 fl., 
8) 2 bige Hofe, ganz nen, werth 
10 fl. 
9) ein grün tuchener Dberrot mit einem 
— 
ut 
— Sc oe, ei befondered 
‚Kennzeichen, wert A j 
10) en — duchener DOberrod mit einem 
dwarz janmetenen Kragen mit fleinen 
82 ER - grünem Baffimet 
ürtert, wert 2 
ni fehwary feidened Halstuch mit einem 
grünen Streifchen, Werth 36 fr., 
42) eine ſchwarz unb weiß gewürfelre Piquer 
efte - weißem Futtertuch, werth 
1.65 fr, 
13) ein weiß baunwollenes und ein blau 
— ie, auf dem Re —R 
4) ein adspfrife, au n 
Ar Game lan, al 0 
on, wert 077 
15) eine Sommerhofe von grüner Farbe, Werth 
1 


19) A y tuchene Hoſe mit. eines frifdh 


ein Yofentseug, wercht fl. 45. 
i , zu zwei Gehaͤuſen 
* pe ra er in folde h ng in i 


äufe; dad Gehäufe it glatt und rüde 


5) cin 









un ng au ‚ci Ar 
‚an Een: —S Sec —*8* 
eine. , mit fie beſchlagen; 
—————— 

r 0 14 
der a Horn 


wertty 54 fr 
} — von Ar en 
J 6 Theile 


an dog (bicbenen 
Fin ganzer 
en 


dt vom m B.auf 
Aus einem Hauds 

Schuh jofepropr, Welche 
Ballen in einen Spring« 


jl > Iwede: 
und des entwende⸗ 
fentlian Kenntnig, 
Juni 1838, 


Bee 
d. Dre, 


agen * et 
Arne — 


te 
berabhän, i 
dieſes Atels war vor 

Ai ie i «und —— dfe — 
* 
* — 
ante wurde auf 22 
Das wird fe 
Thäterg —E ‚ei ae ve 

ridurg den 29, Suni 1838, 
i d 


über die der 
* entw et 


®. 

..; praes. 29, Juni ſiass Fids. 
 Dbernbreisy Vom zweiten Pfingſt ⸗ 
cztage bis zum 14. Yun ’d. Se, find: aus 
m gr zu — — —** 
Ine ſilberne frauzöſiſche Taſchen⸗· Uh pon 
flacher Ferm md mittlerer Soil fr 
römijchen Zahlen und 2 kl 
fen, wovon das innere von Silber und Mach 
ere braun nnd vi lich ladickr war, 

danu einem Bügel Kol Nmpéſu loc rd 
eine Kette, beftehend „oben aus einem 


— 3 ovalen 7 
d : 
drahtarti i ———— 


und breit in einander ·gewun⸗ 
bener, fi berner Glieder mit einem breiten, 
Oben ein wenig gezadten Schildevun Silber, 
aufder Borderjeite eimeneingravirten Ochſen⸗ 
apf und auf der Rüdjeite die Buchſtaben 
„I. enthaltend, vwoovom wieder vier 
Reihen filberner Glieder der befchriebenen 
Art heruntergingen, und unten mit eitter 
Matten beitäufig 1/4 Zoll breiten Spange 
von Siber geichloffen, welch leßtere mit 2 
effnungen verfehen war, > 
D ein hibirues Perichaft von laͤnglicher form, 
mie langlichem Buße, im der Mitte mir 
ee Sloachen von Silber umd uben mits 
telſt eines Hackens befeſtiget, 
en maſſiver langlich Ichmaler Schluͤſſel, auf 
ee F Bluͤmchen von Silber 
nfo wie a i 
3 Petſchaft an die Kette 
Mit diefer dffentlichen Bekanntmachun 
Dicht am alle Gerichts, and Poligeis-Behördre 
Erfuchen, wur Erforfchung des Thätere 
und der Diebflahle-Gepenjtände nach Kräften 
beizutragen, und dag Ergebniß mitzucheilen. 
Markefeft, den 16. Juni 1838, 
Konigliches Landgericht. 
‚Schauer, 
Seynſtahl. 





ey 2 

Ic) FE praes, 29. Juni IR38. "2165, 

«ben auf dem Transporte 
Konrad Gtipbel 


Ei 
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wird hiemit bekannt gemacht, daß berſelbe nicht 
aus Findam,, fondern ‚aus München gebärrig, 
und in Krumbach foniaf. Landgerichts Ursberg 
domizilirt Wk, daß — and mit Wander⸗ 
buch verſehen als Badergefelle reife, und auch 
feine Mutter die Bumenniachttin Nofiaa Müller 
von Krumbach af ihren Hanbrisreiien ad 
Beürtemiberg Baden um Ediweis manchmal 
begleitet, 


Hemlingen den 25. Juui;g838. 


4 Fuͤrſtlich und Graͤfliches Heteaftegericht 


Fuͤrſt, H.Richter 


10. — 
22 praes, 27. Juni 1838. 2148, 
; Schweinfurt) Heute wurde zur Mit⸗ 
tagögeit die untenbefchriebene, bahier gänzlich 
unbefannte männliche Leiche oberhalb des das 
hieigen Wehrlodizuges aus dem Mainfluffe ges 
zogen, wovon fümmtliche Gerichts⸗ und Polis 
behörben mit dem Erſuchen in Kennmip ges 
jegt werben, etwaige Notizen, weiche auf den 
Namen und die fonligen Verhalmiſſe des Entieels 
ten führen koͤnuten, ungefünmt anler mitzu⸗ 
theilen. 
Schweinfurt am 21. Juni 1838, 


Der Stadtmagiſtrat. 
Kin, Bürgermeilter. 


Die Leiche war nahe an 6 Schuhen groß, 
fräftig gebaut, und hatte wenige braunfchtwarze 
Kopfhaare, welche aufden Vorderhaupte gaͤm⸗ 
lich fehlten. Die Augen, Naſe und Geſichts · 
züge ließen ſich wegen der weitvorgerückten 

aufnig nicht mehr erkenuen, in ber umter 
innlade fehlte ein Schneidzahn, und in der 
obern waren nur noch bie bryden mittleren 
er jedoch in caridfem Zuftande, vorhanden, 

d Alrer fiheint über die mittleren Manns 
jahre hinaus geweſen zu feyn- 

Die Kleidung beftand in einem flarf abge⸗ 
tragenen, oliveufarbigen, tuchenen Kollete mit 
Knöpfen von demſelben Tuche, einem ſchwarzen 
baumwollenen Halstuche mit rothen Streifen am 
Saume, einer dımfelblauen tuchenen Weite mit 


„henen Hofe, wollenen Gtrampifoden, von wel 


Rain Gen der eine am der Ferſe mis einem grünem 


„„remlingen) Unter Pi einer Reihe runder, ſchwarzer, durchbrochener 
diesſeitige Husichreiben sa —— Metalltnopfe, einer fangen, ei pi 
mis 


wilde z;i, nainäh 


- .*o 7 


r— ea * 


—2 
— 7 


Pr; 


— —— ea 
Fa: 


5 


— — — 
ee — 

8Ê a u EL En 

&i 7 * 
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* wohenen Tide — vandel ſchuhen von ein Geſen haus mit Zimmern Speicher 
—* Rudel sen hart drfafagen und ® —5 * 
-äberg "em alten grobl en Sende, Born Semager mit einem gerãͤum gerãumigen 
inder⸗ Bu — — rin 
1 auch J — + 6) ein im 
— * Amtliche Verſteigerungen — — Zn — im 
nach * wei hei dten und 
Ps * — BE —— 
—22* v * * IM Bequemfi eiten ; 
m. . Praes, 29, 1838. 2077, 7) Srafun ’ für 3 Dir * us 4 Stud Rinde 
. (Au6,) Breitag den 43 Juli d. Js. Nach⸗ Dre — Schweinti en; ® 
13 — Uhr wird auf dem MEIMdehanfe 8 c. $ 
dehir Wege der Erecution gegen den Hans 9) 
deiemanm & Caspar 5 "au Hub dep Wohn 10) ‚Ohngefähr 1/2 ERIGEN ifo he Gap, 
bin nach G Magegıp De des 0 Deothetengefepeg und. Da 1827. 1 — an gr au Erf 
Unter den bieber befonbe ee Befamnrge macht wer Ben und Fo, 0.1828 1 Morgen dert 
(m. * —* ugungen oͤfft ten ce a au fich, Pt 
was jur ap e ı Kenntni erft wird ß das gan r 
er — * bindurd ua Berriche 5 8 Wer Wafı = * 
* Aub den 13. Juni 1838, vorhanden ſt, un daß di lektgenamte ciden 
an Candgeriche Rotingen — gerr > Kir . Nörigen Werten 
= Römer, Lpr, ee 
den Bars, En — 3. 
or 2. 6) 2, Praes, 23, Juni 1838, . 
94. * es. 27. Juni 1030 2148, (Detterga —* den 12. Jun 
Ropr. 5) Der ledige Bra "3 Keßler zu Lohr 1838 Vor rmittags ib Uhr we e⸗ 
nd — von — dem Hamm Merdejiker fhäfte-Coranı © des um — ertigten 9 Rentamt amtes 
— —* Andi überyon Anmenen, 260 Shape Weipe N, 
1— Fk e — hamuier debn Zugehörs a ” — nn und 
, Ali, rigern { laffen, .. pr 
Gtanfahır theils dahier ud theiſs Euerfeld a 
— —— N Jo. öoffentuich veſteieitefe .- 
| af km — 2 Uhr bach am 21. Juni 1838, 
Mer befkim N, Öniat; 
—8 Die En lien, ‚re ern bei der T Königlichen entamt af. 
la Detanne g und & Strigerungstun® Schiertinger, 
— — 
Wr “m 22. Juni 1838 4 
S 6) 2. 27. Jumi EM 
KEIN Dettersag, Mutwoch den 1. Zufi 
Meinong, kdg.⸗ At⸗ d. 98, tags 10 Libre wer tben 5 bei dem t. 
—— Ott. Rentanıte —8* er circa 
rein der Realitär mer 1837, er Moſt 
Amer mie , großen Friſch⸗ Hein verfkeigert und hiezu Kaufluſtig 
Unter einem Auf banner eingelade Bun, 
an age Heinen $ Ham Umer, Derie Ind, Juni 1838, 
Schleifmüpie, m el entamı 
—S ahren der Kohlen; 





“erlinger, s 
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5. dr, Gefchäftsgiummer „Ne. - 3: angeoröner, und 
proes. 23. Juni 1898. 2098: werben zu folder bie unbefanuten. Gläubiger 
en.) Raturalien ⸗Verlauf · Don · ı. Friebrich. hiermit zur, Anmeldung und 
Julius £. 36. Vormittags 10 Nachweiſung ihrer etwaigen Forderungen, daun 
dem Rentamte due Erklärung über bas vom. Gemeinſchuldnet 
286 Schi. weiten⸗· IR win vorgefchlagene Arrangement, ewentuell gun Be⸗ 
300 Schifi. Korg und  -Niitän &. ——— über das weiter  einguleitende 
400 i he er ee wrnedtänachele —* ur 
n ur ee Zu) g um r ram t 
Witingen am, Sul 1838, ß bean weiteren. Berführen nn rang *8 
up ri Würzburg am 6. Iumi 1838. 
ENT Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Weni 


X 


2* 
— 
x 
— 
= 


# 
— 





—— — 11 Uhr werden bey —* un 2. 

an tliche eiten uni 1838, 
er Kong on. —— — > ’ praes, 25. Juni 2118. 
einen Theil des Orte grumbad und auf ottendauer) Johann Sebaſtian Borft 
binzichenden Wege. erforberfid DM nad Rußland mitgemacht, ohne feit jener 
d, dem fentlichen Auffriche ausgeſeht. it von ſeinem Leben oder Aufenthalte Nachricht 
Benterten eingelaben, daß das Rängennis In Jahre 1820 feinem Bruder Johann Georg 
Eituationsplan, das Mufters Dort und feinem Schwager —— 
ber zu einem. Durdhlaffe mit Aufe \ Yon Rottenbauer gegen bypothefari he Sicher 

re RT a Arne Tr er 
a n täali ntrag dieſer en Berwanbten 
Bormitage bp dem & —— a end werden Schaue Sebaftian Borſt oper deffen 
‚gefehen werben können. etwaige Keibeserbeir aufgefordert, 16 binnen 
. Würzburg den 25. Juni 1838, 6 Monate von heute an dahier um fo gewiffer 
N a gE Seen, als nach Berfauf diefer Fri Johann 
» Kandgericht t/ M. Sebaſtian Borft.alstodt erklärt und die geleiftete 

x n aufgehoben: werden: wird, 
gt Kaution auf; 
edenfein. Würzburg den 21. Juni 1838, - 


Königl. Landgericht FM, 





Gerichtliche Ladungen. = — 





1. 3. 
(8) 3. praes, 12. Juni: 1838. 1972, (9 1.. praes. 27.. Juni 1837: 2149 
(Bürzbdurg) Der Handelsmann War (Wernerz.) Karl i Werner; 
Ientin, Joferh —8 dahier hat unterm 5. —— bereits — —8 mit 
v. M. um Zufammenberufung ſeiner Gläubiger den efphälifchen Truppen nas Spanienmarfdie 
gebeten, um mit denſelben ein Arranges irte, und feit diefer Zeit yon feinem Leben oder 
auf Dar aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
Donnerstag den. AB; Sag I: FÜN/O Uhe  GEmpfangnafe feine I 2 Ras pen 
z eg EN 
7 


7 
jeiger 





Gran 
Vermögeng dehier zu ren 
Alb derfchoffen —— mon, erden aus Gemein von ng 3* 
—* | Bun af, ! *5 EEE er 
daun 7 Brü am 25 Se 
——— diejenigen wel 
wi Königliceg —— N gedachten ofen —5 eine —* For * 
Be Br». Schrent. un Machen pn lt Fürten ben, a 
a Schuhmann. Freitag den 13. ity I. früh 8 
refp. —— dorgeladen, folche biegarts zu * und 
nadızimveife unter dem Rechtöna Nachtheife daß 
— ber Ausbleikenpe pr, dem iweitern PAR 
Fer — —* u“ ea. ii 23. Juni 1838, 
(efr,) ende an ben Mn Nachlaß Fitheidenfe en u 
der Doratlra 8 . T vi U, die mie omburg a/i 
* ber Einer 2 ee ß * ae — — Königt, ber UM. 
55 Ir er Euer dem ch lötachtheife Duberni, er, 
—— bei Vehandi ng des —— 
118. am 
Dienst den 10. Inli J. It. 
er he TE 
au AmzuSringen, ; en an) Iu Verlaſen. 
1838, de ee Zherefi 
enbrunn win Tagfahr denauf⸗ 
üünigl. * gericht Um. Nabme auf 
Wittwoch den = Juti d Sera 9 Uhr 
.. an mw l vi, 
en _ Taufend, * —— ber Rechtönachrpeife der Wi ” ⸗ 
rüdji gung ra dahier 
— 
2, Zuni 1838, 207 2 ten — —— 
eroth) der Grundth lungs Klingenberg am 9, Zumi 1838, 
55 Kas Dar ker fi s r 
dur hub, —E sage, 
’ ⸗ 
tag den 43, Int früh 9 Uhr 
Welcher Ile Diejenigen? welche 
r De 


ler irgend eine Korders 
fe 


Nihtamtlige Artifer 
N Id d 
Becher —— nu 

— bei der Mei 


teren a PA 
rvorwi 
anher dorgeladen — ve 2 
 ingen den 16, Jung 1838, 1 2 Setanntmachun 
U. Kandgerich, t 
Thüngen, R 
——— 
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eine,f. b. (Bügb.) Staato Schult en ⸗ Tik 
guugẽ⸗ Obligation pr. Ad ſt. Kapital zu 4 


er 0. (Augẽb.) Staatd Schulden » Tib 
n98.Obligationipr. 2000: I. Kapkal zu 
95 2 pr A d r . 
drei —** Lowenſtein s Wertheim + Roſen⸗ 
berg, Partial· Obligationen, jede zu 100 fl, 
Kapital, u 3 1/2 uC., 
eine ZENBEKRER pr. 500 H. Kapitalzu 3 1/3 


r b, . R . 
* furſtlich Eſterhaziſche Obligation vom 
Aulehen 1820 pr. 1000 fl. Conv. M. zu 
4 yröt,', j 
neun dergfeichen vom Aulehen 1829, jede zu 
1000 fl. Com. M., . 
25 polniſche Looſe A 500 fl. pr. Stück, 
eine freiherrl. v. Atenſtein. Obligation pr. 
250 fl. zu 4 pr&r,, 
eine dergleichen pr. 100 fl. zu 4 pr&t. 
werden 
Donnerstag den 5. Juli d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhauſe 2. Diftr, 
Nr. 431 gegen baare Zahfung in grober Gom 
ventionds Münze öffentlich verfirihen, wozu 
börlichft einladen 
die Erben. 


2) (3) Einem gechrten Publikum wibnte 
hiemit Die Anzeige, da ich aus der Deftillerie 
des Herrn Johann Jofeph Kraforft, gegenüber 
dem Heumarlte in Göln, ein Commiſſions⸗ Lager 
von Auferkt vorzüglihem Hau de Cologne 
eriter Qualität und desgleichen von dorpeltem 
Eau de Cologne, welches befonders fein und 
kräftig von Esprit, dabei reich an feinften ärhers 
iſchen Eſſenzen iſt, erhalten habe, und beide 
ausgezeichnete Eorten in Driginalsftiftdyen von 
6 Flaſchen zu den jüngft bedeutend herabgefegten 
—— bed obigen Eolner Hauſes verfaufe, 

ch werben —— Flaſchen überlaſſen. 
A. DB. Klinger’s Erb im der Marftgaffe, 


Yuıgeigen 


39 —— 

ei -Dergt in Koblen v 

zud in der Ö pin ge ae aren 

handlung in Kigingen zu haben: ;,,, 
Populäre Predigten, 


* ————— — 
Sonntage des ganzen Jahree 


on 
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Bär das gemeine Bolt herausgegeben 
von 


3 J. Haubs, 
Paſter zu Graach an der Moſel. 
Ste verbefſerte Auflage, 


8. Preis 1 


fl. 30 fr. rhein. 


N. B. Beſtellungen fönmen aud in ber 
Erpedition des fränfifchen Gouriers in Küry 
burg abgegeben werben. 


Gg. Ed. Koͤpplinger. 


21) Füralle katholiſche Franken! 
Sn der C. Eılinger’fayen Buchhaudlung iu 
en: 


Wuͤr burg iſt 8 — erſchien 


lIian 


der 
chriſt liche Glaubensheld, 
Apoſtel der Franken, 
nebſt einem Anhange 


ven 
Mehr Beicht⸗ und Eommuniongebeten, 
— Verehrung des heiligen Kilian. 
Für katholiſche Franken bearbeitet von 


Bauer 


. 8. 
Tritte Auflage. broch. Preis wur 9 fr. 
Diefes Werkchen erfreut ſich bei allen den 
vielen Tauſend katholifdyen Franken, die ihren 
Echugpatron verehren, einer fo günftigen Auf⸗ 
nahme, daß in wenigen Wochen jwei Auflagen 
oder eine Anzahl von 12000 Eremplaren 


* rege ns u 
olgende Artikel: 
1) von dem Vater! 


mfaßt im erften Abi 


ande, der Jugend u. f. m, 


des heiligen Kilian. 
2) von feiner Ankunft mit feinen Genoffen im 


Franfen. 


3) von der Bekehrung des rankenl 
chriſtlichen Glauben. Brunfenfanbes ”. 


4) —* ſeinem und feiner Gefährten Marter⸗ 
v 


"5) von der über d 


ie Hergogin Gailana und 


ü er die Mörder verhängten Strafe. 
6) von der Erhe bung des —* Kilians 
und feiner Gehilfen, wurd was vor und 


bei derfeibe 


geſchehen ſind. 
N von ber Bertheilung ber Reliquien Kilians, 


n für Wunderwerte 


Der zweite Abſchnitt enthält vollſtan 
Meßs, Beichts und Eommuniongebete , 
Gebete Gedãchtnißtage des heiligen 


am 
Kilian und Gebe 
Yeiligen Martyrer, 


te jur Erinnerung an bie 





u 


PAR 


im der 
ı Dürp 


inger. 
anfen! 
lung I 






Polizeifiche Belanutmachungen. 


9 8 
nu Baınyı. 


bo, 
ig e. ff. an, 
Ir 64 


u ru nn: 1 a t t 
v a" > at 37 
Unterfranfen a 





Dürzburger 


Poor 1. Zul 1ogg, 
vom i - Surı BE, tag 


PDreig, 
Kreuger Rrenzeg 
Das Pfund Gammelfreirg, „ 71 
91% * ürfte befferer er Sorte 5 * 
9 ” detto niederer Sorte 2 
2 * FE ⸗ ⸗ ⸗ 3 1/2 
üße ⸗ ⸗ 3 
A *6 ——— * 
e, Le 
—24 Dun Eur inf i 10 1% 
atwũ 15 
Z1n ji Ccberwürfte u 2 n'10 
71% & Örievenm zu 2 So 
6 1/2 ” Scheer ® 15 
Stadtmagifrar, 
Benfert, 
Schirmer 
2 p 2. Juli q 2194, 
Die Schliefung des Badeplatzes außerhalb des Sander Thores 6 tr 
Thores unãchſt Schießhauß 
9 durch —— Pe atte Dielen Sr, m ot 
efahr night. nrebr nebader Werden: f 
— —* 2 \ ‘ ür —* n hig, dieſen 
eckten ten Feichen ausne * 
—— en, welcher — 
“abge np 


Dei * r ſn A —* 
—* t, 
Nden eine verhaͤltnimnaße —2 on afe 
(7 


2179 2180 
Wegen Unficherheit des Mainbeetes konnte zur Zeit nyr der Badeplatz oberhalb Himmels 


pforten- ald gefahrlos abgeſteckt werden; man wird jedoch für die Erweiterung der Gränzen - 


desjelben ſchleunige Vorkehrungen Feier fofort den erweiterten Badediſtrikt durch zwei verläßıge 


und rüftige Fiſcher ununterbrochen u dung von Unglucksfaͤllen überwachen laſſen. 


Wurzburg den 30. Juin IB... Hahase 
’ Der Stadt Magiſtrat. 
1. Bürgermelfter Benkert. ) 
ER EWR D. €. Beder. 
3 praes, 1. Juli 1838. 


Würzburger -dBrodbtare und Gewidt 
vom 1. bie 15. Juli 1838, 


‚ Pfund Xoth | Quinel 


Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 17 1/2 Tr. muß wiegen 6 | 

in 173 dto. für 8 3/4 fr. " [73 3 — — 
Ein „ dto. für 3 fr, "on 1 — 3 
Eine Wage weißen Brodes für 17 fü. wi 3 — |— 
Ein Kümmelbrod RER m 1 16 | — 
Ein dio, ir 6 fr. a: 1 1 3 
Ein dto. für 3 fr. n " — 16 3 1/2 
Ein dto. Ir 2 fr. [7 7 — 11 1 
Ein Paar Semmeln ür 2 fr. ei m — it 1 
Ein emmel . für 1 fr. "„ ”„ — 5 2 1f2 
Ein dto. für 1 fr. 177 ” mai 2 3 1/4 
Ein Dickweck für 2 fr. 7) „ — 11 1 . 
Ein dto. für 1 fr. „ — 5 21R 


[73 . 
Der Laib Roggendrod würde nadı den Marktpreifen 19 1/2 Ir. koſten, iſt jedoch auf 171/2 fr. 
beitimmt, weil die Bäder dahier Getreide aus dem ſtädiſchen Magazine um einen wohlfeileren 


Preis erhalten. 
Der Stadt-Magiftrat 
1. Bürgermeifter Benfert. 
Schirmer. _ 





i dermanns Ei d allenfallfiger Er⸗ 
Amtliche Belanutmachungen. 


liegen, und daß nach auf dieſes Termines 





1. feine Einrede mehr dagegen ſiatt finde. 
8 1. praes. 30. Juni 1838. 2174. Würzburg den 28. Juni 1838. 
* ee ne —— lonigl. Der Stadt⸗Magiſtrat. 
euer ⸗Kataſter⸗ Lokal⸗Commiſſton für Bonitirun T i "EN 
vom 24, Juli 1. 58, wird hiemit auf den Grund — ————— Berner 
des $ 25 des Erundfteuergefeses vom 15. Auguft 
1828 befanmt gemacht: daß die tabellariſchen 
Esel a au ke, „pa 33 
og tigen re ten 7 
Gründe 5 ä — Ya: * —— —— Johann Ber 
chs Wochen fang, - > Mihet, jung, von Poppenlauer wurde 
don heute atgerechuet, Er — vom freitag den 22. auf Samſtag den 


—— - 
3.6.9, ans fei erh: ein Stüc Häcs 
fened Tuch —— zu 36 Ellen, per 


24 fr. werth, mit dem befonderen Merk, 
male, dag am Ende des Stücdes beim Trottel 
eine Spule ‚grobes Garn eingefchoffen it, ent⸗ 
chufs ber Entdeckung des 


wendet, was man B 
Wie derhubha ftwerdung dieſes 


Miers und der 
Gegenſtandes zur oͤffentlichen Rernmig bringt. 
Minterftäbt den 27. Juni 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Kofi, Landr. 





3. 

praes, 28. Juni 1838. 2157, 

(Dammelburg) wi Ben Ber er 

on Ruppert beim Spital hat fi willig 
der Korateifeifung —n weßhalb ihm 
der Lürger und Häcter Philipp Hahn als us 
Fator beigegeben mirde, 

One Zufkimmung dieſes Enratore kann Ios 
Ban Rupyerr fünftig. Feinen fein Vermögen beläs 
— Vertrag aingehen, was hiermit zur 

" Kenumiß gebracht wird. 

Sammelburg den 12. Juni 1838, 

. Rönigl, Landgericht. 
Rapp, or.  - 


— — — 


1. eo" 
* praes, 30, Juni 1838. 2181. 
ie Abach) Gm der Ausſchatzungs⸗ 
Code dei : — 
das —E Behl von Wiebelbad; wi 
Freitag am 6. July 1. J. 
— —E an der Gerichtötafel an · 
uwenthein dem 20. Juni 1838, 

Bürfliches Herrſchaftagerich. 

kuͤrther, Hr, 


3. ; 
Praes. 30. Juni 1838, 2175. 
r Baldsrunn,) In der Nacht vom 19, 
* 20.5. Mi entfamen aus einem Wohn⸗ 
ph — mittels Einfteigene 
NET bare Scmeinfleifch, per Riemen 


Entdedung bes schier 
Geſtohlenen gur Ofenkunde. 


hier fommt die Erefle eincd der 


ſchen, fich 
9 Uhr in der Kanzlei de : 
zur Erfichung ber vorgefchriebenen rüfung aus 
der China 


tag ‚den — Juni 
RSolitaten vor ſich gegangen 
85 Numern zum Borfihenn famen 


2182 


2 Awolnlich Betteidfäde, Hoch Ba ut, 
mit (1 6 atz in der Mitte gegeichner, 
Re MllnRnfFih. ? 

Diefer Diemmahl Ärmgt. man stm Behufe Bir 

ſtwohl als wegen des 
Abarzhurg am 26. Juni 1686. 
— Roͤnigliches Landgericht L/M. 

Arafft. 

Muůͤller. 

— — 

. - 6, 
praes. 30. Juni 1838. 2476, 


(Märzburg) Im Julius⸗ Hoſpitale das 

beiden chirur⸗ 
iſchen Aſſiſtenten in Erledigung, daher diejenigen 
nländer, wrlche biefe Stelle zu erlangen mil 


£ 


rgie und Anatomie einzu nden haben, 
lebe wird bemerfr: ! * 

a) daß nur Doctare⸗ medicinae et chirur. 

— welche ſich über den erlangten gra- 

um doctoris, und über ein filtlich gutes 


fen werben, 
b) daß bie Annahme eines Girurgifchen Ar 
Beten War auf 3 Jahre geſchieht, die 
eibehaltung deſſelben während dieſes Zeit 
Taumes jedoch durch deffen Wohlverhalten. 


bedingt it, und d 
Stelle, nebſt rinem jährlichen 


e) mit diefer 


Geldgehalte von 50 fl. und freier Wohn⸗ 

un A Sulinssfofpitafe, and freier Zifch, 

nebft Hole, Lichte und Waſchfreiheit ver⸗ 

bunden find, 

Würzburg am 26. Juni 1838, 
Hönigr, Adminiſtrat ions ⸗· Nath des Julius 

Hoſpitals. 
Bei erledigtem Directorum. 
wind, 


Anılt au Doͤrnes 
— — —* ar 


, r kr, P 
Die Zf8te Ziehung in Nürnberg it Donners 
1838 unter den gewoͤhnlichen 


Betragen ausweiſen, zur Prũfung ju elaſ⸗ 
en den 


wobei nach⸗ 


’ FR 
du denn u RR: ô 5. 
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39, 23, T. ‚63. 6. 
Die 319te Ziehun den 26. Yuli, 
und inzwiſchen die 0 5 ichung 


den 7. Juli, und "bie Woſte Rehe nn 
Ziehung den 17. Jult vor ſich gehen. " 








Amtliche —— 
arzt ** id 
t. | «12145 .0 

praes. 30. uni 1838. 2182. 
Gaunaſchach.) Berlaffenfchaft des Jo⸗ 
ann Roͤther, Gaſtwirths von Gauaſchach, bir. 
En ‚ga bey der am 11. d. Mid. abgehaltenen 
Mobiliennerfrihätagfahrt fein Stridheliebhaber 

zum Beine, an melden eine bebeutende Quan⸗ 
fitht 1834er aus dem Werrn⸗ und Gaalgrunde 
—— iſt, und zu den Faͤſſern einfand, ſo 
zum Verſtriche Be Re: beiden Gegenflände 

wie haft Tagfahrt auf 

ee u er 3, ee 

in loco Gauaſchach anberaumt und Strichs⸗ 
buſtige hiezu eingeladen. 
Arnſtein am 22. Juni 1838. 
Königl. Randgericht. 
%. V. Burkardt, or, 
Wettring.- 





8: 
@) 2: graes, 25. Juni 1838... 2126. 
(Würzburg) Dienstag. ben 10. July 
ide Öcknäf mer ncbeanne auf be he 
zům 
Bruderhaffpeicher gelagerten 1837er Früchte 


"180 Shft. Weigen; 
= Schffl. Korn, 
aber 


affenttie dem 1, Saba ——— 
Würzburg den 25. Juniug 1836. 
Konigl. em: 


Shin. 


DEHFEH FE | 


— 


2181 
Gerichtliche Ladungen. 


T. 

praes, 28, Juni 1838. 2168. 
(Erlabrunn) Sofeph Herbert, Martins 
Sohn, von Erlabrunn, beabfichtiget, mit feinen 
Glaubigern einen Stünbunge«Bertrag ei n, 
weil er jich in mostentaner Zahlungs-Unfä igfeit 
Befindet, und hat darauf angetragen, zu biefem 
Zwede und zugleich Liquidation feiner 
ui einen ungss Zermin zu bes 


— dem —— 
einen —— rin or der⸗ 
ung am 


a at Den 13. > —— 8 —— 
ir a rin und eich zu erflärem, 
ob er fh für Cründune einzulaffen ger 
_— ift, oder nicht. 
Der Nichterfcheinende wirb ber Etimmens 
mehrheit der Unweſenden beitretend erachtet. 
Würzburg den 21. Juni 1838. 


Königliches Landgericht (/D. 
Tauſtud. 








2. 
praes. 1. Juli 1838. 2190. 


öbelmeter.) Samuel Kahnlein, Dem 
delsjude von Nöbelmeier will fein weniged 
mögen an einen: Dritten gegen feine lebenslaͤng⸗ 
liche Berpflegung hier 
mit alle — — an ng Forderungen 


Eu enhtag den 10, Yufi d. 98. fräh 8 Ube 


vor — um ihr Guthaben bei Bere 
bung De 5 berüdiichtigung dahier zu li⸗ 


quibiren, 
Reufladt a/S. den 28. Juni 1838.. 
Königl. — 
ket ehn, Dierfär. 


— 43 — 


ÖnfelTigengblarg 


RE 7717177 
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Con Unterfranfen } 1% | | und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Donnerdtag, den 5, Juli 1838, 
Inbalt. 
ber Jagdpaͤchter. — ausgabe einer Darfteltung 


—— "ah dm Öflerreichifhen Staaten. — Kautionen der. 

R: Süzyrifhen Provinzial und Statutar⸗ Rechte durch den E. Appelationsgerichts:Yräfipenten ven Meber, — 

u: (Stelle cines Hifchäft. Gen =Bitare — Bürjburg. Bewerbs-Privilegiums-Verleihungen, Gewerbesdeiz 

me sichung, Betreicpreife, Baperifce Staatspapiere.) — Hie ju befondere Beilage Rro. 9, "pie 

Aühere Feftfeitung der Normen für die Erhebung unb Verwendung der Concutreug⸗ Beiträge aus Menten⸗ Ueten 
der Kirchen⸗Stifrungen betr. 


ekonntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Streiöftellen. 


nn 

> Praes. 25094, Nrus. exp. 21097, . praes, 2, Juli 1838, 2195. 

fürftich kowenſteiniſch⸗ Regierungs> und uftigfanzlei in Rreizwnen und an fämmeti 
Diftriftspolleibehörden des —S—— —— 
Wanderungen nad ben k. % oͤſtetreichiſchen Staaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
R Kadıdem dem Fal, Staats⸗Miniſterium des Innern angezeigt wor N) 
hie Werbüchern, sum Behufe der Wanderungen in dier, £ öfterreichifchen Staaten, nur noch 
— Benennung „deutſche Bundesſtaaten geſetzt wird, ohne der £ f, oͤſterreichiſchen 
"bie zu erwähnen, wedurd, für die Reifenden die Unannehmlichkeit entſteht, daß fie von 

) 


Erde un ns denen an © 


* per 464 — 


den k.ntk. bſterreichiſchen Graͤnzbehörden zurückzewieſen werben; fo hat ddfelbe mit höchſter 
Enrfhfieheng vom 13. d. M. die unterſertigte k. Stelle beauftragt, die ihr untergebenen Paß—⸗ 
und reſp. Polizei⸗Vehörden auf die genaue Beobachtung der Beſtimmung des Zur. V. Ar. 2 
der Inſtruktion vom 20. Jamıar 1837, das Paßweſen betr., wiederholt anzumeifen und bie 
Befolgung derfelben fireng zu überwachen. 

Die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden haben fidy hiernach zu achten and befhalb bei Ausfertigungen 
von Reifepäffen und Manderbuchern, jo wie bei den anher worzufegenden Gefuchen um Erfaubnig 
zur Wanderung im Ausfande in jeren Fällen, wenn eine Reife oder Wanderfcaft in irgend 
einen der zur öfterreichiichen Monarchie gehörigen Staaten ohne Unterſchied und neben anderen 
deutſchen Bundesſtaaten beabjichtiget wird, (worüber bie beftimntefte Erflärung des Reijenden 
ju erholen iſt,) dieſes jedesmal in der Legitimation oder in Das Protofall zu bemerken, 

Würzburg den 25. Juni 1838, 

Königliche Regierung von Unterfeanfen und Ajchaffenburg , 
Kammer des Spunern. 


. I, Prä y 
Gr. von Lerchenfeld, Präfbent coll. Hühner, 


Num- praes, 17016. Num. exp, 16022. praes. 2. juli 1838. 2193. 
Un fünmtliche k. Rentämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Die ‚Kautionen der Jagdpaͤchter betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Rach dem Ausſchreiben vom 5, Jaͤnner 1850 dürfen ald Kautivnen für Ingbpächter auch 
bayerifhe Staatspapicre angenommen werden, In fo fern folde Stautöpapiere nicht auf ben 
Kamen lauten, wird ed für angemeffen befunten, die Binculirung diefer Papiere zu bewirken. 
Die f. Nentämter werden demnach angewiejen, bayeriſche Staatöpapiere au porteur, womit 
Jagdpachtstautionen geftelft werben, an die betreffenden Spezial⸗Schulden⸗Tilgungs-Kaſſen mir 
dem Antrage auf Vormerkung des bezeichneten Berhälsniffed in den Kataftern fowohl, als auf 
der Urkunde ſelbſt, einzufenden, 

Diefe Vorjchrift findet auch rücjihtfich der bereits geftellten Kautionen Anwendung. 

Würzburg. den 22. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 





sum Froͤhlich. 
Nrus. praes. 25471. Nr. exped. 21436. praes. 3. Juli 1938. 2203. 
An die fürflich Loͤwenſteiniſche go⸗ und Suftizfanzlei zu Greuzwertheim, dann ſämmtliche 


aane „ MifrötdsPoligeis Behörden. 


(Die Herausgabe einen-Marftellung ber bayeriſchen Drovinzlats nnd Statutar⸗Rechte durch den ?. Appellationsgerichts⸗ 
Präfidenten v. Weber berr.) 


ES Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die i in rubrizirtem Betrefje unterm 18. 1. M. ergangene höchſte Miniſterial⸗Entſchließung 
wird zur Berücfichtigung nachftebend bekannt gemacht : 


Nachdem der fün. Appellations gerichts⸗Nraͤſſdent v. Weber zu Neuburg eine Darftellung 
der bayerifchen Provitziale und Statutarrechte einfchlüffig des bayerifchen Rechtes, mit 
"Ausschluß des gemeinen und preußiſchen Redytes bei Kollmann in Augsburg auf dem Wege 
„der Eubfeription in monatlichen Heften herauszugeben beakfichkigt, und diefe Schrift nur 
»von eutſchiedenem Nutzen in Bezug auf Be.5reirung gründficher Kenntniſſe des vaterländ⸗ 
„iſchen Rechtszuſtandes ſeyn wird, fo werben hiemit. fämmtliche Behörden ber intern 
„Derwaltung ermächtigt, auf das angekündigte Werk za fübferibisen und die. Kojten ber 
„Anſchaffung desjelben auf Nechmung-ihrer Regie, jedoch ohme Ueberſchreitung des bewilligten 


"Marimalbettags beftreiten zu dürfen. 
Würzburg den 30. Juni 1838. 
Königl. Regierung ven Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


‚Graf von Lercheufeld, Prüffbent. AN — 


Eeint Majeſtat der König haben durch allerhoͤchſtes Neſcript vom 16. Juni . J. bie 
ne Herrn Biihofe von Würzburg beabfichtete Uebertrazung ber durch das Ableben des 
Sunprobfted Freiberrd von Bode eröffneten Stelle seines bifchöflichen General⸗Vikars an den 


dentapinular Schaſtian Pörtner bahier genehmigt. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 
r König haden nachſtehende Privilegien zu verleihen geruht: 


Seine Majeftät de 
unterm 24. März d. 56. dem Echahmachergefellen Philipp Schüßler aus Dornau ein 


khejähriges Grwerbe-Privilegium auf deſſen eigenthimliches Verfahren bei Berfertigung bon 
Ehuben und Stiefeln, deren Sohlen der ſchnelien Abnügung widerftehen, ſich nicht trennen 


“aD wofferbicht ud; 
unterm 5. April d. Is. dem Gaftgeber zum Hubergarten in München Sofeph Weh und 
den Hranntwein⸗ und Eſſigfabrikanten Moritz Wolf aus Stadtkemnath ein zehnjähriges Ges 


te· Privilegium auf eine neue Echnell«Eifigfabrifationd-Tlethode; 

utern 23. April 1. 58. dem Toͤpfermeiſter Georg Friedrich Laubmann zu Hof ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf deffeit Verbefferumg der unterm 18. Auguſt 1838 privilegirten Erfindung: bekg- 
fi der 9 erfertigung und Einrichtung von Koch ⸗Spar⸗Oefen für den Zeitraum von ah Fahrer, 
. Seine Majekät der König haben unterm 19. Mai 1834 dad dem Handelsmann 
Sejenh Wyakowstky zu Augsburg unterm 11. Auguſt 1829 verliehene, fünfjährige Gewerbs-⸗Pri⸗ 
"legim auf deſſen eigenthümliched Verfahren, inländiſche Tabacksblaͤtter in ter Fabrikation zu 


racdeln, auf weitere fünf Jahre zu verlängern geruht. 


— 466 — 
Gewerbs⸗Privilegiums⸗Einzlehung. 


Von dem Stadtmagiſtrat Würzburg wurde die Einziehung des dem Simon Wolffing zu 
Würzburg unterm 21, Februar 1834 verlichenen und unterm 26, November 1836 ausgefchrisbes 
nen fechsjährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf deſſen eigenthämliches Verfahren in Verfertigung 


von Schuh⸗ und Stiefelabfägen verfügt. 


— — — 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 30. Juni den 23. und Aten vom 19. bis 26. 











— Getreid⸗ d. Schffl. d. Scräffel 
Preiſe | Gattung. [Sch zu [Schill zu 

ft. ft. fl. Mr. 
eigen 6 30) 9| 15 50 
ern Il 1a 20 
Im höchſten Korn 13 1591 sie» 
Haber 7 — 6 6 3% 

Gerſte 
Weitzen 3 541 iS 8 
ern 20 14 10 
Am mittlern (Korn 12 50) 72 12 7 
Haber 6 40] 18 u — 

Gerite 
eigen 11 — s1ı| 15.30 
ern si 13 30 
Im tiefſten Korn 2? — 1 11 30 
Haber 6 6 9 5 30 

Gerite 

Augsburger Börfe 
"Den 28. Juni 1838. 
Eourfe der Staatspapiere 
Bor und auf der Börfe: am Schluf. 
Königlich bayerifche Papier, . 
Obligationen A 4 pr&, mit Goup. prot, » —W 102 3/4 102 3/8 
bo. AS 1/2 pr, prompt D . ’ 101 5/8 
—— auf Bank⸗Actien pr. Stück Agio ⸗ ⸗ 16 
ctien „ ⸗ ⸗ ⸗ 526 


1838, Juni 1838, Juni 1838, 


Yy, 


— 
* 
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Hebefondere Beilage 


Jutellig eng: Bl att 


Dagesdl HE DM: 


von „it: 

rue 

Unterfranken und Afſchaͤffenburg 
1 ι 

vom Jahre 1888. rn. auchrici 
2, trans), Mr 


— — — — LE 


praes, 30. Juni 1838 2172. 





I Fam, prass, 21480, Num, exped. 20697. 
& die fürilich Löwenſteiniſche Menierungss und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, bann fämmttiche 
Diſtriktspolizeibehörden des Kreifed, 


(Ve athert Jeſtellung der Rormen für bie Erhebung und Verwenbung der Konkurrenzbeiträge aus Rentenüberfchäffen 
der Kirchenftiftungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Simmtliche Diftriftöpolizeibehörden empfangen im anfolgender höchfter Entfchliefung des 
Seig. Mnrikeriums des Innern vom 6. I. Mts. die Normen, wodurd Seine fönigl. Majeftät 
| fm 65. 48 umb 49 der H, Berfaffungsbeilage ihren angemeffenen Vollzug zu fichern und bie 
ı Irerihüjfe bed Kirchenvermögens jener Beltimmung zuzuwenden beabfidytigen, welche eben 
| Men Geifte der firchlichen Gefege wie der muthmaßlichen Abſicht ber Fundatoren entfpricht. 
Die Diſtriktspolizeibehörden haben biefe allerhöcite Verfügung den Etiftunge und Geneim 
4 Meehärben, welche in Zufmft eine Mare Ueberficht über das Ganze ber Konfurrenz und Berwen- 

ung, über die Nothwendigfeit der erfteren und die Zweckmaͤßigkeit der Ießteren durch Die jähr 
6 Etatt findende Redmungsablage erlangen, nöthigenfalld mit angemeffener Belehrung befannt 
”maden, und zur Befolgung der allerhöchſten Willensmeinung eruftlih mitzuwirken, wobei 

zur Erzielung gleidymäßigen Vollzugs nachſtehende Vorſchriften mitgetheilt werden: 

1) Die Geſuche einzelner Kirchenverwaltungen oder Diftrifts und Tofalarmenpflegen um 
Unterftügungen aus KuftusftiftungssRentenüberfhüfe find in Zufunft nicht mehr vereim- 
velnt, fondern für jeden Diftrifts + Polizeibezirf gefammelt und mit einer. Hauptüberſicht 
berfehen, bis zum 1. Dftober jeden Jahres einzujenden..., HT 

Die in Duplo vorzufegende Hauptüberficht hat die 5. Rubriden: forsiaufende Kummer; 
Bejeichnung der um Unterftügung nachſuchenden Stiftung oder. Gemeinde; Hauptmomente 
des Geſuchs; auf den Grundetat der Gemeinde ober Stiftung baſtrtes Gutachten der 
Dührittepofigeisehörbe, uud Entſchließung ber konigl, Kreigregigrung, zu enthalten. Gi 


“1 ya 7 


3 


— 


— 
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verſteht ſich von ſelbſt, daß bie Polizeihehoͤrden ſich die durchaus entſchoͤpfende Inſtruk⸗ 
tion der Geſuche vor deren Vorlage angelegen ſeyn laſſen, um zeitraubende Erſetzu ngen 
zu vermeiden und die ihrer Leitung untergebenen bürftigen Stiftungen und Gemeinben 
nicht ſolcher Bortheile zu berauben, welche Geiſt yund Zweck der verfaffungsmäfigen Ber 
ſtimmung ihnen zu gewähren beabfichtiget. Eben fo haben bie Diüftriftspofizeibehörden 
vor dem syefaimahen ded zum Einſenden der Gefuche beftimmten Zeitpunftes jederzeit 
ihre gg! chi Gemeivden und Etiftungsverwaltungen hierauf aufmerkſam zu 
machen. rin anßerordeutuchen durchaus uuverſchieblichen Unterſtũtzungsfaͤllen iſt es 
geſtattet, berartige Geſuche auch außer der gewöhnlichen Einbeforde ungszeit mit befondes 
ver Motifirung vorzulegen. ; j 
Sämmtlicye Laud⸗ uub He Sgexichte, dann unmittelbaren Magiftrate haben zum 
Behufe der Anlegung des Matrikulärkfatafters für die Konkurrenz eine Zufammenftellung 
der Ergebniffe der bereits revidirten Wirthfchaftöpfane der Kircenftiftungen binnen 14 
Tagen nad) dep anliegenden Formular zu fertigen, 

In diefer Zufammenftellung it das Kultusvermögen jeder Konfeffion geföndert vorzu⸗ 
tragen, und eben fo ſind auch bie paritätifchen Kirchenſtiftungen, deren Bermögen noch 
nicht getheilt ift, in einer eigenen Abtheilung zu behandeln. 


Die Zufammenftellung zerfällt hiernady in 3 Abtheilungen: 
A. Katholische Kirchenftiftungen ; 
B, Proteftantifche Kircheuſtiftungen; 
C. Paritätiiche Kircenitiftungen. 
Filiallirchenſtiftungen, weldye ftatutenmäßig verpflichtet And, ihre Ueberfchäffe zur Erhal— 
tung der Mutterfirche abzugeben, find unmittelbar unter der betreffenden Mutterkirche 
vorzutragen, und es iſt deren Beziehung zur Wutterkirche nicht nur durch einen an ber 
erjten Columne angebrachten Verbindungeſtrich zu bezeichnen, fondern aud) dag Sachver⸗ 
haltniß in ber Nubrif „Bemerkungen“ ausdrücklich zu erwähnen; woprnadı Derartige 
Ueberjchüffe nur bei ber PMutterfirdye in Verbindung mit deren alfenfallfigem Defigite oder 
Ueberſchuſſe werden gewürbiget werden. 
Bei paritätifchen Kultusſtiftungen iſt in der Rubrik ,, Bemerkungen zu erwähnen, 
ob die daran Theil habenden Religionspartheien an ben Ueberfchüffen zu gleichen An⸗ 
theilen, oder nadı Vertrag, Herfommen oder Urtheil in einer andern und welchen Quote 
partizipiren. 
Jene Kultusſtiſtungen, welche nach dem Refultate der genehmigten Wirthſchaftsptane 
dis ponible Reuteinberſcht ſe beſthen, jedoch in einem oder dem andern Jahre wegen 
außerordentlicher Audgaben, z. B. Neubauten, Hauptreparaturen und dergf., eine tempos 
räre Befttiung von der Konkurrenz begrimben wollen, haben bei Gelegenheit ber nad; 
Ausfchreiien der uihferfertigten Stelle vom 30. Juni 1935, Kreibintelligenzblatt S. 449 


d 


und nach hn 30 ber Imitruftion zum revibirten Gemeindeebifte angeorneten Einreichung * 


X 


‚uf 
gen 
ben 


eit 


X 


vr Ehitövarlanfen in der daſelbſt vorgezeichneten Form und Gerdjäftsbehaifkhung. Ihe 


| — 

Bon jedem Diſtriktspolijeibezirke iſt ſpaͤteſtens bis 1. Ottober jeden Jahres eine 
Hauptůberſicht ſammtlicher eingelommenen vefreiungsgeſuche in der. sub Ziffer 1 für bie 
Cinlauf unterfertigter 


Üeberſicht der Unterſtüzungsgeſuche vorgezeichneten Form, in den 
Stelle zu. bringen. Dieſer Hauptüberſicht müſſen die Ctarövarianten, ber betreffenden 


Kirchenſtiftungen nebſt den nach $ 130 lit, bh. ber Vollzugs inſtruktion zum Gemeinbeedifte 


allenfalls erforderlichen Unterfuratelbefcheiden beigefügt ſeyn, fo wie in, den, ber Beſtim⸗ 


mung der $6 103, 123 und 128 bed revidirten Gemeinbeebiftd anheim fallenden Fällen, 
auf der erhalte oder nachgeſuchte Oberfuratelgenehmlgung ſich gu beziehen iſt. 


6) Derartige Befreiungsgeſuche find jährlich zu erneuern. In jenen Fälen, wo bie den 
Anſpruch begründenden Berhältuiffe ben Zeitraum mehrerer Jahre durchlaufen, genügt 


in den fpäteren Jahren die Bezugnahme auf die im erſten Jahre beigebrachten Nachweife, 
infoferne zugleich nachgewieſen üt, daß bie ordentlichen Einnahmen der Stiftung nicht 
anbertweitig ſich in der Art vermehrt haben, um für die, ben Befreiungsanſpruch begrüm 
denden außerorbentlichen Ausgaben hinreichende Dedungsmittel zu gewähren. 
N Die allenfalld bermalen in der Inſtruktion begriffenen Unterftügungsgefuche find mit der 
nach den neuen Normen am 1. Dftober I. 5. erfolgenden Vorlage einzubeförbern „ infor 


ferne nicht außerordentliche Verhältnife momentane Abhilfe erfordern. 


Birzburg den 21: Juni 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfelb, Präffdent. 
coll. Hübner. 


"12008. Königreich, Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Seine Maj eftät der König haben aus den berichtlichen Vorlagen ſäämmtlicher Kreis⸗Ne⸗ 

Perungen dieffeitd bed Rheins entnommen, daß. bezüglich der Erhebung und Verwendung. der, 


A $. 48 und 49 der liten Berfaffungs- Beilage zu. leiftenden Goncurrenz Beiträge aus den 
Yafradleherfhüffen ber Kirchenſtifrungen zur Unterftühung unvermöglicher Kishengemeinden, 
"Mb, beriehumgweife, zur Ergänzung vor Schnlanſtalten und Armenfliftungen' cha fehr verfcyier 


“u, de Zwece md Berimögendredite der betheiligten Stiftungen nicht: felte gefährbendes, 
Bafahre Rattfinde: daß insbefonbere bie: Ernricteihig des Goncutreng<dBerhäftitife®: auf fchmane 
"aan, zit heil fepe unuverläffigen, Grundlagen beruhe. r 


4 

In der Mbficht, dem hilföbebirftigen Kirchen-Stiftungen und Anftaften die verfaffungdmäßigen 
Anfprüche auf Unterftügung aus den Renten »Lleberfcüffen verwandter Stiftungen zu ficern, 
ohne die Verwaltungen der leteren in ber ſtiftungs⸗ und zwedmäßigen Verfügung über deren 
Vermoͤgens⸗Renten allzufehr zu befchränfen, dabei aber zugleich dem nur zu häufig wahrnehmbas 
ren Beftreben, durch Verbergung ober Vergendung ihrer Ueberſchüſſe fich den verfaffungsmäßigen 
Verpflichtungen zu entziehen — wirfjame Schranfen zu ſetzen, baben Seine Majeftät der 
König fich bewogen gefunden, nachfolgenden Beitimmungen bierüber, auf fo fange Allerhöchſt⸗ 

biefelben nicht auders verfügen, AllerhöhftsJhre Genehmigung zu ertheifen: 


J. 


Nach 5. 48 ber Uten Verfaſſungs⸗Beilage ſollen bie Renten⸗-Ueberſchüſſe vermoöglicher Stiſ⸗ 
tungen, nach hinlänglicher Dedung ber Lokalbedürfniſſe zu den dort angegebenen Zwecken, inner 
halb des beſtehenden und nach ſtrenger Prüfung anerkannten Bedürfniſſes verwendet werden. — 

Die Erhebung ſtaͤndiger Beiträge, welche vorher, und anf eine längere Reihe von Jahren 
hinaus feftgefegt, und ohne Rüdjicht auf den wirflicyen Bedarf von Jahr zu Jahr erboben 
würden, fo wie die Admaſſirung des Ueberreftes diefer Beiträge nach der Erfüllung der Ber 
bürfniffe bed gegebenen Jahres zu einem eigenen Fonde in der Art, daß aus den Beiträgen der iF 
eingefnen Stiftungen gewiffermaffen eine eigene, neue Stiftung gebildet würde, — würde daher '2 


den verfafungsmäßigen Beftimmungen nicht entfprechen, und müßte bei ſolchem Uebermaße das 
Bertrauen der Stiftungds Verwaltungen, wie den Sinn für Erfparung und Wirthichaftlichfeit 


antergrabeıt. 
Es follen daher alle Beiträge aus Renten» Weberfhüffen auch forthin genau 
nad dem jährlichen, durch fie zu beitreitenden und nad) ftrenger und forgfältiger |, 
Prüfung feftzufegenden Bedarfe bemeſſen und unter feiner Bedingung anderen ad °. 


den in ber zweiten DVerfaffungss Beilage 95. 48 und 49 beftimmten Zwecken zuge: is j 
wendet werben. 9* 

4 ı 7 
— — ⁊ 

I. 13* 

Ne 

N 


‚ Um aber diefen Bedarf gehörig zu ermitteln, und die bisherigen zeitraubenden Einzelnerheb⸗ 
ungen eben fo, wie die hie und dba üblich geweſenen, zwedwibrigen Diftrifte » Eoncurrenzen zu X 


beſeitigen, ſollen fortan 
1) alle Geſuche um Unterſtũtzungen aus den Renten⸗NUeberſchüſſen vermoͤglicher Stiftungen be 
für das kommende Verwaltungsjahr, noch vor dem 1. Ditober, als dem Aufange deifelben, 
von den, Kreiöregierungen eingefammelt werden, um felbe wie bisher zu prüfen, und bei J 
J 
* 


Erfüllung der geſetzlichen Borbebingungen zu genehmigen. 
2) Im Falle der Genehmigung iſt der zu -gewährende Unterftügmg®Beitrag nach dem genas N 


5 


zu ermittelnden, unabweislichert Beduͤrfniſſe zu bemeffen, und es fol hiebei auf bie Vers 
mögendBerhältniffe der zu unterſtützenden Stiftungen, Gemeinden, Anftalten oder Privas' 
ten und auf die beftchenden primären, geſetzlichen Berbindfichkeiten derſelben zur Beſtrei⸗ 
tung der in Frage ftehenden Ausgaben oder zur Beitragsfeiftung für biefelben die ſorg⸗ 
fültigite Nücficht genommen, und auf die Nenten s Ueberfchüffe anderer Stiftungen mır 
jener Bedarf hingemwiefen werben, beffen Dedung durch die Geltendmachung der eben 
erwähnten vorangehenden Berbinblichfeiten nicht zu bewerffteligen ift, andererjeitd aber 
aud auf dem. ſtreug nothwendigen Betrag bed aus dem Unterſtützuugs- Beitrage zu bes 


freitenden Aufwaudes zu · beſchraͤnken. 

3) Die hiernach ſich ergebende Gefammtbebarfs + Summe des bevorſtehenden Verwaltungs⸗ 
Sahres it, mit Hinzurechnung eines angemeffenen Reſervefondes für unvorhergeſehene 
und zugleich unauffchiebbare Fälle, fo wie für ben Audfall ber an ben Beiträgen ber 
foncurrirenden Stiftungen durch eigene unvermuthete und außerorbentlicde Ausgaben 
derſelben entſtehen kann, fpäteitend bis zum erjten November eines jeden Jahres auf die 
betreffenden Stiftungen des Negierungsbezirfed verhältnifmäßig zu repartiren, jeber 
Unter-Suratel- reſp. Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörde das von ihr eingufendende Contingent hies 
aach zuzutheifen, und längitend bis zu Ende bed Monats Dezember vollftändig zu erhes 
ben, "um an die Kreisregierung ald die Berwaltungsitelle des für jeden Religions— 

Theil gefondert zu behandelnden Concurrenz⸗Verbandes eingefenbet zu werben, 


u, 


Bad den Maßſtab diefer Repartition anbelangt, fo erfcheint ed als ein wefentliches 


| tderniß, daß derſelbe auf moͤglichſt richtige und verläßige Grundlagen geftügt und in einer 
Upemeifenen, jeber willfürlichen und unlauteren Störung entrücten Gtetigfeit erhalten werbe. 


Das zufällige Ergebniß der jährlichen Rechnungs» Abfchlüffe ift hiezu nach den gemachten 
b fangen um fo minder geeignet — auch abgefehen von dem Umftande, daß die Redmungen 
ei mach vorausgegangener Reviſton der Unter s Suratel » Behörde, ſohin erſt mad 

Neßreren Monaten eingefendet werden — als bie Anwendung dieſes Vertheilungs » Maße 
ſehes zu den größten Unterfchleifen unb Ungehörigfeiten Beranlaffung gibt, indenr manche Ber- 
Maltungen darin eine Aufforderung finden , durch ganz unnöthige, mit einem geordneten Hand« 
Male unereinbare Ausgaben zur Vermeidung der Goncurrenz» Beiträge jährlich alle Ueberfchüffe 
“urpyehren oder den in Aufpruch zu nehmenden Ueberſchuß in einen nicht realifirbaren Rechnungs⸗ 





"er unumandeln, 
Dagegen bieten gerade hier die Wirthfchafts-Plame die ficherfie Baſts ber Repartition 
= eine der wichtigften Seiten ihrer Zweck⸗ Beſtimmung dar, da diefelben auf den Grund bei 
genauer Nachweiſe und Durchichnitte-Berechnungen ber Einnahmen und Yusgaben 
"ach fontrabiftorifcher Berathung aller betheiligten Behörden hergeſtellt, bereits jorgfältig ges 
FÜR, fupervevijorifch‘ ſeſtgeſtellt Mub im Allgemeinen beſtimmt ſind, zus ſtaͤndigen Richtfchmur ber 


6 


DermögendBerwaltung zu dienen, und ba denſelben mithin auch alle erforderlichen Eigenfchaften 
zulommen, um, infoweit fie nachhaltige Ueberſchüſſe ausweiſen, auch für bad Maß ber Eoncurrenz 
den Anhalt zu geben, zumal bei Herftellung der Wirthſchafts-Plane, imter Annahme der nied⸗ 
rigiten Einnahmsd-Größen , alle möglichen durch den Stiftungezweck geforderten Ausgaben ohne 


ängftliche Befchränfung, hereitd_vorgefeben worden find, wodurch ben Kirchen-Berwaltungen im 


Benügung bed Stitth —— die zugeſicherte freie Bewegung auf das genaueſte bewahrt 
und zugleich die Moglichteit gegeben iſt, mit der jur eigenen Verfügung: verbleibenden Rente 
auch für wirbige Yusitattung bed Eultus, für die Beforgung ve herfömmlichen Feierlichkeiten 
ic. Erfledliches zu leiften, 


Diefe Wirthſchaftẽplane haben daher fortan die allgemeine Repartition®: Grundlage und ben 
EoncureemMapfiab unter. folgenden. näheren Beftonmumgen zu bilden: 


2) für jeben Land⸗ und Herrſchaftsgerichts-Bezirk, fo wie für die unmittelbaren Magiftrate 
iſt eine Zufammenftellung ber Ergebniffe der Wirthichaftsplane der Kirchenftifturgen zu 
fertigen und ir eine Haupt⸗Ueberſicht fir den ganzen Regierungsbezirk zu vereinigen, um 
den Gefammtitand ber disponiblen Renten⸗Ueberſchüſſe ver Eultus-Stiftungen, wenn auch 
nicht marhematifch genau, doch mit hinreichender Annäherung darzuftellen und fo einen 
ssıhhaltigen Matritular- Katafter für die Repartition der nothwendigen Beiträge zu 


gewähren. 


M Diefer Matrikular⸗Kataſter ift vom 10 zu 10 Jahren einmal einer burchgreifenden 
Revifion zu unterftellen, fofern. nicht mittlerweile eintretende beſondere Umftände eine 


frühere Reviſſon nothwendig machen. 


-» In bem Falle, da einzelne Stiftungen: ihre Renten⸗Ueberſchüſſe zur Beſtreitung unvorhers 
geſehener außerordentliche Ausgaben als: zu bedeutenden Neubauten oder Haupt-Repas 
raturen ıc; felbft: bedürfen, ift für Die biezu entweder ſchon beſtimmte ober. erft genauer 
zu. ermittelnde. Zeit. bie Erhebung eined Goncurrenz-Beitrages zu fuspendiren, dagegen 


% auf bie, blos. im dem: einen: oder dem andern Jahre vorfommenbe Ausgabsmehrung, für 
welche bei den: Durchſchnitts Berechnungen ber Wirthſchaftsplane ſchon Borforge getroffen 
wutbe, fo wie auf die. durch Aktiv⸗Ausſtaͤude etwa vorübergehend geminderte, geringere 
Cinnahme. feine: Ruͤckſicht zu nehmen... 


Um: biebei die Sorge für das Intereſſe der Concurrenz⸗Kaſſe mis den Obliegenheiten 
der Guratelpflege für die einzelnen Stiftungen in. Einffäng zu fegen, find 


"W Bergleichen: Ausnahmsfälle (teinporkre Befreiunger von: dem Concurrenzen) durch bie ohne⸗ 
Yin. bereitd augeordneten Jahres Etats-Varianten nach gehöriger Prüfung zu bes 
gruͤnden und his zum erfien Ditober eined. jeden Jahres für ben Dienft des naͤchſtkom⸗ 


ff 


X 


4 


den Fahres bei ber Kreisregierung nachzuweiſen, welche letztere vbon Darts Turatel⸗ 
wegen dad Weitere zu verfügen und hienach die Erhebungsliſte fünmthcher drenfen⸗ Uebet⸗ 


ihüffe zu berichtigen hat. 
Eite Pefreiung von dieſen Beiträgen tritt bei FiliabKirchen-&tfhuhigen mir in dem Falle 
ein, wenn biefelben ihren Ueberſchuß zur Unterhaltung der Diutterfiche fiftungegemäß 


abzugeben haben, 
14 
IV. 


Bei der in Gemaͤßheit des $. 49 der Ilten Verfaffungs-Beilage ‚m Ergänzung von Schuls 
Unfalten, dann der Armen» und Krankenpflege” anzuorbnenben Bewerbung von Kirchenvers 
mögensslieberfchüffen hat nach Borfchrift dieſes $. jederzeit das geeignete Benehmen und Ein 
derfänbniß mit der betreffenden geiftlichen Oberbehörbe voraugzugehen; es mag eine folche Vers 
Wendung aus verfügbaren Beftänden ber für unbemittelte Gultus- Anftalten bereitd bewirften 
bencunenjen, oder mittelſt ausna hmsweiſer Inanſpruchnahme der Ueberſchüſſe einzelner Kirchen⸗ 
Stiftungen für den Unerrichts⸗ und Wohlthatigkeitszweck ſtattfinden. 


V. 


Da auf dieſe Weiſe die Concurrenz ſaͤmmtlicher mit Renten⸗Ueberſchuͤſſen verſehener Stif⸗ 
fngen auf die einfachfte Weiſe erfolgen wird, und die Beſcheidung ber Geſuche um Unterftüg- 
zugehen 


Eigen oder-um Nachlaß der Concurren; ⸗Quote von der Kreisregierung mie bisher aus 
D erſcheint die Bildung einer befonderen Behörde zur Verwaltung dieſer Kaffe 17,777 


In Beforgung der bezüglichen Gefchäfte it ein gewandter und verfäfffger Angeftellter der 
egierung ober ein am Siße berfelben befindlicher und ihr unmittelbar untergeorbneter 
pfleger neben feinen übrigen Berufs-Gefchäften unter ſtetar Anfficht unb-oitrofe gegen 


Erftunge 
nemeffene Gautiondleiftung zu verwenden und bemfelben hiefür Ceinſchlüßlich der Negichedirf 
"ÜR) eine Remuneration von 1 1/2 bis hödjitens 2 Prozent der. Brustortinnahme zu bewiikigen, 


Tiefer Rechner hat alle auf höhere Anweifung gemachten Einnahmen und Andgaben zu bes 
Impen, zu verbuchen und darüber jährlich Rechnung zu Rellen. 

‚Nach reviſoriſcher Feſtſtellung iſt diefe Rechnung durch das Intelligenzblatt des Regierunge- 

zur öffentlichen Kenntwiß zu bringen, um ben betreffenden Stiftungen die Ueberzeugung 

F grmähren, daß ihre Reichniffe für den verfaffungsmäßigen Zweck und zum Beſten des betrefs 
(men Neligionstheiles verwendet worden find. 2 

Die f Regierung, Kammer des Innern, wird die vorſtehenden Allerhdech ſt genehmigten 

bei dem bereits im Einleitung begriffenen und dringenden Eonenrrenzfällen, fofera 


8 . . 


es noch gefchehen kann, fogleich, hinfichtlich ber Fünftigen aber mie bem Anfanae des kommenden 
Etats jahres zum pünktlichiten Vollzuge bringen, und zu biefem Zwecke ungefänmt bad weiter 
Geeignete verfügen. 


München, den 6. Zur 1888: 
F * 
ro ren iR oe Auf 
Eeiner Koͤniglichen Majeitit Mlerhöchften Befehl 
di En Abe. 
’ Un ur Durch den Miniſter 
die ?, Regierung von Unterfranken und der General⸗Sekretär. 
Alhaffenburg, K. d. Innern. In deffen Verhinderung 
j der geheime Sefretär 
Goffinger, 
act 
die Erhebu 


der Goneu — aus Dentene 
Weberfchffen des Kirchenfliftungen betr. 


tm 


MICH on 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


A 


Zufammenftelung der Ergebnifle 


aus ben 


Grundetats - Wirthfehaftöplänen 
Kirchen-Stiftungen 


2 ⸗⸗ ee. begirke 
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Au s- 


Einnahmen. 
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Jatelligeuz Blatt 

| Unterfranfen und Aſchaffenburg. | 
Dre, 7— —E den 5, Juli, a 1838, 





Polizeiliche Belanntmachungen. 


1. pr. 2, Zur 1838 
der Lichterpreife für den Monat Juli 1838, 
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Der ad Magippay 
" Bürgermeifter Beyterg 





2191 2192 
z praes. 2. Zuli 1838. 
Bekanntmachung der Meblpreife für dem Monat Zuli 1838. 
“ Sqhwang· oſtien ⸗ Ordinaͤr | Nade | Roggen Gries⸗ 
Ramen der Müller und Maber. Mehl. | el. | Mehl. | Mehl. | Mehl | Mehl. 
1m. | Pfund, | Pfund. ı Pfund. | Pfund. | Pfund, 
' t. 31. Me. 0 fr. ptg.) fr. Ye fr. ers 
Bun, of FE 6 5 — 132 2 7 
2. BR? er als 2alsa2lı2 
3 Bu, Anton, im IT: 10 215 2] 3 2| 3 217 — 
2 Joſeph, Wittwiy ı 6 2.5 214 2| 32 — 6 2 
ieberich, Ignaz, IR 21.3 21-14 IT - 
6. Göbel, Audrtas, 7:216 215 2|4 21% 217 2 
7. Gullemann, Georg, 721% 215 21422 72 
8. Heelein, Andreas, |. 0 5 -; 4-1 —| 7 — 
% wWBaltin, 2— 5 — 13-213 70-8 
J * 7 26215 2)& 21% 2 7 2 
om T—|6-ı5 —|4 — 7 — 
— 7 216 213 2|4 a: I. 
13 — ae 7-16.—-|15—-|14 — T_- 
14 Marin, 36 7-16 —-|3—-|3 214 —-!7 — 
a 21 Ss 21.4 213 978 2 62 
—— Bir, Bt.,i 7-6 — 5 — 14 — T 
17. R 7216 275 2.4 2|2.%2 ı 2 
18. Kenland , Be 4 726 215 214 214 2 72 
19. Rhein, Adam, 7-16 -!.5-]|)s ıt4 17. 
27 alas, Mafedı 7-16 —!5 -13 2/4 — T’- 
2. Nödinger , Katıilin; 7-6 2,5 st 2 cH4a Ir 
22. Sartorine, Matern, Wit, ı 216 2)|5 214 —I4 -177 
23. Scheut, Jcham, I -|6-)5-]T4-]Jı -| 7 = 
24 Säisert, Rafpar, B., 7-6 -—:5 -I4ı —!Iı -|:7 Z 
25. Schäl, Raipar, 7 2 6 275 2514 2 7 2 
26. Einomkathed, Baltin 7 — 6 — 15 —-—I| 4—14 —| 7 — 
27. Webier, Ballhafar , 7-16 -15 -|ı 14 |. 
28. ‚ Allan, 7 216 2|5 214 2 7% 
29, 306, Yatob-, 7-16 -!i5-|Iı=-|]ı -17 
Würzsirg ben 1. Juli 1838.- 
Der Stabt-Magifirar 
1. Vürgermeifter Beufert, 
Miltenberger. 
Hr,nıa 
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M t. 8. Praes, 2, Juli 1838; 2194 
Ber dem gegenwärtigen Kifianisziefe werben bie wanderuden Dien 
chenden u 


boten aufgefordert, au Mache: 
Tagen auf bem Pol » Bureau ; erfcheinen und zwar : 
im 1. Diftrite am ar und 29, Suli; vn fr 
u „ ” » 23: und 24, ” 1* 
» Il, „ ” » 26. und 27, ” 
" * ” ” = und F * Ri 5, — —— 
und 3 Yı 
® —* be dag find genau einzuhalten; die Spitalgetel aber werben ertt bei Abholung 
au urean eigt. i 
nebangefommene Dies boten, Iche hier noch nicht gebient baben, und mit Büchern 
N * 


ſollen ſo feich erfcheiuen, und 5 Buch mit Impffchein vorlegen, 

» weldye hier im: Dienft treten, haben ihre Bücher vorzuzeigen, Mir Arr ® 
Muse —*5* vom Inlande darf deieman in Dienſt genommen werden, auch wenn fie 

t n. : j . 

Aust nder, welche Dienite ſuchen, Fönnen nur mit guten Piffen, Heimathfceinen, oder 
Fu güf, ich aber fopfeich auf dem 
— zu melden, und Yon ihrem Dienfiherrn deu Bors mb Zunamen, Charakter mit 

u. criftlich gen. 
Dienithgten von der Stadt fönnen nur mit Bewilligung ber Eltern oder Bermän 
u Dienjt genommen werden; jedoch muß der Dienſt ſogleich angezeigt werden; mern. dann der 
Dienfipote er im Dienfte bleibt, wird bemfelben cin Bud, ausgefeit; 

n ben erftch2 Tagen Ayırzeigen, Die Dauseigenthümer, welche Fremde 
+ baben die Derrichaft we m ber Anjeige der Dienſtboten auf 

ich e du melden haben, 
ufe geben, oder ſich fonft wohin in Dienft 
+ Haben fd, v don bier auf der Polizei zu melden, und ihr Buch unter 
Ihteißen iu laffen, worauf bie Dieufberrfchaften befonderg aufınerfiam gemacht Werden, 
er, telche ' . 


nod) vom vorigen Ziele auf dem Poliei-Burcau liegen, find ſchleunigſt 


Viributg pen 39, Juni 1838, 
= Der Etadt⸗ Magifrar. 
1. Bürgermeifter Bentert. 


Braun. 
Antliche Bekanntmachungen. ki > M. Meyer, Particulier aus Bram 
— 738— 740. Hr.B, M, Weidersheim, Raufmang, 
s 1. mit Gatun und Frau Tochter Aus Heübronn. 
praes, 26, Juni 4938: 741. Madame kaeiß aus Damburg, 
do meteng dep Berzeichnifeg 742, Hr. Bollermann ans Mürzburg, 


* r. Wilh. Muͤller, Kaufmann aus Nurn⸗ 
erg. 


2194 | 


in "gelonmenen Brunnengäfte in Kiffingen- 
un 1838, 


20. mit 29, I 
MN. Gr, Dormiter, Kaufmann aus Fürth. 
—8——— Itig, f, Preuß, Regierungss 
au Gt Frau —2* und 2 Kindern 
———— Hr. fand, 
Fa Gemapfin 


— 


Syndicus A. Telting mit 
aus Aurich. 


744. Sır. Varticulier Klein von da. 

746. Hr. Pfarrer Fritz von Sternberg, 

746. Hr, Oberſt/Lieutenau von Drouin aus 
Schweinfurt, 

747. Hr. Dr. Fleiſchhammer k. preuß, x, iments⸗ 
Arzt aus —28 ev 


748.. Dr. Jatkob re En Würzburg. 
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79-752. Hr. Auguſt Dtto, Biee⸗Buͤrgermeiſter, 

» mit Gattin, Scwywägerin, Fräulein Karoline 
Winter um Pregetochter Frl. Emilie Anger 
aus Veipzig. Li, 

753-757. Ihre Durchlaucht verwittwete 
Landgraͤfin zu Heſſen⸗Rothenburg, mit Prinzeſ⸗ 
fin Creſcentia zu Salm und Begleitung aus 
Würzburg. 4 Ach 

758. Sr. Dr. Friede. Carl Firft ans Anzbach, 

759—766. Hr. Jäger, £ preuß. Cenſul, mit 
Frau Gemahlin, 6 Kindern-umb Bedienung 
aus Meifina, ee i 

767. Hr. Philipp Grimm, Director an ber 
Kiebfrauenticche zu Frankfurt afıM, 

768. Hr. Berwaltungs:Aftuar Seit aus Geis⸗ 
hingen, 

769771. Frau Gräfin Leopoſdine von Arcor 
Zinneberg, mir Gräfin Tochter, Gouvernante 
und Bedienung ans Münden. 

‘772-775. Hr. M. Scund, Kauſmann, mit 

j — — und Schwagerin aus Frank⸗ 
urt a 9 

= Hr. Garl Frank, Handlungs⸗Reiſender aus 

xgoburg. 

M -TI8. Hr. Wolph Heſſe, k. hannov.Eapitaine, 
mit Gattin aus Hambver. 

779, Frau Sophia Burkfelder aus Würzburg. 

780-781. Sr. Kauſmann Graf mit Äſſocie 
Kaß aus St. Gallen. 

782. Hr. Stadt Syndifus Möhnert aus Dress 
de 


M. 
* Hr. Suparintendent Paſtor Bopde aus 
ollma, 

784-789. Hr Jebens, k. vreuß. Stadtrath, mit 
Gattin, 3 Kindern, Geſellſchafterin und Bes 
dienung aus Danzig. ‚ 

790. Hr. Nintantınann Ungemad aus Würzs 
burg. . s 

79. Hr. Graf Piontkowsky mit Bedienung a. 
Mannheim, 

792. Amalia Lanz aus Bamberg. 

793. Hr. Kaufmann Bärenk aus Bremen. 

794. Kran Magiſtratsrathin Klinger a. Würze 
burg. Sue I. F 

795. Fränfein Lieb aus Wurzburg. 

796. Hr. Weſtheimer Kauſmann a Mitwitz · 

797. Sr. Reit, Hankelömann aus Bretfen. 

7998-799. Hr. Richter... preiß. Bau⸗ und 
Raths-Zimmermeiilgz, ‚nit Gattin aus Berlin. 

800-801. Hr. Kaufmanu Mack anit Frl. Toch⸗ 
ter aus Altenlandſtadt. 
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802. Hr. Bernhard Miltenberget aus Wis 
terhauſen. 

803—804. Freifraulein von Würzburg mit Gou⸗ 
vernante e Blondeau aus Wurzbur 
£05. Hr. von Pfannenberg⸗Storckwitz, k. — 

Landrath a; Selitſch. 
806. Hr. N. C. Scyüder, Partikulier aus DL 
beölom, 

807. Frau Caroline Müller, Forfimeiftersgat« 
tin aus Eltmann. , 
808—809. Frau Berolzheimer, RaufmanndsWitts 

we mit Krl. Tochter aus Fürth. 
810. Hr. Foppel, kurf. heil. Hoffänger aus 


Caſſel. 

811. Dr Mosenthal, kurf. heſſ. Hofmuſikus 
von da. 

812. Hr. Baron von Buttlar aus Heldritt. 


813. Hr. Baron von Horned aus Bamberg, 
814. Hr. Vtegierungsram Manz aus Ansbach 
815. pr. ©. Ulmann, Kaufmann aus Frank 
furt a / M. 
* Hr. Kaufmann CE. Stegmüller aus Elber⸗ 
Id 


eld. 

817— 818. Hr. Kaufınınn Gruner mit Gattie 
aus Keip;ig. 

819 -821. Hr. Friederich, k. Landgerichts⸗Ac⸗ 
tuar, mit Gattin und Kind aus Ochſenfurt. 

822. Hr. Kaufmann H. J. Mol, a. Hamburg. 

823. Frau Walburg Kroll aus Schwatz. 

824. Hr. Philipp von Munchhauſen, Particulier 
aus Göttingen. 

825—826. Dim. Nanni und Bahette Lieber 
aus Neuſtadt aS. 

827. 5 Krieg, Hoffänger aus Caſſel. 

828. Hr. Imberg, Rentier aus Berlin, 

829. Hr. Dersta, Hoffinger aus Gajiel, 

830—831- Hr. Krügelitein, herzogl. fachf, Rach 
und Juli Ammann mit Gatrın aus Ohrdruf. 

832, Fräulein Schweller aus Würzburg. 

833. Fräulein von Griesheim aus Kubuderf. 

834. Hr. von Büller, Kreis⸗ u. Stadt ⸗Gerichts⸗ 
Nat aus München, 

835. Hr. Chriſtian Schenf aus Eiſenach. 

836. Hr. Dr. Lowi aus Fürrh. 

837— 838, Frau Scheller, Kaufmanns ⸗Gattin, 
mit Kınd aus Hildburghauſen. 

839. Hr. Sterner, Handelsmann a, Baiersdorf. 

8:0 —84. Hr. Berg⸗Rath Glenk, mit Frau 
Gemahlin aus Gotha. 

842-843, Hr. Mademie, k. franz. General, 
mit Kran Gentahlın und Dienerfhaft aus 
Puris, 


A“ 


ug. 





BH-245, Seine Ercelfenz ber F.ruff Generals 

“ Üeutenane ad Ritter von Polofoff, mi 

und Bedienung aus @r. etergburg, 

&6, Sr. von Kojacoff, ee und 
Mintant Sr, Ercellenz des Heren Generaßs 

Polojoff yon da, 

Krinenberg, Dr. med,, Collegien⸗ 

und Ritter von ba, 

big Hr, Öraf Morig yon Putbus, £ preuß. 
Kommmeriver » ME Bedienung aus Berlin, 

dran Gräfin ‚non Lottum mir Bedienung 

bon da. 


850. Hr, Pedto Vieli, Cand. med. aus Grau⸗ 
bünden. 


. Sr, Zaufmann Zehner aus Bayreuth. 
82, Sr. Bart yi, bel, Sabrifbejiger aus Zwata. 
8 Hr, Particufier Cottlich aus W; ünchen, 
f ohr aus Heidelberg, 
Hr. Arnold, Kaufmann aus Heilbroͤnn. 
%. Diakonub Luther aus Wittenberg, 
857. Sr, Langlob aus Würzbur, 

AR Sir, Dr Wi eber, pratt. Art a, Heidelberg. 
&9, Fan Graͤfin yon Worcell, &£ Sternkreuj⸗ 
Order: Dame, mit Bedienung aus Bien, : 
Sr. Roman, Handelsmann aus Telor. 
8. Vomprfelfe Öriederifa konife Thoma aus 


Fultenjein, 
— — 
P 
praes, 2, Inli 1838, 2195. 
Am 24, y, Mis. wurde 
ken einer Bıerfchenfe N 
8 auf einer Bank. dort fdilafend, feine 
lerne Uhr aus der Taſche entwendet, 
—8 weldhe ſtart im Eilber war, 
* 


Hr. von 


dieſer Lkr Fand ſich eine meſſingene 
ernen viereckigen Schluͤſer. 
ie 


& 
& 

e =, 
= 
2 

= 

— 
3J 
3 
> 
- 


Koͤnigl. Kreis⸗ np Stadtgericht. 
Weuing. 


Staͤdler. 
— — 
mr B 

Praes, Juli 1838. 2197, 


Sarzferyz g, Donnerstag den 21. d. 
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früh wiſchen 7 und 9 Uhr dem 
Kirchenpileger Michael Wahner zu Sufjfeld 
aus einem Schranke ſeines Wo 
fl. 42 fr, unter doppelter Auszeichnung ents 
wendet; das Geld beitund in , 
300 A. Rrorenthafer berfchiedenen jed 
größtenthe l oſterreich ſchen Gepraͤges 


MENU 1, jere u 100 7. 
29 fl. 42-17. Wein mer in 4 Kro⸗ 
Athalern· 


Tas Papier} es dieſe 329 I, 
42 Ir, derpiicht Yohkken, war bejchries 


* Gonerptpapien, 
30 fl. beftunver- m 1/2 Xronenthalern mit 
einer Srgate zu ve fg 1 
ram Eedyfern und Grofiten und 
waren ebenfalls in Papier verpackt. 
1 Bekanntmachung wird Die 
Mufforderung verbunden, zur Eideckung dep 
haͤter und Wiedererlangung des Eurwendeten 
Brfeglich mitzinvirfen, 
Kıpingen den 24, Juni 1838, 
Königr. Landgericht. 
Fellner. 
4. 
praes. 28. Juni 1838. 2158, 
Wernfelbo Verträge, welche Johann 
Xrenner von Wernfelz og: ne Seiſtim ung ſei⸗ 
ned Guratorg, des Aıron Heim yon da abs 
ſchließet, ſind ungültig. 
Forderungen an- Johan Trenner find am 
Freitag den 13. Jury d 38. frü 9 Uhr das 


Is. h 
bier bei Strafe der Richtberüdiichtigung derſel⸗ 


anzumelden. 
Gemünden ben 6, Juni 1838, 
Königt, Landgericht. 
Etreng, Bor, 


—— 


5. 


Groß. 


Juli 1838, 2198. 


Praes, 2, 
Sats ach) Zu der Nacht dom 5, auf 6. 


du Me, dann Aw Zeit vorher entfamen and 
dem eifreneh Char; aune des graflich Yon 
bot ati zu Gaibach durch ge⸗ 


A Br? —— —— 
von und, 
GE u 


nn. ai 
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Diefelden find wieredig und müffern ſich 
oben und unten noch Föcher vorn den Niethuäs 
gehn befinden, wodurch ſolche befeſtigt waren. 

Dieſen Diebſtahl bringt man zur Entdeck⸗ 
img des zur Zeit noch mibelannten Thaͤters 
zur öffentlichen Keuntniß. 

Vvoltach den 28,, Juni 483810) 








Konigl. Landgericht. 
s "7, I Our 
a 
R ‚. Müller, act. s.. 
u — 
Amtliche Verſteigerungen. 
1. 


praes. 2. Juli 1838. 2196. 

Bürzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Herrn Profeffors Dr. Stern werben 
die zur Verlaffenihartsmafe noch gehörigen 
"Gerätbfchaften von Holz, namentlich fieben 
ganz neue Padkiten, eine große Bücherftcllage, 
en Buͤcher ſchrank u. bel. 

Montag den 9. Juli Nachmittags 2 Uhr 
vor bem Beginne ber VBücherveriteigerung in 
der Sternapothefe dahier 2 Stiegen had) dem 
öffentlichen. Striche ausgeſttzt, und Strichslieb⸗ 
haber hiemit hievon in Komm geſetzt. 

Würzburg den 30. Juni 1838. 


Königl, Kreise und Stabtgericht. 





MWening. — 
2. 
2 1. paes. 29. Juni 1838. 2169. 


(Schweinfurt) In der Verlaſſenſchaft 


des f. Wegmeiiterd Paul Willlomm, werden 


die a ee Mobilieu, namentlidy zwei für 
berne Saduhren, daun Kleidangsſtücke und 
Weißzeug gegen baare Zahlun 
g ben 16. Juli ri 9 Hhr 
in dem Wohnhauſe des Bierbrauereibeſitzers 
M. 3. Ebert verfleigert, = 

Deer. Schweinfurt den 26. Juni 1838. - 

König, baper. Kuriz und Stadtgericht. 
4 D. Seuflert. 
Then. 
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3 . 

2. praes. 23.. Suni 1838. 2087. 

rg el.) Da$- ber er — 

tat zu Wür gehöri ut au 
ur ge Sachiget wi ven 22. Februar 1839 
pachtlos, und. wirb zur weiteren Berpadjtu 
biefes Gutes Strichotagfahrt auf ben 24. Sulı 
1838 Bormittage um: 40 Uhr bei dem endes⸗ 
gefegten Amte anberaumt, 

Diefes. Gut liege 1 1/2 Stunde von Würzr 
burg, der Hauptſtadt von Unterfranfen, 1/2 Stunde 
von Gerbronn, 1/2 Stunde von Rottendorf und 
8/4 Stunden von VBiebelrieth, ſonach in einer 
ber fruchtdarften Gegenden von Franfen, um 
eignet ſich vermöge ber guten Qualität feiner 

elder zum Anbau der vorzüglichften. landwirth⸗ 
haftlichen Produlte. 

Die Beſtaudtheile dieſes Gutes find folgende: 

a) zwei Wohnhäufer mit 2 gewölbten Kellern 
und ein großer Hof, im deſſen Mitte ein 
Springbrunnen ſich befinber; 
b) — eidſcheuern mit einem gewoͤlbten 
er; . 


t 

©) eine Schaffcheuer 

d) geräumige Stallungen für Pferde um 

udvieh, nebſt 10 Fach Schweinſtaͤllen 

e) ein Schäferhaug;, 

f) ein Backhhaus; 

8 eine große Viehſchwemme; 

) 5 ZTagwerfe 92 Dezimalen bayer. Maß 
Baumgarten; 

1 —— 36 Dezimalen Weinberge; 

k) 409 Tagwerte 12 Dezimalen Artjeld; 

1) 23 Tagmwerfe 16 Dezimalen Dedung. 

m) Mit diefem Hofe it eine Schaͤſerei⸗Tricb⸗ 
Gerechtigkeit zu 200 Stück Schafen und 
ein Holzrecht im Eſtenfelder Gemeinde 
walde verbunben, 

Die Pachtbedingniſſe, welche alfe Verhalt⸗ 
niſſe genau beſtimmen, fünnen 14 Tage vor dem 
Striche täglich beim Amte eingeſehen werden, 
Wer den Guts⸗Compler ſelbſt einſehen will, bat 
fih an den dermaligen Pächter Leimig auf dem 
Bieshügel zu wenden. 

-  Bemerft wird vorläufig, daß fein Streicher 
zugelaffen werben fönne, weldyer ſich nicht über 
eine Cautionsfahigkeit zu 3000 fl., eüren guten 
— und öfonomifche Kenntniſſe ausweiſen 
ann. 

Mürzburg den: 23.. Juni 1838. 


Königl, Univerfitärd-Rentamt. 
Sauer. 


— 
— * 


— 


— 


Fo 
4 


wu 
7 8: 


FE 










— — 


7 — sy 
en; u einer Leinwand, Leibwäre verſchiedenen of; 
Gerichtliche Ladungen. er en, circa —S— —* 
— Ben, dgl. mehr, wird 
* ontag den 16, Yafı de Kg, 
92. raes. 3: Juni 1638 1808. und die Folgenden Tage, Iebednal Radmittagg 
u Steinen)" Peter Schnitt, ſogenann 2 ie im Sterbhaufe Dir. Mro, 43] 
* {er von Stern, wirb vorgefaden, gegen banre Zahläng —* 
A — dor dem miterzeichner bei ben 
erfcheineg 


— den 23, Mei 1838, 


Königf, Ban 
Streng, Epr, 
nn 
2, 
j Taes, 30, Juni 1838, 2180, 
Gear) ‚Da Shfaberha Derolb — 


Eu an A dv arte niederlajen 
A diejenige twas an d 
Kir zu forderg —* * Be emas am die 
Juli d. J. m. rmittags 
“er melden ud gehörig ansıwei n, 
fort je Päterhin Haut Prächudirt Werden 
deileſs den 27 Juni 1838. 
von Thůngen⸗ ſches mimonialgericht. 
Pollich R. 


— e⸗— 
Nichtamtliche Artikel. 


A — 
0 Bekannte adıma, 
2 it der 


Das 
Min 2 


nic. N einer 

Silb Men, einigen Def, 

r 9, Ranapee’g 

Mi, gig, 2ommoden, 
a 


’ Rt, — und 
eißf zeug, 


der bie Gods und Cirs 


ringen‘ 
Zumiematiſchem Werthe⸗ Denn 
Juli zum S Strich⸗ kommen 


hiczu (aden hoflichſt ein 
— die Erben, 
Befanntuna 
„ Die zum Nadyafe ver —E Philipp 
Seiſſer Me — ſelbſt gejugenen 
4. Babe 3 „cine 1833er, 
2. ” 1851er und 1833er 
Mifcti 


Cworunter von 
Pinerätag den 19ten 


ing, 
3 323 det 1828er, 
4 3 ”„ 2 E73 1826er, 
*2.13 8 „ 1827er 
6. 1 „5 Pr 1811er, 
. 1 ”" 8 ” 182%er, 
— » 5 + rinfwein, 
RE Zifchwein, 
Donverätag bem 12, * d. 38. 
achmittags 2 r £ 
im Sterbhanſe 2. Dir Nro. 431, baare 
—— ———— werden 
Sitri gege 
Hiezu (aden hoͤſtichſt ein 
bie Erben, 


3) @) Das Das Wohnhaus auf der Domſtraße, 
3, * Nro. a wel 


feiner bortbeithaften 


zu j Häftss Betrieße 
* gli anf gut ei, — * re dand iu 
ver * oder a 
Die näheren Dr m. ie find = V Diſtr. 
Nro. 262 auf der Brü zu erfragen. 


Vermifgre Anzeigen 
— 


1 KEN eige, 
br G Ed. 9* 


de fer 
Budi,, gu “und Mur ale 
dreren Piecen it. Rigi ing u gu haben: 


venbiung 


Dorn’fhe Lehmbäder. 
Ren erſchirren ; 
Tnweifung :um Bau der Dorn’jchen 
Dächer, nach gemachten Erfahrungen 
faßlich bejchrieben von & U. Raben» 
ftein, Techniler. (Mit Zeichnungen), 

Geh. Preis 18 fr, 

Chemnitz, Expedition des Gewerbeblattes 
für Sachſen. 

N, B. Beſtellungen fönnen auch in der 
Errebition des fränfifcyen Gourierd in Würzburg 
abge jiben werden, 

3 Gg. Ed. Köpplinger. 


28) Einladung 
an die Kabricanten, Künftler und geſchickten 
Gewerbolente in Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

Nach einem höcten Ausſchreiben der fol. 
Regierung vom 7. April l. Je. (Intelligenzblatt 
Mrs. 42) haben Seine Majeltät unfer aller 
guädigiter König dem polytechniſchen Vereine 
alterhulduofift zu geftatten geruht, in der legten 
Hälfte des fommenden Monats Juli eine Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in der Hauptſtadt des Kreiſes zu 
veranſtalten, wodurch es den Fabricanten, 
Künftlern und Gewerboleuten in Unterfranfen 
und Aſchaffeuburg möglic; gemacht wird, ihren 
Fabricaten, Kunft» und GewerbösProducten 
gerechte Anerkennung zu verschaffen. 

Rachdem nun der Stadtmagiſtrat bahier 
ein geräumiged Locale zu dieſer Kunſt⸗ und 
Gewerbö-Producten » Austellung dem Vereine 
wohlwollend eingeräumt hat, wırb aut 20. Juli 
1.38.und an den darauffolgenden Tagen, wenn 
anders wicht befondere Hinderniffe eintreten, bie 

Anstellung von Erzengniffen des 
ewerböfleißes und der Geſchicklichkeit 
in Unterfranfen und Aſchaffenburg 
und von ten in biefemflreife gewonn» 
enen roben Stoffen fattfinden, 


Nadı der beendigten Auöftellung wirb ein 
General · Bericht erfcheinen, weldyer —* über bie 


Bedentung bderfelben im Allgemeinen, wie im, 


Befonderen ansfprechen, und fomit ein Bild ber 
reitenden Induſtrie in Unterfranfen und 
enburg liefern wird, 

Im vollſten Maße überzeugt, daß die 
anerkannte Runftfiebe und der geſchickte Gewerbes 
Betrieb unter den Producenten der Hauptſtadt 
and arderer Eräbte und Dörfer des Kreiſes 
dje reichſten und ſchouſten Früchte einer buͤrger⸗ 
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lichen Thaͤtigkeit aufſtigen werden, und in ber 
erfreulichen 5 
würbdige Producte den glücklich fchaffenden Händen 
bed Kunſtlers, der Fabricanten und bed — 
werls ſchon entgangen find, werben dieſelben 
hiemit eingeladen, ihre zur Ausſtellung zu bring⸗ 
endeu Producte in allen Zweigen der bürgers 
lichen Betriebjamteit, foferne die Selbſt⸗Erzeug⸗ 
niffe berfelben das Gepräge ber Gemeinnüßigfeit,. 
Sure und Schönheit in Verbindung mit einem 
u ähnlichen Producten des Auslandes im billigen 
erhältniffe ftehenden Preife an fih tragen, 
lärgftens bis 12. Juli [. Is. an den unters 
zeichneten Bereit im vormaligen Dominikaner⸗ 
Klofter» Gebäude unter ben ın der Einladung 
vom 1. April [. Js. enthaltenen Bellimmungen 
einzufendben, jebod, zuvor noch anzuzeigen, was 
von dem einen -oder dem andern Fabricanten, 
Künjıler oder Gewerbömanne zur Audftellung 
gebracht werben will, um für deffen zweckmaͤßige 
Aufſtellung im Locale forgen zu fönnen. 
Würzburg den 17. Juni 1838, 


Der polytechnifche Verein. 


Dr. Hom, Dr. Denzin 
% 3. 1. Borft. »3.1. Vo 
Heller, Sen 
3) (1) Todes/Anzeige. 


In der jüngften Nacht um 1 1/2 Uhr iſt 
dahier, mit ben Heilsmitteln unferer heiligen 
Religion verfehen und in den Millen des Aller 
höchiten mit unerfchütterlicher Geduld eracben, 
an einer Bruſtkrankheit nach mehrwöchentlichem 
Leiden, um zu einem befferen Beben zu erwachen, 
in dem Herrn felig entfchlafen: 

Der Hochwürdige Wehlgeborne Herr 
Georg Joſeph Dömling, 
feit 28 Jahren Pfarrer bahier und Drfan 
bed Landkapitels Kigingen. 

Dad Teftamentariat entledigt fich hiemit 
ber traurigen Pflicht, den vielen Verwandten, 
Freunden und Bekannten bed Entfchlafenen von 
diefem feArmerzlichen Ereigniſſe Nachricht zu 

eben, und ift, von bem edlen Charakter des⸗ 
* überzeugt, ber allſeitigen Theilnahme 

— Biebelrieth den 1. Juli 1838, 
Das Teſtamentariat. 





offnung, daß viele der Aufſtelluug 


—— 


_ - | ; 2206. 
’ u ag e 
j su 


Jutelltig Mir Blatt 


so} 


Unterfranfen und Aſchafkenburg. 






6 2 praes; 29. Juni 1838. 2465, 
en 
rei 


.„Remfin I Uitter 8 auf dag 

1. — Se ben vom 30, Heil } 38, 

\ "den au raus porte entſrun en Jãger⸗ 

Praes, 3, Juli 1838; 2205. —*26 ya Strobel aus 8* ber 

(8i aub. i 13. Wird hiemip NE gemacht, deß derfelbe nicht 
—* — pen Mittwoch den — * we 


5 Uhr wurd | ondern München gehür 

— bei serie eine —— Be una Fönigl, 9 ichts Ureberg 
leinen⸗e mit beil; omizilirt euch mie ander⸗ 
—— oa buch verkeh Dabergefelle yeifeg,, ann audh 


* baarem Gelde 4 als 
Weichen —E und 3 garber feine Mutter die Blumenmacherin Rofina 


Müller 
RER b i delöreifen 

u de re hair en der Mrteubern Apaaf, ren —— 
—O "wicht —e bei dem Begleiter, 

über and 1 Kemlingen den 25. Juni 1838: 

—* feine m entwendeten Gegenftände 


ürſtlich und Graͤfliches Herrſchaft richt 
STE ren. Be m —S 
——— 


* 





Fürberzeichen ſind mir 


DAL einer Nummer vers 3 
die 


fer Nummer, praes. 3, Qui 1838; 2204, 
" faun,. ein Wurzbur I Nachdem die f. Regierun 
e Rilie ale. Üt Wiederhofgen eferipten Ausgefprochen bat, 


"6 Lehrlinge umter Hinweiſen 

n hödhften Entfchltegungen des fönigf, 
fraglichen Sragteminiterigng vom 15. Fchryar 1818 md 

‚ ober 26: März 1938 (nad) den Anschreiben im Kreis 
Affe ges 3. Benzblatte sub Nro, 6 pen 


Int Febru 
Fat zur 20. 30. deu 8. Dür, 1838 ) Big zum 

OHendeten {Step ‚Rebensjahre zum Sons 

Feiertage, & ſuche ver nfenen und diefen 


ünglingen eine [08 technifcie uyp dem ð ' 
nl mer 
Unterweifing zuzuwen U um fo weniger im Be, 
ariſfe der Sorw rgnp Beirtagefgure liege, ag; 





ART 


biefür befontere Schulen — Pie Gewerböfchulen 
— leſtehen und beren Beſuch mit befonderer 


Ruckſicht anf bie abhängigen Rerhältniffe der ° 


Kehriinge ohnehin möglichſt erleichtert worden ; 
pie fich num fammihche Handhungdtehrfinge 
abier, welche Das 1äte Vebengiadhr tech Micht 
zurücgelegt haben, den fommenden Comag 
den 8. d. früh von 9 bie 12, 4be in deut Yocale 
des polptechnifchen Vereins gar Anfeription eins 
zufinden, und bie nöthigen Sumpf, Taf, Echul⸗ 
uud Sittenzeugniſſe —— aber, 
welche nach dem $ 4 der alierhoch Anorbnung 
vom. 28. März l. Js. eine Befreiung von diefem 
Schulbeſuche anzuſprechen gedenken, haben fich 
durch legale Zcugniffe ausgumeiien, daß fie 
eine höhsre oder befondere Lehranſtalt befuchen, 
oder hinreichenden Privat-Unterricht genießen. 
Wuͤrzburg ben 1, Juli 1838, 


Der. polvtechnifche Verein. 
x Lu Dr. Horn. 





. . Amtliche Beriteigerungen. 





1, 
praes. 2. Zuli 1838, 2199. 

(Goldbach.) Auf Andrang eines Hypo⸗ 
tbefgläubigerd erden den Andres Sauers 
Ehelenten zu Goldbach, 1 Morgen 17 Ruthen 
Uder und Wiefen am 5 
‚ Montag den 16. July d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gemeindehauſe zu Goldbach vwerfteigert. 

Aldyaffenburg den 27. May 1838. 


Koͤnigl · Landgericht Afchaffenburg. 
Raifer, Vor. 
f * coll, Blatt, R⸗Pr. 


. 2 

8) 2: praes. 27. Juni 1838. 2448. 
(Lohr) Der ledige Franz Kepler zu Lohr 

will den von feinem Bater, Vem Syammerbefiter 

SHatob Keßler dahier, äh: ich übernommenen, 

antenbefchriebenen Eifenhämm 

ungen öffentlich verfteigeitTaffen: 
Strichstagfahrt hiezu tft auf 

Donnerötag den 12. Juli d 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Eiſenhannner beitimmt. 


er nebſt Zugehor⸗ 


2208 
‚ Die Strih&bebingnife werden bei ber Tags 
fahrt befannt gemacht, und Gteigerungslufige 
eingeladen. . 
Schr am 22. Juni 1838. 
- Königl. Landgericht. 
B. V. d. V. 
Meinong, Ldg.⸗Akt. 


Beſchreibung ber Realitäten. 
1) ein Eifenhammer mit einem großen Friſch⸗ 
feuer, wo zwei unter einem Aufwerfhaͤmmer 
geführt werden; 


2) ber vierte Theil an bem Heinen Hammer, 


fammt Artheil an der Schleifmühle ; 

3) eine Scheuer zum Mufbewahten der Kohlen ; 
4) ein Örfellenhaus mir zwei Zimmern, Speicher 

und Reue; 

5) ein Eiſeumagazin mit einem geräumigen 
Borhofe; 

6) ein zweitödiged Wohnhaus, hierin im 
untern Stode zwei heigbare Zimmer, im 
oberen Stode ebenjalls zwei heigbare und 
zwei unheigbare Zimmer, mebit Küchen, 
Speicher und fonfligen Bequenlichfeiten ; 

7) Stallung für 3 Pferde und 4 Süd Rinde 
vieh nebit Schweinſtaͤllen; 

8) eine ganz neue Scheuer; 

9) ein ſchöner Garten; 

10) ohngefaͤhr 1/2 Morgen Wieſe beim Hammer; 

Nro. 1827. 1 Morg. Pferchwieſe an Ern 
Bater und Nro.1828, 1 Morgen berto all 
da an ſich. 

Bemerkt wird noch, daß das ganze Jahr 
hindurch zum Betriebe des Werkes Waſſer enug 
vorhanden iſt, und daß die letztgenannien beideu 
Wirfenftreden getrennt von den übrigen Werten 
bem Striche ausgefeßt werden, 





3. 
(2) 2. praes, 30. Juni 1838. 2183. 
(Sailauf.) Stammbelzverfteigerung, im 
Speſſart. Mittwoch den 11. Juli LS, fr 
Ylhr anfangend, werden im Poithaufe zu Hefi 
fenthal aus dem Reviere Rorhenduh 
in freier Konturrenz , 
öffentlich verfteigert und zwar aud ber Abtheis 
lung Weiſenſtein: —— 
112 Eichen⸗Rommerzial⸗Bau⸗ und Nutzholz ⸗ 
Abſchnitte; 
Abtheilung Pfaffenheiſter: 
2 Eichen ⸗Abſchnitte; 


#% 


E&/ 


l. 


Ei ; 





———. 


Abtheilung ** 

81 Eichen⸗ dann mehrere Windfallholzab⸗ 
ſchnitte in verſchiedenen Diſtrikten. 
Saͤmmtliche Stämme find nummerirt und 

werden auf Berlangen won bem betreffenden 


bl. Forſtperſonale vorgezeigt, 
Aſchaffenburg am 27. Juni 1838, 


Kol. Forftamt Sailauf. 


Schmitt, Forſtmeiſter. 
Hauerwaas, Alt. 





4. 

8 1. praes, 3. Juli 1838. 2208. 
Waͤr zbu rg.) Donnerstag den 12. Juli 
d. R. Nachmittags 2 Uhr werden bei dem 
. mehgefepten Rentante wei große runde eiferne 
* Dre, vier fäffer su 11, 10 und 6 Eimer, 
 Abrre alte Schulbaͤnke, Rüchergeftelle, dann 
derſchiedenes Holzwerk, worunter ſich gutes, 
—— cichenes Holz befindet, welches 

verihiedenen Geiwerben bemüßt werden kaun, 
Henrich gegen baare Bezahlung verftrichen. 

Dürzburg den 3. Juli 1838. 


Königl, Unip.-Rentamt, 
Sauer. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





.1. 
praes, 26. Juni 1838, 2140. 
rg. 

rämer von 


mi 
(Reinlangheim.).. Die 
Fon ben Kaufınann Joham 
lenfangheim miffen 


Mttwoch dem 18. Juli d. Js. früh 8 Uhr 
aerer angebracht «md richtig. geflellt werben 
—— Nachtheile, daß der ausbleibende 
—— bei dem weiteren Verfahren nicht 
on * und bei einem etwa zu Stande 
argement als einilligend in 
—— der geſetzlichen Mehrheit der Er⸗ 
PH werben fol, 
dingen den 19, Juni 1838, 
König. Landgericht, 
Fellner. 


2210 


2. 
6) 1. praes. 26. Juni 1838. 2136, 
(Rottendorf) Inder Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Martin Seelen ledig von Rotten⸗ 
Pafiven, fo 


borf wird zur Gonflgnation ber 
wie Begründung rechtlicher Anſpruche auf den 


Nachlag des ohne Zeitäpunt Berichten —— 
des weitern Ver⸗ 


ſers, ſodann zum. Beſt 
fahreng Tagfahrt de den 18. July 


I. 58. früh 9 Uhr feſtgeſetzt, ünt hat der Nichts 
erfceinende die Nichtberuckſchiigung bey ber 
Majjavertheilung zefp. ben Audferuch der vers 
muther werdenden, Einwilligundön ben durch 
Stimmenmehrheit, gefaßt ‚werdrifden Beichluß 
zu gewärtigen. re 

Zugleich werben alfe Diejenigen, welche von 
bem Erblaffer etwas ür Handen haben, aufger 
fordert, ſolches bis zum. beitimmten Termine 
anher anzuzeigen. 

Würzburg den 21. Juni 1838, 

Kömigl, Landgericht z/M, 


Samhaber, Por. 
Fledenftein. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





1) (D Im 1. Diſtr. Nro. 49 ift ein Garten 
mit einem- Sommerhaufe nebft einem. Stüd 
Aderfelo, liegend zur Göbeldlehn hinter dem 
Platz ſchen Garten, aus freier Hand zu verfaufen. 


2) (3) Anzeige. 

"  Mortag den 9, Juli 1.Js. und die darauf- 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
anlangend, wird im Lokale des unterzeichneten 
Bureau eine bedeutende Partie Steingut, 
worutiter sich aulser allen Arten von Haus 
haltungsgeschirren auch-eine Garnitur Syru 

töpfe und Fıtrahtbüchsen für Apotheker be- 
findet, üöllentlich gegen baare Zahlung an 
den Meisthietenden iu, schickhchen Abtheil- 
ungen versftigert, woru Liebhäber einlader 


Würsburg den 1, Jun 1838, 
! das Kom; ilssions- Burden, 
** 6 » Michel, 


wird ber — i "rag 
4 rige 
——— —*4*8 sahr gegen⸗ 


Beat 2 Heer men pi — * 
Zeit bei 


1— Kuchenmeiſter. 
&) (2) Ein’ einjähriger Hühnerhund mann · 
l ber Farbe und von 
Den e —8 verkaufen. Das Nähere 
im 4, Diſtr. Bro. 138. 





Vermietungen 


Im 2. Diflr. Nro. 44 in ber 
8 iR ein Edladen mit 8 

und ein auf Safobi und auch fpäter 
gu vermiethen. 


2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 26 in ber Rod 
gaffe find 2 möbliste Zimmer ſtuͤudlich zu vers 


3) (9) Mefs-Locale. 
1 grolses Zimmer mit Regalien und 
2 Boutiquen 
sind auf Hüliani-Messe zu vermiethen bei 
Carl Mayer, 
Kaufmann auf der 


% @) Im 1. Dir. Rro.334 (Pleidadiers 
Kirdjengafie) iR ein (chöned Rogiß gu vermiethen. 





Berwifhte Anzeigen 


4) (1) Zur Vorfeier des —— 
urtsta ihrer Majestät unserer 
Grädigntes Königin ist m 7. d. ein Ballfent 
um Kaisergarten veranstaltet. Die Harmonie- 
Musik beginnt um 4 Uhr, der Ball um 7 Uhr. 
Würzburg am 4. Juli 1838. 
Der Vorstand der Harmonie. 
Einlabang 
2 den 15. Zuli 1. 38. wird. baß 


Me Ubt axb 


Di { in Gele und bie Eins 
er hin tm hr ee 
Die Regeln ſich am den Schieß⸗ 


Händen 7 
Das Schießen beſchließt ein Ball. 
Zur geneigten Tbrifmahine ladet ein 
Rothenfeld ben 4. Zuli; 1838. 
ber Schügems Verein. 


3) (4) Berehrlicen Verwandten, nden 
mb Defaunten in der Nähe und Bee heinge 
fh hiemit die traurige Kunde vor dem Tode 
meines umvergeßlichen Gatten 

Johann’ * — Ebert 
aus Ansbach, 
Bürger und Kaufınann dahier. 

Nach einem furzen Unwohlfühlen rief ihn 
der Here heute Morgen 5 Uhr in einem Alter 
von 55 Jahren am Schlagfluffe von meiner 
und meiner eingigen Tochter Seite. 

hmerzlid, betroffen von Diefem unerwarts 
eten Ereigniffe, vertraue ich, baf, wer die guten 
Eigenfcyaften des Berblichenen kannte, ihm ein 
geneigted Andenfen und mir bie jtile Theilnahme 
nüht verfagen werde, 
— Ir ei Sehhäftöfrennden = 

ebten diene glei i Nachricht, 

Ber Geſchaͤftsbetrieb —— feine Storung 
erleidet, daher ich noch um Urbertragung bed 
bem Gefchiedenen gegönnten wohlwollenden Vers 
** anf wich unter bisheriger Firma höflidyit 


"Würzburg den 29. Juni 1838, 
Margaretha Ebert, geb. Erbig. 
4) Es wünfcht ein 


eine Stelle ald Haushälterin in in ober 
aud auf dem Lande. Näheres: im Intelligenzs 
Comptoir · 


5) (1) Es wird ei 
2 * 9— te 


6) Es wird ei v 
a ———— 
Lehre 


Kr, Sattler, Eichhorngaſſe. 





Bnreltigenzblart 






| 


) 
| münrerfranfen | 


| 


{ 


/ | m Afhaffensurg. 


Würzburg, Samstag, den 7, Juli 1838. 


I 

| berſſen bey, Strahenbau⸗ deechnung des Diſtriktes Hilders. — Die Banthabung ber forſtpolizellichen Aufſicht in Privater 
waldungen betr, — Zar: und Stempelbetrag bei Geffion einer Hypothek. — Belegung ber Abvolatenſtellen ur 
Börurg und Wuͤnnerſtadt. — Erledigung der proteftentifchen Pfarreien Foͤrrenbach und Herotdeberg, dann 
Gumbertus⸗Kirche in Ansbach, — Motljen: kandwehr⸗GEhatchen. Schulftelite 


Kell. Parrftelle an ber Gtiftseoder Ext. 
ung.) — Oiezu befondere Beilage Nr. 10, das Programm zu bem heurigen SentratsBanbwirtpfchaftte 
147 . 


 "” 
deſte entpattent, 
— — — — ————— ————————— 


delanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen 


praes. 30. Juni 1838, 2171. 





rag, praes, 19999.  Nrus, exped, 20958. 
(Die Reviſion der Aten Straßenbau:Redinung des Diſtrikts Hllders Letr.) 


_ Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

De IVte Rbönftraßensaueipnung des Bezirts Hilbers. murde der ediion mitermworfer, 

"probirt, und ſchließt ab, wie folgt; 
27880 fl. 55 1/2 fr. Einnahnte 


3156 fl. 35 1/2 fr. Ausgabe, 2 
275 fl 40 fr. Palfiorejeß, was hiermit unter dem Beinerfen vorfchriftsmäßig zur öffente 
cr 


Li: ie 


lichen Kenntniß gebracht wirb, daß aus ber nachgebructen Meberficht bie Größe der Geſammt⸗ 
leijtung ded Diftrifts an Umlagen entnommen werben fünne. 
Würzburg den 20. Juni 1838. 
Königfiche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
— von kerchenfeld, Praͤſſdent. 


dl; coll. Hübner, 
Tabellarifche Ueberſicht 
der zum —— für Fer erhobenen 84 Steuer⸗Simplen. 








Bortrag 
Namen der Drtfchaften.... Difrift-Steuer-Gontingent. | der Sefammtleiftung 


jeder Gemeinbe. 


& 
E 





| PM 100 fl k. pi 
1 Batten 7 21 2 33 618 17 1 
2 Brand 12 283 — — 1047 12 — 
3 Danzwiefen 5 6 — Hıj 48 37 3 
4 Dierged vorm, Roſenbachiſch 2 50 — 53. 238 10 2 
5 Dietges vorm, Fuldaiſch 4 22 — — 366 48 _ 
6 Eckweisbach 11 35 2 8 v4 — — 
7 re 3 37 — 5 303 49 1 
8 ilders 28 12 — 9 2268 38 2 
9 | Höfe bei Hilders ii MH — — 575 24 — 
10 lein ſaſſen 12 ’ — 79 1090 52 3 
u Lahrbach u 22 3 40 1207 59 2 
12 Langenberg 7 37 — 46 639 57 3 
13 riebhards v 2 1 80 7509 20 — 
44 Melperts 8 9 — — 684 36 — 
15 Oberbernhards 5 — 2 — 420 42 -- 
16 Reulbach 108 % 23 3381 13 — 
17 Rupsroth Dbers, Mitteleac, : 3 47 3 — 318 51 — 
18 Schackau Ort 38 a — 3 64 — 
19 Buts herrſchaft 568 1 34 ss7 0 1 
20 Seiferts 14 80 — 3 12260 33 2 
21 Simmerdhan fun a 34 3 442 2001 48 — 
22 Steinbach 3 12 — — 268 48 — 
23 Sees 11 A — 48 mi 46 1 
24 Wider 2 3 3 6 109 41 — 
25 Wirtenfachfen 1 5 3 #9 I Ur 2 2 
Summa | 71 4 — 6 ae a 122800 27 3 


Num- praes. Mi9io. ' a — 
An fänmtliche Diftrifte-Poligei-Behörben von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
ger (Die Handhabung ber forftpolizeitichen Aufficht in Privatwaldungen betr.) 
Im Namen Seiner —— des Koͤnigs. 
Die k. Regierungs⸗Kammer der Finanzen bat am 7 . Juni a. e. den kgl. Koritämtern den 


praes. 4. Juli 1888. 2209, 


tie 


2) 


4 


| 


Ä 


— 


Auftrag ertheilt, moͤglichſt vollſtaͤndige Ueberſichten über die Lage und Ausdehnung fämmetlicher 
Waldungen, die nicht im Befige des k. Aerars find, anzufertigen. 

Die ſaͤmmtlichen Diftrifts s Poligeis Behörden haben den Faf. Korfibeamten, fo weit es dem 
keabfichtigten Zwecke förderlich werben kann, die gehörige Unterflügung zu gewähren, um fo 
mehr, ald es ihnen felbjt daran gelegen ſeyn muß, über die Slächenverhältniffe und den Zuſtand 
— im Befige des Aerars befindlichen und ihrer Ruratehanygsteauten Baldungen Gewißheit 
u en. { 

Rinburg den 38. Juni 1838. a 7 

Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Inner . ur — 
Graf von Gerchenfeld, Präßdent.. . n dubnen 


; - 





praes. 4. Suli 1838. 2210. 


681, 
an bie ſanmmtlichen Untergerichte des unterfrantiſch/ aſchaffenburg ſchen Kreifes. 
Die Erpebumg des Zar» und Gtempel:Betrags bei Gefflom einer Ohpothet betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im obenſtehenden Betreffe wird auf höchſten Befehl des Fgl. Staatsminiſteriums der Suftig 


tu 18, d. nachitehende von dem f, Staatsminiſterium ber Finanzen an die f, Regierung von 
Ooerfrauten, Kammer der Finanzen, erlaſſene Eutſchliehung vom 13. d. M. an die fänmtlicyen 


Inergerichte ausgefchrieben : 
Huf die Anfrage in bene Berichte vom 19. v. M. wird ber f, Regierung von Oberfranfen, 


Kummer der Finanzen, im Einverſtändniſſe mit dem f. Staatöminifterium der Juſtiz eröffs 
ut, daß ans den im obigen Berichte erörterter Gründen und im Hinblide auf die Beitims 
mungen der $5 1, 10 und 15 b des Zar» amd GtempelRegalativs in Hypothekenſachen 
dom 26. April 1824 die Zare zu 1/8 fr. vom jevem Gulden überall zw erheben ift, wo die 
keſſin einer Hypothek vollfommer vollzogen und die Vormerkung im Hypothekenbuche vor⸗ 
genommen wurbe und zwar ohne Rückſicht, ob über die Ceſſion im gewöhnlicher Art ein 
Protokoll aufgenommen, oder namentlich vom auswärtigen Gontrahenten eine förmliche 

ic; audgeftellte Ceſſions⸗Urkunde, welche dieſe protokollariſche Erklärung vertrite, 


MM dieſem Zwecke vorgelegt wird. 
Ebenfo iſt im letieren Falle nicht der Grabationd«Stempel, fonder wie bei den pro⸗ 
. Erflärungen, nur der für Vormerkung ber Hypothel⸗Ceſſionen allgemein vor 
seihriebene Klaſfenſtenpei von 15 fr. in Anwendung zu bringen. 
Aſchaffenburg den 28. Juni 1638, Di 
Königl, Bayer. Appellationsgericht von Unterfranfen und. Aſchaffenburg 
Dir. Geiling, — 
v3 2) Keller. 
8 
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4707. praes. 4. Juli 1838. 2211. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Majeftät haben laut allerhöchften Neferiptes vom 26. Ami I. J 
Sic; Allergnädigft bewogen gefunden, den Advokaten Karl Iofeph Zorn zu Münneritadt feinem 
allerunterthänigiten Anfuchen entfpredyend auf bie durch Berfegung des Advokaten Bed von 
Würzburg nach Eichſtadt, in Würzburg erledigte Advofatenftelle zu verfegen, und bie dadurch ”; 
offen werbenbe Advofatepitelle in Münnenfadt dem Rechtskandidalen Joſeph Riedl von München . >. 
zu verleihen; was hiliit Shure offenffichen Renutniß gebracht wird. 

Aſchaffenburg den 2. Juli 1838. ._ 

Königl, Bayer. Appellations⸗ Gericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
— nee Seiling. 
Keller. 


Ad Num. E. 4304. K. 5532. praes. 4. Juli 1838, 2212, F 
4Die Erledigung der Pfarrei Foͤrrenbach, im k. Defanate Deröbrud, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Förrenbach fam durch den Tod dee Pfarrerd Schmidt in Erfedigung und wird 


num zur vorihriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen andgefchrieben. Das Einfommen 
derfelben befteht in nachbemerften Bezügen : 








KL : 
I. An fändigem Gehalte: 5 
1) aus Staatöfaffen fl fr. fl ie 
a. Geldbeſoldung 183 — 
b. Geldvergütung für * 
3 Scäffel 1 My. 1 V. 3 Sechztl. Korn & 10 fl. 32 23 3/4 = 
2) aus Stiftungskaſſen: 'n, 
a. aus dem Gotteshaufe Förrenbach in Geld - .— 
b. aus dem Gotteshaufe Keinsbach deögl. - - 18 34 ı/a 
3) aus Gemeindefaffen : . 
von der Gemeinde Förrenbad in Naturafien 18 Nürnberger 
Mäß, ober 14, 64 bayerifche Klafter halb hartes und bald el 
weiches Scheitholz, die Klafter zu 4 fl, - 53 56 rn 
75 Stud Wellen zu 1 fL 30 fr. für 100 Stid - ı Tıf u 
1 Scleißbaum - - 0. - 2 — Ton 
N. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - 19 32 ı/a2 su 34 1/4 1; 
IH, Ertrag and Realitäten: AL 
Anfchlag der Wohnung  - . = R 20 — un 
er wei Gärten zu 1/4 Morgen - . _ 28 — 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) grundherrliche Gefälle, J 
a. ſtaͤndige Gefälle in Gell — 


— 41 — | 





b, ftändige Gefälle in Getreid und zwar fl fi. fl f 
1 Schffl. 4 Mi. 2 Sechz. Kon a9 La. - 15 18 ‘ 
1 Schffl. 4 Mtz. 2 Sechz. Haber a3 33 fr. - „#59 1/3 
e. unftändige Gefälle Handlöhne) - 2 7 40 
2) Weireht - ® = * 2 — 4585 I; 
3) Forftrecht reſp. Streurecht - - - = 25 31 22 ıfa il 
„15 3122 IN 


T. Einnahmen aus. befonders bezahlt werdenden Dienftes-Zunftionen - — 


VI. Aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 144 73/4 
. — in Summa 618 8 


Hievon die Laſten mit 15 21 
ab, verbleiben! '"- 602 47 j 
mit Ausnahme von 30 fl. an freiwilligen Gefchenfen. 
Andbadı den 16. Zuni 1838. | 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium, 
v. Luz. 
Görner, vn 





Ad Kum. E, 4393, KH. 5633. praes. 4. Juli 1838. 2214. 
(Die Erlebigung ber Pfarrei Heroldeberg im Delanate Grlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Rönigs 
Durch Beförderung des Pfarrers Heffel kam die Pfarrei Herofdsberg in Erledigung, welche 
"=, jur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, ausgejcrieben wird. Das mit 
Neo Morrei verbundene Einfommen beſteht in nachbemerften Bezügen: 


"An fändigem Gehalt 
) aus Staatstaſſen fl. Mr. fl. fr. 
an Raturafien . 
5 Nürnberger Mäß weiches Scheitholz A 4 fl. 30 Fr. 22 30 
5 Nürnberger Maß Stoͤckholz Aı fl - . 5 — 
500 Stüct weiche Wellen % 1 fl 15 Fr. - 61 
2) aus Stiftungsfajfen, und zwar 
von der Stiftungsverwaltung Heroldsberg a 
a in Geld 5 - - - 134 30 
b. in Naturalien 
ef. M. V. © 
2 5 ı 3 Koemiayfkıf. - 26 12 3/4 
ferner ’ 
— 4 — — Kom zu 9 fl 1 fr. der Schäffel 6 3/4 j 
— 4 — — Ditlukae „m 2 41 1/8... 
- I1I1- — Gerfte zu 7 fl. 23 fr. 7 4 55 ler 
24 Bund Stroh der Scheber zu 3 flU. 60 k. - 1 33 2209: 98 
j 





_ 2 — 





u. Nichte, L M. fl. fe. 
IN. Ertrag aus Realitäten: _ 
Anfchlag der Wohnung ſammt Gaͤrtchen — 20 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
das Forſtrecht zu 
5 Nürnberger Mäß weiches Scheitholz 3 3 fl. 30 fr. - 17 30 
5 dergleichen Stödhol; 50 fr - - - 410 
125 Stüd Wellen & 56 fr. - - - 1 10 27 30 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen — ä 168 31 1/2 
4 Summa 420 59 1/2 
Hievon die Laften ab mit . 15 45 1/2 
Berbleiben - 405 14 


dann 58 fl, an freiwilligen Geſchenlen. 
Ansbach, am 22. Juni 1838. 
Königliched proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v. 
* Goͤrner, Ye Ihr 





Ad Num. E, 4392. K. 5628. praes. 4. Juli 1838. 2213. 
Die Erledigung der ten Pfarrſtelle am ber Stifts- ober Set. GumbertussKicche in Ansbadı betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Beförberiing des Pfarrers Schniglein kam die zweite Pfarritelle an der Stifts⸗ ober 
Sct. Gumbertus⸗Kirche in Ausbach im Erledigung, weßhalb biefelbe zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen, hiemit ansgefchrieben wird. Das Einfommen biefer Pfarrftelle 
befteht im nachbenannten Bezügen: s 


1. An ftändigem Gehalt: fl. kr. 8. fr. 
1) aus Staatstaſſen und zwar vom f. Nentamte Ansbach 
a baar . . er * * 102 — 


b. an Naturarilen: 
Schffl. M. V. S. 


4 3 2 3 Romisf.as ie - 127 88/4 
2 4 — 1 Dinflasag55 kr. - 10 29 
5 .2.— 1 Haberasgf.co kr. - 20 2» 
11 Eimer Bein % 12 fl. - - - 133 — 
2) aus Stiftungslaffen 
bat " Yinin z i m — 5 63% 





* 


va 


11. lis IV, Nichts 
J. a ————— —— ———— —— "289 ss 1% 
883 514 


Summa 

daun an freiwilligen Geſchenken 54 fl. 56 1/2 fr. n 
Ansbach, den 22. Juni 1838. ut Pe 
Königliched proteftantifcdhes.Konfitorium.  ,. 


Notizen 


Bermdge nachbezeichneter Befchlüffe der gl. Megierung und bes fol. Kreiskommando's ber 
von Unterfranfen und Afchafenburg wurden folgende Landwehr⸗Offiziere ernannt, 


amd zwar: ® 
am 15. Januar 1838 Carl Ludwig Krebs zu Aſchaffenburg zum Oberlieutenant und Adjutanten 
der Aten Diftrifts-Infpeftion ; 
am 17. Januar beim Bataillon der Stabt Schweinfurt die Unterlientenants Paul Wirfching 
und Kifolaus Baumann zu Oberlieutenants, dann die Unteroffiiere und Wehrmänner 
Jakob Kneffel, Chriſtoph Wegftein, Chriſtoph Preger und Friedrich Dürbig zu Unter 


lieutenants; 
um 15. Februar der f, Laudgerichts⸗Aktuar Carl Amersbacher zu Eltmann zum Auditor des 





daſigen Landwehr⸗Bataillons; 
am 6, März der k. Laudgerichts⸗Altuar Philipp Koch zu Homburg zum Auditor des Bataillons 


Marktheidenfeld ; 
am 7. März der Zunfer Adam Ruft in Arnftein zum Unterfieutenant im Bataillon Arnftein; 
am 13, März der Wehrmann Johann Berubard Seig zu Remlingen zum Quartiermeifter, und 
am 20. Märg der Herrſchaftsgerichts⸗Arzt Dr, med, Friedrich Burfard zum Bataillond-Arzt 


im Bataillon Marfeh.idenfeld; 

em 35, März im Landwehr-Regimente der Kreishauptftabt Würzburg der biöher vom Dienft 
diöpenfirt gewefene Oberlieutenant Friedrih Döring zum BataillondsQuartiermeifter, 
der Unterlieutenant Johann Baprift Böhm zum Oberlieutenant; dann die Junker Peter 


Müller und Anton Zürn zu Unterfieutenants ; 
am 26. März der Patrimonialrichter Auguft von Schallern in Marft-Rentweinsdorf zum Unter: 


lieutenant undidjutanten des Bataillond Baunach; 
der Dr. med, Phlipp Baierlein zum Bataillons⸗Arzt des Bataillons Hammelburg; 


med. Phli 
an 7. April im Bataillon Heidingsfeld der Unterlieutenant Friedrich Schüßler zum Obers 


lieutenant und der Feldwebel Andreas Behr zum Unterlieutenant; 
28. Juni der Wehrmann Adam Heilmann zum Unterfieutenant und Wojktanten des Bataillons 


Kifingen, dann 
anftatt des nach Dettelbad; verfegten BataillonssArztes Dr. German kung, ber Dr, med, 
Jafob Schech zum Bataillond-Arzt ded Batallons Karlftadt. 





nn | 1 


— 414 — 
praes. 4. Juli 1838, 2215. 

Die durch das Ableben des Schulfehrerd Joh. Mais in Erfedigung gefommene I, deutſche 
Schulſtelle in dem Pfarrorte Unterleinah, Landgerichts Würzburgel / M., mit 81 Werks und 
76 Feiertagd- Schülerinnen und einem Reinertrage von 342 fl. 19 3/10 kr., einſchlüſſig ber 
freien Wohnung zu 17 fl. im Anſchlage, wirb zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 4 
Wochen hiemit ausgefchrieben. 

Rottenbauer den 3, Juli 1838, 

Königliche Diſtritts Schnlen⸗ Inſpellion 
Keſtler, Juſp. 


4 10tebefondere Beilage 


sum 


Intelligenz; Blatt 






vor 


Unterfranfen und Ahaffenburg 
vom Jahre 1838. a 


m 


Num, praes. 25568. Num. exp. 21184. praes. 30. Juni 1838. 3173. 
(Das Programm. zır dem heurigen Gentrallanbwirtpfihaftöfefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Das Programm. fir das. im Oktober I. 9. zu München abzubaltende Centrallandwirthſchafts ⸗ 
Kb wird im nachfleherden Abdrucke zur befonderm Kenntniß, der Kreiäbewohner gebracht. 
Bünburg am 28. Juni 1837. 
Königliche Regierung von Unterfranfer und: Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von. Lerchenfeld, Präffbent.. 
* ooll. Huͤbner. 


Programm 
dem. 


zu 
Central-Landwirthſchaftsfeſte 
in München, 
am ſiebenten Öftober 1838. 
hd kentral / kandwirthſchafts feſt wird am’ 7. Oftober 'd.I. im Manchen gefeiert; Der 
dieſs Feſtes iſt, die Landwirthſchaft unferes Vaterlandes dadurch zu fordern, dag ape 
—* Bayerns für ihre Leiſtungen in irgend einem. Zweige der Landwirthſchaft unter der 
ge des erhabenen Monarchen die gebührende öffentfiche Auszeichnung und: Anerfennung. fin 
M, damit durch dieſe Beiſpiele überall der Sinn für das Beſſere geweckt, und Eifer zur 
desſelben hervorgerufen: werde. Es liegt micht in dem Zwecke, auch‘ nicht in der 
at des Vereins, alle ausgezeichneren keiſtungen ber. Landwirthe und / Freunde ber Landwirth⸗ 


2 


haft, melde mittelbar oder durch Beifpiele eder Opfer zur Emporhebung der Landwirthſchaft 
beitragen, durch große Geldſummen zu belohnen, weil diefe Leitungen in ihrem glüdlichen Er 
folge umd in dem Bewußtſeya, zum Nuben feiner Mitbürger gewirkt zu haben, jelbit bie Bes 
fohnung in fidy tragen, federn die vertheilten Ehrenpreife haben bei allen Nationen ber älter 
ren und neueren Zeit immer einen’weit höbern Werth, ald alle Gelbprämien genoffen, weil 
Ehre und Auszeichnung dauerader nnd der menſchlichen Würde entſprechender ald Beloh⸗ 
mungen in Geld find. Es werden dahernachſtehende Beſtimmungen über die Ertheilung der 
Preife zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Nadilen; ” 1. 
Aus gezeichnete geiffin; gu, welche — Medaillen die verdiente Anerkennung erhalten. 
4. 1. 


Flinf große goldene und zehn große ſilberne Medaillen find für die verſchiedenen ausge⸗ 
zeichneten allgemeinen Leiſtungen derjenigen Landwirthe beſtimmt, welche 

1) fich durch eine vorzügliche und zwedimäßige Bearbeitung ihrer Felder, durch Einführung 
nener brauchbarer Adergeräthe, z. B. des Schaufel⸗ und Haufelpfluges ıc. durch Anwen⸗ 
dung neuer Dingermaterialien, zwedmäßige Bercitung bed Stallmifted und Benügung 
der Gülle, durch Anbau der Brache, durch Kuftur von folchen Pflanzen, welche in ih—⸗ 
ren Gegenden noch nicht gewöhnlich find, und ben Berhällmiffen des Elima’s, Bodens 
und Handels entiprechen, wobei bejonderd auf die Verbreitung des Runfelrüben uud 
Delfamenbaues aufmerfjam gemacht wird, ausgezeichnet, 

9 welche wenig proouftive Grundſtücke verbeifert, 4. B. Moore und Sümpfe entwälfert, 
Anlagen zu Bewäflerungen gemadıt, nene Pflanzungen, z. B. Hopfen, Obſt⸗, Wein Gär 
tem ıc. angelegt, 

3) welche durch zwedmäßige Anlage neuer Gebäude, durch Erfindung ober Berbefjerung 
ber Geräthe, durch beffere Verwerthung der Produkte, durch Heritellung guter Wege, 
AUnlage von Alleen und Verſchönerung überhaupt ein beichrended Beifpiel gegeben haben. 


2. 

Da die Viehzucht der wichtigfte Zweig der Landwirthſchaft ift, deren Körberung als das 
dringenfte Bebhrfniß betrachtet werden muß, fo werben für diefen Gegenftand nicht nur Geld⸗ 
preife, fondern auch Medaillen für die ausgezeichnetſten Leiftungen ausgeſetzt, und zwar: 

Zwei große goldene und 5 größe filberne Medaillen werben denjenigen ertheilt, welche die 
größte Flaͤche mit kümſtlichen Futterfräntern, ald Klee, Eöparfette, Luzerne, Rüben, Mais und 
Grünfutter überhaupt gebaut, ‚das meiſte Zuchtvieh zur Nachzucht aufgeftellt, und bie beften 
Zuchtthiere eingeführt haben. 

4. 3. 
Außerdem werhen 
8) zwei Eu und vier Meine fülberne Medaillen für den Flache und, Hanfben, 
5) dergleichen für die Maulbeerbaumpflanzungen uyb Seidenraupenjucht, und 
+) für bie Bienenzamt ertheilt. *- 


vy 


3. 


4 . i 
Zwei Meine gofdene und acht Meine filberne Medaillen ſind für alte f. Staatöbeamten und 
Oemeindevorfteher ausgeſetzt, melde zur Einführung einer anerfammt nützlichen Berbefferung 
in Dörfern oder Gemeinden im Allgemeinen beigetragen, und indbefondere zur Aufrechthaltung 
der Feldpolijei und Kulturverorduungen, zu allgemeinen, Arrondirungen, zur Ausführung nüglis 
der, gemeinfamer Unternehmungen, z. B. Heritellung guter, Mege, Bepflanzung berjelben mit 


‚ wur Schlichtung von Kultur⸗Streitigkeiten gewirkt haben, " "_ 

6.5. EIERSIE Mur, 

In diejenigen zum Betriebe des Landbaues verwendeten Dienjtbothen, die fich durch viel⸗ 

Pbeige treue Dienfte und gute Aufführung ausgezeichnet haben, werden zwölf filberne Vereins⸗ 
Medaillen an die männlichen, und eben jo viele an die weiblichen Individuen vertheilt. | 


| 5. 6. 
Ufer den Medaillen werben nach. dem Beifpiele ber Induſtrieausſtellung noch Auszeich⸗ 


mmgen durch ehrenvolle Erwähnung mittelft Diplomen ertheilt werben, deren Zahl mit ber Zahl 
der Konkurrenten und der Wichtigfeit des Gegenftandes im Berhältniffe ftehen wird, Von ber 


&oafırcenz find Eönigliche und Privat-DefonomiesBeamte nicht ausgefchloffen, 


$. 7; 


Mle Bewerber für bie bisher ausgeſetzten Medaillen und Ehren-Dipfome müffen die betrefe 
fenden Zeugniſſe bis zum 25. Auguſt m das GomitE ihres Kreifes, die von Oberbayern 
un dad General Gomitd des landwirthſchaftlichen Vereind einfenden. Die Einfendung von dem 
Rreißegomited ſind Fängftens bis den 15. September zum General-Gomite einzubefördern. Die 
Zeugniſſe ſind in der Meife nach dem Formular I, $. 12 zu verfaffen, wobei nur noch bemerft 
wird, daß für dieſelbe Reifung mer eimmal von General-Gomitd eine Auszeichnung durch die 
Nedaille ertheilt werben könne, daß ſolche, welche bereits Medaillen an den Kreisfeſten erlangt 
Naben, von der Konkurrenz beim Centralfeſte in München zwar nicht ausgeſchloſſen feyen, ſtatt 
der fie treffenden Medaille nur die öffentliche Anerkennung durch das Diplom mit Aufführung 
hred Namens im Dftoberfefts Berichte erhalten. Alle Bewerber, deren Zeugniffe nicht in ber 
’orgeichriebenen Form, oder nad; dem fefigefegten Termine eiugefendet werben, baben fih vom 
vr Konkurrenz ausgeichloffen. 


I. 
AIuegezeichuete Leiſtungen in der Landwirthſchaft, welche durch Geldpreiſe belohnt werben. 
5. 6. 


Da alle direlte Beſtrebumgen zur Förderung ber Landwirthſchaft mit Auslagen verbunden 
d, weiche nicht ſelten durch ungünftige Ereigniſſe einen guten Erfolg wicht haben, fo werben 
© bicher auch Geldpreiſe ertheilt, und zwar — 2 


4 


A, Für bie beiten Ajährigen Zuchthengſte. 
a) 6 Hauptpreiſe nit Fahnen: 
1. Preis: 50 bayer. Thaler. 


.— 20 — — 
R— 4 —— 
. "1 — — 
gu —_ "m 
6 10 — 


b) 12 Rachpreiſe. Jeder beſteht in der Vereinsdenkmuͤnze ſammt Fahne und einem Buche. 

Dieſe Nachpreiſe werden ohne Entgang am der für die Hauptpreiſe bisher beſtimmten Sum⸗ 
me ertheilt, und zwar für diejenigen Laudwirthe, die ſonſt für ihre preiswũrdigen Viehſtücke 
feine Preiſe erhalten würden, die man alſo nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. Auch er» 
fieht das General-Gomit& dabei die günftige Gelegenheit, nühliche landwirthſchaftliche Schrif⸗ 
ten unter die Landleute zu bringen. Solche Bücher werden ſich mit der Jahresreihe in den 
Dörfern häufen, und einen Samen ausſtreuen, der die ſchoͤnſte Aernte erwarten läßt. 


B. Für die beſten jährigen Zuchtſtuten. 


2) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis: 50 bayer. Thaler, 


2. — 02 —- — 
2B.— 1- — 
4. — B- — 
s. — 12 — — 
6. 10 — — 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenkmunze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
TC, Für die beften 11/2 und zweijährigen, zur Zucht tauglihen Gtiere, 
bei welchen die 4 Schaufelzähne noch wicht volltänbig gebildet find. 


) 4 Hanptpreife mit Fahnen: 
1. Preis: 20 bayer. Thaler. 


2. — 2 — — 
3. nd ‘10 — — 
.— 8— + 


b) 6 Radıpreife auf obige Art. 


D. Kür die beften Zuchtkühe mit dem erften Kalbe, welches zugleich 
da be i ſt e hen mn. 

) A Hauptpreiſe mit Fahnen: 
1. Preis: 20 bayer. Thaler. 
.—- 1i12 — — 
3. — 10 — En 
4. — 8 — — 

b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 


4 


7 


. 
F 7 


ar | 


27 


rvor 2—4 Jahren. 


J Tr) 


E. Für die Zucht ber verebelten Schafe im Alte 
) 4 Sauptpreife mit Fahnen: 
1. Preid: 25 bayer, Thaler. ’ 
u — 20 me 
u. — DB — 
4 — 10 — — 21 
b) 4 Rachpreife. Jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, simem Buche und einer 


Schafichesre beſtehend. 


J 


F. Für die Schweinszucht. 


) 3 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
1 Preid: 10 bayer. Thaler. 
2 — 6 — — 
3. — 4 — — 
b) 1 Nadhpreis. In der Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
Die Schweine fammt den Jungen müffen auf den Pas geführt werben, und es reichen 


ncht die nur vorgezeigten obrigfeitfichen Zeugniſſe zu. Es gelten daher die Haupts und Nach⸗ 
Freie auch nur für die Schweinsmuͤ.ter. 


6 Um aud die für die Landwirthſchaft fo wichtige Maftung zu ermuntern, 
werden auch heuer folgende, jedoch lediglich für Landwitthe und Oeko— 
Bomiegutöbefiger, welche allein zur Konfurrenz zugelafien werden, 

beſtimmte Preije dafür angeordnet. 


a) Maftodhfen, 

Se nämfich im Fürzefter Zeit und auf die wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
"land hierüber muß auf die richtigen Angaben des Gemeinde⸗Vorſtehers und Eigenthüs 

Med des Maſtviehes ein obrigfeitliched Zeugniß nachweiſen, welches auch bei der Preiswerbung 

“ Schweinemaſtung zu beobadjten iſt; dieſes obrigfeitliche Zeugniß muß demnach bei jedem 


Eüfe genan ausweifen: 
Farbe des Thieres, 
Höhe und Fänge, 
Alter, 

Gewicht vor der Maſt, 
Hrgenwärtiged Gewicht, 
Dauer der Mait, 

» Art ber Fütterung, 
Koften der Maftung, 


» Entfernung von Muͤnchen. 
" Auch wird in Anfehung des Maſtviehes noch weiter verordnet, daß ein GStüf Maituich, 
ſhen im vorigen Jahre ‚einen Preis erhielt, heuer feinen weiteren empfangen: fanın. „Um 


"ern Klagen abzudelfen, und damit entferntere Landwirthe auch zit allen audern Unternehe 


**— 


6 


mern der Maitung Fonfurriren fonnen, werben nad; ben verfchiebenen Entfernungen des her⸗ 
gebrachten Maftwiehes noch Venefizien von Gewichtsnachlaß für dem durch das Hertreiben vers 
urfachten Gewichtöverluft bei den Majtochfen 12 Pfund per Tagreife zugeftanden, welcher Ges 
wichtönachlaß unter gleichen Verhaͤltniſſen in Rechnung kümmt, 
Preife für bie Maſtochſen 
1. Preis: 18 bayer Thaler, 
.— 12 — — 
3. — 8 — — 
4. — 6 — — 
ſammt Fahnen. 
Bier Nachpreiſe, ein jeder aus ber Vereinsdenkmunze, einer Fahne nnd einem Buche 
beſtehend. 
Bei dieſen Preiſen Amen nur ausübende Landwirthe, keineswegs aber Metzger kberhaupt. 
insbeſoudere wicht die von München und daſigen Vorſtädten konkurrireun. 


b) Maſtſchweine. 
1. Preis: 6 bayer. Thaler. 


2. —- 3 — 
.— 1- — 
fammt Kahnen. 


2 Nacıpreife wie oben. 


5.9. 
Jedem Knechte oder jeder Dirne, weiche ein preistragenbed Vichfiit begleiten, wird eine 


„ ' befondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zugeftellt. 


$. 10. 


*- Dad General-Eomire wünfcht bie Beranlaffung treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtuicke, welche 
bei den Bezirks⸗Landwirthſchaftsfeſten die erften Preife erhielten, wenigſtens größtentheild bei 
dem Gentralfefte erſchienen, woburd bad Letztere feinem Zweck ald Central⸗Landwirthſchaftsfeſt 
erit ganz entiprechen würde, Nachdem ed aber an Mitteln, um die hiezu nöthigen Entſchädi⸗ 
gungen beftreiten zu fönnen, zur Zeit noch feblt, fo werben, wie bisher, die Befiter von preide 
werbenden Pferden, welche wenigitens 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, 
die wenigftend 15 Stunden weit herbeigeführt werben, infoferne die Viehftüde übrigens zur 
SHreisbewerbung geeignet find, fogenannte WWeitpreife erhalten, und zwar felbft dann, wenn 
ihnen einer ber vorausgeſetzten Preife zu Theil geworben iſt. Vielleicht möchte dieſes noch ben 
Ehrgeig fo mandyen entfernten Randwirthed anregen. Die größeren Entfernungen, welche nad 
den an den Landſtraßen befindlichen Stunbenfän en auf dem fürzeften Mege nady München bes 
rechnet werben, und welche in dem beizubringenden Zeugniffen genau bemerft ſeyn milfen, bes 
fimmen den Vorzug, fo wie umter einer andern Gntfermung für Die Viehgattungen Fein Anſpruch 
auf einen folhen Preis Statt finden kann. 


R 


— — — — 


») BWeitpreife für Hengfte und Stuten, 
Preis: 10 bayer, Thaler. 
8 — — 
s — — a J 
er JIe. 


"" /bichia, 


Erin. — 
b) Für bie Stiere, Kühe uund Schafe. 7 
1. Preis: 6 bayer, Thaler. - 


1. 
2. 
3. 
4 


.-1-. — 
2-13. — 
4 — 1 — — | 


ec) Für Schweine. 


1, Preis: 6 bayer. Thaler, 
2 — 4 — — 
d) Weitpreiſe für Maftochfen. 


1. Preis: 6 bayer. Thaler. 
2. — 4 — 
.— 2 — — 
4. 


1 — — 


e) Für die Maſtſchweine. 
1. Preis: 3 bayer. Thaler. 


— m 
Preiſe eine Fahne mit der Inſchrift „Weitfahne ded Eentralfeſtes 1839, 


§. 11. 

Für die Vertheilung der Preiſe werden folgende Beſtimmungen feſtgeſett: 
» Um alle Preife fönnen nur inländische Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden bes König 
reiches, und zwar vorzüglich ſelbſt jene werben, welche bei irgend einem Kreisfeſte fchag 





2 
Bu jedem ſolchen 


Preife erhalten haben, 
9) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke und Zuerfennung der Preiſe wird ein Schiede⸗ 


gericht von ſachverſtaudigen und unpartbheyifchen Männern befiellt. 
Das GeneralbGomitö, um den entfernteften Anſchein einer Pasteifichkett und diesfallfige 


zu befeitigen, will, daß hierüber eine förmliche Juri beſtehe, und daß feiner davon eig 
Hied ſeyn könne, weicher ſelbſt ein Preiswerber if. Zur fdhnelleren und beſſeren Beurthei⸗ 


der Biehftüce wird eine ſolche Juri oder: Preisgericht : 
1, Für Hengſte und Stuten, 
2. für Stiere, Kühe und Schweine, 
8. für die feinwolligen Schafe, und endlich rer 
4 für das Majtvich — Ph 
ajefeit, a EI 
. "min % 


ud sr 


Ri 


J “on; Mmiahr 


& 
Erſteres befteht and 8 Preisrichtern, vor den fibrigen breien jedes aus 6 Preisrichtern, 
von denen überall das General⸗Comité die Hälfte, die andere Hälfte der hiefige Magiftrat wählt. 
Jedes ſolche Preiögericht erhält zugleich ein feitenbed Mitglied bed General⸗Comito, welches auch 
das Protofofl zu Führen, und von den Preidrichtern die Erflärung abzunehmen hat, daß fie 
nach ihrer beften Ueberzeugung ga anpartheyiſch ihr Urtheil ausfprechen. 

3) Zur Preisbrwerbung fönnem nur ſolche Viehitüde fonfurriren , deren Befiger durch erfor⸗ 


derliche Zeugniſſe nachweiſen: 
a) daß ſie ſelbſt ausübende Landwirthe find, daß fie 
») das preiswerbende Bich entweder bid zu dem bedingten Alter der preiswürbigfeit 
felbft erzogen, oder die Erziehung wenigitend feit ber erſten Häffte diejes Alters 
übernommen haben, und daß die namlichen Biehitüde beim Gentraffefte noch wicht 


Preiſe erhielten, 
c) daß die Delonomien ber Eigenthimer überhaupt gut beſtellt, und das preiswerbende 


Viehſtück wicht mit Bernachläffigumg der übrigen befonderd gepflegt worden ſey. 
d) Auch bei dem Maſtoieh oder Paftgejchäfte it die Eigenſchaft eines wirflichen Lande 


wirthes erforderlich. 
Diefe Zengniffe find bi zum 15. September zum General-Gomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins einzufenden; fpäter einlaufende werden nit mehr beachtet. 
Landwirthſchaftsanſtalten des Staates begeben ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem 
Maße, daß fie zwar an ihtem Orte genannt werben, wenn ihnen ein preis gebührt, der 
Detonomen zu Theil wird. 
wenn daher 


Preis ſelbſt aber dem nächitfolgenden Privat 

5) Reinerfannmehrald eine npreis für diefelbe Biehgattung erhalten; 
würbige Stüde zur Ausſtellung gebracht haben ſollte, 
der ihnen gebührende Pag ausgeſpro⸗ 


Jemand mehrere der ausgeſetzten Preiſe 
ſo wird die Preiswürbigfeit der übrigen Stüde und 

Denkmuͤnze zugeſtellt, der Geldpreis aber und 
üce eines andern Landwirthes zuerfannt. 


chen, auch dem Eigenthümer die treffende 
die Fahne deut nädftföfgenden fehöniten St 
„0 Die Ausivahl der preiswerbenden Hengſte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ande 
ven Thiere, geſchieht am Tage vor der Preifevertheilung auf dem Zenghansplage vor der 
genen. Reitſchule; ſie fängt früh, 7 Uhr an; und diejenigen Srüde, weidhe um 10 Uhr 
‚Morgens nod) wicht eingetroffen fen ſollen, koͤnnen micht mehr zur Konturrenz gelaffen 
werden. Weil aber bie viefen Pferde die meiften Geſchafte veranfaffen, and baher bid 

jetzt oft Verzögerung, und Verroirrung. entflanden , fo it zugleich. feſtgeſetzt worden, daß. 

ſich das spreisgericht für die Pferde ſchon Freitags Kadymittage um 3 Uhr verfammelt, 
damit die ſchon vorhandenen Pferde um diefe Stunde fogleich auf den neuen Schauplatz 
geführt und befichtigt werden fönnen, um 
gu. bezweclen. , i 

7) Am Fefttage felbft, Vormittags gegen olihr, werben die Freitags und Samstags zuvor auf 
dem beſagten Zeughausplatze zur beftimmten Zeit erſchiene nen und von den Richtern bes 
ſchriebenen Stůcke auf die Therefendwieje gebracht, und in die für die verſchiedenen Vieh⸗ 
gattungen beſtimmten Abtheilungen geführt, worein nur diejenigen gelaſſen werden, deren 
Befigen ih durch) die auf dem Zeughausplatze erhaltenen Zeichen legitimiren fünmen. 


fo eine Vorarbeit für den Samstag Morgend- 


9 


SE Ye | 
Die die Zeugniffe für bad Zucht und Maſtvieh befchaffen feyn muͤſſen, barüber geken made 
folgende Vorſchriften und Formularien gerügende Ausfunft, und es muß ſich von bei Preisbe⸗ 
berdern eben fo wie von ben Stellen puͤnltlich hienach gerichtet werben. Es muß alſo für 
iedes Stůck Vieh ein eigenes ſolches Atteftat eingefchidt werben. ‚Die von der f. b. Landge⸗ 
kütsGommifion ausgeftellten Zeugniffe ſind nicht zureichend, fondern nur die, mach unten bes 
merften Formularien audgefertigten als gültig anzufehen. Den Atteitaten für die Schafe find 
nech beſonders Wollenmufter beizufügen, weil die Feinheit ber Wolle, dep Hauptausſchlag gibt. 
, 407 

Formularien für Zeugniſſe. 

l. Zeugniſſe für Bewerber vom Metaillen und Ehrendiplomen. 


Lenzeiger dieſes, Namnens.. 

Kienſchaft, Landwirthh, Ortsvorſtand, k. Beamter 

Wohnort: J 

bemirtt fh um bie nah $. . . dei Programms ausgefegten Ehrenpreife für nachſtehende 
nn: 


(un werden bie Leiſtungen einzeln und genau aufgezählt, wie fie.in F. 1, 2, 4,5 im 
einen erwähnt find, wobei audy bie Zeit angegeben werden muß, ‚im wolcher dad 


Ökkeitere begonnen und vollführt worden ift.) 
Du das im dieſem Zeugniffe Aufgeführte der Wahrheit gemäß durch uns Umnterzeichnete befun— 
deſn worden ift, bezeugen 


Ünerfäriften des Ortsvorſtandes . . und zweier zu Zeugen qualifisirter Gemeinde-Mitglieter. 


U. Zeugniß für einen Zwchthengften, Guchtſtute, Stier und Kuh.) 


Letzeiger dieſes, Namend: 
Ggenfhaft, als ausübender Landwirth 

Vohnort 4 

er zum biefjährigen Gentrals@andwirthfchaftsfefte ein . - - 


@n Farbe: 
reichen: 
Iher: 
> 
anmung: Vater: . ; Mutter . . 
dat daeſelbe fefbft erzogen: 
&) von Geburt her: 
* eder erfauft, und wie lange ſelbſt gepflegt: - 
* Delonomie befindet ſich gegenwärtig im. Zuſtande. 
“ben Wohnort iſt von München entfernt . - acometrijche Sihyiben, 
* 








10 
I. Zeugniß für bie veredelte Schafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft, als ausübender Landwirth: 
Wohnort: —— 
Führet zum dießjahrigen Central⸗Landwirthſchaftoͤſeſte: 
Zahl . » Wider, , +4. 2.39 
Zahl. . Mugilrhand Ti — 
Beh . » lmmer.___ — — 
a) desſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt flarf: 
b) hat feit 1. Dftober. 1836. . . -Länmer erhalten: 
©) der gegenwärtige Gefunbheitszuftand der Heerde iſt zu Folge thierärgtlicher Unter⸗ 
fuchung : 
d) von biefer Unterfuchung werden Wollproben verfiegelt beigefchloffen - » - Paͤckchen, 
e) der Eigenthümer iſt in dem Beſitze dieſer veredelten Heerde ſeit 
Desſelben Dekonomie befindet fih gegenwärtig im. . Zuſtande: 
Iſt von München entfernt . . geometriihe Stunden. 


IV. Zeugniß für Schweindzudt. 
Borzeiger biefed, Namens: 
Eigeuſchaft als ausübender Lanbwirth: 
Wohnort: 
Führet zum diesjährigen Gentraltanbwirthichaftöfeite: 
Zahl . . Schweinsbär, 
Zahl . . Schmweinsmütter, 


Zahl . . Ferkeln. 
Des Eigenthümerd Schweinszucht beſtand fbrigend dieſes Jahr hindurch ut... +» Schweins⸗ 
2 A ENE Schweingmütter. 
Davon feit 1. Oftober 1837 erhalten... . - Kerfeln. 
Desjelben Oekonomie befindet ſich gegemwärtig iM... . + Zuftanbe. 


ft von München entfernt ... » geometrijche Stunden. 


ü v. Zeugniß für das Maftvieh. 
Vorzeiger biefed, Namens: 
Seined Geſchaͤftes: —F 
Wohnort: ask im 
Welcher die Maftung vorftehender Thiere felbit vorgenommen bat, führer zum diesjährigen 
Gentral,Landwirthfchaftsfeite nachfolgende Etüde : 
(Benennung berjelben) weldye 
a) an Farbe: 
b) Höhe und, Länge: 
ec) Alter: 58 | 
&) Haben vor ber Maft gewogen VR 
e) Und wiegen gegenwärtig : X 8 
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N Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Fütterung während der Majtung beſtand i: zus, 
h) Die Koften ber Maftung betrugen per Tag: in 1234 

Des Eigenthümerd Wohnort it von München entfernt . ss genmötrifche runden. 

Die Zeugniſſe mũſſen alle von dem Drtövorjteher gensiffenhaft auszeftältittb von ber ein 
fhlögigen Obrigkeit über den ganzen Thatbeitand legalifirt ſeyn. Nebenbei Werden aber ſaͤmmt⸗ 
liche Stellen erfucht, über die Thatfachen genaue Einficht zu nehmen, weil nad, porgefommenen 
Anzrijen bereits mehrere Unterjchleife eingetreten find. Zugleich ‚werden aber) auch diejenigen 
U, Hrn. Preisbewerber, die mit Patrimonialgerichten verfehen find, erſucht, "die Zeugniffe von 
ken benachtbarten Gerichtsſtellen ausfertigen zu laffen, welches auch auf Guͤter⸗Adminiſtrationen 
x. Bezug hat, Bezüglich dieſer Atteitate wird nochmal die gejepliche Berfüzung wiederholt, wie 
ſchon in vorigen Jahren vorfam: „Sehr unangenehm drang ſich im vorigen Jahre wieder bie 
Vemerfung auf, daß mit Ausitellung der Zeugniffe,' fowohl in Anfehung der Viehzucht und Mas 
Kung, als ber Kultur⸗Leiſtungen und Beförderungen, die Sache noch nicht in geböriger Ordnung 
ft, und dadurch die Preisgerichte in große Verlegenheit gerathen, aud; aus Mangel vollitändiger 
Zeugniſſe manche Preisbewerber unfchuldig zu leiden haben. Es find doch durch bie Intelligenze 
Blätter der k. Kreiöregierungen die Formulare für die Zeugniffe genau vorgefchrieben worden, 
ud wenn bei jeder Glerichtitelle die Formularbücher, wie es die Orbnung mit fid) bringt, vors 
bunden ſind, fo können für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, und fo 
Us berichtiget werden, Die Vorfteher der Gemeinden mögen auf diefe Art nicht fehlen bei 
Deien Yusfertigungen, und fo auch die Gerichtöjtellen nicht, welche nicht blos die Unterfchrift 
des Borftchers, fondern ſtets den Inhalt des Zeugniffes zu bejtätigen, und dadurch den Aft zu 
lealiſften haben, weil außerdem jede Preiswerbung zurücgewiefen wird. Es ift auch fchen 
Diderholt bemerft worden, daß in Anſehung der Pferde die Zeugniffe der föniglichen Lands 
fefüttGommiffion nicht zureichen, fondern auch noch die ordentlich vorgefihriebenen Zeug 
"fe mit übergeben werben müffen, auch für jedes Viehſtück nach den Gattungen abgefonderte 
Fugnife erforderlich find. Einzefne, und zwar mur wenige Stellen erlaubten ſich, bei dieſen 

guiſſen auch Zaren zu nehmen und Stemvelbögen zu fordern. Es kann dieſes nur einem 
Srrhume jugefchrieben werden, indem aus der Natur der Sache für folche Fälle feine Zaren, 
Bit feine Stempelbögen zuläffig find, vielmehr Alles zufammenwirfen muß, um eine fo wichtige 
Ingelegenheit, wie die Ermunterung der Landwirthſchaft des Reiches vorſtellt, möglicht zu er- 
ihtern und zu fördern, wie auch mur fo der allerhöchften Regierungsabſicht bei diefem Fere 


Mfprochen werben kann.“ 
6. 13. 
Nachdem Seine Majeftät der König das Feſt durch Ihre Gegenwart beglüden, fo we 
Nerhöchitbiefelben bei Shrer Ankunft von einer befondern Aborbnung, dann von den gewählten 
Edietsrichtern ehrerbierigft empfangen. et „ * 
5. 14. LT 
birch gedachtos 


7 


Rad, der von Seiner Majeftät dem Könige gepflogenen Beſichtigung der 
Ediedögericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Mufikchören. begleitete Preifeverthei« 
"23 aus der Hand Seiner Excellenz deö Hrn. Miniſters des Innern. 





- mir 
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&. 15. 
Sowohl für die Beſetzung des Pass durch Wachen, und für andere gewöhnliche Sicher⸗ 
heitsmaßregeln, ald für ben Frohſinn und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von ben eins 
fehlägigen Behörden alle nöthige Fürforje getroffen werben, 


$. 16. 
Am andern Tage, Montag den 8. beginnt bed Morgens der Viehmarkt. Diefer Marfts 
tag dient nebeuhainzur Einficht aller Simereien, Pflanzen, landwirthſchaftlicher Bücher, Ges 
rithe und Mafchinen, wofhr auch die nöthigen Boutiquen aufgefihlagen werben. 


. $, 17: 

Die durch $. 21 ber Satzungen angeordnete öffentliche Sitzung, welcher alle zur Zeit des 
Feſtes anweſende Dütglieder beigmvohnen berechtigt find, wird am andern Tage, Montag ben 
8. zur Befprechung allgemeiner Vereins⸗Jutereſſen in einer noch zu beftimmenben Stunde ge 
halten werden. 

Diejenigen Mitgfieder, welche öffentliche Vorträge zu halten wünfchen, werden eingelaben, 
die Anzeige hievon bei dem Oenerals@omite cinige Tage vor ber öffentlichen Berfammlung zu 
machen. 

6. 18. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lokal des Tanbwirthfchaftlichen Bereind in ber 
Türfenftraße Nr. 2 Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen , landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthfchaften, die Modelle, Bücher und Sämereien ıc. einzuſehen, und man wird fich 
Mühe geben, über Alles beſondere Ausfunft zu ertheilen. 


$. 19. 
Die übrigen Peftlichleiten, als das Pferderennen, Bogel, Hirfchs, Piftolens und Scheiben- 
Schießen werden wie alle Jahre Statt finden, und ed wird von dem Magijtrate der k. Haupt⸗ 
und Refidenzitabt München noch das Geeignete hierüber bekannt gemacht werben. 


$. 20. 

Diefed Programm wird in den Kreifen durch die Sntelligenzblätter und andere öffentliche 
Blätter jo bald ald möglic; genaueſt befannt gemacht werben. Eben fo werden alle Ortde 
Borftände erfucht, für die Bekanntmachung. in igrer Gegend, befonderd auch in den Dörfer 
beftend zu forgen. 


München den 10. Mai 1838. 
Das 
General: Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 


LK 
bir} 


—— 
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Intelligen ): Blatt 





von ua 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Würzburg, den 7. Juli. | Ton 1838, 





Nro. 160, 


—— 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 
praes. 2, Juli 1838. 2191. 





(3) 2 
Die Schliefung des Badeplaged außerhalb ded Sander Thores betr. 
Der Babeplas außerhalb: des Sander Thored zunächſt dem Schießhauſe wurde bei jün 
vorgenommener wiederholter Unterjuchung durch das anhaltende Hochwaſſer an vielen Stellen fo 
gerährlich — daß hier ohne Lebensgefahr nicht mehr gebadet werden kann. 
Zur Vermeidung von Unglücks fällen fand man ed demnach für dringend nöthig, dieſen 
vadeplatz ganz eingehen und die aufgeſteckten Warnungszeichen herausnehmen zu laſſen. 
Indem man biejed warnend zur Offenfunde bringt, foll gegen jenen, welcher fid) an dieſer 
Etelle ſowohl, als an jedem andern nicht abgeſteckten Plage des Mainftromes babet, eine 
ſdbuße von fünf Gulden, oder nach Umſtänden eine verhältnißmäßige: PolizeisArreit-Strafe 


unnachfichtlich verfügt werben. 
gen Unficherheit Des Mainbeeted konnte zur Zeit nur der Badeplatz oberhalb Himmels— 
Horten ala gefahrlos abgejtedtt werden; man wird jebod für bie Erweiterung der Gränzen 
desſelen ſchleunige Vorkehrungen treffen, fofort den erweiterten Badediſtrikt durch zwei verläßige — 
and rũſtige Fiſcher ununterbrochen zur Vermeidung von Unglücksfällen überwachen laſſen. 
Würzburg den 30. Juni 1838. 


Der Stabt:Magiftrat. 
I. Bürgermeifter Bentert. 
V. €. Beer, 


3. Hr. Marquis de Titchfied mit Kammerdiener 


Amtliche 3 
he Bekanntmachungen. . De Wem 
— 4. Frau Benedicta Scheider aus Fuld. 
— Hr. — 5 f. öjterreichifcher 
. auptmann, mit Frau Gemahlin und Bew 
2 i F 2. Juli 1838. wandten aus Wien. 
— ur ⸗Liſte . Hr. Kaufmann Glas, und 
des foniglichen b i — 4 
Bom 15. 30. Sun Bass 9. Hr. Kaufmann Pröls aus Wartihrei, 
Fr. 1-2. Herr Baron von Varicourt, kgl. 20. Wabemoifeke — 
bayer. Kammerherr und geheimer Rath, mir 11. Mademoiſelle Eliſabeth Elapham und 
au Gemahlin und Dienerfhaft, ans 12. Mademoiſelle Anna Maria Clapham aus 
ürzburg. London. . 
(*) 
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13. Frau Kreiögerichtäräthin von Budingham 
aus Würzburg. 

14. Frau Buchler aus Gerlachsheim. 
1518. Hr. Wiliam Schutt mit rau Ges 
mahlin unh 2 Be 1 aus London, 
19-2. Hr. geheimer, Ya, Berg mit 

Fräufein Tochter aus Dfhetlburg.... 
21—22, Hr. Bergpath Biderüs mit tan Orr 


mabfin aus ta ee avant 

23. Frau Ober eftorih. Bauer, und 

24. Sräufein Srähleitier aus Bambetg. 

35—26, Hr. Banguier Gufter mit Ars Ge— 
mahfın aus Rheinegg. £ 
. Frau Doctor“ Ürenftein geborne von 
Heyfing aus Mietam 

28-29. Hr. Kaufmann Ferdinand Wilhelm 
Mende mit Frau Gemahlin aus Leipzig. 

30-31. Hr. Apothefer Trothe mit Fran Ges 
mahlin aus Schweinfurt. 

32. Hr. Ignaz Hartter, fönigl, geheimer Mes 
giſtrator im Kriegsminiſterio, und 

3. Hr. Dr. Ferdingud Hartter, koͤuigl. Ober⸗ 

* aus München. . 
Hr. Pfarrer Richter aus heim bei 
Frankfurt a / M. tag 

3, Frau Kaufmanns⸗Wittib Geys, und 

36. Frau Kaufſmann Geys, daun 

37. Frau Doctorin Geigel aus Würzburg. 

u räulein Henriette von Hohenhauſen von 

tt. 
Bad Brüdenau am 30. Juni 1838. 


Königlich ba yeriſche Bad⸗Inſpeltion. 
Pariſel. 





2. 
praes. 2. “yuli 1838. 


Fortfegung bed Verzeichmiſſes 
der angetommenen Brumtengäfte in Kiffingen 
vom 22. mit 25. Juni 1838. 
862-865. Seine Durd;lauct der Herr Fürft 
Urnßow, kaiſ. ruf. Sarde-Obrift und Fluͤgel⸗ 
Adjutant Gr. Majeftät des Kaifers, mit 
—* Gemahlin und Begleitung aus St. 
etersburg. 
866 —867. . Chriſtian Leithner mit Tochter 
ans Erlanger.) ' Zu 
868. — Parrieulier Ebenhöch aus Würzburg. 
869. Hr. Stoll, Handelsmann aus Um 
870-871. u Te Gaſtwirthin, 
mit Sohn add Wuͤrzburg. 
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872. Hr. Hofrath Berghold aus Koburg. 

873-874. Frau Muller, Juſtizraths⸗ Gattin, 
mit Fraͤulem Tochter aus Köln. 

875. Hr. Apotheker Brill aus Caſſel. 

v76 ⸗678. Hr. Profeſſor Pillans wit Fran 
Gemahlin und Nirce ans Edinburg. 

879. Hr. Thomas Jackſon, Profeflor der Theo 
logie yon dba. 

889. Frau Rumpel, Kaufmanns» Gattin aus 
Saarbrüden. j 

881. Frau Appolt, Kaufınannd, Gattin aus 
Suljbadı. ; 

882. Frau Röcling, Kaufmannd-Gattin von ba. 

883884. Hr. Particnlier Kremer mit Fräulein 
Tochter aus Augsburg. 

885. Hr. Arrander Baumgärtner, Buchhändler 
aus Yeipzig. 

886. Hr. H. U. Laſarezewski, Kaufmann und 
Bernitein-Baaren-Fabrifant aus Konigeberg. 

887889. Fran Maria Oſtheim mir 2 Kindern 
aus Caſſel. 

899. Hr. Kaufınann Gießiug aus Nürnberg. 
mis Fränlein Tochter aus Augeburg. 
893-894 Hr. Willjamſon, Rentier mit Fraͤu⸗ 

kein Tochter aus England. 

895. Charlotte —— Nie derwerrn. 

896. Frau Seyler, ſmanns⸗ Gattin aus 
Breslau. 

807. W. Büchner aus Würzburg. 

F Hr. ð. W. H. Glenf, Poſterpeditor aus 

eucht. 

899. Frau Barb, Schneiber aus Albertöhanfen. 

900. Hr. Kaufmann Winorh aus Pfoerzheim. 

901. Hr. Kaufmann Kenitzer and Franffurt a / M. 

992. Hr. Ernſt Lidgen aus Hannover. 

903. Hr. Freiherr von Freyberg, f. b. Kammer⸗ 
berr und Legationsraih aus Dresden, 

904. Seine Erceleng der k. preuß. Generals 
fientenant und Ritter ꝛc. Herr Dietrich von 
Mittig auf Giebeneichen. , 

905. Hr. Höfer, penf. Regimentd-Oxartiermeifter 
aus Nurnberg. 

906. Frau Hohleifen aus Ereyer. 

907-909. Frau Maurjs, Kaͤmmerers⸗Wittwe, 
mit Niecen Fräulein Bertha und Reopoldine 
Yung aus Meiningen. 

910-911. Hr. von lad, f. bayer. Kämmerer 
und wirff. geheimer Vegationsrath, mit Frau 
Gemahlin nnd Bedienung aus Münden. 

912-913. Frau Seubert mit Todjter aus 
Würzburg. 


Fer 27 
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oo # 
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Si 
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dr 
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Au ar - 
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EA 
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fl = 
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. Richter, Buchbruder von ba, 
1, £, 
fen Mar mi bean Oel, 


Dr R 
te — — 


ieberich aus Wunzbur, 
—— mit Be⸗ 





— 


* 
91. "ya Revierförfter aus Mürzburg. 
un, Geeretär aus Garferuhe. 
12 Hort , Dufpectorö- Gattin aus 
u Weſz, Kaufmanns⸗Gattin von da. 
* Guſtas Arnthal, Banquier aus Caſſel. 
2. ‚$. Müller, * older aus Würzburg. 
ey Karl —— VPoſamentier 
Walte rohau 
928, Sr. Adolph —* —— 
———— 
0 Hr. M. von en mit Bedienung aus 
81, Sr, Ritter von Gerfiuer, Landſtand 
# A in Böhmen, aus ©t. Peterds 
t, & preuß, Ober Regierungss 


Gottſchall, f..preuf. Hauptmann aus 
Backmund mit Fraͤulein 


gFraulein 
Schweſter aus Miürzbur, 
u der Ola von Quttenberg von da 
vom 
, . Ziuf, Kaufmann von da. 
* „gr — ee, Kriſtall⸗Glas⸗ 
“rn —— Bet ea ——e— 
* — X —* von u 
d ft 
Bee . Bi en —* 4* 
m 
W. Hr von — Majer a. a. D. aus 
— von Thuͤngen and Weiſenbach · 


* Be Demidoff, ?. rufl. Nittmeifter 
Regiments und Ad jutant 
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e veecc. mit Bedienung aus p, 


950. Andreas Ritter aus St. Petersbu 
951. r Eraft Baron von Dong € b, Es 
tenant aud a 


952. Hr, hutten, ar dfan. 
Summer u 8 —* ER * * 

953. Be ro Ha ud, Ob 
— aus pri Hi P, Oberlandes⸗ 

954. Dr. Oi, & Geudat mierie⸗Ober⸗ bieutenant 


Mu — 
r. Friedri 
aus Pal » Goflgeber und 


aus ugs 
957. Hr. Angelen, Privatier von ba. 








> 
proes, 4 Juli 1838, 2218. 
(Steinsfelbd.) Der ehemalige Poſttnecht 
rg Fuß vom Steindfeld iſt in einer firafr 
che 


Geo 
—— Unterſuchung als e zu vern 
en dermaliger Rs 17% 


defji 
Pe ih, fo ergehet an fänumntliche Polizeps 
Behörden das Erfuchen, folchen ausjumitteim 
und anlyer zu notifiziren. 
Haßfurt den 2. Juli 1838, 
Kömgk. Landgericht. 
Grefer, For. 


4. 





praes. 1. Juli 1838. 2186. 
(Münnerftadt.) Den 
—— ng l. 38. 
Bein Gegenftände aus ih hrem Wohnhaufe 


22 „Meunsfenben, ich 2. 42 fr. 


2 - Ba * ri wer 
33 fl. 30 


% 





——— | 


— —— _ 








ö— — — 
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fentuch und mit baumwollenem Einfchufl, haben 
weite Aermel und gefponnene Knöpfe. 
Unter den Frauen » Hemden befindet ſich 
eined von flächfenem Tuche und eines mit gros 
bem Unterftod. 


Die Leintücher ſind von flaͤchſenem Tuch 


mit — ———— ID. Far 
\ icht Behufs der 
Thaͤters und Wiedererlangung dieſer Gegen 


fände. ll ı Er: 
Pünnerftadt den 30. Suhi 1838." 
KöniglrSandgeright .. 
Ref, kur 4.0. 
— — — — 14! - 
85s. 
praes. 29. Juni 1838. 2168. 
(Schippach. Baltin Neidig ledig von 
Schippach, welcher feirher ald Unterhaͤndler bei 
olzverfäufen fih brauchen ließ, wurde wegen 
wendung und leichefinnigen Schuldenmas 
hend unterm 9, v. Mis der Berwaltung feines 
etwa in 80 fl. beftehenden Vermögens entfegt, 
und ihm inder Perfon feines Bruberd Georg Jo⸗ 
ſeph Neidig von Schippach ein. Kurator beige, 
geben, ohne deſſen Zuftimmung Baltin Reidigvon 
nun an feine Verträge belaftigender Art mehr 
abfhließen fann, was zu s Bars 
nung anmit veröffentlicht wird. 
ugleich wird zur Liquidation der Paſſi⸗ 
ee rehap den 20. Zulyd.9.fräh, 8 Uhr 
reit uly d. 9. 
— — Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
für den Ausbleibenden anberaumt. 
Miltenberg den 20. Juni 1838. 
5. Herrfhaftögericht. 
Kurz, HR. 








6. 

8) 2. 28. Juni 1838, 2160. 

(Theilhbeim.) Am 18. d. M. Morgens 
wurben dem Ortsnachbarn Georg Lang zu 
Theilheim nachbefchriebene Grgenftände entwen ⸗ 
der und füllt deshalb dringender Verdacht auf 
deffen Dienftmagd Apelldhia Schäfer yon Eibel⸗ 
abe, welche fich —— heimlich 
aus feinem Haufe ‚ ohte daß man bis 
ir ihren  nimmehrigen Aufenthalts + Ort in 


torte. Ä 
ee demnach das Erſuchen, auf 
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die entwen Sachen ſowohl, als auf die 

des Diebſtahls verdaͤchtige Weibsperſon Spähe 

zu verfügen, und im Betretungsfalle der einen 

oder anderen ſowohl die entwendeten Sachen 

als die Thaͤterin anher liefern zu laſſen. 
Würzburg den 25. Juni 1838. 

Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, tor. 

Beichreibung ber entwenbeten Gegenftänbde: 
1) ein angeöhrter ſilberner Thaler mit einem 
Heinen Sprunge, werth 2 fl. 42 fr.; 

2) ein rue f. g. angeöhrte® Pater, werth 


15 * 

3) ein Halsgehaͤng von gelben Perlen, werth 
2 fl.; 

4) ein hänfene® Weibshtmd, werth 2 fl; 


5, 2 weiße werrigene Schürgen, werth 24 fr.;. 


6) 1 fleine Scheere, werth 8 fr. ; 

N ein Scdmappmeffer mittlerer Größe mit 
brauner Schale, werth 12 fr. 

Signralement. 

Apollonia Schäfer ift mittlerer Statur, 

225 ahre alt,hat röthliche Haare, blaueAugen, 

die Nafe, gewöhnlidyen nd, volles Geficht, 

rothe Gefichtefarbe, 

Ihte Kleidung ift zum Theil ſo befchaffen, 
mie fie in Haͤckers⸗, zum Theil fo, wie fle in 
Banerdorten getragen wird. 


Amtliche Berfteigerungen. 


— 





—E— — 





1. 
@) 2. paes. 29. Juni 1838. 2169. 


Schweinfurt) In der Berlaffenfchaft 
des f. Wegmeifterd Paul Willkomm, werden 
bie vorhandenen Mobilien, namentlich zwei ſil⸗ 
—* —— 5* — und 

eu en baare um 

" Montag den 16. Zuli früh 9 Uhr 
in bem Wohnhaufe des Bierbrauereibefigers 

ert. 


Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericha 
D. 1. D. Seuffert, 


ven 


* 


— 


— 
er 


— 


* — 
E 


5 
— 


— 


838. 
f Anftchen eines 
nadıbenannte Grund 
Samann zu Umpfens 


* och den 18. July d. go. früh 10 Uhr 
Upon Meiitb enden 

unigert, —* Strichfipaken ein⸗ 

—E am 6. Juni 1838, 
Koͤnigl. Landgericht 
agner, Lor. 

1) * Wohnhaus ꝓs mit Umgriff, Scheuer, Kel⸗ 
er und Stallung, 


2 — Garien bei der 


314 Ken 2 Ruthen Garten über dem 
orgen 7 
ofade T neben pi, 

91 —* Morgen 
Ebelkolz mehr 


Yuni 1838, 2079. 
> uf * eines Hoypo⸗ 


u 18. Ju d. 18, 
— Gun — a n 
ach ** —— oa 
Sala Bufd 


‚8 Ummpfenbach, an den 
* enden en — ale: 


uthen Acker im 





1 tmittags 10 Uhr werben in dem Ge 
— des anterfertigten Reutames 
chäffel Weigen, 
— — rd und 
theile dahiee nd ae zu tfi aufge: 
neh 





?pras, 27. Zuni * 2150. 
—— 


en 11. Juli 
ed „io Uhr werben bei dem f. 
— dahier 
350 Eimer 1837er Moft 
Öffentlich 4, ”. verfteigert und hiezu Kanfluftige 
eingeladen. 


Dettelbach ben 26, Juni 1838, 
Koͤnigl. Rentamt, 


ierlinger, 
— — 
6. 
(3:2 Praes, 30, Juni 1838. 2177, 
.) Montag den 16. d. ra, 
Bormiage * * ihr werben bei dem unters 
fertipten f. Rentam 
af Korn, 
—* Haber, 
 fobem - 
ebarontag ben 24, p, 
—— 10 Uhr, 
ä 
— rato — an — Meiſtbietenden oͤffentlich 
verfbeigere 


Würzburg hen 1. Juli 1838, 
Königlicheg — d. M. 
Ehlen. 


— — 
Aattua 7. 
Praes. 25, Juni 1838. 2126; : 
(MB ürzburg) 
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fen Bruberkoffpeicher gelagerten 1337:r Früchte 
180 Schffl. Weiten, 
350 Schifl. Korn, 


40 Safll. Haber 
öffentlich dem Berkaufe ausgeſetzt. 
Würzburg den 25. Junſus 168883. 


Koͤnigl. Reutaıt, FR. 
Ziun. 


8. 
(3) 3. prae Suni 1838. 2135. 
Würzburg.) ittwoch ben 11. July 


en Landgerichte ſaͤmmtliche Arbeiten 
und — weiche zur Herſtellung des durch 
einen Theil des Orts Burggrumbach und auf 
der dortigen Markung bis au jene von Rup⸗ 
prectöhaufen hinziehenden Wegs —— 
find, dem oͤffentlichen Aufſtriche au 
Hiezu werden tüchtige Stridyliebha 
dem Bemerken eingeladeu, daß Las —5 
vellement, der Suͤuatiensplan, bad Muſter⸗ 
profil, der Plan zu einem Durchlaſſe mit Auf⸗ 
und Grundriß nebſt Langendurchſchnitt, der 
voranſchlag und das — — iaglich 
Vormittags — —* * andgerichte dahier ein⸗ 
werden f 
Würzburg eg 25. Juni 1838. 
Köni eg r/M. 
Eamhaber, er. 
Fleckenſtein. 


—* Vormittags 11 une werden bey dem ums 





9. 
@) 1. praes, 1. Julj 1838. 2187. 
Burglaner.) Die mit dem 1. Oftober 
f. 38. pachtlos werdende Gemeindes |. 9. Höhr 
bergamühle zu Burglauer wird 
irmdtag den 24 k. M. Mittags 2 Uhr 
in dem —— 8 weitere 3 bis 
6 Jahre unter ren dingun 
— — 2 —— 
nbefannte Lizitanten haben ſich über ih 
Befähigung, Heimath und Fr autious⸗ reſp. ar 
— legal —— und fünnen 
ingungen dahier an 
age ein eiehen AR * — 
t den 2. Sun 1838, 


en 
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10. 
praes. 25. Juni 1838. 21426. 
(Mühlfeld.) Das Gemeindewirthehaus 


Mühlfeld wird mit Michaelis d. 3. pacht⸗ 


Fre Zur Wiede g beflelben auf 
weitere ſechs Jahre unter ben dan befannt 


gemacht werdenden Bebingniffewiteht daher Ter⸗ 
kin “ 


Mittwocd ben 18. July d. 9. früh 9 Uhr 
in Mühlfeld an, wobei 1,8. dem Gerichte etwa 
unbefannte Pachtliebha alen Zeugnife 
fen über ihre *— —— und 
Zahfungsfähigfeit auszuweiſen h 

Unsleben ben 20, Juni a 





lich v. ried ialgericht 
— ve Fr? Id. Ei 
Day, PR. 
Klüpfel. 
11, 


az praes. 2. Juli 1838. 2206. 
Berm 
des een Pe * —— 
—— d.d. Bardın Fer 1. Juny 1838 
o ie —* uli ter 
Siäftenbirkadh und ee 
ee un — 
ei —— 1839 aufangend bid dahin 1848 mits 


Pr —* N ea 
— dere ge —— En De Bay erg 


— a 
a Mg 5 3/8 Reh. Rürnberger Maas, 


163 » 29 7/8 Rt. ” 
Arıfel * 


62 ie 2 5/8 * " ” 

33 1/4 Mg. 17 WR RE. . 
eirrliee ah F — 
ee ä 


Diele Güter find mit Ausn 
zweien Aecker zu 2 3/4 Morg. An 
* — Vatold —— li 
und huthfrei, und —— Yu 


—— eigerungsalva ratificatione. 


* .. 
— 7 


ze 


fu 4 
a 7 


2 
f — r 


5 


Pr = 


r 


vo... 
a — * 


⸗ 


cz Id 


az 


“rg 


auch 


*8* eine Schäferei von 80 bis 409 


—* verbunden 

B, Zum Gr, dem ger 
F — re ee 
—J 


aufgefi —S 
21 3/4 /4 Reh. — Maas, 
und Eras hamen 
— ———— 
* u 
m a , 
a. 


Ta a „ 


Huth Baͤnzlich befreit 
eine Schäferei 

—8 nd Be und 
* nicht nur die * Pönigti he Staates 
ag und Sandberg genannt, 
und Sch haafviehe, fondern vors 

en Such foiche die Keinfaarhöfer 
Marfung eincd zu 24 Rth. 
allein zu ber reiben und zu 


en: Diefer beiden Hofgüter 
— Dienstag den 24, Aurlius diefeg 


r bei der unterzeichneten 
* vor der Hand ben 
von 
— 
Verſtriche fer 
LE durch legale 


den Pachtsedinguigen Eins 
ſelbſt haben ſich die 

1) über ihre (an * ie 

® über ihre Per 


Zeugn 
— Kenntniſſe, 
Mife, Dan uud Gamilienverhäft 
senden en Ram and und Heimathorechte 
ad den 22, % Juni 1838, 
lich feige Nentei, - 


den 200 


12, 
* Men 4 Zufi ggg 9997, 
ameingen) nnerötag den 12.d. 
— ode —— die Lusherrſchaft 


orfeg Uettingen 
12 Jahre mittelſt 5 Öffentlichen Striche m 


liche 
auf 


—*& ee eingelapın DM u 


Albertöhaufen ben 3, Juli 1838. 
Sreiberrtid 4 Werfskeel. Rentamt Uettingen, 
aan Rentbtr 


+flj u 


HE fanıt e Artikel. 
ich tete 
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"ERST ungen 





DI Same d. Mes, m 
mittags A Uhr Din Auf de Ag Wale —* * 
e 


Burkan ore n 
naher 
aegen gleich 


Unterzeichneten ſte t fü 
ganz qute Ki für ie 

um billigen Preis zu verkaufen. 
— alle © ſonſtigen gen Orgel ⸗Repa⸗ 


Chriſtoph Hofmann , 
Diftr. Rro, 289 in der 
phanten 


le ngaffe, 

3) (1) Bei u i 
— —S * 
—— — und um den * —— Preis zu haben. 


Bei dem 
————— gr 
mir 6 R 
ſo wie —* 
raturen überni 


im 4, 


fen 

empfichte zu biefer Seen Meffe 

um erflenmafe mit ein Nem großen Öalanterier, 

rifers, Verliners, » Eifenguge und urzwaaren⸗ 

worun ch befinden : Kryital;, Salz 

und Zucferdofen, Spielteler, i läfer, Fichte 

manſchetten, gemalte Trinfgläfer, ahn⸗ Kopf⸗ 

u Kleiderhür Staub», = und Aufſtech 

* vn «Ketten mir Freu, Gerz 
und Damen; 


Sch lüſſel und Pe 
— Lange * Kane 


retten i 
Muswahl, Tintenfäffer, 


Str, rumpfbande er, 
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träger, lange und kurze Gelbbeutel, Tabafdı 
beutel, Benale, baumwollene gewirfte Kinder⸗, 
— und Damen ⸗Handſchuhe, Handſchuhhalter, 
en, Federmeſſer, Raſirmeſſer, Taſchen⸗ 
meſſer, Meſſer und Gabel, feine Metall⸗Kaffee⸗ 
und Speiſe⸗Loͤffel, Stahlfedern, beſchlagene 
ifenföpfe, Meerichaunitöpfe,; Tabatopfrifen, 
lniſches Waffer, Rn Raͤucherpulver, 
Stöde, Nadel-Mifrostope, feine Pariſer Broche, 
Nadeln, fchmale Damen, Schnullen, Kreuze, 
Haarbolmeln, eingefaßte Ohrringe in allen 
Forinen mit und ohne Glocken, Eiſenguß Ohr⸗ 
ringe mit Glocken, geſtickte Tüll⸗Kraͤgen, Brief⸗ 
taſchen, Harmonika's, Doſen, Bleiſtifte, Nadel⸗ 
büchſen nnd noch mehrere in dieſes Fach eins 
fhlagende Artikel. 
v r verfauft ſammtliche Waaren zu feſten 
reifen, 
Stüd für Städ 6 bis 9 Kreuzer. 
Sein Lager befindet ſich in ber großen 
neuen Bude vor dem Haufe des Herrn Kaufs 
mannd Mayer in der Domgaffe, keuntlich durch 
die Firma. ° 





Vermiſchte Anzeigen 


1) (1) Anfündigung 

einer dritten Auflage ber Schrift, welche im 
Jahre 1836 unter dem Titel „der bayerifche 

‚ &ivilproceß 2.’ in Würzburg erfchienen ift, 
Die obengenannte Schrift (zweite um das 
Doppelte vermehrte Auflage) lieferte eine voll 
Rändige Zufammenstelung alerProceßvorfchriften 
um bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, weiche bie 
sum Jahre 1836 Geſetzeskraft harter. Nachdem 
aber das Geſetz vom 17. Nov. 1837 Vieles 
aufgehöben, Vieles abgeändert und Bieles neu 
efhaffen bat, und cs Manchem unbequem 
eyn dürfte, im vorkommenden Fällen jedesmal 
nadyzufchen, ob uud was nodı oder was nicht 
mehr gelte, jo hat der Verfaſſer der genannten 
Schrift beſchloſſen dieſelbe umguarbeiten , darin 
‚mur Dad, was jeht noch geltendes Recht iſt, 
aufzunchmen, uud fomit bie ganze Procefs 
orbnung gleichſam in einem Guffe zu liefern 
— und ba ein Matador der beutfchen Rechts ⸗ 
—— — Mittermayer -— (fein Name braucht 
o wenig einer näheren Bezeichnung, wie ber 
eined Jcan Jaques oder Jcau Pau >) von ber 
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— Auflage ſagt, daß fie eine einfache und 
{are Darſtell ang des bay-rifchen Eieilproceffes 
enthalte, *, fo wird man erwarten biürfen, 
daß die dritte hinter jener micht zurückbleiben 
werbe, 

Die unterzeichnete Verlagshandlung nimmt 
darauf Subferiprion au, und es beiteht ber 
Subferiptionspreis bis legten Juli IL, 38. in 
1 fl. 36 fr. Bei 10 @remplaren wirb das Lite 
frei gegeben. 

Uebrigend find auch noch einige Eremplare 
des Proceßgeſetzes von 1837, mit Marginalien 
und Anmerfungen verfehen, von bemfelben 
Verfaffer, um 27 fr. bei uns zu baben. 

*) Siehe Archiv für bie civitiffifche Proris, Band 21 

Heft 1 p. 114. 

Würzburg den 20. Juni 1838. 

Die Comm.» Affeff. Bonitas’fdhe 
Berlagshandlung und Druderei. 


2) (1) Riterarifche Anzeige. 

Bei mir iſt erfihienen, und in allen ſoliden 
Buchhandlungen, zu Würzburg in der Stahel'⸗ 
fen, zu Kıjjingen bei Zügel, in Schweinfurt 
bei Wepftein, und in Ajchaffenburg bei Pergay, 
zu haben; 

Scharold, Dr. 3. B, Erinnerungen 
ausderGeſchichte derKurbrunnen 
und Kuranflalten zu Kiſſiugen von 
ber älteften bis zur neueſten Ze. Mit 
einer lichographirten Unficht des nenen Con⸗ 
verſationsſaales. 8. geh. 54 fr. 

Kigingen den 3. Juli 1838, 

G. E. Köpplinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitalien-Händfer. 


3) (2? EStelle⸗Geſuch.) Zu ber höchſten 
Drtd angeordneten Regiftraturs Einridyt» 
ung erbietet ſich ein hierin brauchbarer junger 
Mann, welcher nah Wunfch ſich auch dem 
Sportels und Depofital» Rednungss 
oder Revifionsmwefen un. f. w. untersichen 
fönnte. 

. „Diejenigen Herren Amtsvorſtaäude, welche 
ein foldyes Individuum wunſchen follten, gefälls 
en fich unter der Adreffe A, Z, in franfirten 

riefen an bie Erpedition dieſes Blates zu 


‚wenden. 


2 


“| 





aus Hildbur — ** 
—8 Id, Öutsbefiger aus Billings. g9L_ 


860 Fra 

und Fran —— Grüber aus Sun 
DU. Hr, Bir 

we Zehen aus Kop 


Revierförfter Hagn aus Ismaning, 
— Hr. ——6 von Gemmingen, 
EOS. ba difcher Kammerherr und Forfkmeilter, 
u rau Gemahn aus Pforzheim 
° up, darmerie , Brigadier aus 
97, 


en * Freiherr Truchſeßz von 
MB 960 


rath 8 Buderus mit Frau 
ne au S rar Gaubach, R 
1 gene e fr ** aus Mi 

mt? a er Schmitt aus Würzburg, 


n gormann Randrichterg, 


w Kind a 8 Karkitayı ade. 
97, re — — und Weinwirth 


oöͤrgel von da. 

* Aus Happır 
7 Dürgermeifter von da, 
\ 2* delmann r Gut 
En Bedienung aus 


a Magdalena Schuler 


993, Hr. Chr. * Lund — und 
Ppenhagen, 


ayer, Brauhaus · Beyer aus 
—* 


Pr. von Chur, + Cutöhefiger, Mit Bedien⸗ 
ung den —— 
ellish, £, grokbritt. Capitaine, 


aus 

London, * Dan y * 1, ; 

997— an off mie 
—* und Dienerfchafe, aus A 


Madame Herzfelder mit Kind aus 


öchberg. 

103 — 1004 , er 
und G Bee —— m a 
mahlin up Vebienung aus Berlin, 

z 2, 

Praes, 29, Juni 1838, 2167 
t Fammerssag,, Im Concurſe 
Soßen Adam Kifnerg Wittwe yon — 
bach wird dag NULL are ung 
* 
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anf 30 Tage an die Gerichtätafel angeheftet, 
was ben Betheiligten zur Nachricht dient, 
Lohr den 25. Juni 1838. 
Königliches Landgericht, 


Henmeberger, Kor. 
' Wolf. 


3 
praes. 5. Juli 1838. 2221. 
(Bergrbeinfetd.) "In der Nacht vom 

15. anf den 16, v. Mi wurde dem Ortsein⸗ 
wohner Johann Kraus zu Vergrheiufeld ein 
auf dem Hausvorboden geſtandener alter zwil⸗ 
chener Sad, mit A. D. gezeichnet, worin 8 
id, Bertfedern ſich befanden, das Pid, 1 fl. 
30 fr. wert, geſtohlen, 

Bekannt gemacht zur, Epühehaltung auf 
bie entwendeten Ejfefren und Entdedung des 
unbefannten Diebe, 2 

Werneck den 2. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
in 
Cramer, Altr. 


4, 
praes, 5. Juli 1838, 2222, 
Dbereifenheim) Sm der Nacht vom 
28. auf den 29, v Mts. wurden aus einem 
Haufe zu DObereifenheim folgende Gegenfände 
entwendet: 

1) ein Weibsrock mit Müschen von Kattum, 
im Örunde lila umd mit weißen, roſen⸗ 
artigen Blümchen, werth 9 fl., 

2) ein gedrudter Schurz von Baummollentuch, 
hellblau mit gelben Blumen und gelber 
Bordüre, biefer hatte einen 3 Finger breis 
ten Bund von einem anderen bauntwolles 
nen gedruckten Zeuge, deffen Grund dim— 
felbau war und verſchiedene goidgelde Mos 
dellirungen hatte, werth 2 fl., 

3) ein Schurz von Kartun "mit bunfelrothem 
—— und weißen Blumen, werth 1 fl. 

* 

4) ein barchenter Weiberrock, dunkelblau mit 
weißen, ſchmalen Streifen, werih 3 fl, 

5) ein ſeidenes Halstuch, roth und gelb quad⸗ 
rillirt und mit verſchiedenfarbigen Blumen, 
mit einer Bordüre auf der einen Seite 
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* und auf der andern grün, werth 2 fl. 


30 fr., 

6) ein wollened, rothed Halstuch mit rotben 
ranzen und einer Bordüre von fchwarzen 
[umen, werth 1 fl., 

7) ein baumwollenes Halstuch mit blauen 

Etreifen, werth 40 Er, 

8) 1 Paar kalblederne Weibsſchuhe, neu ges 

fohit, werth 1 fl., 

9) 1 Paar weiße baummollene, durdbrochene 

Fingerhandſchuhe, werth 30 fr., 

10) ein Weibsfpenfer von ſchwarzem Merino, 
werth 6 fl., 

11) ein haibfeivened Halstuch mit rothem Grun⸗ 
de, grün und roch geftreift, mit grüner 
Bordüre ımd Fran.en, werth 1 fl. 15 fr., 

12) 1 bardyenter 3 eibefcher; von dunfelblauer 
Farbe mit rorhen Streifen, werth t fl.30fr., 

13) eın dunkelblautuchener Weiböfpenfer mit 
weißem Wollenzeng gefüttert und hinten 
an Bunde mut 3 Kleinen Perlenmutters 
Knopfchen. 

Gegenwaͤrtiger Diebſtahl wird zur Ents 
deckung der geſtohlenen Gegenſtände und bed 
allenfallſigen bisher unbekannten Thaͤters bes 
kannt gemacht. 


Bolfach den 2. Juli 1838. 
Koͤnigl. Landgericht 





Ehlen. 
Müller, act. s. 
5 
(8) 3. praes. 29. Jumi 1838. 2165. 
Remlingen) Unter Bezug auf bad 


dieöfeitige Ausfchreiben vom 30. April d. 98. 
„den auf dem Transporte eutfprungenen Jaͤger⸗ 


burfchen Konrad Strobel aus Lindau berr 4, 


wird biemit befannt gemacht, daß derfelbe nicht 
aus Lindau, ſondern aus München gebürtig, 
und in Rrumbadı konigl. Landgerichts Ursberg 
bomizilirt üt, daß derfelbe auch mit Wanders 
buch verfchen als Vadergefelle reiiet, und auch 
feine Mutter die Blumenmacherin Rofina Müller 
von Krumbach auf ihren Saudelsreifen nach 
— Baden und Schweib manchmal 
egleitet. 


Remlingen den 25. Juni 1838, 


Füuͤrſtlich und Graͤfliches Herrſchaſtsgericht. 
Fuͤrſt, H.Richter. 


— — 


xx 


6. 
Praes, 5, Juli 1838, 2210, 
Würzburg) Unter Bezug auf die Ber 
fonntmasung des biefigen Stadtmagitrarg vom 
11. Oftober 1825 ( ſeis ntelligenzbfage Rre, 
120 pas, 2275, Werden die Cigenthümer ber 
sub lit O. pro 1832/3 angelegten und Pro 
1834,5 verfauften Pfänder hiermmie aufgefors 
DER erzielten MehrsErfög nad) Abzug der 
Zönfen und Strihjäfofen gig den 4. Dftober 
13. bei dem unterzeichneten Amte um jo mehr 
— als nach obigem Termine fein Ues 
Huf den erwähnten Pfändern sub lit, 
d. mehr gezahlt Werden fann, 


burg den 2, Julius 1838, 


Das ſtaͤdtiſche Pfandamt. 
Büttner. 
Kloiber. 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
0) — Praes, 26, Juni 1838. 2139, 
. (Eichan) Auf Anſte eined Hypothet, 
Hiubigerg werden am hen it 
ORtag den 23. Juli d. J. Rachmittage 3lihr 
auf Gemeindepane zu Ehen folgenpe 


F Anton Nord Wirtib allda äfs 
—2 verſteigert als: 
ei 


tes 
2 Nord und Micher Müller, 
nm Nchberger Wege neben keo⸗ 
Aa Martin jung gelegen, 
Mingenkerg qm 16. Juni 1838, 
König, kLandgericht. 
agner, Landr. 


— — 


2. 

9 Praca, 27, Yun faag 2148, 
„Rohr, Der ledige Franz Keßler zu Lohr 
er u item Vater, dem Pammerbefiker 
; {oh kr, kauſtich Abernonmenen, 
en ſt Aun rs 
E ffenajic, y, he ahamner nebſt ugrhor 


leigern (affen, 
chotagfahr⸗ biezu it auf 


2 


Donnerstag d ‚12, Juli d, 8. 
ner a Bee Aufi J 


N 2 Uhr 
auf dem Eifeyhammer pop up 
Die Strichsbedingnife, 
fahrt Befanne gemacht, 

eingeladen, 


Lohr den 29, Juni 1838. 
Königr, kandogericht. 
B. V. d. 
Meinong, bg.» ur. 


n beider Tag« 
und Sleigerungafupige 
4 cd 


Dt, 

Veſchreibung der Realitäten, 

1) ein Eiſenhammer mit einem großen Brifche 
feuer, wo zwei unter einem Aufwerfhanmer 
gefähre Werden; A 

2) der vierte Theil an bem Heinen Hammer, 
fammt Antheil an ber (fmüpfe; 

) eine Scheuer zum Aufbewahren der Kohlen; 

4) ein Geſellenhau⸗ mit zwei Zimmern, Speicher 
und Keller; 


10) ohngefahr 1/9 Deorgen Wiefe beim 


Harım 
Nro. 1827, 1 Morg, Tchwieſe an Ernft 
ater und Pro, 1828, 1 Morgen detto als 
ba an fid,, - 


affe 
vorhanden iſt, und daf die leßtgenannten beiden 


ieſenſtrecke gehrenme von pay übrigen Werfen 
Striche ausgeſetzt Werden, 


— — 
3. 
Praes, 5, Iari 1838, 2228, 
Bald ſa chfen.) In der S 
des Georg Ritwie ſuer von Baldſac wird 


mehreres Grundvermögen, ſodann m Wagen 
und ein Plug 
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in bem Gemeinbehaufe zu Walbfachfen verfiris 
chen. METER N 
Schweinfurt anr 280 Juni 1838. 
inf. ‚Panbpericht. En 
An In 1 
dinda: . s 
3 2. räpkees, 3 Juli 4R38. 2208. 
(Wäarzburge! Döntterstag.den 12. Juli 
d. 8. Nachmittags "Uhr" werden bei dem 
endedgefegten Nentamte zwei große runde eiferne 
Defen, vier Fäffer zu 14, 10 und 6 Einer, 
mehrere alte Schulbänfe, Büchergeftelle, dann 
verſchiedenes Holzwerk, worunter fi gates, 
ausgetrocknetes, eichenes Holz befindet, welches 
bei verfchiedenen Gewerben brnüßt werden faun, 
Öffentlidy gegen baare Bezahlung verftrichen. 
Mürzburg den 3. Juli 1838, 


Königl. Univ.⸗Rentamt. 
Sauer. 





— 


Gerichtlihe Ladungen. 


u 


1. 
(3) 2. praes, 20. Juni 1838. 2047. 
(Würzburg) In der Debitfache bes 
vormaligen are Sohann Strauß 
u Biichofshem, dermalen bahier, wird zur 
ulbenfonfignation und zur Erflärung über 
dad allenfalld weiter einzufeitende Verfahren 
Zagfahrt auf 
Montag den 16. Juli l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gfäubiger unter dem 
Rechtenachtheile des Ausſchluſſes von der Maffe 
reip. ber präfumtiven Einwilligung in den Bes 
ſchluß der Mehrheit der Erfchienenen bei unters 
‚Vertigtem Gerichte zu erſcheinen haben. 
Würzburg den 18. Juni 1838. 


Königl. Kreide und Stadtgericht. 
Stäbfer, 





j B Var u —— 
pcce. 3." 1838, 2207. 
Märzburg) In der Verlaſſenſchafto⸗ 
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ſache der am 6. db. Mts. dahier verlebten Sol⸗ 
daten » Wittwe Eva Dillmaier werden alle 
biejenigen, welche am biefen unbedeutenden 
Nachlaße Forderungen zu machen haben, hiers 
mit aufg:fordert, dieſe bei der am 

Montagden 16. Jali d. Is. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Tagfahrt im Geſchäftszimmer Nr. 
7. um fo gewiſſer auzumelden, und gehörig 
uachzuweiſen, als auſſer deiien auf fie bei Auss 
einanderfegung und reſp. Vertheilung der Nach⸗ 
iaßmaffa feine Rückſicht mehr genommen wer 
ben fann. 

Würzburg ben 26. Juni 1838. 


Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 
Wening. 
Rottenhaͤuſer. 


3. 

praes. 3. Juli 1838. 2206. 
MBürzburg) In ber Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der dahier verlebten ledigen Haͤckerstoch⸗ 
ter Therefia Hemmerich werben alle diejenigen, 
weldye an ben hochſt unbedeutenden Nachlaß 
Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, anmit 
aufgefordert, foldye bei der am Montag ben 
16. Juli I. 5. Vormittags 11 Uhr zu bem 
Ende anberaumten Tagfahrt im Geſchaͤftszim⸗ 
mer Rr. 7. um fo gewiffer geltend zu machen, 
als auf fie bei Auseinanderfegung und reſp. 
Verteilung der Nachlaßmaſſe keine Rücjicht 

mehr —— werden foll. 

ürzburg den 26. Juni 1838. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 





4. 

praes. 30. Juni 1838. 2178. 

MRodholz) Gegen die Verlaffenichaft 

bed in Speyer verlebten Soldaten Johann 
Georg Stordy von Rodholz bei dew fönigl. 2. 
Jäger-Bataillon, welche in 150 — 160 j. bris 
laͤufig befteher, gegem welche aber auch bereits 
eirca 300 fl. Schulden befannt find, wurde der 
Conkursprozeß erfannt, und werden denmach 
die geſetzlichen Edikioͤtage und zwar: 
zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte und deren gehörigen Nachweis 

fung auf den 23. Juli, 


e# 


———— 


— — 


wo 

Il, Eu Bringen Yon Einwerdung 
* und „ige — 
a 


* a jedesm 

9 Uhr unter —* ri a 

I —— den 

Ausflug Yan Ray Mae h I an dem 
treffenden PH 


gen des weinſchulbners in 


H ⸗ 
den har, aufgefordert, ſol es bis zum 4, Edikts- 
age Derbchaltig, Tage —* * Gerichte 


W übergeben, 
Dedhers den g, Juni 1838, 
Köigr. Landgericht. 
Halbig 
5 
Praes, 26, Juni 1838. 2438, 
au.) Au » weldye die Vers 
Kae eig ir a —— — ee 
—* Eſchau in Anſpruch nehmen 
haben her Borderungen 
Nahier and Den 28, uf d. 38. früh g Uhr 
. anubrin ingen, widrigeng Ne fpäterhin bei 
a enter Naclapfache nich: mac De 
ade den 22, Yun 1838, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Stein. 


i du 
Welchem Grun Immer r⸗ 
Machen du Fönnen glaubt, har ne 
VOR Br 20, a de FR, un 1. 

ie r 1 erudyi tige 
— *8 —— 
1838, 


” 


3. M. Cm. | 


— RB 


etwas von 






fen u fönnen, iſt die Kennenig 
Mi —*— nothwen * * 
deſſelben er N daher zur 
Anmeldung ig den Ah rrangen uf i 
— Zur: 8. früh 8 Uhr 


Iy d. 
SE —* —— ile u fi vorgeladen, 
Ausbleipenden mn berücjichei - get voii, 


ii 
(ie Bade ben Polen, —* —* 


cuau den 22, Jini 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. v. Schrenk. 


Schuhmann. 


—— era 


Nichtamtlich⸗ Artifer, 
— 


Gel ⏑ — 


1) 0) 
al 


Eing 
bei der £, are * Commiffion vers la 
ſchiedene af te, für * ——ã * iu 
mehr brauchbar⸗ Rände, als: NEE 
Dedten, —— de ꝛc. dann — "TIER. N 

aus⸗ ım . 3 . gegen ii DE 
* —* an d en Meilbietenden 42 —4 J 
en, 
En * 5. Zuli 1838, 
2) ber Verſtei erun nf 
— * ae Be und erinan Do "> Doltane AU EE BE 
gehörigen M obil ien wird Mont Pe I 
Nachmittag, 2 Uhr im Sterbhaun, x Ina 
N —* —* fort 'arfahren, wozu Stricheiichnugen ber 
einla en % Ip das 
3) Su — ‚fürfrig 
 Yartials 


* u —— ‚ 
u on Kara, Nat r 
Lie rt 
np, 


ariat. 
de 
u 
fen. 
erfragen, 
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MAD Bekanntmachung. 

Donnerötag den 12, Juli d. Is. Vormittags 
9 Uhr werben die zur Verlaffenichäft, des: Ziet, 
Herrn Domprobftes und General-Tifars Maria 
Friedrich Karl Freiherrn von Bodeck gehoͤrigen, 
rein gehaltenen Weine und weingrünen Faͤſſer 
zum Öffentlichen Striche gebracht, wozu hoͤſichſt 


einlabet 
bed Teftamentariat. 


Verzeichniß der Weine. 
Faß⸗ Nr. 1. 15 Eimer 1827er, Neuberg, 


2. 4 77 

3. 4 [3 ” " 

42 « 4192 u. 127er Miſchling, 
5. 2 4 42 " ” 
1 r " " 

8 3 „» 4811 u.1827erMifchling, 
9. 1 "1819er Schalföberger, 
11. 2 1800er NRüdesheimer, 


In Flafchen: 
32 Flafdyen 1811er, 
47 ” rother Tavel, 
" ”  Affenthafer, 
„ Sohannisberger, 
" Rheinwein, 
”" Klingenberger, 
”" 4800er Rüdesheimer, ® 
"  Ramsöthaler, 
” Beaune, 
" Champagner, 
" 1800er Xeiften, 


5 And dd nd je Je dj ne fd je ei Cd) OO Dei IND IND m IND a DO 


" Saaleder. 
Räffer : 

Faß zu 14 Eimer Nro.1, 
„nm Ho" "„ 2, 
”» — 4 "8, 
„u u "4 
"m" 2 " 7 5, 
„u nn "6, 
"nn 1 " 7, 
„nn an "8, 
„ua m "9, 
"." 1 ur er 10, 
"ee 2 " ff) 11. 

5) (3) Anzei 


Mortag den 9. Juli Inn und di 

5 9. .Js, e darauf- 

folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 

* ungend, wird —* Lokale des unterzeichneten 
ine eutende Partie Stei 

orunter sich aufser allen Arten vo — 

haltungsgeschirren auch eine Garnitur — 
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töpfe und Fxtrahtbüchsen für Apotheker be- 
findet, öffentlich gegen baare Zahlung an 
den Meistbietenden in schieklichen Abtheil- 
ungen versteigert, wozu Liebhaber einladet 
Würzburg den 1. Juli 1838, 
das Commissions- Dureau. 


G, 3. Michel, 


6) (2) Künftigen Mittwoch den 11. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr werden bei Schreinermeiſter 
Kanfınaun in der Sandgaffe, 2. Dijtr. Nre.252, 
verſchiedene Mobilien und Hausgerätiichaften 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjleigert 
werben. 


7) 6) Erprobted Kräuteröl 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum 
ber Haure, 
nad) Erfahrungen und nach den beften 
Quellen verfertigt 
von 
Car! Meyer 

in Freiberg im Königreiche Sachſen. 

Dieſes, laut vieler Zeuguiffe berühmter 
Chemifer, aus den Fräftigften Ingredienzien zus 
fammengefegte Del iſt jevem, der durch Kranke 
heit oder andere Zufälle feiner Haare beraubt 
wurde, ald das beite Mittel zu empfehlen, den 
Wuchs derfelben zu befördern und wieder hers 
zuftellen, in weldyer Eigenfchait es ſich täglich 
mehr bewährt, wie bie bei jedem Gommiffionär 
einzufehenbden Attefte beweifen, Die, fiirdem ed 
allgemeinere Verbreitung gefunden bat, zu zahls 
reidy eingehen, als daß jie alle einzeln abgedruckt 
werben fönnten. Wenn dad, was ſich durd 
Erfolg erprobt und bewährt, den Namen „‚ächt” 
verdient, fo darf ich mit vollem Rechte dem 
von mir verfertigten Kräuteröl dieſes Präbdifat 
dindiciren, ohne mic; einer Arroganz ſchuldig 

u machen, und fann verfichern, daß biefeg Del 

ei allen denen, die der vorgefchrisbenen Ges 
braucyd-Anweifung nachkommen, vom beiten Er⸗ 
folge ſeyn wird, wie dieg ſchon bei fo vielen 
ber Fall war. 

. Zugleich erlaube ich mir noch, hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß ich durch günftige Einfäufe verſchied⸗ 
ener Sngrebienzien in Stand geſetzt bin, aud 
ben minder Bemittelten Gelegenheit geben zu 
fonnen, ſich meines erprobten Kräuteröle ju 
bedienen, indem id} den Preis . 


a Fl 
feftgefegt habe. he 


— 
Fi 


| 


— — — 


— 


.—— 


Um Srethümern und Berwechfelungen vors 
wubengen, biete ich darauf zu achten, daß jedes 
Flacon mit meinem führenden Petfchaft C. M. 
veriegelt, umd mit englifchen Etiquettes im 
CongröreDrud umſchlagen if. 

drieberg in Sachſen im Deonat Auguft 1837. 

Gar Meyer. 

‚Don dieſem Kräuteröle befindet ſich die 

Niederlage für Würzburg und die Umgegend 
i Harn 9. B. Klingers Erb in Würzburg, 

De das Flaſchchen gegen portofreie Einfendung 


des Berrags von 1 fl. 12. Er. zu bekommen in 
Garl Meyer. 


„2 Ein einjähriger Hühnerhund maͤnn⸗ 
Üihen Gefchledhteö, won gelber Farbe und von 
der ebeliten Mace iſt zu verfaufen. Das Nähere 


w4 Dir, Niro, 138, 


9) Anjeige. 

KFliedtich Vöhnert aus Erfurt verkauft 
wittend der Meſſe in der Boutique an dem 
Kıfersaufe zum goldenen Hirſch alle Arten von 
Damenjchuhen und Stiefeldyen, aus verfdjicdenen 
Stofen ſehr elegant gearbeitet. In der legten 
„AR hatte er das lu, von den verehrten 
men der Stadt Würzburg und deren Um— 
Lbungen bedeutende Abnahme von feinen 
Srtifein zu erhalten ; er lebt in ber Hoffnung, 
taf, ba gewiß jeder feiner Abnchmer zufrieden 


var, fir ihn auch in diefer WReffe gütigt deſuchen 
Auen, und verfpricht Dafür billige uud reelle 
Nemung, 


nn 


Sermiertpungenm 


1) 15) Naͤchſt dem Theater Nro. 5 iſt der 
Sere Etock ſogleich oder auf das naͤchſte Ziel 
KR enmiethen. 

NH Ein wafferfreier Keller mit fiebens 
.. hebenzig Fuder weingrüner Fäffer ift im 
"Die, Kto, 438 zu vermiethen, 


3) (3) Im ehemals freiherrlich von Zo0bel’s 
1. pofe im 3. Diftr, Mro. 46 ift ein großes 
„ter fogleich ober auf Jafobi d, Er . zu 
wiethen. Dasfelbe beſteht im iten Stock aus 
Küche, Keller, Waſchhaus, Pferdes 
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Heuboden, im Aen Stock aus 
5 ineinaudergehenden Zimmern, 
f dem Boden in 2 verfchließe 
Das Ganze kann auch 
it werden, 


Stallungen und 
einem Saale und 
1 Rabincte und au 
baren Bodenfammern- 
in 2 Quartiere eingethe 


4 (1) Im oberfien Stode des Haufes 
am Warfte Rrg.432 it an einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich ein Zummer, zu vermiethen, 

er er IK. 

530) Im 4, Lifte, Nro. 104 auf der 
Newsaugaffe ift der unsre Stod, beitehend aus 
5 brigbaren und 1 unheisbaren Zimmer, Küche, 
3 Rammern umd ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf 
Jakobi ober Allerheiligen an eine fiille Haus» 
haltung zu vermierhen. Das Nähere iſt im äten 
Dir. Nro. 273 in der Buttnergaſſe zu erfragen, 


6) (2) Ein möblirted Zimmer mir Kanapre 
iſt Ründlich im Blöhlen, 2. Dil. Nro. 204, 


zu vermiethen. 


7) (2) Im 2, Diftr. Rro. 25 in ber Loch⸗ 
gaffe find 2 möblirte Zimmer ſtundlich zu vers 


miethen. 


8) (2) Mels-Locale, 
1 grolses Zimmer mit Regalien und 


2 Boutiquen 
sind auf Kiliani-Messe zu vermiethen bei 
Carl Mayer, 


Kaufmann auf der Domstralse. 


9) 8) Im 1. Diftr. Nro, 334 (Pleich acher⸗ 
Kirchengaffe) it ein fchönes Logis zu vermiethen, 


10) (1) Im Kürfchnerhofe, der Neumünſter⸗ 
Kirche gegenüber, iſt eine Bourique zu vermiethen, 
und das Nähere in bem dahinter ftchenden Haufe, 


2. Dir. Rro, 385, zu erfragen. 


11) (3) Im 4 Diſtr. Nro. 43 auf dem 
Peterds Plage it der obere Stock, befichend in 
5 Zimmern mit bazu gehörigen Bequemlicyfeiten, 
auf des naͤchſte oder barauffolgende Ziel, und 
der untere Stock, beftehend in zwei Zimmern, 
Kammer und Stallung xc., fogleid) zu vermiethen, 
» 


— — 
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Bermifhte Anzeigen 


CL) Bei Unterzgeicnetem ift erfchienen 
und in der Gg. Eduard Köpplinger'ſchen 
Buchhandlung in Kitzingen zu erhalten: 

HredigersBibel 9. T. I. Band 1—6ted 
Heft. Herausgegeben von Dr. Wohlfarth. 
tericonformat. Subfcripriondprais.2 Thir. 
PredigersBibel. R. Wk Band Imöted 
Heft. Herausgegeben ı oem M. Fiſcher. 
Lexicon⸗ Format. — ** 1 Thir. 
Uufere fiteratur hat noch krin aͤhnliches Werk 
aufzuweiſen. Die Prebiger Bibel, zu welcher 
fd} die beiden genannten würdigen Gottesmaͤnner, 
ohne irgend einer philoſophiſchen oder theofogifchen 
Dartei zu hufdigen, verbunden haben, iſt ein 
kritiſch⸗ praftiicher Sommentar der Bibel nach 
bem gegenwärtigen Standpunfte der Wiſſenſchaft, 
wie nach dem Bebürfniffe der Zeit, umd darum 
ein umentbehrlicheds Wert fir bie Bibliotheken 
aller Geiſtlichen, Candidaten, Gymnaflals und 
Hauslehrer jeder Confeſſion, ein nothwendiges 
Hilfsbuch für die mit Recht empfohlenen bibliſchen 
Borlefungen in Betftunden, ein ficherer 
weifer zum erbaulichen Berjländniffe der hei 
igen rift für Gebildete, ja felbft eine iſrael⸗ 
itiſche Schrifterflärung für die juͤdiſchen Reli⸗ 
gionsverwandten, 

Unter Berweifung anf unfere Aufündigung 
dom März 1835 und Jannar 1838 glaubt 
Unterzeichneter ſich verpflichtet, bei dem Beginne 
des 2. Bauded A—T auf dieſes große und wich⸗ 
tige Unternehmen bad Publifum von Neuem 
aufmerkfam ‚machen zu müffen. 

Wer diefelbe noch zum Subferiptionspreife 
zu erhalten wünfcht, wolle deahalb nicht fürs 
men, da ber Radenpreid bedeutend erhöht wird, — 
Tas A, T, wird, wenn nur irgend möglich, in 
24 Heften ober 4 Bbn., und bas N, T« iu 12 
—16 Heften vollendet werden. 

Neuftadt an der Drla den 30. Mai 1838, 


I 8. G. Wagner. 


2) (3) In eine sehr gangbare Apothe. 
ke im Königreiche Bayern wird ein — 
junger Mensch, der die nöthigen Vorbeding- 
ungen erfüllt hat, unter annehmbaren Be- 
—— rn 1838 in die Lehre 

esucht. Wo? ertheilt A eK 
om dieses Blatter... nunft die Expe- 


di 
SHuir 


22414 


3 (1) Der auf Donnerstag den 12. b. 
angekündigte Möbel» Strih in der Plattnerd- 
gaſſe im Muͤller ſchen Haufe it wegen eingetrets 
ener Hinderniffe aufgehoben. 


4) (l) Dienft-Gefuch. 

Ein fediger Menſch in den angehenden Aber 
Jahren, welcher bei der Cavallerie diente und nadı= 
ber ſtets ald Kutſcher bei Herrfchaften im Dienle 
fand, auch mit den beiten Zeugniſſen verfehen iſt, 
wünfcht bei erfedigtem Dienft-Berhältniffe wieder 
eine Stelle ald Kutfcher oder Bedienter. Er 
faun ſogleich eintreten, 
Gaſtwirth Rappert in Würzburg zu erfragen, 


5) (1) Es wirb ein Bebienter geſucht, 
welcher fid; mit quten Zeugniffen ausweifen und 
bis 1. Auguft 1.98, feinen Dienft antreten kann. 
Das Nähere ift zu erfragen im 2. Diftr. Rr. 577. 


6) (I) 2 Morgen Türfenffee find zu vers 
—— Der Eigenthümer wohnt im 4 Diſtr. 
0. 2. 


7h Es ſucht ein gewanbter ig 
mit den beiten Zeugniffen verfehen, einen Plag 
bei einer Herrſchaft in der Stadt oder anf dem 
Lande. Das Nähere im 2. Diſtr. Nro. 360 über 
einer Stiege. 


PP. (2) = wird * Junge von guter 
ziehung unter annehm ingni 
N — — ehmbaren Bedingniſſen in 


W. Gahr, Sattler, Eichhorngaſſe. 


‚DA Um 4 1. Mts. Abends iſt ein 
Daczshund männlichen Geſchlechts entlaufen. 
Derſelbe iſt von ſchwarzer Farbe mit gelben 
Border » und Sinterfüßen und weißer Bruft. 

Wem er zugelommen if, wolle Anzeige bei 
der Erpedition dieſes Blattes machen. * 

Wer auch nur Nachricht über deſſen Yu 
enthalt gibt, erhält eine gute —E 

Würzburg den 6. Juli 1838, 


u, un rn nn 


und ift Näheres bei, 


u 
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von Unterfranken 





Dienstag, den 10. Juli 1838. 





Würzburg, 
Inhalt. 
— Prufung zur Aufnahme in das Klerikal· Seminat dahler. — Rotizent C(Schulſtelle⸗Erleblgums · 
Beyeriſche Staatäpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central» und Kreiöftellen. 


praes. 8. Juli 1838. 2244. 





Nrus, praes. 26204. Nrus. exped, 21802. 
Mu fünfetich Löwenfeinifche Negierungs⸗ und Tuftisfangfet in Kreugwertheim und an ſammtliche 


Difiriftspolizeibehörden des Kreiſes. 
‚Römifchhe Zuftände und katholiſche regen der neueflen Seit, beleuchtet 


S pt Dr. Dr. Ernft Münd. Stuttgart 1838," 
— Namen Seiner Majeität des Beni, 
‚ber £. Poligeidireltion Münden verfügf&;nnd nen der ®" Regierung von Ober 
des Junern , — Beſchlaguatne der chrift: „Romiſche Zuſtände 
der neueften Zeit, beienchert — Stuttgart 1838” 












— 456 — 


8 mit hoͤchſtet Entfchließung des f. Staat» Miniſteriums de Intern vom 28. v. M. beftäfigt 
worden, wegen nunmehrigen Eintritted des Verbotes und der Konfifarion dieſer Drudjchrift 
fänmmtfichen Diftrifts-Pofizeihörden zur Nachachtung eröffnet wird, 
Kürzburz den 5. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffendurg, 
Kammer des Innern, - 
J. d. A. d. P. 
an gli, Dir. 


— . 


coll. Hübner. 








Krus. praes, 26206. —— 27804, praes, 8. Jufi 1838. ° 2243. 
An die fürftlich Cöwenfteifhihe‘ Reglerungsr und Juſtizkanzlei Greuzwertheim und an fänumtlicye 
" Ditrifis-Poligei-Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchtagnahme der Druck chrift: „Gregor der VII. und Gregor der XVI., ober altes und neues Papftthum. 
Eine kritiſche Parall:ie mit Dinfiht auf Görres Athanafius, v. Prof, Krug. Leipzig 1838” betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Nachdem dad k. Staate-Minifterium des Innern mit höchfter Entjchließung vom 28. v. M. 
die von der fgl. Polizeivireftion München verfügte und von der fgl. Regierung von Oberbayern 
« fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: „ Gregor ber VII. und Gregor der XVI, oder altes 
und neues Papfithum, Cine kritiſche Parallele mit Hinficht auf Goͤrres Athanaſius von Prof. 
Krug. Leipzig 1838.“ beftätigt, _ und dem. zu Folge das Verbot und die Konfisfation diejer 
Drudihrift einzutreten hat; fo wird dieß ſaͤmmtlichen Diftrifts-PolizeisBehörden des unterfränkijch- 
aſchaffenburgiſchen Kreifed hiermit zur Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 5. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaſfenburg, 
Kammer des Innern. 








— ass J. d. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir, 
re” „Fr 24 2 eoll, Hübner. 
Nrus. ‚praes. 20205. Nrus. exped. 21803, TR praes. 8. Jquli 1838, 7246, 


An die, fuͤrſtlich Lowenſteiniſche Regierungds und % Juſtizkanzlei in Creupwerthe im und an ſaͤmmtliche 
DiftriftesPoligeis-Behörden des Kreiſes 
Die Beſolagnahme der Drugfrift: „Dr 


Geftrichte' unferer Zage, als { h 
gang 1837, * Bere“ fi 9, als Tortfegung ter Geſchichte unferer Beit, Rab 


Stuttgardt, Schweizerbarth's Verlagshandlung, 1839” betr.) 
* Rancn Seiner Majeftät des Königs. 


veri® mw Atery nase 
z Nachdem das f, St 


ee —* Innern mit hoͤchſter Entfcht, u Er 
die von ber f. Peter ießung ‚..28, v. Ms. 


verfügte und von der kön. Regierung von 


— 1 


8.8: Innern, Sfortgefegte- Befchlagnahme der Druckſchrift⸗ ¶ Die Geſchichte umfeter Tage, als 
Fertfegung der Gefchichte unferer Zeit, Jahrgang 1837, aufferordentliched Heft I. Etuttgardt, 
Sameigerbarth’8 Verlagshandlung 1838” betr., beftätigt hat, amd rhiernady das Verbot md bie 
Konfisfation dieſer Druckſchrift eintritt, fo wird dieß ſaͤmmtlichen Diftrifts-PoligeirBehörben zur 


Bigilanz und gefeglichen Einfchreitung in vorfommenben ‚Fällen eröffnet. 


.» Binzdurg den 5 Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und. Hichaffenburg , 
. Kammer bed Innern. 
In bien. Aw. d. Pr. 
Stenglein, Dir. “sa 


Hm 


Dr , A 
praes. 7. Yılll 7838. 2239. 


Die Prüfung zur Aufnahme in das Klerifal-Ecminar betr) 
Zur Aufnahme in das Kierifal-Seminar dahier und zu dei Salianiſchen Stipendien für 
Die Kandidaten der Theologie, oder diejenigen, twelche ſich dem Stubium an einem kLycaͤum jwei, 
Sabre oder einer Univerfität 1 Jahr gewidmet haben, iſt der Prüfunge-Anfarg auf den 16, 


Yugui L 9. früh 8 Uhr im Lokale des Klerikal⸗Seminars dahier feltgefegt. 
Jeder Kandidat hat wenigftend drei Wochen vorher fein Aufnahms-⸗Geſuch in lateiniſcher 


Eprache bei dem Borftande des geiftlihen Seminard dahier einzureichen, und demfelben folgende 


in legaler Form ausgeſtellte Zeugniffe beizulegen : 
I) über Taufe und Firmung, 
2) über Bermögend-Berhäftniffe, - - 
3) ein Sittenzeugniß rom der Pfarrei, im welcher. ber Kandidat während feines Studirens 





wohnte ober noch wohnt, 
4) ein Zeugniß von der Poligeiftele und dem Univerſitäts- oder Lycaͤums⸗Rektorate, daß 
er a) feines polizeilichen Vergehens fchuldig befunden worden und feiner Strafe für 
Etudirende unterlegen iR, m b) Feiner „«feilnahme au geheimen Gefellfchaften 


verbichtig fey, J 
5) ein Zeugniß über feinen oeſumheins uam von vom Dittrini/ phoſtus ſeines Aufent⸗ 


dalt⸗ Ortes, 
6) ein Gymnaſi 1abbfofatorium, ein Zeugniß zum lebertritte in ein Speziaffadh an ber 
dan Atteſte der betreffenden theolögifchen Profefforen über ben Fleiß md 
. * „PM 


Univerfität, 
bie Fortſchritte beim Beſuche der theologifchen Kollegien. 


N) In dem an den Hochwürdigſten Herrn Ordinarius gerichteten Bitrgefuche kat —— 
a) Vermögens⸗Verhaältniſſe, b) Leben oder Tod der 


auch folgende Punkte anzumerken: 

Eltern, ©) Zahl ver Geſchwiſtrige, dI Namen des Hausherrn, Hausnumer und Diftrift. 
€) von Seite der theologifchen E 2 Benennung der freguentirten theologifchen 
Siudienfacher mit Angabe de mefterzahl. 4) Inſtruktionen oder.fonftige Neben 
beihäftigung während feines Studirens an der Univerfität oder dem Lycaum ng) Gegenwart 
in dem fonntägigen Fruh⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſte in der Michatſe. geirche dahier, 


„er r 


und bei den wöchentlichen Defenfloien im Merifal-Seminar von Seite’ ber. theologiſchen 
Kandidaten. 
nt Wor burg am 7. Juli 1838, 
Bifchöfliches Ordinariat. 
Portner, General⸗Vikar. eisen, Getretkr. 


— 





Notizen 
— praes. 6. Juli 1839. 2231. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung k. Regierung von Unterfranken und Ajchaffendurg vom 15. 
Mai d. J. fol die durch Penfionirung ded alten wirbigen Schuflehrerd Glüber erledigte erite 
deutfche Pfarr und Stadt⸗Schulſtelle zu Eltmann, fol. Landgerichts gleichen Namens, wieder 
befet werben. 

Die Schule zählt 56 Werks und 35 Feiertags⸗Schüler. 

Die Befoldung des Nachfolgers des Schullehrers Glüber it jetzt auf 200 fl — fr. in 
baarem Gelde regulirt; jedoch nach des letzteren Ableben tritt jener in den Bezug des gefammten 
Dienftedgehaltes zu 361 fl. 47 1/4 fr. ein. Für eine zu miethende Wohnung werden bis jur 
Erbauung eines Schulhaufes jährlich, 40 fl. bezahlt. 

Bewerber um diefe Schuljtelle haben ihre vorjchriftsmäßig geitellten Gefuche in 4 Wochen 
anher zu befördern. 

Stettfelb den 4. Juli 1838, 

Königliche Diftriftd-Schulen-Infpeltion. 
J. €. Bauer, 





Augsburger Böirje 
Den 5. Suli 1839. 
Eourfe der Staatspapiere, 








Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerische Papier, Geld. 
Diligetisnen 3 4 ve. mi Gem. t.⸗ 102 3/4 102 3/8 
4 3 1/2 prë. vn > ; 3 R. 108 Ye 


Hromefen auf BanbUctien pr. — 16 
Mi ee Dei Sm | c 226 


Y 


— — * 


Nro. 162, 


1 


Intellig 








Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 2. Juli 1838, 


rtſetzung des Verzeichniſſes 
der —— Brunnengaͤſte in Kiſſingen 
vom 27, mit 29. Juni 1838. 


1005. Hr. Stabtfchreiber und Senator Theo⸗ 


der Wilhelm Meine aus Clausthal, 
1006. Frau Ciiſe Schreiner, Oberberiteres 


Bittwe aus München, 
007. Frau Hartmann, Buchhalters⸗Gattin a- 
7 


1 . 

108. Hr. Garl Marold, Lampenfabrifant aus 
Würzburg, 

109-1012, Hr. Obermebizinalrath Dr. Reuſ⸗ 

fang, mit 2 Fräulein Töchtern und Enkelin 


ans Eiſenach 
1013, Sr. 3. Gormac, Advofat aus London. 


aa Nr. 3. Horefall aus England, 
105-1017. Hr. 3. Sezeforn, Ober: Pop: Rath 


und Ober PoRMeifter, mit Frau Genrahlin 
md Fräulein Tochter aus Gaffel. BER 
8. Hr. Carl Prafhat, £. f, Baudireftionde 


emtezeihner aus Prag. 
1019. kr. Pfarrer 3 aus Wurmberg. 
100-1022. 9. Freiherr von Spärh, mit Frau 
Gemahlin und Fräulein Tochter aus Würz 


ung. 
* Freifraͤulein Erescentia von Späth von 
2. 
24-1026. Sr. Graf Fran von Spee mit 
Fran Gemahlin und räfn Tochter nebft 
a Düfeldorf. 
“Dr. 
a Hage, Runfmalır and Har 


Würzburg, ben 10, 5 


Kr 3, 2246 


a9 e 


en;- Blatt 


Unterfranfen und Afdhaffenburg. 


li. 1838, 





E37 AM 


tin: mit Dan, Sohn aus Bamberg. 
1030—1035. Hr. W. Kiderlen, f. würtemberg. 


Gonful mit Frau Gemahlin, 3 Kindern und 
Lehrer Herrn van ber Laan nebſt Bedienung 


aus Amſterdam. 
1036. Hr. Scweidert and Bamberg. 
1037. Hr. Jakob Rohrbach, Tuchhändler aus 


Mien. ; 
1038. Hr, Lazarus Murr, Schnittwaarenhänds 
fer aus Saarburg. 

1039 Frau Gerfier aus —— 

1040—104. Hr. Böding, k. Abvofat mit Fa⸗ 
mile aus Landau, 

105—1046. Hr. 3. 9. Arnthal, Banquier m. 
Hrn. Sohn aus Gaffel. 

1047—1048. Hr. Otto won Errleben, k. preuß, 
Major a. D. und Domdedyant mit Fräulein 
Todser und Bedienung aus Gelbelang. 

1049. Hr. Dr. Chriſtian Burkhardt, k. Drofefr 


for aus Augsburg. 
Mannette . mit Demoi⸗ 


1050-1051. Frau 
felle Tochter aus Stadtamhof, 
1052. Hr. Nic. Baumann, Gaſtwirth aus Lin⸗ 


delbach. 
amm aus Winterhauſen. 


1055. Hr. Neumayer, 
meifter im Cher. leg. 


München. 2 
1066 Hr. F. A. Gaͤntſchel ans Moſel. 
1057 -— 1058, rau =, Therefla. Heiland mit 


Tochter aus Aue. 
4059-4009 KK. Phedrich Rige, Kaufmann 
mit, Gattin a, Berlin, 
1061. — efmann von da, 
1062. Pr. —8 Kradau von da. 


egiment Tarid a. 


inhandlerogat⸗ 


1053. Frau 
1054. frau Blackner von da. " 
fol. baver. Quartier 


an 


8 von Werthes, Hauptmann aus Tube 
1004. $x. Dr Haag, k. b. Staabsarzt aus 


Kal, Ag von ba. 


"= MRHRUINep ont 


1066. 
#067 
aus a) 


4068. Hr. Dr. Gelb aus u CR 
1069: Sr. Ehriftian Schat ht ET, 
Ge . Gommiffionär rz⸗ 


au Hr. Kauer, Regiments-Auditor — 


* Hr. $. €. — gi wan— 


ie Rönboh. 
wu. E von —*28 £. Reef ‚Major a. Cob⸗ 


en. 

40741075, Hr. Pauli, £ banney, Oberſt u. 
—— mit Ge Gemahlin u. Dier 
Zerſchaft aus Gen 

1076— 1077 Sr. —— Scheuererm, Gat⸗ 
tin aus Würzbur 1. 

1078—1079, Hr. Baron With, v. Carlshauſen 
m. Frau Gemahlin u. Bedienung aus Hanau, 

4080. Hr Louis Leutart, Erbs, Lehen» und 
Gerichteherr auf und zu Gablenz, 

4081. Hr. Dr. — ilhelm k. ſachſ. 
Hofrath, Juſttzamimam und Öerihtsdirecter, 
2. Sr. "Con ad M Kno 

1082. ourad von von 
ee aus Zürich. au . 
een Serie 

io * r helm Ebbingshaug 
mit an ochter aus Lethmate un 


l 
A ae 


* Br. Themas Gwattin mit Bedienung 


1089. 8 Jäd, & Bibli 
so. Br, Bf —* aut 5** 


mn — 


Bm Sohn a und 2 Frauleiu 

1096. Hr. Kaufn ide — 58 

1097-— 1104. Cie N 
Prinz Friedrich vo Manu mi 
Gefolge. 

1105. Hr. Grafgur dippe Vleſterfeld Galtenflugg, 


f. wärtemb. Maior und Adjutant Gr. fü 
Hoheit des Prinzen Friedrich von Bürtembenn 
aus Stuttgart. 

4106. Hr. Baron von Bretin, k. bayer. Rammers 


bers, mit Bedienung aus —— 
1107. Hr. Kaufmann Ochs aus Fürth. 
1408. Hr. Wilhelm Simons, Erb, ‚Kchens und 


Serichtsten, von Peres. 
1409. a. Höfer, Kaufmann aus 
1110. Frau Louiſe Steigerwald aus Würzb 
en rau Fidenfcher, Drcansgattin aus 


11 — Krampert, Bierbrauers⸗Gattiu aus 
1114, —* berbörffer aus Hamburg 


Fi r 9 —— ge General 
x. von Kor eck rc 
Conſul aus —3 — 
117- 1118. dr. & + Particulier, mit 
Gattin und Sohn aus Hamburg. 
1120—1121. Frau = ©. H. M. Moller mit 
öl. von da, 





2 . 
praes, 6. Juli 1838. 2733. 
(Kleinwentheim.) Dem Müller Soferh 
ider zu Kleinwenkheim wurden. aus feis 
nem Hausgarten nächıt der Mühle Montag 
den 2. Juli L 5, Mittags jwifchen 3—5 Ub 
folgende —— entwendet: 
1) ig Eliey halb feines, flaͤchſenes Tuch, 
shi und die Elle 21 r. werth, 
2). — em grobes flachſenes Tuch, halb 
gebleidyt uud per Eile 15 fr. werth, 
3) * halbe Ellen geſpouncner Hanf, 24 fr. 


werth, 
4) 4 ©trä 
A Garn, 18 rn 
Zhäters an der —— veröffentlicht. 
Münnerftadt den. 3, Juli 1838, 
Königl. Landgericht. 
Roſt, kor- 
— — 
— 1 
6. Juli 1838, 2232 
eRifftngen) In In ber Racht vom 17, auf 


EEE — 
F PER. # —* — * 


= 


gR2 


Eu Em 
ne FRESSEN ren 


vr. 





———— — — 


ben 
dem 
i fi Walfmũ 
a —— in zu 12 bie 14 Ellen, 
weiß, vn dee, worauf 1a de Bude 
meifngemen | en, worau ie 
N W f werth 6 B.;. 


——2 
weiß aud mit alter eine 


fänmntl Poli u 
me Refultare. ———— —* 


Rifingen den 25. Juni 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Zhüngen. 





4 
praes, 5. Juli 1838. 2220, 
(Oberfei Geitern Abends 
Uhr —*z? am älterfichen Ha 
intime Banersfohn Johann ag ven 
—— nahm feinen Weg ü 
fe gegen bie nad — 


Derſelbe wolle = Betreten angehalten, 
ifteöfranfheit aufeine mög» 
Oberleinach 


53*8 hirher ober nach 
B feinem Bater gefhafft werden. 
Würzburg ben 3, Juli 1838. 


Königl. Landgericht LFD. 
Kraft. 
ee u 
9: Pa, Juni 1838. 2160. 


item Am 18. d. M. Morgens 
dem Ortsnachbarn Georg Lang zu 
entwens 


Tauſend. 


‚nachbefchriebene Gegenſtaͤnde 
det und füllt an yahacı Verdacht auf | 


ia Schäfer von Eibel⸗ 
Nabt, welche —— au ermäh wi e heimlich 
Mb feinem Haufe entfernte, ohne daß man bie _ 
Iren. minmehrigen Yufenthalts s Ort in” 
bringen tonnte, 


I 


2258 
Man ſtellt demnach das Erſuchen, 

bir entwendeten Sachen fowohl, als 2* 

des Die bſtahls verbächtige Weiböperfon nd 

zu verfügen, und im Betretungdfalle ber 

ober anderen ſowohl Die entwendeten 

als die Thaͤterin anher liefern zu laſſen. 


MWunhurg ben 25. Juni 1838, 
Rönigl. Laubgericht MR. 
Samhaber ‚Br, 


—— der entwendeten Gegeuftãndee 
4) 34 fülberner Ehre * einen 


Ber werrh 2 il. 42 fr, 
» iu, a —* augeihrten Pater, werth 
em * von gelben Perlen, — 


4) a bänfeneg, „ubeibehemd, werth 2 fl.5 
5, 2 weiße, A — Tgene Echärgen, werth 2 M.; 
e 


6) 1 Fr Stheere, werth 8 ir; 
2 ein Schnappmeffer mittlerer Größe u 


brauner Schale, werth. 12 Mr, 
Sigualement 
Apellonin Ecäfer iſt mittlerer Stacur, 
22 ahre alt, hat rörhliche >; blauefugen, 
, volled Gejicht, 


die Rafe, gewöhnlichen 

= Ihre —— iſt den 

wie fie in Here um ze Be fo, w in 
gen wird, 


erösrten getra 
- z | 

@& t. praes. 6. Juli 1838. 2234 
(Sommerhbaufen) Der Sohn bes 
—— Friedrich Saueracker, Namens 
, ber wegen — das Diehtahls 
Derjeibe haufg Bi el ——— 

e ufig dieſer Maßrege ‚im 

Brausroeinhanbel, mit 


er: fich auf Heſen ⸗ und 
ran Dferde und Wagen verfehen, 
Berg fümmrliche Polizei 


So ben 3, Juli 1838. 
a u ſches Herrſchaftogericha 
Eno⸗ ku > 


— 17) 7 


2251 


7. 
praes. 5. Juli 1838. 2223, 
(Stammbeim.) Nachdem die Dorothea 
Göpfert ledig von Stammheim fich unter die 
Kuratel des Johann Dereſer alt von ba begeben 
hat, jo wird dieß mit der Warnung öffentlich 
befammt gemacht, mit der Dorothen Göpfert 
ohne Einwilligung ihres Kurators feinerlei läftige 
Berbindlichfeiten einzugehen, indem dieſen das 
Klagerecht durchaus verfagt iſt, und foldye übers 
baupt für nichtig erflärt werben, — — 
Bolfady den 30. Juni 1837, -OL m 


Königliches Landgerich 
i. j 0. 
Greb, Altpar. 
Müller, a. « 
Laxdı 
7y11,% ’ 
8. Te 

@) 1. praes. 6, Juli 1838. 2237. 
(Giebelftadt.) Bey unterzeidhneter 


elle find 500. fl. gegen binlängliche Sicher⸗ 
heit zu 4%), auszuleihen, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 
Ochfenfurt den 4. Juli 1838. 
Freiherrlich von Zobel. Rentamt Giebelſtadt. 
J. Monz. 





EEE a — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1 


praes. 5. Juli 1838, 2225, 
„(Ddereuerheim.) In der Drittheilungss 
fache des Chriſtoph Firſching von Obereuerheim 
wird das vorhandene Mobiliar⸗Vermoͤgen 
Dienstag ben 17. Quli, früh 10 Uhr 
—2 im Theilungshaufe zu Obereuerheim 
verfteigert, 


‚Das vorhandene Grundvermögen, beftehenb 
in einem Haufe, we gefchloffenen Gütertheifen 
und mehreren walzenden Grundftüden, wird 
‚Dounerdtag den 19. Aufi Racing 2 Uhr. 
im Gemeindehaufe zu Oberen heim verſtrichen. 

Schweinfurt am 26. Jugi KBAR, * 
Koͤnigl. Landgerideili; 0. sh 
Welſch, Log. At) og an 

. 


Et raue 
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2. 
praes. 6. Juli 1838. 2235. 
Börth) Im Concurs des Handels 
mannes Franz Joſeph Abb von Wörth wird 
deffen zweiftöciges, mit realer Bierbrauereigen 
rechtigfeit verſehenes Wohnhans neben Hein, 
rich Joſeph Zengel, Fol, 2 Nr. 4 dee Haus 


ſerlagerbuchs 
Samstag den 28. Juli d. J. früh 8 Uhr 
auf dem eindehaufe zu Wörth nad.$ 64 
des Hypothelengeſe hes zum zweitenmal oͤffent⸗ 
lich verſteigert. a. 
Kleinheubach den 30. Juni 1838, 


Fuͤrſil. Löw. Herrichaftsgericht, j 
Kahl, HR. F 
Amrhein. 





3 


(3) 1. praes. 6. Juli 1838. 2236. 
(Amorbad.) Im Wege der Hülfsvolk 
Rredung werden am Donnerstag ben 26. Julil. 
8, früh 9 Ubr die am Gerichtäbrette näher bes 
—— riegenſchaften der Thomas Hoͤfleins 
ittib von hier nach Vorſchrift der Executions⸗ 
ordnung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungs ⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 


Amorbach den 26. Juni 1838, 
Fürſtlich Leiningen'ſches Herrſchaftsgericht 
B. A. d. V 


Hartig, HsG.Atr. 
—— iij⸗ — — 
4. 
praes, 5. Juli 1838. 2227. 
(Aſchach.) In dem Geſchaͤftslokale des 
unterfertigten #: Rentamtes werben 
Dienstag den 24.d. Ms, Vormittags 10 Uhr 

179. Schffl. Korn vom Speidyer zu Hau⸗ 

fen und 

18 Schffl. Korn vom Speicher zu RKif 
fingen, dann 

187 Schffl. Haber vom Speicher zu Haw 


fen 
ber öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 
Aſchach den 1. Zuli 1838, Fa 


Königliches Rentamt tiſſiugen. 
Stoͤhr. 


Klein. 


gu 

5. 
Wo praes. 5. Jufi 1838, 2999, 
- Woltach.) 


— 23, d. Mrs, 
* Vormittags 1 r 
iverten beim untergeichneten Rentamte 
„285 Korn vom Speicher dahier 
& 7. öffentlich veritrichen, won Strichöfuftige 

llach am 3, Juli 1838, 

j Königlicheg Rentamt Volfad,, 
J. Oſtenberger, Rentbeamter. 


— — — 
6. * 
8) 3, Pracs. 30, Juni 1838. 2177. 
Bürzburg,) Montag den 16, d. Mes, 
. —* 10 ir werden bei dem unter 
. — 
el Korn 
a rg 


Hlro Fate an den Meiſtbietenden Öffentlich 
| Berfeigert, 


Würzburg den 4, Juli 1838, | 
Königlichen Reutamt I. d. M. 
Ehfen, 


I 


ürzburg gehörige Gur auf dem 
d de 






den 24, Quli 
Uhr bei dem endeds 





Die andtheife dieſes Gutes Igende: 
a) I anıe fer mit 2 —* 
ein gro Hof, in deſſen Mitte ein 
Springbrunmen. dh) befinder; 
* —SE cheuern mit einem gewoͤlbten 
euer; , 
c) eine Schaffcheuer ; Te 
d) geräumige, Stalungen für Pferde und 
: ei ‚nebft ch Schtbeinftäften; 
e) ein Sc ferhaus; —* 
f) ein Bachaus; —— 
) eine große Viehſchwemme· 
6 Tagwertke 92 Dezt 
Baumgaͤrten; ep 


» 


‚ Die Pachtbedingniſe, welche alle Verhaͤlt⸗ 
niſſe genau en, konnen 14 Tage vo 
Striche täglich beim Amte eingefehen werben, 


den r 
fih an den dermaligen Pächter Leimig auf dem 
Gieshüger du werden, AR 
emerft wird vorläufig, daß fein Strei 
äugelaffen werben fönne, welcher ſich nicht über 
eine Cautiongfähigkeig 1 3000 fl., einen guten 
Öfonomifche Kenntnife ausweijen 


Würzburg den 23. Juni 1838, 
Königr, Univerfitärs, 


eumund und 
fann, 


Sauer, : 

—— EEE ‘ 

8 z , 

@2) 2. praes, 4, Juli 1838 2217. 
(Uettingen Donnerstag den 12, p, 


. Vormittags 10 Uhr wird die gutsherrfchafte 
liche Mihl⸗ oberhalb des Dorfes i 
auf. 12 Jahre mittelſt Öffentlichen Striche im 
Schloſſe zu Uettingen 5, r. verpachter, wozu 
gewerbefähige Pachtliebhaber veingefapen wer⸗ 
den. Ki 


Albertshanſen der 3 Yulr'l 8. 


4 


Freiherrlich v, Bfföget, Kenkaigg Ueringen, 
Mango, Renbe In 


“ir yP — 


* 
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* 
& 1: praes. 5. Juli 1838. 27218. 
A All Binde uigen N mie 


am 9 Krk vers 
en Sri Üterd Franz Martin 


Budjler dahier *8* — —** zu 
machen Ben haben 
Montag db . Juli b. N th y Use 
beider unt Zimmer 
der Verbriefunge-Commifiion —2 Ta 
fahrt nn madıen und gehörig na 
bei Auseinander⸗ 


fi, jenfals fie 
Feing gen ters nicht berüct« 


Bei ren den 27. Juni 1838- 


Königl. Kreis · und Stabtgericht. 
Wening. 





—e — —ñ ⸗— 


2. 
@) 1. praes. 5. Juli 1838, 2228. 
(Schweinfurt) Im ber Rachlaßſache 
Fran Hertlein Wittwe von 
werben alle diejenigen, welche an biefe 
end einem Grunde rechtliche Ans 
= zu machen haben, 


auf, 

Donnerstag ben 26. Juli l. 38, 
Vormittags 9 I im Gefchäftszimmer Nro.23 
ge her falls bei Auseinanderfeung, 

der Berlaffenfchat tömaffe grad Ruͤckſicht au 

"Die Yan Berlafenithak dehkrigen obt 

Die a aft gehörigen Mobilien 
an ——— und BER B 


n ücken, Wei — * 
ben 16, Juli b; age dann 
an ben —* 2 Bor, und 
in ber Juden ah 
ann in Acer u Kicker etlichen 
Eirihes veräufet, wozu kiebhaber eingeladen 
e ten 20. Juni 1838, 
Big, . Rteids. "und Stadtgerit. 
ne e D. - 
nr — 
SR — Then. 


Gtäbfer, 
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F. 
praes, 5. Juli 1898. 2209. 
—5—— Anfprüce aller Art an dem 


— erwerkers A 
) udreas aus 
Ser a 


md 
2) bes I urſchen Michael Vatz vom 


we am Donnerstag ben 26. d. Bus 
En —— — 

tern Rüdfiht 

pen Ka vn 
Werneck am 3. Zuli 1838. 





praes. 28. Yumi 1838, 2156, 
Römmershofen.) Die Wittwedes Mag 
Sinner von Römmershofen hat ihre Grunde 


veräußert und beab 
biger in den Erlös einjuweifen, — 


vorgeladen, daß bi terfcheinenden 
Einweiſung —ã — 
Haßfurt den 23. Juni 1838 
Königl. Landgericht, 
Greſer, Landr. 


—— — — 


— 
1. Juli 1838. 2188; 
Rothhaufen) 7 Die Johann Schkb’fden 


Eheleute. von Ro 
—* u thhaufen haben ihr Amvefen 


Um nun mit Auszahlung vefi Einwe 
des Kaufſchillings vorfahren 9 nnen, —D 
zen Schuldenſtand zu kennen — 


wird —* rg ob — Pe 
9 Uhr ——* ———— an 


E 
— ⸗ 


—— 
ze 


— 
— 
> 


— 
N 


/ 7 f 


—— 53 


a die genannten Ute um gewiſſer an⸗ 
— —* — — als A bei der 
weiſung —— — *2 bleiben 
t den 26. Juni 1838, 
Künigl. —— 
Roft, Land 
er . 
6 
Praes, 26. Juni — 2137, 
kr Röndber 79.) In der Bertafenfaft 
ber Zofeph Anton Brandenbergerg iſtwe vor 
Nöndhberg find etwaige Forderungen em 
Donnerstag den 26, ‚3. früh ou Uhr 
Miter Kechtönachtheie dahier tenb zu 
machen, d fie Midrigens ſp Päterhin bei Aus⸗ 


—“ —— Nachlaßſa ache ni 
Price we 
ligenberg F 2, Juni 1838. 
König, kandgericht. 
Wagner, kandr. 
7. 


nicht mehr 
Stein. 


rs des Adam 
, ar 2 von M Bilofeheim Pr 


dur Liquidan⸗ gen und Erflärs 
279 über dag einufeiteube — hat man 
—XRE 

Üongerstag den 26. Jutil go. früh 8 


Unter dem Nachtheu * Richtberügt 
Ka Tan, zu ws ale dem ** micht 
—* aͤubiger hiedurch — vorgela⸗ 


OFF a 2. A unge 


Königr, kandgericht. 
or, 


anderfe ung der 
—— verlebten 
et, werden 


tötitel eine Gorderung 





am Mittwoch den 5. Du d, 3, feüpg uhe 
da d gi td htheife an bringen, 
* — dk ——— wi 


der Aue 
Hei et —* und dad 

—e dent Dapr he tlaffen werbe, 
Eltmann den 2, Sand ın 1838, —JF 


u 1838, 
Wieſenhun $) Diejeni Rn, wel 
bie ‚Berlaffemichaft der T Ya ee 


Iufi 1. 

dahi 8 melden, 

* —— "melden, außerdem fie —E 
Wieſentheid den 27, Juni 1838, 


Gr. v. önborn, Gertfchnftögerice, 
— Haberſack. 


— S. GaAttuar 


Nichtamtlich⸗ Artitel. 


Ten, 


28) Bekanntmachung, 

Bei dm 2* der — Oman Kiki. 
— Fer vun 
Nrot. 8: Zuber 3 Eimer N 

2 8 m... 1831er und gaag.,. 

Miſchling. 

3, 3 ” 2 7 zZ 1828er,. 

Bin 

ER 

&- * x * —*æ* 
werden "7 nn 
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Donnerstag den 12. Aufi d. 38. 
! Nadymittags 2 Uhr 
im ee, 7 er Rro, ‚ gegen —— 
Zahlung öffentlich verſteigert. werder 
beim — gegeben. 
iezu laden höfli in 
* PR. bie Erben. 


2) (2) Samdtag den 14. d. Med, Nady 
mittags 2 Uhr wird auf dem Walle ober dem 
Burkarder Thordmähft dem Zuchthauſe bahier 
eine Partie in Eijen gebundener weingrüner 

äffer von verſchiedener Größe gegen gleich 
are Bezahlung verfirichen, 

Würzburg den 4, Juli 1838, 


3) (2) Beim Wagner Auguftin, wohnhaft 
hinter dem Wilden-Schweindtopf, fteht ein noch 
brauchbarer Wagen zum Verkaufe bereit, und 
biezu ladet derſelbe etwaige Käufer ein, 


YA) Jacob S. Fürth 
aud 
i ranffurt a/M. 
begieht zum eritenmale die hiefige Meffe mit 
einem wohlaffortirten Lager von 
englifchen und ſachſiſchen Manufacturwaaren, 
und empfiehlt fidy einem gechrten Handeldftande 
unter Zujicherumg befter und billigfter Debienurfg. 
Sein Lokal befindet ſich im Kaffeehaufe zum 
goldenen Hirfche über einer Stiege, 


DI C. F Reuter 
aus Glauchau in Sahfen 

empfichlt fich zu dieſer bevorſtehenden Meſſe 
um erſtenmale mit einem großen Galanteries, 
arifers, Berliners, Eifenguß« und Kurzwaaren⸗ 
kager, worunter fich befinden: Seryitale, Saly 
und Zuderbofen, Spielteller, Ciqueurgläfer, Kicht« 
manfcetten, gemalte Trinfgläjer, Zahn, KRopfs 
und Kleiderbürften, Staubs, Friſtt ⸗ und Auſſteck⸗ 
kamme, Eiſenguß⸗ Ketten mit Kreug, SHerrns 
und Damen-Ringe, Nahſchrauben, Freuerftähle, 
Schlüffel und Werfhafte, Strid: und Schlüffels 
» lange fand’ turge ‚lihrfetten in großer 
Auswahl, Tiutenfäffer, Strumpfbänder, Hofe 
träger, lange u ae, Selbornsel, Tabaks⸗ 
beutel, Penale, wollehe gewirfte Kinder⸗, 
Herens ud Damen Handſchuhe, Handfchuhhalter, 
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eeten, Federmeſſer, Rafirmeffer, Taſchen⸗ 
rt, Meſſer und Gabel, feine Metall: Kaffe 
und Speiſe⸗ SR ‚ Stahlfedern, 
H ifenföpfe eerſchaumlopfe, Tabaköpfeifen, 
lniſches ar Pommade, Räucherpulver, 
Stöde, Nadel Mifrosfope, feine Parifer Broche, 
Nadeln, ſchmale Damens Schnallen, Kreuge, 
Haarbolmeln, eingefaßte Ohrringe in allen 
Formen mit und ohne Glocken, Eifenguß- Ohrs 
ringe mit Glocken, geftidte TüllsKrägen, Briefe 
taſchen, Harmonifa’s, Doſen, Bleiftifte, Nabdels 
büchſen und noch mehrere in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel. 
p = verfauft ſaͤmmtliche Waaren zu feſten 
reifen, 
Stüd für Städ 6 bis 9 Kreuzer. 
Sein Lager befindet go in der ‚großen 
neuen Bude vor dem Haufe des Herrn Kaufe 
manns Mayer in der Domgaſſe, kenntlich durch 
die Firma. 





VBermiethbungen. 


1) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 414 in ber 
Dlafiusgaffe ift ein Edladen mit daden immer 


und ein Gewölbe auf Jakobi und auch fpäter 
zu vermiethen, j 


2) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 186 in ber 
oberen Kaſerngaſſe üt der mittlere Stock von 
4 neinandergebenden Zimmern, an der Sommers 
feite Tiegend, nebſt einer hellen Küche, Speifes 
und Bodenkammer, einem trodenen Holzlager, 
Keller und gemeinfchaftlichem Brummen, ſogleich 
oder auf- Allerheiligen zu wermieihen. 


3) (1) Im Hahnenhoſe Nro. 340 nächlt 
dem Markte ift ſtuͤndlich cin logie zu vermietben. 


4) (3) Im- freiherrlich von Groß’fchen 
Hofe auf der Neubaugafie ift ein mit wein, 
rünen Fäffern belegter Keller zu vermiethen. 

as Weitere iſt zu erfragen im 2, Diſtr. Nro. 
292, ber Fleiſchbaͤnk gegenüber. 





beſchlagene 


zr 


1, 

! Praes, 7. Juli 1848, 2240, 
„GWärzbur I Der dahieſt e Wollenmarft 
wird in dieſem Jahre am — 17 


Der Stadtmagiſtrat. 
Iter Vürgermejjter, Benkert. 


Werner. 
nn ERBEN 


u 2, 
“ Praes. 30, Juni 1838, 2174, 
Mürzsurg,) Auf Reguifition der fönigt, 
trage für Vonitirung 
vom 24. uf 1. Wird hienit auf den Grund 
— Örundftewergejenes vom 15, Auguſt 
gemacht : day; 


1008 Gefann em, ap die tabellarijchen 
— 


der zur definitiven Vefteuerung 








gen Jahre aufgeftellten Wufter: . 


3. 
————— Juli 1838, 
rzb 
wvegen der 


vi r 
Weiteren Pe lichun 
Hreinermeilterg dahier Mit 
"ya Faufdy, ledi, . 


tetrich 


Am Dienstag den orge 
1/2 9 Uhr wird fobann, wenn feine Einen 
ungen erfolge find, ber S Cinfindfayaftunge, 
Vertrag beftätiger werben, 

Würzburg den 6, Juli 1838, 


Könige, Kreis, und Stadtgericht. 


Wening 
Bercyem, 
—— 
4. 
0) 1. Praes, 7, Sur 1838, 2242, 
(Hanfen.) Dei Elifaberha Seller ledig 
von Haufen wurden am 24, - 8, mittelg 
Erbruches folgende Effecten FuNDender : 

1) ein grüner Maunsroc feinem uche 
mir fudyenem Kragen um Knöpfen von 
demfelben Zuche u ABOGEN, ziemnfich lang, 
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2) eine Hofe von gelbem Nauquin, ſchon etwas 
audgewafchen, werth 2 fl.; 

3) ein feines flächfenes Mannshemd, noch 
ganz neu, vorne am Bruſtſchlitze mit einem 
mehrmald burchgeftochenen und am Ende 
herabhängenben Faden gezeichnet, werth 2 fl.; 

4) zwei Weibshemden, ganz neu, von Baums 
mwollentuch, mit kurzen Aermeln, oben am 
Schluſſe mit leinenen Baͤndchen eingefaßt, 
werth 4 fl, a 

9) zwei Paar Weibstrümpfe, 

fondere Kennzeichen, 

6 ein neues Tafeituch, fl 
3—4 Ellen lang, ſontt ohne. brfondere 
Kennzeichen, werth 4 6 R 

7) ein neues gelbfeidenes Mgits + Hhafetüchlein 
mit rothen durdylaufenben, Prreifen „ werth 
1 — 


8) ein Harapiuie von rothenn Baumwollen⸗ 
Zeuge, mit Meſſing garnirt und halbs 
zundem Griffe, werth 3 fl., und hatte 
biefed Parapluie eineu Lebergug von grauem 
Canevas. 

Zur Entdeckung bed Urhebers dieſes Diebftahles 
fowie zur Ausfindigmachung der geſtohlenen Effec⸗ 
ten wolle allſeitig mitgewitkt werden, 

Arnftein am 30. Sun 1838, 
Königl. Laudgericht. 
B. Verh. des Landr. 
Buͤttner, Log.» ut. 

Reh, a. > a 







och new, ohne 
wWunfl.; 
fen, 'genürfelt, 





8. 


praes. 8. Juli 1838. 2247. 
Männerftadt) Dem Franz Michael 
hn ledig dahier wurde Sonntags den 24, 
um 1. 58. auf feinem Ader an der Straße 
von hier nach Reichenbach eine Baumbejchädigs 
ung in ber Art zugefügt, daß 11 meift vercdelte 
Obſtſtaͤmmchen theils Der Krone beraubt, theils 
durch Abſchaͤlen der Rinde u. Dal. verdorben 
wurden. 


- Preis biefer Stämmen iſt per Städt 
—15 fr. 


Man bringt diefes Vehufß;krr Gntdeten 
des Thäters zur SMenttihep Ken uns 
Münnerftadt den 5. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roſt, Landy 


⸗ 
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o. 
praes. 7. Juli 1838. 2243. 


(QUntertheres.) In der Nacht vom 29. 
auf den 23. v. Mts. find einem Orts nachbarn 
von Untertheres auf dem Felde, Diſtrikt Groh⸗ 
leiten, von ſeinem Pfluge 

1) ein Radchen, 

2) die Schar, 

3) die Anlagen, 

4) der fogenannte Kenesnagel, 

5) der Stößel mit I, N. N. bezeichnet, 

6) die ſogenannte Zucht, dann endlich aus 
feiner Egge 

7) 32 Eggenzinfen entwendet werden, im Ge⸗ 
fammtwerthe zu 8 fl., was zum Behufe 
der Entdeckung öffentlich befannt gemacht 
wird, ’ ; 


Haßfurt den 2, Juli 1838, 
Königl. Landgericht, 


Bei Beurl. d. GB, 
Rothmund. 





7. 
(8) 3. praes, 10. Mai 1838, 1616, 
(Wiefenbrunn.) Bei einer am 2. Gas 
nuar l. J. auf diesſeitige Requifition in einem 
berüchtigten Haufe zu Wiefenbrunn vorgenoms 
menen Hausfuchung fanden jich die nachver eich⸗ 
neten Gegenſtaͤnde vor, über deren rechtmäßigen 
ſich die Befiger nicht ausweifen konnten. 
Da zu vermuthen iſt, daß die Effekten ent⸗ 
wenbet feyen, fo werden alle Diejenigen, welche 
foldye anfprechen zu fönnen glauben, aufgefors 
dert, ihre Anfprüche 
bimen 3 Monaten 
hierorts geltend zu machen, widrigenfalld die 
Effekten verſteigert werben, und der Erlös zur 
Dedung der Unterfuchungsfoften verweudet wird. 
Dettelbach am 7. Mai 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
B. V. d. V. 
Dr. Lotz, Log⸗Alt. 
Weichſelfelder. 
Beſchreibung der Gegenſtaͤnde: 
1) Ein Tragkorb von Weiden geflochten ; 


2) eine blau und weiß geftreifte barchente Sber⸗ 
bettdecke; 


* 
+ 
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ef # # & . 
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3) eine alte blautuchene Hoſe; 
4) ein bfauer baumtwollener eiberrock mir 
len Streifen yon ; 
5) ein MWeibami von hellblauem Baum⸗ 
wollengeug mir weißen Streifchen; 
ein Mannshemd 
N) einige pſum Kaffe und Zucker; 
in Haarfamm 3. 


8) ein u 
9 rn (die betenbe Unſchuld, Augs⸗ 
burg, 1836) ;, 


10) mehrere Stränge Faden umd verfchiedenfars 
bige Seide; 
U) weni Mehl; 
Fr ein —— Smaßteng; 
) eine ppdedel«Schachte s 
#8 ein grünwoffener Mantel init archent ger 


15) ein Yagr gränbammmvollene Handſchuhe; 

36) fine grulntichene Schirmmuͤtze, mit Del; ber 
t, > mit Korbein in verfchiedenen Fi⸗ 

Mt benäht : 
1) Fi Blantuchener Weiberſpenzer mir rotheng 
f gefüttert; 

18) Hiper Eid Zig von f. a. Trauerzeug; 

19) ein — ——— Weibermügchen ; 

2) ein Suntfarbeneg feideneg Halstuch 

pr 


ein „lanfeibemg Halstuch mit gelben und 


rothen lumen; 
—2 — oezunwelenes Halstuch mit bun⸗ 
m —— eng warggefreifteg Baummpuls 
2) ein rothes baumwollenes gebluntes Hals⸗ 
— tm aes haleſich ie feier 


5 
a cn Frame; 
tin Stüg warzes Halbſe if 
gelber Einf deneng m 
I) ei Saunen Kevennter Mannsoberroc; 
> "U f 8 Tranerfchärg ; 


* 
ein buntfarbiges halb ſeidenes Halstuch; 
J iM Sacchen mir Sat; " 
Si Kane zeugen Befte pur array eftere 
Figuren und orntnöpfen, — 
ette 


der Seiden | 
DIE ing Blaue, — ing Grine (alone 
Hei yorfeg baummollene⸗ Hatstudy; 


35) ei rothes feibeneg Halstuch 


Blumen 


36) vier Tafchenmejfer; 
37)- eine ſilberne Taſchenuhr mit ſlbernem Ge⸗ 
Fänfe, weißem Zifferblatt mit romifchen 
Ziffern und meffingenen Zeigern; die ſtibe 
WILD rücwart⸗ aufgezogen; atıf der inner 


Seite beg ſilbernen Dedtelg beft 
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mit bunten 


Umer 34 unter dem Silberzeichen ;, im 
eıfe, bein Kammrade die Numer 887 ; 
Kit „derfelben hängt eine Sette von Zinn 


mE langt en Gliedern und einer Spange, 
ein einta ‚Meffingener Uhrfclüffel up 
ein blauer ‘ asſtein. 

NE porzelin 


ſchlechten Grmaͤlde 


ene Tabakspfeife mit einem 


39) ein Rofenfräng von Meffing ; 
> ein Kaffeföffelchen ; 
41) cir Öläschen mir Zahntinktur. 
— — 

. 8. Juli 1838; 2248, 

Gelde m.) In der geſtri Nahe 

wurde mitterg Einbruchs dem ae — 
hei aus feiner Scheuer 

tuch von grober Primary dur 10 Ellen im Werte 

ue2g, geftohlen, 


6. 
30 


efammt gemacht zur Späbehaftung Be 


Wernet am 5. Zur 1838, 
Königr, Laudgericht. 


en 
Cramer, Lg. A, 
HE 


9. 


hufs der Widererfangug bed Zu und Er⸗ 
ar des Diebe, u * 


praes. 8, Juli 1838, 2249, 
na ffendorg) Das in ber Rifofaug 
da 


FE 

au ang, — 

Ebern 4, Juli 1838, 
Knigt. Landgerigg, 
B.v. 
— „tuar, 


Sericytstafen Aare 


| nb 
————— a ec m 


— — — 
-u— I! 
mu. 


10. 
Weſentliche Ergebniffe der Stiftung&-Nechnungen 













Eultuc. Unters 
Watbokiiche) Proteft.. | Dber 
Rehnungstitel Ihe) P 






Binden Ruhe vfarrei —— 
waltung. | waltung. proteſtant. tatholiſch. 









Einnahmeun 











1An Aktivfaffeveftaud vori ung, . 
2An Altivauſſenſtanden . |. 5 +lie so 
3jAn Nechnungsdejekten und Erfaspoften 

- Ad Zinfen von Aktiv⸗Kapitalien 
3An Ertrag der Realitäten 


6Aus Gewerben . . , . FR: 
An Ertrag aus Dominicalchiten 
8An Suſtentations ⸗ Beitragen 

An zufälligen Einnahmen 
10, Aus Umfagen  , ER DEE TE 
11/4 aufgenommenen Vafiivfapitalien  , 
12, An aufgenommenen Paſſivvorſchüſſen. ——— —__|_ > 
13 An beimbezahften Aftiofapitallen . . . y | : 
14 An zurücgezahften Aftivvorichäffen , . 1° —-—1 —1_1 1 24 » 
15] An Grlös aus verfauften Realitäten ıc, ıc, 
16/ An Legaten und Fundirungszuflügfen . . 


Summe der Einnahmen 


361 ‚54 —— — — 
213/52 


- * 
’ ” 
* * . 
- . 









’”.2 20.90 DIE ee 





— — — — —— —— 


| ’ | 
1m) — —1-1_) II 
2252]55, 2]16611 10] —18S 10] 1647 18 3 





















— Ausgaben. 
kr. fr. i fr. 
UAn Zahlungsrückſtanden voriger Rechnung ., Sr a — r ef r — Pr: F— 
An Nechnungsdefecten und Erfagpoften . , 23laı 3 — a he en 
Slnf die Berwaltung , . .o.. 27241 2) 5430—| sis] alaal_ 
aNuf den Zweck et, ei, , 95 27/—| 2588 29 31167127 2 51617) — 
. 5/An Rentenüberjchüffen zur Armenpflegſchaftskaſſe 71-1 -— —__I 17 de 
6An Zinſen von Pajfivfapitalien . , a ——l_ — — 
An Prozeßkoſten an Er EP EP =--] ——— hab. * 
8An Suſtentations ⸗ Beitrãgen aa 1-1 ses III TE J 
An zurückbezahlten Paffivfapitalien ) ax 11: -—— lau — — % 
10 An jurücbezahlten Paffivvorichüffen ag ———1 71 23) —_ J 
Auf hingeliehene Altivkapitalien paioo mro· — 
ee, —3:: 1 0-1 — ---1--/1I75 x 
se tr: t T 


J 
2246/13] 1j10502], 4] 3]i85]14 


I Summe der Ausgaben 
Schweinfurt den. 1. Juni Isas 


NM 


15 





18/59, 


ce‘ 
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| . ' Praes. 78, Juni 1838, 2999, 
in der Stadt Schweinfurt im Jahre 1836/37, 


Tide x — — — - 
Proteftant, i 


Ober⸗ Reufifche — 
pfarrei Krauken Siechenamt. Spinns S italamt. 
roteſtant. Stiftung. Inſtitut. 
















fl. fr.Ipf fl. fr. pf. 


—/j—/—f 2460124 | 
002 


171,36) 2 15718130 _ 
1 sol__ 


| 

u — — — 

— 29875 _ 

1 0 

3150, — — — —151335312 








14130/ 4 9953 





211—.39549 45| 3 





| 
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Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
@) 2. praes, 1. Juli 1838. 2187. 

(Burglauer.) Die mit dem1. Dftober 
f. 38, pachtlos werdende Gemeinder ſ. g. Höhs 
bergsmuhle zu Butglauer wird. 

Diendtag den 24. k. M, Mittags 2 Uhr 
in bem Gemeindehauſe allda auf weitere 3 bie 
6 Jahre umter dem früheren Bedingungen öfr 
fentlich verſtrigen. 

Unbekannte Yizitanten haben ſich über ihre 
Befähigung, Heimath und Gantionds refp. Zah⸗ 
Tungsfähigteir legal auszuweiſen, und fönnen 
die Strichöbebingungen ſelbſt dahier an jedem 
Vorwittage eingefchen werden. 

Münnerftadt den 23, Juni 1838, 


Königl. Landgericht, 
Roſt, Laudr. 
— G —— — — 


J 2. 
(3) 3. praes, 3, Juli 1838, 2208. 
Würzburg.) Donnerstag den 12, Juli 
& 58. Nadmittage 2 Uhr werden bei dem 
endesgejegten Rentamte mei große runde eiferne 
Defen, vier Bale su 11, 10 und 6 Eimer, 
taehrere alte dulbänfe, Düchergeftelle, dann 
verſchiedenes Holzwerf, worunter ſich gutes, 
ausgetrocknetes, eichenes Holz befindet, welches 
kei verfchiedenen Gewerben benügt werden faun, 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verftrichen, 
Würzburg den 3. Juli 1838, 


Konigl. Univ Rentamit, 
Sauer, 


nn, 
Gerichtliche adungen. 


— — 


1. 
(3) 3. 11, — praes, 20. uni 1838, 2047. 
(Würzburg) In der Debitfache des 
vormaligen Malzaufichlägers Johann Strauß 
Biſchofsheim, dermalen bahier, wird aur 
uldenfonfignation und zur erklärung über 
das allenfall$ weiter einzufeitende Berfahren 
Zagfahrt auf 
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Montag den 16. Zuli 1.9. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gläubiger unter dem 
Rechtonachtheile des Ausfchluffes von der Maffe 
refp. der präfumtiven Einwilligung in den Bes 
fhluß der Mehrheit der Erfcyienenen bei unters 
fertigtem Gerichte zu erfcheinen haben, 

Würzburg den 15. Juni 1838. 


Königl. Kreide und Stadtgericht, 
Wening. 
Staͤdler. 





2. 


praes, 8, Juli 1838. 2250. 

Zeil) Michael Förfters Mittib von Zeil 

will Grundtheifun pflegen, und iſt hiezu der 
Schuldenſtand derfelben zu wiſſen noͤthig 

Es werden demnach alle jene, welche aus 

irgend einem Grunde Auſprůche au bie eg 

ittib machen wollen, aufgefordert, folche am 

Dienstag den 24. Juli d. I. Vormittags 8 

Uhr dahier unter der Rechtöfolge der Michtbes 

rüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Theis 

kung geltend zu machen, 
fmann am 23, Juni 1838, 


Königliches Landgericht, ° 


Landr. beurl. 
Ummersbacher, ẽᷣgAlt. 





(2 2 praes. 26. Juni 1838, 2140 

Eleinlangheim. Die Forderungen 

gegen ben Kaufmann 22 rämer von 
leinlaugheim müffen 


Mittwod, den 18. Juli d. Io, früh 8 Uhr 
dahier angebracht und richtig geflellt werben 
unter dem Nachtheile, daß ber ausbleibende 
a bei dem weiteren Verfahren nicht 
berücfichtiget und bei einem ehva zu Stande 
fommenden Arrangement alg eimolkigenb in 
ben Beſchluß der gefetlichen Mehrheit der Er⸗ 
ſchienenen angeſehen werden ſoll. 

Kibingen den 19. Yuni 1838, 


Königl. Lan ericht, 
ae 


— 
4, 
6) 2 praes, 26, Juni 1838, 2136. 
Rottendorf.) In der Berlaffenfcaftes 


—⸗ 
⸗ 


ö 


— — 


ro 

pr des Martin Heelein ledig von Rotten⸗ 
orf wird zur Gonfignation ber Paſſiven, fo 
wie — dor rechtlicher Anfprüche auf den 
Nachlaß des ohne Teſtament verlebten Erblaf 
fers, ſodann zur Bellimmung des weitern Bers 
fahrens Tagfahrt auf Mittwoch den 18. July 
I. Is. früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hat der Nichts 
erfcheinende die Nichtberädjichtigung ‚bey der 
Maffavertheilung > den Ausſpruch der vers 
muthet werdenden @imvilligung in den durch 
Stimmenmehrheit gefaßt werdenden Befchluß 


ju gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
9 


dem Erblaffer etwas in Handen haben, aufge, 
fordert, ſoiches bie zum beftimmten Termine 


anher anzuzeigen. 
Wuͤrzburg den 21. Juni 1838. 
Könige, Landgericht r/MR. 
Samhaber, Tor. N 
giledenſtein. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbiertungen. 





1 () _ Berkußerung 
‚alter Kaſernirungs ⸗Gegenſtaͤnde. 

Mittwoch den 18. diefes Monate früh 9 Uhr 
werden im 2ten Gingange der neuen Saferne 
bei der £. Dilitair »Berpnl 8 Commifjlon vers 
khiedene alte, für den Militairs Dienft nicht 
mehr brauchbare Gegenſtaͤnde, ald : wollene 
Orden, Reintücher, Strohfäde ıc., banın eiferne 
Hands und Küchen» Requifiten ıc., gegen en 
Paare —* an den Meiſtbietenden öffent 

en. 


lich verfirid 
burg den 5. Juli 1838. 


2) (1) Indem ehemals Hadifchen nun von 
ranfenfteinifchen Hofe zu Rottendorf werben 
reitag den 13. Juli Bormitttags 9 Uhr öffent 
Iich eine brauchbare Weinfalter mit 
dugehör und 50 bis 60 Eimer Wein, 1837er 
Örmädhe, und bei anncehmlichen Geboten fogleich 
jugeſchlagen. 

Rottendorf den 7. Juli 1838. 

IM Die Verwaltung. 
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9 (2) Im ber Oberwöllergaffe, 2. Diftr. 


Nro. 92, werden Montag den 16, d. Mes. 
Nochmittage 2 Uhr verfcriedene Mobilien, ber 
ſtehend in Gommoden, Ganayern, Eeffeln, 
Zifchen, Bettftätten, einem Meißzeugfchranfe, 
Kaunige und andern Hausgerätben, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


4) (2) Rünftigen, Mittwoch ben 11. b, M. 
Nachmittags :2 Uhr werden bei Schreinermeijter 
Kaufınann in der Sandgaje, 2. Dijtr. Nro.252, 
verfchiebene Mobilien m) Hausgeräthichaften 
gegen glei; baare Zahlung öffentlich verfteigert 


werben. 3 

5) (2) In ber Bcehauſung des verlebten 
Herrn Domprobfics, Freiherrn von Bode, 
3. Dir. Nro. 39, ſteht ein alter Stadtwagen 


zu verkaufen. 
Drei fuͤrſtlich Wallerſtein'ſche 


6) (D D 
Dartialr Obligarionen, eine zu 1000 fl., und 


groci, jede zu 250 fl. Kapital, find zu verfaufen. 
Wo? it um Intelligenz» Gomptoir zu erfragen. 


0 Anfünbigung. 

Ferdinand Rieneder, Damenfchuhe 
macher aus Mainz, bezieht zum erftenmale die 
gegenwärtige Kiliani⸗Meſſe mit einem gut 
ortirten und geſchmackvolen Waarenlager, 
empfiehlt fih einem hoben Adel und gechrten 


Publikum zur geneigten Abnahme und verfpricht 


reelle Bedienung und die billigiten Preife. 
Seine Bude it am Dom vor dem Sabts 


Gerichts⸗ Gebäude. 
— 8963) Henriette Aub ausfürth 
bezieht zum erftenmale die hiefige Meſſe mit 
einem wohl aflortırten Waarenlager , beitehend 
in: Damenhüten, Putz⸗ und NegligesHänbchen 
von 1 fl.12 fr. bis 3 fl. 42 fr., Darifer Kinder 
Heibchen, Schärzchen, SudyisMantillen, geftidten 
Gollierö, eleganten Tafchen, franzoͤſſſchen Stick⸗ 
ereien, Canezo⸗ Handfchuhen und Handſchuh⸗ 
altern, Herren-Cravaten und einer befonderen 
uswahl von weißen Waaren, als: Epigengrund, 
allem möglichen Illuſtonstuͤlle, Balencienner Eins 
fag_ und Spigen, und hofft um fo mehr auf 
tande iſt, zu den 


roßen Abfag, da fie im 
ai —* iſt bei 


errn Kaufmann Wirſching a 
8* Stiege ho. J ver omgaſſe 
—— Nr 


Ip’ 


ei ar 
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Bermietbungem. 


1029 Im 4. Diſtr. Nro. 104 auf der 
Nenbausafe iñ der untere Stock, beſtehend aus 
5 heigbaren und 1 mnheißbaren Zimmer, Küche, 
3 Kammern und fonftigen Bequemlichleiten, auf 
Safobi oder Allerheiligen an eine file Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. Das Nähere it im äten 
Diftr, NRro. 273 in der Büttnergaffe zu erfragen. 


2) ı2) Ein moblirteẽ Ziutkier wit Kanapee 
iſt ſtuͤndlich im Blöhlein, 2. Diſtr. Nro. 204, 
zu vermiethen. u. 

3) Mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbeln find an Meffremde ober ledige Herren 


uͤndlich zu vermicthen bei 
rs Ber Ehrenburg am Fiſchmarlt. 


Hm Im 3. Difte, Nro. 166 find zwei 
Zimmer mir Küche ıc. zu vermiethen- 

51:1) Im 3. Diſtr. Nro. 52 in ber Domer 
Pfaffengaſſe it ein Quartier von 6 Zimmern, 
wovon 4 heigbar find, anf Allerheiligen zu 
vermietben, und fann auch 6 bis 8 Wochen 
früher bezogen werben. 

— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2 Bekamtmachung. 

Damit für die Zukunft bei den jährlich 
auszutheilenden Stipendien aus der Pfarrer 
Hupp’ichen Stiftung dabier dem Willen des 
feligen. Stiſters gewiffenbaft nachgefommen 
werden kann, it die Anfertigung eines allges 
meinen Stammbaumes nothwendig. Es wers. 
den demnach Die Anverwandten des hochw. 
Herrn Pfarrers Hupp ſel., und beſonders jene, 
welche nicht Dabier geboren find, eder nicht dahier 
wohnen, aufgefordert, fich bei dem Unterzeichs 
neten innerhalb 6 Wochen anzumeld.n, und 
ihre Verwandtichaft gehörig nachzuweiſen. 

Hödyberg den 7. Juli 1838. 

j Breunig, Pfarrer in Höchberg. 


2) (1) Relasatmacung: 

Etwaige Anſpruche an die Hinterlaffenfchaft 
bed unläan bier. verlebten Herm Dechant⸗ 
pfarrerd Georg Joſeph Dömling find zur Vers 
meidung der Wichtberüciichtigung bei_Auseins 
anderfegung und. Bertheilung. ber Maffe 


LITE 


innerhalb 4 Wochen 

in dem Pfarrhaufe zu Randersacker geltend zu 
machen. 
Auch werden Diejenigen, welche aud der⸗ 
ſelben Hinterlaſſenſchaft etwas in Handen haben, 
hiemit erſucht, im beſagten Termine und Orte 
den Rüůckerſatz zu leiſten. 

Biebelrieth, k. Landgerichts Kitzingen, den 
7. Juli 1838. 
Dad Teflamentariat. 


3)1) Etatd-Barianten 
für Gemeinden und Etiftungen 
find zu haben in ber 
Comm.» Afeff. Bonitas' ſchen 
Verlagshandlung und Druderei. 


4) (2) EStelle⸗Geſuch.) Zu der hödhflen 
Orts angeordneten Regiſtratur⸗Einricht⸗ 
ung erbietet ſich ein hierin brauchbarer junger 
Mann, welcher nach Wunſch ſich auch dem 
Sportels und Depoſital⸗-Rechnungs— 
oder Revifionswefen u. ſ. w. unterziehen 
fünnte. 
Diejenigen Herren Amtsvorſtaͤude, welche 
ein foldyes Individuum wünſchen follten, gefäll 
igen ſich unter der Adreffe A. Z. in franfirten 
Briefen an die Expedition dieſes Blattes zu 
wenden. 

5) (1) Ein folider junger Mann ſucht 
eine Stelle ald Gchilfe an einem Nentamte, 
und kann ſich über feine Brauchbarkeit durch 
bie beiten Zeugniſſe fegitimiren, Nähere Auskunft 
gibt die Expedition dieſes Blattes. 

6) (1) Ein junger Mann, der ſich durch 
ſehr gute Zeugnife über feine Tüchtigfeit 
und Eobalität auszuweifen vermag, wünfcht 
an einem Landgerichte fogleih als Scribent 
einzutreten. Das Nähere im Berlage biefes 
Blaͤttes. 

7) (1) Den 11. oder 12. Juli geht eine 
Retour⸗Chaiſe über Nürnberg nach Regensburg, 
worüber das Nähere bei Fohnfutfcher Heinrich 
Knauer im 4. Diftr. Nro. 174 nächſt der neuen 
Kaferne zu erfragen, 

8) (2) 700 fl. find auf erfte Hypothek in 
hiefiger Stadt auf ein Haus ohne Unterhändler 
e 31/2 pCt.ftündlich auszuleihen. Das Nühere 

m Intelligenz Comptoir. 


— 





. 


Bnfelligengblare 
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FR & umdlfchaffenburg. 






von Unter franken * 5 








Würzburg, Donnerstag, den 12. Zuli 1838. | 





Inhalte | 
Peibitezirm für den. Buchhändler Georg Branz in. Münden zur Herausgabe zweier Stahlſtiche. — Juriediclons u) 
Berpättniffe mit Sachſen · Weimar, insbefondere eine Uchereinfunft megen gerihtliher Nadeile, — Abverbienung 
der Waldarbelten. — Beſchlagnahme. — Aufftellung eines Agenten für die Mobiliar + Beuer» Berfiherungds 
Inftalt der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. — Prüfung ber Forſt⸗ und Jagd »@leven pro 1837/38, — J 
Rotizen : (Dienftes: Radhrichten. Gewerbs⸗ Privilegiums + Berleipung.) 1 Hih8 


Belanntmachungen und Berfügungen der F. Eentral= und Kreiöftellen. 


Privileginm 4 
für den Buchhaͤndler Georg Franz in Mündjen zur Herausgabe von zwei Stahlſtichen —0 
En Zupdmwig nA 
ttes Gnaden Kömg von Bayern, Pfalzgraf bey Mhei Her. 
—— und in Schwaben x, u, RE VOR Bapıze, 

Nachdem der Yuchhänbier ‚Georg Franz in, Münden um Berleihung eines Privilegi 
ur Serausgabe nachbenaunter StapliidDarjellungen, als; ’ — 


in 
Ge 


7* 
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n das Innere der, Allerheiligen Kapelle , 

25 bad Imere der Metropolitanfirche zu U. & Frau in Mühen 
aderunterthaͤnigſt gebetert hat, fo finden Wir Uns bewogen, demfelben die Erlaubniß zur 
Anfertigung der betreffenden Zeichnungen und zu deren Herausgabe in der befagten Weiſe, und 
zugleich ein gegen ganze ‚oder cheilweiſe Nachſtiche jener Werke ficherndes Privilegium für ben 
Zeitraum von zehn Jahren — vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, — hiedurch 
in der Art zu ertheilen, daß Wir fümmtlichen Unterthaten Unferes Reiche, indbejondere 
allen darin angefeffenen Kimftlern, Fithograpten und Künſthändlern, bei Vermeidung Unferer 
Alterhöchiten Ungnade und einer Strafe von Ginhundert Dufaten, wovon die eine Hälfte 
Unferem erar, die andere dem Buchhändler Georg Franz in München zufällt, verbieten, 
währen ded beſtimuten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen. des genannten Franz. Rachbild- 
ungen der von ibm herausgegebenen, obenbezeichneten Stahljtiche weber im Ganzen, noch im 
Einzelnen , noch in veränderten Maaßſtabe herauszugeben, und in den Handel zu bringen, den 
Verkauf folher Nahbildungen zu übernehmen, ober auf irgend eine Weiſe zu begünftigen, 
unbefchadet jedoch der Rechte Dritter, und unfürgreiflih Unferem Rechte, and, anderen 
Individuen 'die Abbildung der erwähnten Baudenfmale und deren ebenmäßige Herausgabe zu 
geitatten. 

Hienach weifen Wir fümmtliche Obrigfeiten Umnferes Königreichs an, mehrerwähnten 
Buchhändfer Franz gegen alle Beeinträchtigungen kräftig zu fchügen, Die ihnen angezeigten 
verbotenen Nachbildungen jener -Kunfiwerte aber ſogleich wegzunehmen, und jenem zu feiner 


Verfügung flellen zu laffen. 
Diefes Privilegium fol zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch das Negierungsblatt 


befannt_gemacht. werden, 
Zu deffen Urkunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 


KanzleisInfiegel beidruden laſſen. 
Ss gegeben Afhaffenburg dem vier und zwanzigften Juni im Jahre Eintaufenb acht⸗ 
hundert dreyßig und adıt. R 
9 Ludwig. 
v. Abel, 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl 
der General-GSecrerär 
F. v. Kobell. 


Miniſter ial-Erklaͤrung, 
gurisbietions⸗Verhãltniſſe mit Sachſen Weimar, insbeſ. eine Uebereinkunft wegen gerichtlicher 
Nacheile betr. 


Zur leichteren Hanbhabung der Sicherheits⸗Polizei an den Graͤnzen hat ſich die Königlich 
Bayerifche Regierung bewogen gefunden, mit ber Großherzoglich Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenachiſchen 


— — 
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Regierung ‚eine Uebereinkunft wegen Geſtattung der Nachelle ber gegenſeitigen Behorden and 
Sicherheits⸗Mannſchaſten gegen Verbrecher und ſouſtige der öffentlichen Sicherheit gefährliche 
Individuen unter der Bedingung genauer Reciprocität abzufcdließen und es iſt hiernach bag 


ar j 
unterfertigte Staats⸗ Pinifterium des Koͤniglichen Hauſes und bed; Aeußern von Seiner 


Majeftät dem Könige ermächtiget, gegen bie Beobadkung obiger Meriprocität nachftehenbe 
on 


verbindliche Erklärung abzugeben. 
Artifel 1. er 

Nachdem die beiden contrahirenden Regierungen übereitgefommen find, das Recht ber 
obenerwähnten Nacheile über die Landes-Gränze hinaus gegenfeitig zu geftatten; fo follen bie 
mit der Handhabung der öffentlichen Sicherheit beauftragten. Großherzoglich Sächſiſchen Polizeis 
oder Gerichtsbehörden, jo wie deren hiezu nach den Großherzoglich Sächſiſchen Geſetzen befugten 
Organe ermächtigt feyn, flüchtige Verbrecher und andere der öffentlichen Sicherheit gefährliche 
Perfonen über die Bayerifche Landesgränze ohne Befchränfung auf eine gewiffe Strecke zu 
verfolgen, uud innerhalb derſelben zu verhaften, jedoch mit der Verbindlichfeit, den Arretirten 
unverzüglich ver naͤchſten Königlichen Polizeis oder Juſtiz-⸗Behörde abzuliefern, in deren Bezirf 
die Verhaftung erfolgt iſt. Legtere wird denfelben, falls er Fein —— Unterthan 
iſt, auf geſtellte Requiſition unverzüglid ausliefern. 

Artikel 2. 

Im Falle die Vornahme einer Hausſuchung auf Königlich Bayeriſchem Gebiete nothwendig 
wird, ſoll die Beſtinmung des Vertrags vom 25. März und 17, Nprif 1836 wegen Unterſuchung 
und Beftrafung der Forſt⸗, Jagd, Feld» und Fifchereisfrevel Art. 2. und 3, it analoge 
Anwendung gebracht werden, zugleich auch den zur Nacheile Berechtigten die Ueberwadung des 
Hauſes, worin ſich der Geflüchtete befindet, bis zur Herbeifunft der dem Königlich Bayerifchen 
Staate angehörigen obrigfeitlihen Verfonen geftattet feyn. 

Es wird jedoch in obigen Fällen (Artifel 1 und 2) vorausgefegt, daß ber verfolgende 
Offiziant zu feiner Legitimation mit einem fchriftlichen Vorweis verfehen feyn muß, 


nicht ſchon feine Dienſtkleidung kenntlich macht. 


wenn ihn 





Diefe Erflärung wird gegen eine gleichlautende, von Seiten ber Großherzoglich Sachfens 
und ſobald dieſes 


Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung gegen die dieſſeitige geſtellte ausgewechſelt, 
geſchehen iſt, das Nöthige wegen öffentlicher Bekanntmachung in den beiderſeitigen Staaten auf 


die gewöhnliche Weiſe verfügt, auch auf die genaueſte Befolgung ‚von den beiderſeitigen Gerichte: 
Pelizeis und andern Behörden mit gebührender Strenge gehalten werben: 
Münden, den 10. Mai 1838, kn 
K. B. Staats-Minifterium des Föniglihen Haufes und des  Meukem 
Breiherr v. Giſe. — 
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Num, praes. 25007. Num. exp. 21614. praes. 7. Juli 1838, 2238. 


An die k. Einbgerichte/ Rentämter und Korftämter bed Kreiſes. 
(Abverbienung ber Waldarbeiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät red Könige. 

Es hat fich im ngygrer Zeit der Mißſtand gebildet, dad die wegen Zahlungsunfähigfeit zur 
MWaldarbeit verurtheilten Frevler auch auf wiederhofte amtliche Aufforderung zur Abverdienung 
ihrer Schuldigfeit ſich nicht ſtellten, ſomit nicht nur mit diefer im Rückſtande bfieben, fondern 
auch der Strafe ſich entzogen und dieſelben auf ſolche Weiſe einerjeits zu wiederholten Freveln 


aufgemuntert, andererfeitd aber dem Aerar wefentliche Nachtheile zugewendet wurden. 
Zur Befeitigung deifen wird den k. Landgerichten, Rentämtern und Foriiämtern nachitehende 


Inſtruktion ertheilt: 
I. 


Die Ummandlung bed für Strafe, Schadens-Erſatz und PM andgeld von dem Ruggerichte 
andgefprodhenen Gelbbetrages kann nur dann erfolgen, wenn bie Bermögend- und Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe des Frevlers eine Geldſtrafe nicht zulaſſen. 

Hinſichtlich der Ausſtellung der Zengniſſe über Zahlungs-Unfähigfeit der Frevler und deren 
Anmwendbarfeit behält ed bei ben am 11. Dezember 1834 erlaffenen, nachftchend aufgenommenen 
Rorjchriften fein Berbleiben: 

1) die. in das Vorladungs-Verzeichniß einzutragenden Zeugniffe haben ſich nicht mehr dahin 
audzufprechen, ob ein Frevfer zablungsfähig fey, oder nicht, fondern foldye haben ſich 
lediglich in möglicft kurzen jedoch erjchöpfenden Ausdrücken auf die Angabe folgender 
Punkte zu befchränfen: 

8) ob ber angezeigte Frevler ober deffen Familie fich in dem Genuſſe eines die Subfie 
ftenz ſichernden Einkommens befinde, 

b) worin das Vermögen beftche, 

ec) welchen Werth dazielbe habe, 


d) welche Schulden darauf haften, 
e). wie ſtark die Familie fey und welche arbeitdunfähige Mitglieder fie zähle, 


Es verjtcht ſich von felbft, daß diefe einzelnen Punkte bei Frevlern von anerkannt 
guten Bermögendumftänden nicht angeführt zu werben brauchen, ſondern nur bei jenen, 
welche — wenn auch nicht ganz vermögenslos — doc; aud dem einen oder andern Liefer 
Gründe, eine Geldftrafe zu bezablen durchaus nicht im Stande find; auch bfeibt Die 
Angabe einzelner anderer Umftände über Kamiliens und Vermögens: Berbältniffe, wodurch 
die Befreiung von einer Geldſtrafe begründet werben fönnte, nicht ausgeſchloſſen. 

Diefe Zeugniffe find nicht von dem Gemeindes Ausfchuffe, fondern von dem Armenpflep 
fchaftsrathe abzugeben, und in bad erwähnte Formular einzutragen, welches am Ende 
von dem Vorſtande und fänmmtlichen Mitgliedern des Armeupflegſchafts-Rathes zu unter 


zeichnen ift. 


2) 


3) 
ftrengitend verantwortlid; gemacht und die erfennenden Behörden haben dieſe ‚Zeugniffe 


gleich nach ihrem Einlaufe um fo mehr einer genauen Prüfung zu unterwerfen, als ihnen 


Für die Richtigkeit der angegebenen Thatjachen wird der ganze Armenpflegfchaftsrart 


in ber Regel viele Berhältniffe im amtlichen Wirfungdfreife bereitd bekannt geworden 
find, und fehr häufig die nämlichen Perfonen zur Rüge kommen. — 

4) Bei dem Befunde irgend einer unrichtigen Angabe, dieſelhe mag auf muſhmaßlicher Abs 
ſicht oder auf einem nicht zu entſchuldigenden Verſehen beruhen, iſt gegen die. Ausſteller 
mit allem Nachdrucke und rückſichtslos einzuſchreiten. * * 

bie erkennenden PBebörben leicht 


Bei pünftliher Handhabung dieſer Vorſchriften find 
zu beurtjeilen im Stande, ob gegen einen Frebler Geldjirafe, Walvarbeit oder Arreſt 


zu verfügen fey, gleichwie auch den k. Forftüntern, die fich vielleicht mit der Anſicht der 
erfennenben Behörden nicht vereinigen fünnen, zu etwaigen Rekurſe bie uöthigen Ans 


haltspunkte gegeben find. 
1. 

Im Falle der Berurtheilung, und bei nicht beanftandeter Zahlungsunfähigk:it fpricht das 
Ruggericht die dem eben erwähnten Gelobetrag entjpredhende Zahl der Arbeitstage mit Zugrund⸗ 
legung eines Taglohnes von dreißig Kreugern aus und eröffnet dem Frevler den Strafbeichluß. 

Die Zahl der Arbeitöftunden richtet fih nach den jeben Orts üblidyen Arveitöjtanden der 


Zaglöhner, 
1IE 
Diefe Strafbefchlüffe werden, fobald fie die Nechtöfraft befchritten haben, von dem Rugs 


gerichte demjenigen k. Forſtamte mitgetheilt, in deſſen Bezirfe der Frevfer wohnt. — Diefes hat 
fe alsdann den treffenden k. Revierförftern mitzutheilen, damit folche nach vorgängiger Ermittlung 


der Gelegenheit zum Abverdienſte der Waldarbeit die Borladung der Frevler durch die treffende 


Drtöbehörde veranlaffen Fönnen, 
IV, 
Die erfte Vorladung ber Frevfer zur Waldarbeit hat durch die Gemeinde» Borftcher ober 


im Berhinderungsfalle durch deren gefegliche Vertreter zu gefchehen. 
Cie muß in der Regel 8 Tage und kann in dringenden Fällen drei Tage ober auch fogar 


kur einen Tag vor dem Beginne der Arbeit ftatt finden, weshalb den Gemeinde⸗Vorſtehern von 
den k. Revierförftern rechtzeitig ein Vorladungs⸗Verzeichniß zu übergeben if, welches genau den 
Namen des Frevlerd, die Art und Dauer der ihm zuerfannten Walvarbeit, fo wie den Ort 
und die Zeit ihres Beginnes enthalten muß. 

Auf den Grund diefes Verzeichniffes bat der Gemeinde-Borfteher die Borladung ber Frevfer 
alebald zu vollziehen, — die geſcheheue Borladung auf dem Verzeichniſſe eigenhändig bejcheinigen 
A laſſen, und alddann dasſelbe jedenfalld noch vor dem Arbeitötermine dem treffenden k. Revier 


forfter wieder zurückzuſtellen. 

Bei diefer erſten Ladung bat übrigens ber Gemeindevorftcher bie Geladenen auch auf bie 
untenbezeichneten Folgen des Ungehorjames aufmerkſam zu machen, und dies ebenfalls auf dem 
dorladuugs⸗Verzeichmiſſe zu bemerfen.- 

‚ V. 

Dem als vermögenslos erfannten und deshaib zur Waldarbeit verurtheilten Frevler bleibt 
** unbenommen, den von den Ruggerichten auegeſprochenen Schadens-, Straf⸗ und Koſtenbetrag 
Han; oder theilwetje zu entrichten und ſich damit von der ausgeſprochenen Zahl der Arbeitötage 


ganz oder theilweije zu befreien. 
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Dieſe Bezahlung muß aber unmittelbar nach erfolgter Vorladung zur Waldarbeit an das 
betreffende f. Rentamt durch den einſchlägigen Gemeinde-Borftcher geſchehen, der ſodann das 
von dem k. Rentamte abquittirte Verzeichniß mit dem Inſinuations-Nachweiſe am den 
treffenden Revierföriter oder Forftbedienfteten überfendet, damit dieſer miffe, welche Frevler fich 
durch Bezahlung vom Erfcheinen‘bei der MWaldarbeit befreit haben. 

Das Nichterfcheinen zur Waldarbeit kann unter feiner Vorausſetzung mit der Erflärung 
entjchuldigt werden, daß Die Schuldigfeit ganz ober theilweife habe bezahlt werden wollen, 

Gegen den Nichterfchienenen muß immer wie gegen Ungehorfame verfahren werden. 


VI. 

Den zur Waldarbeit verurtheilten Frevlern bleibt es unbenommen, vollkommen arbeitsfähige 
Soͤhne und mäunliche Dienſtbothen zur ſchnelleren Abverdienung der Arbeit zu ſtellen. Dieſelben 
erhalten Feine baare Vergütung für Verpflegung. Kein Frevler kann ſich damit eutſchuldigen, 
daß er ſeine als zuläſſig bezeichneten Hausgenoſſen habe zur Arbeit ſchicken wollen, und im Falle 
ihres Nichterſcheinens bleibt der Frevler ſelbſt für die Folgen allein verautwortlich. 


Vin 

Diejenigen Frevler, welche ungeachtet der richtig erfolgten Ladung zur Wafdarbeit in Perjon 
oder durch einen der Beſtimmung Nr. VI. entforechenden Vertreter nicht erfcheinen, und Dies 
jenigen, welche ohne Berrichtung der Arbeit fich entfernen, werden auf Nequifition der k. Forſt⸗ 
amter von der Diſtriktspolizeibehörde realiter citirt. — Diefelben tragen die desfallſigen Kojten 
und haben bei fortgejegtem Ungehorſame nach Umjtänden gefchärfte Arreſtſtrafe jedoch ohne allen 
Nachlaß der Waldarbeit zu gewärtigen. 

Gegen unverbefferliche beharrliche Renitenten ann nach Erfüllung aller Bedingniffe endlich 
auch die Ablieferung in ein Zwangsarbeitstaus vorgefchrt werben. 


VIE. 

Die Ablieferung renitenter Waldarbeiter auf den Arbeitsplatz erfolgt dad erftemal durch 
ven Gemeindediener, bei wiederhoftem Ungehorfame aber durch das Gerichtödieners-Perjonale ; 
auf dem Arbeitsplatze werden diefelben von dem Korftperfonafe zur Aufſicht übernommen. 

Nach dem Wunſche Der Waldarbeiter nnd nach dem Ermeſſen des treffenden Nevierförfterd 
fan dem Rugdebenten ftatt der ihm zuerfannten beftimmten Anzahl von Arbeitstagen auch eine 
dene Werthe derjelben gleichkommende bejtimmte Arbeit z. B. die Ziehung eines Grabend von 
beflinmter Kinge und Breite, — Planirung eined Weges, Leitungen an Fuhren u. ſ. w. auf 
gegeben werben; damit derfelbe in den Stand gefegt werde, feine Arbeit durch größere Anftreng- 
ung eder Zuziehung von Hilfsarbeitern auch in fürzerer Zeit zu vollenden, als vorgefchrieben üt. 

Als Maßſtab dienen hiebei Die gewöhnlichen, gegen baaren Taglohn entrichteten Leiftungen, 
worüber gleichfalls der Nevierförfter Beftimmung erläßt. 

Bei vermeintlicher Ueberbürdung bfeibt dem Frevfer vor Dem Beginne ber Arbeit die Be: 
ſchwerde beim f. Forſtamte vorbehaften, weldyes hierüber vonfurzer Hand zu entſcheiden hat. 

Das Nichterſcheinen zn einer der bier "bezeichneten Arbeiten kann damit nicht entſchuldigt 
werben, "Daß. der Frevler "Über den Maßſtab bei dem k. Forftamte Beſchwerde habe erheben 
wollen, und tritt gegen benfelben das Ungehorfamsverfahren ein. 

Jedenfalls aber kann die Arbeit nur durch vollfommen arbeitsfähige Rente verrichtet werben. 


t 
“ 
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. IX. 
Die Zahl der auf einmal geforderten Walbarbeiter darf nicht zu groß ſeyn, damit eine 
Realeitation, fo wie gehörige Aufjicht bei der Arbeit ausführbar iſt. n 
Diefe Aufficht muß, ſoviel möglih, ununterbrochen ſeyn, und hat ſich nicht nur auf die 
Arbeit, fondern auch darauf zu richten, daß nicht Unſittlichkeiten vorfallen. 
Auch ift auf die Nähe des Wohnortes des Frevlers bei der Wahl der Arbeiten möglichite 
Rücjicht zu nehmen, fowie auch die Waldarbeiter möglichit, zu folchen Zeiten und in folchen 
Zwifchenräumen gefordert werben follen, baß der Frevler in der Beforgung feiner Feldarbeiten 


nicht gehindert wird. 
X. 
Zur Beſeitigung des Vorwandes des Mangels an Subſiſtenzmitteln während der Waldarbeit 
wird auf Verlangen jedem Frevler der Ste Theil bes Taglohnes baar vergütet, wogegen 
fh alsdann natürlich die Zahl feiner Arbeitstage um fo viel vermehrt, ald jene Verghtung 


beträgt, 
Der Frevler, welder diefe Baarvergätung in Anſpruch nimmt, erhält diefelbe nur nach 
keiſtung ber ihm angewieſenen Arbeit, worüber der zur Auffrcht beftimmte Forſtbedienſtete ent- 


ſcheidet. 

Waldarbeiter, welche unvollkommene Arbeit liefern, oder bei der tagweiſen Abverdienung 
Trãgheit, böfen Willen u. ſ. w. zu erkennen geben, haben nicht nur auf Baarvergütung feinen 
Anſpruch, fondern es wird ihnen auch nur ein ihren Leitungen entfprechender Theil ihrer Ar; 
beitsſchuld abgeſchrieben. Das zur Aufficht beftimmte Perjonale hat diefe Beſtimmung jedesmal 
ver Beginn der. Arbeit und im erforderlichen Falle auch während derjelben in Erinnerung zu 


bringen, | 
Hilfsarbeiter erhalten Feine Baarvergütung. 


XI. 


Keinem Waldarbeiter kann eine Beſcheinigung über feine geleiſtete Arbeit verſagt werden, 
ſebald er dieſelbe nachſucht. Zu ihrer Ausſtellung iſt aber nur ber einfchlägige k. Revierforſter 


lompetent. 
XII. 
Nach Verlauf jedes Etatsjahres haben bie für. Forſtämter eine Zufammenftellung der im 
laufe des Jahres unmöglich gewordenen Waldarbeiten z. B. durch Tod, Auswanderung 
des Frevlers u. ſ. w., zu fertigen und zum Behufe ihrer Abſchreibung der f, Regierungsfinanz⸗ 


lanmer vorzulegen. 
Dieſer Niederſchlagungslibell iſt bis zum Etatsjahre 1836/37 einſchüſſig bis zum 1. Januar 
1839 der £, Regierung, Kammmer ber Finanzen, für die Zufunft aber für jedes abgelaufene 


Statejahr bis zum Schluße des I. Quartals im folgenden Eratsjahre einzufenden. 
Saͤmmtliche Behörden werden angewiefen, den fönigl. Forflämtern alle hierauf bezüglichen 


Iufflürungen fchleunigjt zu ertheilen, 


ae xu. * 
Poligeibehörben, welche den auf dieſe Inſtruktion ich Rügenden Meqwifitionen der k.Fotſtãmiter 
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feine Folge geben, oder hiebei Saumfeligfeit an ben Tag legen, werben auf geichehene Anzeige 
zu firenger Verantwortung gezogen werden. 

Diefelben haben übrigens die Gemeinde⸗Vorſteher ſpeciell auf dieſe Inſtruktion aufmerkſam 
ju machen, und deren alsbaldige Berfündung anzuordnen. 
Würzburg den 4. Juli 1838. \ 
Königliche Regierung von Unterfranken und Mehaffenburg, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
Er. von Lerchenfelb, Präjident. 


v. Weinbach, Director. 
eoll. Hübner. 





Num: praes. 26225. Num. exp. 21908. praes. 9, Juli 1839. 2253. 
An die fürflich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗ Poligeis Behörden des Kreiſes. 1, 


(Die Beſchlagnahme ber Drudiäcift: „Berlin und Kom. Unpartpeiifhe Betrachtungen über den Coaßiet ber prewße 
ifchen Staatsregierung mit dem römilden Stahle a. 2. betr.) N 


Im Namen Seiner Majeflät: des Königs. z 

Mit höcfter Entſchließung des f. Staats-Miniſteriums des Innern vom 28. v. PM. wurbe ö 

die von der k. PoligeisDireftion München verfügte und von der f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Berlin und Ron. Unparthei⸗ 
iſche Betrachtungen über den Eonfliet der preußiſchen Staatöregierung mit dem römijchen Stable, * 
angeſtellt von Kahldorff. Leipzig bei Friedr. Volkmar. 1838.‘ beftätigt. * 
Da nunmehr dad Verbot und die Konfiskation dieſer Drucſchrift eintritt; fo wird bie * 
Beſtaͤtigung dieſer Beſchlagnahme den ſammtlichen Diſtrilts-Polizei ⸗ Behoͤrden zur genaueſten Nach⸗ =, 
achtung funb gegeben. ' 
Würzburg den 6. Juli 1838. ' x. 

; —F 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, X 

Kammer des Innern. u 

J. d. A. d. Pr. 8) 


Stenglein, Direltor. Wu 
coll, Hübuer. MW 








Nrus, praes. 25783. Nrus. exp. 21994. praes. 9. Juli 1838:. 2254. * 
(Die Aufftellung von Agenten für ————— — der bayeriſchen Hypotheken: und Wechſelbank NN 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
In Gemäßbeit des höchiten Reſcripts bes Fön, Staͤats⸗ Minijteriumd des Junern vom 23. 
v. M. wird hiemit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß die Adminiſtratien der bayeriſchen * 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank laut Anzeige vom 7. v. M. dem Bürgermeifter Mahr in Koͤnigs⸗ 


—— 
. 


2278 
Bei: ayg ee 


Intelligeng Blatt 


von * Yale 
Unterfranfen und Afdaffenburg. 
9 un 1838. 


Nro. 164, Würzburg, den 12%, Juli. 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 
praes, 2. Juli 1838. 2194 





0) 2. 1- 
Bei bem gegenwärtigen Kiliani»Ziele werben die wanbernben Dienftboten aufgefordert, an nach⸗ 


Rehenden Tagen auf dem Polizei» Burcan zu —— und zwar: 


im 1. Diftrift anı 18,, 19. und 20, i; 
„» 2, 3. und 24, » 


17} II. " 
f77 Hl. 7} " 25., 26 ud 27, » v 
„ IV. „ nn 2 30. und 31. „ 
„Von u 1% 2. und 3 Auguſt l. J. 
Vorſtehende Tage find genau einzuhalten ; die Spitalzettel aber werben erſt bei Abholung 
des Buchs auf dem Bureau vorgezeigt. j j 
Neuangefommene Dienkboten, welche hier noch micht gedient haben, und mit Büchern 
derjehen find, folen fogleich erfcheinen, und ihr Buch mit Impfſchein vorlegen, 
Infänder, melde bier in Dienſt freten, haben ihre Bücher vorzugeigen Mit Acteſten, 
—— Vorweiſen vom Inlande darf Niemand in Dienſt genommen werben, auch wenn ſie 
nicht gedient haben. ; j 
Ausländer, welche Dienfte füchen, fünnen nur mit guten Däffen, Heimathſcheinen, oder 


fomft gültigen Atzeften und Impffcheinen den Dienft antreten, haben fi aber ſogieich auf dem 
olize· Bureau zur melden, und von ihrem Dienftherrn den Bor» und Zunamen, Gharafter mit 


Diſtrift und Hand Rumer fhriftlich vorzulegen. j 

. _Dienfboten von ber Stadt fönnen nur mit Bewilligung ber Eftern ober Vormünder 

W Dienſt genommen werben ; jedoch muß der Dienft fogleich angezeigt werben ; wenn dann ber 
te länger im Dienſte bleibt, wird demfelben ein Buch ausgeſtellt. 

Au ehi febienfte find im den erften 2 Tagen anzuzeigen. Die Hauseigenthümer, welche Fremde 
mit Dienft sten in Miethe nehmen, babex die Herrſchaft wegen der Anzeige der Dienftboten auf 
der Polizei in Kenneniß zu fegen, daß fie fich gleich den Uebrigen zu melden geben. 

Die Dienfboten, welche aus Dienft nach Haufe gehen, ober ſich fon wohin in Dienft 
Orgeben, haben fi vor ber Abreife von hier auf ber Polizei zu melden, und ihr Buch unter 


Segehen 
Kıreien zu laffen, worauf die Dienſtherrſchaften befonderd aufmerffam gemacht werben. 
ücher, welche noch vom vorigen Ziele auf dem Polizei⸗Bureau Liegen , find ſchlennigſt 


Die 
abzuhofen, 
Würzburg den 30. Juni 1838. 
— Der Stadt» Magiſtrat. — 
1. Bürgermeifter Benfert. an 
j Braun. 
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2: praes, 2. Juli 1838. 2191. 
Die Schließung des Badeplatzes außerhalb bed Sander Thores betr. 


Der Babeplag außerhalb ded Sander Thores zunächſt dem Schießhauſe wurde bei jlinaft 
vorgenommener wieberboitet’ Unterjuchung burd; das anhaltende Hochwaſſer an vielen Stellen jo 
gefährlich — Daß‘ hier vohne Lebensgefahr nicht mehr gebadet werden kann. 

Zur 


ermei 
Baderlag ganz eingehen! ünd die aufgefteckten 
ms man: warnend a 


9 Yo. Ahigtidföfällen fand man es demnach für bringend nöthig, Diefen 
Warnungszeichen herausnehmen zu laſſen. 
enfunde bringt, ſoll gegen jenen, welcher ſich an biefer 


Stelle ſowohl, als au jebem andern nicht abgeſteckten Platze des Mainſtromes badet, eine 
Geſdbuße von fAuf’Bhifven,, eder nach Umſtänden eine verhältwißmäßige PolizeisArrefi-Strafe 


unnachſichtlich nat werden. 


., Wegen Unfichleheis ded Mainbiete kounte 


zur Zeit nur der Badeplatz oberhalb Himmels⸗ 


pforten ald gefahrlos abgeſteckt werden; man wird jedoch für bie Erweiterung der Granzen 
desſelben ſchleunige Vorkehrungen treffen, ſoſort den erweiterten Badediſtrikt durch zwei verläßige 
and rüftige Fiſcher ununterbrochen zur Vermeidung von Unglücksfällen überwachen laſſen. 


Wuͤrzburg den 30, Juni 1838. 


Der Stadt Magiftrat, 
1, Bürgermeifter Bentert. 


V. €. Beder. 





Amtlihe Befanntniachungen. 


1, 
praes. 7, Zuli 1838. 
ortfegung bed Verzeichniſſes 
ber — Brunnengäfte zu, Kiſſingen 
vom 29. Juni mit 2. Sur rg ! 
* Hr. Baron Earl von Thüngen a, Zeit⸗ 
o 


1123—1125. Frau Sophia Et mit 2 Kindern 
aus St. Pereröburg, 

1126. Hr. &. Gugel, f. bayer. Stantäprofus 
rator aus Kaijerslautern. 

127. Hr. Burger, Sehrer aus Mürjburg, 

3128. Demeifelle Wifhel.SedImaier a. Altniünſter. 

ae Hr. 9. Scharnagel, Bettefijiat a. Bam⸗ 


erg. 

4130. Hr. Braun, Apothefer aus Kigingen. 

1131. Hr. 2. 2 Beermann, k. preuß. geheimer 
Regierungs Rath aus Aachen. 

En Hr. Ric. Geneve, Kaufmann aus Augdr 


ung. 
1133—1134. Hr. — mit Gat⸗ 
tin und Bedienung J udon. 


1135 —1136. Hr. l; pria, Conſtlorialrath 
und Pfarrer mi 
furt a / M. rd re, ©) 


Immonn? Sua runnis di 
(**) 


ein, Tochter. a. Fraut⸗ 


1437. Hr E. F. Richter, fuͤrſtl. Neuß. Stabes 
Hauptmann aus Schleig. 

1138. Sr, Aleramder Humann, Kaufmann a; 
Robenilein. 

1139. Hr. Sichhorn, Dr. Med. aus Göttingen. 

1140. Hr. 3. 5. Memminger,. Kaufmann aus 
Schweinfurt. 

41141 —1143. Seine Dutclauctt ber Herr Erb⸗ 
prinz von Lowenſtein / Wertheim + Nofenberg, 
mit Gefolge a. Heubach. — 

4144—1146. Frau Sieber, Kaufmannsgattin 
mit 2 Kindern aus Würzbarg, —* 

1147. Hr. Landes⸗Aelteſter von Roſenberg⸗Li⸗ 
pinsty auf Gutwohne in Schlefien. 

1148, Hr. Eugen Merk, Rechtspraktikant aus 
Bamberg. 

1149 — 1153. Frau Gräfin Puſchkin mit Familie 
u. Dienerjcyaft a. Er. Petersburg. 

1154. Hr. Badımann, Dr. Philof, von da. 

1155. Hr, Titularraty Schernvall von da. 

1156— 1157. rau Gebeime-Räthin von. Wal 
leen mit. Fräulein Tochter umd Bebienung 
von da, 

1158, Frau Jenny von Preen, großh. bab. 
Obriſtlieutenants⸗ Wittwe mit Bedienung aus 
Mannheim. 

1159. 2. Glier, Patrimonials Amtmann, aus 
Bamberg. 


wit 


. 


— 


1160. u pfauth Kaufmanns » Gattin aus 


Jana 
1161. Hr. Ritter von Schipoff, k. k. ruf. u. 

—* er Seiner Tai. Hoheit be 
Michael mit Bebienung aus &. 


Petersburg. 
1162. Hr, — Reuter aus Mainz. 
1163-1164. Hr. Karl Graf von. auf 

—— Fe ge mit frau" Ger 

enerſcha bach 
1165, 8r, Cart FR, 2 Herzoglich naſſauiſcher 


Commerzienrath aus Frantfurt a / M. 

1166 1167. a Bea vr Zech Burferdr 
toda, f.prf — — — 
* in Gemahlin und Dienerfcaft au 

undo 

1 1100, Hr. Grheimer Obertribunafrarh 

Krönig mit Frau Gemahlin aus Berlin, 


1170, frau Stoffe, Kreiögerichtorath6 + et r 


aus Schweinfurt, 
1171 1172. Frau Eliſa Hildenbrand, Std” 
— * Kaufmannsgattin mit Kind a. 
—* dr — Grosgebauer aus Schwein ⸗ 
ME 4176. Ihro Durdjlaucht die Frau Fuͤr⸗ 


fin S fei, Gemahlin — Generals 
—— —8* «hadjofstoi, 


” Snfanter 
Durgfauct — —* und Dies 


— Sr Bern Burger aus Pas 
* Hr. Kaufmann P. F. Geisler aus Ber⸗ 
um. Sr Criminalrath Göbel aus Hildburg⸗ 


u * Greb, k. Landgerichts⸗ Aftuar aus 
ollach. 
it r. Philipp Krupp, Oberfllieutenant aus 


119, non * Guibicetti, Kaufmann aus 


u —E Buchner von Wü burg. 
1184. Hr. Michael Haus knecht aus Eißin 
185. Frau Zimmel, Landcowmi ürd« 


11851185 
Witwe mit Rise un Auguſte Göts 
ting aus Nordha 
1187. Hr. Do —— Graf von 
En f. preuß. Kammerberr, aus 
1188. Hr. Fürft Mäfemöty, F. k. ruf. Staates 
tath, mit Bedienung pain St. Petersburg. 
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je Pag ram Jäger mit Frl. Tochter und ⸗ 
Sohn aus Würzburg 
—— Graf von Schlabren⸗ 
m 


—— 
en rau er > 
Be MACK: 


110 ‚De Bee Be aus Briten 


1 iM a H Ban F br 
197 rn A a 
nal aus Pläncen. 


Rath, mit gr 
200. On ne am Eiapıump, Nentier a.Yondon, 
Hr 5, Schugty Gpmnajialtchrer aus 


lm, 

1202. 9%. 3.D: Bellinger,; Sursbefiger ans Riff. 

1203: Hr. J. Wilh Schmitßz, Kaufmanu a, Gilt. 

1204, E Kempe, Eportelvendant aus: Wurrih, 

1205-1207. Hr. Otto von Keil, furländifcher 
Edeluann und Gutöbefiger, mit Frau Ger 
mahfin,' Herrn Cohn uud Bedienung aus 


Mitau. 
- 4208-1209, Hre Furſt von Kotshubei, f, . ruf. 
kiewenant vou Chevalier Barde- Regimint, 
hrer Ser i Sofeph Cafella nid Bes 


mir Wrhrer 
dirmung aus ©t. Petersburg. 
1210. Sr. Dis Repfiher, Profeffor der Rechte 


aus zu 
1211. Dept aus Ansbach. 
1212. rau Sofephine Mayer aus Kigingen - 
1213. * 8 kayer, Kaufmanns⸗ 
ung. 
5* — aus Copenha 
—— en 
r. Güdheim, —— aus Kronadh. 
1217. un, Bergmerföbefiger aus Kron 
1218-1210. Hr. Ludwig Bödider, kurf. for 
Generalmajor und Brigade-Sommandeur, mit 
und Bedirnung aus Gafel, 


— Tochter 
1220. Frau Schmitt, Aaufmanns⸗ Gatrın aus 


Die % 
4221. Dr. Charles Purish, k. hannov. Eonful, 
urg. 


— Bedienung aus 
—— 
ut N} 
RT —— Eruft Eleve —* 
——— — —* herz 1 ©. 
er un dee 
Gen Ken Kochter | Fe rg. 
226-1229, Graf be 
—— — —5328* —— pe 
und Bedienung aus Serge, 


1214 
1215. 


ia men ie 





4230, Hr. G.Fäll; Garkuchner aus er ge 
12331- N Freifrau von Späth mit 
Freimn Tochter und Bedienung and Augsburg. 
4233. Frau Freifrautsiw ße 
1234. reifräufeigsponı Baßrifeld han ba. 
12351238. — — L. preuß, 
General der Infanterisund General-Abjntant, 
Freiherr menden Kneſebeck, "nit Frau 
Gemahlin, h in Tochter und Fraͤulein 
son Werdet, nebſt Dienerfchaft aus Berlin. 
4239. Hr. Fried. WARK; Gherbermeifter a. Bamberg, 
4240. Hr. Adam Ultich· Gerbermeiſter von da. 
1241. Hr. 


farrer Behringer aus Würzburg. 
22, Hr. 


he, Kaufmann aus Königsberg. 
1243. ‚Or. Baron ‚von Mayern + Hohenberg, 
ar it und Fluͤgeladjutant mit Bedienung a. 
Gotha. 
121245. Hr. Obervorſteher Hellwitz mit 

Gattin aus Soeſt. 2 
12461247. Fräulein Leuppert ;mit Fraͤulein 

Schweſter aud Würzburg. 
4248, Fran Lauck, Profeſſors⸗Gattin von da. 





2. 
praes B. Juli 1838. 

Fortſetzung der Kurliſte vom Ludwigsbade bei 
MWipfeld vom 22. Juni bis 4. Juli 1838. 

39. Hr. Baron von Soden, Fönigl. würtemb. 
Gapitaine, aus Ludwigsburg. 

40. Hr. Rechnungs⸗Comiſſaire Dielmann 

41. mit Krau und 

42: Sräulein Nichte von Würzburg. 

43. Hr. Gebhardt, Gendbarme von der Station 
Birkenfeld. 

44. Beit Winkler von Schwarzenberg. 

45, Adam Dietrich von Gerolihofen. 

46, Hr. Karl Widder, Dartikulter von Kikingen. 

47. Hr. Alin, Manrermeifter von Schoanfeib, 

48, Sr. Guſtav Rofengarten aus Hildburghauſen. 

49. Andreas Hetterich vor Haren. 

50. Hr Anſchuͤtz, Gutsbeſitzer von Heiligenthal. 

51. 3. Frank von Untereiſenheim. 

52. JIſabella Pfiſter von Bergtheim. 

Er * —— — von A 
, Frau Sophia Hänle, Raufmanndgattin aus 
einer > u ” * 

56. Hr. Leininger, Handeldmann von Dettelbach. 

56. Hr. Rothfeld, Handelsmann von Schwanfeld. 

57. Moſ. Schloß, Schneidermeifter v. Schwanfeld. 

58. Eva Katharina Hafñer, Dienſtmagd von 
Eckartshauſen. Pur 

yakr m gl SUR: 

’ tn BEHL HL 
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59 Hr. Leininger zmann von Schwarzach. 
69. Hr, Rhein, Handelsmann von Höcberg 


61. Ar. Andreas Nierengel, Mühlbefiger von 
Willandsheim. 

62. Hr. Oberſt ven Drouin aus Schweinfart. 
63 bis 67. Freifran von Zanbt mit Familie 
und Bedienung aus Würzburg 
68— 71. Gräfin von Kortenhan mit Familke 

und Bedienung aus Würzburg. 


72. Hr. Regierungsrath Martinengo von Würze 


ung. , 
73.\ Frau Rofenthaf, Kaufmanndfrau von Theil, 
74.) beim, mit Kiud. 

75. Hr. Michael Rohrherr, Feuerwerfer im 
£, ten Artillerie Regiment in Würzburg. 
76.1 Frau Drefchfeld, Kaufmannsfrau von Nie der⸗ 

77.5 wern, mit Kind. ER 

78. Anna Maria Keſtler von Theilheim, 

79. E Georg Imhof, Scribent aus Sternberg. 
80. Hr. Berk, lehrer von Zeil. 

81. Frau Gattmann von Schwanfeld. 

82. Hr. Kirketter, Rechtöpraftifant aus Hammel 


bur 
83. Fräufein Babette Herfert von Schweinfurt 
84. mit Be —— — — 
85. Frau Zahringer, Gontrofeurd «Gattin vo 
— 


PWernec den 6. Juli 1838. 


Königl. Landgericht ald Badinſpeltion. 
Keller. j 





3. , 
praes, 9, Juli 1838. 2255. 
(Dbernbreit) Am Sonntage den 1. 
1. M. Abends entfamen zu Obernbreit 
1) an Geld beiläufig 3.45 fr., welche in 
zwei preuß, 1/6teld Thalern, 2 bayerifchen 
6 fr.» Stüden und vegichiedenen andern 
Sechſern und Groſchen beflanden, 
2) eine — flache, ſilberne, fran⸗ 
— aſchemihhr vom Umfange eines hal⸗ 
Kronenthalers, am untern Theile glatt, 


mit einigen Eindrüden, mit weißem Ziffer " 


blatte, römifchen Stundenzablen, und 2 
Zeigern von Meffing, an weldyer ber Dels 
fel leicht auffprang und das Glas nicht 
feſt war, 

3) eine neue fteife Kappe von hellgrünem Tu⸗ 
che; & Zoll hoch, mit einem jteifen rumben 
Boden, weldyer in der Mitte fowie die 


$| 


pi B 


” 


. 174 , 


TUE BT 


IE 07 
BE EG 4 
ue ir] Te unf ur 
al —— N 
IR LM * 2: 
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erg ve vor ſich 2* nach⸗ 
umern zum 
35. LK 6RR. — 
Die 1360fte Ziehnn wWwird ben 7. Auguſt, 
bi gsufte Regensburger Zich 
————— 
den 26. Juli wor fich geben. 


Ba — AR 


f N 2 R 
ori. praes. 30. uni 1838. 2170. 


(Stellbera,) auf Anrufer einiger Hypo⸗ 
heb-Öläubiger tor 8 
Dina 2 PB. Auguſt [. 38. 
Bio 10 Uhr 
bad den Erben des Vehenfihnteveigen Johann 
Müller zu Fall gehörige Grundvermögert 
in loco Stellberg nach Borfchrift des $ 64 dee 
Hypothelen⸗ Geſchzes offentlich verftrichen. 
Das zu verſteigernde Vermögen beſteht 
a) in einem gefcloffenen Gute, nämlic; dem 
MWohnhaute ſammt Defonomie »Gebäuden, 
einem Grads und Pflanzen» Garten beim 
ale einem Ader allda und der Hause 


b) in ken —— als: 
der |. g. dürren Wieſe, 
dem durren Wieſenacker, 
der Dreifeldo⸗Wieſe und 
der Brunnenwieſe, 


in einem Geſammiſchaͤtzunge werthe von 2880 f. 


un Bl werden 38 eingelaben, mit 
8 treicher, Se 
en haben, 


Koͤnigl. Landgericht, 
Er. v. Schrenf, 


2. 
@) * -  praes. 26. Juni 1838. 2130 
—— — eines Hppothefs 
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Pe „ben. 23. Juli —7—7 3Uhr 
Fun Genese Eſchau folgende 
Er — Nord Wittib allda öfr 


it Mein ea ohuhaus Nr. 111 1/2. 

en. Johann % td und Michel Müller, 

—J— t Ader im Monchberger Wege chen —** 
nard Martin jung gelegen, 


Klingenberg am 16. Juni 1838, ° 





Königf, Landgericht, 4 
Wagner, Landr. 
5, 
(3) 2. praes. 6. Juli 1838. 2236. 
(Amordad.) Sm Wege der Hülfsvols 


ffredung werben aın Donnerstag deu 26. Julif. 

Is. früb- 9 Uhr die am Gerichtebertte näher bes 

chriebenen —— der — Höfleing 

* and fern hier nadı V — ** —— 
verſteigert, w t 

Lebpaber eingeladen make, TR Geigerumgee 

Amorbach den 26. Se 1838, 


Füuͤrſtlich Leiningen Er Herrſchafts gericht. 


Hari, Hör. | 

Klein. 

— —— —— — — 
Gerichtliche eLadungen. 


@) * * & Juli 1838, 2298, 
Schweinfurt.) In der Nacht 

der Kaufmann Franz 2 —— 

ier werden alle diejenigen, welde an diefe 

in aſſe aus irgend einem Grunde rechtliche An⸗ 


üche und Ford haben, 
anfgelortert, — a ars 


Merstag, den 26. Juit [. 38, 


biefelben genommen 


a af 


— 


— 9 Uhr im ne R 


’ı- 


EEE" 


iA 
F Ei L Rh er — 


— —— 


— Bi 
7, 


F£ 
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Nihtamtlihe Artikel. 


Keilbierungen 


3 Bekanntmachung. 

Das — Nachlaſſe ber Handelsmann 
Philipp Seiſſer Wittwe gehoͤrende Mobiliar⸗ 
Vermögen, beſtehend in verſchiedenen Silber⸗ 
Gegeuftänben au Seuchtern, Loffeln ıc., einer 
Partie Gold» und Sifbermünzen, einigem Dels 
gemälden, Zum, Kupfer, Meffing, Kanapee's 
mit Seſſeln, Treffuren, Rouleaur, Eommoben, 
Ziichen ıc., Spiegeln, Uhren, Steingut und 
anderen Gefchirr, Weißzeug, mehreren Piecen 
feiner Leinwand, Leibwäfd;e, verfchiebenen Holz 
eräthfchaften , — 7 a A ae 

uchenfcheitholg u. dgl. mehr, wir 

Montag ben 16. Juli d. Js. : 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 hr im Sterbhjaufe, 2. Düfte. Rro, 431, 
gen baare Zahlung öffentlich verfirichen , wo⸗ 
* bemerft wird, daß die Silbergeräthe, dann 
die Gold» und Silbermüngen (wWorunter von 
‚ mumismatifchem Werthe) Donnerstag den 10ten 
Juli * ee ai 
# laden höflichft ein 
j ie Erben. 


2) (1) Die Untergeichnete macht dem vers 
ehrungewürdigen Publitum befanut , bag fie 
mit ihrem gelb, marmor und ſchwar geſtreiften 
Kochgeſchirre wieder die Kiliani⸗Meſſt beziehe, 
und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Der Verkauf 
beginnt am Donnerstag der 12, Jufi, 

Sibilla Burkartin aus Treuchtlingen. 


3) (2) Beim Wagner Auguftim, mohnhaft 
hinter dem Wilden-Schweinstopf, fteht ein ncch 
brauchbarer bern zum Berfaufe bereit, und 
hiezu ladet derfelbe etwaige Käufer ein. 


HI © F. Neuter 
aus Slaudan in Sadfer 

empfiehlt fich zu ‚diefer bevorftchenden Meſſe 
eig mit einem großen Galanterier, 

ariſer⸗, Berliners, Eifengußs und Kurzwaaren⸗ 
Lager, porunter ſich befinden: Seryftals, Saly 
und Zuckerdoſen? S Iteller, Liqueurglaͤſer, Kichts 
manjchetten, te Trinfgläfer, Zahn, Kopf⸗ 
und Kleiderbürften, Staubs, Frifles und Aufftec- 
lamme, EifengußsKetten mit Freu, Herrn⸗ 
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uud Damen ⸗ Ringe, Nähfchrauben, Feuerſtuͤhle, 
Schläffel und Petichafte, Stric· und Schlüffele 
> u DE Uhrfetten in großer 
fäffer, Strumpfbänder, Hofens 
Aauge und kurze Geldbeutel, Tadaldı 
Beutel, Penale, baumwollene gewirfte Kinders, 
— und Damen⸗Handſchuhe, Handſchuhhalter, 
eren, Federmeſſer. Raſirmeſſer, Taſchen⸗ 
meſſer, Meſſer und Gabel, feine Metall⸗ Kaffee⸗ 
und Speiſe⸗Loͤfſel, Stahlfedern, beſchia 
Pfeifenkopfe, Meerſchaumkopfe, —æ— 
Koͤlniſches Waſſer, Pommade, Räucherpulver, 
Stöde, Nabel Mikroskope, feine Pariſer Broche, 
Radeln, ſchmale Damen s Schnaͤllen, Kreuze, 
— eingefaßte Ohrringe in allen 
ormen mit und ohne Glocken, Eifenguß. Ohrs 
ringe mit Gloden, geftidte TüllStra n, Briefe 
taſchen, Harmonifa’s, Dojen, Bleiftifte, Nadels 
bücfen und noch mehrere in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel. 
Er vertaufe ſaͤmmtliche Waaren zu feſten 
Preiſen, 
Stück für Stüd6bisg Kreuzer. 
Sein Lager befindet ſich in der großen 
ueuen Bude vor dem Haufe des Herrn Kaufe 


mannd Mayer im der Domgaffe, kenntlich durch 
bie Firma, 


nn ——— — 


Vermiethungen. 


1) (3) Im freiherrlich von Groß ſchen 
Hofe auf der Neubaugaffe ik ein mit meins 
runen Fäffern belegter Keller zu vermiether. 
a8 Weitere iſt zu erfragen im 2. Dijkr. Nro. 
292, der Fleiſchbant gegenüber. 


2) (3) Im der Karthaufe Nro, 20 it ein 
fommerfeitiges abgefchloffened Quartier von 3 
ammern mit Mezzanenzimer, Magdkammer, 
üche, Seller und Bodenmwerk ſtuͤndlich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


3) 3) Im 2. Diftr. Nro. 531 (Fanggaffe) 
iſt ein Quartier im 2ten Stod fogfeich oder auf 
das nächte Ziel zu vermiethen, 

(6) Nicht dem Theater Nro. 5 it der 
obere Stock ſogleich oder auf das nähe Ziel 
gu vermiethen, 


—n — nn 


.— 
— 
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Be. 4 wir 
Snteltigen,. Blatı 
Unterfranfen . 






— 
Ag Portfegung des 
der enen Brummen äfte ; = ngen 
2 cn 1838. > Mate 
von Berg aus erg, Sehtveinfurt 
roßh. bad⸗ 
ein aus 


ET geheime Con⸗ 


ner Oberappellas 
rockdorff m, 


Ä Handelsmann aus 


verwittibte Staats⸗ 
6 München, 


und F} (daffendu ug. 








e von Schach Mit Bedien⸗ 
d Baron von Hornet 


269, Fräulein von Hollebe ", Hofdame mit Bes 
8* —* — 


ka 
a. Grin Therefe Yon Hacke aus Münz 
Vürgernieifter aus 


2 dr. G. 
1272. Sr. Adminiſtrationsrath Becker a. Müns 
«en. 


Saar brüden. 
1273. Fräufein Louiſe Fromm * „Reiningen, 
1274. räufein En öbbie 2 Buttm 


a, 
Dr. J. Löwen wenher;, Kan nm, 
Gattin ch ans aus 5* mar 
1278— 1279 r. Sa n Kaſſau m, Gar 
tin aus Schweinfurt af könn: 
1280. Ma —**— Dorßzaun aus Roͤdelmayer. 
mitt von Saitauf, 
1282, Hr. Ar —— von Wis 
aus uchen. 
„Frau Kies, Faufmannsgattiga, 


Erdmenger, 


Schwein 


128 Hr. Kaufmannn bon da. 

— —— Hr. E. Gaͤrtner, Partikulier, m, 
Gattin a, Hanau 

1287. Dr. Käfer, 

L28BR— 1289, Dr. & D. Gro 


* dr. Pfilter, Inſtrumentenmacher 4, 
urg. 
de Scyindleder, Hoſmuſikus aug 
>) 


Vir; 
Vür 


— —9 


ern il, nebſt Bebje, 
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1202—1294. Hr, von Salviati, F. preuß. Mis 
nifter-Refident am f. würtemberg. Hofe und 
Öcheimer Legationsrath mit Fran Gemahlin, 

„Kind und Bedienung aus Stuttgart. 

1295. Hr. von Bäffe, f. preuß. Lieutenant v. 
1. UhlanensRegiment aus Militſch. 

1296. Hr. Generalmaigrzireiherr von Kram 
chenberg mit Bedienung aus Hannever. 

1297. Fi Sulins Königewarter, Banguier a. 
Amjterdbam, „rar, j 

1298 — 1299, SP her, hr mit 
Gattin aus Aügsburg. F 

300. Hr. von Syme von ba, no 

1301—1302. Frau Katharina won -Grothus, 
Ingenieur Majorädhartin-mit Frintern Todys 
ter und Bedienung aus St. Petersburg. r 

1303. Dem. Fahrmbacher, ‚Lehrerin aus Müns 
dem, 

130+—1306. Hr. Dr. Caspar, geheimer Medizinal⸗ 

Rath, mit Frau Gemahlin und Fraͤmein 
Tochter aus Berlin. 

* Fraͤulein Nanuette Giudicetti aus Wüurz⸗ 
burg. 

13081309. Hr. Gärtner, Particulier, mit 
Battin and Hanau. j 

1310-1311. Hr. ©. 9. Prinz, Handelsmann, 
nit Gattin aus Srottendorf. 

1312. Hr. Mar Wepfer, E Artill.⸗Lieutenant 
aus Munchen. — 

1313. Hr. Heinrich Geier, Baumeiſter und 
Stadtrath aus Mainz. 

1314. Hr. Norbmann, Dekonom and Heßdorf. 

43165. Frau Freifrau von Reitzenſtein mit Bes 
dienung aus Nürnberg. 

1316— 1317. Hr. Heinrich Heimes, Gutsbeſitzer, 
mit Dem. Schweſter aus atterheim. 

1318. Hr. Freiherr von Bi ra, herzogl. ©. 

. Meining. Ober + Landesgerichts» Rath), mit 
Bedienung aus Meiningen. 

1319— 1320. Hr. Ferdinand Limann, Particulier, 
mit Gattin aus Berlin, 

1321: Hr. 9. J. Kepler, k. preuß. neheimer 
Secretar bei der Generals Mikiärfa e, au 
Berlin, 

13%, Hr. Schweighard, Pfarrer a. Zaifertöhofen. 

1323. Frau Römlein, Gaſtwirthin a. Goͤſſenheim. 

* Hr. Franz Jung, Schullehrer aus Gerolz⸗ 

en. 


1325. Fraͤulein Sophie Molitor aus Würzburg. 
1326. Freifränfein Mathilde von Gemmingen⸗ 
Steinegg, mit Bedienung aus Stuttga 


er) 
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1327. Hr. B. Bil, Patrim Richter I. GL, aus 
* „P Ric ’ 


1328. Hr. Leif, Kaufmann aus Bamberg. 

1329. Hr. Sad, Schreinermeiiter von da, 

1330—133 1, Frau Nom, Frifeurs. Gattin, mt 
Dem. Zirn aus Würzburg. 

1332. Hr. Mendel, Ockonom aus Mainftocheim, 

1333. Maria Schubert aus Ochſenfurt. 

1334. Hr. Friedrich Pat, Particulier aus 
Würzburg, 

13355 —1336. Hr. Haſſemann und Hr. Heile⸗ 

mann, Hofmufifer aus Gaffel. - 

1337-1338. Hr. de Greif, Kaufmann, mit 
Gattin aus Trefeld. 

1339 —1342. Hr. Carl Pröffer, fürſtl. Dettingen 
Wallerftein’icher Domain: KanzleisNath,. mit 
Kran Gemahlin und 2 Fräulein Zödjtern aus 
Wallerſtein. 

1343 21344. Frau von Stein, Probſtin im 
Stifte Waitzenbach, und Fraͤntein Amalie von 
Stein, Stifts⸗Dame, mit Bedienung von 
Waitzenbach. 

1345. Hr. Maier, Kaufmann aus Vlotho. 

1346. Hr. Bernheimer, Kaufmann aus Burtens 
haufen, 

1347. Frau Peill aus Aachen, 

1348. Fräufein Dldendorp von ba. , 

1349. Hr. von Burger, kandkommiſſariats⸗Aktuar, 
aus Kaiſerslautern. 

1350 —1351. Hr. Heußler⸗Kuder, Appellationds 
Rath und Handeldmann, mit Frau Gemahlin 
und Bedienung aus Bafel. 

1352. Frau Therefe Geier, Stadtrathsgattin 
aus Mainz. 

1353— 1354, Hr. Nicolaus er von Sablufoff, 
f, E. ruff. General-Maft a. D. mit —— 

Gemahlin und Bedienung aus St. Petersburg. 





Verzeichni M 
ber angefommenen Badegäfte su Bocklet in ber 
Periode vom 1. dis 28, Juni 1838, 

Nro. 1. Madame Ziegler aus Maibach. 
2—4. Sr Reviſions ⸗Beamte Weig mit Frau 

Gemahlin und Fräulein Nichte aus Mündıen. 
5. Hr. Stengel aus Nürnberg. 
6. Hr. Dr, med, Schultheis von ba. 
7—10. Madame Auriol mit FräufeinScwoägerin, 


Hrn. Sohn und Bedienung aus Haftinge in 
* England, 


ix 


nn 
befen die Agentur für ihre Laobilne-Geuergerfigerugesgfagg fur Die Landgerichte Königshofen, 
Mellerichſtadt und Reuftadt, ftatt deg bieherigen Agenten MM, Dros in Königshofen, üb 
uͤrzburg dem 7, Juli 1838, * 


Ubertragen habe, 
Urs e 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Wihaffenkung, ; 
a Kammer des Junern. buun.ic· yayry 
In dienſtl. Abm, d. Pin... JR mp 
" Stenglein, Direktor. 


in: von Hühner, 
* Er Kyt 

Tl hir 

Nrus, Pracs. 17553, Nrus. exp. 17609, Praes, 10, Juli 1838, 2999, 

An ſaͤmmtliche £, Forftämter in Unterfranken und Aſchaffenburg. 

7/38 betr.) 


Koͤnigs. 


(Prüfung ber Forſt⸗ und Jagd· Eleven fuͤr 183 
Im Namen Seiner Majeſtat des 


Fe im Forſt⸗ und Jagdfache 

ng « September 1, J. anberaumer 

"e fol 6 ker haben die in ihren Amtsbezirfen befindfichen Forſt⸗ und Jagd⸗Eleven, 
e dieſes Eramen zu eritehen gedenfen, hievon in Keuntniß zu ſetzen, und von deuſelben 

en 6 Wochen Zeugniffe über ur 

1) erſtandene jährige Lehrzeit, 

2) über fittlicheg Betragen, und 

3) Richttheilnahm⸗ 


an unerlaubten Verbindungen 
ie hiernach i 


anher vorzulegen, 
ittirten Eleven ſind auf benanntem Tage früh 8 Uhr in das kokale des; 
Hreau der unterfertigten Stelle zu beordern. 
Würzburg dem 94, Juni 1838, 


Königfiche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Finanzen, 


B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Direktor 
Vetter. 
U. Froͤhlich 
— — taz dm) 34, 
k Al Fre "rend. 
Lifte, ftir nd 
: N 
— — — IT fig ip 
"borag LER 


’ mm nunmg Aorc 





— 48 — 
Noöotijzen. 





Seine Majeſtät bey König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 17. 
Juni I. 3. aufiülelk RT SER inet Landrichters in Ebern den bisherigen Iten Affeffor des 
Landgerichts Höchftädt, im Negierungäbezirfe Schwaben und Neuburg, Nepomuf Thalhaufer, 
zu befördern ; — — 

unterm 20, Smi I. J. den Nentbeamten Nikolaus Edert von Euerdorf in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft auf das Rentamt Klingenberg zu verfeßen; 

unterm 21mm 'l. J. zu der vei dem Appellationsgerichte von Unterfranfen und Aſchaffe n burg 
erledigten Rathſtelle den Aſſeſſor des Appellationsgerihts von Niederbayern Marimilian Freiherrn 
von Pelkhofen zu erneimen; 

bie Verzichtleiſtung des Advokaten Chriſtoph Büttner zu Obernburg auf die Advokatie zu 
genehmigen nnd die hiedurch erledigte Abvofatenitelle bei dem Landgericht Obernburg dem Rechter 
praftifanten dafelbft Philipp Kaiſer zw verleihen; 

unterm 22. Jumi I. J. die Lehrſtelle ver Iten Gymnaflalffaffe zu Dillingen proviſoriſch dem 
geprüften Lehramts⸗Candidaten Dr. Karl Hoffmann aus Afchaffenhurg zu übertrigen, 

und zum zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Waldſaſſen, im oberpfälziſch⸗regensburgiſchen 
‚Kreife/ den geprüften Rechtspraktikauten Kranz Winzheimer von Marktheidenfeld zu ernennen. 





Gewerbo⸗Privilegiums⸗Verleihung. 


Seine Majeſtat der König haben unterm 23. April d. J. dem Schuhmachermeiſter 


Mois Mirwald zu Mümhen ein dreijähriges Gewerbs⸗Privilegium auf feine neue Erfindung in 
Derfertigung verbefferter Kork⸗Stiefel und Schuhe zu verleihen geruht. 


Blei s * te, 


f 


’ en, Schr fe, 
, Bei d chi de [ ren, 
% 2. Si. Ks 53 2 nik —* 32 
t und foot gegen baare are Zahlung 


2) 9) ar berwöllergaffe, 2 
ro, 92, — 7 


ben 16. x 
— 2 Uhr verfcyiedene it, & Me bes 


in Commoden Canapeen Seſſeln 
Zifchen, Vereftärten, ei eißzen ; 


Raupe un 
baare Bezahlung öffenef; 
(2 


d 
3) (2) In der Beh bed verf: 
—— en: * u 
Berta 89, fleht ein alter tadtwagen 


260 Im 3. Dir. Ara g 109 in der 
fe find zmwei eiferne Ofen, ein 
ber und drei eiferne Bitter, 5 un 


bed und 3 
trtaufen > Schuh br eilt, um billigen Preig au 


e 
ich verfteige 


Ten 
ne Faͤ un 
Kebft ger Are —2 


6)(3) Henriette dns a 
Beiehe zum afe 


ie wohl — * Dan venlager, beftchenp 
ben Lalmerhüren N, ra u Neglige, Haubchen 
— bis 


einer befonderen 
al in golben Waaren, als: Spigen, grund, 
HMufonseäite, Valencienner Eins 


—S hofft um * ge — 
fe im Stande 

5 Abzugrbe nt. ern —* pn Lu 

Kat Sega te} 


auf der omgaſſe, 


Ben hen Productionen 
d 
— > ucheToen —* 
rar + ale: 
in 


Iſldo 
Bugufinerpaf 3 Rr, yrrr Würzburg. 


an An; eige, 


Der u erze —* hiemit einem ver⸗ 
ehrten —X achricht yon feiner An. 
kunft, und zu (ei, Rn daß er alle Arten 
von Augengf und Beifien u —* 


habe; 
£ und [, Der —34 welche mig 
— tn gefer ee f' Md, um Die 
onnenftrahl fen zu Azunm⸗ ur —18 er auch 
große e AB; sine a croſco wi elde schun bie 
— MER Brenu 

Fed ten d berg, mehr, 
Er bitter | 9 IND ver fpriche 


bie bifligften eife, 


2502 | 
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. 


Seine Boutiquein an⸗ der 


—— 
Kirche vor der Etlinger ſchen Buchhandlung, 


1 


M. Sachs, 
Optifns aus Maroldsweiſach in Bayern, 


Euer 





ET — 
Bermittpungen. 


1) (9 Im 3, Dir, Nro. 166 find zwei 
Zimmer mit Küche ıc. zu vermiethen- 


2, (1) Mitten in ber Gtabt in einer 
ber barften Straßen im 3. Diſtr. Nro. 20% 
iſt ein Ouartier von 6— 7 Zimmern, Küche, 
Keller, mit oder ohne Stallung nebft allen 
Abrigen Erfordermiffen an eine ruhige Haus⸗ 
haltung auf Jakobi zu vermiethen. 


3) (D Im 3. Diftr. Rro, 183 auf ber 
Domgaffe ift ein möblirtes Zimmer mebit Schlaf 
zimmer, auch auf Berfangen mit Küche, zu 
vermiethen. 


HD Im 3. Diſtr. Nro. 156 if ein 
bequemes * für 1 oder 2 Perſonen auf 
Jakobi oder Allerheiligen zu vermiethen, 


5) (D Auf der Domgaffe ift für bie 
inftige Meffe cin geräumiger Raben zu vers 
miethen. Das Nähere bei Joſeph Stephan, 
3, Diftr, Nro, 144, Domgaffe. 





Vermiſchte Anzgeigem 


1 @) , Bekanntmachung. 


- Damit für die Zufunft bei dem jährlich 

andzutheilenden. Gtipendien aus der Pferrer 
Hurppfichen. € ng dahier dem Willen des 
feligen Stifge „gervifienhaft nachgekommen 
werden fann, ft Die Anfertigung ‚eines allge» 
meinen Stammbaumed nothwendig. Es wer 
ben demnach bie Anverwandten des hochw. 
Herrn Pfarrers Hupp fel., und befonders jene, 


2304 


welche nicht dahier geboren ind, oderfnicht bahier 
wohnen, aufgefordert , ſich bei dem Unterzeich— 
neten innerhalb 6. Wochen anzumeld.n, und 
ihre Verwandtichaft gehörig nachzuweiſen. 
Höchberg den 7. Juli 1838; 
Breunig, Pfarrer in Höchberg- 


2) (3) Bon imterzeichneter Verwaltung 
find 42,000 fl. gegen binlängliche Berficherung 
im Ganzen oder theilmeife auszuleihen. 

Würzburg den 9. Juli 4838, 

Domdechant Anfelm freiherrlic von 
Grop’jche Fidel» Commiß⸗ Verwaltung. 
Ch. Gros, Verwalter. 


3).(3) In eine sehr gangbare Apothe- 
ke im Königreiche Bayern wird ein solider 
junger Mensch, der die nöthigen Vorbeding- 
ungen erfüllt hat, unter annehmbaren Be- 
dingnissen an Michaelis 1838 in die Lehre 
— Wo? ertheilt Auskunft die Expe- 

ition dieses Blattes, 


.. 2 (2 700 fl. find auf erſte Hypothek in 

biefiger Stabt auf ein Haus ohne Unteriyändler 

31/2 pCt. ftündlid; auszuleihen. Das Nähere 
im Intelligenz Eomptoir. 


5) (2) 3000 Gulden Ang gr 
find auszuleihen im 1. Diftr, Nro. 186 1/2 
nühft der Stifchaugersfirche. 


6) 6) Friſche Nofen oder Refenblätter 
werben zu Faufen gefucht im 4. Diftr. Nr. 292. 


7) (0 Am letztverfloſſenen Sonntag hat 
fid, in ber Nähe von Würzburg bei der Aumuhle 
ein Hühnerhund verlaufen. Derfelbe it ziemlich) 
ſtark, braun getiegert, und hat um bie Augen 
herum zwei große braune Fleden, und eine 
halbbraune Ruthe. 

Wem diefer Hund zugelaufen if, ber wird 
gebeten, bdenfelben gegen eine augemeſſene Bes 
lohnung bei Herrn Bierwirth Kramer in ber 
Stlaylusgaffe in Würzburg abzugeben. 


m nn an — — — 


ka 


HERE 
SEHE HMn eo. 


— ⸗ ——A— ? 
—* 2 


* 


— Pa 


Luz 
MH Fran Profeſſorin von Tober aus Eßlingen 
—S — 
2-14, Madame Goldſchmibt mie wei Fräuf, 
x aus München, , . 
15-17, Hr. Schwabacher mit Gattin und Bes 
dimang von da, 
18. Madame Rofenberger aus Ichenhauſen. 
19 Madame Meier —* da. * 
Mad annheimer aus Fürth, 
2. Freu Direktorin Yon Haus aus Wür burg. 
2. rau yon Günther, ‚Kittmeifterg, attin 
ans Mürzburg, 
Dadame Diem ven da, , 
24, —* Proftſſorin Zint aus Schweinfurt. 
2. Fraͤulein Zink aus MWürzbum 
(Borsfegung folgt). 
EEE 
2. praes. 7, Juli 1848, 2240, 


„Würzbur .) Der bahiefige Wollenmarkt 
wird im dieſem Jahre am 16., 17. 
19, Sufi auf der Neubauftraße und in dem 


Der Ctadtmagiftrar. 
. Iter Buͤrgermeiſter, Benkert. 


Werner. 
— — — 


9. 

praes. 10. Juli 888 2263. 

h Proffamg über ben 
Megan der weiteren Verchelichuing des Andreas 
Cru, verwittibten Valerö,dahier, mit Nannette 
Auer, ledigen Frautsuretochter hieſelbſt, 
——— wird im 
> bon „|. Suni 18992 am 
jagıben 12, Subi. 1838 Ay die bei dem 
Stadfgerichte bes 
facht Tage angehefter, 
Jedermann Einſicht 

i inwendun⸗ 
Aus ſchluf⸗ 


Morgens 


a den 20. Juli 48 
129 Upr wird fobanm, nenn ir Einwens 


feine 
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sen erf nd, der Einkindſcha ut 2 

frag bet ib, * ndſch fi ngever: 
Würzbireg Ben: gi Sa 1838, 


Koͤnigl. Kreis⸗ ih Fradtgericht. 
—* nn 6»: 


Weni — 
ehe r HE ont x 
en —86 Rottenhaͤuſer. 


—— 
ne dir 


u ann 
N Juli 1838, 2964 
(Steinsfery,) In der Nacht vom 6. 


auf den 6, 1, M. wurden der Kaſpar Weidigs 

Wittwe von Steins feld folgende Öegenftände 

entwendet: 

1) ein Stücd gebfeichtes keinentuch, etliche 30 
Ellen haltend, 8/atel breit, mittlerer Qua 
litat und fr. rer Effe werth, 

2) eine. blautuchene fchon getragene Hoſe, 
werth 4 fL, 

3) ein blauſeidenes Halstuch mit grũnen Frans 
den, 5 fl. werth, 

4) ein farmoifinrorheg Halstu fl, 

5) zwei ſAwarz feidene Daldtüdjer Mit ree hen 
Streifen, 8 fl, werth, 

6) ein veildenblaues, feidenes mir hellblauen 


Streifen, 2 fl, 
ein. braunſeibeues Halstuch mit weißen 
ifen, 2 51, werth,. 
8) ein rothes, wollenes Halstuch mit grünen 
Streifen, 1 fl., 
) ein veilcheublaues, baumwollenes Halstuch, 


zur Hälfte mit eier weißen und dur ans, 
dern Hälfte mit einer Weißen und voten 
Borte, 2 fl. werth 


baunnwollenes Halstuch 
von verſchiedenen Farben, 


10) ein türfenrotheg — 


mit einer Bort⸗ 
rt 


2 fl. wereh, 
11) ein dedgleichen geringeres , 1 fl. werth, 
12) ein- baummmolleneg, rorhes Halstuch mit 
einem weißen und grünen Kran, 45 fr., 
ein- weißzigener Schürz mit verſchiedenen 


— * 
14) eine rothſcharlachene Weſte mit Goldborten 
beſetzt, werth· * 

laue von Dalbfeidenzeug, 2A, 

[4 

ſchon gebleicht und Werth: verec fr. 

17) cin. Sud weiße und blau ‚Bars 
ent zu etwa, 15 Ken, ver Ellt 30 Er, 


18) ein Spic d VON 0 
per Elle 30 He, 


229) 


19) ein ee eig 
*5 — 


** u A: vf mn 
21) eine eingchäufigen mi ara, 


‚, daran : el Bad auf 
der Sat den, — ebracht 


war, an ber befand ſich ein meflingenes 
Kettdyen, w , 
22) eine braune Schigmmüge. mit Iedernent 


23) in Pr ie Ehe für ir 10jähriges 
24) 3 weiße, Eirämpfe von Schafwolle, 45 
*5 duntelblautuchener Oberrock, werth 

Knete 


fentlichen Reuntnig gebracht 
Haffurt den 7. Juli Er 
Königl. Landgericht. 
3.90%. 
Rothmund. 
5. 
D 2 praes. 7. Juli 4838. 2242. 


Haufen.) Bei Eliſabetha Keller ledig 
Bon Haufen wurden am 24. d. Mts. mittels 
Erbruches folgende Effesten entwendet : 

1) ein grüner Mannsrof vom feinem Tuche 
mit —*28 Kragen und Knöpfen von 
Tuche überzogen, ziemlich lang, 


an den Em erwas a ‚, und 
an er e mit einem Schabenlöchlein, 
‘wer 


2) eine Hofe von ei Nanqui, ſchon etwas 


waſchen 

3) En inne 9 Hädhfenes annehemd,, noch 
ganz neu, vorne am Bruſtſchlitze mit no 
— ———— en —*2 und am Eude * 

abbängenden Ka eichnet, 2 

8 ran —8 nen, vo u » 
wollentud,, mit furgen Aermeln, oben am 
* mit leinenen —E eingefaßt, 


5) — neu, 
*8 en, wet, Weiboſtrümpfe, Ih ohne 


0) ein ; \ 
es BE Sn an Fo on ren 


Keungeichen, 


2300 


Den Pr Weibs⸗Halotũchlein 
mit —— — —— 


1 fl. 

8) ein — vor rothem Baumwollen⸗ 
Zeuge, mit Mefling garnirt und halb» 
rundem Griffe, werth 3 fl., 
hi — nie einen Ueberzug von grauem 

Ganevas. 


Zur Entdeckung bed Urhebers dieſes Diebſta 
ſowie zur Auefindigmachung der — Fra 
ten wolle allfeitig mitgewirft werben 
Arnftein am 30. Juni 1838. 








Amtlihe Verfteigerungen. 


praes. 9. Juli 1838. 2260. 


(Baumgarröhof.y Der bießherrfchaft 
liche ſogenannte Baumgartshof bey Eſſelbach 
in der Nähe der kandſtraße, beſtehend in einem 
—— Wohnhauſe nebſt Scheuer und Stal⸗ 
ung, daun 57 Morgen Ackerfeld und 44 Mor⸗ 
gen Wieſen mit dem Rechte der freien Beholz⸗ 
ung an Urs und Leſeholz und des Viehtriebs mit 
Hornvich und einer gewiffen Anzahl Schwei ⸗ 
nen im dem fol, rt, fol ar weitere 12 
Jahre vom Petri Gathebra 1839/51 mittelft df- 
— — in Pacht gegeben wer⸗ 


ird hiermit auf Mittwoch 
25. d. —* 10 Uhr auf dem 
felb anberaumt, und ladet man bie vn 
aber mit dem Bemerken dazu 
teigeret * —3 der erforbetichen anti 
Zeugniffen eimath, guten Ruf und ⸗ 
mögendumftände zur Borlage bereit zu haften 


Triefenftein bem 7. Juli 1838. 


Fürſtlich Lowenſtein⸗Wertheim · Freubenber giſches 
Rentamt. 


Zobt. 


und hatte 


dt 


/ 


< x w Afchaffenburg 


„an p 


t — — 
Wuͤrzburg, Samstag, den 14 Juli 1838: 
Inh Fr t. 
Beſchtac; ahme. Notizen: Equiſtelle· Eriebigung. Getreibpreifey: . 


belanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Eentral- und Kreisſtellen. 
——— 








Nam. Prag, 200b⸗ Num. exp. 22334. praes. 12, Juli 1898, 9975. 

A die fürfijg, Lörenfteinifce Regierung , und Juſtijkanzlei in Greuzwerthein und an ſammtliche 
Difrifte, Polizeis Behörden des Kreiſes. 

EG da Drndfhrift: 


Die romiſch dierarchiſche Propaganda, ihre Parthey, Umtriebe und Fortfchritte 
in Deutfclanp, Leipzig bei F. A Brockhaus, 1686 betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtat des Königs, 

Las Staats· initerium des Junern hat die yon dem f. Stadttommiſſariate Nördlingen: 
gute And von der £ Regierung von Schwaben und Reuburg, Kammer des Iunern, fortgefegte - 
Hagnahıne der ft: ‚Die römiſch hierarchiſ⸗ Propaganda, ihre Parthey, Umtriehe 
Förtfchrifte in Deutſchland keipzig-bei Z, y, Brockhaus, 1838, “mit. hochſter Entfesfiepung. 

“2.0, beftätigt, | | BRUT 
i Ole Polizei· Vehoͤrden · des kereiſes · wird dieß i Ham Anhange eröffuer,, 

— N. 


er 


Sea 


“ 
% 
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den Vollzug dieſer hoͤchſten Entſchließung bezüglich des nunmehrigen Eintritts bed Verbots und 
der Konfislation dieſer Druckſchrift gehörig zu ſichern. 
Wuͤrzburg den 10. Juli 1838. 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


ag > 5 cu coll. Hübner. 





I u 
RM otigem 
4 ’ praes. 12. Jufi 1838. 2275. 
Die Mädchens SchulichrersStelle zu Röttingen, k. Landgerichts gleichen Namens, mit 90 
Werk: und 60 Feiertags⸗Schulerinnen, iſt durch Venfionirung des Schullehrers Sartorius in 
Erfedigung gefommen und fol wieder definitiv befegt werden. 

Von dem Meinertrage des Dienjted zu 334 fd. 44 2/4 fr., einfchlüfig 25 fl. Wohnungs 
— find nach hoͤchſter Regierungs⸗Eutſchließung vom 24. Nov. v. 8 der Penfionsquote 
des in Ruheſtand verjepten Schullchrere auf * Lebensdauer jährlich 100 fl. zugewendet; 
* u, — = — bed künftigen Schullehrers 224 fl. 44 3/4 fr. unter 

nsheimfalles. 
— um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bei unterfertigter Schul⸗ 
behörbe einzureichen. 

Buͤtthard 12, Juli 1838. — 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗ Inſpektion. 
auf a ©. M. Kraus, Inſpektor. 





GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 

















u ‚Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 7. Juli Iden 30. Zuni und 44 vom 3. bis 76. 
838. Su 1838. |. Juli 1888, 
; y 2 dv. Schffl. Schäffel 
Ber zu Schill zu 
fl. ——— 
16 10 15 4 
7 14 30 
Spa hoͤchſten 13 B 12. 15 
e 7 3 6» 
15 12 15 4 
2 6 14 2 
Im mittlern 12 161. 2211 72 5 
7 
DE ae. ‚13 5| 15 30 
Im tieſſten —1 6 ir yet 
ur 6 ur Ar 
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Unterfranken ud Aſchaffendurg. 






u 





Würzburg den 5 Juli 1838; 
(Wirte ollenm, i — 
BEE 
a und = 
SO eRofenen Sof Dr Granger, Bew 
8 — — 
Marburg⸗ 


2. praes. 25, Juni 1838 2119, 
Befertiige. Ergebnigpge 
ber Rechaung über die Stad faffe pro 1836/37. 












em, fr.. Ausgaben: 
1. Aus dem Beftande der Vorj L den Befland der Vorjahre : 
st %0;3 an Aftivfa a — * au Rechnungsdefeften und Erfag, 
MM; an Aftivaupenftänden, poften,. 
I Einnahmen des (qufenpe Jahres: I, Ausgaben des laufenden Jahres: 
* 59 aus dem Ertrage der Realicä 6402 39 auf Einhebung ‚der Renten und 
’ 554 aus Rechten und Gemeinde —— auf Daneben. “ 
x ! a allto «Me ni e, taats⸗ 
42 auflagen. —* — — 
35 Fofalconcurrenen. 
8 " emeindes| 2077 305 auf bie Webhranftalten des Staars, 
isef, u Pr auf * —S— 
5 422 auf die eiverwaltung. 
flaſier Thor 3994 34° a Pentoen, . ung 
[» Auf; 49378 au eMdranftaften, 
—* * — — er: “ * sen frhalt der Gebaͤude 
192 Au agen. au Ufn,. 
ul 57; i 874 ke H AN andere & 
144 7 bre⸗ Uniagen 43 ar. aut ten Pr 
mu 105831 12,5 Summa, 
a es 
N‘ 


2385 . 2316 


chhuß. 
me RAR, 18 une} *— 
Ne abe 105,831 12 4/48 
— Reh 3,060 Mr 6 36/ E 
Ss Birdiaunssuledetn 
L % I. Bermögen. .., fl. fr, H. Schulden 
a) : 5 1035633 29: an Paffivfapitalien, 
. 7418 59 U ifa a 
60760 — 2) an Realitäten. 
442081 15 3) an Rechten, - 
b) nicht rentirended: _ 
Karital 


! 393 Ver 
152475 — 2) an Realitäten. 
10000 — 3) an Mobilien. 
‚502780 ‚544 — des Vermoͤgens. 
Fi, AN 4 f 
en 0 
Schulden 1,035.033 fl 29 1/4 Er. 
Sculdenftand 532,852 fl. 35 fr 
Weſentliche Ergebniffe 
———— ber Rechnung über die Bürgerfpit un pro 1836/37. 





En Einnahmen fl. Ausgaben, 
1. * dem Beſtande — Län den —— der Vorjahre: 
3792 545 an Altivkaſſabeſtand. 138 an Zahlungsrückſtaͤnden. 
08. 554. an Aktivaußenſtaͤnden. II. —3* des —— 
27146 — — — und Erfag- m * 3% dungen. 
9946 e. 
U. Einnahmen bes Iaufenben Jahres: 685 433 Staat und Eommumal» 
— „4197 3 er infen von Aftivfapitalien. |. .. ! 
20317 trag aus Realitäten. . 58 6 an Gmb: und zehentherrlichen 
10981 a7 ans Bewer ben. Abgaben. 
3026 ans Dominifalrenten und font, 15043 584 auf ben Siwed. er 
igen ae —— = 564 au Bra von Pafftvfapitalien. 
5331 an außerorben und zufäll auf Prozeßfoften. 
" Im000 * igen —— Paſſot 46 543 au Safer Beiträge an 
1 — * genommenen Paſſwokapita⸗ andere en 
er 84531 40 am hingelichenen Kapitalien. 


2523 254 an euere PaflivsBors| 30460 243 anf den Anfauf von Realiäten. 


84306 553 “an heimgejahften Aftiofäpitafien. [Oo 93 Dumma, u 


9691 15 > nr aus verfauften Realir 


und ‚Rechten, 
722 183 a 3 und Fundirungs⸗ 
ju 
X 25 Gi 
Jarııtı bſchluß. 
man Hi: Eimahıe 1 164,837 fl. 25 fr. 
 Ydgabe "163,912 r 54 2/4 fr. 
fand 924 f. 02/4 Mr. 


ST _ | 2318 


Aa E III TE Free 
RM, Were. RE he rasen Schufden. 
a) rentirendeg: La ı "4 4) j fapitafien, 
en 33; 1) a Kapitalien, 2523 253 2) liche Vorſchüſſe. 
5, — dan Realitäten.  _ — — 1286 193 —— dulden. 
19382 30 3) an verzinslichen Realitaͤten⸗ 19; — —— *8 * 
Kauffchillingen, ie an 
131631 474.4) au Rechten, ’ alt Dia 
7000 —" 5) an Weinen. DE 
b) nicht rentirendes: — rin 
4120 — 1) an Kapitalien, dtır 
0 pr 2) an — sa 5 
3 3) an obi teit, . 2 a*ß 
1507 401 4) an Aftivausftänden, ’ 


94 303 5) an Öetreidvorräthen, 
547623 45 Eumma des Vermögens, 
| Abgleichun g. 
Vermoͤgen: 547,623 fl, 45 fr, 
Schulden: - 22,286 ji. 19 2/4 fr. 
Reiner BVermögensjtand: 625,337 fl 25 2/4 fr. p 
Vorſtehende Rechnungs» Ergebniſſe werden mit dem Bemerken öffentlich belannt gemacht, 


N es jedem Gemeindeglieve frei ſtehe, feine ehvaigen Erinnerungen darüber binnen der der . 
Pubaftign folgenden 15 Tage zum Vagitrars.Cinlanfe abzugeben, 


uͤrzburg den 25, Juni 1838, 
Der Stadtmagifrar 
I, Buͤrgermeiſter Benfert, 





V. €, Becker. 
mm ‘ . 

3, thefengläubigere erben zwei den Franz Binder: 
9.2,» praes, 6. Juli 1838, 2237, fchen Erben von Gräfendorf gehörige, auf 


’ ‘ chunderfelder Rarkung liegende Wieſen nach 
Giebelſt adt) Bey untergeichneter $ 64 des Geſetzes 
re Rad 500 FL. Hape Krlnglige Che De en Sun 3. 





hit zu 2/, quszufe en, welches hiemit befanne fräb 10 u r aufden Gemeind au S 
Macht wird. ir derfel verfrichen aß bekamen kr t rg 
Ohfenfurt ben 4. Zufi 1838, Gemünden den 28, Juni 1838, 
greiherrlich von Zobel. Rentamt Giebelſtadt. Koniglichrs Landgericht. 
KA Mon, z Streng, for. 
| — 
Amtliche Berfteigerungen. u a 
— J ( 3. praes. 6, fl 1838, 2236. 
e 1. morbad,) Im Zur N 
Praes, 12, Juli 1838, .'2276, nd Werden am Donnerärag pur 2 Dr 
Shunderfem) Auf Antrag eines Hypos 38. früh 9 Upr die am Öerichtöbgette näher bes 
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ius 


ſchaften der Thomas 
— — Vorſchrift —— 
ver 
Fr 
Amorbach den 26... Juni 1838; 
rich, GeininpR’fhre Gerfäaftägerichn 
Ad. V. 
Hertia⸗ H GAtr. 


— 
475 8. 
praes. 11. Juli 1838. 2271. 
cAltbaufen. ) Die BawArbeiten am neuen 


hausbaue zu Althaufen, beftehend in 
510,50 fr. Maurer, Tünchers unb Dach⸗ 
dedfers Arbeiten, 


744 fl. 16 fr. Zimmer « Arbeiten, 

217 fl. 40 fr. Schreiner. „ 

70 fL.42 fr. Schloferrs „ 

162 fl. 12 fr, Glaſer⸗ = 

130 fl. — kr. für Defen und Zugehör und 
. 323 fl. 48 fr. an Arbeiten an ten Mebens 

gebänden werden j 

Dienstag den 7. Auguft d. J. früh 10 Uhr 
 am&ige des k. Landgerichts öffentlich wenigſt⸗ 
nehmend verftrichen, wovon Stricholiebha 
mit dem Beifage in Kenntniß gefegt werben , 
Riffe und KoftensBoranichläge dahier eins 
; werben fönuen. 
Münnerfindt den 7. Juli 1839, 

Königliched Landgericht. 
Roſt, Landr. 


Gerichtliche Ladungen. 





| 
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‚voibeigenfalls fie bei Auseinander ⸗ 
Fang dee —— Rachlaffes nicht berücs 
t werben. z 
ürzburg den 27. Juni 1838. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Ä Wening. 


Staͤdler. 





2. j 
praes, 12. Juli 1838. 2277. 
Difhofsheim.) Debitweien des Johann 
Bethmüller, Tuch ſcheerers von Biſchofsheim, betr. 
Wegen Unbebeutenheit der Sache wird eins 
giger Ediftötag zur Anmeldung und Begründung 
der Forderungen, ee der nehm» 
laffungen und Pfleguug der Schfußhandlungen 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes von der 
Waffe reſp. der Präffufion mit den treffenden 
Handlungen auf 
Donnerstag den 9. Auguſt J. Ta. 
früh. 9 Uhr anberaumt, und werden hiedurch 
alle dem Gerichte noch nicht befannten Gläubiger 
öffentlich vorgeladen. 
Biſchofsheim am 1. Juni 1838. 
Königl. Landgericht, 
.- Wimmer, tor, 
Geyß, a, 5 





3. 
praes, 12. Juli 1838, 2274, 
A, Forderungen an 
den Nadylaf der Adam Schwabs Witlib‘ bon 
Margetshächheim, deren Erbſchaft mitder Rechtes 
wohlthat des Geſetzes und Inventard angetreten 
worden jt, find unter dem Rechtömachtheile ber 
—— ——— bei Vertheilung des Nach⸗ 
aſſes am 
reitag ben 27. Juli l. Is. Nachmittags 2 Uhr 
— anmelden. —— 
Würzburg den 10. Juli 1838 
Konigl. Landgericht l/ M. 
Keuſt. 


Taufend. 





4. * 
2. praes. 8. Juli 1838, 2251. 
Bersfeld) Sophie, Fran des Schueis 


— — 
Fr 


* * ** 
ME 


Piz 


— * 
— — 


— 
— —— 
— Je? 
- 


7 


Hu Ta 


ww 


urn 


— 


dermeiſters Peter Richter von Gerẽfeld, von 
Nr 


Befriebig ihrer Gfäubi © 
—e if Sculdforderungen an Dies 


Nerötag ben 2. Auguſt 
8 Uhr anber umt wird, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheife anber vors 
geladen werben, daß Austfeibende dem Befchfuffe 
Oäusigermehrzapg beitretend erachtet werden, 
j ich wird Peter Richter vorgeladen, ſich 
Kerwegen mir etwaigen Criunerungen big pr 
8 den 


Art vernehmen widrigen 
Suträgen feiner" —— der Gläubiger 
eier verfahren werde. 
am 6. Juli 1838, 
Oräficges Gern feaftsgerigg, 

AReuibach 


Puls. 
—— — * 
Nichtamtliche Artikel. 
Fe J 


32 Verſteigerun Anzeige, 


eig 
“nstag den 17, uli Mittags 2 Uhr 
STEH Yerfchichene eften, als: SKfeidumges 
Kite, 8 », Schränte, Eilen, 


igert uns 0° 982 nacht dem Schenthof⸗ 
ae und fogfeich gegen baare Zahlung 


2 (9 Donnerstag den 19, und Freita 
* 20. d. M Nachmittags 2 Uhr werden 7 
fe des Maurermeifterg inf, 1. 

Are. 20 nAdı der Ka 

—— uch einige fchöne Delgemälde, andere 
der und mehr dergleichen Gegenitände, gegen 

8 öffentlich verjleigert, 


3) (m Verftrich,, 
Kimmartergeichneter findet ſich beſonberer Ver⸗ 
* Shen veranfagr, u y au zum 
— Win , Vainſtocchein gegenüber, Liegt, 
* —* nee Braus und Badgeredytig: 
Berker I * afenttichen Verſtrichẽ zu 





* 


Pimuech den 48, * d. I8. 
Im Local⸗ goeeᷣmiciege * 


ch verftreichen, wo Su 
lichſt eingeladen werben, " em” 
Albertshofen den 7. Zur ygag, 
2m Anyeige 
ine igern wird Mont 
ben 16, d, Mts. und an den ——— 
“gen, jedesmaf yon 9 bis 12 Uhr ittags 
und von 2 Big g j 


Geil Aron Keifer, 
5) (1) Serhe gun Mrhattene Stüd · Faften 


in Eiſen gebnuden u verfa im ı. 
Site. ak pen, firD zu Verf 


zu vers 


aufen, Auch er gebramiter Gips 
zu haben, 
213 Henriette Yırb and Fuͤrt 


on 1.12 Erin 
kleidchen, Schyirzchen, Suchi⸗ Mantiten geſtickten 
Collierg, elegariten Taſchen, franzoͤſiſchen Stick⸗ 


haftern, Herrem-Gravaren und einer befonderen 
Auswahl von weißen Maaren;afe: Spitzengrund, 
allem ne Maler — — Ein⸗ 
ſatz und pitzen/ und Fum.fo meh auf 
großen Abſatz dar ſſe im Stande; Au ben 
biligften Preifen: ARE A Ay iſt bei 
Herm Kaufmann Wir Hing anf der omgaffe, 
eine Stiege heh: Ve 
B ET re ine 
* —* u2 
m 
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Bermietpungen 


1) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 183 auf ber 
Domgaffe ift ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafe 
zimmer, auc auf Verlangen mit Rüde, zu 
vermiethen. 


2) (D Auf ber Domgaffe iſt für bie 
künftige Meſſe ein geräumiger Laden zu vers 
miethen... Das Nähere bei Sofer Stephan, 
3. Diſtr. Nro. 144, Domgaffe, 


MA Ein ſehr angenehmes Quartier von 
3 ineinandergehenden Zimmern, heller Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten. it auf Jakobi 
im Gafthanfe zum Gichhorn zu wermiethen an 
eine ruhige Haushaltung. Der Eingang. it bei. 
Hrn. Buchbindermeiſter Stäbler. 

4) (1) Im ber Fifchergaffe Rro.93 ift eine 
Wohnung von 2 heigbaren Zimmern mit Küche 
und fonitigen Bequemlichfeiten bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigem 


2 (N Heute Mittag 12 1/2Uhr entfchlief 

befferem Erwachen unſere innigſt geliebte 
Kran Mutter, die Hochwohlgeborne Freifrau 

ophiefriederite Helene von Münſter, 
geborne Kreiin von Bobenhanfen, Gattin 
des verlebten — fürſtlich fuldaiſchen 
Geheimenrathes und Oberamtmannes Freüjerrn 
ce von Münfter auf Euerbach und 

iederwern, nach mehrjährigen ſchweren Leiden: 
in einem: Alter von 68 Jahren. 

Diefen für uns höchſt fchmerzlichen Verluſt 
zeigen wir, imter Berbitten aller: Beileidsbezeig⸗ 
ungen, umnferen Verwandten und Belannten 
ergebenft an, und empfehlen die Berlebte und 
und und ihrem: gütigen Aubenten. 

— den 11. Juli 1838. 

Karl Freiherr von Münfter, 8. b. 
Kammerjunfer und Sreiss und 
Stradtgerichte » Aſſeſſor, 

Adelbert Freiherr von Münfter, k. b. 
Kainmerjunter und: Kreis «. Forfis 
Kommiffär, 

im unferem 


und im Namen unferer abweſenden 


3% Schweftern: 
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274) Bufammenftellungen 
er 
Ergebnifie 


aus dem * 
Grundetats⸗Wirthſchaftsplaͤnen 
Ki ber —— 
nd lithographirt zu haben in ber 
‚ 2 Comm.» Afef.Bonitas’fchen 
Verlagshaudlung und Druderei, 


3) (3) Von wumtergeichneter Verwaltung 
find 42,000 fl. gegen binlängliche Verficherung 
im Ganzen ober theifweife auszuleihen. 

Wuürzburg dem 9. Juli 1838. 
Domdechant Anſelm freiherrlich von 
Groß’iche Fiber» Commiß⸗ Berwaltung. 
&h. Gros, Berwalter- 


4) (3) In eine sehr gangbare Apothe- 
ke im Mönigreiche Bayern wırd ein solider 
junger Mensch, der die nöthigen Vorbeiing- 
ungen erfüllt hat, unter annelimbaren Be- 
dingnissen an Michaelis 1838 in die Lehre 

esucht, Wo? ertheilt Auskunft die Expe- 
ition dieses Blattes, 


5) (2) 3000 Gulden Bormundfcjaftögelder 
find auszuleihen im 1. Diſtr. Nro. 186 1/2 
nächſt der Stifthauger- Kirche. 


6) (6) Friſche Nofen ober Nofenblätter. 
werben zu Faufen gefucht im 4. Diftr. Nr. 292. 


72 60) 500 fl. find gegen —— 
Sicherheit auszuleihen; das Raͤhere im 3. Diſtr. 
Rr. 165 parterre: 


8) (1) 4 bis 500fl. find auf erſte Hypo⸗ 
the in hieſiger Stadt auszuleihen. Näheres iſt 
im 2. Diftr. Nro. 270 zu erfragen. 


9).(1) Mittwoch Abends- warb durch bie- 
Sanderftraße um das Glacis ein kleines Thibet⸗ 
Tuch, ſchwarz, mit bunten Blumen, verloren. 
Der rebliche Finder wird. erfucht, ed gegen 
eine Belohnung in Nr. 153. nächft der Briefpoſt 
abzugeben. 


19) (1) Es wurde am Kilianifeft im Neu⸗ 
mimſter ein Paraplırie fteben gelaffen. Der- 
vebliche Finder wolle basjelbe gegen eine. Bes 
fohnung in der. Safriftei abgeben. 
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Unterfranfen und aſchaff 


Bürjburg, den 14, Juli. b 










ro. 166, 
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ag e 


NZ: Blake 


enburg. 








Amtliche 
0 Petunntmadungen. wre 
n £. Man bri . ' 
dem Er - mt Diefen Dieh ! 
En 
Mi er 11. Juli 1838. ‚2266, Mubefannten Thä figen Entdechung deg bie j 
Regen d rzburg.) Das Proffama über —8 ung der entwendet ®, oder * Eicher geht 
Fran, — eier efichung ded Johann Mgejäumt zur Befeiigen ana eführen (nen, 
“t Ana Gteßer, febi ir, Wiſtwers Schweinfurt . „9 zu bringen, 
gen Buchbi 4 den 6.5 
* pe — —— Kon. bayer, Kreis, rg — 
Juni 1839 am —— de Gejeges yom 1. Dt Stabtgerich 
AN die hei en 14, N —2* 
—— m fol. 2138 Seuffert 
Tage angehefter u. erichtstafel auf acht Beſchreibung d 
Sedermann Einficht md Zeitraume Die entwe er Tabadöpfelfe, 
i men i a | 
Moaigen Einwendungen or, Aehmen und feine _eitemm (eh Ulmen oete Tabadöpfeife behand 
elle dog Ausfchtugfeg beten Tach welcher an —— ie Sun cr Basen, 
Dienstag d uk ure war md ei 16 Silber beidylagen 
119 Ube wi g den 24. Juli 1838 Morgens nen hoben filbernen , ob ‘ 
Ingen ird fodanır, wenn feine Em J Ne verzierten Decel batte:" der anf einer 
lag bed And, der Einkindfcpaftungesgen, —  Pfeifenvehr, welches, Ra Fy au 
Wi a Werden, { —* von ſchwarzem Horn * er Pfeifen⸗ 
— 10. Juli 1838, Pfeife it vom befejtigt ;” — 
Kreide und Stadtaeri um IL fl verkauft hakaı '» Welcher Diejelbe 
Wening gericht. tarir uft haben will, auf 8-9 g, 
Berchem. — — 
Fr I 
Fraes. 11. Juli 1838, 
Praes; 1. Juli gi Ochſen 270 
Sa welnfurt.) Bären vr, 20T. dm 21, f farrt) In der Beie vom Montag 
SE eh Sa 6 Be fo Dr 
Welche deren & bejchriebene Tabade fei ce orgen, wahrscheinlich 7 ig on be 
ENG if der gap ehümer auf den En ar * ‚entfamen aus ein am —B 
dauſes neben — Rathhauſes — aar Geld an den —— * fl, 
gelegt hatte, und während ‚uhr, s näher befchrie Nforten, 
bene Sad, 
Ro, ‚ Effekten 
Tun RE α 


* Fifa 


‚307 


Ausfindigmachung bed Thäters ſowohl, als ber 
Wieberhabhaftwerbung des entwendeten Cuts 
anmit zur Offenfunde bringt 


Ochſenfurt den 8. Juli 1838. 
Konigl. Landgericht. 
Water, Ldr. 

Befchreibung ber entlommenen Gegenſtaͤnde. 

1) 56 fl. baar Geld, beitehenb aus 12 ganzen 
preuß. Thalern, UConventions/ oder ſo⸗ 

enannten Marienbildsthaler, aus preuß. 
N und 1/6 Thalern, fo wie ſonſtiger 
Hleineren Münze; 

2 1 Saduhr mit doppeltem Gehäunf’, das 
innere won Silber, bad äußere von Schild 
Trot mit meffingenen Reifen, fchon etwas 
abgewetit, weAhdem Zifferblatte, römifchen 
Zifern, mit mefjingenen Zeigern, welche 
in Augsburg angefertigt und auf dem Ziffer 
blatte aufgezogen wurde, und an der ein 
meſſingener Uhrichlüffel an einem Bändchen 
befeitigt war; 

3) ein Farmoifinrothed Halstuch mit 3 weißen 
Streifen, 2 fl. werth; 

4) ein ſeidenes Halstuch mit weißem Boden, 
worin verfchicdenfarbige Blumen, 1 fl.werth; 

5) ein rothwollenes Salstuch mit rorh gewirk⸗ 
ten Franzen, 1 fL werthz 

6) zwei feidene Halstücher mit verſchieden⸗ 
arbigen Streifen, 3 fl.30 fr. werth; endlich 

D ein Paar filberne Schuhfchnallen, mit Zinn 
unterlegt und mit Stleeblumen an den & 
Eden, 11 R. werth. 





4. 
praes, 11. Juli 1838. 2268, 

(Zellingen.) Einem Bäder in Zellingen 
wurden in der Nacht vum 18, anf den 19. 
d. M. 2 Schäffel Roggenmehl und etwas mehr 
ald 1/2 Schäffel Wergenmehl entwendet. 

Wer von der That oder dem Thäter Wiffens 
Schaft hat, wird aufgefordert, Das unterfertigte 
Bericht alsbald hievon in Kenutniß zu fehen. 

Karlſtadt ven 10. Juli 1838, 


Königliches Landgericht. 
v, Hormanı, 


5. 
praes, 11. Juli 1838. 2269. 
Birfenfeld.) Am 29. v. Mts, wurden 


2308 


mitteld Einbruches folgende Grgenftlände aus 
einem Hauſe zu Wiefenfeld entwendet: 

1) zwei Riemen ftarf geräudyerten, mäßig fetten 
Schweinefleifches zu 5 Pfb. im Grwichte, 
Sauter Rippenſtuͤcke; 

2) ein Bettüberzug von weißer grober Peins 
wand, 5 Ellen haftend, noch nen, ohne 
befondercd Kennzeichen, 

Etwaige Wiſſenſchaft von dem Thäter und 
der That find unverzüglich dem unterzeichneten 
UnterfuchungssBerichte mitzurheifen. 

Karlſtadt am 7. Juli 1838. 


Königl. Landgericht. 
v. Hörınann. 





6. 
m% praes 6. Juli 1838. 2234. 
(Sommerhaufen) Der Sohn dee 
Metgermeifters Friedrich Saueracker, Namens 
Bernhard, ber wegen Verbrechens des Diebſtahls 
von ber Inſtanz entlaffen wurde, fteht dieſerhalb 
unter befonderer poligeilicher Aufſicht. Da ſich 
derfelbe häufig dieſer Maßregel entzieht, indem 
er fi, auf Hefen» und Branntweinhandel, mit 
einem Pferde und Wagen verfehen, im Lande 
umtreibt, fo werden fänmmtliche Polizei⸗ 
hörben hiemit erfircht, den genannten Beruharb 
Sauerader im Berretungsfalle ald Baganten 
ae, und mittels Schubs hieher zu 
ern. 
Sommerhauſen den 3. Juli 1838. 


Graoͤflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 





7. 
praes. 10. Juli 1838. 2269. . 


And.) Man hat für zwechmäßig eradıtet, 
die biöherige Einrichtung abändernd, ben Samds 
tag jeder Woche zur Annahme und Hinaus—⸗ 
zahlung von Geldern nach Borfchrift ber Ders 
ordnung über Behandlung und Verrechnung 
der Depofiten zu beitimmen, was hiemit zur 
bffentlichen Kenutniß gebrad;t wird, 

Aub den 9, Juli 1838, 

Königl. Landgericht Röttingen. 
Nömer, Er. 


AR Zi 
* ® 


vuuv 
Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
@1. praes. 11. Juli 1838, 2272, 


(Haufen) Am Montag den 23, Juli l. J. 
Nachmittags 3 Uhr werden im Orte Haufen 
un Spferbaum auf dem bortigen Gemeindhaufe 

ilaufig 
55 bis CO Zentner 
Ken vor diesjährigen Ärariafifchen Zehntſamm⸗ 
lungen meijtbietend öffentlich verjieigert. 


Arnſtein, den 9, Juli 1838, 


Königliches Rentamt, 
Gegenbauer. 
2. 1 
0) 2 praes, 5. Juli 1838, 2996, 
Wolkach.) Montag den 23.6. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
werden beim unterzeichneten Rentamte 
* — Korn vom —— * 
. öffentlich verſtrichen, woru Strichsluſtige 
“ngeladen werden. — 


Vollach am 3, Juli 1838, 


Königlicheg Rentamt Volkach. 
Oſtenberger, Rentbeamter, 


— — — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
Praes, 26. Juni 1838, 2136. 
Gottendoͤrſ In der Verlaſſenſchafts 
fache des Martin Heelein ledig von Rottens 
dorf IND zur Senfignation ber Paffiven, fo 
Die — rechtlicher Anſprüche auf den 
- des ohne Teftament verfebten Erblafs 
} r Beſtimmung des weitern Ver⸗ 
—5 Tagfahrt- uf Mittwoch den 18. July 
ruh 9 ühr feftgefegt, umd hat der Nichts 
ie 3 ichtberůckſichtigun bey der 
reſp. den Aus ſpruch der vers 
inwilligung in den durch 
gefaßt werdenden Beſchluß 


03, 
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Zugleich, werden alle diejenigen, welche von 
beim Erblajfer etwas in Handen haben, aufges 
fordert, folches bis zum beſtimmten Termine 
anher anjuzeigen, 

Würzburg den 21, Juni 1838, 

Konigl. Landgericht r/M. 


Samhaber, Lor. IE 
Fleckenſtein. 
— — 
Do 
praes, 9, Zufi, 1838, 2261. 
Rbmerspag,) In ber Verlaffenfchaftes 
ſache des fürzlich verftorbenen Dlaurermeifterg 
Johann Hahn von Römerghag Wird auf A 
trag der Erbsintereffenten Zagfahrt zur kiqui⸗ 
dation der Schulden auf 
Mittwoch den 1. Auguſt J. Is. früh 8 Uhr 
anberaumt, hei welder etwaige Forderungen 
an die Maffe bei Vermeidung der Nichtberiche 
gung bahier anzumelden und liquid zu 
Rellen find, — 
Brůckenau den 7, Juli 1838, 
Königt, Landgericht, 
Frhr. v. Sihrenf, 
Schuhmann. 


3. 
praes. 9, Juli 1838 2259, 


(Biefentheid, Adam Franz Nenbau⸗ 
er von Wiefentheid, geboren 1791, marfhirte 
im Jahre 1819 ald Soldat mit nad) Rußland 
und wird feit diefer Zeit vermißt. Auf Antrag 
der naͤchſten Verwandten wird genannter Mens 
feine ehwaigen Reibeacrhen aufgefors 
dert, ſich in ſechs Monaten dahier zu melden 
und fein in 39 fl, beftehendeg Vermögen in Ens 
pfang zu nehmen, auſſerdem er für verſchollen 
erklaͤrt und fein Vermögen au feine Verwandte 
ansgehändige werden wird, 


Wiefentheid den 7, Juni 1838, 

Graͤfl. v. Schoͤnborn. Herrſchaftsgericht. 
Haberſack. 

Schaffte d, H.⸗G.⸗Aktr. 


— 


231 
Nichtamtliche Artikel. 


(3) Belanntmachung. 


Dad zum Naclaffe ber Handeldman 
hilipp Seiffer Wittwe gehörende Mobiliars 
ermögen, beftehend in verſchiedenen Silbers 

Orgenitünden an Leuchtern, . Löffeln ıc., einer 
Partie Gold» und Eilbermünzen, einigen Dels 
gemälden, Zinn, Kupfer, Mefiing, Ranapee’s 
it Seffeln, Treffuren, Roulcaur, Commoden, 
Kitchen ı%, Spiegeln, Uhren, Steingut und 
anderem Gefchirr, Weißzeug, mehreren Piecen 
feiner Leinwand, Leibwaͤſche, verfchiedenen Holzs 
— * ‚ eirca 7 Karren geſpaltenes 
uchenfcheithofz u. dal. mehr, wirb 
Montag den 16, Juli d. Ge. 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmittags: 
2 Uhr im Sterbhaufe, 2. Diſtr. Niro. 431, 
gen baare Zahlung öffentlid, verſtrichen, wos 
[* bemerkt wird, daß die Silbergeräthe, dann 
die Gold» und Eilbermüngen (worunter von 
numismatifchem Werthe) Donnerstag den 1Iten 
Juli zum — — 
iezu laden hoflichſt ein 
die Erben. 





Bermiethbungen. 


— 


1% (9 Im freiberrlich von Groß'ſchen 
Hofe auf der Nenbaugaffe iſt ein mit. weins 
rg Faͤſſern belegter Keller zu vermiethen. 
Meitere ift zu erfragen im 2. Diſtr. Nro. 
292, der Fleiſchbank gegenüber, 


2) 3) Im der Rarthanfe Nro. 20 if ein 
fommerfeitiged abgefchloffened Quartier von 3 
u mit Mezzanenzimer, Maoblammer, 
—5 Keller und Bodenwerk Rünblid, ober auf 
Mierheiligen zu vermierhen. 


3) (3) Im 2. Ditr. Nro.531 (Langgaſſe) 
iſt ein Quartier im Lten Stod ſogleich oder auf 
bad nächte Ziel zu vermiethen. 


. 6) Im 4, Diſtr. Nro. 43 auf dem 

Dessau der ee J 2*** in 

gehörigen Bequemlichteiten 

dat nächte De Veranfolgende Ziel, und 
isn ' 


marımı v 
Ha ind ic d 


Quartier ai oder auf Tafobi d. 
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der untere Stock, beftchend in zwei Zimmern, 
Kammer und Stallung ıc., fogleid) zu vermiethen. 


5) (3) Ein waflerfreier Keller mit ſechs 


and fehzig Fuder weingrüner Fäffer iſt im 
2. Dijir. Rro. 78 zu vermietheu. 


6) (3) Im ehemals freiherrlich von Zobel’s 
Hofe im 3. Dir, Nro. 46 iſt ein großes 

RN zu 
vermiethen. Dasfelbe beftehr im iten Stod aus 
6 Zimmern, Rüde, Keller, Waſchhaus, Pferdes 
Stallungen und Heukoden, im 2ten Stock aus 
einem Saale und 5 ineinandergehenden Zimmerı, 
1 Kabinete und auf dem Boden in 2 verfchlich» 


ſchen 


baren Bodenkammern · Das Ganze kaun auch 


in 2 Quartiere eingetheilt werden. 





Vermiſchte Auzeigen. 


IND Anzeige 

Unter Bezug auf die muſikaliſche Anzeige 
in der Beilage Nro. 5 zum bießjihrigen Kreis⸗ 
Intell,» Bfatte wird hiemit dem Seren Sub 
feribenten eröffnet, daß nummehr der angefünde 
igte Pafilon die Preſſe verlaffen und die Der 
fenbung deffelben bereitd begonsten habe. Wer 
nun noch ein Exemplar diefes Pafjions wůnſcht, 
ber wende ſich innerhalb 4 Wochen entweder 
an Hrn. Scyulfeminariten Hellinger zu Würjs 
burg oder am mich, indem ich nach Berlauf 
biefer Zeit Niemanden mehr ein Eremplar um 
* Subferiptionspreis zu 1 fl. 24 fr. verbürgen 
ann. 


Langenprogelten am 1. Juli 1838. 
Reubert, 1. Schulichrer. 


2) (2) Ein gewandter Scribent von Haffr 
iſcher Bildung, welcher ſchon auf mehreren 
Stellen gearbeitet hat, fucht baldigft eine Stelle. 
— Ramen neunt die Expedition dieſes 


3) (1) 1000 fl. find auf er othef 
in hiefiger Stadt auf ein Hans —* 
hänbfer 2 pet. ſtündlich aus zuleihen. Das 
Nähere iſt im 2. Diſtr. Nro. 266 über 1Stiege 
zu erfragen. 





” 


— 


r a DE 
Pr} F 24 





r Poligeibehörde des 
eſcheinigung 


—— 


Würzburg, Dienstag, den 17, JInli 1838. 
Inbalt. | 

übe um Geſtattung der Lehre im Auslandı, — i 

— 


Verbot der Auffuͤhrung von Nufifprebuktionen in ben Kirchen, 
vetanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
Nam, Prag, 


26779, Num, @xp. 22140, 


praes. 15, Juli 1838, 92298. 
Un ſaͤmmtliche DT Polizel· ehorden des Kreifee, 
Die Geſuche um Geſtattung ber kehre im Auslande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär 
änfig ber gelangenden unwvollſtändigen 
im Ausiande wi 
achtung hiemu eröffuer, 
zeu 9 


Lehrnneiſters oder 
iber die förmliche Konzeffionirung b 
ar 


Einer andern 
es letztaren zur Ausuͤbung 
0) 


des treffenden Gewerbes, welches ſich über deifen Leumund und Umfang des Geſchaͤfts⸗ 
betriebs nach Anleitung der Abtheilung A, Ziff. IT. und II, der h. Vollzugs-Vorſchriften 
vom 24. Juni 1835 zu Art. 7 Ziffer 2 und 3 der gejeplichen Grundbeſtimmungen für das 
Gewerböwefen zu verbreiten hat, 

3) dem Entwurfe des Lehrvertrags und zwar in beglaubter Abfchrift, welcher Lehrvertrag 
bie Lehrzeit, deren Dauer .aber nicht unter‘ 1 1/2 Jahren amd nicht über 3 Jahre feyn 
darf, und nebſtdem die gerigurten Beſtimmungen wegen Uebernahme ber im- Ziff. VII. der 
angezogenen Fa a nie aafgefũhrten Berpflichtungen auf Geite des Lehrmeiſters 
enthalten muß — ———— 

belegt ſeyn müffen, widrigenfalls dieſelben nicht beruckſichtiget werben konnen. 
Würzburg den 8. Juli 1888. -.; 
Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
j Kammer des Inuern. 
ni ‚Graf von Lercheufeld, Präfident. 





coll, Hübner. 
Nrus praes. 25716. Nrus. 'exped. 21957. ‚praes. 15. Juli 1838. 9297. 
An die fürftfich Köwenfteinifche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei in Ereuzwertheim, dann fänmtliche 


Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden. 
(Die Aufführung von Muſik⸗Produktlonen in ben Kirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bus Veranlaſſung eines Gefuches des rheinbayeriſchen Mufils Vereines im bezeichneten 


Betreffe gerubten Seine Königliche Majeftät in Beziehung auf das ganze Königreich allerhöchit 
zu verfügen, daß in allen kathofifchen und proteftantifchen Kirchen, welche noch als ſolche 
gebraucht werben, die Aufführung von dergleichen Muſik⸗Produktionen „ſobald dieſelben nicht 
mit einer lirchlich⸗ religidſen Handlung verbunden find, kunftighin nicht mehr jtattfinden dürfe. 

Diefe allerhöchite Anorbnung wird hiedurd den ſammtlichen PolizeisBehörden zur genaueften 
Darnachachtung befannt gemacht. 

Würzburg ven 5. Juli 1838, 

Königlich Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präffdent. 
coll, Hubner. 


—— 
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LET I Pe eant 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 169, Würzburg, ben 17. Zuli,. € 1838, 


—7 
Polijeiliche Bekanntmachungen. 





Praes. 16. Juli 1838. 2305, 
(Die Fleifchtare für ber Monat Zuri 1838 betr.) 

Nach Föniaf. Regierun Brefcripte von 13. I. Mta, wurde die Tare des 
71/2 auf y 1/2 fr, * —58 für den noch Laufenden Monat Juli, und 


fleiſches von 
zwar von 10 
wird mit d Bemerken zur Offenkunde gebracht, daß die fra liche Ta durch 
miehe an Deu | : ; gaben ie dem Prrig dog Da, in 
re Hungen bat eg ; wifchen im Laufe di Monats n 
2 —2 Ausſchreiben vom — Th. Chen fen im .7 > nenn Zn 
en, 


Würzsurg den 14, Juli 1838, 


Der Stodtmwaginrag 
l. Dürgermeifter Bentert, 


B. E. Becker. 
7 i 1360. Frau RI aus 
Amtliche Bekanntmachungen 1361. Hr. Grafp, mn Reventlon, f. dänifcher 
— therr Ritter, aus 
1. N Geh Schliermann, Gutsbefiter 
Praes 14. Juli 838, zus " 
. —— DAN P. Plettuer Butsbefiger au 
— Bde zu Kiſſingen 1364. Hr 
l 


Breibere von pi, f, preuß, 1365— 1366, gr. S. Dispede iſtrifts 
D. mit au Gemahlin und Rabbiner, a * valerde 

N. 1367. Hr. Viegler, Gaſtwirth aus Bamberg 
ochg aus Bambe z 
Kur heß. ——S———— a Gamber, 





z 
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1370. Hr. von Byla, k. preuß. Lanbratk, aus - 
Norbbaufen. 

1371, Frau Grommelin, Gemahlin des Reg.s 

Raths⸗ Mitglieds Daniel Grommelit, ans 

Amſterdam. 

1372-1373. Hr. M. Robert, k. preuß. Com⸗ 
miffions-Nath, mit Sohn aus —57 — 

1374—1375. Fr rafin ‚vo en 
burg mit PA Boa hen 
aus Hehlen. 

1876. Frau Eleonore Gräfe von Kaunitz, ef. 
Pallaſtdame, mit Bedienung, aus Prag. 

1877. Sr. Deyer; -Lanbmweirrktentenant, aus 
Konigshorſt. 

1378. er. Leſtmann, Raufman; aus Berlin. 

1379. Hr. von Brand, Kammerjefretär, aus 
Waͤſſerndorf. 
380—1383, Frau von Stein mit 3 Fräulein 
Zöchtern aus Nordheim, 

1384, Hr. Heinrich Ackermann, Rentner, and 
Yondon. 


1355. Hr. Emanuel Kohn, Defonom aus Baiers⸗ 
dorf. 


1356. Sr. Wolf Lichtenjtädter, Kaufmann von da. 

1387. Dr. Stiege, k. preuß. Dberlieutenant und 
Adjutant aus Langenſalza. 

1388, Seine Erlancht der Herr Graf von Iſen⸗ 
burg Wächtersbach mit Bedienung aus Wächs 
teröbach. 

1389. Hr. Hofkammerrath Wilkens von da, 

1390. Sr. E. A. Paalow, FE preuß. Obrifts 
lieut. a. D. ; aus Rathenow, 

1391-1394. Hr. Baron von Buttler mitgFrau Ges 
mahlin und 2 Kindern nebft Bedienung aus 

seiningen. 

1395— 1397, Sr. H. 


D. A. Müller, €, Rent» und 
Hypothekenbeanner, 


mit Gattin, aus Landan. 

1398, Hr, Re terungsrath Kliefen von da. 

13991400. Hr. Dr. Wendt, £. preuf, geheis 
mer Medizinafrath und Profeffor, mit Fraͤu⸗ 
lein Tochter ang Bredlan. 

1401. Hr. Riemann, herzogl. |. koburg⸗gotha⸗ 
cher Oberlieutenaut und Auditeur, aus 
Coburg. 

1402. Hr. Freiherr von Oberkirch, herzogl. ſ. 
koburg⸗ gothaifcher Hauptmann von da, 

1403, Fran Meinel aus Nürnberg. - 


1404— 1405. Hr. Profeifer Fröhlich mit Frau⸗ 
Gemahlin aus urzburg. 


1406— 1407. Hr. Landrichter Stöhr mit Fraulein 
Tochter von ba, = ® 8 


. 8] 
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1408. Frau Chriftiane Karoline Trommler, 


Paftore- Witwe, aus Hundsübel, 
1409. Hr. Ziegler, großh. ©. Hofagent aus 
Ruhla. 


J 





2. 
praes. 15. Juli 1838. 2300. 
Rügbeim) Am 2, ds, Mes, wurden 


dem Nifol, Reinhart jung- von-Rügbeim-wmite 


telit Einbruche 
wendet: i 
1) ein fchwarztuchener noch ganz neuer Weibs⸗ 
ro, unten mit einem ſchwarzen Seidem 
bande, weldyes gewärfert und am Rande 
gezackt üt,.wertb 8 fl; 2 
2) eine baumwollene ſchwarze Schürze, in der 
Mitte wit einer Nath verjehen, 2 fl; 
3) drei Ellen grünmwollenes ud, 8 fL5 
4) el rorh kattunenes Halstuch, 2 fl; * 
5) 1 blau kattunenes Halstuch mit Tupfen, 


nahbenannte Gegenjtinde en⸗ 


6) 


.) r * — Pr 
1 gelbes detto mit weißen zupfen, 45 fr; 
7) 


1 weiteres kattunenes Tuch mt rothem, Sr 
Grund und Streifen, gefrangt, 1 fl; ; 
I dunkelvau tuchenes Weibsmützchen mit 
ſtehendem Kragen und wollenem Futter, 5fl., 

ae blau baumwollene Kinderjirumpfihen, 

30 fr; j j 


ein weißes Tüchlein mit einem 
aum, 50 fr.; 
I ſchwarzes Bändchen mit einem Pater 
chen, 15 kr.; 
I neue Scheere, 12 fr.; 
1 {chwarzes baummoilenes Halstuch, 30 Er. ; V 
1 ſchwarzes ſeidenes Kopftuch, 1 fl; ' 
1 fchwarzes baumwollenes Kopftuch, 15 fr. 
, Alle Gerichts und Poligeibehörden werden 
gegiemend erfucht, zur Entdeckung des Thäters 
und der entwendeten Gegenſtände gefälligft mit⸗ 
zuwirken und etwaige Refultate anber mitzu⸗ 
theilen. 
Hofheim den 5. Juli 1838, 


Koͤnigl. Landgericht. 
Dr. Mechel, or. 
— — 
— 
praes. 15. Juli 1838. 2301- Nr 
Rannungen) Den Jo hann Borſt ſchen 


— 


9) 
10). eingehähten dt 
in 
12 
13) 


14) 
15) 


* 


helenten und deren Magd zu Rannun 
wurden am 4. d, Mts. Nachmittags zwiſchen 
3-4 ihr durch Einſteigen und Erbrechen meh⸗ 
terer Truben und Thüren 100 fl, und 5 fl. au 
—— und preußiſchen Thalern, einem 
ĩ / Nronen⸗Stůcke, 24sfr,s und dann 6⸗kr.⸗ und 
Ssfr.sStücen verſchiedenen Geprãges entwendet. 
Man bringt dieſen Diebſtahl zum Behufe 
der Ermittlung des geſtohlenen Geldes und des 
Daters zur öffentlichen Kenntniß. 
Münnerftadt den 10 Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 


. 9% 
Müller. 


; 4 
praes, 13. Juli 1838. 2282. 


(Breitbad.) In der Nadıt vom 26. auf 
den 27. ©. M, wurden dem Müller Georg 
Gög zu Breitbach mittel® Cinfteigens und Er⸗ 

eines Kleiderſchrankes folgende Gegeu⸗ 
entwendet : 

I) em ganz neuer, grau tuchener Mannds 

obercoct mit weißfich feidenen Knopfen, 

2) eine fange neue Hofe von oemjelben Luche, 

3 ein Nellgrau tuchener, ſchon etwas getra⸗ 


4) eine lange Hoſe vom nämlichen Tuche, 
ebenfalls {chen getragen, 
Heime ganz meue Sommerhofe, grau und 
weiß gejtreift, 5 
6) circa 3 Hl. an Geld, beftehend in 3+, & 
uud einem 24-fr.-Stük, 
‚ Dein neues blau baumwollenes Sacktuch, 
\ Dein ſchon getragener, weiß tuchener Mantel 
| mit 5 bis 6 Kragen, wovon immer einer 
— kürzer Als der andere iſt, 
er melirte Schildfappe von Roß⸗ 
$ 1) ein Paar alte, weiß federne Handſchuhe, 
| = em roth baummollenes Parapluie 4 


ein großes Taſchenmeſſer mıitweißer Schale, : 


| ein Gebetvüchleim, 
en Hofenträger von gewirftem Band mit 
wand gefüttert , 
‚6 von Hanfen⸗ und eines 
Yen maMmwollentuch ‚ alle mit franzöſiſchen 
16) ein Laih Prod, | 
Von den-Dieben wurden zuruckgelaſſen: 


— 
1 


v 
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H ein grober alter Filzhut CA. 9. Bauern⸗ 


but ) mit fehr altem verriffenen Futtertuch, 

der Boden ift rund nach dem Kopf geformt, 

und der Rand. breit: und umaufgeftülpts 

Un den Kopf geben zwei von Stroh ges 

flochtene Baͤnder und auf einer Seite des 

Nandes befinden fich aud einige Stroh⸗ 
ſchleifen, 

b) eine alte ſehr abgeſchoſſene inwendig am 

Futter fehr zerriſſene tuchene Schildkappe, 
. ec) iin 3 12 Schuh langer birkener Prügel. 

Vorftehended wird zu dem Behnfe hiemit 
veröffentlicht, um zur Entdeckung des Diebes. 
und der geftohlenen Gegenjtände, jo wie zur 
Exmittlung des Eigenthümers der aufgefundenen 
Gegenjtäude geeignet mitzuwirken, 

Gerolzhofen am 4. Juli 1838, 


Königlich. d Landgericht. 
Agap. | ' 
Hauerwaas. 


5. 
2) 1 praes. 14. Juli 1838. - 2293. 
Dbereifensheim.) Der ledige, dem 


Vagiren ergebene Georg Martin Zinf aus’ 
Dbereifensheim treibt. fih wieder feit längerer 


Zeit wahrfcheinfich befchäftigungslos im Yanve 


berum, weshalb man an ſaͤmmtliche Polizeis 
Behörden ‚das Erſuchen ftellt, benfelben im 
Vetretungsfalle aufgreifen, und hieher liefern 
zu lafjen. n 

Rüdenhaufen den 10. Juli 1838. 


Gräfin Sipekiheb Gerkäaftgerige, 
’ . ’ als Ber me fer . 
d coll, Warttig. 


6. 
8) 1. praes. 14. Juli 1838. 2294. 


. Würzburg) Der Termin zur Zahlung 
ded aus, den Julius Spiräliihen Waldyngen 
u Gadheim, Dberbürrbady, Rothhof und Uers⸗ 
er ——— hie wurde 
eichheitlich bei den bießjährigen. i 
* den 15. d. Mid, beſtimmt * BE 
Man jieht ſich veraulaßt, die Steigerer 
hierauf aufmerfiam zu machen, mit dem Beis 
"fügen, bdap- täglich Vormittags von 8 bie 12 
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amd —— von 2 bis 6 Uhr bei dem 
unterfertigten tamte die ſchuldigen Betraͤge 
eng werben fünnen, und * biejenigen, 
che hiemit am. 1. Au 1. Is. noch im 
Rüdftande find, es ſich felbft beizumefjen haben, 
wenn 5* ſegwangmaſnegeln in Anwendung 
gebracht wahen. 
W irg ben 10. Juli 1838. 


Käonjglich Julius⸗Spitaͤliſches Nentamt. 
Filſer, Adminiſtrator. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 1. praes. 13. Juli 1838, 2286. 
(Odfenfurt) Beim Fönigl. Rentamt 
Ochfenfurt werben 
Breitag den 27.1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
200 Schäffel Weiten, 
40 ⸗ Korn und 
circa 20 s» Syaber, 
s, r. Öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Ochfenfurt den 12. Juli 1828, 
Konigliches Nentamt, 
M, Schäffer, Atbtr. 








2. 
) 1. praes, 13. Juni 1838. 2287. 
Dberafhenbad.) Nachdem bei der am 
2. d. M. dahier abgehaltenen öffentlichen Ber 
pachtung der Ärarialiichen Schafweide-Berechtigs 
feit mit dazu gehörigen Gebänlichkeiten und 
Bärten zu Oberafchenbady das erzielte Meiſt⸗ 
ebot weder die Ertrags⸗Tare noch den Durch⸗ 
ß nitt erreicht hat; fo wird zufolge höchiter 
eifung eine nochmalige g damit 
vorgememmen, und hiezu au 
Donnerstag den 26, Zul [L 3 
Vormittags 10 Uhr 
Termin: andurch anbezielt, 
Hammelburg am 12. Juli 1838, 
Königliches Rentamt, 
Schlereth, Rentbeamter, 
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3. 
praes. 13. Juli 1838. 2258, 
(kohr.) Montag den 23. d. Mes. früh 
9 Uhr amfangend werden auf dem Difkcifte 
Muͤſſelberg hiefigen Stadrwaldes 
106 3/4 Klafter Buchenftangenhofz, 
253 1 Aſthol 


9 
65 1/4  „ 0 ft fj. 
35 24 pi — 
4 ” u Wälfan jenfetz, 


80 »  Eichen-Aftholg 
an bie Meifbietenden im freier Goncurrenz 
Öffentlich dem Berftriche ausgeſetzt. 
Lohr am 12. Juli 1838, 
Der Stadtmagijtrat. 
Müller, Brormfir, 
de Lacum. 


nes 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 13. Juli 1838. 2289. 
(Stockſtadt.) Konrad Baur, Ef 
abricant von Stodfladt, will mit feiner Familie 
die Rordamerilanifchen Freiſaaten aus⸗ 
— Hinbiger bahn. fire 9 derung 
twai ubiger ihre, $or 
au bie — —* Eheleute = — 
Donnerstag den 26. Juli d, 38, 
Em fe ee Sa ti, fa 
er u ren, a 
fonft bei der vorhabenden — Exportation 
nicht berüdjichtige werdet. 
Aſchaffenburg den 22. Juni 1838. 
Königl. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Lodr. 


coll, Leimbach. 


2. 
praes. 13. Juli 1838. 2290. 
(Blattbad.) Wer die Berla — 
bed am 14. d. VWiis. zu Glattbach * ten 
Reinhard Deſch aus irgend einem 


Grunde in An 
dat foldhen — nehmen zu Tonnen glaube 
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Montag den 23, Jull 1.8, Bormittags 9 Une Gelege worden if, 


bei dem imterfertigten Gerichte anzubringen, ‚Montag ben 30, diefeg Monats früh 10 Uhr 
mörigenfallg bei —— ber Maſſe im 6 “une zum köwen in Werned zma jweitens 
fine Mehr bierguf genommen wird, und legenmale verfteigert, —— 
Aſhaffenburg den 23, Juni 1838, ———— * = re 
“+ , j merken a c 
Königl. Fandgericht Aſhaffenbarg von einigen Fiebhaberg beanftandete Stipufation 
Raifer, Bor, ü der’ Zinfen Yon. bem auf dem 


Anfa 
keinbach. Gum Reben bfeik KUH Refte ent 
—— — —— — ehmbaren 
3 ‚ Orbote der Zufchlag ſogleich ertheilt werde, 
Praes. 13, Juli 1g38, 2292, es im Webri aber bei den — des 
(Fridenkaufen,) IM ber Verfaffen je rem Seri verein. 


— Zorn von Fridenhaufen find cn Würzburg Der an 1838. F 
ige Forderum T be lebt . 
ki Strafe —* —— des Herrn Gcheimen Kathes Sartorius 
A R. früh 9 Uhr .D m Donnerstag den 19. und gr 
— —* 
Koniatices Tandgerich, Nro. 20 nächlt der Karthaufe, Möpefn, wor, 
Walter, For, Snter auch einige fchöne Delgemäfde, andere 


Bild b i Gegenfände, 
— — verfeigen 


a —F 
Praes, 14. Juli 1838 2206. verſchi 
Erbehanen Anna Maria Safer, i Du * dem n ge 2** 
meiner Fab que find einem efigen 
Ka 2 Glaſer von Erbshaufen, wärti verehrlichen Pubtifum nachfehende 


Norbamerita auszuwandern. Arti lich empfehlun dwerth, ale: 
alge Mnfprüchean die ſelbe find daher am 1} bie ehe * Bang h 
ta 


in undenen Tablettes 

Brei g ih —* dieſes Jahrs Di ‚se * rasoir, eau ni savon 
ü r iefe Tablettes nur allein v 

ki Strafe Be Nictberüefichtigung anzubringen der größten Nu ichfeit 3 diejenigen, die 

Arnftein 1838, fürdten, fih mitdem Rafirmeffergu chneiden 

Königt, Landgericht, oder gefchmitten zu Werden, oder mit 

‚Salbe zu 5 en, fie find Vielmehr fehr 

Burfarbe, edr. vortheilhaft für die Haut, und man kann 

Glend. MA Forooht im Verte afg im Fahren damit 

—  EFERER raſiren, dient baher den Reifenden 


aUr größten Bequem; feit; 
Nichtamtliche A tif I 2) Era er Savon rg Rose er amande 
rtike amere, welcher mit vollem Rechte zu fagen, 
— als eine der beſten bisher erfundenen * 
deiibletagen — ung 7,90 der Sam 


B 
F rüber nichts zu ‚wänfchen äprig: eibr; 
N) Der im Kreisblatte vom 1. und 3 eine Wurzel, vo hd, Schaben und 
&, ‚dan 2, Juni h, %, Beilagen Nro, 105 Motten u ben Kleidern , Pelzen und 
€ — 1592 und Neo. 131 ‚wollenen Waaren A Ventreiben, 





Unterzei gene — Diefe, fo wi le mögliche, 1:2igi 
ER EEE ea m ale mind ——— 
“ amchmbares Kaufgebot Bros als en detail zu den Di ion eifen gu 
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haben bei bem von Prison Souverainen 
’s ilegirten rikanten 
* — Iſidor Wolfing, 
Urſuliner 
Pro. 197. in Würzburg. 





Be ımiethbungen. 
 1D Im 6. Diſtr. Nro. 110 an ber 
Zelleritraße iſt ein möblirted Zimmer ſtuͤndlich 
zu vermiethen, u... 


2) (1) Im 2. Diftr. iſt ein Mohnhaus 
mit Stallungen und Remife zu verfaufen oder 
zu vermiethen, Näheres im 5. Diſtr. Nro. 110, 


3) (1) Im 2. Diftr. Nre, 335 ift- ein 
Logis von 2 Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Kellerabtheilung, Holjlager und Waſchhaus 
ſogleich oder auf Alerheiligen zu vermiethen. 


A (2) Im 3. Diſtr. Nro. 170 SDomſtraße) 
iſt ein Logis an eine ſolide Haushaltung ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 400 in ber 
Blaſtusgaſſe im Hofe iſt eine freundliche Wohn⸗ 
ung, beftchend im erften Siod aus ſechs heih⸗ 
baren Zinmern und Küche, ‘im zweiten Stock 
aus einer heigbaren Magdfammer, verſchließ⸗ 
barem Boden mit Holzabrheilumg und genteins 
ſchaftlichem Gebraudye des Wafchhaufes, fogleich 
—— auf Tünftiges Ziel Allerheiligen gu vers 
miethen. 


6) (3) Ein Keller mit. 19 Fuder in Eifen 
ebundener weingrüner Fäffer ij ſogleich oder 
äter zu vermiethen und das Nähere im Gaſt⸗ 

haufe zum Kleebaum zu erfragen. » 


7) & Im_4, Diſtr. Nro, 186 in der 
oberen Kaferngaffe iſt der mittlere Stoc von 
4 ineinanbergehenden Zimmern, an der Sommers 
feite liegend, nebſt einer hellen Küche, Speifes 
und Bodenfammer, einem trodenen Holzlager, 
Keller und gemeinfchaftlichem Brunnen, ſogleich 
oder auf Aßterheiligen zu vermielhen. 


ER 
Bermifdte Anzeigen. 


1) (8) Da ber Unterzeichnete in olge 
iner Berfegung von hier nach Würzburg feinen 
| eherzug dahin bemmächft bewerfftelligen wird, 





(nicht Auguftinergafe) ; 
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fo erfucht er ſammtliche Parteien, von weldyen 
er noch Aften in Händen hat, bis langſtens den 
15. Auguft d. Ge, eine gefällige Dispofition 
bieräber zu treffen, widrigenfalld er annehmen 


wird} ald ob ‘die Antereffenten nichts dagegen 


Pr erfimern haben, daß der Unterzeichnete die 
reffenden Uften feinem Herrn Nachfolger zur 
Aufbewahran behändige. 
Mimnerſtadt den 13. Juli 1P38, 

Zorn, fonigl, Advokat. 


2) (3) Von unterzeichneter Verwaltung 
. gegen hinlangliche Verſicherung 
im Ganzen oder theilweife audzuleilen. 
9— Bunburg den 9. Juli 1838. , 
; \ omdechant Anſelm freiherrlich von 
Groß'ſche Fideis Commiß⸗ Verwaltung. 
Ch. Gros, Verwalter. - 


3) (2) Ich mache allen verehrlichen Herren 
Seidenzüchtlern im Untermainkreiſe die Anzeige, 
daß ich die Mnrigen Gocond zu 1. fl. 12 fr, 
germgere zu 1 fl. per Pſd., kauflich annehme. 

Florian Strauß, 
im 3. Diſtr. Nro, 367. 


8 (9 Ein gewandter Scribent von klaſſ⸗ 
iſcher Bildung, welcher ſchon auf mehreren 
Stellen gearbeitet hat, fucht baldigſt eine Stelle. 


Den Name nennt. die Expedition biefes 
Blattes. 


5) (6) Friſche Roſen ober Roſenblaͤtter 
werden zu faufen gefucht im 4, Diſtr. Nr. 292. 


6) (1) Sonnabend den 14. b. ift Abenbs 
gegen 10 Uhr von Heroldsgarten bis ind Marrer- 
Klofter ein feidenee Halstuch, Tichtarin mit 
Blumen, verloren tooıden. Der redliche Finder 
wird gebeten, es im Marrersffofter im erften 
Etode gegen eine Belohnung abzugeben, 


7) (DD A verfloffenen Mittwoch verlor 
eine Dienſtmagd auf dem Wege von Dürrbach 
bis zum Zwinger ein gewirftes weißes Halstuch. 
Der redliche Finder wird gebeten, es gegen eine 
Belohnung im Zwinger ro, 9 abzugeben. 


8 (1) Es iſt ein Geldbbeutel mit etwas 
Geld gefunden worden. Fer ſich als Eigen 
thümer ausweißt, kann beides gegen Erjag der 
Einrüdungsgebühren erhalten im 1. D.Nr.272. 











im koͤnigl. es zu 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


4. j . 
‚ prass 12. Suli 4838. , 
ortſetzung der Kurlite 
rüdenau vom 1. incluſſve 
10. Juli 1838. m 


Rro, 30. Frau Fügel, Regiments + Duartiers 
weiſters ⸗ Wittib aus Wünſburg. en 


. Freifrau von Binau Lieutenants⸗ und 
‚Regiments » Adjutanten Gattin von dert. 

A. Freiherr von Binauz"'f. Lieuenant im In⸗ 
—— Regiment Friedtich Hertling zu Bay⸗ 
reuth. 

2. Hr. Nentmeilter Bed von Schwarjenfels. 

1246 Sr. Lorenz Daniel Sander, Privalier, 
mit Frau Grmahlin und Fränlein Tochter 
aus Rigingen. 


-46—47. Hr. Doctor Schauer mit Frau Ge 


mahlin aus Halle. 
48. Frau Wilhelmine von Kohl von dort. 
49. Frau erichteräthin Bonnberg aus Guſtrow. 


‚50. Frau xonije von Soharr aus Noftod. 


51. Frau Kreise und BSrädtgerichts Direktorin 
Seuffert von Echweinfurt, 

2-53. Fran von Heyling mit Fräulein Tochter 
aus Kurland, 

54. Frau Rürhin kLampert ans Marttiteft. 


55. Fraͤulein Were von Würzburg. 
56-57. Freifrau ven Dalwigt » Schaumburg 
+ mit Fräulein Tochter aus Gafiel. 


58— 0. Hr. Kaufmann Schmitz mit Frau 

—— und Fräulein Tochter and Hohen⸗ 
ein. 

61. Ihre. Erecllenz Freifrau von Treuberg, 
General⸗Lientenante · Rittwe, und 

62. Frau von Zintl, Oberlieutenante « Gattin, 
ans Würzburg. ’ 
3. Hr. Ladenburg, Banquier ang Mannheim. 

04. Hr. Treppner,k. Advokat aus Würzburg, 

6. Hr. M. Bornderger, Kaufmann von da, 

66. Hr, Gärfchenberger, Kaufmann von da. 

67. Hr. Grid, Kaufmann aus Franffurt. 

68-69, Hr. Stepf, Haufmann, mit Frau 
Gemahlin und 1 

79. Fran Chriſtiane Schmidt aus Schweinfurt. 

71 Hr Ste, I. garten ⸗Intendant aus 
München 


m. Madame Süd, Kaufesannd » Wirte aus 
zrückenau. eu 
73. Frau Dr. Wiegand, une 


74.: 
' 75. Hr. Hofmann, PolizeisDirector und Regier⸗ 
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an „Dberlientenant Cchindler von Fu, 


sungsrarh von Fuld. 


‚76. Freihert von Binau, 8 Lieutenant und 


Reg.⸗Adjutant im Inſauterie Regimemt König 
Otto, von Würzburg. j 


7-78, Hr. Oberſt Roberts mit Frau Gemahlin 
aus ‚London. .. _., 

u Frau Wilhelmine Baumann aus Schwein⸗ 
furt. 

80, Fräulein Julie Michal von dort, 


"81. Frau Doctor Herz aus Würzburg. 


82 ⸗4. Frau Kaufmamn Gaͤtſchenberger mit 
2 Söbhnen von dort, s 

85. Frau v. Gunther, Advokaten⸗Gattin, um 

86. Fraͤulein Ebrenfeit aus Wurzburg. 

87-88. Ir. Eijinger, ft. Advokat, mit Frau 
Gemahlin aus Kıyingen. 


‚89-90, Hr, Rechnungs « Commiſſar Müller, 


mit Frau Gemahlin aus Augsburg. 

9194. Hr. Themas Graham Dundas, enge 
liſcher ẽdelmann mir Frau Gemahlin und 
2 Fräulein Schwagerinnen aus London. 

95—95, Zwri Fränfein Lotey and Fuld. 

97. Hr. Joſeph Pfaff, Sohn des Dberrentmeifters 
aus Markenzell, 

98. Hr. Kaufmann Baldi aus Würzburg. 

99. Hr. ©. F. Kinkelin, Frifeur aus Erlangen. 

100— 101. Hr. Kreuger, Particulier, And 
Madame Treutlein mit Sohn aus Würzburg. 

162. Hr. Ferdinand Baron von Hornet aus 
Bamberg. 

103—105. Frau von Sturz mit Fräulein Nichte 
und fräulein von Paſchnitz aus Enrafskof, 

106 - 107. Frau Kreis. Secretar von Hünnerde 
borf mit Fräulein Schweſter und ; 

” Fr berjilieutenant Spangenberg ans 

aſſel. 

109. Sr, Graf zu Iſenburg und Bobingen vom 
MWichtersbad. 

110. Hr. Kammer⸗Rath Wilkers von dort. 

111. Hr. Appellationsgericht®sSecretär Schwellet 
von Eichitädt. 

112. Hr. Kaufmann Schweller von Würzburg 

in Freiherr von der Taun, k. Kimmerer, von 

ann. 

114. Frau Gräfin von Beaubois von Würzburg. 

115. Frau Hofkellermeiſters Wittib Will, und 

116. Fraulein Sulie Stab aus Münden. 

117. Frau Hofrathin Oſſan aus Würzburg. 


.. 7 418—119. Hr. Nathaniel Gallwel mit Gran 


Gemahlin ans Irland, 





Mt den 13, Juli 1ngg, Lit 
Konigliches Landgericht. 

je; Ripratench & Walter , Yo, | V— 
— 7 — dm —⸗ 
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Behufs Entbefung des Thäterd und des «Ges 
ſtohlenen hiemit öffentlich bekannt madıt. 
Gerolzhofen den 26. Juni 1838, 


Königliches Landgericht. 
Agatz. 
Hauerwaas. 


4 
> 


 praes, 13, Juli 1838, 2281. 
CSommerhaufen.) Bon Magiftrate 
Sommerhauſen wird hiemit eröffnet, daß die 
erledigte pröfejtantifche Piarritelle dahier von 
den Repräfenfanten der Gemeinde wieder zu 
beſetzen iſt. 
Der Ertrag nach abgeſchloſſener Faſſion 
beſteht in Folgendem: fr. pf. 
an fländigem Gehalte in 162 30 
mit 17 Eim. 32 Dip, Gültmoft 112 
4 Schäffel 4 Vig. 11 3/4 
Kom 4 


— 
— 


| 


in Eumma 506 14 
an Laſten geben 6 6 18 
verbleibt reiner Ertrag 500 1 
an freiwilligen Gefchenten 94 fl. 30 fr, 
und für den Bejoldungs-Wein, welcher zu 
hoch fatirt it, wird in fo fange, bis ders 
elbe den fatirten Preie erlangen wird, 
rlich eine Entfchädigung von 50 fl. aus 
ber Gemeindekajfe bezahlt, 
‚Lie Bewerber um diefe Stelle werben biers 
mit eingeladen, ihre Gejuche von heute an 
binnen 6 Wochen 
einfac; unter Angabe der Lebens und Dienſtes⸗ 
Jahre, ſo wie Beifugung legaler Befahigungs⸗ 
und Leumunds⸗ —8 bei dem Magiftrat 
einzureichen. 


Söwmerhaufen den 12. Juli 1838, 

ur Der Magiſtrat. 

ıijc Koch, Bürgermeifier, 
in, Amtsſch. afg Mttſchrbr. 
— 


47 38 — 

6 Klfır, Taunenholz ı 3-—- — 
2 Klftr. Eichenholz « s 3 — — 
100 TZannenwellen + ⸗ 5 — — 
an Neujahrgeld 3 — — 
aus Realitäten ⸗ 58 — — 
aus Rechten » # ‚ 2 45 — 
aus befonderen Dienftfunktionen 67 24 1 
1 

1 
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Nichtamtliche Artikel. 


— 


Verwietbungen. 


1) (3) In der Karthaufe Nro. 20 iſt ein 
fommerfeitiges abgeſchloſſenes Quartier von 3 
Zimmern mit Mepanenzimer, Magdkammer, 
Küche, Keller und Bodeuwerf Ründlih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


2) (3) Im 2. Diftr. Neo. 531 (Langgaſſe) 
iſt ein Quartier im 2ten Stod fogleich oder auf 
das naͤchſte Ziel zu vermiethen, 


3) (3) Ein wafferfreier Keller mit ſechs 
und —J Fuder weingrüner Faͤſſer iſt im 
2. Diſtr. ro, 78 zu vermiethen, 


4) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 82 it ein 
Quartier entweder ſogleich oder auf nachſtes 
Ziel zu vermiethen. Dasſelbe beſteht aus vier 
eitzbaren tapezirten Zimmern, einer hellenüdye, 
ammer und eigenem Boden, aus einem geraͤum⸗ 
igen Vorplatze zum Holztegen und einem Pla:e 
im Keller nebit gemeinſchaftlichem Gebrauche 
bed Wafchhaufes und des Briummens im Hanfe, 
In demfelben Diftrift Niro. 82 iſt noch 

ein beſonderes Quartier gleichfalls fogleich oder 
auf das nächte Ziel zu vermierhen, beftehend 
in vier heigharen Zimmern, Küche, befonderer 
Bodenfammer, eigenem Keller, Solzlager und 
bem Mitgebrauche des Brunnens und Waſch⸗ 


5.8) Im 3. Diſtr. Nro. 46 iſt ein 
Parterre⸗ Quartier, beſtehend aus 4 Zimmern, 
1 Küche und ſonſtigen Erforderniffen, ſtundlich 
au vermieten. Auch kann Pferdeftallung dazu 
gegeben werden. 


6) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 296, in der 
Nähe der Spital-Promenade, an der Sommer 
feite, find drei Quartiere, das eine von fünf 
heisbaren Zimmern, die andern jedes von zwei 
heigbaren Zimmern, nebft Küchen und allen 
erforderlichen Bequeimliczkeiten fogfeich zu vers 
miethen. Das Nähere iſt zu erfragen —— 
meiſter Georg Vornheimer im rbeitshauſe. 





er 
ur 


BRCeTTigengar, T 





Friedigung ber Pathotifchen 


— Bigüge der Serichtshebammen. — Rotigen 





Fefanntmagpungen und Berfügungen der f. Eentraf- und Kreisſtellen. 
| en 


Vom, pracs, gragy. Num. exp. 22795,  Praes, 18, Jull 185g; ga9g, 
An fänmfmtfiche Polizeibehörden yon Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Das Verbet der Perfönlichen uebergabe von Geſuchen an Sein⸗ Königliche Mejepär betr.) 
. Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, i 
* Bunt Ringtige Maeftät Haben bemerkt; pag viele Leutt in das ae Sage nad 


elle ergangenen allerhöchſten Signates vom 17. d. Tee, wornach die 
Usherzade yon QGefudr, Fnfeig durchaus nicht mehr Ratıkune fol, andung 
9 


ö—— 
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mit dem Anhange erneuert, daß bie Polizejbehörben für‘die genauefte Beobachtung und Bekaſim⸗ 
machung des gegebenen aberhöchten Befehls in ihren Bezirfen verantwortlid, erklaͤrt werden. n 
Würzburg den 18. Juli 1838, 


Königlicye Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. von kerchenfeld Praſtdem. 
9* eoll. Hübner. 


— —————— — 
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Num, praes. 22849. Num. etp, 22372. pracs, 17. Juli 1833. 2308. 
(Die Erledigung der kathoſiſchen Stadtpfarrei in Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die katholiſche Stabtwfarrei in 
Pfarrers erledigt worden. 


Diefe Pfarrei im Vezirde ded Stadtlommiffariated® und Stadtmagiſtrates Schweinfurt, 
dann ded Defanatd Gelveräheim gelegen, zählt 752 Seelen, bat 1 Kirche und 1 Schule und 
zugleich über die katholiſchen Cinwohner zu Sennfeld und Zeil, erſtes 1/2, letztes 1 1/2 Stunde 
vom Pfarrfige entfernt, die Seelſorge charitativ auszuüben, 

Uebrigens ift and; ver katholiſche ReligiondsUnterricht an dem Gymnaſium und an der 
Iateinifchen, dann an ber Gewerbs⸗Schule zu Schweinfurt für die fatholifchen Schüfer diefer 
Anftalten durd; das Pfarramt zu beſorgen, zu diefem Zwede aber die Errichtung einer Kaplanei 
bewirkt worden. 

Nach der ſuperreviſoriſch feſtgeſtellten Faſſion gewährt diefe Pfarrei einen NReinertrag von 
770 fl. 29 3/4 fr., wie nachitehender Auszug darſtellt: 

a. An jtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
vom f. Nentamte Schweinfurt baar 
23) Aus Stiftungsfaffen : 


von der Wechterswinffer Bfarrei-Stiftung in Würzburg haar 400 
3) Aus Gemeindefaffen und von Privaten 


B. An Zinfen von zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien 
C. Aus Realitäten: 
a. Ertrag aus Gebäuden: 
für die freie Pfarrwohnung . 
b. aus Grunbjtüden : 
aus einem Gärtchen am douſt 4 — 
D. Ertrag aus Rechten: 


E. Einnahmen aus beſonders bezahlten — UNE: 
a. an geſtifteten Gottesdienſten — 
b. an Stolgebühren - - A 3 35 


- 


Schweinfurt ift durch die Beförderung ded bisherigen 


A. tr. fl. tr. 
300 — 











J 


— 495 — 
Fr, An herkommlichen Gaben und Sammlungen: fl. kr. fl. mM. 
a an fogenannten Recognitiond-Pfenningen von Kommunikanten 72 
b. von Trautfeuten an Kuchen und Wein - . 2 48 10:8 
. — rt 
790 43 
ievon ab die Raften : * 
Wegen des Staatszweckes 1 12 fl. 42 kr. 
1. Wegen des DidgefansBerbandeg - 1 fl. 31 1/4 fr. 
U, Wegen befonderer Zwecke uud Berhältniffe der 
Pfarrei — 1. — kr. 
Für Wendung der Heinen Baufäle _ 12 fl - — fr. 26 13 194 


Berbfeibt reines Einfommen 770 29 3/4 
Die Remuneration von jährlich 50 fl. — fr. für den fatholifcyen Religions⸗Unterricht am 
Gymnaſtum iſt jedoch hierunter nicht begriffen, da dieſelbe von dem Vorhandenſeyn katholiſcher 
naſial⸗Schuler abhängig, fofort als ſtändig nicht einzurechnen if. 
Die Einnahmen und Ausgaben für den Kaplan beſtehen geſondert für ſich. 
Bewerber um die katholiſche Stadtpfarrei in Schweinfurt haben ihre Geſuche, mit den 
verichriftsmägigen Zeugniffen derfehen, binnen g Wochen bei der unterfertigten Stelle ju 
geben, = 


Würzburg den 12, Juli 1838, 
Königlich Regierung don Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf v, kerchenfeld, Präfpene. 


eoll. Hübner. 
ö— — — 


Nous, praes, 24109. Nrus, exped, 22058. Praes. 17. Juli 1838, 2997, 
An fümmtliche Poligeibehörden von Unterfranfen und Aſchaffenbarg. 
Die Votladungen des £, Borftperfonats betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die mferzeichnere £, Stelle ſieht fich veranlaft, ſaͤmmtlichen Polizeibehorden die in Anſehung 
Vorladungen des k. Forſtperſonals beſte henden Beſtimmungen, wonach das genannte Perſonaie 
in Venfesangefegenpeiten jedesmal mittelg verſchloſſener ſchriftllicher Signatur vorgeladen, und 
Nicheitig der vorgeſetzten Dienſtesbehorde davon Nachricht gegeben werden foll, zur genaueſten 


ung ing Gedãchtniß zurückzurufen. 
Vanturg den g, gu 1838, 


— 496 — 
Nrus. praes. 18272. Nrus. exp. 18353, praos, 17. Yuli ‚038. 2310. 
An die f. Nentämter bes Kreiſes. 
Die Bezüge der Gerichts- debammen pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch Entſchliezung der k. Regierung, Kammer des Intern, vom 28. v. M. wurden die 


Bezüge ber Gerichtösyebammen bei ven treffenden f. Rentämtern jur Zahlung angewiefen, und 


durch biesjeitige Entfchliefung vom 27. ejsd. hiefür der Kredit eröffnet, 

Da bieraus leicht gefölgert werben kann, bie Verfügung vom 23, April h. a. Nr. 12614, 
nach welcher dieſe Bezlige dei der Kreiskaſſe verrechnet werden follen, ſey anfgehoben, fo wird 
den k. Rentämtern bedeutet, daß es bei. biefer Verfügung bfeibe, und die geleifteten Zahlungen 
der Kreislkaſſe aufzurechnen feyen. 

Würzburg den 13. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Acaffenburg , 
Kammer der Finanzen. 
Er. von Lerchenfeld, Präjident. 
9 Weinbach, Dirertor. 
Froͤhlich. 


———— — — —— — 
NRotizen. 





YUugöburger Bdrfe 
Den 12. Juli 1838, 
Courfe der Staatöyapiere, 


4 Bor und auf der Börfe: am Schluß, 
Königlich bayerifche Papier. Geld. 
% 4 pr. mit Coup. prot. » 0 , 102 3/4 102 3/8 
dto. & 3 1/2 pre. prompt . ⸗ 102 101 5/8 
er auf Banf-Actien pr, Stüd Agio . . 16 ıf2 15 
ctien . ⸗ Div. U, Som, 328. 


De 
Intellig 
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a, € 


Kir Bir 


| Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Ro. 1 70, 





Anıtliche Befanntmachungen. 


1. 
praes, 14, Juli 1839, 
“ Fortfeßung deg Verzeichniſſes 
der engefommenen Brunnenenn zu Kiffingen 
dom 6, mit 7, Yufı 1838, 
1410, Sr, Freiherr von Stein zu Völfershaus 
fen, berzogt, faͤchſ RegierungssPräfident mit 
imung aus Gotha, j 
geil pe Anfhüg aus Klofterbildgaufen, 


r. Kaufmann Schmidt aus Schwein, 


fürs, 
13. Hr. Julius von Goldacker, F preuß. Pre⸗ 
— und Nittergutsbefiger auß 
erſtadt. 
144, Hr, Baron von Hartmann, £, preuß. 
Sruteuant aus Rathenow. 


Uls. Frau Baronin Hadlert mit Bedienung 
aus cgensburg. 
1416, e Vartikulier aus audenbach. 
47-419, Fran Gräfin yon Hasfeld mit 
Kindern und Bedienung aus Ber in, 
: €. Kellermann, Handelsmann 
anffurt a/ m 


1400, 5 
aus 
* + Stumpf, Archivsactuar aug Wuͤr⸗ 
9. 
Bande Baron von Öuttenberg, k. Bayer, 
— ieutenaut und Sammerherr aus Sans 


18: Fränfein Schmidt 3 Würzburg: 
in 


. €. © r nsgat⸗ 
in mie Im en en, Baufa 


Würzburg, pen 19, Juli. 


1838. 






5. 


1497. Br. Dr. Ewenheim,. geifficher Rath und : 


Pfarrer aus Eßleben 
* Frau Courtenay mit Bebienung aus Lon⸗ 
om, 


1429. Hr. F. Büber, freiherrlich von gutten 

——— Rentbeamter au⸗ Sternberg. 

1430. Sr, Dr, P’Allemand aug Würzburg, 
ühl 


1431. Hr. Nikolaus Schuͤhler, Handels mann 
aus Haßfurt. 
32 1433. reifrau von Mayern » hen: 


= Breifra Ho 
berg mir reifräufein Tochter und Bedienung 
aus Cobur 


* Hr, Elias Kleining, Gaſtwirth a, Nuͤrn⸗ 
erg. 


1435. Hr, Yuffus: Mayer aus Heinrichs, 
—1437. Frau Mayer mit Sohn von ba. 

1438. Hr. Profeffor Roß aus Athen. 

1430 1410 Frau gengee Kaufmannsgatiin 
mit 3 Kindern aus ürzburg, 

1443— 1444, Sr, Georg Reuter, Dierbrauer, 
mit Demoifehe Tochter qug Heibingäfefp, 

1445. Hr. Dietrich, Reuter aus F 

1446. Frau. Nanette Neuwirth, Regierungs⸗ 
rathsgattin aus Bamberg. 


1447. Frau Gotthard, Profeſſors ⸗Wittwe aus 
Bamberg. 


1448, Fräufein Ament von da. 

149, Hr. €, F. Schmitt, Buchdrucer bon ba, 

1450-1451, Hr.- von Annentoff, kaiſ. ruſſ Ges 
neralmajor Yon der Suite Seiner Majeftär 
des Kaiferg von Rußland, mit — Gemah⸗ 
lin. und Dienerfchaft aus St, teröburg, 


1452. Hr, Friedrich, Victor, Partifulier aus 
Naſſau. 


Hr. Anton Forsbom⸗ G dner, Parti 1 
* rankfurt Pk al Poren, Partiutier 
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1454. Hr. Goldmayer, k. Rechnungẽkommiſſar 
aus Waͤrzburg. 


1855. Hr. J. P. Ruck, Kaufmann a. Wuͤrz⸗ 
burg. 


1156. Frau Beronifa Hörner, Deconomens⸗ 
Wittwe aus Unteraftenheim, j 
1457— 1458. Frau Schrenter, Gebeilontengattin, 
mit Fräulem Schäfer, aus Malerftein. 
1359. Hr. v. Hertlein, &.bayer, Oberlieutenant 

aus Bamb 
1450. Hr. I. G. Yafobi, Kaufırann ven da. 
u Hr. Ilſe, Miniatur ⸗ Malen, aus Ham 
urg. — 
1452. Hr. Carl Freiherr von Geuſau, n.ö. Lands 
Rand und Guisbeſitzer aus Wien, - 
1462. Or. Franz Bodenfteiner, Kapitulars Priefter 
- and Profeſſor aus Heili enfrem. - 
1454. Hr. Kaufmann Stole aus Offenbach. 
* Hr. Obermayer, Banquier aus Augs⸗ 
urg. 


1466. Frau de Giorgi aus Frankfurt a / M. 

1467. Fräulein Roos von da, 

14598 —1470. Fran Schropp, Appell.⸗Gerichts⸗ 
Raths. Gattin mit Franttin Tochter u. Sohn 
aus Baniberg. 

1471—1373, Frau Charlotte Margeleth mit 
Famlie aus Meiningen, 

1474—1475. Hr. Wirth, Handelsmann mit 
Sohn aug ürzburg. 

1476—1479. Hr, — Gutsbeſitzer mit 
Familie aus Pleichfeld. 

149. Hr. von BGonchen, 8, preuß. Geheimer 
Regierungsrasth aus Aachen. 

141-1482. Fräulein Babette und Fraͤulein 
kiſette Adelmann aus Würzburg. 

1433 1485. Hr. Weber, Stadtpfarrerm. dran 
und Toͤchtercheu aus Ingelfingen. 

1426. Sr. Rechts⸗Conſulent Müller von Ins 
gelfingen. * 

AT Hr. Rofenfeld, Kaufmann ad Ban 

er, ® 

1488. Dr. von Stubnig, f, preuß. Lieutenant 
aus Schweidnitz. 

1:89 —1490, Freifrau von Talwigk⸗Schaum⸗ 
burg mit Freifraͤulein Tochter und Bedienung 
aus Caſſel. 

1491-4493. Hr. Regierungsrath Schmidt mit 
Frau Gemahlin nd Fräulein Tochter aus 
Wurzburg. ee 

1594. Hr. Hanwacket Ereitkaſſe ⸗Controleur 
von da. 


1455. Hr. Felir Ventert, Migiftratd-Satt don ba. 
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1496, Hr. Laudrichter Keller aus Werneck. 

1497. Hr. Pfeiff, Weinhaͤndler aus Wuͤrzburg. 

1498. Hr. von Stöffell, k. preuß. Major aD, 
aus Wertheim, 

149. Hr. F. U Mannburg, Kaufmann aus 
Bremen. 

1500. Hr. Kauſmann Schunger aus Bamberg. 

1501. Hr. Friedr. Alex. Freiherr von Boyne⸗ 
burg, Ritimeiſter a. D., aus Stedifeld. 

1502. Hr. Aporhefer Brückner aus Salzungen. 

1503. Hr. Wilhelm Walch, Straßenbau⸗Juſpeltor 
von da. u . 

1504. Hr. Sebaftian Schön aus Würburg. 

1505. Frau Büchlein, Geheinie : Finanzraͤthd⸗ 
Gattin aus Gurlörube, 

1506. Hr. Pfarrer Meißner aus Appezhöfen. 

1507. Hr. 3. 8. Guthmanu, Kaufınann ans 
Nürnberg. 

1508. Hr. Shriftoph Kleinfelder aus Kitzingen. 

1509. Hr. J. 9. Brunner, Appellationg ah 
aus Ballitall, 

1510. Fräulein Katharina Eaballini, Edfe von 
Ehrenburg, mir Bedienung aus Mien, 

1511. Hr. K. A. F. von aubenheim, fuͤrſtl. 
Reufifcher Ober» Korftmeifter mir Bedienung 
aus Gera. 

1512, Hr. Jakob Kurringer ans Mindelheim. 

1513, Hr. Heinrich Berk, Tonfünftler a, Berlin, 

1514. Hr.$ jer, ApvellarionsgerichtdRegijtrator, 
aus Aſchaffenburg. j 

1515. Hr. Dietrich, Negoriant aus Dijen. 

1516. Hr. Strauß, fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſcher 
Augferungslangieis Secretaͤr aus Kreuzwert⸗ 


m. 
4517. Hr. Fürther, fuͤrſtl. Loͤwenſtein. Herr⸗ 
ſchaftsrichter aus Kreuzwertheim. 
1518. Hr. Ludwig Krüger, Elementar⸗ Lehrer 
und Muflkus , aus Köthen. 
2010. ‚Dr. Balentin Leo, Weinhänbler aus 
itzingen. 
1520. Hr. I. Strauß aus Obbach. 

1521. Frau von Kalm, Oberhauptmanns · 
Gattin, mit Bedienung aus Braunfdweig. 
102: Brau Treppner, Advokaten⸗ Gattin, amd 

u 


Tg. 

1523-1525. Hr. Weinhändfer Thaler mit 2 
Frl. Töchtern aus Dettelbach. nr 
1526. Hr. Schulz, Künfller, aus Meiningen. 
1527. Hr. ©. Fr Langlotz, herzogl. Revifionds 

Aſſiſtent, von da. 
1528. Hr. Muſſinam, —— der 

Aten Armee-Diviſſon, dus 9 burg. 
1529—1531. Frau Ebenhoͤch, Magiftratörathie 


zu < 

— wit 2 Fraͤulein Töchtern aus Mürz 
ur * - 

1532. 1533. Hr. Dr. Staude, Stadtphyſikus, 
mit Gattin aus Kob 9 _ ß 

1534. Hr. von GH, Faif. ruf. wirklicher 
Etaata⸗ Rath und Ritter, aus St. Peteröburg. 


ER 
Verzeihn iß 
der elommenen dı üfte zu Bocklet in ber 
ern von: 1. ie 28, Suni 1838, 
GFortſetzung) 
Rro. 26, Fräulein Kremer aug Augsburg. 
27. Fräulein Dedert von da, 
23-31, di Sorfimeifter von 2* mit 
IR ahlin nebft Kind and Dr enung 
2-33, DE Burn von Schoͤnſtett mit Be, 
aus \ 
> —— Ymbach- mit Bebienung aus 
weinfurt. 
G-38, Madame Deifersheimer und Madame 
Heibrenn nebjt Bedienung aus Fürth. 
940. Mm, dame Stern mit Töchterchen aug 
* 


Vollewlei 
an 


2. 
93. praes. 30. Juni 1838, 2174 


Bürzurg) AufReguifition der Fönigl, 
uerRaraj Lofal-Sommifjion für Bonitirung 
24. Sulz 1. IE. wird hiemit auf d 
udſtenergeſches von 15. Auguſt 
che: daß die tabellarifchen 


Befchpeibun dur definitiven Beſteuerung 
Jahre aufgeſtellten Muſter⸗ 


Der Sad Magifrar, 
A. Vürgermeifter Benkert. 
Bi is; Merner. 
8 
15. Juli 1838. 2299, 


‚ Prass, 
Shweinfur) Am 2.1. Mts., oder A 


in der N 2. anf den 3, 1. 
ben von en offener Stra Te 


eiten entiwender, 


Man 
Crfuchen zur tlichen Kenntnif, etw 


ten Diefer Entwendung, fowie allen * 


ters un 

Deeret. Schweinfurt 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


—— Begüglidh der Perfon deg 
8 
e 


Ark an ; 
Belchteibung der Ketten, 
1) Eine fog, a mittlerer Etärfe, 
eirca 6 Schuh fang, an dem eiten Ende 
mit einem opalen Kinge, dann an beiden 
den je mit einem Hafen, und überdieg 
Schneller verſehen; der 
Werth dieſer Wette, welche im ut T 
fl. gefojter haben foll, iſt vom Damni ſika⸗ 

fr. eidlich eingeicätt, 

2) Eine fkarke circa 4 Klafter fange ind⸗ 


4. 
praes, 15. Juli 1638 2302. 
(Reihenbad,) Die Johann Heipi 
Eheleute zu Reichenbach baßen ſich 
n 


unter Die Guratel bes Ortsnachbar 


ſeor 
Hofmann von Reichenbach begehen, ohne 
Zu immung ſie keine kechtsverbindenden Ge⸗ 
ſchaͤfte eingehen Fönnen, was zur allgemelhen 
Kenntniß ingt 
Münnerftape den 13, Juli 1838, . 
das konigl. Landgericht 

Roſt Landt. 


m 


m 


f off Rehenden 
Fubemannewagen die beiden unten eichriebenen 


fl biete Entwendung mit dem 
4 


aumt aber zur Anzeige zu bringen, 
i den 10, Juli 1838, 


Theu. 
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Amtliche BVerfteigerungen. 


1. 


praes, 15. Juli 1888. 2308: 

(Amorbah.) Im Wege der Hilfevells 

ſtredung werden Mittwoch ben 8. Auguft [. J. 

üh 8 Uhr die am Gerichtsbrette näher befchrier 

ch Liegenſchaften des Ghrütian. Koftes von 

bier nach Vorſchrift der Erecutiond s Ordnung 

am -Ge:ichtöfige öffentlich verfteigert, was zur 

allgemeinen. Kenntniß gebracht wirb, 
Amorbach den 3. Juli 1838. 
Fürſtlich L. Herrſchaftsgericht. 

Weber, HR. 

Klein. 





2. 
@ 2. praes. 11. Juli 1838. 2272. 
Haufen.) Am Montag deu 23. Julil. J. 
Nadumittage 3 Uhr werden im Orte Hauſen 
bei Opferbaum auf dem dortigen Gemeindhauſe 
beilaͤufig 
55 bis 60 Zentner u 
Heu von diesjährigen Ararialifchen Zehntfamms 
Bingen meijtbietend öffentlich verfteigert.. 
Aruftein, den 9, Juli 1838, 
Königliches Rentamt. 
Gegenbauer, 





3 
0) 1. praes, 16, Juli 1838, 2306; 
cHapfurt.) Diendtag den 24, diefed Mos 


nats Vormittags 10’Ltr werden bei dem das 
biefigen Rentamte 


45 Schäffel Weitzen, 

2 — —* und 

187 aber, doppelt und einfacher 

salra ratiicatione öffentlich an een? 

verfirihen; was hiedurch befannt gemacht wird, 
Haßfurt am 14. Juli 1838;-- 


Königliches Univ.Rentamt.. 
Dr, Stöhr, Rıber,. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(Wargolshaufen.) Michael Schmitt, 
Ortönachbar von Wargofshaufen, welcher feine 
Güter verpachten will, bat um Zufammens 
berufung feiner Gläubiger den Antrag geftellt. 
Diejenigen, welche an den gedachten Michael 
Schmitt Forderungen zu machen haben, werden 
aufgefordert, folche am: 
Montag den 23. Juli l. J. früh © Uhr 
bei Vermeidung der Nidytberückfichtigung dahier 
zu liquidiren und geltend zu machen. 
Neuſtadt a / Saal den 12, Juli 1838, 
Königliches Kandgericht. 
Bacher, Lor. 
Spahn. 





2 

ä praes. 13. Juli 183%, 2294, 

(Gochsheim.) In ber Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Georg Hutzelmauns Be von 
Gochsheim werden ſammtliche Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 1. uft früb 10 Uhr 
unter denr Rechtönachtheile der Nichtberůckſicht ⸗ 
* bei der Auseinanderſetzung anber vom 
eladen. 


Schweinfurt den 28. Suni 1838, 


Königliches Landgericht. 
Welch, ng. Tag 





3. 
praes, 12, Juli 1838. 2278. 
Dbervolfad.) Wer an die Verla ens 
fchaft des unlängft im Maine bei Buntes 
ertrunfenen Martin Weißenſee, cand. jur, 
aus Dbervolfach, aus irgend einem Grunde 
—* Anfprüche zu machen gedenkt, hat 


Dienstag den 7. Auguſtel. J. 8 
unter dem Nachtheile der —— 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Vollach den 7. Juli 1838, 


Königliches Landgericht. 
Eblen. 
Müller, a. s. 








Amtliche Bekanntmachungen. 1556. Hr, Cart | op von kutau, zup, 
—— 


Edelmam aus 
1557. Hr. Dr. Krappmann, for, Hoſrath und 
Fandgerichtg. Phypipng.. aug Cichtenferg, 

1560. Hr { 


J 1558— , - ©. Tierens Sn euieur en 
Praes, 44, Juli 4938, chef, mit 2 Aır, ern aus} 


8 1561. Sr. Johann Gonkat hä Ted 
Aſctzung deg erzeichniſſes 1. Hr. Johann ottfrie er, Rentier 
er ange Brummengäne = Riffingen aus Berlin, ö d 
dom 7, mir 10. Zuki 1838, 1562. Hr. 


Dr. Witting, ‚Butbefiger und kur⸗ 

1595 = 153g, r. Garf NArnofd, f. Preuß, Kriege, fürſtlich befjifcher Poftmeifter, aus Altmorfchen, 

Path), mie a Gemahlin aus Berlin, 1563 1564. Hr, Smmert, £, Redhtsampaır, 
15371538, Frau Therefig Rauth, Kaufmannd, aut Gattin aus Sohwweinfure, 

Witrwe ie Tg chen aug München, 1565. Hr. Friedrich Samfon y H 


65. Hr, on immelftiern, 
1580 1541. Frau Nöder, Kanfmanns-Gartin, „Moländifcher ‚Edelmann aug Riga, 
J 2 Kindern aus Würzburg —— ER Me G illenberger DOekonom 
* i 1 @ s 
i E Migjael Sieber, Kaufmann aus 1567. Sr 


— "na aotwabachr, Juwelier und 
pr. J. Mellis Attach im Bureau oldarbei er au Urzburg, 

der auswaͤrtigen —— mit Bes 1568, Hr.Dr. Bortler, praft. Arzt ang Aſchaffen⸗ 
dienung aus London. ‚ „burg. 


i Zr Rattinger, Bauinfpeftor a, —— — 4 a Den, Oymnapat , Schäfer, 
“Dr, er auinfpeftor a. Schwein urt. AUS Leipzig, 
tbara —XR* aus MarkerSeinsneim, 1570-1571. Dr. Profeffor M. F. Fed mit 
* . Ziegler, Particulier aug Würzburg, Gattin aus Leipzig. 


Dr, 1572 1574, Frau Maria Eliſabetha Blauhnt 
Philos, Aus Hort, Roph *uöpfel, Dr mit Töchterchen und Nichte Dem, So 
1 Hr. 3 t — Baum aus koerned. gen Seine Ereellenz der k i 
—1576, m der £, pr 
Vit bur Saite, dandelsmnann * General » kieutenam nd 5*** 


8 ae re u z VMMandirende 
Dr, Forftnei 8° Eltmann, A. me" Korpg von 
“2. de, De meer — —— a Ber Ban Cena — 
von da, y 
1 


bg ee Kap aus Hofheim, th, Dr Ocramiagen, Parey, aus 
Is, F— Bolt von da, , 1578. Hr. Kaufmann Brand aus Hanan. 


au 
uer Lontroleur ber lonigl. 1579— 1580. Hr. Sotier, f San rich TR 
Ka ge be wit Sohn aug f * 
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82. Hr. Carl Nenter ans Würzburg. 

1 ” Dr. jur. Joh. Ludw. Eyien, Abvocat 
und Stabtbibliothefar, aus Frankfurt a/M, 

1534, Hr. Due mei Freiherr von Herr 
mann aus Augeburg. i . 

1535—1536. gr Koch, f. Kreisſorſtrath mit 
Fräulein Tochter aus Rigemiburg. 

4537. Hr. Schnür, Juftigrary aus Coburg. 

1588. Hr. von Gilfa, Herzoglich. Sachs. Eos 
burg. Gothaifcher Kammerherr und Maior 
a. Gotha, 

1589, Hr. G. Michel, *5* ans ing 

1590-1591. Hr. DB. P. 3, “ 
Premiersficutenant vom ,fMchten ‚Artillerie 
Corps, mit Gattin aus erzegenbuſch. 

1522. Hr. Pfarrer Friedr |, Kangheld a, Herd 

eld. 

Pr Hr. Emil von Engvord auf Hohenzies 
then, k. preuß. Lieutenant a. D, aus Berlin, 

1594. Hr. Camillus von Brand auf Dörzem, 
? preuß. Kammerherr und Domberr mit Br 
dienung aus Berlin, 

1595. Hr. Chriftoph Strobel aus Rieden. 

1595. Frau Krapf, Rentamtmamsgattin aus 
Bergeheinfeld, 

1237. Sr. Chrifoph ven Segnitz aus Schwein⸗ 
urt. 

—F— Frau Eſer, Regierungẽ aſſeſſors⸗ Wittwe 
aus Eichſtadt. 

1599. Frau Anna Pfeifer ans Beresfetven, 

1600. Hr. von Mautenftjerng, laiſ. ruſſ. Ge⸗ 
neral⸗Lientenant und Chef der erſten Infan⸗ 
terie⸗ Diviſlon, mit Bedirnung aus Riga, 

1601. Hr. dr. Oppert, J preuß. Hefraͤch m 
praftiicher Arzt aus Berlin. 

1602 1604. Frau Romberg mit 2 Tochtern 
aus Meiningen.“ 

1605. Hr. Freiherr von ber Tann, Tal, bayer. 
Kamnterberr und Major & la Suite aus 
Tann. 

16006. Hr. Friebrich Splitgerber, Bauquier mit 
Bedienung aus Berlur, 

1697. Hr. David Spfitgerber, Negotiant aus 
Amſterdam. 

1603. Hr. Dr. Leuis, k. preuß. Sitftörichter a. 
Heiligengrabe. Br 

1609, Hr. Carl Wolfahrt aus Coburg. 

1610. Hr. Haufımann, Landgerichtephyſttus a. 
Dettelbach. 

1611. Valtntiu Ottlof aus Milbers. 


1512. Hr. Dr, Med. Ich: Ludw. Niſtler ans 
Coburg, 
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1613. Hr, Mayer, Gaſtgeber aus Meiningen. 
1614. Frau Maser von da. 


1615. Hr. Pant Garl Jungf, Dberlieutenant u. 
Gutebeſitzer a, Oberrodr. 


1646. Hr. Friedrich Albrecht, Conducteur aus 
Eichhof. 


1617—1619. Frau Fürſtin Olga Dolgorufowa, 
Gemahlin des Öligeladjutanten Seiner War 
jetät dee Kaifers von Rußland, Fürften 


Dolgorufowa mit Begleitung aus S. Par 
teröburg. 


1620-1621. Hr. Johann Chriſtian Pläser m. 
Dem, Tochter aus Leivig. 

1622—1625. Seine Durchlaucht der Hr. Erbe 
prinz von Lowenſtein ⸗/ Wertheim reudenderg 
mis Hen. Aſſeſſor Bauer und efolge aus 
Wertdeim. 

1026. Hr. Nilolaus Zippelius, Kaplan aus 
Dingolshaufen, 


1627. Hr. Karl Mar t. . Rittmeifter a, 
Schwer an did. ruf 


1628, er Paftor Jesperfen aus Chriſtiania. 
Hr. 


1629, von Arnim, £, preuß. Landrath aus 
Genthin. 


1630. Hr. S. Die erzogl. ſ. meiningſd er Hoſ⸗ 
gen Deine Of meining’ich 


u Hr. Kreichauf Kaufmann aus Regends 

urg. 

4632. Hr. Freiherr Yon Hornſtein aus Stutta⸗ 
art. 


1633. Hr. Elwood aus England. 
1634. Hr. Pfarrer Endres aus Zell. 
635. Hr, Döllmanı, f. Dberlieutenant and 


Bamberg. 

1636 - 1638. Hr. ©, Hoßauer, Goldſchmied 
und Fabrilkbeſier mt Gattin umd Töchter 
hen aus DBerlim, 

1639, Hr. von Biſtrom, & £, ruf. Rittmeifter 
vom Uhlanens Leibgarde ⸗ Regiment, aus Gt. 
Petersbu 


rg. 
1640. Sr. Keftler, Ditrifts-SchulensZufpefter 


und Pfarrer aus Nottenbauer, 
1641. Hr. Öreiherr von Wächter aug Lautenbach. 


1642. Hr. Karl Ludwig Neuß, kurfürſtl. heff. 
Polizei-Commiffar aus na, 

63—164. Hr. Berlin, Kaufmann, mit Gattin 
aus Fürth, - 


1645. Sr, Pandauer, Banquier aus Augsburg. 
1646. Hr. ij ciberr von Dörnberg, £.6. Kammer 
herr, mit Vedienung aug Regensburg. 


1647—48, Hr. Gobeffron, Rentier, mit Gattin 
und Bedienung aus Hamburg. 


x 


ELBLREED 


vr 
zur 


2 im San, ter aus. —E —8* 
Kau * Geſſert a mit Ge 
— DE 


Selpins, f, pre 
ientenant aus Ser, 2 —— 
1655. Dem, Eva Striegel aus Stödad,. 


1056, I Katharina Göpwein, Gafhoirthin 
aus Fuͤrch 
1657, Friedr, Zuckſchwerdt, Ints. Rarf 


und Domatnenpädster aus Buro 
1658, FR Joh. Gottlien Hennung, € Bat Iufpelor 
wig. 


660, Hr. Pfarrer Seig mit Fer, Seitz 
aus Zornheim 
* eh Greipp, großh. heſſ. Decan aus 


1662. Sr, Wwilhelm Maurer, g badiſcher 
—3 aus Garferıke, —* 

1663, Hr, Ignaz Freiherr Yon Arnſtein mie 
Vedienung aus Wien 

1664. He. Ditrifes; Schnfen: Yufpeftor Pfarrer 
deters ti Keinodfonfurr, 

ebler, Farbermeiſier aus Mürzburg, 

ee effer, Amtmanng Gattin aus 


— —* „Stan aus Dettelbach. 
ud 5 after er / Öymuafaft ans 


Kon gar. ot * * Kaufmann aus Blau⸗ 


ehe, 1, Braun Dep, 
b 
i ne ——* Aſchaffenbur 


“fn ans Holland, 
1674. Hr, Baron von kichtenberg, Gutsbeſttzer 


aus obu * 

Im hr r. Yan — 2 Er — 
ja aus Wurzbun, 
— —* Mn [) ir 
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6%, Ba Dürig, Farbermieiſters⸗ Gattin aus 
„an R —2* Oorlacher, Particuller 


ie 4. Pr amp, berzogr, ſachſ 
wirft, —* aus Be eeiningen, 
=. Berg, £. Reaytkertmate 


* von dur, f 6. Hauptwann 


109 “u fe a ämmer ven dr, 

* & M. Afein, AM ÄNIETAFÜCHE FG 
im f. Sri in erium, aus Munchen 

1693, Hr — — * aus 


Mürzburg, 
1694, Br. Gnnfehänfer, kb. Oberlieutenant 
von 


ee Eruard Krannta, Fabrit Veſther aus 


onet Fran —— writ 

nl Bemajlin umd Vediemung aus — 

A f von Brockdo orff mit Bedienung 
928 Unterfehterssag, 


Carl Gros, #9. Aſſeſor ang 


Graſtich Caſtelli ſtelliſches Gerrfäjäftsgerich, 
an H.⸗R., als Verweſer. 
coll. — 
u 


(3) 2. 14. Juli 1838 2294, 
Birturg z * .Ferwi⸗ zur Zahlung 
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bed and ben Julius ⸗ Spitkfifchen Mafdungen 
zu Gatheim, Oberbürrbach, Rothhof ımd Ungers⸗ 
haufen erfteigerten Rus und Brennholzes wurde 
gleichheitlich bei ben bießjährigen Holzſtrichen 
auf ben 15- d. Mes. beftimmt: j 
Man ficht fich veranlaßt, die Gteigerer 
hierauf aufmerffam u machen, mit dem Bei 
fügen, daß täglich Vormittags von 8 big 12 


und Nadjmittage von 2 bie 6 Ak bem 


unterfertigten Rentamte die ſchuldi m Beträge 
abgeführt werden fonnen, und daf Diejenigen, 
welche biemit am 1. Auguſt . 38. noch im 
Ruͤckſtande find, es ſich felbit beizumeſſen babır, 
wenn gegen fie Iwangsmaßregeln in Anwendung 
gebracht werden. - Bi 

Würzburg den 10, Juli 4838, 


Koniglich Julius·Spitaͤliſches Rentamt. 
Filſer, Adminifirator. 


Tr — 
Amtliche Verſteigerungen. 


— — 
1 


8) 1. praes. 13. Juli 1838, 2279, 

(Würzburg) In der Debitfache der 
Margaretha Kuchenbrand von hier werden nach⸗ 
verzeichnete zur Debitmaſſe gehörigen Grunftüde, 
als: 


1) 1 3/4 Morgen 14 Ruthen Art» und Klee⸗ 
feld, am innern untern Neuenberge neben 
Gottfried Dormer und. Johan Dejtemer 
gerrgen, geſchaͤtzt auf 480 fl.; 

2) 3/4 Morgen 20 Ruthen Kleefeld im oberen 

antpfad neben Rıfolaus Böhm und Joſeph 
Keller, geſchaͤtzt auf 130 fl.; 

3) 2 Mergen 21 Nuthen Weinberg in ber 
Ebertsklingen neben dem Bürgerſpſtaie und 
dein ſtadtiſchen Steinbruce, geihägt auf 
350 |l.; 


4) 2 Morgen 4 Rutben Weinberg in ber feinen 
Rimparer Steig neben Michael Zeifinger 
und Johann Hartling, sefchägt auf 230 fl; 

5) 31/4 Morgen 13 Rurben Weinberg in der 
Ebertötlingen neben einem Fahrwege und 
dem Bürgerfpitale, geſchatzt auf 600 fl.; 

6) 2 1/4 Morgen 3 Rıurben ——— allba 
neben dem Wege und Br Ber ſelͤſt, ‚ger 
fhägt auf 450 fl.; 2 neu 

Montag den 6. Auguft J. 38, * 
Vormittags 10 Uhr 
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im Geſchaͤfts immer bet Sur othe ken⸗Tommiſſars 
dem öffentlichen Striche audseicht, und nach 
Maßzabe des Hypothekengeſetzes dem Weiñ. 
bietenden unter den beim Striche ſelbſt noch 
näher bezeichmet werdenden Bedingungen zuge⸗ 
ſchlagen. 

Würzburg den 5. Juli 1838. 


Koͤnigl. Kreide und Stadtgericht. 
Mening. 
Berchem 





2. 
(2) 2. praes. 30. Juni 1838, 2179, 
(Stellberg.) Auf Anrufen einiger Hypos 
thefeGläubiger wird am * 
Dienstag den 28, Auguſt [, Se. 
Vormittags 10 Uhr 
bad den Erben des Lehenſchultheißen Johann 
Müller zu Siellberg gehörige Örundvermögen 
in loeo Stellberg nadı Vorfchrift des 5 64 des 
Hypotheken Geſehes öffentlich verſtrichen. 
Das zu verſteigerude Vermögen beſteht 
a) in einem geſchloͤſſenen Gute, naͤmlich dem 
Wohnhaufe ſammt Drfonomie » Gebäuden, 
einem Grass und Pflanzen» Garten beim 
re einem Ader allda und der Haus⸗ 
wieſe; 
b) in folgenden Briftüden,, ale: 
der f. 5. dürren Wieſe, 
dem durren Wieſenacker, 
der Dreifelds⸗Wieſe und 
der Brunnenwieſe, 
in einem Geſammtſchaͤtzungswerthe von 2880 fl. 
Hiezu werden Kaufsluſtige eingeladen, mit 
dem Bemerfen, daß Streicher, deren Bermi ens⸗ 
Verhaltniſſe dem hiefigen Gerichte nicst befanmt 
find, ſich hierüber [egal auszuweiſen haben. 
Brüdenan den 27. Juni 1838, 
Königl. Landgericht. 
Fr. v. Schrenf, 
Schuhmann. 


3. 
praes. 14. Juli 1838, 2295. 


CSulzhbeim.) Auf Andringen eines Hypes 


thefargläub gers werden 
Donnerstag den 6. September d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 


— 


— — 


O1 r 
ende Meafitäten des Stephan Goͤb von hier 
fh biefigen Gemeindehaufe nad 5 64 des Ho⸗ 


zofhefengefeßes ud im. Hinblice auf Die gg 
FS mit 101 Veen 17. November 1837 
tem ü 1 n Verſtriche unterworfen, als: 


rten 
und Raubhoizrechre mit 3 3,4 Morgen Feld 
"und ergen 38 Ruth. Wieſen zuge⸗ 
theilter Gemeindegrinde 
1400 
ad 17 1/2 uud 
2 Dirg. Wiefe ae eine Söfbe zum 
ufe gehörig, 6° 
DD B-1/2 WDirg, Feip und - 
— eſe eines ſchloſſenen 
1 Dina a. * “em — 309 
A am w gerb.s 
Nr. 1528 — 40 
9 


® [3 
Dııa Virg. Feld in den Thalãckeru 
Feld am ba⸗ tgb.Nr. 151 15 


5 —2 1635 | 

6) 4 Fr Feld im obern Teid tabs e 

n £ Dig. Geld im untern Teich tgb.s 

1 Dırg, Feld im Höflein Labl⸗ver. 445 10 

91 VE Feld außer der Scheid⸗ 

112 1 

12) —— — * * 
⸗ 35 

40 
20 


tob..'hr, . 
19) ! In FED im obern Steinach Lab⸗ 
1) 2 3/4 Dirg. Zei in den Huttergägern 
"Rob , 35 
16) 1 Kg "de is den Möndsädern 
Lob. Ar, 464 ee, ⸗ 10 
Summa 2323 
Me dieſe Grundrealitãten 


215 


2 1/8 Gig, Geld Hinter der Scheide 


tgb.Nr. 440 
find ſteuerbar, 


m 


9. 
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i ® d 5 und 
Iren et e ufgheim Srunyine.. 
Gult und Handlohn. 


Strichstiebhaber werden daher eingeladen, 
ſich rechtzeitig an Dre und Stelle einzufinden, 
Sulzheim den 5, Juli 1838. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
3 Pe daftsrichter, 
5 ms ' 
‘ mar, . 4 
6) 2. Praes. 13, Juni 1838. 2997. 
Dberafgenbag,) Nachdem bei der ame 
2. d. M. dabi abgehaltenen öffentlichen Vers 
Pachtung der ärarialı chen Shafweides&ercchtige 
feit mit > gehörigen Gebinfichfeiten und 
Gärten zu berafcheubad, das erzielte Meifte 
Ei weder die ErtragssTare noch den Durdye 
hnitt erreiche bat; jo wirt zufolge hadhfter 
Weiſung eine —G ‚Bei damit 
dorgenommen, und biezu anf 
Donnerdtag dem 20. Zuli L 5, 
Vormittags 10 Uhr 
Termin andurd, anbeziekt, 
melburg am 12, Juli 1838, 
Konigliches Reutamt, 
Schlereth,, Rentbeamter, 


— — ——— — 


Gerichtliche Ladungen. 


I. 
Praes. 17. Juli 1838, 2345, 
(Steinhof,) Die Johann Reith ſe 
Eheleute zu Steinhof, früher zu ae 
wollen in die vereinigten Staaten Nordamerifag 
auswandern, 

Wer daher: Forderungen an diefelben mas 
den zu konnen plaubr, ae folche f 
Doniterstag den 2. Augun d. 3. früh 8 Uhr 
hier anumeldey HD liquid zu ſtellen als 
aufferdem das Vermögen an biefelben wird auss 

geantwortet werden 
Liſſengen den 3, Juli 1838, 


Königl. Landgeriche, 
hängen, 


— 
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2. 
0) 2. praes, 8. Juli 1837, 2252. 
(Geröfeld.) Alle Forderungen umd Ans 
fpräce an den Nachlaß ded Bauern und Witt⸗ 
werd Sohann Friedrich von Gersfeld müſſen 
reitag den 3. Auguſt früh 8 Uhr unter dem 
echtsnachtheile der Richtberüctfichtigung bei Vers 
theilung der Maffe dahier liquidirt werden. 
Zum Ver ſtrich bes auf 5120 fl. geſchaͤtzten 
Bauerngurs ist Cingelnen ift Termin auf Frei⸗ 
tag den dritten Auguſt Nachmiltags 2 Uhr am 
Amtöfige anberaumt, wezu zahlungsfähige 
Streidyer eingeladen werben. 
Gersfeld am 3. Juli 1838, 


Graͤflich Frohberg. Herrſchaftsgericht. 
Reulbach. Pils 


Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen. 


4) 3) HäufersBerfteigerung. 

- Die nachbefchriebenen, zum Rachlaffe ber 
Handelsmann Philipp Seiſſer Witwe dahier 
gehörigen Immobilien werben 

Freytag den 10. Aug. d. J. 
Rachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe D. IE Nro. 
431 meißbietend zum öffentlichen Ötriche ges 
bracht uud bey annehmbarem Gebote fogleich 
zugeſchlagen. 

Die Giebigfeiten und Laſten ber Häufer, 
owie bie Strichsbedingungen werben beim 
triche felbft befannt gemacht und wirb vor⸗ 
laufig nur bemerft, daß auf dem sub 1 beſchrie⸗ 
benen Haufe am Marfte D. I. Mr. 428 auf 
Berlangen 2/3 des Kauffchillinge verzinslich 
fiehen bleiben Fönnen, j . 

Zur Einficht. der Immobilien fleht jcher 
Radymittag von 2 — 4 Uhr offen und wolle 
man ſich desfalld in dem Laden des Handels⸗ 
eg Mic. Philipp Seiſſer und Sieber an⸗ 

n 


Hienu laden heflichſt ein 


Beſchreibung der Haͤuſer. 
1) Dad Wohnhaus D. I. Nr. 428. am 








bie Erben. 
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Marlte und Eingange zur Schuſtergaſſe, 3 
Stock hoch, majjiv von Steinen erbaut, 
mit. einem franzoöſiſchen Breitziegeldache, 
enthält einen gewolbteu Keller mit etwa 
10 Fudern in Eiſen gebunbener, weins 
üner Faſſer, im Erögefchoffe einen gros 
Laden mit Yadenzimner, ober bemiels 
einen Vorplatz, ein heitzbares und ein 
unheitzbares Zimmer und einen Abrritt, in 
ben beiden Stöden 3 heigdare, fihöne Zins 
mer mit 2 Alfoven und einer Küche, ende 
lich unter dern Dache 3 Böden, von dene 
nen der untere zur Mezzane eingerichtet, 
ein heigbares Zimmer, eine Küche, zwey 
Kammern und einen Abtritt, der zweite 
zwei Kammern im ſich faßt und ber 
dritte ganz freier Raum iſt. 

Das Haus hat noch von dem Hauss 
Eompfere, zu welchem es einen Theil bils 
bet, eine gemeimfchaftliche Einfahrt, und ein 
bergleichen Hoͤfchen. 

asſelbe iſt im beſten baulichen Zu 
Rande und ebenfo in feiner Einrichtung. 
2) Das Wohnhaus D. IE Nr. a4591 am Markte, 

4 Etod hoch, von Eteinen erbaut, mit 
Ausnahme ber hintern Wand des 4. Ctodi, 
welche von Fachwerk aufgeführt it. Das 
Dach ift ein deutſches Vreityiegeldadh. 

Es enthält einen tiefen, yewolbten Keller 
mit etwa 28 Audern in Eiſen gebundes 
ner weingrüner Fäffer, im GErdgefchoße 
einen geräumigen Laden, einen großen Vor⸗ 
plag mit 2 Heinen Gcwölben und über. 
biefen 2 Holzfammern, in den 3 Stode 
werfen jedesmal ein heikbarcs amd ein 
unheisbares Zimmer und eine Küche, dann 
unterm Dache 3 Böden, wovon der ins 
tere mit 3 Kammern, 

Das dam gehörige und damit in Verbind« 
m fiehende Hintergebände if 2 Stock 
hoch, von Steinen und im oberen Stocke 
auch zum Theil von Fachwerk aufgeführt, 
und hat ein mit Breitziegefn gedecktes Halbe 
dach. Es enthält einen gewölbten, mit dem 
bed Hauptgebäude in Berbinbintz jtehene 
ben Keller ohne Fäffer, im Erdgeſchoſſe 
ein Kalterhaus mit Kalter, im oberen 
Stode einen Vorplatz, ein heigbared und ein 
unheigbared Zimmer, und einen Nbtritt, 
dann unter dem Dache einen freien Boden. 

3) Das Wohnhaus im 2. Diftr. Nro, 532 in 
ber langen Gaſſe am Schenfhofe, 3 Stock 


r RO0D 


hech, am ber vorberen fracabe, fer wie fir 
Aten Stock an deſſen Rückſeite von Steinen, 
dm Uebrigen aber von Fachwerk erbaut, mit 
einem beutfchen Breitziegel-Dache verfehen, 
Es enthält ‚einen gewolbten Keller mit etwa 
12 Fuder in Eifen gebundener reingrüner 
Bäffer, im Erdgefchoffe einen en Bors 
Flag und eine ſehr geräumige ſchküche, 
im 2ten und Iten Stocke jedesmal einen 
Vorplatz, 2 heitzbare und 1 undeitzbares 
Zimmer, eine Küche und einen Abtritt, bamı 
umter dein Dache 2 Böden, wovon ber 
untere 3 Kammern hat. 


2) 8) Der im Kreiöblatie vom 4. und 
Rro; 105 


8. Mai dann 2. Juni h. a., Beilagen 1 
1502, Nro. 111 ©. 1592 und Rro. 131 


&, 1872, befcyriebene, den Unterzeichneten 
ihe Miebbof mr Mühle wird, da bei br 
Beritriche fein aunchmbarrd Kaufgebot 


thämliche 
erfien h 
*entap ven 30. Biefe® Monats fräß 10 1b 
i r 
im Gaſthauſe zum Löwen in Werned’ zum zweitens 
u ſchenmale verfeigert. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Ber 
werfen eingeladen, daß die bei dem erſten Striche 
ben einigen Kirbhabern beanftandere Stipulation 
über den —* der Zinſen von dem auf dem 
Gute Rechen feibenden KauffchilingeRefte ent» 
d modifizirt, und bei einem ren 
Gebote der Zufchlag fogleich ertheilt werde, 
ed im Uebrigen aber bei den Bedingungen des 
een Striches verbleibe. * 
Würzburg den 11. Juli 1838. 
Die Erben 
bes Seren Geheimen Rathes Sartorius. 


3) (1) Künftigen Dienstag den 24. Juli, 


Radmittags halb 2 Uhr anfangend, werden im 
1. Difte, Rro. 146 über 2 Sicgen verjchiedene 
n Möbeln, Betten, 


Difte 
Sanchaftunge-Gegenftände a 
Batrapen, We eug, Kü irr ıc. ver 
Reigert, wozu se 
2 (2) Die Privat» Schäferei ohne herr 
** ** Samoa wid um — 
verſteigert a 
6 oder 10 Fahre in Bach! Ace weten Eie 
D 


deſtzt 30-36 Morgen Ar die Huthgerecht ⸗ 
ar ſteht auf halber ae arfung 


und Bine Ihut. 
n * —— Marfung als Koppelhut 
Georg Adam Adelnann in Gramſchatz. 
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5 (0 Es it ein fehöner gaſelochs vom 

2 1/2 Jahren, & iger» Race 
tm. Wäheree Im 2. Dike, Dr. 006 





Bermietbungen. 
— 
1) (1) Mitten in ber&tabt iſt ein Dun 
rn ee ni len übrigen en 
t u vernie aͤhere 


Br De 
2) (2) In ber Bi 
ein neu —5 a 
Allerheiligen zu vermiethen, 
3) m ‚2. Difle. Reo, 69 neben dem 
ame ——— iſt ein moͤblirtes kogis 


Nro. 326 iſt 
ich oder auf 


Auguſt an einen ledigen Herrn zu vermierhem, 
4) (N Ein wafferfreier Keller mit 22 Fuder 

in Eifen gebundener weingrüner Fa it bi 

um 1. Shsser zu — Sr She . 


i Gg. Adam Rhein im 5. Difte, 


5) (TI Nicht dem Theater Nro. 5 ift der 
obere Stod foglcidh wegen das —S 


zu vermiethen. 
6) (2) Im Haufe Nro. 346 im 1. Diſtr. 


find 2 Quartiere, jedes and 3 heitbaren Zims 
mern, Alfoven, Küchen, Kammern nnd Er gen 
Bequemlichkeiten beftchend, fogleich auf 
den 1. November zu vermiethen. 

N (1) Im 3. Diftr, Nro. 248, bem Gaſt⸗ 


hauſe zum Schwan gegemüber, ift ein Quartier 
auf Alleryeiligen oder jogleich zu vermiethen, 
Weinfiier, And Ainbiid mm vernichen ka 
eller zu 
Böhlen, neben der Katharinengaffe, 2, Difr, 
ro. 204, 


..9 (3 Im 3. Difte, Nro, 173 
Domftrafe, Dem Gternbüder gegenüber, Mi sie 
Logis von 3 Zummern, Küdye, Holjlager une 
Bodentammer ſtundlich zu vermierhen und audı 
ſogleich zu beziehe. * 
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10) 13) Im 2. Difte., Eichhorngaſſe Ar. 55, 


b 3 ineinandergehenbe Zimmer, wovon pwei 

itzbar ſind, mit der Ausſicht in Gärten; ohne 

öbeln an einen ledigen Seren ſogleich oder 
anf Allerheiligen zu wermiethen. 


11) (3) Ein wafferfreier Keller mit ſechs 
unb ku Fuder weingräner Faͤſſer if im 
2. Diſtr. Nro. 78 zu verm 


12) (9 Im 3, Diftr. Nro.170 (Domſtraße) 
iſt ein Logis am eine folide Haushaltung ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


13) 3) Im 2. Diſtr. Neo. 400 in ber 
Blaſiusgaſſe im Hofe it eine freundliche Wohns 
ung, beftchend im erſten Stock aus ſechs heitz⸗ 
baren Zimmern und Küche, im zweiten Stock 
aus einer heitzbaren Magdkammer, verſchließ⸗ 
barem Boden mit Holzabtheilung und gemein⸗ 
ſchaftlichem Gebrauche des Waſchhauſes, ſogleich 
oder auf kuͤnftiges Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen. 





Bermifhte Anzeigen. 
4) (3) Da ber Unterzeichnete in Folge 
iner Derfegung von hier mad) en por einen 
353 dahin demmächit bewerkſtelligen wird, 
fo erfucht er ſammtliche Parteien, von welchen 
er noch Alten in Händen hat, bis laͤugſtens ben 
15. Auguſt d. 36. eine gefälige Dispofition 
hierüber zu treffen, widrigenfalls er annehmen 
wird, als ob bie Interefjenten nichts dagegen 
zu erinnern haben, daß der linterzeichnete bie 
treffenden Akten feinem Herrn Nachfolger zur 

Aufbewahrung behänbige, 
Münnerftabt den 13. Juli 1938, 
Zorn, fönigl. Abvofat, 


22) Bekanntmachun 
Etwaige Anfprüche an die Hinterlaſſenſchaft 
des unlängft dahier verlebten Herrn Dechant⸗ 
pfarrers Georg Joſeph Dömling find zur Ders 
wieibung der Nichtberüdjichtigung bei Ausein⸗ 
anderfeßung und Bertheilung der Maffe 
innerhalb 4 


Wochen 
in dem Pfarrhauſe zu Randersacker geltend zu 
en. 


Auch werben diejenigen, welche aus der⸗ 
felben Hinterlaffenfhafterwasin Händen haben, 
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hiemit erfucht, im befagten Termine unb Orte 
ben Rüderfat zu leiften. m 
Biebelrieth, £. Landgerichts Kigingen, dem 


7. Juli 1838, ß 
Das Teflamentariat. 


3) (1) Wer von dem verlebten Schul- 
Verweser Franz Barth zu St. Peter in 
Würzburg Bücher, Charten, Musihalien etc, 
geliehen Bat ‚ wird hiemit höflich ersucht, 
dieselben an den Unterzeichneten baldigst 
zu übersenden. R 

Benz, Lehrer, 4. Distr, Nro. 91. 


4) (2) Ich mache allen verehrlichen Herren 
Seidenzgüchtlern. im Urtermainfreife bie Anzeige, 
daß ich die heurigen Cocons zu 1 fl. 12 fr, 
geringere zu 1 fl. per Pfd., käuflich aunehme. 

(orian Strauß, 
im 3. Diſtr. Nro. 367. 


5) (2) Ein erfahrenes Kindsmãdchen fann 
ftündlich in Dienft_treten zu Würzburg im Zten 
Difir. Nro. 368, Schulgaſſe. 


6) (6) Frifche Rofen ober Rofenblätter 
werben zu kaufen gefucht im 4. Diſtr. Nr. 292. 


7) (1) Iohann Bader, Lohnfutfcher, fährt 
Samstag den 21. Juli nah Kifjingen und 
Brüdenan und wünfcht ſich Mirreifende. 
wohnt in der Sanderftraße naͤchſt der Poſt. 


8) (1) Es hat Jemand eine Brieftafche 
von der Aumühle bie hicher verloren. In dem 
felben find einige Papiere, melde Niemand 
etwas nůtzen. Der Finder wird gebeten, ſolche 

en ein gutes Trinkgeld im Kaffechaufe zum 
Hirſch abzugeben. 


9) (1) Am 4. I, Mis. entfam aus einem 
ufe dahier eine 5 Monate alte Hühnerhündin. 
iefelbe ift weiß, braun getiegert mit braunem 
* Pr und hört auf den Ramen 
„Comteſſe“. 
Der Inhaber derſelben wird gebeten, ſolche 
egen eine gute Belohnung im Haufe Nro. 55 
Babier abzugeben. 
Kiffingen den 14. Juli 1838. 





Infelligengblaft 


von Unterfranfen Pl 
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Würzburg, Sarttörag, den 1. Juli 1838. 
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Meiteitt des Derzogthums Sachfens-Meininzen zu der Münz-Gonvention vom 25. Auguſt 1837. — — für 
bie Erbauung einer Batholifgen Kirde in Gelahauſen. — Griedigung ber kathotiſchen Pfarrei Brendlorenzen. — 
ung an bie beiden Perfer kazarus Kaplan und Jakobus Molfo zum Sammeln milder Beiträge. 


— Rotigen: (Dienftes: Nachrichten. Getreidpreife.) 





Befanntmachungen und Berfügungen der f. Central⸗ und Kreiöftellen 
Wr LZupmwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x. x. 


“rfunden und befeumen hiermit: 
Bir haben von dem Bertrage Einficht genommen, welcher wegen des Deitritted des — 
—— jr der Münz Convention ddo. Münden "7. Auguſt 1837 und zu der ber 
fondern Mebereinfunft von deinfelben Tage, — u Be N — am Ge Zei die 








— 48 — 


fed Jahres zu Münden durch befouderd dazu ernannte Bevollmächtigte unterzeichnet werben ift, 
und welcher aljo lautet: 

Nachdem die Herzoglih Sachen: Meiningen’f—he Regierung die Abſicht zu erfennen gegeben 
bat, den zwiſchen den Staatenvon Bayern, Württembery, Baden, Heſſen-Darmſtadt und Raſſau, 
dann der freien Stade Frankfurt am 25. NAuguft 1837 abgeſchloſſenen Münz-Gonvention:n, 
welche aljo lauten: 


MünzgsConvention. . 


Die Königreiche Bayezn ‚uud Württemberg, die Großherzogthämer Baden und Heſſen, 
das Herzogthum Naffau und bie freie Stadt Frankfurt von ber Abficht geleitet, dem in ihren 
Ländern ſich immer dringender kund gebenden Bedürſniß nach Münzen, welche zum Erſatz ber 
viertel und halben Kronenthaler dienen können, fo fchnell als möglich abzubelfen, und dabei zur 
Erleichterung und Sicherung des Verkehrs, nach gemeinjchaftlich feitgefegten Prinzipien zu vers 
fahren, haben zudem: Ende Bevollmädhtigte ernanut, welche mit Rückſicht auf die Beſtimmung 
bed Art. 14 ded Allgemeinen ZollsBereindVertraged und auf das GeneralGonferenz-Protofoll vom 
6. September 1836,jhber folgende Punkte übereingefommen find: 


Artifell. 

Das für alle füb» und norbdeutiche Staaten ded Zollvereind beabfichtigte Hebereinfommen 
fol durch die gegenwärtige Convention im feiner Weife erfchwert oder entfernt, fonbein bie 
jegige Münz-Vereinbarung der ſüddeutſchen Staaten fo fehr ald möglich annähernd an das 
Münzfyftem der norbdeutichen Staaten gebracht werden. 


Artikel IL 
Der im Süden des Zollvereind bereits beſtehende Kronenthalerfuß foll, jedoch unter genamer 
Einhaltung des 24 1/2 Guldenfußed, von allen contrahirenden Staaten als Münzfuß anges 
nommen, und bei den Audmünzungen derjenigen Sorten, welche Gegenitanb dieſer Konvention 
find, in dem ſüddeutſchen Zoll⸗Vereins⸗Staaten zum Grunde gelegt werben. 


Artikel I. 
In den ſüddeutſchen Staaten bed Zoll-Vereind bleibt die Rechnung u Gulden zu 60 
Kreuzer nicht nur fortbeitehen , fondern es follen audy die Münzen in diefen Staaten der Onk 
dens und Kreuzer-Rechnung gemäß ausgeprägt werben. 


Artifel IV. 
Als Hauptmünzen für die ſüddeutſchen Vereinsſtaaten werden, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen über bie Ausprägung weiterer Theilffüde ded Guldens, angenommen: 
ein Guldenftüd zu 60 Kreuzer, 
ein? ‚halbes Bulvdenftüd zu 30 Kreuzer. 
Die Auspriy ug, ‚gröberer Münzjorten bleibt der Bereinbarung mit ken nerbbeutichen 
Staaten bed Be reine vorbehalten,  ; 


©" Metitel J. 
Der Silbergehalt der Haupfitäihzen wird zu 9/10 und der Kupfergehalt zu 1/16. dee. Ge 
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wichts angenommen, Der Durchmeſſer wird für bie ganzen Guldenſtücke auf 30, Millimetres 
für die halben Guldenſtücke auf 24 Millimetres feftgefegt. 

Artifel VI. 
Der Moerb: ber gangen uub Hallen: Gufbenfäce jeigt dad 25 iſdniß ded Regenten bed bes 
derſelben; an 


treffenden Staates, und bei der freien Stadt Franffurt das Wappen 
gegen, nach einerfei Zeichnung, bie Angabe des Werthes der ig 2 ber Sahrzahl in einem 


Kranze von Eichenlaub. & 
Der Rand iR gerippt wit glatten Eräbcien af rn ee. ln 
Artifel VI ... nd 
Um die Lücen zu erfeßen, welche im Geldverkehr durch die Devalvarion und Außercurs⸗ 
fehung der 1/2 und 2/4 Kronenthaler entſtanden ſind, ſollen fo ſchleunig als moglich ganze 
und halbe Guldenftürfe von allen Staaten dieſes Bereind geprägt werben. "Die contrahirenden 
Staaten machen ſich daher verbindlich bis zum 1. Jänner 1839 eine Maffe von wenigſtens fech® 
Wiltionen Gulden im Ganzen ‚und zwar davon vier Millionen in Gulden und zwei Millionen 
in halben Gulden ⸗Stückru nach dem Maaßſtabe ber Vertheilung ber Zollrevenücu prägen zu laffen. 
Artifel VI 
Dom 1. Jänner 1839 am werben die contrahirenden Staaten innerhalb der daranf folgenden 
jechs Monate ſich darüber vereinigen, welche Maſſe von ganzen und halben Guldenftüdee weis 


ter ausgeprägt werden ſoll. 

Für den Fall aber, daß eine ſolche Bereinbarung nicht faftfinden follte, machen ſich die 
tontrahirenden Staaten verbindlich, von jenem Zeitpunfte an, jährlich wenigftens ben achten 
Theil der, nach vorftehendem Artifel Vll. die einzelnen Staaten treffenden Summe an ganzen 
und halben Guldenſtücken zu liefern, 

Artifel IX, 
Das das Scheit e⸗Munz⸗Weſen betrifft, fo wird fich auf die zwifchen ſaͤmmtlichen fontras 
Staaten heute darüber abgefchloffene befonbere Uebereinfunft bezogen. 
Artifel X, 

Die Größe des bei dem gegenwärtig verabrebeten Audmünzungen der fübdeutichen Staaten 

des ZollVereius anzunehmenden Mark⸗Gewichtes, wird auf 233,855 Grammes feitgefegt. 
Artifel XI, 

Jede Münzftätte hat die Verpflichtung, für die möglichit genaue Einhaltung be des Mänzfußes 
Sorge zu tragen. Da jedoch eine abfolute Genauigkeit dei den Ausmunzungen  nichggzu erreis 
den it, fo werden bie Fehler-Grängen, um wiz viel bie Münzen von dent dei äßigen 

für die gahjen und halben 


Beingehaft und Gewicht in Mehr oder Weniger abweichen bürfen, 
auf 3/1000 im Feingehaft und auf 5/1000 ins Gewicht feſtgeſetzt; was kei dem 


Guldenſtũcke 
emzelnen Stůcke ſowohl, als bei der ganzen Mark ſich erproben —V—— 124* 
Artikel xu. 


Die Beftimmpngen über die Fragen : * 
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a) durch welche Mittel zur gemeinfchaftlichen Ueberzeugung zu gelangen fey, ob die Münzen 
den Grundfäsen diefes Uebereinkommens gemäß durchaus entfprecdhend geprägt find, und 
b) durch welche Mittel die Ausgabe nicht probebaftiger Münzen verhindert werden joll? 
bleiben der Vereinbarung mit den norbdeutjchen Staaten des Zollvereind vorbehalten. Bis eine 
ſolche Vereinbarung zu Stande fommen wird!, hat folgendes Berfahren einzutreten: 

Von jedem Werke wird die Tiegelprobe von bem betreffenden Münzmeiſter oder Wardein 
gemacht. — Nach Beendigung des Werkes aber, follen durch einen von jeder Regierung auf 
zuftellenden Gontroleur neun Platten herausgenommen, hievon drei fogleich vor Ausgabe des 
Werkes von demjelben, oder von einem andern Gegenprobierer unterfucht; brei Platten follen 
bei der Müngitätte deponirt und bie übrigen drei Matten zur Ueberſendung an die Münz— 
ftätte desjenigen Staates beſtimmt ſeyn, welcher die Gontrofe im laufenden Jahre zu beforgen hat. 

Diefe von allen Werfen eines Duartald zur Berfendung bejtimmten Platten, fünnen in 
Zeiträumen von drei Monaten gefammelt, und dann zufammen überliefert werben. 

Jeder Wardein oder Probierer hat die Verbindlichkeit, binnen vier Wochen die erhaltenen 
Platten zu unterfuchen, gefundene Differenzen fogleich feiner, und durch diefe der betreffenden 
Regierung anzuzeigen, und jebenfalld jährlic; einen Bericht zu eritatten, der den übrigen Ber 
einsregierungen mitzutheilen it, 

Ju diefe jährlich von jeder Münzftätte zu erftattenden Berichte it außer Angabe des Aus— 
münzungesQuantumd und der Sorten, auch noch dasjenige aufzunehmen, was fich in Beziehung 
auf Münzbetrieb zur Kenntnißnahme der übrigen Staaten eignet. 

Bei den im dieſem Artikel vorgefchriebenen Probationen fol das Verfahren auf naffem 
Wege angewendet werden. 


* 


Der Turnus der Vereinsſtaaten iſt hiebei wie folgt: 

















| i ! 
Eontrolirender zu controlirende Staaten. 
Oma 1838. 1839, | 1840. 181. | 1842. | 
| 
| Bayern. Württemberg.|- Baden. Heſſen. Raſſau. Frankfurt. 
ı Württemberg. | Baden. Heffen. Naffan. Frankfurt. Bayern. 
. Babenun, | Heffen. Naſſau. Frankfurt. Bayern. Württemberg. 
97 Re Naſſau. Frankfurt. Bayern, Württemberg. Baden. 
* Raffan. ». 4 ‚Brauffurt, ‚Bayern. Württemberg. Baden, Heſſen. 
Frankfurt. "Bayern. Wurttemberg. Baden. Heſſen. Naſſan. 











— 501 - 
. Artifel XII 

Eine Devalvation oder Außerfursfegung derjenigen Münzen, welche nach den Grundbfägen 
diefer Convention ausgeprägt find, kann nicht Statt finden. e 

Jeder Staat, hat aber die Verbindlichkeit, dieſe Münzen feiner Zeit wieder einzuziehen 
und umjuprägen, wenu jich ergiebt, daß Diefelben durch Abnützung eine im Wege fünftiger 
Vereinbarung noch feſtzuſtellende Gränze der Gewict-Abnahme überihritten haben. 

Artikel XIV. it Wem 

Die nach dem bisherigen Epftem ausgeprägten ganzen Kronenthafer werden in ihrem bie 

berigen Cours von 2 fl. 42 fr. aufrecht erhalten. ® . 
j Artifel XV. ' 

. Die Vereind-Staaten machen fich außerdem verbindlich, feine Herabfegung oder Berrufung 
irgend einer im denſelben anerfannten Coitrs babenden Münze vorzumehmen, ohne die übrigen 


Contrahirender Staaten davon vier Mochen zuvor in Kenntniß zu fegen. 
Gegertwärtige Convention foll alsbald zur Ratififatton der hoben contrabirenden Höfe vor 


gelegt, und die Auswechslung der Natiftcationdslirfunden - ſpäteſtens binnen drei Wochen im 


München bewirkt werden. N 
So geſchehen München den 25. Auguft 1837, 


Befondere Uebereinfunft vie Scheide-Münze betreffenv, 


Die Bevollmächtigten der Kömigreiche Bayern und: Württemberg, ber Großherzogthümer 
Baden und Heffen, des Herzogt ums RNaſſau und der freien Stadt: frankfurt haben ſich rüd, 
ſchtlich des Scheide MünzWejend über folgende Beſtimmungen vereinigt: 

Artifel L ° 
Die gemeinfchaftlicen Scheide Münzen in den contrahirenden Staaten beftehen 
A. in 6 kr. Stüden, 


B in 3 fr. Stüden | 
von Silber, Die Ausprägung von Ein KreuzewStüden von Silber oder Kunfer und ber 


Xheitftücte derfelben bfeibt dem Ermeffen der einzelnen Staaten überlaſſen. 
Artikel U. Q 
Für die künftige Auspraͤgung der 6 und 3 fr. Gtüde wirb der 27 fl. Fuß angenommen. 


’ 


— 


Artitel 1. > 
Der Silbergehalt der 6 und 3 fr. Stüde wird auf 1/3 oder 5 1/3 Loth in der Mark feſt⸗ 
geſett. Der Durchmeſſer der6fr Stüde wird zu 20 und der 3 fr. Gtüde zu 17,5 Millimetres 


Angenemmen. 
Der Averd berfelben erhält das Wappen des ausmünzenden Staated und der Revers bie 


Verthangabe der Münze, nebft der Jahrzahl in einem Kranze von Eichenlaub. Die Fehlers 
gränge, welche bei diefen beiden Müngjorten in Mehr und Weniger einge alten werden muß, 
7/1000 an Feingehalt und 15/1000 an Gewicht; beides jedoch wicht am einzelnen Stüd, 
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ſondern nur in ber ganzen Mark, wobei die moͤglichſt genaue Einhaltung bes Muͤnz⸗Fußes eben⸗ 
fowohl, wie bei den groben Münzen zu beobachten iſt. 


Artikel IV. 


Die Eontrole über die von ben contrahirenden Staaten ausgegebenen Scheide-Münzen 
wird von den einzelnen Mün;sStätten im der Art geführt, daß bie von den übrigen Münzs 
ftätten neu audgegebenen Scheide Rünzen des laufenden Jahres, wie fie im Cours ſich befinden, 
einer Prüfung unterworfen werben. 

Das Ergebniß derjelben wirb von jeder Münz + Stätte ihrer Regierung vorgelegt, welche 
darüber, fo wie ‚über die Erfahrungen im Scheidemüngwefen überhaupt Mittheilun,) am bie 
übrigen Regierungen machen wird. 


Artifel V. 


Die vor * Vereinbarung von ben kontrahirenden Staaten geprägten 6 und 3 fr. Stüde 
behalten in denfelben fortwährend gleichen Cours mit den neu zu prägenden. Jeder diejer Stuas 
ten macht ſich jedoch verbindlich, alle ans feiner Münzftätte, jowohl vor ald nad, biejer Ber 
einbarung bervorgegangenen 6 und 3 fr. Gtüde an biefer Münzftätte fowohl, ald auch au 
anderen von ihm näher zu bezeichnenben öffentlichen Kaffen auf Berlangen gegen coursfähige 
grobe Münze umzuwechſeln. 

Die zum Umwechſeln beftimmte Summe barf jedoch nicht unter 100 fl. betragen. 


Artifel VI 


Ale Scheide Münzen der wicht contrahirenben Staaten werben vom 1. Januar 1838 an, 
entweber auffer Curs gefept, ober auf ihren Silberweith gewürbiget, worüber gegenfeitige Mit 
theilung zu gefhehen hat. Es bleibt jedoch jebem einzelnen fontrabirenden Staate unbenommen, 
diefelben vollgültig in demjenigen Theilen feined Staatögebieted, wo es örtliche Berhältniffe ers 
fordern, aud nach diefem Termine zu dulden. Gegenwärtige Uebereinfunft fol alsbald zur 
Ratifitation der hohen contrahirenden Höfe vorgelegt, und die Auswechslung der Ratififationds 
Urkunden, gleichzeitig mit jenen über die Münzs Convention fpätejtend binnen drei Wochen im 
München bewirft werden. 

So gefchehen, München, den 25. Auguft 1837. 
beyzutreten, und nachdem die Regierungen von Mürttemberg, Baden, Heffen» Darmjtadt und 
Naſſau, fowie Bürgermeifter und Rath der freien Stadt Franffurt, das königlich baverifche 
EtaatisMinifterium des füniglicyen Hauſes und bed Aeußern ermächtiget haben, in ihrem Namen 
über den Beitritt ded Herzogthumsd Sacfen Meiningen zu dem, durd; die erwähnten Conventio⸗ 
ren gegründeten MünzsBerein zu unterhandeln, umb einen eigenen Vertrag abzufchließen, fo ift 
in Folge deſſen, zwiſchen dem Koͤniglich bayerifchen Staatsminiſterium bes Königlichen Hauſes 
und bed Aeußern für ſich, und im Namen der genannten Vollmachtgeber einerfeits, dann dem 
unterzeichiteten Bloollmachtigten Namens des Herzoglich Sachſen⸗Meiningen'ſchen Landes⸗Mini⸗ 

ſteriums anderer-Beitd, vorbehaltlich ber Natififation, folgender Vertrag abgeſchloſſen worden. 


nee OT Artikel 
als tun, iD B 2 } 
Die Herzoglich Eachfen-PKeiuingen’sche Regierung tritt mit bem ganzen Umfange bed Her⸗ 


* 


— 
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der zwiſchen ben Köninreichen Bayern, Württemberg, den Großherzogthämern Baden 
—5 dem Herzogthume Naſſau und der freyen Stadt Frankfurt abgeſchloſſenen 
ion vern 25. Auguft 1834 und ber an bemfelhen Tage von ben Bevollmächtigten 
x genannten Staaten abgejchloffenen befonderen Ucbereinfunft, die Echeide-Münze betr. — 
der Berbinbfichfeit bei, die Beftimmungen biefer Gonventionen im allen ihren Punkten zu 


Wiichen und vollziehen zu laſſen. ar nam. 
4 r. 
Artikel it. 1 Bin 


Nußerbemm macht füh die Regierung des Herzogthums SadfensWeisingen — * 

1. Die Befimmungen des Artifeld VII der Münz-Gonvention in der Art zu vollziehen" daß 
fie vom Tage der Ratififation ded gegenwärtigen Vertrages an, und bis zum 1. Januar 
1839 eine auf ihren Antheil nach dem Maaßſtabe der Bevölferung, refp. ber ZolbRcaenüen 
freffende Summe von 106400 fl, wovon 70934 fl. in ganzen Gulden und 35466 in 
halten Gulden-Stücden ausprägen, und in Umlauf fegen wird, 

& der für das serfichende Ausmünzungs-Quantum, fo wie für ihre fpäteren Ausmünzumgen 
in dem Artifel XII, der MünzConvention vorgefehenen Eontrofe nach Borfchrift des nach⸗ 
febenden Turnus, fich zu unterziehen, und nach demfelben die Andmünzungen ber betrefs 
fenden Bereind» Etaaten von der herzoglich Meiningen’ichen MünzStätte fontroliren zu 









A ——— F — — — 
Uungs-Vertrag vom Jahre 1826 von ber hildburghauſiſchen Münpfätte Autgeprägten 6 


“3 Kreujerſtucke auszubehnen und vollziehen zu laffen. 
» 
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Artikel IL 
Gegenwartiger Vertrag ſoll alsbald zur Ratiſikation der hohen kontrahirenden Höfe — 
und die Auswechslung der Ratifikations⸗Urkunden ſpäteſtens binnen drei Wochen in München 
berofrft werben. 
So geſchehen München den 8, Juni 1888. 


Für Bayern: Kür Sacfen- Meiningen : 
(L. 5.) (L. 5.) 
Freiherr von Gife. Bahlfampf. 


Gedachten Vertrag genehmigen und ratifigiren Wir in allen feinen Punkten und Claufeln 
und verſprechen denfelben getrenfich im Erfillung bringen und beobachten zu laſſen. 


Deffen zur Urfunde haben Wir gegenwärtige Ratififarion unter Unferer eigenhänbigen, 


Unterfhrift und Beidrückung Unferes Königlichen Infiegeld ausfertigen laffen. 
i geſchehen und gegeben — den 16. Juni eintauſend acht Hundert acht und 
reißig 
Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. 





Nrus. praes. 26842, Nr. exped. 22139, pres. !7. Juli 1838. 2309. 
(Die Sammlung für die Erbauung einer kathotiſchen Kirche in Geinhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem das Ergebniß der für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Gelnbaufen bei ben 
Katholifen ded Königreiches allergnädigit bemwilligten Sammlung in Beziehung auf Unterfranfen 
und Aſchaffeuburg in nachitehendem Verzeichniſſe bekannt gemacht wird, will man zugleich das 
Geſammtergebniß dieſer Sammlung, das in folgenden Beträgen der einzelnen Regierungsbezirfe 


beſteht, als: 


Oberbayern „ u ; Ä j 859 fl. 8 1/4 fr, 
Niederbayern z 339 fl. 53 1/4 kr., 
Pfalz ’ . f 111 fl. — kr., 
Oberpfalz und Degen, : j ; 262 fl. 22 1/2 fr., 
Oberfranken F : . j 116 fl. 27 ı/2 fr, 
Mittelfranfen . " i — 134 fl. 17 1/4 kr., 


338 fl. 37 fr., 
A . 606 fl. 20 fr., 
Zujanmmen 2768 fl. 5 374 fr, 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Schwaben und Neuburg 


zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Würzburg den 9. Juli 1838. 
Königliche Regie von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
———— des Innern. 


id, Präfibent. 
Graf von Lerchenfeld, P coll. Hübner. 
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Unterfranfen und Afhaffendurg. | 








Nro. 172, Würzburg, den 21. Zuli.. 1838. 
| Polizeilihe Bekanntmachungen. 

2 . Zi J praes. 18. Juli 1838, 2320 

Die Fruchtgemaͤß Eiche wird für das laufende Jahr Mittwoch den 25., Do 
und freitag ben 27..d. Mid. im dr ———— — —— 
tlichen Publikum, beſonders aber den Gaſtwirthen, Fruchthändlern, Müllern, 
ch dieſes Mapes —— 

wm 


Riltern, Kormmefiern, Bädern und überhaupt denjenigen, welche 
——— —* ——— * gr Kay fann Jedermann, 
richtigen egen ift, on befi e ur ordentli ’ 
Radeihyng ee und Gewerbölente aber, denen Diefee Map zu —* —— 
RA Rh 
r m mit dem € ramken würde, 
—— — —— ⏑⏑⏑⏑ 5 BE 
Wuͤrzburg am: 18: Juli 1838. 
, Der Stabt-Magiffrat. 
1. Bürgermeilter Benfert.. 
7 Krämer. 





Amtliche Belanntmachungen. von en mit 4 Kindern und Bes 
— 1711. Frau 8. von Thienen, Gemahlin des f 
2 ——— — 
praes. 14. Dali 100 0 ar mie uns Grankgunt 
des: Verjzeichni 4712—1743. Fran Krieg mit Kind a, Gaffel.. 
der angefommenen erg Kiffingen 1714—1716. * I: Chr. Ferb. Schiller, Kaufe 
vom 10. mit 11... Juli 1838. mann, mit br aus Bredlau. 
1108. Hr. Baron von Stockum, kgl. Griech. 4747. Hr. Ellern, Handelsmann aus Fürth. 
7718, Hr. Wolf Bfarrer aus Rottendorf. 
Bad. 


——— us ae erfaufen 
1705. Hr, vom Stegmansfy, f. preuß. Obriſt * —* ——— en tator aus 
Ca 


4. * 
176-1710. Frau vom Mandenſtjerna, Ges 
mahtin des P. P. ruff. Generallieutenants und 1720. Hr. Carl Gaß, großh, Bad. Bezirke 
Chef der erſten ae Divifion, rw.  Amtman aus —— | 
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21-1722, 


Mud octo ft 
Sohn aus En 


uͤrzburg. 


2733-1727. Hr. gran, Amelung mit Gattin 
) 


ud 3 Kindern aus 
MR Hr, Br. Riegel, 
Würzburg. 


fenadı. 
praftjfäher, Irit gus 


j thılace a S 
1729. Hr. Anguft Rhode, uger und Schau⸗ 


ipieler aus Stuttgart, 

417%. Dem, Lina Reichert aus Mürgburg, 

1731. Sr. Dr, Georg Fromm, herzogl. Saͤchſ. 
geheimer Hofrath und Leibarzt, mis Bedienung 
aus Meiningen. 

4732. Hr. Pfarrer Kirſch aus Hofflätten. 

1733 - 1735. Hr. Buſſe, k. preuß. Suftigrath 
— Fran Gemahlin und Tochter aus Ber⸗ 
in. 

17%6--1737. Hr. Thomas LeytHadden, Negd⸗ 
tiant mit Gattin aus Aberdeen. 

1738. Hr. Ehriſtoph Wilyelm Müller a, Wert 


beim. 
1739—1740. Frau Baronin von rdenbrod 
- and Hr. Baron Friedrich von Hardenbreck 


mit Bedienung aus Hollaud. 

174. Hr. Johann Wilhelm Müller, Kaufmann 
aus Wertheim, 

4742— 1743. Hr. Joh. Grorg Kraus, k. Di 
micher Etatörath x. mit Frau Gemahlin u. 
Bedienung aus Schleswi 

174. Hr. Stenglein, k. 
Director aus Würzburg. ° 

1745—1746. Hr. Pearce mit Frau Gemahlin 
and London. 

1747. Hr. Ehefter Jennings ans New-Dorf. 


— Regierungs⸗ 


2. 
2) 1. praes. 18. Juli 1838. 2323, 
i (S ch weinfurt.) Bor einigen Tagen murs 
den aud einem Haufe dabier nachſtehende Gre 
genftände entwendet: 

4) ein weißes Kinderffeid mit langen Aermeln 
und ein dergleiches mit kurzen Yermeln 
uud mit einer Bortüre von franjdjifcher 
Stiderei, werth 8 P-n;. 

2) ein fattunened Kleid wit weißem Grunde, 
für ein Mädchen von bit 40 Jahren, 


werth 4 fl, m Wem zuchil 

3) 6 Paar gewebte Grauenfiehmpfe mit D. BR. 
bezeichnet, wovon ein Paar durchbrochen 
war, werth-6 fl, » i 

4) beifäufig 24 Stüde leiwandene Windeln, 
von denen ohngeführ die Hälfte ganz neu, 


Mannsperſon 5 1/2 Schul) gro 
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ohne Zeichen, die Äbrigen aber ſchon ger 
- brauchten mit M, E, bezeichnet waren, 
werth 7 fl. 44 fin, _ 
5) kwey roth jigene Kinderbettüberzüge, wert 


.r 
6) fünf weiße und vier roth und gelbe Wil⸗ 
felbettübergüge, werth 11 fl. 
Des Diebitahls verdächtig erfcheint eine 
ß kräftiger Sta⸗ 


tur, bie zur Fritifchen Zeit aus dem Kaufe, ms 
die Entwendung gefdyah, mit einem Bünbel ums 
ter dem Arme gehen gejehen wurde, einch run⸗ 
den Hut aufhatte und einen rad trug. 
Wäher kann diefelbe nicht befchrieben were 
en. 


Dieſe Entwendung wird zum Behufe der 
Entdeckung des Thaͤtexs und der entfonmenen 
Begenflände anmit öffentlid) befannt ‚gemacht. 

D. Schweinfurt den 13. Juli 1838. 

Königlich bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Eyring, i. T. 
Eeyboth. 





3. 

praes, 18. Juli 1838. 2323. 
(Gemeinfeld.) Inder Nacht vom 1. 
auf den 2. d. Mts. wurden dem Joſeph Gieb⸗ 
fried von Gememfeld 3 Süd ungebleichtes 
Leinentuch entwendet. Zwei Stück davon, jedes 
zu 13 Ellen, waren von gleiches Qualität und 
die Trofteln noch daran. Das 3. Stüd, et 
wa 15 Ellen enthaltend, war von geringerer 

Qualität. 
i Der Geſammtwerth aller 3 Stüde 16 fl. 

2 


fr. 

Man bringt biefen Diebftahl zur Entdech 
ung bed Thaͤters und des entwendeten Tuches 
biemit zur Veröffentlichung. 


Hofheim den 7. Juli 1838. 


Königl. Landgericht. 
Dr, Mechel, br. 


4. 
praes, 18, Juli 1838. 2324 
(Diebad.) In der Nacht vom 3, auf 


ben 4. d. Mtö. wurden aus einer Scheuer zu 
Diebady folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
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2) ein Paar noch ganz gute Wludftränge; 
2) eine Hemmfette mittlerer Schwere, welche 

t und gegen dem 


inige neue Glieder ba 
Sad dänser wird, werth 3 fl. 30 fr, 

3) zwei Spannfetten, wovon die eine noch 

u ———— werch 1 fl. 

3) Den Wasr Girmblnber "um SCroglörten, 


werih & fr. 

Mer über biefen Diebitahl Auskunft ges 
den fanıt, wird aufgefordert, fozleich Anzeige 
im eritatten, 

Hammelburg den 14. Juli 183% 
Könige. Landgericht. 
‘ Kapp, for, 





5 
praes. 18. Juli 1838. 2327. 
hwargerben.) Su ber Nacht vom 
den 23. d. Mts. wurden von der Bleis 


hann Reber von rden 
Feinwand von flaͤchſenem tel 
in FR ze Fuldaer Ellen 
w 30 Fuldaer Ellen lang, entwendet. 
Stüde waren —* halb gebleicht und 
einem Ende mit einem rothen Gtems 
in der Größe eines 12> fr.» Grüde, beſteh⸗ 
in den Buchladen 1. W. und mit einem 


umfchlungen, gezeichnet, 
u —* Zum man Behufs der 


Entbetung des Thäters und Wiebererlangung 
3 entwendeten deinwand zur öffentlichen Kennt⸗ 


Weyhers am 27. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
König, Landrichter. 


ü 


des Feyee 
8 1 FE 





6. 
praes. 48. Juli 1838. 2326. 


(Männerkadt.) Dem Zofeph Greubel 
.. am Donnerstag oder Freita 
oder 6. d. Mte. aus feinem Haufe um 
aus einer auf dem —— oden ſteh⸗ 

—— entwendet: 


salva ratificatione öffentlih an” 
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2) zwei 


Weibshemden, eines A 45 fr. 
3) ein Paar neue ae 2 aan; 
4) eine weiße Kopffiffenzieche A 30 fr 


5) 39 fr. an 1/4 Krone und 
6) > einfa —— glatter, Pr: Ring 


Diele 
un 
um Bier Org er ei —— 
Münnerfadt ben 14. Juli * 


Koͤnigl. Landgericht. 
Roſt, Ldr. 


Amtliche Verſteigerungen. 


2; 
praes. 13. Juli 1838. 2286. 








8) 2 
(Ochſenfurt.) Beim königl. Rentamt 
Ochſenfurt werden 
Breitag deu 27.1. —* BEER 10 Uhr 


200 Schäffel We 
400 f) — * 
irca 280 D 


ee r. öffentlich IHN, oa wozu — ein 
geladen werden. 


Ochſenfurt ben 12. Juli 1828. 
Königliches Rentann. 
M. Schäffer, Rebrr. 


2. 
praes. 16. Jufi 1838. 2306. 


@) 2. 
cHaffurt.) Dienstag den 24. dieſes Mor 
natd Vormittags 10 Uhr werden bei dem das 
hiefigen — — 
ae ge 


Korn und 


8 
Haber, doppelt 


— 
tende 
verſtrichen; was hiedurch befannt: Ba 
« Haßfurt am.14 Zul a 
Königlid niv. — 
. Br. , Rtbtr. 
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Gerichtlihe Ladungen. 





I, 
8) 1. ‚Prgen, 47, Juli 1838. 2314. 


(MWürzbergd:- Der Schuhmachergefelle 
Karl AutſchuSohn des vorlebten Schuhmãcher⸗ 
meiſters Georg Autſch von hier, iſt ſchon ſeit 
dem Jahre⸗ nu7 Landes abweſend, ohne daß 
bisher irgend „eine Rachricht won feinem Aufs 
enthalte, Leben oder Tod eingefommen ift, weß⸗ 
halb deffet naͤchſte Berwanbten auf Todeserflär« 
ung und Auslieferung feines in 49 fl- 27 fr. 
—— Vermögens hierorts angetragen has 


Karl Autſch oder deſſen Leibes⸗ oder Ins 
teitaterben werden hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten bahier zu erfcheinen und fich ges 
hörig zu legitimjren, widrigenfalls nach Ablauf 
biefer Friſt der abwefende Karl Autſch für vers 
fhollen erflärt und dem nächften Verwandten 
beffelben nach Ableiftung des Berfchollenheitss 
Eides fein Vermögen ohne Sicherheits leiſtung 
überlaffen werden wird, 

Würzburg den 6. Juli 1838. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Wening. — 





2. 
6) 1. praes. 18. Juli 1838. 232. 


(Frammersbad.) Durch h. Dekret des 
f. Appellationsgerichts vom 9..Mai [.%. wurde 
gegen Johann Adam Fledenftein, ledigen Burfchen 
von Frammerdbady, die Spezial⸗ nterfuchung 
wegen eined Diebftabld+ Verbrechens in Büchel» 
badı, furfürfif, befitfchen kandgerichts Bieber, 
erfannt, und ſoll das Gontumacial + Berfahren 
gegen ihn, da fein Aufenthalt unbefannt ik, 
geleitetet erben. 
Die erfie Borladung desſelben ift fruchtloa 
richen. mu... j 
Johann Adam Fleckenſtein wird nun zum 
itenmale hiemit vorgeladen, innnerhalb 3 
onaten vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfcheinen, um ſich wegen ber gegen ihn vors 
liegenden Anfchuldigung bed oben erwähnten 


376 


Berbrechens zu verantworten , indem nach Vers 
lauf des ihm gefeßten dreimonatlichen. Termins 
wider ihn, ald gegen einen ngehor famen, de 
Geſetzen gemäß wird verfahren werben, 

Aſchaffenburg den 17, Juli 1838, 

Lönigl. Kreiss und Stadtgericht. 

v. Will, Direktor. 
Köhler, 





3. 
praes. 17. Juli 1838. 2313. 
Woͤrth. Forderungen an Joſeph Bers 
ninger von Woͤrth find 
Montag den 13. Aug. d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung, und ruͤckſichtlich der befannten Glaubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile der Zuſtim— 
mung zu den Befchläffen der Mehrheit, dabier 
anzumelden und richtig zu ftellen. 
Kleinheubach den 12. Zuli 1838, 
Furſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kahl, HR. 
Anrhein. 





4, 


praes, 18. Juli 1838. 2328. 


(Röberheid.) Etwaige Aufprüche und 
orbderungen aus einem perfönlichen oder dings 
ichen Grunde an den Bauern Balthafar Hübner 

von der Röderheid müflen am 


Montag den 6. Auguft d. Js. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ber Nichtberückfichtigung 
bei Betätigung des angezeigten Butsabtretungss 
und Auszug&Vertrags dahier angemeldet werden, 

Weyhers den 14. Juli 1838. 

Königl. Landgericht. 

König, Landrichter. 
Dilimeyer. 





. A — 
FE’ En 


* 


AN. 2378 
Bei age 
a: 


Unterfranfen ı 







Amtliche Befanntmadzungen, 
— — 


J. 
Praes, 18. Juli 1838. 2321. 
Ind ur) ⸗ end Unterfuchung ges 


m e R Döfling —* er en wer 
a — nd Oniglichen erappellatis 
"ögerichte dag de d r 


Rei⸗ durch oderftrichterficyeg 


vom 414. yo vorigen, praes, 6, dieſes 
in un: 


"Die Sandfun en, in Folge dere 

** ring —— ichen Ban. 
m gemeinen Betrugs in Unters 
" * — wurde, ſeyen weder Ver⸗ 


iefeg wi— it ve t 
Ihr, 386 —* 425 25 De Ma * — 
‚16. Juli 1838, 


Staͤbler. 


* — 1838. 2333, 
9— leichfer 


Mittwoch den 
—— SEHE 10 
Lug ya Kann * tin — Tide 


2 


AR 


4 


und Aſchaffe 


"burg 








fm —** Dort end. um J — 
1 in hen — * Mit einen 
Bauernmägchen, einer Bunf 


— . —— Bar 
R I erfuge, die geeign —* eintreten 
ä 


Dettelbach Ion 17. Zufi 1838, 


— vum —— 

57. 64, 26. * 
Te * 

t ſich gehen, 


Munqner Ziehung po 


Anıeli Verſteigerungen. 
— age 


Juli 1838, 2334 
Wie —— Mitiwo den 4, 
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Auguſt (, Is. Vormittags 10 Uhr wird 'bie 
Manrerarbeit bei Grridtung einer meuen 
Mauer am hiefigen Gottedader an den wenigits 
nehmenden Werfmeilter dahier verfirichen, wo⸗ 
zu Strideliebhaber eingeladen werben. 
Wieſentheid am 17. Juli 1838, 
Geafl. v. Schönborn, Herrſchaftsgericht. 
Haber ſatk. * 
133° Schafſteck ſ. H⸗G.⸗Alt. 


TR 

1, praes. 19. Juli 1838. 2335. 
(Werne) reitag. ben 3. Nuguft d» 

Je. Vormittags 10 Ulm werden ‚bei dem nuter⸗ 

ztichneten Nentamee vom Speicher zu Werne 


276 Schffl. Weitzen, aus der 

40 uw Korn und Ernte 

1566 ber 1837 
vorbehaltlich der harizung dem öffentlichen 


Striche ausgefeht. 
Werne den AB. Juli 1838. 


Königl, Rentumt 
Hiprlius, Ribtr. 


— 





83. 
8) 3. ‚praes, 13. Juni 1838. 2287. 


(Dberafhenbad.) Nachdem bei der am 
2. d. DM. dahier abgebaltenen offentlichen Ders 
achtung der ärariäliichen Schafweide⸗Gerechtig⸗ 
Bei mit dazu gehörigen Gebäulichkeiten uud 
Gärten zu Oberafchenbah das erzielte Meit- 
gebot. weder die ErtragdsTare noch den Durch⸗ 
fehwitt erreicht hat; ſo wird zufolge höchſter 
Weiſung eine nochmalige Verpachtung Damit 
vorgeudinmen, und hiezu auß 
Donnerstag den 26. Juli l. J. 
Bormittags 10 Uhr 
Termin audurch aubezielt. 
Hauanelburg am 12. Juli 1838. 
an Nonigliches Rentamt. 
Ehlereth, Rentbeamter. 
Ku Tree 


N OB: 


L „g* 


| 2389 
Nichtamtliche Artikel. 





geilbietungen 


1) G) Der im Rreisblatte vom 1. und 


8, Mai dann 2. Juni h. a., Beilagen Rro. 105 


©. 1502, ®ro. 111 ©. 1592 und Nro. 131 
©. 1872, beſchriebene, den Unterzeichneten eigens 
thünsliche Riedhof mit Mühle wird, da bei dem 
erfien Berftriche ‚fein annchinbares Kaufgebot 
gelrgt worden iſt, 
Montag den 30. dieſes Monats früh 40 Uhr 
im Gaſthauſe zum öwen in Werneck zum zweitens 
und letzenmale werfteisert. . 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem De 
merken eingeladen, daß die bei oem erften Striche 


‚von einigen Liebhabern beanftandete Stipulation 


über ten Anfang der Zinfen von dem auf dem 
Gute ftehen bleibenden Kaufſchillings⸗Reſte ent 
—— modifizirt, und bei einem annehmbaren 
cbote der Zuſchlag ſogleich ertheilt werde, 
ed im Uebrigen aber bei den Bedingungen des 
‚erften Striches verbleibe. 
Würzburg den 11. Juli 4838. 


Die Erben 
des Herrn Geheimen Rathed Sartorius. 
DA Betanntmachung. 


Der Mobilienſtrich in der Nachlaßſache 
der Handelsmann Philipp Seiſſer Wittwe wird 
Montag den 23. Juli d. Je, 
und bie folgenden Tage Nachmittags 2 Uhr im 
Sterbauſe fortgeſetzt, wobei mir den Möbeln 
an Canapee's mit Seſſeln, Treffuren, Rouleaur, 
Commoden, Spiegeln, einer 4 Wochen gehenden 
Stockuhr ıc. angefangen, 
vollſtaͤndigen Berten mit und ohne Matragen, 
einigen Delgemälden, mehreren Piecen feiner 
hausgemachter gebleichter Leinwand, Tiſch⸗ und 
anderem Weißzeng, dem Holzvorrathe zu beis 
laufig 7 Karren ıc. fortgefahren und geſchloſſen 
wirb, wozu wieberholt höfliche Einladung ergeht. 


3) (2) Gaſthaus /Verkauf. 
Unterzeichnete iſt gefonnen, wegen kränk 
ficher Umftände ihr ei enthümliches Safthaus ö 
„Zut Stadt Frankfurt” dahier 
aus freier Hand zu verkaufen. Dasfelbe liegt 
an ber nach Frantfurt und Bifchofeheim führ, 


und ‚mit mehreren, 


& 
















le: »t Tergeiinig 


Ur Ne Relete firbietunffiige Kine in Geluhauſen vom Regierungäbezicke von Unterfeauky 


unb- Aſchaffenburg. 
— — 


fr A 
* 
13. 71% Landgerichte. 
— 5 — 22 171% 
6 2 3/4 Nenitade 3 40 3% 
Dbernburg sl 7 3174 
16. 8 1/% Ochfenfurt 3% I 7 172 
25 21 3/4lOrb m bag 
3 18 1/4]Rorhenbuch ur a 
ı 32 Röttingen 124 357; /4 
— Schweinfurt H 201% 
11 56 Volkach 2 10 3,4 
— 35 Webben 5 3 
I 51 3/a|Rrrue: 15 17 1,4 
9 54 1/0 Wirgburg r. d, m. 2 22 1,3 
“27 —— l. db. m. 6 46 
23 ſchaftsgeriche⸗ 
1 2 Annorbac 39 
5 50 Gersfeld 10 
10 


52 1/4 Kteinbeubac, 
2 


4 Miltenberg, Fr 
12 27 1/4lRemtin n 24 1/3 
4 89 1/ Rotheufels 50 172 
5 j — 
4 40 ı/ Sonmerhaufen 
— u 


Biejentheid, 


— Sulzheim 
= 1/2]Taun, rſchaſtstonmiſſariat. 
0 30 1 


— — BEE 


8 lei laumijlal. 


Praes, 18, Juli 1838... 2318. 
Neutade u/8,, betr.) 


"OgerihtB und Detauats Reuſtadt —D 
Dieſe außer dem 








= 506 — 


1,064 Seelen, hat 2 Kirchen, 1 Kayelle und 2 Schulen, ift mit einem Kaplan nicht verfehen 
und gewährt nach der fuperrevibirten Faſſion einen Reinertrag von 695 fl. 34 1:4 kr., wie 
nachſtehender Faffionsanszug nachweiſet. 

„ ‚Die Bewerber um die Pfarrei Brendlorenzen werben fofort aufgefordert, ihre Gefuche, ! 
wit den vorſchriftmaͤßigen Zeugniſſen belegt, bei ber unterfertigten Stelle biunen vier Wochen 
einzureichen. 

Würzburg am-12, Zufi 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer des Junern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


34 t 7 ? h coll. Huͤbner 
Auszug aus Pr rtrags⸗Faſſion der Pfarrei zu Breudloreuzen, Landgerichts Neuftadt. i 
1, An ftändigem-Gebafte : Ä 
1) Aus Staatstaſſen: fl fr. fl fr. 
a. vom f-Rentamte Neuftadt baar - ‚- 254 52 
b. au Naturalien und jwar: 
2 Schffl. 3 Mi. 1 Viertl 2 2/8 S. Gerſte im Anfihlage zu 15 27 1/4 
3 Viertl 1 4/8 ©. Exrbfen - - - ı 93/4 
3 Viertl 1 7/8 ©. Linſen . - . ı 7 
2) Aus andern Kaffen, von andern Pfarreien und Privaten — Nichte. 
1. An Zinfen aus den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien zu 1560 jL 
45 Fr., nach Abzug von 1 fl., welcher dem Lehrer gebübrr, . nn 21% 
I. Aus dem Ertrage der Realitäten : 
I) Freie Benügung des Pfarrhaufes und der Nebengebäude nebit 


272 536 





Wurzgarten . e . i 33 — 
Von Grundſtücken und der Landwirthſchaft: 
a. aus 1 1/8 Tagw. 12 Rth. Grasgarten * 17 30 
b. aus 3/B Tagw. 5 Rth. Krautgarten — . 2 20 
e. aus Aeckern = — 
d. aus 11/4 Tagw. 16 Rth. Wieſen 20 12 J 
e. aus 1 1/4 Tagw. 49 Rth. Wieſen — 33 46 
f. aus ſonſtigen Realitäten - . - — — 106 
IV, An Rechten: 
1) An grunpherrlichen Rechten: 
A. an ftändig jährlichen Abgaben 
e, an Grundzinjen - - - 6 323 1/4 2 
b, an Naturalien —E 
vom Orte Brendlorenzen NZ 
1 Schffl. 12/64 Metzen Korngült - - 8 55 3/4 F 
vom OErte Merkershauſen Erbpachtgülr 
fl. 4 3/8 Metzen Weiten — 30 24 
4 Schffl. 2 7 /32 Metzen Korn— 38 1 
8 Schhl. 1 5/52 Metzen Haber - - 28 3 3/4 


ng 


k fr. % RM. 
vom Orte Strahlungen: 80 Eier, . — 40 
i 20 Eier, — 10 
B. an unſtaͤndigen Abgaben: 
an Handlohn - . - - ı 2 
2) An Zehnten * 4 - — 
I) An ſonſtigen Rechten - - - — 115 2 
* ” “ — 
F. Aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen· « 
D Bezüge von geftifteten Gottesdienſten — 
vom Gotteshauf⸗ Brendlorenʒen —————— — 91/3 
b. vom Fifiafe Leutershauſen — 12 
vom Gotteshauſe eujtapt für einen Jahrtag alda 12100 
2) Yn Stolgebühren - — a - 63 31 3/ 
3) Für- - - - n 1-8 £ 123 83/4 
Vl. An herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen : 44 
ür bi fegenannten ſchuldigen D fennige, 
von der Gemeinde Vrendforenzen - - 8 — 
Mo Leutershaufen 553 23 5 
— > 
Summa des Einkommens 720 48 3,4 ; 
Hievon ab die gaften: ’ 
I. Wegen des Staats weckes o ii.- fr. 
I, des Diözejan- Verbandes of. 44 1 
UN, Wegen bejonderer Iwede und Ber 
hältniffe der Pfar ei. * 5 fl. 40 kr. 3» 24 1/2 
Verbleibet reines Einfommen 695 


Num, praes, 27234, Num exp. 22750, 
# die fürftfich !owenfteinifche Regierungs⸗ 
De Bitte der beiden Perf 


Im Namen 
Unter Mittheilung 
BEL, Minifteri 


ums des Innern Werden die Diftrikts-PolizeisBehörpen angewieſen, 
i Einſammlung milder Beitrage in ihrem Bezirke 


Perjern Auf Anmelden: die felbftige 
Vürzurg den 15. Jufi 1938, 


und Suftizfanzfei in 
Diſtritis⸗ Polizei» Behörden bes Kreiſes. 
ee Lazarus Kaplan und Jatobus Melko um 
Seiner Majeſtaͤt des 
der in rubrizirtem Betreffe am 10, 1, M. erlaffenen 


24 174 
praes, 18, Juli 1838. 2319, 
Ereuzwertheim, dann ſammtliche 


Bewilligung einer Kellelte ketr.) 


Könige, 

Entfhließung 
dieſen beiden 
du geſtatten. 


hoöchſten 


Königliche Regierung yon Unterfranfen und “faffenbung,, 


Kammer. des Innern. 
Gr: von Lerdyenfetb, Präfdent, 


I ‘ 


war, '. 


Ne up Hikner, 
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„Die beiden in der f. Haupts und Nefdentade München ſich aufhaltenden Perjer Lazarus 
Kaplan und Jacobus Molko haben mitteld Ting: be vom 20. May f. 3. vorgeftelt, wie fie in 
dem jüngiten Sriege der Ruſſen gegen die Perier durch legtere ihr fämmtliches Vermögen verloren 
hätten, und wie die rau und fieben Kinder des Lazarus Kaplan aus Baskia in die Perfifche 
Gefangenihaft abgeführt worden jenen, wo fie fo lange in der Selaverei zurücdgehalten würden, 
bis das nicht geringe Löfegeld erlegt ſeyn wird, und ſtellten zugleid; die Bitte, um Bewilligung 
zur Beranftaltung einer Kollefte in dem Königreich. 

- Da ber Authentizität der von den Bittſtellern vorgelegten Zeugnife und Urkunden fein 
Zweifel entgegenfleht, jo haben Seine Majelät der König zu genehmigen gerubt, daß dieſelben 
jammeln dürfen, was der k. Regierung von Oberbayenn, K. d. J., mit dem befonderen Auftrage 

* eröffnet wird, an ſaͤmmtliche Polizeibehörden ihres Regierungsbezirfes die weiter geeigneten 


Anordnungen zu weranlaffen. 
;: an 





Notiygem 





Seine Majeſtät der König baben Sich unterm 26. Juni [. 3. allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Advolaten Karl Joſeph Zorn zu Münnerjtadt , feinem allerunterthänigften Anjuchen 
entfprechend, auf die in Würzburg erledigte Advofatenftelle zu verjegen und die dadurch erfedigte 

Advofatenftelle in Wünneritadt dem Rechtskandidaten Joſeph Riedl von Münden zu verleihen. 





Getreid-Berfauf auf dem Marfte zu 








Ochſenfurt 

ben Tten und Ilten ſvom 10. bie 17 

ee _ _Zuli_1838, _ 

: Getreid⸗ Sch d. Shffl. Schaffel 

Pre) Garrung. [Saft gu loc Mel zu fen zu 

=”. W 

ben 51 16 — 

ern 2214 20 

Yan hoͤchſten Korn sin — 

aber 3 ‘° % 

eigen 2| 135 3 

ern 13 14 15 

Im mittlern (Korn 61 40 
—* 

ern 3i 14 — 

Yan leſſten (Korun ») 1 30 


Ayı 
IE 


ninad — 





2381 
(d+ Real⸗ 


mden Hauptſtraße und hat eine Schi 
—2 t. E38 enthält einen Saal, 12 heitz · 
bare und mehrere unheitzbare Zimmer, Stallung 
für 30 Pferde, 2 Keller mit 72 Fuder wein⸗ 
grüner in Eiſen gebundener Faͤſſer, Schlachthaus, 
— 2 große Getreidſpeicher und ſonſtige 
uewilichleiten. 

Bemerft wird, daß ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen mir abgegeben werben fünnen, 
und die Hälfte des Kauffchillingd zu 4 p6t, 
auf erte Hopothet darauf ſtehen bleiben Fan. 
Das Galbaus it im baufichen Zuſtaude und 
lann täglich eingefchen werben. 

Würzburg den 21. Juli 1838. 

Kif, Metzger fel. Wittwe, 
Stadt » Franffurt» Wirshin. 


42) Freitagden 3. Auguſt werben 4 Mrgn. 
Den im beften Stande erhalten, im oberen 
Grag neben Hrn. BierbranereBefiger Gebhard 
und Kärner Bogt gelegen, im 2. Dir. Nro. 91 
öffentlich verfteigert. 


5) (2) Im 1. Diftr. Rro.400 im Schneider’ 
ed metallened 


fhen Braubaufe wird ein garız 
Pumpdrunmens Werk mit allem Zugehör und 
ea 40 Schub Saugrehr am 1. Auguſt Nach— 
mittagd 2 Uhr verſteigert. 

6) (2), Die Privat» Schäferei ohne herr⸗ 
ihaftliche Abgabe zu Gramſchatz wird am 2ien 
Anguß d. 38. verfeigert; auch fann ſolche auf 
6 oder 10 Jahre im Pacht gegeben werden. Cie 
befipt 30—36 Morgen Artfeio ; die Huthgerecht⸗ 
u ſteht a halber Kg ——— 

d ganzer Bindbacher Marfung ald Koppelhut. 
Yübere Bebingnuffe bei 
Georg Adam Abelmann in Gramſchatz. 





Vermiethungen. 


0) Im der Büttnergaffe Nro. 326 ill 
ein neu hergerichteted Logis fogleich oder auf 
Merbeiligen zu vermiethen. 


2) (2). Im Haufe Nro. 346 im 1. Diſtr. 
fnd 2 Quartiere, jedes aus 3 heigbaren din 
Bi * ger a und fon FR 

uemlichfeiten beftehend eich ober au 
ten 1. November zu A . 


2 


9.02) Ein moͤblirtes Zunner, duch aim: 
Weinkeller, find —** zu —A— 


Böhlen neben der Katharinengaſſe, 2. 
Nro. 204. 

4) (3) Im 3. Diftr. Mro. 173 anf ber 
Domftraße, dem Gternbäder gegemäber, iſt ein 
Logis von 3 Zimmern, Küche, Holjlager und 
Bodenfammer ſtündlich zu vermierhen und auch 


fogleidy zu beziehen. 

5) (3) IA. Diftr., Eichhorngaffe Nr. 55, 
find 3 meinandergehende Zimmer, wovon zwei 
heitzbat find, mit dr⸗ cht in Gaͤrten, ohne 
Möbeln am einen bedigrm Herrn ſogleich aber 
auf Allerheiligen zu vermerken. 

© (3) Im 2. Die) Nro. 400 in ber 
Blafinsgaife im Hofe iſt eine freundliche Mohn 
umg, befichend im eriten Stock aus ſechs heit 
baren Zimmern und Süche, im zweiten Etod 
aus einer heigbaren Magbfammer, verſchließ⸗ 
barem Boden mit Holzabrhrilung und gemeins 
ſchaftlichem Gebrauche des Wafchhaufes, ſogleich 
oder auf Fürftiges Ziel Allerheiligen zu ver 
miethen. 

7) (1) Ein ſchoͤnes, moͤblirtes Zimmer 


mir Kabinet, angenehmer ſtiller Lage, iſt au 
einen Sedigen Herrn zu vermiethen im 3. D. Nr. 71. 


8) cd) Tine Wohnung von 2 heigdaren 
und einem unheigbaren Zimmer mit Kädıe und 
fonftigen Bequemlichkeiten iR mit ober ohne 
Möbeln ſtuͤndlich zu vermierhen im 2. Diſtt, 
Rro.374 bei Kutmacher Bollermann. 


———— 
Eben bafeleıt it auch der bisherige Buche 
binder⸗ Laden nebit kaden⸗Einrichtung ſtündlich 


zu vermiethen. 

9) (1) Hinter ber Karelle, 2. Diſtr. Nro. 
281, ift ein ſommerfreuudliches ſchönes Zinnmer 
mit oder ohne Moͤbeln ſtundlich zu vermiethen. 


10) 8) Im 3. Diſtr. Nro. 46 if ein 
Parterre» Quartier, beſtehend aus 4 Zimmern, 
4 Küche und fonitigen Erforberniffen , ſtündlid 
zu vermierhen. Auch kanu Pferdeſtallung dazu 


gegeben werben. 

11) (3) Ein Keller mit 19 guder in Ci 
ebumbener weingrüner Fäfler i dr 
Räbere im Gaſt⸗ 


ß r zu vermieihen: und 
hauſe zum Kleebaum ja erfragen. 
une 


Mira 3 


und 


12) (1) Im 4. Dir. Nro. 76 in der 
rleindgaffe iſt ein Logis von 3 heigbaren 
ern mit andern Bequemlichkeiten auf Jafobi 

au vermiethen · 


13) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 75 if ein 
Quartier von 3 ineinandergebenden Zimmern 
nebſt allen Bequemlichkeiten auf das nächlte Ziel 
zu vermiethen. 


14) (2) Im 2, Diftr. Nro. 252 1/2 in ber 
Sandgaffe ik ein Quartier, von 2 oder auch 
3 Zimmern mit Alkoven fonftigen Erforders 
niſſen auf Jakobi oder Wlerheiligen zu vers 
miethen. Auch it allda eine Schneiderwerlftätte 
zu verfaufen. (gr 


15) (2)_ Im 3. Diſtr. Nro, 168 in ber 
Sterngafje ift ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
—— ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


16) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 115 im inneren 
Graben it tin Zimmer mit Möbeln ftündiich 
gu vermiethen. Eben dafeldft ift ein Peimerigee, 
ein Geimeriged und ein Arimeriged Faß billigit 
zu verkaufen. 





Bermifhte Anzeigen. 


V CD) Die ifraelitifhe Eultuss Gemeinde 
Würzburg ſucht gegen erfte hypothekariſche 
Berufänbung fammtlicher Realitäten ded Hofes 
reffer ein Kapital von 10,000 jl., jebod; olme 
nterhändter, aufgunchmen. Hierauf Reflectirende 
wollen fid) an einen der unterzeichneten Cultus⸗ 
Deputirten wenden, 
Würzburg den 18. Juli 1838. 
auf Hirſch. Samuel Franf, Joſeph 
A. Maper. 


2) mM)  Belanntmacung. 
Etwaige Anfprüche an bie interlaffenfchaft 
des unlängft dahier verlebten Herrn ante 
E- Joſeph Dömling find zur Ders 
meibung der Srichrberädfichtigung bei Ausein⸗ 

und —— der Maſſe 

innerhalb 4 Wochen 
in dem Pfarrhauſe zu Randersacer geltend zu 
ana werden Diejenigen, welche aus betr 


2384 
—— Hinterlaſſenſchaft etwas in Haͤnden haben, 
i 


emit erfucht, im befagten Termine und Orte : 


den Nüderfag zu leiſten. 
Biebelricch, k. Landgerichts Kigingen, den 
7. Juli 1838. 
Das Tellamentariat. 


37 (1) In der Verlaſſenſchafts⸗Sache der 
Earoline Klamm, Buchbinbers⸗-Wittwe dahier, 
werden alle Diejenigen, welche an die Berlaffens 
ſchafts / Maſſe einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
haben, hiermit aufge ordert, ihre Aniprüche zur 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Aude 
einanderfegung und Bertheilung des Bermögend 


innerhalb 
, 4 Mochen , 
ber mir anzumelden und nachzumeifen. Zugleich 
werben alle diejenigen, weld;e von ber Erb 
lafferin etwas in Haͤnden haben, oder Zahlungen 
an die Maffe zu machen haben, erfucht, mir 
diefe Grgenftände zu übergeben, und die Zahl 
nrgen an mid) gelangen zu laſſen. 
Mürjburg den 19. Juli 1838. 
Joh. Michael Müller, Handelsmann. 


4) 3) Da ber Unterzeichnete in 
feiner Verſetzung von hier nadı Würzburg feinen 
Ueberzug dahin dbemmächit bewerfitelligen wird, 
fo erfucht er ſammtliche Parteien, von welchen 
er noch Akten in Händen hat, bis längftens den 
15. Auguft d. Js. eine gefällige Dispoſition 
hierüber zu treffen, widrigenfalls er annehmen 
wird, ald ob bie — nichts dagegen 
zu erinnern haben, daß der Unterzeichnete bie 
treffenden Aften feinem Herrn Nachfolger zur 
Aufbewahrung behändige. 

Münnerftadt den 13. Juli 1R38. 

Zorn, königl. Advokat. 


5) (1) Wie früher empfehle ich mich auch 
biefes Jahr zum Waſchen und Gfätten ber 
Damen-Kleider, Shawls, Welten, Hofen uud 
Sommer»Röde x. Meine Wohnung ift im 
Ingolſtadter Hofe, 2, Diftr. Nro. 590. 

Anna Albert, Wittwe, 

6) (2) Ein erfahrenes Kindemäbchen kann 


kündlich in Dienft treten zu Würzburg im ten 
Diftr. Nro. 368, Schulgaffe. . 


D (6) Friſche R der 
werden zu PR Kuh ri De 





! 


— 5090 — 


ntelTigengblaft 








von Unterfranfen BIC 
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Würzburg, Dienstag, den 24. Juli 1838. 
r Inhalt. 
Oberappellationsgerichte 


Aichtanwendbarkeit ber geſehlichen Appellatins- oder Reviſtone Summe bei Berufungen zum k. 
bafihttich vor dem 1, Juni 1838 publtzirter Erkenntniffe in Streitigkeiten über das Handlohnrecht und deffen 
Vermehrung bes Perſonalſtandes bei der Doll. — Gemeinheitstheilungen. — Beſchlagnahme. — 


Gelehrte Anzeigen, — Die Schulvifitationen, bier bie Dualififationen der Schullebrer betr, — Sammlung zur 
Begründung einer Batholifchen Kirche in Schaffbaufen. — Ertheilung der Graubniß zur Vornahme einer Gollecte 
an zwei Nonnen aus dem Kofler de notre Dame in Srafburg, — Erledigung ber protefl. —5 Weiſſen⸗ 
ung ber geographiſchen Karte von Bayern nach Regierungsbezirken von Khiſtler. — Siezu 


— Empfehlung 
Ute befondere Beilage, die neueften ZollsBerordnungen in Rußland betr. 





— nn 


Lefanntmachungen und Verfügungen der F. Central: und Kreiöftellen. 


Pienar : Beſchluß des Oberappellationsgeridjts des Königreichs, 

In Streitigkeiten über. das Handlohnsrecht und deffen Umfang find Berufungen an das 
"Königliche Dberappellationsgericht gegen Erfenntniffe, welce vor dem 1. Juni 1838 verfüns 
det werden find, an die gefegliche Appellations⸗ oder Revifiond-GSumme nicht gebunden.” — 

Motive. 
Seitdem durch die im Landtags-Abſchiede vom 29. Decemb. 1831 Abſch. II, $. 8 enthals 
(*) 
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tenen gefeglichen Beſtinmungen die Berufungen an bie dritte Inſtanz beſchränkt worden find, 
wurden über die Frage: ob in Steitigfeiten über bad Handlohndrecht und deſſen Umfang Be 
rufungen an den oberften Gerichtähof an die geſetzliche Appellationds oder Reviſionsſumme ges 
bunden feyen? ımaleichförmige oberftrichterfiche Erfenntniffe erlaſſen. 

Da über Perufungen an den oberften Gerichtshof gegen Erfenntniffe in Handlohnsitreiten, 
die vor dem Gintritte der Wirkſamkeit des Gefeged vom 17. Nov. 1837, einige Verbeſſerungen 
der Gerichtsordnung hetreffend, publicirt worden find, erjt nach oberftrichterfich zu entfcheiben ift, fo 
wurde bieje Frage, cingefchränft auf foldıe Berufungen, — gemäß bem Geſetze von bemfelben 
Tage über die Verhütung ungleichförntiger Erfenntniffe bei dem oberſten Gerichtdhofe in bürs 
gerlichen Rechtgitreitigfeiten, — in einer Plenar⸗Verſammlung des Königlichen DOberappellationds 
gerichtes zum Vortrage uud zur Berathung gebracht. 

Aus folgenden Gründen wurde folche durch obigen Plenar⸗Beſchluß verneinenb entidyieber. 

i 1. 

Bon ber in der Gerichtdorbuung Gap. 15. $ 3 Niro 6 enthaltenen Borfchrift, daß eine 
Appellation von geringen Händen unter 50 fl. an Gelb oder Geldeswerthe nicht ftatthaben fol, 
find bafelbit jura incorporalia, ohne Beſchränkung auf Perfonen-Rechte, ausdrücklich ausgenom⸗ 
men; als darunter bearirfen ſind daher auch die aus dem Dbereigenthume fließenden Rechte, 
namentlich Rechte zum Bezuge von Grundrenten zu achten, wofür auch die Anmerkungen über 
die Gerichtsordnung zu der angeführten Stelle fprechen. 

2 

Der in dieſer Geſetzesſtelle mit den Worten: „jura incorporalia*. verbundene‘ Beyſatz: 
„oder andern nicht leicht in Auſchlag zu bringende Sachen“ läßt erfennen, daß ber Geſetz⸗ 
geber angenommen habe, dergleichen Rechte fenen nicht leicht in einen Mertbsanjchlag zu 
bringen, und daß hierin ter Grund ihrer Ausnahme Tiege; auch enthält die Gerichtäorbnung 
feine Vorfchriften darüber, wie der Werth folcher Rechte auszumitteln ſey, damit nach dieſem 
Werthe über die Statthaftigkeit von Appellationen in Etreitigfeiten wegen derſelben geurtleilt 


werben fünne, 
3 


Durch dad General-Mandat vom 16. Aug. 1779 find die Berufunge- Summen erböht, ohme 
daß hinfichtlich der in der Gerichtsordnung. von dem Erfordernife einer Berufungs⸗Summe auss 
genommenen jurium incorporalium etwas geändert werden ijt. 

4, 

Im Laudtagsabfchiede vom 29, Dezember 1831 Abjch. IT. ©. 8 Buchſt. e. ift die Ausnahme 
nur dahin gejerlich befchränft, daß jährliche beftimmte Gelds und Natural: Leiftungen an 
die legale Summe gebnnden ſind; die zugleich, verordnete einfache Art der Werthserhebung ift 
auch nur anf jährliche beſtinmte Reuten anwendbar. Hieburdy erjcheint hinſichtlich unftändiger 
Renten die Ausnahme bejlärft. 

5. 

Dieſes erhelfet anch aus der Art, wie dieſe nenere gefegliche Beſtimmung entjtanden if- 
Die Kammer der Abgeordneten batfe den Antrag beichloffen, daß bezüglich unförperlicher Rechte 
die Berufung an die drine Inſtanz nach der Gerichtdorbnung Gap. 15 $. 3 Nr. 6 ohne Rück 
ficht auf eine Summe nur dann jtattfinde, wenn diefelben in ihrem Wertbe nicht zu beftimmen 


/ 
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find, bie Sammer ber Reichdräthe wollte aber, daß es in biefem Punkte bei ber Gerichtöorbmung 


belaffen werbe, und gab deßwegen ihre Zuftimmung wicht. 
Nun mobifizirte die Kammer ber Abgeorbneten den zu ftellenden Antrag bahin: daß jähr- 


lie beftimmte Geld» und Natural s Leitungen an bie legale Summe gebunden feyen ;. erſt 
diefem fo modifizirten Antrage trat die Kammer der Reich&Räthe bey, worauf derfelbe im Lande 


tag Abſchiede vom 29. Debr. 1831 durch fönigliche Sanction zum Gefege erhoben. wurde. 
Münden, den 27. Juni 1838, Tele y; 
Dber-MppellationdsGericht des Königreiches‘ Bayern.’ 
Bei Erfranfung bed fönigl. Präfidenteit. * 
Freyhr. v. Freyberg, Dir. 
ESollner, Seer. 





Bekanntmachung. 
Vermehrung des Perſonalſtandes bei der Poſt betreffend. 


Staatsminiſterium des koͤniglichen Hauſes und des Aeußern. 

Seine Majeſtät der Kömig haben Sich unterm 30. Juni dieſes Jahres allergnädigſt 
dewogen gefunden, die Poft-Offisiafen Iter Klaffe: Michael Dörfler und Johann Hauenftein zu 
EpezialsGaffieren fahrender Poften, den Erfteren bei dem Oberpoftamte Würzburg, den Ziweiten 
bei dem Oberpoſtamte Regensburg zu ernennen; dann den Offizial Iter Kaffe: Georg Thanner 
zum Rechnuugs⸗Commiſſair bei der königlichen General-Poft-Adminiftration, und Ju Offiziafen 
Ulter Kaffe: den Oberlientenant Joſeph Freihrn. von Betfchart, ben Unterlieutenant Gottfried 
von Braumm, und die Pot» Acceffiten: Carl Sachs, Jakob Hanauer, Leopold von Schmib, 
Kar Carl Salzberger, Ehriftoph Amann und Franz Zav. Lamerz, in proviforifcher Eigenſchaft 


iu befördern. 
Muͤnchen den 5. Juli 1838. | 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr v. Gife. 
Durd; den Minifter ber geheime Gefretär 
Geſelle. 





Num, praes. 21644. Num. exp, 22369: praes, 18. Juli 1838, 2317. 
2 (Die Gemeinheitöcikpeilungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das Agl. Minifterlum des Innern hat unterm 7. Mai 1. 3. nachſtehende Entfchliefung 


offen, welche zur Darnachachtung in fünftigen Faͤllen befannt gegeben: wird: 
„Der $ 28 bed revibirten Gemeinde⸗Ediktes geht von dem erflärten Grundprinzipe 


aus, dafı das gemeinbliche, ber Kuratelobſorge Bere Dre für Erhaltung dei 
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Communal⸗ Vermögens jenem ber Kultur nur dann zu weichen habe, wenn durch letztere 
ein überwiegender Vortheil erwieſenermaßen erreicht wird. Nebſtdem iſt auch unter ber 
bemerkten Borausfesung die Zuftimmung der Mehrheit von drei Biertheilen fämmtlicher 
wirflichen Gemeindeglieder der Geſammtgemeinde und unter diefen der Größtbegüterten 


erforderlich. 


Die Zuläffigfeit einer Gemeinbegründe-Theilung it fohin auch bei der Einftimmigfeit 
fämmtlicher Gemeindeglieder für diefelbe immer noch von dem Vorhandenſeyn der wefentlichen 
Prämiffe, nämlidy.der des überwiegenden Kulturvortheild bedingt und fann vor Feſtſtellung 


diefer Borfrage nicht Pla greifen, 


Hienach ergibt fih von felbit, daß die Prüfung der Nüslichfeit der Gemeinheitds 
Theilungen vom Standpunkte der Kultur auch bei der affirmativen Uebereinftimmung ſaͤmmt⸗ 


licher Gemeindeglieder nicht umgangen. werben fünne, daß fohin die Beftimmung des Tit. I. 
Ziffer 1 u. 2 der allerhöchiten Verordnung vom 11. Mai 1814 ‚Negierungdblatt 1814— 
Seite 1105) als abgeändert zu betrachten ſey. 

Da num in gegenwärtigem Falle noch nicht hergeftellt üt, ob die zwar von ſaämmtlichen 
Gemeindegliedern zu N. beantragte Vertheilung mehrerer über Gemeindegründe zum Zwecke 
der Kultur einen die forporativen Intereffen der Gemeinde überwiegenden Vortheil bringen 
mwerbe, fo wird die fol. Regierung, 8. d. 3. beauftragt, bie Verhandlung über biefen 
zur Juſtruktion der Sache gehörigen Punkt ergänzen zu laffen und ſodann weiteren Beſchluß 
zu faſſen. 

Dabei iſt Sorge zu tragen, daß zur Befeitigung künftiger Anjtände die auf diefe Grund» 
ſtücke zu legenden und in die Gemeindefaffe fließenden Grundzinfe, wozu fich ſämmtliche 
Gemeindeglieder bereits verfianden haben, nod vor der wirklichen Vertheilung gehörig feſt⸗ 
geftellt werden.“ 

Würzburg den 12. Juli 1838. 

Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes. 27013. Nr. exped. 22556. praes, 20. Juli 1838, 2339. 


Andie fuͤrſtlich Köwenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei in Ereugwertheim, und an fämmtliche 
Diftriftö-Pofigeis-Behördett des Kreiſes. 


(Die — der Drucdihrift Clemene Auguſt, der große Bekenner und Märtyrer unferer Zeit. Augsburg, 
1838, Kollmann’ihe Buchhandlung‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das k. RENTEN des Junern ‚hat mit hochſter Eutſchließung vom 6. d. Mts. die 


von dem. f, Stadttkommiſſariate Ansbach verfügte und von: ber &, Regierung von Mittelfranken, 
Kammer deso Jamerm, fortgejsite Beiclaguahmme der Drustichrift „Clemens Anguft, ber große 


- 58 — 
Belenmer und Märtyrer unferer Zeit. Augsburg, 1838. Kollmann'ſche Buchhandlung‘ beftätigt, 
wornach dad Verbot und bie Konfisfation Diefer Druckſchrift einzutreten hat. , 
Was den fänmtlichen Diftrifte-PoligeisBehörbden zur genaueften Nachachtung eröffnet wirb. 


Würzburg den 14. Juli 1838. — 
nterfranfen und Aſchaffenburg, 


Königliche Regierung von U 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 3 
coll, Hübner. 
en 
praes, 20. Juli 1838. 2341. 


Nrus, praes. 22402. Nrus. exped. 22794. . 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 


An fämmtliche Polizei-Behörden ded Kreifed 
(Die gelehrten Anzeigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem höchſten MiniteriabReferipte vom 13, Mai d. J. hat bie fol. Afademie ber 
daß die Zahl der Abonnenten auf die gelehrten Anzeigen in einer bie 


Eritenz diefed Blattes gefährdenden Weiſe ſich vermindert habe, obgleidy der Preis beöfelben 
von 12 fl. auf 6 fl. herabgefegt worden fey. Da biefes eine Folge eigenmächtiger Auffündigung 
des Abonnements von Seite der zur Abnahme verpflichteten gl. Behörden zu ſeyn fcheint; . fo 
werben bie ſammtlichen kal. PolizeisBehörden hiemit wiederholt und alles Ernftes angewiefett, 
die — in den diesfeitigen Verfügungen vom 24. Dezember 1832 und 2, September 1835 
gegebenen, die Abnahme der bayerifchen Annalen und die — an ihre Stelle getretenen gelehrten 


Anzeigen betreffenden Borfchriften in genaueften Vollzug zu fegen. 
Würburg den 17. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer bed Innern, 
Graf von Lerdyenfelb, Praͤſident. 
” * coll. Hübner. 


———— 
Nrus, praes. 27436. Nrus. exp. 22812. praes, 20. Juli 1838, 2342. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpeltionen in Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Die Squlviſitationen, bier die Qualifikation ber Scullchrer betr.) 


Im Namen Seiner Meajeftät Des Könige, 
April 1. J., Intelligenzblatt ©. 281, die Schulvifttationen‘, 


ift im Eingange ftatt Abſchnitt VE. Abſchnitt VIE. 


Wiſſenſchaften angezeigt, 


In dem Andfchreiben vom 13. 

bier die Onalififation der Schullehrer betreffend, 

iu leſen. 

Würzburg dem 15. Juli 1838. 
fen und Afchaffenburg, 


Königliche Regierung von Unterfran 
Kammer ded Junern, 


Graf von Lerchenfelb, Präfident. 
coll. Hübner. 
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Nrus. praes. 26067. Nrus. exped. 21993, praos. 17. Juli 1838, 2311. 
Die Sammlung von Beitwägen. zur Begründung einer katholiſchen Kirche in Scaffhaufen beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das Ergebniß der erhöht bewilligten Sammlung von Beiträgen bei den Katholifei des 
Regierungds Bezirkes Unterfranfen und Aſchaffenburg zur Begründung einer katholiſchen Kirche 
in Schaffhanfen wird im nachftehenden Verzeichniſſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 7. Juli 1838, 


Königlich Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern 
Graf vı Lerchenfeld, Präſident. 
eol!, Hübner. 
Berzeihniß 
der für die Begründung einer katholiſchen Kirche in Schaffhauſen eingegangenen Kolleftengelver. 

















3 Benemtung der Behörde. | Betrag. d Denennung der Behörde. Betrag. 
— 
fl. tr. | j | fl: % 
1lStabw Magiftrat: Aichaffendurg| 13 48 Landgerichte, 
. Schweinfurt | — 50 9HMünmerftadt: 13 27 3/4 
er Würzburg 5 11/230 Neuftabt 6 18 1/2 
Landgerichte. 31 Obernburg 7 40 1/4 
u — — 322 Ochienfurt 16 37 
5 Arnftein 20 11 33 Orb 3 2 1/2 
6 Aſchaffenburg 9 13 3/4 34 Nöttingen 26 33 1/2 
7 Bischofsheim. 4 47 1/2,35|Rothenbuch — 46 
8 Brüdenan — — 36 Schweinfurt 11 55 
9 Dettelbach 12 56 1/237 voilach 4 10 3/4 
10 Ebern — 43 1/2 38; Weyhers 2 4 
11 Elimanır 7 a1 1/2391 Wernet 23 50 1/4 
12 Euerborf 6 21/240 Rürzburg r/M, 26 41 1/4 
13, Gemünden 10 30 41 Würzburg UM. ' 13 13. 1/4 
14 Gerolzhofen 119 Herrihaftögerichte: 
15 Gieusdorf — 97 42| Amorbadı ı 41% 
16. Hammelburg 9 24 1/2.43|Geröfeld — 8 
17, Haßfurt ‚10 27 1/2144 Rleinheubach » 19% 
18, 4 35 5 Kreupwertheim. — % 
19 2 29 1/246 Marttbreit — 401% 
20' Homburg 9 23 1/27] Müttenberg a 51/4 
au 10 29 1/2.48,Remlingen: 1 
a Kiffingen ‚8 9 3/4.40|Rotbenfels 8 53 1/3 
2 —— 4 58 50/Rüderhaufen — — — 
enberg 8 17 51 Sommerhauſen — 
en a 3 
27 Martiüeft — 53 ‚HerrihCommiffariat Tan | — — 
e |‘. 
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praes. 20. Juli 1838, 2328. 


Nr. praes. 27305. Nr. exp. 22832. 
An die fürjtlich Löwenſteiniſche Regierungsö⸗ und Juſtizkanzlei Creupwertheim, dann an fänmtliche 


Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden und unmittebaren Magiſtrate ın Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
Das Geſuch zweier Nonnen aus dem Kiofter de notre Dame in Straßburg pm Beroilfigung einer Kollekte betw.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigss. 

Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, deu beiden Ronnen aus dem 
Eloſter de notre Dame in Straßburg, Maria Auguſtine Kung and Maria Alle Etreibich die 
Sammlung milder Beiträge in Bayern für ihr dem Unterrichte und ber Erziehung ber weiblichen 
Sugend, indbefondere verfaffener Waifen gewidmetes, in mißlichen Bermögensverhältuiffen 


befindliches Kloſter allergnädigf zu geſtatten. 
Die betreffenden Polizei⸗Behoͤrden haben daher dieſe Sammlung allenthalben ungehindert 


vor fi gehen zu laffen. 
Würzburg den 17. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präfident. 
— — eoll. Hübner. 


— — — — — — —— 


praes, 20. Juli 1838. 2346. 


kd Nam. 4562. KM. 6155. 
(Die Erledigung der Pfarrei MWeiffendrunn, Dekanats Windsbah, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Beförderung ded Pfarrers Brügel fam die Pfarrei Weiſſenbrunn in Erlebigung, 
weshalb diejelbe zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, ausgefdjrieben wird. 
Das Einkommen derjelben bejtcht in nachbemerkten Bezügen: 


. An ftändigem Gehalt: 
I) Aus Staatsfajjen fl. fr. fl. fr. 
» in Geld vom f, Nentamte Windsbach - - 260 83/4 
b. in Katuralien von demfelben 
11 Schffl. 18. 23/4 ©. KomıasfLiaft - ” 4 
15 1/6 Klafter weiches Scheitholz Ausbacher Maß oder 
13,64 bayeriſch Normal-Klafter 3 4 fl. . 54 33 6/10 
4 1/2 dergleichen Stöde oder 4,8 bayer. Klafter 2 ı fl 
71/2 fe. e ö - - 4 35 4/10 
Naus Stiftungskaſſen: 
von der Kirchenſtiftung zu Weiſſenbrunn in Geb - ı 20 177 3 3/4 
N. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - . TI nu ie 
IM. Aus Realitäten: \ 
Anſchlag der Wohnung - - - - 3 —ı 
. 5... _ 


” 
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IV. Ertrag and Rechten: fl. Er. fl. Mr. 
- 1) an grundbherrlichen Rechten, 
a, ftändige in Geld - - - - 8 52 1/4 
» m GBetreid 


4 Schffl. 2M. 22. 18. Korn A Bfl. 12fr. 36 18 
5Schffl.2 M.—B.11/4 S. Habera 3 fl. 30 kr. 19 14 3/4 


b. unftändige Handlöhne - - - 5 10 
2) Zehnten: 
a. großer Zehnten von Weiffenbrunn - - %6 233 
* „Wallersdorf 110 33 1/2 
Pr „ Sudersborf - . 25 — 
b. Heiner Zehnten von Weiſſenbrunn - - 48 59 1/2 
„, Wallersdorf . . 25 51f 
„ Subersborf . - 6 54 
„Aich und Triebendorf - 6 57 12 
ce. Heuzehuten oder für diefen 11 Heuhühner & 10 Fr. ı 50 
d. Blutzehnten von Weiffenbrunn, — und Triebendorf 7 38 3/4 
3) an Meidrechten - - - ı 30 #1 63/4 
V. Bon befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen - - 117 10 
VI Aus der obfervangmäßigen Flachdfanimlung bei den Gemeinden - —— — 


Summa 742 50 1/2 
Hievon die Laſten ab mt 7 17 3/4 
| Verbleiben 735 32 3/4 
Daun an freiwilligen Gefchenten 10 fl. 
Ansbach den 13. Juli 1838. 
Königliches proteftantifched Konfiftorium, 


v. Lu 
r v. Bibra, Secretär. 





Nrus, praes, 25622, Nrus. exped. 22439, praes, 20. Juli 1838, 2340. 
An ſaͤmmtliche der k. Kreis-Regierung untergeordnete DiftriftesPolizeisBehörben. 
(Die Herausgabe einer geographiſchen Karte von Bayern nach Segierungsbezirken durch den Bin. Kevifor Baron 
von Khiſtler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die hiernäcjt abgedrudte Ankündigung ber von Khiftler’fchen Karte 

, von Bayern nad, Regierungsbezirfen ergeht an fünmtliche obenbezeichnete Behörden die Auflage, 
zur Unterftägung dieſes fehr gemeinnägigen Unternehmens diefe Karten den Gemeinden, Stift: 
ungen und Privaten ihres Bezirkes zur Auſchaffung zu empfehlen, und fofern Dadurch bie treffen, 
den Gtasdanfüre nicht überfcritten werben, zum eigenen bienftlichen Gebrauche anzufchaffen, 


[el 


ı 


9 


⸗ 


RT nn 
er: 


AUT EEE EEE 
— 


* 


®» 4% 4 gg x 
u 


Sn t elli ge n z —Blatt 


von J 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Nro. 174, Würzburg, pen 24. Juli. 1838, 


Polizeiliche Befanntmachungen, 
22 —— 


praes, 18, Juli 1838. 2390. 

De Bruchtgemäßs@iche wird für das laufende Jahr Mittwoch den 25, Donnerstag den 26, 
und * den 22 Mis. im Magiſtrats Gebande abgehalten. 

ammtlichen Publikum, beſonders aber den Gaſtwirthen, Fruchthandlern, Müllern, 
Melden, Kornm em, Bädern und überhaupt denjenigen, welche ſich Diejeg Maßes 
Üfentfi erben bedienen, wird foldyes ammit befanne gemacht, und kann Jedermann, weldem 
IM richtigen Fruchtgemahe gelegen iſt, das ſchon be ende Geſchirr zur ordentlichen Abs und 
—VV dringen ; Handels, und Gewerbäfente a er, denen dieſes Maß zu ihrem führenden 
Gewerbe nothwend iſt/ find ſchuldig, ihr Eichgefchirr jur genauen Abmeffung beizubringen, und 
* welcher ein mit dem jährlichen Stenpel nicht bezeichuetes Map brauchen würde, verfät 

ich in die Polizeiftrafe yon fl 

Bürurg am 18. Juli 1838, 


Der SEadE Magikyan 
g: Bürgermeifter Benkert. 


Krämer. 
Amtliche Belanntmachungen. e ROP Don hier, Defonon und Leim 
— Gottfried Steinam Yon bier, Particufier, 
L. s Melchior Weidner yon Raudenbad;, Defonom, 


oh. einrich Niffag von hier, Da deder, 
Praes. 18. Juli 1838, 34 Ochninger von —* —* 
dodcherunge ige vom Monat Juni 1838, Carl Reuter don- hier, Bierbrauer, 


— | Jakob Zang von je rg 
Zum Vuͤrgerrecht Aufgenommen: inrich Franf, ndelsiman t 

!ranharp Wilheim yon Fuchoſtadt, Metzger⸗ —— vom Bansey, * 
den Gagger von hier, Handelsmann. franf ur, rer Cbariotte" Copy un du 
Anton Finder von * ** —— — von * ig 
Eehaftigy Weyrich von Bergrothenfels, Gaſt⸗ Georg Erhard Sperl, Ari, Reg.» Gorporaf, 
at mie M, Anna ya Barbara irchner, 

9 Seubert von bier, t. b. Hauptmann ochter dahier, 
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Sch. Michael Kipp, Delonom, mit Barbara 
Therejia Erbig, Seilers-Tochter bahier. 
Philipp Jakob Seifert, Schneidermeifter, mit 


Barbara Mofer, Hiders Wittwe dahier, 
Peter Simon Aloys Bögel, chatzungs⸗Amts⸗ 
Controleur, mit ——* Ehrenburg, Handels⸗ 


manns⸗Tochter dahier. — 
Franz Zaver Grundel, Haͤfnermeiſter, mit Eliſa⸗ 
betha Barbara Beuſchel von Deutenheim. 


Geftorbene: 
— Meckel, Schreiners-Wittwe, 82 J. 
t 


Barbara Flurſchutz, Bürgerfpital:Pfründnerin, 
70 9. alt. 


Aloys Freigerr von Tautphoͤus, Canonicus, 
68 9. alt. 


Ein todt gebornes chel. Mädchen. . 

Barbara Bütmer, Taglöhnere:Tochter, 35 J. alt. 

ie Fleiſchmann, WeberssTochter, 2 9. 
Di. alt. - 

Eva Dillmaier, Soldaten» Wittwe, 75 9. alt. 

* Granz, Schneiders ⸗Sohn, 25 J. 10 M. 


Engelhard Müller, Korbmacher, 47 5. alt. 

Barbara Bögel, Schreiners⸗Tochter, 7 3. alt. 

——— erlein, Bürgerſpital⸗Pfruͤndner, 
‚alt. , 

oh. Baptiſt Bauer, Pflafterers-Sohn, 4M. alt. 

i Sean Martin Buchler, Berwalter, 69 J. alt. 

h. Adam Rein, Revierförfter, 69 3. alt. 

M. Victoria Fifcher, Doctors⸗Wittwe, 66 J. alt, 

Ein not etauftes ehel, Knaͤbchen. 

er; —* enhaͤußer, Gaſtwirths » Tochter, 
alt, 


Dttilia Elflein D Haͤckers ⸗Wittwe, 68 J. alt, 
ar Klingler, Schuhmachers⸗ Wittwe, 
alt. 


M. Sofepha Weiß, Schiffreiterstochter, 9 M. 
alt, 


Anna Laufer, Gaͤrtnerstochter, 3 M. alt. 


Gertraud Backmund, penſ. Gerichtsdienersfrau, 
56 J. alt. 


Ein nothgetauftes eheliches Mädchen. 
ar Fiegl, Regimentöguartiermeifter,, 50 J. 


a 
Catharina Ort, ehem. Dienſtmagd, 80 J. alt. 


Franz Earl Epffel, 8. Kreid-Sa Dffiziant, 67 
I. 9 M. alt, 


Georg Reuter, BierbrauerdsSohn, 25 J. alt. 

Anna Henkelmann, Mebgerstochter, 8 M, alt. 

Martin Meiffenfee, Rechts⸗ Gandidat, 24 J. 6 
- alt, 


Eva Margaretha Negelen, 


2388. 


ge Adam Werner, Hutmacermeifter, 36 

J. alt. 

Andreas Hennig, Maurer, 19 9. alt, 

Barbara Stoll, Friſeurs⸗ Wittwe, 58 I. alt, 

5* M. Köhler, ehemalige Dienftimagd, 71 

. alt. 

Auguſt * Vallade, kgl. Hauptmannsſohn, 10 

J. alt 


Thereſia Hornung „Oelonomenfrau, 58 J. 8 
M. 21 T. alt. 


Brunnenmeifterds 
Witwe, 49 3. alt. 


Sr Metzger, Maurer, 48 9. alt. 
. Eva Feier, BWeinwirthstochter, 3 Wochen at. 
Au uſt Förfter, Mauermtiſters⸗ Sohn, 8J. alt, 
Johann Chriſtoph Ebert, Kaufmann, 55 J. alt. 
Silveſter Uhrig, Arbeitshausſtraͤfling. 

Di T. alt. 


Joſeph Kehl, Kaufmann, 40 J. 8 


Andreas Hefdörfer, Schneidergefelle, 23. alt. 


Catharina Zitzmann, Banerstodhter, 17 3. alt. 


Johann Bernard, Kurfcher, 76 3. alt, 

Barbara Wolf, Haushälterin, 28 9. alt. 

Johann Hard, Bauerdmann, 50 9. alt, 

Johann Tuchant, Scribent, 35 3. alt, ° 

Margaretha Frey, Taglöhnerin, 26 J. alt. 

Band Barth, Jul»-Spital-Pfrundnerin, 79 9. 
alt, 


Andreas Körner, Schneiders⸗Junge, 21 9. alt, 

Andreas Schmitt, SchneidersGejekle, 32 9, alt. 

Anna Steinmüller, Näherin, 20 9. alt. 

Johann Fürft, Schreiner, von Thüngen, 

Sofeph Keith, ZulsSpital + Pfründuer, 80 3. 
alt. 


Andreas Full, Feuerwerfer, 30 J. 3 M. alt. 
Johann Voit, Sergeant, 38 J. alt. 
Erhard Auer, Soldat, 23 % alt. 
Michael Biener, Tambour, 23 J. alt. 
Johann Grillenberget, Soldat, 23 5, alk 


—rr5 nn 


2, 
0) 1. praes, 20. Juli 1838. 2344 
(Bürzburg.) Zwiſchen dem 13.und 14. 


‚ 6. wurden nachverzeichnete Gffeften ans 
einem Gartenhaufe entwendet. 


Zur Entdeckung des Thaͤters und der ‚ser 
Rohlenen Gegenftände wird biefes veröffentlicht. 


Würzburg den 19. Juli 1838. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 


Wening. 
Berchem. 
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Berzeichniß ber entwenbdeten Gegenftänbe. 

1) eine alte Doppefflinte (Dreher), fehr ſchwer, 
farf von Eifen, mit Mefjing garnirt, die 
Läufe find mit Nr. 1 und 2 bezeichnet und 
it die Mündung ded mit Nr. 2 bezeichnes 
ten kaufes ftärfer, als die bed mir 1 ber 
jeichneten, werth 3 1/2 fl, 

2) ein Schrotbeutel mir 1 Pfd. Vogeldunft 
und ein blechernes Buͤchschen mit gröbern 
Schroten (Gurfenpfropf), werth 20 fr, , 

3) ein Pulverborn, rund geſchweift, worauf 
Hirfche eingeprägt, a 12 fr, : 

4) cin alter fornblauer Oberrock von Ayor 
mit ſchwarzem mandefternen Kragen; 

Rüden’ und Aermel find wattirt, & 2 fl., 

5) eine ſchwarz tuchene Kappe mit großem 
federnen Schilde, deſſen innere Seite grün 
ladirt it, A 24 fr, 

6) 3 Paar Gabeln und 2 Mefjer mit Hirſch⸗ 
horugriffen und noch ein rundes Meffer 
mit braunem Griffe, deffen fchief eingefchlas 
gener Stift unten vorſteht, A 36 fr., 

7) ein ganz neues noch ungebrauchtes Grabs 
heit mit ganz neuem Stiele, defjen Kopf 
oben rund iſt, zu 1 fl, 

8) eine ſchon gebrauchte breite Haue, & 24 fr. 

9) eine Mahlhäppe, à 12 fr., 

0) ein Hammer, a 6 fr, 

MH) eine Zange, a 6 fr. 


3. 

praes, 20. Suli 1838, 2345. 
(Unterleinadh.) Am 2. diefes Monats 
mar unter Tages wurden aus einem Haufe 
MUnterleinadh folgende Gegenftände entwendet: 
7 zinnerne Suppenteller, worauf die Bichſtaben 

‚CM. gravirt, per Stuͤck 45 fr. wertb; 
eine große zinnerne Platte, 2 fl. 30 Er. werth; 
en defgleichen Vorleglöffel, vorne oval ges 


formt, 1 fl.; und 
guten federn gefüllte und mit bem 


wei mit 
—— von blau geſtreiftem Barchent 
jene Sopftifen, beren jedes ben Werth 


von 2 fl. ha 
‚„oitfes wird zur Ermittelung des Thäters 


Mentlich befannt gemacht, 
Würzburg am 19. Juli 1838, 
Königliches Landgericht LM. 


} Krafft. 
Mär. 








—— 


4 
praes. 20, Juli 1838. 2347, 
(Moͤnchſtockheim.) Am 8. 1. Mies. vom 
früh 7 bie Nadmittage 2 Uhr wurden ber . 
ledigen Taglöhnerin Eva Hauck von Möndye 
ſtockheim * ‚ihrer. verſchloſſenen Truhe 23 bie 
24 fl. an Geld, deſtehend in 5 ganzen preuße 
iſchen Thalern, einem neuen bayer. Gulbenftüd, 
5 bie 6 preufifchen 1/3tel& Thalern, etlichen 
preußifchen 1/6teld Thalern, und das übrige in 
Sechſern und Groſchen, eutwendet, was man 
Behufs Entdedung des Thaters und bed Ent 
wendeten hiemit ‚öffentlich befannt macht. 
Geroljhofen ben 11. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 


er Hauerwaas. 


— — — 





5.” 

6) 3 praes, 14. Juli 1838. 2294; 
(Würzburg) Der Termin zur Zahlung 
des aus ben Yulind» Spitälifhen Waldungen 
zu Gadheim, Dberbürrbach, Rothhof und Ungers⸗ 
haufen erfleigerten Nutz⸗ amd Brenuholzes wurde 
gleichheitlich bei den bdießjährigen Holzftricyen 
auf den 15. d, Mts. beftimme: 

. Man fieht fidy veranlaft, die Steigerer 
hierauf aufmerffam zu machen, mit dem Bei 
fügen, daß täglid; Vormittags von 8 bie 12 

von :2 bis 6 Uhr bei dem 


. And zn 
entamte bie fchuldigen Beträge 


unterfertigten 
abgeführt werben Fönmen, und daß biejenigen, 


welche hiemit am 4. Auguft 1. Is. noch im 
Nüditande find, es fich felbit beisumeffen haben, 
wenn gegen fie Zwangsmaßregeln ın Anwendung 

ei. 


gebradıt werd 
Würzburg den 10. Juli 1838, 


Königlich Julius ⸗ESpualiſches Renten, 
Filfer, Adminiftrator, s 


— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes, 20. Juli 1838, 2343, 


@) :1. 
Mhrdarg) In ber Berlofeufhafis- 
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ade bed Korbmachers Engelhardt Müller von 
ier wird das Waarenlager des Berlebten, bes 
ehenb aus Herrn» und rauen » Ötrohhüten, 
Stroh⸗ und Weidenſeſſeln, Körben und bergl., 
Montag den 6. Auguft I. J. Nachmittags 2 
Uhr und die darauffolgenden Tage gegen gleich 
baare Zahlung aufgeftrichen und —*2* 
ber hiezu eingeladen. 
Würzburg den 17. Juli 1838. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 


| Berchem. 





2. 
(3) 3. praes. 13. Juli 1838. 2286. 
(Ochſenfurt.) Beim fönigl, Rentamt 
Ochfenfurt werden , 
Freitag den 27.1. Mts.Bormittagd 10 Uhr 
200 Schäffel Weigen, 
40 + «Som und 
eirca 80 + Syaber, 
», r. öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber ein, 
gelaben werben. i 
Ochſenfurt den 12. Juli 1828. 
Königlicyes Rentamt. 
M. Schäffer, Atbtr. 


Gerichtliche Ladungen. 








1. . 
praes. 19, Juli 1838. 2337. 


(Motten. Etwaige Forberungsanfprüche 
am ben Vermoͤgensnachlaß des verlebten penflos 
kirten fol. Revierförfterd Simon Zimmer zu 
Motten, find bei der auf s 

Donnerstag den 9. Auguft I. Is.früh 9 Uhr 
anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt unser 
dem Rechtsnachtheile ber Richtberudjichtigung 
dahier anzumelden. ö 

Brüdenau den 17. Juli 1838, 

Königl. Landgericht. 
Erhr, v. Schrent. 
Schuhmann. 





2. 
praes. 20. Juli 1888. 2354. 


Dittlofsrod) Michael Schneider, 
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Leinweber zu Dittfoferob, hat fein Grundvermd⸗ 
gen veräuffert, weshalb alle diejenigen, welche 
etwas am denfelben zu fordern haben, ihre Ans 
ſprüche Freitag den 3. Auguft Vormirtage 9 
Uhr unter dem Nachtheile ber Kichtberüciicg 
tigung allbier anmelden mögen. 

Beitfofs ben 23. Juni 1838. 


Freyherrlich von Thüngen’sches Patrimonial⸗ 
Gericht. , 


Pollich. 
Limpert. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (1) Das im 2. Diſtr. Nro. 305 am 
Holzthore gelegene Wohnhaus, welches fich zu 
mehrfachen Geſchaftsbetriebe eignet, und worauf 
bie Hälfte des Kaufſchillings fichen bleiben fann, 
it aus freier Hand zu verkaufen, 

Das Nähere im Haufe felbft. 


2) (2) Mein Lager von Flaumen⸗, Schleiß⸗, 
und Bettfedern, fo wie auch Eiderdbunen, ik 
auf das Bollitändigfte affortirt, wozu id; um 
gängen Zufprudy bitte, unter der Verſicherung 

reeliten Bedienung. 

Franz Michael Steinam 
am Marfte. 





Vermiethbungenm 


1) 8) Im 3. Diftr. Nro. 232 if der 
sbere Stof mit 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Magdzimmer und fonjtigen Bequemlich⸗ 
keiten fogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


2) 8) Auf ber Theaterftraße, 1. Diſtr. 
Nro. 200, if ein Quartier von 3 ineinanders 
gehenden heigbaren Zimmern mit Küche und 
allem dazu Erforberlichen zu vermiethen. - 


3) (2) Im 3. Diffr, Nro. 166 ift ein Logis 
von 2 Zimmern mit Küche ıc, zu vermiethen, 





.-— 


e is 


B 


Intellig 


e 


von 


23934 


ag e 


Nn:5-DBlatı 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rro. 175. Würzburg, 


Amtlihe Befanntmadungen. 


1, 
praes, 18. Juli 1838. 2329, 


(Waldſach ſen.) Georg Reitwiefner von 
Waldſachſen hat ſich der Curatelbeftelung uns 
terworfen und kann ohne Zugiehung und Eins 
Han des verpflichteten — Heinrich 
Wolf jung von Waldfachfen, keine fein Ders 
wögen beſchwerende Verträge abfchließen. i 

Schweinfurt den 12. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 


Welſch, Att, 





2, 

praes, 20. Juli 1838. 2348. 
(Miltenberg) Wahrſcheinlich am 1. 
R murden einem hiefigen Einwohner von 
Kara Speicher folgende Gegenſtaͤnde entwens 
D zwei Mannshemden von leinenem, mit 
Baumwolle vermijchten Zuche, dieſelben 
waren mit F. W. am Schlige gezeichnet 

und 56 fl. werth, 


2) zwei Weibshemben, deren untere Theile - 


did an die Bruft aus ſchon Älteren flächfer 

nen Tuche, und beren obere Theile und 

Aermel aus baumwollenem Tuche, jedoch 
ohne Zeichen waren, werth 3 fl., j 

I) brei Paar weiß baummollene Weiber 
Arümpfe, ohne Zeichen, zufammen 2 fl. 
24 fr. werth, 

© ein gam neuer Sad von werrigleinenem 
Tuche mit F. WW, gejeichnet und 1 fl. 


den 24. Zuli, 1838. 


5) ein Dfenthürden von ftarfem Eiſenblech 
mit einem Fallichließer, 48 fr. werth. 

Bei dieſer Entwendung wurde von bem 

Diebe noch über mehrere Weißgeugitüce eine 

aͤtzende Feuchtigkeit, — wahrfcheinlich Scheis 

bewafler — gefüttert, und noch ein weiterer 

Schaden von 6 fl. 15 fr. boshafter Weife vers 


urſacht. 
Indem man daher vor dem Ankaufe dieſer 

Gegenſtaͤnde warnt, erſucht man um Mitwirk⸗ 

ung zur Entdeckung bed Thäterd und der Ob⸗ 


iefte. 
Miltenberg den 17. Juli 1838, 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kur, HR. = 


3. 
praes. 22, Juli 1838. 2373. 


(Obereifensheim.) Der ledige dem Bas 
giren ergebende Georg Martin Zind von Ober 
eifensheim hat ſich Dahier freiwillig geitellt, was 
Behufs ber Späheeinftellung hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Rüdenhaufen den 20. Juli 1838. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Müller, H⸗R., als Verweſer. 
coll, Warttig. 





4. 
63) 1. prass. 21. Juli 1838, 2355 
(Bürjburg.) In der Nacht vom 17-auf 
den — *5 * — ans einem hieſigen 
auſe m 17 nachfichen 
aͤnde eutwenbet, * ER 
( 
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Saͤmmtliche Polizeidehörben und Gerichte 
werben um Spährverfügung auf diefe Gegen» 
fände und den Xhäter requirirt, und wollen 
ſachdienliche Notizen hieher befannt gemadyt 
werben. 

Würzburg den 19. Juli 1838. 


Königl. Kreis und Etadtgericht. 


Weni 
* Berchem. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtande. 
A 


‚ an baarem Gelde: 

a) 33—24 Stüde einfache Louied'or; 

b) 6 Stüd Doppelstouied'or, 

©) eine Rolle 3 100 fl. in ganzen Kronen, 
thalern ; die Rolle it von hieſiger Spezial⸗ 
Kaffe, und mit der Ueberfchrifr-derjelben 
verſehen; 

q) eine detto & 100 fl., gange, 1/2 und 1/4 
Kronenthaler; . 

e) eine Rolle von 30—31 FünffranfensThalern ; 

ij eine Rolle von 60 ganzen Preußenthalern ; 

g) ein Sackchen von 110 bis 120 fl. verſchied⸗ 
ene Mungen, worunter 1 Zehnthaler-Stüd 
in Gold; 

h) 10--18 fl. Koburger Groſchen und Sechſer; 

i) ein Packchen Wechfelmünge % 7 fl.; 

B. an Pretiofen: 

3) ein gofdenes Frauen» Ringen mit Plätts 
chen und Kaubwert 1 A fl. 30 fr; 

b) mehrere Bruchftüce von goldenen Ohrringen, 
a2. 30 fr; i 

©) ein fübernes glatted Pfeifenbefchläg, & 1 fl. 


30 kr.; 

d) 2 Loth Brandgold, 3 fl.; 

C. an Waaren: h 

a) 1R Stück Baumwollenzeug, theil® glatt, 
theils gegittert, theild gezwirnt, dad Stück 
zu 30 Ellen; - 

b) ein Stück Hoſentuch von Silberfarbe ü 9 
Ellen; 

e) Cuen blaubaumwollenes Tuch mit gelbem 
Baͤndel; 

d) 7 Ellen grünes Tuch; 

'e) 2 Dutend große Franzentücher ; 

f) 170-200 Pfo. Baumwolle mit bem Zeichen 
Ib. 24 W.ter, lh. 20. Ib. 18 Mule; 

g) ein Staͤck Flach 3 20 Ellen mis blauem 
Ende; 

h) em Stück Leinwand von 30 Ellen; 

i) mehrere Stüde Zig, 1 Stüd von Rofa; 


k) 2 Stüd Betrjeng, jeded A 24 Ellen, das 
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—— weiß und roth, bad andere blau und 
weıp. 


5. 
praes. 22. Juli 1838. 2366. 


CWeilbach.) Silvefter Sternheimer aus 
Weilbach, fürſtl. Herrſchaftsgerichts Amorbach, 
welcher in einer dahier anhängigen Unterſuch⸗ 
ungsſache zu vernehmen ift, zieht nach erhaltes 
ner Mittheilung feiner Heimathsbehoͤrde als 
Erreuner umber und fomite bis jest nicht aufs 
gebracht werden. 

Man stellt daher das Erfuchen, dieſen 
Sternheimer, welcher ald vormaliger Schulfans 
bidat mit der Vorgabe einer Anitellung im 
Schulfache auch noch ımter andern Borfpieges 
lungen Prellereien verübt, im Betretungsfalle 
aufgreifen amd anher abliefern zu laffen. 

Rothenbuch den 20. Juli 1838, 

Königl. Landgericht. 
Gegner, Ldr. 
Eifäffer. 


6. 
D 1. praes. 21- Juli 1837. 2357. 
(Unterleichterebadh.) Dem Ortönadw 
barn Kaspar Schmitt zu Unterleichtersbach wurde 
am 10. d. Mts. während ber Nadymittagszeit 
aus feinem verfchloffenen Tifchkaften die Summe 


von 91 fl. entwendet. Das Geld beftand in 


70 fl. an Gold, naͤmlich 3 Zehnthalerſtücken 
ad 20 fl. und 1 Fünftbalerftüf ad 10 fl, 
dann 

21 fl. an 12 ganzen preufifchen Thafern. 

kLetztere befanden fih in einem ledernen 
Geldgurte, welcher gleichfalls mit entwens 
bet wurde. 

Diefer Diebitahl‘ wirb Behufs ber Entdeckung 
bed Thaͤters und Wiedererlangung des Geſtoh⸗ 
lenen öffentlidy befannt gemacht. 

Brüdenau ben 18. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Srh. v. Schrenf,, Ldr 
Schuhmann- 


j — 
Be 
[4 


ze *5 
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wobei bemerkt wird, daß das Erpebitiondamt der unterfertigten Sreiöftelle, Kammer des Innern, 
jur Annahme der einfommenden Beftellungen und Geldbeträge ermächtigt fey. 


Würzburg den 12. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, — 
Graf vor Lerchenfeld, Praͤſident. 
coll, Hübner. 


nfünbigung 
Bon den mit höchfter Bewilligung des koͤnigl. Staatöminifteriumd ber Finanzen v. 13. Juli 
1837 (Nr. 9388) und mit befonderer Unterftüßung ber fgl. Steuerfatafter-Rommiffion nadı den 
neueſten Rejultäten der allgemeinen Landesvermeſſung bearbeiteten geograpbifchen Karten des 
Königreiches Bayern, ift fo eben die Karte von 
Shwaben mb Neuburg, 
angefertigt und herausgegeben, von Peter Freiherr von Khiſtler, Reviſor bei der kgl. Steuem 
fataltersommiffion, erjchienen. 
Diefe Karte, im Maßftabe von 1/400,000 bearbeitet, enthält: 
die Landes-⸗, Kreids und Gerichtögrenzen mit allen bemerfbaren Krümmungen, den 
Zug der BinnenszZollstinie, ale in gefhichtliher und geographiſcher Hinficht 
bemerfenswerthen Orte in genauer Lage mit befonderer charafteriftifcher Bezeichnung der 
Städte, Märfte, Pfarrs, Kirch- und andere Dörfer, Schlöfier, Weiler, 
Einöden, Mühlen, Schloßruinen, mit eigener Bezeidnung aller Site, der Stadt», 
fand» und Herrfchaftsgeridhte, Rent⸗, Forſt⸗, Zolls, Hauptfalzs und Berge 
Ämter, der Poſten, Heilquellen und Babanjtalten; ſämmtliche, fowohl größere, als 
feinere Flüjfe und Seen, mit den im felben fich ergießenden Bächen, nach gemauer Einzeiche 


nung fbed Laufes und der Form derfelben; ein genaues Ne der Staats» und Kreis: 
Straßen mit den an felben ftehenden Stundenfäulen, ber Diftriftö» und Bezirks, 
Straßen und fahrbaren Ortöwege, die Steige im Gebirge, bie noch ſichtbaren Rö- 
merſtraßen; die Alpengebirge, bad Böhmerwald-, Fichtels, Rhön⸗x. Gebirg; 
eimelne Berge und Ufereinfchnitte, fo weit fie im Berhäftniß zu dem Maaßſtabe der Karte 
ald bemerkbar erfcheinen; bie f. Staatswaldungen, welche eigene Bezirke bilden, Rieder, 
Mööfer ic.z die in der älteren und neueren Krieg sgeſchichte befonders merfwürbig 
gewordenen Gegenden; ben in einer Gegend befonders vorherrichenden Anbau von Wein 
eder Hopfen; das Gefäll der größeren Flüffe und bie Höhen einiger Orte, Berge x, 
über die Meeresflähe; eine ſtatiſtiſche Tabelie, bie Zahl der Gemeinden, die Fläche 
"ah SM., die Anzahl der Städte, Märkte, Dörfer, Weiler und Einöden, Wohnhäufer und Selen 
jedes Gerichtöbezirfes umfaffend; den Manfitab nah geographiſchen und refp. bayers ' 
iſchen Meilen und Stunden; bie geographifche Projeftion, mit deu korrespondiren⸗ 
den Rängen und Breiten von 5 zu 5 Minuten, erjtere von Ferro ausgehend; dann die Eins 
teilung und Bezeichnung der LandessBermeffungssDetailblätter für das 
Önigreich Bayern, nach Schichten und Numern, um biernach diefelben für jedes Ort oder jeden 
Segenftand auffinden zu fönnen, womit fogar eine Prüfung der Richtigkeit der Karte verbunden 
N; eudlich die zun aͤchſt anliegenden Theile ber angrenzenden Staaten. 


Bei diefem hier angezeigten Inhalte, und bei ben mit aller Schärfe benügten, oben benann⸗ 
er‘. 


— 518 — 
ten, ganz zuverläßigen Materialien, wonach die Orte und übrigen Gegenſtände ganz genau, 


und bei dem Maaßſtabe der Harte bis auf eine bemerfbare Nichtigkeit von 80 Fuf ihrer wirk - 


lichen Lage, angegeben find, wird diefe Karte jedem Beamten des Militärs, Eivil und geijtlichen 
Standes, befonders für alle Geſchäfts-Stellen und Aemter, jedem Gutsbefiger, dem Handelsſtande, 
jedem Reiſenden und Privaten willfommen, ja unentbehrlich ſeyn. 

Der Stich der Karte läßt in Bezug auf die Deutlichkeit der Schrift und Reinheit der Zeich⸗ 
nung nichts zu wünjchtn übrig, und fie ift auf fchoned, weißes fuwerfein groß Carrc-Velin Zw 
pferdruckpapier abgebrudts I 196 

Da bauptfächlich die Abjicht fu Grunde fiegt, die vielen ganz unrichtigen Karten bed Königs 
reiches durch diefe vorzüglich vollſtändigen und richtigen Karten zu erfegen, und ihnen diesfalls 
bie größtmöglichite_®erbreitung zu verschaffen; fo bat der Fertiger und Herausgeber biefür 
einen fehr billigen, nur die Koften deckenden Preis beitimmt, und es wirb während der noch bis 
Anfangs Auguſt verlängerten. Subferiptiondszeit, der Subjeriptiong- Preis: 


"für ein unaufgezugenes ſchwarzes Eremplar zu , 5 . 1 fl. — kr. 
für ein unaufgezogenes Eremplar mit kolorirten Landes⸗, Kreis⸗ und Gerichtsgrenzen ı fl. 24 kr., 
für ein ſchwarzes aufgezogenes Eremplar ſammt Schuber ı fl 24 kr., 
- für ein folorirted aufgezogened Eremplar mit Schuber ’ ⸗ ıf.48 kr., 
rheiniſch 
firirt. 


Sodann: tritt ein vorläufiger Verlagspreis : 


für ein unaufgezogenes fchwarzed Eremplar zu + s s ı {30 fr. 
für ein unanfgezogenes kolorirtes Eremplar „, B s D st — f.. 
für ein aufgezogenes ſchwarzes Eremplar „ ⸗ . D st. — k, 
für ein aufgezogened folorirted Eremplar ,, D) D ’ 2d 24 fr, 


rheiniſch 
ein. 
Nach Ermächtigung, reſp. Auftrag ber königl. Steuerkataſter-Commiſſion vom 19. Juni d. 
Is., bringt das unterzeichvete Conſervatorium dieß zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ausdrück⸗ 
lichen Beifügen, daß nur dieſe geographiſchen Karten mit höchſter Bewilligung des königl. 
Finanzminiſteriums und unter beſonderer Unterſtützung ver kgl. Steuerkataſter-Commiſſion, nad 
den Reſultaten der allgemeinen Landes-Vermeſſung bearbeitet, und nach dem Fortgang ber 
Mejjung nach Regierungsbezirfen erjcheinen werden. 

Koch in diefem Jahre werden bis Ende Auguſt die Karte von Oberbayern, und bid Ende 
Rovember die von Mittelfranten vollendet fen; ſodann jene von Niederbayern, Oberpfalz und 
Regensburg f. w. ohne Unterbrechung nachfofgen. 

Subferiptionen und Beſtellungen auf die Karten, fowohl einzelner ald fämmtlicher Negier 
rungsbezirke, konnen bei dem Herausgeber felbit, bei jeder foliden Kunft- und Buchhandlung, 
und inebefondere in den Megiernngsbezirfen bei den fol. Regierungs-Erped.-Aemtern oder kgl. 
Poftämtern und Verwaltungen, gemacht werden. 

Die beftellten Exemplare werden gegen franfe Einfendbung oder Nachnahme des Vertrages 
fogleidy an die Xirf. Subjeribenten, portofrei übermacht. 

München den 20. Juni 1838. 


W 


—— —— + 
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zul 
tinftur zum Bfauen ber weißen Wäfche empfiehlt 


zut gefälligen Unenbung, 
artin Reichel 
in ber Gemmelsftraße 


BU Donnerstag ben 26. Juli Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im 4. Diftr. in bem 
nenen Schulgebäude oder fogenannten Viertels 
bofe im ten Stode mehrere Mobilien, ale: 
Beißzeug, befonbers gute Manndhemben, eine 
Biofine, eine Altoiole, eine goldene Uhr, Mefs 
fing, etwas Zinn, Kupfer, Schränfe, Tifche, 
Betttätten, Matragen, Geltengefchirr, 2 Regens 
er u. bgl., dem öffentlichen Striche aus» 


fäfl 
geſetzt, und gegen gleich baare Bezahlung abe 
gegeben, 


‚9 Ein fleinerner runder Waffer-Baffin, 
arca 15 Eimer haltend, fo wie vier Fenſter⸗ 


föde von Sandſtein und die bazu gehörigen 
fer mit Läden werden im Ganzen ober aud) 


fen 
einzeln billigft abgegeben im der. Semmeleftraße 
— igſt abgegeben in der Se 


‚6(2) Freitag ben 3. Auguſt werden 4 Mrgn. 
Beinberg, im beſten Stande erhalten, im oberen 
— en Hrn. —— Gebhard 

‚ner Bogt gelegen, im 2. Diftr. Nro. 
Öffentlich —— ’ 

N) (2) Im 1. Diftr.Rro.400 im Schneider’ 
fhen Brauhaufe wird ein ganzes metallenes 
Pımpbrunnens Werk mit allem Zugehör unb 
wa 40 Schuh Saugrohr am 1. Auguft Nach⸗ 
wittagd 2 Uhr verfleigert, 





Bermiethbungen. 


de (3) Im 3. Diſtr. Nro. 173 auf ber 
nüuraße, dem Sternbäder gegenüber, iſt ein 
—— „Küche, Holzlager und 
—— Bene —— zu vermiethen und auch 
2) (3) Im 2, Diftr,, Eichhorngaffe Nr. 55, 
ie, eitandergehende Ziguner, —* zwei 
eben vu ae der Ausficht in Gärten, ohne 
ebi i 
auf Allerheiligen zu en — 
3) (2) Im 2. Diſtr. Nro 252 4/2 ü 
(2) Im 2. . Nro. 2 in ber 
Sanbgäffe it ein Quartier von 2 n auch 
Zimmern mit Alloven und fonftigen Erforder⸗ 
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niffen auf Jakobi oder Allerheiligen zu ver 
miethen. Auch it allda eine —— 
zu verkaufen. 

Sterngaſſe iſt ein Quartier’ mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten ſogleich ober auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

5) (2) Im 2, Dir. Nro. 115 im inneren 
Graben iſt cin, Falke: mit Möbeln ſtündlich 
zu vermiethen. Eben Bafelbitüft ein Yeimeriges, 
ein Geimeriged und ein Arimeriges Fap- billig 
zu verfaufen, Y 

6) (2) Im 2, Diftr. Nro. 242 in der 
Dominttanergaffe iſt ein kLogis von 4 heisbaren 
und einem unheisbaren Zimmer, Bodenkammer, 
Küche, verfchließbarem Holzlager, Keller, nebft 
gemeinſchaftlichem Gebrauche des Wafchhaufes 
und Bodens, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

In demfelben Haufe ılt cin wafferfreier 
Keller mit 65 Fuder weingrüner Faͤſſer zu vers 
mietlen. 

DM Im 3. Difir. Nro. 298, dem Gaſt⸗ 
haufe er Schwan gegenüber, ift ein Quartier 
erheiligen oder auf Jafobi zu vermiethen. 


auf 
8 (1) In der Theaterftrafe Nro. 197 if 
ein Quartier von 5 ineinandergcehenden heigbaren 
mit Küche und den erforderlichen | 


Zimmern, 
Bequemlichkeiten ſogleich oder auf naͤchſtes Ziel zu 
vermiethen. 
9) (2) In dem ehemaligen Pfülbifchen 
Haufe in der Scmmelöitraße jind ber obere 
und mitılere Stock auf Fünffiges Ziel zu vers 
miethen und fann eine Stallung für 2 Pferde 


nebf einem Heuboden dazu gegeben werben. 
wollen fich direft wenden an 


Lufttragende 
: das Gommiffionds Bureau 
von G. 3. Michel u, Comp. 


10) (3) In der Arztlade iſt ein ganz fepas 
rirfed Quartier zu vermiethen. Das Srahere 
bei Buchbinder Bauer auf der Domjtraße, 
3. Diftr, Nro. 137, 

11) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 69, neben dem 
Gaſthauſe zum Kleebaum ift ein möblirted Logis 
bis Auguſt an ledige Herren zu vermiethen.“ 

12) (2) Ein Logis, beſtehend in heibbaren 
und 1 unheitzbaren Zimmer, 1 Küche, Boden 
und Keller, ift zu vermiethen in Nro, 211 am 


4 


Dominikanernlag. |. 3 


2403 


13) (I) In einer ber belebteſten Straßen 
iR ein Laden mit Ladenzimmer, Wohnzimmer, 
Eabinet und Gewölbe ſogleich zu vermiethen. 
Dad Nähere im Intelligenz-Comptoir. 


14) (2) Im 4. Diftr, Rro.7 it ein Meyanens 
Quartier zu vermiethen. Auch ift ein Keller mit 
32 bis Adıne weingrüner in Eifen gebundener 
Fäffer dafelbft zu vermiethen. 


15) (2) Im der Karthaufe Nro. 22 L. A. 
find zwei heigbare Zimmer mit Küche und 
allen fonftigen Beguemlichkeiten ftündlich zu vers 
miethen. 


16) (2) In ber Urfulinergaffe Nro. 359 ift 
ein Quartier von 5 ineinandergehenden Zimmern 
mit Küche und fonftigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen, . 


en: 
Bermifhte Anzeigen 


1) (1) Wer ar die Berlaffenfchaft des 
penfionirten Landgerichtsdieners Georg Backmund 
dahier eine Forderung zu machen har, bat ſolche 
Montag den 30. Juli d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im ÖSterbhaufe, 1. Diſtr. Nro. 323, im Haufe 
ded Tünchermeiterd Conrad, zur Vermeidung 
ber Nichtberüchichtigung bei Auslieferung der. 
Verlaſſenſchaft an die Erben anzubringen, 

Würzburg den 21. Juli 1838. 

Das Teſtamentar iat. 


2) (2) Belanntmadung. 

Wer irgend eine reditmäßige Forderung an 
den Rachlaß der unlängst dahier verfebten Frau 
Magdalena Klinzler, gebornen Schwind, zu 
machen glaubt, wirb hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb 14 Tagen bei untergeichneter Erbin 
zu melden, und feine Anfprüche zu begründen. 

Yg riedrich 

2. Diſtr. Nro. 433. 

3) 8) In der Goͤttehauspflege gu Rotten⸗ 
dorf find 900 bis 1000 fl. zu + pCt. verzinds 
lich gegen Ifache Berficherung auszuleihen. Hier⸗ 
auf Reflectirende können ſich deshalb an den 

Griftungspfleger RN zu Rottendorf wenden. 


4) (2) Die ifraelitifche Cultus⸗ Gemeinde 
im Würzburg fucht ‚gegen erfle hppothefarifche 
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Verpfänbung ſaͤmmtlicher Neafitäten bed Hofes 
Freſſer ein Kapital von 10,000 fl., jedoch ohne 
Unterhändfer, aufzunehmen. SieraufReflectirende 
wollen fich am einen der umterzeichneten Cultus⸗ 
Deputirten wenden. 


Würzburg den 18. Juli 1838. 
auſt Hirſch. Samuel Franf. Joſeph 
4. Mayır, 


‚. 9.9) Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß 
bie zweite Bleiche für dieſes Jahr bei mir ihren 
Anfang genommen hat, wozu ich ergebenit ein« 
lade, unter der Berficherung der fchönften und 
beften Bereitung der mir üdergebenen Tücher. 
Die Belorgung und Abgabe der Tücher it bei 
Kaufmann Franz Midyael Steinam am Martte. 

Frickenhauſen den 20, Juni 1838, 
Chriſtian Lodter, Bleicher. 


6) (1) (Geſuch.) Ein lediger Scribent, 
welder im Kreiſe Mittelfranken in allen Ges 
ſchaftsbranchen volllommen routinirt und auch 
im Gteuerdefinitivum praftifch gebildet wurde, 
auch nebenbei fchnelle und huͤbſche Handichrift 
hat, wünſcht im Unterfranken bis 1. Auguſt 
d. 38. eine vortheifhafte Stelle. Anfragen beforgt 
bie Erpebition unter Adreſſe H, A. 


N (1) Im 2. Diftr. Nro. 437 find 2 bie 
3000 fl. in hieſiger Stadt auszuleihen. 


8) (1) Ein verlorener Ridicul fann im 
2. Diftr. Nro. 239 von dem Eigenthümer in 
Empfang genommen werben, 


9) (1) Ein gefundener Ridicul, worin ſich 
nebſt verfchiedenen Sachen auch ein Beutel mit 
etwas Geld befindet, it vom Eigenthümer EN 
Erfag der Einrüdungs» Gebühren im 4. Diftr. 
Rrov. 269 abzuholen, 


10) (1) Am legten Samstage wurde vom 
Sanderthore bis in Die Sanderau ein noch nicht 
vollendeter franzöfifch geitidter Mollfragen ver» 
foren. Der redliche Finder wird erfuche, ben» 
felben gegen eine angemeffene Belohnung im 
4 Difir, Nro. 136 abzugeben. 


11) (6) Friſche Nofen oder Rofenblätter 
werden zu faufen gefucht im 4. Diſtr. Rr. 292. 





“ 


u 
fr 


Kr 


sr 
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za 
Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
praes. 20. Juli 1838. 2359. 

(Marktheidenfeld) Die Eva Weidner, 
Witwe des Garfüchnere Johann Adam Weidner 
von hier, will ihr ſammtliches Grundvermögen 
veräußern, am aus bem Erlöfe ihre Gläubiger 
zu befriedigen. j j 

Tagfahrt zum Aufitriche des nachverzeich⸗ 
neten Grundvermögens iſt auf 

Samstag den 4. Auguſt I. Je. 
Nachmittags 2 lhr 

unter den an der Strichstagfahrt befannt ges 
macht werdenden Bedingungen anberaumt, wos 
von Strichöluftige in Kennmip gefegt werben. 

Marktheidenfeld den 13. Juli 1838. 


Königl. Landgericht Homburg a / M. 
Huberti, Tor, 

: Beichreibung der Realitäten. 

Ein Wohnhaus Nro. 215 mit Scheuer und 
Stallung am Marfte und in der Fahrgaſſe 
mit Zugehörungen, befonbere zum Betriebe 
von Wirthfchaft und Defonomte geeignet, 

1 1/4 Morgen 38 1/2 Ruthen Siefen am 
äußeren Lohgraben; 

1/2 Morgen 17 1/2 Ruthen Wiefen am Erlen 


bacher Pfad am Bach ; 
3/4 Morgen 30 4/2 Ruthen Artfelb am Eltert; 
3A Morgen 21 Ruthen Artfeld außer der 


Schießmauer. 


2 
praes, 21. Juli 1838. 2360. 
Arnfein) Samstag den 28. I. Mts. 
Vormittags 10 Uhr wird das auf der I. Ab» 
— der Revier Binusfeld pro 1837/38 ers 
‘gt werdende Wildpret dahier meiftbietend 
verfleigert, wozu man Liebhaber einladet, 
Arnſtein am 17. Juli 1838. 
Koͤnigliches Nentamt. 


Örgenbauer. 
nn 


3. 
(3 1. praes, 21. Juli 1838. 2356. 


Wärzbur i 
d 9.I ( Getreid : Verfteigerung.) 
nötag den 31. dieſes früh 10 Uhr Wachen 


* 
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100 Schaͤffel Weitzen, 
100 


Korn, 
70 —⸗ er, 
1 ⸗ erſte, 
2 ⸗Erbſen, 
3 —— ee u r 


hierorts s. r. Öffentlich verfteigert. 
Würzburg’ den 20. Juli 1838, 
Königlich Julius⸗Hoſpitaͤliſches Rentamt. 
Filſer, Adminiſtrator. 


4. 

@) 1 praes. 21. Zuli 1838. 2361. 

(Wolfemünfter) Montag den 30. 
Julius früb 9 Uhr werden im Diftrifte Oberes 
wald, Windheimer Revier, 110 1/4 Klafter 
Schäfprügel, 48 1/4 Klafter Kohlbolz, 1 1/4 
Klafter Kirſchbaumholz, 5375 Bund Wellen umb 
16 Eichenfchälftangen öffentlich verfleigert. 

Wolfsmünfter den 19. Julius 1838, 


Königlich Julius⸗Hoſp. Rentamt. 
Albert, Verweſer. 


5. 
praes. 21. Juli 1838, 2362. 
(Sulzheim) Zur Verfleigerung von 
200 Schäffel Doppelhaber und 
75 ” einfadıem Haber 
ef dem hiefigen Fruchtfpeicher wird Tagfahrt 
au 
Mittwoch den 1. Anguſt d. J. 
anberaumt, wozu Strichsliebhaber hiermit ein» 
geladen werden. 
Bei annehmbaren Angeboten fann der Zur 
fchlag fogleih erfolgen und die Abfaffung der 
erſtrichenen Quantitaͤten ohne Verzug ftattfin« 
ben. 
Sulzhrim den 18. Juli 1838. 
Fürflich Thurn und Taxiſches Rentanit, 
Seidel. 





6. 
(2 1. praes. 20. Julf 1838. 2364. 
Marftheidenfeld, In der Kirche zu 
Marktheidenfeld iſt der fchadhafte Plafond 
mwegzunchmen und neu zu erjegen, nebftdem das 
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Innere auszuweißen. Zur Verfteigerung dieſer 
auf 350 fl. 50 fr. veranfchlagten Arbeiten an 
ben MWenigftnehmenden wird Tagfahrt auf 
Montag den 30. Zuli anberaumt. Die Bedings 
niffe werden beim Striche befannt gemacht. 
Marktheidenfeld deu 16. Zuli 1838, 
Die Kirchenverwaltung:: 
: Uhrig, Pfarrvikar. 





Gerichtliche Ladungen. 


(3) 1. praes, 19. Juli 1838. 2336. 
‚ (Ebern) Gegen Kilian Wehner das 
hier iſt der Univerfal +» Konkurs rechtskräftig 
erfannt und regen Geringfügigfeit der Kons 
kursmaſſe zur Anmeldung und zum Nachweiſe 
der Forderungen und ihres Vorzugsrechtes, 
dann zur Borbringung ber Einreben und ſchließ⸗ 
lichen Verhandlung Ediktotag auf 
‚Dienstag ben 7. Augult früh 9 Uhr 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Kon⸗ 
furämafje, welche bei einer Hypothekenlaſt von 
862 fl auf 630 fl. eingefhägt üt, hiermit ans 


Wer von dem Gemeinfchulduer einen Ver⸗ 
mögensgegenftand in Hauden hat, hat foldyen 
unter Vorbehalt feiner Nechte bei Wermeibung 
des Erſatzes dem dahiefigen Landgerichte zu 
übergeben. 

Zum Aufftriche des zur Konkursmaſſe ges 
börigen Grundvermögeng, als 
1) bes Wohnhaufed am Neubrüdenthore sub 

Nro 131 liegend, gibt 4 Schillinge ins 

Dürgermeifteramt und fiegt mit 26 fl. in 

der Steuer, 

2) 3 Ader 22 Ruthen Artfeld am Haaſenge⸗ 
eſchrei, Liege mit 12 fl. 15 fr. in der 
teuer, 


3) 1 1/2 Ader Feld ober der Hetfchingsmühle, 
ober dem Losbergstrieb, liegt mit 6 fl. in 
der Steuer, 

4) 2 Ader am Haaſengeſchrei, Liegt mit 6 fl. 
in der Eteuer, und j 

5) 1 1/4 Ader 34 Ruthen Ader daſelbſt, mit 
2 fl. 25 fr. Steuer-Anlage , 

wird Termin auf 
Dienstag den 7. Auguſt früh 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts zimmer bed bahiefigen Landger 





2400 


richts angeſetzt, wozu Kauföluftige und fühige 
eingeladen werben, 


Ebern den 5. Juli 1838, 
Königliched Landgericht. 


Il. : 
Eichler. 








Nichtamtliche Artikel. 





Geilbietungem. 


2) Cd Gaſthaus/-Verkauf. 

Unterzeichnete it gefonnen, wegen kruaͤub⸗ 
licher Umftände ihr eigenthümliches Gaſthaus 

„Zur Stadt Franffurt“ dahier 

aus freier Hand zu verfaufen. Dasfelbe liegt 
an ber nad) Frankfurt und Bifchofeheim führe 
enden Hauptitraße und bat eine Schild» Real⸗ 
Gerechtigkeit. Es enthaͤlt einen Saal, 12 heitz⸗ 
bare und mehrere unheitzbare Zimmer, Stallung 
für 30 Pferde, 2 Keller mit 72 Fuder wein⸗ 
grüner in Eifen gebundener Fäfler, Schlachthaus, 
Heuboden, 2 große Getreidſpeicher und fonftige 
Bequemlichkeiten. , 

Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen mit abgegeben werben fönnen, 
and die Säfte des Kaufſchillings zu 4 pét. 
auf erfte Hypothek darauf ftehen bleiben fan. 
Das Gafthaus ift im baufichen Zuftande und 
lann täglich eingefchen werben. 

Würzburg den 21. Juli 1838. 

Rif. Metzger fel. Wittwe, 
Stadt » Frankfurt» Wirthin. 


2) (1) Künftigen Dienstag ben 24. Iult, 
Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, werben im 
1. Difir. Rro. 146 über 2 Stie verfchiebene 

shaltung&-Gegenftände an Möbeln, Betten, 

atragen, Weißzeug, Küchengefchirr ıc. Der 
feigert, wozu Luittragende eingelaben werben. 


3) (1) Anzeige. * 
Waſch⸗ Seifenwurzel zum Reinigen 
——8 ang A nicht = — 

eigenthümliche Farbe erhalten, fonbern a 
anz —— wird; ferner feinfte Waſchblau⸗ 


F: 


FR —— 


— — 


Pa 


J 1ltebefondbere Beilage 


zum | 
| Unterfranfen und Michaffenburg 


vom Jahre 1838, 


— — —— — — 


Num. praes. 26251. Num. &xp. 22067. praes. 17. Juli 1838, 2312, 


(DR neueſten Bollveräuieringen ihn Ruffkanb beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Racitehendes durch Die Druckerey bed Departements des auswärtigen Handels in St. Pe: 
tersburg veröffentlichtes Verzeichniß der außfändifchen Waaren, deren Einfuhr erlaubt, 
und deren Zollſatz vermindert oder verändert worden ift, wirb zum Kenntniß des Handelsftandes, 
er fabrifbefiger und Gewerbsleute des Negierungs-Bezirfed gebracht, und dabey insbefohrbere 
> dene Waaren aufmerffam gemacht, deren Einſuhr früher verboten war, in aber geſtat⸗ 

wird, 


Bürzurg den 8. Juli 2838, | 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer bed Junern. 


Graf von Eerchehfeld, Prüfbent.. 


soll, Häbmr.. 


uf das Driginal Haben Seine Kaiferlihe Majeftär Höchfkseigenhändig gefchrieben 


„dem fen alfo,”* 
Sr. Petersburg den 16. März 1838, 


— st x L 
War erzeichniß 
der ausländifhen Maaten, deren Einfuhr erlaubt, und ſolcher, don welchen der Zollſat 
35 verwmindert oder verändert wirb, 
















Gewicht, | Einfuhrzok 
Benennung der Waaren Maaf und | in Silber Früher 
. Zahl . [Rubel | Cap, 





Alva ober Aiva Ceingemachte Duitten) . 
ollene Waaren: 
wollene und halbbaummollene, mi 
Flachs melirte, undurchſich— 
tige, gepreßte (tisnionnia), weiße und 


einfarbige 3eug 

— Tifchtücher , erietten, Handtücher, von 
Baumwolle oder mit Wolle gemijcht, weiße, 
einfarbige und bunte — — 

— Aleerlei weiße undurchſichtige baumwolle⸗ 
ne Waaren, die durch die Hafn bed jchwars 
zen Meeres eingeführt werden und nicht 
zum türfiichen Fabrikat „Borla“ genannt, 

Ablt werben fonnen, fondern unter dem 
amen „Amerifanifcher Bias“ (bäs) bes 
fannt find. . . . j . 

— Mlerlei Waaren von Baumwolle ober Halb⸗ 
baummolle mit Hanf oder Flache melirt, 
einfarbige, durchſichtige und 
balbdurdhfichtige, mit Ausnahme der 
befonderd benannten, s . . 

— Anmerkung: Alle bebrudte (nabivnie i 
tschatnie) baummollene Waaren, mit 
dnahme des befonders-benaunten, bleis 

Berufen czeber) In Baffung, 

in (gelber) in Ka ung, fo wie 
berufteinene Pfeifenfpiken —— Der 
maßcirung (s'nassetchkoju) und anderen ähns 

lichen —— 24 

und Kiffen, mit aumfebern, bern, 

Haar und Wolle ausge opft, und — 

oder ſonſt irgend einem gemeinen Zeuge übers 

jopen bie von affagieren, außer„der jur 
fuhr erlaubten Quantität, zu deren einen 
e eingebracht werben. 


vom Pfand 1 50 | (epreßte waren 


nicht benannt. 
Richt benamnt. 













dito 


“ 
| 


#F 


Ad 


EE: 


— 
— 










wicelt. R . 
mit Ausnahme des befon- 


a — gefehter =: „un 
(tesmi) lened, zwirnenes, 


F 
Ih 


wollenes und gemijchtes: 

zu Nr ” * * we 
Oagat * Awarjer Ambra, gefaßt » bo. 
ar en Geflechte von Kupferdraht bo. 

m oͤſchmelz (stekliarus) Slasr 
und R: (bisser) in Einfaftung do. 

unechte, geichliffene u 
u 
0. 


’ 


Granaten, echte 
facettirte, nicht auf Schn 


PR ie ı6 


a weiße, farbige und bunte 


üre gereibt 
















— bderne ederne, laykovia), lafirt 
Manns ⸗ ——— —— — weiße und 
— A 6 4 Rubel. 
* gepreßte (tisnionnia) ober bebrudte, 
en und ſonſtigen Verzierungen 8 6 Rubel. 
Rorallen, und unechte , gefcliffene und 
| wicht anf Schnüre gereiht 4 2 NR. 10 Gop- 
0 ‚gefaßte Er ae © 8. Berboten- 
8 Sirob und allerlei 5 bo. 
4 bo. 
— do. 
— do. 


von 
J ef 
pr uli, af z 
Br , gegerbted 





ya9d u nmuc 
wor 1 


er ie - 
—J dito Apr ; ee J 


4 . x 


Gewicht, 7 intuhrzoß 


> + Berrenmung der Waaren Maaß und Fin Silber | - Früher 
Zahl Rub. | Cop. 






— Knöpfe, zwirnene, für Räfhe .  . vom Pfund 4 Verboten 
Anmerfung: Alle bedruckten (petschatnie 
i —2 Leinwaaren, mit Ausnahrte 
der befonderd benanuten, Vleibe verboten. 
Metalle: Eſerne Zaͤhnte zu Hecheln/ — und 
Flachshecheln ſelbſt 
Natrum, phosphorſgures, ſo wie jedes foſſile, 
natürliche und —3— Laugenſalz Caleaſiſ 
mineral) . ö x > . Fi dito 50 Nicht benaunt 
apier, mit Schmergef-beftrentes  . . vom Pfund 5. do, 
erlen: fünftliche, von Glas, Metall u. f. w. { 
in Faffung, mit Ausnahme der bejonderd 
Guam : us  ° oo). ’ — | Berboten. 
Perlmutter, verarbeitete, mit, Ausnahme der bes 
fonders benannten . En dito — do. 
— gefafte.. . A e £ 1 dito — do. 
rn 4 Nubel, 
ar Verboten 


I» 


bito 


uppen aller Artı . x u dito 
childdat, gefaßt, mit Annahme von Tas 
bafsdofen, die im Allgemeinen verboten bleiben.) bite 
Schnure, baumwollene, jwirnene, wollene und 


zu Londe . u et 
Se; : \ a 1 


Eeibenmwaaren : { 
Allerlei feidene, halbfeidene, mit 
MWolten-, Baummollens, Flachs— 
oder Hanfgeipinnit; floret- oder 
flodfeidene, jo wie mit Flockſeide 
vermifchter j 
— Zeuge, undurchſichtige, ſchillernde, mit Mu⸗ 
tern gemwebte EL DAR 
Anmerf . Schillernde glatte Zeuge - 
verbleiben bei dem früheren Zollfage von]! % ' 
# Rubel Silber fins Pfund. | J 
Halbdurchſichtige und, durchſchtige Zeuge 
und Fobrikate, Weiße glatte und mit wer 
Ken Mufternz gemebte und durchwirkte, mi 
Ausnahme der nders beitanıten „ 
* —55 gepreßte (tisnionnia) undurch⸗ 
ge * 4 * * “ 3 . . 
_ e, gepreßte Aisnionnia) halbdurch⸗ 
—* und durchſichßgeeeee 


“ won © 











bito 
dito 


50 do; 
u do; 

























* 
— ⸗ 


>; 


PER 


— 


M 


— 5 
"rauen, Then | remeLT nn 


"Benennung der Waaren 


Maap und Ain Süber 5 Feiner 


Zahl I,“ Cop. 






































Mir Gold und 
Silber verboten 


(snakleikami i nakladkami) mit echtem 
und unechtem Golde und Silber, mit Stroh 
u. f. w. ausgenommen bie en bes 
— AR FPR un 
_ i maht⸗ 
Anmerkung: Tuͤ ärpen” und 
dergleichen ‚| von londen und Geidens 
tüll, fo wie: auch Zeuge von GSeidentüll, 
Ipen gehe Zollabgaben mit jeidenen, 
tigen > durchſichtigen Tüs 
chern und Ban 
— Bänder, u ranattsl, von Atlas, 
de Naples, Sammet und andere vers 
| 5* wie auch emiſchte, Mit und ohne 
(katotschki), bedruckte und bes 
flebte (petschatnia i s'nakleikami) . 
] Anmerfungen: 
1) Die unbedruckten und unbeflebten Bäns 


bel Silber für's Pfund. 
9) Bänder, ärpen und Tücher, die an 
und für ſich undurchſichtig, jedoch mit 
anten Verein find, werben 

— falls dieſe Kanten‘ bei den Tüchern 
und Schärgen nicht breiter ald 3 Wers 
feed Kid bei den Bandern aber ni 


„. Mehr.ald dem dritten Theil der Breite eins 
Ye — if ihrem Zollſatze den un 

a ihtigen gleichgeitellt. 
- ug haibdurchſichtige und durchſichtige 


am, mie auch mit aufgedructen und 
aufgeleimten Muftern (s'nakleikami i nak- 


14 Rubel 


| 12 O0 


Derboten. 





8 Rubel. 


Nicht benamt 
' Verbotem 


u Bucitd! 





Benennung der Waaren 


die für ſolche Tücher, zu denen fie ihrer Qua⸗ 
fität nach gehören , feſtgeſtellt it. Tücher] 


aber mit angenähten n gber unechten 
denen und filbernen en bfeiben ver: 
ten N " 


Anmerfungen: , ; 

1) Genähte, aller Art, als: gemachte 
Kleider und) Wäfcht , fo alfe ausge 
nähten ftände, deren Einfuhr nicht 
beſonders etlaubt it, bleiben verboten ; 
diefem Berbote f jedoch erlaubte &e: 
genftände nicht deshalb zuggählt werd 
weil fie mur irgend etwas Angenähtes 
oder einen Saum haben. 







Gewicht, 


Maaf und 


Zahl 


2) Zeuge, die vermittelt Maſchinen ausge]. 


näht werben, find ad burdhwirft 
—J— anzuſehen z im Fall des Zwei⸗ 
els aber, ob dergleichen Waaren mi 
der Hand oder mit Maſchinen ausge— 
näht worden, find fie ald mit Mafchinen 
verfertigte zu betradjten. 

Uhren (Taſchen⸗) filberne, mit goldenen und 
vergofdeten Rändern, mit auszunehmenden und 
nicht auszunehmenden Böden oo. 

Vitriol (kupoross) weißer, natürlicher, ger 
reinigter . . . n . . 

Waagen, zum Abwägen der Edelſteine und 
Metalle, mit den erforderlichen Gewichten 

Wolle: geftampfte Schafswolle; ingleichen bie, 
beim Scheeren des Tuches abfallende ſoge⸗ 
genannteS cheermwolle (sukonnia strischki) 
weiße und gefärbt 

— Gefponnene Wolle: Kameelgarn und jede 
Art weißer und gefärbter gefpommener Wolle 

Anmerkung: Öeiponnene Merinoswolle 
weiße und gefärbte, die zu verjchiedenen Zeus 
gen, ald: „Merinos, Schali“ und andere 
diefer Art gebraucht-wirb, ſoll auf befonderes 
desfallfiges ag Tai der Kabrifanten, mi 
Erhebung der früheren Zoljäge von. 7 Rub 
20 Cop. und von 7 Rubel-70 Cop. Silber 
das Pud zugelaffer werden; für geſponnene 
kanghaarige Kammwolle ift, auf gleidye Weife, 
bie zum 26. Wärz--1840, bie ermäßigte Zoll⸗ 
abgabe ‚von 3 ‚Rubel 60 Cop. und 3 Rubel 
s5 Con. Silber das Pud zu erheben, 


bp 


ET Er 


vom Städ 
vom Pub 
vom Pfund 


vom Pub 
dito 





(a Eher, 


Rubel| Cop. 
0 | — 

2 — 

— |» 

1 50 
We 


Brüher 


Verboten. 
do. 
do. 


weiße 7R. 20€. 
\gefärbte 7 Rubel 
706 





. Bollenwaaren: 42 
— Werinos, jeder Art, einfarbiget vom Pſund l2Rub. 50 Cop. 
— Desgleichen einfarbiger, mit Figuren von 
derſelben Farbe gepreßt dito 2 ON] 2 Nub. 75 Cop. 
— ichen —— mit Mufern gewebter * 
dito 2 80 | 3 Rub. 50 Gop. 


— Eon, Toilinette ette, Patentord, weiße wollene 
Roliſſe für die uden, und verjchiedene wol 
lene, mit Flache, Hanf oder Baumwolle 

, einfarbige und bunte, bedruckte 

— außer befonderd benannten] bite 1 80 | 2 Rub. 30 Gop. 


’ 


Außerdem wird, vom Jahre 1839 an, für aller, 
lei ordinäre Knochen, in Stüden, ein Aus⸗ Zollfrei. 
fuhrzoll von 15 Kopefen Silber fürs Pud 
erhoben werden. 


Vorſchriften. 


1. Die Säge des vorſtehenden Verzeichniſſes treten mit dem 1. Mai 1838 in Kraft 
nd, falls daffelbe in entfernten Zollämtern nicht zur befagten Zeit eintreffen follte, von der 
deffen Empfanges an; für die Ausfuhrmwaaren jedoch beginnt dieſer Termin erft mit 
1839ten Jahre. 

2. Ale in diefem Verzeichniſſe benannten Einfuhrwaaren, die bis zum 1. Maid. 2. — 
en ggg hang bis zum Tage des Empfanges — in den Zollämtern unverzolkt 

‚ follen des Vortheiles des herabgeſetzten Zolles genießen, fobald naͤmlich die in biefem 
aufgeführten Zollſatze geringer find, ald bie früher für biefelben Gegenftänbe erhobene 
Zollabgabe; im entgegengefegten Falle aber, wenn fie nämlich höber find, foll der Zoll für ſolche 
Waaren nad den früheren Feftftellungen erhoben werben. für diejenigen Waaren jedoch, die 
vom Iten Mai an erft eingeführt werben, find die Abgaben nach den Zolljägen des gegenwär—⸗ 
tigen Berzeichniffed zw entrichten. Indeſſen bleibt es dem Finanzminiſter freigeitellt, die Berzollung, 
auch diefer legten Waaren, nach den fräheren Beſtimmungen, mit berabgefeßtem Zolle, jm 
geitatten, fobald es bewiefen wird, daß diefelben vor dem Iten Mai abgejehdet worbeu, ober 
daf, wenn deren Abfertigung fpäter geſchehen, die Abjender, der Umſtände halber, noch nichte 
von den Beränderungen im Tarif wiffen konnten. 

3. Der Supplementarzoll von zwölf und einem halben Prozeute muß, für die in diefem 

verzeichniſſe aufgeführten Waaren, bis zw fernermeitigem Erweſſen, nach den allgemeinen Feſu 


8 


ſtellungen entrichtet werben; und nur für diejenigen Orte gilt eine Ausnahme bavon, wo biejer 
Suppfementargoll überhampt nicht erheben wird, 

i 4. Die von nun an zur Einfuhr zugelaffenen Waaren, werben zur Berzollung bei allen 
Zollſtaͤtten angengmmen, wo bisher Waaren derſelben Art eingeführt werben konnten; bie bri⸗ 
gen nunmehr zur Einfuhr en Waaren, können bei allen Zollftätten erjter Kaffe "eingeführt 
werben, 

5, Die Gültigkeit — Verzeichniſſes erſtreckt ſich blos anf die, mach dem euros 
päifchen Tarif, zu verzollenden Waaren. 

6. Bon den Marek, weldye vom ſchwarzen Meere ber, in Trauskankaſien zu einem 
geringern Zoll, als ber in gegenwärtigem Berzeichniffe angefepte, zugelaffen werden, ift daſelbſt 
der frühere Zoll zu beziehen. ' 

7. Der fünfte Theil des Zolled, der im Ddeſſa zum Vortheile der Stabt erhoben wird, 
Fort ferner nach den frühern Beitimmangen bezogen werden; von allen Waaren aber, die in's 
Innere bed Reiches eingeführt werben, ift der weitere Zoll, vom Iten Mai b. J. an, nach ges 
genwärtigem Vergeichniffe zu erheben. 

8. Mit den früher verbotenen, und minmehr: zur Einfuhr zugelaffenen Waaren, welche 
nach Herausgabe diefed Verzeichniſſes ald Contrebaude entdeckt werben, ift wie mit eingeſchwärz⸗ 
ten erlaubten Waaren zu verfahren. 

9. Rückſichtlich des Abzuges auf die Tara, für bie fortan zur Einfuhr zugelaſſenen 
Waaren, wird dem Finanzminifter anheim -geftellt, den Zollämtern nad; Maßgabe der, dem 
Tarif sub Lit A und B beigefügten Tabellen über bie Berechnung der Tara, die gehörige Zw 
ftruftion zu ertheifen. 

10. Der Finanzminifter wird ermächtiget, im Einzelnen über die Zweifelöfragen zu ent⸗ 
fcheiben, welche, der Neuheit der Sache wegen — bei Zulaffung bisher verbotener Waaren — 
erhoben werben bürften. 

11. Wenn ed hinfichtlich der im Tarif befindlichen Beizählungen verſchiedener Artikel zu 
anberen gleichartigen, fich etwa ergeben follte, daß Waaren ſolchen Gegenftänben affimilirt wor 
den, bie einem, für die denfelben zugegählten Artifel zu hohen Zollfage unterliegen, fo bleibt es 
in ſolchem Kalle dem Finanzminiſter freigeftellt, dergleichen. Gegenftände anderen Artikein zu af 
imiliren; — wovon alsdann die Kaufmannſchaft vermittelt der Zollämter —— 
relszeitung in Kenmtmiß zu ſetzen iſt. 


Das Driginal hat unterſchrieben: 
Der Praͤſident des Reichsrathes: Graf Nowoſſil zoff. 
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Bnfeltigengblatt 


om Unterfranfen B 





Donnerdtag, den 26. Juli 1838. 


Würzburg, 





Gnbalt. 

um fin Sithograpken Thomas Driend! zu Münden auf Herausgabe feiner litbegrapbirten Darftellu 
Bifdhöfe . — Erfebigung ber kathotiſchen Pfarrei Poppenlauer.- — Die Vorlage der Ueberficht über 
te: 1837/38- unter dem Betrage von 500 fl.. ausgelichenen Stiftungs» Kapitalien betr, — 
ng Agenten für bie Nürnberger ReuerverfiherungsGefelfhaft, — Sandgeftütäprämienvertheilung. — 
De gelehrt en betr, — Mosithätizes Bermächtniß. — Zahltage der kn. Staats-SchuldensTilgungs: 
alfa fe . — Notigen: GSitzung des Bin, Staatsrathe:Ausidüffes.. Dienſtes⸗Nachrichten. Shulftelle- 

ſche Staatapapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral- und Streiöftellen. 


— Brivilegfium ' 
i en iner Ii ri 

fithographen u ve auf — feiner lithographirten 
Lupwig s 

om Gottes Guaden König von Bayern, Pfahzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 

Franken und in Schwaben x, x 

Nachbem. der eithograph Thomas Driemdi zu Mindye um Verleihung eines Privilegiums 

"I erstsbe (iner üßogsaphizsen Derfefung de Pilhäfe Baperns eHerunertänigk geh 





— un mn, 
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bat, fo finden Mir Und bewogen, bemfelben.ein gegen tbeilweiie und ganze Nachbildung jener 
Darftellung ficherndes tarfreied Privileginm für den Zeitraum von zehn Jahren, vom Tage ber 
gegenwärtigen Ansfertigung anfangend, hiedurch in der Art zu ertheilen, daß Wir fünmtlichen 
Unterthanen Unferes Reichs, insbeſondere allen darin angefeffenen Künftlern, Lithographen 
und Kunftbändlern bei Vermeidung Unferer Allerhöchſten Ungnade und einer Strafe von 
Einhundert Dufaten, wovon die Hälfte Unferem Merar, die andere dem Lithographen 
Driendf oder dem von izn aufgeſtellten Verleger zufällt, verbieten, während des bejtimmten 
Zeitraumes ohne Wiſſen ind Millen ded genannten Driendl oder des von ihm aufgeitellten 
Verlegers Nachbildungen der von ihm herausgegebenen Lithographie, weder im Ganzen, noch 
im Einzelnen, noch in veränderten Maaßſtabe herauszugeben, und in den Handel zu bringen, 
den Berfauf folder Nachbildungen zu übernebinen, oder auf irgend eine Weife zu begünftigen, 
unbeſchadet jedoch der Rechte Dritter. 

Hienach weifen Wir ſämmtliche Obrigfeiten Unferes Königreiches an, mehrerwähnten 
Driendl oder den von ibm aufgestellten Verleger gegen alle Beeinträchtigung Fräftig zu fchügen, 
die ihmen angezeigten verbotenen Nachbildungen der gedachten Daritellung aber fogleich wegzw 
nehhten, und jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laſſen. 

Dieſes Privilegium fol zu Jedermanns Nachridyt und Warnung durch Das Regierungsblatt 
befannt gemacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir gegenwärtigen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Kanzleisinfiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben Bad Brücdenau, den zwölften Juli im Sabre Eintaufend Achthündert acht und 





Dreißig. 
(Lu 5.) 
Ludwig, 
v. Abel. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl 
der Geueral⸗Seretoͤr 
F. v. Kobell. 
Num- praes. 24211. Num, exp. 22112, pracs, 22, Juli 1838. 2378. 


(Die Eriedigung der kathol. Pfarrei Poppenlauer, Landgerichts Münnerftabt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die kathofiihe Pfarrei Poppenlauer, fol. Landgerichts Münnerftabt und Defanatd Stadt 
lanringen, üt durch den Tod des bisherigen Pfarrers erlediget worden. 
Diefelbe umfaßt aufer dem Pfarrort mit 457 Seelen noch die Hartmühle 1/2 Stunde, die 
Biegen⸗ und Marpenmühfe, beive 1/4 Stunde, dann die Delmühle 1/8 Stunde vom Pfarrfige 
eusfernt, zählt im Ganzen 478 Seelen, hat eine Kirche, eine Schule, iſt mit einem ftändigen 
Kaplane nicht verfehen, und gewährt einen Reinertrag von 507 fl 4 3/4 fr,, wie der nadıftehende » 
Ausjug der ſuperrevidirten Pfarrfaſſion nachweifet. 


a: 


a 


Kir 


Erträgniffe ber Pfarrei Poppenlauer. 


I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: ; fl. Er. fl ftr. 
a. vom Rentamte Münnerjtabt baar — 75 — 
b. an Naturalien: 
9.6 Kiftr. weißbuchen Prügelhotz in im Anſchlage * si 5 — 
4b. Kifer. Eichenprügelholz à 4 fl  - 1 — 
15 43% 


‚3,77 b. Klftr. Birkenprügelholz 3 4 fl. 


440 Bund Mellen gemijchten Holjed 3 2 fl. 10° 1 2 


— a 


wovon ab bas Holzanweisgeld — Fun 84 13 1ys 


2) Aus Stiftungsfaffen 
a. von der k. Wechterswinkler PfarreisStiftung zu Würzburg 138 _ 


b. an Naturalien 
3 Schffl. — Mg. 2 2/4 Sechzehntel Weigen, 





8 „ 1 „ 82/4 „ Som, 
1.u„ 83 „ 023% „Haber im Geſammt⸗ 
Anſchlage zu — 148 4 
3) Aus ſonſtigen Kaſſen - - - . — 436 58 1/8 


N, Au Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - 
U, Aus dem Ertrage der Realitäten: ‚ 





1) der Gebäude; 
freier Genuß des Pfarrhaufes - - . 24 10 1/2 
2) aus Grundftüden und zwar 
einem Aeckerlein, einem Stüddien Krautland und 5 Gemeinde 
theilen = - - - — = 23 
I, An Rechten; 
& Recht zum ame unentgelblichen Brauer im Gemeindes 
Brauhaufe - . - - — 71 
b. au fonftigen Nechten . . . — _ mıR 
V. Aus beſonders bezahlten Dienftesverrichtungen:. 
1) von gefifteten Gottesdieniten - - - 3 236 
2) Stolgebühren . - 25 37 
3) Einfchreibgebühren jüdifcher Trauunge- — und Sterbfäle 1 20 
für Rechnungsdurchſicht . - - = MIN 9 _ 1/2 
ie berfönmfichen Gaben und Sammlungen : 
Dan DOpferpfeniiigen bei den Quartal und ander Yemtern 2 10 
2) an Opfergeld von Kommmifanten - . 7 26 
db ven. der eſqalt - . 7_30 ı7 6 





Ä 8 ae: Age 5 13 1/8 
nF er 


one 


. 
1% 


2 


Hievon ab fl kr. 1 tr. 
1) bie Laſten wegen bed Staatszweckes mit = - ı9 41 | 
2) jene wegen bed Diözefanverbanded mt — - ı 31 14 


8) jene wegen befonberer Zwecke und Berhältnife der Pfarrei __ 12 15 1/2 33 97 374 
Verbleibt reined Einfommen 507 45 3/4 


Die Bewerber um biefe Pfarrei werden ſonach aufgefordert, ihre Gefuche, mit den - 


vorfchriftsmäßigen Zeugniffen Ei binnen ‚vier Wochen bei ber unterfertigten Stelle au 
übergeben. 
Würzburg den 9. Juli 1838. 
Königfiphe Pegierung von Unterfranfen und Aſchafenbure, 
Kammer des Innern. 


— Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 
coll, Hübner. 





Nrus. praes. 27875. Nrus. exped. 23084. praes. 24. juli 1838, 2388, 
An ſammtliche der fol. Regierung unmittelbar untergeorbnete Stiftungss Verwaltungen. 
Mit Ausnahme ded Julinsfpisals und bes Stiftsrentamts Aſchaffenburg.) 


(Die Vorlage ber Ueberficht über die im Iten Quartale 1837/38 unter dem Betrage von 500 fl. ausgellehenen 
ww Kapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Binnen 8 Tagen wird die Vorlage ber nebengenannten Weberficht gewärtigt, und ben 
treffenden. Stiftungds Verwaltungen für die Zufunft die genaue Einhaltung bed in bem 
Sithographirten Ausſchreiben vom 30. März 1826, Nr. 12805, beitimmten Termins zur fixengen 
Pflicht gemacht, 

Würzburg den 19. Juli 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und eicaffenbung, 
Kammer des Junern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 





Nrus. praes. 27641. VNrus. exp: 23013. praes. 22. Juli 1838. 2379. 
{Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 

Mit böchiter Genehmigung des fol. Staats, Minifteriumd des Innern wurde von ber 
Nürnberger Mobiliar⸗Feuer⸗Verſiche rungs⸗Geſellſchaft die früher von dem Agenten T. 5. Hartmann 
zu Marftbreit verſehene Agentur in dem Landgerichte Röttingen dem Handelömayne Luccas Hirth 
in Aub, und die Agentur in Rübdenhaufen, “ Gaftell und Wiefentbeiv, welche dem Erſteren 


gleichfaltg zugetheilt war, dem Apothefer Panzerbieter in Rübdenhaufer Übertragen, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 20. Juli 1838, 


f4 Koͤniglich⸗ Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
7 Kammer des Innern, | 
Ä Ä CO von Een, Präeng,n — 
mg angel, Hübner, 
i s und 
Drtanntmagung 2 inf 
Dir Prämien-Bertbeitung sur Befoͤrderu 


Bit 
ng ber Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der Iatuten und 
Baureiterpengfte betr, - — a 


om 27. September 1829 und ı, 
ertheilungen bei dem Landgeſtüte 
Rachftehendeg zur öffentlichem Kenntniß gebracht. 


J 
Die Beſchalſtation im Regierungs⸗Bezirke Unterfranken und Aſchaffenburg bildet für das 
ige Jahr einen Bezirk, und jwar: 


Neuſtadt an der Saale, 


u. 
utenbefchreihung findet ſtatt: 
a) die Prämien Bertheifung am 


11, September 1838 in Neuftadt a/Saafe, 
b) die Stutenbeſchreibung am 11. September 1838 in Neuſtad af Saale 


Die aus der Anzahl der beſchaͤl 


ten Stuten ſich ergebenden, und der Bewerbung auszu⸗ 
en Prämien werben folgende feyn: 


6 für Stuten und 1 für Hengſte. 
IV. 
Der Eigenthümer eined ala preiswürdig anerfannten 
ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erjt nach 
ulluug der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d, fh, bei 


und zweite Fohlen, und bei den Hengfen für den fogen 
ur Angewiefenen Bezirke, 


V. 
Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen wo 
Orderimgen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, Diejefpen bei der Pra— 
Vertheifung ihres Bezirkes auf die bis her üblich geweſene Art geltend zu machen, und 
a ticfemen 


rag von der Föniglichen Landgeftüts-Rommiffion in Empfang zu nehmen. 


rben find, und von daher . 


* Aa. VI. a, 
Wer im ünftigen Brühjahre eine oder mehrere Stuten durch Fandgeftits-Yefaärer belegen 
. . 2% i 


14 ig 
“ma 
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laſſen will, hat dieſelben der koͤnigl. Kommiſſion zur Mufterung und vorfchriftömäßigen Appro⸗ 
bation vorzuführen. 
vır. 

Auch die Hengite, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen diejenigen, welche zum 
eritenmafe hiefür gebraucht werden follen, müffen, wie es bisher gefchehen ift, der Commiffion 
zur Mufterung und Approbation vorgeführt werben. 

München den 3. Jufi 1838, 


* 


Der 
Kimiglich Bayeriſche Oberfiitallmeifter-Stab 
ald 
Direktion des allgemeinen Landgeſtütes. 
Freih. v. Kesling. 
Mayr. 


Nrus, praes. 26722. Nrus. exped, 22418. praes. 21. Juli 1838. 236% 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Die diesjährige Landgeſtuͤts⸗Praͤmienvertheilung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung des kön. Oberſtſtallmeiſtersſtabs, als 
Direftion ded allgemeinen Landgeftüts, und auf Zuſchrift diefer Stelle v. 3. d. Me, werden bie 
ſammtlichen Poligeibehörden angewiefen, nicht allein für weit entlegene Ortichaften und Höfe 
geeignete Bekanntmachungen biefer Anfünbigung zu veranlaffen, um eine möglichyit zahlreiche 
Konkurrenz zu erzielen, fondern auch dafür zu forgen, daß die Stuten der Unterthanen, welde 
bei Gelegenheit der Prämienvertheilung. nicht vorgeführt umd für die Bejchäfung approbirt 
werden koͤnnen, zu ſchicklicher Zeit und mit Beiziehung von Sadverjtändigen gemuftert und 
approbirt werben. 

Mürzburg am 12. Zuli 1838. 

Königliche Regierung vor Unterfranken und Afchaffenburg „ 
Kammer des Innern. 
"Graf von Lerchenfed, Präffdent.. s 
coll, Hübner. 





Nam. praes. 17781. Num.. exp. 18548. praes.. 24. Juli 1838. 2383. 
An ſaͤmmtliche allgemeine k. Nentämter.. 
(Die gelehrten. Anzeigen betr.) 
Im Namen: Seiner Majeität des Koͤnigs. 


In Folge einer Finanz MinifterialsEntfchliegung vom 30. v. M. werben bie genannten fol. 
Stellen beauftragt, die an die Stelle der bayerifchen Annalen getretenen gelehrt eu Anzeigen auch 
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für 1837/38, und für die Folge ohne weitern Auftrag anf Negie anzufchaffen und ſtets rechtzeitig 
wu beitellen, £ 
Würzburg den 1% Juli 1838. — A 
. Königliche Regierung von Unterfranken und Afhaffenbutg” ’ r 
Kammer der Finanzen. 
Gr, von Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach, Director. 
Fröhlich. 





Krus, praes, 26574. Nrus.«exped. 22192. praes. 19. Juli 1938, 2339, 
(Das Stulgeidstrgat der Apotheker Thlermann Wittive von Mainftodheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. - 


Die Apothefers: Rittwe Mara Thiermann von Mainftoheim hat dem dortigen proteftantifchen 
Schulfonde ein Legat von 600 fl. zugewendet, aus deffen Zinſen das Schulgeld für arıne Kinder 
berichtigt werden ſoll. 

Dieſe wohithätige Handlung wird zur Ehre der Derlebten öffentlich befannt gemacht. 

Würzpurg den 9. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
“soll. Hübner. 





1. praes. 23. Juli 1838... 2380. 
Die Basis Fage ber iniglihen Staats-Schulden-Tilgungs-Spezial-⸗Kaſſe zu Würzburg betr.) 

Die unterzeichnete Kaffe fiebt fich durch den zunehmenden Drang ihrer Gefchäfte veranlaßt, 
kefannt zu machen, daß fie fünftig mur fünf Tage in der Woche, nämlich den Montag, 
Diendtag, Mittwoch‘, Freitag und Samstag in den Vormittags:Stunden dem perfönlichen 
&ihäfte-Berfchre widmet, fo daß aljo nur an diefen Tagen GeldsAnnahme und Auszahlung, 

michreibung der Obligationen , mündlicye Anfrage u. f. w. gefchehen fann, der Donnerstag 
aber hiervon ausgenommen und den übrigen, vielen Gefchäften gewidmet ift. 

Würzburg, am 23. Juli 1838, 

Die Fönigliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr. Eteinlein, königl. Caſſier. "Bei Beurlaubung des Controleurs 
Ballenberger. . sg 
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Notizen. 


Der Rekurs der Gemeinde Uettingen, Landgerichts Homburg, bie Anfprliche ber Gemeinde 
. Glieder an den Walddiſtrikt Heergrund betr., wurbe von bem f. Staatsraths⸗Ausſchuſſe an das 
k. Winifterium ded Innern abgegeben. 


Seine Majetät der König haben unterm 7. Juli—l. Is. aflergnädizft zur genehmigen 
geruht, daß der zum Rechnungs⸗Kommiſſär ber Regierung von Schwaben und Neuburg ernannte 
biöherige Rechnungs⸗Reviſor zu Würzburg, Mathiad Bauer, ald Rechnungs⸗Kommiſſär bei der 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, in proviforifcher Eigen 
ſchaft verbleibe, und bagegen der Rechnungs-Kommiſſär der Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Alois Neumayer , ald Rechnungs⸗Kommiſſaär bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, eintrete ; 

und unterm 13. Juli l. Is. die erledigte Hofbüttnerftelle bei dem Hoffelfer in Würzbrurg dem 
bisherigen HofbüttnerGehilfen, Mathiad Oppmann, in proviforischer Eigenſchaft allergnädigſt 
verliehen. 


praer. 23. Juli 1838. 2382. 
Durch; die Penfionirung des Schullehrers Sebaftian Schmitt ift die Schulſtelle im Pfarrorte 
Gramſchatz, k. Landgerichts Arnitein, mit 51 Werktags⸗ und 28 Sonntags⸗Schülern und einem 
Reinertrage von 319 fl. 13 3/4 kr., einfhlüffig der freien Wohnung zu 10 fl. ing Anfchlage, 
erledigt worden, und foll wieber definitiv befeßt werben. 
Da dem penfionirten Schulfehrer 109 fl. Peuſionsgehalt aus dem Ertrage ded Schuldienſtes 
gnãdigſt bewilligt find, fo ift auf die Lebensdauer beöfelben der Schuldienft-Ertrag auf-200 fl. 
13, 3/4 fr. nebft dem Genuffe der freien Wohnung feitgeftellt worben. 
Bewerber um diefe Schuljtelle haben ihre vorfchriftsmäßigen Bittgefuche binnen 4 Wochen 
anber einzufenden. 
Greßthal ben 21. Juli 1838, j 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion. 
F. €. Kümmeth. 


Yugdburger Börse. 
Den 19. Juli 1838. 
Courſe der Staatspapiere. 


— 








Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier, Geld. 
Dbligationen A 4 pr&. mit Coup. prpt. » . ‚ 102 3/4 102 ıf2 
: dto, i 3 1/2 pr&. prompt ⸗ 9 7/8 101 5/8 
Promeſſen auf —— pr. eun⸗ Agio ⸗ 17 
BartAerier ⸗ D Div, IL Sem, 8* 540 


⸗A⸗ 
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Beilage 


| sum u 
Sntelligenz- Blatt 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Mro. 176, Würzburg, den 26. Juli. 1838. e 





Polizeilihe Bekanntmachungen. 





(2 praes. 13, Juli 1838. 2280. . 
Die hiefige Steaßen-PolizeisDrbnung betr, 


Nach einen NRefcripte königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg wird ber 6 46 
der neuen Straßen⸗Polizei⸗Ordnung in Nacfolgendem abgeändert: 


& 45. 


„Das Ausführen ded trodenen Düngers iſt zu jeder Zeit geftattet. Derfelbe darf bei 
bung einer Strafe von + fl. nicht über Nacht auf der Straße belaffen werden, und —— 
pi 0 von welchem geladen wurde, nach beendigter Abfuhr bei Vermeidung gleicher Strafe 
ereinigt werben, ö 
Die Wägen, mit weldyen trodener Dünger abgeführt wirb, müſſen zur Vermeidung der 
inigung der Straßen gut verfchloffen und gut geladen werben, würde eine —* 
demmgeachtet erfolgen, fo it der Schuldige gehalten; die Reinigung der Straße ſogleich 
vergufehren, welche im Falle der Nichtbefolging auf feine Koften vorgenommen wird. Naffer 
Anger darf nur zur Nachtszeit — von F———— bis Sonnenaufgang — geladen 
und ausgeführt werben, und zwar gleichfalls im wohl verſchloſſenen Wagen oder Geſchirren. 
— der Verunreinigung der Straßen durch naſſen Dünger und Säuberung ver 
aßen gilt das oben Gefagte. i 
end unterliegt derjenige, welcher naſſen Dünger außer der geftatteten Zeit ausführr, 
Aner Strafe von 5 fl. j 
ih Bei gleicher Strafe ift die Vermiſchung von trodenem und naſſem Dünger ‚und deſſen 
fuhr bei Tageszeit unterfagt,* . — 
Dieſe Abänderung wird zur ſtrengſten Nachachtung mit dem Bemerken zur Offenkunde 
| » daß die Poligeimannfchaft zur firengiten Ueberwachung der getroffenen Anordnungen 
‚U ungefäumter Anzeige der Gontravenienten angerwiefen worden fey. ’ 


Binpins ben 18. Juli 1838. u. 


Ä Der Stadt » Magiitrat.. 
. L- Bürgermeifter, Benlert. 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. Ä 
“ praes. 408 At 163 8.. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes 
der angefommenen Brunnengaͤſte zu Kiſſingen 
vom 11. bis :3,.Guli 1838, 
1748. Hr. Simon Kammer, Delonom aus 
Biebelrieth, # 

1749— 1750. Frau Waldeck Profefforsgattin 
mit Fraͤulein Gauß aus Göttingen, * 
1751—1753, Freifran von Gtädel mit 2 Frei⸗ 

fräufein Töchtern aus Wertheim. 
1754. Dem. Zenner aus Lichtenfels, 
1755. * Sid, Kaufmann and Cöln. 
1756. Fran Suſanna Meibert, Appellations⸗ 
Gerichts⸗Regiſtrators Wittwe aus Würzburg. 
‚1757. Or. ©, Böhning aus Wiesbaden. 
— —3* k. hannov. ges 
4 — 
— — — 
1760. Hr. Korn, Oekonom aus Redwitz. 
1761. R Pfarrer Kuhn aus Haßwershaufen. 
r. H. D. Schätter, Particulier a, Ham⸗ 


Re 2. 8, Hamburger, Juwelier aus 


37641765. Frau Lonife Amalie Singer, 
Oberbergratho⸗ Sättin, mit Fränlein Nichte 
und Bedienung aus Schleſien. 

3766. Hr. Friedrich Badı aus Schweinfurt. 

3767. Der Herr Biſchof von Maing Dr. Peter 

Leopold Kaifer, mit Bedienung und 

. & —— Schnetter aus Mainz. 
769. Hr. und Stadtgerichts⸗Rath Seu⸗ 
fert aus Aſchaffenburg. BIER 

1770-1772. Hr. Chriftian Eduard Behrendt, 
f. preuß. Juſtiz⸗Rath, mit Fran Gemahlin 
and Fräulein Tochter aus Berlin. 

2973-1774. Hr. Richter, £. preuß Regierungs⸗ 

. Shef⸗Praͤſident mit Fraͤulein Tochter und 
"Bedienung aus Minden. 

1775. Hr. Kurz, Kreide und Gtabtgerichtds 
Rath aus Aſchaffenburg. 

37761777. Hr. Reimner,k. preud. Stabtrath 
mit Herrn Sohn äud Berlin. 

1778. Hr. Apotbefer Seyfried aud Würzburg. 

1779: Br. Ernſt Döring, Kauſmann a. Berlin. 

1780, Hr. v. Reden, Kchannov. KanzleiRath 
as Winſen. 
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1781. Hr. San, General:Aubitoriats-Secretär 
aus München, 

1782. Sr. Anton Dietrih v. Werfebe, Fol. 
bammov, Ober: Appellationd »Geridyts » Rath 
aus Gelle, 

1783. Hr. Chriſtian Jaͤcklein aus Cafe, 

1784— 1786. Hr. Charfed Brandon Frye mit 

ran Gemahlin und Gefellichafterin aus 
Sheftham. 

1787. Hr. Julig, Gymnaſiaſt aus Gaffel. 

1788. Hr. ı Ludwig Stepf, Kaufmann aus 
Schweinfurt. 


1789. Hr. Piel, Liqnidationd-Commiffär aus 


Volkach. 
1790. Frau Caroline Nobiling ans Berlin. 
1791. Hr. Pfarrer Klookart and Steinmimen. 
1792-1794. Seine Dardylaucht Prinz Albert 

zu Schwarzburg. mit Begleitung ans Ru⸗ 

dolſtadt. 

1795. Sr. Freiherr von Brockenburg, Obriſt 
und Dberſchloß⸗Hauptmann von ba. 

1786. Hr. & A. Fritz aus Gemünb, 

1797. Hr. Karbe, 8. preuß. TpersAuttmann 
aus Staffelor. 

1798. Hr. Andreas Warmuth a. Poppenhanfen. 
179 —1801. Hr. Kaſſier Reuß mit Fräulem 
Tochter and Hrn. Schn aus Würzburg. 
1802. Hr. Friedrich Leonhardt, Hofjumelier a, 


Hanau. 
1803. Sy. Blumenthal, Bau⸗Inſpeltor aus Co⸗ 
urg. 
1804. Dr. Wilhelm Mulnier, Prediger a. Bers 


lin. 
4805. Hr. Amtsaffeffor Friedrich Wilhelm 
Schaacke aus Gelle. 

1806. Hr. Poft-Cecretär Dr. Mesuil von da. 
1807. Hr. Chriſtian Ernft Witte, tgl. preuß. 
Hofraͤth aus Cottbus. N . : 
1808. Frau Zießler, Doktorswittwe aus Pridy 

ſenſtadt. 
1809. Hr. A. 3. Göbel, Kaufmann a. Wuͤrz⸗ 
bur 


8 
4810-1811. Hr. Georg Hufnagel mit Fran 
aus Sulzdorf. ae 
1812. Hr. Zeres, k. Regierungsrath aus Augs⸗ 
b 


188. Frau Sufanna Friedrich aus Märssurg 


1814. Hr. Pfarrer Glafer aus Behringersdor 


1815. Fran Augufte Mayer, Hof⸗Oekonomie⸗ 


Berwalterd:Gartin aus Mannheim. 


1816. Frau Sophia Schröder, Hoffchaufpielerin 


aus Wien. 


at 


A 
= 


eo 
e 


TEE 


55 


* 
* 


— 
[7 


SET 


* 7 


* # 
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= Dr. Alberti, Rittergutäbefüger aus Schle⸗ 

em _ 

1818-1819, F:au Eichhorn, Gemahlin des £, 
preuß wirffichen Scheimen Ober: Juftiz- Marne 
gern mit Hrn. Sohn und Drdieiuung a, 

tim. 


1820-1821, Hr. Kanzleyrath G, F. A. Brieg⸗ 
leb mit Gattin aus Koburg, ' 
22. Hr. Garl Friedrich Strampfer, kandarzt 
a. Martt⸗Suggeneim 
1823 — 1896, Hr. Dr, Mörife, Gursbefiger nit 
Garn, Tochter Fran Obriltin- yon Bas u, 
Fräulein Tochter ——— nebſt Bedienung 
aus Reuenftadr, 
1827. Frau Plieninger, Forſtverwalteregatt in 
aus Weifenhorm. — 
1828, Teun Milberger, Lottodireftorg „ Gattin 
aus } irgburg. 

1829— 1830, Hr. Eduard Seller, £. preuf, 
Ainterarh, mit Gattin und Bedienung aug 
drjelig, 
1. Hr. William Öroinger aug England. 

1832, Hr. ©, A. Maußner, Kaufmann aus 
Rürnberg 

1833, Hr, Römer, Kaufmann and Machen, 
& Reulbach, f, bayer. Regiments Aus 
ditor aus Bamberg, 


— — 
2 


Praes, 22, Juli 1838. 2367. 


Baunad,) Die durch die Gnade der 

I. Regierung angeordnete Gollecty für die im 

Öre 1837 durch Hagelfchlag verungfüdten 

At von Höfen, Höfenneupig, Freudened: 

und Helfenrorh hatte das erfreuliche Refultat, 

daß eine Summe von 1205 fl. 29 Pr. zur heu. 

—* Decung des Schadens verwendet wer⸗ 
onnte. 


en den ihm von den Verunglücten gewors 


—* unterzeichnete kandgericht erfüllt mit 
denen Auftrag, den wohlthätigen Gebern für 


Baunad, am 17. JZuli 1838, 
Königr, Landgericht Gleusdorf. 
v. Haupt, 


Zn 


EEE 


r 
23:2. Praes, (8, Zull ggg5; 2323, 
(Sch we in fur Bor einien Tagen yyırgu 


ben aus eine d 
genſtãude —— * "adıfichenbe On 


2) ein fattmenes ‚leid mie weißem runde, 
für" eitn von 8 bie 49 Jahren, 
werch 4 Rz, 

3 6 Pıar ICE Frauenſtrümpfe mitB.p, 
nt one ein Paar durchbrochen 

Ar, wer e 

4) beilänfig 24 Stüce leiwandene Windeln, 
von deuten Ohngefähr die Hälfte any neu, 
ohne Zeichen, die Übrigen aber — 


Dieſe Entwendung wird zum ufe 
. Entbertung des Thätere und der vareufe. er . 


@) 2. Praes, 19, Surf 1838. 2333. 


(Dberpfeihferp,, Aur Mittwo d 
11. [$ - Mittagg zwiſchen 10 und * Uhr 
wurde von dem Bleihpfage bei Oberpleidyfepp 
ein Stüt nicht völlig ausgebfeichreg Hächfenes 
—* [4 yon Ellen im Werthe yon 19.41.:48 fr. 
en . 8 

Verdacht Be ash faͤllt auf ‚einen 


1997 wi 
vu Forte R 
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Burſchen, welcher um jene Zeit von 
—— 

ing, ein en trug, um 
Be einer bdunflen Sommerhofe, 
einem Bauernhut und Gtiefeln befleidet war. 
.  Sämmtliche Juſtiz⸗ und Poligegbehörben 
werben erfucht, die geeignete Spähe eintreten 

za laffen. 
Dettelbad; am 17. Juli 1838, 


Konigl. Landgericht. 
en S — 

r. Lotz, ⸗ 
Schauer. 





5 

0) 2 praes. 20. “juli 1838. 2344. 

(Würzburg) Zwiſchen dem 13.und 14, 
d. M. wurden nadyverzeichnete Effekten aus 
einem. Öartenhaufe entwendet. 

Zur Entdefung ded Thäterd und ber ges 
ſtohlenen Gegenftände wird diefed veröffentlicht, 

Würzburg den 19, Juli 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Menin 


$- 
Berzeihniß der entwendeten Gegenftände, 


1) eine alte Doppelflinte (Dreher), fehr ſchwer, 


ſtark von Eifen, mit Mefling garnirt, bie 
Käufe find mit Nr. 1 und 2 bezeichnet und 
iſt die Mündung des mit Mr, y bezeichne ⸗ 
ten Laufes ſtaͤrker, als die des mit 1 ber 
zeichneten, iwerth 3 1/2 fl, 

2) ein Scrotbeutel mit 1 Pfb. Bogeldunft 
und ein blecherned Büchschen mit gröbern 
Schroten (Burfenpfropf), werth 20 fr., 

3) ein Pulverhorn, rund geſchweift, worauf 
Hirſche eingeprägt, a 12 fr, - 

4 ein alter Sornblauer Oberrock von or 
mit ſchwarzem mancheſternen Sragen; 
Rüden und, Bermel find wattirt, A 2 fl, 

5) eine ſchwarz tucene Kappe mir großem 
federnen Schilde, deffen innere Seite grün 
lackirt iſt, a 24 fr, ud: 

6) 3 Paar Gabeln und 2. Meffer mit Hirfche 

horngriffen und noch ein rundes er 

wit a Griffe, deſſen ſchief eingefchlas 
er Stift unten vorfteht, à 36 Er., 

7) ein ganz neues noch wägebrauchtes Grabe 
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ſcheit mit ganz neuem Stiele, d Koyf 
- ofen if, zu 1 fl, 

8) eine ſchon gebrauchte breite Haue, A 24 fr. 

9) eine ‚Mfahihäppe, a2, 

10) ein Hammer, 3 6 fr, 

11) eine Zange, A 6 fr. 








6. 
j praes. 22. Juli 1838, 2376. 
Prihfenkadt.) Das unterm Heutigen 
erlaffene Locations» und Prieritärs-Erfenntnig 
in der Concurs⸗Sache der Bernarb Friedrich 
ge von —— wurde ſtatt 
er Verkündigung an ichtsta 60 
Tage —— TER 
Gerolzhofen den 30. Juni 1838, 
Königl. Landgericht. 
Agatz. 





zum 


Amiliche Verfteigerungen. 





: 1. 
O) 1. praes. 20. Juli 1848. 285% 


Mellerihfadt.) Freitagden 31. Auguft 
1838 Mittagd 2 Uhr wird pe dem —** 
Rathhauſe das zur Concursmaſſe des Fuhrmanns 

Valtin Greifenderg dahier gehörige Grunde 
Vermoͤgen an Haus und Feldgutern auf Friſten⸗ 
zahlungen dem Striche aufgelegt, und bei Er 
be der Taxe fogleirh zugefchlagen, was 
hiemit befaunt gemacht wird, 

Mellerichſtadt am 16. Juli 1838. 
Königl. Landgericht, 
Werner, or, 





2. 
praes. 21. Juli 1838. 2356. 


allesmühle.) In der Debitfache des 
Balentin Schlereth auf der Fallesmühle bei 
Mühlyaufen wird deſſen ſaͤmmtliches Grund» 
vermögen, beftehend aus einer Mühle mit Mahle 
gerechtigfeit und zwei Bängen, Keller, Scheune, 


@) 1. 


he 


1 
64 
or 
N 


I 


| 
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einftallımg , Holzhalte imei Küchengärten 
gen Örasgärten, dann. an Feldgrundftücden 
m beiläufig 


6 3/4 Morgen 41 3 4 Rathen Wieſen, 

8 a u che Krautfelb, 
„419 I Weinberg, 

47 "40 ”" Artfeld, 


am 
Donmerötag den 23, Auguſt d. J. fruͤh d Uhr 
Gemeindehaufe zu Mühlhauſen unter 

den allda —— gemacht werdenden Bedingniſſen 

ich ver richen. 

Strichel ebhaber werben hiezu eingeladen. 

Arnftein am 14, Zul; 1838, . 

Koͤnigliches Landgericht. 
I. V. Burkardi hr, 
I Wettring, 


3. 

9. praes, 18. Juli 1838, 2330. 

(Gaufönigspofen.) Am Mittwoch dem 
DM, Aug, Vorm. 9 X werben 
des Joh Holzinger yon Eckarts hof auf d 
Ormeindehaufe in autönigehofen mehrere 
Crundftücte deg Joſ. Greif Yon dort gegen 
haare Vezahiung an ken Meiflbierenden ver, 
Rrichen, wozu Kaufsliebhaber hiemit dorgeladen 


Aub den 41, Juli 1838, 
Königt, Sandgericht Röttingen, 
Rudert, 


— — — 
4 ⸗ 
praes. 19. Juli 1838, 2335. 


Freitag dem 3, Auguſt d. 
ur ormittags 40 Uhr werden bei dem unter, 


156 * 183 
tlich der gung dem öffentl 
aüsgefege ehmigung fentlichen 
Urt den 18, Jufi 1939: 

AKbnigl. Mentamt 


89 


‚ihn vorhandenen 


auf Anrufen. 
em 
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Gerichtliche⸗ Ladungen. 


Aud. Afchaffenburg 
ben 7. Juny 183g wird. der flüchtige Adam 
Study, Candidat der Philofophie, aus Zwey⸗ 
brüden, hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Mona 
en vor dem. unterfertigten Unterſuchungege 
Fichte zu erfcheinen und fich m i 


des Studenten Wilhelm Fei 
zu verantworten, 


Würzburg den 19, Juni 1838, 
König, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
ening. 


5 _ Rottenhäufer, 
— — — 


2. 


r 

Georg der von hier will mit feinen Kindern 

Grundtheu ung Pflegen, weshalb beifen Sfäubiger 
Nnerdtag den 9, Aug 


Vormittags 9 tin 
tm ©,-3, Nro. 23 um jo gewiſſer zu erfcheinen 
and ihre Forderungen anzumelden haben, widrigen⸗ 
fall bei ——æ— der Theilungsmajfe 
feine Ruͤcſich auf dieAus leibenden genommen 
werben wird, 
D, Schweinfurt ben 17. Zuli 1838, 


Königl, Kreis, und Stadtgericht. 


ert. | 
a Then. ! 
 — 
3, 
0) 2. raes, 23, Juni 
Walthalbend Durch Dekret des f, 
Appellationggerichtg vom 6, Zuni f I8. wurde 


egen die Katharina Ifemann Dienjkma d das 
br, mi Walldalden im Ren, 
falz gebürtig, wegen Ber 
hle, dahier im Verbindung 
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ten Schaflian Bachmann von Rosbach verübt, 
die Haiptunterſuchung erkanut, und ba ihr 
igiger Aufenthalt undekannt ift, ſoll dad Unges 
borfams-Berfahren gegen fie eingeleitet werben. 
Diefelbe wird deintiach vorgeladen, an dem 
unterzeichneten Umterfudywigsgerichte innerhalb 
3 Momaten zu erfcheinemp nun dich megen ber ges 
gen fie vorliegenden Baſchulbigung vbenbenann⸗ 
ten Vergehens zur kt diriborten.; 
Ardhafrerburg bin 10. Jun 1838. 
Königl; Kreis⸗ und Stadtgericht. 





BB, Diveltor. 
m Köhler. 
* 4. - 
(2' 2. praes. 22. Juni 1838. 2075. 
GSeegnitz) Friedrich und Chriſtoph 


Neubert, beide aus Seegnitz, von denen der 
Erftere mit den vormals großherhoglich Würze 


burgifchen Truppen im Jahre 1808 den Kelde . 


us nad Spanien, Xesterer aber im Sahre 
812 jenen nad Rußland mitmachte, werben 
feit diefer Zeit vermißt. 

. Da nun ihre Verwandte auf deren Tobeds 
erfärung und zugleich auf Aubhaͤndigung ihres 
längere 34 über kuratorſchaftlich verwalteten 
Vermögens im Betrage zu 179 fl. 20 fr. für 
jeden und refp. auf Yoldhung der von ihnen das 

x bereits beitellien Hypothek angetragen has 

„ſo werben befagte Friedrich und Chriſtoph 
zn oder deren Xeibeserben audurch aufges 

t, 
binnen 3 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte glaubhafte 
Nachricht anher zu ertheilen, widrigenefalls dies 
ben für tobt ertlart uud ihr Vermögen den 
bereitd legitinrirt habenden nächiten Ans 
verwandten ohne weitere Caution folle überlaffen 


Dchfenfurt den 17. Juni 1838, 
Königl. Landgericht, 
Matter, Kor. 
: Gotty, a.s. 





4 5, * 
@4. - praes, 20. Juli 1838, 2353. 
Mottlugen.) Das unterm 17. April 


van, 
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b. 38. er die Sehne: des Concurſes 
das Bermögen des Andr. Treu zu Röttingen 
prechende Decret hat'nunmehr die Rechts⸗ 

kraft beſchritten. 425 
Es werden demnuch die Ediktstage und zwar 

1) zur Anmelduug und Liquidation der Forder⸗ 
ungen ſammt deren Vorzugsrechten auf 
Donnerstag den 9. Auguſt; 
2) zur Abgabe der Vernehmlaſſung auf 
Donnerdtag den 6. September ; 
8) zu Abgabe der Duplif und Replik auf 
ä onnerdtag den 4. Dftober 

hiemit feßgefegt, au welden alle diejenigen, 

welche aus irgend einem Rechtegrunde Forders 

ungen an die Maffe zu wachen gedenken, unter 
dem Nachtheile des Äusſchluſſes von der Maffe 
mit den treffenden Handlungen zu erjcheinen 
und zu handeln haben. 

Aub den 26. Juni 1838. 


Koͤnigl. Landgericht Rörtingen. 
Komer, br. * 
coll. Haas. 


6. 
praes. 20. Juli 1838. 2352. 


(Euffenhanfen.) , Im Nachlaſſe ber 
Michael Thens Wittwe umd ihres 
Sohnes Johann Then von Euſſenhauſen ſteht 
zur Anmeldang der Pafjiven Tagfahrt auf 
einge. den 13. Auguft I. Is. früh 
unter bem Rechtönachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung bei Austheilung der Maſſe an. 
Mellerichſtadt am 13, Juli 1838, 
Königl. Landgericht. 





B. V. d. V. 
Sartorius, Lg.⸗Alt. 
Schlemmer. 
7. 


praes. 22. Juli 1838. 2375. 


(BSerolzhbofen.) Um bas weitere Bere 
fahren gegen die mit vielen Schulden befabene 
Wittwe bed verftorbenen Abraham Hirfchberger 
dahier beftimmen zu Fonnen, werben alle die⸗ 
jenigen,, welche gegen diefelbe eine Forderung 
E er ſich getranen, zur Liquidation der⸗ 
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Dienstag den 7. Au uſt J. 9, 


icher vorgelaben, 
daß diejenigen, welche in diefem Termine nicht 
j | Behandlung dieſes 


Gerolzhofen am 11. Juli 1836. 
Koͤniglichts kandgericht. 
Agatz. 
— 
B. 
praes. 24, Juli 1838, 2363, 


Freitag en 17. Is. ech 
Nadıtheife der Ricyiberüdfichtigung dahier anzus 
Pammelburg am 2. Juli 1838 " 
Königr, Landgericht. 

Kapp, Lor. 
— — 
—— | 

v praes. 21. Juli 1838, 2359, 
Arnftein) Anna Eliſabetha Weinold, 
a „Sirgler, dahier, will nach Deitergeich 
auf &s Verden daher ihre jämmtlichen Gläubiger 


Dienstag den 7.Auguft d. 56, früh 9 Uhr 
N er vorgeladen, unter dem Präjudize, 
—* lardzen weiche nicht 5** 

0 dem darauffol ben Berfahren 
berücjichtige bleiben, — has 


Arnftein am 14. Jufi 1838, 


Koͤnigl. kandgericht. 
V. Burfardt dr, 
i Wettring, 
' " 10, 

5 e Praes, 22. Juli 1838. 2370. 
Jun etöborf,) tsnachbar Io 
ofner von Iunferdor bat FR ——— 

Foncursyerfahren unterworfen, 


Burger. 
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em Oeringfügigkeit der Waffe 
jur *. * Na der 1* 
ungen nebſt Vorzugsrecht, zur Vorbringung der 
inwendungen dagegen, dann pr Abgabe der 
Schlußhan lungen ainziger Ediftäta auf 
i Pit ,p; I. früh 9 Lihe 
——* unbefannten. 
biger deg Gemeinfchuldherg unter dem 
Rechtönadhtheile dee Ausſchiuffes Yon der 
affe hiemit vorgeladen.: 
Hofheim den 11. Juli 1838, 
Koͤnigl. Landgericht, 


Dr, Mechel, for, 


11, 
2) 1. Ppraes, 18, Yufi 
(Fehenbad,) Die auf der 
des Joſeph Grofh von Fe 
Schulden werden am 
Freitag den 17, 


angeordnet, 





1838. 2331. 
Bert t- , 
dhenbadh 8* 


intereſſenten unberäfjichtige bleiben follen. 
Klingenberg am 12. Jufi 1838, 
Königr, Landgericht ® 
Wagner, or. 
Deßloch, Rchtopr. 


— — ⸗ 


Nichtamtliche Artikel. 


Gellbiergagen 


DC  Bekanmtmachun 
Samdtag den 28. dieſes fruh 40 Uhr wi 


dem hieſigen Schramne e.ein zum Dir; 
Sende ——— Diet, —* Gleich — 
ung ö tlich verſteiger wo Kauflupige 
eingeladen Werden. —— 


Würzburg den 20. Juli 1838, 


2) (1) Dienstag den 31, Juli 


werden in der Wohn der perl 
Buchbinder Klamme Bimb; —X rd 
bei Herrn dumacher Bollermann uachſt der 
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Reum ? 
neue menu Ka wegen bö 
laden wird. :. 


3) (3). Wegen Veränderung in Dienſt⸗ 

Berhältniffen find eig Paar fehsjährige Wagens 

‚wovon das tine angeritten iſt, mit oder 

ohme Geſchirr zu verfaufen. Diejelben find vor⸗ 

weife zum Reifen geeignet, kräftig und ges 

und, übrigens Mitteljchlage. Bei wem iſt im 
Jutelligenz· Com zu erfragen, 


Möbeln, beſonders 
füchft einger 





Bermicthungen. 


4) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 232. iſt ber 
obere Stod. mit 3 ineinandergehenben Zimmern, 
‚ Küche, Magbzimmer und jonftigen Bequemlich⸗ 
keiten ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 


2) (3) Auf der Theaterfiraße, 1. Diſtr. 


“ Mro. 200, ift ein Quartier von 3 ineinanders 


gehenden heigbaren Zimmern mit Küche und 
allem’ dazu Erforderlichen zu vermiethen. 


3) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 166 iſt ein Logis 
son 2 Zimmern mit Kuͤche ıc, zu vermiethen. 


H (8) Nächft dem Theater Nro. 5 iſt ber 
obere Stod fogleich oder auf das naͤchſte Ziel 
gu vermierhen. 


5) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 22 Lit. M. in 
der Carthauſe ift ein Quartier für eine Beine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen- 


6) (1) Im 3. Diftr, Nro. 36 naͤchſt der 
rothen Scheibe ift eine geräumige Halle und 
großer Getreidboden zu wermiethen. 


7). 02) Iw 4. Dir. Nro. 151 4Reibelts⸗ 
gaſſe) iſt ein ganzes Haus zu 4 Ouartieren 
auf Allerheiligen oder auch früher zu vermiethen. 
Dasfelbe enthält parterre ein Quartier von drei 
ineinandergehenden : .._. Zimmern, zwei 
Kammern, Küche, Keller und Holzlager ;, ein 
kee Quortier von ſechs ineinandergehenden 


igbaren Zimmern, zwei Kamımen, Küche, 


eifefammer „iu Keller uud Holzlager, wozu 
aud) em fchöner Garten mit Springbrunnen 
geben wird; im erſten Stode zwei Quartiere, 
s von fleben 


ndben. heißbaren. 
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Zimmern, Kammern, ‚+ Keller und Hol 
lager Cbeite eignen ſich auch zu einem Quartier), 
bann gemeinſchaftliches Waſchhaus. Saͤmmtliche 
Quartiere find ganz neu hergerichtet, meiſtens 
tapezirt und ladirt, und jebes eigens verſchließ⸗ 


bar. Ferner ift ein wafferfreier Keller mit 60 
Fuder in Eifen gebundener weingrüner Fäffer 
u vermiethen. Auch ift daſelbſt eine Kalter 


t Zugehör zu verkaufen. 





Bermifdhte Anzeigen 


HD Im der Racht vom 20. auf bem 
21. 1. Mts. ſtarb mein innigft geliebter Gatte 
£.6. Mnekationsgerihte.MRath zu Mfhaffenb 
.b. tio Rath zu Af urg, 
an ben *** Bruſtũbels in einem Alter 
"0. Subem ii) Diefen für mich Höcf fhmenge 
n i efen für m 
lichen Berluft allen unferen ſehr verehrten Bere 
wandten, Freunden und Bekaunten anzeige, 
verbitte ich mir alle Beileidd-Bezeigungen und 
eınpfehle den Berblichenen ihrem geneigten Ans 
benfen und mic, ihrem ferneren Wohfwollen. 
Aſchaffenburg den 22. Juli 1838. 
Therefia Bauer, Wittwe, 
geb. Molitor, 


2) (1) Der Unterzeichnete, nach langer 
Abwefenheit wieder in feine Vaterſtadt zu 
efommen, erbietet fich, ben verehrten Bewohnern 
ürzburg’s in ber Landſchafts ⸗ und Deforationde 
Malerei durch alle technischen Behandlungsarten, 
fowie in dem Unterrichte ber Zeichnungslchre 
biefer Fächer nach Kräften das Norhige zu leiften, 
und bittet, ihm dafür mit Aufträgen gefällig 
bechren zu wollen. 
Würzburg den 24. Juli 1838. 
P. J. Nolten, 
Landſchafts⸗ und Deforationd, Maler, 
2. Dit.Nr.508 dei Kupferfcymieb Meier. 


3) (2) Es wüuͤnſcht eiu junger Menfch, 
ber mit guten Zeugniffen verfehen iſt und eine 
fhöne Handfchrift hat, bei einem k. Landgerichte 
oder Rentamte Beichäftigung, und ficht mehr 
auf eine gute Behandlung als auf ein hohes 
Hoforar. Weitere Auskunft üt im Intelligenz⸗ 
Komptoir zu erhalten unter Adreffe 8. U. 


I 


er- 


| 


Ber 


Sntellig 
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l.age 


von ins 
Unterfranfen und Aſchaffeuburg. 
— 2. 


Nro. 177. 


24 

‚Die Milchticgel , Aiche 
Vienerag den 3. Sufi lJ. Se, 
Erifer, Efjigfieder , Bierwirthe und 
Rüchverfauf befchäftigen, werden ſonach 
früh yon g _ 1 
von 2 fl. 30 fr. zu bem beftimmten Zwede 
fundenen Geſchirre mit den für" die 


Nrzburg den 21. Juli 1838, 


Der Stade, 


wird für faufendeg 


ES re SSR 
Würzburg, den 26. Zuli, er 


1838, 


nn 


Polizeifiche Befanntmachungen. 


Nro, 2399, 


ſes Jahr beftimmten Buchftaben werden bezeichnet werden, 


Magiſtrat. — 


k Bürgermeifter Benkert. 


Amtliche Befanntmadzungen. 


1, 
Ppraes, 20, Juli 1838, 
ortfegung des Der, eichniſſes 

der ange eb Brunnenzäfte zu Kiffingen 
dom 13, mit 45, Juli 1838, 

1885. Seine Majeftät der König von 

f j ayern. 

88, Hr. Freiherr von der Tann, F. bayer, 

agnummerer, 

1839, Schaͤffer, f. Preuß, geheimer 
ber Zribumafı Ray mit Frau Gemahlin u, 
Aufein Tochter aus Berlin, 

Deus Konrad Eyerich, Handelsmann aus 


184, Hr. Mader, Ne iſſeur und Schau ieler 
des Theaters —— Se 


1 


Schirmer, 


1842. Frau Sephia Eberhardr aus Pirmafens, 
843, Frau Katharina Finf von da, j 
1844 Hr, Gotthard Yon Vegeſack livlãndiſcher 
delmann aus Riga. 


1845, H aufmann Röchling aus Sulzbach. 
4. €. 


1848185 + Ihro Königliche Hoheit die Frau 
Birftin zu Dobeniohe °* Dehringen 

erzogn von Mürfem berg mit Ge 
aus Alawengig, 

1354. Hofdane Gräfin Wengerary, —J 

1855. Hofmarſchau Hr. Baron Yon Rymul: 
towely von da, N 

1856. Magdalena Arnold, aus Wihrzburg. 

1857. Hr. Öleußner, Lehrer aus Hellſtadt. 


are Hr Miles Dormer, Particulier aus Lons 
on. 
1697 


Jahr Montag den 30. und jene der Kannen 
im 
ammtliche dahieſige Gaſt⸗, Kaffee» und übrigen Schenfwirthe, fowie die 


% 


EN: Bları 


ofge ; 
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1859. Madame Sauer, Gutsbeſttzersgattin aus 


Eglingen. 

1860. Hr. Philipp Joſeph Wieber, Kaufmann 
aus Würzburg. j 

1861. Frau Caroline von Carlowitz, Oberlieu⸗ 


tenantdgattin aus Leipgi daft - 

som. Fräulein Fanny par AR Aus Boͤh⸗ 
en. re en 

18631864. Frau Sänbiiit, Decansgattin , 
mit Fräulein Tocher“ aus Niederwerrn. 

1855— 1867. Madaper Louiſe Brockhaus mit 


Kind und Fräuliy Schweiter aus Leipzig. 
vr Hr. ic Kaufmann aus 
Söln. 


2869. Frau Chriſtina Enler, Gonducteurds 
Gattin aus Frielingen. 

1870. Hr. Pfretzſchner, k. bayer. 
Auditor aus Würzburg. 

1871. Frau Margaretha Kampf, Deconoms⸗ 
gattin von Sellenberger Hof. 

1872. Frau Sophie Riekfchel aus Würzburg. 

1873—1875. Seine Durchlaucht der Herr Yands 
graf Garl von Heffen» Barchfeld, furfürftlich 
heſſiſcher Generalstientenant mit Begleitung 
aus Gaffel, 

1876—1879. Fran Rufchomann , Nentmeilterds 
Gattin mit Fräulein Tochter Auguite, ihrer 
Schwiegermutter Madame Kodbrede und 
—— ouſine Fräulein H. Schroder and 

ard. 

1880. Hr. von Lilienſtern, k. preuß. Seconde⸗ 
Lieutenant aus Berlin. 

1881. Hr. Meiſterlin, k. würtemberg.. Ober⸗ 
amtöpfleger aus Ellwangen. 

1882—1883. Hr. Kaufmann Römer mit Gat⸗ 
tin aus Nürnberg. 

1884—1885. Frau Schnell mit Tochter aus 
Würzburg. 

1886. Hr. Dr, Leiner, k. bayer. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor aus Gradirg. 

1887—1889. Hr. Anton Gottlieb Vogt, Kauf 
mann, mit Battin und Schn aus Berdmofd. 

1890. Hr. Homble Robert Warfon mit Bedien⸗ 
ung aus England. 

1891—1892. Hr. Lob Herrmann, Handela⸗ 
mann, mit Gattin and Weſhheim. 


Regiments⸗ 





ar 2. n 
3) 4. prnen. 24. Jufl 1888. 2300, 
Bindung In der Nacht yon 19, 
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ud ben 26, db. Mts. wurben aus einem Meß⸗ 
aden 

1) ein halb Dußend Sadtücer von Baumes 
wollenzeug mit roth und weißen Etreifen, 
dann blauen: Grunde, 3 1 fl. 12 fr., 

2) ein Dusend baumwollene Sacktücher mit 
rothem Grunde und gelben Streifen, a3 fl. 
12 Er., 

3) ein weiteres Dußend mit blauem Grunde 
und rochen Streifchen, a 3 fl. 12 fr., 

3 ein Stüf Zeug, halb von Baumwolle, 
halb feinen, roth und weiß gewürfelt, & 
5 fl. 45 fr, zu 15 Ellen, 

5) ein Reit Baumwollenzeug von 3 Ellen mit 
rotem Grunde, dann weiß und blau ge 
wuͤrfelt, a 1 fl. 15 fr., 

6) fünf Ellen Zeug von türfifchem Garn mit 
ganz ſchmalen blauen Streifen, A 2 fl. — 
entwendet, 
Zur Entdeckung des Thärerd und ber ent 
wenbeten Segenftände wird dieſer Diebſtahl 
veröffentlicht. 


Würzburg den 23. Juli 1838. 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 





3. . 

63) 2. praes. 21, Juli 1838. 2355. 

Würzburg.) In der Nacht vom 17-.auf 
ben 18. db. Mts. wurden aus einem hiefigen 
Haufe mitteld Einbruches nachſtehende Gegen 
fände entwendet. ü 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und Gerichte 
werben um Späheuerfägung auf diefe Gegen 
fände und den Thäter reguirirt, und wollen 
fachdienliche Rotigen hieher bekannt gemacht 
werben. 

Würzburg den 19. Juli 1838. 


König. Kreis und Stadtgericht. 


Wening. 
Berchem. 
Berzeichniß der entwendeten Gegenftände, 
4. an baarem Gelde: 
a) 23—24 Stüde einfache Louisd'or; 
b) 6 Stüd Doppel⸗ Louisd'or, 
e) eine Rolle & 100 fl- in ganzen Sronem 


“IR 


Malern ; bie Rolle iſt von hieſlger Spezial⸗ 
Kaſſe, "und mit der Ueberfchrift — 


d) eine dettg & 100 fl:, ganze, 1/2 und 1/4 
enthaler; 


€) eine Rolle von 30-31 FünffranfenThafern * 


eine Rolle von 60 ganzen Preußenthalern ; 
8) ein Saͤcchen von 110 bis 120 fl, verjchieds 
me Münzen, worunter 1 ZehnthafersSrüd 
h) 10-48 —X durger Groſchen und Sechſer; 
odu N 
i ein Packchen Bechfelmüme a 7 k; 
B. an Pretiofen : ? 
2) ein goldenes Frauen» Ringehen mit Plaͤtt⸗ 
53 Laubwerta 4 fl. 30 kr.; 

b) vr zrächfläde von goldenen Ohrringen, 
2 fl. 30 fr.; . 
F gibemes glattes Pfeiſenbeſchlag, Ar, 

d 2 Kor Brandgold, 3 f.; 
c, an Waaren: 
18 Stück Baunmoollenzeng, theils latt, 
Ü ittert, theilg —* das Grid 


2 30 Ellen; 
b) m Stück Hoſentuch von Silberfarbe à 9 
en; 


©) 6&en blaubaumwollenes Tuch mit gelbem 
Baͤndel; 


’ 
d) 7 Ellen grünes Tuch; 
%2 Dusend gro ranzentücher ; j 
9 —e— ——— mit dem Zeichen 
lb,.24 Waätter, Ib, 20, Ib. 18 Mule; 
ee Stüd Flanet & 29 Ellen mit blauem 
nde; 


’ 
h) ein Süd Feinwand von 30 Eifen r 
MD mehrere Sticdr Zitz, 1 Stůck von Rofaz 
2 Süd Vettzeng, jedes A 24 Üllen, das 
ame weiß und roth, das andere blau und: 


weiß, 
4. | 
02. braes, 24. Juli 1837, 2357, 


Anterleichtersba ch.) Dem Ortsnach⸗ 
barn Kaspar Schmitt zu Unterleichtersbach wurde 
am 10. d. Ms. während der Nachmittagsjeit 
aus ſeinem verſchloſſenen Tiſchkaſten die Summe 
von 94 fh. entwender Das Geld beftand in 

0 fan Gotp, nimlich 3 Zehnthaferfücten 
20.8, und’g Günfthalerfint ad 10 fh 


So 


beſchriebene 


PR 12 ge 
an e 


Letztere befan 
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jen preufiſchen Zalern. 


ſich in emem Tebernen 


Geldgurte, weldyer gleichfalis mit entwen⸗ 


bet wurde, 


Di { ird Behufs d 
SL ort der De Grip 


Brüdenau de 


lenen Öffentlich bef, macht, 


li 1838, 


Könige.” Landgerich 


Erb. v. Sgrin 


f, edr. 


Schuhmaun. 
— re ,rìt—— 

5 

(2> 1. paes, 24] Juli 1838, 2387. . 


(Brüdenan,) 
kgl. Gend i 


im verdächtigen Bes 


Be einer. werthvollen goldenen Repetiruhr und 


orſtecknadel befand. 


Da dieſe Gegenſtaͤnde hoͤcht wahrſcheinlich 
irgendwo eutwendet worden find, fo wird dies 
zu deu Ende zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit der allenfalljige Techtmäßige Eigenthümer 


ermittelt werde, 


Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
werben insbefondere erfuccht, etwaige fächdiene 
die Notizen. fhleunig auher ‚Mitzutheilen, 

Brůckenau den 23. Juli 1838, 

Königl, Landgericht, 
rhr. v. Schrenf. 


S 
chuhmann. 


6: 


praes. 24. Juli 1838, 299g, 


(Bogelshof) Im- Verlaufe von 14 Ta 
gem bis drei Wodyen ber wurden auf dem 


genanten ** 
ten 


unwei 
eutwende 


tHeidingsfeld nach⸗ 
+2 


zwei Hemden, naͤmlich ein baumwollenes 
und ein haͤnfenes, mod) ganz neu, mit den 
N, 


Buchſtaben 4, 


toth au der Bruſt ges 


zeichnet, jedes se 45 fr. wersh, 


‚„ em Faltenrock 
unten mit 2.7 
Werthe u, 


braunem Beidergem 
andern be etzt, im 


er 


t 
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ein baumwollenes Halstuch von rothem 
Grunde und Außerm ranze von verfchies 
denen Blumen, auf 2 fl. 15 fr. ewerthet, 
5 Ellen werrichenes Tuch, 1 fl. werth, 
1 1/2 Ellen haͤnfenes Tuch, 22 1/2 fr, 
werth. se 
Diefen Diebftahl bringt man zum Behufe 
der Entdefung des Thärers zur Offenfunde, 
Würzburg ben 3. Yuli 1838, 
Königl, Bayer. Landgericht 1/M. 
Krafft. 
Muͤller. 





% 7, % — 

0) 1. praes. 24, Juli 1838. 2385, 
(Hörblac.) Am 20. 1. M. Nachmittags 
egen 5 Uhr wurde dem Georg Dtto von 
—* ein Stück hänfenes ausgebleichtes 
ch zu 52 Ellen, im Werthe von 26 fl., von 
dem Bleichwlage entwendet. Dasfelbe war an 
einem Ende mit einem ſ. 9.‘ Trodel, am ans 
bern Ende mit 5 Schlingen und an jeder Seite 

mit 10 Schlingen verfehen. 
Diefes wird zur Entdeckung bes Thäters 


umd des entwerdeten Tuches hiermit dekannt 


gemacht. 
Dettelbach am 23. Juli 1838. 
Königl, Landgericht. 
Halbig. 
Schmitt, RP. 








Amtliche Berfteigerungen. 


1 


(3) 2. praes. 13, Juli 1838, 2279. 
(Würzburg) In der Debitfache der 
Margaretha Kuchenbrand von hier werben nach⸗ 
verzeichnete zur Debitmaffe gehörigen Grunftüde, 
ale: 
1) 1 3/4 Morgen 14 Nuthen Arts und Klee⸗ 
> feld, amı innern untern Neuenberge neben 
Gottfried Dormer und Johann Deftemer 
gelegen, gefchäßt auf 480 fl.; 
2) 3/4 Morgen 20 Buchen Kleefeld im oberen 
Sandpfad nebeit Rifolaus Böhm und Joſeph 
Keller, gefchägt Auf 130 fl.; 
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3) 2 Mergen 21 Muthen Weinberg in ber 
Ebertsklingen neben dem Bürgerfpitale und 
—* ſtadtiſchen Steinbruche, geſchatzt auf 


of; 

4) 2 Morgen 4 Ruthen Weinberg in der fleinen 

Rimparer Steig neben Michael Zeiſinger 

und Johann Hartling, gefchägt auf 230 fl; 
5) 31/4 Morgen 13 Ruthen Weinberg in ber 

Ebertöflingen neben einem Fohrwege und 

dem Bürgerfpitale, geſchätzt auf 600 fl.; 
6) 2 1/4 Morgen 3 Ruthen ——— allda 

neben dem Wege und Beſitzer ſelbſt, ger 

ſchaͤtzt auf 450 fl.; 

Montag den 6. Augulit l. 38. 
Vormittags 10 Uhr i 

im Gefchäftszimmer des Hypotheken⸗Commiſſars 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und nadı 
Maßgabe des Hyrothefengefeges dem Meilts 
bietenden unter den beim Striche felbft noch 
näher bezeichnet werdenden Vedingungen zuge⸗ 
ſchlagen. 

Würzburg den 5. Juli 1838, 


Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 


2. 
Q) 2. praes. 20, Juli 1838. 2343. 


(Würzburg.) Im der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Korbmaniers Engelhardt Müller von 
bier wird das Wanrenlager des Verlebten, ber 
ftehend aus Herrns und Frauen » Strehhüten, 
Stroh und Weidenſeſſeln, Körben und bergl., 
Montag den 6. Auguft 1, 9. Nachmittags 2 
Uhr und die darauffolgenden Tage gegen gleich 
baare Zahlung aufgeftricyen und Strichsliebhar 
ber hiezu eingeladen, 

Würzburg den 17. Zuli 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Wening. 
Berchem. 





3. 
(3) 2. praes. 21. Juli 1838. 2386. 


(Würzburg) (Getreid»Verfteigerung.) 
Dienstag den 31. biefes früh 10 Uhr 


werben _ 


7 
400 eigen ) 
100 J 

1 ; Gerfte, 

2 ⸗ Erbſen, 

3 8 Pinfen j 
bierorts r. Öffentlich verſteigert. 


Würzburg den 20. Juli 1838. 
Königlich, Julius "Hofpitälifches Rentamt. 
Filſer, Adminiſtrator. 


a 
4. 

nn) 2. praes. 24, Juli 1838, 2361. 

Wolfsmünfter.) Monta ben 30, 


olfemünjter ben 19, Julius 1838, 


Koͤniglich Julius · Hoſp. Rentamt, 
Albert, Verwefer, 


% 5 . 
praes. 20, Juli 1838, 2364. 

In ber Kirche gu 
ſchadhafte Plafond 
ehuen und neu zu erfegen, nebitdem dag 
Zur Verfteigerung dieſer 
kr. veranfhlagten Arbeiten an 


Striche befanne gemacht, 
rftheidenfeld den 16. Juli 1838, 


Die Kirchenverwaltung. 
Uhrig, Pfarrvikar. 


— — 


Gerichtlich⸗ Ladungen. 
— 


1. 
Praes. 22. 


ri ho 


Juli 1838, 2372, 
Ale diejenigen, w 
Elijdberha Farmıng Yan Gen 





fenhof Forde 


2139 


en ob i 
en, haben orange —— * 


machen glauben, 


ontag 


den 13. Yu 


Weyhers den 1. Juli 1838, 


Königliches Nandgericht, 
Mesler, 9g,,Xfr, 


vn, 
2. 
(3) 2, praes, 19, Juli 1838, 2336. 
Eben.) Gegen Kilian Wehner 9 


bier it der Univerfal » 
erkannt und wege 
kursmaſſe zur Anmeldun 


der SForder 


' orzuge 

un zur Vorbringung der Einreben und 
lichen Verhandlung ag au 

Dienstag den 7. 

bei Vermeidung des 

römaffe, welche bei einer 


862 fl 
gefegt, 


. auf 


as 

‚Konkurs redhtöfräftig 
n Geringfůͤgigten der Kon 
8 nnd zum Nachweife 
rechtes, 


ſchließ⸗ 


ungen und 
diftet 


Ns 
Dypothefenlaft von 


eingefchägt il, hiermit ans 


dem Geweinſchuldner einen Ver⸗ 


630 fl 


Wer von 
mögenggegenjtänd in Handen hat, hat folchen 


unter Vorbehalt feiner 


Des Erfage 
übergeben, 


Zum Aufftriche des zur 
hörigen Örundvermögeng, ale 


1) des W 


2) 3 


Rechte bei Vermeidung 
8 dahiefigen Landgerichte zů 


Konkursmaſſe ge⸗ 


ohnhaufeg am 


Neubrückenthore sub 
liegend, ai 


gibt 4 Schillinge ine 


Dürgermeifteramg und liege mit 26 fl. in 
teuer, 
Ader 


gelöiei, liegt 


22 Ruthen Artfeld am aafe 
mit 12 51, 15 — ar 


teuter, 


3) 1 1/2 


Acker Feld ober der Hetſchingsmuhle, 


ober dem Losbergstrieb, liegt mir 6 fl. in 
der Steuer, 


4) 2 Acker am Haaſengeſchrei, liegt mit 6 fl. 
in der Steuer, und 

5) 1 1/4 Ader 34 Ruthen Ader da elbſt, mit 
2 fl.25 fr, Steuer Anlage f 


‚wird Termin auf 


Dienst 
in dem 


ag. deu 7, Aa äh 10 U 
Serbien ng Beh. Erbes 
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richts angefet, wozu Raufeluftige und Yähige 
eingeladen werben. 


Ebern den 5. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
na fer 


ara uz Aalsto 





Nichtamtitche Artikel. 





Feilbietungen. 


DD Das Wohnhaus EB verlebten 
Maurermeiftere Göß — A 7, m 
ber Ghauffee gelegen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Es hat einen Felſenkeller am Haufe 
felbit umd einen Hauöfeller, 7 heitzhare und 2 
unheigbare Zimmer, 3 Küchen, 3 Kammern, 
Waſchhaus, Hofraum und Garten. | 


2) (1) Im 3. Diftr, Nro, 6 if ein gut 
erhaltener eiferner Kochofen, verfehen mit einem 
Auffage und mit einer Bratröhre von Eiſenblech, 
fo wie aud mit einem Roft von Gußeiſen und 


einer Zeller Platte, zu verkaufen, 





Bermietbungen. 


1) (I Im 1. Diſtr. Nro. 386 iſt ein 
Quartier zu vermierhen und kann ſogleich oder 
aufs nächite Ziel bezogen werben. 


2). 3) Im Haufe Nro. 64 im 2, Diffr.. 
iR ein Quartier von 2 fchönen Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern und fonftigen Bequemlichkeiten 
fogleich oder auf ben 1.November zu vermiethen.. 


3) 8)_ Im f. Diſtr. Nto. 54 im ber 
Semmels gaſſe find 2, Quartiere zu vermiethen.. 
Das eine fann fogfeich bejogen werben. 


.. 2 Im 3, Diſtr. Neo. 75 iſt ein 
Quartier von 3 ländergehender hrigbaren 
Zimmern, einer Kühe, —* allen Bequemlich⸗ 
Beiten: auf das nachſte Ziel zu vernnethen. 


2432 


‚Id Im t. Diſtr. Nro. 194 in ber 
Stifthauger Pfaffengaffe ift in Quartier, bes 
ſtehend in2 heigbaren Zimmern, Altoven, Reben⸗ 
kammer, Küche, Keller und Holzlager, ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (2) Im 2. Diftr. Rro.199 im Graben 
gäßchen find ein ParterresLogis, ein Logis im 
zweiten Stof und ein Meyanen» Zimmer zu 
vermiethen. 


7) 4) Im 1: Dir, Nro. 426 find zwei 
möblirte Zimmer mit der Ausjicht auf die Straße 
und auf den Main an einen ledigen Herrn 
ftimblicy zu vermierhen. Auch find im bemfelben 
Haufe zwei Meyanenzimmer zu vermigghen. 


8) (1) In dem neugebauten Haufe in der 
Oberwöllergaffe, 2. Diſir. Nro. 79, iſt über 
2 Stiegen ein Logis, befichend in 2 Keisbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern, Küche, Boden⸗ 
fammer, Keller ıc., auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Näheres ift bei Graveur Rieſing auf 
ber Domgaffe zu erfragen. 


9) (1) Im Schmittfchen Haufe in der 
Rofengaffe Nro. 237 ift 1 oder 2 Zimmer au 
ledige Herren ſogleich zu vermiethen, 


* 10) (1) Eine Wohnung von 2 heitbaren 
und einem unbheigbaren Zimmer mit Küche und 
fonfligen Bequemlichkeiten iſt mit oder ohne 
Möbeln ſtundlich zu vermiethen im & Diftr. 
Nro. 374 bei. Hutmacher Bollermann. 


„„ ID) Im Ingoftadter-Höfchen Nro. 587 
iſt ein Heines fonniges Logis ſtundiich oder auf 
Allerheiligen: zu vermiethen, 


12) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 223 hinter ber 
Reuerers Kirche find 2 Quartiere fogleid oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


. 19 2) In ber Bürttergaffe Nro. 326 iſt 
ein neu hergerichtetes Logis ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


14) (2) Ein heisbarer Faden ift fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen in ber 
Eichhorngaffe Nro. 358, 


15) (2)_ In der Auguffinergaffe, 3, Diftr. 
Rrv. 234, iſt ein Logis F —— 8 Zi 


u | 


Fan 


e 
Lu} 


v0 
wern, 1 großen Saale, Küche, Bodenfanmer, 
Keller, Brunnen und Waſchhaus, auf den Iten 

November d. 38. uud auf Berlangen auch früher 

pi vermiethen. 

16) (DD Im 4. Diftr. Nro. 15 am Eingange 
des Zwingers ift ein Quartier von 2 Zimmern 
mit Küche mb Holzlager zu vermieihen. 

N 2) Im 2. Diſtr. Nro. 252 1/2 in ber 

it ein Quartier von 2 oder auch 
3 Zimmern mit Mlfoven und ſonſtigen Erforders 
niffen auf Jalobi oder Allerheiligen zu vers 
miethen, Auch it allda eine Schneiderwerkitätte 
ju verfaufen. 

I) (HD Im 1. Diſtr. Nro. 310 auf ber 
Epital » Promenade ift ein ſchönes Quartier 
mit 3-4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, einem 
Gparofen, der 2 Zimmer heigt, und jonftigen 
Beanemlichfeiten ſogleich oder auf Allerheiligen 
in vermierhen. 

19 (2) Im 2. Diſtr. Nro. 242 in ber 
Dominitanergaffe ift ein Yonis von 4 heisbaren 
umd einem unheisbaren Zimmer, Bodenfammer, 
Küche, verſchließbarem Holzlager, Keller, nebſt 
gemeinfchafifichem Gebrauche des Wafchhaufes 

en zu vermiethen. 


md Bodens, auf Allerheiligen zu — 
en Haufe it ein waſſerfreier 


Im demfetb 
- mit 65 Fuder weingrüner Zäffer zu ver 


20) (3) In der Arztlade ift ein gam ſepa⸗ 
firted Quartier zu vermierhen. Das Nähere 
bi Buchbinder Bauer auf ber Domſtraße, 
& Dir, Nro. 137. 

21) (2) Ein Logis, beſtehend in 1 heitzbaren 
ad 1 ee ı Küche, Boden 
ud Keller, it zu vermiethen in Nro. 211 am 

ilanerplatz. 
anen⸗ 


22) (2) Im 4. Diſtr. Nro.7 iſt ein M 
2 * — — Auch E * = 4 mit 
uder weingrüner in Ei nnbener 

Füffer dafelbft zu wermiethen. © 
233) (2) In der Urfulinergaffe Nro. 359 ift 
J von 5 ineinandergehenden Zimmern 
— 22— und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu 


24) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 297 (Büttners 
AR ein Quartier nebft fonfligen Erforbers 
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niffen fogleich ober auf Allerheiligen an ſolide 
Hanshaltungen zu vermiethen. 

35) (Dd Im 2, Diſtr. Nro. 145 it ein 
ſchönes Quartier von 5 Zimmern nebft anderen 
Erforderniffen ſtündlich F vermiethen. Auch ein 
N Wr von 2° Zünmern zur ebenen 
Erde ft Bafelbft zu vermiethen. 

26.137 Sember-wguftineritraße Nr. 236 
iſt ein Quartier von 2 heigbaren und einem 
unheitsbaren Zimmer, Fiſche und Gemwölb ftünd- 
lich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

27) (2) In ber Semmeldgaffe Nre. 139 
ift.ein kleines Qnasfier- mit oder ohne Möbeld 
ſogleich ober auf Allerheiligen zu vermiethen. 

28) () Im 4 Diſt. Nr. 186 in ber 
obern Kaferne» Straße ift eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, ncbft allen andern Ber 
quemlichkeiten ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

29) (1) Im 2. Diffrift Nro. 259 iſt eim 
Parte:r:Logis mit 1 heisbaren und 2 unheitzba⸗ 
ren Zimmern, Küche, Holzla jer, Keller und 
Bodenfammer, fünmtlich verfdy/offen, entweber 

leich oder auf das Ziel Allerheiligen an eine 
lide Haushaltung zu vermiethen. 


— — G — — —— t — — 


Bermiſchte Anzeigen 


102) Lichter« und Breunöl-Bebarf betr. 
den .13. A gut I. 98. Morgens 


Montag 
40 Uhr wird bei der k. Militär-kofal-Berpfleger 


Gommifften dahier in der neuen Kaferne — Eins 

ang II, — der Bedarf an Unfchlit fergen, Brennöl 
und Dodygarn ber- hiefigen Garnifon für das 
39 salva ratificatione an den Wenigſt⸗ 


Jahr 1838 
fordernden zur Lieferung in Allord gegeben, 
wozu gewerbsberechtigte Kieferungsluflige eins 


geladen werben. j 
Würzburg ten 24 Juli 1838. 


9) (3) «Ettleben) Da ſich bei ber am 

9, 1. Mis. abgebaltenen Verpachtungs ⸗ Tagfahrt 
des dahieſigen Gemeinde-Badhaufes fein geeig⸗ 
neter Bäders Meilter eingcfunden hat, fo wird 
eine weitere Tagfahrı zur Verpachtung im Bers 
auf bas 


feigerungeiege «,_ Mpter, imweifung 


235 


Ausfchreiben vom 12ten Juni I. Irs. (Kreis 
ntelligenzblatt Nro. 73), auf Domnerstag dem 
16. Auguſt I. Ss. Nachmittags 1 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe dahier mit dem Bemerken, daß 
fich hier nur ein Backhaus befindet, anberaumt, 
wozu pachtluftige ge werben. 

Ettleben den 23. Tergeg 277" 

Lechnbr, WVorſteher. 
Etürmer, Gmdeſchrbr. 
dugs 

3) (1) Belanutmachung. 

Etwaige Anfprüthe am ten Nachlaß der 
Zuliusſpitaliſchen Katzliften: Mittwe Barbara 
Schirmer find am Dommergtag den 2. Auguft 
d. 38. Nachmittags 2 Uff bei dem beſtellten 

. Teftamentariate ım 1. Diſtr. Nro, 365 unter 
dem Nadıtheile der Nichtberückſichtigung geltend 
zu machen. 

Hiebei werben diejenigen, welche irgend 
ur Verlaſſenſchaft gehörige Gegenftände in 
Händen haben, aufgefordert, folche am obigen 
Termine bei Vermeſdung gerichtlicher Klage zu 
reftitwiren, . 

Würzburg den 24. Juli 1838, 

Das Teftamentariat, 


4) (2) Bekanntmachung. 

Wer irgend. eine rechtmäßige Forderung an 
den Nachlaß ber. unlängit’ dahier verlebten Frau 
Magdalena Klinzler, gebornen Scwind, zu 
machen glaubt, wirb biemit aufgefordert, fich 
innerhalb 14 Tagen bei unterzeichneter Erbin 
zu melden, und feine Anfprüche zu begründen, 

Magdalena Friedrid, 
2. Diſtr. Nro. 433, 


5) (1) Das von mir bisher unter der 
Firma „Commissions-Bureau von G. J. Michel“ 
betriebene Geschäft in Verbindung mit der 
Beinschwärz-Fabrik wird durch den Eintritt 
des Herrn B. J. Matthes als Associe von 
heute an unter der Firma 

Commissions-Bureau von G. J. Michel 
u. Comp, 
fortgesetzt, was hiemit zur Anzeige bringt 

Würzburg den 18. Juli 1838, 

z * G. J. Michel, 

Unter Bezug ent vorstehende Anzeige 
geben die Unter oüpeien sich die Ehre, 
zu allen in den Wir iungskreis des Commis- 
sions-Bureau einschlagenden Geschäften wäter 


Ridical ift zu erfragen im 1. Diftr, ro, 239. 
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Versicherung der promptesten Bedienuüig sich 
ganz ergebenst zu empfehlen, 
Würzburg den 1% Juli 1838. 
Das Commissions-Dureau. 
G. J. Michel u. Comp. 


61 (2) Ich bringe hiemit zur Unzeige, daß 
die zweite Bleiche für diefes Jahr bei mir ihren 
Anfang genommen hat, wozu ich ergebenft eins 
fade, unter der Verficherung der fchönften und 
beften Bereitung der mir übergebenen Tücher. 
Die Beforgung und Abgabe der Tücher iſt bei 
Kaufmann Franz Michael Steinam am Marfte. 

Frickenhauſen den 20. Juni 1838, 

CEhriſtian Lodter, Bleicher. 


7) (4) Eine Gemeinde kgl. Landgerichts 
Miürburg r. d. M. ſucht ein Kapital von 4000 fl. 
ohne Zwiſchenhändler. Man beltebe jich deßhalb 
ſchriftlich an Adam Vollmuth in Rupprechts⸗ 
hauſen zu wenden. Auskunft giebt auch Herr 
Simon Herold in der Stelzengaſſe. 


8 (1) Aus per Conrad Großiſchen Vor—⸗ 
mumndichaft zu Gerbrunn find 200 fl. gegen ger 
richtliche Verſicherung auszuleihen. Die Yiebhaber 
haben fidy beim Bormunder zu melden, 


9) 12) ° Gefud. 

In einer nicht unbedeutenden Gonbitorei 
in einer Stadt erſter Klaſſe wird ein junger 
Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. Das 
Nähere iſt zu erfragen im 2. Dijtr. Nro. 399. 


10) @) In der Gotteshauspflege zu Rotten⸗ 
dorf find 900 bis 1000 fl. zu 4 pGt. verzinde 
lidy gegen Zfache Berficherung auszuleihen. Hier 
auf Meflectirende fönnen fich deshalb an den 
S:iftungspfleger RöU zu Rottendorf wenden. 


11) ı1) Es wurde ein in färbigen Streifen 
geſtricktes Geldbeutelchen mit einem. gelben 
Scylößchen, worin fidy zwei Guldenftüde und 
bis 23 Kreuzer lleines Geld nebſt noch * 

er 


meſſingenen Stücken befanden, verloren. 


redliche Finder wird erſucht, gegen eine Belohn⸗ 
ung. ſolches im 2. Diſtr. Nro, 585 im Jugol⸗ 
ftadterhof abzugeben. 


12) (DD Ein am 20. d. Mte.. gefundener 
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| Wuͤrzburg, Samstag, den 28. Juli 
ö— — e e — — — — — 
Inbalt. 


I Seljmagazin in der Stadt Wärzbnrg betr, — Mandern der Kandwerkageſellen in Preußen. — Gorrefpondenge 
fem der Kirchen ⸗ Verwaltungen in Städten und -Märften mit koniglichen Behörden. — Erlebigung der kathol. 
Vorrei Sieblrieth. — Berliner Eebenäverfich-rungsanftalt. — Protokollirung der Einftanbeverträge, — Babltage 
— bStaats-Sqhulden· Til zurg⸗Spegialkaſe dahier. — Rotigen: Privilegien:Berleihungen , Berlängerungen und 

iqziehungen.) 


Sefanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral- und Kreißftellen. 
praes, 26. Juli 1938. 2406. 








Nrus, praes, 24530, Nr. exped. 23355, 
(Das Bolzmagazin im der Stadt Würzlurg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
eftehende Holzmagazin, welches feine Entftehung den landesväter⸗ 


r * im hieſger Stadt b 
—— des hoͤchſtſeligen Fürſtbiſchofs Friedrich Karl zu verban] Kr it im Verlaufe 
* —* urfprünglichen Zwecke immer mehr entrückt worden igte königl. 
bee rde in Erwägung dieſes Anſtandes und mit Berückſichtigung ber in neuerer Zeit ein⸗ 
nen abnormen Holzpreiſe veranlaßt, bezüglich dieſes Sof diejenigen abändernden Aw ' 


mr 


4 
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ordnungen, welche Zeit- unb Drtd-Berhältniffe geboten Haben, zu treffen, damit die fürforg 
liche Abficht ded VBegründers wo möglich erreicht werde, 
Zum Behufe deffen wird biemit Nachfolgendes befannt gemadıt: 

Das hiefige Helzmagazin ift nach den beiten Verortnungen vom 31. März 1740 und 
vom 8. Noventber 1744 ein Nothmagazin, zu dem Zwede angelegt, „damit mit dem in bemfelben 
„hinterlegten Holze jedes Juwohner hiefiger Stadt, abjonderlicdy aber den Bebürftigeren, als 
„welchen es zuweilen AusGeld, theild zu genugfamen Pag, ſich mit hinlänglichem Holz.VBors 
„rathe zu verſehen, die Gelegenheit mangelt, ſowohl zu Winters ald Sommerszeit zu friner 
„Nothdurft moͤglichſter Dingen mit. genugſamen Brennhoßg verhoffentlich beigefprungen werden 
„könne, un 

Diefer Abſicht lirgt die far ausgefprodyene Willensmeinung zu Grunde, baß jeder Ei 

wohnter hiefiger StabFiflimit den nothwendigen Vorräthen an Brennholz in guter Jahreszeit 
nad Thunlichkeit verjebe, 

Diefer Grunbfas muß anch ferner feitgehalten werben, und deshalb verſieht fich bie unters 
fertigte f. Stelle zu fäümmtlichen Einwohnern biefiger Stadt, daß fie fih — fo viel es örtliche 
und ſonſtige Verhaltniſſe geftatten — mit ihrem Bedarfe an Brennholz zu den Haushaltungen 
für den je folgenden Winter verjeben, damit das Magazin nur in wirflicien Fällen der Noth 
in Anſpruch genommen zu werben braucht, und auf foldye Weife auch den wucherifchen Lmtries 
ben entgegen gewirkt werbe. Die desfallfige Erwartung dürfte um fo begründeter feyn, ald in 
Folge neuerer Anordnungen Seiner Majeftät des Königs eine bedeutende Dnantität Brennhols 


jed aus Staatswaldungen um die Tare in das hiefige Magazin abgelaffen werden, und auch 


Fürforge getroffen wird, daß zur Befriedigung eines nicht vorauszuſehenden Bedarfes neben dem 
ſtädtiſchen Magazine ein ärarialifches Neferves Magazin etablirt wird, weldye vorforgfiche Aus 
orbnungen ein banfbares, das allgemeine Beite forderndes Entgegentommen jedem Betheiligten 
zur Pflicht machen. ; 

Damit die allerhöchſten landesherrlichen Abfichten erreicht, und den auf Mißbrauch des 
Holzmagazins abzielenden verjchiebenartigften Umtrieben, fo viel möglich, begegnet werde, hat bie 
unterfertigte f. Stefle die Miederauflebung der Holzhoflommiffion verfügt, welche bezüglich ihrer 
eigenen Aufgabe mit einer Inſtruktion verfehen wird, zugleich; aber auch die Reviflon der Im 
firuftion für die Holzunterfäufer befchloffen, welche feiner Zeit — fo weit ed nothwendig if, — 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht werben jollen. 


Würzburg den 24. Juli 1838, 


Königliche Regierung von Unterfeanten und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 
dan, ‘coll. Häßner. 


SL, 


ar 


> a 
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praes. 25. Juli 1838. 239% 


Num · praes, 27481. Num. exp. 22927. 
Au die fürjtlich Lowenſ einiſche Regierungss und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, und au fänmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 
Das Wandern der Handwerksgeſellen in Preußen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach einer Fön. preußifchen Berordiunng vom 24. Hprif 1838/wird ausläudifchen Handwerks⸗ 
gefellen der Eintritt in die preußifchen Staaten und die Fortfegung. ihrer Wanderfchaft innerhalb 
derſelben nur dann geftattet, wenn fie mit einenr von einer competenten Behoörde ihrer Heimath 
andgeftellten Wanderbuche oder Wanderpaffe verfehen find, und nad; Ausweis besjelben in dem 


besten acht Wochen wenigitend vier Wochen gearbeitet haben, ' fernen ; 
a) eine Kunft oder ein. Handwerk betreiben, bei welchem das Wandern allgemein üblich und 


zum Behufe der Vervollkommnung darin angemeffen iſt; 
b) völlig unbeſcholten und förperlich geſund find, welches Letztere, fo fern cd irgend zweifelhaft 


ft, durch ein Ärztliche Atteſt dargethan werben muß; 
c) das 30te Lebensjahr noch nicht überjchritten, andy nicht ſchon vorber fünf Fahre mit oder 


ohne Unterbrechung auf der Wanderſchaft zugebradjt haben; 

d) außer ben erforderlichen Kleidungsſtücken nebſt Wäfche ein baares Neijegeld von mindefteng 
fünf Thalern beim Antritte ber Wanderfhaft befigen, und fic über den Beſitz dieſer Erforderniffe 
gegen die erfte zur Ertbeifung von Päffen befitgte preufijche Behörde an der Gränze, welche 
das Erforderliche in dein Wanderbuche oder Paſſe vorzumerken habe, vollftändig ausweifen. 

In Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 11. d, M. wird vorfichende Beſtimmung zu 
dem Zwecke bekannt gemacht, damit inländifche Haudwerksgefellen, welche nad Preußen zu 
Wandern beabjichten, hiernach ihre Wanderfchaft zu bemeffen. im. Stande feyen, und hiebei den 
Diftriftd-PoligeisBehörden die Weifung ertheift, nicht nur die Aufnahme diefer Ausjchreibung in 
die je beſtehenden Lofalbfätter zu bewirken, ſondern auch bei Gefuhen um Bewilligung zur 


Wanderſchaft im Auslande die Bittfteller gehörig zu belehren. 


Würzburg den 19. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Nichaffenburg „ 


Kammer bed Innern. 
Graf. von. Lerchenfeld, Prüfident.- P 
coll, Hübner. 


* 





Vrus. praes. 27569. Nrus. exped. 22090. praca. 26. Juli 1838. 2107. 
Kir die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungss und Juſtizkanzlei, fämmtlicye Dijtriktöpolizeibehörden 
und Kirchenverwaltungen. 
(Gorrefponbeniforin der Kicchenvermaltungen in Stäbten uns Märkten mit & Behörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät: des Königs, 
Den genamiten Behörden wird nachſtehende h. Miniſterial Entſchließung vom 12, L. M 


ur Wiſſenſchaft und Machachtung fünd gegeben. 


Würzburg. den 19. Zuli. 1838, 
Köaigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer bed Innern. 
ooll.. Hühnen. 
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„Das unterfertigte Minifterium findet ſich veranlaßt, bezüglich ber in Anregung gefommenen 
frage über die Gorrefpondenzform ber Kirchenverwaltungen mit f. Behörden, Nachſtehendes zu 


verfügen: 


1) Mit Rückſicht auf die allerhöchite Verordnung vom 17. Juni 1809 — Die Correſpondenz⸗ 
form zwifchen den Adminiſtrativ⸗- und Gerichtöbehörden betr. — haben die Kirchenvermwaltungen 
in Städten, deren Magijtrate der k. Regierung unmittelbar untergeordnet find, bei ihrem 
fhriftlichen Verkehr mir den f. Lands und Herrichaftögerichten, jo wie'mit den denſelben 
coordinirten koniglichen und anderen Behörden infoferu die Gorrefpondenzfor zu wählen, als fie 
nicht den bezeichneten Gerichten gegenüber als rechtöfuchende, oder redhtönehmende Partheien 


erſcheinen. 


2) Die Kirchenverwaltungen in allen übrigen Gemeinden haben in jenen Fällen, wo bei ihrem 
UnterorbnungssBerhältniffe unter ded betreffenden Lands oder Herrſchafts⸗Gerichte eine Gommunis 
fation mit anderen, dem vorgefegten Amte coordinirten Behörden zuläfig ſeyn follte, fich der 


Berichtöferm zu bedienen,‘ 








Nrus. praes, 26436, Nrus. exp. 23274. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 25. Juli 1838. 2393. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Biebelrieth, Landgerichts Kigingen, betr.) 


Die katholische Pfarrei Biebefrieth, Kandgerichtd und Dekanats Kigingen, ift durch den Tod 


des bisherigen Pfarrers erlediget worden. 


Diefelbe beſchrankt fi auf den Pfarrort, zählt 250 Seelen, hat 1 Kirche und 1 Schule, 
und gewährt nad, folgendem Auszuge der fuperreuidirten Pfarrfaffion einen Neinertrag von 


567 fl. 49 1/2 fr. 
1 An jtändigem Gehalte und zwar 


1) aus Staatskaſſen: . f. kr. 
vom Rentamte Kigingen 
an baarem Gele - - - - 145 45 
an Naturalien 
— Schfl. 4 Me. 14 3/4 Mß. Weisen . 9 32 
>. —_. 11 „ Kom . 97 10 
— 3, 2 vr Berite J 4 26 
1 4 u 13 1/4 „ Haber 7 24 
— u 1a 33/4 „ Erbſen - 1 39 
— u 4; 33/4 „ Linſen - 1 27 
1 Fuder 5 Eimer 33 1/2 Di. Wein, dafür nım an Geld 87 37 
2) and Stiftungsfaffen 3° 
9 Schffl. 2 Vie. 2 Mß. Korn - - - sı 32 
2 1/2 Schober 6 Aare Pornftroh - - 20 48 


3/4 
1/2 
ıf4 


3/4 


fr. 
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3) aus ber Gemeindekaſſe | fl. & ll fk 
an baarem Gelde - . . 4 7 — 
4) von andern Pfarreien und Privaten - - — m, 412 22 14 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei gejlifteten Kapitalien - . — 
I. Ertrag aus Realitäten: J 
a. Anſchlag der RUN ber Defonomiegebäube und des Wurz⸗ ba 
garten  - - - - 20 Ba 
b, aus 3/4 Morgen Rrautader - - - 5 — 90. 30 
IV, An Rechten : 
aus der Privatwaldung an | 
74/10 Klafter Stammhol;, dann 100 Wellen - ss 2 j 
an grundherrlichen und Zebentrechten - - ge 723 22 
V. Einnahmen aus befonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) von gefifteten Gottesdienſten - - - 36 42 
2) an Stolgebühren - - - - 21 25 
3) für Mallgänge - 000. . 1 30 
4) für Revifien der Rechnung . 8V 1 15 co 52 
. 379 15 1A 
Hievon ab die Laſten 
I) wegen des Staatszwecks - . - 11 25 3/4 
2) wegen des DiözefansBerbandes und wegen befonderer Verhält— 
niſſe der Pfarrei - ER - . — 11 25 3/4 
Berbleibt reines Einfommen 567 49 1/2 


mit ben vorfchrifrsmäßigen Zeugniſſen 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche, 
verfehen, bei ber unterfertigten Stelle binnen 4 Boden einzureichen. 
Rürzburg den 22. Juli 1838, 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. ‚ 
coll. Hübner, 





praes. 25. Juli 1838, 2394. 


Num, praes, 25631. Num. exp, 22709. 
An die fürftfich Löwenfteinifche Negierungs » und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an fämmtliche 


. Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden des Kreiſes. N 
(Die Berliner LebendsBerfi herungs:Xnftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 23. vor. Med. aus dem f. Staats-Miniſterium des Iunern im bezeichneten 
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Betrefft erlaſſene höchite Entſchließung wird ben Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden bes Kreifed unter 
Hinweifung auf das lithographirte Ausfchreiben von 5. Mai 1833 mit ber Weijung eröffnet, 
bei allenfallfigen Geſuchen um höchſte Bewilligung zur Uebernahme von Agentien über die befannten 
Erforberniffe, hiezu die fachdienlichen Erhebungen zu pflegen, und Behufd der Vorlage an bas 
t. Staats⸗Mniſterinm ded Innern fogleich mit einzuſenden. ; 
Würzburg, deu 15. Juli 1898. 
rot Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
ni Kammer ded Innern. 


- Graf von Lerchenfeld, Präffbent.. 
eoll, Hübner. 


Abschrift. 


Nr. 12094. Königreih Bayern 
= Stadts:Minifterium des Innern. 
Nachdem die Berliner Wbenöverficherungd-Anftalt in einer Eingabe vom 4. Mai l. J. ſich 
bereit erklaͤrt hat: . 
1) bie in Vayern von ihr zu beflellenden Agentieen ur an in Bayern angefeffene hits 
xeichend verbürgte bayerifche Unterthanen übertragen, dann 
2) die in den Grundbeftimmungen ihrer BerfafjungsArtifel und ihres GSefchäftsplanes etwa 
von ihr zu treffenden Abänderungen der allerh. Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
unterwerfen, ferner 
3) die Ueberfhüffe ihrer Einnahmen and ben Verfiherungen in Bayern in denjenigen Bezirken 
des Königreichs, in welchen ſich ihre Agenturen befinden, hypothekariſch anlegem zu 
wollen, auch 
&. bie k. preußifche Regierung die Zuficherung gegebeit hat, dag der Gefchäftöverfehr ber 
bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Lebensverficherungen, wofern ſolche ſich veranlaßt 
ſehe, ſelbige auch auf die k. preußiſchen Staaten auszudehnen, unter denſelben Beding⸗ 
ungen geſtattet werde, unter welchen ſolcher der Berliner Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
in Bayern geſtattet wurde, 
fo ſteht nunmehr der Eröffnung ber Gefchäfte dieſer Anftalt unter der bereit im Referipte v. 
3. Febr. l. 3. gegebenen Vorſchrift Fein Hinderniß mehr entgegen. 
Mündyen den 20. Juni 1838. 
' Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl 


2. Abel, 
” Durch den: Minifter 
der Generals Secretaire: 
th In defien Verhinderung 
der acheime Secretair 
Gaffinger. 


| 


| 


wird hiemit zur Darnachachtung befannt gemacht: 
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praes. 24. Juli 1838. 2384. 


4947. 
An die ſaͤmmtlichen Untergerichte des unterfraͤnkiſch⸗aſchaffenburgiſchen Appellationdgerichtd-Bejicher, 


(Die Protofollirung der Einftandsverträge betr.) 
.. Im Namen Seiner Majefkit bed Königs. 
Die hoͤchſte Entfchließung bed kgl. Staats’ Minifteriumd ber. ae: vom 9. erhalt. 14. d 


Ay 


N. Desc, 6370. 

„Nach einer von dem F. Staatd,Minifterium des Innern gemachten —* gebrauchen 
vorliegender Anzeigen gemäß die Bevollmächtigten der Kontrahenten ber Errichtung und 
- Protofolfirung der Einjtandöverträge nicht felten unförmfiche Bollmachten;?" deren Inhalt 
den Kontrahenten gänzlich unbekannt it; indem letztere ihren Bertretern Icere mit der 
blogen Namensunterfchrift verſehene Blätter übergeben, in melden die Vollmacht von den 


Bevollmächtigten nad Gutdünken eingetragen wird. 
daß der Beſtimmung bed $ 55 Mbf. 3 des Heer 


Ferner wurde wahrgenommen, 
Ergänzungds Geſetzes vom 15. Auguft 1826 zuwider hänfig- Nebenverträge unb geheime 


Verabredungen eingegangen. werben, und in Folge deren nicht, wie durch $ 55 Abf. 2 bed 
oben erwähnten Geſetzes vorgefchrieben ift, alles dasjenige, was zwifchen ben Kontrahenten 
über das Einftandöfapital befonders ftipufirt iſt, bei der Regimentsfaffe zur ſucceſſi ven 


Verwendung für ben Einſteher hinterlegt wirb, 
Das k. Appellationsgericht erhält baher.ben Auftrag, fämmetliche Untere erichte. 


anzumeifen, daß, wenn bei ber Protofollirung eines Einſtandsvertrags ein Kontrahent 
oder Beide durch Bevollmächtigte vertreten werden, die Gültigkeit der Bollmachten nach 
Maßgabe der bejtehenden Gefege auf das forgfältigfte geprüft werde, und baß bei jeber 
folhen Protofolirung die Parthey oder deren zuläffige Vertreter auf die Beſtimmuugen des 
$ 55 Abf. 2 und 3 bed Heer-Ergänzungd-Befeged aufmerkfam- gemacht werden, unb wie 


dieſes gefchehen, im Protofolle bemerkt werde.” 


Aſchaffeuburg des 20, Juli 1838, 
Konigl. Bayer. Appellationds Gericht von Unterfranken und Afchaffenburg 


Bei Verh. des Präf. 
Dir, Seiling. 
* Keller. 





6% 3 praes. 23. Juli 1838... 2390. 
Die Zahl Tage der koͤniglichen Etaats-SchuldensTilgunge-SpezialsKaffe zu Würzburg betr.) ‚ 

Die unterzeichnete Kaffe fieht fich durch den zunehmenden Drang ihrer Gefchäfte beranfaßt, 
* zu machen, daß fie Fünftig nur fünf Tage in der Woche, naͤmlich den Montag, 
* Mittwoch, Freitag und Samstag in den Vormittags⸗Stunden dem perfönlichen 
Verlehre widmet, fo daß alſo nur an biefen Tagen Geld-Annahme und Auszahlung, 
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Umfchreibung der Obligationen , mündliche Anfrage u. f. w. gefchehen fann, ber Donnerdtag 
aber hiervon ausgenommen und dem übrigen, vielen Gefchäften gewidmet if. 
Würzburg, am 23, Juli 1838, 
"Die Fonigliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
‚Dr. Steinfein , königl. Caſſier. Bei Beurlaubung des Controleurs, 
Ballenberger, 





Rotizen. 


Privil egien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät ber König haben unterm 4. Juni 1. Is. dem Schullehrer Anton 
Leonhard aus Hainfeld, Land⸗Kommiſſariats Landau in der Pfalz, ein Gewerbs⸗Privilegium anf 
feine Erfindung eined neuen Ofens zur Steinfohlen + und Zorfegeuerung verbunden mit Luft⸗ 
heitung für ben. Zeitraum von jehn Sahren, und 

unterm 10 Sun I. 36. dem Gutes und Fabrik⸗Beſi ber Albert Johann Eramer zu Morgelds 
dorf, Kandgerichts Nürnberg, ein Gewerbs-Privilegium auf ept eigenthümliches Verfahren bei 
Entmifhung von Fetten, für den Zeitranm von fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 

Ferner haben Seine Majeftät der König nachftehenbe Privilegien zu verlängern geruht: 

unterm 28, Dftober v. Is. Dad dem Bürger und Uhrmacher Michael Sittie unterm 20 
September 1835 verliehene und von dieſem an ben Bürger Ehriftian Holler zu München cedirte „ 

‚zweijährige Privilegium auf ein. eigenthümliches Verfahren bei Verfertigung fogenanpter Maca⸗ 
roni⸗Rudeln auf weitere zwei Jahre, und 

unterm 22. April d. Is. dad dem Bezirks⸗Ingenieur Droßbach zu Amberg und ben Mecha⸗ 
nifern Droßbacd und Mannharbt zu München unterm 30. Dftober v. Js. verliehene, dreijährige 
Privilegium auf gine new conftruirte Klaches und HanfSpinnmafchine und auf das dabei ange⸗ 

“wendete Prinzip auf weitere drei Jahre. 
Gewerbsprivifegien-Eingiehungen. 

Von dem fönigfichen Landgerichte Erding wurde die Einziehung des dem Hafnermeifter Georg 
Bauer von Dorfen unterm 11. Dftober 1834 verliebenen und unterm 29. Jänner 1835 andges 
fchriebenen zehmjährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf deffen eigenthämliched Verfahren bei Verfer⸗ 
tigung feuerfefter Kochgefchirre und Defen verfügt. 

Von dem Magiftrate der Haupt und Reſidenzſtadt München wurbe bie Einziehung bed dem 
Schuhmachergeſellen Iſaak Heynemann zu München unterm 3, September 1834 verliehenen und 
unterm 29. Jänner 1835 im Regierungsblatte ausgefchriebenen fechsjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf deffen eigenthüämliched Verfahren bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln mit Befund» 
heitsfutter verfügt. 

Bon der fönigl, Regierung von Oberbayern wurde unterm 23. April l. 38. bezüglich ded 
dem Friedrich Marks aus Preußen, zur Zeit in München, unterm 30. Jänner 1837 verlichenen 
und unterm 15. April 1. 38. ausgefchriebenen achtjährigen Gewerbs + Privilegiums auf deffen 
eigenthümliche® Verfahren zum Defatiret und Appretiren wollener Tücher und alter Kleider, 
die Einziehung, fo weit bad Privilegium das Appretiren. betrifft, verfügt. 


a 


ur 
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Beilage er 


Intelligeng- Blatt 


Unterfranfen und Afdaffenhurg. 


Würzburg, den 28. Juli, 


u» VE 


Nro. 179, 
Polizeiliche Bekanntmachungen. 
praes, den 24. Juli. Nro. 2389, 


2 
‚ Die Milchtiegel » Aiche wird für laufendes Jahr Montag ben 30. und jene der Kannen 
Dienstag den 31. Juli I. 58. im Magiftratögebäude vorgenommen. N 
Sämmtliche dahiefige Gafts, Kaffee» und übrigen Schenkwirthe, fowie bie Gpegereihändfer, 
Seiler, Effigfieder , Bierwirthe und Branntweinſchenker, dann jene, welche fid) dahier mit dem 
—*F beſchaͤftigen, werten ſonach angewieſen, ihre Kannen und übriges Ausmeß-Geſchirre 
früh von 8 — 14 Uhr und Mittag von 2 — 5 Uhr bei Vermeidung unnachlaͤſſger Geldftrafe 
von 2 fl, 30 Fr. zu dem beſtimmten Zwecke zu bringen, wo alabald bie geaichten und richtig bes 
Gefchirre mit ben für diefes Jahr beftimmten Buchſtaben werden bezeichnet werben. 
Würzburg den 21. Juli 1838, .. 
” Der Stadt⸗Magiſtrat. 
I. Bürgermeifter Benfert. 

Schirmer, 








mit Gattin und Fräulein Nichte aus Bres 
men. 


Amtliche Bekanntmadzungen. 

— ri 1954— 1955. Hr, Dietrich — Mätien, 

1. Senator, mit Frau Gemahlin aus Bremen, 

praes. 20. Juli 1838. ar Schüler, Magiftratsrath aus Afchafs 

Fortfegung bed Verzeichniſſes ws a ; 

der angelommenen Brunnenfäfte zu Kiſſingen — Georg Ehriſtian Anderſt ans Hei, 

vom 16. mit 17. Juli 1838. 1958— 1961. Hr. Ludwig Weiß, Kaufmann, 

145-1947. Hr. Weil, Kaufmann, mit Gattin , mit Gattin, 2 Fraͤulein Töchtern und Bes 
md Tochter. ans Würzburg. dienung aus Langenfalza, 

8, Sr, Gorrea, faiferlich. ruſſ. Geſchafts ⸗ 4962. Hr. Dechant Pfarrer Kern aus Fladım; 

gen. 
1963—1964. Hr. —— Deconom, mit Dem. 


ee Bent lich badi 
. Hr. Earl Devrient, großherzoglich badi⸗ 
fer Geffchanfsieler aus Garlerube. Tochter aud Gaffel. 
000. Hr. Freibere vomRebing, f, baver. Kim 1965. Hr. Eh. Kleinfelder aus Mainſtockheim. 
Blegre md Dber⸗Appell. Gerichtsrath, mit Ber 1966. Dr. gem Bildftein aus Genheim. 
1967. Hr. Graf Puller, kgl. großbritann. Obrift, 


ars Münden, 
1083, Hr Heinrich Frühling, Privatir, a. London. a 


* 
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* Hr. Freiherr von Gemmingen aus März 


1969. Hr. Kauſmann Killinger aus Nürnberg. 
a r. — Koch en —5 — nat 
+ Hr. Freiherr von er 8* 
Kämmerer u. Regierungsrat‘ a. Meiningen. 
1972. Hr. Freiherr von pie: Gutsbefiger, 
- mit Bedienung aus Sachſen. 
1973. Hr. Michael Hersfall and London. 
1974—1975. Frau ria Anna von 
mit Fraͤulein Tochtrrwans Würzburg. 
1976. Hr. Daniel von Berg; Gutsbefitzer aus 
Gy. na © 
= Hr. Friedrich von Berg, Kaufniann aus 
Se ee — 


oY. 
1978. Hr, Nicolaus Stößel, Kapellmeiſter aus 


kudwigsburg. 
1979. Hr, Carl Ludwig Heinrich Küdenthal, 
kgl. hannover. Juſtiz anziei-Rath aus Hildes⸗ 


hein. 

1980-1981. Frau Freifrau Maria Rüdt von 
Collenberg, mit Freifr aulein Tochter and Be⸗ 
dieuung aus Boͤdigheim. 

1982. Fran Remel aus Würzburg. 

1983. Hr. Pfarrer und aus Schweinfurt. 

1984. Hr. Pfarrer Schweßner aus Kitzingen. 

1985—1986. Hr. Wienede, Amtsajjeffor, mit 
Gattin and Lauenau. 

1987—1988. Hr, Rentamtmann Krapf, mit 
Frau Gemahlin aus Bergrheinfeld. ; 

41989, Hr. Adam Döring aus Braunfchweig. 

199. Hr. Schambach, Hofabvofar aus Bad. 

1991. Hr. Pfarrer Buff ans Böltershaufen. 

1992—1993. Hr. Dr. Höfer, Oberlehrer am 
Gpmmaftum, mit Gattin aus Greifswalde. 

1994-1995, Hr. Poftvirector Elewend Loſſen, 
mit rau Gemahlin aus Kreumach. j 

1996. Hr. Juſtiz· Commiſſarlus Herrmannu Fried⸗ 
rich Fulius Mayer aus Königsberg. 

4997. Hr. Dr. Philoſ. Heinrich Sch 
aus Heidelberg. 

41998. Hr. Bürgermeifler Schönwald a. Fürth. 

4999 —2000. Hr. Pfarrer F. Smmert mit Gat⸗ 

air = —— 

2001. Hr. Joſep aun, Stadtyfarrer » 
Bolfenhayn. ge * 


annin 
@ 1. praes a Muri 1838. 2306. 
MWärgburg) 18. auf den 19. d. 
SM, wurden mittel Eihbrischd and der Truhe 


eines Dienſtknechts 


4) ein 
entwendet, 
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4) ein dumfelblantuchener Spenfer mit einge, 
ſchlagenem Kragen, von veilchenblauem Sam 
—** und zwei Taſchen, 3 6 fl. 

2) pe) a roth gegitterted ſeidenes Halde 


tuch a + 
3) ein flaͤchſenes Mannöhemb A 1 fl- 30 fr. 
Halbiliefel, a 3 fl. — 


Diefer Diebftahl wird jur Entdeckung des 


Thäterd und der entiwendeten Eſſelten veröf 
fentlicht. 


Würzburg den 21. Inli 1838. 
Königl. Kreid+ und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 
3. 


praes. 26. Juli 1838. 2410, 
Märzburg) In ber Nacht vom 28. 


auf den 29. d. v. M. entfanen von einem im 
Theaterhofe dahier geitaudenen Wagen 4eiſer⸗ 


Wagenacfen » Etiefel fammt ben 4 


ne 
Scyließen ; ferner die Küpfitodnägel und der 
Langwitnagel. 


Diefen Diebkahl bringt man zur Entdeck⸗ 


ung der vorgenannten Gegenftände, ſowie zur 
Eutdeckung des zur Zeit noch unbefannten Th 
terd hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 


Würzburg den 22. Juli 1838, 
Königl. Kreis und Stabtgericht. 





Wening. 
Berchem. 
4. 
6) 1. praes. 26. Jufi 1838. 2418: 
Mfchaffenburga) Der Goldarbeiter 


Gabriel Mavyerfohn von bier, weldyer des Ber 
brechend des betrügerifchen Banquerouts anges - 


uldigt if, hat fih auf die erfte am 27. 
arz d. 36. erlaffene Ebifraleitarion nicht vor 


Gericht geitellt. ; 


Es wirb baher berfelbe wicberholt aufge 
dert, innerhalb 3 Monaten hierorts zu ers 
cheinen und fich wegen Der wider ihm vorham 

denen Anſchuidigung gu verantworten, widri⸗ 
geufalis wider ihn als gegen einen Ungehor⸗ 


„"o 


29 
ſarien ben Gefeßen gemäß wirb verfähren wer 
Aſchaffenburg den 24. Juli 1838, 
Kduigl. bayer. Kreids unb Stadtgericht. 
v Wil, Direftor. 
j Köhler. 





5. 
praes. 25. Juli 1838. 2402. 
.  (Reuftabt a/Saale.) Im ber Unter 
ſuchungs ſache gegen Balentin Gerhard, Schleiferds 


8-Berbredyen betr., 


ſohn von Neuhaus, Di 

lam ein Ciborium zu Gerichts⸗Haͤnden, deſſen 

a Eigenthümer nicht ermittelt werben 

onnte, 

Daẽoſelbe iſt ganz von Kupfer, vergoldet, 

und am Griffe find die Buchſtaben auf erbabs 

euen Stellen — LW.E.T.M.B, 
Der rechtmäßige. Cigenthümer wirb hiermis 

anfgefordert, binnen 30 Tagen feine Auſprüche 


auf dieſes Gihorium hier anzumelden und nady 
juweiſen, wibrigenfalld über dasfelbe wie über 


ne herenlofe Sadje verfügt werben wird. 
Reuſtadt afS. den 22. Juli 1838, 
Königl. Landgericht. 
Bader, Eor. 


6. 

(Unterleinad.) Bor etwa 3 Wochen 
Bard bem Bädermeifter Auguſtin Weigand von 
Unterleinady aus feinem Haufe eine fülberne 

—S häufig, mit weißem Ziff 

€ Ner⸗ 
Hatte, —— Alena und Zeigern von 
8. 

An derſelben hing eine breitglieberige filberne 
Kette mit —— — in br Korm 
08 länglichen Viereckes. Die Hülfe war von 

Dieß wird Behufs etwaiger Entdedung des 
unbekannten Thäters und —— der 
men Uhr aumit zur öffentlichen Kunde 
den 23. Juli 1838, 


Abnigi Sandgericht 1/DR, 
Kraft, 
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7. 
praes, 25. Juli 1838. 2308. 


Gleinheubach.) Inder Nacht vom 


22. auf den 23. b. M, wurde aus dem binter 
zum. Adler dahier befindlichen 


dem Gafihaufe 
Garten von dem darin angebrachten Gartens 
2 entwenbet, wel⸗ 


das tenhauſes bildete. Di 
Dede befand ansniefrrichenem. Zuche von u 
ferer Qualität, war:a@b mehreren Stüden zu⸗ 
ſaumengeſetzt, von der⸗ iSonne auf der mad) 
auſſen gerichteten Srüe Minahe weiß gebleicht, 
auf der innern Geitennaber noch grau, circa 
80 Ellen große, hattgrac eines laͤngli 
ten Vieredes und einen Werth von beifkups 
A ge —— einen Seite war 

uch mit einem breiten 
Streifen blau wollenen Tuches beſe — 
ar — —— — —— owohl, als 
ndeten an i i 
öffentlicyen Kenntuiß gebracht. ——— 
Kleinheubach den 23. Juli 1838 


F. Herrſchaftsgericht. 
Kahk 
Anirheiv. 





66. 
* 25. Juli 1838. 2400, 
(Öberwalbbehrungen. Ende 
a Monats A Arie Rn 
berwaldbehrumgen nachbefchriebene Tas 
enuhr im —— Werthe zu 8 fl. — 
Saͤmmtliche Behörden werden gebeten, auf 
bad entwendete Gut und den U der Ents 
wendung genaue Spähe zu verfügen und im 
| — —— Vor g de 
eigue icheruingema 
* hieher zu erkatten, MEER 
Mellerichftadt dın 18, Juli 1838, 
Könige. Landgericht. 
28.28. ü 
Eartorius, LgAft, 
Befdhreibumg 
Die Uhr beſteht aus einem filsernen Ges 


häufe und einemlichergehäufe von braune Schilde 
en und fülbers 


frot mit fülbernen Stiftchen — * 
ingene Zei, 


ner Gamitur, 
und ranijge: Zifeen 


och 
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Gehaͤuſe bie Oeffuung zum Aufziehen. Die 
Uhr ift alter Fagon, rund und hoch, und bes 
ſonders dadurch Fenntlich, daß das fülberne Ges 
häufe einen Eindrud hat, das fhildfrotene Ger 
häufe aber iſt micht zur Uhr gefertigt und das 
her nicht ganz paſſend. An berfelben war eine 

Kette. von Silber, welche an einer Stelle mit 

Faden zufammengeichnärt if, am welcher ſich 
ein Petichaft mit den. #. H. in 
großer liegender Sc 


“ — — 


det. 


9 a . 

praes. 25. Jali 1838, 2397. 

Sof (3 — I a ——— des 
and zu Zellingen no einige Ta 

1a "hiecheitem 1837 ein Mannsrod * 
mittelfeinem dunkelblauen Tuche, noch ganz gut 
und fo gemacht, wie die Roͤcke in den Stäbten 
———— getragen werden, ent⸗ 
wendet. 

Blos der Rüden dieſes Rockes war mit 
ſchwaͤrzlichgrauem Baummollenzeuge gefüttert, 
“und fonft ohne befondere Kenmzeichen. 

Man bringt diefen Diebitahl zur Offenfunde, 
um auf den entwendeten Gegenitand und ben 
Thäter Spähe zu halten, und im ermaigen 
Entdeckungsfalle des einen ober bed andern 
Nachricht ander zu geben. _ 
RKarlſtadt den 17. Juli 1838. . 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, 


10. 
i praes, 25. Juli 1838, 2403. 
Dbertheres.? Zwifchen dem 9, und 14. 
d. Mts. wurden einem Drisnachbarn zu Ober⸗ 
theres 2 Manndröde, und zwar ein bunfelgrüns 
tuchener, mit Knöpfen? die von demſelben Tus 
che überzogen waren, worin fi ein Sacktu 
von,hellbrauner Farbe mit einem rothen Streif, 
dank ein Gebeihbuch und ein Roſenkranz bes 
fanden, werth 12 fl., dann 
ein dunkelblau tuchener mit überfponnes 
nen Seidenfnöpfen. Diejer hatte hinten am 
Kragen: ein Schabenloc ‚bon der Größe, eines 
—* in J— hun = ein 
aar bunfelgrüne, ’ wollent ruhe, 
ein Gebetbhuch mit hwarzlederum Eins 
band und Goldſchnin⸗ werin der Name Baltin 
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Biering eingefrichen war, dann eim weißes 
— was zum Behufe der Entdeckung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Haßfurt den 21. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Grefer, Landr. 


11. 
1. praes. 26. Juli 1838. 2412. 


oppenlaner) Der zeither ale 

Kühe: Befihäfrig gewejene —— — 
Jatob Kornhas von Peppenlauer, welcher be⸗ 
reitd früher ſchon wegen ſeines liederlichen, 
ügelloſen —* —55 geweſen iſt, 

t wieder be ungslos herum, 
an —* das Erfuchen, „benfeiben im Bes 
tretungsfalle zu arretiren und hieher zu liefern. 

Münnerftabt den 24. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roſt, Landr, 


- Gignalement. 
Alter, 26 Jahre. 
Statur, unterjeßt. 
aare, 
tirme, nieder, 
Augen, grau. 
Rate, proportionirt. 
Mund, 
inn, rund. 
Beiankfare, BIaß 
ichtefarbe, i 
Kennzeichen, fein ſchwacher Bart lauft uns 
ter dem Kinne zufammen. 





12. 

1. praes, 26. Juli 1838. 2406. 

Würzburg) Aus der Kaffe des Bür⸗ 
geshofpitals find 8000 fl. zu 4r/,gegen hinreis 
chende Sicherheit und zwar entweder im Gans 
zen ober auch in Abtheilungen jeboch micht ums 
ter 1000 fl. — hinzuleihen, Diefes Kapitals 
fuchenden zur Nachricht. 

Würzburg den 24. July 1838, 

Bürgerfpitälifched Rentamt. 
P. Ungemach. 


— - „such. 2 


/ 
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Amtliche Berfteigerungen, 


(8) 3. praes. 21. Juli 1838. 2356. 
(Bürzburg.) (GetreidsBerfleigerung.) 

- Dienstag den 31. dieſes früh 40 Uhr werden 
10 Schäffel Meigen, 


10 + 

70 ⸗ Ha ber, 
1 ⸗ Ger ſte, => 

2 ⸗ Erbſen, 


3 Linſen 
hierorts s. r. Öffentlich verſteigert. 
Würzburg den 20. Zuli 1838. 
Königlich Julius⸗Hoſpitaͤliſches Nentamt. 
Filſer, Adminiſtrator. 





Gerichtliche Ladungen. 


praes. 25. Juli 1838. 2309. 
(Gerolzbofen) Im Sachen der Anna 
Maria Ertl von Hauzenberg gegen Nicolaus 
Zinfer fu Gerofzhofen wegen Vaterſchaft und 
Kindedalimentation wird eflagter ebictaliter 
vorgelaben, die von ber Klägerin gegen das 
Imdgerichtliche Erfenntniß yubl. den 22. v. 
Dis. ergriffene Berufung im Duplicate in Ems 
zu nehmen und binnen 30 Tagen bei 
bed Ausſchluſſes allenfallfige Nebenvers 
antwortung oder Abhäflon abz 
Gerolzhofen ben 19. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
Agap. 


nen, 
— — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 
DD Das Wohnhaus des verlebten 
—— Goͤtz zu —* Nro, 7, an 

Chauffee gelegen, if aus freier Hand zu 
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verfanfen. Es hat einen Felfenfeller am Haufe 
ſelbſt und einen — * heitzbare und 2 
unheigbare Zimmer, 3 Rüden, 3 Kammern, 
MWafchhaus, Hofraum und Garten. 
2) (2) Mein Lager von Flaumen⸗, Schleiß, 
Bettfebern, fo mie auch Eiderbumen, | ift 


und 
auf dad Vollſtaͤndigſte aſſortirt, wozu ich um 
—— Zuſpruch bitte, unter ber Berficherung 
reeiften Bebienimg., ; 
Franz Michael Steinam 


MM Marfte. 
3) (1) Bon der ſo Ahmlichſt anerfannten 
eingetroffen 


rg berger Kernfeife Andı Zufuhren 
i 
Wur bachſs Waaren-Handlung, 
+" Auguftinerftraße. 





Dermiethbungen, 


1) 2) Im 3. Diftr. Nro. 134 auf ber‘ 
Domftraße find zwei ineinandergehende heibbare 
immer nebit Alfoven mit ber Nusficht auf bie 
traße fogleich oder auf nächltes Ziel zu vers 
miethen undbfönnen ſtündlich eingefehen werben. 


2) (3) Im ehemals fürftfich Salmifchen 
Hofe im 2. Diftr. Nro. 101, dem Mlius ſpitale 
it der obere Stod, beftchend in 
f en tapezirten Zimmern, Küche, Bobenfammern, 
nebft andern Erforberniffen, welcher durch ftörs 
ende KamifiensBerhältniffe nicht bogogen wurbe, 
entweder fogleidy oder bid Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen, Auch kaun Stallung und halfen 
Remife Dazu gegeben werben. 
3) (3) Im 3. Diftr, Nro. 74 (Ebracher⸗ 
gm) it ein Quartier ftünblic zu vermiethen. 
8 befteht in 2 heigbaren Zimmern, heller Küche 
und noch allen andern Bequemlidzfeiten. 


4) (2). Im 4 Diftr. Nro. 232 in ber 
Rofengaffe it ein Logis von 2 ineinandergehens 
ben heigbaren Zimmern mit allem dazu Gehörigen 
an ber Sommerfeite auf Allerheiligen zu vers: 
miethen. 

5) (3) I 2, Diſtr. Nro. 110 im inneren 
Graben it ein andenehmes Logis von 3 heigr 
baren Zimmern nf‘ Erforberniffen foyleid, 
ober auf Allerheifi vermiethen. 


* 
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6 3) Im 4. Diſtr. Nro. 265 (Maierds 
gaffe) Hit der zweite Stod an der Sommerfeite 
von 4 ineintandergehenden heigbaren Zimmern, 


3 Kammern, Küche, Keller und gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhauſe auf Allerheiligen zu vermiethen. 


DM Im 1. Dir, Rro, 427 in ber 
Pleichacher Bärengaffe ift eine Mohnung von 
— heitzbaren Zimmern mit einer kleinen Küche, 
an —— = — — u. 

onftigen Bequen en ſogleich oder au 
Allerheiligen. zu vernatthen ſon 


8) (2) In ber- va fanergaffe Nro. 163 
it ein Zimmer, —J traße gehend, nebſt 
einer kleinen Kuͤche, fur ein. Frauenzimmer auf 
Allerheiligen zu ver iethen, ‚Huch ift in demſelben 
Buufe ein Keller mit 30 Fuͤber weingrüner in 

fen gebundener Fäffer zu vermiethen. 


9) (3) Im der Johamnitergaffe, 4. Diftr. 
Nro. 122, it ein> Wohnung von 5 heitzbaren 
und 3 unheigbaren Zimmern, Küde, Speiſe⸗ 
—— aftlichem Waſchhaus, Brunnen, 
verſchließbarem Holzhauſe und Seller zu vers 
miethen, und zu erfragen auf ber Reubaugaffe, 
4. Diftr. Rro. 


* 


10) (2) Raͤchſt am Pleichacher Thore iſt 
ein Qualer auf ——— Aut, 
Das Nühere in der Brndermühle, | 


11) (d Im 1. Die, Nro. 416 in ber 

find ein heigbares und ein unheigs 

bared Zummer gegen ben Main nebſt Küche und 
Holzlager auf heiligen zu vermiethen. 


12) a gi —— — — um Eins 
gang im die Gothengaffe ift ein fonniges Logis 
son 5 Zimmern. nebit allen Erforderaiffen os 
gleich oder auf Allerheiligen zu vwermierhen. 


13) (1) Im 2. Diftr. Nro. 495 im Stods 
fiihgäßchen iſt der untere Stock zu vermiethen, 
Bunt ein mened 18eimeriges Negenfaß zu vere 

aufen. 


49 (0 Im inneren Graben, 2. Diſtr. 
Rro. 143, it ein ParterroQuaztier, befichenb 
in einem großen und eimem: einen Zimmer, 
welche durch einen Dien heisbar find, Altoven, 
Küche, Waſchhaus, Hohtager v Brunnen und 


ur 
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anberen Bequemlichkeiten, ſtuͤndlich zu vermieten, 
und kann auch fogleid; bezogen werben. 


15) (1) Im 3, Diſtr. Nro. 298 dem Salt 
hauſe jum Schwan gegemüber, ift gin Quartier 
auf Allerheiligen oder auch fogleic; zu vermiethen. 


16) (1) Im 2. Dir, Nro. 331 im Hahnem 
hofe ift ein Quartier für eine Heine Haushaltung 
anf Allerheiligen zu vermicthen. 


IND Im 4 Difte, Nro. 166 if ein 
fonniged Quartier, bejtchend in 2 heigbaren 
Ziummern, großer Küche, 1 Megganenzimmer und 
Holzlager, fogleich oder auf Alerheiligen zu 
vermiethen. 


18) (1) Im 3, Diſtr. Nro. 191 in der 
Franziefanergaffe üt auf Allerheiligen ein Duars 


tier von 1 — und 1unheitzbaren Zimmer 
mit Altoven, Küdje und Kammer zu vermiethen. 


19) (1) Im 2. Diftr.Rro.372 ift der obere 
Stod für eine ruhige Haushaltung auf Allem 
heiligen zu vermiethen. 


20) (DD) Im 4. Diſtr. Nro, 76 im Der 
örleindgaffe it ein Logis von 3 heigbaren 
immern nebft anderen Bequemlichfeiten zu 

vermiechen und kann auch fogleich bezogen werben. 


21) (1) Im Brubderhofe, 3. Diftr. Nro. 93, 
iſt ber mittlere Stod, beitehend in 2 heigbaren 
und 1 unheitzbaren Zimmer, Keller, Küche, 
Bodenfammer und Holzlager, für eine i 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


22) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 190 in ber oberen 
Kaferngaffe it ſtündlich ein möblirted Zimmer 
an einen lebigen Herrn gu vermiethen. 


23) (1) In ber Dberwöllergaffe, 2. Diftr 
Nro. 83, if ein Quartier auf Allerheiligen zu 
vermiethen, weldies auch 4 bis 6 Wochen zuvor 
bezogen werben kann. 


24 (D Im 1. Diſtr. Nro. 176 iſt der erfte 
Stod, beſtehend im zwei heigbaren und einem 
unheigbaren Zimmer, Küche und Speifesanmer, 
ee — a nen Am 

an Waſchhau Keller llerheil 
au vermiethen. * 


* 


f 


u. 


25) 8) Im 1. Dir. Nro. 386 iſt em 
Dmartier zu vermierhen und kann fogleid ober 


anfs naͤchſte Ziel bezogen werben. 


26) (3) Im Hanfe Nro, 64 im 2. Difir, 
ft ein Quartier von 2 fihönen Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern und fonftigen Bequemlichfeiten 
fogleich oder auf ben 1. November zu vermietheit, 


27 (9 Im 1. Dir. Nro. 54 in ber 
Eemmelsgaffe find 2 Quartiere zu vermiethen. 
Zas eine kann fogleich bezogen werden, 


28) (2) Im 3. Diſtr. Rro. 75 it em 
Quartier von 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, einer Ktüche nebjt allen Bequemlich⸗ 
hiten auf das nächte Ziel zu vermiethen. 


29) 2) Im 1. Diftr. Nro, 194 in ber 
Stijthauger Pfaffengaffe üt ein Quartier, ber 
Rchend in 2 heigbaren Zimmcen Alfoven, Neben 
Immer, Küche, Keller und Holjlager, fogleich 
oder auf Allerheiligen zu wermiethen. 


30) (2) Im 2. Diſtr. Nro.199 im Graben 
Säbchen find ein ParterresLogis, ein Logis im 
jweiten Stod und ein Mezzanens Zimmer zu 
bermiethen. 

„ ID 9) Im IngofftadtersHöfchen Nro. 587 

M ein Meines fonniges Logis ſtündlich oder auf 

Merbeiligen zu vermiethen. 

We 0) 2. * Nro. rn hinter “ 
s Kirche fin nartiere id; ober 

auf Allerheiligen zu vermiethen. * 


di = 2 u erh var Mro. Aa “ 
ı hergerichteted Logis ſogleich oder au 
Alerheiligen zu vermiethen, . 

34 (9) Ein heigbarer Laden iſt fogfeich 
ber auf Allerheiligen zu vermiethen in ber 
Cihhorngafe Rro, 358, : % 

3) (2) In der Auguſtinergaſſe, 3, Difk, 
Rro. 234, in ein Logis, beitehend aus 8 Zims 
era, 1 großen Saale, Kuͤche, Bodenfammer, 


Seller, Brunsen und Waſchhaus, auf den ten 
* d. Is. und auf Berfangen auch früher 


zu vermiethen. 
20 S Im 2. Diſtr. Rro. 252 4/2 in der 
Sanpgafie if ein Quartier von 2 2 auch 


iſt ein kleines Quartier mic oder 
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3. Zimmern mit Alkoven und fonftigen Erforder⸗ 
niffen auf Jafobi oder Allerheiligen ‘gu vers 
mierhen. Auch it alda eine Schneiderwerfftätte 
su verfaufen. u. 
. 37) (3) In dee Ürstfgde ih ein gay ſepa⸗ 
eg — u reg a ig 
ei Buchbinder Bauer, Alf der Domfir 
3. Dir, Nro. 137, en. 

38) (2) Im F DRlÄRTe. 297 (Büttner 
gaſſe) it ein Quartier nebſt fonftigen Erforder⸗ 
niſſen ſogleich oder gif’ Merheiligen an ſolide 
Hauehaltungen zu verniethen. 

30) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 145 iſt ein 
ſchoͤnes Quartier von 5 Zimmern nebſt anderen 
Erforderniffen ftündlic; zu vermiethen. Auch ein 
Feines Quartier von 2 Zimmern zur ebenen 
Erde iſt daſelbſt zu vermiethen, 

40) (3) In ber Auguſtinerſtraße Nr. 236 
ift ein Quartier von 2 beitbaren und reinem 
unheitzbaren Zimmer, Küche und Gewölb fünds 
lich oder auf Allerheiligen zu wermiethen.. ' 


41) (2) Ju der Gemmeldgaffe Nro. 139 
Möbeld 


ſogleich ober auf Allerheiligen zu vermiethen. 


42). (2) Im 4. Di, Nr. 186 in der 
obern Kaferne» Straße iſt —— 
nung von 4 Zimmern, nebſt allen andern Be— 
quemlichkeiten ſogleich oder auf Allerheiligen zu 


vermiethen. 


43) 8) Im 3. Diſtr. Nro. 232 iſt ber 
obere Stock mit 3 ineinandergehenben Zimmern, 
Küche, Magdzimmer und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
feiten ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


44 (3) Auf der -Theaterftraße, 1. Diſtr. 


Pro. 200, if eın Quartier von 3 ineinander 


gehenden heigbaren Zimmern mit Küche unb 
allem dazu Erforderlichen zu vermiethen. 


45) (3) Im 1. Difr. Rro. 22 Lie. M. in 
ber Garthaufe eher Quartier für eine Meine 
ruhige Haushaltung —— 
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46) (2) Im 4. Si. 151 (Reibeitt 
gaffe) iſt ein games H us zu 4 Quartieren 
auf Allerheiligen oder auch früher zu vermiethen, 
Dasfelbe enthält parterre ein Quartier von Drei 
meinandergehenden heisbaren Zimmern, zwei 
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Kammern, Küche, Keller und Holzlager; ein 
weites Quartier von ſechs ineinaudergehenden 
*— Zimmern, zwei Kammern, Küche, 

peiſekammer, Keller und Holzlager, wozu 
auch ein ſchöͤner Garten mit Springbrunnen 
egeben wird; im erſten Stode zwei Quartiere, 
jedes von jieben ineinandergehenben heitzbaren 
Zimmern, Kammern, Küche, Keller und Holy 
lager (beide eignen fich auch zu einem Quartier), 
dann gemeinfchaftliches Waſchhaus. Sämmtliche 
Quartiere find ganz neu hergerichtet, meiltend 
tapezirt und ladirt, und jedes eigens verſchließ⸗ 


bar. Ferner ift ein waflerfreier Keller mit 60 
Fuder in Eiſen gebundener weingrüner Fäffer 
u vermiethen. Auch ift dafelbft eine Kalter 


ammıt Zugehör zu verfaufen. 


47) 2) In dem ehemaligen Pfülbifchen 
Haufe in der Semmeldftraße find der obere 
und mittlere Stock auf Fünftiges, Ziel zu vers 
miethen und kann eine Stallung für 2 Pferde 
nebft einem Heuboden dazu gegeben werben. 

Lufttragende wollen ſich bireft wenden an 
dad Commiffiond + Bureau 
von G. I. Michel u. Eomp. 


48) (3) Ein Keller mit 19 Fuder in Eifen 
ebundener weingrüner Faͤſſer iſt fogleich oder 
päter zu vermiethen und bad Nähere im Gaſt⸗ 
hauſe zum Kleebaum zu erfragen. 


40) 2) . Im 1. Diſt. Nr. 334, Pleichacher 
Kirchengaſſe, ift ein ſchoͤnes Logis zu vermiethen, 








Bermifhte Anzeigen. 


* DD) Lichter» und BreunölsBebarf betr. 

Montag den 13. Auguft I. Is. Morgens 
10 Uhr wird bei der k. Militärsofal-Berpflegss 
Commiſſion bahier in der neuen Kaferne — Eins 
gang U. — der Bedarf an Unfchlititergen, Brennöl 
und Dochtgarn der hiefigen Garnikon für das 
Jahr 1838/39 salva ratificatione an den Wenigſt⸗ 
fordernden zur Lieferung in Alkord gegeben, 
wozu gemwerböberechtigte Lieferungsluflige eins 
geladen werden. - 

Würzburg den 24. Juli 1838. 


2) (1) Todes- Anzeige. 

Dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren 
geliebten Gatten, Vater und Schwiegervater, 
gewesenen Appellgtions-Gerichts-Director 


2460 


Franz August Vornberger 
in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Wer den Verblichenen kannte, wird 
unseren Schmerz ermessen. Indem wir uns 
beehren, diesen unersetzlichen Verlust unseren 
geehrten Verwandten, Freunden und Bekann- . 
ten hiemit zur Kenntnils zu bringen, bitten 
wir um deren stille Theilnahme und Fort- 
setzung ihrer Gewogenbeit, 


Maria Elisabetha Vornberger, ge- 


borne Sensamer, 
G. Vornberger, Forstamts - Actuar. 
M. Vornberger, Kaufmann- 
M. Vornberger, Apotheker. 
Elisabetha Vornberger , geborne 
Benkert. „ 
Augusta Vornberger, geborne. Nie- 


ermayer. 


3) (1) Den öfteren Anfragen wegen Fert⸗ 
igung ————— Genüge zu leuten, 
mache ich Die Anzeige, daß ich in den 
gefegt bin, die in allen Journalen fo fehr bes 
rühmten Korfette um einen bedeutend billigeren 
— zu machen, als die ſeither gefertigten. 

olche find jedoch nicht vorräthig, fondern nad) 
Beftellungen zu haben. 
Würzburg im Juli 1838. ß 
Joh. Hartung, Schneidermeifter 
und BVerfertiger mechanifcher Korfette, 
2.Difr, Nro.130 im inneren Graben. 


HD Es wuͤnſcht ein junger Menſch, 
der mit guten Zeugniſſen verfehen iſt und eine 
fhöne Handfchrift hat, bei einem f. Landgericht 
oder Rentamte Beichäftigung, und ficht mehr 
auf eine gute, Behandlung ald auf ein hohes 
— Weitere Auskunft iſt im Intelligenz⸗ 

omptoir zu erhalten unter Adreſſe 8. R. 


5) (2) Gefud. 4 
In einer nicht unbebeutenden Conditorei 
in einer Stadt eriter Klaffe wird ein Jun 
Menſch in die Lehre zu nehmen gefucht- 1) 
Nähere ift zu erfragen im 2. Diſir. Nro. 399. 


6) (3) In derGotteshauspflege zu Rotten⸗ 
dorf find 900 bis 1000 fl. zu 4 pt. verzunde 
Lich gegen Hache Berficherung auszuleihen. Hier⸗ 
auf Reflectirende können ſich deshalb an ben 
Sriftungspfleger Röl zu Rottendorf wenden. 





_ 


I a1 


E® 


er 
Be ft 
N 


Intellige 
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Nn:- Blatt 


-Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mro. 178, P} 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
praes. 24. Juli 1838. 


Bertfegung der Kurliſte im kgl. Bade Brüdenau 
- bom 11, incluf. 18.- Juli 1838. 


Rro. 161. Hr. Bürgermeifter von Derthel and 
of 
162. Hr. Baron von Thüngen, F. Sandrichter 


PP fihaufpiel, 
—164. Hr. Bolzmann, Hoffchaufpieler, mit 
Frau Gemahlin aus CUT, e 


165-166. Hr. von. Bernurh, Geheimer Ober 
nanzrath, mit Grau Gemahlin aus Berlin. 

. 167, Brau Freie » und Stabtgerichtd, Rärhin 
ole und 

168, —— Sattler aus Schweinfurt. 

160. Frau Sophia Broili, Particuliers⸗Gattin 


aus Würzburg. 
170. Hr. Gafjler Neuß mit Fräufein Tochter 


von da, 
Er Kaufmann ReußsBrentano aus Frank 


12-173. Hr. Particulier Janſen mit Frau 
Gemahlin- aus Würzburg. 

174. Hr. Rauenheimer aus Gelnhaufen 

175, Frau Pandrichter Geubert mit Fräuleir 

r aus Würzburg. er 
76-177. Hr. Baron von QuregfyGornig mit 
Frau Gemahlin aug Berlin. 

178, Frau Pröbftin von Stein-und 

179, ein von Stein, Stiftsdame aus 


"en Breierr von der Taun, k. Major, von 


Würzburg, ven 28. Zuli. 


18. 5 


1838, - 


181. Greiere von Stein aus Völterdhaufen. 
182. Hr. Friedrich Giegler, Handelömanı and 
rt 


Schweinfurt, 
— f. griechiſcher Lieutenant, and 
ri 


——— Hr. Bettinger, Particulier, mit Frau 


Gemahlin aus —5* 
186. Ar. Baron Carl von Thüngen aus Zeitfofe, 
187. Hr. Civil» Baus Infpeftor Gutenfohn aus 


Würzburg. 
reiherr Kreß von Kreffenflein, F. Apel⸗ 
lationsgerichts⸗Acceſſiſt, aus Eichftäbt, 

189. Hr. Dr, Ritter, Gymmaflal + Lehrer von 


Marburg. 2 
190-191. Hr. Ober Mebicinafratt; Dr. Schneider 


mit Frau Gemahlin aus Zub. 
r. Gaflgeber Dittmar aus Fuld. 


192. 
193. Hr. Revierförfter Kaufholz von dort. 
194—195. Frau RegierungsDireftorin Eggena 


mit Fräulein Tochter von dort. ö 
196— 197. Hr. Magiſtrats⸗Rath Klinger mit 
Frau Gemahlin aus Würzburg. 

198—199. Hr. von lad, k. geheimer Legations⸗ 
rath, mit | ham Gemahlin aus Mündyen, - 
200—201. Frau Obergerichtsräthin Zufchlag 

mit Frau Mutter aus Fuld. 
202—203. Hr. von —— f, preuß. Major, 


mit frau Gemahlin aud Berlin, 
204. Hr. Herrfchaftstridyter Mayer v. Sommers 


haufen. 
205. Hr. Generals Lientenane von Miltig aus 


Dresden. 
206—207. Hr. Domdechant von Errleben mit 


Fräulein Tochter von dort. 
208—209. Hr. Rittmeilter von Kroͤcher mit 


Frau Gemahlin von, dort. 


- 210, Hr. — von Brand von dort. 
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211-212. Hr. von Weberreyer mit Frau Ge⸗ 
mahlin von bort. . , 
213. Hr. Baron von Herrmann von Augsburg, 

214. Hr. Baron von Grufau aus Min. 
215—216. Hr. Kaufmann Faber mit Fräulein 
— * —— f Bust 
— 218. hr. Baron von Krödjer anf Buskow 
mit Frau Gemahlin en. 
218 1/2. Hr. Apotheker Bed von Sommerhauſen. 
219. Hr. Hofrat Kiliani, Rektor der Univerfität 
rzburg. 
220. Hr. Tabale-Faftttänt Schärrer aus Würy 
burg. PER 
221. Se. Ercellen; Hert“ General» Lieutenant 


Freiherr von Zandt du9 Würzburg. 
22. Hr. Regierungdi — Roͤthlein aus 
Ansbach. r 


223-224. Hr. Bergrath Buderus mit Frau 
Gemahlin aus Laubach. 

225—226. Frau Kreiögerichtö-Erpebiterin Thals 
mayer mir Fräulein Bundſchuh aus Würzburg. 

227. Fraͤulein Kinzinger von dort. 

228— 229. Freiherr von Truchſeß von Weghaufen 
auf und zu Beitenburg, herzogl. füchf.Käurmerer 
und Dberforfaneifter, mit Fraͤulein Tochter 
ans Weshaufen. 

230. Hr. Franz Lampert Baron von Baricourt, 
k. Kammerjunfer, aus Würzburg. 

231— 332. Hr. Obergerichts ⸗Anwalt Dr. Herguet 
mit Frau Gemahlin ans Fuld. 

733—234. Hr. Major Scjlarbaum mit Herrn 
Bruder aus dem Haag. j 

235— 236. He. G. €. Breidenbadh, Kaufmann mit 
Frau Gemahlin aus Lohr. 

237. Hr. Kaufmann Fuitor von da. 

238, rs Banquier von Hirfch aus Würzburg. 

239. Hr. Doctor Müller aus Hammelburg · 

240 -243. Hr. Poftitallmeilter Oßwald mit 
Frau und’ Verwandten aus Fuld. 

24. Hr. Landgerichts-Ajjeffor Groß von Bam 


ber 

245. Br. Mathäus Schellein und 

246. Frau Sager aus Bamberg. 

» 247. Freifrau von Münjler, Korb Gommiffärd 
Gattin aus Würzburg. 

248. Hr. Anton Kloftermann, von Johannisberg. 

249, Hr. Oekonom Bähr von Eichenzell. 

250-251. Hr. Ober⸗Zoll⸗Inſpeltor Braunu mit 
Frau Gemahlin aus Schweinfurt. 

252—%5: Hr. Advolat Fifcher mit Fran 
Kanzelift Römer, dann deren Fräulein 


2140 
ze und Fräulein Guttenhöfer aus Wärp 


3. 
256. Hr. Ecuffert, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Direktor aus Schweinfurt. zerich 
256 1/2. Hr. Oekonom Günbermahler ans 
Heidingsfeld. 

257. Hr. Schreinermeiſter Sad aus Bamberg. 

258.-Hr. Kaufmann Leiſt von dort. 

259. Hr. Dr. tautenbacher, prafifcher Arzt von ba. 

260. Hr. Mehter, Zollbedienſteter aus Herrheim. 

261. Hr. Vahllampf, wirklicer-geheimer Rath 
und Präjident aus Berlin“ 

262. Hr. Generalſtabsarzt De. Koch aus Egypten. 

263—264. Hr. von Gaffer, f. Yegationsrath, 
mit Frau Gemahlin aus München, 

265. Hr. Senator Abegg und : 

2656. Hr. Kaufmann Seugſtaek aus Bremen. 

267. Hr. Baron von Gurtenberg, k. Obriſt⸗ 
Lieutenant, von Würzburg. 

268. Sr. RegierungssDireftor Stenglein von dort. 

269. Hr. Baron von Palaus, f. Käntmerer 
und Appellationsgerichts Rath von Bamberg. 

270-271. Hr. Landrichter Kumer mit Frau 
Gemahlin aus Eltmann. 

272. Hr. Rittmeiſter Troemer im Chevaum 
Tegerd-Regiment Leiningen aud Speyer. 

273. Hr. Baron von Gemmingen, f. Kammerherr 
aus Würzburg. 

274. Hr. Ludwig von Berg and Schweinfurt. 

2775. Hr. Lehmann de Lehnefeld von Amſterdam. 

276—277. Hr. Baron von Späth mit Frau 
Gemahlin aus —— 

278. Hr. Oberlieutenant Schindler aus Fuld. 

279, Hr. von Errle von dort. 

280— 281. Hr. Major von Einfiedel mit Frau 
Gemahlin aus Dresden. 


“ 282—285. Hr. Nentbeamte Eckart mit Fran 


Gemahlin, Fräulein Schwägerin und Frans 
lein Tochter aud Euerdorf, 
286. Hr. Fris von Heß von Hammelburg. 
287—289. Frau Kaufmann Dörring mit Fraͤu⸗ 
von Töchtern Helene und Elife aus Würze 


- burg. 
290-291. Hr. Kaufmann M. 4. Neunbörffer 


mit Frau Gemahlin aus Würzburg. 
292— 293. Hr. Oberbürgermeifter Mochl mit 
Herrn Bruder uud » 
294. Hr. Rehtmeifter Fritfch aus Mannheim, 
295. Sr. Patrimonialrıchter Bill von Gereuth. 
296. Hr. Earl Heim, Bergmwerföbefiger a. Cronach. 
— 1/2. Hr. Vergho, Revierförfter von Poppen⸗ 
auer. 


I ga 


207-298. Freiherr won Tucher mit Frau Ges 
mahlin und Fräulein Schwägerin aus Schwein⸗ 


furt. 
299. Hr. Brandeid Birnsfeld, Hanbelömann 
von Fuͤrth. 5 
a. reiherr von Walterdhaufen mit Frau 
Gemahlin aus Waltershaufen. t 
302-303. Hr. Profeſſor Fröhlicd; mit Frau 


Gemahlin aus Würzburg. , 
efor Kauf aus Wür, 


304. Frau Profi burg. 

305-506, ran von Köblau mit Frau Heviers 
forfterin f aus Würzburg- 

307—308. Johann Neuß mit Mutter aus 


—— 
309. Hr. Maior von Diebitſch aus Zelle. 
Bad Brüdenau am 18. Juli 1838. 


Königliche Bad» Infpektion, 
Pariſel. 





2. 
praes. 20. Juli 1838, 


Fortſetzung bed Verzeichniffes 
der angelommenen Brunnengäfte zu SKiffingen 
vom 15. mit 16. Juli 1838, 

1893. Seine Excellenz der wirkliche geheime 
Rath und Präfident Hr. von Ziegler, mit 
Bedienung aus Sondershanuſen. 

1894. Hr. Steinl, Runfthändler aus Nürnberg. 

1895—1896. Hr. Karl Stawig mit Tochter a. 


Heiligenftabt. 
1897. Hr, Alexander Mayer Löbenthal, Haupt 
jlamts-Cpebitenr von ba, 


1898, * Benjamin Kahn aus Steinbach. 
1899. Hr. Chriftian Ernft Rüder, Kaufmann 


a. Frankfurt a / M. 
0. Hr. Dr. Robert Rimbach, kurfuͤrſtl. heſ⸗ 


Rider Bataillonsarzt aus Gaffel. 
1901—1902. Hr. GriminalsDireftor von Ku⸗ 


Kom, mit Frau Mutter aus Stettin. 
1903. Hr. Carl Brüdner, Hauptmann und 
Dberzeugidart aus Landau, 


1904. Hr. Philipp Trömer, Rittmeilter aus 
Speier, 


1905. Hr. Nofe aus Unsleben. 
9— A Hartmann, Kaufmann 


** Kaufmann Waſſermann aus Har⸗ 


1931. 
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oglich mecklenburgiſcher Geheime Rath und 
andrath, mit Frau Gemahlin, 3 Fräulein 
Töchtern und Bedienung aus Schwerin. 
1913. Hr. Wehner, Secretär aus Mürzburg. 
1914. Hr. Guſtav Rofengarten aus Hildburgs 


haufen. — 
d9i8, Frau Wil, Kaufmannsgattin a, Schwein 
urt. “ 5 
1916. Hr. Hofmann, * Appell. Gerichts⸗Secr⸗ 


1917. 5 Be aus München 
. Frau ette Ri aus München. 
1918 - 1919. a Herbſt mit Eohn 


and Neuftadt a/S... - 
1920. Hr. Graf U 4rtenperg aus München- 
u 


41921. Hr. Jakob Janſon töbefiger and 
 Dirmftein. 4 
41922. Hr, Se nf von Reichenbach m. 


Bedienung aus Würbig. 
1923. Fräulein Elifabetha von Brunnow mit 


Bedienung aus Dresben, 
1924—1925. Fränlein Philippine Mohr mit 
Fräulein Schweſter Joſephe aus Sommerad). 
1926. Hr. Johaun Pfiſter, Stabshorniſt aus 
Bamberg. 
1927. Hr. Regierungsrath von Ringel, mit Be⸗ 
dienung aus München. 
1928—1929. Hr. Forftmeifter Schmitt m, Frau 
©rmahlin aus Ajchaffenburg. 


1930. Hr. Maren aus Hanan, 
adame Keßler aus Prichſenſtadt. 
1932, Hr. Pfarrer Boͤffinger aus Acholshau⸗ 


fen. 
1933. Ir. 8. 9. itt ullehrer aus 
a — 
1934. Hr. Pfarrer Schön aus Wieſentheſd. 
1935—1936, Hr. Dr._ Laubreis, k. Landge⸗ 
richte ⸗Phyſilus mit Nichte aus Würzburg. 
1937. Sr. Revifor Büchel aus Würzburg. 
1938—1939. Hr. Stöhr mit Schweſter and 
Marktſteft. 
1940. Hr. Kaufmann Stahl aus Amſterdam. 
1941. Hr,Straus, Handelsmann aus Hohnbach. 
— Hr. Elias Igersheimer aus Mergent⸗ 
eim. 
1943—194. Hr. Bär, nbde 3 
ter aus —S — — 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


— 


1) DI Haͤufer ⸗Verſteigerung. 

Die nachbeſchriebenen zum Nachlaſſe der 
Handelömann Philipp Seiſſer Wittwe dahier 
gehörigen Immobilien werden 

Freytag den 10. Aug. d. J. 
Rachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe D. IL Nro. 
431 meiltbietendb zum äffentlichen Striche ges 
bracht und bey annehmbarem Gebote fogleich 
iugeihlagen. 

Die Giebigfeiten und Laften der Häufer, 
fowie die. Strichägedingungen werden beim 
Striche ſelbſt befafht adıt und wird vors 
laufig nur bemerft, daß auf dem sub 1 befchries 
berien Haufe am Marfte D. I, Nr. 428 auf 
Verlangen 2/3 des Kauffhillings verzinslich 
ſtehen bleiben können. 

Zur Einſicht der Immobilien ſteht jeder 
Nachmittag von 2 — 4 Uhr offen und wolle 
man desfalld ın den Laͤden ber SHanbelöleute 
Mich. Philipp Seiſſer und Karl Sieber ans 


a Faden höflichit ein 


Beſchreibung ber Häufer. 

2) Das Wohnhaus D. II. Nr. 428, am 
Marfte und Eingange zur Schuſtergaſſe, 3 
Etod hoch, maſſiv von Ereinen erbaut, 
mit einem —— Breitziegeldache, 
enthält einen gewölbten Keller mit etwa 
10 Fubdern in Eifen gebundener, wein⸗ 

- fat Fäffer, im Erdgefchoffe einen gros 
e 


bie Erbe. 


a Laden mit Labenzimmer, ober bemfels 
einen Borpfag, ein heigbares und ein 
unheigbared Zimmer und einen Abtritt, in 
ben beiden Stöden 3 heigbare, fchöne Zims 
mer mit 2 Alkoven und einer Küche, end» 
lid) unter dem Dache 3 Böden, von den⸗ 
nen ber untere zur Mezzane eingerichtet, 
ein heigbared Zimmer, eine Küche, zmey 
Kammern und einen Abtritt, der zweite 
zwei Kammern in fich faßt amd ber 
dritte ganz freier Raum ift. 

Das 8 hat noc von dem Haus⸗ 
Eomplere, zu welchem es einen Theil bils 
bet, eine gemeinfchäftliche Einfahrt, und ein 
bergleicdyen Höfchen. 
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Dasfelbe ift im Heften baulichen Zu 
Rande und ebenfo in feiner Einrichtung. 
2) Das Wohnhaus D. II. Nr. 431am Marfte; 
4 Stod hoch, von Steinen erbaut, mit 
Ausnahme der hintern Wand ded 4. Stods, 
weldye von Fachwerk aufgeführt il. Das 
Dad; ift ein deutſches Breitziegeldach. 
Es enthält einen tiefen, gewölbten Keller 
mit etwa 28 Fudern in Eifen gebundes 
ner weingrüner Faͤſſer, im Erdgefchoße 
einen geräumigen Laden, einen großen Bor 
platz mit 2 Meinen Gewölben und über 
dieſen 2 Holzfammern, in den 3 Stods 
werfen jedesmal ein heitzbares und ein 
unheisbared Zimmer und eine Küche, danu 
unterm Dache 3 Böbeu, wovon ber un—⸗ 
tere mit 3 Kammern. x 
Das dazu gehörige und damit iu Berbinds 
ung‘ ſtehende Sintergebände iſt 2 Stod 
hoch ‚ von Steimen und im oberen Stode 
and, zum Theil von Fachwerk aufgeführt, 
und hat ein mit Breitziegeln gedecktes Halb⸗ 
dach. Es enthält einen gewölbten, mit dem 
‚ bed Hauptgebäubes in Berbindung ſtehen⸗ 
den Keller ohne Fäffer, im Erdgefchoffe 
ein Kalterhaus mit Kalter, im oberen 
Stode einen Vorplatz, ein em und ein 
unheigbared Zimmer, und einen Abtritt, 
bann unter dem Dache einen freien Boden. 
3) Das Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 532 in 
der langen Gaſſe am Scenkhofe, 3 Stock 
hod;, an bet vorberen Façade, fo wie im 
iten Stod an deſſen Rüdfeite von Steinen, 
im Uebrigen aber von Fachwerk erbaut, mit 
einem beutfchen Breitziegel-Dache verfehen. 
Es enthält einen gewölbten Keller mit etwa 
12 Fuder in Eifen gebundener weingräner 
Fäffer, im Erdgefchoffe einen großen Bor 
lag und eine jehr geräumige Wafchfüche, 
2ten und Iten Stode jedesmal einen 
Vorplag, 2 heitbare und 1 unheihbared 
Zimmer, eine Küche und einen Abtritt, dann 
unter dem Dache 2 Böden, wovon ber 
untere 3 Kammern hat. 


2) I Wegen Veränderung in Dienſt⸗ 
BVerhältniffen find ein Paar fedhejährige Wagen 
Pferde, wovon das eine angeritten ift, mit oder 
ohne Geſchirr zu verkaufen. Diefelben find vor 
ugsweiſe zum Reifen geeignet, kräftig und ges 
md, übrigens Mittelhfa ẽ. Bei wem iſt ım 


Sntelligeng-Gomptoir zu erfragen, 








Nrus, praes, 24530. Nr. exped. 23355, 


x Praes. 26, Juli 1838, 2406, 
(Das Bolgmagazin in der Etabe Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs, 








in, welches feine Entjtehung den landesvater⸗ 
des hoͤchſtſeligen Fürftbifchofe Friedrich Kart zu verbanfen hat, iſt im Verlaufe 
glichen Zweck⸗ immer mehr entruckt worden. Die unterfertigte koönigl. 
gung dieſes Anſtandes und mit Berückſichtigung der in Neuerer Zeit ein 
Men Holzpreiſe veranfaßt, bezüglich dieſes Inſitus Diejenigen abändernden Au 
ehe Zeit, und Ortö-Berhältniffe geboten haben, 5 treffen, damit die fürforg, 

NO des Beg wo moͤglich erreicht werde, Ale — 






. — 536 — 


Zum Behufe deſſen wirb hiemit Nachfolgendes befannt gemadht: - 

Das biefige Holzmagazin ift nach dem beiden Verordnungen vom 31, März 1740 und 
vom 8, November 1744 ein Nothmagazin, zu dem Zwede angelegt, „damit mit dem in bemfelben 
„hinterlegten Holze jedem Inwohner hiefiger Stadt, abfonderlid aber den Bebürftigeren, ald 
„welchen es zuweilen an Geld, theild an genugfamen Plag, fich mit hinlänglichem Holz⸗Vor⸗ 
„rathe zu verjehen, die Gelegenheit mangelt, fowohl zu Winters ald Sommerszeit zw feiner 
„Nothdurft möglichiter Dingen mit 2 re Brennholz verhoffentlich beigefprungen werben 
„könne, 

Diefer Abſicht liegt Die klar —— Willensmeinung zu Grunde, daß jeder Eins 
wohner hieſiger Stadt ſich mit den nothwendigen Vorräthen an Brennholz in guter Jahreszeit 
nach Thunfichfeit verſehe. —— 

Dieſer Grundſatz muß auch ferner feſtgehalten werden, und deshalb verſieht ſich die unter⸗ 
fertigte k. Stelle zu ſämmtlichen Einwohnern hieſiger Stadt, daß fie ſich — fo viel es Örtliche 
und ſonſtige Verhäftniffe geſtatten ⸗ mit ihrem Bedarfe an Brennholz zu den Haushaltungen 
für den je folgenden Winter verfehen, damit das Magazin nur in wirflichen Fällen der Noth 
in Anfpruch genommen’ zu werben braucht, und auf folche Weife auch den wucherifchen Umtries 
ben entgegen gewirkt werde, Die desfallſige Erwartung dürfte um fo begründeter feyn, als in 
Folge neuerer Anordnungen Seiner Majeftät ded Königs eine bedeutende Quantität Brennhol 
zes aus Staatöwaldungen um die Tare in das hiefige Magazin abgelaffen worden, und auch 
Fürforge getroffen wird, daß zur Befriedigung eines nicht vorauszufehenden Bedarfes neben dem 
fädtifchen Magazine ein Arariafifches Neferves Magazin etabfirt wird, welche vorſorgliche Ans 
orbnungen ein dankbares, das allgemeine Befte förderndes Entgegenfommen jedem Betheiligten 
zur Pflicht machen. 

Damit die allerhöchſten Iandesherrlichen Abfichten erreicht, und ben auf Mißbrauch des 
Holzmagazind abzielenden verfciebenartigften Umtrieben, fo viel möglich, begegnet werde, hat die 
unterfertigte k. Stelle die Wiederaufledung der Horheftuumifion verfügt, welche bezüglich ihrer 
eigenen Aufgabe mit einer Inſtruktion verfehen wind, zugleich aber auch die Repifion ber In— 
firuftion für bie Holzunterkäufer befchloffen, welche feiner Zeit — fo weit es nothwendig ifl, — 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden follen. 

Würzburg den 24. Juli 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Sammer ded Inner. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent, 
coll, Hübner. 





Nrus, praes, 28069. Nrus, exp. 23364. praes. 26. juli 1838, 2408. 


(Die Aufſtellung eines Agenten für die Mobllar⸗Feuverſicherungs: Anſtalt der bayeriſchen Bypotheken⸗ und Wechſelbank 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Mit höchter Genehmigung; des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern wurde dem Kaufmann 
Friederich Schmidt in Kigingeit'von der Adminiſtration der föniglich bayerifchen. Hypotheken-æ 
HD: 


— 59) — 


und Wechſelbank bie Agentur für ihre Mobil iar⸗Feuerverſicherung fir bie Mönigl, Landgerichte 
Kigingen und Marktiteft und für das Herrfchaftsgericht Marktbreit ſtatt des bisherigen Agenten 
Richard Roth in Kitingen ivertragen; was hiermit zur öffentlichen Runde gebracht wird, 
Würzburg den 24. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. ve 
Graf von Lerdjenfeld, Präftbent. ac 
eoll. Hadner. 





praes, 29. Juli 1838. 2483. 


Nrus, praes. 19136. Nrus. exped. 19331. 
An die PolizeisBehörden und Mentämter von Unterfranfen und Afchaffenburg 


GSteuer⸗· Nachlaß für bie Weinbauer pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mehrere Polizei-Behörben und Nentämter find mit den durch Ausſchreiben⸗vom 20, Dezember 
v. J. Ar. 5411 (Intell.“Bl. Ar. 3 bis 1. März J. 5. zug Vorlage angewiejenen Anzeigen über 
den Heröftertrag 1837, Gutachten der pro 1837/38 zu bewilligenden Nachläffe an der Weinbergs⸗ 
feuer und Hinausvergütungs-Libellen der pro 1836/37 genehmigten Nachläſſe noch in Rückſtand, 
und werben baher nochmals aufgefordert, ſolche längitend binnen 8 Tagen bei Vermeidung einer 


Ordnungsftrafe von 1 Reichsthaler anher einzufenden, 
Würzburg den 25. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 


Kammer der Finanzen, 


Or, von Lerchenfeld, Präjident. 
Schmidt, vn, 
Fröhlich. 


Ya *8 F 
TER 





Notizen. 
praes, 28, Juli 1838. 2424. 


6) 1. 
Befanntmadung. 
Die diesjährige ftatutengemäße GenerakBerfammlung und Stiftungsfeier des hiſtoriſchen 
Vereines von Unterfranfen und Afchaffenburg wird, als würdige Nadhfeier des allerhöchſten 
Geburts⸗ und Namensfeftes Seiner Majeſtät unfers Allergnäbdigften Königes, 


des erhabenen Stifter und Beſchützers der hiſtoriſchen Vereine ded Königreiches, 
am Montag den 27. Auguſt 
im Vereinslokale (Hof zum Katzenwicker dabier) ftattfinden, und Morgens um 9 Uhr beginnen. 


Dei diefer Feier wird vor Allem von bem Vorſtande Bericht ber die vorzüglichften Ergebniffe 
und hierauf folgen kurze biitorifche Vorträge von Vereins⸗ 


des zurückgelegten Jahres erfattet, 
mitgliedern, an welche fid) daun die Vornahme der Wahlen ſowohl eines wegen Vereins— 


Ansfchuffes, ald auch neuer Bereind- Mitglieder, wenn in letzterer Beziehung Anmeldungen ober 
Vorfchläge gefchehen, reihen wird, WIR: 

Nach diefen Verhandlungen in dem Vereinsfofafe befchließt „ @patriotifche Feier ein gemeins 
james Feſtmahl im großen Harmoniefaale, 

Indem der unterzeichnete Vorſtand ſich beehrt, dieſes hiermit öffentfich bekannt zu machen, 
ladet er zugleich die fümmtlichen ſehr verehrten Vereins-⸗Mitglieder dahier und auswärts, befgleichen 
auch jeden Freund der vaterländifchen Geſchichte zur gefälligen Theilnahme an dem erwähnten 
Feſte ganz ergeben ein, und erfucht Diejenigen Bereinsmitglieder , welche irgend eine Abhandlung 
aus dem Gebiete der vaterländifchen Gefchichte vorzutragen Willens find, ihn davon mit Angabe 
des gewählten Gegenftandes baldmöglichft in Kenntniß zu ſetzen. 

Würzburg 25. Juli 1838, 


Der Vorſtand bes hiſtoriſchen Vereines von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr. C. G. Schar old, Dr. 5. 8. Goßmann, 
3. 3. Direftor, 3 3. Sefretär. 


— 
3 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— — — — . — — — — — 


| 


— — 





— — — — 











Würzburg Schweinfurt DO chfenfurt 
am 21. Juli | den I4ten u. 18ten Ivom 17. bis 24. 
— 1838. Juli 1838. Juli 1838. 
Getreid⸗ d. Schaffel d. Schffl. . Schäffel 
1 Gortung \ao le a0 _ a (Sam zu 
IA® Ä ſi. tr. 
eitzen 4 16 5 6 — 16 si is — 
. ern 
Im höchſten (Korn s(iı 20 6 — 12 Br 11 = 
Haber 8 7 — 6 — 6 
Gerſte 
Meiten 346 | 15 sl ıı7 3) 14 
ern 
Im mittlern (Korn 1255 10 571 122 41 
ber 27286 3 20 4 5 
erſte 
eitzen 212 — 1 — 13 » 
ern 
Im tiefſten (Korn 2/10 — 5 41 10 
er | 6 5 20 2 1 5 
erſte | 
* — — 
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m E Tag e 
Iutelligens Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 180, Würzburg, den 31. Zuli. 
% 4 
104... Graf vor Rottenhan, k. f. öfterreicd. 


Amtlihe Bekanntmachungen. rin hend —— 
— 108. zo Kellermann, Schmiebgefell aus 


1838, 





zen 
1. 
'pras. 25. Juli 1838. 200 | * "Dberjufizrätfin Steder von Mürzs 
der Kurlite des Ludwigsbades bei 107. . Frau Doctorin Rau von da. 
108. 109. Hr. — Bredaur mit Frau 


ua; Au 4. bis 23. Juli d. J. 
om 4. uli d. J. 
Gemahlin von Ajchaffenburg. 
rau Gob von Zeuzleben. 


gr‘ ee Major Baron von Soden von Nürns .. 
rd 5 Earl Freiherr von Bibra, Artillerie: 


N. Barth, Brehm von Gerol;hofen. 
— Mack, Regierungsdiener von Junker von Würzburg. 
112. Hr. Anton Lindner, Pfarrer von Ufftadt. 
113. 114. Frau Landrichter Beck mit Fräulein 


Pr A Rothgerbersfran von Mains 
Tochter von Würzburg. 
8 — Garolıne Brefchfeld von Nieder: 


an F — Braun, Samenhaͤndlersfrau 
116. —F Jeidel Strauß, Handelsmann von 


von Würzburg. 
u Anna Ehrenburg, Geileröfrau von ba. 
Gajtgeber von Schwanfeld. Rödelſee. 
117. Barbara Hamel von Partenſtein. 
rau Barbara Mayer von Mainbernheim. 


%. 13: inner, 
9. * bengler penf. Gendarme von 3% 
1 
rau Pojtjtallmeifter Franz von Kigingen. 


Rürzbur; 
n. Sr. Shrfopf Müller, Gaftwirth von Main 119, 
bernheim Werneck am 24. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 


93. de — fürftt, Leining. Rent⸗ 
beamter aus Miltenberg. 
9. he gie. 8 Roufmann aus Mainbernheim, Keller. 
elſch, k. b. Lientenant, aus Landau ———— 
2. - 


* der Dal. 
e. Joel Gattmann mit Schweiter aus 
praes, 26. Juli 1838. 2409. 


%. En 
98, —* mu Marg. Simon von Main, (2) 1. 

— g. har Ba —— — in 
99. Heinrich Muller, Kifcher aus Stockſtadt. bas Bürgerjpital betr. Es find in dem hiefigen 
in, Bürgenfpitale eine männliche und mehrer 
11, Frau Marg Roßmark mit Sohn melihe D Yründen erledigt. * 
iederbeſetzung derſelben, auf welche 
uͤrgersleute und Bür⸗ 


on M 
—* 103. Frau Kaufmann. Held wor Wahrung 
mit Pi und dürftige 
ae Rue u Anforu) wachen Fönnen, wird hit, 
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zwar für bie männliche Pfrände, Tagſahrt 


Montag den 27. Kt. Mes. po 
und für die weiblichen P ründen a 

Mittwoch den 29. Auguſt d. 38, 
jedesmal früh 9 Uhr im Magiftratsgebäude ans 
beraumt. Bei dieſen Tagfabrten haben bie 


Bewerber und reſp. Bewerberinnen unfehlbar'? 
ß erſcheinen, oder wenn fie perſonlich nn 
ch ten, 


einen durch Sranfheit verhindert fe 


fi darüber durd ärztliche Zeugniflennägee - 


weifen. 


Es de 
Diejenigen, welche ihre Gefuche um ., Aufe 
wahme in das Buͤrgerſpital noch Hit beim 
Magijtrate übergeben haben, ‚haben foldye zum 
Zwecke der verordnungsmäßigen Sonferiptien bie 
langſtens zum 12. f, Monats Auguſt entweber 
fdiriftlih oder zu Protokoll im Lokale des Ars 
menpflegichaftsrathe in deu Bormittagäftunden 
von 9 bis 12 Uhr umter dem Nechtenachtheile 
iu übergeben, daß fpäter einlaufende Geſuche 
ei der gegenwärtigen Pfründenbefegung nicht 
mehr werden berückſſichtigt werden. 
Würzburg ben 25. Juli 18'8. 
Der Stadtmagiftrat. 
Jıer Bürgermeilter, Venfert. 
Werner, 








3. 
(3) 3. praes. %, Inli 1838. 2344. 


(Würzburg.) Zwiſchen dem 13. und 14. 
d. M. wurden nachverzeichnete Effekten aus 
einem Gartenhauſe entwendet. 


Zur Entdeckung des Thäterd und der ges 
Rohlenen Gegenſtaͤnde wird dieſes veröffentlicht. 
Würzburg den 19. Juli 1838. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 
Verſeichniß ber entwendeten Gegenſtaͤnde. 


1) eine alte Doppelſtinte (Dreher), ſehr ſchwer, 


ſtark von Eiſen, wit Mefling ir, bie 
Läufe nd mit Nr. t und 2 be et und 
,„ MR die Mündung ded mit Ar. Rieichne⸗ 
ten Lauſes flärfer, ale die bes’ wit A bes 


zeichneten, werth 3 1/2 fl, ° 


2) ein Schrotbeutel mie 1 Pfb. Lgeibunt \ 


ar 
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and ein bledherned Büchöchen mit gröbern 
Schroten (Burfenpfropf) , werth 20 fr., 


3) ein Pulverhorn, rund geſchweift, woram 


Hirſche eingeprägt, a 12 Er, 

4) ein alter fornblauer Oberrock von: Mor 
mit ſchwarzem manchefternen Kragen, 
Rüden und Yermel find wattirt, à 2 fl. 

5) eine ſchwarz tuchene Kappe mir großem 

“ dedermen Schilde, deſſen innere Seite grün 
ladirt it, a 24 fr., 

673 Paar Gabeln ımd 7 Meffer mit Hirfche 
berugeiffen und noch ein rundes Meffer 
mit braunem Griffe, beffen fchief eingeſchla⸗ 
gener Stift unten vorficht, à 36 fr., 

7) ein ganz neues noch ungebrauchtes Grab⸗ 
fheit mit ganz nenem Stiele, deſſen Kopf 
oben rund if, zu 1 fl., 

8) eine ſchon gebraudıte ‚breite Haue, a 24 fr. 

9) eine Pfahlhäppe, 3 12 fr. 

10) ein Hammer, 4 6 fr, 

411) eine Zange, a 6 fr. 





4. 

(3) 3. praes. 24. juli 1838, 2355. 

(Würzburg) In der Nacht vom 17-auf 
ben 18. db. Mts. wurden aus einem hiefigen 
Hanfe mittels Einbruches nachſtehende Gegen⸗ 
ftände entwendet. 

Shmmtlihe Polizeibehörden und ‚Gerichte 
werben um Spährberfägung auf biefe Grgem 


fände und den Thater requirirt, und wollen 


fachbienlihe Notizen hicher befanmt gemacht 
werben 


Würzburg den 19. Juli 1838. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 
Verzeichniß ber entwendeten Gegenſtaͤnde. 
A. an baarem Gelde: 

a) 23—24 Stüde einfache Louisd'or; 

b) 6 Stuück Doppel⸗Louisd'or, 

e) eine Röle & 100 fl. in ganzen Kronen 
thalern ; die Rolle iſt von hiefiger Spezial 
Kaffe, und mit ber Ueberſchrift berjelben . 
verjehen; 


d) eine.detto à 100 fl., ganze, 1/2 und 1/4 
Kronenthaler; — 


.e) eine Rolle von 30 31Funffranken⸗ Thalern; 


£) eine Rolle von 60 ganzen Preußenthalern ; 


ee 


— 


h 


TER E 


Pr 


x409 
110 bis 420 fl. verſchied⸗ 
“ne Sinn, more 4 Schere 


er Srofchen und Sechfer;z 


h 18 Kob 
m = EB ; HBecfelmänge 27 fl; 
B. an Pretiofen : .r(@ 


a) ein golbened Frauen» Ringchen mit ‚Bläte 
dien unb Laubwerk A 4 fl. 30 fr.; 
b) mehrere Bruchftüdte von goldenen Ohrringen 


a 2 fl. 30 
e) ein em slattes Pfeifenbefchlägs a 4 * 


30 
d) 2 Loth Brandgold⸗ 3 fl. 
c an Waaren: 
a) 18 Stück Baummwollemzeug, cheils 
58 3*8 theils gezwirnt, bad 
b) Cie Oofentud) von Silberfarbe ä 9 
D) 5m blaubaumwollenes Tuch mit gelbem 


a ma her; 

e „Dupend anzentü 

ni 200 Div, Baumwolle mit dem Zeichen 
er 24 a 1b. 20, Ib. 18 Mule; 

9 rin Stüc Flanell a 20 Een mit blanem 


b) ein Sick keinwand von 30 Ellen 
U mehrere Stüde Zig, 1 Stüdf von bof; 
4) 2 Erüd Bettzeug, jedes & 24 Ellen, das 

8 weiß und roth, dad andere blau uud 





5. 
92 praes, 24. Juli 1838. 2390. 
(BErsburg) In der Nacht vom 19. 
* d. Mid, wurden ans einem Meß⸗ 
1) 2* Dutzend Sacktücher von Baum⸗ 
eug mit roth — weißen Streifen, 

Dam lauem Örunde, a 1 fl. 12 Er., z 

Sacktüche 


2) baummollene 
er — —— — iR 


rothem 
nf, 
3) — iweitered — mit — mem 
rothen Strei 
4) ein Stüd Zeug m Ba son —— 
feinen, xoth und weiß gew 
4 fr, ı0 15 Een, 
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von 3 Ellen mie. 


5) ein Reſt Baummwollenzeug 
rothem ey dann weiß und blau ge⸗ 
würfelt, a 1 fk.15 fr., 

6) fünf Ellen Zeug von türfifchem Garn mit 
sam fhmalen blauen Streifen, 32 Hl. — 


m Mg ———— bes Thaͤters und ber ent⸗ 
— wird dieſer Diebſtahl 


—* den 23. Juli 1838. 
bl. Kreide und Stadtgericht. 

ug bl Wening. 
Berchem. 


id mar, 
sr 





6. 
paes. 24. Juli 1838. 2387. 


©»? 
(Brüdenau.) Geſtern wurbe durch die 
fol. Gendarmerie dahier ein Handwerksburſche 


aufgegriffen, welcher fich im verbäcdhtigen Bes 
einer — goldenen Repetiruhr und 


orſtednade 
Da dieſe Gegenſtaͤnde hoͤchſt wahrſcheinlich 
irgendwo entwenket worden find, fo wirb dies 
dem Ende zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
it ber — rechtmaͤßige Eigenthümer 


ermittelt 
Saͤmmtliche Juſtig⸗ und i rden 
werben mie Jufi, m FR den gs voran 
liche Rotigen ſchleunig cuher ‚mitzutheien. 
Brüdenau ben 23. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Erhr. v. Schreut. 
Schuhmaumn. 





T 
2 praes, 24. Juli 1838. 2385. 
(9 a aa Am 20. I. M. Nachmittags 
wurde bem Georg Dtto von 


5 
HR ein "Srüd hänfenes ausgebleichtes 
it, im Werthe von 26 fl., von 
dem Blei e Änmvendet. arg war an 
einem Ende er einem ſ. g · Trodel, am ans 
Schlingen und an jeder Seite 


bern Ende 
mit 10 verfe 
Dieſes wird aur uyeaung des Thaters 


Be 
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und: des entwendeten Tuches hiermit bekannt 
——— am.23. Juli 1838, 

Königl. Landgericht. 


Halbig. h 
Schmitt, In 





8 





@) 1. 
(Waldbüttelbrunn.) Geo 
Maldbüttelbrunn, welder bis zum 11. Aprif 


f h 
d. 38. fic zu Gaubüttelbrumm aufhielt und an IDPIL Dölgernes Kaft 


dieſem Tage heimlich entfernte, hat ff&p eines 
dortfelbft —— Diebſtahls⸗ Verbrechens 
hoͤchſt verdächtig gemacht. 

Saͤmmtliche 5334 und Unterſuchungs⸗ 
Behörden werben erſucht, auf denſelben die‘. 
forgfäftigfte Spähe anzuordnen, und ihn im 
— wohl verwahrt anher abliefern 
zu laſſen. 


Aub den 23. Juli 1838. 


Königl. Landgericht Röttingen, 
Römer, Landr, 
Klein, 
Signalement, 
Georg Roos miſſet 54 8, 
it 49 Jahre alt, hat 
blonde Haare, 
niedere Stine, 
blonde Augenbraunen, 
raue Yugen, 
* Nafe, 
londen Bart, 
proben Mund, 
—— er 
gefun chtsfarbe. 

Derſelbe trug bei ſeiner Entfernung einen 
dunkelblauen Tud»Spenfer, eben ſolche Hoſen 
über die Stiefel und eine bunfelblautuchene 
Sailbtappe, - 

Ber ich 1 ao? 
Perdem hatte er nichts du 9 — 
ner 
9. TnRr naht} 
praes. 27. Juli ca8 216 


Gladungend Im — 13, 
— 
ol⸗ 


3 14. — Mis. ee 4a? 
Ener zu Sladungen” mittelft Einbrucheg 
—— — eutwendet? * 
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1) 12 ganz neue ſteinerne, weiß und blau⸗ 
irdene Krüge mit zinnernen Deckeln, ohne 
Nummer und Name, au ben ſehr ſtarken 

BGBexwerben der Deckel Fenntlich, werch 6 fl. 

2) 3 gleichfalls ganz neue befchlagene 1/2 
MaassKrüge, werth 1 fl. 12 fr, 

18» 3 Ältere fteinerne 1/2 Maas + Krüge mit 
en Buchſtaben Ph. St. und Nro. 32 und 


— 33, werth 40 fr., 


r 


praes, 27. Juli 18.0414; 2 N et wolle Bouteille Kirfchligueur, werth 1 fl., 


4/2 Maas:Bouteille, 1/4 Maas Br 
wein enthaltend, werth 16 fr, 


6) 3 Wecke, wert 6.fr., 
chen mit chemifchen Zünds 
oͤlzchen, werth 3 fr. 
ämmtliche Polizeibehörben werden ers 
fucht, auf den Thäter und das entwendete Gut 
genaues Augenmerk zu richten, und im, etwais 
gen Eutdedungsfalle fogleich Anzeige -hieher zu 
erſtatten. 
Mellerichſtadt den 18. Juli 1838. 
Koͤnigl. Landgericht. 
B. V. d. V. 
Sartorius, L⸗G.A. 





10. 
praes, 27, Juli 1838. 2415, 


(Gelbersheim.) Geſtern von 2 Uhr 
Mittags bie Nachmittags 4 Uhr wurde J 
dem Bleichplatze zu Geldersheim ein S 
hanfenes Tuch zu A Ellen, die Eile %0 fr, 
werth, entwendet. Das Tuch ift erft halb ges 
bleiht, an einem Ende hat ed Trotteln unb 
am anderen 2 rothe Streifen. 

Bekannt gemacht zur Spähehal auf 
dad Entwendete und Ermittelung. des noch uns 
befannten Diebes. 


Werneck am 26, Suli 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
B. V. d. V. 
Cramer, Ldg.Alt. 
— —— — 
Ri 11 


fe 319te Ziehung in Nürnberg ift Donners⸗ 

den 26. Juli 1838 unter den gewöhnlichen 

——— vor ſich gegangen, wobei nach⸗ 
ehende Numern zum ——— kamen: 


Fa 


j. ⸗ 
PB 


Aur⸗ 2 ; ’ 2470 
54. 5 —42 
Die 320fte Ziehung ei ben 28, Zuguf, @) — * * Juli 1838, 2449, 
md inzwiſchen die 1360fe Münchner 2; ung ‘ 3 ! 
ben 7, Auguf, und die 94fte —— Mittwoch ben 8, Auguft diefeg Jahres 
Ziehung den 16, Auguft wor ſig gehen, Mittags {1 Uhr 


foll dahier der noch dorräthig liegende aus circa 
— — 638— Schäffel Fölfnifdyen Gemäßes beftehende gut 
0% —B ü De verſtrichen werben, 
1 1 k wozu Kauf Jar cinſade ih, 
Amtliche Berfteigerungen Königäbeng deu Bulk ing 


2 Herzogr. gan 
8) 3, praes, 13, Juli 1838 2279, Be 
Wärzburg.) In der Debitſache der U Z - 
Margaretha Kuchenbrand yon ‚bier werden nach⸗ —— 
Inrichnete zur Debitmaſſe gehörigen Grunſtuͤcke G erichtlich e fi adun gen, 
1) 1 3/4 Morgen 14 Ruthen Arts und Klee⸗ — 
ken Innern untern — eat 1 
ottſried Dormer und Johann mer i ; 
gelegen, geihägt auf 480 I (3) * Zug 29, — — Pe 
3 f leefeld im oberen Bürz urg) Eine au rdre des y.yy, 
—— ——— und Sofeph: Stabler in Bruckberg unterm 10, November 1835 


äßt 1 : ausgeſtellte auf 700 ſi Tautende Nürnberger 
32 = — — in. der Banfnote Nro, 73,256/40,376, welche von G. A. 
| —— neben dem e und Stadler demf, Herrn Kriegscommiffär Muſſinan 
ätifhe Steinbruce . eichäßt auf, in Würzburg abgetreten worden iſt, ohne dag 
: ſchen ‚8 bie „Mon auf der Banknote felbft bemerkt wurbe, 
2 j i wird von ebterem Yermi t. 

... 9 2 Mörgen 4 Ruthen Weinberg in der Meinen uf Antrag deffelben wird der unbekannte 
nparer Steig neben Michael Zeiflnger Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, daß er 
und Johann Haͤrtling sefhäpt auf 230 fl.; diefelbe binnen 6 Snaten vor Gericht Yyoys 

9) 31/4 Morgen 13 Ruthen Weinberg in der weiſe, wibrigenfaßg diefelbe für Frafriog erklaͤrt 
Ebertöflingen ‚neben einem —5* und werbon würde, 
Vürgerfpitafe, geſchatzt auf 6 fl; Würzburg den 22. Mai 1838, 
DAR Dorgen 3 Huthen nneinberg, allda Fönigl, Rreise und Ctaptgerict 
—* ne und Befiger ferbft, ges 8. ening ’ 
z au 5 .5 2 . 
ontag den 6, Auguft J. Ze, Stäber, 
. Vormittagg 10 Uhr —. 
um —S deg HH 2 
offentlichen triche Ausgefegt, und na # ; 
Maßgabe deg Pprothefengefegeg dem Meift Praes, 23, Zuti 1838. 2381. 
„ enden unter ben beim Striche ſelbſt noch ¶ W ürzburg.) Am 19. auf ben 

* bezeichnet werdenden Bedingungen zuge- Mai I, 38, verkars Eos uinerkloſter 

gen, 


Würurg ben 5, Surf 1838, Teini 


fi mittelt werden 
Konigl. Kreis, und Stadtgericht. konnten. 


Wening. Es ergeht demnach an die unbekannten In⸗ 
Berchem. teſtaterben des Defunften, fowie auch an dies 
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jenigen, welche nicht ans dem Titel des Erbs 
rechtes, fondern aus irgend einem andern 
Rechtstitel Auſprũche auf den Nachlaß des 
Defuntten machen zu fönnen glauben, bie 
Aufforderung, biefelben binnen 6 Wochen von 
beute an um fo gewiſſer hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalld nach fruchtlofem Ablaufe 
biefed Temines weiter rechtlicher Ordnung nad) 
fürgefchritten werden md" 

Uebrigens wirb'vorlähfig bemerkt, daß der 
Nachlaß des Defnukten blos im dem ihn tref⸗ 
fenden Gehalte els Benefiziar des Fegeleiniſchen 
Benefiziums beſſeht, welcher jährlich für den 
Verlebten auf circa 210 fl. bi8 220 Ai. ſich 
entzifferte; dagegen aber bei 66 fl. Koften für 
Funeralien, dann für ärztliche Behandlung und 
abgegebene Arzneyen angemeldet worden ſind; 
endlich auch noch nach dem bisher egen den 
vorbenannten Benefijaten hierorts feit vielen 
Jahren anhängigen Debitwefen noch über 
800 & Schulden unberichtigt find, 

ürzburg den 20. Juli 1838, 


Konigl. Kreise und Stadtgericht. 
— —— 


Berchem. 
— —— 


3. 

2. praes. 20. Juli 1838. 2353, 

(Röttingen.) Das unterm 17. April 
d. 38. erlafjene, die Eröffnung des Goncurfes 
über dad Bermögen des Andr. Treu zu Röttingen 
aus ſprecheude Decret hat nunmehr die Rechtes 
kraft befchritten. 

Es werden demnach die Ediktstage und jwar 
4) zar Anmeldung und Liquidation der Forders 

ungen faummt deren Borzugsrechten auf 

Donnerstag den 9, Auguft; 
2) zur Abgabe der Bernehmlaflung au 
Donnerstag den 6. September; 

3) zu Abgabe der Duplit und Replik auf 
Donnerstag den 4, Dftober 
figefegt, an welchen alle diejenigen, 
weldye aus irgend einem Rechtagrunde Forder- 
ungen an die Waffe zu machen gedenken, unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes von der Maffe 
mit ben treffenden Handlungen zu erfcheinen 
und an haben. 


dein 
den 26, Juni 1838, 
Koͤnigl. Landgericht Röttingen, 
* Römer, öüdr. 
DR coll, Haas. 
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4, 
praes, 22. Juli 1838. 2371. 


(Has furt.) Der Sattlermeifter Franz 
Tſchiggfrey dahier hat auf Zufammenberafung 
feiner Gläubiger a etragen, um folchen einen 
Zahlungsplan vorzulegen. 

Zur Liquidation der Paſſiven gegen Fran 
——e und zur Vorlage des Zahlungsplanes 
wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 21, Auguft d. 38. früh & Uhr 


dahier anberaumt, ımd bie Öläubiger bed Ges 


nannten hiezu unter dem Rechte nachtheile vors 
eladen, daß bie Nichterſcheinenden mit deut 
eichluffe der Mehrheit ber Erfchienenen für 
einverftanden erachtet werden. 
Haßfurt den 19. Juli 1838, 
Königl, Landgericht. 
Greſer, Landr. 
— ——— — ——— 


5. 
(2) 2. praes. 27. Juni 1837. 2149. 


(Wernerz) Karl Schmitt von Wernerz, 
welcher bereits im Jahre 1807 als Soldat mis 
ben Weſtphaliſchen Truppen na Spanien marfchs 
irte, und feit diefer Zeit von feinem Leben oder 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten zur 
Empfangnahme feines in 21 fl.39 fr. beitehenden 
Vermögens dahier zu ſtellen, wibrigenfalls er 
als verfchollen erklärt, und das Vermögen feinem 


Bruder ohne Kaution verabfolgt werden wird. 
Brüdenau am 25 Juni 1838, 


Königliches Landgericht. 
Er. v. Schrent. 


Schuhmann. 





6. 
8) 2. praes. 29. Mai 1838. 1834, 


(Marftbreit) Schon feit mehreren 
Sahren find nachbefchriebene Gelder deponirt, 
zu welden aber nicht die mindeften Nachweife 
vorliegen, wer hierauf rechtlichen Anſpruch zu 
machen hat. 

„Es, wirb daher eine fehsmonatliche 
Friſt feftgefegt, inner welcher — geltend 
gemacht werden müffen, da im Gegentheil dies 


u) 
BE 


FE 


FI 2 


BF - £- | Fr 


— — 


ſelben fuͤr herrulos erflärt ımb dem Fiskus zum 
geſprochen werden, 
Marftbreit den 30. April 1838, 
Fuͤrſtlich Schwarʒenberg'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Kolb. 


1) von unbekannten Intereſſenten 37 410/, 
2 aud der Leonhard Fiſcheriſchen 
Concurs⸗Maff⸗ 513/, 
3) au der Zollverwalter Hohn⸗ 
iſchn Verlaſſenſchaft . 45 
4) aus ber Rofina Barbara Hof⸗ 
männifchen Erbfchaftömaffe 29 22, 
5) Michael Knauer’fche Kauf: 
Ihlingägefder , 46 


u 48 
6) aus der Branzijchen Concurds 
mafe , 31 8 


7) aus ber Arnoldiſchen Vor⸗ 

Zundſchaft 8/, 
8) für den abwejenden Paul a. 

— u . * * 

nen j fl. fr. 
D aus der Chriſtian Niebethſchen 

Nachlaßmaff 25 18 
20) aus der Margaretha Knen⸗ 

leiniſchen Berlaffenfchaft 2 8 
11) von dem Jakob Saueriſchen 

Schuldenwefen —— 11, 
12) au8 der Schifffnecht Barthel: 

ſchen Verlaſſenſchaft 6 40 
13) yon der Stelliwagifchen Wittwe 1 3, 
14) ein Konrad Kübelifches Legat 

mit RE ET 42 
14) von der Jakob kennertiſchen 

Loncursmaſſ 66 


16) yon der Peter Dominikus Tas 
dinaifchen Concurgmaffe 3 — 
17) von unbekannten Intereffenten 180 39 


— — 


7 


Praes, 20, Juli 


j Erlenbach) Nachdem die Ehefrau des 
feither unbekann abweſenden Sofeph Vaem, 
indepflegerg 5, Erfenbach , iwilli 
erfahren unterworfen hat, fo pers 
d geſetzlichen Ediltstag⸗ und zwar: 
jur Anmeldung und Nachweiſung der For: 
ungen auf 
Freitag den 17. Auguft [, ER 
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1, zur Borbringung ber Einreden auf 
Freitag den 14, Sept. [, I, 
Schlußverhandfung auf 


IM, zur 
ontag dın 15, Öff. l. 


orderungen in 7716 worum 
finden, der Aktivſtand dagegen nach ber vor⸗ 
hervden Schaͤtung wur in 3545 fl. 51 fr. bi 
echt, 


Marktheidenſed den 14. Juli 1838. 


Konigl. kandgericht Homburg a / M. 
Huberti. 


8 


Großheuba ch.) Alle biejenigen, welche 
bie Verlaffenfchaft des Wendel Röder von Groß⸗ 
heubach aus was immer für einem Grunde in 


nferuch nehmen fönnen, haben ihre Forders 


ungen am 
Dennerötag ben 9, Auguft d.98, früh 8 Uhr 
chen, widrigeng fie ſpaͤter⸗ 

bin bei Aubeinanderfegung die ſes Nachlaffes 
nicht beachter werden, 

Klingenberg ben 14, Juli 1838, 

Königliches Fandgericht, 
agner, Landr,; in 
9, x ; 

Praes. 22, Sur 1838. 2380, 
(Reukirchen) Wer an den verlebten 
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quietcirten Lehrer Franz Joſeph Goldſchmitt 
zu Neufirchen irgend eine Forderung zu wachen 
hat, wird zu deren Liquidation au 

Montag den 20. Auguft früh 8 Uhr 
unfer dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß anfonften feine Forderung bei Vertheilung 
ber Maffe nicht berüdfichtigt werde, j 

Zugleich wird zur Liquidation ber Aftiven 
obiger Tag und Stunde feſtgeſetzt, auf welchen 
ſaͤmmtliche Schuldner unter dem Androhen hies 
mit vorgelaben werben, daß fie im Ausbleibungs⸗ 
falle die Einffagung auf ihre Koften zu gewärts 
igen haben. : 

Miltenberg den 19, Juli 1838. 


Fürſtl. Herrfchaftögericht. 
Kurz, DR. 





10. 
(3) 3. praes, 19, Juli 1838. 2336. 
(Ebern) Gegen Kilian Wehner das 


bier ift der Univerfal » Konkurs rechtöfräftig 
erfannt und wegen Geringfügigfeit der Kons 
fursmaffe zur Anmeldung nnd zum Nachweife 
ber Forderungen und ihres Vorzugsrechtes, 
dann zur Vorbringung der Einreben und fchließs 
lichen Verhandlung Ediktstag auf 

Dienstag den 7. Auguit früh 9 Uhr 
bei Vermeidung bes Ausfchluffes von der Kon⸗ 
furömaffe, weldye bei einer Hypothekenlaſt von 
862 fl. auf 630 fl. eingefchägt ifl, hiermit ans 
gefetst. 

Wer von dem Gemeinfchufdner einen Vers 
mögendgegenftand in Handen hat, hat folchen 
unter Vorbehalt feiner Rechte bei Vermeidung 
des Erſatzes dem dahieſigen Landgerichte zu 
übergeben, 

Zum Aufftriche des zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Grundvermögens, als 

1) des Wohnhauſes am Neubrückenthore sub 
Nro 131 liegend, gibt 4 Schillinge ing 
Bürgermeiiteramt und liegt mit 26 fl, in 
der Steuer, 

2) 3 Ader 22 Nuthen Artfeld am Haaſenge⸗ 
geſchrei, liegt mit 42 fl. 15 fr, in der 
Steuer, 

3) 1 1/2 Acker Feld ober der Hetſchingsmuhle, 
ober dem Los ergstrieb, liegt mit 6 fl. in 

der — deaſengel 

)2Acker am Haaſenge chrei, liegt mit 6 fl. 
in der Steuer, und Ali 
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5) 1 1/4 Ader 34 Nuthen Acker bafelbft, mit 
2 fl. 25 fr. SteuersAnlage, 
wirb Termin auf : 
Dienstag den 7, Auguft früh 10 ‚Uhr 
in dem Gefchäftszimmer des bahiefigen Landge⸗ 
richtd angefegt, wozu Kaufsluſtige und fähige 
eingelaben werden. 
Ebern den 5. Juli 1838. 


Königliches Landgericht, 
ohl. 
Eichler. 


Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethungen. 


— 


1) 8) Im 2, Difir. Nro, 523 an ber 
Stockſtiege find mehrere möblirte Logis für ledige 
Herren ſtündlich zu vermiethen. 


2) (1) Ein Quartier nächſt der Brüde 
Nro. 454 ift mit oder ohne Möbeln fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


3) (DD) Im 4, Diſtr. Nro. 283 in der 
Elephantengaffe ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
Küche, Boden und Bodenfammer, Stallung 
und Futterlager zu vermiethen, 


4) (D Im 2. Diſtr. Nro. 72 im Spiegels 
bäderhaufe ift der erfte Stock, beftchend im drei 
heitzbaren Zimmern, dann Küche, Keller, Magd⸗ 
fammer, Holzlager, gemeinfchaftlidyem Mate ⸗ 
hauſe, zu vernnethen und bie Allerheiligen zu 
beziehen. Auskunft ertheilt der Bädermeifter. 
Auch kann auf Verlangen der Weinfeller, welcher 
bis 20 Fuder in Ein gebundener Fäffer ent 
hält, dazu gegeben werben, 


5) (1) Nächft dem Markte im hnenhofe 
Nro, 340 ift ein Logis zu ee 





6) 2) In der Karthaufe Nro. 22 L. A. 


find zwei heisbare Zimmer zit Küche uud 
u fonfligen Bequemlichteiten ftünblidy ‚zu vers 
miethen, 





Mr 


Pr. 22 


AU IE — FE 


E- a ar > Zu - 


FF, 
J 


au 57 
— —* 


e fi 


f 
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ag «e 


vum 


Antelligeng- Blatt 


vom 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Nro. 181, Würzburg, den al. Juli. 1838. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


T. 


@) 1. praes. 29. Juli 1838. 2447. 


Würzburg. ) Im der Zeit vom 5. bie 
.d. Mts. Mittags wurden aus dem unvers 
föhloffenen- —— * Wohnhauſes 


ee * 


ver⸗ 


wei — mittels Auf⸗ 
= ri zwei: Stüde weiß ges 


te Leinwand von. mittlerer So 


rte,. jeded 


Et 30 bis 31 Ellen haltend,. 1.1/4 Ellen 


M.N, in einem runden 


w 8.f..30 kr., entwendet. 


Aus dem nämlichen K ewölbe wurde 


‚ mit dem voth go ebructen Bleichzeichen 
in empel auf dem Zipfel 
und mit den; Numern 28, 30. oder. 32 vor ber 
Bleiche mit Röthel begeichnet,. jedes im Werche: 


ag den 7. d. Mts. von Morgens nad) 


6 Uhr bis Mittags 12 Uhr ein won Weiden: 
— Tragkorb mit. werchenen, in Falten 


Ai — werth 45 fr,, ein 
von ſenem nicht ganz gebleichten Tuche, 
ohne Kennzeichen, werih 48 fr.,.daun ein ird⸗ 


u as — er gewöhnlicher Milch⸗ 


fr: werth, eutwe 


—— 


dfentlicht. 


Würzburg den 27. Zufi 1838; 


Wenbeten Segeuftände wirb diefer Diebftahl ver» 


Königl, reis und Stadtgericht. 


Weuing. 


Stäbler. 


‘ 2. 
@) 2. praes; 25. Juli 1838. 2395. 
Würzburg) Vom 18. auf den 19. & 


M. wurden mittelft: Einbruchs aus der Truhe 
eined Dienſtknechts 
1) ein bunfelblautudyener Spenfer mit. einge 
ſchlagenem Kragen, von —— Sar⸗ 
finet⸗Futter und zwei Taſchen, 3 6 fl., 
2) an T roch gegitterted ſeidenes Hals⸗ 


3) ein Rlächfenes —— 21 fl. 80 fr... 
a: * — Halbſtiefel, a 3 fl — 


Diebſtahl wirb Entdeck bee‘ 
— ——— — 
ı 


Würpburg den 21. Juli 1888. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgeridht: - 
Wening, 


Berchem. 


8. 
praes. 28. Juſi 1838. 2426. 


(Schwebenried.) Dem Burkard Stein⸗ 
metz ledig von Schwebenried wurden im ber 


Nadıt vom 22. auf dem 23. dieſes Monate. aus” 


feiner offenen Scheune 16 fl. 51 fr. nebſt einem: 
rothen Sactuche wit geblümtem Rande, zu 36 fr, 
im Werthe, entwendet. 
Das Geld beſtand im einem ganzen preuß⸗ 
en Thaler alten. Gepraͤgs, ſechs Vs preußs 
— ——— ——— 


mit-2 


N: 


* „2 


24719 


Zur Ermittelung des geſtohlenen Geldes 
wid des Thäters wird die ſes hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Arnſtein am 24. Juli 183% 


Königl. Landgericht. 
I. 8. Burfarbt, Zr. 

Gut. 
sid 





2. 


praes 28. Juli 1838. 2427. 
- Binnsfeld) In dem —— 
4, bis zum 12. d. M. wurde von ber Schaf⸗ 
heerde zu Binnsfeld aus dem Pferche weg ein 
Jährlings- Hammel, ganz weiß, geſchoren, mit 
dem Gchwalbenwedel am rechten Ohre, im 
Werthe zu 5 fl. 30 fr. entwendet. , 
Zur Entdeckung des Thäters wolle alffeitig 
mitgewirkt werden, 
Arnſtein am 21. Juli 1838, 
Konigliches Landgericht, 
I V. Burkardt, Por, 
Reich, a..8 





5 


praes. 29, Juli 1838. 2434, 
Dachheim.) Seit ungefähr 4 Wochen 
wurde dem Nikolaus Scheller zu Dächheim ein 
zwar nicht mehr neuer, uoch guter 
meflingener Tiegel, im Werthe von 7 fL, ent 
wendet. 
Diefed wird zur Spähehaltun ‚auf das 
Entwendete und Ermittlung des Diebe andurch 
veröffentlicht, 
Werne am 27. Juli 1938, 
Königliches Laudgericht. 
8. v., Cramer, 2.0.4. 





6 


(2) 2, praes. 26, Juli 1838, 2492, 
(Porpenlauer.) Der zeither aͤlg Tag 
fühnen Gefchäftigt gewefene Schuhmachergeſe 
Jafob Kornhas von Perpenlauer, her. bes 
reits früher schen wegen feines Ki — 2 — 
gelloſen Lebens zu Vlaffenburg geweſen if; 
eunt wieder befchäftigungstog bern 


« 


will, 
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Man flelt das Erfuchen, denfelben im Bes 
tretungsfalle zu arretiren und hieher zu Kiefern, 


Münnerftadt den 24. Juli 1838, 
Königl. Landgericht, 
Roft, Landr. 


Signalement. 

Alter, 26 Sabre, 

Statur, unterfegt, 

Haare, bramm, 

Etirne, nieder, 

Angen, grau. 

Naje, propottionirt. 

Mund, dito, 

Kinn, rund. 

Geficht, voll, 

Geſichtsfarbe, blaß. 
‚Kennzeichen, fein ſchwacher Bart läuft un 

ter dem Kinne zufammen. 





7. 
praes. 29, Juli 1838. 2437. 
(Frammersbac.) In der Concurs ſache 


des Tohann Adam Bübdell zu Frammersbach 


iſt das Klaffenurtheil unterm Heufigen ſtatt der 


Verkündung auf,30 Tage lang an die Gerichtes 
tafel amgeheftet worden, 


Lohr den 20. Juli 1828, 


Konigliches Landgericht. 
Henneberger, Ldr. 
WMeinong, L.G. 9. 
— — 
B. 
praes. 29. Juli 1838. 2435., 
Reichenbach.) In dem Ausfchreiben 
d, d. Münnerftabt den 13) Juli 1838, Int. 
Dlatt 3. 1838 Beilage Nro.“ 170 Scite 2350 
ft ſtatt: Johann Hein’fche "Michael Hein’fche 
Eheleuter zu lefen, 
Münnerftadt den 28. Juli 1838. 
Könige. Landgericht. 
Roſt, kdr. 
VD. 
63) 2. praes. 26. Juli 1838. 2406. 
(Warzburg) Aus der Kaffe des Bürs 





unse 


itald find 8000 fl. zup/, hinrei⸗ 
—— und zwar entweder im Gans 
ien ober audy in Abtheilungen Jeboch nicht ums 
br — hinzufeihen, Dieſes Kapitafe 
ſuchenden zur Nachricht. 
Würzburg den 24, July 1838; 
Dürgerfpitäfifdyeg Rentamt. 
P. Ungemach. 


r. 


Praes. 28, Juli 1838, 2430, 
(Schunderferg, Im Wege ber Hilfs⸗ 
Solltrefung werben aır Anrufen eines Hypo⸗ 


elen Olaubiners wei ben Frauz Binder ſchen 

" zu Grafendorf gehörige und auf Schuns 
derfelder Markun liegende Wieſen nach g 64 
des Oppotdefens@efrgcn 
Montag den 13. Auguft d, 9. früh 10 Uhr 

dem Gemeindehaufe zu Schunderfeld dem Item 
Leiſtriche und Ertheifung des Zuſchlaged ohne 
Rüde auf den Schäyungswert ausgefegt, 

Cemünden den 20. Juli 1838, 

Konigl. kandgericht. 
Streng, or. 
— —— 
2 ® 

8 1. Praes, 29, Juli 183%, 2442, 

Marfebre; t) Die zur Verlaſſen⸗ 
Khaftsmaffe der Wi rauug vom 
dier gehörigen Gäffer, naͤmlich; 

1 daß 39 Eimer Hal end, 

1,» 37 u " 

1 ” 36 ” 72 

1 32 * 

1 ” 30 [73 ” 

1 ” 28 ” 172 

2 ” 25 ” ” 

1265 

1 ” 44 * [77 

in» 1 „ ” 

1» 10 or 

1 7 
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in Holz gebundene Neinere Faͤßchen und fons 
ſtige Kellerrequiſiten werden 


Montag den 30, Auguſt a,c, Na 


demſelben Tage ® 
hr eingefehen Werben, 
Song Narttbreit am 48. Juli 1838, 


ÄRA Schargenbegiigng berrſchaftegerich⸗ 
BT , v. Kolb, 
m eoll. Wittmann. 


8. 

0) 2. praes. 24, Sur 1838, 2358; 
(Fallesm ühle) In der Debitfache 
Balentı uf der Sallesmühfe 
‚ fammtficheg 


eune 
ern 
"n an Feldgrund üden 


6 3/4 or en 41 3/4 Ru n Wieſen 
—* | "8 55 2/4 Ruthe r 


” Krautfefd, 
"19 “ Meint 
47 ”" 40 Artfeld, 
am 
Donnerotag den 23, Auguft d. I. früpg Uhr 


Öffentlich verfteichen, 
Strichslicbhaber werden hiezu eingeladen, 
Arufein ani 14. Sufi 1838, 

Königliches Landgericht, 
IR Burkardt, kdr. 


Wettriug. 

— — 

so y 4. 

14. Praes. 28. Juli 1838. 2429, 
Re ftabe.) Verſtei 

I: —* Aare Fi Dark, Peg 

bed irchthuruen u Repftade yon Auffen, vage 

von⸗ der —— 310 fl beträgt, wirk 

Tagfahrt auf 


Dana den 10. ¶. a, eig 
im Sandgerichtögehäube dahier beſtimmt. 
en 


2ase | 
Unbefannte Strichsl fich über 
Bermögen —— — 
Karlſtadt den 20. Juli 1838, 
‚Könige. Landgericht. 
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m) das Recht 17 Stud Schafe zur Scha⸗ 
einfhlagen zu dürfen, 
Es ift befannt, daß die Marfung von Pros 


ſelsheim ‘zu den vorzäglichften von Unterfranfen 


gehört Auch fteht der Ort Proſelsheim durch 


2. Hörmann. HEN wohlgebauten a mit Würzburg, 


— I No, 


+9) 
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2. praes. 18, Juli 1838. 2380, : 
Gaufönigshofen.) Am Mittwod, bir 
22. Aug. Borm. 9 Uhr werben auf Anrufen 
bes Joh. Holzinger von Cdartshof auf dem 
Gemeindehaufe in Saufönigehofen mehrere 
Girundftüde des Joſ. Greif von dort ‚gegen 
baare Bezahlung an ten Meiftbietenden vers 
frichen, wozu Kaufslichhaber hiemit vorgeladen 
werben. j 


Aub den 11. Juli 1838, 
Könige. Landgericht Röttingen, 
Rudert, 
m — — 
6. 


praes. 28, Juli 1838. 2405, 
(Profelsheim) Der ht bes Uni⸗ 


6) 1. 


verüitärifchen Gutes zu Prof randge⸗ .E 


richts Dettelbach, geht den 22. Februar 1839 
iu Ende. Zum Behuf der weiteren Berpady 
tung biefed Gutes wirb Strichstagfahrt auf den 
3. September 1838 Vormittags um 10 Uhr bei 
bey endeögefegten Rentamte anberaumt. 
Die Beſtandtheile dieſes Guts ſind folgende: 
a) ein Wohnhaus, an welchem die erforders 
fidyen Stallungen für Pferde und Rinds 
vieh, dann eine Branntweinbrennerei 
angebaut find, j 


b) fünf Fach Schweinſtalle, 
©) eine Holzhalle, ; 
d) eine Scheuer, worunter ein Keller iſt, 
e) ein Dörrhaug, * 

) ein Bienenftand, !lsir 


5 11/4 Morgen Baums und Gras * 
am Hauſe (hinter welchem G er } 


vorüber fließt ’ gl 


h) 4 3/4 Ma. Wiefen, OB ui 


i) 159 3/4 Me. Artfeld, 


1) 1. 3/4 Mg. 5 Ruthen jahrliches Site a 


2) 


1 3/ Mg. Ormeinderedi, 


einfart, Gaibach, Wipfeld -und Dettelbad 
iu, Verbindung, wodurd; der Abſatz aller Er 
zeugnifle fehr erleichtert und befördert wird, 

. Die Padıtbedingniffe werden 14 Tage vor 
dem Striche \ Verlangen beim YAmte vorges 
legt und die Einſicht des Gutes kann umter 

uziehung bed bermaligen Pächters Franz 

chmitt genommen werden, 

Jeder Streicher muß fih über eine Cau—⸗ 
tionsfähigfeit von 2090 fl., einen guten Lem 
mund und landwirthſchaftliche Kenntniffe beim 
Striche ausweifen, , 


Würzburg den 26. Juli 1838, 
Koͤnigl. Univerfitäts -Rentamt. 
Sauer, 





7. 

@) 1. praes. 28. Juli 1838. 2436. 
(Bindheim.) YJuliushofpitälif 
Hofgut der e nannte Unterhof . —2 
andgerichts *** nebſt den noöth⸗ 
igen Wohn⸗ und De omirgebäuden gegen 
— — 

r endli 2 
ae ie = 


iczu wird Tagfahrt im Hofhaufe zu 


anberaumt und Strichsluſtige, 
welche ſich über ihre öfonemifchen Kenntniffe 
ausweifen und eine Gaution von 500 fl. in 


baarem Gelde oder das Doppelte in —— 


freien Grundftücen ftellen fönnen, mit legalen 


rindgens / und teumundszengniffen hiesu“ eins 
geladen. Die Stridybedingungen —— — 
dahier / eingeſehen werden. 

Wolfsmünfter den 20. Juli 1838, 
er 2 Konigl. Juliushoſp. Rentamt. 
Albert, Verweſer. 


Sdaıld,ii 
td nur 


—— omag den 29. Auguft 1. 38. 


— 


FETT ER Fr 


— — 
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Gerichtliche Ladungen. 
— — 
1. 
102) 2. praes, 18. Juli 1838, 2331. 
(Fehenbad.) Die auf der Verlaſſenſchaft 
des Joſep Groſch von Fechenbach haftenden 
Schulden werden am 
Freitag dem 17. Anguft [, 38. früp 
dahier aufgenommen und deffen Öländiger ums 
Rechtönachtheife biezu borgeladen, daß 
fie anfonft bei Vertheiflung der vaffe an die 
Erbeintereffenten underüdjichtige bleiben folfen, 
Klingenberg am 42, Jufi 1838, 
König, Landgericht 
Wagner, pr. 
Deßloch, Rechtspr. 


2. 
praes. 28, Juli 1838. 2428. 
—— Die Zofeph Fennifchen 


fe vom Ga of beatfichtigen nach 
rifa aus dern. 


m waige Anfprüche and; fben find d 
Monta ion en * — 3 * Uhr 
ei Strafe ber Richtberäcfichtigung dahier vors 


Irnfein am 26, Juli 1838, 


Königliches Landgericht. 
3. V. Burkardt, Lor. 


Glenck 
— — 
3. 
3. es. 3. Juni 1838, 1893, 
(Steinan,) Schmitt, fi ann 
fer Krug ! von Steinau, wird ———— 
Innerhafb drei Monaten vor dem unterzeichnes 
ten Gericht zu erfcheinen und fi, wesen ber 
* A vorhandenen Beihuldigung wegen 


e i ⸗ 
dan * ſebten Diebſtahl Verbrechens zu ver 


— 


reichem Zuſpruche fa 


an. 
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Nichtamtliche Artikel. 
— — 
Bei BALFTR sen 
u ig 
.. Bekansktıfddiähn, 
D T des Herr 
Dedantpfardrg % , sing, pr 
D 


9 


terlaffi 

5 Döring ſel. gehörigen 
Mobilien , alg:, Schreinerninaren , nänrfich 2 
Kanapees, ein f. 9. Secretair eugige Ko mode, 


Schränke, Ccifel, Yayı Weißgeyg, Silber 
eine und mehrete in Eiſen gehiindene Faͤſſer 
im 22, 20, 18, 17, 143 ‚4 und 


‚2 Eimern x, dgl. werden am nächften Montag 


ben 6, X 
folgenden 
Nachmittags 


R und an den unmittelbar darauf 
gen von 8 Hhr Vor: und 1 Uhr 
an der öffentfichen Verfteigerung 

in Dem Pfarrhaufe zu Biebelried 
unterworfen, ud r en bie eine, 
etwa 4 Fuder Miſchling don 1818, 1822 md 
1827, dan ı er, ſo wie die Fü 
tendtag Nachmittags an die Reihe, 
det ergebeujt ein 
Randersarder ben 30, Juli 1838, 
das Teſtamentariat. 


260 3 Zerlaſſenſchafts ſache der 
Franzieta Renner, Wire des Kaufmanng 
futter dahier, werben die zur Maffe gehörigen 
i Schreinerwaaren, Weiß 
Betten, Büchern, Meidungsftücten, einigen 


’ 
ontag den 20, Auguſt dieſes Jahres 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, in der Wohnung der Erblafferin, 
2. Diftr, Nro, 344 in der Sandgaffe über zwei 
Stiegen, berfteigert, 
—E den 28. Juli 1938, 
Das Teftamentariat, 


3) (1) Gin Haus nebſt Wirthſchaft iſt 
unter billigen Bedingungen 3" derfanfen, Aus, 
kunft darüber im 1. Tr, Nch 335, 


'versteiger- 

! Wozu reine 
und gut .ge eine gegeben werden 
®nnen, 


Verkaufslichhaber belieben defshalb die 
Verkaufsquantitäten bis längstens 10, August 


üyden stattfinden, 
altene W 
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unter ‚Versicherung reeler Bedienung und 
Verschwiegenheit anher belännt zu geben. 
Würzburg den 28, Juli 1838. 
Das Commissions - Bureau. 


‚at Gy J, Michel u. Comp. 


5) dyDienklag ben BE. Juli Nachmittags 
2 Uhr KON... Wohnung der verlebten 
Buchbinder elämm’s Mirtib, 2. Diftr. Nro. 374, 
bei Herrn Hutmacher Bollermann nädıft der 
Neumünftegkirche, mehrere Möbeln, befonders 
wc Betten, berfieigert, wozu höflich]t eingeladen 
wird, 6 


98) Wehen Veranderung it Dienfts 


Verhälniffen find ein Paar fechsjährige Wagens, 


Pferde, wovon das eine angeritten iſt, mit oder 
ohne Gefchire zu verfaufen. Diefelben find vors 
zugsweiſe zum Neifen geeignet, kräftig und ge 
A, übrigens Mitteffchlage. Bei wen iſt ım 
Intelligenz: Comptoir zu — 


7) CH Meffingene Wirbel: und große tuͤrk⸗ 


iſche Trommeln find zu den billigſten Preiſen 


ſtets vorräthig zurbaben bei Andreas irth 
auf der Mainbrüde in Würzburg. 


8) (2) Dem Bamberger Hofe gegenüber 
Nro. 166 find circa 100 Eimer (eere Ba r 
gegen gleich baare Bezahlung billig zu verkaufen, 


9) (1) Ein ganz guter Bauernwagen iſt 
im 1. Diſtr. Nro. 49 um einen billigen reis 
au verkaufen, 


VBermiethbungen. 


- 1) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 372 ift der obere 
Stod für eine ruhige Haushaltung auf Aller 
heiligen zu vermiethen, 


‚DM Auf das fommende Ziel Allers 
heiligen ift ein, Quartier von + heigbaren tapes 
jirten Zimmern und fonfigen Erfordirniffen im 
2. Diſtr. Nro. 348 zu vermiethen. Aud) it das 
felbft ein Laden mit heitzbarem Ladenzimmer 
ſogleich oder bis dahin zu vermiethen. 


3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 29R, dem G 
haufe zum Schwan gegenüber, ift ein a 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 
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4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 252 1/2 in der 
—— it ein Quartier von 2 ineinanders 
gehenden Zimmern, welche durch einen Ofen 
heigbar find, mit Kabiner und fonftigen Erfors 
—— ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


.¶ Im 2. Diſtr. Nro. 52 (Herrngaſſe) 
iſt ein Quartier mit 6 Zimmern, worunter 5 
heigbar find, nebſt Küche, Bodenfammer, Holzs 
haus, Keller und anderen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (1) Im 3. Diſtr. Nro, 82 find 2 Wohn 
ungen, jede von 4 heikbaren Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten, fogleidy oder auf das 
nächte Ziel zu vermiethen, 


7) (1)) Im 4 Diſtr. Nro. 76 in ber 


Hörleinsgaffe it ein Logis von einem heigbaren' 


und einem unheigbaren Zimmer für eine fleine 
Haudhaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 


.n „DA Im 2. Diſtr. Rro. 416 am Marfte 
it ein fchönes Quartier von 3 ineinandergebenden 
beigbaren und 1 unbheigbaren Zimmer, Altoven 
nebſt fonftigen Erforbernifien auf Alterheiligen 
zu vermiethen, 

In demfelben Haufe ift aud) ein Keller 
mit circa 45 Fuder weingrüner Fäffer fogleich 
oder fommendes Ziel zu vermiethen. 


9) (2) Im3. Dir. Nio,55 (Domer Pfaffen 


gaffe) find 2 Quartiere, wovon das erfte 3 
Summer, eine Küche, Abtritt, Holzlager, Boden 
fammer und KellersAbtheilung, das zweite vier 
Zimmer , eine Garderobe, zwei Kammern, Abs 
tritt, verfchließbaren Gang, Bodenfammer, 
Keller s en nebit gemeinfchaftlichem Ges 
brauche bes Waſchhaufes enthält, für ſtille 
rubige Haushaltungen auf den 1. November 
su vermierhen. 

10) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 153 it ein fchöneg 
Quartier nebit andern Erfordernifien fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 


11) & Im 3. Diſtr. Nro, 200 if ein 
Quartier über einer Stiege von zwei Zimmern, 
Kammer, Küche, Holzlager, Antheil an Keller, 
Brunnen und Waſchhaus auf Allerheiligen = 
vermiethen. Auch it im demfelben 
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ParterresZinmer an eine ledige Perfon zu vers 
miethen, umd kann täglich eingefchen werden, 


12) (0 Im 3, Diſtr. Nro. 220 am Eins 

in die Gothen affe iſt ein fonniges Logis 

a 5 Zimmern * allen Erforderniſſen ſo⸗ 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermierhen, 


15) (1) Su dem neugebauten Haufe in der 
Dbenwöllergajfe, 2. Diftr, Nro. 79, über zwei 

iegen ift Auf Aller heil igen ein Logis, beftchend 
in 2 Heißharen und 2 unheisbaren Zimmern, 
Keller ic, zu vermicthen, 
arsier iſt befonderg für eine Fauililie 
von 223 VPerſouen geeignet. Näheres üt bei 
Öraveur Riejing auf der Domgaffe zu erfragen, 


14) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 39 
Wittwe it eine freumdfiche Wohnung 
heiligen zu bermiethen, - 


15) (1) Zwei is fü 
andere auf —æ zu vermiethen. 
ein Lattenhor 
roht zu vertaufen Näheres bei Kaffeewirth Bayer, 


7 bei Römer 
auf Aller 


19) ms, Diftr. No. 110 an der 
Jellergajfe iſt ein möblirteg Zimmer an einen 
Heren zu dermiethen, 


IND Im 2. Diftr. Nro. 483 find zwei 
Ouartiere, jedes mit Stollung für 4 
ud Remijen, fogfeich zu vermiethen, 
M im 5. Dir. Ko, 110 zu erfragen, 


DD Im 2. Dir. Nro 323 hinter der 
Rarelle if ein neues Fortepiano von H. Pfiſter 
zu dermierhen. 


19) (1) Im 9, Diſtr. Nro. 266 naͤchſt dem 
menbäcer in ein kleines Logis ſogleich 
der auf Allerheil gen zu vernier r 


2%) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 299 it ein 
duarnier yon 4 Zimmern, Küche, Bodenkammer, 
Keller, Waſchhaus nebſt einem Garten mit einem 

en q ik 


Allerheiligen 
Auch ift allda ein re don 2 Zimmern, 
Küche, Bodenfammer und Keller zu vermiethen. 
Beide loͤnnen zuſammen gegeden werden, 
* ft bei Schreinermeijier Thalmayer zu 
en, 


— 





und cm hölgernes Brunnenz i 
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21) (2) Im 3. Dir. Rro, 134 auf der 
Domftrafe ſind wei incinandergehende heitzbare 
Zimmer nebft Alfoven mit der Ausficht auf die 
Straße ſoglcich oder auf naͤchſtes Zief du vers 
mierhen und können Ründlich eingefehen werden, 


22) (3) Im themals fürffig Salmiſchen 
Hofe im 2. Dir. Nro. 101, dey Sulinsfpitafe 
gegenüber, jft der obere Stod, % Ü 


fieben fapegirten Zimmer Kü n A 
nebſt andern Erfordihn ich, welcher durch flörs 
ende FamılicnsBertäfrnifre HER 
Auweder ſogleich ober big Zu —— zu’ 
vermiethen, ng; 

emife dazu gegeben werden, 
) Im 3. Diſtr. Mo, 74 (Ehrachens 
ein Quartier Rndtich ju verntierhen,: 
in 2 heigbaren Zimmern, beiler K 
und noch allen andern Vequeimfichkeiten, 


24) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 232 in der 
Roſengaff⸗ iſt ein kogis von 2 üteinander chens 
den beigbaren Zünmern mit allem dazu Örhörigen 
an = Sommerfeite auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


25) 8) Im-.2, Diſtr. Nro. 110 im inneren 
Graben iſt cm angenehntes Logis von 3 hei 


26) (2) Im %, Peihadjer 
Kirdengaffe, it 


. DE. Nr, 33 

ein fdyöneg Logis zu vermierhen, 
Diſtr. Nro, 46 if ein 

beftehend aus 4 Zimmern, 

orderniffen, fündti 


ich 
zu vermiethen. Auch kann Pferdeftallung dazu 
gegeben werden. 


I fr. Nro. 265 (Maierds 
weite Gtod at der Sonperfeite 
von 4 Meimandergebenden heitzbaren Zimmern, 
3 Kammern; Küche, ‚Keller und gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhauf⸗ auf Allerheiligen zu vermiethen. 


[1 ar 
. Pr dor 7 2 
und fonftigen Vequemlic;keitgn ſogleich ober auf 


Allerheiligen zu vermiethen, . > 
I! 


© rd 
- .6 mi 
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V — 
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INA In’ ber Franzislaner gaſſe Nro: 163 
it ein Zimmer, pen traße gehend, nebſt 
einer Meinen Kuͤche, für ein Frauemimmer auf 
Allerheiligen zu vermierhen. Auch iſt in demfelben 

uſe ein Keller mit 30-Fuber  weingrüner in 

ifen gebundener Fälfer zu. vermiethen, 


31) (3) Im der Johannitergaffe, 4.. Diftr. 
Rro. 122, üt eine Wohnung von 5 heigbarem 
und 3 unbeißbaren Zimmern, Küche,. Speiſe⸗ 
kammer, gemeinfchaftlichem Waſchhaus, Brummen, 
verſchließbarem Holzhauſe und Keller zu vers 
miethen,. und ‚zu erfragen auf. der. Reubangaffe; 
4. Diftr. Nro. 98. 


32) (d Nachſt am P Thore iſt 
ein Quartier auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Dad Nähere in ber Brubermühle,. 


33) 3) Im 1. Diſtr. Nro. 386 iſt ein 
Quartier zu vermiethen- und kann fogleicy- oder. 


aufs nächte. Ziel bezogen werben 


3) 3) Im Haufe Nto; 64 im 2: Diftr; 
iſt ein Quartier von 2 fchönen Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern und fenitigen Bequemlichkeiten 
fogleich ober auf den 1. November zu vermiethen, 


. 35) &)_ Im 1: Diſtr. Nro. 54 in ber 
Gemmelögaffe find 2 Quartiere zu vermiethen, 
Das eine. kann fogleich bezogen werben, 


iſt ein Feines fonniges Logis ftändlich oder anf 


Allerheiligen zu vermiethen, 
37) (3): Inder Auguftinerfiraße Wr, 238 


iR ein Quartier von 2 heigbaren und einem. 


i Zi Küche und Gemölb 
——— — 7 vermiethen, ug 


38) (3) Im 1: Diſte. Nro. 22 Lit, M. in 
ber Carthauſe it ein Omartier für eine Heine 
ruhige Haushaltung zu .vermiethen.- 
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Bermifdte Anzeigen 


1) (39 CEttleben.) Dar ſich bei der am 
9. 1. Mts. abgehaftenen. BerpachtungssTagfahrt 
des bahiefigen Gemeinde-Badhanfes fein geeige 
neter Bäder» Meiften eingefunden: bar, fo wirb 
eine weitere Tagfahrt zur Verpachtung im Bew 


fleigerungswege, unter Hinweifung auf das - 
i Kreide 


Ausfchreiben vom 12ten Funi [, Ire, C 

Intelligengblatt Nro.. 73), auf Donnerstag den 

16. Auguit 1. 38. Nachmitt 

Gemeindehaufe dahier mit. dem + baf 

ſich hier. nur ein Backhaus befiuder, anberaumt, 

wozu pachtluftige Bädermeitereingeladen werben. 
Eitleben den 23: Juli 1838. 


Lechner, Borficher.. 
| Stürmer,, Ombefchrbr. 
2) (3) Glaͤubiger⸗Ladung. 
Inder Berlaffenichaftsfache ver Kaufmannd 


Witte Franziska Renner dahier werden. alle 
jene,. welche an die Maffe aus irgend einem 
Rechtstitel' Anfprüche- ma wollen,, hiemit 
aigeforbent, ſolche Samstag den 18, Auguft 
J. früh:9 Uhr bei: dem Zeftamentariate, 2. 
ifir. Tr. 240, unter. dem. Redhtönachtheile 
anzumelden und nachzuweiſen, daß bei Aus⸗ 
einanderfegung der Verlaffenſchaft hierauf feine. 

ſicht genommen werben {ofl,. 

Würzburg den 23. Juli 1838, 


Das Teftantentariat:. 


« 3) (1° Im 1.. Difte. in.der Strohgaffe in 
der ehemals Pfülfiichen Scheune. kann gedrofchen 
werben, Die Beitellung kann gefchehen neben. 
bem Ratharinenbäder bei Sebaftian Wolz. 


a 
v, 
2 


4) (1) Samstag den 28. d. Abends zwi⸗ 
ſchen 7—9 Uhr wurde von der oberen. Kapu⸗ 
inerſtraße durch das Rennweg, Thor um das 
facid zum Sanberthor eine-fleme goldene: Kette 
fammt gfeich.m Schylüffefchen verloren. Der red» 
liche Finder wird gebetem,. diefelbe in ber Ras 
puzinerſtraße 1. Diin Nr. 33 parterre gegen 
eine Belohnung abzugeben: 
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ag o Aſchaffenburg. 
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Würzburg, Donnerdtag, den 2, Auguſt 1938. 
Inbalt. 
Das belnagain fu ber Stadt 


Würzburg betr. — Sianb du Henſions · Inſtituts für Sqhullehrer Wittwen · up 
Valſen. Rotizen: (Baperifche Staatspapiere, 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral: und Kreisſtellen. 
—— 


Nrus, praes. 24530, Nr. exped. 23355. Praes, 26, Juli 1838, 2409. 
(Dat Holgmagazin in ber Stadt Wuͤrzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das in hieſiger Stadt beſtehende Holzmagazin, welches ſeine Entſtehung den landesvater⸗ 
lichen Abſichten des höchſtſeligen Fuͤrſtbiſchofs Friedrich Karl zu verdanfen hat, iſt im Berlaufe 
ee Zeit feinem urſprünglichen Zwege immer mehr entrückt worden. Die unterfertigt⸗ königl. 
Stelle wurde in Erwägung dieſes Anftandeg und mit Verlcfiäitigung Her Gr Heuerer Zeit ei 
en abnormen Holzpreife deranlaßt, bezüglich dieſes Sppifhes Diejenigen abändernden Ay 
Pe Welche Zeit, md Ort-Berhältniffe geboten ‚haben, Au truffen, damit bie fürfonge 
des 9 öglich ereidn werben | 
cht “Bründers wo mou erreich wech za _ 


..- um 
— — 


Zum Behufe beifen wird biemit Nacıfo'genbed bekannt gemacht: 

Das hiefige Holzmagazin ift nach den beiden Verordnungen vom 31. März 1740 und 
vom 8, November 1744 ein Nothmagazin, zu dem Zwecke angelegt, „damit mit dem in demfelben 
„hinterlegten Holze jedem Inwohner biefiger Stadt, abfonderlid; aber den Vebürftigeren, ald 
‚melden es zuweilen an Geld, ſheils an genugſamen Plas, ſich mit hinlänglichem Holz⸗Vor⸗ 
„rathe zu verſehen, die Gelegenheit mangelt, ſowohl zu Winters als Sommerszeit zu feiner 
— mögli nme zii pennafanen Brennholz verhoffentlich — werden 
„koͤnne.“ 

Diefer Abſicht hiegt die Mar ausgeſprochene Willensmeinung zu Grunde, daß ber Eins 


wohner hiefiger Stadt fich mit, den nothwendigen Vorraͤthen an Brennholz in guter Sahreszeit 


nach Thunlichfeit verfehe. 

Diefer Grundſatz muß auch ferner feſtgehalten werben, und deshalb verffeht ſich die unters 
fertigte £ Stelle zu ſaͤmmtlichen Einwohnern biefiger Stadt, daß fie ſich — fo viel es örtliche 
und fonftige Verhältwiffe geftatten — mit ihrem Bedarfe an Brennholz zu den Hanshaltungen 
für den je folgenden Winter verfehen, damit das Magazin nur in wirffichen Fällen der Noth 
in Anſpruch genommen zu werben braucht, und auf foldye Weife auch den wucherifchen LUmtries 
ben entgegen gewirft werbe, Die besfallfige Erwartung dürfte um jo begründeter feyn, als -in 
Folge neuerer Anordnungen Seiner Majeftät des Königs eine bedeutende Quantität Breunhoß 
zes aus Staatswaldungen um die Tare in das hiefige Magazin abgelafien worden, und aud) 
Fürforge getroffen wird, daß zur Befriedigung eines nicht vorauszuſehenden Bedarfes neben Dem 
ſtãdtiſchen Magazine ein ärariaftiches Nererves Magazin etablirt wird, weldye vorforglidye Ans 
ordnungen ein dankbares, dad allgemeine Beſte forderndes Entgegenfommen jedem Betheiligten 
zum Pflicht machen. 

Damit die allerhöcyiten landeöherrlichen Abjichten erreicht, und ben auf Mißbrauch bed 
Holzmagazins abzielenven verfcyiedendrtigiten Umtrisben, fo viel-möglich, begegnet werde, hat bie 
unterfertigte f. Stelle die Wiederauflebung der Holzhofkommiſſion verfügt, welche bezüglich ihrer 
eigenen Aufgabe mit einer Inſtruktion verfehen wird, zugleich aber audy die Revifion ber In—⸗ 
firuftion für die Holzunterfänfer beſchloſſen, welche feiner Zeit — ſo weit es nothwendig iſt, — 
zur öffentlihen Kenutniß gebracht werben follen. _ 

Würzburg den M. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ted Innern. 


Graf von Lerchenfelo, Praſident. 
eoll. Hübner. 





Nrus, praes. 34029. Nrus. exped. 22564. praes, 29. Juli 1838. 2423. 


(Din Stand bes YenfiondInptike für Bittwen und Maifen der deutſchen Schullehrer in Unterfranfen und Afhaffendurg 
De! \ betreffend.) 


Abnen In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der Auszug he ter für das dahr 1835/36. geſtellten und. diesſeits genehmigten Rechnung 
“) 


Ts 


Me BE 


ei — 


des Schullehrer ⸗Mittwen⸗ und Waiſen⸗ Penſions · Iuſtituts Für hen Unter-Mainkreis wird nachſtehend 
nebſt dem in 1836/37 übergehenden Vermögensftand sur Renntnig gebracht, 
Würzburg den 14, Juli 1838, * J— 
Königliche: Regierung von Uuterfranken und Aſchaffenburg 
Bun en an 
| 2 TE 
5 eberfihe 
Über den Etand des us Inſtituts fir die Wittwen und Waiſen der deufſthen Schullehrer 
m ee fe Schlufe des Iahred, Nena gr * 








L Einnahme. 


1) An Altiv⸗Rezeß aus dem Vorjahre 

2) An beimgesablten Kapitalien 

) An Kapualzinfen 

4) An Stützinfen 5 

5) An Händiaen Deiträgen + 

+ 6) An freiwi igen Beiträgen ⸗ ⸗ ⸗ 
7) Au Taren von Anſtellungen, Beförderungen und Verehelichun gen 
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H, Ausgabe. 


D An Penſtonen für 100 Theilhaber , , , 2 .7 1 
2) An bingefiehenen Rapitafien ⸗ ⸗ ⸗ 88755s. — 
3) Auf Amtsfoften und Verlufte ⸗ — ⸗ 8 10 2 
4) Au augelaufte Staatspapiere und Zinfen , ⸗ 28 80 — 
5) Au Stüdzinjen # ⸗ ⸗ ⸗ 372 382 1 
uf Regie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 21 14 — 
Auf Stempelpapier ⸗ Pi ⸗ ⸗ 4 6 2 
8) An Rücvergütung ⸗ ⸗ ⸗ 55 u ._ 
uf Adminiftration 2 5 ⸗ ⸗ 15 3 2 
10) Auf Poſt⸗ und Botenlöhne 5 ⸗ 33 3 — 
Summa | 03005 7 — 
; . m Activ⸗Receß 738 48 2 
Vermögensfand 
Der Kapitalſtock pro 1834/35 beſtund in ei 7679 360 1* 
Sahre 1835/36 wurden abgetragen T ⸗ * — 7 — 
— 2763 32 1 
Diezu kommen an hingeliehenen Kapitalien pro 1835/36 . 5755 _ — 
Veitehet fonach der Kapitalſto in , ⸗ 83391 39 1 
; Haze Vermögens; andin z E ⸗ ⸗ X 1 21 _ 
Die Summa der Ausgaben auf Penfionen beträgt für 1821/99 mir di 
1835/36 5 ⸗ ⸗ ⸗ ug 9161893 31 2 
2 A 
2,7 
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Augsburger Börfe 
Den 26. juli 1838, 


Eourfe der Staatdpapiere. 
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Nro. 182, » 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
praes. 20 Sufi 1838, 
F ung des —— 
der — —— engäfte Kiffingen 
vom 17, mit 21. Sul q 


2002 bruck mit 
——— —— * dee se 


* Hr. von Hirſch, Banguier and Würze 
Pt. Nikolaus Neidhard, Handelsman n a, 


r. V aus Eibelſtadt. 
r. Ranger Ablerftein aus Bamberg. 
r. Andreas Friedl, 


„ir E ein, Gaftwirth and 
— Me aus Ochſenfurt. 


bacher aus ürth. 
Cramer, Rechtsra 


aus in⸗ 

12, Hr. Ba aus Minden, 
— ae. / — iniſterialraths 
gti, mit 3* Fraͤulein Eher aus Min, 


2015, — Carl von Würzburg aus 

— !. würtemberg. Oberamtds 
ne mit, f. würtemberg, Amtes 
ierungsrarh ba, 
ürtenberg, Ober * Zuftizs 


ierungsrath v. 
nd Bedienung 


fein 


Sa) — 


Unterfranken uny Aſchaffenburg. 





MM; 








Hr. Eichhorn, f. preuß, Ober. Tris 
bunals und Seheimer Legationdrark, nr m. Frau 
» Madame Schul; hu Meiningen 

ein i don Preepalttomgfg m, 
voienung aus 
025. Frau Alerandra von Nimerska, Gutsbe⸗ 


tin von da, 
. Frau Eglau, — aus Hof 


2027 - 2028, Frau Marti Doctoregattin, m, 
Fräulein Tochter aus hr burg. 
= A ae Schmitt, Revier oͤrſters⸗Gattin a. 


— er, Revierfoͤrſters ⸗Gattin aus 
—— kandrichters ⸗ Gattin aus 
—* 


2032. Frau Caroline Wagner, Babrikantens 
Gattin aus Plauen, 

2033. Fräulein Henriette Ellrod a. Altenfteim, 

2034— 4 


r. Garl Reufcher mit Sattin 
aus Hambur urg. 


6. Hr. Regierungsrarh von Zehntner aus 
München, 
2037. Hr. Georg Eroaspaife I, London, 


2038— 2039, Brodfi, nit 
Gattin n aus u Dan Pr Peer, 


Schmitt, Präfidenten „ Gattin 
a. Königebern 
204. Hr, Kaufmann J. Reinach aus Frant⸗ 


furt a/ 
2042— 2043, ttenfchreißer Franz Hein. 
ms Gattin aus Lau⸗ 


* * Mey 
—— — Pak 

— ufein „Tod 
20 Dem, *. Ka; her 
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2047. Sr. Jakob Heinemann, Kaufmann nd 
Mürzburg. 

3048. Hr. Mundt, Rammermufilnd aus Coburg. 

2049. Hr. Charles Kuſian, Negociat aus 
Straßburg. 

2050. Hr. Kulanp, Rentner and Aachen. 

2051. Hr. Vierordt, aproßberzogt. badifcher Res 
gierungsrath aus ÿj 

2052. Hr. Dr, "Med. und Irrenhausdirector 
Roller aus Heidelbe 

- . Hr Emmen Lenk, Gutsbe⸗ 

fier, mit Frau Gemahlin und Zi Kiudern 
aus Charlottenthal. blaur uun0- —* 

2057. Hr. Baron von Hunoldſtein, k.b. Ritt⸗ 
meiſter und Flügeladjutant Seinen Majeſtaͤt 

des Kömgs von Bayern aus Mündıen. 

2058. Hr. N. Blank, Handlungsreiſender aus 
Mürzburg. 

2059-2062. Fran Gräfin Aleris -de Saint 

Prieſt mit 3 Kindern und Dienerfchaft aus 


Paris, 
er F— Hezel, Zollkontroleur aus Schwaͤ⸗ 


iſch⸗ 3 

2064. Hr. Jakob Kautz, Kreisthierarzt aus 
Saarbrüden, 

2065, Fräulein Therefia Broili ans Würzburg. 

2066. Hr. Lurfowäty, kaiſerl. ruf. Lientenant 

von ber Reibgarde des Grodno'ſchen Huſaren⸗ 
Regiments, mit Bedienung aus Riga. 

2067. Hr. Profeſſor Adelmann aus Würzburg. 

2068. Hr. Bach, Partikulier von da. 

2069 —2070. Hr. Graf Bruce, Pair won Groß⸗ 
brittanien und Irland, mit Frau Gemahlin 
und Dienerfchaft aus Bonbon. 

2071. Hr, Baron won Crailsheim aus Stock⸗ 
beim 


2072. Er. Pfarrer Keck aus Röbelfee, 
2073. Hr. Friedrich Seife, Lehrer ander Haupts 
fchule zu Bremen. 
a Pr Krüger , Dberförfker aus Cummers⸗ 
orf, 


2075. Hr. Joſeph Opparann, Privat⸗Lehrer aus 
Würzburg. i 

2076. Hr. Berntrarrd Jaldb Neinach, Gutsbe⸗ 
jiger aus Main}. z 

2077. Sr. Berguüller, „PoRtondufteur aus 
Angsburg. PR 

2978. Grau Runigu er Stoll aus Wirzburg. 

20979. Hr. Nitolaus dur ad Kühne, Wberjäger 
‚maus Haunever. Dr Be 
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2080-2082. Hr. Franz Buhl, Fabrilbeſitzer, 
mit Gattin und Sohn aus Erlingen. 

2083 — 2084, Hr. E. Springer, Kaufmann, mit 
Sohn aus Bamberg. 

2085. Hr. Gonjiftorial-Rarh und Profeffor Dr 
Tholuck mit — aus Halle. 

2086. Hr. Joſeph Jakob Rainach, Kaufmann 
aus ‚Frankfurt a / M. 


2087—2088. Seine Excellenz der koͤn. preuß. 


wirkl. geheime Staatsminiſter Herr von Nag⸗ 
ler, mit Frau Gemahlin und Bedienung aus 
Berlin. 

2089. Hr. Carl won Nagler, RegierungeRefe 
rendarius von da. 

2090. Hr. Waldeyer, k. preuß. Poſt⸗Calculator 
von Dn. 

2091. Hr. Major Friedrich Wilhelm von Die 
birjch ans Celle. 

2092. Hr. Per rar Roth and Augsburg. 

2093. Hr. Ent, Lehrer aus Nfchaffenburg. 

2094. Hr. Dr. Warmurh sen, k. Redjtsanwalt 
aus Würzburg. 

2095. Hr Geheimer Rath "Seidel and Berfin. 

2096. Frau Bitthauſſer, Landrichters⸗Wittwe 
aus Wur burg. 

2097 — 2098. Frau von Edel, Regierungs⸗ Aſſeſ⸗ 
ſors⸗Gattin, mit Fräulein Tochter und Bedie⸗ 
nung, aus Ausbach. 

2099. Hr. Dr. Med. Earl von Spörer, Tail. 
ruß. Staatsrath und Dbesarzt am Mariens 
Hofpital zu St. Prieröburg. 

2100. Hr. Kaufmann Münd aus Aſchaffenburg. 

2101. Hr. 8, Rofenblürh, Handelsmann aus 
Kleineibitadt. . 

2102. Hr. Peſtalutz, Advofat aud Zürich. 

2103. Hr. Gonnenfeld and Rorbbaufen. 

2104. Hr. Kaufmann Larſſen aus Elberfeld 

2105. Hr, Amts⸗Acceſſiſt Kaſtner aus Tiefenort. 

2106. ‚Hr. Ludwig, Gendarm aus Burgebrad). 

2107—2110. Hr. Kerbinand von Rribold, Fon. 
fächf. geheimer Finanzrath, mit 
mahlin, 2 Fränlein Töchtern und Bediemmg 
von Dresben, 

Fir. Hr. Aloys Schmelzel, Kaufmann aus 
Bamberg. 

2112. Hr. Ermier, Kaufmann and Berlin. 

2113— 2114. Hr. Kapitän Gifford, mit Frau 
fein Schweſter aus Brüffel. 

2115—2116. Frau Joſepha Freifran von Reidy 
fin, mit -Fränlein Tochter und Bedienung 
aus Fellheim. “ 

r 


rau. er ' 


DEE 


ee 


——— — 


⸗ 


a. # 


? nunge-Rath, mit Gattin aus Berlin, 
2119— 2120. Hr. 

F. preuß, Steuer 
Dülmen, 
— — — 
2. 
praes. 30, Juli 1838. 2448; 
(Bürzkurg) An 7. Mai 
uf dem, Wege 


Varfrpfag dahter 
welches 


Paquers wicht gemelber, 


bringe daher biefen- Vorfall zum Ent 
deckung des vorbezeichneten Paquets, ſo wie 
sur Zeit unbefaunten- Finders hiemit zur 


Öffentlichen Kenntniß 
Würzburg den 24, Juli 1838; 
Koͤnigl. Rreies und Stadtgericht. 
Wening. 


Berchem 
— e e — — 
3; 
93. praes, 24. Juli 1838, 2390.. 
. Vürzburg,), ‚In. der Nacht vom 19, ° 


a den 20, d, Dies, murden aus einem. Meß⸗ 
n 


H ein halb Dutzend Sacktücher von: 
wollenzeug mie roth und weißen Streifen, 
dann blauem Grunde, 34 ‚12 fr, 

2) ein Qußend- baummollene Sadtücer nit 
Torben Grunb gelben Streifen, ä3 fl. 


und 

MS. fe, zur 15. Ellen, . 

5) ein Reft Daummoollenzeug von 3 Ellen mit 

Forbem- Grunde, ge weiß und blau ge⸗ 
15 fr.,. 


den u von türkiſchem Garn mit, 
ſchmaien lauen Streifen, a 2. - 


At Entdedung des Thãters und ber. ent⸗ 


einrich Anton Schweling, 
nehmer, mit Gattin aus 
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in Be "= 
Würzburg den 23, Juli 1838; 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 


ET 8 


Ed „Iongre, 


N nr} 
Im; 


Prae4,,27. Yuff 1838... 2414, 
 (Baldbir kelkmann.). 8 Roos von 
MWaldbüztelbrunn, welcher big 1 


8. Mdyrzu Gtebrummg 


0 2. 


e 1X 
dortſelbn vorgefallenen Diebſtahls Verbr 
höchft verdächtig gemacht, 

Sämmtfiche Poliscye und 
Behörden werden Prjucht, auf denfelben Die 
forgfültigfte Spähe anzuordnen, und ihn dee 

etxetungsfall⸗ wohl verwahrt, 
" laſſen 


anher ablieſern 
Aub ben 23. tert 1838, 


Koͤnigl. Laudgericht Roͤttingen 
Römer, andr, 


Unter ſuchungs. 


Klein, 


’ 
Sefichtefarbe, 
Derfeipe frug- bei. feiner Entfernung einen 
dunfelbfayen . penſer, eben folche Hoſen 
—— Stiefel um eine duntelblautuh 
appe, 


Außerdem hatte er. nichts bei ſich. 
—— EEE HE 


Praes.' 29, Jutf 1838,. 2439 
(Cütter,) Am Soma 22, d, * 
zwiſchen 9 und 2 Uhr, rd einer Bee 
* 
) 


| ẽ don 
oberhalb. deg. anderen * ſchon ganz, 


8 
Utter 
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—— Stück Schmaltuch von 30 Fuldaer 
Uen und flähfenem Einfhuß und Zettel bie 
auf beiläuftg 7 Ellen, dann mit Schleifen von 
Zrobel und im Werthe von 7 fl. 30 fr., ent 


wenbet. 

Diefen Diebftahl bringt manppur Eiibedfung 
bed Thäterd und Wiedererlangung des entmenbs 
eten Tuches zur öffentlichen Kenntniß. 

Wephers am 24. Jili 1838. ; 

Königli andgericht. 
König, or. 








Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes, 30. Juli 1838. 2449, 


Hohbenfeld.) Am Donnerstag ben Löten 
Auguſt d. Is. Nachmittags 2 Uhr werden bie 
zum Nachlaffe der Wittwe Eva Margaretha 
Petichler zu Hohenfeld gehörigen Mobilien an 
Meißzeug, Zinn, Betten und Hausrarh, und 
am Freitag dem 17. desſ. Mts. gleichfalls Nach⸗ 
mittage 2 Uhr bie Grundſtuͤcke, beftehend in 4 
Morgen Artfeld, 11/4 Morgen Weinberg und 
2 Morgen Holz, dafelbit verfteigert, welches für 
— ——— öffentlic; bekannt gemacht 
wird. 


Marktiteft 26. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 


Schauer. 
Sepnftahl. 








2 
‘ praes. 27. Juli 1838. 247, 
MPoppenlauer) Im Wege ber Hilfe: 
vollſtreckung wird das Wohnhaus u Au ung 
Wagners von Poppenlauer, ſammt Schweins 
ſtall sub Nr. 68. Montag den 13, Auguſt l. 
I. Mittags 2 Uhr im Gemeindehaufe gu Dops 
parat verfteigert, wo tricheliebhaber eins 
⸗ 


a 
Münnerftabt bensRd. Zufi 1838. 
bas Fonigf, Vnt gericht. 


RA 
Roit, Fandr. 
RR um, 
Nru 5 yy 
“Mr 


wiederholt ausgefegt und ber 
Ruͤckſichtsnahme auf den. vorher 


2500 
8. 

(3) 1. praes. 26. Juli 1838. 2413, 
(Gemünden) Am Mittwoch beu 22: 
Auguft d. Is. Nachmittags 1 Uhr wird das 
Grundvermögen bed Balthaſar Kraft, beſtehend 
aus einem Wohnhanfe, mehreren Aeckern und 
Miefen, wie folhe am hiejigen Gerichtöbrette 
näher bezeichnet find, dem öffentlichen Striche 
infchlag ohne 


Schaͤtzungspreis nach $ 99 der Prozefnovelle 

vom 17. Dezember 1837 alsbald ertheilt, was 

anburc zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 
Gemünden den 11. Juli 1838, 


Königliche Landgericht. 
Streng, tor. 


4, 
praes, 25. Juli 1838. 2404. 


(Schweinfurt) Da bie Pachtzeit des 
ber Hoſpitalſtiftung dahier zugehörigen Deutſchen⸗ 
Hofes mit dem 22. Februar 1839 abläuft, fo 
wird zu beffen weiteren Berpachtung auf 12 
Jahre hiermit Strichstagfahrt auf Donnerstag 
den 23. Auguſt d. Is · Vormittags 10 Uhr im 
Geſchaͤftszimmer der Spital» Berwaltung anber 
raumt, und werden die flridisfähigen Pacht⸗ 
liebhaber hiezu geziemend eingeladen, 

Beichreibung des Hofes. 

Diefed fchöne Landgut liegt im einer der 
fruchtbarften Gegenden des Schweinfurter Gaues, 
eine halbe Stunde von der Stadt Schweinfurt, 
wo alle Erzeugniffe an Getreide und fonftigen 
Biftualien auf dem bort alle Wochen zweimal 
ftattfindenden Schrannenmarfte fogleich abgefegt 
werben fönnen, Es enthält 554 Morgen Artfeld, 
22 Morgen Krautfeld, 1 Morgen 3 Ruthen auds 
— Weinberg, 31/2 Morgen Gemüfer, 

rad« und Obſtgarten, 103 1/2 Morgen 25 
Ruthen zweifchürige Wiefen, halb bei dem Hofe, 
welche gewälfert werben fünnen, und halb jem 
feitd des Maines, dann gegen 1000 Stück 
vorzüglid; tragbare Dbfibäume, 

Dasselbe befigt die Schafhuts Gerechtigkeit 
nicht blos auf den —— ſondern 
auf ben Markungen der anftoßenden Dörfer 
Zell und Weipoltöhaufen nach den beitehenden 
Beltimmungen und fann füglih 400 Städ 
Schafe halten. 


erhobenen. 


— 


— —— 


= 


— 


4 


F: 5 
Pe 7 7 2 2 Händen 


UUR 


Der Pächter iſt ferner berechtigt, die dem 
Spitale von j ugeftanden Geträntjchenfe 
a r k 5* * —— unbenommen, 


Abgaben an eognition, 
Malzauffchlag u. f w,, einzurichten. 
di Gebäude beftchen in einem maffiven 


’ and einem abgefonderten maffiven Nebens 
hns Gebäude ne Badhaus und Dörrofen, 
4 großen Scheunen und hinrei 
böben, Kellern, Pferdes, 
inftallungen md einem neuen Brunnen 
Kerr laufendem fehr guten umd hinreichenden 
er. 


‚Die näheren Pachtbedingniſſe koͤnnen taͤglich 
dahier eingefchen werden, und follen den Yich, 
—— vor dem Striche noch beſonders eröffnet 
Werben, 


Schweinfurt den AR. Juli 1838; 
Der Stadtwagiſtrat. 


Kirch, Bür ermeiſter. 
| YO Engelhardt. 


5. 
@ 1. praes, 22. Juli 1838. 2377, 
(Schweinehaupten.) Das freiherrlich 
Buchfiche Meyereigut zu Schwe ashaupten 
der Schafhaltung allda zu 300 Stuck jol 
don Petri Cathedru 1839 an auf weitere 6, 9 
er 12 Jahre in Pach bingelichen werden, 
diejem Gute, welches im Baunadı- 
runde 1/4 Stunde von der Diftriftöjtraße 
von Hofheim nach Königshofen, 1/2 Stunde 
dr Baunachfirafe, die Sachſen mit Bayern 
drt, 6 Stunden von Koburg und Hild« 
Eurghaufen, 4 Stunden von Haßfurt und 3 von 
Königedufen liegt, gehören ur 
127 Morgen 16 Ruchen Wiefen, 
„ 


don 
mit 


7.1/4 5 u Krautfeld, 
351 1/4 » 417 1/4 Ruben Artfeld, od 
ur die zur Defonomie erforderlichen Gebäude; 


Sum Berftriche feibft wir Termin auf 
iguſt d. Js. 


mod) den 22, 9, 
Vormittags 10 Uhr angefege, und Diefer dahier 

" thcſe abgehalten. 
m ar, welche inzwifchen dag Gut 
and die Pachtbedingniffe jebe Zeit und 


—⸗ 
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am Strichtermine pernehmen Fönn 
eingeladen, und haben ern 
An — * ni en 
licher Kenntnife, guten Geumundeg, pin 
ermögeng wit Zeugniffen aus⸗ 
zuweiſen, und ————,—— die ſchon 
vor dem Strichtermine Aygengmmen Werben, 
ben Zufchlag; vorbehaltlich ————— Ge⸗ 
nehmigung zu gewaͤrtigen. 
Burgpreppach im bayeri i 
Unterfranken und Archafenbarg Mi ggon 
eiherrlich von Fu vwatri ialgericht 
1. Claſſe aa etrimonia 
Schmied, DR. 
Heym ‚ Akt. 


gan 


6. 3 
2) 2. praes. 27. Juli 1838, 2419, 
Königsberg.) Am 
Mittwoch den 8. Auguſt dieſes Jahres 
Mittags 41 Uhr 
vorräthigfiegende aug circa 
56 Schäffel föllnifchen eieg beſtehende gut 
gehaltene Haber s.r. öffentlich verftrichen werben, 
wozu Kaufluftige einladet 
Königsberg den 24, Juli 1838, 


Herzogl. ©, Kammeramt, 
Peitjch, 


nn EEE . 


Gerichtliche Ladungen. 


1, ‘ 
praes. 27. Juli 1838. 2448, 
Würzbur In ber Verlaſſenſchafts. 
ſache des Korbmadyere Engelhard Müller das 
bier werben alle Diejenigen, welche irgend eine 
Forderung gegen den Verlebten geltend au mas 
chen haben, auf 
3. früh 9 Uhr 


Montag den 43. Auguft l. ü 
anher vor laden ‚au ur ferne "unter 
anzu 


dem Rechtstadhtheile an und gehöri 
—5 — RR njt bei Wertheifing, "dee 
Ma fie “ mmen wer⸗ 
den ſoll. 
u ip — 
nrn ꝛqt Nuchiz· · 
nm 


: vyd 
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b etwas 


von au Nachlaffe des. Berlebten: ır 
in, Handen haben, aufgeforbert, da elbe * 
Vorbehalt: ihrer, Rechte biunen 8. Tagen. 
Gerichte au übergeben... por 
Wurzburg dem 18... Juli 1838, 
Königl. Sa Stadtgericht. 


alle diejenigen, welche 


nd ing. Sachem. 
— — 


IE: 


0 


* 


ifenflederd Hona Roßwald von Neubrunn 
—— Forderungen zu hat, wird 
aufgeforbert, ſolche am 
Dienstag den 14. Auguſt I. J. früh-8 Uhr 
bei Vermeidung 
Audeinanderfegung ber Berlaffenfcha 
anzumelben.. ’ 
Martıheidenfeld den 19: Juli 1838.. 


iof, Landgericht Homburg a / M. 
nn Huberti.. 





3:. 
praes, 30. Juli 1838.. 2450.. 
(intererthal.) orberungen an Jo⸗ 
hann Reuſch Wittwe von Untererthal find 
Donnerstag. den 16. Auguſt früh 9 Uhr 
unter dem: Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung. bahier anzumelden,. in weldem Termine 
nr dad. weitere Verfahren. verhandelt. 
werben foll.. 
Hammelburg den 23. Juli: 1838.. 
Kẽönigl. Landgericht. 
Kapp, Lor. 


4. 
praes. 29. Juli 1838. 2430. 
¶( Teufel ſte in.) Alle Forderungen und 
Anſprůche an die Wiſtwe des Hüttners Johann: 
Georg Loͤrgel won: Teufelſtein müſſen am 
Montag 29 Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
unter. dem: Nachtheile der. Nichtberückſichtigung; 


roe⸗ 28: Juli:1838. 2481. 
(Renbrunn.). Wer an den Naclaß des 


ber eg 2 * 
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Abtretungs⸗ — dahier angemeldet werden. 
Weyhers den 24. Juli 1838: 
Koͤnigliches Landgericht. 
‚König, Vor. 





5: i 
praes. 29. Juli 1838.. 2441. 
(Schmalnau.) * Forderungen 
und Anſprüche aus einem dinglichen ober pers 
fönlichen Grunde an den: Hüttner und Mufis 
kus Nikolaus Böhm zu Schmalnau müffen am 
Montag den 20. Auguft d. Is früh 8 Uhr 
unter: dem. Nachtheile der Nichtberücfichtigung 
bei Beftätigung des angezeigten Bertrags babier 
angemeldet. werden. 
Weyhers ben 24. Juli 1838. 
Königl. Landgericht.. 
König,, Yor. 


6:, 
(2).1.. praes. 27. Juli 1838. 2421. 


Möncberg.) Alle diejenigen, welche 
bie Berlaffenfchaft des Jakob Reinfurt zu Monch⸗ 
berg aus was immer, für einem Grunde in 
Anſpruch nehmen konnen, haben. ihre. Forders 
ungen. am: 

Donnerstag. den 16. Auguft. d. 3. früh-8 Uhr 

er ru fie fpäterbin bei 
einanderfegung biefer Nachlaßſache nicht 

mehr berückſichtigt werden. en 

Klingenberg den 23. Juli 1838, 


Königl. Landgericht, 
Magner, Landr. 





T. 

praes.. 29: Juli 1838, 2433. 
(Herchsheim.) Die zweifelhaften Vers 
————— des Schuhmachers Johann 
Go von Herchsheim, bei welchen ein exetutives 
Einſchreiten zu Gunſten eines Glaubigers vhne 
Gefährdung der übrigen nicht mehr moͤglich ift, 
macht Behufs der Beltimmung des * gegen 


ſolchen einzuleitenden Verfahrens einen Zufammens 


tritt. feiner fammtlichen .Ereditoren nothwenbig.. 


mn. 


- EB r er 
FE: Eu —— 


Ri 


2 





"TE Werben daher alle · dieſenß en, welche 
aus * einem Rechts grunde — ** en an 
— Oceny —— 

r Ge em und zugleich zur 
h über das weiter einjufeitenbe Ber 


von a 
a Montag den 20. Auguſt I, 3e, 
unter der ehtsfolge ander vorbe daß 
een ‚der ausbleibende Gläubiger als eins 


gend in den von -der Mehrheit Uebrigen 
su faffenden Beſchluß folle angefehen :werden, 
Ochfenfurt den 27, Juli 1838, 


Königt. Landgericht, 
V. J. 


* 4 * v. 
iederich, Att. 
ER Scheidemandal. 


8. 
praes. 27, Juli 1838, 2420. 
(Beyhers,) Ale orderungen und At 
fprüche — re a dinglichen 
Ernde an den Vauern Kaspar Log dahier 
wöfen am 
Montag den 20, Anguft d. 3, früh 8 Uhr 
—* unter dern Nachtheife angemeldet werden, 
der Ausbleibende bei Beſtaͤtigung des ans 
na SabtretumgBs md Aucgurg6sBertragg 
ückſichtigt wird, 
den 20. Juli 1838, 
Königr. Landgericht. 
König, Por, e 
a Meiler, Ldg.⸗Alt. 


* v. 
praes. 25. Juli 1838, 2401, 
Rohr) Das gl. Landgericht Lohr hat 
vegen- den Hammerwertsbefigere Jakob Kepler 
Wu Lohr den Loncurs erfamı: e8 werden baher 
"achftehende Edittstage feitgefepr: 

fter Wiftötag zur Anmeldung der Forder⸗ 
8 Vor jugorechte mit Angabe der Ber 

ef Dienstag den 24, y aft d. J. 
von rbröngung der Einre⸗ 
r die angemeldeten Forderungen und 


auf lag dem 20, September d. 38, 


* © 
A 
h) 3. 
F * 
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ter Editts ur Schlußſhandſum 
auf — 16 Re, 
jedesmal früb 8 Ir und werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Geinfchufdnerg hiezu unter beim 
Rechtönachtheife vorgefaden, dag ie Ausbleis 
nden am dere" Goihnäru he den Ausſchuß von 
‘ber Maffe, die Nichter ſchei an den b⸗ 
rigen Ediftötagen den Verluſt der treffenden 
Persien zu —“ —— 
"gteich werden alle Jeı che von dem 
— des ——— in Han⸗ 


den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 


bes nochmaligen Rates unser Vorbe alt ihrer 
‚Rechte dem erichte zu übergeben, .. 


Lohr den 20, Juli 1838, 
Konigl. Landgericht. 
Henneberger tor. 


* am u 
Eunerstag dem 9, Au uft d.%8, 8 Uhr 
—— = zu. Baden, —— —* 
in useinan es 

nicht beachtet werden. — ro 

Klingenberg den 14. Juli 1838, 

Konigliches Landgericht. 
» Wagner, Landr. 


—— 


* 
0 1. praes. 29. Juli 4837, 2495, 
Maroldeweifäg,, Sigmund Campe 


von Maroldsweiſach welcher mir dem verleb⸗ 
ten Adolvh Ileiig von da in Einem Soejerärke 
verhäftnifie allanden, hat Hd für infolwent 
erklärt Pe auf Konfannmenserufung fetter und 
feines Gr Aſch alters Gläubiger Angefragen, im 
mit ihnen dag Der" Verfahren zu Gerebe } 

„ Diefent gemäß wird‘ Figuidarien der 

Er 


a sn: 





| 
| 
| 
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4, Auguft d. J. B. M. 9: Uhr 
im Orte aroibemeifach anberaumt; und wer⸗ 
den hiezu und zur Abgabe ihrer Erklaͤrungen 

ner der Gefelljchaft um 


Det ra i Glaͤubi 
bie fümmtlichen chtheile vorgeladen, daß bie 


Nechtena i | 
ke hiertepehuruben dem Beſchluſſe der Mehrheit 
der Grfdjienenen. beiftimmend. werben erachtet 
werben. 

Pfaffenbanfiden 24. Juli 1988. 
rrli orneck von Weinheim’fches 
en gericht 1. El. Maroldsweiſach. 
E @ 


Schumann. 





12. 
praes. 29. Juli 1838. 2444. 
(Bürgfadt.) Zur Liquidation ber Pafitven 


der Franz € 
Taf  5.J8.fräh 8 Uhr 


rötag den 23. 
— Auf weiche die unbefannten Glaͤub⸗ 


ter 
—— im Ausbleibungsfalle ihre Jorder⸗ 


ungen bei Vertheilung der Maſſe unberädjichtigt 
bleiben follen, 
Miltenberg ben 24. Juli 1838. 
Fürſtl. Herrfchaftögericht. 
Kurz, HR. 





13. 
praes. 29. Juli 1838. 2446. 


(Dirfles.) Caspar Hölzer Icdig, geboren 
Dörfles, in der Tegten Zeit Pächter zu 
Beägheim, ift in letzterem Drte ohne Hinterlaſſung 
eines Zeftamentes geflorben. 
Zur fiquidation der Paſſiven deſſelben wurbe 
Kagfahrt auf 
ontag den 20. Auguft d. 3. früh 8 Uhr 
im —— * dahier feſtgeſetzt, welche 
mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, ba 
an folcher alle Forderungen um fo gewiffer 
andgetragen werben müffen, ald ſonſt die Maffe 
ohne Rüdficht auf die Audbleibenden an bie 
mäcten Verwandten wirb ausgeliefert werden. 
werben alle biejenigen, welche bie 
Er ſelbſt in Anfpruch nehmen wollen, 
aufgefordert, an bemfelben Tage ſolche Anfprüche 
um fo mehr geltend zu machen, als fonjt das 


eibfried Ehefrau von Buͤrgſtadt Ders 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
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Vermögen an bie ſich melbenden Erben ohne 
weitere Rüdficht wirb ausgehändigt werben, 
Bundorf am 24. Juli 1838. 


Freiherrl. v. Truchſeß ſches Patr.-Gericht 1. EL. 
Scheffler, DR. 


Lindner. 





Nichtamtliche Artikel. 


Bermwiethbungen. 


1) 8) Im 2. Difr, Nro. 523 an der 
eg find mehrere möblirte Logis für ledige 
Herren ſtünd!ich zu vermiethen, 


2) (9) Nãachſt dem Theater Nro. 5 iſt der 


obere Etod fogleich oder auf das mächlte Ziel 
ju vermiethen. 


3)(2) Im3. Diſtr. Nro. 65(Domer Pfaffen 
gel) find 2 Quartiere, wovon das erfie 3 
mmer, eine Küche, Abtritt, Holzlager, Boden⸗ 
famımer und Keller Abtheilung, das zweite vier 
Zimmer, eine Garderobe, zwei Kammern, Abs 
tritt, werfchließbaren Gang, Bodenfammer, 
Kellers eg nebft gemeinfchaftlichem Ge⸗ 
brauche des Waichhaufes enthält, für ftille 
ruhige Haushaltungen auf den 1. November 
‘gu vermiethen, . 


* — De 2. Die 8 153 iſt ein fchönes 
nebft andern derni i 
oder auf Allerheiligen zu —— ug 


5) (8) Im 3. Diftr, Nro. 200 if ein 
Duartier über einer Stiege von zwei Zimmern, 
Kammer, Küche, Holzlager, Antheil an Keller, 
Brunnen und Waſchhaus auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auch iſt im demfelben Haufe rin 
ParterrerZimmer an eine ledige Perfon zu ver⸗ 
miethen, und kann taͤglich eingefehen werben. 


6) 3) Im 2. Diſtr. Nro. 110 im inneren 
— ein 5** Logis von 3 heige 
mmern mit allen E i ich 

oder auf Allerheiligen zu —— — 





— > 


B e ji U 2.209 gun 
3 m E Enupun. 


SE ig late 
j Unterfranfen un fgafkengurg 






ſchaft aus Marien 
9.—30. NHerr don Oppeln mit Frau Gemapfin 
aus Oppein. 
1, 1.—32, Fray von Sprenger mit Familie und 
Praes, 30, Juli 1838, Dienerfchaft Aus Kiebenjten, 
Fortfegung der Kurlifte im Fönigt. Bade zu 333. Herr don Meliich, Attache im Bureau 
Prücdenau vom 19, incl 27. Juli 1838. d 


b o 
Nr. 310, Herr Graf Frohberg von Gersfeld. 335. Freiherr von Pottberg , großherzogtich 
* Hr. Oberbibfiothefar Bechſtein aus Mei⸗ badijcher Kammerherr aus Carisruhe. 
gen. 


r 
312.13, Freiherr Yon Gleichen Nußwurm, 337. Herr Inberg, Pentier aus Berfin, 
tb. Kämmerer, mit Fray Gemaplin aus 338, Herr Ferdinand Stolle, Rechtsprattikant 
Vonnland. aus Schweinfurt, 
4.15, Freiherr Yon Öfeichen-Rußrourm, 339. Frau Sophia Ef, Kaufmannsgattin aus 
furſtůch — — Petersburg. 
weiſter und Kammerjunfer, mit Frau Ger n. Fräufein Safobine Sattler aus Schwein 
olitade, urt, 


s16, Freifran yon leihen Rugmwurm geborne 341. Herr Eduard Mayer, Hoföfonomie-Ber, 
on Holleben, und Walter aus Mannheim, 

317, raͤulein von, Mandelslohe aus Rudolſtadt. 342. Frau kandrichter Scheuch aus Fuld. 

318, » Deinrich Rowland, Negotiant 3413.44, Frau Kaufmann Stümmer mit Fraͤu⸗ 
us London, fein Tochter gus Würzburg, 


Amtliche Bekanntmachungen. 922, Herr Graf An au Sohn, mit Diener, 
erg. 
q 


319.—320, Herr Rieneder, fl. Kreis⸗ und 345. Fräulein Iofephine R von Wi burg. 
Stab, In O8-Regiftraror, mit Frau Gemahlin 340 Herr Graf von der Schuler 
aus hin urg. Sttlebenn preuß. ewier Liemcnant mit 

321.399, ürft Uruſſow, Flügel-Adjur ran Gemapfie aus Brandenbur 


err e 
fant Sr, Majeſt des Kaiſers von Rußland a roifi aus ürgburg. 
20 Garde»Oberft, mit Frau Gemahlin Fuͤrſtin —— don Gemmingen und Fran 
Katharina Petrom Pe rg. Secre rg. 


teröburg us Wur bu q 
von Herr Aleranpın Faurie aus London, 351. Herr Franz von, Thüngen don Burgfinn, 
—* Gunter von Zormieli, Öutsbefiger 352. Here Baron Garf von Thüngen aug Zeit. 
— lofs. 
= —S von Pollnitz fgl. Lieutenant, 353. Frau Kreger, Weinhaͤndlersgattin aus 
* Srä Narſchall, Würzburg, . 


ar, - von Melijch, 354. Herr Buchhalter Wecker ans Fuld. 
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355.—56. Die Herren Gebrüder "1 kribergaft 
aus Yondon, mit De 

357. Herrn Hofmeiter Reikigt von dort. 

358, Herr Ober: Baudirecrem& ünifef aus Berlin, 
859.60. Madame Mayer und Fräulein Met 
von dort, um " i 
361.62. Fran Doctor :Maper mit Fränlein 

Tochter Ds wu 
363. Fräulein Herquet, u J 
364. Fräufein von Kempf aus Fulb. 

365. Herr von Sprenger aus Hebenflein, 
366.67. Kerr Gapitaın Heß mit Frau Ge⸗ 
mahlin aus Hannover, 
368, Frau uftızräthin Kaidel aus Wertheim, 
369, Fräufein Caton Walter aus Würzburg. 

370. Herr Abvocat Treppner von dort, 

371. Herr Banquier Vornberger von dort. 
372. Herr Ritter von Shorznidy aus Lemberg, 
373. Herr D. Burkardt aus Augsburg. 

374. Herr D. Eyſen aus Frankfurt. 

75.—77. Herr Walter Ogıloy, Major in enge 
liſchen Dieniten, mit Frau Gemahlin und 
Fräulein Tochter aus London. 

378. Herr Ludwig Krüger aus Köthen. 

379.80. Herr Horsfall, Rentier, mit Frau 
Gemahlin aus London. 

881.— 32, Kerr Schaitel, k. Brämmeifter, mit 
Frau Gemahlin aus Würzburg. 

385.— 84. Fran Profefforin Stöhr und Fräufein 
Babette Stöhr aus Wirrzburg. 

385. Herr Friedrich Knecht, — aus 
Karlsruhe. 

386. Herr Graf Marſchall aus Marienberg. 

387.—90. Herr Kaufmann Schunf mit Kran 
Gemahlin aus Frankfurt, 

391, Frau Landräthin May von Eifenadh. 

392.—94 Frau von Moltfe mit 2 Fräulein 
Töchtern aus Kaſſel. 

395. Frau Pröbftin von Stein aus Waizenbach. 

396. Aränlein von Stein, Stiftsvame aus dto. 

397. ⸗ 8. Herr Krieg, Hofſaͤuger, mit Frau 
Gemahlin ans Kaffel. 

399. Herr Deröfa, Hoffän er von dort." 

401.—2. Madame Deverk tind Fraͤulein Birf 
ans London, 3273 


403, Frau Mpollonia SHE aus Gaukonigs⸗ 
hofen. Due 


403 1. Here Pecht, Gnutote iger aus Könterdhag, _ 

104. Herr D. Ruland, 'praftiicher Arzt aus 
Würzburg. 

405. Here Particulier Vornkeller von bort. 

406. Herr Doctor Reber aus Mellerichitadt. 
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407.—8.. Fran Pfarrer Beck mit Herrn Sohn - 


aus Würzburg. 
409. Fräulein Lauf von dort, 


Bad Brüdenan am 28. Juli 1838, 
Königliche Bad⸗Inſpektion. 
Pariſel. 





3. 
praes. 26. Juli 1838, 
Fortſetzung des Verzeichniſſes 


der angefommenen Brunnengäfte zu Kiffingen 
vom 21. mit 23, Juli 1838. 


2121—2124. Hr. Henry Trevor ‚ !. großbrit, 
General, mit Frau Gemahlin, Miß Brand, 
beren Tochter umd Bedienung aus England. 

2125. Frau Sophia Ne, Kaufmanndgatrin 
and Schweinfurt. 

2126-2127. Hr. Thomas Brand, Partifulier, 
mit Gattin umd Bedienung aus London. 

2128, Hr, Sauer, Tuchfabrikam aus Hersfeld, 


2129. Hr. Weiß, Polizei » Wachtmeiiter aus 
Würzburg, » 


2130— 2132, Hr. Dr, Göbel ‚ faif, ruß. Colle⸗ 


gienrath mit Kamilie aus Dorpat. , 
2133— 2134. $rau von Müller, mit Fräulein 
Tochter aus Hanau, 
2135— 2137. Madame Pyne Jeſſie Cotterell 
mit 2 Kindern und Bedienung aus England. 
2138. Hr. Kaufmann Brehm aus Würzburg. 
2139. Hr. Ritter v. Wikulin, fait. ruß. Gardes 
Kapitain und Adjurant aus Warfchau. 
2140, ar Karl Ludemann, 
rlin. 
2141. Hr. Steinhäufer, k. würtemberg. Ober⸗ 
amtmann, aus Eſingen. 
2142. Hr. Kaufmann, Inſpektor des bifhöflichen 
Klerikal⸗Seminars aus Mürzburg. 
a Hr. Johann Effelborn, Gutsbefiger aus 
zey. 
2144. Hr. Jean Campbell, Rentner aus London. 
2146- 2148. Hr. Sames Torbes, Profeſſor, 
mit Herrn John Madenzie, Mademoijelled 
Sane und Elisa Torbes aus Edinburg. 
2149. Hr. Marr Haymann, Handels⸗Cennnis 
aus Buchau. 
2150. Hr. Herrmann Otto +» Kaufmann aus 
mberg. 


2151. Frau Wirk, Kaufmanns ⸗Gattin ans 
MWürzburg. 


Partifulier aus 


“U1O 


* Kirchner, RegierungsRegiftrator aus 
2154. Sn. Satop Baudenbacher, VPrivatmann 
au rten 


- 2155. Hr, Profeffor Rumpf aus Bamberg. 
2156. Hr. Freiherr Auguft yon Hornftein, f, 
würtemberg, ammerherr aus Ernte rt. 

2157. Hr. Ferdinand Meiffer, Penfionixter Zoll⸗ 

iſt aus DarktPreppadh, . 

2158. Fräulein Louiſe Wüf aus Einbed. 

rau Chriſtina Roth, Pfarrers, Wittwe 
an N, 


2160. Hr. Wihelm Grohmann, Loöwen⸗ 
—ES—— Reviſor aus Pr 
— — 


Verzei hnig 
der angefommenen Badrgäfte zu Bocklet im der 
Periode vom 28. Juni big 16, Juli 1838, 


Rro. 42, r. Rentamtmann Stöhr mie 
Frau Gemahik aus Afchach, 

84. Madame Benda aus Fürth, 

er —* Pi alten Hannwader 
mit Geje terin au ryburg, 

47 DL aus Gereune "8 


räulein 
ru Lehrerin Kraus aus Theilheim. 


Steinfelder von da. 

Dame Wickemeler bon da, 

au Kammerfecrerär Brand a, Waͤſſerndorf. 
54 Dr. Rebel ang Aſchach Ti 
8-56, = Gräfin von Kreith mit Bedienung 

enber 

57. Madame laßer aus weinfurt. 
58. Frau Oberanıtmängin — a. Muͤnchen⸗ 


Stuttgardter aus Fürth. 

61-62, Madame —— mit Dem, Tochter 

aus Heidingofeld. 
8 Madame Hirſch aus Bamberg. 
85. Madame Deffauer aus Bamber 
66. Madamı Stern aus tändershaufen, 
68. Frau Sbriſt Baronin von Mayerns 
Hobenberg mit Freiframen Tochter a. Gotha, 
Hr, —— Aurioi aus Hafti 198 in England. 


3 


* * utton mit Familie und Diener» 

ſchaft aus € d. 

m Ali aus a enburg, 
mer von da, 

N, Meyer aus Weitergfeim, 


= 





2152, ” Dr. Med, Rod, aus Rranffurt ar, * 
r. 


ner ‚eine Maas 
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80. Hr, Dr. Loͤwi aus Fürth, 
81—84, Hr. Obrift Pauli mit Frau Gemahlin 
und Dienerfchaft Aus Hannover, 
85. Fräulein Höftadt aus Uhaffenburg, 
85. Aräufein Wattlib aug Döchberg, 
87. Be zader, Fer aus : 
" Dr Pfarrer. Mohr au ach, 
- Madame 


8 Ütenberg, 
8-92 [&heimermit Dem. Tochter 
"yon 


97. Fräufein von Hopfgarten aus Rudolſtad⸗ 
102. Hr. Kaufmann eler mit Fran 
zwei Fräufein Töchtern und 

nchen aug Berlin, 


04—105, Madame Diebef 
Kohnſtamm aus Beiersdorf 
106 107. t. Kaufmann Kaſſauge mit Frau 
—S Schweinfurt, ſaus 8 


— 


3 
(3) 2. Praes. 29, Sufi 
(Bür burg.) In der Zeit vom 5, bie . 
7. db. Mes, Wie wurden aus dem 
fchloffenen Kaltergewölbe eined Io 
dahier aus einem dort eingeftelten vers 
re zwei Stüde weiß ges 


len haltend, 4 1/4 — 
uckten — 


ro Weichen 

M.N. in einem rauen — auf dem Zipfel 

De mit den Numern 28, 30 oder 32 vor der 
im 


1838. 2447, 


rchene 
— Fir Te Bert —* ein Qer 
ack von MER nicht gan geblei ten Tu €, 
ohne Kennzeichen, wert; 48 he, dann * —* 
ilch⸗ 
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wenbeten Gegenſtaͤnde wird biefer Diebitahl ver 
öffentlicht. 
Wurjburg den 27. Juli 1838. 
König, Kreiss und Stadtgericht. 


Wening. PU ew 
_ Steben. - 
— hr er, 
4. Ahin ut 2 


6) 3. praes. 25.-Quli 1838. 2305. 
(Würzburg) Dom 18. auf ben 19. d. 
M. wurden mittelit Einbruch and der Trube 
eined Dienſtknechts f 
1) ein bunfelblautuchener Spenfer mit einges 
ſchlagenem Kragen, von veilchenblanem Sars 
ſinet⸗Futter und zwei Taſchen, & 6 fl., 
2) ein gelb und roth gegittertes feidenes Halds 
tuch a 1 fl. 
3) ein Hlächfenes Mannshemd 3 1 fl. 30 fr, 
4) ein Paar Halbitiefel, a3 fl. — 
entwendet. j 
Diefer Diebftahl wird zur Eutdeckung bes 
Thäters und der entwendeten Effekten veröfs 
fentlicht. 
Würzburg den 21. Juli 1838, 


Könige. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 
Berchem. 


3 








5. 
praes. 31. Juli 1838. 2451. 
(Gartenroth.) Der Hammerſchmieds⸗ 
ae Franz Hui von Hartenrorh im Groß⸗ 
erzogthume Heſſen hat ſich im bieffeitigen Bes 
zirle eines Diebftahle im Vergehensgrabe äußert 
verbädytig gemacht und ſich entfernt. 


Sammtliche Perizeibehörden werden ucht, 
auf biefen untenbezeichneten Franz Sue e 


halten und ihn im Betretungsfalle hi 
abliefern zu laffen, 


Kreuzwertheim ben 28, Suli 1838, 
Fürffiches Herrſchaftsgericht. 
Fürther, Se," 
Perſonal beſchreibung. 


Franz Hui iſt etliche 20 Jahre alt, etwa 
5 Fuß hodh, von Narfeminftörperbau, "har ein 
frilges Ausjchen, frınen Bart, derſeibe it mit 


2516 


"einem Wanderbuch feiner Heimathsbehörde, 


audgefertiget zur Reife nach Rumbrüfen im f. 
preußischen Negierungsbezirfe Arnsberz in Weit 
phalen, verfchen. 


. 


(3) 3. praes. 26. Juli 1838. 2405, 
(Würzburg) Aus der Kaffe des Bürs 
gerheipitals find 8000 fl. zu 4/,gegen hinreis 
ende Sicherheit und zwar entweder im Gans: 
zen ober auch in Abtheilungen jedoch micht ums 
ter 1000 fl. — hinzuleihen. Dieſes Kapitals 
fuchenden zur Nachricht. 

Würzburg den 24. July 1838, 
Dürgerfpitälifches Rentamt. 

P. Ungemad;. 





m 


Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes. 31. Juli 1838. 2452. 
Würzburg.) In der Guratel der Meps 
geröwittwe Margaretha Wagenhäufer dahier 
werben folgende Grundftüde, ale: 

1) ein Morgen 2 Ruihen Weinberg im Stäns 
derbühl neben einem Piade und Johann 
Steinrud mit einem Zaune umgeben, 

2) ein und ein Viertel Morgen 26 Ruthen 
Kleefeld im mittleren Grainberg neben Jos 
jenh Vervier und Valentin Leimig Wittwe, 
un 

3) 1/4 Morgen Arts und Baumfeld in der 
untern Traͤnk neben einer flädtiichen Des 
dung und dem Juliusfpitale gelegen, am 

Donnerstag den 9. Auguft ce. Borm. 11 Uhr 

bei dem unterfertigten Gerichte öffentfidy vers 

feigert und bie Strichsbedingungen in dem 

Strid;eprotofolle befannt gemadht werden. 
Würzburg den 20. Suli 1838. 


Koͤnigl. Kreids und Stadtgericht. 


Wening. 
Stäbfer. 
2. : 
(3) 2. praes, 28. Juli 1836. 2425. 
Profelsheim) Der Pacht des Uni⸗ 


verſitatiſchen Gutes zu Profelshein,” Landge⸗ 


| 


ichts Dettelbach, geht ben 22. Februar 1839 
—— Zum — der weiteren v ach» 
diefed Gutes wird Strichstagfahrt au den 
3. Öretenber 1838 Vormittags um 10 Uhr bei 
den endrögefeßten Rentamte anberaumt, 
ie Beltandeheile biefes Guts find folgende: 
a) ein Wohnhaus,an welchem die t 
lichen Stallungen für Pferde und Rind⸗ 
vieh, dann eine Branntweinbrennerei 
angebaut find, 
b) fünf Fach Schweinſtaͤlle, 
€) eine Seite, j 
d) eine Echener, worunter ein Keller iſt, 
e) ein Dörrhaus, 
f) ein Bienenftand, 


8311,4 Morgen Baum⸗ und Grasgarten 


am Haufe (hinter weldiem Garten ber 


rü 
343/4 Mm Wiefen, 
i) 159 3/4 N. Artſeld, 
a 3/4 Mg. 5 Ruthen jaͤhrliches Hubs 
ol; 


1) 3/4 Mg. Semeinderedht, 
m) das Mecht 17 Stück Schafe sur Scha⸗ 
ferei einfchlagen zu Dürfen, . 
Es iſt befannt, daß die Darfung von Pros 
elöheim zu den vorzüglichiten von Unterfranfen 
gehört. Much fücht der Drt Profelsheim durch 
Rum wohlgebauten Chauſcezug mir uͤrzbur 
Ehweinfurt, Gaihach, Wipfeld und Dettelbad 
Verbindung, wodurch der Abſatz aller Er⸗ 
Kugniffe fehr erleichtert und befördert wird, 
Pachtbedingniffe werden 14 Tage vor 
dem Stridye auf Verlangen beim Amte vorges 
legt und die Einficht des Gutes fan unter 
Zuiehung deg dermaligen Pächters Franz 
itt geuommen werden. 
Ider Streicher muß ſich über eine Cau— 
NOnSfühigkeit Yon 2000 fl., einen guten Leu⸗ 
Mund und andwirthſchaftliche Kenntniffe beim 
Ctriche ausweifen. 
Yjburg den 26, Juli 1838, 


Koͤnigl. Univerſitãts ⸗Nentamt. 
Sauer. 


Gerichtliche Ladungen. 
1. 


prass, 29, Juli 1838, 2440. 
Boppenhaufen Me Forderungen und 
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nfprädje au den Hütter und einwandhand⸗ 
= Ignatz Plappert zu Poppenhaufen müffen 
a 


Montag den 27. Auguſt d. 36: früh 8 Uhr 
unter dem Rachtheile der. Richtberücjichtigung 
bei Beftätigung des angezeigten Vertrags das 
bier angemeldet Werben, 

Weyhers am 25. July 4838, 

Königliches Landgericht, 
König, kLandrichter. 
5Dillmeyer. 

2. —7— 2 
praes. W. Juli 1838 2432. 
Sohann Georg Bieber yon 
‚per ſich ſchon ſeit dem Jahre 
1805 von feiner Heimath entfernt und feit jeis 
ner Entfernung von feinem Aufenthalte und 


Leben feine Nachricht an feine Verwandten ges 


gebe hat, oder etwaige Erbes Drätendenten 
desſelben werden anmit Öffentlich aufgefordert, 

binnen 6 Monaten von heute an, bei dem 
ber a ertigten Gerichte zur melden und das in 
der älterlichen Theilung auf ihn gefallene Vers 
Mögen zu 93 fl. 20 1/2 fr. in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls Jobann Georg Bieber 
für todt erflärt und ſein Vermögen an die fich 
legitimirenden nächften Verwandten ohne Cau⸗ 
tion hinausgegeben werden fol, 


Bimbach den 23. Zufi 1838, 
Freiherrlich Yon Fuchsſches Patrimonialgericht 
1. Kiaſſe. 


Schmitt, 
IB, Dörrer, Act, 8. 
ö— — — 
Nichtamtliche Artikel, 
— — J 

Be ilbietungen. 


129) Defamtinechung, 

Die zur Dinterfafeni, aft Des Herrn 
Dechantpfartere" Ss Dom Fe. Aehörigen 
Meobilien , als: hreitteriuameen , nänlid; 2 
‚Kanapees, cin f- 9. ERERIE eig Sepippr z 

Tr ne. 
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Schraͤnke, Seſſel, dann Weißzeug, Silber, 
Weine und mehrere in Eiſen gebundene Fäſſer 
zu 22, 20, 18, 17, 14, 12, 10, 6,4 und 
2 Eimern u. dgl. werben am nächſten Montag 
den 6. Auguft und an dem unmittelbar darauf 
folgenden Tagen von 8 Uhr Bor: und 1 Uhr 
Rachmittags an der öffentlichen. Berfteigerung, 
in dem Pfarrhauſe zu Biebelried 
unterworfen, und ‚zwar kommen die Meine, 
etwa 4 Fuber Miſchling von 1918, 1822 und 
1827, dann 1834er, fo wie die Füller am 
Dienstag Nachmittags an die Reihe. Zu zahl 
reichem Zufpruche ladet ergeben ein 
Randersacker den 30, Juli 1838. j 
I dad Teitamentariat. 


2) (3) Das Haus Nro. 340 in der Büttners 
gaffe it aus freier Hand zu verkaufen und kanu 
täglich eingefehen werben. 


3) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 74 (Hörleinds 
gaffe) find 2 Kaunige, Commode, Seſſel, Canapee 
und Betrflätten, von Nußbaumholz new verfert⸗ 
iget, zu verkaufen. 


4) (2) Der Ertrag von 4 Morgen Gerſte 
ift auf dem Halm zu verkaufe im Blöhlein, 
2. Dilte, Rro. 204. 


5) (d Dem Bamberger Hofe gegenüber 
Rro. 166 find circa 100 Eimer leere Weinfäſſer 
gegen gleich baare Bezahlung billig zu verfaufen. 





Bermiethbungen 


1) 3) Im 3. Diftr. Rro. 173 auf der 
Domgaffe, dem Sternbäder gegenüber, it ein 
Logis von 3 Zimmern, Küdye, Holzlager und 
Bodenfammer ftündlic; zu vermiethen. 


2) 2) Im 3, Dir. Nro. 166 ift ein 
Logis von 2 Zimmern mit Küche ıc. zu vermiethen. 


3) (1) Bei Goldarbeiter Rafp iſt ein Logis 
von 5 Zimmern mit Küche an eine ruhige 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen, 

4) (3) Sm 2. Difer, Nro. 178 im Höhs 

riegel it ein feparirted Häuschen mit 2 
heigbaren und einem unheitzbaren Zünmerchen 
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nebſt Küche, Boden und Antheil 
auf Mlerheiligen zu —— — 


5) 2) Im 1. Diſtr. Nro. 125 in ber 
Semmelsſtraße iſt der obrre Stock, welcher in 
nr * — Küche und ſonſtigen 

urmlichkeiten ch, auf A ili 
vermiethen. na en 


6) 3) Im 4 Difte, Nro, 283 in der 
Elephantengafje ift ein Quartier von? Zünmern, 
mit Küche, Boden und Stallung zu vermiethen. 


7)&) Im 5. Diſtr. Nro. 16 find zwei 
Quartiere ober dad ganze Haus an einen Lieb 
ed ſtuͤndlich oder auf Allerheiligen zu vers 

N. 


8) (2) Im 4 Diſtr. Nro. 104 auf der 
Reubauftraße iſt der untere Stock, 3* 
aus 5 heitzbaren und 1 unheitzbaren Zimmer, 
Kühe, 3 Kammern und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten, ſogleich oder auf Allerheiligen an eine 
file Haushaltung zu vermierhen. Näheres iſt 
im 3. Diſtr. Nro. 273 in der Büttnergaffe zu 
erfahren. 


O (d Auf der Neubaugaffe Nro. 85 iſt 
ein Quartier, beſtehend in einem heigbaren und 
einem unheigbaren Zimmer nebft Alfoven, 
Kammer, Küce und andern Bequemlichkeiten, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


10) (1) Auf Allerheiligen ift ein eingericht- 
eter Laden mit ‚heigbavem heflen Ladenzimmer 
und einem Abtritte, und bis dahin auch ein 
Hleinerer, gleichfalls heigbarer Laden zu vers 
miethen. Das Nähere im 3, Diftr. Nro. 106 
auf der Domftraße. 


11) ), Im 4. Diſtr. Nro. 260 in ber 
Münzgaffe iſt ein Logis von 3 Zimmern (auch 
theilweife), Keller ıc. ſtündlich oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


12) (1), Im 1. Diftr. Nro. 377 in ber 
Bärengaffe ift ein Quartier zu vermiethen. 


13) (1) Im inneren Graben, 2. Diftr, Nro. 
143 ift eine Parterrer Wohnung, beſtehend in 
einem großen und einem kleinen heigbaren Zims 
mer, einem Alfoven, Küche, Holzlager, Plag 
auf bem Boden, Abtritt, Waſchhaus, Brunnen 
und fonftigen. Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 


.. 


r som 


19-(1) Im 2. Diſtr. Nto. 266 nächft dem 
Katharinenbäcer it ein Quartier von 3 heitz⸗ 
baren Zimmern mit Küde und anderen Erfors 
derniffen auf Allerheiligerr gu: vermiethen. 


15) (3) Im 3, Diſtr. Nro. 241_beim Roſen⸗ 
Bäder it ein Quartier über einer Stiege glei 
oder auf das naͤchſte Ziel zu vermiethen- 


16) (3) In der Murguftinerftraße, 3. Diftr. 


Rro. 224 iſt die Mejjane mit 4 heigbaren 
Zimmern und den übrigen Erforberniffen ent« 
weder fogleich "oder uf das nächte Ziel zu 
termiethen, 


17) (2) Im 1, Die. Nro. 290 iſt ein 
Quartier von 4 Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
Keller, Waſchhaus nebft einem Garten mit einem 
Brumuen auf Alterheiligen zu vermiethen, 

Auch it allva ein Quartier von 2 Zimmern, 
he, Bodenfammer und Seller zu vermietben, 
ide fonnen zufammen gegeben werben. Das 
en ift bei Schreinermeilter Thalmayer zu 


ahren. 


18) (3) Im ehemals fuͤrſtlich Salmifchen 
Sefe im 2. Diftr. Rro. 101, dem Zuliusfpitale 
—— it der obere Stock, beſtehend in 
tapezirten Zimmern, Küche, Bodenfammern, 
ÖR andern Erforderniffen, welcher durch ftörs 
mde Familien Berhäftniffe nicht bozogen wurde, 
Aweder -fogleich oder bis Ziel Allerheiligen. zu 
Permiethen. Auch kann Stallung nnd Ghaifens 
Remife dazu gegeben werben. 


19) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 265 (Maierds 
gaffe) iſt der zweit» Stof an der Eommerfeite 


don A ineinandergehenden heitbaren Zimmern, 
- P) Kinche, Keller und gemeinichaft 


lichem Wafchhaufe auf Allerheiligen zu vermiethen. 


20) (3) Im 4. Diſtr. Nro, 427 in ber 

cichacher Baͤrengaſſe ift eine Wohnung von 
imei heigbaren Zimmern mit einer Heinen Küche, 
Keller, Wafchhaus, ermwas Gärtchen, Abtritt 
und fonftigen Bequemlichkeiten fogleich ober auf 
Merheifigen zu vermiethen. 


21) (3) Im der Johannitergafe, 4. Dir. 
—— 


Ro. 122, iſt eine Wohnung von 5 hei 
ad 3 unheigbaren Binnen Küche, peiſe⸗ 


kammer, gemeinfchaftfichein 
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Maſchhaus, Brummen; 


verfchließbarem Holzhanfe und ’Keller auf Aller⸗ 
eifigen zu vermiethen, undozw erfragen auf 


h 
ber Neubaugaffe, 4 Diſtr. Nro. 0. 
* 


— 
7 


. sy 
Bermifhte Anzeigen 


mit» 


231) Rede über die 
Pflicht und Ehre der Waffen, 
gehalten bei der feierlichen Fahnenweihe des 
Hten Landwehr⸗Bataillons Lohr am 8. Juli 1838 
von Danfraz fambert, Pfarrer bafelbit. Rebſt 

Zugabe eined bezüglichen 
Felgebidtes 
von Ignaz Joſeph Ruland, Stabtfaplan allda. 
8. geb. Dreis 6 fr. ift in Commiſſton zu haben 
der 


Comm.» Affeff. Bonitad’fihen 
Derlagehandiung und Druckerei. 


2) (3) (Ettleben.) Da ſich bei der am 
9. 1. Mte. abgebaltenen Verpachtung Tagfahrt 
des bahiefigen Grmeinde-Badhaufes Fein gerig⸗ 
neter Bäder- Meijter eingefunden bat, fo wird 
eine weitere Tagfahrt zur Verpachtung im Ver⸗ 
fleigerungewege, unter imveifung anf bad 
Ausfchreiben vom 12ten Juni I. Tre, (Kreide 
Intelligenzblatt Nro. 73), auf Donnerdtag den 
16. Aauf 1. 58: Nachmittags 1 Uhr J— dem 
Gemeindehauſe dahier mit dem Bemerken, daß 
ſich hier nur ein Backhaus befindet, anberaumt, 
wozu pachtluſtige Backermeiſter eingeladen werben. 
Ettleben den 23. Juli 1838. 
Lechner, Vorſteher. 
Stüuͤrmer, Gmdeſchrbr. 


V (3) Glãnbiger⸗ Ladung 

In dex Verlaffenfchatöfadıeder Kaufmanns 
Wunde Rramziste Remter dahier werden ‚alle 
jene; welche an die Maſſe aus irgend Alten 


Rehrstuel Anfprüche machen wollen, biemit 
ſolche Samstag. den 18, Auguſt 


aufgefordert 
u: % PH g hr bei dem Tefläntentäriae, 2. 


Difte. Fr. 280, unter dei Wechtertchtbeil 
ee und nachkuweHfelt, = bei Me 


ar nn 


m 
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"einanberfegung —— hierauf keine 
Ruͤckſicht genonitaen werden ſoll. 
Mürzbung dan 25. Inli 1838 - 
N Das Teftimentariat, 


HB hen ton. Rentamte Werned 
ift die Stelle eines Gehilfen erledigt. 
Bewerber ämifolche, die in der rentamts 
lichen Gefchäftsfikrung&ewanbtheit haben und 
befonderd die Perception der Getreidgefälle 
beforgen, dann eine gufe Aufführung nachweiſen 
fönnen, wollen ſich über die näheren Beding 
niffe an ben unterzeichneten Amtsvorjtand 


wende ermect den 30. Juli 1938 
en * l » 
chi A ipefius , Rebtr. 


5) (1) Local:Beränderurg. 
Bon heute an befindet ſich mein Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ Local im Haufe des Herrn Wein 
handlers Wieber auf dem grünen Markte. 
Würzburg ven 1. Auguft 1838. 
2 Earl Streder, 
Buch⸗, Mufil- und Kunfthänpler. 


6) (2) Nachdem ich von heute an aufe 
“gehört habe, in Colonia Baaren zu detailiren, 
hfe ich mich verpflichtet, meinen bisherigen 
nehmern füg ihr mir fö fchägbared Zutrauen 
meinen wärmiten Dant auszuſprechen, und mich 
der Kortdauer ihrer Gewogenheit zu empfehlen. 
ürgburg dem 1. Yuguß 1838. 
G. A. Fri. 


m (3) Alle, welche irgend eine Forberung 
an den Unterzeicneten ober beffen Gutsver⸗ 
waltung zu machen haben, werben hiedurch 
aufgefordert, innerhalb 4 Wochen von heute, 
ihre Reclamationen zu machen, widrigenfallg , 
da berfelbe abzuxeifen gebeuft, von ihren fpäts 
eren Forderungen ‚Feine Notiz mehr genommen 


rg 
Pr, 


‚werben wird. |; 
as anbot bei Brüdenau den 1. Auguſt 


Henry Sturz. 


8) (2) PreisKegelfchieben in ber Mainluft, 
Der Unterzeichnete hat mit hoher obrigfeit- 


Acher Sewilligung ein Preis Kegelicieben ver 


bar 
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—— wofur folgende Gewinnſte ausgeſetzt 


IL. Preis Sf. — VIE Preis 9 il. — 
I. » 21 R. — Vill. „ Bil 


11. 9 18 fl. — IX. « 771. — 
IV. “ 15 fl. — X, „ 6 — 
V. " 2d.— XI. ” 5 R — 
vi — XI. 4 fl. — 


. O0 fl. 

Dieſes Preiskegelſchieben dauert nur 14 
Tage, und beginnt mit Sonntag ben 5. — und 
endigt - ſich unwiederruflich am Sonntage bem 
19. Auguſt d. 9. 

Die Einlage beträgt per food 6 fr., wor 
für 3 Würfe gegeben werden, deren Ergebniß 
an Kegeln ſummirt wird. — Das Uebrige bes 
fagt die im Lofale aufgehängte Kegelorbnung. 

Indem ber unterzeichnete Berleger recht 
liche Männer als Siebener gewonnen hat, wird 
er ſich bie gewiffenhaftefte — dieſes 

reiskegelns angelegen ſeyn laſſen und deßhalb 
elbſt keinen Autheil daran nehmen, 

„ Die, 2* und billigſte Bedienung 
ve Spei er — ——ã verſichernd, — 
ich ein verchrt ublifum zu recht zahlreichen 
Zuſpruch hoͤflichſt ein. 

Würzburg den 30. Juli 1838, 
J. Wadenreuder, Eaffetier u. Traiteur. 


Gefud. 

DM, Ein ſolides Mädchen, weldes 
im Urfufinerflofter gebildet wurde und in allen 
weiblichen und häuslichen Arbeiten wohl er⸗ 
fahren it, wünfcht als Handhälterin oder zur 
Auffſicht über Kinder, wozu fie ſich — 

ut eignet, bei einer anſehnlichen Familie eine bal⸗ 

ige Unterkunft. Es wird nicht ſowohl auf große 
Belohnung, als vielmehr auf eine gute Behand⸗ 
[ung gefehen. Briefe unter Adreffe E. VY. ber 
forgt das Intelligenz Eomptoir. ® 


10) (1) Dienstag und, Donnerstag geht 
eine Bötin von Dettelbah nad Würzburg und 
wieder zuräcd; logirt in Würzburg im innern 
Graben 2. Diftr. Ar. 197. i 


11) C1) Auf erfte Hypothef find 1000 fl. 
zu 4 pr6. ſtündlich auszuleihen. Näheres erfährt 
man in Nr. 4 in der Stallgaffe, eine Stiege 
hoch, Zimmer Nro. 3, 





2 


Bnfelligengblaft 


— 


Aſchaffenburg. 







* 
en : L 
HERE 5 
u und 
5 —X ; 


4 


von Unterfranken 


Würzburg, Samstag, den 4. Auguft 1838 





Inhalt. 
Vaqhoroſten {m Waſſer. — Mechnungeweſen der vormaligen altwuͤrzburger Lanbjudenſchaſt. — Bahltage ber ?yt. 
Staats: Schulden Tilgungs⸗ Speglaltaſſe dapier. — Notizen. (Generals Verſammlung und Stiftungsfeier des 


biſtoriſchen Vereines. 


— 


Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





praes. 2, Auguſt 1839, 2465, 


Nrus, praes. 29623. Nr. exped, 23899. 
Ma die fürftfich Lowenſteiniſche Regierungs: und Juſtiztanzlei Greugwertheim, dann fämmtliche 


unmittelbare DiftriftPolizei-Behörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Das Flachsroͤſten im Waſſet betreffend.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs, 
Im mehreren Gegenden von Unterfranten und Aſchaffenburg uns xorgigthch in dem nördlichen 


berrfcht die Methode, den Flache im Waſſer zu roͤſten. R 
c 


ä — 54 — 

Die Gährung, welche jene Pflanze im Waffer zu befichen hat, bringt eine auffallende 
Beränderung des Wafferd hervor, welche mit Recht die Aufmerffamfeit der Sanitätd-Polizei 
auf fich zog. 

Nach Vernehmung fämmtlicher Diftriftd s Polizei: Vehörden, fo wie des Kreis-Medizinal⸗ 
Ausſchuſſes ergeht daher hiemit an die oben gewannten Behörden die Aufforderung, nicht zu 
dulden, daß Flachs oder Hanf in zum Trauke für Menſchen und Vieh beftimmten, over in 
Fiſch⸗Wäſſern geröſtet · werde, 

Dagegen unterliegt es feinem Anſtande, daß außerhalb der Ortſchaſten zum Flachsroöͤſten 
eigene Waffergruben angelegt werden, die jedoch ihren Abfluß nicht in Gewäſſer der oben 
bezeichneten Art, wohl aber auf Felder und Miefen haben dürfen, auch von Zeit zu Zeit 
gereiniget und ausgehoben, fo wie andy gegen Unglüdsfälle, oder gegen ben Zutritt des Viehes 
gehörig umzäunt werben müͤſſen. 

Die genannten Behörden werben es ſich angelegen fenn laffen , ihre Amtsuntergebenen von 
ben Nachtheilen ber .biäberigen Uebung durch geeignete Belchrung zu überzeugen, und fo zur 
freiwilligen Unterfafung jenes ſchädlichen Gebrauches zu bewegen. Sollte died aber wiber 
Erwarten hie und da nicht gelingen, fo it dieſem Verbote der SanitätdPolizei die gehörige 
Beachtung zu fichern. 

Würzburg den 29. Juli 1838. 

Königliche Regierung vom Uuterfranfen und Nichaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf ı® tı) Affdent. 
raf von Lerchenfeld, Präffde eoll. Hühner. 





Nrus. praes, 24722, Nrus, exped. 23576. praes. 2. NMugufti 1838. 2466. 
An die im Ausfchreiben vom 10. Mai I. 3. Kreisblatt Stüd 57 genannten Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 
(Das Rehnungswefen der vormaligen alt Würzburger Landjudenſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Die vorgenannten Diftrifts-Polizeis-Behörden werden unter Bezug auf das Kreis⸗Ausſchreiben 
vom 10. Mai L. 3. angewiefen: 

1) bie ber ehemaligen Landjudenſchafts-Corporation angehörigen fraeliten ihres Bezirks im 
Kenntniß zu feken, daß zur Abhör der vom Landjudenfchaftssfaffier, Regiitrator Freybott, 
geitellten Rechnung, danu zur Aufnahme der zur Berichtigung des Corporationds Schulden 
weſens nöthigen Erklärungen ber Magiftrat der Stadt Würzburg und reſp. der I1. Bürger 
nteifter Bermuth von unterfertigter Stelle beauftragt worden ſey; 

2) die vom Schi Rägiikente.in dieſem Betreffe ergehenden Requiſitionen, insbeſondere bie 
Ladungen de ubeufchefts: Bevollmächtigten pünftfichit zu erledigen und 


— 595 — 


3) biefe Bevollmächtigten anzuweiſen, fich jedesmal zu der beſtimmten Zeit vor ber für oben 
bezeichneten Zwed ernannten Kommiſſion dahier einzufinden. 


PWürburg den 25. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen md. ——— 


Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. — 
Hubner. 

— — zz — — —— 1 Ben 


praes, 23, Juli „1858.. 2380. 


(3) 3. f 
(Die Zahl⸗Tage der koͤniglichen Staats-Schulden-Tilgungs:Spezialsflaffe zu Würyburg betr.) 
Die unterzeichnete Kaffe ſieht fi durdy den zunehmenden Drang ihrer Gefchäfte veranlagt, 


— 
belannt zu machen, daß fie künftig nur fünf Tage in ber Woche, mämlih den Montag, 
Freitag und Samstag in den Vormittage-Stunden dem perfönlichen 


Dienstag, Mittwoch, Frei 

Geſchaͤfts-Verkehre widmet, fo daß alfo nur An diefen Tagen Geld-Annahme und Auszahlung, 
Umſchreibung der Obligationen, mündliche Anfrage u. f. w. gejchehen fann, der Donnerstag 
aber hiervon ausgenommen und den übrigen, vielen Gefchäften gewidmet iſt. 


Wirzburg, am 23. Juli 1838. 
Die königliche Staats⸗Schulben⸗Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Bei Beurlaubung des Controleurs, 


Dr. Steinfein, königl. Caſſier. 
Ballenberger. 


Notizen 





praes. 28. Juli 1838, 2424. 


68) 2. 
Befanntmadung. 


Die diesjaͤhrige ftatutengemäße General-Verfammlung und Stiftungsfeier bes hiſtoriſchen 
ald würdige Nachfeier des allerhöchſten 


Vereines von Unterfranken und Ajchaffenburg wird, 
Eeburts⸗ und Kamengfetes Seiner Majeftät unfers_Allergnädigfien Königes, 


des erhabenen Stifters und Beſchützers der hiſtoriſchen Vereine des Königreiches, 
am Montag den 97. Auguft 


im Vereinslokale (Hof zum Kagemwider dahier) Rattfinden, und Morgens um 9 uhr beginnen. 
Bei dieſer Feier wird vor Allem von dem Vorſtande Bericht über Die vorzüglichſten Ergebniſſe 
und hierauf folgen Furze hiſtoriſche Vorträge von Vereind- 


des zurücgelegten Jahres erjtattet, 
aitgfiebern, an welche fich dann die Vornahme der Wahlen fowohl eines neuer Vereins— 
"ud Ted, ald auch neuer Vereind Mitglieder, wenn in letzterer Beziehung Anmeldungen oder 


Vorfchfüge gefchehen, reihen wirb. 
Nach diefen Verhandlungen in dem Bereinsfofale befchließt bie patriotiſche Feier ein gemein 


ſames Feſtuahl im großen Harmoniejaale. 





— Bi — 


Judem ber unterzeichnete Vorſtand ſich beehrt, dieſes hiermit Öffentlich befannt zu machen, 
ladet er zugleich die ſaͤnmtlichen fehr verehrten Bereind- Mitglieder bahier und auswärts, deßgleichen 
andy jeden Freund ber vaterländifchen Gefchichte zur gefälligen Theilnahme an dem erwähnten 
Feſte ganz ergebenit ein, und erſucht diejenigen Vereinsmitglieder, welche irgend eine Abhandlung 
aud dem Gebiete der varkrländijchen Gefchichte vorzutragen Willens find, ihn davon mit Angabe 
des gewählten Gegenitanded baldmöglichit in Kenntniß zu ſetzen. 

Würzburg 25, Juli 1838; 

Der Vorſtand des hiſtoriſchen Vereines vom Unterfranfen und Yichaffenburg. 
Dr. €. ©. Scharold, Dr. J. 8. Goßmann, 
+ 3. Direltor, } 3. Sekretaͤr. 
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ro. 184. ——— den 4. Auguſt. 


: IBNG 


Polizeilihe Bekanntmachungen. ns 





praes, 1. gift 1838. 


Würzburger Brobtare — Gewige 
vom Monate Anguft 1838, 


Pfund | Loth | Daintk 
Ein Laib Roggenbrodes für ” fr. muß — 6 * * 
Ein " to. für fr. f7} 3 " — — 
Ein „ dio. für 3 fr, 7 ” 1 — — 
Eine age — Brodes für 61 „u m a MEERE Den 
Cin Kim für 8 1/4 ir. = ı1/1|- 
Ein —* für Ci m t 2 1/2 
ne 2m nz et, 

r N — 
—— — Em r 2 fr ei > — 11 212 
en — für 1 r 2 — = s 8 ua 
Ein Dice Dr} * „ 7 — +11 | 21% 
&n Br 2 fr. 2 | 

r 1 fr. — i* 5 3 1/4 

Der St ent, Magifrae 
J. Bi rgermeilter B 





Amtliche Belanntmachungen. — at: f. Bayer. Kabinets⸗ 
— * — Lofer, Kaufmannsgattin aus 


1, 
Juli 1838; 2104. Tideme Epfkein, Kaufmannsgattin v. da. 
es 2165. Hr. A. 8. Heß, Oefonom aus Trauftadt. 
BER. ttfeßung des Berzeichniffed 2166. R Berliner aus Bamberg. 
angel vmmenen Brummengäfte zu Kiffingen 2,67. Hr. Mar Mendel aus Mainftodheim, 
vom 23. mit 25. Juli 1838, 2168— 2169. Hr.8. 3. Hefdörfer, Kaufmann, 


g . Jolly, großherzogl. badiſcher Juſti mit Dem. Tochter and F 
rial » y Pr FR Haan —— * * "Def au Beilage in Egppe 


— aus Garlörube, 


N 


2171. Hr. Ernft Wilhelm Heinrich Schneider, 
k. preuß. YuftigsGommiffarius aus Breslau, 
2172—2173. Hr. Blühborn, f. preuß Landges 

richts · Direltor, wit Frau Gemahlin a. Bres⸗ 


Tau, 
2174. Hr. Friedrich Schwürz, Defonom aus 


Schurgaft. 
2175. Sigiömund Achard, Kaufmann 
aus lin. a — 


2176—2177. Hr. A, Mayer, Kaufmann, m. 
Gattin aus Berlan., !’ 

2178—2181. Hr, Keller, fol. preuß. Ge 
heimer Ober-Regierungs-Rath, mit Fran Ger 
— 2 Kindern und Bedienung aus Ber⸗ 


in. ‚1 RE 

2182. Hr. Fried. Huͤbſch, fürftl. Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim Rofenbergifcher Rentamtmann aus 
Bronnbad ud 2 


2183— 2184. Fran Steigerwald, Kaufmanns⸗ 
gartin, mit Kind aus Würzburg. 

2185-2186. Hr D. Homburger, Kaufmann 
mit Gattin aud Garlöruhe, 

2187—2188, Hr. Strauß, Kaufmann m. Bat 
tin aus Frankfurt aM. j 

2189— 2190. Hr. Edmund Phipps, mit Frau 
Gemahlin aus London. ? 

2191— 2192. Frau Loniſe Rothmann, un. Fraͤu⸗ 
lein Tochter aus Wien. 

2193. Hr. Garl Auguft Edart, k. Poſt ⸗Expe⸗ 
ditor aus Emsfircen. 

219. Hr. M. F. Wagenaar, Kaufmann ans 


a m. 
2195. Hr. G. W. Hofmam, Kaufmann aus 
Nörblingen. . 
2196. Hr. 6. Hoffmann, Kaufmann von ba. 
a 44 Hr. Kaufmann W. Mannheimer aus 


Fürth. 

ande. Dr. med. Windhorſt aus Osna⸗ 
ia!! * 

28. Hr. Wolf Bun, Kaufmann aus Dettels 


2200— 2201. Ihre Erzellem, bie Oberhofmeis 
fterin bei Ihrer Königlichen Hoheit ber Prins 
zeſſin Wilhelm von Prenßen, frau Genes 
ralin von PEfloca, weht Enkelin und Dies 

. nerfchaft aus Berlin... 

2202. Frau Fürkin Gagarin, Gemahlin des 
kaif. ruſſ. wirklichen Geheimen Raths See 

. —— Gagarin ‚mit, Dienerſchaft aus Mos⸗ 


vuty 
2203 —2204. Fr u. Maurite Büchowey, wirt. 
Etatö-Rathd in, und Fran Anaftafia 


ie en. 
* 
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Gulubkow, Kollegien-Affefford Gattin, mit 
Bedienung aus Moskau. 
2205. Herr Seidel, Banquier aus Mürzburg. 
2206— 2207. Hr. Ignaz Henle, Kaufmann, m. 
Gattin a. Kurth. i 
2208. Hr. Pfarrer Daig aus Zapfenderf. 
2209. Frau Moramed, Doctorsgattin a. Würze 


burg. 

2210. Frau Düppel, Lieutenants « Gattin aus 
Landau. 

2214— 2212, Hr. Dedfoges, wit Gattin aus 


Paris. 
2213. Hr. Schell, k. bayer. Landrichter aus 


Scheslitz. 

22142217. Hr. Peter Schneider, f. Landge⸗ 
richtdactuar, mit Familie aus Orb. 

2218. Hr. Hauptmann Stich aus Würzburg. 
2219. Hr. Adolph Stieren, Cand. Theol. von 
Schloß⸗Theres. 
2220. Hr. Baron J. von Zedlitz, k. k. wirkl. 

Kämmerer, mit Bedienung aus Wien, 

2221. Hr. Eichhorn, k. preuß. wirll. Gcheimer 
Dber » Juſtiz ⸗ Rath und General +» Procurator 
am Reviflond » und Kafationd« Hofe, mit 

Bedienung aus Berln. 

2222. Hr. b; K. Rhein aus Würzburg. 

2223. Hr. Ebenhöch, Magiſtrats-⸗Rath von di. 

22240 Frau Mans, Kaufmanns⸗Gattjn von da. 

2225. Hr. Ernſt Klüber, k. griechiſcher zLieu⸗ 
tenant aus Athen. 

2226. Hr. Bode, f Landrichter and Markt 
Erlbach. 

2227⸗ 2228. Frau Störrlein, Zuchthausin ſpek⸗ 

—— mit Fräulein Tochter and BWürz- 

urg. 

2229— 2230. Frau Günther, Amtmanns⸗Gattin, 
mit Kräulein Tochter aus Egloffſtein. 

2331. Frau Korte, Advokaten⸗Gattin aus Gräs 
fenberg. 

2232, Hr. Baron von’ta Roche, großhergogl. 
badiſcher Major und Kammerherr aus Garles 


ruhe. 
2233. Hr. Bohlig, Kaufmann aus Dresden. 
2234. Hr. F. I. Reichhof, Kaufmann aus 
Scheßlitz. 
2235. Hr. Freiherr Friedrich von Zobel, f. f. 
öfterreichifcher Kammerherr aus Würzburg. 
2236. Kran Goldmeyer, Rechnungs⸗Commiſſaͤrs⸗ 
Gattin von ba. 
2237-2238. Hr. Klinger, 
Gattin aus Amſterdam. 


Kaufmanır, mit 


- ——— 
— = #3: * 


FE 


— 
vw es 


——— 


⸗ 


— 
— 
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2229. Hr. Brößfer, k. b. Lieutenant und Ads 


jutant aus Landaun. 
2240. Hr. J. Kler, —— ———— Werneck. 
Kreis⸗ und Stadt⸗ 


2241. Sr. Ri €. Caroli 
gerichte-Affeffor aus Meiningen. 
2242. Hr, Emanuel Friebrid; Ritter von Jenner, 
f, bayer, Kammerjunfer aus Stuttgart. 
2243—2245. Hr. Franz Winckler, Gutöbefiger, 
mit Gattin, Tochter und Bedienung aud 
Breslau. 
2246. Hr. Pfarrer Uhl aus Amedingen. 
2247— 2249. Hr. Legations⸗Rath Neuß mit 
Frau Gemahlin und Tochter ans Stuttgart. 
2250— 2252. Frau Gräfin Amalia von Poninska 
mit Neveu Herrn Grafen Guftav von Königs⸗ 
dorf, dem Fräulein Wilhelmine von Linfingen 
und Diencrjchaft aus Breslau. 
2253—2254. Hr. von Maltzow, faif. ruf. 
Garde-Rittmeijter und Adjutant Sr. Durch⸗ 
laucht des Prinzen Peter von Oldenburg, 
mit Frau Gemahlin und Bedienung aus St. 
ads, Dr Genffterie- d Kanzleis 
. Dr. Eonftitoria und Domainen-Kanzle 
—8 Gebhard aus Thurnau. en 
2256—2258. Hr. Neltermann Albredyt Friedrich 
Barfhaufen mit Gattin, Fräulein Tochter 
und Bedienung aus Bremen. 


2, 
8) 2. praes. 26. Juli 1838. 2409. 

(Bürzburg) Pfründner⸗Aufnahme im 
das Bür pital Te. Es find in dem hiefigen 
Bürgeripitale eine männliche und mehrere 
weibliche Eisen erledigt. 

Zur ieberbefegung berfelben, auf welche 
Bar arme und dürftige Bi leute und Bürs« 
gerölinder Anfpruch machen können, wird hiemit, 
— iwar für die männliche Pfründe, Zagfahrt 


Montag den 27. Eft. Mis. U 
ud für bie weiblichen N ründen au 
VRittwoch ben 29, ſt d. 38, 
jede6nal früh 9 Uhr im Magiftratögebäube an ⸗ 
beraumt. Bei diefen Tagfahrten haben bie 
Bewerber und refp. Bewerberinnen unfehlbar 

erfheinen, oder wenn fie perfönlich zu ers 
en durch Krankheit verhindert feyn follten, 

Id darüber durch ärztliche Zeugniffe andyw« 
Diejenigen, welche ihre Gefuche um Auf⸗ 
nahme in —* er —— nicht beim 
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Magiftrate Abergeben haben, haben foldhe zum 


Zwecfe ber verordrungsmäßigen Conferiptiou bie 
langſtens zum 12.-f. Monats Auguft entweder 
fhriftlich oder zu Protofoll im Lofale bed Ars 
menpflegſchaftsraths in den Bormittageitunden 


von 9 bie 12 Uhr unter. dem Rechtenachtheile 
einfaufente Geſuche 


u übergeben, daß mie 
i der gegenwartiget Mikändeubefegung nicht 
mehr werben berũckſichtigt werden. 
Würzburg ben 25. Juli‘ 4838. 





Der Etadtmagplirat. 
Iter Bürgermeifter, Benfert. 
„eat I Berner 
(4 


&) 3. praes. 27. Juli 1838. 2414. 

(Walbbürtelbrunm.) Georg Roos von 

Malbbüttelbrunn, weicher bis zum 14. April 

d. 38. ſich zu Gaubuttelbrumn aufhielt und an 

diefem Tage heimlich entfernte, hat fich eines 

bortfelbft vorgefallenen Diebſtahls⸗ Verbrechens 
verbädhrig gemacht, 

Saͤmmtliche Polizey ⸗ und — 
—————— 
or e uorbuen, um m 
— wohl verwahrt anher abliefern 
au laſſen. 

Aub den 23. Juli 1838. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
Römer, Laudr. 
Klehr. 
Signalement. 
Georg Roos miſſet 5’ 8%, 
it 49 Jahre alt, hat 
blonde Haare, 


niedere Stirne, 
blonde Augenbraunen, 


ane Augen, 
feige Nafe, 
londen Bart, 
— 5 Entfernung ein 
r 
bunteßianen Hofer 
über die Stiefel und autuchene 
er i bei 
—E hatte er nicht bei ſich 
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4 
praes. 1. Ang, 1838. 2456. 

(Saal) Am 5. db. Meise, früh a 
7 und 9 Uhr wurben aus einem Hauſe zu 
Saal —— f in — Pig Ren 
lern, dann verjchieben ‚fr, en 
ferner 2 Riemen —— ——— und 
2 Riemen —— Rindfleiſch entwendet. 

Man bringte dieß zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, um die geeignete Spahe zu verfügen und 
fachdienliche anher mitzutheilen. 

Königshofen den 13, Juli 1838. 

FKönigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


5. 
praes. 1, Aug. 1838. 2455. 


Höhheim.) Im der Nacht vom 6. auf 
ben 7. d. Ms. wurden aus einer Mühle im 


Hochheim, 

4/2 Mitr. Kornmehl in einem weißen, zwils 
denen, mit 3 blauen Streifen verfehenen, 
und mit N. 8. gezeichneten Sacke, 

1/2 Mitr. Weipenmehl in einem weißleinenen 

gleich gezeichneten Sade, 

1 Grasforb mit Sted» und Zragbändern, 

1 Wetzſtein, 


1 Jade von Flanell, 
1 Paar alte Stiefel, 
entwendet, 


Man bringt diefes zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, um geeignete Spähe zu verfügen, 
Königshofen den 10. Juli 1838, 
Königliches Randgericht. 
Landrichter Greb, 





6. 
praes. 1. Aug. 1838. 2458. 
Meuſes am Berg) Am 24 I. M. 
Abends gegen 7 Uhr wurde aus dem Gaflhaufe 
bes Johann Apfelbacher zu Neufed am Berge 
eine filberne zweigeräufige Saduhr im Wertke 
von Di — 
tejelde harte ein porzellainenes Ziffer 
bfatt mit römifchen Ziffern, das Glas — 
ngen, der Minutenzeiger fehlte, fie wurde 
Berg aufgezogen und dad äußere Gchäufe war 
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An derfelden befand ſich eins grünliche 

nur mit einem Knoten. 

Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf 
einen Unbefannten, welcher zu jener Seit im 
Apfelbacherifchen Gaſthauſe einfehrte, fih für 
einen Kutſchrr ausgab und von Schweinfurt nach 
Kisingen zu reifen vorgab. Derfelbe fchien in 
den Mer Jahren zu feyn, habe ein Tänglices 
Geficht, blonden Schurrbart und trug ein blaͤu⸗ 
tuchenes Wammes und eine fchwärzlidye Hofe- 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizeybehörden 
werden erfucht, zur Entdedung des Thäters und 
ber entfommenen Uhr mitzuwirken. 


Dettelbadh am 30. Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 


albig. 
vr. Meichfelfelver. 


Amtliche Berfteigerungen. 








1. 
8) 1. praes. 22. Juli 1838. 2358. 
(Sulzfeld) Das ſaͤmmtliche Grund» 
vermögen ber Johann Fůglein'ſchen Eheleute 
zu Sulzfeld, beitchend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer und MNebengebäuden in ber 
Altſtadt Rro. 60, dem A4ten Theile des vererb⸗ 
ten Kellereihofes, und vielen andern einzelnen 
Grundfiücden, deren Beſchreibung dahier einger 
fehen werben fann, im Gefammtwerthe zu 
2269 fl., wird . 
Diensiag den 25. — d. 38. Nachmittags 
im Gemeindbehaufe zu Sulzfeld nad) der alten 
Exekutionsordnung oͤffentlich verfteigert. 
Konigshofen den 20, Juli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Böhm. 





2. 
6) 1. praes. 1. Aug. 1838. 2460. 
Schweinfurt.) Der erhaltenen Weis 
fung zu Folge follen die dießjaͤhrigen Weiden 
in ſaͤmmtlichen zur Grafem heinſelder Maiukor⸗ 
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reftion gehörigen Maindirchftichen öffentlich an 
den Meiibietenden verftrichen werben, 

Hiezu hat man Zagfahrt auf Montag den 
13. Auguit d. Se, beftimmt, welches. andurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
ũ 7 Ubr' mit dem erften 
bey Oberndorf an efangen, und for 
" mit den übrigen Dur. ſtichen fortgefah⸗ 
ten werde. 
Schweinfurt den 31. July 1838, 


Konigliches Rentamt. 
Sauer. 


— nn 


bee Be⸗ 
8 reſp. Anſtreichens der Pfarrfirche und 
des Kirchehnemes zu Netzſtadt von Auffen, wos 
von der Koſtenan lag 310 fi. beträgt, wird 
Kagfahrt auf 
Fteitag · den 10, Auguſt d. Se, früh 9 Uhr 
in Sandgerichtögebäude balyier beftimmt. 
Unbekannte Strichs luſtige haben ſich über 
ögen auszumeifen, 
Karljtadt den 20. Juli 1838, 
Königl, Landgericht. 
v. Hörmann. 
— — 
4. 
92 praes, 22, Juli 1838, 2377, 
Schweinspaupten.) Das freiherrlich 
rom Fuchſiſche Meyereigut zu Schweinshaupten 
Mit der Schafhaltung alda zu 300 Stüd fol 
°on Petri Gathedra 1839 an auf weitere 6,9 
dr 12 Jahre in Pacht hingelichen werben. 
} welches im Baunady 
Stunde von der Diftriktöftraße 
von Hofhein nad Koͤnigshoſen, 1/2 Stunde 
von dır Baunachſtrahe, die Sachfen mit Bayern 
verbindet, 6 Ctunden. von Koburg und Hilde 
durghaufen, 4 Stunden von Haßfurt und 3 von 
Mnigähofen liegt, gehören 
12 Morgen 16 Ruthen Wiefen, 
LE; We F — 
+ Ruthen Artfe 
dann die zur Defonomie erfordgefichen Gebäude, 
Verſtriche feibſt wird Termin auf 
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och ben 29, Auguſt d. Se, 
Vormittags 10 Uhr angeſetzt, und dieſer dahier 


Pachtluſtige ie inzwiſchen bag But 
einfchen und die Pach ingniſſe jede Zeit und 
insbe ſondere am Strigtermine vernehmen Tonnen, 
werden hiezu eingefaben ,” inte) aben fih am 
Termine felbft, wenn fie dem Amf⸗ nicht fchon 
befannt find, über den Befig landwirthſchaft⸗ 
licher Keumniſſe guten beumuudes hinreichenden 
ermögens mit gerichtlichen Zeugniſſen außs 
zuweiſen, und Nad) gelegten Geboten, die ſchon 
vor dem Gtrichtermine EngMommen werden, 
den Zufchlag, vorbehaltlich herrſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung, zu gewärtigen, 
Burgpreppadh im bayerifchen Kreife Yon 
Unterfranfen und Aſchaffenburg am 17. Juli 1838, 


reiherrlich von uchſiſches Patrimonial eri 
a 1. Ca Schweinshaupten, > 
Schmied, PR, 
Heym, Att. 


Gerichtliche Ladungen. 


1, 
8 1. praes, 31. Juli 1838, 2453, 

(Roburg.) Am 9, Julius J. J. ftarb der 
Webermeifter Ehriftoph Rattig aus Koburg 
dahier während der Meßzeit. 

‚Da ſich bereits einige Glaͤubiger aus dem 
Königreiche Bayern Wegen ihrer Anfprüce an 
deu Berfebten gemeldet haben, und dur Beitreits 
ung der Paſſiven eine Baarfchaft von 9A. 
‚er | vorhanden it, 
diejenigen, welche Anfprüce an den Berlebten 
zu machen haben, aufgefordert, 
auf Montag den 20, Auguſt I. S, 
im Gefchäftszimmer Nr. 1 
fahrt unter dem Rechtsnachthelle anzumelden 
und nachzumeifen, daß der aflenfage überfchüffige 
Betrag der vordandenen Bacrfatkfe an die Je, 
richtsbehörbe des Verlebten in Fly abgejender 
werde, Ms 


Würzburg der 2. ui: 1858: 
Königliches Kreis⸗ und, Spadgericht 
Wening: 1.3, 
Berchem. 
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2. 
0) 2. praes. 27. Juli 1838. 2418. 
Bürzburg) Im ber Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Korbmacers Engelhard Müller das 
ier werben alle biefettigen, welche irgend eine 
orderung gegeben Verlebten geltend zu mas 
en haben, auf 
Montag den 13. Anguft [. 3. früh 9 Uhr 
anher vorgelüben, um ihre Anfpräce unter 
bem Rechton theife amumelden und gehörig 
nachzuweiſen⸗/ 'baß anſonſt bei Vertheilung der 
Fa fie Yeine Rüdfidit genommen wers 
den fol. Mich 
Zugleich werben afle diejenigen, welche 
von dem Nachlaffe bed Verlebten irgend etwas 
in Handen haben, aufgefordert, daſſelbe unter 
Borbehalt ihrer Rechte binnen 8 Tagen bem 
Gerichte zu übergeben. 
Würzburg den 18. Juli 1838. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening · 
Berchem. 





3. . 

praes. 1. Auguſt 1838. 2457. 
(Saal) Wer an den Nachlaße bed Ans 
breas Knobling Bernards Sohn von Saal irs 
end eine Forderung zu machen hat, wirb auf 
trag der Erben zur er ga derſelben auf 

Montag den 13. Auguit I. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile anher vorgeladen, 
daß die audbleibenden Gläubiger bei Audeinans 


berfegung der Maffe nicht berucfichtiget werben 
follen. 


Koͤnigshofen den 20. Juli 1838. 
Königl. Randgericht. 
Landrichter Greb. 





4 
6) 1. praes. 27. Juli 1838, 2422. 
„ Miltenderg) Da Johan Tedert 
Bürger und Gtrumpftveber zu Miltenberg, fidh 
freiroillig dem Gantverfahren unterworfen hat, 
fo werbenzur Anmeldung der fammtlichen Forders 
ungen und ber Rachmerte hiefür Tagfahrt auf 
—— 27. Auguft I. Is. früh 8 Uhr 
unb Rn ordringung der Einreben, fowie jur 
ſchließlichen Verhandlung Tagfahrt auf 
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Dienstag ben 11. Septbr. früh 8 Uhr 
und zwar uner dene Präjubize anberaumt, daß 
bie am I. Ediktstage auebleibenden Gläubiger 
mit ihren Forderungen an die Maffe, und jene 
am 11. Eoiftätage anebleibenden den Ausihluß 
u treffenden Handlungen zu gewärtigen has 

en. 

Zugleich werben alle diejenigen, bie bem 
Gemeinſchuldner Gehöriges befißen, aufgeforbert, 
foldyeö bei Strafe ded nochmaligen Erjaged ans 
ber abzuliefern. ! 

Bemerft wird noch, baß bie hupothefarifch 
geficherten —*2* den Werth des Grund» 
vermögend bedeutend überfleigen und dad Mor 
biliarvermögen fehr geringfügig if. 

Miltenderg am 24. July 1838. 


Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kur, DR. 





— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Im der Verlaſſenſchaftsſache der 
—— ee Wittwe des —— 
nner dahier, werden bie zur Maſſe rigen 
Mobilien, beftehend in Eee Weiß⸗ 
eug, Betten, Büchern, Rleidungsflüden, einigen 
old» und Süberwaaren und dergleichen, 
Montag den 20. Auguſt diefes Jahres 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, in der Wohnung ber Erblafferin, 
2. Diſtr. Nro. 344 in der Sandgaffe über zwei 


— verſteigert. 
ürzburg ben 28. Juli 1838. 
Das Teltamentariat. 


2) (1) Häufers Berfteigerung. 

Die im Nro. 171 und 173 dieſes Blattes 
befchriebenen, zum Nachlaſſe der Handelgmann 
Philipp Seiffer Wittwe gehörenden drei Wohns 
häufer werben - 


Freitag den 10. Auguſt I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr im —— 2. Diſtr. 
Rro. 431, meiftbietend zum öffentlichen Striche 
gebracht, und bei annehmbaren Geboten fogleich 
sugefchlagen, 


— > 


igfeiten und Paften ber Häufer, 

ſowie die —— werden beim Striche 

und wird vorläufig une 

tft, daß auf dem sub 1 bejchriebenen Haufe 

em Eingange zur Schuftergajfe, 2, Diftr. Rro, 

428, an Verlangen 2/3 des d Raufichillinge vers 
ar. bleiben Fönne 


ur Ze 
Einfidyt der Immobilien ſteht jeder 
—* von 2— 4 Uhr offen, und wolle 
man zu diefem Ende in den Laden ber andelds 
feute m, Dh. Seiffer und C. A. ieber 
gefälli 2 
Zu Striche laden höflichft ein : 
die Erben, 


3) (m Rachſtehende Weineſſige und Brannt⸗ 
Beine er bei Unter zeichneten * und maß⸗ 


— g —— die Map zu 24 fr 
Detto E hi ; 24 fr, 
Detto tto Kräuter, 18 fr., 

fl 18, 12 big zu 4 fr, 


g 
—* Eſſig 3 fr, 
Branntwein: Preife: 
Peakioen-Branınein, ganz reiner vom 


Jahre 4 834, mit Kru 36 fr, 
Dette, die Map F 24 fr, 
Branntwein 160.14 fr, 
"dranntmweın 30 fr, 
a Rünmel, 24 fr, 
Orhnntwein 24 ir, 
* ringſter, per Map 36 fr, 
Dette, 30 er; nadı Bed, 30 fr, 


Üraf un) Zeſchiedene Eorten Liqueur. 
Pi Eimer nach werden bie Preife billiger 


Kilian Knab, 
— ⸗und Spiritus⸗ an, 
Eihhornftrage, 2, Diftr, 


4) (2) Zur Be nung vielseitiger An- 
fragen * zur Nachricht, dafs am Mon 

den August wieder eine Weinyersteiger. 
i“ in Gebünden staltlindet, wozu reine 
—* „GR gehaltene Weine gegeben werden 


Verkaufstiohhaher belieben delshalb die 
vr aufsquantitäten bis längstens 19. August 
——— reeler Bedienung und 
anher beiannt zu geben. 
urg —* 28. Juli 1838, 

Das Commissions - Bureau, 
- J, Michel u, Comp. 





— 
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+. 9) Erprobtes Kräuterol 
r 
Berfchönerung, nn und zum Wachothum 


Erfahrung ch bem beſten 
> Que 2243 
* 
Mevper 
in Breibern ir 
—— un 


Hönigr ide —— 

ker, aus ‚a — gredienzien 
— — Krank⸗ 
wurde, als das Fr Die im ——— 


—*5 — 
Eigenſch s ta 
' Seel —— 


al — * — —2 able 
reich einge ehen, als — alle einzeln a a. 
werden fönnten, Wenn bad, was ſich durch 
Erfolg erprobt md währt, den Namen men „ädyt# 
verdient, fo barf voßem 

von mir verfertigten . — dieſes Präpdif 
vindiciren, ohne mich einer Arroganz ſchuldi 
an macen, und kann ve verfihern, daß bi 
Del bei allen denen, Die der vo borgefdyriebenen 
Öcbrauche-Runeifung nachfommen, dom beften 
er dee kn Em wird, mie dire bei ſchon fo vielen 


u * ri erfauße ich mir noch, 
— Kai 16 Burc günfige A 


ener ngre ienzien in Stam efe 
ben min Bemittelten Sigenen. eit gr 
Punen, fi mened erpro rn 


ich den er 
% Flacon {6 8Gr. 
feſtge ſetzt Bahr 


Bedienen, in 


verfiegelt, 
Congiev e-Drud umſchlagen i 
Freiberg im — Auguft 1837, 
rl ever, 
Bon dieſem Kräuteröfe befinder ih Die 
Niederlage für Mürzbyrg und bie Umgegend 
bei Herrn 9,8, —— Erb in Würzburg, 


en das laͤſchchen gegen: pe) ie E 
Se von < % 8 a, —— 
nt) uf Meyer, 
— —* 
LE ty 
14. ‚Tp 
Woo115 “up 


KR alnlarr 
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Dermiethbungen 


1) (3) In der Semmeldgaffe Nro. 53 if 
der obere Stod zu vermiethen und kann ſtuͤnd⸗ 
lic, bezogen werden. 


2) (2) Im ber Büttnergaffe Nro. 274 iſt 
ein Quartier für, Bierwirthſchaft auch olme 
Wirthfchaft gu vermiethen. 


3) (2) Im 4. Diſt. Nro. 258 ober dem 
Julius ſpitale iſt der mittlere Stod ſtündlich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


4 (1) 34 der Rühoefke, 1. Diftr. Rro.313, 
it ein Logis für eine Heine Haushaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


5) (1) Im 3, Diftr. Nro. 86, der Frauzis⸗ 
kanerkirche gegenüber, if ein Logis zu ver⸗ 
miethen. 


Cd Im 3. Diſtr. Nro. 194 in ber 
Franziskanergaſſe ift auf Allerheiligen ein Quartier 
von 1 heisbaren und 1 unbeigbaren Zimmer, 
Alfoven, Küche und Kammer, dann ein kleines 
Quartier ftündlich oder auf das mädjlte Ziel 
zu vermiethen. 


_.N(D Im der oberen Wöllergaffe Nro 84 
ift der mittlere Stod, beftehend in zwei ineins 
andergehenden heitzbaren Zimmern, Slüche, 
Kammer, einem heigbaren Zimmer auf ber 
Menane, Holzlager, Wafchhaus und fonfigen 
Bequemlichkeiten, bis Allerheiligen zu vermierhen, 


8) (3) Im 2. Diſtr. Nro, 523 an der 
Stodftiege find mehrere möblirte Logis für ledige 
Herren ſtündlich zu vermiethen, 


9) (HD Im 3. Difte, Nro. 200 ift ein 
Quartier über einer Gtiege vom zwei Zimmern, 
Kammer, Küche, Holzlager, Antheil an Keller, 
Brunnen und Waſchhaus auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auch iſt im bemjelben Haufe ein 
Parterre-Zimmer an eine lebige Perfon zu vers 
miethen, und kann täglich eingefehen werben. 


10) (3) Im 3. Diftr. Nro. 74 (Ebracher⸗ 

Er it ein Quartier, beftchend in 2 heitzbaren 

immern, heller Küche und noch allen auderen 
Dequemlichkeiten, ündlich zu vermiethen, 


Tal 
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11) (2) Im 2. Difr. Nro. 597 bei Römer 
Wittwe ift eine freundliche Wohnung auf Allen 
heiligen zu vermiethen. 


— —— —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Bekanntmachung. 

Unterzeichueter macht einem geehrten 
— — ſonders ſeinen geehrten Kunden, 
ekaunt, 


daß er ſeine Wohnung im 2. Diſtr. 
Nro. 40 in der Lochgaſſe — und ſein 
von ihm angekauftes Wohnhaus im 1. Diſtr. 
Nro. 22 Lit.M. in der Karthauſe neben dem 
Bädermeifter bezogen habr. Indem er für das 
ihm feither gefchenfte Zutrauen danft, verbindet 
er zugleich die Bitte, ihm ſolches auch in feiner 
jesigen Wohnung nicht zu verfagen. Dur 
reelle Bedienung und gute Arbeit wird er fi) 
fiets zu empfehlen fuchen. 
Nikolaus Lenz, Webermeifter. 


2) (2 Stelle: Gefucdh. ! 
Ein in allen Branchen des rentamtlic 
Dienfted vollfommen gut qualifizirterRentamtös 
Gehilfe, der ſchon feit 10 Sahren mit Zufrieden - 


beit feiner Sperren Prinzipale feroirt und über - 


feine Brauchbarfeit, fowie über ein ſolides ſitt⸗ 
liches Betragen die empfehlendften legalen Attefte 
vorzulegen und aud) nöthigenfalls eine Eaution 
von 1000 fl. zu leiften vermag, ſich übrigens 
im unverheiratheten Stande und in einem Lebens⸗ 
alter von 28 Jahren befindet, aud; längere 
Zeit das Gymnaſium befuchte, wünſcht feine 
bermalige Stelle zu verlaffen, und bei einem 
föniglichen oder gutöherrlichen Rentamte bald 
öglidyt und -Längftend bis zum 1. Dftober 
dieſ. Jahr& eine entfprechende Stelle zu erhalten. 
Briefe, mit A. Z. ſignirt, befördert die 
Erpebition dieſes Blattes. 


3) (1) Den 31. Juli wurbe von der Neu⸗ 
baugaffe über den Paradeplag bis zum Fränd 
iſchen Hofe ein goldenes Faufes Montre in ber 
Korm eined Damenührchens an einem goldenen 
Uhrhaden, den eine Mufchel von Perlmutter 
zierte, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
bad Gefundene gegen eine angemefjene Belohns 
ung ber Expedition Diefes Blattes zu überbringen. 
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| pr. 2. m 1838 
Setanntmachung der — fuͤr den Monat a 1838 


Das Pfund 
gegoffene Hejogene 
Lichter. Licht 






ter. 










1 Bieregel Joſeph, 
Fe Riftaus . . . . * J 
4 h { ebrig, N ofepp, . D 3 22 a1 
5. 8, Georg, Witt, . . . 22 21 
£ ewelter, Johann Ludwig , . . 22 21 
5” Kan, Andreas 7 /Wittwe 22 = 
a inger 0 ep . . . . 
9. Liebig Wartus . j . . 2 m 
10° | Biehig, Fr . . . 22 21 
11 |. — —* 23 — 
264 iner, the. j i ö 22 21 
Pi mitt, 3 er D . . . 22 21 
\ mitt 3 ann . . . . 22 — 
15 | Sturm —5 22 21 
16 Sturm, Hpir. Joſeph 22 21 
171: Bidenmaier, bil, Anton , . . 22 21 
18 Ä —— ob. Georg , » . 22 21 
19 ' Ver, Balentin . = ä 22 21 
24 —— David — 22 21 
3 . . » M 4 22 21 
Q * Linand . u ee 3 F irit 21 — 
it. ‚den 1. Auguft: 1838. rn 
Y Der Stade Magifenz.. rn 


1. Dürgermeifter Bentert, 3 1.5 


u, — Miltenberger. 
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q praes. 2. Auguſt 1838. 
Bekanntmachung der Mehipreife für den Monat Auguft 1838. 





Ordinaͤr⸗ 





















ies⸗ 
wung · ¶Hoſtien⸗ Nach⸗Roggen⸗Grie 
Mekt, Mebt. Mebt. 
Namen der Müller und Deiker..; * | Mel. | Mehl. | Me Hl 
Mb. | Mfad. | Pfund. | fand. | wrund. 
\ v pl ER rg Ar pe ” ri: 3 vis: F erg: 
4. Barthel, Joſeh, 1-16 —- - 4 - 
3 Bu 5 amp ed 6 415 213 213 27 
4. Filed, Iofeod, Bine | 3 2 2 — ae © SE 
- ieberich, Ru: I Poser 72 6 2 5 ala = : = 37 
Öbel, Andecad, num 72 6 2 5 - — ne. 
2 Gullemaun, Georg, uni) 7 2 6 2/15 : a A 
8. in, Andread, H r : — 3 — = ! * 3 
9. — = “ 
10. en Adam I 2 2 x 2 J 24 2 2 2 
11. Hinternacht, Igna — 6 — — — 
12. Hofmann ah dehitt 2| — 21 2 — x 
13. antel, Ignaz — — — * ——— 
14 Martin, Johann, Ar er 33 re a 
16. 53 Marge Bit, | 7 —| 8 —| 5 en 7 
1 eugebauer Marg. 2 — — — * — 
17. Neuland, Mihal, | 7 216 2]5 2|4 9 a 21202 
18. Nenland, Baltin, 7 216 215 214 % } 2,2 
19. Rhein, Adam, 7-16 -15-—]3 A Bil 
— Di 2 A 13.3 ee 
21. Rödinger,, Aquilin, %..—|16 9213 2 1 7% 
22. Sariorius, Matern, Bitt., | 7 216 215 2l+ - la — wa 
23. Schent, Johann, 7-16 -15 —214— 1-17 
- 235. Schül, Kaſpar, 1.8 6 2 >» 23 42 7 a 
26. Simonmathes, Valtin, 7’-\|\6-|15 —|4 -)| 4 1 
28. Wiel, Kilian 7 216 2|5 22 4 2 722 
29. Z0bel,, Intob, ee Et Er An 
Mürzburg den 1. Yuguft 1838. 
| Der Stadt-Magifiratr. 
I IE) DRRTIEE, 5 Bürgermeifter Benfert, 
33 DON zarum® 
EN Miltenberger. 
> malıaı Dr te; i 
mmemnul te in, . 
I BR gun 


ad Bi —— 


DEM TUT DE HU ie 
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A ; Praes 2; Auguſt 1838, 
Würzbu rger f aß 
: vom 2. PURE “ 
Preis. Preis. 
mer Kreum 
Das & Ochfen WIR) Das — unnelfleiſch 9 
* — * = Sorte” 10 % . ürfte befferer Sorte 15 
"» Kühflei ⸗ 214 * —* 12 
— Age und Ehe . . ll " * ⸗ 312 
⸗ 
nd PP 2 1/4 ‚ Ein nzes ——e belchen 
Das Pfund eifch 0. 8 12 * wo 7 
" — und — ⸗ 8 Das y 
» . 8 A 2 — HE 16 
" Kopf oo. 8 m. eberwürfte zır 4 
„ güße .. 8 » —— e „gr 2 ©, 3 
Das Pfund aupenfleifch u. 7 Schmeer :» 5 


” 
Der Stadtmagiftrar. 


Bentert 


nn 


Amtliche Befanntmadungen. 


— 
0) 1. 2. Aug. 1838, 2167. 
ih ns ur 3 Zwifchen dem 28. und 30, 


de hier im einem Hauſe eine feine - 


Bach mit ei häufe ent⸗ 
Wende , welche ein peeißee Bifferblare , deuts 


Ihe Zahfen und fählern © Zeiger hat. Ar der⸗ 


ſelben befand ſich eine ſübern⸗ * und ein 


—— ein 
ia * wurde on — — f mit 
—— —— mit einer dreifachen ſil⸗ 


ieſes Pe — ber Eutdeckung bes 
—* biemit betannt gemacht, 


Würpurg den 31: Zufi 1838, 
Königl. reis, und Stadtgericht. 
ng. 
— Staͤdler. 
— —— 
2 
Praes, 1, Yun, 1838, 2454. 


Großsarporf) Am 20. d. Monate 


Schirmer, 


Racmittage zwiſchen 1 und She wurden aus 
einem Hauſe | Großbardorf folgende Gegen⸗ 
Rände entwen 

1 Sana von dankelblauem Zuche 


4 eier Oberrock von ſolchem Tuche, 15 fl, 
1 Daar bockſederne Hoſen, 4 fl., 
1 unfelblautuchene Weite mit meffinges 
* — ** fl, # 
4 Ihwarzbaumieo enes Halstuch, 1 fl. 
1 8* GE Falbiederne Stiefel, , 
—* —328 Beider · Gemeng 1 fl. 


2 a. te Setreivfäge, 4 fl. 38 fr., 
8 3* von flächfenem 


Breittuch 40 
2 — —E mit rothen 
tie en, 6 
1 feidenes, —8* inrothes Hals mit 
weißen Str. A 9 * 
1 gelbſeidenes mit RER Sf, 


4. Daunmmellenes es Halstuch mit bla 
se und rohen BU umen, Pa 


1 btto. mit roth Grund 

färbigen Blumen, 1 Ro alerhand 
1 fchwarz ſeibenes Halstuch, 2 2f. 30 Mr, 
% baumwoileues eng Halstuc, 1 fl, 
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1 grün geſtricktes DWeibsmügchen, 1 fl. 
30 fr 


3 db. Seife, 1 fl, 
1 Paar Schürzbänder, 30 fr.  - 

Man bringt dieſen Diebitahl mit dem 
Anfinnen zur öffentlichen Kennmniß, zur Ent⸗ 
bedung des noch unbelanuten Thaͤters und zur 
Wiedererlangung der,  geitghlenen. Gegenjtänte 

eeignete Epähe zu halten, and fachbienlicdhe 
dotizen anber zur Kenutniß zu bringen. 
Königshofen ben 22. Juni 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 





3. 
praes. 2. Auguſt 1838. 2471. 
(Sommerach.) Am 97. d. I. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr entfam aus 
einer Wohnung zu Sommerach eine filberne 
Taſchenuhr mit filberner Kette, im Werthe zu 
13 


Die Uhr befand fidı in einem ſchildkrotenen 
Gehaͤuſe, in welchem ein roth ſammenes Laͤpp⸗ 
chen lag. 

In dem Innern der Uhr am Deckel war 
ber Name G. Gräfner eingefchrieben, und auf 
dem Zifferbfatte zwiſchen ben Ziffern 11 und 12 
ein kleines Rißchen bemerfbar. 

Di ſes Diebſtahls it ein fremder Burfche 
verdächtig, der fich Damals in der Stube befand, 
and bei feiner Entfernung nebfdem nod) einer 
Prellerei ſich ſchuldig machte. Er trug eine 
blau tuchene oder braune Schildkappe, ein 
weißes Hatstuch mit krauſen rothen Streifchen, 
einen blau tuchenen Koller, gleiche Hofen, 
und Stiefeln. Er war mittlerer Statur, tru 
ein Schnurbärtchen und war ungefähr 6 Schuh 

roß. 
Man macht dieſen Diebſtahl zur Entdeck⸗ 
ung ber eutwendeten Objekte und des zur Zeit 
noch unbefannten Thäters hiemit öffentlich 
befanut, 

Volkach den 28, Juli 188, 

Konigliches Rahdgericht. 
Eblen. 
Muͤller. 
ſſugquixr uam 
mdoe and ann 
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Amtliche Verfteigerungen. 


(3) 2, praes. 31. Juli 1838, 2452. 


(Bürzburg.) In der Curatel der Metz⸗ 


gerswittwe Margaretha Wagenhäufer dabier 
werben folgende Grundſtücke, als: 


1) ein Morgen 2 Ruthen Weinberg im Staͤn⸗ 
berbühl neben einem Pfade und Johann 
Steinrud-mit einem Zaume umgeben, 

2; ein und ein Viertel Morgen 26 Ruthen 
Stleefeld im mittleren Grainberg neben Jos 
ſeph Bervier und Valentin Leimig Witte, 

d 


un 
3) 1/4 Morgen Arts und Baumfeld in der 
untern Tränf neben einer ſtaͤdtiſchen Der 
dung und dem Juliusfpitale gelegen, am 
Donnerötag den 9. Auguft c. Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterfertigten Gerichte öffentlid) vers 


ſteigert und Die Strichsbedingungen in dem 
Strichspretokolle bekannt gemadıt werben. 


Würzburg den 20. Juli 1838. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Stäbfer. 





— — 


2 


(3) 3. pracs, 28. Jufi 1838. 2425. 


Profelsheim) Der Pacht des Unis 


verſitaͤtiſchen Gutes zu Profelsheim » Randger 
richts Dettelbach, gebt dem 22, Februar 1839 
zu Ende. Zum Bchuf der weiteren Berpache 
tung dieſes Gutes wird Strichstagfahrt auf ben 
3. September 1838 Bormittags um 10 Uhr bei 
bem endesgeſetzten Rentamte anberaumt. 


Die Beitandrheile diefes Gurs find folgende: 

a) ein Wohnhaus, an welchem die je ad 
lichen Stallungen für Pferde und Rinds 
vieh, dann eine Branntweinbrennerei 
angebaut find, 

b) fünf Fach Schweinftäßr, 

c) eine Holzhalle, 

d) eine Scheuer, worunter ein Keller if, 

e) ein Dörrhaug, 

f) ein Bienenjtand, . 

8) 1 1/4 Morgen Baums und Grasgarten 
am Haufe (hinter welchem Garten der 
Bach vorüber fließt), 

b) 4 3/4 Mg. Wiefen, 


Dar 


Ein 
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' 1) 159 3/4 Mg. Artfeld | 
| —* Dig 5 uthen jüßrfigen Hub, 
Ol}, 


1) 3/4 Mo. Gemeinderecht 

fe Recht 17 Städ Schafe zur Schi, 
ferei einſchlagen zu dürfen. 
iſt befannt, daß die Markung von Pro⸗ 


ſelsbeim zu den vorzäglichkten von Unterfranfen. 


gehört, Auch ſteht der Drt Projelsheiim durch 
einen wohlgebauten Chauferzug mit Würzburg, 
Ehweinfurt, Gaibadh, Wipfeld und Dettelbag; 
in Verbindung, wodurch der Abfatz aller Era 
zeugniſſe ſehr erleichtert und befördert wird, 
Die Pachtbedingniffe werden 14 Tage vor 
iche auf Verlangen beim Amte vorges 
legt und die Einficht des Gutes fan unter 
\ Zugiehung des dermaligen Pachters Franz 
} Echmitt genommen werden, i 
Jeder Streicher muß ſich ‚über eine Cau—⸗ 
fonsfühigkeit wor 2000 fl., einen guten Leu⸗ 
mund und landwirthſchaftliche Kenntniſſe bein 
Striche ausweiſen. 


Würzburg den 26. Juli 1838, 


Koͤnigl. Univerſitaͤts⸗Rentamt. 
Sauer. 
— — 
3. 
praes. 2. Aug. 1838, 2468. 
Bürzbur 9.) Nach vorliegender höchſter 
Setinmung foil die ‚Koftgeberei im hieſigen 
Suchthaufe anttelit öffentlicyen Strichs an den 
Rindetmehuenpen verpachtet werden, 
iczu wird Termin auf Mittwoch ben 8, 
6 Radhmittage 2 Uhr anberaunt, mit fols 
denden Bemerfun en: 
@) die Pachtiuftigen müffen fich durch Zeugniffe 
ihrer heimathlichen Polizey⸗ und reſp. Ge⸗ 
richtsbehörde über ihre perſonliche Faͤhig⸗ 
feit zum Geſchafte betriebe, ſowie darüber 
Zusweiſen, dag fie im Stande find, eine 
aution yon 60. entweder durd Baar 
aft, oder baytriſche Stautspapiere, oder 
Tjeptionsfceie Hypothek⸗ Urkunben zu er⸗ 
ichten. 


findet vom J. Oktober 
1838 an vorläung auf 3 Jahre ſtatt, und 
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auch noch früher, Jedoch jedenfalls mit einer 
halbjährigen Raumungafrift gefündet wers 
den. 


c) Der Pächter hat dınchaus _ 
tem Vorwande, und unter wag Immer 
für eintretenden‘ Zeitökhäftniffen — auf 
Erhöhung drg PER fings nie einen 
Anſpruch N 

d) die näheren Bedingniſſe des Poges be⸗ 
züglich der Qualitãt und Qu; itat der zu 
verabreichenden Koſt, der Em laumente, 
die der Pächter an Wohnung Hol zver⸗ 
gũtung, Benutzung von Gerahſchaften zu 
genießen hat, u. g w. werden an ber 
Strichstagfahrt ſelbſt bekannt gemacht, 
können aber auch zuvor im Gefchäftszims 
mer der al, Inchthaussänipeftion 
ben werden, 

€) Die Genehmigung des Pachtes von Seite 
—* hoͤchſten Far, Kreisſtelle bleibt vorbe⸗ 
alten. 


eingeſe⸗ 


Würzburg den 2. Huguf 1838, 
Königliche Zuchthang > Infpeftion. 
Hoffmann, Verweſer. 

— [7 


4. 
Q) 1. Pracs. 2, Aug, 1838, 2469, 
(Bürzbu 79.) Künftiger Mittwoch den 
8. b. Dis. früh 10 Un ni 
fpitafe dahier, i 
ung, beiläufig 70 Schffl. K 
anmit zur Kenntniß bringt, 
Würzburg den 1. Auguft 1838, 
die Fönigf. Aſchaffenburgiſche Schul ⸗ und 
tubienfonde-Meceptur. 
Bauer, Ammann, 


—— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Fe Tbiretungen. 

1) (2) Aus der Verlaffenfchaft des quies 
eirten Landgerichrödienerg Georg Vacknund das 
hier werden —— 

Donnerstag dem 9. Auguft d, za, 
Radınittags 2 Uhr in der Wohnung de Tündhers 
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meifterd Conrad, 1. Diſtr. Nro. 223, im oberſten 
Stocke verſchiedene Möbeln, Betten, Gelten⸗ 
und Küchengefchirr, Frauen» und Mannslleider, 
unter welchen eine neue Landgerichtsdieners⸗ 
Uniform mit Schirmmüge ſich bet, u. dgl. 
gegen baare Zahl ich verfleigert, wozu 
einlabet : 

Würzburg ber 3. Auguft 1838. 

"pas Teilamentariat. 


2) 8) Montag den 13. Yuguft und bie 
darauffolgevden Zage werben im 2. Diftr. Nro. 
564 (Domſtxraße Rachmittags 2 Uhr verichiedene 
moderne Mehiſien verſteigert, ald : mehrere 
Ganapee, Commode. Tiſche, worunter ein Spiels 
tiſch und Waſchtiſche, ſchoͤne Betten, Bettſtaͤtten, 
Spiegel, Kleiderſchraͤnke, worunter ein großer 
polirter Kleider⸗ und Weißzeug ⸗ Schrank, eine 
moderne Garnitur Ganapee und Seſſel, ein 
Schachſpiel von Elfenbein, tupferne Caſſerole 
und andered Geſchirr, eine große und eine 
fleinere BadfofensRöhre, eritere zu einer Obſt⸗ 
börre geeignet, von ſtarkem Eiſenblech, und 
verſchiedene andere Gegenftänbe, 


3) (3) Dad Haus Nro. 340 in ber Büttners 
gaffe it aus freier Hand zu verkaufen und lann 
täglich eingeſehenwerden · 


4) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 244 in der 
Sanderftraße iſt ein Haus nebſt Hintergebäubde 
aus freier Hand Ründlich zu verkaufen. 


5) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 285 in ber 
Bonesmühlgafe werben am 9.d.M. Radmittags 
2 Uhr und am 10. früh 9 Uhr aus freier Hand 
verfteigert : i 

4 Fuhrpferde mit gutem Geſchirr, 
2 eiferne Wägen mit Ketten und Dazugehör, 
1 Winde und mehrere gute Ketten. 


6) (2) Bücher» Berfleigerung. 

Mittwoch ben 8.d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
beginnt bei Antiquar Hennemann bie Verſteiger⸗ 
ung einer Partie Bücher, größtentheild theos 
——** dann auch philoſophiſchen, belletriſt⸗ 
iſchen, geſchichtlichen und anderen Inhaltes. Es 
befinden ſich darunter u. a.: Calmet comment., 
Ferraris hidtotheca, Corp, jur: can. et civ., 
viele Predigten, Rotteck's Geſchichte, die Freis 
burger Bilderbibel, das Eonverfationd » Lericon 
und andere gute Werke. Das Verzeihniß liegt 
bei ihm und im Leſezimmer der Harmonie zur 
Einficht bereit. Hiezu wird ergebenſt eingeladen, 
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7 (3) Im 4 Diſtr. Nro. 363 auf ber 
Neubauftrage ift eine Kalter zu verkaufen. 


„9 (2) Der Ertrag von 4 Morgen Serite 
ift auf dens Halm zu verkaufen im Bloͤhlein, 
2. Diftr, Niro. 204. 





Vermiethbungen. 


1) 8) Im 3. Diſtr. Nro, 354 in ber 
Urſulinerſtraße auf der Sommerfeite iſt er 
Logis von + heigbaren und einem unheigbaren 
Zimmer nebit Bodenfammer, Waſchhaus, Keller 
und fonftigen Bequemlic;teiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


2 (3) In der Auguftinergaffe Nro, 209 
ift ein Mezzanenquartier fogleid; oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. z 
Auch find daſelbſt im erſten Stocke zwei 
ineinandergehende Zimmer an ledige Perſonen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


3) (23 In der Eichhorngaſſe bri Seiler 
kLutz ift der obere Stod auf Allerheiligen für 
eine file Haushaltung zu vermiethen. Er beftcht 
in 4 imeinandergehenden heigbaren Zimmern, 
einer Küche, 2 Bodenfamatern und fonfigen 
Erforbermiffen. 


(9) Im 3. Diſtr. Nro. 165 in ber 

Sterngaffe ift ein woafferfreier Keller mit 74 

ubern weingrüner und im Eiſen gebunbener 
äffer auf Allerheiligen zu vermiethen. 
aͤhere naͤchſt ber Fleiſchbank Nro. 311- 


5) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 208 iſt ein kogis 
zu vermiethen. 

6) (2) Im Zinffihen Haufe auf dem 
Dominifanerplag find zwei men hergerichtete 
Quartiere für mittelgroße Familien, eines glei, 
bad andere auf Allerheiligen, zu vermiethen. 


70) Eine Wohnung von 3 ober & 


Zimmern nebft übrigen Vequemlichfeiten ift auf 


Allerheiligen zu vermiethen im 2. Diſtr. Nr. 374 
bei Hutmacher Bollermann. 


8) (1) Im 2. Diſtr. Rro.52 CHermgaffe) 
it ein. Quartier von 6 Zimmern, worunter 5 
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isbar find, nebſt Küche, Bodenfammer Holzs 
hir eller und audern Bequenzlicheiten ‚auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


YA Im 4. Di . Rro, 
Quartier zu —— 


10) (1) Im 3, Diſtr. N ro, 298, dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Schwan gegenüber, 
fegleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


11) (1) Im 1. Diſtr. Rro. 176 iſt der erſte 
Stock auf Allerheiligen zu vermieihen, Er befteht 
n 2 heißbaren md 1 unheitzbaren Zimmer, 

he mit Speifcfammer , eigenem Abtritte, 
Holzlager, Dodenfammer umb Antheil an Wafch⸗ 
haus und Seller, Das Nähere iſt daſelbſt im 
Aen Stock zu erfragen, 


12) 0), Im 3. Dite, Nro. 106 it ein 
kegis von 2 Zimmern mit Küche ze. zu vermiethen. 


. 13) (3) Im 2. Difte, Nro. 178 im Hoͤll⸗ 
iegel iſt ein feparirteg Häuschen mit einem 
ten und einem unheisbaren Zimmerchen 
üche, Boden und Antheil am Wafchkeffel 
auf Alerheifigen zu vermiethen, 


19 (2) Im J. Diſtr. Nro. 125 in der 
Semmelöftraße it der obrre Stock, welcher in 
+, einer heilen Küche und fonftigen 
i auf Allerheiligen zu 


197 ift ein 


4. Diſtr. Nro. 283 in der 
ein Quartier von 2 Zimmern, 
und Stallung zu vermiethen. 


16) (3) 3m 5, Diſtt. Nro. 16 find wei 
Quartiere oder dad ganze Haus am einen iebs 


daber Ründlich oder auf Allerheiligen zu vers 
Micthen, 


Eephantengafie iſt 
mit Kuͤche, Boden 


ſonſtigen Bequemlich⸗ 
Allerkeifigen an eine 
Naͤheres ift 
in ber Bütmergaffe au 


üde, 3 Kammern und 
feiten,, 5, leich oder auf 
ng Hausbaltung zu vermiethen. 


Diſtr. Neo, 2 
erfahren. —— 
. 18) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 241 beim Rofens 
Bäder if ein Quartier über einer Stiege gleich 
oder auf das nächte Ziel zu vermiethen. 
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19) (3) In der Au uſtinerſtraße, 3, Diftr, 
Nro. 224 ifl die Mepane mit 4 beigbaren 
Zimmern und den übrigen Erforderniffen ente 
weder fogleich oder auf das nädylte Biel iu 
vermiethen, 


Vermifdte, Auigisen 


1)501) Todes Anzeiger ( 

Am 31, v. M ſtarb an dem Igen einer 
Abzehrungsfrankheir unere geliebte Mutter und 
Schwie ermutter, Kaufmanns Mrye 

borne Döftler 


biermit zur Kenntniß bringen, bitten wir um 

i Frdauernde Freundfchaft, 
Würzburg am 2. Auguft 1838, 

Die Hinterbliebenen, 


2) (D Todes . Anzeige, 
eute Morgens um 6 Uhr verschied in 


* 


Str ser Entkräftung unser geliebter Gatte 


Adam Johann Wolf, 
Secretär auf dem vormaligen General Vica- 
riate und königl. \ Notar, - „inem 
lter von 64 Jahten 11 Monaten, 
Indem wir hiermit die 


stiller Theilnah- 
me und fortgesetzter Freundschaft. 
Würzburg am 2, August 1858, 
Die Hinterbliebenen, 


3) (3) Alle, welche irgenb eine Forde 
an den Unterzeichneten oder deſſen Gutsver 
che haben, werben hiedurch 
aufgefordert, innerhalb 4 ABochen. von heute, 
ihre Reclamationen 3 ‚Machen, pidrigen y 
da derfelbe abzuzeijen gedentt; "von: ihren ſpa⸗ 
eren Forderungen Feine Notiz Mode genonnen 
werben wird. Er — — 
Einraffshof bei Brückenau dem; 1, Auguft 
1838, Nuo 
et Henry Stm. . 
it Kr, 
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Rofals Veränderung 

4) (4) Unterzeichneter bat fein biöheriges 
Arbeitd:Fokal auf dem Kürfchnerhofe verla 
und dagegen das feiner jüngft verilorbenen 
Schwägerin bei Herrn Hutfabrifanten 
rg neben, dem Gaſthaus zum Mohren, 

ogen. ae 
: Diefed zur; ergebenften Anzeige bringend, 
bittet er, ihn auch dort mit gütigem Zutranen 


zu beehren 
rl . A. 6. Klamm, * 
... Buchbinder und Etuiarbeiter. 


5) CO Nachdem ich won heute an auf 


ehört habe, in Colonial-Waaren zu betailiren, 
ühle ich mic, "verpflichtet, meinen bisherigen 
Abnehmern für ihr mir fo fchägbared Zutranen 
meinen wärmflen Danf audzufprechen, und mid) 
der Fortdauer ihrer Gemwogenheit zu empfehlen. 
ürgburg dem 1. Auguft 1R38. 
6G. A. Frib. 


6) (2) Bei dem fin. Nentamte Werne 
ift die Stelle eines Gehilfen erfcdigt. 

Bewerber um folche, die in der rentamts 
lichen Geschäftsführung Gewandtheit haben und 
befonderd die Perception der Getreidgefälle 
beforgen, dann eine gute Aufführung nachweiſen 
fönnen, wollen ſich über die näheren Beding—⸗ 
niſſe an den unterzeichneten Amtsvorſtand 
mwenben, 

Werneck den 30, Juli 1838, 

Hipelius, Rtbtr. 

7 (2) Preissfegelfchieben in ber Mainluft. 

Der Unterzeichnete hat mit hoher obrigfeits 
licher Bewiligung ein Preis Kegelichieben vers 
arftaltet, wofür folgende Gewinnſte ausgefegt 


ſin d: 
1. Preis WBefl. — VIE Preis of. — 
i. MU Vo Bl 
NM »"» BilL— N. 7fl. — 
IV. " 15 — X, ” bl. — 
V. “u 12 f. — XL „ 55fl. — 
I of. — x "„ 4 — 


VI. » 10f. I. fl. 
Diefed Prelöfegelfchieben dauert nur 14 
Tage, und beginnt mit Sonntag den 5. — umb 
endigt ſich eier am. Sonntage ben 
19. Auguft d. 9. 

Die Einlage berrägt per Roos 6 fr., wo⸗ 
für 3 Mürfe gegeben werden, deren Ergebniß 
an Kegeln fammirt wird, — Das Uebrige bes 
fügt die im Xofaleoanfgehängte Kegelorbnung. 
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Indem ber unterzeichnete Berleger recht 
liche Männer ald Eiebener gewonnen hat, wird 
er fich bie gewifienhaftefte Handhabung dieſes 
Preiskegelns angelegen feyn laffen und deßhalb 
feldft feinen Antheil daran nehmen. 

Die promptefte und billigite Bebienung 
mit Speifen und Getränfen verfichernd, lade 
id; ein verchrtes Publifun zu recht zahlreichem 
Zufpruch höflichft ein. 

Würzburg den 30, Juli 1838. 

5. Wadenreuder, Gaffetier u. Traiteur. 


8) (1) Ein gebildeted Franenzimmer von 
ordentlicher Familie, welches fehr viel Liebe 
und Freude zu Kindern hat und fich allen weibe 
lichen und hänslichen Arbeiten unterzieht, 
wünjcht, in der Stadt ober auf dem Lande bei 
einer anjehnlichen Familie eine Stelle ald Hauds 
hälterin oder zur Aufficht und Pflege Heinerer 
Kinder. Es ift zu erfragen im Bayeriſchen 
Hof bei Fran Kaffierin Braun. 


9) (1) Ein Scribent winfcht feine Stelle 
zu verändern und wieder bei einem Gerichte 
oder fol. Rechtsanwalte unterzufommen. Als 
8* beſorgt die Expedition unter der Adreſſe 


10) (1) Ein Gerichtsdieners⸗Gehilfe, mit 
guten Zeugniffen und Uniform verfehen, ber 
auch im Schreiben bewandert ift, kann ſogleich 
in einen Dienft treten.. Weitere Ausfunft bei 

Randgerichtsdiener Hefter 
in Marttfteft. , 

11) (3) Es wuͤnſcht Jemand, ber eine gute 
Schrift fchreibt, feine Nebenftumden mit Rech⸗ 
nungss Fertigen, Mundiren derſelben und fonfts 
igen Schreibereien gegen ein billiges Honorar 
auszufüllen. Aufträges-Beber belieben ihre Adreſſe 

Kettengaffe Rro. 21 abzugeben. 


12) (1) Die erften Lieferungen der Heil ⸗ 
bronner und Waffertrüdinger Bleiche — 2* 


gekommen. 
Franz Wurzbad. 
13) (1) 1500 fl. find in der Kagengaffe 
obern d im 


Nro. 356 1/2, Dir. 2, im 
Ganzen oder theilweife auszuleiben. 
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on Unterfranfen BIC arg Aſchaffenburg. 
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No 91, 
—N 
Würzburg, Dienstag, den 7. Anguft 1838, 


Inhal t, due 
darucſtelluag der Civilderdienſt · Medaitten, — Notizen : Eqquiſtelle⸗Eriedigung. Barerifche Staatrpapiere.) 





Belanntmachungen und Berfügungen der r, Eentral- und Sreiöftellen. 


Nrus, pracs, 28033. Nr. exped. 24054. Praes. 4. Auguſt 1838, 2489, 
Au die fürittich töwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei zu @reusmwertheim und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizei⸗ Behorden von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
(Die Zaruͤckſtellung von Slvilverdienſt· Wedaillen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, ’ 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, mittelſt allerhöchfter 
ließung vom 4, Juli l. J. zu verfügen, daß für affe fünftige Verleihungen yon Medaillen 
des Cioifverdient,Srpeng der bayerifchen Krone der Art. XJ, der Statuten 1 rg vom 
. Mai 1898 in Anwendung fommen,- und demnach alle ſolche Medaillen ‚Hark dem Tode der 
Begnadigten an das Staats-Minifterium bed kal. Hauſes und bed Aeußern eingeſendet 


n ſollen. 


Särumeliche Digritts/ Polizei Behörben werben daher achtwieſen, — in vorkommenden 
ur ( 


— 58 — 


Fällen hiernach firengftend zw achten und die fraglichen Medaillen gegebenen Falles zur weiteren 
Verfügung auber einzuſchicken. 
Würzburg den 2. Auguft 1838. 
‚Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
„any? Kammer bed Innern. 


The» von — prävent, ‚eol. Hübner. 








me ee 
* praes. 4. Auguſt 1838... 2490. 


Durch das Ableben des quiesjirten Schullehrers Michel Zofeph ‚Herbert it der Schulvienft 
zu Hörblach, einem Filiale der Pfarrei Stadtſchwarzach im f. Landgerichte Dettelbach, mit, 26 
Werks und 18 Feiertagd> Schülern und einem Reinertrage von 209 fl. 20 1/4 fr., wozu noch 
2 fl. a0 ir. Wohnungs⸗Entſchaädigung kommen, ‚erledigt worden, und ſoll wieder definitio bejett 
werben. 

Bewerber um dieſen Schuldieuſt haben ihre vorſchriftsmaͤßig geftellten Geſuche binnen 4 
Moden anher vorzulegen. 

Stadtſchwarzach ben 2. Auguſt 1838. 

Die t. Diftiftö-Schutenshufpeftion. 
And, Schimpf, Pfarrer, 








Yugsburger Börfe 
Den 2. Auguſt 1838. 
Konrfe der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schuß. 
Königlich bayeriſche Papier. Gelb, 
Obligationen 3 4 pr@. mit Coup. prpt. + , . 102 1/4 
fe —— Eri er 34 
romeſſen auf Bant⸗ en pr. ⸗ ⸗ 
—eæe * Dir. U. Sem. 535 , 
a — 


serbris; 
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r 2073 
| B € i lIayg oe | 
su m 
Intelligenz Blatt 
Unterfranfen und Afhaffenburg. 
Niro: 187, Bürzburg, den 7. Auguſt. 1838. 





; Dieſcs wird der Entdecung des 
Amtliche Bekanntmachungen. .,, Dirt m —— 
— Mürzburg ben 31. Juli 4838. 
I. igl. Kreis und Stadtgericht. 
praes. 4. Hug. 1838. 2491.. nd —— alla 
. Wärzburg / In einer bierorts anhaͤng⸗ Staͤdler. 
gen Unterſuchsſache famen audı 





a) ein eiferner Rechen 

b) eine Baumfäge, 8 

©) ein Meffer, praes. 4 Aug, 1838. 2495. 

. eine Wegſcharre, (Karlitadt.)_ Dem Bäder Ignaz Lurz 
bahier wurde im der Nacht vom 29. auf ben 


e) 3; Sauer 
m —— deren Eigenthümer noch un⸗ Juni d. Js., dann im der Nacht vom 3, 
* find, baher dieſe hierson zu dem Zwece auf "den 4. Yufi folgendes Deeht eh Fine 
ir Bennnig gefegt. werden „ mm ſich hierontb, sMeplkammer euwender 

en zu fönnen, a) t 1/4 Zentmer beifäufig, Weigenmehl, werth 


Würzburg den 3:ZYug: 1838. 8 fl; 
Königl, Kreise und Stadtgericht. 5) 1 1/4 Zentmer beilkufig, Roggemmeht, werch 
Wening. Dan bringe dieſen Diebſtahl zur Entdecung 
Berchem. des —— Mehles und Ar hiemit. 


zur Offenkunde. 
Karlſtadt der 31. Juli 1838. 


2. 
0) 2 praes. 2. Aug. 1838. 2467. Königl. Landgericht. 
(Würzburg) Zwiſchen dem 28. und 30, v. Hörmann. 
Mis, wurde hier in einem Haufe eine Heine 
berne Sackuhr mit einfachem Gehäufe ent 
Pr Ki welche Per —* gg 2 Be 1. 
en und ſtaͤhlerne Zeiger hat. An der⸗ 
ſelben befand ich eine ion Uhrfette und ein preos. 4. Snguft 1838. 2494. 
Mefingener Schlüffel, dann ein braunes mit: (Oberertbdal.) Die nachfignalifirte Mag, 
Goidperlen geftidtes Band, balena Bolf ledig von Obererihal hat ihrer 
Berner wurde ein Ulmer Pfeifenfopf mit bisherigen Dienftherrichaft mehrere Gegenftände 
Nachem fübernen Beichfäge und ein Pfeifen- veruntreut, und freunt gegenwärtig wahrfcheins 
tohr von Meichfelhol; mit einer dreifachen file lich mit ihrer Tochter —— herum. 
Kette entwendet. Da fie ber öffen en Sicyerheit fehr ges 
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se it, fo ie wen bie — 5* 
ei - 
—— im Betretungsfalle hieher 
Signalement der Magdalena Bolt. 
Alter : 46 Jahre; u 
Statur : mittlere; 
: graue; 
* voll und roth; 
Dep a | PER 
un ! 5 
Augen : blau; = 
Sinn : runde —— . — 
Hammelburg am 31. Juli 1838. _ 
Körigl. Landgericht. 
Kap, Kr: 





5. 
praes, 5. Yug. 1838. 2490, 
_(Sulzfeld.) Unterm 26. d. Mts. Nach⸗ 
mittags zwoifchen 3 und 4 Uhr find dem Hirs 
ſchenwirthe Sebaitian Gernert zu Sulzfeld aus 
feiner Wohnſtube mittelt Erbrechung feines 
Geldſchrankchens 176 fl. 56 Fr. in den unten 
benannten orten, dann die untenbefchriebenen 
2 Taſchenuhren und eine meflingene Fraudges 
ige Ubrferte zum Umbängen über die 
ruft erttwendet worden, 
Es ergeht die Aufforderung, zur Wieder, 
- erlangung des Entwendeten und Entdedung des 
Thäters nach Borfchrift mitzuwirken. 
Kitgtzingen ben 29. Juli 1838, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, 
Beichreibung des — Geldes und der 


hren: 

2f. — beitäufig an 1/4 Kronen, 
53 fl. — beiläufig an ganzen Kronen, 
17 fl. 30 fr. beiläufigan 10 ganzen Preus 

Benthalern, 
5 fl. 37 fr. an 9 Eindrittels⸗ Preußens 

halern, . 

1 fl. 45 fr. an feche 1/6 Preußenthafern, 
Sf. — fr. an 24, 1% und Ge fr, 
u — — > * 

- 20 Fr. ans, Doprel Louisdor 
ar x a I n vuiodor, x 

6 Fr. m) einer ‚öflreich, 
*2 — ch. oder um 
01973 ' 
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11 fl. 12 fr. an 2 Holländer Dufaten, 
5 fl. 36 fr. an 1 Dufire mit dem Bilde 
nie Johannis des Evangeliften, 
fl. — bis 5 fl. an 2 Einſechtels⸗ 
Thalern, dann br und 3sfr.»Stüden, 
Von den 2 entwendeten Tafchenuhrem iſt 
die eine groß und breit, mit einem einfachen 
Gehäufe von Siber und arabifchen Ziffern, mit 
gelben Zeigern, aufjiehbar auf dem Zifferblatte, 
auf der Ruͤckſeite hat fle einen kleinen Eindruck 
Die 2te Uhr iſt Heiner und höher, mit eis 
nem filbernen Gehauſe und einem dergleichen 
roth und braun, wahrfcheinfich von Schildkrot, 
fie bat römifche Ziffern und meſſingene Zeiger, 
fie iſt aufziehbar auf der Nüdfeite, die Ketre 


aber abgejprengt. 


6. 
praes, 5. Auguſt 1838. 2500. 
(Proſelsheim.) Dem Georg Herbig 
von Proſelsheim wurde am 16. Wai I. 5. eine 
rothe tuchene Weſte mir Goldborten und 11.halbs 
runden gerippten jülbernen Knöpfen entwender. 
Dies wird zur Entdefung des Thäterd und 
ber entwendeten Weite befannt gemadız, 
Dettelbad, am 3. Auguſt 1838. 
Königl. Landgericht. 
B. Url. d. V. 
Dr. kotz, Lg Alt. 
Weichfelfelder. 





T. 
praes. 5. Aug. 1838. 2501. 


MRöthlein) In der Nacht vom 10. 
auf ben 20. Juki 1. 36. wurden aus einem 
Wohnzimmer zu Rothlein zwei Stüde Tuch ent» 
wendet, von benem.jıdes 1 1/2 Elle breit war. 
Das eine Stüd enthielt 25 Ellen, hatte bis zur 
Hälfte des Tuches einen Einfhuß von Baum 
wolle und wird der Werth defielben auf 24 fr. 
angegeben, bus andere Stüf war 23 Ellen 
lang und wurde auf 22 fr. per (ile geſihatzt. 
ran —— waren ſchon ziemlich aus⸗ 
gebleicht und hatten an E 
von Leinwebers⸗Trodeln. vn dar Bien 

Dan bringe hiemit dieſen Diebiahl. zur 
Entdedung des sur Zeit noch — 


A 
— — —— 
— ⸗— — - 


Pu it 


u 
7 


Dh 
u 


Br 
Thäters und der eutwendeten Gegenftände zur 


öffentlichen Kenntniß, 
—— den 2. Aug. 1838. 


Koͤnigliches Landgericht. 








Welſch, Alt. 
Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
(8) 2. praes. 1. Aug. 1838. 2460. 


(Schweinfurt) Der erhaltenen Weir 
ung zu Folge follen bie bießjährigen Weiden 
m mmtlihen zur Grafen heinfelder Mainfors 
teftion gehörigen Maindurchftidyen öffentlich an 
den" Meijtbietenden verſtrichen werben. 

Hiezu hat man Tagfahrr auf Montag den 
13. Auguft d, Je, beſtimmt, welches andurd 
at dein Bemerten befannt gemacht wird, daß 
der Berftrich früh um 7 Uhr mit dem erfien 
—— Dierabert angefangen, urd for 

mi rigen rchſti rtge 
er gen Durchſtichen fortgefahr 

Schweinfurt den 31. July 1838. 


Königliched Rentamt. 
Sauer. 





2. 
praes, 4. Auguſt 1838. 2489, 

Würzburg) Im Folge hoher Verfüg⸗ 
üng der General-Abminiftration der f. Pollen 
weden am Dienstag ben 14. d. Mts. drei 
Chaiſen und zwei Pad-Beywägen sulva ratih- 
satione Öffentlich verfauft. 

Kauföluftige haben fih an dem genannten 
Tage im dem dofe de Lippmann'ſchen Hauſes 
u der Franziskanergaſſe einzufinden, allwo die 
Strihöverhandlung präcis 9 Uhr Vormittags 


beginnen wird, 
Die Wägen können in der Zwifchenzeit das 


ſelbſt eingefchen werden, und iſt fich deshalb an 
ten — Nöll auf der Neubaugaſſe 


ju wen 
Würzburg den 1. Auguſt 1838. 


Königliches Oberpoftamt, 
v. Sundahl. 
Waldmann. 
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3. 
(2) 1. praes. 4, Auguft 1837. 2493. 
(Würzburg.) Auf den Grund bes $ 66 
ber Zollorbnung vom 17. November 1837 wirb 
im Gefchäftss e bed unterfertigten Amtes 


fünftigen 
Freitag ben 10. b M. Vormittags 10 Uhr 
ein über zwei Jahre Magernded Faß rothen 
feanzöfiichen Weines Raffillon) zu 1056 Pfb., - 
Nfrei, vorbehaltlich Hödhher Genehmigung öffents 
lic verfteigert, wozu Ränfslichhaber eingeladen 
werben j 
Wärzsurg ben 4. Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Hayptzollamt. 
Brendel, 


Schierling, 
Hauytzollamtds Hauptzollamtds 
Berwalter. Gontrolenr. 


4. 

(3) 3. praes. 22, Juli 1838. 2377. 
(Schmweinshaupten.) Das freiherrlich 
von Buchfiice ieyereigut zu Schweinshaupten 
mit der fhaltung allda zu 300 Stüd fol 
von Petri Cathedra 1839 an auf weitere 6, 9 
oder 12 Jahre in Pacht hingelichen werben. 

Zu dieſem Gute, welches im Baunady 
grumde 1/4 Stunde von der Diftriftöftraße 
von Hofheim nach Königehofen, 1/2 Stunde 
von d.r Baunachſtraße, die Sachlen mit Bayern 
verbindet, 6 Stunden von Koburg und Hilde 
burghaufen, 4 Stunden von Haßfurt und 3 von 
Königshofen liegt, gehören 

127 Morgen 16 Ruthen Wiefen, 

71/4 „ 95 „  SKırautfelb, 

351 1/4 „ 17 1/4 Ruthen Artfelb, 
banıt die zur Defonomie erforderlichen Gebäude. 
Zum Verſtriche felbt wird Termin auf 

. Mittwoch den 22. Anguſt d. Js. 
Vormittags 10 Uhr angefegt, und diefer bahier 
im Amthauſe abgehalten. 

Pachtluſtige, welche inzwifchen das Gut 
einfehen und die Pachtbedingruiffe jede Zeit und 
insbefondere am Strichteraune vernehmen fönnen, 


werden hiczu eingeladen, „amd haben fich am 
Ka ame nicht ſchon 


Termine ſelbſt, wenn fie, 
bekannt find, über den Beſch landwirthſchaft⸗ 
licher Kennimiffe, guten Leumundes, hinreichenden 


Bermögens wit gerichtlien Zeugniffen aude 
zuweiſen, und vach gelegten Geboten, die ſchon 
vor sem Strichtermine angenommen werden, 





j 
f 
| 
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den Zufchfag, vorbehaltlich herrſchaftlichet Ges 
nelmmigung, zu gewaͤrtigen. 

Buropreppach im bayerifchen Kreiſe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg am 17. Juli 1838. 
Freiherrlich von Fuchſiſches Patrimonialgericht 

4J Claſſe Schmeindhaupten. 
Schmied, DR. 
LEE 


In 
— 





Bis 


Gerihtfihe Ladungen. 


1. 

@) 3. praes. 27. Juli 1838. 248. 
Würzburg) In der Berlaffenichaftes 

fache ded Korbmachers Engelhard Müller das 


. bier werden alle diejenigen, welche -irgend eine 


Forderung gegen ben Verlebten geltend zu mas 
chen haben, auf 
Montag den 13. Auguft 1. 3. früh 9 Uhr 
‚ amber vorgeladen, um ihre Anfprüce unter 
dem Redhtönachtheile anzumelden und gehörig 
nachzuweiſen, daß anfonit bei Bertheilung der 
air en fie feine Rüdjidt genommen wers 
den jo 


Zugleich werben alle diejenigen, melde 
von bem Rachlaſſe bed Verlebten irgend etwas 
in Handen haben, aufgefordert, daſſelbe unter 
Vorbehalt ihrer Rechte biunen 8 Tagen dem 
Gerichte zu übergeben. 

Würzburg den 18. Juli 1838. 


Königl, Kreis ⸗ und Stadtger icht. 
Wening · 
Berchem. 


2. 
praes. 5. Augi 1838. 2530. 
5846 Da ungeachtet bes 
fcheinigter öffentlicher Yadung weder der ehes 
malige Großherzogl. Franffartifche Kadet Ger 
erg Dumont, noch feine, etwaigen Erben zum 
Empfange des ererbieh Vermögens des Erfteren 
7 —— ee ** anmelde⸗ 
ü, un Dafjelbe gegen Si its⸗ 
leiſtung an ſeine ſieben — — 
an die Kinder des hieſigen verlebten Handels⸗ 
mannes Heinrich Joſeph Dumont auszuliefern. 
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Wegen Unkenntniß ihrer jetzigen Aufenthalte 
orte werden daher ſolche öffentlich zum Bezuge 


ihred Erbantheiles gegen Sicherheitsleiftung. 

binnen 6 Wochen hieher —— widrigen⸗ 

falls daſſelbe auf Zinſen gelegt und bis zum 

80. Jahre der Abweſenheit des Georg Dumont ſol⸗ 

che zum Kapitale geſchlagen unbalsdann rechtli⸗ 

cher Ordnung nach hiemit verfahren wird. 

Aſchaffenburg den 27. Juli 1838. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor, , 

Pelletier. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) 63) Imnider Verlaſſenſchaftſache ber 

—— Renner, Wittwe des Kaufmanns 
enner dahier, werden die zur Maſſe gehörigen 

Mobilien, beſtehend in Schreinerwaaren, Weiß⸗ 
zeug, Betten, Büchern, Kleidungsſtücken, einigen 
Gold⸗ und Silberwaaren und dergleichen, 

Montag den 20. Auguſt dieſes Jahres 
und die folgenden Tage, jedesmal Rachmittags 
2 Ubr, in der Wohnung der Grblafferin, 
2. Diſtr. Nro. 344 in der Sandgaffe über wei 
Stiegen , verfteigert. 

Würzburg den 28. Juli 1838. 


Dad Teftamentariat, 


2) BO) Die Reißgrubenmühle bahier im 
1. Diſtr. Nro.231 it aus freier Hand zu vers 
faufen, oder auf das nächte Rovemberziel 
(Allerheiligen) zu vermieten. Das Haus befteht 
in 8 heigbaren Zimmern und einem unheigbaren 
beögleichen, 1 Küche mit Speifefammer und den 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, 1 Hofe, 1 Brunnen 
mit fehr gutem Waſſer, Stallung für 4Pferde, 
en —— einem großen Garten 

edelſten Fruchtbaͤum 

1 Brunnen und Baſſin ıc. — — 


Näheres im 3, Diftr. 
ae in 3. DIRT. ro, 73 CEbrache- 


Würzburg den 2, Auguft 1838, 
I. 3. von Hirſch. 


r 
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3 Bekannmachumg. j 
Unterzeichnete iſt gefonmen, hr eigenthüms 
liches Bachaus aus freier Hand zu verfaufen, 
oder auf miehrere Jahre in Pacht zu geben. 
Eie erjucht daher alle hiezu qualifizirten Lieb⸗ 
haber, Einficht hieron zu nehmen, zu welcher 


fie täglich bereit ift. 
Das Haus it im beften Stande, flieht an 


der Hauprfiraße in Thängerdheim, und alle zum 
Rädergejchäfte möttigen Geraͤthſchaften fünnen 
beim Verkaufe oder bei der Verpachtung mit 
ehgegeben werben. 

‚Thüngersheim im Auguſt 1838, 

Kaspar Meyer’s Wittwe. 

4) (DD) Im 1. Diſtr. Nro.362 (Schüttzaffe) 
find zwei neue Commode von Nußbaumholz zu 
verkaufen, ° 2 

5) (1) Ein Heiner Leiterwagen iſt billig 
ju verfaufen, Nähere Auskunft gibt die Exrpes 
dition dieſes Blattes. 

— —— —— — —ñ —— 
Vermiethbungen. 

‚_D (2) Im 2. Diir. Nro.597 bei Schneider 
Nmer Witwe it eine freundliche Wohnumg 
Ründfich oder auf Alierheiligen zu vermiethen, 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 77 auf ber 
Theaterftraße, dem Fränfifchen Dofe gegenüber, 
üt der obere Stock mit allen dazu gehörigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu vermiethen, 

3) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 76 in ber 
Eemmelsgajfe it ein Quartier auf Allerheiligen 
zu vermierhen. 

4) (1) Nachſt dem Marfte im Hahnenhofe 
Nro. 340 ift Ründlich ein Logis zu vermiethen. 

5 (3) In der Karmelitergaffe Nro. 484 
iR ein Logis von drei Zimmern, einer Küche 
und zwei Bodenkammern zu vermiethen. 

6) (3) Im 3. Diſtr. Nro, 269 naͤchſt ber 
Stoaſtiege ift ein angenehmes Logis ftündlic 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 370, ber Reus 
minfter-Schule gegenüber, iſt der mıttlere Stock 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

. 8) (D Im 4. Diftr. Nro,225 (Rofengafle) 
in einem Garten itein oberer feparirter Etod, 
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Keflehend in 3 heitbaren Zimmern, “Küche, 


Keller ıc., Gelegenheit Ir Waſchtrocknen und 
Bettaxölegen, auf das nädıfte Ziel zu vermiethen. 
9) (1) Im 8. Diftr. Niro. 220 in ber 
Gothengaſſe im erſten Stocke iſt ein Logis von 
3 heitzbaren Aub 1 unheigbaren Zimmern, weldhe 
ineinander, gehen, mit Küche und fonftigen Er⸗ 
forderniſſen anf Allerheiligen zu vermierhen. 

410) (1)- Im 2. Dilfr. Nro. 338 auf dem 
Marfte find zwei abgeſchloſſene Quartiere, wos 
von bad rine aus fünf ineinandergehenden Zims 
mern, Küche, Epeijefainmer, Kannmer ıc., das 
andere aus fünf ineinandergehend:n Zimmern, 
5 Megganenzimmern, Küdıe, Epeifefammer und 
onftigen Bequemlichfeiten befteht, auf das Ziel 

erheiligen zu vermiethen, 

11) (1) Im 3. Dil, Nr. 64 der Univerfi 
tät gegemüber find zwei Peine Quartiere auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (2) Im 5. Diſtr. Rro. 259 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen zu vermiethen, 

13) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 203 (Korngaffe) 
find 2 Quartiere ſogleich oder auf re 

hr 


zu vermierhen, und täglich) von 11 bie 1 


einzufeben. 

14) (1) Im 1. Difr. Nro. 290 ift ein 
Quartier von 4 Zimmern mit Garten und amdern 
Beguemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere 
iſt bei Schreinermeifter Thalmayer zu erfahren, 

15) (1) Im 2. Diftr. Nro. 331 im Hahnen⸗ 
hofe iR ein Logis auf Allerheiligen zu vermiethen, 

16) (1) Im 2. Diftr. Nro. 266 naͤchſt dem 


Katharinenbäder ift ein Logis von 3 brißbaren 
Zimmern mit Küche und anderen Bequemlids 


feiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 

17) (2) Im 1. Diſt. Nro. 258 ober dem 
Zuliusipitafe iſt der mittlere Stock ſtündlich ober 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 

18) (3) Im 3. Diſtr. Wro. 173 auf ter 
Domgaffe , dem Sternbäder gegenüber, ift ein 
Logis von 3 Zimmern, Küche, Holzlager und 
Bodenfammter. jtündlich zu verntiethen. 

19) (2) Sm ber Büttnergaffe Nro. 274 if 
ein Quartier für Bierwirthſchaft auch ohne 
Wirthſchaft zu vermiethen. 

[9 4 
TREU TT zu 
4 (Ei 


4 {ds 
- 
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Bermifhte Anzeigen. 


1) (177 _Tobeds Anzeige. 

Dem Allmaͤchtigen hat ed gefallen, unferen 
—— Gatten, Vater, Schwiegervater und 
roßvater, Georg Breunig, Schiffer und Handels⸗ 
mann dahier, nach mehrjährigen Leiden in einem 
Alter von 74 Jahren durch CEutkraͤftung in ein 
beffered Leben abzurufen. Im tiefen Schmerze 
fühlen wir uns verpflichtet, den vielen in» und 
auswärtigen Verwandten und Bekanpten dieſe 
traurige Nachricht zu bringen, und empfehlen 

den Verblihenen ihrem frommen Andenken, 
Goßmannsdorf den 1. Auguft 1838. - 

Die Hinterbliebenen. 


2) (1) Bei Unterzeichnetem find ſtets vor⸗ 
rhthig zu haben : Zufammenftellungen der Ergebs 
niffe aus den Grand-Erars- Wirthichaftd- Plänen 
der Kirchenftiftungen, Etatd-Barianten für Ge⸗ 
meinden und Stiftungen, Befigveränderunges 
Bücher, fo wie üderhaupt alle tabellarifchen 
Arbeiten. , 

Seh. Ranninger, in der Franzisfauer 
gaffe, 3. Dit, Nr. 158. 


3) (1) Verloosungs- Anzeige, 

Bei der am 1- d. in Wien stattgehabten 
Ziehung der älteren Staatsschuld_ wurde die 
Serie 59 gezogen, Sie enthält Stadtbanko, 
die \umern 50,091 bis 51,257. Zur Besorgung 
der Einziebung empfiehlt sich bestens 

Würzburg den 5, August 1838, 

F. Benkert-Vornberger, 


4) (1 Unfern biefigen und auswärtigen 
Freunden machen wir unterthänigit befannt, 
daß wir am 5. d. M. getraut worden ſeyen 
und bitten um fernere Freundfchaft und Ges 
wogenheit. Hiermit empfiehlt ſich auch zugleich 
Unterzeichnete in Fortjegung ihres Geſchaͤftes 
zu allen Arbeiten in Spigen, Blonden, Tall, 
und fonftigen in dieſes Fach einchlagenden Bes 
Ihäftigungen, ald: in Seidenwaaren, Halds 


u. in 
Johann Franf, Kleidermacher. 
Anna Joſepha Frank, geb. Greffer. 
3. Diftr., Pattnerögaffe, Nr. 114, 


BE ein ringe 
’ a an des ii 
Diruſtes vollfommen gut en 


5) (2) 
Ein in 
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Gehilfe, ber fchom feit 10 Fahren mit Zufrieden, 
beit feiner Sperren Prinzipale fervirt und über 
feine Brauchbartkeit,, fowie über ein folides ſitt⸗ 
liches Betragen die empfehlendften legalen Atteſte 
vorzulegen und auch nöthigenfals eine Caution 
von 1000 fl. zu leiften vermag, ſich übrigens 
im unverheiratljeten Stande und in einem Lebens⸗ 
alter von 28 Jahren befindet, auch ng 
Zeit dad Gymnaſium befuchte, wüuſcht feime 
bermalige Stelle zu verlajfen, und bei einen 
föniglichen oder gutöherrlichen Rentamte bald» 
möglichft und laͤngſtens bis zum 4. Oftober 
dieſ. Jahrs eine entiprechende Stelle zu erhalten. 

Briefe, mit A. Z. fignirt, befördert die 
Expedition diefes Blattes. 


6) 3) Bekanntmachumg. 
Unterzeichneter macht einem geehrten 
Publikum, befonders feinen gechrten Kunden, 
bekannt, daß er feine Wohnung im 2. Diltr. 


Nro. 40 in der Lochgaſſe verlaſſen, und fein 
von ihm angefaufted Wohnhaus im 1. Diftr. 
Niro. 22 Lit.M. in der Karthaufe neben dem 
Baͤckermeiſter bezogen habe. Indem er für das 
ihm feither gefcyenkte Zutrauen banft, verbindet 
er zugleich die Bitte, ihm ſolches auch in feiner 
jetzigen Wohnung wicht zu verfagen. Durch 
reelle Bedienung und gute Arbeit wird er ſich 
ſtets zu empfehlen ſuchen. 
Nilolaus Lenz, Webermeiſter. 


‚ „2 U Id mache meinen wertheſten Gönnern 
bie Anzeige, daß ich in dem Stand geſetzt bin, 
= —— — Korfette um einen 

gen Preis zu machen, weldye nach Beftellun 
ſchnell gefertiget werden. DEREN, 
Wurpburg ben 4. Auguſt 1R38, 
Johann Nikola, Schneidermeifter, 
3. Diſtr. Nro.93 in der Plattnersgaſſe. 


8) (1) Es find im einem Haufe bahier 


aus einer Commode mehrere Schuldſcheine nebſt 


einem Wittwen ⸗Penſions ſcheine, welche in einem 
Buche lagen, entkommen. Diefe Ehe fönmen 
Niemand etwas nüßen, indem der Eigenthümer 
fhon Mafregel getroffen hat, daß nichte darauf 
hergegeben wird noch kann. Derjerige, der foldye 


beſitzt, hat fiebei Herrn Pater 1 ‘ 
faner Klofter ——— Barack im Frangis⸗ 


—rr — —— ——— 


— 


»1 


F Be il 
Intellige 
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ag e 


n5- Blatt 


n ; 4197 6: 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 186. 





Amtliche Belanntmadzungen. 


I. 
praes. 30, Juli 1838. 
Fortfegung des Berzeichniffes 
ber angetommenen Brunnenuke zu Kiffingen 

vom 25, mit 27, Jun 1838, 


ar G. Kröfchel, Kaufmann aus Allen: 
orf. 
braham und Emanuel Frank 


260-2261. Hr. 4 
aus Oberelsbach. 

2262-2263, Frau Sirt, Decans · Wittwe, mit 

aͤulein Tochter aus Schweinfurt. 

2264, Hr. Engelhardt von da, 

22652266. Hr. Zufchlag, Furfürft, heffifcher 
Obergerichte-Affeffor , mit Gattin aus Fulda, 

2367. Hr. Dornis aus Coburg. 

- Dr. Lußner, Kaufmann aus Nürnberg. 

Dr. Hegwein, Kaufmann aus Kitzingen. 

2270-2971. Dr. Franz Watts, Proprietär,. 
mit Gattin aus Sonden. 

272-2273. Sr, Deffauer, Defonom, mit 
Gattin aus Bamberg. z 
+. Hr. W. Wapefind, Dr, Med. a, Mürzs 


burg, 
27. Or. Schäffer, Rechnungs⸗Commiſſar aus 
ürzbur, 
6. Hr. Oppenheimer aus eßdorf. 
2277-2278. Hr, Kaufmann 9, van Pranga, 
mit Gattin aus Rotterdam. — 
279. Hr. DberPolt-Direftor Friedrich Chris 
ſtoph —— Coblenz. 
N0-—2281. Hr. Scheidel, Braumeifter mit 
Gattin aus Würzburg. 


2282. Hr. Johann Ehnert aus Preßnitz. 


Würzburg, den 7. Auguſt. mn r 


1838. 





er na A 
2283. Frau Lebkultiher othefe in aus 
aD —X » Mpotheferdgart 


2284— 2287. Frau Bartenftein, Dofrathögattim 
mit Herrn Sohn und 2 Fräulein Töchtern 
aus Hildburghauſen. , 

2288. Hr. Friß, großherzogt. babifcher Rent⸗ 
amtmann, mit Gattin aus Söffigheim. 

2289— 2293. Ihre Durchlaucht Die Frau 
Herzogin von Sagan, geb. Prinzeflin 
von Gurland, mit Gefolge aus Wien, 

2294. Fran Emilie von Binzer, geb. von Ger 
fhan aus Göln. 

2295. Hr. von Sarvey, f, wiürtemberg, Ober 
Amts⸗Richter aus Ludwigsburg. 
22962297. Hr. Villeron, Butsbefiger, mit 

Fräulein Tochter and Haſſel. 
—201. Hr. Carl Hornſchuh, mit Gattin 
und Nichte aus Kitzingen. 

2302. Hr. N. Reif, Privatlehrer aus Zell. 
2303— 2304, Seen Scheipel, Apothekers⸗Mitt⸗ 
we, mit Fraͤulein Tochter aus Würzburg. 
2305. Hr. Franz Huguft Bauer, Kreisſcholarch 

und Dekan aus Gronach. 


2306, ge Franz Auton Drefcher, Kaufmann 
aud rtheim, 


2307— 2308. Hr. Rentamtmann Zinn mit Gattin 
aus Mürzburg. 

2309. Dem. Thereſta Ernit aus Lengfeld. 

2310— 2312. Hr. Auguſt von Gonzendbah mit 
Frau Gemahlin und Fräulein von Morig 

aus St, Gallen, ,n 

2313. Hr. A. J. Herold aus Münden. 

2314. Sr, Sion —533* a. Würzburg, 
15. Frau Thoma echnungsGonmi 

* Bon dar . Wir 


KURBITEN ' 
2316. Hr. Edel, Örtonam, au Voltach. 
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2317. Hr. Hierenimus Beyerlein, Kaufmann 


J 


and Fürth 


2318; Ir. Rentmeifter Friedrich Wilhelm Dade 


and Kaſſel. 
2319. Hr. Forftmeifter Otto von der Malsburg 
— — AR ; 
2320. Hr. Leopold Kaufmann. Maler ans 
Wertheim, PB Male 
2341. Hr. M. J. Goldſchaiut. "fire ‚aus 
Thüngen, RER 
2322— 2323. Dem. Karoline und Philippine 
Goldſchmitt, Modittinmen-aus Würzburg. 
2324. Hr. Baron von Burgk aus Dresden. 
2325. Hr. Seconde⸗Lieuteuant Hito Rieper aus 
Hannorer. —, 
2326. Hr. Mork, Handeldmann aus Euerbach. 
2327. Hr. Gauch, Fabrifant aus Würzburg. 
2328. Sr. Pankraz Thutor, 1, Wachtmeiſter 
aus Bamberg. 
2329— 2330. Hr. Theodor Clemens Cãaſar mit 
Gattin aus Bremen, 
2331— 2333. Hr. Johann Heinrich von Lengerke 
mit Frau Gemahlin und Sohn von ba. 
2334. Hr. Graf Garl de Lambert, kaiſ. ruf. 
General» Adjutant, mit Bedienung aus St. 
Petersburg. j 
2335—2337. Hr, Heinrich Barıh, Kaufmann, 
mit Gattin und Tochter aus Braunsberg. 
2338. Hr. Dr, Adolph Barth, praftifcher Arzt 
aud in, 
2339. Hr. Oberforfimeifter Heinrich von ber 
Malsburg mit Bedienung and Caſſel. 





2. 
(2) 1. praes. 3. Aug. 1838. 2482. 

‚ (Würzburg) Am 29. d. Mts. wurden 
"bier in einem Haufe ein alter fdymarztuchener 
Oberrod, eine alte blautuchene Hoſe, eine 
weiße Sommerhofe von feiner Leinwand und eine 
alte weiße Piquo⸗Weſte entwendet, was Behufs 
der Entdeckung des Thäterd hiemit befannt ger 
macht wird. 

Mürzburg den 31. Juli 1838, 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Wening. 


—A 
—— 
ori dir _ 
—— Eden 1838. 2481. 
rzburg- sc 
" ai 3 1% > m. 


SEradler. 
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‚gegen die Mittagszeit wurbe aus einem Schlaf 
zimmer dahier aus einem dort en höls 
re Gchäufe eine filberne Saduhr entwen⸗ 
et. 

Die Uhr war eingehäufig, mehr hoch als 
flady, in der Größe eines Kronenthalers, hatte 
ein weißes Zifferblatt, beutfche Zahlen, ſchwarze 
Zeiger, wovon der größere an ber Spitze etwas 
‚abgebrochen war. 

Das filberne Gehaͤus hatte rückwärts "einen 
faft bemerfbaren Eindruf, in der Größe eines 
Heinen Kreuzers. . 

Der Bügel der Uhr war fehr ftarf und 
audy ziemlich lang. 

Dieſen Diebitahl bringt man zur Entdeds 
ung ber vorbezeichneten fübernen Saduhr, ſowie 
bed zur Zeit unbekannten Thaͤters anmit zur 
öffentlichen Kenntaif. 

Mürzburg den 27. Zuli 1838. 

Konigl. Kreis⸗ und Etabtgeridt. 
Wening. 
Berchem. 





4. 
(3) 3. praes, 29. Juli 1838. 2447. 


Würzburg.) In der Zeit vom 5. bie 
7.d, Mts. Mittags wurden and dem umver⸗ 
fchloffenen Kaltergewölbe eines Wohnhaufes 
bahier aud ‚einem dort eingeftellten vers 
fchnürten ımd verfiegelten Sade mitteld Aufs 
fameitend der Schnüre zwei Stücke weiß ges 
bieichte Leinwand von mittlerer Sorte, jedes 
Stüd 30 bis 31 Ellen haltend, 1 1/4 Ellen 
breit, mit dem roch gedruckten Bleichzeichen 
M.N. in einem runden Stempel auf dem Zipfel 
und nit ben Rımmern 28, 39 oder 32 vor ber 
Dieiche mit Roͤthel bezeichnet, jedes im Werthe 
zu 8 fl. 30 kr., entwendet. . 

Aus dem nämlichen Saltergewölbe wurbe 
Samstag den 7. d. Mt. von Morgens nad) 
6 Uhr bis Mittags 12 Uhr ein von Meidın 
geflochtener Tragkorb mit werchenen, in Falten 
re —— werth 45 kr., ein Quer⸗ 
at von flächfenem nicht ganz gebfeichten Tuche, 
— —— rei 48 ie, dann ein ird⸗ 

‚eine Maas baltender gemöhnfi Milch⸗ 
frug, & fr. werth, —— RER TER 


Zur Entdeckung des Thäters und ber en 


u. 


FI 


SÄARZELES 


F 
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wendeten Gegenſtaͤnde wird dieſer Diebftahl ver 


öffentlicht. 
Wuͤrzburg ben 27. Juli 1838. 


Koͤnigl. Kreis⸗ und. Stadtgericht. 
Wening. 
de Stäbdler. 





5 
pracs. 2, Yuguft 1838. 2472. 


(Wolfsmünſter.) Die Lokation ber 
Gläubiger des Johann Bolperr zu Wolfsmünfter 
it heute durch Anfchlag an das Gerichtäbrett 
jur Kenntniß der Berheiligten gebracht worben. 

Sämmtliche bis jegtnoch nicht eingefieferte 
Kppothefenbriefe an den Gemeinfchuldner find 
binnen 14 Tagen dahier um fo gewifler zu 
übergeben, als widrigens ſolche auf Noſten ber. 
Öläubiger eingefordert werben, 

Gemünden dem 21. Zuli 1838,. 


Königl. Landgericht. 
Streng, Lor. 
— —— 
6.. 
praes, 2. Auguſt 1888. 2470.. 
„(Berned.) Markus Krieger und Georg. 
Dilhelm Gas von. Niederwern, dann Jofeph 
von Euerbadh, welche der Sandgerichtlichen 
Aufforderung vom: 13. März biefes Jahres unge⸗ 
ahıtet bahier nicht. erfchienen find, um ihr bisher: 
ſchaftlich verwultetes Vermögen in Ems: 
Pfang zu nehmen, werden nunmehr: für verfcholfen: 
etlärt, und wird beren Bermögen den nächften 
Verwandten auf ihren: Antrag ohne: Gaution 
Überfaffen, 
Wernek am: 1. Auguft 1838. 
Königl.. Landgericht. 


Keller, or. 
2 Herrlein. 





J 
praes. 2.. Auguſt 1838. 2478. 
Tauberbiſchofsheim) Derbießjährige- 


Echügencorps 


teitägige: Jahrmarkt. verbunden: mit bem: Freis 
nud chiehen von: Seite bee; bürgerlichen: 
* nimmt 
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Montag den 27, Auguſt 1, 38. 


feinen Anfang. j 
Am Schluffe bes Jahrmarktes, nämlich 
Donnerstag ben 30. Auguft i. 36, . 

wirb ein Viehmarft abgehalten. 
Tiiberbifkhöfsheim den 28. Juli 1838, 


Großherzogf, Bürgermeifters Ant. 
8 M. Steinam 


Amel iche"Verfleigerungen. 





1. 
(3) 3.. praes, 31. Juli 1838. 2452; 
(Würzburg) Im der Guratel der Meps 
gerswittwe Margaretha. Wagenhäufer dahier 
werben folgende Örundfhüde, als:. 

1) ein Morgen 2 Ruthen Weinberg im Stäns 
berbühl. neben: einem Pfade und Johann 
Steinruf mit einem Zaune umgeben, 

2) ein und ein “Biertel Morgen 26. Ruthen 
Kleefeld im. mittleren Örainberg neben: Jos. 
feph Vervier und Balentin Leimig Witwe, 
un 


3) 1/4 Morgen Arte und. Baumfelb: in ber 
untern Zränf neben einer ſtaͤdtiſchen Des 
bung und dem Juliusfpitale gelegen, am 

Donnerstag den 9. Nuguft c, Borm; 11 Uhr 

bei dem unterfertiaten ichte öffentlich. vers 
feigert und die trichöbedingungen in dem 
Strichsprotokolle befannt gemacht werben. 
Würzburg, den: 20. Juli 1838, 
Königl.. Kreis und Stadtgericht. 


Wening. 
Staͤdler. 


— — 





2: 
‚_Praes, 2 Aug. 1838. 2474 
(Schweinfurt) Die zum Nachlaffe des 
£.Herm Kreide —9 geaſe 
rich Gerſtuergrhoͤrigen Effe en, beftehend in 
und Gilberwaaren, namentlich einer Uniform 
mit Degen und Poßte-Epde, Betten, Weißjeug, 
Kleidungsftüden Büdjern 2* einer Fagbflinte, 


werben: ben 20. db, Se. Vor⸗ 
mittags: 9 Uhr in dem j roßen Saale des dies⸗ 
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fitigen Gerichta⸗Locals öffentlich 
wıb nur 
ben, 


verſtrichen 
gegen ſogleich baare Zahlung abgege⸗ 
wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Schweinfurt ben 27. Juli 1838, 


Königf. Kreide und Stadtgericht, 
D. f. Direktor |; 179 

Seuffert, 4 

—M 


3 


praes. 3, Auguft 1838. 2483. 
(Grefhaufen.) Der Gemeinde Greßs 
haufen bießfeitigen Landgerichtöbezirfes if der 
Bau eines neuen Schulhauſes allerhochſten Orts 
peRatter worden, und wird nun zum Verſtriche 
er Bau-Arbeiten nach den einfcylägigen Hands 
werfen Tagfahrt auf 
Donnerstag den 23, Auguft d. Js. 
Nachmittags 1 Uhr in loco Greßhauſen anbes 
raumt, 


Strihefähigen Werkleuten DR ber Baus 

Entwurf mit Koſtenanſchlag täglid, dahier zur 

Einſicht bereit und wird der Bauplatz auf Ans 

melden beim Borficher zu Greßhauſen den Striches 

luſtigen vorgezeigt werben. Die näheren Baus 

bedingniffe werden vor dem Striche eröffnet. 
Haßfurt den 20. Juli 1838, 


Koͤnigl. Randgericht. 
Örefer, Landr. 
un 


4, 
praes. f. Auguft 1838. 2459, 
Wörth.) Im Concurs des Hanbeldmannes 
Gran Jofeph Abb von Wörth wird deffen 
sweiltöcigede mit realer Bierbrauerei » Ges 
rechtigfeit verfchenes Wohnhaus neben Heins 


rich Joſeph Zengel ol. 2 Nro. 4 des Häufers 
la erbuces ei r — 


A 
Donnerstag ben 30, Auguft d. J. früh 8 Uhr 


Then. 


u dem ——— zu 3 zum —— | 
en ed ſches o 
—* erg Hypothefenäeieges öffe * 


Aleinheubach den 28. Fuli igzb. 
Fuͤrſtl. Herrſchaft Kay r 
Kahl, HR 


2 dnu gu 


Ayım * 


nm 
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5. I 

(2) 2. praes. 2, Ang. 1838. 2469, 

Miürzburg,) Künftigen Mittwoch ben 

8. d. Mts. früh id Uhr merden im f. Hofr 

fpitale dahier, vorbehaltlich höchiter Genehmig⸗ 

ung, beiläufig 70 Schffl. Korn verfleigert, was 
anmit zur Kenntniß bringt, 


Würzburg ven 1. Auguft 1838, 


die Fonigl, Afchaffenburgijche Schul » und 
Studienfonde-Receptur. 
Bauer, Amtmann. 


—— — — — — 


| Gerichtliche Ladungen. 





1. 
Q) 1. praes, 3, Auguſt 1838. 2485. 


Eleinwallſtadt.) Gottfried Fauſt hüs 
vor feinem im Mai I, 58. von Kleinwalljtadt 
erfolgten Abzuge nach Oberaulenbad; feine auf 
Kleinwallitadter Markung befindtichen ag 
fchaften verfteigern laffen und ‚will mm feine 
Glaͤubiger aus dem Erlöfe befriedigen. 

Auf den von. ihm heute gellellten Antrag 
werden nun deſſen Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Erklärung über die ber 
o⸗ Einweiſung in die Güterfteigfchillinge 
au 


Donnerdtag ben 30, Yuguft d. J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bie ausbleibenden, vom Fauft benannten 
Gläubiger mit der projeftirten Einweifung ale 
einverjtanden angefehen, die unbefannten aber 
unberädjichtigt gelaffen werben follen. 

Klingenberg am 27. Zuli 1838. 
Königl. Landgericht. 
Wagner, Landr. 


— 





2. 
m 2. praes. 27. Juli 1838. 2421. 
> (Möndiberg.) Me diejenigen, welche 


die Berlaflenichaft des Jatob Reimfurt zu Moͤnch⸗ 
bern aus was immer für einem Grunde m, 


Enſpruch nehmen Können, haben ihre Forder⸗ 
ungen am 


j 


den 16. Auguſt d. 9. früh 8 Uhr 


YAuseinanderfeg ung dieſer 
mehr berüdfichtige. erben. 
Klingenberg den 23, Juli 1838, 
König. Landgericht, 
Wagner, Landr. 
—ñ — 
3. 


Adam Zell⸗ 
ſelderiſchen Eheleute von Gerlachshauſen wollen 


an ihre Tochter Sabina gegen einen Nahrunges 


gehalt umd Perausjahlung an deren übrigen 
Kınder abtreten, 

Da deren beiden Söhne Adam und Johann 
unbekannt wo abweſend find, fo werben Dies 
Ielden von diefem Älterlicyen Borhaben hiedurch 
n Kenntniß geſetzt, und aufgefordert, binnen 
6 Wochen a dato ſich hierüber zu erffären, 
unter dem Präjudize, daß fonft der Gemeindes 
Lorſteher zu Gerlachshaufen zu ihrer Wer 
fetung ex officio aufgeftellt, und nach der 
Erllarung diejeg weiter vorgefahren Werde. 

Zugleich werden jene, welche Anfprüche 
der Forderungen an die Zellfeiderifchen Ehes 
leute zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

. Dienstag den 28, d. Mes, früh 8 Uhr 
dahier anzumelden » fonft werden fie nicht 
berücfichtiger, j 

Dettelbach am 1. Auguſt 1838, 

Königl, Landgericht, 


Ibig, for, 
sr. Weichſelfelder. 
——ñ— — N 
4. 
94. praes. 3. Aug. 1838. 24886, 
(Bersbad,) Dorothea Schnüring, Wit⸗ 
tb des Johann nun ing von Beröbady , will 
Ihr Gr dvermögen Behufs ber Schuldentilgs 
ung friſtenweif veräußern. 


gend fie jpäterhin bei 
Nachlaß ſache nicht 


Boden hafienden Laſten, 
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nicht berückſcchtigt, refp. mit dem gefaßt werden⸗ 
den Befchlüffen als einverftanden erachtet wers 
N. würde, thrnapic 
D. Würzburg den 31.'%ufi 1838, 


Kön gl. Landgericht r, b. m. 
Samhaber, Fandridıter, 
us, 
5 , a0 
präes, r, Auguft 1838. 2461, 
(Rorbheim) Der Polizeidiener Valentin 
Karle von Nordheüun v / R. bat auf Zuſammen. 
berufung feiner ſaͤnmt ichen Glaubiger den Antre 
geſtellt, um mir ſolchen eine Zahlunge-Webereins 
kunft zu treffen, 
Es werden daher die Glärbiger auf 
ſt J. Se, 
früh unter dem Rechts nachthelle hieher geladen, 
daß die ausbleibenden Glaubiger bei Austheilung 
der Maffe unberüdjichtigr bleiben, 
Mellerichſtadt den 28, Juli 1838, 
Königl, Landgericht, 
B. V. d. V. 
Sartorius, GN, 


Schlemmer. 
 — — 


6. 
praes, 2, Yug. 1838, 2473, 


(Seifriedsburg.) Bei der am 13, 
Juny d. I, vor ſich gegangenen Verfleigerung 
der Michel Hahnifdyen Nealitäten zu Seyfriedss 
burg wurden nicht mehr als 435 fl. 30 fr. 
exloſ't. — am 14, Juli d. J. übernahm nun 
Johann Hahn umd deffen Ehefram zu Seifriede⸗ 
burg dieſes Grundvermogen gegen baare, binnen 
ein Bierteljahr zu leiſtende Befriedigung der 
am 13. Juni bezeichneten Gläubiger im Ger 
fammtbetrage zu 438 fl. 5 £r., dann gegen Bes 
—8 aller etwa noch weitere vorhandenern 
Hppothi ngläubiger und auer a rund und 

fo daß“ han Diefem 
frage unterm 24, Juli d, 38. bie amtliche 
Beſtaͤtigung ertheilte, Fund 

Seither haben ſich aber fenpjshe Schulden 
ergeben, baß eine Ediftahadung chufs deren 
umfaffenden Kenntnißnahme und rechtlicher fo, 


fation derfelben Rod thu 
, Zu N 


dieſem Zwecke wird nun Termin auf 
Dienstag den 14; Auguſt d, 38. fräh 9 Ubr 
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unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung hiemit anberaumt. 


Gemünden den. 31. Juli 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Streng, Landrichter. 
719 7, 
"peaes. 2, Auguſt 1838. 2475. 
(Gelder sheim.) Anſpruͤche jeder Art 
an ben Nachlaß des Johann Scheer von Gelders⸗ 
heim find 
Donnerdtag den 16. Auguft Borm. 9 Uhr 
um fo gewiffer bahier geltend zu machen, ala 
außerdem bei der weiteren Sachbehandlung feine 
Rüdfiht mehr hierauf genommen werben fanı. 
MWernet am 31. Juli 1838, 


Königl. Landgericht. 
V. v. 
Cramer, Ldg.⸗Alt. 








8. 
praes, 1. Auguſt 1838. 2464, 


(Ohrnbach.) Der Ortsnachbar Baltin 
Schwab von Ohrnbach beabfichtige, mit feiner 
Familie in bad Großherzogthum Heflen auds 
zuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine orderung 
an denſelben zu machen haben, au eforbert, 
folhe an der feftgefegten Eiguidatione Ta fahrt 

Dienstag den 21.Auguft d. J. früh 9 ühr 
um fo gewiffer dahier anzubringen und nach⸗ 
zuweiſen, als fpäter angebracht werdende Forder⸗ 
ungen hierorts unberüdfichtigt bleiben muffen. 

Amorbach den 16. Juli 1838, 

Fürſtl. L. Herrſchaftsgericht. 
Weber, HR, j 
—* Klein. 


1 





3, 9. 
in. praes, 1. Aug. 1838. 2462, 
(Birtenfeld.) Kaspar del von 
Birkenfeld hat ſich freiwillig der —— 
gan Sie ann 5 j 
aher werben die Ebiftätage in 
jedesmal früh 9 Uhr bekimmes in Folgendem 
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1. Zur gr und Nachweiſung ber 
Forderungen und Vorrechte unter Borlegung 
der Original⸗Urkunden 
auf Dienstag den 28. Auguft 1838, 
2.) zur Borbringung der Einreden 
reytag ben 28. September 1838,, 
3.) zu den Schlußhandlungen 
Montag den 29, DOftober 1838, 
Bu 2 und 3 bei. Verluft ber treffenden Hands 
ung. 

Wer von ber Maffe etwas befigt, hat fols 
ches bei Vermeidung des Erſatzes mit Borbes 
halt feiner Rechte gerichtlich zu erlegen. 

Rothenfels den 25.. Juli 1838, 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
Däder, DR, 
Rüdiger, Rechts⸗Pr. 


— 





10. 
praes, 1. Yuguft 1838. 2463. 


(Ohrndad.) Der Bauer Franz Iofeph 
Haider von Ohrnbach will mit feiner Familie 
nad Haingrund im Großherzogthume Heffen 
auswandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgenb einem 
Rechtögrunde eine Forderung an Franz Fofeph 
Haider oder deffen Familie nu egründen gedenfen, 
—* ſolche Donnerstag den 23. Auguft 1. I6, 

üh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 

ubringen und nachzuweiſen, daß fpäter ans 
gebrad)t werdende Forderungen hierorts unbes 
rüdjichtiget. bleiben müfjen, 

Amorbad) den 23. Juli 1838, 


Fürftlich 8, Herrſchaftsgericht. 
Weber, DAR. 
Klein. 





1, 
praes, 2. Aug. 1838. 2476. 


Aubftabt) Wer am die Verlaffenf 
bed ab intestato veritorbenen "Mathes ae 


badı ledig von Aubitadt eine orberung zu 
a hat, wirb aufgefordert, folche bei ber 


Dienstag den 14. Auguſt 1. 38, Morgens 9 Uhr 
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dahier angefesten Tagfahrt bei Vermeibung ber 
Nichtberückſichtigung geltend zu machen, 
Kleineibſtadt am 25. Juli 1838. 
Fregherrlich von Bibra’fches Patrimonialgericht 
1. &, Irmelshauſen. 
M. Meder, Patrimonialrichter. 
May. 





—⸗ 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 








1) (2) Aus ber Verlaſſenſchaft bed quies⸗ 
cirten Landgerichtsdieners Georg Badmund das 
bier werden 

Domerdtag den 9. Auguft d. Se. 
Radımittags 2 Uhr in der Wohnung ded Tuͤncher⸗ 
meifters Gonrad, 1. Dir. Nro.223, im oberften 
Etode verſchiedene Möbeln, Betten, Geltens 
und Küchengefchirr, rauen» und Mannskleider, 
unter welchen eine neue Lasıdgerichtödienerds 
Uniforne mit Schirmmüge. ſich befindet , u. dal. 
AR baare Zahlung oͤffentlich verfleigert, wozu 
Anlabet ' 


Würzburg den 3. Auguft 1838. 
das Teitamentariat. 


2) (3) Montag den 13. Auguſt und bie 
darauffolgenden Zage werben im 2. Diftr. Nro, 
564 (Domftraße) Nachmittags 2 Uhr verfchiedene 
moderne Mobilien verfieigert, als: mehrere 
Eanapee, Sommode, Zifche, worunter ein Spiels 
id) und Wafchrifche, ſchoͤne Betten, Betritätten, 
Spiegel ‚ Kleiderfchränfe, worunter ein großer 
Pelirter Kleider» und Weißzeug- Schranf, eine 
moderne Garnitur Canapee und Seffel, ein 
Sdachſpiel von Elfenbein, fupferne Gafferole 
und anderes Gefchirr, eine große umd eine 
leinere Badofens Röhre, eritere zu einer Obſt⸗ 
Örre geeigiet, von ſtarkem Eiſenblech, und 
verichiedene andre Gegenftände. 


3) (3) Das Haus Nro. 340 in der Büttner 
safe it aus freier hand zu verfaufen und kann 
täglich eingefchenmwerben. 


Im 4. Die, Nro. 244 in der 
anderſtraße it ein Haus nebſt Hintergebäude 
aus freier Hand Rüntlich gu verkaufen, 
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5) (2) Bücher» Perfteigerung. 

Mittmoc; den 8.d. Mrs. Nachmittags 2 Uhr 
beginnt bei Antiquar Hennemann die Berfteigers 
ung einer Partie Büdrer, größtenteils theos 
logiſchen, dann auch philofophifchen, beiletrifts 
iſchen, gefhichtlichen und anderen Inhaltee. Es 
befinden ſich barunter- u. a.: Calmet comment,, 
Ferraris bibliotheea, Cogp,, jur- can. et civ., 
viele Predigten, Rotted's Befsihee, die Freis 
burger Biderbibel, das Conveiſations⸗Lexricon 
und andere gute Werke. Das Berzeihniß Liegt 
bei ihm und im Lefezimmer der Harmonie jur 
Einſicht bereit. Hiezu wird ergebenft eingeladen. 


6) (2) Im 1. Die Mro. 285 im der 


Bonesmühlgafle werden am 9:d.M. Nachmittags 


2 Uhr und am 10. früh 9 Uhr aus freier Sand 
verfteigert:: 
4 Fuhrpferde mit gutem Gefchirr, 
2 eiferne Wägen mit Ketten und Dayugehör, 
1 Winde und mehrere gute Ketten, 


7), ). Im 4 Diſtr. Nro. 353 auf der: 
Neubauſtraße ift eine Kalter zu verkaufen, 


8) (1) , Reitpferd» Berfauf. 

Ein Reitpferd von edler Race, Tjährig, 
ganz fehlerfrei, Langſchweif, iſt zu verkaufen, 
Näheres im Intelligenz-Gomptoir, 





Bermiethbungen, 


1) (HD Im 3. Diſtr. Nro. 354 in der 
Urfulinerfiraße auf der Sommerfeite ift ein 
Logis von 4 heisbaren und einem unheigbaren 
Zimmer nebft Bodenfammer, Waſchhaus, Keller 
und fonftigen Beyuemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 


2) (3) In ber Auguftinergaffe Nro. 209 
iſt ein Meyzanenquartier —* oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

Auch ſind daſelbſt im erſten Stocke zwei 
ineinandergehende Zimmer an ledige Perſonen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. ” 


3) (2) Im der Eichhorngaffe bei Geiler 
Lu iſt der obere Stock auf Allerheiligen für 
eine file Haushaltung zu vermiethen, Er beftehr 
in 4 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
einer Küche, 2 Bedenfammern und fönftigen 
Erforberniffen. ty} 
ir "f bir In’ 


te 27 m 
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3, Diſtr. Nro. 165 in ber 

—*8* in ein wajferfreier Keller mit 7% 

ubern weingrüner und in Eifen gebunbener 

Ki auf Allerheiligen zu vermieten. Das 
ere naͤchſt der Fleiſchbank Nro. 311. 


5) (2) Im 1. Diſtel Moe 208 if ein Logis 


Ben 
gt vermiethen. Ten 


6) (2) Im sBink’ichen Haufe auf dem 
Dominikauerplatz find; gwei neu hergerichtete 
Quartiere für gürtelgroße Familien, eincs gleich, 
das andere aufußllerheiligen, zu vermiethen. 


7) (2) Eine Wohnung; von 3 oder 4 
Zimmern nebit übrigen Bequemlichkeiten iſt auf 
Allerheiligen zu vermierhen im 2. Diſtr. Nr, 374 
bei Hutmacher Bollermann. 


8) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 178 im Hoͤll⸗ 
riegel ift ein feparirtes Häuschen mit einem 
heigbaren und einem unheigbarem Zimmerchen 
mebft Küche, Boden und Antheil am Wafchkefjel 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 


9) (10) Raͤchſt dem Theater Nro.5 if der 
obere Stod ſogleich oder auf das naͤchſte Ziel 


ju_vermiethen. 


10) (3) Im 4, Diftr. Nro. 283 in der 
Elephantengaffe ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
mit Küche, Boden und Stallung zu vermiethen, 


11) &) Im 5. Diſtr. Nro. 16 —— wei 
Quartiere oder das ganze Hans an e liebe 
* ſtündlich ober a ‚Allerheiligen zu vers 
miethen. 


12) (3) Im 3. Diſttr. Nro. 241 beim Roſen⸗ 
r it ein Quartier über einer Stiege gleich 
ober auf das mächfte Ziel zu vermiethen. 


13) 8) In der Auguftinerftraße, 3. Diſtr. 
Rro. 224 ift die Mezjane mit 4 heikbaren 
Zimmern und ben übrigen Erforberniffen ent» 
weder ſogleich oder auf das nächte Ziel ju 
vermiethen. 


14) (3) In der Semmels Niro, 53 
ber obere Stoch zu dermiethen ur fanı 3 
lich bezogen —5 — Fa A 


Pens ftrit 
— 
myhjin! 
ınap3lı 


HR Slip 
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Bermifhte Anzeigen. 


1) (1). Bon 
Schiller's Werken, 
Stereotyp+ Ausgabe in 12 Bänden auf Velin 
papier, iſt fo eben bie erfte Lieferung , beftehend 
aus 3 Bänden, bei und angefommen, und an 
bie zahlreichen Subffribenten vertheift worden. 
Der Preis eines Bandes ift nur 27 fr, 
u welcher enormen Biligfeit der bedeutende 
bfag von Humderttaufenden von Eremplaren 
die Verlagehandlung vermögen konnte. 
Wir fehen noch ferneren zahlreichen Beſtell⸗ 
ungen entgegen. 
E Erlinger’fche Buchhandlung 
neben der Neumünfters Kirche. 


2) (3) Alle, weldye irgend eine Forberung 
an den Unterzeichneten oder deſſen Gutsver⸗ 
waltung zu machen haben, werben biedurd) 
anfgeforbert, innerhalb 4 Wochen von heute, 
ihre Reclamationen zu machen, wibrigenfalls, 
da berjelbe abzureifen gebenft, von ihren ſpat⸗ 
eren Forderungen feine Notiz mehr genommen 
werben wird, 


oos kimraffehot bei Brüdenau den 1. Auguit 
Henry Sturz. 


3) (3) Gläubiger-Ladung. 


‚ Inder Verlaſſenſchaftsſache der Kaufmanns⸗ 


Wittwe Kranzisfa Renner dahier werben alle 
jene, welche an die Maffe aus irgend einem 
Rechtötitel Anfprüche machen wollen, hiemit 
aufgefordert, folhe Samstag den 18. Auguit 
b. 5. früh 9 Uhr bei dem Teftamentariate, 2. 
Diſtt. Nr. 240, unter dem Redytänachtheile 
anzumelden und nachzuweiſen, daß bei Aus 
einanderfegung ber Berlaffenfchaft hierauf fei . 
Ruͤckſicht genommen werden foll. 
Würzburg dem 23, Juli 1838. 
Das Teftamentariat. 


4) (3) Es wünfcht Jemand, ber eine gute 
Schrift fchreibt, feine Nebenftunden mir Ned» 
nungs» Kertigen, Mundiren derfelben umb font 
igen Schreibereien gegen ein billiges Honorar 
auszufüllen. ur eber belieben ihre Adreſſe 
in der Kettengaſſe Rro. 21 abzugeben. 
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Würzburg, Donnerdtag, den 9. Auguft 1838. 





Inhalt. 
———— pro 1836/37 auf ben Grund erlittener Befhäbigung, — Aufhebung ber Thorſperrgelder in 
Bärzeurg. — Auffiht auf bie Gewerbövereine, — Das Penfiond:Inftitut aa bie Wittwen und Waiſen der 
Schullehrer betr, — Notizen: (Getreidpreiſe.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus, praes, 7953, Nrus, exp, 19574. praes. 6. Auguſt 1838. 2511. 
(Die Steuernadhläffe pro 1836/37 wegen erlittener Beſchaͤdigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Pen 


Auf den 
—— a vom 1, gatı 1834 {N en 1836/37 folgende 
16) 
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Rentamt. | Gemeinde, Betrag 
TI 7 
Biſchofs heim Oberelsbach 331 9 i 
Mellerichſtadt . 152 40 1/4 

Dainhof , P 53 12 3/4 

Nordheim . D 109 8 

Roͤdles ⸗ ⸗ 62 51 

Bollach Aſtheim 211 12 

‚ii Fahr . 1 130 15 

— NER Sommerah + .# 563 22 

weiches zufolge 5 14 jenen Geſetzes hiedurch bekannt gemacht wirb. 
—— Juli 1838, 
gie Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg,, 
de; Kammer der Finanzen, 
r, Gr, von Lerchenfeld, Präjivent. 
% J , A i b N i ctor. » 
| v. Weinbach, Dire gröhtich. 
— — — — — J 


Num. praes, 28546, Num. exp, 24344, praes. 7. Yuguft 1838. 2513. 
, (Die Aufhebung ber Thorfperrgelber in Würzburg betr.) 

Im Nanen Seiner Majeität des ‚Königs. j 
Zufolge hoͤchſter Finanz Minifterial-Entfchließung vom 30, April L. J. wurden in Folge 
ldniglicher allerhödjfter Anordnung vom 1. v. Mte. anfangend zur Verlehrs⸗Erleichterung bie 
Thorfperrgefder in Würzburg, fo wie die Gebühren für die damit verbundenen polizeilichen 
Auslapjcheine zu 3 fr. dahier aufgehoben, was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebradıt wird. 

Würzburg den 4, Anguft 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


—e — — — — 


Nrus. praes. 29020. Nrus. exped. 24228, praes. 7. Auguſt 1838. 2514. 


An die fuͤrſtlich kLoͤwenſteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und die ſaͤmmtlichen 
a Diſtrifts⸗ Poligeis Behörden des Kreiſes. 


eoll, Hübner. 


tod ii: ‚ (Die Auſſicht auf die Gewerbs⸗ Bereine betr.) 
HR wi. Zm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Indem naͤchſtehend 


eine aller höchſte Verfügung vom 27. v. Mts., die Aufſicht auf die Om 
werbö-Bereine HAR5 N ie Kenntniß der ſammtlichen Diftrifts + Polizepbehörben gebracht wird, 
en Fene, it Appen, Bepir,fih auferhalb des Amtöfiges beftehende, in mit magifratiicher 
Verfafung verfehenen Städten oder Märkten conftituirte Gewerbes Bereine befinden, angewieſen, 
die in Gemäßheit Bes Ark. HIL ber beifolgenden allerhoͤchſten Verfügung veranlapten Berichte 
und reſp. Vorſchlage binnen 4 Wochen in den Einlauf der unterfertigten Stelle zw bringen. 
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Bey dieſen Vorſchlaägen haben ſich übrigens die Behörden über die Tauglichkeit bed Mas 
giſtratsmitgliedes bezügig auf Verordnungskeuntniß, Bolkugs + Pünktlichkeit und Bereitwilligkeit, 
dann Gejchäftd-Gewandtheit neben der befondern Dualififation des $ 26 Abf. 2 der Älteren 
Gewerbsgeſetzes⸗Inſtruktion umitändlich und farhgemäß zu äußern. 

Wuͤrzburg den 2. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfelo, Präfivent. 
ga. Hübner. 


Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Alterhöchft-Diefelben- hit: anders verfügen 
werben, bezüglich ber Aufficht auf die Gewerbs-Vereine Nachitehendes — verfügen geruht: 
, 

Gemäß der Beſtimmung bed durch allerhöchte Verordnung vom 15, — 1834, ben 
Vollzug des Art. 7 der gefeglichen Grundbejtimmungen für das Gewerböwefen betr., wieber in 
Kraft getretenen $ 26 der frübern Volugs-Inftruktion vom 28. Dezember 1825, Au dem Ge⸗ 
werbögefeße vom 11. September 1825 hat der biernady jedem Gewerbö + Bereine vorgefegte 
obrigfeitliche BereindsSommiffär feine Funktionen, fo fern die Vereine am Sitze ber Auf chts⸗ 
behörbe ſich befinden, wie bisher unentgeldlich zu verſehen. 

So weit aber frühere, außer dem Site der Aufſichtsbehörde beſtandene Innungen in Ges 
mößheit der erwähnten allerhöchiten Verordnung vom 15. Auguft 1834 als Gewerbs⸗Vereine 
in diefem ihrem Site belaffen worden find, und noch ferner belaffen zu werben wünjchen, ift 
den obrigfeitlichen Commiffären der Diftrifts-PolizeisBehörden geftattet, die regulativmäßigen 
Diäten in Aufrechnung zu bringen, welche nach gefchehener Revifion und Feſtſetzung durch bie 
vorgefegte Stelle, von den betreffenden Gewerbs⸗Vereinskaſſen zu bezahlen find. 

Den Gewerb3sBereinen feßterer Art fieht ed immer frei, durch Verlegung ihred Iunungss 
Eites an den Sig der Aufſichts-Behörde, ſich von allen Koften zu befreien. 

1], 

Die Aufitellung der obrigfeitlichen Aufſichts-CTommiſſäre aus der Mitte ber Diſtriins/ pother 
dehoͤrde bedarf der Beſtätigung der vorgeſetzten Regierung nicht. 

Die Anfficht auf die Gewerbd-Bereine fommt nur allein den Difriftd-PolizeisBehörben zu. 

Die f. Lands, dann die Herrfchaftögerichte und Herricafts- Gommiffariate werden jeboch 
ermächtiget, für die außer dem Amöſitze beftebenden, in ben untergeordneten Etädten und Märk 
ten mit magiftratifcher Verfaffung befindlichen GewerbösVereine einen Gommifjär aus den Ma— 
giſtrats⸗Mitgliedern, in fo ferne fich unter denfelben ein biefür qualifizigtes Individuum befinden 
follte, mit Genehmigung der Regierung, unter Beobachtung der Berlium ig des Abfaged 2 in 
erwähntem $ 26 der Injtruftion, wonach der Commiffär nicht ſelbſt Virälied des Vereins ſeyn 
darf, aufzuſtellen. — 

Die k. Regierung, Kammer der Innern, hat hiernach bie vorſtehenden allerhöchſten Mmord⸗ 
Hungen durch das Kreid- Intelligenzblatt gehörig zu veröffentichen, und dis. zum Vollzuge dew 
felben erforderlichen weiteren Berfügungen zu treffen, wobey derſelben be emepft wird, daß bie bie 


es en Anordnungen — Verfugungen —— aufgehoben zu betrach⸗ 
en find IN PrrE bo 


München den 77, Suly 1838, 


u BR 


Nrus, praes. 27183. Nrus, exped. 23200 1/2. praes. 3. Auguſt 1838, 2479. 
(Das Penſions· Inſtitut für die Wittwen und Waifen der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es hat ſich ohnlängft ergeben, daß die Wittwe eines in Rubeftand verfegten Schullehrers 
defhalb von ber Theilnahme an dem Penftons-Inftitute für Die Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen 
ausgeſchloſſen werden mußte, weil die Beiträge von dem Ruhegehalt nicht fortgeleiſtet worden 
oh unterzeichnete Stelle fieht fih daher veranlaßt, die Beftimmung ber Statuten vom 10. 
Mat 1821 in Abſch. VI, — ntelligenzblatt von 1821 ©. 1063 — wornad in Ruheſtand 
verſetzte Lehrer ihre Anjprüche auf die Penfionsguote für ihre Wittwen und Maifen nur dan 
behalten, wenn fie die Beiträge nad Maß der ihnen beſtimmten Alimentationds Summen 
fortfeiften; hiermit im Erinnerung zu bringen. 

Die t. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektisnen umd bie ber k. Regierung unmittelbar untergeorbneten 
kokal⸗Schul⸗ Kommiſſionen haben die vorhandenen, in Ruheſtand befindlichen Schullehrer auf 
obige Beſtimmung befonderd aufmerkſam zu machen. BERN 

Für die Folge find bei Ruheſtands-Verſetzungen bie betreffenden Schullehrer ſogleich bei 
Eröffuung der Entſchließung, welche die RuheftandssBerfegung verfügt, auf die obigen Beſtimm⸗ 
ungen der Statuten ausbrüdlich hinzumeifen, 

Würzburg den 27: Juli 1838, 


Königliche Regierung von: Unterfranfen und Ajchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Graf von enfeld äfibent. 
j —— coll, Lommal, 


EEE nn — 
Notizen. 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu ' 


Würzburg Schweinfurt 
am 28. Juli | den 2iten uw. Bten 
1838 





An h Juli 1838, 
" Getreide | Tv, Schäffel d. Scffl. 
Pe Gattung, Sa Sh_ Me zu 
fl. &. fl fr. 
Meiten 417 201 12 5| 15 390 
ern 
Im höchften (Korn 212.85 3 3112 — 
ber 2| 6 5» s —| 6 8 
erite 
Weitzen 3383| mals ılıa 40 
ern 
Im mittlern (Rom - 86 11 41 5 ı| 11 30 
aber 15(|6 411 15 —-—| 6 5 
fe * 
en ls — 4 — 12 — 
ern 
Im tiefiten (Kom elıı — eo 5110 » 
ed 1| 6 3 1 — 5 50 
— — 
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verfeer 
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n3- Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mro. 188, 


Würzburg, den 9. Auguſt. 


1838. 





Amtlihe Befanntmachungen. 


IT. 
praes. 5. Auguſt 1838. 


ortſetzung bed. Verzeichniſſss 
der —— Brunnengäfte zu Kiſſingen 
i vom 27. mit 31. Juli 1838, 
2340.— 2341. Hr. Carl Dtto Deufter, Kauf 
mann, mit Sohn aus Kitzingen. , 
2342, Hr. Gutermann, Landgerichtöbiener aus 
Werneck. 


2343. Hr. Rittenauer aus Würzburg. 

234. Hr. Melcior Eichhorn, Bold» und Sibers 
arbeiter aus Kronach. 

2345—234. Frau Waidmann, Profeffords 
Gattin, mit Sohn aus Würzburg. , 

2341-2349. Hr. Kaspar Honegger mit zwei 
Knaben aus Zürich. 

2350. F König aus Würzburg. j 

2351. Hr. Baron W. P. D. van Sitzama, Ritter 
bes Niederlaͤndiſchen Löwenordens, Präftdent 
der zweiten Kammer der Generals Staaten 
und Staatsrath, mit Bedienung aus bem Haag. 

2352— 2353. Frau Streilet, Adminitratorss 
Gattin, mit Fraͤulein Schwefter aus Scheflig. 

2354. ine Heim, Aſſeſſors⸗Gattin aus Schrälig. 

2355, Frau von Varnedow, vermittwete Nitt« 
Mmeifter&attin aus Berlin, 

2356. Ar. Ehrütian Traugott Kofel, Kammer⸗ 
gutd- Braumeifter aus Ehrenberg. 

2357. Frau Babetta Wölffel aus Würzburg. 

2350. Fran Schweller von ba, 
— ‚gu Kuchenbrod mit Nichte Fraͤu⸗ 

tt ba. 
2302. Hr, Martin Wi i 
Cartin aus Wige ” Wilhelm Kohn mit 


N) rad BR 
2363. Hr. Wagner, Sänger ün ufpi 
aus - burg: - ” 1 ? —“ 
2364. Hr. Sommerlad, Rithnungsführer 
Neuſtadt im Odenwalde. OR 
2365. Hr. Forftmeifter Bezold aus Rohr. 
2366. Hr.von Malachowety, k. preuß. Rieutenant 
im 9ten Zufaren-Regimente, aus Saarbrüden, 
2367. Hr. Kaufmann König aus Bamberg, 
2 r. ed —*— = Berlin, 
. Hr. Sreiberr von Spiegel, kgl. h 
Regierungs · Aſſeſſor, aus —* —* 
2370. Hr. Ferdinand Gramm, Bataillond 
Auditor aus München, 
2371— 2373. Seine Ercellenz der E. £. rufjifche 
un —— —— Ritter Herr von 
mit Frau Gemahlin, Fräulein Tochter 
und Bedienung aus Riga. ” — 
2374. F Lorenz Schmitt aus Mär urg. 
2375. Hr. Freiherr von Lobkowiß —E 
2376. % Deffauer and Wuͤrzburg. 
= * * 8 —— 
78. Hr ©, F. mer, iſtrats⸗ 
Officiaut ons Bamberg. — 
2379. Hr. Richard Williams, Rentner a London. 
2380 23681. Hr. Edward Hoſier Williams, 
Advocat, mit Fran Gemahlin und Bedienung 
2382. 8 Valentin Er, F 
Hr. Valentin Erz, F. preuß. 
Nichter, aus Bitburg, — prens. Fücdens 
2383. Hr. Schufter, Gutäbefiger und Dierbrauer 
and Obertheres, 
2384. 2 —— —* von da. 
2385— 2386. Frau Mitzky, Hau nnd Gattin, 
mit Fräulein Tochter Fer 
2387. Hr. J. Bafermaun, „Kaufmann: aus: 


Harburg, 
Sr: konid Weinfhtih" Raufaanı ame 


‘ Zürtb, az I 
I a8 > 
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2389. Hr. Pfarrer Sittin aus Mainftocheim. 

2390. Frau Feift, Appellations-⸗Gerichts⸗Naths⸗ 
Gattin, mit Bedienung aus Cöln. 

2391. grau Mina Simon, KaufmanndGattin 
aus Berlin. 

2392 — 2394. Hr. Hartwig Lewin, Kaufmann, 

_ mit Gartın und Frl, Tochter a. Frantfurt a / M. 

239. Hr. Johann Wilhelm Schramm Kreis · 
Derutirter und Erivens Manufacturift aus 
Grefeld. 

2306. Frau von Stewellin and London. 

2397. Dt. Dr. Wilhelm Wihmif uns &oln, 

2398. Frau Ri arzburg 

2399. Hr. J. ©. Schombart, Kaufmann ang 
Düffeldorf. 3 indd Hin? Se; 

2400. Hr. Heinrich Aumbert,, Rentier aus Parid, 

241— 2402, worth Lambton, Mitglied 
des Varlaments der vereinigten Rönigreihe 
Groß britannieu nud Rianb mit Frau Ge⸗ 
mahlin und Diengeftrafe aus London. 

2403. Hr. von Herde, F.umihstemb, Bergratiys 
Direktor und KRammerherr, aus Stuttgart, 


‚2404 Hr. Landrichter Wimmer a. Bifchofeheim, 


2405. Hr. Pfarrer Keßler aus Friefenhaufen. 

2406, Hr. Kleinfchrod, fol. b. Apprilations⸗ 
gerichtsrath aus Aſchaffenburg. 

2407. Sr. Dr. Feigel, prait. Arzt aus Würzburg. 

2408— 2410. frau von Stermann, Majorss 
Gattin, mit Fräulein Tochter und Nichte 
nebſt Bedienung aus Jackſchenau. 

2411-2412. Hr. Thirion, Kau ann, mit 
Schweſter aus — — 


2413. Sr. Augnſt Peterfen, k. b. Bezirksrichter, 
aus Zweibruͤcken. 


2414. Hr. Poſtverwalter Haas aus Homburg. 
2415. Hr, NAuguſt Letry, Advocar and Zweis 
brüden, 


2416. Hr. Auguſt von Cieszkoweli, Gutsbeſitzer 
ans Warſchau. 


2417. Hr. Dr. med, Stanislaus v. Maryieweti 
von da, 





:s * * 
ad 
m.2. zieh 3, Ad, HERR, 2482. 
er. 

(Pr 2. de ren 
hier- in einem: Haufe ein alier ſchwarztuchener 
Oberrock, eine Wighent, Spofe, - Füte 
weiße —— KAHN und Fine 
alte tweiße Piquer! ‚Tone Behufs 


* 
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der Entdegung bed Thaͤters hiemit bekannt ger 
macht wird. 


Würzburg den 31. Juli 1838, 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 








Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(31. praes, 4, Aug. 1838. 2492, 


Würzburg.) In der Concursſache der 
Johann Baptift Boͤhmſſchen Eheleute dahier 
werden 


Mittwoch den 22. Anguſt [. 98, Vormittags 
11 Uhr 


in bem babiefigen k. Hallgebäude beiläufig 21/2 
Eimer framönjcher Mein, Roussillon, dem öffent 
lichen Striche ausgefegt und gegen ſogleich zu leiſt⸗ 
ende baare Zahlung dem Meiſtbitenden übers 
laffen, was Stridjsfichhabern hiermit jur Nach⸗ 
richt dient, i 
Würzburg den 28, Inli 18387 


Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht., 





Wening. 
Städfer. 
2, 
(3) 2. praes. 26. Juli 1838. 2413. 


(Gemünden) Am Mittwod ben 22. 
Anguft d. Is. Nachmittags 1 Uhr wird dag 
Grundvermögen des Balthaſar Kraft, beftehend 
aus einem Wohnhauſe, mehreren Meder und. 
Wieſen, wie folche am hicfigen Gerichtöbreite 
näher bezeichnet find, dem öffentlichen Striche 
wiederholt ausgejeht und der Hinfihlag ohne 
Ruͤckſichtsnahme auf den vorher erhobenen 
Schäkungspreis nach $ 99 der Prozeßnovelle 
vom 17. Dezember 1837 alsbald ertheilt, was 
andurdı zur öffentlichen Kenntniß gebraͤcht wird, 

Gemüuͤnden den 11. Juli 1838. 


Königliches Ramdgericht, - 
Streng, tor, 


* 
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e 1. J 
— praes. 6. Aug. 1838. 2502. 

(Oberndreit.) Im der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Maria Margaretha Stinzing von 
Dpernbreit werden das Wohnhaus Nro. 132 
dafelbit, wozu 1/4 Mrg. Garten nnd 1/4 Mg. 
Baınland gehören, und 2 Gerten Holzrecht 
am Montag-den 20. d. Mid. Nachmittags 2 
Uhr auf dem Gemeindehanfe zu Dbernbreit öf⸗ 
fentlich an bie, Meiitbietenden werfeigert, wozu 
man Kaufluſtige eiuladet. 

Zugleich werben alle biejemigen, welche eine 
Forderung an bie erwähnte Verlaſſenſchaft zu 
machen haben, zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fang ihrer Anfprüche in dem oben angegebenen 
Termine bei Bermeibung der Nichtberũckſichtigung 
im ferneren Berfahren aufgefordert. 

Marktiieft, 1: Wug. 188. 

Königliches Landgericht. 
Schauer. 
Mart, 





4. 
92 praes, 28, Juli 1838. 2430, 


(Bindheim.) Das Yulinshofpitälifche 
Hofgut der fogenahnte Unterhof zu Windheim, 
Landgerichts Hammelburg, wozu nebft den nöth⸗ 
igen Wohns und Defonomirgebänden gegen 
NO Mo. Artfeld, 10 1/2 Mg. Baum⸗ und 
212 Mg. Krautgarten, endlich 15 2/4 Mg. 
Wieſen gehören, fel_ vom 22, L 
an auf weitere 9 Jahre fm öffentlichen Aufs 
Rriche wieder verpachtet werben. 

Hiezu wird Tagfahre im Hofhauſe zw 
Dindbeim auf Montag den 20, Auguf 1. 38. 
früh 10 Uhr anberaumt md Strichsluſtige, 
welche fich über ‚ihre öfonomifchen Kenntuiſſe 


ebriar 1839. 


r 


ausweiſen und eine Caution von 500 fl. im- 


baarem Gelde oder dad Doppelte in hypotheken⸗ 
freien Grumditüden ftellen fonnen, mit legalen 
Bermögends und Leurundszeugniſſen hiezu ein 
geladen. Die Strichbedingimgen fonuen vorher 
dahier eingefchen werden. 

Worfemänfter dert 20. Yuli 1838, 


Königl. Juliushoſp. Nentamt, 
Albert, Verweſer. 


5 ’ 
1. praes. 6. Aug. 1838. 2510. 
(MWärzbürg) Am fünftigen Montag den 


2530 


43; d. M. früh 10 Uhr werben im k. Hofſpi⸗ 
tale bahier 5 
25 Schfl. Kornn, 
welche auf dieffeitige Anweiſung beim f, Stabte 
renramte abzufaffen find, vorbehaltlich höchiter 
Gene: migung verkeigert, wozu einlabet 
Mürzburg ben 6. Auguſt 1838. 
"die Könige. WatienhaudsBerwaltung. 
- Paper; Ammann, - 


SELL 
+ . . 
Gerichtliche Edungen. 
en 
AlSaEga} — 


1. praes, 5. Auguſt 1838. 2507, 
(Schmwerifurt.T Der Adermann Johann 





“ Georg Brändlein von bier iſt mit Nachlaß eines 


geringen Mobiliard und einiger Grunditüde 
verftorben,, und da ſich deffen Kinder der Erb⸗ 
ſchaft entichlagen haben, fo it zu wiffen nöthig, 
welches Verfahren weiter einzuſchlagen ſey. 

Demuach werden alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde einen Anſpruch gegen 
dieſe Nachlaßmaſſe zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre Rechte 
‚Dounerdtag den 30. Auguft I, 98. 
Vormittags 9 Uhr im Gerichtszimmer Nro. 28 
um Be anzumelden und geltend zu machen, 
ald anfonit bei Hudeinauderfegung ber Verlaſſen⸗ 
fhaft und bei Beſtimmung des weiteren Ders 
ie feine Ruͤckſicht auf ſie genommen werben 
wird. 

Echweinfurt den 3. Juli 1838, 


Koͤnigl. Kreise und Stabtgericht. 
; D. €, Direftor 


Seuffert, 
I Ne: · 
prass ‚th Aug. 1838. 2497, 


(Arnftein.) Su day, Werfaffenichaftsfadhe 
ber —— Angenbrandifchen 
Eheleute von Aruſtean ieh aur Liquidation der 
Dafiıven Danfahr at * 

„Siena den bei d3.frih 9 Uhr 
gen, welche Forder⸗ 


feſtgeſet 
zieh an ee ulchafremaffe zu machen 
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edenfen, bei Strafe der Nichtberückſichtigung 
—* und ihre Forderungen anzumelden 
n. 
Aruſtein am 31. Juli 1838. 


Königlicyes Landgericht. 
. B. Burfarbt, tor. 
— Glenuck. 





3. 
. pramkih.ring. 1838: 2504. 

(Seeg nitz.) ugönpaige Forderungen an 
die —— — Biggi * * 

n Michae zu Seegnitz muͤſſen am 
a rd ben A {. 3. früh 8 Uhr 
unter der Redjtöfolge’ der Nichtberücjichtigung 
bei Auseinanderfegung ‘ber: Sache hierortö ans 
gemeldet werden. 

Ochſenfurt den 1. Aug. 1838, 


Koͤnigl. Landgericht. 
Le x 
Friederich, Alt. 
Scyeibemanbel. 


4 
praes. 5. Auguſt 1838. 2506, 


Ohrnbach.) Alle diejenigen, welche an 
ben Drtsnachbarn und Leinenweber Johann 
Joſeph Blag von Ohrnbach, welcher nad 
Waidengefüß im Großberzogihume Heſſen auss 
wandern will, eine Forderung zu haben gedenken, 
werden hiemit aufgefordert, folche Freitag ben 
24. Auguft (. Is. früh 8 Uhr um fo gemiffer 
dahier anzubringen und nachzuweiſen, ala fpäter 
—— werdende Forderungen hierorts nicht 

r berückſichtigt werden koͤnnen. 


Amorbach den 30. Juli 1838. 
Fuͤrſtl. 8. Herrfchaftögericht, 
Weber, DR, 
va Klein. 





2 43 5. 

— pra&f, 4. Auguſt 1838. 2498. 
tlofsrohf' Forderun d 
bed Fein Bong Ynton Würther 

va Dittloförob find Mittwoch den 22, Auguf 
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I. 3. Vormittags 9 Uhr umter dem Rachtheile- 
ber Nichtberückſichtigung allhier anzumelden. 
Zeitlofö den 31. Juli. 1838. 
Freyherrlich von Thümgen’fches- Patr.⸗Gericht. 
Pollich, Patr.Richter. 
Limpert. 





Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethungen. 


1) 3) Im 4. Diſtr. Nro.134 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern mit einer Küche und a 
Erforderniffen an eine ledige Perfon auf Alier⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


2) 8) Im 2. Dir. Nro. 110 iſt ein 
angenelmmed Logis von 3 heigbarer Zimmern 
mit allen Bequemlidyfeiten fogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermierhen. 


3) (3) In der Karthaufe, 1. Diſtr. Nro. 21, 
if ein Quartier von 3 heigbaren Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten und eigenem Eingang 
ſogleich oder auch fpäter zu vermiethen. 


4) (2) Auf der Neubauftraße Nro. 83 iſt 
ein Logis von 4 Zimmern, nebft übrigen Er—⸗ 
forderniffen auf kommendes Ziel zu vermiethen. 


5) (1) Im 3. Diſtr. Nro, 298, dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Schwan gegenäber, ift ein Quartier 
ſogleich oder auf Alerheiligen zu vermiethen. 


6) (3) Im 3. Diſtr. Nro, 354 in ber 
Urfilineritraße auf der Sommerfeite iſt ein 
Logis von 4 heigbaren und einem unheigbharen 
Zimmer nebit Bodenfammer, Waſchhaus, Keller 
und fonftigen Bequemlichfeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


DD Im ber uftinergafje Nro, 209 
iſt ein Menanenquartier ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

Aus find daſelbſt im erften Stode zwei 
ineinandergehende Zimmer an Iedige Perfoneit 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Bei Tag 9. 


Sntelligenz. Blatt 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mro. 189, Würzburg, den g, Yugufk..).., 





BAHTR 


trilmabDd Me 
Amtliche Belanntmachungen. — Ye, Bierg Ehatn Salzmann, Kaufmann 
— 2438. Hr. Sender Zaulel Brucien, Kaufmann 


von da du 


1. 2439. Hr. Umtsveriafter Wenzel aus Meinin 
praes, 5. Auguſt 1838, ——— Hr. Pröfeffor Neffe mit Familie 
ortfegung des Verjeichniſſes * * 
er —— re fe * Kiffingen * Hr. Tiſſen, r. preuß. Poſtdirector aus 
vom 1. mit 2, Auguk 1838, tnben. 


2444. Hr, Mi ael ck 
—* Fraͤulein Friederike Altenhofer aus Bam⸗ Fir und, Schfoßtapfan vn 
g. 2445— 247, { 1 5 
re eng . Br * N —* aus —8 Gilde mir * Bel. Töchtern 
1, Hreihere von Goden, f, m Femberg. 2348, Hr. Dr, med, Rofenfeld aus Bamberg, 
Gelege Ber und Kammerherr aus 2449. Hr. = jur, Engelbrecht aus Göttingen, 


Stuttgart, z 
22. Hr. Reulbach Herrſchaftsrichter aus 2460. Frau einfelder aus Wendlin. 
— 3 z —_ z . R 2451. Hr. Oppenheimer, Dekonom ang Heßdorf. 
“ r. a an aus r . 2452— 2453, Ma ü 
* Ir Bar Stiegelfchmitt aus Bamberg, gu Oebingefee * Edfeld mit Dem, Tochter 
‚grau Katharina Sauer von da, 
* Euan Ghrfian Rang, Tarfürft. hefffäer 245% Sr. Dre Meng aug Würzburg. 
Steuersarh aus Gaffel. 2455. Hr. J. Ehr. Blohm, Gutsbeſttzer aus 
zus. Dr. Auguft Frank aus Heidingefeld. — Holfteinifchen, 
: Dr. vo itz, f. h 1 % . JIE. ann ro J. babi 
RL I a6 Beralan, "Preuß. Degierung Landrat aus Neufapı Fred0gl. babifcher 
8—2429, Hr, Baron Sigmund Auguſt Philipp 5457. Hr. von Wi m k. 
i — mit ——— aus Dana, 840 und Den mit Bebiennh —— 
24302431, Frau Neegers, Oberlientenantds 2458— 2459. Hr. Richard Harmar Rentier 
— mit Fraͤule in ochter aus Rothenburg. mit Gattin aus London, R ⸗ 


4322434, Hr. dinand von den Brinfen r — 
E.prenß, —— Landrath und Major an ae a ehmam, Particulier, gie 


a/D,, mit fin, Fräulein Tochter ! & 
und Bedienung aus zahl ie 2162— 2464. Hr. Fr, "Shönerfebr, Rentier, 
Sr EM. von Kollehen, hericn: — —— und Toffter aus EtonsGollege 
anptmanı a. D., aus Rudol adt, “02 man 
7. Hr. M.don Dpiergpit, Yan ber aus 2 DE Leopold GE gagget ya 
Pe beſi t.bhayet. Regierung —* aus —e 
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3. - 
(3) 3. praes. 26, Juli 1838. 2400. 
(Rürjburg.) Pfründner » Aufnahme im 
bad Bürgerfpital betr, Es find in dem hieflgen 
Bürgerfpitale eine männlide und mehrere 
weibliche Pfründen erledigt. 
Zur Wiederbefegung derfelben, auf welde 
‚Mur arıne und bürftige Bürgersleute und Bur⸗ 
geröfinder Anſpruch wachen koͤnnen, wird hiemit, 
und zwar für die männlide Pfründe, 
a 


u a 
Montag den 27. n Hi ugı 
und für die weiblichen ea 
Mittwoch den MO)nafıft d. Ze. 
jedesmal früh 9 Us iſtratsgebaͤude ans 
beraumt. Bei biefen agfahrten haben wie 
Bewerber und refp, Bewerberinnen: unfehlbur 
Enge wenn fie —*5* 7 er 
inen ranfheit verhindert ſeyn follten, 
Du Seiler durch ärztffkhe Zeugnifle auszu⸗ 
wei en, "hm 


Diejenigen, welche ihre Geſuche um Auf⸗ 
nahme in das Zürgerfpital moch nicht beim 
Magiftrate übergeben haben, haben ſolche zum 

wede ber verordnungdmäßigen Conſcription bis 
angſtens zum 12, f. Monats Auguit entweder 
ſchriftlich oder zu Protofol im Lofale des Ars 
von teofhaftöranne in den Vormittageftunden 
von 9 bis 12 Uhr umer dem Rechtänachtheile 
De ergeben, —— einfaufende een 

gegenwärtigen Pfründenbefe 
‚mehr werden berückſichtigt —— vn. 
Würzburg den 25. Juli 1838, 


Der Stabtmagifirat. 
Iter Bürgermeifter, Denfert. 
Werner. 





(3) 1. praes. 3, Yuguft 1838, 2487. 


M, 
«8 Uhr begonnen 


Unmittelh ® and 
—* Kr am Aare; n mlich am 


12. 9 t mb Y L 8. 
finder der — Peremanle hab — 
end 


Tagjahrt 
1 
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Pferbmüchter, Käufer und Verkäufer werben 
iermit hierzu eingeladen. 
Neufladt a/S. den 1. Auguft 1838. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Neuftadt afS. 





Bader, or. 
Mülmerftadt. 
4. 
0) 1. praes, 7. Aug. 1838. 2518. 
(Würzburg) Bei der umterzeidmeten 


Verwaltung find 400 fl. — gegen hinreichende 
Sicherheit zu 4%, auszuleihen. 
Würzburg den 6. Auguſt 1838, 
Rggs.-Präfident Otto PH. Frhr. von Groß 
— 2 Fideikommiß⸗ Verwaltung. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 20. Juli 1848. 235. 

Mellerichſt adt.) Freitag den 31. Auguſt 
1838 Mittags 2 Uhr A auf dem hiefigen 
Rathhaufe das zur Eoncursmaffe des Zuhrmanng 
Baltın Öreifenberg dahier gehörige Grund 
Vermögen an Haus umd Feldgutern auf Friſten⸗ 
zahluugen dem Striche aufgelegt, und bei Er 
reichung der Tare ſogleich zugefchlagen, was 

d. 


8) 2. 


biemit befannt gemacht wir 


Mellerichitadt am 16, Juli 1838, 


Königl. Landgericht, 
Werner, or. 





2 

@&) 1. praes, 4 Ang. 1838. 2496. 

(Gemünden) Sn Sache des Damens 
ſtiftsRentamts zu Mürzburg gegen Georg 
Adam Bogel zu Gemünden werden bie dem 
legteren gehörige Mahl» und Lohmühle ſamm 
Wohnhaus und Rebenban, mehrere Gärten, 
Artfelder und Wieſen im Gefammtwerthe zu 


etwa 8000 fl., wie felche ain Serichtsbreite in 
Näherem zu erfehen find, 


—— — nn — —— 


— 


r ⸗/ 


= 


——.. 


Kirndtag ben 3. Dftober 1. 3. früh 8 Uhr 
dem öffentlichen Striche gern baare Zahlung 
ausgefsgt und wenn die Tare erreicht wird, 
dem Meiftbietenden fogleich zugeſchlagen. 

Auf den vorbezeichneten calitaren haften 
4 Schäffel 3 M 13 Maas Korngült, gr, 

Orundzins und etwa 4 1/2 Metze, theils Korns 
und theils Habergüft, und bezüglich einzelner 
Wwaljender rund? die Handlohnäpflicht, 

Gemünden den 21, Juli 1838, 


Königliches kandgericht. 
Streng, Landrichter. 





Schweinfeſt. 
— 
3 
8) 2. praes, 29. Juli 1838, 2442. 
(Marktbrei L) Die zur Berlaffen, 


ftömaffe der Wittwe Anna Bräunig von 

bier gehörigen Fäffer, naͤmlich; 

1 Faf 39 Eimer baltend, 
"53 „ 


1 7 
1 6 u " 
1 ” 32 " ». 
1 ” 30 ” " 
1" BB " 
2 Bon u 
1“ 417 u. * 
1 14 * 
1114 n 
Er — 
1 “ " 


„7 
ſammliche in Eifer dann mehrere 
im Holz gebundene — Fäßchen und fons 

ige quifiten werben 
‚Montag den 30, Auguſt a. 6. Rachmittags 2Uhr 
in der erichtskaney oöͤffentlich verſtichen und 
Tonnen an demfelben Tage Vormittags von & 
bis 12 Uhr eingefehen werben, 
Marktbreit am 18. Juli 1838, 

duͤrſtlich Schwarzenbergifces Herrſchaftsgericht. 

v. K [b, 

e coll, Wittwann. 


4 
(8) 2. 


Sulzfeldy Das ſammtliche Grund⸗ 


r Zehann Füglein’fchen Eheleute 
iu Suizfeld end tn einer Hofriech mit 
Dans, Sc * m *32* in der 


Praes. 2. Juli 1838, 2368. m PETER 
er BR iches Haupthollamt. 
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Arfkadt Nro. 60, dem en Theile des vererb⸗ 
ten Kellereihofes, umd vielen andern einzelnen 


Grundflüden, deren Beſchreibung dahier einge⸗ 
ſehen werden kann, im Geſammtwerthe zu 
2269 fl, wird 

Dienstag den 25, September d. 38. 


X NRachmittags 
r 
im Gemeindehaufe gu Sulzfeld nad) der alten 
Eret iongpr nnng Offentlic, verſteigert. 
5 MRömig Landgericht. 


Hg " 20. Juli 1838, 
on une (RE m . Böhm, 
ER ET 


En 


8) 3. PIERRE? 1. Aug. 1838. 2460, 

(Schwein urt) Der erhaltenen Weir 
fung zu Folge follen die bießjährigen Weiden 
in ſaͤmmnichen Örafemheinfelder Mainfors 
veftion gehörigen Maindurdftichen Öffentlich am 
den Meiftbietenden verfirichen werden, 

Hiezu hat man Zagfahre auf Monta den 
13. Auguft d, Is. beftimmt, welches andurch 
mit Bemerfen befannt emacht wird, daß 
der Verſtrich früh um 7 u r mit dem erflen 

chſtich bey Oberndorf angefangen, und fos 
dann mit den übrigen Durcchſtichen fortgefah⸗ 
ren werde, 


Schweinfurt den 31. July 1838, 
Königliches Rentamt, 
—— 
—— GO — — 


6. 
praes. 4, Yuguft 1837, 2403, 
(Würzburg, Auf den Grund des $ 66 
g vom 17. November 1837 wird 
im ei eſchafts⸗ Kofale des unterfertigten Amtes 
nftigen 


Freitag den 10, d. M. Vormittags 10 Uhr 
ein Über zwörkz Jahre lagerndes Faß ro 


ned Würsburg,ken 4. Auguft 1838, 


’ Brendel 3 
Dauptzollamtss Hauptzollamte« 
Verwalter, gen) Foniroier, 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
8) 1. praes. 7. Aug. 1838. 2517. 
(Würzburg) Margaretha Kudyenbrand, 
Wittib dahier, will ihr ſammtliches Grund 
vermögen veräußern. ‚3 ‚min 
twaige dem Gerichte zur Zeit noch nicht 
befannte Gläubiger berfelben werden hier mit 
aufgefordert, 

Montag den 27. Auguſt L Is. früh 9 Uhr 
ihre Forderungen biero anmelden und nadıs 
—— ſodann ſich übe bie fragliche Ver⸗ 

ußerung unter dem Rec chtheile zu erflären, 
daß fie außerdem bei Verivrndung des Kaufs 
ſchillinges nicht berüdjicytigt werden lonnen. 

Würzburg den 30, Juli 1838. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Wenin 
F Staͤdler. 


2. 
(3) 2. praes. 31. Juli 1838. 2453, 


(Kobu 29.) Am 9, Zulius l. J. ftarb der 
Mebermeijter Ehritoph Rattig aus Koburg 
babier während der Meßzeit. 

. 00 fi bereits einige Glaubiger aus dem 
Königreiche Bayern wegen ihrer Anfprüdjie an 
ben Verlebten gemeldet haben, nnd zur Beſtreit⸗ 
ung ber Paſſiven eine Baarfchaft von 91 fl. 
6 fr. hierorts vorhanden ift, fo werben alle 
diejenigen, welche Anfprüce an ben Berlebten 
gu machen haben, aufgefordert, folche bei der 
auf Viontag den 20. Auguft 1.3. früh 9 Uhr 
im Gefchäftszsimmer Nr. 1 anberaumten Tags 
fahrt unter dem Rechtönachtheile anzumelden 
und nachzuweiſen, daß der allenfalls überjchüffige 

Jetrag ber vorhandenen Baarichaft atı die Ges 
n⸗ des Verlebten in Kodurg abgeſendet 

e. un 


Würzburg den 21, Zul, 1638, 
Fönigliches Kreise und Wiehtgerichi. 


Wening © . 
% i \ , 
u —P Berxrchem 


u ” pnminilrd on 


. 3. it) Sid m grnu⸗ 
0) 2. praes. 27. Juli 1838. 2422, 
Miltenberg) Da Johann Desert, 
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Bürger und Strumpfweber zu Miltenberg, ich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen hat, 
fo werben zur Anmeldung der fammtlichen Forders 
ungen und ber Nachweife hiefür Zagfahrt auf 
ontag dert 27. Auguft I. Is. früh 8 Uhr 
und zur Borbringung der Einreden, fowie zur 
fhhließfichen Berhandlung Tagfahrt auf 
Dienstag den 11. Septbr. früh 8 Uhr 
und zwar unter dem Präjudize anberaumt, daß 
bie am I. Ediktstage ausbleibenden Gläubiger 
mit ihren Forderungen an die Majfe, und jene 
im I. Edifrötage auebleibenden den Ausſchluß 
— treffenden Handlungen zu gewärtigen has 
en, 


Zugleich werben alle diejenigen, die dem 
Gemeinfchuldner Gehoͤriges befigen, ——— 
ſolches bei Strafe des nochmaligen Erſatzes au⸗ 
her abzuliefern. 

Demerft wird noch, daß die hupoihefarifch 
geficherten Forderungen den Werth ded Grund» 
vermögens bedeutend überiteigen und dad Mor 
biliarvermögen fehr geringfügig ift. 

Miltenderg am 24, July 1838. 


Fürftt. Herrſchaftsgericht. 
Kurz, DR. 





4. 
praes, 5. Aug. 1838. 2509. 


(Haffelbad.) Im der Grundtheilung 
bed Georg Enders Hepp von Haffeibad; wird 
Zagfahrt zur Figuidation der Forderungen und 
Erflärung über das einzufeuende Berfahren 
er dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
au 

Donnerstag den 30. Aug. l. Js. früh 8 Uhr 
anberaumt, zu welcher alle dem Gerichte nicht 
befannten Gläubiger hiedurch öffentlicdy vorge 
laden werben. 


Biihofsheim am 20. Juli 1838, 
Königl. Landgericht. 
D. Li 


Dömling. en 
Geyß, a. 8. 





5. 
praes. 5. Aug. 1838. 2508, 
(Waltershaufen) Auf Antrag des 


2601 


ifraefitiichen anbeldmannes 
—— Danbe werden deſſen fämmtliche 
Öläubiger zur Ciquidation ihrer Forderungen 
und zur Erklärung über den vorzulegenden 
Zahlungspfan reſp. Nachlaß oder 

Vertrag auf 


ag den 27. Yu l. 38. 8 Uhr 
—— Le — —— 
daß die Aushleibenden für einwilligend in die 
Beichlüffe der Mehrheit der Erfchienenen gehals 
ten werben follen, 
Königehofen den 30. Juli 1838, 
König. Landgericht. 
Landrichter Greb. 
. Kreß, Attr. 


Hirſch Anfänger 


6, 
praes. 7. Yuguft 1838, 2521. 
( ammelburg) Der Bierbräuer Mir 
Gel Filhlein yon Yammelburg hat fein Grund, 
veräußert, um feine Gläubiger zu bes 
friedigen. Wer demnach eine Forderung an dens 
felben zu machen hat, muß folcye { 
im merötag den 23. Auguft früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Richtberätfihuigung ans 
bringen und liquidiren. 
urg ben 31. Juli 1838, 
Königl. Landgericht, 
Kapp, kdr. 
——— 
7. 
praes. 7. Aug. 1838, 2519, 
(Schwein eim.) Die Michael wind’s 
Cheleu e * haben a ae 
dem EoncursBerfahren unterworfen, 
en i igfeit ber Maffe wird 
ee ie Ä 
Montag den 13. Ey d. Jo. 
mittags 9 ihr 


Anzeigung und Begründung ber Forderungen 
ade Borzugerechten dann "orbringuns ber 


Linreden dagegen, Tan füßficyen Hands 
t une —— deB Ausfchluffes 
aumt, | 


die yon Blätrbigerm witd hledei 


G et, Er 
Mriomafe in Heitäufg 588. 





achſichts⸗ 
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beſtehe, Während bie befannten privilegirten 
Forderungen ſich über 660 fl. belaufen, 
Aſchaffenburg den 17. Juli 1838, 
Königl. Landgericht Aſchaffenburg. 


a 


Raifer, Xpr, 
m bon in 25 3 coll, Blatt. 


EEE 

Praes..:7. um FBzg, 2520, 
(Goldbad,) Kir au, Bey Rachlad der 
Georg Geisler Ehefrau ‚Mapggretha geborne 
Braun zu Goldbach, forfche Ü be mit 
Nicolaus alldert fand, eine Forderung 
nn machen hat, wird sur Liquidation derfelben 


Donnerstag den 2 Anauf 1838 Vormittags 


hr 
unter dem Rechtönachtheife anker vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden bey Vertheilung der 
nicht berüctfichtige werden, 

An demfelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
erden die Sälfte eincd sweiltöcigen Wohn 
haufes ſamm Rebengebäuden und 1 Vil. 6 1/2 
Rth. Hofriethplab, 63 Grundſtůcke und mehrere 
—— in dem eidehaufe zu Goldbach 

eigert. 

Aſchaffenburg den 23. Juli 1838. 

Koͤnigl. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raifer, for. 
eoll, Blatt, 


EEE 
0. 
02) 2. Praes, 3, Auguſt 1838. 2485. 
Rleinwalfftapt) Gottfried Fauſt hat 
vor feinem in Mai LgJe. v vanatſeinwauſtad 
erfolgten Abzuge nad, Ober aulenbach ſeine auf 
———— Markung beimdtichkn Liegen⸗ 
chaften verſteigern Taifen und will smun feine 
öfe‘ Be 


Gläubiger aus dem E 
ihm heute gefleltten Antrag 


Auf den Yon 
werden nun defjen: Ofüubiger Aur Liquidation 
i Die be⸗ 


ihrer Forderungen und Erklärung über 
— Einweiſung in die Gürerfteigfchiffinge 
a nit 

Dommerstag den 30. Auguft d. 9, früh 9 Uhr 
unter echtsnadhtheife ander vorgefaden, 
PAR Die ausbleibeugen, vom Fauft benannfen 
it der projefrirgen Emweifung als 


einverft i an 
— * Ferdi u. * 
Klingenberg am 27. Juli 1838. 
Königl. Landgericht, 
Dante. Kayır. 
2 — REN 


MIthn Mike 
NE m 5 
2. rungen? sirhluguft 1838. 2484. 
Berl aufen,) Die Adam Zell 
—*8* En von Serlahähaufen wollen 
wegen Altersſchwaͤche ihr gefanmtes Bermögen 
an ihre Tod; gegen einen Nahrungs⸗ 
‚gehalt = Herauszahlung an deren übrigen 
Kinder abtreten. 

Da deren beiben Söhne Adam und Johann 
unbelannt wo abweſend find, fo werben bie, 
felben von diefem älterlihen Vorhaben hiedurch 
in Kenntniß geſetzt, und aufgefordert, binnen 

6 Wochen a dato ſich hierüber gu erflären, 
unter dem Präjubize, daß fonft der Gemeinde⸗ 
Vorſteher zu Gerlachshaufen zu ihrer Vers 
tretung. ex oflicio aufgeftellt, und nach der 
Erklärung dieſes weiter vorgefahren werde. 

Zugleid; werben, jene, weldie Aufprüche 
oder Forberungen an die Zellfelderifchen Eher 
leute zu machen haben, ——— ſolche am 

iendtag den 28. d. NMis. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, fonft werben fie nicht 
berüdfichtiget, nr 

Dettelbach am 1. Auguft 1838, 

Königl. Landgericht. 
Halbig, tor, 
Weichſelfelder. 





11. u 

@) 2. praes, 3, Yug. 1838. 2486, 

BEFEH ad.) Dorothea Schnuͤring, Wit 

tib dee ie Schnüring von Dersbad ‚will 

ihr & mögen Bchufs der Schuldentilge 
ung friftenmeife veräußern. 

Auf ihlch Antrag werben daher deren 
Gläubiger Hhf Veontag den 13. Fünftigen Mor 
nats früh 10 Uhr Jar Behufe einer gürlichen 
Vebereintunft ober Beftimmung des weitern Vers 
fahreng mit dem Bedrohen vorgelaben, daß der 
Ausbleibende bei der Vertheilung, der Maffe 
wicht berüdfichtigt, reſp. mit den gefaßt werdens 


2604 


ben Beichlüffen ald einverftanden betrachtet wer⸗ 
ben würde. 


D. Würzburg den 31. Juli 1838, 
 Königl. Landgericht r. d. M. 
Samhabır, kandrichter. 





12. 
praes, 5. Aug. 1838, 25085. 


(Weilbadı.) Ueber den Nachlaß der Jakob 
Weidnerd Witrwe von Weilbach fol Grund 
theilung gepflogen werdem, daher deren allens 
Fr Paſſiven hierorts zu willen nothwenbig 


Alle diejenigen, welche baher aus irgend 
einem Redhtögrunde eine Forderung an biefen 
Nachlaß zu haben gedenfen, werben biemit aufr 
ehren ſolche Mittwoch den 22. Auguft I, 38. 

üh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen und nadızınveifen, ald nad; Pers 
theilung der Maffe allenfallſige fpäter ange 
bracht werbende Forderungen nicht mehr bes 
rüdfichtiger werden follen. 


Amorbach den 1. Anguft 1838, 
Fuͤrſtlich Löwentein.»Herrfchaftsgericht. 
Weber, 





Klein. 
13. 
02) 2. praes. 29. Juli 1837. 2445. 
Maroldsweifad.) Sigmund Campe 


von Maroldsweifach, welcher mit dem verleb⸗ 
ten Adolph Fleißig von da in einem Societaͤts⸗ 
verhaͤltniſſe geſtanden, hat ſich für inſolvent 
erklaͤrt und auf Zuſammenberufung feiner und 
feines Geſellſchafters Gläubiger angetragen, um 
mit ihnen das w.. re Berfahren zu bereben. 
Diefem gemäß wirb zur Liquidation ber 


rdern Si b und bie 
Seife de Pe rmin auf 


24. Auguſt d. I. V. M. 9 ihr 
im Orte Maroldsweiſach anberaumt und wer⸗ 
ben. hiezu und. zur Abgabe ihrer Erklärungen 
bie ſanmtlichen Glänbiger der-Befellichaft um ⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Michterſcheine nden dem Beſchluſſe der Mehrheit 


— 


I FE *. en — 


FW, 
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der Erfchienenen Beiftintmenb "werben erachtet 


Pfaffenborf ben. 2. Zuli 1838. 

renherrfich Herne von Weinheim’fches 

atrimoniafgericht: 1 El. Maroldsweiſach. 
Ed. 


Schumann. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen 


2... Berfteigerung. 

Der diejährige Obflertrag von ben Bäumen 
an ber Straße außerhalb des Zeller, Burfarber 
und Neuen Thores wird Samstag den 11. Auguſt 
1838. Vormittags 14. Uhr im Stadtfämmerets 


Bureau oͤffentlich verjteigert. 


2) (3) Die Reifgrubenmühle dahier im 
1. Diſtr. Nro. 231 it aus freier Dand zu vers 
kaufen, oder auf das naͤchſte Novemberziel 
heifigen) zn vermiethen. Das Haus beftcht 
m 8 beisbaren —5 und einem unheitzbaren 
eichen, 1 Küche mit Speiſekammer und ben 
tigen Wequendichfeiten, 1 Hofe, 1 Brummen 
mit febr gutem Waſſer, Stalluna für 4 Pferde, 
Henboden mit Nemifen, einem großen Garten 
Bit den edeiften Fruchtbäumen, 1 Gartenhaus, 
I Brunten und Baſſin ic. 
Näheres im 3. Diftr. Nro. 73 ( EBradher, 
gaſſe) bei ” 
Würzburg den 2. Auguſt 1838. 
3. 3. von Hirſch. 


3) 8) Im 4. Diſtr. Nro. 244 in ber 
Sanderftrage it ein Haus nebft Hintergebube 


aus freier Hand ſtundlich zu verfaufen. 


4 4) (2) Donnerstag den 16. Auguft, früh 
8 Uhr anfaugend, werden im 2; Diftr. Rro.599 
am Fingang in die Pfarrgaffe in dem Laden 
am verſchiedene Rauch» und Schnupftabafe, 
rag u. dyl., dann —— jeder Art, 
ne große Balkenwage mit allen Erforderniſſen, 

we Blech« und Vorzellaingefäße zu jedem 

rauche, Eiſengeſchirre, im Eifen gebundene 
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fr und zweieimerige runde und Opalfäßchen, 
pumpen :c.,. mb endfid noch ein neuer 
unverlegter Kaften mit 129. Schubfächern und 
eine eben folche Auslage mit Bogen ⸗, Schuh⸗ 
und offenen Fächern gegen ſogleich baare Zahl» 
ung dem öffentlichen Striche audgefegt, wozu 
Bufttragende hoͤflichſt eingeladen find, 

Das Haus im 1. Diftr. Nro. 207 
in ber Stifthau afföaffe it aus freier Hand 
u verfaufen,. una. kann die Einſicht deſſelben 

dlich genommen werden. 
Das Nähere iſt im 1. Diſtr. Nro. 76 in 


der Semmeisgafe im Hinterhaufe zu erfragen. 


1353 auf ber 


6) (3) Im 4, Die 
aufen. 


Neubauſtraße ift eine, Kalter a 
' Ir) 





Bermiethbungen. 


yo 


1 6) Im 2. Dir. Rro. 269 iſt ein 
Quartier, beflehend in drei ineinanbergehenben 
heigbaren Zimmern, Küdre, Keller, Boden und 
Antheil am Waſchkeſſel, am eine file Hands 
haltung zu vermiethen. 


D 6) Im 2. Difr, Nro. 325 in bem 


Afchaffenturger Stiftöhofe. zur eifernen Hofe 


ift die erfte Stage von 5 heigbaren und 2 ums 
immern, heller Küche und allen 


eihbaren 
brigen erniffen ftündlidy oder auf: Aller⸗ 
heilign zu vermiethen. 
uch iſt daſelbſt ein kleines Quartier bis 
zum naͤchſten Ziele zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber iſt im 2. Diftr. Nr. 
320 zu erfragen.. 
3) (1) Ein Quartier von 3 auch 4 heitz⸗ 


baren Zimmern, Küche und allen fonftigen Bes 
quemlichteiten, bann ein Getreibboben find auf 


Allerheiligen bei Gaffetier Bayer in der Auguſtiner⸗ 
gaffe zu vermiethen. 
2.0) Im 2,Difir.Nrg597 bei Schneider 
Römer Wittwe iſt eine, freu Wohnung 
Au vermiethen. 


nandlich oder, auf Merhe 


9098 ber Karnefiirkäafle Nro. 494 
it ein Fo ven DRK ; ‚,. einer Rüde 
und zwei Bodenfapspierhrzjit vermiethen. 
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6 Im 3. Difte. Nro. 269 naͤchſt der 
‚ Pr ein ae Logis FROH 
ober Allerheiligen zu vermiethen. 


7) CO) Im 2. Diſtr. Nro. 370, ber News 
wünfter-Schule gegenüber, ift der mittlere SM 
anf Allerheiligen zu vermiethen. 


8) 6(2) Im 5. Dil. Nro, 259 if ein 
Quartier auf Allerheiligenzu vermiethen. 


e Nro. 58 if 
der ihr Sud rates kann ftünd« 
lich begogen yErgrt ). 17.35, 
1) Suber Büttner Nro. 774 if 
a ne für SEE, auc ohne 
irdiaaft zu mn 


.. 





EISEN 


DO Di Brabrebe kin der feintichen 
Beerdigung des Herrn 
Br Sohann Bidel, 

am 8. Auguft 1838 gehalten von Domfaplan 
Georg Fuche, it zu haben a6 fr, zum Velten 
der Kemen Taubfiummen in der - 

Gomm. +» Affeff. Bonitas’fchen 

Verlagshandlung und Druderei. 


2m en \ 
wohnt von an im 
4, — * 1/2 (Reisgrubengaſſe), im 
ehemaligen — — des verſtorbenen Inſtru⸗ 
mentenmachers Jafob Pfiſter. 
Würzburg ben 7. ng er 
———— — 
and In ei riva u 
Inſtituts. 


Anzeige, 
{häftniffe lebt ſch der sehorfamß 
—* Zeit —— —— *25* 
dahier, *. in früheren Jahren, für 
inge fei —— in ber Schoͤn⸗ 
ts und dfcreibichre,, verbunden 
mit Ausfertigung t, Di Gebiet der secipisten 


—* z 


Rechtsanwälte nicht berührenben ſch 
Auffäge und Rechnungen, ferner im 
und in der beutfchen, lateinifchen und — ee 
— — wie * rt re 
u u —— 
Burgen 22 —3382 billiges 
onorar. 
* Anton Stauder, Schreiblehrer, 
mohnhaft bei Mobilienhaͤndler Thal⸗ 
maier hinter der Mariäsfapelle, 


4) 3) — 


te 
— amt —* 


annt, * er ine en im 2. Diſtr. 
Nro. 40 in der Lochgaffe verf, en, und fein 
von ihm angefaufte® Wohnhaus im 1. Diftr. 
Nro. 22 Lit. M. in der der Karthaufe neben dem 
Bädermeifter bezogen habe. indem er für Ya 
ihm feither —** Zutrauen dankt, verbindet 
er zugleich die Bitte, ihm ſolches auch in feiner 
jetigen | Wohnung nicht zu verfagen. Durd 
reelle Bedienung und gute Arbeit wirb er Pr 
ſtets zu empfeh bien ſuchen. 
J Nikolaus Lenz, Webermeiſter. 


_., 8) (3) 8 winſcht Jemand, der eine 
Si fchreibt, feine — mit 3 
nungs · Fertigen/ Mundiren derſelben und ſonſ⸗ 
——— Ober Beichen Ihre the 
u 
der Kettengaſſe —* i abzugeben. —— 


6), CH) Es wird unter en Be 
niffen in eine im Denn Me 
Sc und Rechten —— —— —* fh 
über Treue und fittlicheg Beten ausweifen 

Tonnen. Das Nähere Hk ju erfahren im 2. Dift, 


T = Ein Handwa and 
port im ber a — — 0 Taf. gr 
Näheres im Intelligenz-Gomptoir 

8) (1) Bor mehreren Ta blieb in meinem 
Garten ein irm chen, wag ich dem mir 
u —* hienut zur Kenntniß 

G. Magiſtris, Weinwirth. 


—ñ— — — — 


u ——— 
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ro 





om Unterfranken lſchaffenburg. 


— De 


Würzburg, Samstag, den 11. Auguſt 1838. 





Inhalt. 

Aechweis ber Gefellenarbeit bei Wanderſchafts-Dicpenſa tions⸗ Geſuchen. — Hauptrechnung der allgemeinen Stand⸗ 
Berficherungs:Anftalt für tas ——— Eriledigung ber Lehrftelle für Rafurgefchichtr, Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs-Gnenkiopäbie an der kandwirthſchafts⸗ und @ewerbefhule zu Amberg. — Notizen: (Dienfles:Radı" 
richten. Präfentationd:Beftätigung. Ordensverleihung.) — Diezu befondere Beilage Nr. 12, den Raupenfraß 
in den Gtaatswalbungen betr, - 


Bekanntmachungen und Verfügungen der F. Central: und Kreiöftellen. 


"A 
.„praes. 7. Yuguft 1838, 2516. 





Nrus, praes. 28489, Nrus. exped. 23779. 
An Ammtliche der f. Regierung unmittelbar untergeordnete Diſtrikkapehhlei ⸗BVehoörden des Kreiſes. 


(Den Nachweis der Gefellen= Arbeit bei Manderiafts: Dispenfations + Geſuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Zum pünktlicheren Vollzuge der Abtheilung lit. B. Ziff. U. und VI, des höchſten Normativreſcripts 
vn 4. Juni 1835 und zu Bermeidung der bei ben meiften Wanderfchafts-Diepenfationsgefuchen . 
hen weitläufigen Nachholungen über den Erfag der Wanderſchaft durch mindeftens 


Hährige Örfellenarbeit im GewerbösBereinöfprengel des Lehrorted oder im Heimathsorte ıc. 
i 169) 
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wirb den obenbezeichneten Behörben wie dem betheiligten Publifum folgende aus dem beftehenden 


Verordnungen geichöpfte Anordnung zur genaueften Nahaktung und refp. zum pünftlichiten 
Vollzug bekannt gemacht. 


1) Jeder in Arbeit ftehende Handwerfögefelle, er mag bei feinen Eltern eder Anverwanbten 


2) 


oder fonftigen Gewerbsmeiſtern ald Gefelle arbeiten, hat fich, wenn er mit bem vorfchriftee 
mäßigen Knnderbuchenochihicheiverjehen it, ungeſäumt mit einem ſolchen zu verfehen. 
Jeder Handwerfömentug,dibei welchem zur Zeit der Verkündigung diefer Anordnung ein 


Gefelle, ſey er ein fremder oder Verwandter oder Heimatheangchoriger, im Arbeit fteht, 
oder in der Folghliij alxbeit tritt, hat Die Zeit des Eintrittö fogleich in das Wanderbuch 
einzutragen und Adktwsnimierdem Geſellen innerhalb 8 Tagen bei der DiftriftöpoligeisBehörbe 


zum Gintrage in dien Geſellenre giſter zu produziren. 


Die ſaͤmmtlichen Dturtpolijeikehörben‘, welche ſich in pünftlicher Führung der Gefellens 
regiter genau nach demmftaksifinsiben der ehemaligen Landesvdireftion vom 19, Februar 1810 
(welche nachitehend abgebrudt ift) unter Beachtung der imzwifchen erfolgten Organifationds 
und Gompetenz-Beränderungen zu richten haben, haben nac Ablauf von 4 Wochen eine 
verläffige Recherche eintreten zu laffen, ob alle in ihrem Bezirke in Arbeit befindlichen 


Handwerfögejellen mit Wanderbüchern verfehen und im amtlichen Gefelenregifter eingetragen 
find, und gegen die Gontravenienten geeignet einzufcreiten. 


4) Reinem Handwertögefellen fann fortan eine Arbeit in die Wanderfchaft, ober in die diefelbe 


furrogirende Arbeitözeit eingerechnet werden, wenn fie nicht durch das Wanderbuch, ober 
wenigitend durch ven Eintrag in das amtliche Gefellenregiiter certiorirt iſt. 


5) Da nur die unter einem wirklichen Meifter oder vorfchriftsmäßig geprüften Werkführer 


geleiſtete Arbeit in Die zur Vollendung der Wanderſchaft nach Ziff. IV.der oben allegirten 
Bollzugs: Normen erforderliche Arbeitözeit von drei und refp. zwei Jahren eingerechnet 
werben darf, fo muß aus der amtlichen Beglaubigung der Arbeitsdauer im Wanderbuche 
jedesmal erjichtlich feun, ob die Arbeit unter der Leitung eines wirklichen Meiſters oder 


geprüften Werkführers, oder bei einer mit fo.hem Werkführer nicht verjehenen Meifterds 
Wittib verrichtet worden war. 


6) Die Behörden haben für die Kolge fein Mamserfchaft:Dispenfationdgefuch mehr vorzufegen, 


n 


ehe die vorgefcriebene dreijährige Gefellenarbeit am Heimathsorte ober im Gewerbsvereins⸗ 
sprengel des Lehrortd — feit Erfaß diefes Ausſchreibens durch den Eintrag im Wanderbuche 
und bei nachgewiejenem Nerlufte desfelben durch einen Auszug aus dem amtlichen Gefellem 
regiſter — vor demſelhen Iber durch jedenfalls genuine vollſtändig erhobene Beweiſe dar⸗ 
gethan und durch A Ayers aus dem Ma rerbuche oder die erfegenden Beweisbebelfe 
unter Allegation, pen hepigigen Stellen, die voll andige Erfüllung der Arbeitszeit in Evidenz 
geſtellt iſt. 
Eben fo haben didi Beßorhen bei ſolchen Dispe ſationsgeſuchen, fie mögen auf körperliche 
Unfähigkeit odenndufstie Vorausſetzungen einer Zurückſtellung nach $ 48 des Heeres⸗ 
Ergänzungs-Gefegtäishagtnk erden, genau darauf zu ſehen, daß ber Dispenfationd-Grund 
für die ganze Zeit, von der Freiſprechung aud der Lehre bis zu dem Dispenſations⸗Geſuche, 
nachgewieſen werde, uid die gerichtöärztlichen Zeugniſſe, ſo mie die für ben zweiten 
Pispenfationsgrund erforderlichen Ausweistabellen, welche bierin mangelhaft - find, am 
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Vervollſtãndigung zurlick zu geben, überhaupt aber fein auf beng48 bes allegirten Geſetzes 
gebautes Dispenſations⸗Geſuch ohne ben, durd das gebrudte Ausjchreiben vom 3. Oftober 
1835 Nr. 400/366, die Behandlung der Zurücitellungsgefuche auf dem Grunde bed $ 48 
bes Heer» Ergänzungs» Gefeged betr, vorgefchriebenen, tabellarifchen Nachweis anher zur 


Vorlage zu bringen. 

8) Die fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben haben dieſem Ausfchreiben in ihren Bezirken bie 
groͤßtmoͤglichſte Publizität zu geben, ſolches jegt durch die Gewerbe-Bereind-Borjteher ben 
einzelnen Meiftern und den bei ihnen arbeitenden Geſellen und Lehrlingen, dann fpäter 
bei den Jahrtägen verfündigen zu faffen, und für dichoAnheftung in ben Herbergen zu 
forgen — daß. folche Berfündigung aber geſchehen jey ;: bie um⸗J. Sktober unfehlbar anher 


‚ 1m an 


anzuzeigen, 
Da, wo Rofalblätter beftehen, iſt bieſes Ausſchreiben in ſolche aufzunehmen. 
9) Endlich haben die Polizeibehörden, um! dem unregelmäßigenhäbibeiten der Gejellen gleich 
anfangs zu begegnen, jeden freigeſprochenen Lehrling gleich nach ber Breifagung mit dem 


vorjchriftsmäßigen Wanderbüchern unter Belehrung über nis Manderpflicht und die Folgen 
der Unterlafjung zu verfeben, von biefer geläjchenenieiuhunng aber im Wanderbuche felbft 


auddrüdfliche Erwähnung zu machen. 
Die fämmtlichen der unterfertigten Stelle untergebenen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden haben die 
in ihrem Sprengel befindlichen Parrimonialgerichte und Magiftrate vom Inhalte dieſer Verfügung 
in Kenntwiß zu fegen und zu deren Beachtung, fo weit fie ed angeht, NNORN, 


Würzburg den 26. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Oraf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 


Um die zahlreiche Klaffe der im _biesfeitigen Großherzogthume arbeitenden Handwerksgeſellen 
und Lehrjungen unter genauere und polizeiliche Aufſicht zu jegen, wirb mit allerhöchlter Geneh⸗ 
migung Sr, Kaiferl. König. Hoheit bes Erzherzogs Großherzogs die Einführung allgemeiner 


bandwerksgeſellen⸗ und LehrjungensRegifter befohlen, und zu dem Ende Folgendes verordnet. 
1) Es fol unverzüglich, und zwar in ber Reſidenzſtadt durch bie Poligeidirection, auf bem 


ande aber durch die Land» und Patrimonialgerichte eie genaue Aufnahme aller gegen 
dem zufolge find ſaͤmmtliche 


wärtig in Arbeit chenden Hanbwerfögefellen gefchehen, 
Meiſter zu nur erwähnten Stellen vorzuladen, um die in Handen habenden Reijeurfunden 


ihrer Geſellen zur amtlichen Prüfung vorzulegen, und gewiſſenhaft anzugeben, wann fie 


felhe in Arbeit aufgenommen haben. 
2) IR ein fremder Handwerkögefelle ohne irgend. the ur Pegitimation dienende Reife 
Urkunde eingeftellt worden, fo hängt ed nach genciutre Chbängung aller Umftände von der 
Entſcheidung der Amtöftelle ab, cb dieſein Gefelte wär ferherer Aufenthalt zu geitatten 


fey oder nicht. 
3) Findet nun die Amtsbehörde gegen die vorgelegten⸗Neiſe Artanden, oder in Ermanglung 
derjelben gegen bie Perfon bed Sefellen ‚ nichts einzuweuden, fo werben felbe mit bem 
Angaben ihrer Meifter, in das für ben oanen eauca it: * — sub lit. A. 


EA 51 017,70 
od 


4) 


5) 


6) 
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in welchem jeboch fhr bie Haupt⸗ und Nefibenzitabt bie Ste Kolumne zu ceſſiren Bat) in 
fortlaufenden Numern eingeträgen. Sieranf werden 

in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Polizei: Mäarfen (welche die Zahl des Regifters, ben Tag 
der Einfchreibung, Namen und Gewerbe des Gefellen und Meifters und einen Furzen 
Auszug aus gegenwärtiger Verordnung, nebit Siegel und Unterfchrift ver Polizeibehörbe 
enthalten) auf dem Lande aber die vorgelegten Meifes lirfunden, nachdem fie mit dem 
Präfentatum der Amtsſtelle verſehen, und die Numern des Gefellen-Regifterd darauf ber 
merft worden, oder bei Abgang derfelben (3. B. bei Gefellen, welche erft Aus der Lehre 
getreten) kurze Atteftate MINE bie gefhehene Einfchreibung den befreffenden Meiftern zus 
rüdgegebet N 

Wird nach gefchehener Aufnahme von irgend einem Meifter ein neuer Gefelle eingeftellt, 
fo hat folcher in ter tmmptr und Reffdenzitabt in Zeit von 2 Tagen, auf bem Lande 
aber, und zwar, wenn er in dem Amtefige wohnet, binnen drei, im entgegengefegten 
Falle binnen acht Tagen bei Bermeidung einer Strafe von fünf Gulden rhein, die von 
feinem nen eingeftellten_efellen mitgebrachten Neifeurfunden von feiner Amtsbehörde 
prüfen zu laſſen, und hikbei?aAnzuſeigen, daß, und an welchen Tage er deren Inhaber 
Arbeit gegeben habe; worauf felber auf die oben bejchriebene Weiſe in das Gefellens 
Regifter einzutragen iſt. 

Tritt ein Gefelle aus, und bei einem andern Meifter im nämlichen Amtöbezirfe wieder 
in Arbeit, fo wird felber nochmals in das GefellensRegifter eingefchrieben, und die vor 
gelegte Reiſe⸗Urkunde deſſelben, welche bei der anfänglichen Aufnahme oder Einfcreibung 





mit dem Präfentatum und Regiſter⸗Rumer bereits verfehen worden war, aufs neue präs 


fentirt, und mit der betreffenden Regifter-Numer bezeichnet. In der Haupt⸗ und Nefle 
denzitabt. hingegen erhält deffen neuer Meifter gegen Zurückgabe der älteren Polizei-Marfe 
eine neuere, worin bie. RegiftersNumern von beiden zu bemerfen find. 


7) Beim gärnzlicen Austritt eines Gefellen hat fich fein biöheriger Meifter mit bemfelben zu 


feiner Amtöbehörde zu verfügen, und nad) gefchehener Vorlegung feiner Reifeurfunde, 
oder in der Haupt⸗ und Refidenzitadt nach Ablieferung der Poligeimarke, ein pflichtmäßi- 
ges Zeugniß Über deffen Aufführung, Fleiß und Gefchicfichfeit zu geben. 


N) Künftighin fol feinem Gefellen ein neues Wanderbuch ertheilt, oder im ein folches ein 


Arbeitds und Auffuhrungs⸗Jeugniß andgeftellt werden, wenn er nicht verordnungsmäßig 
eingefchrieben ift. 
Da fir jede Amtöftelle eine genaue Kenntniß aller in ihrem Amtsbezirke in ber Lehre 
ftehenden Individuen die wefentlichiten Vortheile gewähret, fo follen zw gleicher Zeit alle 
gegenwärtig in ber Lehre befindlichen Jungen in ein nach Formular litt, B. einzwrichtens 
bed Regifter nach den pflichtmaßigen Kaffionen ihrer Kehrmeifter mit fortlaufenden Numern 
eingefchrieben, letztern Zhrje mit ber Regiſter⸗Numer bezeichnete Befcheinigungen hierüber 
ausgefertiget, und i &selbes alle in der Kolge aufgebungen werdenden Lehrjungen auf 
gleiche Weife aufgendan en werben. Das namliche ift bei Veränderung der Lehrmeilter 
zu beobachten. 008! 


— 


70) Dieſe amtlichen Beſchaftigungen ſollen übrigens, da bios polizeiliche Zwecke dabei berück⸗ 


aniget werden, —— irgend einer Gebühr vorgenommen werden. 
11) Die Poligeidirection dahiet hat durch eine geeignete Bekanntmachung ſaͤmmtliche dahiefige 
Zünfte von dem Mefentlichen diefer Verordnung in Kenntniß zu ſetzen. 


4 et 
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fin ber upt⸗ und Reſſdenzſta 
über die \im — ich. Landgerichte N. N. inder;gehre fiehenden Individuen. 
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u) Meiſter 
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8 — 
Nrus. praes. 20049. Nrus. exp. 23971: praes, 3. Aug. 1838. 2480. 


An die fürftlich Töwenfteinifche Regierungds und Juſtizkanzlei in Greuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
: Diftrifts-Polizeis Behörden in Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Die Hauptrehnung der allgemeinen BranbverficherungssAnftalt für bas Jahr 1836/37 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 


Die Hauptrechnung der für die fieben Regierungsbezirfe biefeits bed Rheins beftehenden 
allgemeinen ImnwbilfatsBrandverfiherungsanftalt für das Jahr 1836/37 — wurde nad; Art. 
32 der Brandverſichrrungs ⸗ Ordnung vom 23, Januar 1811 und mit Zugrumdlegung ber durch das 
Geſetz vom 1. Juli 1834 in vier Klaffen abgeftuften Beitragspflichtigkeit, ſammt den erforber 
fihen Nachweiſungen in den Regierungsblättern für das Königreih Bayern vom 15. Juni 
und 14. Juli [. J. Neo. 25 und 29 zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


Diefe Rechnung gewährt folgende ſummariſche Refultate: 
1. 


Das mit Schluß ded Jahres 1835/36 beftandene Affefuranzfapital zu 494,953,550 fl, 
bat fich in dem Laufe bes Jahres 1836/37, und zwar indbefondere in Folge neuer Berjiceruns 
gen und Erhöhungen abermals um bie beträchtliche Summe von 5,482, 940 fl. vermehrt und 
betrug am legten September 1837: 

500,436,490 fl., wovon ſich, 

in die 1. Klaffe — 130,681,360 Gulden, 

„ni. „— — 160,137,470 Gulden, 

„on — 50,024,710 Gulden, 

. vn WW. „  — 159,592,950 Gulben reihen. 


I 


Die Brandentfhädigungen find zum Theile in Folge auferorbentlicher Unglücksfälle aber 
mals auf die beträchtliche Summe von 1,056,040 fl. 52 fr. erwachſen, woven 117,285 fl- 
43 fr. den Vorjahren, und 938,755 fl. 9 fr. dem Jahre 1836/37 angehören. 


ll. 


Die Zahl der Branbfälle hat fi; in dem Jahre 1836/37 auf 529, und die Zahl der hie 
bei befhädigten Gebaͤude-Inhaber auf 1234 entziffert, ſonach bietet das Jahr 1836/37 gegen 
das Jahr 1835/36, und zwar erftens, bezüglid; der Branbfälle eine Minderung von 70 — und 
etens, ruckſichtlich der befchädigten Gebäuder-Inhaber eine Minderung von 466 dar. Dagegen 
bat in diefem Jahre das Unglück in einigen Städten und Märkten eine große Häufer » Anzahl 
von höherem Werthe und höheren Affekuranz-Kapitalien getroffen. 


Die fpezielle Veranlaffung iſt bei 417 Faͤllen unentdeckt geblieben, 40 Branbfälle And durch 


‘ 
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Blig, 10 durch fehlerhafte Bauart und befchädigtee Kamine und 19 durch erwieſene Bahriäf 


Agfeit herbeigeführt worben. 


In 43 Fällen it Brantftiftung 
eine Mehrzahl von 16 Fällen. 


theils erwiefen, theild vermuthet, alfo gegen das Boriahr 
J | 
ci 20 pn 


Zur Dedung aller rechnungsmaͤſſig nachgewieſenen Ansgaben :Vesofinhwes 1836/37, dann 
zur fatutenmäffigen Ergänzung des Vorſchußfondes ſind von jedeirhunpettjn@ulden bed Dew 
tr IEar al 


fiherungsfapitats folgende Feiträne zu leiſten: | 
in der I. Klaffe — 11 fr. 1 pf., manage 
" — 1, ” — 12 2 pr * —A a * 


v⸗ Ul. ” — 13 * 3 ” ’ Ir iydie 
vun. „ —15,—,„ welde nah Art 22 der Mrandverficherungsorbiung zu 
erheben find und worüber Die Rechnung ſammt den erforderlichen Beilagen mit Schluffe ded Monats 
Lftober I. 3. ber unterfertigten königl. Stelle unfehlbar vorzuiegen if. 

Zugleich wirb nach $ 99 der Vorfchriften zum Vollzuge der allgemeinen Brandverſicherungsord⸗ 
kung die allgemeine Sahresrechnung im Auszuge sub Beilage Ziffer I und bie im vormaligen 
Untermainfreife geleifteten Brandentfchädigungen im beiliegenden Verzeichniſſe sub Ziffer II zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht; Diefe Bekanntmachungen haben die Gemeindevorfteher bei vers 
fümmelter Gemeinde abzulefen, in Gemeinden aber, welche eigene LofalIntelligengblätter haben, 
iſt die Veröffentlichung ded Rechnungsauszuges fowohl ald der Brandentfhädigungen in den 


Iegteren zu verfügen. 
Schlüßtich erhalten die Polizeibehörden bie Weifung, die vorfchriftämäffigen Jahred-Aender- 


migsüberfichten, fodann die Standesüberficht, Iegtere in Duplo, pro 1837,38 bis zum 15. Sep⸗ 
kmber l. I. zum biesfeitigen Einlaufe zu bringen. 


Würzburg am 1. Auguft 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Inuern. 


Graf von Lerchenfeld, — 
dad non, 
coll, Lommel. 
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Beilage I. 


Auszug aus ber Recinungs-Ablage ber allgemeinen ImmobiliarsBranbverficherungsAnftalt in 


Bayern, (desſeits ded Rheins) für dad Etatsjahr 1836/37. 





Bortrag. Betrag 
EEINEREWER fr M. 
1. Kaffabeitand vom Borjahrte > , 5 1178511 29 7 
U, Defecta ex- monitis 121 9 — 
11. Jahresbeiträge nad, dem Stande ber Verſ herungen für 1836/37 und 
zwar 1) aus 130,681,360f. Kapitafien 1. El. per Hundert 11 fr. 2 MH. 
— 245027 fl. 33 fr. — hi. 
2) - 160,137,470 fl. Kapitalien 
. €. per Hundert 12 fr. 4 bl. = 333619 fl. 43 r, 6 Hl. 
3) cs "50, 024 ‚zıofl. Kapitalien IL EL. 
per Hundert 13 fr, 6 hi. 114689 fl. 57 fr. 5 bi. 
4) aus 159,592,950fl. Kapitalien IV. El. 398982 fl. 22 fr. 4 hl. rosr2zoo 36 7 
IV. Vorſchußfonds⸗Beitrãge ⸗ ⸗ Eu P) 11724 61 3 
kör üge aus Vorſchußfonds: 
3 —— Beige der - ⸗ — fl 
3 uſchüſſe in Folge der Ver ——* 
ber Regierungsbezirke = 44150 | fl. 49 fr. 2 hf. 4150 9 2 
VI. Ummittelbare Bezüge aus andern Kafen B s — — — 
VIl. Sonſtige außerordentliche Einnahmen + J — 10076 33 3 
Summa A. der Einnahmen. 12337454 29 6 
— Ausgabe ee 
1. Poſſi s . 427055 37 5 
II. —** 18, Bergätungen ⸗ 64 37 1 
111, Brand⸗Eutſchaͤdigungen: 
1) Beſtand der Vorjahre 117285 43 — 
2) Beſtand des laufenden Jahres J 93875 —11056040 52 — 
IV. Verwaltungs⸗Koſten: — — 
1) Gehälter, Penfionen und Remunerationen 6679 27 — 
2) Einhebungs;Gebühren ⸗ ⸗ 9199 56 6 
3) Schätungs-Grbühren " 145 3 2 
4) Geldhieferungs-Gebühren und Boten. 180 202 — WE 7 — 
V. Rüdvergütungen au — — 
1) Supplementar ⸗ Beiträge — — — 
2) Zufchüffe in Folge er Veränderung ber Regierunge j 
Bezirke 44150 49 2] 44150 40 2 
VI. Rücvergütungen an — Rafen J — ge 
VL Sonftige außerordentliche Ausgaben - + 8029 3 28 4 
Summa B. en 17170 0 
» der Ausgaben 
ilance 
a Einnahmen 2337354 29 6 
Ausgaben 1555086 41 4 
Ueberſchuß 48 


782367 
welcher in un na Rechnung wieber in Einnahme | 
vorzutragen 





————— 
Beilage m | | | z 
ber fü ueberficht 

für den ehemaligen Unter-Mainfreis im Jahre 1836/37 gefeifteten Brand⸗Entſchaͤdigungen. 







Brandfchäden. 


* Namen snit 
nnd ; - " 
Geriche wezirte. Ortſchaften. der berheiigten Imdioidumg rranias | LZotab 
— 
nd 1 19119 Betrag. 




















A, Auf den Rechnungsbeſtand der Worjahre, me Me 
. — u MIDRS 
Eltmann Landgericht Schoͤnbach Johann Jäger roll * 46 40 
ſummq per t 
B. Tom Jahre 1836/37. 
Arnſtein Landgericht Arnſtein Georg Laufer 0 — 
Michel Klug 210 — 
Adam Ruſt 51 5 1061 5 
Achaffenburg Log. Gailbach Adam Neth 13 20 13 20 
Bihofsheim Log. Biſchofsheim Joſeph Difas 70 — 
i Haſſelbach Friedrich Reder 370 — 
Adam Walter 6 24 ıf2 
Michel Endres 7 30 1108 54 1 fa 
Brüdenan Ldg. Unterleichteröbadh Johann Halbleib 62 30 62 30 
Dettelbach Ldg. Dettelbach Johann Rüttinger 503 45 
Andreas Neubert 5 — 
Andreas Roll Wittib 2 — 
Ludwig Mann 27 30 
Mainſtockheim Andreas Alt 7135 — 
Bernard Bär 7 30 
Kaſpar Repshaͤuſer 1 — 
Müůnſterſchwarzach Jakob Döring 36 21 3/4] 33066 yı 
Eitmann bg. Roßſtadt die Gemeinde 100 — 
Karbach Georg Kölblein 50 — 
Knetzgau Peter Merz ir 53 ı/4 163 53 1/4 
E ” 187 30 


Sohann Volpert 
EM z 
Adam 

Karl Friedel ri 80 


Gemünden Log. Keuzenbrunn AR 
435 — 
TH 


—— — 


Ilmbach e 
prichſenſtadt Tobias Liedel 200 — 
Friedrich Limbach u — sı6 4 
Hammelburg bg. Untererthal Joſeph Gruß aso — 
m — ae Schwab aa2 51 1/4 
Pfaffenhauſen Lorenz Wahler 52 51 1/2| 95, 42 3/4 


— 52 — 


nn 


Gerichts⸗Bezirke. 


Hilders Lg. 

Homburg Eg. 
Karlſtadt Eng. 
Kiſſingen Ldg. 
Kitzingen Log. 


Ortſchaften. 
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Marktbreit Hrſch. Ger. Marftbreit 


Mtt-Steft do. Marktiteft 
Mellerichſtadt edg. Nordheim 
Mittenberg Hrſch. Ger. Bürgftabt 
Eichenbühl 
Münnerftabt Big, Strahlungen 
Schfenfurt Ldg. Däehfirt? = 
t Mminhrrs 4 
al man 
sell 3 
2 rt hndes ı 
Segnitz 


Namen 


der betheiligten Individuen. 


VBaltin Kempf 


Michel Köhler 


AAuton Welzenbach 


Andreas Kirchner 


Johann Burkard 
Georg Zimmermann 
Georg Koach 
Bär Kürzinger 
Kaspar Trump 
Michel Kiejel und 
Wilhelm Härpfner 
Michel Bidorf 
Zacharias Schwab 
Martin Wolf 
Peter Leiber 
Heinrich Benkert 
Schmaie Stein 
Anton Hauk 
Valtin Bardrof 
eter Kremer Wib. 
Heinrich Dietrid) 
Peter Hofmann 
Herz Schmitt 
Georg Leiber 
Kaspar Börtinger 
Benedift Bardrof 


Peter Warmuth Wib. 


Jakob Balles Wib. 
Gabriel Hanf 


Adam Heim 


Adam Muſelmann 


Georg Bartel 
Andreas Bernreuter 
‚Lorenz König 
‚Georg Rauch 

Joh. Hemlepler 
Peter Haut 

Das f. Staats⸗Aerar 
Bernard Ziegler 
Lazarus Schäfer 
Georg Build: 
Georg Reich 

| Christoph Engelhard 


| 


Partials | 





Brandjchäben. 


18514 1111181 


11111111111188111 


u 


Total 





Betrag. 


ıf2 


fl. 
210 
10 
340 
300 


139 


1100 


281 


7243 


571% 


45 1f 


53/4 





Be ——— 
Brandſchaͤden. 
— — 








Polizei⸗ — 
und amen — 
Gerichts, Bezirke, Ortfchaften. der betheiligten Individuen. gYartinl l Total⸗ 
a er f 
Ö { 2,5 r . * x 
* eg. Königshofen Maria Deppiſch 150_— 150 — 
u Laufach Johann Vorbek 200 — 
ER Adam Fledenjtein 200 — 
Schweinfurt Pd Heinrichsthal Das f. Staats⸗Aerar 3 — 403 — 
— g. Schwebheim Baron von Bibra 3375 — | — 
Tamm Hefe Orb er. Unterſchwabach Joh. Schamberger 216 40 216 40 
H rſch.Commiſſ. Theobaldshof Jod. Schleicher —— — 
dellach Margaretha Both 3600 730 — 
Bernd ep. Obervolkach Die Kirchenpflege 10 — 10 — 
* * Vipfeld Anna Müller 10 — 10 — 
eyhers Ldg. Poppenhauſen Balthaſar Mehler 425 — 
Sebaſtian Pfeffermann 7 46 3/4 
Giechenbach Kaspar Ziegler 210 — 
9n: Rauſchelbach Anton Bernard 150 — 862 46 3/4 
Zunburg og. l M. Hettſtadt Michel Rũgemer 350 — 
Georg Siedler 150 — 5 — 
22698 29 1/4 


Summa B 
Summa A und B 22745 9 1/4 





praes, 9. Auguſt 1838. 2531. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
nn, . 
Ne Mieberbrfegung der an der Landwirthſchafte- und Gewerbſchule zu Amberg erledigten Lehrftelle für Natur 
geſchichte, dann Landwirthi.haftes und Gemerbes@ncnklopädie betreffend.) 


Die dehrſtelle für Naturgefchichte, damı Fanbwirthfchaftes und GemwerbösEncyflopäbie an 
der kandwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Amberg iſt durch Beförderung des bisherigen Lehrers 


ellediget werden. 

F Mit dieſer Stelle iſt zur Zeit ein jährlicher Funktions⸗Gehalt von 500 fl. verbunden. 
Srwerber um dieſelbe haben bis zum 15. September I. 3. unter Borlegung der vorgefcjriebenen 
deſahigungs-Nachweiſe bei der anterfertigten k. Regierung ſchriftlich einzufommen. 

Regensburg den 2, Auguft 1838. 
8. Regierung der Oberpfalz und vor Regensburg, K. d. 3. 
Seutter. 
Degen, Secct. 


—ñ—i — 


— — 
Notizen 





| 9 
Seine Majeſtät der Bunte was Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 16. 
Juli T 3. den Kanzleifunftionär bei s rim | 
zum Dffigienien san Untreitanten.in — 
den Rentbeamten Friedrich Prechtlein zu Hilders auf allerunterthänigited Anjuchen in gleicher 
Eigenschaft auf das Nentamt Euerborf zu verjegen;, und 
unterm 25. Juli 1, 3.'den Dr, Bernhard Heine zu Würzburg, in Anerkennung feiner 
vorzügfichen Leitungen in der wperativen Chirurgie, zum Profeffor honorarius für bie Orthopädie 
und die Operntiondlehre mit dem von ihm erfundenen Djteotome an der Hochfchule zu Würzdug 
zu ernennen. — ; 


i jeftät ber König haben unterm 25. Juli 1. 3. der von dem Herrn Grafen 
a zur ——— für den Pfarramts-Candidaten Johann Chriftian Herold aus 

ürnberg, dermal Bicar zu Schwabach, auf Die proteitantifche Pfarrei Nehweiler und Fütterfee, 
Decan "Rüdenhaufen, ansgejtellten Präjentation die landesfuͤrſtliche Beltätigung zu ertheifen 
geruht. 


: At der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 15. 
* en . M FH Kämmerer Heinric) — von der Tann das Comnienthur⸗ trem 
des Konigl. Verdienſt / Ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 


— 


GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 




















Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 4. Augujt | den 28. Juli uw. 1. ſvom 31. Juli bis 
1838. Auguft 1838, 7. Auguft 1838, 
> Getreid: d. Schäffel Schäffel 
Preife. _Gartung. Schffl zu Schffl zu 
\ fl :: Ei: 7 
itzen ‘sw — 31 15 8% 
— ie 10| 13 15 
m höchiten orn * 311130 
ande Haber 616 54 1 6 — 
Serfte 
Weiten 208 17 38 1 14 2% 
ern i 
Sm mittlern Korn 7613 2 a 
ber | 18| 6 4 
erite 
en 816 — 
eſſt rn | so 
Im tiefften (Korn | 2/12 
Sa | 716 3% 
erite RR 
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em Staats, Minifterium der Finanzen, Michaei Mayrhofer, 


x 
— — — — — — — — — — 


1ebefondere Beilage 


Jutelligenz Blatt 


von 


Unterfranken und Aſcha ffenburg 
vom Jahre 183.) 


NETHIL 


P2% 





. 1,1; 
L A 6. Augufif1988. 3512. 





Nras, praes. 19,007. Nrus. exped. 19855, 
An ſaͤmmtliche kgl. Forſtämter in Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Raupenfraf in den Staatewaldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ſich im einigen Theilen der kgl. Staatswaldungen namentlich in Kiefernbeftänben Spuren 
von Ranpenfraß gezeigt haben, welche durch ſchnelle Ueberhandnahme vorzüglich der Phalena 
hombyx pini — der Phalena bombyx Monacha und der Phalena noctua piniperda verurfacht 
wurden, und durch ihre fortfchreitende auferorbentliche Vermehrung. den Waldungen mit bedeu⸗ 
tenden Berheerungen drohen; fo werben bie kgl. Forſtämter in Folge Finanzminifterial-Berfügung 
vom 20. Suli I. Se. zur forgfältigften Wachſamkeit und ungefäumten Berichtserftattung aufge 
fordert, im Kalle ſich im ihren Amtsbezirfen Spuren vom Torhandenfeyn der den Kiefernwaks 


dungen fo verberblich werbenden Raupenarten in ben unmittelbaren Staates oder auch in den 


Gemeinde⸗, Stiftunges und Privatwaldungen zeigen follten, 
Wenn man fid auch von ben Korftämtern verfieht, daß biefelben fogleich bei der erften 


Vahrnehmung dieſer Inſekten in irgend einem Waldreviere die allgemein ald wirffam anerfanns 
ten Gegenmittel anwenden werden, um bad Uebel wo möglid; noch im Keime zu erftiden; ſo 
werden denfelben doch in nachitefendem Abdrucke aus bem Intelligenzblatte des vormaligen Rheins 
Freifes vom Jahre 1825 noch die zweckdienlichſten Mittel näher bezeichnet, weldye zur Vertilgung 
diefer khädfichen Infekten in Anwendung gebrac;t werben fönnen; wobei jedoch bemerft wird, 
daß ſich bie angegebenen Mittel lediglich auf die große, Kiefernraupe, Phalena bombyx pini — 
besiehen, während diefe felten allein, fondern mehr oder, weniger in Begleitung der Phalena 

gungbe 


bombyx Monacha und der Phalena noctua piniperda erfcheint, welche verfchiebene Bertil 
! 


methoden erheifchen. | 

In einer Mittheilung der Fol. Regierung der Pfalz vom 16. Auguft 1837 wird deshalb 
Nachſtehendes angeführt: | 

„Auch in den hiefigen Waldungen erſchien die Phalena bombyx pin; nicht allein, fon 

dern wie ſchon früher uch in anderen Orten beobachtet wurde, begleitet von dem Derme- 

"er piniperda und ber Phalena noctua piniperda — (Forlen-Eule.) Letztere zjeigtekfidy 


gegen bad Ende hier vorzüglich zahlreich; nur boten ſich den Mitteln zu ihrer Verminde⸗ 
rung um fo größere Schwierigfeiten bar, ba die Defonomie beider Infeften auffallend verſchie⸗ 
den ift, und die einzige Maßregel, welche bie Vermehrung des Einem erfolgreich hindert, das 
Aufkommen des Andern geradezu begünftigt. Damit nämlich das Auffammeln der großen Slies 
fernraupe im ihrem Winterfchlafe möglich werde, muß die Abräumung des Streuwerfes und 
das Ummühlen des Bodens bis zum Cintritte der günftigen Jahreszeit vermieden werben. 
Da aber unterdeffen die Forlen-Eule im Zuftande ihrer Berpuppung in der oberen Schichte 
bed Bodens ruht; fo kann das Wirkſamſte Mittel ihrer Vertilgung — ber Betrieb ber 
Waldungen mit Schweinen — nicht angewendet werden. Die Natur aber allein bewirfte 
durch hänfig sefaltene Regent, daß letzteres Infekt in feinem vollen Wirfen plöglich 
wieder verſchwand.“ ” 

Als das zuverläßigfte Mitten" zur Vertilgung der Phalena bombyx pini führt die kgl. 

Regierung der Pfalz ferner Folgtudes ar 

Die mit Anfang Winters eingetzetene ſtarke Kälte hatte bie Erfahrung beftätiget, daß 
die Raupen, um fich dem Winterfcylafe hinzugeben, von den Bäumen herabgeftiegen, ſich 
theils unter-die Moosdecke, theild ıntter Die Streu und Dammerdenfchichte an den Wurzeln 
der Stämme verborgen batten. Bei den darüber angeitellten Verſuchen fanden fic häufig 
100 und nech mehr Stud Raupen in dem Zuftande ber Erftarrung auf 2—2 1/2 Fuß 
Eutfernuug von einem und demfelben Stamme. Gin geringer Wärmegrad war hinreichend, 
fie nen zu beleben, und ihnen frifche Kraft zur weiteren Wanderung unter jede andere benachbarte 
Bedeckung zu verleihen. Ed wurden deshalb in allen angegriffenen Bektänden die Erddecken 
in der Nähe der Stämme und an den Wurzeln binweggerecht, die dabei entbfößten Raus 
pen wurben auf ber Stelle getöbtet und einige Tage daranf auch noch jene zerftört, welche 
ſich, bei der erften Entblöfung überſehen, inzwifchen unter den zufammengezogenen Strews 
haufen wieder gefanmielt hatten. 

Die Bernihtung von beinahe 14 Millionen Raupen war in wenigen 
Wochen das Crgebniß dieſes Berfahrens, welches bei Dem Gintritte ber 
warmen Frühfingd- Witterung die Ueberzeugung lieferte, . daß es hiedurch gelingen war, 
die Macht ded Uebels zu brechen, und das Infeft in die Schranken der Unſchädlichkeit 
zurüdzubrängen. 

Nach diefen Andeutungen haben die fol. Foritämter das Revierperfonale zu -inftruiren, base 
felbe zur genaueften Wachſamkeit um fo mehr anguhalten, als im Forftamte Gerolzhofen bereits 
die obenbenannten Naupenarten in beträchtlicher Anzahl vorkanden find, 

Bei Wahrnehmungen diefer Infekte in Gemeinde- und Privatwaldungen iſt fich ohne 
Berzug mit der einfchlägigen Polizelbehorde in's geeignete Benehmen zu ſetzen. 

Würzburg den 3. Auguft TB88. 6, 
Königliche baper. ad rung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
sinn anmer der Finanzen, 
Gpafmen Lerchenfeld, Präfbent. 
do mı v. Weinbach, Director, 
coll, Fröhlich. 


— — — — 


— — — 


Mittel, 


welche gegen das Inſect, deſſen Verbreitung und die Verwuͤſtungen, 
Die es anrichten Fann, anzuwenden find, 
- ausgezogen aus dem Sntelligenzblatte des Rhein-Kreiſes vom Jahre 
1928; Mu 
—— 5 r 


2) Sobald ein Walddiſtrikt von der Raupe angegriffen. ift, jo ifofire man benfelben von den 
anſtoßenden Waldabtheilungen, in welchen das Inſekt nöch nicht zu treffen iſt. Dies ges 
ſchieht dadurch, daß man einen, Etreifen von 20--50,FuF um den angefallenen Wald⸗ 

theil herum gänzlich abhol;t, und in biefem Streifen, ginen Graben aufwirft. 


4) Die Stämme mäffen fo gehauen werden, diß ihre Gipfel in den angegriffenen Theil 


fallen. 
b) Die Reiſer der gefällten Stämme follen unverzüglich auf Haufen gelegt und verbrannt 


werben. 
c) Geſchieht die Füllung zu einer Zeit, wo bie Schmetterlinge” bereitd ihre Gier an die 


Ninde gelegt haben, fo müſſen auch die gehauenen Stämme fofert von der Rinde ents 
blößt, und dieſe muß verbrannt, das Stammholz aber unverzüglid; aus dem Walde 


gebracht werben. 
d) Alle Raupen, weldje beim Fällen ber Stämme auf bie Erbe falten, muͤſſen fogleich 


verzichtet werden. - | 
ce) Dem Graben gebe man eine Breite von wenigſtens 1 1/2 Fuß und beinahe ebenſoviel 


Tiefe mit fenfredjten Wänden. 
f) Der Aufwurf werde auf derjenigen Seite angehäuft, wo der Wald noch unbeſchädigt ift. 


5) Täglicy müffen die Gräben einigemal vifitirt und bie Raupen vernichtet werben, welche 
auf ihren Wanderungen von einem Baunr zum anderen in biefelben fallen. 


h) Auch im dem Innern des angepiffenen Diſtrikts laſſe man die Raupen möglichft vers 
sichten, entweder bei ihren Wandermgen ;- zu welchem Ende es zweckmäßig ift, ned) 
einige Gräben durch den angefallenen Theil in verſchiedenen Richtungen zu ziehen, 
deögleichen grünes KiefernReifig anf Die Erde zu udn, im weldjem fie ſich fammeln, 

ttenen mit Raupen bejegten Weiten; 


um zu freffen; oder durch Verbrennen von abgeſch 
oder burch Ablefen berfelben von dem jungen noch niedrigen Hofe; oder mittelit Abs 


fhlagen und AbHlopfen von den größeren Stärtnien) und nachheriged Zertreten refp. 


Zufammenfehren oder Rechen und Verbrennen oder Vergraben. Durch ftarfen Regen 
® 


2) 


3) 


4) 


„ 


werben viele Raupen von ben Bäumen abgejchlagen und können dann auf ver Erbe 
vernichtet werben. j 


Das öftere Eintreiben von Biehheerden, weldye fo gedrängt ald möglich zufammens 
gehalten werben müffen, zerftört auch viele Raupen. Schweine mögten jedoch biezu 
nicht zu verwenden ſeyn, weil ihnen die Raupe fchäblich feyn foll. 


Zu ber Zeit, wo ſich die Raupe elnſpinnt, umſtecke man das angegriffene Holz mit frifchen 
Kiefern Reifern, befonderd nach der Sommerſeite hin, und verbrenne nachher dieſe Reifer 
mit den daran eingefponnenen, iimipen oder Puppen. Man laſſe aud; die Gocons von 
dem ſtehenden Holze, fo virl Als möoglich ablefen und verbrennen. 


Die Raupen und Sebenẽ dilkfen indeſſen nicht mit bloßen Händen abgenommen 
werben, weil fonft einigekWeſchwulſt und starkes Jucken auf der Hautfläche entiteht. Dies 
ſes Jucken verſchwindet übrigeug, paid. durch ein leichtes Beftreichen mit Del. 


# 2 iu . 
Man Saffe die ausgefommenen Ghmneiterlinge, welche gewöhnlich ded Morgens unten an 
den Kiefern feitfigen, töbten, und wo ſie ſchon Eier gelegt haben, dieſe abfcharren und 
verderben. 


Zu der Zeit, wo die Schmetterlinge fich zeigen, hat man auch auf freien Plägen, in und 
um bie angefreifenen Diftrikte, mehrere befleuchtende Feuer⸗Flammen bei Nacht angezins 
det, um bie Schmetterlinge, welche in biefe Feuer fliegen, zu verbrennen. Die Erfahrung 
bat jedoch gelehrt, daß dieſes Mittel wenig helfe, theild weil der Rauch die Schmetter⸗ 
linge vom Feuer abhält, theils weil beinahe ausſchließlich nur die männlichen Inſekten 
auf daffelbe zufliegen. 


Sobald fich die Raupen in die Moosdecke verfrochen haben, unter welcder fie ihren 
Winterfchlaf haben, fo laſſe nan im Spätherbfte und Winter in den angegriffenen Bu 
ftänden fowohl als in den angrenzenden noch nicht befallenen Diftriften, den Boden von 
allem Moos und allen Radeln gänzlich ſäubern, diefes Streuwerk aus dem Walde briw 


gen, und was davon als ſolches En benügt werben fann, auf Haufen zufammen reden 
und verbrennen. 


Das nach Haufe gebrachte Streumerf muß möglichit bald verwentet, dann in bie 
Dungfauten geworfen und öfters * Miſtjauche übergoffen werden. Bliebe daſſelbe bie 
zum Frühjahre unbenützt liegen, v,,mürben tie Raupen zum Borfcheine fommen. (In 
Scdweinitällen mögte daſſeſhe ‚Der. ſchon erwähnten Schädlichkeit der Raupe für 
diefe Thiergattung nicht zug gehrauchen ſeyn. Uebrigens find die Nachrichten über viefe 
Schaͤdlichkeit einander wiperiprtchenb, indem won mehreren gerade das Schweineintreiben 
in befallene Difirifte augerätsen wird). 


incy Jana * 
Ueberdies laſſe man —* in den abgeräumten Diſtrikten wo möglich auſhacken 
und auflodern, zumal dicht um die Stämme herum, damit tie etwa ned) zurůckgebliebenen 
Raupen allen Witterungseinflüſſen blosgeſtellt find. 
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6) Wenn es bie Lolalverhaͤltniſſe erlauben umd Feine Gefahr für die anftoßenden Beftänbe 
damit verbunden ift, Fann auch bad Durchflammen der angegriffenen Dijtrifte bei trocke⸗ 
nem Wetter, um bie Moosdecke durch ein nur über bie Erbe laufendes Feuer möglichit 
zu zerftören, angewendet und hermad; burch Abräumen und Verbrennen bed Reſtes in 


Haufen, nachgeholfen werben. 

N Eolite ein Diſtrikt fo ſtark befallen ſeyn, daß bereitd 2/3 der Stämme burd ben Raus 
penfraß von Nadeln, wo nicht ganz, doch größtentheild entblößt märeıde iſt fich nicht damit 
zu begnügen, daß man benfelben blos durch Abhelzung eines Gmeifliwen den nicht an⸗ 
gegriffenen Beftänden ifolire, fonderned muß zu der Zeit che bie Rnuhch einfpinnt, oder 
fpäterhin, ehe fie jüch in die Moosdecke verfriegt, der ganze Bertahl, rholst, fogleich 
nach / der Fällıng jedes Stammes das Reifig davon wit den Raupegugppgenut, Scheits 
und Aftholz aber alsbald aus dem Walde entfernt werben. — I 

IK rCh .02 


Ebenfo ift in Anfehung ber einzelnen Stämme, Baumgruppen und Horfie zu vers 
fahren, welche in ben im Allgemeinen minder angegriffenen Diſttilken am ftärfften ange 
fallen oder voller Raupen find. Diefes ift das ficherfte Mittel um dem lebel bei feinem 


Entfichen Einhalt zu thun. 

Daffelbe fchließt die Anwendung jener Mittel nicht aus, welche sub 1 a,b, c, d. e, 
f, g, dann Nr. 5 refp. 6 angegeben worden find, vielmehr müſſen diefe ebenfalls ange 
orbnet und namentlid; vor der Abholzung ein Graben um ben einzujchlageuden Theil ges 


zogen werben. 

9 Außer allen größeren Arten der Lauffäfer (carabus) und mehreren Zehrwespen (Ichneu- 
mon) jind auch bie infeftenfreffenden Vögel, befonderd die. Spechten, MWendelhälfe und 
Baumffetter, dann bie Holzheher, Staare, auch Fleinere Waldvögel, ald: Droffeln, Fin 
fen, Meifen ıc., natürliche Feinde der Kiefern Raupe. Man muß baber diefe Bögelarten 
in den angegriffenen Revieren forgfältig begen. 


Wenn das Uebel bereits ſtark eingeriffen iſt, fo it es fogar räthlih auch für die 


Vermehrung ber Zehrwespen dadurch zu forgen, daß man die abgelefenen ober abgeſchla⸗ 
genen und zufammengefehrten Raupen nicht verbrenne, zerquetfche oder tief eingrabe, ſondern 
fie ganz offen und nicht zu die auf einander in Gruben mit fenfrecht geftochenen Wänden 


werfe, welche das Herumkriechen nicht geitatten. Deun durch Vernichtung der Raupen 
kann auch die Brut der Zehrwespen zerflört werden, welche ihre Gier vielleicht ſchon iu 
ungeheuerer Menge in bie Raupen abgelegt haben. —— 

Die wenigſten Raupen werden ſich in den Gruben verpimpem hannen; ſollte dies 
aber von einigen gefchehen, fo iſt ed Zeit genug die Puppen (Cocons) zu vernichten. 





RR j s Sa ‚di 
Rſchwieriger und fofifpieliger es iſt, die angegebenen Mittel anguihgnben menn ſich das 


ng bereitö über große Waldflaͤchen verbreitet hat, je mehr alsdann mer ·Matur ſelbſt Abe 
alfe erwartet werden muß und menſchliche Anſtreugung verhaͤltnißmaͤßig nur wenig mehr wir 


6 


Sen Fam, deſto weniger darf ed verſäumt werden gleich im Aufange, febald fich irgend 
Spuren bed gefährlichen Inſelts zeigen, mit allem Nachdrücke einzufchreiten. Am wirffamjten 
werben in biefem Falle, außer der immer nothwendigen Aufwerfung von Gräben, die unverzügs 
lie Hauung einzelner befallener Stämme oder ber fiarf augegriffenen Horte und Diftrifte, und 
die Abfonderung der minder angefrefienen Waldabtheilungen von ben noch verfchonten durch 
fahl abzuholzende Streifen und Anlegung von Gräben, ſeyn. Unerläßlich it ed aber hiebei, daß 
bas Reifig der gefällten. Stämme fogleich verbrannt werde. Gefchieht dieſes nicht, wird das 
Reifig nach Haufe Hefchafft um dort benutzt zu werben, fo werben bie erwähnten Mittel 
ãußerſt ſchadliah und das Uebel durch ſie verbreitet. 


Damit aber. Dleich beim erſten Entiteben deffelben in irgend einem Waldreviere die Gegen⸗ 
mittel zwemäßig,qugewendet, bad Uebel im Keime erſtickt und die erften Generationen bed Ins 
feftö angegrifign ‚werden können, iſt es nothwendig, daß das Forftperfonal ftetd aufmerkſam und 
thätig bemüht ſey, zu entdecken, ob fidy dad Inſekt irgendwo zeige, zu dem Ende auch den 
Holzhauern und andern Waldarbeitern gehörige Anweifung ertheile, 


In diefer Beziehung werden folgende Regeln bier angeführt: 


1) Die Phalena bombyx pini legt ihre Eier am liebſten in Kiefernbeftänden von 60—180 
Sahren ab. Wenn zur Zeit zur Begattung windſtilles Wetter it, jo halten fidy die 
Schmetterlinge in ſolchen Orten gewöhnlidy zufammen und man findet dann auch bie 
Raupen fpäter ziemlich zufaummengebrängt , in weldyem Falle es leicht ijt mit der gehöris 
gen Umſicht, ihrer Vermehrung Schranfen zu fegen. 


Durchfchneiden Laubhölzer die Nabelhölzer, fo drängen fie fich noch mehr in ben 
letzteren zuſammen, indem die Schmetterlinge ungerne auch nur über fchmale Laubholz⸗ 
Diftrifte wegfliegen. 


In ſolchen Orten, wo Laub: und Nadelholz gemifcht ſtehen, entſteht ſelten ein Raus 
venfraß, obwohl fpäter wenn fich das Uebel mehr verbreitet, allerdings cuch folche Orte 
angegriffen werben. 


Mäßige Winde verbreiten das Infekt über einen ganzen Forſt, indem baffelbe, im Kluge 
fortgetrieben, feine Wahl mehr hat, wo es feine Eier ablegen will. 


Heftige Stürme in der Schwärmezeit können weithin einzRevier mit einer großen 
Menge davon anftefen. Dann aber findet man fie immer jehrzufammengebrängt an ben 
Feldrändern der Windſeite. 


Es müffen alfo folhe Orte vorzüglich im Auge behalten werben, worin ſſich das 
Infekt im Anfange am liebften zeigt, desgleichen zur Schwärmezeit die Nänder der Wind 
feiten des Forſtes, wenn in der Gegend, felbjt auf mehrere Stunden Wegs bin, Reviere 
bereitd angejtect find, Die Zeit der Morgens und Abend» Dimmerung it beſonders zu 
benügen um bie ſchwärmenden Nachtfalter zu entdecken, wozu auch Meine Leuchtfeuer 
benugt werben. fönnen. 


2) Um fid von dem Dafeyn der Raupen zu überzeugen achte man vorzüglich darauf: 
a) Ob ſich eine ungewöhnliche Menge folcher Bögel, denen fie zur Nahrung dienen, im 


. Walde zeigen. 
b) Ob unter den Bäumen, vorzüglich unter folchen, Die eine weniger dichte Benablung 


merfbar werden laſſen, Raupenkoth und friſch abgefreffene Nadeln zu finden find. 


ec) Gebe irgend beträchtliche Vermehrung der Raupen läßt ſich fchon;,ı: wenn man den 
Wald im Ganzen in nicht zu großer Entfernung betrachtet, an der Färbung erfennen, 
indem dann das Grün mehr in das Graue fpielt, ſobald Nadeln fehlen umd die Rinde 
mehr burchfchimmert.. Im Walde ſelbſt wird bald die lichtere Berabfiith der anges 

griffenen Stämme bemerkbar und bie Gipfel der Bäume werben durthſichtiger. 

4 ‚tal 


ni pin 
‚3 Nu 


ı mydın“ 


— — — — — 


—— —— 


Er 
—  Dif 
di 
— dk 
— * 
de 
te | 
—i 
2 
& 


Ps ls * * 


4 en 
ei, "je 


u 


= 
B 
— hg 
—— — 


ET — — — 


fin 


— 
— 


Digitized by Google 


2609, 2616) 
an TE 
intelligenz- Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Nro. 190, Würzburg, den 11. Augufbuon. 
— —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —e — 


Sarſinetdie Taſchen von. demſelb 
Amtliche Beanntmadyungen.  Eartner, ti — getragen um Au 


1838. 








wert, — 
1. Mär bring ken Diebſtahl ber Entdeckung 
@) 1: praes. 8. Aug. 1838. 2524 ed re des entwendeten· Rockes halber. 
Würzburg) Nachträglich wird zur dur Sifenkühibe, 
bieffeitigen lusihreibung vom es. v, Mts. Karifabt.den 3. Auguſt 1838, 
(ride Kreidintelligenzblatt Nr. 91) bekaunt ger Königl. Landgericht, 
macht, daß die zwifchen bem 28. und‘ 30. v. vr Hörmann.. 





Mis entwendete filberne Sadahr befonders das 
durch —— aka erſt = * = 3, 
neue Spindel in biefelbe gemacht worben if, B.- Ma; 
= 3— — — Fe ee nr ‚ praes. 8. Mug: 1838. 2526, 
Uhrglafe der Name »Öchreiber» eingravint if. ", Unterleinac.) Im Verlaufe des Dos 
u ward July d. 6. entfamen and einem Haufe 
Würzburg ben 7. Aug. au Unterleinach machbezeichnete Gegenftände:: 

vier bis fünf zinnerne Zeller, wovon zwei 


Königl. Kreis,» und Stadtgericht. j 
igl. Mening. - bie Buchitaben C. M, enthalten, jeber 30 - 
GStäbler, . fr. werth, 
eine große runde Matte von englifchem 





Zinn, außerhalb im Boden mit C. R, be⸗ 


2. f h 

zeichnet, im Werthe zu 2 fl, 30 fr., 

praes; 8, Aug, 1838. 2525.. ein zinnermer Leuchter, 30 Fr. werih, 
Bellingen) Dem Johann Seubert au eine gan aute meifingene Panne von mir 
Ingen wurde in der Zwifchenzeit vom Frei lerer Größe mit eifernem Ötiel und drei 
Mg den-27. bie. Sonntag ben 29. Juli d. Ge, eijernen Züpen, der. Handarıf ig wegge⸗ 
Qus feinem Hauſe der nachbefchriebene Manns brodyen, der Werth it auf +-fl.- angeges 
Dberrod entwendet, 1" ben,. ’ 

rt febe. it. nämlich von duntelblauem, eine Ta feife, .befichenb. aus porjellainer 
. ordinärem Tuche, hat ‚einen liegenden ‚Kragen, nent Sl einem weiblichen Bruſtbiſ⸗ 

zwei Reihen dunfelblauer überfponnener Stameels de; Roh im Waſſerſack, 45 fr. werth, 
DR Krhufs der Eutdeckung des. 


Daaı-Kuöpfe non der. Größe eines Dreifreugers ⸗ 
——* und it fo gemacht, wie die Bürgerds Dhaͤters hiemit:uib gegeben. 
e auf dem Lande die Roce gewöhnlich, tragen. Würzburg den Finflug: 1838; 


Der Dberleib in am den unteren Theil des . 
Rodes angenäht, fo daß — Leib Köuigl, ug Bericht UM. 
Fine Naht geht... Das, Futtertuch, welches blos: — rafft. 
mu U Müller. 


im | be 
Ne ſich beſiudet, iſt von grauem a ne 6 


Te ET TE — 
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Amtliche Verfteigerungen. 


a ® 
ch 23: praes.’ 26. Juli 1838,” 2443, 
(Gemünden) Am Mittwoch ben 22. 
Auguſt d. Ze, Nachmittags 1 Ubr wird bad 
Orundvermögen des Balthafar Kraft, »beitehend 
aus einem ohrthaufe, mehreren Aetkern arııd 
Wieſen, wie ſolche am hieſigen Gerichtsbrette 
näher bezeichnet ſind, demn lichen Striche 
wicderhoit ausgeſetzt und Betiihinfitlag vin⸗ 
Ruͤckſichtsnahme auf beit orher erhobenen 
Schägimgspreis nach $-99-er Prozeßnovelle 
vom 17. Dezeuber 1833 8bud ertheiit, was 
andurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Gemuͤnden den 11. Juli 1838, 


Koͤnigliches Laubach iiliiiit, 
Streng, tor. 





2 
8) 1. ‚praes. 8. Auguſt 1838. 2530. 
(Münchbof.) Das dem Seminarfonde zu 


Aſchaffenburg zugehörige, nahe bei Wenighosbach 
— 9 


Landgerid;te gelegene Munch⸗ 

fgut wird den 27, ee (ea deibfädtig. . 
Dasſelbe enthalt na) dem Asſchuhigen 
Wiaferhuraer Ruthenmaf 

a. om Aderfeld 406 Mrg.3 Brit. 3 Rth., 

» Pe 28 nm» 1 mn — 

©) Yofricth u. Gärten 2 „ 3 „20 1 

38 


dung u, Wege 26 oh 20 


u 


„3: 
chen Rormalmaße 181 Tagw. 


 bayerifi 
364 3/4 Rufhen, fodann ein aus ne 
a then, fo —— bſt 


erforderlichen Setonami 
Zur anderweiten Verpachtung dieſes Hofe 


—— 9 oder 12 Jahre, entweder im Ganzen, 


wichfeiten mit einem ausgefchiebs 
Fig kleineren Hofgute, umd des übrigen Feldes 


Parzellen, wird Tagfahrt auf tag den 
— 
ie Bedingniſſe it ng her imgeſchaſta. 
detal des Unterzeichneirh Modn” Mormirten 
10 bis 2 TER (tet De 
Aſchaffenburg den Zr, Aal 133, 
Kgl. Seminarfends⸗ Reeptur 
Äl M. G. IE 
' wUipnn! 


2612 
— 
(2) 2. praes. 6. Aug. 1838. B0 
ärzb Am Fünftigen M deu 
a —— 
tale bahier 


25 Schffl. Korn, 
welche auf tieffeitige Anweiſung beim k. Stadt⸗ 
rentamte adınfaflen find, "vorbehaltlich höchfter 
t . 


Genehmigung verfteigert, wozu einlade 


Würzburg den 6. Auguſi 1838, 
die Königl. Waiſenh 
Bauer, Anıtmann, 


essen 


Gerichtliche Ladungen. 





3. 

 praes, 8. Aug. 1838. 2929. 
Fidhenwinden) Aue ‚Forderungen 
und Anfpüche an ben Gutöbefiger Johann Adam 
Sröfd, zu Eichenwinden aus einem perfonlichen 
ober dinglichen Grunde anüffen am 

‚ Montag den 27. Auguft d. Is. früh 8 Uhr 
arec dem Nachteile der Nichtberädflchtigumg 
IF Fe ratieung cı8 mit feinem Tochter manue 
Georg Mathes dafeloſt abgefddofienen Gäter 
ud Versiogend+ Ueberlafjungs» Vertrags dahier 


angemeldrt werten. 


Weyhero den 31. Juli 1838. 
Koͤnigl. Landgericht. 
König, Lor. 
— — — 
2. 
praes. 8, Auguſt 1838. 2528. 
(Bieberehren) Alle Forderungen au 


ten Rucklaß der in Bieberehren verſtorbenen 


——— —— —— ve 
rückſichti i Auseinanderſetzung 
Maſſe am —— 31. Auguſt d. I. Vor⸗ 


mittags 9 uhr dahier anzumelden und nachzu⸗ 
‚weifen, 


Aub den 25. Juli 1838, 
Königl. Landgericht Röttingen. 
Römer, ehr. * 
eoun. Haas 


2 Ye Er 
„Praes. 8. Auguſt 1838, 2527, 
Marktheiben Id.) Nikolaus Mr A 
zu eb aräubiger beantragt ind wig 
Agfſahtt hiez 
den 31. d. Mis. Nachmittags 2 
3 8 —— 
bleibende nicht berüctfichtiget und ald der Mehr 
bin.”” Srkhimenen Beipflichtend ‚angeihen 
-wi 


Marktheidenfeld den 3. Auguft 1838,. 
Koͤnigl. Landgericht Homburg a / M. 
Huberti. 


— — —— 
1 


DOberpleihfelb. 
Ebene Ehefrau des ann —* von 
ichfeld, hat ſich wegen eiſtes chwaͤche 
fa Tun die Kuratel -deg HGenei 
gers Valentin Fauthaber yon da begeben, 


B wird zu Jedermamn⸗ Warnung be⸗ 


Die 
fannt gemacht, indem diefelbe ohne Zuſtimmung 


db Kuratore feinen rechsgůtligen Vertrag abs 
ließen Kann. j 
Zugleich werben alle diejenigen, melde an 
—555 —* aus —* —— 
n abiungen eiſten haben, au 
fordert, Ha bei re nochmaligen 
u nur an den genannten Ina au mas 


Dettelbach am 4, Auguſt 1838, 
Konigl. kandgericht. 
B. Url. d. V. 
Dr. Loh, LgAkt, 


Weichſelſelder 
5. 
erees. 3, Aug. 1838, 2496, 
ih Erbach) Dororpen Sänäring, Wit 
de 


0 


üri 8b f} ill 
— — 


Antr 
auf Dontag den 13, Khan 


Ss 10 u 
Ye hr zum 


Elifaberha Ebert, . 


I nn 


nn 


2014 


Behufe einer gůtlichen 

* ober Befkimmung des weilern Bers 
fahrens mit dem Bedrohen vorgeladen, daß der 
Ausbleibende bei der Vertheifung der Maffe 
nicht berüdtjichtige, refp. mit den gefaßt werden: 
den Beichlüffen als einverftanden betrachtet wers 
den würde, 


D. Würpburg den 31. Juli 1838, 
„Landgericht y, $, M. 
’ Sandrichter, 
N 


Nibtamtlice Artikel, 
En 


Be De etungen 


2. YUnyeige 
Unterzeichtieter ift efonnen, feinen außer⸗ 
halb —— nädıft . Sanderttore dahier 
gelegenen fogenannten Hutten ſchen © 


detaunt, daß dieſer vom ehemaligen 
Chriſtoph Fram von Pain fowohl zur «i 
N ung als aud, das Pubfifum als ein 


außerhalb der Stadt 
Garten ei * sum mit einer fofi — 


und drei W gräatterten Thoren eifrig 
A 10 1/4 Morgen enthalhe. 


} mit einem eſchmack⸗on 
erbauten Sch denn mebit anderen 66 
und Sn dein, Mit Scyieferg gedeckt 
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deſſen Verwend ur ausgebreiteten Wirth⸗ 
ſchaft für er Me Befuch yo ‚gute Loſung. 
Kaufsliebhabern ſteht genauere, Einfichtönahue 
— IGSchuler.“ 


3) 8) Die Reißgrubenmuͤhle dahier im 
f. Diftr. Rro. 231 if aus freier Hand zu vers 
fuufen, oder auf das nächte NRovemberziel 
Allerheiligen) /zu vermiethen. Dad. Hans beiteht 
in 8 heigbaren Zimmern und einem unbeigbaren 


deögleichen, 1 Küche mit Spe iſtſammer und den 


igen · Bequemlichfeitey, A Brunuen 
mit —* gutem Waſſer, at ür.4 Pferde, 
Heuboden mit Remiſen, Ben Garten 
mit den edelſten Fruchtbäßiiin) E&hrtenkaus,. 
n ie. 


1 Brunnen und 


ı en . 
Näheres im, 3. Diſtr. Neo. 73 (Ebracher⸗ 


gaffe) bi A ng 
Würzburg den 2. Auguſt 189A5,7 » 
3. % von Hirſch. 
4) (2) Dommerdtag ben 16. Anguft, früh 


8 Uhr anfangend, werben im 2. Dir. Nro.599 
am Gingang in die Pfarrgaffe in. bem Laden 


rechts verfchiedene Rauch» und Schnupftabake, 


Gerwlrze u. dgl.,. dann pen jeder Art, 
eine große Balkenwage mit,allen Erforderniffen, 
Zinn», Blech⸗ und Porzellaingefäße zu jebem 

raue, Eifengefchirre, in Eifen: gebundene 
eins und zweieimerige runde und Ovalfäßchen, 
Delpumpen ıc., und endlich noch ein neuer 
unverlegter Kaſten wit 129 Schubfächern und 
eine eben ſolche Auslage mit Bogenr,. Schub⸗ 
und offenen Fächern gegen ſogleich baare Zahls 
ung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 

agende höflichit eingeladen. find. 


5) (2) Das: Haus im 1, Difir. Nro. 207 
in der Stiſthauger Pfarrgaſſe ift aud freier Hand 
verfaufen, und faun bie Ginficht deſſelben 
ünblich genommen werben... 
Das Nähere iſt im 1. Diſtr. Nro. 76 in 
ber Semmelsgaſſe im Dinterhaufe zu erfragen. 





Bermiet gu ı 


— NH 17 


UV Im 2%. Diftr. — iſt eim- 
fHändergehenden- 
heitzbaren Zimmern, Rüde eher, Boden und: 


+ Qimartier , . befichend in budD’ 


un Balance, 
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Antheil am Wafchleffel, am wine. file Sande 
haltung zu vermiethen. 


D (8) Im der Rarmelitergaffe Rro: 484: 


iſt ein Logis vom brei Zimmern, einer Küche 
And: zwei Bobenfammern zu vermiethen. ! 


3) @) Im 3. Diſtr. Nro. 269 mächft der 
Stodjliege ift ein angenehmes Logis ftändlich 
een, Allerheiligen zu vermiethen.. 





Bermifhte inrgeigen 


— — 


1) I Wohnangs ⸗Veranderung. 
Uuterzeichmeter wohnt von heute am im 
1: Diftr. Rro. 229 1/2 (Reisgrubengaffe), im 
ehemaligen Wohnhaufe des verjtorbenen Inftrw 
mentenmachers Jafob Pfiſter 
Würzburg den 7. Auguſt 1838, 
Ferd. Klo 


Lehrer. der Ph MWiffenfchaften 


und Juhaber eines Privat ⸗ Handlungs⸗ 


2) 2)° Anzeige: 
Durch Berhältniffe fieht fich ber gehorſamft 
Unterzeichnete veranlaßt, auf eine noch unbe 
ſtimmte Zeit’ dem hochamfehrfichen Publifum 
dahier, wie bereitd in früheren Jahren, für 
Zöglinge feinen Privat-Unterricht im der Schon⸗ 
echt» und Gefchwindfchreibfehre, verbunden 


mit Ausfertigung: aller, das Gebiet der recipirten 


Rechtsanwälte nicht berührenden fchriftlichen 
Auffäge und Rechmungen, ferner. im: Rechnen 
und in ber deutſchen, Lateinifchen und franzöfifchen 
Sprache, wie auch im Zeidnen doflichſt befannt 
y machen, und empftehlt ſich zu hodhgeneigten 
ufträgen in umd außer. dem Haufe gegen billiges 
Konorar, 
Anton Stauber,. Schreiblehrer, 
wohnhaft bei Mobilienhändfer Thal 
maier hinter der Maria⸗Kapelle. 


3) (9 Ein Handwagen, zum Gütertrand 


R in der Stadt, wird’ zu kaufen gefucht. 


es im Intelligenz ⸗Comptoir. 
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Polizeiliche Bekanntmahungen. 
— —* 
* praes. 9, Auguſt 1838, 2534, 


I — * ” Y " 
zur Errichtung eines Aktien Vereins für Auffuchung und Benützung ergiebiger Lagen 
— u von Dolz-Surrogaten, 

Bei immer noch anwaͤhrender otztheuerung haben mehrere Stimm ben für di 
Serworrufung eines Atien»Bereing zur Aufſuchung und * ergiebiger Eager von gu die 
agaten, fey es + oder Stein: oder Brannfohlen, In einer ‚fol übe unjerer Stade, daß 

Derbei 9 immer noch einen im Vergleiche zu den igigen Holjpreifen wohlfeileren Preig 
— * iſt ein ſolches Lager zur Zeit in Wüuͤrzburgs Umgebung oder in der angedeüfer 
*2* —* 3 noch nicht vorhanden, und auch ungewiß, ob ein ſolches Beide Pr — 


Allein die Bortheile im Falle deg Gelingens der an uſtellenden De ' ir ge⸗ 
Kate Eimwohnerfchaft —— der dadurch zu erjiefenpen, Bringen u oischt — 
ai inleu 


ein der in ra £ ftehenden Art welchen auch die fol, 
anfen und — Ira * me. jeden zufägi en Vorſchab Dar 
ſiemit Unterzeichn ig Bo et Akten mie dem emerfen ein, daß, 
seichner ſeyn — 6: Jodann rechner derfelben werde über; 
up in ya © H un ——— des Vereins zu ent, 
ng derſelben du gl: Kreis; uchen, überhaupg 
zu beforgen hätte, * "TER. alt 


rag aan „ivecte liegend ber  FERRR unfereg Verwaltungs. 
838, 





U Zube geypör ben berci ggne 

ng den Yuti ı Alodncn? 

2 u Der Grade Magiprar, 

Fee 529,0 ker Vürgermeiter Benfere, F 

ge ee | Berner. 
er 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1,7 r* f - 

Q@) 1. m. eg an —* 

Würzburg.) Die im kgl. exungs⸗ 

blatte vom 15- Juny l. Is. Bi Fu reite 

befannt gemachten Brandaffefura Befwage pro 

1836/37 betragen * 

von jedem hundert Gulden in —D ‚I Klaſſe 

11 1/4 fr, , X ) - I; 5 

von jedem Hundert Gulden in ber—H. Klaſſe 
12 1/2 fr., 


Sl Zune 


von jedem Hundert Öulden in beriv.3tlaffets ir. 


Nachdem durch hohes Regierungs-Reſcript 
vom 1. I. M. die ungeſaumte Einhebung die— 
fer Beiträge anbefohlen iſt, fo werben hiezu 
nachfolgende Tage jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr beſtimmt: 
für den 1. Diftrift — 16., 17., 18. und 20. 

Auguf, 
für den U. Diſtrikt — 21. mit 25. Auguft, 

ir dem II. Diſtrikt — 27. mit 30. Auguſt, 

Kr den IV. Diftrift — 31 Auguft, 1. und 3. 
- September. Se 

für den V. Diftrift — — 5. mi 7. 

September. j , 

Diefes wird für ſammtliche Beitragspflich⸗ 
tige mit dem Bemerfen hiermit befannt ger 
macht, daß’ die oben ſeſtgeſetzten Tage genau 
einzuhalten feyen, und nad) hoͤchſter Vorſchrift 
nur kaſſamaͤßige Muünzſorten mit Aus ſchluß 
aller preuß Dünzen angenommen werden dur⸗ 


“ Würzburg den 8. Auguft 1838. 
Der Stabtmagiftrat, . 

1. Bürgermeifter Benfert. 
Herbig. 

— tlalinn; 

IE Er 





J 


‘ 2, 
praes, 9. Auguſt 4838. 
(Sroßmwenfheim.) Durch Beſchluß vom 
— wurde der Ortsuachtabarx Geotg 


dres, Ehemann der Dorothäufindeeg zu Große 


wenfheim unter die Guratel Des (bean Fleiſchmann 
von dageſtellt, ohne deſſen — eine ſein 
Bermögen belaſtigende Birträge abſchießen 
Zugleid; wird Georg Endres aufgeforbert, 
alsbald zu feinem Hausweſen zurä zufehren, 


2535. 


u Tann. ‘ 
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twibrigenfalld er Zwangsmaßregeln zu gewärtis . 


gen hat. 
Münnerftabt ben 4. Aug. 1838. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 


‚2 . j 

praes. 9. Auguft 1838, 2537. 
(Würzburg) Die öffentlichen Endprüs 
fungen der Schüler der latemiſchen Schulen da⸗ 
hier naben fünftige Woche am Montag und 
Dienstag, für jede Klaffe in einem halben Tage, 
und der erjten Gymnaſialklaſſe am darauffolgens 
den Donnerdtage in. der Aula bed Studienge—⸗ 
bäudes ftatt, und nehmen jedesmal früh um 
8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr ihren Ans 


ang. 

Die Tage der nach der Abfolutorial» Prüs 
fung vorzunchmenden Prüfuugen der Schüler ber 
zweiten und dritten Gymnaſialklaſſe werden ſpaͤ⸗ 
ter’ befannt gemadıt werben. 

Zu jenen öffentlichen Prüfungen werben 
bie Betheiligten biemit geziemend eingeladen mit 
dem höflicyen Erfuchen um zahlreiche Iheilnahme 
zur Ermunterung der Jugend. ; 

Würzburg am 9. Auguft 1838. 

Koͤniglich Baverifches Studien⸗Rektorat 

in Wurzburg. 
Eiſenhofer, Studienreltor u. Profeſſor. 


U 4. 

Die 1360fte Ziehung in München iſt Diens⸗ 

tag dem 7. Yugujt 1838 unter den gewöhnlichen 

ormalitäten vor ſich gegangen, wobei nad 
ende Numern zum Borjcyein kamen : 

30. 19. 5. 84. 66. 

Die 136 iſte Ziehung wird den 6.September, 
und inzwijchen bie — Regensburger Ziehung 
‚ben 16.,. und bie 320ſte Nürnberger Ziehung 
ten 28. Auguſt wor ſich gehen. 


— 


Amtliche Verfteigerungen. , 








2 1 
. praes. 


CKitzingen.) Im Gemäßheit Reſcriptes 


9. Yuguft 1838. 2539. 


a — 


— ——— 


— — — 7 
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bet Fönigfichen Regierung von Unterfranfen 

und Aſchaffenburg Yom 23. eingelan 

ben 2. Auguſt d.58., ſoll die Jagd auf Kitzinger 
i i n der Bi 


a 
öffentlich verpachtet werden. 
- Diezu- it num in auf , 

Samstag den 18. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
im Fönigl, Landgerichte dahier be,icit, 

Alle Zagdfi hige, auch wenn fie Auswärtige 
find, werden daher zum Picitiren anmit eins 
ge aden. 


Die Bedingniffe werben bei der Strichs⸗ 
tagfahrt bekann gemacht werden, 
ingen den 3, Auguſt 1838, 


Konigl. Landgericht. 
Fellner, 


2. 
8) 3, praes. 29. Juli 1838, 2442. 
 Marftbreir) Die zur Berlaffens 


Ihaftsmaffe der MWittwe Ana 


Bräunig von 
hier gehörigen Säffer, nämlich; ; J 


1 Faf 39 Eimer haltend, 
1» 37 u " 
) ur 36 2 u 
1 32 7 " 

1» 30 " " 
1" Ru " 
u 25 ” [7 
1 17 u ” 
1» 14 "” 2 
u 5 5 
1» 10 " 2 
1 


7 n " 

Runatfiche in Eifen gebunden, dann mehrere 
U Hol} gebundene kleinere Faͤßchen und ſon⸗ 
"ir n derreguifiten — — 
Aentagden 13, 4 a.c. Nachmitta 
a —— Öffentlich verftichen und 
Po Uhn nfelben Tage Vormittags von 8 
ein werben. 

are Juli 1838. 
Gürftic, Femargenbergifches Gerrfehaftgerig 

v + 
. 4 coll, Wittmann. 


— 3 

praes, 10. Aug. 1838. 2543, 
Ochfenfure,). Künftigen Dienstag den 
14. Diefeg Vormittage 10 Uhr werden am 
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Rentamtefige u Odhfenfurt bie 
zufgefpeicherten —* von = Era 


u beifäufig 480 Schäffer 
unter Vorbehalt höchſter Genchmigung öffent 
richen, wozu die Liebhaber eingeladen 


Ochfenfurt dh 9, Anguſt 1838. 
FEAR Sta. 
Shi Bu Bbtr.. 
Nihtameridg Artikel. 


ir Gellihietungen 


IF — 

1) 9 Befanntmachun 
ie . Hinterlaffenfchaft des Herrn ts 
6 ©. Joſeph Doͤmling fel, gehörigen Buͤcher 
am Montag den 20. I. Mts. von 8—11 
1—5 Uhr Nachmittage 
‚in dem Parrhaufe zu Biebelried 
verſteigert. Hiezu labe ergebenſt ein 
Randersader ben 9, Auguſt 1838, 

das Teſtamentariat. 
2) (1) Mehrere Weingrüne Stüdfäffer, in 
Eijen gebunden, fo wie auch einige Ffeinere 
Fäffer find zu werfaufen, Näheres iſt bei Buͤttner 
meiſter Peter in der Kapengaffe du erfragen, 


D 
pfarrer 
werden 


a 
— 


. 21) (3) Im 2, Dip, NrO.256 iſt im Hofe 
ein Meines Quartier an eine ruhige Haushalts 
ung auf Fünftigeg Biel zu dermiethen, 


2) (3) MWegen des Todesfalles bes Herrn 
rofefford MWigkef iſt das Logis für eine ſtille 
olide Haus haltung auf Allerheiligen zu vers 
miethen im 2, Diftr, Nro, 214 bei der Sterns 


othefe, * 
3) (2), yhanniter affe, 4, 
Nro, 199,7 —— J— 5 hei 
und 3 umher ‚Zimmern, Küche, peifes 
en Waſchhaus Brunnen, 

J 


ver ig auf Alters 


Men, un 


ve , 
if J I 
— A DifE, Nro, Yo, ragen auf 


Diftr, 


baren 
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4 (D Im 2. Diſtr. Nro. 46 am Marfte 
ift ein Logis von 3 ineinandergehenden heigbaren 
und einem unheigbaren Zimmer mir Altoven, 
heller großer Küche und allen fonftigen Bequems 
Jichfen auf mächlied Ziel zu vermiethen. 

5) () Im 2. Diſtr. Rro. 242 in der 


ini e it ein Logis von 4 heitzbaren 
Dominifanergaffe üt ein Log 8—— 


und 1 unheitzbaren Zim 
Süche, verjchließbarem dtgnier, Keller, gemeins 


Gebrauche des Wafchhaufes und 
Kerne auf ler hetHÄRRRT Feimicthen. 

Sn bemjelben. Perk ih ein: waſſerfreier 
Keller mit 66 Kuhlrhlhhlukgehner Hafer zu 
verntierhen: EEE 

6) 12) Im 3. Dil „NTe; 66 ift ein Logis 


von 2 Zimmer mit Ruche neꝰ? 50 vermiethen. 


D (2 Im 2. Diſtr. Nro. 48 ift ein Quartier 
zu vermicthen. 

8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 338 auf dem 
Markte find 2 abgefchloffene Quartiere, wovon 
das eine aus 5 ineinandergehenden Zimmern, 
"Küche, Speifefammer, Kammer ıc., bas andere 
aus 5 ineinandergehenden Zimmern, 5 Meyzanen- 

immern, che, ESpeifefammer und fonftigen 
wemlichfeiten bejtcht, auf dad Ziel Aller 
heiligen zu vermiethen. 

9 (dd Im 3. Diftr, Nro. 64, ber Unis 
verfität gegemüber, find wei fleine Quartiere 
auf Alferheiligen zu verm ethen. 

410) (3 Im 4. Diſtr. Nro.134 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern mit einer Küdye und fonftigen 
Erforderniffen an eine lebige Perſon auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 

Diſtr. Nre. 110 iſt ein 


11) @&)- Im 2. 

—— Logis von 3 heigbaren Zimmern 
mit allen Bequemlichteiten fogleidy oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. - 

19 (3) In der Karthaufe, 4, Bitr.Rre. 21, 
ift ein Quartier von 3 heiß ‚gonmgern mit 
allen Bequemlichleiten tem, Gingang 
fogleidy oder aud) fpäteh, iethen, * 

3) (2) Auf der Neubauſtrade Nro. 83 iſt 
ein Regie * 4 Zimmern jo debſt übrigen · Er 
forderniffen auf tommenbes .Biet in vermietben. 
9.9. Im 3. Dinge! 73 ;auf: der 
Pe ‚ dem Sternbäder gegenüber, ift ein 
gogis von 3 Zinnnern, Küche, Dolzlager und 
Bodenfammer ftündlich zw vermiethen. 
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Bermifdhte Anzeigen. 


1) (1) Oeffentliche Wanlısagung. 

Dem humanen k,b. Herrn Landgerichts- 
Actuar Steinbach, welcher dahier alles 
schnell und gerecht sehlichtete, und darum 
allgemein. bochgeschätzt war, sagen ihren 
verbindlichsten Dank und werden ihn in 
dankbarem Andenken bewahren 

Orb am 6. August 1898. 

die Gewerbsleute von Orb und 
Kinzighausen, 


2) (1) Ich warne Jedermann, dem jetzigen 
Hausfneht im Greifen, Lorenz Henninger, 
nichts zu bergen, indem für ihn gar feine 
Zahlung mehr geleifter wird. 

Sofeph Schauer. 


3) (2) Ein Rechtskandidat, der die theor 
retiſche Endprüfung. beftanden, und ſchon bei 
einem fon, Kandgerichte gearbeitet bat, wünſcht 
bei einem k. Land⸗ oder Herrfchaftsgerichte feine 
Praris fortzufegen. Briefe umter der Adreſſe 
A. 2. bejorgt die Expedition dieſes Blattes. 


u 

4) (1) Die fo fchr gerühmten und ſchon 

fo oft erwähnten mechamjchen Korſette find 

aud; bei mir um einen bedeutend billigeren 

reis als die feither gefertigten zw haben, 

jedoch nur auf 9 md nicht vorräthig. 
Peter Roͤttinger, Schneidermeifter, 

3. Diftr. Nro. 299, Büttnergaffe. 


5) (1) Bei Unterzeichnetem kann ein ges 
wandter ze. der ſich überfeine Brauch⸗ 
barkeit, ue und Aufführung genügend auds 
weifen fann, Dienfte befommen- 


Volkach im Auguſt 1838. 
G. ————— zum Löwen. 


6) (2 5 bis 6000 fl. find gegen hinlaug⸗ 
liche gerichtliche: Verficherung zu 4 yGt., jedoch 
ohne Unterhändler, ausjuleihen. Räheres im 
2. Difte. Nro. 61. 


2:1) 1500 fl. find in der Kagengaffe 
2. Dir, Nro. 356 1/2, in oberen Stod auf 
Realitäten hiefiger Stadt auszuleihen. j 
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Üebereintunfg ‚ber Rhefnuferfiaaten Über 5 weitere Supplementar⸗Artikel zur Abe inſchifffabtte· Gonvention. — 
Beichlagnahme. — Emofehlung einer Schrift. — Eriaubniß.Erthenungen Zur aͤrztlichen Vraris. 


—— 
De Uehereinfumnfe der Rheinufer „ Staaten über fünf weitere Supplementar , Artifel zur Rhein 
Khiftahrts-Gonvention betreffend, 


„Nachdem die Uferſtaaten des Rheines eine Uebereinkunft über fünf weitere Supplem 
"fer dur Rhein schifffanetesgongention vom Fahre 1831 getroffen haben, und dieſelbe die Raw 
iſlation ſaͤmmitlicher hoher contrahirender Theile erhalten hat, ſo wird gedachte Übereinkunft 
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nebſt ber allerhochſten Ratiſikations ⸗ Urkunde zur Wiſſenſchaft und genauen Darnachtung durch das 
Regierungsblatt biemit öffentlich bekannt gemacht. 
München den 25. Juli 1838. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhbchſten Befeht. 
Freiherr v. Giſe. 
Durch den Minifter der geheime Gecretär 
Beffele. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 
urfunden und befennen bierdurd: 

Wir haben von dem Protofole Einficht genommen, welches Unfer Commmiſſaͤr bei der 
Central⸗Rheinſchifffahrts⸗Congmiſſon, „geheimer Rath von Nau, Ritter des GivilVerdienfi-Or; 
dens der bayeriſchen Krone, bes k. k. Deiterreichifcyen Leopold⸗Ordens, des kaiſerlich Ruſſiſchen 
St. Anna Ordens zweiter Klaſſe, des königlich Preußiſchen rothen Adler-Ordens dritter Claſſe 
und Commandeur zweiter Claſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigs-Ordens über weitere 
fünf Supplementar⸗Artikel zu dem Rheinſchifffahrts-Vertrage vom 31. März 1831 mit den Com— 
miſſarien der andern RheinAfer⸗Staaten unter dem 1. Auguft dieſes Jahres unterzeichnet bat, 
and welches von Wort zu Wort aljo lautet: 

Pro toco LI 
der N 
Central-Rhein-Schifffahrté-Commiſſion 1837. Iuli Ecjjion ir. NIX. 
Sn Gegenwart der nachitehend ‚benannten Herren Bevollmächtigten: 
Für Baden, bed Freiberen von Andlamw, 
„» Bayern, „ Heren von Nau, 
» Franfreih, „ „» Engelbardt, 
„» Heilen, Pr „» »Berdier, 
„ Naffau, „Frhrn. v. Zwierlein, 
„Niederland, „ Herrn Ruhr, 
Preußen, 1 Weftphlal, 
Präfident. 
Mainz, den I. Anguft 1837. 


GR 

Nach WiedersVorlage des Protocolld der Central-Commiſſion vom 1. Auguſt 1835 Are. 
XXXIV, die Zujanmenftellung derjenigen in der Seſſion deffelben Jahres genommenen Ber 
fchlüffe enthaltend, welche bie Lebercinfunft und Das Reglewent vom 31. März 1831 mobiftciren, 
und daher der Sanction der Souveraine bedürfen, haben die Bevollmächtigten die Durchſicht 
und Zufammenitellung.der in der gegenwärtigen Seſſion, fo wie in derjenigen von 1836 weiter 
zu Stande gelommenen Bejchlüffe derſelben Art vorgenommen, um folche, mit den im obenan- 
geführten Protocolle vom: 1. Augnft 1835. enthaltenen, der Natification der Hofe in Der Form 
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von SupplementärsArtifefn zu unterfegen und den bereits ratiſicirten vier EuppfementärsYrtis 
fein anzureihen, 
V. Supplementärs Areifer, b 
Protocol Nro. XIUI. Der Senfſaamen iſt den Ausnahmen A. des Tarife c. beiger 
dom 15. Zuli 1835, fügt. j 
VM, Su PplementärArrifeg 
Protocol Nro. XV. Chaifen und Reiſewagen·⸗ a; Rohr, Schilf find der im 
vom 17. Juli 1885, Schluß⸗Satze des in. —— —— Klaſſe der Gegen⸗ 
ſtande beigefügt, weich von: bei Oberfajt-Berböfe ausgenommen find. 
Vin, Suppfementä r⸗Artffel. 
Protocol Kr, I. vom Die in der Eathe orie D. der Aue nahmen ‚des Tarife C. begrifs 
*. Juli 1836.  fenen Artifef find von den Schifffahers-Gebühren pefrei welche zu Fol, 
ge des Il, SupplementärsArtifefg von denſelben erhoben wurden. 
VIII. Supplemeutaͤr Artie 
Protocoll Nro. XIX. Die Worte „deſſelben Gebiets“ ſind im Art. 83 der Rheins 
vom 25. Juli 1836, Schiff fahrts⸗ Ordnum geſtrichen. 
Supplementaͤr⸗Artikel. 


IX. 
Protocoll Nro. VI. Zuſatz zu dem 2ten Alinea des Art. 35 der Rheinſchiff fahrts ⸗Ord⸗ 
kom 11. Juli 1837. mung: 


VilderungsGründe zu berücfichtigen find, 

Die vorjtehenden- Supplementär s Aetifer haben, nach erhaftener Sanction 
der Ufer⸗Staaten dieſelbe Kraft und Wirkung, als ob ſſe wörtlich in der u 
dem Reglement bom 31. März 1831 enthalten wären, 

Der Vollzug berjelben, in ſo ferne foldyer nicht ſchon früher ſtattgehabt, beginnt. aͤberall 
anm goten Tage nach allſeitiger bis zum Iten November Dirjeg Jahres in übficher Weiſe zu be 

* Hinterlegung der Ratificationg « Urkunden in dad Archiv der Eeutral:Eommipfion zu 
ainz. 
Ge.) von Andl am.. 
von Na u, 
Engelhardt, 
Verdier, 
von Zwierlein, 
Ruhr, 
Weſtphal. 
Für gleichlautende Ausfertigung. 
Der Praſſdem der Central⸗Commiffion. 


Voranſtehende Supplementãͤr⸗Artikel zum Rbein chifffahrts /· Vertrage vom aiten Mär; 1831 
ſmigen und ratificiren Wir, und verfprechen. diefeiben in Erfüllung zu dringen. und beot⸗ 
1009 


der Souveraine 
ebereinkunft und 
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achten zu laſſen. Deſſen zur Urfunde haben wir gegenwärtige Ratification mit Unferer Um 
terichrift und Beidrüdung Unferes Königlichen Anfiegeld ausfertigen laffen. 
So gejcheben und gegeben in Unferer Haupt und Reſidenz » Stadt Münden, den 31. 


October 1837. 


Ludwig. 
Freiherr v. Gife 


ann A Auf Königlich allerhödhften Befeht 


— Der geheime Secretär Geffele. 


— — 
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Nrus. praes. 29262. Nrus. exped. 241710. praes, 11. Auguſt 1838. 2565. 
An die fürſtlich Lorwehjteiniche Regierungs + und Juſtizkanzlei zu Greuzwertheim, dann fänmtliche 
Dijtriftös Doligeis Behörden des Kreifes, 

Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Die neukatholiice Kirde im Ei, ober bie Vereinigung der chriftlichen Haupt ⸗ 
partheien x. von M. Imanuel Doch. Stuttgart, Drud und Verlag on G. &, Frig, 1838.” betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät Des Königs. 


Das k. Staats-Minifterinm des Innern hat wir höchſter Entjchliefung vom 28. Juli L J. 
die von dem fol. Stadttommiffariate Würzburg verfügte und von der unterfertigten kgl. Stelle 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudjchrift: "Die neufarholiiche Kirche im Gi, oder die Vereins 
igung der chriftlichen Hauptpartheien ıc. von M. Imanuel Hoc. Stuttgart, Drud und Verlag 
von ©. 8. Frig, 1838.“ bejlätiget, wonad; das Verbot und die Konfisfation dieſer Drudjchrift 


einzutreten hat. 
Died wird fünmtfichen Diſtrikts-Polizei-Behörden zur genaneften Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 9. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innerı. 
B. V. d. P. 


Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 








— — 


Nrus, praes. 28332) Nr exped. 237%. praes. 7. Muguft 1838. 2515. 


An ſammiliche Fönigliche Land- und Herrichaftögerichte, Bau⸗Juſpektionen, dann Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbẽe⸗ẽ zulen des Regierungs-Bezirkes Unterfranken und Ajchaffenburg- 


Die Schrift des k. Kreisbauingeniers Hattinger- über den Dammbau und deſſen weſentlichen Einfluß auf bir 
1 . bLandwirthſchaft betr.) 


Hin‘ Lameri „Seiner Majeftät des Könige. 

Nach Anhalt eines höchften Nejeriptes ded fönigl. Staatsminiſteriums des Junern von 
19. fi 1838, Nro. 17,287, ericheint mit Dem 1. Auguſt l. Is. in dem Selbjtverlage des koͤnigl. 
Kreisbauingenieurs Rattinger zu Würzburg deſſen Schrift: 

„Meber den Dammbau als weſentliches Förderungsmittel der Landwirthſchaft.“ 
Diefes Werf wird den Föniglichen Lands und Herrſchaftsgerichten, Bau⸗Inſpektivnen, danu 


I 
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randwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen des Regierungsbezirkes Unterfranken und Aſchaffenburg 
mit der Ermächtigung anempfohlen, daß dadfelbe von den genannten k. Behörden und Anftalten, 
in fo ferne es ohne Ueberſchreitung der verfügbaren Regiefonds und ohne Vernachlaͤſſigung der 
Zwecke, für welche dieſe Fonds zunãchſt beſtimmt ſind, geſchehen kann, augeſchafft werden bürfe, 
und der Preis eines Eremplares für die Öffentlichen Schulen auf 2 fl. 30 fr. von dem Verfaſſer 
feſtgeſtellet ſey. 
Wuͤrzburg den 26, Juli 1838, Be7lP 30 der ya 
Königl, Regierung von Unterfranfen und Adaffenburg, 
* Kammer des Innern, 3 
Graf von Lerchenfeld, Praſident. 


ö—— — — 
Nrus, praes. 25846. Nrus. exped. 24264, praes, 9, Yuguft 1838, 2532, 
(Praristigeng für Dr. Purrot betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Dr. med. Johann Kaspar Parrot wurde unterm Heutigen nach Erfüllung ber geſetz⸗ 
lichen Vorbedingniſſe die Erlaubniß zur ſelbſtſtandigen Ausũbung der geſammten Heilkunde mit 
dem Wohnſitze zu Caſtell, Herrſchaftsgerichts Ruͤdenhauſen, ertheilt. 

Würzburg den 3. Auguſt 1838. 

Königliche Regie rung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 
Stenglein, dir. 


Nr. praes, 21701. Nr. exp. 24240, praes. 10, Auguft 1838, 9548, 
. (Praristigenz für Dr. med. Keller betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


dem Dr. med. Friedrich Engelhard Keller aus Königshofen wurde nach Erfüllung der 

geſchlichen Vorbedingniſſe unterm Heutigen die Erlaubniß ertheilt, Die gefammte Heilkunde 

Velitänig ausüben uud feinen Wohnuſitz in Albertöhanfen, £. kLandgerichts Würzburg .d, M., 

ne en zu dürfen, ii 
aͤrzburg den 3. Auguſt 1838, | 
Königliche Regierung von Unterfranfen nud Adaffenburg , 
Kammer des Innern, . 
B. V. d. P. 
Stenglein, Dir, 


* Pie 


co, Hübner. 
nr 


eoll. Hübner. 


soll. Hübzer, | 


* 


4 
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Nrus. praes. 38267. Nrus. exp. 24204. praes. 8. Yuguft 1838. 2533. 
Praristigen; für Dr. medieinae‘ Stephan betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Könige. 

Dem Dr. medicinae Georg Stephan aus Gerolzhofen wurde nadı Erfüllung der gefeglichen 

Vorbedingniffe unterm Heutigen die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, Ehirurgie und Gebuartöhälfe 

ſelbſtſtandig ausüben und feinen Wohnfig zu Gelchsheim, al. Landgerichts Roͤttingen, nehmen 
zu dürfen, ann j 
Würzburg ben 3. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von fe fd, äfident. 
er n Lerchenfe Präfiden u Aa 





Nrus. praes. 25759. Nrus. exp. 24384 1/2 praes. 10, Aug. 1838. 2547. 
(Prarisligenz für Dr. Balentin Fiſcher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Dr. medicinae Balentin Fifcher von Oberthulba wurde nach Erfüllung der gefetsfichen 
Borbedingniffe auf fein Gejuch unterm Heutigen die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, Chirurgie 
und Geburtöhüffe ſelbſtſtändig ausüben und feinen Wohnfig zu Frammersbach, fgl. Landgerichts 
Lohr, nehmen zu dürfen. 

Würzburg den 7. Auguft 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
5. Abw. d. Pr. 


GStenglein, Dir. 
coll. Hübner. 





Num, praes. 19570. Num, exp. 20030, praes. 10. Auguſt 1838. 2548. 
(Die Erledigung der Rentamtsbotenſtelle in Hammelburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei dem Föniglichen Rentamte Hammelburg iſt die Rentamtsdienerſtelle erlediget. 

Diejenigen Militärs oder andern Penſioniſten, welche fich um diefe Stelle bewerben wollen, 
haben binnen 14 Tagen ihre diesfallſigen Geſuche bei der unterfertigten Stelle anzubringen, 
und mit Angabe ihres Penfionsbezuges ſich über ihre Dualififarion zu folchen Botenftellen 
aus zuweiſen. 

Mit den Funktionen dieſer Stelle, wozu auch die Gefchäfte des Fruchtmeſſers gehören, iſt 


— 


I 


# Fr —⸗ 
DE 
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der Bezug einer Remuneration von Einhundert Gulden und ber regulativmäßigen Exekutions⸗ 
und Botengebühren ‘verbunden. 


Würzburg den 3. Auguft 1838, 


‚Königliche Regierung von ‚Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer der Finanzen. 
B. V. d. Pr. 
ve Weinbach, Direktor. 
Schmidt, v.n 
* Froͤhlich. 





mar ' 0 
597%: praes. 8, Auguſt 1838. 2522, 
Wieberbefegung der in Friebberg erledigten Abvofatenftelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftat der König baben laut allerhöchften Refcriptes vom 24. Juli I. I. 
auf die durch den Tod des Franz Sales Homm in Friedberg erledigte NAdvocatenitelle den 
Advocaten Franz Faver Fuchöberger zu Aſchaffenburg feiner alleruntertnäigiten Bitte entſprechend 
ju verfegen, und die fich hiednrch erledigende Advocatenftelle in Aichaffenburg dem Appellationds 
gericht Acceffüten Florentin v. Wächter aus Wunfiedel allergnädigft zu verleihen gerubt, was 
biemit bekannt gemacht ‚wird, 

- Königl. Bayer. Appellationd Gericht von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Dir. Geiling. 
Keller. 





Ad Num 4030. E. N, 5239, praes, -11. Auguft 1838. 2569. 
(Erledigung ber Pfarrei Alfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die: Beförberung ded Pfarrers Dillinger auf die Pfarrei Eibach ift die Pfarrei 

im Dekanate Sulzbach in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Pfarrftelle haben ſich 
binnen ſechs Wochen 

7* Stelle zu melden. 
Der Ertrag ber Pfarrei Alfeld it nach der neueſten Faſſion folgender: 
Rändigem Gehalte 
I) ans Staatstaſſen 


fl. fr fl. fr 
nn - . = . - 187° — 
6 Klafter weiches Holz - - - 16 30 
2 Schäffel 3 Mg. 1 Brl. 2 Sechz. Kom - - 20 59 3/4 
3 Schaͤffel 1 Me. 1 Bel. 2 Sechz. Haber - 1 23 
2) aus Stiftungstaſſen 
an baarem Gelde - . - 18: 30 


3 Schäffel 2 Me. 1 Vrl. — — ——— F 
Wine — gs... 3 
? Schäffel 3 Mg. 1 Vrl. 2 Sechz. Haber } Di 


mern TC 





S fr. fr 
3) aus Gemeindefaffen - . - . ft — fl 
4) von andern Pfarreien - - . — 
5) ven Privaten - - - . 12 12 233 36 1% 
I. An Zinfen von Aftiofapitahen - ö s " In 
I, Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhanfe nebft dem Genuffe der Defonomies 
Gebäude - - - - - 20 — 
1/2 Mrg. Acker 4 — 
1f 4 7) [72 — * ee - > EEE 
1f4 „ Garten . - = a — — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Weidrecht - . 2 5 — — 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen = ® _ 201 39 1/2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . a x 42 50 


VI, Freiwillige Gefchenfe: 30 fl. 
Eumma 624 56 3/4 
gaiten 10 — 


Bayreuth, den 6. Auguſt 1838, Reiner Ertrag 614 56 3/4 


Königliches proteitantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 
Hagen. 
— ——ñ— ———e ee 
Notizen. 





praes. 24, Auguſt 1838.. 2570. 
Die katholiſche Schulſtelle zu Herchsheim, k. Landgerichts Ochſenfnurt, ſoll nach hödhiter 
—— et — vom 24. v. M. alsbald wi.ber definitiv befegt werden. Die 
ule zählt zur Zeit 45 Werks und 9 Sonntage:Schüfer und bi 25 © 200 A. 
mebit freier Wohnung geftellt. ” ie Crerauie ib as f 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Bittgefuche mit d ſchriftsmäßigen Zeuguni 
innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. * ————— 
Sulidorf am 10. Auguſt 1838, 
Königliche Diſtrikts-Schulen⸗Inſpektion. 
Steinbach. 
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Be ii 
i 


Intel 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
0) 2. Praes. 8. Aug. 1838, 2524, 
Wuͤrzbu rg» Nachträ lich wird zur 
dieſſeiti Aus ſchreibung vom 31. v Mes, 
(vide ein Nr. 91) befanne ges 
macht, daß bie swifchen bem 28, und 30, y, 
Mts. entwendete filberne Saduhr beſonders das 
erfbar-i erft vor Kurzem eine 
Bene Spindel in gemacht werden ift, 
und daß auf dem Uhrgehäufe innen neben bem 
Uhrglafe der Name „, hreiber» eingravirt iſt. 
Würzburg, den 7, Aug. 1838, 


Hönigl, Kreis, und Stabtgericht. 
Wening. 


Staͤdler. 


praes. 10. Auguſt 1838 2553; 


Bürzsurg) In einer Unterſuchungs⸗ 
famen nadhitehende, vermuthlich entwene 

enftände zu, Ötrichtshanden, und wird 
Damit: ſich allenfallfige Eigenthüs. 
melden mögen; 


"burg Yen g, Auguſt 1838, 
Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
IE Wening. 
Rottenhänfer.. 
. Berzeichuiß per kten.. 
Dunfefrankeg, KA 


2). 4 
28 
1 


‚2) 


a dunfelratge Kann, 


lige 
Unterfranten und Afgarr 


Würzburg, den 14, Auguft, 


I ag 
u 


2626 


Blatt 


enburg. 


—1* 









11) meh Grace tg 
) mehrere rot ed Ga 
12) an baarem Gelbe: . = 
* 35 fl. 23 fr. 
und von eihem anderen dividuum: 
„b 32 fl. 52 fr. Snbioidaum 
in verfchiedenen kleinen Münzen der Zolb: 


2 ana aaten r 
roße feibene Idtücher, 
4 Bi — B den, 


Reft Baummvollenzeng, 
m 


3, 

Praes. 10. Auguſt 1838, 2555, 

u Bahia ach) ei —— in 
r dahieſigen ahrtskirche eine 

des ———— verſucht. — 

Der Verdacht fälle auf einen Burfchen,. 

welcher einen blauen Brad, eine gewürfelte- 

irmfappe mit breitem 


13) 
14) 
15) 


288 — Schi 
Deckel un ube getragen haben,. und den 
Meg gegen Bamberg * —— haben ſoli 
: Sämmtliche Ju iz⸗ und Polizeibehorben 
werden erſue ‚hie geeignete Spähe au verfügen, 

"Wettelbad, den 9. Auguft 1838, 

Königliches kandgericht. 

V. d. W. 
D. Lotz, cdgat⸗ 


Meichfelfelder: 





2627 


u: j 
@) 1. praes, 10. Aug. 1838. 2562. 


(Bifhofsheim.) Im Concurſe des Georg - 
Hergenröther, Schuhmachers dahier, ift das 


Prioritats⸗ Erfennmiß von heute an flatt ber 


Verkündung 30 Tage lang an die Thüre: des 
Gerichtssimmerd angeheftet. 
Biſchofsheim am 6. Auguſt 18387 | 
Konigl. Landgericht. —— 
Vorſt. beurl. 
Domling, Ldg.⸗Altuar. 


un 





. 
praes..9. Auguſt 1838, 2538. 
(Kleinlangheim.) Die Gemeinde Klein; 


:langheim hat für ben Deferteur Anbreae Burfarh 


aus Kleinlangheim einen Erſatzmann zu ftellen, 
welcher dei dem königlichen Iufanterie-Regimente 
König Otto von Griechenland noch 5 Jahre 
8 Monate und 19 Tage zu dienen hat. 

. Diejenigen, welche für die Summe von 
150 fl. bei befagtem föniglichen Infanterier 


“ Negimente für den Deferteyr Burkard einjtchen 


wollen, und dienſttauglich find, ‚werden baber 
hiemit aufgefordert, sich entweder bei der Ges 
meinde Kleinlangheim oder bei dein hiefigen 
foniglichen Randgerichte zu melden, und zugleich 
die Zeugniffe über ihre bisherige Auffahrung, 


‚Alter und Dienfttauglichkeit vorzufegen, 


Kigingen ben 1, Auguft 1338. 
Königl. Landgericht. 
Feliner. 





6 


Parka) 
Mr ‚praes,_ 7. Aug. 1838. 2548. 


(Bürzburg) Bi der umtergerfinerett 


Berwaltung find 400 fl. — gegen hinreickende 


Sicherheit zu 4°, auszuifti hen (- ->9 Gun m 
vVIß me Na m op 
Würzburg den 6. Aimf u 
iſche Zideikommiß · Verwaltung. 


Rags.Praͤſideut Otto PH. Fihrl: "Hon Groß 


— 


Septeniber db. 
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Amtlihe Berfteigerungen, 
1. 
(3) 2. praes, 4. Yug. 1838. 240. 


(BWürzbarg.) In der Concursſache der 
** Baptiſt Göhmikten Eheleute bahier 
werden er 


Mittwoch den 22. Auguſt I. 38. Vormittags 
11 Uhr 


in dem babiefigen k. Hallgebäube beifänfig 2 1/2 
Eimer franzöfiicher Bein, Roassillon, dem bffent» 
lihenStriche ausgefegt und fogleich zu lriſt⸗ 
ende baare Zahlung dem itbietenden über» 
laſſen, was Strichsliebhabern hiermit zur Nach⸗ 
‚richt dient, 
Würzburg den 28, Juli 1838, 
Königl. Kreis⸗ nnd Stadtgericht. 
Wening. 
‚Städler. 





2 . 
praes, 9. Aug. 1838. 25#1. 
CHenbungen) Aın Samötag den it 
Se. Nachmittag 2 Uhr wird 
in dem Gemeindehaufe zu Hendungen das bortige 


Gemeinds Bir 8 auf 6 Jahre, Micharlis 
irchöhaus auf hre —— 


d. Is. anfangend, mittels öffentlicher 
erung verpachtet. 

i Pachrlufige werben hie zu mit bem Bemerfen 
eingelaven, daß die näheren Bedingungen an 
obiger Tayfahrt befannt gegeben werben, unb 
dem Gerichte nicht bekannte Verfomen ſich über 
ihre Zahlungefähigfeit md guten Lenmund durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 


Mellerichſtadt den 28. Juli 1838. 


Königl. Landgericht. 





8. 
praes, 10, Aug. 1838. 2664. 
(Uchtelbaufen) Am Dienstag den 
21.9. Mts.fruh 9 Uhr wird auf dem Gemeinde 
hauſe zu Uechtelbauſen daß alte Schulgebaude 
daſeloſt unter den an der Si fahre ekannt 
gacht werdenden Bevindiinaen © 
Meiſtbietenden berftrichen. and 5 


ich ann 


| 
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Das Gebäude felbft befindet ſich in einem 
‚guten baulichen Zuftande und kann täglich eins 
geſehen werden, in welchem Falle man ſich an 
den Vorfteher zu Uechtelhaufen zu :wenden hat. 

Der Berferich ſelbſt geſchieht durch eine 


Gerichts· Commien 


Schweinfurt den 6. Aug. 1888. 
Konigliches Landgericht. 
Welſch, ft, 
— eç — — — 
Gerichtliche Ladungen. 
— — 


1. £ 
praes. 10. Auguſt 1838, "2552, 
Würzburg) Zur Anmeldung etwaiger 


Forderungen an den unbedeutenden Kachlaß der 


berlebten Bierwirthe-s Wittwe Maria Müller 
wird Termin auf j 
Montag den 27. 1. M. Vormittags 11 Uhr 
dahier angefept, mobei deren Gläubiger ter 
dem Rechtsnachtheile der Nicrberädjichtigung 


«bei Ausfolgung der Mafje zu erfcheinen haben. 


Würzburg den 2, Auguft 1838, 
‚Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Wening. 
Städler, 
g 3 
'B) 3, praes, 31. Juli 1838. 2453, 


(Koburg.) Am 9, Julius l. 3. flark der 
Bebermeifter Ehriftoph Nattig aus Koburg 

dahier Während ber Mefzeit. 
bereits einige Öläubiger aus dem 


. DR fich 
Königreiche Bayern wegen ihrer Anfprüche an 
ebten gemeldet haben, und zur Bejtreite 


Nierorts vorhanden it, jo werden alle 
rigen, welche Anſpruche an den Verlebten 

IR machen haben, aufgefordert, jolche bei der 
—— Montag den 2 Auguft 1. 5. früh 9 Uhr 
ze zimmer Nr, 1 anberaumten Tags 
fahrt unter dem Rechtönachtheife anzumelden 
d Rachzunveifen, daß der allenfalls überfchüffige 
Vetrag der Vorbantenen Bagrichaft an die Ge; 


den 
4 der Paſſigen eine Baarfchaft von 9ı 


2630 
ichtöbehörbe des Verlebten in Koburg abgeſendet 
a 


Würzburg den 21. Juli 1838, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgeridht. 


Wening. 
Berchem. 
— —ñ— 


e 
ln 


3 
„u ar Pfäps, 10. Ynz. 1838, 2561. 


‚Reumwa rt.) "Mer Forderungen und Ars 
fpräche an dem Hüttuer ‚und Leinenweber Sohann 
ara Srädtler von Reundrr müſſen am 


dahier unter dem Nachtheife der Richtberückiich: 
tigung bei Veftätigung deg in Mitte liegenden 
‚Kaufvertrags angemeldet werden, 
Weyhers am 2, Auguſt 1838, 
- Königliches Landgericht. 
König, tor, 


— —  — 
4. 
praes. 10. Auguſt 1838, 2557. 
(Rleinkeubad,) Anna Maria äger 
"von Kleinheubach, gefcyledene Ehefrau deg FR 
Philipp Strein dahier, will nach Nordamerika 
auswandern, Forderungen an dieſelbe find 


Montag den 10. September d. J. früh 8 Uhr 
babier zu liquidiren widrigenfalls i 
u iter berüchjichtiger werden. Pr (heronis 
Kleinheubach den 7. Auguſt 1838, 
Fuͤrſtl. Low. Herrſchaftsgericht. 
Kah 


17 HR, 
s Amrbein, 
— — — 
= 2 Rn 
praes, 9, Auguft 1838, 25W, 
(Mürssad,) Gottfried Schober Yhn 
Mürsbady har ſich dem Bantverfahren unters 
worfen und jicht tzer t zur Anmeld⸗ 
J— De Fordernigen und 
orte AR Der Vernihmia b 
deu Sch Ki, noeh auf Palafrung am 
Sreuag ben 31, Auguſt d 98, 
‚at, Zugleich. wird bemerkt, daß dag Vermögen 


- 
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anf 420 fl. tarirt iſt, die Hypothekſchulden aber 
480 fl. betragen. 
Baunach am 30. Juli 1838. 
Königf, Landgericht Gleusdorf. 
v. Haupt. 


6. 

cd) 1. praes. 10. Aug. 1838. 2554. 

Biebergau.) Wer an die Verlaffenfchaft 
des Chirurgen Konrad Göbel von 5* 
eine Forderung marchen zu Fonnen glaubt, wird 
aufgefordert, ſolche am ie. ? 

Montag ben 27. 1, Mts. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile ber Nichtberückfichts 
igung bei Museimanderfegung der Maffe bahier 
anzubringen. . u 

Dettelbad ben 8. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
B. Url. dv. V. 
Dr. Lotz, Lg.⸗Alt. 
Weichſel felder. 


—f — — — —— 


Nichtamtliche Artikel. 





Bermiethungen. 


1) (2) Im ber Lochgaſſe Nro. 18 find zwei 
Duartiere für Heine —— Ar Allerı 
heiligen zu vermiethen. 

2) (1) Inder Unterwöllergaffe bei Schreiner 
Mi ift die Wohnung parterre naͤchſtes 
—— vermiethen. — * 


3) &) In ber Marktgaſſe Nro. 318 iſt 
ein Laden, bann ein Keller mit 45 Fuder wein⸗ 


. grüner Fäffer zu vermierhen, 


%) 1) Im 5- Diſtr. Rro-98 in Ber Fiſcher⸗ 
gaſſe iſt eine Wohnung von 2 heikbaren Zimmern 
mit heller Küche und ſouſtigen Dequemlichkeiten 
Dt vermiethen, 

5) €) Im 2. Difkr. Nes. 395 im dem 
[4 


Tg BE 
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igbaren Zimmern, heiler Küche und aller 
rigen Erforbemiffen ftündlicy oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 
—* Bun au ft ein ea Quartier. bis 
mn n Ziele zu. vermierhen. 
Das Nähere Heräber ift im 2. Diſtr. Nr. 


320 zu erfragen. 


6) G), Im 2. Diffr. Nro. 269 ift ein 
Quartier, beftchend in drei: ineinandergehenden 
—— Zimmern, Küche, Keller, Boden und 

Iheil am Wafchteffel, an eine flille Haus⸗ 
haltung zu vermiethen, 


TI AH Naͤchſt dem Theater Rro.5 iſt ber 
obere Stod fogleich oder auf das nächte Ziel 
zu bermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


— — 


4) ci Anzeige. 

Etwaige rechtliche Anfprüche auf bie Hinter⸗ 
Faffenfhaft Sr. Hodwürden des fgl. b. Herrn 
Profefford der Theologie, Dr. Johann Bidel, 
find binnen 14 Tagen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, fpäterhim nicht beruͤckſichtiget zu werben, 
bei dem unterzeichneten Teftamentariare deſſelben 
— Zugleich werden diejenigen, melde 
noch Bücher oder 3 Eigenthum des Ver⸗ 
ewigten in Händen haben, hoͤflichſt gebeten, 
ut Au pmöglich Bicher ver 

ärzburg am 10, Augu . 
Das ea 2. Diſtr. Neo: 237. 


2) (2) Wohnungs⸗Veranderung. 

Unfer Eomptoir tt von heute an im Ha 
bed fon. Abvocaten Herrn Mohr im 2, Difr. 
Nro. dr — — — 

ur 10, Au 1838, 
R —E u. Baus. 


HIN Ei Coupon zu 40 ji. Abzinſen 
von 1000 fl. Kapital pro 1. Auguft 1838: sub 
Nris, 4053/2488 ift abhanden — Der 
rebliche Finder wird gebeten, foldyem im Franzis⸗ 
nr ofter dahier gegen eine Belohnung ab⸗ 
auge 
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| Sntelligenz- Blatt 

| Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Würzburg, den 14. Auguſt. J 1838. 


Mro. 193, 
Amtliche Bekanntmachungen. 
l. 


2) 2 pracs. 9. Yug, 1838, 2536, 
Würzburg.) Die im fol, Regierungss 
bfatte vom 15. Juny I, 38, Nro. 25 bereits 


befannt gemachten BrandaffefurangBeiträge pro 
1836/37 betragen 
Klaffe 


von jedem hundert Gulden in der 1 
11 1/4 fm, 
von jebem Hundert Gulden in der I. Kaffe 
12 1/2 fr, 
don jedem Hundert Gulden in der IV. Klaſſe 15 kr. 
Nachdem durch hohes Regierungb-Refeript 
mi. l. IM, die ungefäumte Einhebung die⸗ 
Beiträge anbefohlen it, fo werden hie u 


Bıdfofgende Tage jededmal Nachmittags von 
286 5 Uhr beftinmt: 


den L Diſtrift — 16, 17., 18. ımd 20, 
Auguft, 


fir den, Difrife — 21. mit 25, Auguſt, 
N. Diftrift — 27. mit 30, Wugaft, 


den IV. Diftrift — 31 Auguft, 1. und 3. 
Eeptenfee I guſt, 


für den dit · 
September 
. - Diefeg Di fit ſaͤmmtliche Beitragopflich⸗ 


6. mit 7, 


Üge Mit den erten hiermit bekannt ges 
Baht, daß die oben feitgefegten Tage enau 
Emuhalten a, und nad, höchſter Mo chrift 
Mur fe Müngforten mit Ausflug 


a Prusf, Münzen angenommen werben bürs 
en, 


Würzburg den 8. Auguft 1838, 
Der Stadtmagiftrar, 
l. Buͤrgermeiſter Benfert, 


mn 


2 


praes, 12, Auguſt 1838. 2580. 
Berne d,) Im Laufe der borigen Woche 
wurde aus einer Scheuer dahier ein Flintchen. 
Percuffionire, mit einem nur 2 1/2 Schuh 
angen Laufe, im Werte zu 7 Gulden ents 
wendet. Bekannt gmacht zur Späheverfügung 
umd fachgemäßen Einfchreitung, wenn ſich zur 
Wiederer angung des Flintchen⸗ und Ermittlung 
J noch unbefannten Diebes etwag ergeben 
ollte, 


Werneck am 14. Anguft 1838, 
Koͤnigl. Landgericht, 
-&p 


Herbig, 


Cramer, tg. Aft. 
m. 


3 


Praes. 12, Auguſt 1838, 2578. 
(Öleusdorf.) Am 25, Juni d. Is. wurde 
bei Gleusdorf der unten beſchriebene unbefannte 
Leichnam aus der Itz gezogen, derſelbe mi et⸗ 
wa 8 . im Waſſer gelegen feyn, und d 
mac) der Kleidung der Mann aus der oberen 
en Wahrfceiic aus dem Goburgifchen 
geweſen ſeyn. 
Man Reit * Feſuchen, Alles zur Em 
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deckung ber Perfon anzuwenden, und bad Mes 
fultat baldigft anher mitzutheifen. 


Befchreibung. 

Der Leichnam war der eines über 60 Jahre 
alten Mannes, unterfegten robuften Koͤrper⸗ 
baued, mit ſchwarzen mit grau untermengtem 
Kopfhaaren, die nadı inten gekammt waren, 
bad Geficht war wegen Faͤulniß unfenntlich. 

Er trug eine ſchwarz mollene Halsbinde 
mit rother Bordüre, rauntuchenes Camiſol mit 
wei Reihen ſchwar ftähferner Knöpfe, eine 
braun gebrucdte Welle mit fchmar Tupfen, 
ſchwarz ledernen Hofenträger, gelb lederne Furze 
Hofe mit weiß metallenen Kun pfen und leder⸗ 
nen Bändeln, dann weiß wollene Strümpfe und 
Schuhe mit runden meffingenen Schnallen, und 
ein *33 leinenes — ie 

ußer einem Feuerſtahle fan in ben 
. Kleidern nichts vor, 
Baunach den 28, Juli 1838, 


K. Landgericht Gleusdorf. 
v. Haupt. 





4. 
praes. 11. Aug. 1838, 2571, 


MWindheim) In der Nadıt vom 27, 
den 28. Julius [, Is. wurden aus einem 

Fr zu Windheim folgende Gegenftände ges 
en: 


sehn Riemen Sped in verſchiedener Schwere 
„von & bis 8 Pfund; 
ein Schinfen 13 bis 14 Pfund ſchwer; 
sehn Leib Brod, der Leib zu 5 Pfund, 
Spe und Schinken waren gut geräuchert, 
bad Brod gewirkt, und jeder Leib hatte oben 
mehrere eingeftupfte Löchchen. 
„Zur Entdedung des Geftohlenen und bes 
aterd mitzuwirken, wird Sedermann aufger 
fordert, 
Hammelburg den 1. Auguſt 1838. 
Königl. tandgericht, 
Kapp, tor, 
— — 
85. f un e 
praes, 12, Auguſt 1887, 2581, 
‚(Steinad.) Sn dem Zeitraume vor 
Möntag den’ 6. auf Dienstag den 7, d, Mıs 
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wurben ben Lorenz Noͤthiſchen Eheleuten zu 
Steinah aus einer Truhe auf dem Boden 52 
bis 53 fl. an zwei Dopvel-Rouisbor’s und Zsfr.s 
Stüden verfchedenen Geprägs entwendet, wel 
ches Geld ſich in einem neuen bociebernen Sade 
mit dergl. Schnüren befand. 

Zur Wiedererlangung des Geldes und Ents 


defung bed Thäters bringt man biefen Dieb» ⸗ 


Rahl zur Offenkunde. 
Muͤnnerſtadt den 9, Auguſt 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 


— — 





6. 
praes. 12, Aug. 1838. 2579, 
(Schweinfurt) Am 3, db. Mts. wurde 


im —— Gerichtsbezirke zwiſchen Schwein⸗ 
furt und Oberndorf der Leichnam eines unbefanns 
tem Marmes, welcher hödhjt wahrfcheinlich zur 
niederen arbeitenden Klafje gehörte, wie biefelbe 
häufig im der hiefigen Gegend, namentlich bei 
—— ſich befindet, im Maine aufge⸗ 
unden. 


Sas Signalement deſſelben wird hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, und Febermann aufs 
gefordert, allenfalljige Notizen über den Namen, 
Stand umd Wohnort dee Verunglücten fofort 
ſchleunigſt anher mitzutheilen. 

Schweinfurt den 4. Auguſt 1838. 


Koͤnigl. Landgericht. 


g, b, 
Welſch, k.⸗ A. 
Signalement: 
Alter : in ben 40er Jahren; 
Größe : 5° 94; 
Gtatur ; unterfeßt ; 
aare : bunfelbraun ; 
time : ſchmal; . 
Augenbraunen ; punfelbraun und ſtark; 
Augen : waren bereitd in Bermwefung übers 
gegangen, daher deren urfprängliche Farbe 
unfenntlich ; 
— groß; 
Zähne : gefund, etwas auseinanderſtrhend; 
Kinn: rund ; 
Seficht : breit: 
Bart‘; dunfelbraum ; trug‘ einen ſtarken 


EEE RF 


= 


a) 


* 


/ 
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unter bem Sinn zufammenlanfenben 
Badenbart ; 

Beſondere Kennzeichen : hatte au bem 
äußeren Ende ber rechten Augenbraune 
eine rundliche Narbe, 

‚ Die Kleidungäftüdte bed keichnams beſtanden 
in einer dunkelblauen Jade mit gelben platten 
Metallfnöpfen, die Ellenbogen mit Leber befept, 
einem alten ſchwarzſeidenen Halstuche, einer 
manchefternen roth und gelb getupften Weite 
mit 2 Reihen gelbmetallener Knöpfe und ge 
Rreiftem Barchentunterfutter, ferner in einer 
wwilliche nen Oberhofe mit weißbeinernen Knöpfen 
und Hofenträgern von Saumband, einer leins 
wandenen Unterhofe und einem Hemde von 
Leinwand ; als Fußbededung trug folder ein 
Paar alte geflidte Halbftiefel und um den Leib 
men groben leinenen Schuͤrz. 








Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes. 10, Ang. 1838. 2559. 


Miefentheid.) Am Mittwoch den 29, 
ft 1,38. Vormittags 9 Uhr werden in der 
Bohnung des Wilhelm Englert zu Wiefentheib 
de zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen gräfl, v. 
Sonbornſchen Rechnungs · Rebiſors Ditierich das 
gehörigen Hausgeraͤthſchaften, dann alte 
—— a. ſ.“ w. gegen baare Zahlung 
t. 
Biefentheid 8. Auguft 1838, 


SR. v. Schönborn’fches Herrfchaftögericht. 
Haberſack. 
$. Schaffted, ſ. H.G.⸗Alt. 





2. 
93 praes, 20, Juli 1848. 2351. 


Mellerihftadt.) Hagen char 

ittagd 2? Uhr wirb auf dem hiefigen 

Haufe das zur Concursmaſſe des Fuhrmanns 

fin Greifenberg dahier gehörige Grund⸗ 
an Hand und —5* auf Friſte 

sahlungen dem Striche aufgelegt, und bei Er⸗ 
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rei ber Ta ei r 
bee Gefannt — ——— wa 
Mellerichſtadt am 16. Juli 1838, 


Konigl. Landgericht. 
Werner, Kor. 


— — 
7 praes. 10, Aug. 1838, 2558, 
(Wiefendbronn) Auf Requifltion des 
Föniglichen Landgerichts Kigingen wird der dem 
Lorenz Bayer zu Wiefenbronn gehörige 
1 1/2 Morgen Ader am Schleifweg = 
im Wege der Hulfsvollſtreckung 
am 31. Auguft V. M. 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wieſenbronn öffent 
fich verftrichen, wozu Raufslisbhaber hiemit eins 
gelaben werben. 
Nüdenhaufen den 8. Auguſt 1838, 


Gräflich Caſtelliſches Herrfinaftögericht. 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 


4 
praes. 10. Aug. 1838. 2556. 
(Uffenbeim.) Am 27. d. Mts. früh 10 
Uhr verkauft das unterfertigte Königliche Rent 
amt in feinem Gefchäfts-Büreau 16-20 Eentr, 
altes Negiftraturpapier unter Bedingung des 
Einfampfens und unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der kgl. Regierungs⸗Finanzkammer von 
Mittelfranken. 
Uffenheim den 7. Yuguft 1838. 
Königliches Rentamt. 
Berg , Rentbeamter. 


5. 
(3) 1. praes. 11. Auguſt 1838. 2573. 
a Sa Das fönigl. Julius⸗ 
fpitälifche Hof und Schäfereipachtgut Neutzen ⸗ 


bronn, koͤnigl. Landgerichts Gemünden, welches 
bis 22. Februar 1839 —— wird, ſoll auf 
weitere 12 Jahre mittelft öffentlichen Aufſtrichs 


ben, 
dtheife dieſes Gutes find folgende: 
a) das Hofhaus mit den wöthigen Dekonomie⸗ 
gebänden ee) ae undSchweht 
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fallungen, Hen⸗ und Getreib » Scheuern, 

Waſch⸗, Bad: und Dorrhaus fammt Aſchen⸗ 

hütte; 

b) das Schäfereihaus im Dörffein mit Holy 
halle, Keller und Schweinftall fammt ber 
großen Schafſcheuer; 

e) an Artfeld und Triften beifäufig 400 Mrz. 
in 3 Fluren; 

4) an Küchen, Baum⸗ und „Grasgarten gegen 
10 3/4 Morg.; , 7 er 

e) an Wieſen beilaͤuffg 728/4 Moͤrgen; 

f) an — Siyafviche 260 Stüde veredel⸗ 
ter Art; fi 

8) iſt mit dieſem Hofe die Huths und Waidge⸗ 
rechtigfeit mit Rınds umd Schafviche auf 
mehreren Ortsmarkungen, fodanır ein Holz⸗ 
und Frohndrecht verbunden, von welchen 
Rechten beim Striche das Nähere eröffuer 
werben wird, 

Hiezu iſt Tagfahrt im Hofhanfe zu Neutzen⸗ 
bronn auf Montag den 3, September I, Je. 
früh 10 Uhr anberaumt, wozu Pachtluftige mit 
legalen Vermögens», Reumunde, und Defonomies 
Kenntniß-Zeugniffen mit dem Bemerfen eingelas 
ben werben, daß die Pachtbedingniffe, welche 
alle Verhältniffe genau beftimmen, 8 Tage vor 
dem Striche täglich beim Amte zu Wolfsmürs 
fer eingefehen werden fönnen, daß indeſſen fein 
Streidyer zugelaffen wird, welcher nicht eine 

aution von 2000 fl. in baarem Gelde, oder 
dad Doppelte in bopothefenfreien Gütern au 
leiften vermag, 

Wolfsmünfter ben 4. Auguft 1838. 


Das Fonigl. Juliusſpital. Rentamt. 
Albert, Berwefer. 


a 


6. 

6) 2. praes. 8. Auguft 1838, 2530. 
Mündhof.) Das dem Seminarfonde zu 
Aſchaffenburg zugehorige, nahe bei Wenighös bach 
Landgerichte Aſchaffenburg gelegene Munch⸗ 

hoſen er ben hr 1839 leihfallig. 
asjelbe enthält n dem 16fchuhigen 

Aſchaffenburger —— ruhig 
a) an Aderfeld 226 Mrg.3 Bref, 3 Rh, 

) an Wieſen TB Zu, — Z 

ce) Hofrieth u. Gärten 2 wg ,,20 „ 
d) Dedung ur. Wege 6 „— „20 „ 


Bufammen 184 „1 3 u 
aber im k. bayerifchen Normalmape 181 Tagw, 
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364 3/4 Ruthen, fobann ein Wohnhaus nebſt 
ben erforderlichen Dekonamie⸗Gebaͤuden. 

Zur anderweiten Verpachtung dieſes Hof⸗ 
gutes auf 9 oder 12 Jahre, entweder im Ganzen, 
oder der Gebäufichfeiten mit einem audgefchieds 
enen kleineren Hofgute, und des übrigen Feldes 
in Parzellen, wird Zagfahrt auf Dienstag dem 
283. d. Mts. Vormittags 9 Uhr auf dem Munch⸗ 
hofe anberaumt. 

Die Bedingniffe fönnen vorher im Geſchaͤfts⸗ 
Lokal des Unterzeithneten jeden Vormittag von 
10 bis 12 Uhr eingefehen werben, 


Aſchaffenburg den 7. Auguft 1838, 
Kgl. Seminarfonde » Rezeptur. 
M. G. Chandelle. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 10. Auguft 1838. 2550. 
(Thüngersheim) In ber Berlaffens 
ſchafts ſache der dahier am 25. v. Mts. verleb⸗ 
ten äußeren Pfründnerin Urfula Kneitz von 
Thüngersheim werden alle diejenigen, welche 
gend eine Forderung begründen zu Tönnen 
glauben, hiemit aufgefordert, diefe bei der auf 
Donnerstag den 30. 1. M. Borm. 10 Uhr 
anberaumten Tagfahre um fo gewiffer anzumels 
ben, und gehörig nachzumweifen, als außerdem 
auf fie bei Auseinanderfegung und refp. Vers 
theilung ber Nachlaßmaſſe Leine weitere Rüde 
ficht genommen werden ſoll. 
Würzburg den 7, Aug. 1838. 


Königl. Kreiss und Stadtgericht. 


Wening. 
— Rottenhaͤuſer. 
2. 
(2) 2. praes, 5. Auguſt 1838. 2507. 


(Schweinfurt) Der Adermann Johann 
Georg Brändlein. von bier ift mit Nachlaß eines 
geringen Mobiliar und einiger Grundftüde 
verflorben, und da ſich deſſen Kinder der Erbs 
ſchaft entfchlagen haben, fo it zu wiffen nöthig, 
welches Verfahren weiter einzuichlagen fey. 
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Demnach; werben alle diejenigen, welche ber treffenden Handlungen zu gewärtigen has 
aus irgend einem Grunde einen Anfpruch gegen ben. 


iefe Rachlaßmaffe zu haben glauben, aufgefordert, Zugfeich werden alle biejenigen, die dem 
Pr —* — ui — Gemeinſchuldner Gehoͤriges beſitzen, aufgefordert, 
- Dommerdtag den 30. Auguſt I. 8. foldyed bei Strafe ded nochmaligen Erjages ans 
Vormittags 9 Uhr im Gerichteägimmer Nro.23 her abzuliefern. u 
um fo gewiffer anzumelden und geltend zu machen, Bemerft wird noch, daß die hypothekariſch 


ald anſonſt bei Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ gẽſicherten orderungen den Werth des Grund⸗ 
ſchaft und bei Beſtimmung bed weiteren Ders, Vermögensibebeutend überſteigen und das Mos 
fahrens feine Rüdjicht auf fie genommen werben. - biliarvermögenzfehr geringfügig iR. 





wird, — Miltenbderg am 24. July 1838. 
hweinfurt ben 31. Juli 1838. Fürpl. Herrſchaftsgericht. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. ‚Kur, DR. 
D. f. Direktor 7 —— 
Seuffert. 5. 
Then. praes. 9. Aug. 1838. 2542. 
. 3, (Wiefentheid.) Um beftimmen zu koͤn⸗ 
(3) 2. praes. 7. Aug. 1838. 2517. nen, welches Verfahren gegen den Maurermeis 


5 fter Joſeph Stard von ieſentheid einzuleiten 
Din a a ehe iſt, wurde die Unterſuchung deſſen Bermögends 


vermögen veräußern. ſtandes beſchloſſen. EN 
tiwaige dem Gerichte zur Zeit noch nicht Es werben daher diejenigen, welche Kors 
FROH: imie Derungen aus irgend einem Titel am Joſeph 
aan — — — Start, oder befien Ehefrau dahier zu machen 
Montag den 27. Auguft 1. 38. früh 9 Uhr haben, aufgefordert, birfelben 
ihre Forderungen hierortd anzumelden und nach⸗ t ‚am Freitag 31. Auguſt I. 2. kei 
eifen, fodann fich über die fragliche Vers £ iquibiren, außerdem auf biefelben Feine 
uferung unter dem Rechtsnachtheile zu erflären, uͤckſicht genommen wird. 
daf fie außerdem bei Verwendung bed Kauf Wiefentheid 28. Juli 1838. 
—— nicht berückſichtigt werben lönnen. Grfl. Sonborn'ſches Herrſchaftsgericht. 
ürzburg ben 30. Juli 1838. Haber ſack. 
adnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 5._Schaftet, f. H⸗G.Attr. 
Wenin 
Stäbler. 


6. 

in praes. 10. Aug. 1838. 2560. 
4. (MWiefentheid,) Der verftorbene gräflich 
9, praes. 27. Juli 1838. 2422. Schönborn’she Rednungs »Revifor Matthaͤus 
Miltenberg). Da Johann Deckert, Ditteric von Wieſentheid hat mehrere letztwil⸗ 
Bürger und Strumpfmeber zu Miltenberg, ſich lige Verfügungen errichtet, welche nun zum 

tiwilig dem Gantverfahren unterworfen hat,  Bollzuge kommen. A 
ſo werden ur Anmeldung der ſammtlichen Forder ⸗ Es werben daher diejenigen Inteſtaterben, 
ungen und der Nachweiſe hiefür Tagfahrt auf welche an die Verlaffenfchaft des Matthäus 
Montag den 27. Anguft [. Is. früh 8 Uhr Ditterich md feiner unter Euratel ftehenden Toch⸗ 
und zur Vorsringung der Cinreden, ſowie zur „ters Sophia: Ditterich Erbanfprüche zu machen 
ſchlieflichen Verhandlung Tagfahrt auf gebenfen, aufgefordert, folche in 30 Tagen, vom 
Dienstag den 11. Septbr. früh 8 Uhr Zage ber Befanntmachung in biefem Blatte an, 
ud war unter bem Präjubize anberaumt, daß dahter anzumelden und nadhzumeifen, außerbem 
die am 1. Ebiftötage ausbleibenden Gläubiger fie unberücjchtiget bleiben, Die Verfügungen des 
Mit ihren Korderungen an die Maffe, und jene Ditterich für anerfannt gehalten und weiter nad) 
m II, Goiftstage auebfeibenden den Ausfchlup den Anträgen ber Intereſſenten fortgefahren 
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werben foll, Zugleich werben auch diejenigen, 
welche Forderungen an die Berlafenfchaft des 
annten Ditterich zu machen haben, aufge 
rdert, diefelben innerhalb des angegebenen Ter⸗ 
mind dahier - liquidiren, außerdem fle gleiche 
falls umberüdfichtigt bleiben. 
Wieſentheid 8. Auguft 1838. 


Gräfl, v. Echönborn’jches Herrfchaftägericht, 
Haberfad, 1 
F, Schafſtek, ſ. Hg.⸗Altr. 





7. * 
praes. 10. Aug. 1838. 2563, 

(Biſchofsheim.) Zur Liquidation der 
Erb» und Forberungss Anfprüde an die Vers 
faffenfchaft des bahier verlebten Rechtsprakti⸗ 
fanten Strauß unb —— über das eins 
juleitende Berfahren hat man Tagfahrt auf 

Donnerstag ben 4. September I. 38, 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile der Nichte 
berüdjichtigung anberaumt, zu welcher alle dem 
Gerichte nicht befannten Gläubiger hieburd) 
öffentlich vorgelaben werben. 

Bifchoföheim am 1. Auguſt 1838. 


Königl. Randgericht. 
mmer, Xbr. 
Geyß, a s. 
— 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbictungen. 


U (2) Bekanntmachung. 

Die zur Hinterlaffenfchaftdes Herrn Dechant⸗ 
pfarrers — Doͤmling ſel. gehörigen Bücher 
werben am Montag ben 20. l. Mts. von 8—11 
Uhr Vor⸗ und I—5 Ubr Nachmittags 

in dem Pfarrhaufe zu Biebelried 
verfteigert. Hiezu ladet ergebenft ein 

Kanderdader den 9. Auguft 1838. 

das Teſtamentariat. 


2) (I) _ Häufer» Berfteigerung- 

Die zum Nadılaffe der Handelsmanı Philipp 

eiffer Wittwe gehörenden, in dieſen Blättern 

om befihriebenen drei Wohnhäufer werben 

Greitag den 17. Yugufk d. J. 

par rn 2 ht un * Striche 
qusgeſetzt, wozu Xiebha wie i 
eingelaben werben, verian 
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3) (DD Ein Haus in be 
Nro. 545 mit ee —— 


Hand zu verkaufen und kann ſtuͤndlich eingeſehen 
werden. 


„P (1 Mehrere Regenfäffer verſchiedener 
Größe, er Babwannen mit Dedeln, ladirt 
und in Eiſen gebunden, noch new, find billig zu 
verkaufen in der Büttnergaffe Nro. 326, 


5) (1) Im 1. Diftr. Nro. 362 (Schüttgaffe) 
find zmei neue Commode von Nußbaumbolz zu 
verfaufen. 


PRERESEPEIREE EEE EEE 
Vermiethungen. 


.„ 1 (2) Auf dem Mazkte, 2. Diſtr. Rro.412, 
iR ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 


2) (d) Im 3. Diſtr. Nro. 191 in ber 
Franziöfanergaffe ift auf Allerheiligen ein Quars 
tier von 1 heigbaren und. 1 unheigbaren Zimmer 
wit Alfoven, heller Küche, Kammer, dann ein 
Feines Quartier fogleich oder auch fpäter zu 
vermiethen. 


3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 183 auf ber 
Domgaffe ift ein geräumiges möblirted Zimmer 
wit Schlafzimmer nebft einem kleineren möblirten 
Zimwer jufammen oder auch theilweife fogleich 
oder auf den 1. September zu vermiethen. > 


4 1) Im 1. Diſtr. Nro. 416 in ber 
Gerbersgaffe it ein heigbares und ein unheite 
bares. Zimmer gegen den Main nebſt Küche 
und Holzlager auf Allerheiligen zu vermiethen. 


5) (1) Im 2. Diftr. Nr, 39 in der Eich 
horngaſſe iſt auf Allerheiligen ein Laden zu vers 
miethen. Auch kann er ftündlic, abgetreten werben. 


6) (3) An ber SpitalPromenade, 1. Dill. 
Neo. 310 1/2, if ein freundliches möblirted 
Zimmer ſtündlich zw wermiethen. 


7) (1) Sm 1. Diſtr. Nr. 254 1/2 iſt 
auf Allerheiligen ein Logis ſogleich oder aud) 
ſtündlich zu vermierhen, 


. 5) (3) Im 2. Difte, Nro.256 iſt im Hofe 
ein kleines Quartier an eine ruhige Haushalts 
ung auf fünftiges Ziel zu verniethen, 


„u... 
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9) 3) Wegen bed Tobesfalled bed Herrn 

feſſors Biel iſt dad Logis für eine ftille 
olive Haushaltung auf Allerheiligen zu ver 
miethen im 2, Diftr. Nro. 214 bei der Stern⸗ 
Mpothefe, 

10) (2) In ber Iohannitergaffe, 4. Diftr. 
Nro, 122, iſt eine Wohnung von 5 heißbaren 
und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, Speifes 
fammer, gemeinfchaftlichem Waſchhaus, Brummen, 
derfchfießbarem Holzhaus und Keller auf Aller⸗ 
beiligen zu vermiethen, und zu erfragen auf der 
Reubaugaffe, 4. Diftr, Nro. 98, 


11) (2) Im 2. Dir. Nro, 242 in der 
Deminifanergaffe ift ein Logis von 4 heigbaren 
und 1 unheisbaren Zimmer, Bobdenfammer, 
Küche, verfchließbarem Holzlager, Keller, gemein, 
fhaftlichem Gebrauche des Wafchhaufes und 
Bodens auf Allerheiligen zu vermiethen. 

In demfelben Hanfe it cin wafferfreier 
Keller mit 66 Fudern weingrüner Fälfer zu 
bermiethen. 


12) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 166 ift ein Logis 
von 2 Zimmern mit Küche ıc. zu vermiethen. 


13) (2: Im 2. Difir. Nro. 48 ift ein Quartier 
M vermiethen. 

14) (3: Im 4. Diſtr. Nro. 134 ift ein Logis 
von 2 Zimmern mit einer Küche und fonftigen 
Sforderniffen an eine ledige Perfon auf Allers 

igen zu vermiethen. 


15) 8) Im 2. Dir, Nre. 110 ift ein 
Mgenehmed Logis von 3 heisbaren Zimmern 
mt allen Bequemlichkeiten ſogleich oder auf 

eiligen zu vermiethen. 


.. 16) (8) In der Karthaufe, 1. Diftr.Rre. 21, 
M Quartier von 3 heigbaren Zimmern mit 

n U Bequemlichkeiten und eigenem Eingang 
tich oder auch fpäter zu vermiethen. 


19 (9 Im 3, Difte, Nr, 64 dem Umivers 


ſitãte Gehand itiei 
gegenüber find zwei kleine Quar⸗ 
here auf Alerheiligen zu vermiethen, 


—— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Statt des verſtorbenen gl. Regierungs⸗ 
Aſſeſors und Fisfal-Adjunkten Herrn Dr. Mahir 


— — 
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u Aſchaffenburg iſt der königliche Kreis⸗ und 
tadtgerichts Rath Herr Ebenhöch daſelbſt 
als Vereins⸗Bezirks⸗ Ausschuß» Mitglied eins 
gerüct, an welchen ſich die Vereins Mitgliebet 
aus ben Bezirken ber Stadt und des Lands 
erichts Afchaffenburg, der Landgerichte Alzenau, 
ingenberg, Dberndurg und Rothenbuch, dann 
ber Herrfchaftögerichte Amorbach, Kreuzwertheim, 
Miltenberg und Rothenfels in allen. Bereind+ 
angelegenbiten zu wenden haben, und auch Dies 
jenigen wenden wollen, welche aus ben genannten 

Bezirken dem Bereine beizutreten wünfchen. 
Für alle übrigen Amtsbezirke von Unter 
franfen it zur Zeit der k. Kreiskaſſe-Officiant 
Herr Mehltretter in Würzburg, welcher im 
2. Diftr. Rro.347 wohnt, ald Bezirks⸗Ausſchuß⸗ 

Mitglied bejtcht. 
München den 1. Anguſt 1838. 
Central » Berwaltungs » Ausſchuß 
des Unterſtützungs-Vereins für das 
Amtss und Kanzlei⸗Perſonale. 
Schr. v. Karg. 

Koppmann, Bereind-Secretär. 


-2) (1) Ber an ben geringen Nachlaß der 
am 4. d. Mts. dahier veritorbenen vormaligen 
Klofterfrau zu Unterzell, Maria Franziska 
Antonia Fleifhmann, irgend einen Anfpruch 
zu haben glaubt, hat benfelben binnen 30 Tagen 
um fo mehr bei dem Zeitamentar der Berlebten 
im 2. Diſtr. Nro. 12 anzubringen, als nad 
Ablauf diefed Zermined der erwähnte Nachlaß 
dem eingefegten Haupt» Erben ohne weitere 
Rüdficht verabfolgt wird. 

Würzburg den 11. Auguft 1838. 


3) (1) Todes» Anzeige. _ 

Geſtern Abend um 93/4 Uhr verfchieb in Folge 
einer Entkräftung unfer geliebter Gatte und Bater 
Iofeph Giudicetti, 
Kaufmann und Magiftratö-Nath dahier, 

in einem Alter von 55 Jahren und 1 Monat. 
Indem wir hiemit bie fchmerzliche Pfliche 
erfüllen, von dieſem traurigen Ereigniffe. unfere 
reunde und Befannten in Kennmiß zu fegen, 
— wir um gũtige Theilnahme und empfehlen 
und zu fernerem Wohlmwollen. 
Würzburg den 11. Augufi 1838. 
It . Die Hinterblichenen, 


4) (1) Trauer⸗Anjeige. 
Unferen vielen Freunden und Bekannten 
bringen wir im tiefften Schmerzgefühle hiemit 
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ur Kenntniß, daß es dem Allmächtigen gefalfen 
t, unferen Gattey und Bruder, Mpothefer 
Sofeph Feudhter 
radı einem fchmerzenvollen vierwöchentlichen 
Krantenlager, heute, verfehen mit allen heil. 
Sterbfatramenten, zu fich zu rufen. 

Meder ben edlen Gharafter bed für ung 
feider zu früh Verblichenen fannte, wird bie 
Größe unſeres Schmerzens ermeffen, uns feine 
ſtille Theilnahme nicht verfanen, und ben Ders 
blichenen im ehrenden Andenten behalten. 

Gersfeld und Würzburg den 10. Auguft 1838. 
Katharina Feuchter, geb, Lang, als 


Wittwe. 

Sophie 

Heinrich Feuchter, 
elene \ ald Geidwilter. 


leonore 


5) (4) Den verehrlichen Herren Seiden⸗ 
üchtern ded Kreiſes widme id) die Ag 
zeige, baß ich zur Berhätigung des für bie 

. Production mörhigen ficheren Abjaged einen 
——— — ichen Auftrag, portofreie —— 
von einfachen gefunden Cocons um 64 fr. bie 
1 fl. 20 kr., das Floretgut, nämlich: unvolls 
fommene und unförmliche Eocond mit Puppen, 
am 8 fr., Doppel» Gocond mit Puppen um 16 
fr., unvollfommene doppelte ohne Puppen und 
die burchbiffenen Samen» Gocond um 48 fr, 


reine Flockſeide um 32 fr. das bayerifche Pfund, 


wo noͤthig auch im Fleineren Partien kauflich 
“zu übernehmen, gerne zum gegenfeitigen Vortheil 
erfüllen werbe, daß ed mir aber aud), wenn 
technifche Weiterverarbeitung der überfendeten 
Rohproducte gegen Koftenvergärung gewünfcht 
werben follte, ein Bergnügen ſeyn wirb, biefelbe 
anf geeignete Weife beforgen zu laſſen. 
Würzburg. D. I. Rro, 112. 
. Dr, Hofmann. 


6) (1) Gefelliger Berein. 

Mittwors den 15. d. Mts. Abends 4 Uhr 
beginnt zur Vorfeier des hohen Namens» und 
Geburtefkfted Sr. Majeftät des Königs ein 
Freihand-Bokzfchießen, weiches mitder vollftänds 
gen Mufit des hiefigen Landwehr» Regimentd 
eröffnet wird, Nähere Beflimmungen in Betreff 
3 ———— find im Vereins⸗Lokale auge 
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Auch find zur anderfeitigen Unterhaltung 
zum Aus ſpielen mehrere vorzügliche Gegenftände 
angeſchafft worben. 

Hiezu ladet die verhrlichen Herren Mitglieder 
—— ein, an der Feierlichlichteit Theil zu 


nien, 
ber Vorſtand. 


D A Der Unterzeichnete wohnt ge 
wartig in ber Plattnersgaſſe Nro, 110 * 
Uhrmacher Böſchl und Gonditor Brach. 


Dr, Ohlhauth, Landgerichtsarzt r. d. M. 


8) (1) Bei dem unterfertigten Beamten 
fann em im dem Handlohnswefen und in der 
Buchführung bewandertes Individuum unter 

uten Bedingungen bis 1. fommenden Monats 

eptember oder bis 1. des nächlt kommenden 
Oktobers eintreten, jedoch unter Guautionsleilung, 
ba mit dieſem Poften Perzeption der Monats 
gefälle verbunden ift, 


Burgmwindheim ben 11. Auguft 1828. 
Schmid, föniglicher Rentbeamter. 


„O (1) Bei dem f. Landgerichte Würzburg 

links bes Mains wird aus der Kiaſſe der 
Militärpenfioniften ein Gerichtoͤdie nersgehülfe 
angenommen, wozu ſich Lufitragende uud fühige 
Individuen melden mögen. 


‚10) (2) Ein Rechtöfandidat, ber die theor 
retifche Endprüfung beftanden, und fchon bei 
einem kön. Randgerichte gearbeitet hat, wünfcht 
bei einem f, Lands oder Yerrfchaftsgerichte feine 
Praxis fortzufegen. Briefe unter der Adreife 
A. 2, bejorgt die Expedition dieſes Blattes, 


11) (2) 5 bis 6000 fl. find gegen hinfänge 


liche gerichtliche Verficherung zu 4 p&t., jedoch 
ohne Unterhändfer, auszuleihen. Näheres im 
2. Diſtr. Nro. 61. 


12) (1) Es fucht ein hiefiger Schloſſer⸗ 
meifter einen Jungen mit oder ohne Echrgeld. 
Näheres im Intelligenz ⸗ Comptoir. 





— IE 


Bnterligengblatt 


— 





von Unter franken 


Würzburg, Donnerstag, den 16, Auguſt 1838. 


Inhalt 
Ufhlagnadhmen, — Gollecte für den Papierfabrikangen Kutter von Mopbab, — Sammlung zur Berftellung der 
Fultusgebäube zu Pullenreuch. — Erledigung der prot, Pfarrei Offenhauſen. — Notigen: (Bayer, Etaatäpapiere.) 
ne len ne nn rege 


 Setanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral- und Kreiöftellen. 





Neun, praes, 29487. Nrus. exped. 2492. praes. 14. Yuguft 1838. 2606. 


An die fürftich Löwenfteinifche Regierungs / und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und an ſammtliche 
Ditritte Polizei Behörden des Kreifes. 


Belälegnapne ter — ‚Bictenbrief des "Erahifdels vom geſchichttich, flaatse und kirchen⸗ 
Röid un en ———— 6 ER — Reutlingen bei Gröjinger 
und Schaumeriäg 1B3B/. HR 


Im Namen SeinerA Rojeflt De 


Das Königliche GtaasdDinifterium des 
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Juli d. 3. bie von bem f, Stabtfommiffariate Schweinfurt verfügte und von ber unterfertigten 
Ü, Stelle fortgefetste Beichlagnahme der Drudfcrift: „Der Hirtenbrief bed Erzbifchofs von 
Guefeh, geicichtlih, ſtaats— und kirchenrechtlich und weltbürgerlich chrütlich zerglicdert vom 
Berfaffer +» Teutichland und Nom’ — Neutlingen bei Örözinger und Schauwecker 1838’ beftätiger, 
wonach dad Verbot und die Konfisfation diefer Drucdichrift einzutreten bat. 

Died wird fänmtlichen DütriftssPofigei: Behörden zur genaueſten Nachachtung befannt 
gegeben. AlUnISp If NG 

Würzburg am 11. Auguſt 1838, 

Königliche, Regieruug von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kamıny des Innern. 
B. V. d. P. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes, 28934. Nr. exped. 24696. praes, 13, Auguſt 1838. 2598. 
An die furſtlich Lowenſteiniſche Regierungss und Juftizkanzlei zu Greuzwertheim, dann fänmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behorden des Kreifes, 

(Befhlagnahme der Druckſchrift: „MRbapfobifche Bemerkungen Über die Begebenheiten mit dem Erzbifhofe von Köln, 
Sreiheren von Drofte Wilhering; Altona, bei Joham Frieder. Hammerih, 1838,” betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Das königliche Staats »Minifterium des Innern hat mit höchiter Entſchließung vom 27. 
Juli 1. J. die von dem f, Stadtfommiffariate zu Ansbach verſügte und von per k. Regierung 
von Mittelfranken, 8. d. J., fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Rhapfodiihe Bemerkungen über die Begebenheiten mit dem Erzbijchofe von Köln, Freiheren 

„von Drojte Viſchering, Altona bei Johann Friederid Hammerich, 1833" — 
beitätiger, wornach das Verbot und die Konfisfation diejer Druckſchrift einzutreten hat. 
Dies wird ſammtlichen Diftrifts:Poligei-Behörden zur genaueften Nachachtung biemis eröffnet. 
Würzburg am 9. Auguſt 1838, 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Afchaffenbirrg , 
Kammer des Innern, 
B. V. d. P. 
Stenglein, Dir. 
J = coll. Hübner. 
Nrus, praes, 29208. Nirus. esped- 24921, praes. 14, Yuguft 1838. 259. 


An die fuͤrſtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Greuzwertheim, dann fänmtliche 
kn Miftriftspoligeibehörven des Kreiſes. 


Geſaſtagnahme der Drudidrift: „Grimme der Beit über das pömifche Pabſtthum von H. X. Bergmann, Weimar 
ern) * bei 2, Ir. Woigt.“ bar.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Könige. 


Das k. Staati-Minifterium des Innerg kat. mit hoͤchſter Entichliegung vom 28. Juli l. J. 
Allo 


— 


Bw 


E 


SEE 


= 
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die von dem fol. Stabtfonmmiffariate Lindau verfügte und von ber f. Megierung von Schweden 
und Neuburg, 8. d. J., fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: „Stimme ber Zeit über 
das römifche Pabfithum von H. A. Bergmann, Weimar 1838, bei 8. Fr. Voigh,“ beflätigt, 
wonach das Verbot und die Konfisfation diefer Druckſchrift einzutreten hat. 
Died wird fämmtlichen Diftrifte-PolizeisBehörben zur genaueften Nachachtung hiemit erbffnet. 
Mürzburg, 11. Auguft 1838. 2 Tin 
Königliche Regierung von Unterfranken: mb Ufhaffenburg , 

Kammer des Innern. 

B. V. d. P. 

Stenglein, Dir. 
eo. Hubner. 





Nrus. praes, 29026. Nrus. exp. 24313. praes, 10. Auguſt 1838, 2548. 
(Golleste für den Papierfabrilanten Kutter von Mogbach, k. kandgerichts Lindau, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben oben bezeichneten Betreffes vom 23, Mai d. %, 
Ereis⸗Int⸗Bl. N. 64 S. 338) wirb ber Ertrag der für den Papierfabrifanten Kutter won 
Motzbach, königl. Landgerichts Lindau, bei den Gewerbögenoffen des Regierungsbezirkes Unter 
franken und Aſchaffenburg veranftalteten Gollecte hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gefammteinnahme beträgt 


43 fl. 11 kr. 
Hievor haben nacıftehende Diftriftd-Poligeis-Behörben bie beigefegten Beträge geliefert: 
Naudgericht Alzenau ’ ⸗ 1.45 fr. 
" Brüdenau s ⸗ ⸗ s 11 fl 39 fr. 
” Gemünden + , ‚ v 3f. 48 kr. 
Pr Homburg = ⸗ 5 fl 24 fr. 
w Rohr ‘ , ‚ s 5. — fr. 
Pr Drb ⸗ ⸗ ⸗ 1 fl. — Er. 
Würburg .dM + 5 , 7 l. — fr 
Bericht Amorbah + , ‚ ⸗ 5 I. 15 Me 
Kreuzwertheim ⸗— ⸗ ⸗ 2 fl. 20 tr 
Summa a48 fl. 11 fr. 
Winburg dem 3. Anguſt 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. om 


J. Abw. d ME} 3 mar 
Stenglein, Dir. 
«oll. Hübner. 


”. 


ui — — 
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Num. praes. 28017. Num exp. 24361. praes. 10. Auguſt 1533. 2544. 
(Die Sammlung zur Herftellung der Kulrusgebäude gu Yullenreuth, Londgerichts Kemnaty, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das Ergebniß der allerhoöchſt bewilligten Sammlung — zur Herſtellunz ber fathofifchen 


Kultusgebäude zu —— TER Eh AN Kemnath, NRegierungsbezirtd Oberpfalz und 
Regensburg, — in Unterfeantet burg wird — zur öffentlichen K 
gebracht. — — enntniß 
Würzburg den 4. Auguſt 182838. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
II PATER ‚ Kammer des Innern. 
® Bd Pr. 
Stenglein, Dir. 





eoll. Hübner. 
Ertrag der Collecte in Unterfranfen und Aſchaffenburg für Wiederberftellung ber Eultgebäude 
zu Pullenreuth, ed nl — in. der Oberpfalz. 





| 
) 


ortl. Nr. 


Benennung der Behörde, Betrag. i Denennung der Behörde. Betrag. 





r 


fr. 
Stab Wagiir. Afhaffenimgl 5 r 28 Mellerichſtade 


darunter 1 Cob. 6sfr. und 13 Cob. 3⸗kr⸗ > Münnerjiadt 
Stüde. 30, Nenjadt a/®. 
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2 Kigingen 6 52 52 Sutzheim 


r 


|. 
' 


25 Konigöhofen 


Tchr 


Vrarkifieft 


. & 8 si bereit Zum _ 
ı 9 1 * ei 





else 


Pric«c 


3 
1 
sa 
2 Stadt Magifir. Schweinfurt | — 39 31/Obernburg 423 
ürzburg 6 22 ıfal 32 ‚Dhjenfurt 1 19 
Kandgerichte. 33. Orb 2 58 
4 Alzenau > 34 Nottingen 38 36 
5] Arnftein 20 35 1/21 35 Rothenbuch 2» 9 
6 Aſchaffenburg 4 19 36 Schweinfurt 11 25 3/4 
NBiſchofs heim 55 37 Voltach 8 32 1/ 
8 Brüdenan ee 38 Weyhers 2 12 19- 
9 Detrelbach 16 40 3/4) 39 Werned 28.88. ,9% 
10) Ebern 1 26 1/2) 40 Würzburg r/M, ' 3 8 
11) Eltmann 4 12 1/2 a * UM, 10 43 
12) Guerderf 5 52 1/2 Herrichaftögerichte. ? 
13) Gemünden 8 32 42 —— 110 8/4 
14| Gerolzhofen — 43 45 Gersfeld — — 
15] Gleusporf — 52 3/4] 44 Kleinheubach ı ıı 
16] Hammtelburg 4 21 1/2] 45 Streuzwertbeim — 97 
17) Haßfurt zun Bine 4 46 Marktoreit ı 5 
18| Hilbers ı id $, er «E47 Wiltenberg — 50 
10 Hofheim TTETB LARGE >IIe 19) 3:1 48 Remlingen ı 30 
20) Sombur 41h Kr er a Rothenfels .3 
21 Kartiiodt n3 neo nnd F50. Rudenhauſen — — 
22ſingen vug — ee ge Sommerhauſen 
— 
24| Kungenberg 329 1/2) 53 Wieſentheid — 


— 
BR = 


Ee 


E Eee, 
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Ad Num. F. 4899, X, asg7, praes. 13. Auguſt 1838, 2006 
(Die Erledigung ber Pfarrei Offenhauſen, im k. Dekanate Altdorf, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durdy den Tod des Pfarrers und Gamerarg Hebart Tom! die," Pa rei Dffenhaufen im 
J 


Erledigung, welche nun zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 ödhen ausgejchrichen ° 
wird, Das Einfommen dieſer Pfarrei beſteht in nachbemerften Dezügen: SA 
1. An ſtandigem Gehalt: fl Mr,” m 
1)-aug Staatskaſſen nn, 
2) aus Stiftungsfaffen ‚, und zwar durch die Kirchenverwaltung 
Offenhauſen 
a. in Geld mit Einſchluß der Geldvergůtung für 
6 Schäſfel 2 Mtz. 3 V. Korn, dann 
8 Klafter weiches und 
3 Klafter hartes Scheitholz 225 10 
b. in Katuralien 
7 1/2 Klafter weiches Scheitholz a4 A - 0 — 255 10 
0. Zinfe von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - - — — 
IM, Aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung . 30 — 
„des Gartens zu 1/2 Morgen - - 4 — 
„der Aecker zu 7,8 Morgen - - 1 — 5 _ 
IV, Aus Rechten: 
das Gemeinderecht - - A ö ” eo _ 
J. Aus befonders bezahlt werdenden Dienjt-Berrichtungen - - 434 39 
VL. Aug objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 240 — 


Summa 1003 49 
Hievon die Laſten ab mit 35 44 
— Verbleiben des 5 
mit Ausnahme vor 205 fl an freiwilligen Geſchenken. 


Ansbach, den 3. Yuguft 1838, 


Königliches prateftantifches Konſiſtorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, Gerretär. 
— 
ip m 


wu DEI Eng’ 


— 518 — 
NMotizen. 


Augsburger Börfe 
Den 9. Auguſt 1838, 


— Eourfe der Staatdpapierr 

er Bor und auf der Börfe: am Schluß. 

Koniglich bayerifche Papier. Geh. 
Dbligationeit - . pr&, mit Coup, prpt. ⸗ . » 102 1/2 

bto, 3 1/2 prE. prompt ‚ ’ ⸗ 101 1/2 
—— BR. Banicien ee mm Agis ⸗ > 15 
BanfrActien ⸗ Div. U. Sem. 535 
— 


— nem . _ 


m—— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


— 


1) (D Pferde-Berfteigerung. 

Samstag den 48, de. Vormittags 10 Uhr 
werden von der 2ten Escadron des föniglichen 
Ehen.fegerd- Regiments Herzog von Leuchtenberg 
mehrere zum Kavalleriedienite untaugliche Pferde 
an den Meiſtbietenden auf dem Schrannenplahze 
Öffentlich verfleigert. 

Würzburg den 14. Auguft 1838, 


2) 8) Im 4, Diſtr. Nro, 256 werben 
Montag den 37, Auguſt und an den folgenden 
agen jedesmal Nachmittags 2 Uhr folgende 
Örgenftände verſtrichen: einige Garnituren Sefs 
fel und Canapee, Commode, mehrere Tiſche, 
worunter 2 Pfeilertifche mie Spiegein, Schreib 
tiſche, Raunik, Spiegel, Schränfe, Betten und 
Vertftätten, (a und Porzellainsiaaren, Luſt⸗ 
„Nachttiſche Vorhänge, Rouleaur, Geftens 
geftirr, Warferftänder von Kupfer u, dergf, 


3) (2) Ein Haus in der Schuftergaffe 

Rro. 545 mit allen Erforberniffen iſt aus freier 

nd zu verkaufen und kann ſtundlich eingeſehen 
werden. 


4 (1) Bei Peter Müler, Schreinermeiſter 
im inneren Graben ro, 155 1/4 find mehrere 
Eommope, Bettſtatten und Kleiderfihränfe von 
verſchiedener Geroͤße zu verkaufen. 


Vermiethungen. ' 


Im 4. Diſtr. Nr. 105, Neubau⸗ 


2m 
Frl iR der obere Sof mit allen Bequemich⸗ 
en auf Allerheiligen zu vermierhen, 


2) (m 


Iehannitergaffe) iſt ein Quartier zu vermiethen. 


3) (3) Bei Maurermeifter Rofhirt im ber 





Im 4. Diftr, Nro. 158 (untere 
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Handgaſſe, 1. Diſtr. Nro. 22, iſt im der Aten 
Etage ein gefundeg neu eingerichtereg Quartier 
auf Allerheiligen zu permiethen, beftehend in 5 
Zimmern, 1 Kuüche, 1 Speiſckammer, 2 Me 
nenzintmern, 1 Antheil axı Keller, Brunnen und 
Wafhhaus, 1 Dolzlager nebit freiem Gintritte 
in den Garten, 


4) (2). Ein fehr geräumiges, ganz abge 
theiltes helles und geſundes Ro, 16, beitehend im 
9 Zimmern, Garderobe, 3 ammern, Küche 
und Speifefammer, t aroßen Boden, Keller 
und ſonſtigen Vequemlicteiten, iſt ſtündlich zu 
vermiethen, und jet oder bis Allerheiligen zu 
beziehen. Das Nähere ükim Intelligen Tomp⸗ 
toir zu erfragen, 


5) (1) In der Kettengaffe, 3, Diſt. Nr, 
25 1/2, üt ein Logis von & Züunmern, Küche, 
Keller, Boden, Waſchhaus, nebſt den übri 
Erfordermiffen fogleih oder auf Allerheiligen zu 
dermiethen, 


ın 9 (2 Auf dem Marfte, 2, Diſtr. Nro. 412, 
iſt ein möblirteg Zimmer zu vermieten, 


7) 8) An ber Spital-Promenade, 1. Diſt. 
Nro. 310 1/2, iſt ein freundliches möblirteg 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 


8 63) Im 2. Dir. Xro. 266 iſt im Hofe 
ein Kleines Onartier an eine ruhige Haushalts 
ung auf fünftiges Ziel zu vermiethen. 


ICH Wegen des Todesfalles des Herr 
Profeffors Biel iR das Logis für eine ftille 
ſolide Haushaltung auf Allerbeiligen zu ver⸗ 
wietben im 2, Diftr. Nro. 214 bei der Sterns 
Apotheke. 


— ———— 


VBermiſchte Anzeigen 


— 


1) (1) Anzeige und Bitte, 

Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß des unter⸗ 
xichneten Divectoriums {ft der 19. September - 
d. 36. zur Feier des erflen Jahresfeiteg die 
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ieſi arr⸗Waiſen⸗Hauſes, zur öffentlichen 

—— Rechenſchaft über den bisherigen 

ortgang dieſer Verſorgungs⸗ und Erziehungs⸗ 
San. über den Hausbau und die biöherigen 
Gefammt-Einnahmen und Ausgaben, fowie zur 
Aufnahme neuer Zöglinge feitgefegt worden. 
Es würde bad Directorium fehr freuen, wenn 
diefer Zahresfeier recht viele Freunde und Ber 
förderer dieſer Anftalt beimohnen und mit den 
Unterzeichneten zum Lobe und Preife des Herrn 
und feiner väterlichen Syülfe Ad) vereinigen würden. 
Für die billigſte Bewirthung derjenigen entferns 
ten Feltgäfle, welche das Directorium von ihrem 
Eintreffen einige Tage zuvor in Kenntniß ſetzen 
wollen, wird beitend geforgt werden. Zugleid) 


wirb bemerft, daß mit dem Anfange bed nädıften - 


Semeſters für bie Anftalt ein zweiter Lehrer in 
der Perfon eines Pfarramts » Candibaten ange 
ftellt wirb. 

Diejenigen Herren Umtöbrüber, welche ihre 
gütigft zugeficherten JahressBeiträge noch nicht 
eingefchiet haben, werben um baldige gefällige 
Zufendung herzlichſt gebeten. 


Windsbach den 8. Auguſt 1838. 


Dad Directorium dee allgemeinen Pfarr-Baifen« 
Hanfes für Bayern. 


Brandt, Dürring, 
Decan u. erſter Pfarrer 2ter Pfarrer u. Subrector 
zu Windsbach. zu Windsbbach. 
Bäumer, Dr. Layrig, 


Pfr. zu Dürrenmugenan. 2terdfr. zu Werbendorf. 


Enoyf, Ulmer, 
Senior u. Pfr. Infpeftor u. erfter Lehrer 
zu Barthelmesaurach. im Pfarr» Waifenhaufe. 


2) 8) 


Durch die heute öffentlich vorgenom- 
mene Verloosung wurden nachstehende Par- 
tial-Obligationen zur Heimzahlung. bestimmt, 
als: 


1) aus dem gräfl. Butler-Haimhausen. 4 „* 
Anlehen von fl. 300000: 
A. 6000 in 4 Stücken A fl. 1000. La. A. 
No, 18, 29, 141, 173 und 2 Ss ı 1. 
500, La. B. No. 57, 97. 
zahlbar am 1. October 1838; 


Verloosung. 


2) aus dem Freiherr. Hans von Anfses’- 
schen 4 „/® Anlehen von fl. 60,090: 
fl. 600 in 1 St. A fl. 500 No. 213 und 
1 St. & fl. 100 No, 31, ° 
zahlbar den 1. November 1838; 


3) aus dem Freiherrlich C, Phil. Friedr. 
von Thüngen'schen 4°/, Anlehen von fl. 
200,000: il. 2000 in 1 Stück & fl. 1000, 
La. A. Niro. 48, 1 St. & 1l. 500 La. B. 
Nro.135 und 5 St, al, 100 La. C. Nro, 
243, 245, 258, 383 u, 426, zahlbar den 
1. Januar 1839; 


4) aus dem Freiherrlich Notthaft v. Weilsen- 
stein'scheu 41/2° „Anlehen von fl. 100,000: 
fl. 1000 in 1 St. a fl. 500 La. A. Nro. 
55 und 5 St. 3 il, 100 La. B. Nro,236, 
246, 264, 320, 375, zahlbar. den 1. Januar 
1559; 

5) aus dem Freikerrlich vr. Lerchenfeld'- 
schen 4 °/, Anlehen von f. 30,000: fl. 
10,000 in 2 St. & Il. 5300 Nro, 24, 33, 
zahlbar den 1. Januar 1839; 


6) aus dem Freiherrlich von Fuchsischen 
4 °/, Anlehen von il, 154,000 : il, 500 
io 1 St. La, B. .Nro, 37, zahlbar den 
1. Mai 1839; 
von welchen hier beigesetzten 
terminen an eine weitere Verzinsung nicht 
stattfinden kann, 

Würzburg den 13, August 1838, 


Pr, Pa, J. J. von Hirsch 
Crailsheim, 


3) (2) Wohnungs-Beränderung. | 

Unfer Comptoir ift von heute an im Haufe 
bed fon, Advocaten Herrn Mohr im 2. Difte. 
Nro, 240, der Gewerbefchule gegenüber. 

Würzburg den 10, Auguft 1838, 


Lülsdorf u. Baus, 
4) (2 Es wird eine MWagenremife zu 
miethen gefucht, wo eine oder zwei Kutſchen 


untergebradyt werben fönnen. Näheres iſt im 
2. Diſtr. Nro, 93 zu erfragen, 


— 
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enz;- Blatt 


Unterfranfen und Aſchafftyburg. 


Pro. 194. 


Würzburg, den 16. Auguſt. ſup 


1838. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 11. Auguſt 1838. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes 
der angelonmenen Brunnengaſte zu Kiſſingen 
vom 3. mit 4. Auguſt 1838. 


2456. Hr. Marimilian Koſchack aus Eilli. 

247. Hr. Karl Krauebefer aus Rußdorf. 

2468, Hr- Dr. Riegler, Profeſſor aus Bamberg, 

2469, Hr. Robert Iſaac Wilberforce, eugliſcher 
Geiſllichet von Kıeut. 9 

2470. Hr. aarl Gottlieb von Weber, Fönigl, 
ſachſ. Geheimer Rath und Prafident des 
Banded-Gonjntoriunis, aus Dresden. 

2471—247?. Hr. Carl Gottfried Adolph Ham 
mer, furſtl. Hehenlohe'ſcher Canzlei⸗Secretar, 
mit Gattin aus Dbrdruf. 

2473-2474. Hr. Benedilt Homburg, Kaufmann, 
mit Gartin aus Aranfiurt a“ M. 

475-2477. Hr. Kapıran Day mit 2 Kindern 
aus London. , 

A478. Frau Emilie Flersheim aus Frankfurt 
ai. 

un. Hr. Landrichter Halbig aus Dettelbach. 

2489-2481. Madame Wilſon Patten mit Fraͤu⸗ 
lein Frideaux Brune und Beditnung aus 
kondon. 

2482. Hr. Heinrich Kräger, Kaufmann aus 
Bens hauſen. PR 

248323484. Hr. von Bonin, Ober⸗Praͤſident 
der Provinz Pommern, mis frau Gemahlin 
und Bedicnung aus Berlin. 

86. Hr. Peter Martin Rügmer, Kaplan aus 
Rtonungen. 


V⸗ 


2486. Hr. Dbrift # Lieutenant Hofmann aus 
Mürzburg. 

2487. Dr. Lotz, berzonl: S. Goburg-Wothaifcher 
wirflicher gebeimer Gonferenz; Rath aue Coburg. 

2488. Hr. Auton Zorn aus Wurzburg. 

24°9. Hr. Heinrich Gramih, Ober » Beamter 
der baver. Spporbefen» und Wechſelbank, 

"aus Muutchen. 

2100. Hr. Dobfe, k. preuß. Premier Lieutenant 
aus Vrfurt. 

2191. Seine Ercellenz ber k. preuß. General 
der Infanterie, Herr Freiherr von Wolzogen 
mit Bedienung aus Halle, 

2492. Hr. Ehriſtian Wilhelm Holtzhey, F. preuß, 
Regierungs Sekretar aus Breslau. 

219 5. Herr William John Schmithwick, englis 
ſcher Geullicher mir Bedienung aus London. 
2494. Hr. Heimſieth, fal. bayer. Obers Krieges 

Commiſſarius aus Wurzburg. 

2195. Hr. Ferdinand von Rayski von ba, 

2196. Hr. Pfarrer Dörfler aus Geroda. 

2497. Hr. Auguſt Bernard, Privatier aus Kro⸗ 
nungen. 

2198. Hr. Mar Müller, k. preuß. Regierunges 
— aus Beılin. 

2499. Hr. Theodor von Koppenfeld, k. ſachß 
Hauptmann a. D. aus Dreeden. 

250— 2501. Hr. Franz Wagner, Kanfmann, 
mit Gattin aus Bamberg. 





2. J 

3) 1. praes, 11. Aug. 1838. 2567. 

Würzburg) Au die Holzkäufer aus 

ben Forſtrevieren Hoͤchberg, Kleinrinderfeld und 
Walddruun ergeht audurch Die Auflorderun 
bie am 1 naͤchſten Monats September verfa 

leue Zahlung langſtens 8— zur Mitte beſagten 

u,* ' J “ 
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Monats bei Vermeidung mißliebiger Einfchrei 


tung bicher zu leiten. 
Würzburg am 10. Auguft 1838, 
Königlicyes Rentamt l / M. 
Ehlen. 


—D —X 2683. 


(Mainbernheim. In der Nacht vom 

5. auf den 6. I. Mts. eutlamen aus einem 

Garten zu Mainbernheim nachbefchriebene Ger 

enftände:: 

> fünf fteinerne Halbmaßlrüge mit zinnernen 
Dedeln beſchlagen, welde oben mit dem 
bayerifhen Stempel, dann dem Namen 
„Gartner⸗ und unten mir ven Numern 1. 
3. 6. &. und 9. bezeidyner warın; einer dies 
fer Krüge war ganz weiß und die übrigen 
blau, theils vieredig geiteint, tbe ls geblumt; 

2) drei ftemerne Maßfrüge ‚von bauchiger Aorım 
mit Dedeln von Probzinn, eben fo wie bie 
vorigen mit dem bayerifchen Stempel, bem 
angegebenen Ramen, und darunter ben Num⸗ 
mern 6. 8 ımd 11. verfehen, durch blaue 
Blumen und Figuren verziert; 

D drei gewöhnliche fteinerne Maffrüge, jwel 
bievon ganz weiß und ber dritte vorne mit 
einer 2 I blauen Figur und auf der 
Mücdfeite gleichfalls weiß. Auf denfciben bes 
fanden fich zinnerne Dedel mit dem Stem⸗ 
pel, dem Namen Gärmer in gedrängter 
Schrift und unter biefem mit Numern, wel 
he micht angegeben werden fonnen, bezeich⸗ 

get. Un dem Dedel eines von den weißen 
Krügen war der Knopf abgebrocen, und au 
dem Deckel des blan verzierten Krugs der Rand 
aufwärts gebogen und ein wenig abaelödt;z 

% ein altes Tiſchmeſſer mit eifernem Griffe; 

5) eine Reuthaue, deren Sdyneide ſchon ein 
wenig flumpf und fchartig war, auf ber 
vordern Seite mit den Buchflaben A.B. bes 
zeichnet; 

6) eine Breithane mit dem Namenszeichen A. A. 
und einem Stiele von Eſchenholz; 

7) eine Garterihaue, auf der einen Geite zwel⸗ 
zinfia, und auf der andern ſpitz zulaufend, 
mit Stiel ven Birkenholz; 

8 ein quter Karſt, etwas ſchmaͤler ald bie ges 

' wöhnlichen, anf‘ der obern Platte mit AB, 
bezeichnet, mit gleichen Snel;' 
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9) eine Mannsjade von brongesfarbenem Tuch, 
an den Aermeln und Ellenbogen ausgebeſ⸗ 
ſert, ig weißer Leinwand gefurterr, einem 
liegenden Kragen unb mit vom gleichem 
Tuche uberzogenen Knorfen; 

10) zwei zertrennte Hopfenſacke, wevon der 
eine ein wenig mehr als einen Zentner und 
ber andere beiläufig 80 Pf. gehalten hat; 

41) die Zwiebeln von zwei Beeten mit zurüde 
laffung der Schlotten. 

Diefer Borfall wirb zum Zwecke der Er 
forfhung des Thäters und der entwendeten Ge⸗ 
genjtände öffentlich befannt gemadht. 

Marltſteft, 9. Aug. 1838. . 

Königliches Landgericht. 
Schauer. 
Marf. 





4 
praes, 12. Aug. 1838. 2584. 


(Burgebrad,) Daß der unterzeichnete 
Beamte die pro 1837/8 fälligen Gefälle für 
verwerthete Forſtprodukte des Rentamtes Burg⸗ 
ebrach durchaus ſelbſt perzipirt und abquittirt, 
und daß ſofort zu ſolcher Perzeption Riemand 
anderer beauftragt oder berechtiget ſey, und da⸗ 
her auch andere Quittungen nicht anerkannt 
werben fönnen, diene den Pflichtigen zur Wiſ⸗ 
ſeuſchaft. 

Burgwindheim am 10. Auguſt 1838. 


Koönigliches Rentamt Burgebrach. 
Schmid. 





5. 
G) 1. praes. 11. Aug. 1838. 2908. 
(Bürzburg) Dichrere Taufend Gulden 
find diesſeits gegen vorſchriftsmaͤßige Sicher⸗ 
heit und 4°/,ige Verzinſung auszuleihen, mas 
anmit zur Kenutniß bringt 


Mürzburg den 8. Auguft 1838. 


das Fonigl. Damenftifts-Rentamt, 
Bauer, Berwefer. 


⸗ — — 
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Amtliche Berfteigerungen. 


| 


1. 
praes. 12. Yug. 1838, 2589, 


(Haßfurt. In ber Debitfache des Jo⸗ 
hann Eteder dahier wird das zur — — 
zige Örundvernögen, beitchend ın ermem Wohn⸗ 
baufe und zwei Grundſtuckchen, am Mittwoch 
den 22. d. Nits. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe dabier in ' rüten verſtrichen, und 
wenn Die, durch Die bei dem Striche vom 16, 
November v. Ie, gelegten Gebote gebildere Taxe 
erreicht wird, der Zuſchlag ertheilt, was Srichs⸗ 
liebhabern jur Nachricht dient, 

Haßfurt den 7. Auguft 1838, 

Königl. kandgericht. 
Greſer, Landr. 
nn 
2. 
praes. 11. Auguſt 1838, 2572, 


(Tffelbac.ı In der Berlaffenfchaft der 
Rilolaus Klett Wittwe Anna Maria su Eſſel⸗ 
ch wird 
1) das zur Maffe gehörende Gaſtwirthshaus 
zum weißen Lamme dafeitft Freitag am 24, 
d. M. Vormittags 10 Uhr in € elbach ges 
richtlich —— Das Haus liegt an der 
Etraße von ürpburg nad) Ahaffenburg, 
iſt zweiſtockig, und hat 6 heigbare und 3 unñ⸗ 
heigbare Zimmer, eine Kammer, Küche, 2 
—— Epricer, geräumigen Keller, 
ſchhaus, nebit Hofrieth, Scheuer und 
Erallung für 80 Pferde, 8 Crüde Rindvieh 
ud 16 Schweine, : 

Ju dem rüdwärte gelegenen Nebengebäude 
befindet fid ein großer Tanzfaal, mit 3 Zims 
Mer und einem fehr geräumigen Speicher. 

Vie Wırthfihaft hatte bisher itarfen Zugang, 
and die kofalitäten des Nebengebaudes wären 

rung einer Brauerer günſtig. Die 

aͤlfte deg Kauffchid ings Fam mit Berzinfung 
u 4 pGt, gegen vierteljährige Auffündung, 
welche vor dem 1. Ditober 48'9 nicht ges 
fhehen wärde, flehen bleiben, Die andere 
Hälfte it im 3 Friſten bie zum 1. Oftober 


1839 zu ablen, 
ichte ober den Erben unbekannte 
Gteigerer haben durch gerichtlich beglaubigtes 


nn] 
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Zengniß ſich auf einige 1000 fl. als zahlungs⸗ 


fähig aus zuweiſen. Die Erben werden, bamit 
die Steigerung um fo unbefangener fey, an ihr 
feinen Lori nehmen. An dDemfelben Tage 


Örasgarten, dem Haufe gegenüber, 
dann, Gärten, Meder und Wieſen auf Eſſel⸗ 
BACH, und. A Weehen Gutes auf Dberndorfer 
arfung, berfleigert. Das Verzeichniß der 
Güter üt im. Eerichtsvorplatze und an Ge 
meindchaufe zu Eſſe lbach angeheſtet. 
2) Montag den. 27. Auguft früb 9 Uhr folgt 
die Verſteigerung des Fabrnig-Bermögeng ar 
Beinen, 2 Pſerden, 4 Kühen, 2 Chaifen, 
ver ſchiedenem Vaucreigefirr, Silber, Zing 
und anderen Metallwaaren, Betten, darunter 
mehrere von dlaum, weißem Zeuge, dabei 
mehrere feine, sum Theile noch neue 
Tiſchzeuge an Damaft, dam Wirthſchafta 
und Haus⸗Geraͤche allır Art, Dadurch ift 
dem Gteigerer dee Gaſthauſes Gelegenheit 
gegeben, fich mit der etwa mörhigen Hanks 
und Birrhfhafte-Einrichtung alsbald an Ort 
und Etelle zu verfehen. 

Etwaige orderungen an bie Maſſe Tr 
unter dem Redhtsnachtheife ber Nichtberuch, 
ng bei der Theilungsfache Montag, 
ben 3. September d. 38. fruh 9 Uhr bahier 

anzubringen, 
Rothenfels den 8. Auguft 1838, 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
aͤcker, H.⸗ Rchtr 


Rüdiger, Rechtepr 


ö—— — ——— 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermierhungen 


1) (N Im 3, Difte. Nro. 299, dem Gag⸗ 
fe zum Schwan gegenäber, ift ein Quartjer 


fogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


2) (DD Im 2, Diftr, Nro, 527 nächfe dem 


Rathhauſe it ein Quartier zu vermierhen, 


Im Img, Diar Nr 


Immern, einer Garderobe einer Kũ 

—* KU Bodenfantmer, Keller 
Mbmocan” 
bg 


- Rro, 55 fn 
Domer, Pfaffengaffe iſt ein Quartier von Ps! 
—* 
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ung. nebf gemeinfchaftfichem Gebrauche bes 
MWafchhaufes für eine Mille ruhige Haushaltung 
auf den i. Noveniber zu vermischen. 


4 (1) Ein Logis iſt in der Bachgaffe, 
4. Dilr. Nro. 296, von 5 heisbaren Zimmern, 
Küche, Killer, Holzlager uud jonft allen anderen 
Bequemlichkeiten zu vermi ıhen. D Bern 
3 erfahren bei Geotg — —— nl uft 

Arbeitshauſe. badl ® Ma hann 

5) (0 Ein Logis iſt zu vermlethen Im 
inneren Graben, iten Diſtr. Rro. 112, von 
2 heigbaren Zimmern, Küche und allen anderen 
Bequemlichkeiten. Das Nähere iſt zu erfahren 
bei Georg Vornheimer, wohnhaft im Arbeitohauſe. 


6) (2: In der Lochgaffe Nro.1R find pwei 
Quartiere für kleine Haushaltäangen auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 

7) 13) In der Marftgaffe Nro. 318 ift 
ein Laden, dann ein Keüer mit 45 Fuder weine 
grüner Fäffer zu vermierhen, ! 





Bermifhte Anzeigen 


— 


1)3 ch Einladung 
ur 
Subſcription auf ein neu erſcheinendes 
Melodieen: Bud 


zum 
Mörtner’fchen Kirchen »Grfangbuche, 

bearbeitet und herauszjegeben von dem 

Unter zeichneten. 
In vielen Gotreehäufern der Didze ſe Würze 
burg iſt das vom hochwürdigen Herrn Dom⸗ 
fapıtular Portner herausgegebene faiholifche 
Kirchengeſanghuch bereits einge fuhrt, und hebt 
ſich dadurch der Kirchengeſang inımer mehr und 
mehr. Der allfeitigeren Aufnahme und einem 
fegenreicheren Gebrauche deoielben jtcht aber die 
Unzulänglichkeit des biezu gehörenden Melodieen⸗ 
Buches entgegen. Dasielbe "it in Hinſicht auf 
Melodit und Rhythmik mangelhaft und entbehrt 
einer harmonifchen Ausführung, ganglich, wodurch 
deflen Anwendung beim katholiſchen Gottesdieuſte 

vertunnnert umd erfdjwert wird. j 

Deriinterzeichnete verbefferte Diefed Melodieen⸗ 
Buch hinſichtlich der melodij.hen und rhythmiſchen 
Verhaltniſſe, and verfa die Geſang veiſen ſamms⸗ 
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lich mit Harmonieen in meiſtens weiten Aklorden⸗ 
lagen auf zwei Notenfyitemen. Durch eine regels 
rechte gute Begleitung erbalten dieſe Melodien 
erit eigentlicdy religidſes Yebın und tiefe Bedeut⸗ 
ung. Die Gorrectur diefes mufifalifchen Wertes 
deforgte einer unferer eriien Muſik⸗Gelehrten, 
und ſprach jich Derjelbe fo vortheilhaft Darüber 
aus, daß ber Unterzeichnete dieſe Gompefiriog 
zur Forderung und Belebung des firdylichen 
Geſanges der Deifentlichkeit mit deſto mehr 


Vertrauen übergeben kann. 


Er ladet hierdurch die Herren Seelſorger, 
Schullehrer, Organiſten und ſonſtige Freunde 
des Kirchengeſanges hoſlichſt zur Subſeription 
auf dieſes Werk ein in der ſicheren Hoffnung, 
biefe gute Suche wirde von ihrer Seite befondere 
Unteritugung finden. 

Der Subferiptiondgs Preis àEremplar ift 
vier Gulden rbn. und im Umfangs: Verhältniffe 
des Werkes Außerit billig. Herausgeber desjelben 
forget für fibonen, gam correcten Steindruck 
= vorzüglich gutem Netenpapier. Subfcriptionen 
übernimmt fowohl die Somm.=Afjeif. Bouitab'ſche 
Berlagsbandlung in: Wirzuurg als aud) der 
Unterzeichnste dahier. 

Zeiligbeim im Auguft 1838. 

Kamm, kath. Schullehrer. 


2) (2) Einladung. . 

Zur feier bed all rhöchflen Geburts» mb 
Namensfeites Sr. Majetät unferes allergnädige 
Ren Könizs Ludwig üt das diesjährige Frei, 
File und Hauprfchieren auf Sumetag den 25. 
und Sonntag den 26. Auguſt I. 3. dahier vers 
anjtaltet, wozu man b flichſt einfader, 

‚Die Gewinnite beftchen in Geld und das 
Schießen endigt füh bei günfliger Witterung am 
Sonntage Abendg, wo ein Ball im Gajthaufe 
jur. Krone veranitafter iſt. 

Marktheidenfeld am 10. Auguft 1838. 

Die Schüigengefellichaft. 
Rein, Scyügenmeijter. 


3) (N Berlorenes, 

Vergangenen Eonntag Abends wurde von 
der Mojchee bis zum Bierrohren » Brunnen ein 
gelb und weiß farrirtes Thibethalstuch verloren. 

er, redliche Finder wird erjucht, folches im 
Comptoir diefes Blattes gegen eine Belohnung 
abzugeben, 





B er ii 
N 


Intelligenz Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


| Nro. 195. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
are 11. Dear 1838, 


Wr angemmcnen Bram —* Kiſſingen 

der A —— * 

—— * Excellem die Frau Regie⸗ 
rungs⸗ 


in Graͤfin von kerchenfeld mit 
ter und Bedienung and Würze 


2904 7106. Frau Gräfin von Tauffirdyen mir 
omteffe Tochter und Bedienung aus Müns 


206 Hr Suter, k. Rechnungs⸗Commiſſar aus 
} Weißer, Partitulierd » Gattin aus 
2508. Hr. —XX Trizzoni, Gutsbeſitzer aus 
SGuſtav Gündel, Dr. Philoſ. aus 
. Hr. MaterialsBerwalter Rir aus Wuͤrz⸗ 
ir Hr. Dr. Adelmann, f. b. Regie 


mit Gattin und Kind von ba. 
31 ‚Hr. Ober ſorſtmeiſter Freiherr von 
... — Frau Gemahlin und Bedienung 


rag Bricrid Bell, großbrittannijcher Ka⸗ 
pitain aus Londo 

m r. u * von da. 

38. Hr. M- Jeidels aus Würzburg. 

2319, Hr. — Noll von da- 

SB Hr. Joſeph von Brandt, t. preuß. Ober 


Würzburg, den «46: Auguſt. 


e rq 


1838. 


a sn und GeneralsInfpeltor der 
cuern aus 

2521. Hr. Ara Peterfen, £. preuß 
— von Da 

2523. 22 aus Fulda. 
= R kLieutenant a Desk von da. 


Dr, med, Ad ? 
Goburg-Gorhaifcher FAN zz: 


burg. 

2526—2527. hr. zen“ Aufdio mit Gattin 
und Bedienung aus London. 

2528— 2529. 8* Heinrich Moll, Kaufmann, 
mit Fraͤul. Tochter aus Muͤhlheim. 

2530— 2531. Hr. Franz Schmitt, Gymnaſlal⸗ 
tehramts-Candidar, mit Fräulein Nichte Berti 
Caroli ans Tambadı. 


2532, Frau von Hugo aus Fulda. 

2533. Fraulein Schlarbaum von ba. 

2534. Kräulein or von ba. 

2535. Hr. Gett Appellations⸗Gerichts⸗ 


Aſſeſſor aus RN 

2536. Hr. Häuslein, Partikulier and Würzburg. 

2537. Hr polizeirGomiffär Seuffert von da. 

2538. Hr. Jofepb Wittſtadt won ba. 

25392540. Hr. Fromm, Moihgerber aus 
Bamberg. 

2541— 2542, Hr. Graf Heftor von Kwitedi, 
mit Frau Gemahlin und Bedienung aus 
Ober Zedlig- 

2543. Katharina Böhnlein aus Poppenroth. 

2544. Wadame, Stepf, Kaufwannsgattin aus 
Ecdhmweinfurt. 

2545. Hr. Baron von Barlowig, ‚herzogl. jachi. 
coburg. geheimer Hammer Rath und Kammer 
herr aus Koburg. 

2546, Hr. Baroy von Werthern mit Bedienung 
aus, Kaburg... la, 
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. u. Frau Sohn, Spenglerdgattin aus Würz 
urg. 


2548. Hr. Graf von ber Gröben, kön. preuß, 
Kammerherr aus Dresden, 
2549. Hr. Wilhelm Weinerth, Handlungsrei⸗ 
fender aus Güntersblum. 

2550. Hr. M. Pöpplein, Defonom aus Schnads 
enwörth. ATLL LEN 

2551. Hr. Schüler, Fonigk Bauconducteur aus 
Eichitädt. — 

2552. Hr. Baron von Reichlin⸗Meldegg, Archi⸗ 
teft bei ber k. Regierung zu Regeneburg. 





2 


(2) 1. ‚praes, 10. Aug. 1838. 2549. 
Bürzburg.) Die Renten der zum Ans 
denfen an ben ug Franz Ludwig errichtes 
ten Stiftung follen am Jahrestage feiner Ges 
burt ben 16. September zur Unterſtuͤtzung fols 
her bahiefiger Bürger verwendet werben, wels 
che nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Vers 
fhulden in bedrängte Rage verſetzt, und einer 
uf 1. B. zum Antaufe ber für den Betrieb 
red Gewerbes erforderlichen Materialien , ber 
dürftig find, 

Jede Unterftügung fol im einem Gefchenfe 
von 40 fl. befichen, 

Es werben alle jene, welche eine foldhe 
Unterftügung für dieſes Jahr in Anipruch neh⸗ 
men wollen, aufgefordert, ihr Geſuch am 

Mittwoch den 5. September l. Js. früh 9Uhr 
um fo gewiffer mündlich hierorts — 
als diejenigen, welche ſich bei dieſer Tagfahrt 
nicht einfinden, bei der Vertheilung nicht berück⸗ 
ware ‚werben fönnen, 

ürgburg den 9. Auguft 1838. 


Stadt ⸗Magiſtrat. 


1, Bürgermeifter Bentert, 
2 Werner. 





3. 
praes. 12. Yuguft 1838. 2582. 
(Rotteröhanfen:) Dem Birthe Ges 
erg Stürmer von Rotteröhaufen wurde im Zeits 
raume vom Dienstag den 7. auf Mitrwoch den 
8. d. Mis. aus einer ruhe im ber Nebenfams 
mer ded Wohnzimmer, ein Süden mit Gelb 


det, rp 
Das Geld beftand ttf,,4/9 Kronen ·haler, 
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bann 8—9 fl. an preußifchen Ztels, 6tels und 
12tels Thafern und einigen 6, und 3⸗kr.⸗Stuͤcken. 
Das Sackchen war von grobem Leinentuch, 
verfchmußgt, oben eingefäumt und mit einem 
feinenen Bändchen — 
Jedermann trage zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters und Wiederaufbringung des Geldes bei, und 
zeige allenfallſige Spuren ſchleunigſt hier an. 
Münnerjtadt den 11. Auguſt 1838. 


Königl, Landgericht. 
Roſt, For. 





— mn 


Amtliche Berfteigerungen. 


1 


praes. 14. Aug. 1838. 2601. 


- (Würzburg) Auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
biger wirb- Das gerichtlich gepfändete Mobiliar, 
Bermögen des hiefigen Büttners Johann Schuler 
dem öffentlichen Beritrich unterilellt, und zur Ber 
fteigerung Zagfahrt auf Donnerstag ben 23. 
1. Mrs. Nachmittags 3 Uhr anberaumt, mit 
dem Bemerfen, daß die gerichtliche Berfteige- 
rung im Hauſe Diftrift IV. Nr. 223 vorgenoms 
men wird, 

“ Würzburg den 10. Auguft 1838. 

Königl. Kreids und Stabtgericdt. 
Wening. 
Rottenhänfer. 


Pr 2, 
praes, 11. Yug. 1838. 2560. 
(&rlabrunn.) Im Erefutionswege wird 
das Haus und Grundvermögen des Johann 
Meißenberger von Erlabrunn, deffen nähere Ber 
ſchreibung dahier zur Einficht vorliegt, auf dem 
dortigen Gemeindehaufe Donnerstag den 30. 
Auguft d. I. Nachmittags 2 Uhr wiederholt 
dem —— —— nach $. 64 bed Hp 
pothekengefeged ausgeſetzt. 
Wurzburg ben 6, Auguft 1838, 
Königl, Landgericht 1/IR- 
Kraft. 

Kanfenb. 


Ar 


" 


ar 
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83. 
praes. 14. Auguſt 1833, 


2) 1. 2602, 
Aub.) Nachdem bie zur Wiederherſtel⸗ 
fung des im Jahre 1835 abgebrannten Kirch⸗ 


thurmes gehörige Maurerarbeit nebſt Lieferung 
des hiezu erforderlichen Materials nach einer 
höchſten Entſchließung der k. Regierung einem 
wiederholten Aufftriche unterſtellet werden ſoll, 
fo wird hiezu Zagfahrt auf 

Mittwoch den 27, Aug.d. 5, Vormittags 10Uhr 
anberaumt, wo den hiebei erfcheinenden Unters 


nchmern Riß und Voranfchläge, fo wie bie 
näheren Strihebedingungen vorgelegt werden 


follen, und fofort der Aufitric an. den Wenigſt⸗ 
beſchaͤftiget werden wird, 

Rißs und Koftenvoranfcläge fönnen auch früher 
fhon bei dem unterfertigten Landgerichte einge⸗ 

N werden, . 

Aub den 25. Juli 1838, 
Königl. Landgericht Röttingen, 
Ruckert, Log.⸗Alt. 
B. l. A. ð. V. 


— — — 


4. 
praes. 12. Aug. 1838, 2588. 
(Schönau) Die Gemeindemühle u 
Ehönau, melde mit zwei Mahlgängen *t 
und gut eingerichtet iſt, wird am j 
Freitag den 7. September 1, Sg, 
Ra mittags 2 Uhr im Wirths hauſe zu Schönau 
af die Dauer von 3 Jahren, nämlidy vom 1, 
tober J. Is. bie legten September 1841 vers 
Parhtluftige haben ſich daher im ges 


Klein. 


Winden, ihre Padıtanborhe 
—8 rechtlicher Ordnung nad) zu gewärs 


, Übrigeng werben die näheren Bedingniffe 
x der Lerpachtung ſelbſt befanne gemacht wer⸗ 
Biſchoſcheim am 9. Auguft 1838, 
Königlicheg kandgericht. 
Wimmer, Lodt. 


2... Gef, 4... 

5: 
9; Praes. 8. Auguit 1838. 2530, 
Minchpof.) Das dem Seminarfonde zu 
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Aſchaffenbu zugehoͤrige, nahe bei Weni 
im Landgericht⸗ Aſchaffenburg gelegene * 
hofgut wird den 22 Februar 1839 leifätti 
Dasfelbe enthäft nad) dem : 16ſchu 
Aſchaffenburger Ruthenmaß, 
a am Aderfeld 426 Mrg.3 Bret. 3 Rth., 
b):am, Miefewnin 23 „2 ”"— 
c) Hofrierh u. Gärten 2 ”„ 
« d) Dedung u, Wege 26 
. Zufammen 184 „1,3 7 
oder im f, dayerifchen Normalmaße 181 Tagw. 
364 3/4 Ruthen, fodann ein Wohnhaus m 
den erforderlichen fonamie-Gebäuden, 


— 


in *7* wird Tagfahrt g den 
28. d. Mis Vormittags 9 Uhr auf dem Mündy 
hofe anberaumt, 


Die Bedingniffe fönnen vorher imGefchäftz, 
Lokal des Unterzeishneten jeden Vormittag von 
10 bis 42 Uhr eingefehen werben. 


Aſchaffenburg den 7. Auguſt 1838, 


Kl. Seminarfonds »Regeprir, 
M. ©. Chandelle. 


— — — — 
Gerichtliche Ladungen. 


— — 


1. 


praes. 12. Auguſt 1838. 2591, 
Ochſenfurt. In der durch chei⸗ 
berbeigeführten Örundtheitungefape ieh 
Jafob leute dahier werden alle 
diejenigen, fo an die Theilungsgeber irgend eine 
ung zu machen halten, zur Anmeldung 
und Liqudation derfelben auf 
ontag ben 27, Auguft I, 5, früh 8 Uhr 
Zn: de — * anſonſtigen Nichtbe⸗ 
rucſichtigung bei Be ung der Maſſe a 
vorbefchieden, n —* ſe — 
Doehſenfurt den. 7. Aug. 1838, 


Konigl. Cardgericht, 


"seit nor aa 
Scheidemandek, 
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3 
m i een er 
rydarg.) Auf vorausgegangene Juſol⸗ 
—— der — Aue 
I fhen Eheleute dahier werben alle zur 
dem Gerichte noch 


en unbef alter’ &pAubiger 
hiemit aufgefordert, am ’< nmulın it 
Mittwoch den 5.0 er LS 
Vormittags $ Uhr 


bei der zur Aufnahme des Paflivfkandes anbes 
rauuten Tagfahrt zu been ihre Forde⸗ 
er an En arung über einen 
u en Eheleuten achten 
Sahlungessrihiag * eben — — 
weitige age zu u. ie nicht erſchei⸗ 
senden unbelannten Gläubiger —— die⸗ 
ſer Maſſe ausgeichloffen. 
Würzburg den 7. Auguſt 1838. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Rottenhaͤuſer. 





3. 
proes. 12. Aug. 1838. 2587. 
(Hakan) Anton Geisler, Wittwer und 
Schmied zu Hain, will nach Amerifa auswans 
ii 1; etwaige Forderungen an benfelben find 


Montag den 27. Auguft früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfiche 
tigung bei der Vermoͤgens⸗Auslieferimg dahier 
anzumelben. 

Schweinfurt d. 1. Auguſt 1838. 


Königliches Landgericht. 
Sn, re 





4. 

praes. 12. Auguſt 1838. 2585. 
Hain) Barbara Hafenai, ledig von 
Hain, will mit ihrem Sinde nach Ymerifa ans 
wandern · Etwaige Forderungen an biefelbe 

find daher es F 

Montag den 27. Auguſt Mittags 11 Uhr 
—— dem — der Richtberuͤckſich⸗ 
— — 
chweinfurt den . Auquſt 1838. a 


Koͤnigliches E icht. 
De, ur 
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5 
praes. 11. Auguft 1838. 2575. 


Römershofen.) Die Kinder derBarbata 
Graf Wittib von Römerdhofen haben ihre Güter 
theilweife auf Zielfriften verftrihen. Um ben 
Schufdenftand fennen zu lernen, wicd Tagfahrı 
zur Liquidation der Pafjiven auf 

Freitag den 24. d. Mes. Morgens 9 Uhr 
angefegt, und haben ſaͤmmtliche Gläubiger bei 
Strafe der Rihtberücfichtigung bei Vertheilung 
der Maffe ihre Forderung. dahier anzumelden. 

Haßfurt ben 7. Auguft 1838. 

Königl. Landgericht. 


Greſer, Landr. 
* Gerern. 


6. 
Praes. 12. Auguſt 1838. 2586. 2 


(Hain) Michael Seuferts Eheleute von 
Hain wollen mit ihren zwei Kindern nach Amer 
rifa auswandern; etwaige Forderungen an die 
felben find daher 

Montag den 27. Auguft früh 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Vermoͤgensauslieferung bahier 
anzumelben. 


Schweinfurt ben 1. Auguft 1838. 
Königlidyed Landgericht. 
Welfh, LGA. . 





7. 
(3) 1. praes. 12. Auguft 1838. 2593. 


Nordheim) Um ermeffen zu können, 
wie gegen den Juden Salomon Stein F Rord⸗ 
heim zu verfahren ſey, werden deſſen Gläubiger 
zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 

Dienstag den 28. Auguft früh 9 Uhr 
hieher vorgelaben, unter dem Präjubiz der Nichte 
berüdfichtigung bei Beilimmung der weiteren 
Verfahrungsart. 

Mellerichſtadt den 6. Auguſt 1838. 


Königl. Landgericht. 
Werner, Bandrichter. 


— 
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euzblatt 
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MWirzburg,- Samstag, den 18. Auguft 1838. 


Inhalt 


Werber des Wirthahausbeſuches für bie erſten Communicanten und Firmlinge und bie benfelben zu erthellenden 


Spieltage. Eriedigung der proteſt. Pfarrei Dottenheim. — Notizen: (Schulftele-Griedigung. Dienftes-Rade 
eihten, das Schulmefen betr, Getreibpreife.) i 





fügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 24439. Nrus. exp. 24691. praes. 16. ug. 1839. 2613. 
An die für, Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlet in Kreuzwertheim, an bie unmittel- 
baren Difrittspoligeibehörden, an bie Rektorate und reſpeltive Subreftorate der Gymnaſſen, 
Iateinifchen Schuler und Gewerbsſchulen und an "bie Lokalſchulcommiſſionen und Diſtriktsſchub⸗ 

infpeftionen “in Unterfrenfen uud HER 
(Ob Verdet des DWitthehausbeſuches für bie erfien Gommänicaptin und Siemlingel 19 benfelben zu ertheilenden 
: Spieltage Rd —30 — 
Im Namen Seiner Maje A Koͤnigs. 
Unter dinweiſung auf das beflehenbe Verbot bes ed von age nur diefer 


Bekanntmachungen und Wer 










— 50 — 


Lategorie angehörenden Beluſtigungsorten für die Schüler ber Gymnaſſen, lateiniſchen und 
Gewerböjculen fo wie auch der deutfchen Schulen werben die obengenannten Behörden in Ber 
anlaffung vorliegender Anzeige aufgefordert, firenge darüber zu wachen, daß dieſes Verbot indes 
befondere nicht von den erfien Gemmunicanten ımd Firmlingen übertreten werbe, weldyen ber 
Beſuch von Wirthshäuſern und dergleichen Beluftigungserten felbit in Geſellſchaft ihrer Aeltern 
oder Aelternſtelle vertretender Perfonen un fo minder geitattet werden kann, als der tiefe 
Eindrud der furz vorausgegangenen religiöfen Handlungen hiedurd nur zu ſehr ben Gefahren 
bes Alltagslebens anheimgegeben wäre. a 

Zugleich werden —— c7 ewiejen, ben erſten Communicanten und Firmlingen 
außer dem unmittelbar auf die heilige — folgenden Tage keine weiteren freien Tage zu 

geſtatten. 
Wuͤrzburg den 9uguſt -1838, 
Körliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 

es Kammer ded Innern. 
4 su ee Be Bd pr. 
Stenglein, Dir. 


eoN. Hübner. 





Ad Num, E 4920. K. 6602. praes. 16. Muguft 1838. 2615. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dottenheim im Defanate Reuftabt an ber Aiſch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Hertlein fam bie Pfarrei Dottenheim in Erledigung, welche 
um zur vorichriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, unter dem Bemerfen ausgefchrieben 
wird, daß eine für Die Parochialorte nothwendige und von dem, ernannt werdenden Pfarrer 
ohne befondere Entichädigung zu übernehmende Vermehrung ber gottesdienftlichen Geichäfte, 
vorbehalten werden müffe. Das Einkommen diefer Pfarrei beſteht im nachbemerkten Bezügen: 
I. An fändigem Gehalt: 


1) aus Stantöfaffen: fl Er. fl. fr. 
vom f, Rentamte Neuftabt in Geld - — 4 45 
2) aus Stiftungslaffen in Geld - W 18 512 06 39 1 fa 
U. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - - — — 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung 4 „ir u - > — 
„» » Grunbfiüde:und zwar ns 
13/4 Morgen Adkenn;- Ma u N - 20 — 
3 1/2 Tagwerf en, N, je “ 720 — 
1 3/4 Morgen iMbetheile rn... € . 2 — 


15 
IV. Aus Rechten: J sit ri indie 


4) grumdherrliche: PB eCi nor din md 


« känbi & Gefogepalti'nd ind 7>K " = ı 19 1/4 





- Bi — 


b. Ränbige Getreidgefaͤlle: fl. M. ir 
14 Schiff 2 1/2 Me. Korn A 8 fl. 51 fr. 137 35 1/4 


12 Schffl. ı 1/4 Pie. Dirk a 4 fl. 4 ir. 4 :8 3/4 


e. unſtaͤndige Handlöhne ıc, - - . 2» 13% 
- Dan Zehnten - - - . - — 
) an Gemeinde⸗ und Weiderechten - 130 
4) an Forſtrechten aus der Gemeindewaldunz EN 5 A 208 
— — — 
nämlich 8 Klafter Eichenholz & 4 fl. ⸗ af Fr "ur Alk 
4, weided Scheitholz a3 1,2. 14 fl. m m 
0 Eihenabho asıa fl 5f.ısh. Dr 
2 Eichenſtöcke à 1 fl. 10 kr. 2f. 20 Fa 
2 „weiche 21ſt. 2fl. ⸗ kr. 
14 Schock Eichenwellen a 1 fl. 30 fr. 2fl. 15 Mr. — 
und 
14 Schock weiche Wellen a ı fl. 24 fr. 2. 6 fr. 
mie oben 5% yl. 56 fr. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen - 158 19 3/4 
VI Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - > 6 30 
’ Summa 636 4 1/% 


Hievon die Laften ab mit 11 52 1% 
Verbleiben 024 11 9/4 
dann an freiwilligen Geſchenken 10 fl. 
Ansbach den 8. Auguſt 1838, 
Königliches — Konſiſtorium 
v. kuz. 
v. Bibra Secretär. 





Notiuizen. 
| praes, 16. Yuguft 1838. 3616. 


Durd; den Tod des bisherigen Schullehrers Peonhard Rummel ift die deutſche Knaben 


* mu Prichſenſtadt, Landgerichts Gerolzhofen, mit 71 Werk: und 41 Feiertagsſchülern 
mem Einkommen von 334 fl. 31 1/4 fr., inkl. der auf 15 fl. angefcjlagenen Wohtm 


erledigt worden. Bewerber um biefelbe haben auf vorfheiftsmäßige Weife ihre. Caſuche binnen 





4 Boden der unterzeichneten Behörde zuzuſtellen. 
Gaftell d. 16. Auguft 1838, Ä | Evrgie 
Königliche Difrifts-Schulen Infpehtiem: >... mon 
©uere. —— inl Mor 
nas cur u 


,— —XR naher 


Durch Regierungs ⸗Veſchluß vom 9. d. M. wurde ber erfte Schullchrer Anton Haas m 
Saulbadhı nach Siegendorf, f. Landgerichts Gerofghofen , verſetzt. 
Der erſte Schuldienſt zu Biſchofsheim, kal. Landgerichts gleichen Namens, wurde durch 
Regierungs⸗Beſchluß vom. 9. Auguſtel. J. dem Schullehrer Kaspar Zängler zu Lohr übertragen. 
Der Scufdienft zu Rottershaufen, fgl. Landgerichts Münnerftadt, wurde durch Beichluß 
vom 10. Auguft 1838 dem Schuflchrer Matthäus Gambichler aus Kirchſchoͤnbach auf fein Anjıschen 
Vermoge Regierungs-⸗Beſchluſſes vom 11. Auguft 1838 wurde der Scullchrer Johann 
Strohmenger zu Stelberg auf die Schufe zu Hohenroth, k. Landgerichts Neuftadt, befördert. 
Durch; Regierungs⸗Beſchluß vom 11. Auguft 1838 wurde der erfte Schuldienſt zu Obers 
fireu, k. Landgerichts Mellerichſtadt, dem Schullehrer Georg Nenninger zu Schleeried verliehen. 
Der Sculdienft zu Nömershag wurde darch Regierungs-Befchluß vom 11. Auguft 1838 
dem Schuldienfterpeftanten Karl Schumm auf fein Anfuchen verliehen. ei 
Der Schufdienft zu Schönbach, k. Land jerichts Eltmann, wurde durch Negierungsbeſchluß 
vom 11. Auguft 1838 dem 3ten Schullehrer Franz Joſeph Berlenbach zu Großoſtheim übertragen. 
Durch Regierungsbeſchluß vom 11. Auguft 1838 wurde der Schuldienft zu Ditielbrunn, k. 
Sandgerichts Schweinfurt, dem Schuldienfterjpeftanten Johann Roshirt dafelbit verlichen. 


— 


‚ Getreid»Berfauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt Ochſen furt 
am 11. Auguſt | den Aten und Sten ſvom 7. bis Taten 
1838, 
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Intelligenz- Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Nro. 201. Würzburg, ven 25. Auguſt. 1838. 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 


(3) 3, praes, 9. Muguft 1838. 2534, 
Ginlavdun 

zur Errichtung eines Aktien Vereins für Auffuhung und Benützung ergiebiger Lagen 
von Holz⸗Surrogaten. 


Bei immer noch ammwährender Holztheuerung haben ſich mehrere Stimmen erhoben für bie 
Hervorrufung eines Aftiem-Bereins zur Auffuchung und ern ergiebiger % von Holjlure 
rogaten, fey ed Torf, ober Stein oder Braunfohlen, in einer folchen Nähe en Stabt, ba 
— Herbeiſchaffung immer noch einen im Vergleiche zu den itzigen Holzpreiſen wohlfeileren Preis 

ßt 


Es iſt ein ſolches Lager zur Zeit in Wuͤrzburgs Umgebung oder im der amgedeuteten Entfers 
nung -_ Würzburg noch nicht vorhanden, und auch ungewiß, ob ein ſolches werbe aufgefunden 
werben fönnen. 
Allein die Bortheile im Falle bed Gelingend ber anzuflelenden Verfuche find fowohl für ger 
fammte Einwohnerfcaft in Borausficht der dadurch zu erzielenden, bringend nothwendigen Erfpas 
rungen an Holz, ald audı indbefondere für die Actionaird fo bebeutend und einleuchtend, daß es 
gewiß Vielen erwünfcht feyn wird, an einem folchen Aktien-Bereine Theil nehmen zu können. 
Das Unternehmen felbft wird übrigens im Anfange feine überaus große Mittel erfordern, 
mb man hält bedhalb dafür, daß bie einzelnen Aktien auf den möglichft geringen Betrag, allen⸗ 
falls auf 5—10 Gulden gefegt werben dürften, weil dadurch jedem die Gelegenheit zur Theil 
nahme gegeben, für ben ſchlimmſten Fall aber auch nur eine Feine Berkuftgefahr zu befürchten iſt. 
Ueberzeugt von dem Bebürfniffe der Auffindung und Benägung von Holzfurrogaten, fo wie 
von der Gemeinnüglichkeit eines Unternehmens der in Frage ſtehenden Art, welchem aud bie fol. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg fchon im Voraus jeden zuläßigen Vorſchub zuge 
Wert hat, Faben wir hiemit zur Unterzeichnung von berfei Afrien mit dem Bemerfen ein, baf, 
kan 100 Aktien unterzeichnet ſeyn werden, es fodann den Unterzeichnern derfelben werde übers 
lafen werben ſich einen Ausfchuß zu wählen, welcher fofort bie Gtatuten des Vereins zu ent« 
werfen, und die Genehmigung berfelben durch kgl. Kreis-Regierung nachzuſuchen, überhaupt alles 
Weitere Sadıgemäße ſelbſt zu beforgen hätte en 

Einzeihnungsliften zum fraglichen Zwecke Tiegen in der Regiſtratur unfered Verwaltungs⸗ 

zu den gewöhnlichen BureawStunben bereit. 
Würzburg den 31. Juli 1838. 
Der Stabt-Magiflrak 


iter Bürgermeifter Benlert. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 20, Auguſt 1838. 


Fortfegung ber Kurliſte 
im koͤnigl. Bade zu Brüdenau vom 10. incl, 
18, Auguft 1838. 

530. Hr, Dr. Schmidt, k. Landgerichtsarzt von 
Schweinfurt. 

531. Hr. Dr. Kongen, Privat-Docent an ber 
Univerfirät Würzburg. 

532. Hr. Carl Ersfime Stuart, und 

633. Hr. Merander Carl Ogilay, englische Edel 
leiste aus London, 

534. Hr. Kreisgerichts-Rath Schneider aus 
Schweinfurt. 

535. Hr, Niedergfees, Commiſſions⸗Büuͤreau ⸗Be⸗ 
ſitzer in —— 

— Dr, Dietrich, praktiſcher Arzt ans 


en. 

537. Hr. von Lenk, Gutäbefiger von Charlot⸗ 
tenthal. 

538. Madame Brandeis aus Fürth. 

539-4. Hr. Otto von Kleit, Kurländifcher 
Edelmann mit rau Gemahlin und Stiefs 

. fohn, Hrn. Ottokar von Hörner, aus Mietau. 

542. Hr. Bürgermeilter Kirch 

543. Hr. Magiſtratsrath Boit and 

544. Hr. von Gegnig Schweinfurt. 

545. Dr. Kaufmann Uhl . 


545—47. Hr. HoßDiafon Gleihmann mit Frau 


Gemahlin aus Hildburgbaufen. 

548. Hr. Wilhelm Jaͤger, k. preußifcher Conſul 
aus al 

549. gr aron von Thuͤngen, k. Landrichter, 
un 

550. Hr. Baron von Kunibert, k. Kammerjun⸗ 
fer aus Kiffingen, 

551. Hr. Graf von Fugger, und 

552. Hr. Baron von Reiſchach aus München. 

553—57. Hr. Baron von Guttenderg mit Fami⸗ 
lie aus Bamberg. e 

* Hr. Daniel Billing, Kaufmann von Nürn⸗ 
erg. 

559-651. Hr. Albert Billing, Magiſtratsrath, 
mit Kamilie aus Fürth. — 

662. Hr. von Hasler, konigl. preußiſcher Staates 
miniſter und Generalpoſtmeiſter. 

563. Hr. von Ragler, koͤnigl. preußiſcher Re⸗ 
gierungd-Referendair aus Berlin, 


+35 
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564. Hr. Ludwig Erb, Goldarbeiter ) 

565. &r. 9. Hahn, Partitulier 9) aus guld. 

566—67. Hr. Winfler, Bergwerföbefiger, mit 
Frau Gemahlin aud Schlefien. j 

56869. Hr. Herrihaftsrichter Haberſack mit 
Frau Gemahlin ans Wieſentheid. 

570. Madame Thaler aus Dettelbadh. 

571. Hr. von Steppes, fürftlich Reiningen’fcher 
Kammer-Direftor aus Amorbach. 

an Hr. Streng, f. Landrichter aus Gemüns 
en. 

573—74. Fran von Motz mit Familie aus 
München. 

575. Hr. Holzapfel, Tabafsfabrifant aus Gaflel. 

576 - 78, Madame Nöhrig, Kaufmannsgatrin, 
mit 2 Fräulein Töchtern aud Oberſinn. 

a Madame Brofhaus mit Familie aus 
veip 

582. Hr. Graf Königederf aus Dresben. 

583 84 Hr. Wallach, Gutäbefiger, mit Fraͤu⸗ 
fein Tochter aus Gaffel. 

m Hr. Peterfen, Bepirlsrichter von Zweibrüs 
en. 


586. Hr. Wille, Inſpektor von Schwargenfele. 

587. Hr. Haas, Poſtverwalter von —— 

9* r. Dr. Kroning, k. Advokat von Biſchofs⸗ 
eim. 

589. Fräulein Buttler, Appellationsgerichtsraths⸗ 
Tochter aus Aſchaffenburg. 

590. Fräulein Glier, AnıtmanndsTocter and 
Bamberg. 

591—93.Hr. Amtmann Hildebrand ans Ramhof;: 

594. Hr Mayer Schwed and Stiffingen. 

595. Hr. Oberbaurath Scylichtegroll aus Müns, 

n 


596. Hr, Regierungs⸗ und Kreisbaurath Schiers 
finger aus Würzburg. 

597. Hr. Profefjor Rieneder aus Mürzburg. 

598. Hr. von Himmelftierna aus kiefland. J 

599, Hr. Gutsbeſitzer Binner and Euſſenheim. 

600 -2. Hr. Robert William Lam mit Frau 
Gemahlin und Herrn Neveu aus London. 

603. Hr Gramech, Oberbeamter ver Hypotheken⸗ 
banf aus Münden. 


m Hr, Schwab, Fabrifbefiser and Ichenhau⸗ 
en, 


605. Frau Majsrin Hemmert aus Würzburg. 
606. Frau Eontrofeur Späth aus Würzburg. 
607. Frau Kaufmann Schnitt von dort. 


608. Hr. Auguftine,Prior Pater Friemann aus 
Münnerftadt. 


ur 


#T I: 
m Zr . 


" Ruefsaf ea 
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609 10. Mabame Scheippel mit Fräulein Toch⸗ 
ter aus Würzburg, 

611. Frau von Thienen aus Franffurt. , 

612 -14. Hr. Ritter von Manberftierna, Faif. 
ruſſiſcher General : Lieutenant, mit Frau Ges 
mahlin und Fräulein Tochter aus Riga, 

615. Hr. Stabt-Eommiffair Kleiner aus Schweins 


rt. 
—— Hr. Phiprs mit Frau Gemahlin aus 
London. 
618. Hr. von Götze, kaiſ. ruſſiſcher Staatsrath 
aus Petersburg. 
619. Hr. —— Straſſer aus Lohr. 
620. Hr. Georg Croasdaile aus London. 
621. Hr. William Grainge aus Londen 
622—24. Hr. Legationsrath Neuß mit Familie 
and Stuttgart. , 
625. 2 Carl von Fügan and Riga. 
626. Hr. F. Bauer aus Wirzburg. 

627—29, Hr. Juſtizrath Buſſe mit Frau Ger 
mahlin und Fräulein Tochter aus Berlin. 
630. Hr. 3. Auguft Dr, Nebe, Generalfupers 
intendent und Oberconfifloriafrath, dann Ritter 

bed. weißen reger aus Eiſenach. 
631. Hr. Kauſmann Panizza aus Würzburg. 
632—35. Hr. Baron von Herda, fönigl. würs 
temberg. Kammerherr, mit$amilie von Stutts 


art. 
63837. Madame Shedben mit Mabemoifelle 
NMobertfon aus kLondon. 
638. Hr. Dr. Dougall, Arzt von ba. 
Bad Brüdenau am 19. Auguſt 1838.. 


Königliche Bad-Infpektion. 
Parifel. j 


= | 
praes. 22, Auguſt 1838. 2657. 


(Sridenhaufen.) Im der Nacht vom 
16. auf dem 17. d. Med. wurde aus einer 
8 zu Frickenhauſen ein eingemauerter 
Drannwtineſſe gewaltſam ausgebrochen und 
entwendet. 

Bon demſelben warb übrigens angegeben, 
daß er fast in Kupfer, beinahe noch new, 
Degen feines Gehalts zu 7/8 Eimer 30 fl. 
wer und befonders daran kenntlich gewefen 
9, daß ihm beim Einſehen und zwar am 
Krane herum mittels des Maurerhammers 
Fe Art Vertiefung fey beigebracht worden. 
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Indem man num umter Veröffentlichung 
biefes Diebſtahls vor dem Anfaufe des fraglichen 
Keifeld warnt, ſtellt man zugleid an die treffs 
enden Behörden das Erfuchen, zur Wiederaufs 
bringung desſelben und zur Erforfchung des 
noch unermittelten Thaͤters geeignet mitzuwirfen. 

Dchfenfurt den 18. Aug. 1838, 


sen, ‚Kandgericht, 


. PR v. 
Friederich „Aft. 
coll. Scheidemandel. 


% 





3. 
6) 2. proes. 20, Aug. 1838. 2641. 


(Nehmweiler). Bei einer am 5. d. M. 
im Wirthshauſe zn Rehweiler vorgefallenen Rau⸗ 
ferei wurde nachſtehend befitjriebene Tabatöpfeife 
entwenbet. 

Man erſucht fammtliche Polizeibchörden, 
hierauf und auf bie noch unbekannten Thäter 
Spähe zu verfügen ‚und Anzeige’ im Entdeck⸗ 
ungöfalle hieher zu machen, 

Beichreibung ber Pfeife, 
: = Pfeife war u —— Kopf — 
em Gemalde einer Handelswappe, um welche 
die Namen der Städte: : ⸗ 

Hamburg, Bremen, Lübeck, Leipzig, 

Frankfurt 
ftanden, unten aber die Worte: 
floreat commercium. 

Die Pfeife war von Reufilber befchlagen, 
hatte ein Rohr von Ebenholj und beinenen 
Maflerfad. . 

Nüdenhaufen ben 15. Auguft 1838. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftägericht. 


Fürſt, Herrſchaftsrichter. 
coll. Warttig. 








Fark 
‚ _ praes. 22, Yug. 1838. 2658, 
Ochfenfurt.) In einer dahier anhäugis 
gen — — * En 
en er on rau 
— ebißfette, gebrauchter Fahrzaum mit 
2 einzelne Gebißfetten und 
4 Kälberfette 
e% 
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angehalten , beren @igerthümer bisher nicht ers 
mittel? werden fonnte, weßhalb Jedermann, ber 
Eigenthumsanſprüch am folche machen zu koͤn⸗ 
nen — aufgefo:dert wird, ſolche innerhalb 
30 Lagen dahier anzubringen, widrigenfalls 
anderweitig über dieſe Gegenftänbe verfügt wer⸗ 
ben wirb, 
Ochfenfurt den 18. Auguft 1838. 
Königl, Landgericht. 
Walter, hr, 





u 
praeg, 22, YAuguft 1838. 2665. 
(Arnfein) Die mit dem 24. Auguft 
1. 38, fälligen Holggelder und übrigen ne 
fälle aus den hicher einfchlagenden #. Forſtre⸗ 
vieren Gramfhag, Binsfeld und Buͤchold wers 
den von bemfelbeu Tage an bis zum 15. Sep⸗ 
tember täglic; in dem gewöhnlicdyen Geſchaͤfts⸗ 
ftunden von früh 7 Uhr an bahier erhoben; 
mad hiermit zur Kenntniß derjenigen gebracht 
wird, welche Zahlung zu leiften haben. 
Diejenigen, welche innerhalb biefes feſtge⸗ 
feßten Perzeptionstermins feine Zahlung leiſten, 
werben es fich felbft beimeffen, wenn nad, Abs 
lauf deffelben mit Amtszwang gegen fie fürger 
ſchritten wirb, 
Arnitein den 18. Auguft 1838, 


Königliched Rentamt. 
Gegenbaur. 








— 


Amtliche BVerfteigerungen. 


1. F i . 
praes: 27, Yuguft 1838. 2666. 
Würzburg) In der Verlaffenfchaft 
des großherzoglich Toslaniſchen Kämmerers 
reiherrn Sigmund von Reinach werden zwei 
erde, kaſtanienbraune Wallachen, Meklenbur⸗ 
ger Rage ohne Abzeigen, 16 1/2 Fauſt hoch, 
und 6 bid 7 Jahre alt, fo wie zwei Kuhe, wo⸗ 
von eine trächtig, dem öffentlichen Striche aus⸗ 
gelegt, und hiezu Tagfahrt auf 
Dienstag ben 28, Aug. Nachmittags 2. Uhr 
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in dem von Neinachfchen Hofe II, Diftr. Nro. 
83 anberaumt, wozu Strichsluſtige eingeladen 
werben. 
Würzburg den 21. Auguft 1838. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Wening- ln 





2. 
8114. praes. 22, Aug. 1838. 2655. 


(Würzburg) Im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung wird das nachbefchriebene Wohnhaus 
der Schwefelhändler Gaul’fchen Eheleute im 
3. Difte, Nro. 333 nah Maßgabe des $ 64 
bes Hypothekengeſetzes dem öffentlidyen Verftriche 
baoier ausgeſetzt, und hiezu Strichstagfahrt auf 

Mittwoch ben 19. Septbr. Borm. 11 Uhr 
anberaumt, wozu Striheluftige biemit eingelaben 
werben. 

Würzburg den 10. Auguft 1838. 


Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Haus it drei Stock hoch und ganz 
von Steinen gebaut, hat ein deniſches Dach, 
zum Theil mit Hohl⸗ und zum Theil mit Breite 
ziegeln gedeckt. Dasfelbe iſt 24 Schuh lang und 
33 1/2 Schuh tief. Im erften Stode befindet 
fi ein Borplag, drei Kammern, wovon bie 
eine biöher ald Weinkammer benügt wurde, 
dann ein Abtritt. Im 2tem Stode zwei heitz⸗ 
bare Zimmer mit Alfoven und einer Küche, 
Im dritten Stode ein geräumiger Vorpins, 
ein heitzbares Zimmer mit Altoven, ein unheiße 
bares Zimmer und eine Küche. Ueber diefem 
befindet ſich ein freier Dachboden. An biefem 
Haufe it ein Meines Gärtchen, welches jedoch 
GStabtrevers ift. 





3. 
8) 1. praes. 22. Aug. 1838. 2000. 


(Deutfhhof.) In der Berlaffenfchaftes 
ſache des Gutspaͤchters Philipp Heer zu Deutſch⸗ 
hof wird von deu zu dieſer Verlaſſenſchaft ger 
hörigen Gegenftänden Montag: den 3. Geptems 
ber d. 36. Vormittags 9 Uhr anfangeud und 
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an den folgenden Tagen Nachftehendes öffentlich 
gegen fofortige baare Zahlung in guten gangs 
barın Münzforten an den Meiftbietenden vers 
Reigert, nämlich: 

9 16 Stüd Kühe, größtentheild vorzüglicher 


ace; 

b) — ſilberne Sackuhr und die vorhande⸗ 
er Kleidungsftücde in beträchtlicer Uns 
zahl; 

e) eine Quantität von circa 40 Eimer ent⸗ 
behrlicher Fäffer, dann ein nicht unbe⸗ 
trächtlicdyer Vorraty an Daubholz und an 
Kirſchbaumbrettern, endlich 

d) eine Parthie Bücher, worunter bie neueſte 
Ausgabe des Brodhaus’ichen Converſa⸗ 
tionslerifong, Bürgers Werke in 8 Baͤn⸗ 
den u. f. m. 

Die Verfteigerung findet auf dem Deutſch⸗ 
hofe fatt, beginnt mit dem Aufſtriche der Kühe 
und wird in der-sub a mit d angezeigten Reihen⸗ 
folge fortaefegt. 

Schweinfurt den 16. Auguft 1838. 

Königlich bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Der konigl. Direftor. 


Senffert. 
Seyboth coll. 


4. 
0) 1. praes 22. Aug. 1838. 2659. 

(Schweinfurt) Im Wege der Hülfes 

vollftrefung werden nachfolgende Realitäten des 
Ackermannes Erhard Hofmann von hier 
Donnerötag den 6. September d. Ge. 
j Nachmittags 3 Uhr 
m G+3. Nro. 23 nach $ 64 ded Hypotheken⸗ 
gefetied und unter dem bei ber Tagfahrt. u 
—— Bedingungen zum öffentlichen Striche 
anögefeßt : 
1) ein Wohnhand Nro. 741 mit Scheune hinterm 
Zeughans. Das Mohnhaus hat 

a) im eriten Stod : eine Wohnſtube mit 
Küche, Vorplag, eine Kammer, Holy 
lager. 

b) einen Seitenbau von 2 Stod, in welchem 
ein Kuh⸗ und Schweinſtall, ein Kalter 
hans und ein gewölbter Keller ſich ber 
findet, 

e) im 2ten Stock: 4 heitzbare Kammern 
und Dachboden, — Taxe 1500 fl.; 

2) an Keldgütern: 
4 Morgen 10 Ruthen Wiefen beim 2ten 
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Mehr neben Heinrich Kupfers Witwe, 
ind» und zehntfrei, — Tare 100 fl; 

1 Morgen Weinberg in der äußeren Galgen⸗ 
leite, bermalen gereutet, neben Heinrich 
Seelig, zinds und zehntbar, — Tare 150 fl.; 

3/4 Morgen 38 Rurhen Baumfeld am Eichen, 
neben Andreas Kirchners Mittwe, zinde 
und zehntfrei, — Tare 60 fl.; 

1 Morgen 4 Rurhen Artfeld am Rieder 
werrner Pfad, neben dem Pfad, zinds und 
zehntbar, — Tare 145 fl); 

1 Morgen 8 1/2 Ruthen; Artfeld an ber 
Steingrube neben Georg Spiegel, zinsfrei 
und zehntbar, — Tare 140 E; 

2/4 Morgen 9 1/2 Ruthen Artfeld an ber 
Nieberwerrner Straße neben Georg Bütt⸗ 
ners Wittwe, zimsfrii und zehmtbar, — 
Tare 70 jl.; 

1/2 Morgen 1 Ruthe Artfeld am Gelberds 
Fang Weg neben Nik. Hofmann, zinde 
rei und zehntbar, — Tare 120 fl.; 

1/2 Morgen 35 Ruthen Artfeld an ver Blue 
badıer Straße neben dem Hofpital , gibt 
Güft, it zinds und jehntbar, — Tare 45 fl.; 

1/2 Morgen 16 Ruthen Arıfeld am Honig 
neben Konrad Veuters Wittwe, zinds und 
ehntbar, — Tare 30 fl.; 

3/4 Morgen 4 Nuthen Artfeld am Schelmds 
rafen neben Philipp Hofmanns Wittwe, 
zingfrei, zehntbar, — Tare 75 fl. 

41/4 Morgen 13 Nnthen ausgerenteter Wein⸗ 
berg am langen Schranf neben dem Pfad, 
zinsfrei und zehmtber in Geld, — Tare 


8 

1/4 Morgen 6 Ruthen Krautfeld in ber alten. 
breiten Wieſe neben Martin Hofmannd 
Wittwe, zinsbar und zehntfrei, Tare 60 fl. 


Deer. Schweinfurt den 17. Auguſt 1838. 
Königl. bayer. Kreise und Stadtgericht. 


Der fönigl. Direftor 
“ Seuffert, 
Seyboth, «oil, 








5 " 
(3) 3. praes. 18. Mg. 1838. 26230, 
Schweinfert) Am Montag den 27. 
Auguft d. Is. Nachmittagd 2’ Uhr wird auf dem 
Rathhauſe zu Grufentheinfeld ber diedjuhrige 
Ohmet⸗Ertrag von den herrfchaftfichen Wieſen 
zu Grafenrheinfeld, dann 
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am Dienstag ben 28. Auguft I. Id. Nads 
mittags um 2 Uhr im Gaflhaufe zu Mainberg 
der biedjährige Ohmet-Ertrag von den herrſchaft⸗ 
lichen Wiefen zu Mainberg öffentlich an ben 
Meiftbietenden verftricyen, welches andurch ber 
fannt gemadıt wird, 

Schweinfurt den 17. Auguſt 1838. 


Königlichrd Rentamt. 
Sauer. 





6. 


1. praes. 22. Auguſt 1838. . 2656. 


(Würzburg) freitag ben 31. Auguft 
d. 38. früh 9 Uhr werden aus dem Hofkeller 
dahier 18 Stück Fagerfäffer, ſchwer in Holz mit 
10 ſchweren eifernen Reifen, meiſt weingrün, 
von 62 Eimer bis 157 Eimer haltend, s, r. au 
den Meiftbierenden verfteigert. 
Würzburg den 22. Auguſt 1838. 
K. Hof-Defonomie-Rentamt. 
Bay. 


7. 
0) 2. praes, 19. Aı:guft 1838. 2635. 


(Gemünbden.) Am Donnerdtag ben 6ten 
September diefed Jahres früh 9 Uhr wird bei 
dem unterfertigten fönigl. Landgerichte nach der 
allerhochſten Verorbnung vom 29, April 1833 
MReggebl. St. XIX.) die Erbauung eined neuen 
Landgerichts Gebaͤudes fammt Nebengebäude in 
Gemünden an den Wenigfinchmenden öffentlich 
verfteigert, und zwar 

1) für die Fundirung nad; bem Ausmaße an 

Schachtruthen zu 144 c’ nach Cubik⸗, 

Quadrat» und Yängenfußen, s 
2) bie übrigen Arbeiten vom Sockel an nadı 

Handwerlen und page io bie im Koftens 

anſchlage entwidelten Summen : 
für Maurer-, Steinm 
und Pflaiterarbeiten 3111 fl. 58 fr., 
für Zimmermanndarbeiten 2174 fl. 42 Er, 

: u Dadjdederarbeiten 650 fl. 32 fr., 

v» Schreinerarbeiten . 658 fl. 32 fr, 
» Schlofferarbeiten . 683 fl. 48 fr., 
vo» Blaferarbeiten . . 481 fl — fr, 
„» KRündyers und Kleber 

arbeiten . . » - 607 FL. 15 Mr. 
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Strichöliebhabermüffen fid) am Steigerungs⸗ 
Tage über Quatıfication und Caution ausweifen, 
leichwie nach $ 7 obenangeführter Verordnung 
— aufſtellen, welcher im Verhinderungẽ⸗ 
oder Todesfalle bei der Ausführung die über⸗ 
nommenen Arbeiten derſelben vertritt. 

Die Plane, der Koſtenanſchlag und das 
Bedingnißheft liegen bis dahin bei der f. Baus 
Infpecrion Würzburg zur Einſicht bereit. 

Gemünden den 17. Auguft 1838. 


Königl- Landgericht. 
Streng, tor. 





8. 
(3)2%. _ praes, 11. Yuguft 1838. 2573. 


‚‚MReugenbronn) Das fönigl. Julius 
ſpitaͤliſche Hofe und Schäfereipahrgut Neutzen⸗ 
bronn, koͤnigl. Landgerichts Grmimden, welches 
bis 22. Februar 1839 pachtlos wird, fol auf 
weitere 12 Jahre mittelft öffentlichen Aufſtrichs 
verpachtet werden. 

Die Beitandtheile diefes Gutes And folgende: 

a) bad Hofhaus mit dem nöthigen Defonomies 
—— an Pferde⸗, Hoꝛ nviehe und Schwein⸗ 

allungen, Heu⸗ und Gerreid » Scheuern, 

— Back⸗ nnd Doͤrrhaus ſammt Aſchen⸗ 

ütte; 

b) das Schäfereitiaus im Dörflein mit Holy 
halle, Keller und Scweinftall fammt ber 
großen Schaffcheuer; 

ec) au Artfeld und Triften beilkufig 400 Mrg. 
in 3 —— 

d) ar Kücens, Baums und Grasgarten gegen 
10 3/4 Morg.; 

e) an Wiefen beifäufig 72 3/4 Morgen; 

f) an fernen Schafviehe 260 Stüde verebels 
ter Artz 

8) iſt mit Diefem Hofe bie Huth⸗ und Waidge- 
techtigfeit mit Rind⸗ und Edjafviche auf 
mehreren Ortömartungen, fobanı ein Holjr 
und Frohndrecht verbunden, von welden 
Rechten beim Striche das Nähere eröffnet 
werben wird. 

Hiezu it Tagfahrt im Hofhaufe zu Neutzen⸗ 
bronn auf Montag den 3. September I. 36. 
früh 10 Uhr anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
legalen DVermögends, Leumunds⸗ und Oekonomie · 
eg ei dem Bemerfen eingela⸗ 

erden, bap bie Pachtbedingniſſe, welche 
alle Verhaͤltuiſſe genau beftimmen, 8 Tage vor 


.. 


For 


Pa 


— — — 
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dem Striche füglich beim Amte zu Molfsmürs 
fer eingefehen werden fönnen, daß indeſſen fein 
Streicher sugelaffen wird, welcher nicht eine 
Caution von 2000 fl. in baarem Gelde, oder 
das Doppelte in bypothefenfreien Gütern zu 
leiſten vermag. 

Wolfsmuͤnſter den 4. Auguſt 1838. 

Das Fönigl, Zufiusfpitäl, Nentamt. 

Albert, Berwefer, 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 3. praes, 10. Aug. 1838. 2554, 


(Bürjburg.) Auf vorausgega eInſol⸗ 

von» Erklarung 9— Schuhmacher Sehen 
ſcherſchen Eheleute bahier werben alle sur 

it dem Gerichte noch unbefannten Glaͤubiger 
hiemit aufgefordert, am 

Mittwoch ben 5. September l. Js. 

Vormittags 9 Uhr 

bei der zur Aufnahme des Paſſivſtandes anbe⸗ 
aumten Tagfahrt zu erfcheinen, ihre Forde⸗ 
Angen anzumelden, ihre Erklärung über einen 
von ben ſchuldneriſchen Cheleuten gemachten 
3ahlungsvorfchlag abzugeben oder aber anders 
weitige Anträge zu full. Die nicht erfcheis 
enden unbekannten Gläubiger werden von dies 
fer Maffe audgefchloffen, 

Würzburg den 7, Auguft 1838, 


Köwigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 


Rottenhäufer, 

2. 
3, praes. 22, Juni 1838. 2073, 
Iweybrüden) In Folge Erkennt⸗ 


Miffeg des fol, Appellationsgerichts von Unter, 
franfen und Aſchaffenburg d. d. Afchaffenburg 
den 7. Juny 1838 wirbe der flüchtige Adam 
Etucy, Candidat der Philofophie, aus Zwey⸗ 
b hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monas 
fen por dem unterfertigten Unterfuchungsges 
Kihte zu ericheinen und ſich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anſchuldigung der Todtung 
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des Stud im Fei 
ac —— ilhelm Feiſe aus Braunſchweig 


Würzburg den 19. Imi 1838, 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 


ening. 
Rottenhäufer, 
VE 


unferzeichneten Unterfuchungsgerichte innerhalb 
onaten zu erfcheinen, um fich wegen der ges 
gen fie —— Anſchuldigung obenbenann⸗ 
ten Verg du verantworten, 
Aſchaffenburg ben 19. Juni 1838, 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 


Köhler, 
— — 
4 
92. - “ Pracs. 26. Juli 1838, 2411. 
Afhaf fenburg,) Der Goldarbeiter 


Gabriel Mayerfohn von bier, welcher deg Ders 
drechens des betrugerifchen Bangqueroute anges 
ſchuldigt it, har ih auf die -erite am 27. 
März d. Ie, erlaffene Ebiftalcitation nicht vor 
Gericht geftellt. 

Es wird daher derſelbe wiederholt aufge⸗ 
fordert, innerhalb 3 Monaten hierorts zu ers 
fcheinen umd ch wegen der wiber ihn vorhans 
denen Anfhuldigung zu verantworten, wibris 
enfalld wider ihn ale egen einen Ungehor⸗ 
amen den Geſetzen gemäß wird verfahren wers 


den. 
Aſchaffenburg den 24. Suli 1838, 
Königl.  bayer. Kreis und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor, 
Köhler. 
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5. 
(3) 1. praes, 22. Aug. 1838. 2664. 
(Sommerhaufen) Der Melbermeiiter 
Kaspar Eberlein bahier hat auf die 


— * feiner Gläubiger behufs eines 
Arrangements mit ſelben gerichtlich den Antrag 


t. 
* Conſignation ſeiner Paſſiven iſt Ter⸗ 
u 


a 

eitag ben 12. Dftcber c. a. früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wobei ded Debitord ſaͤmm⸗ 
liche Gläubiger um fo gewiffer gu erſcheinen 
haben, als auf die Ausbleibenden feine Rück⸗ 
ſicht genommen und ſolche ald dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit ſich anfchließend ernchtet werben 


min 


Sommerhaufen ben 14. Auguft 1838. 
Graſlich Redyteren’fches Herrſchaftsgericht. 
Maper. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) () Im 4. Diſtr. Nro. 156 werden 
Montag den 27. Auguſt und am den folgenden 
Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr folgende 
Gegenftände verftrichen: einige Garnituren Seſ⸗ 
fel und Canapee, Commode, mehrere Tifche, 
worunter 2 Pfeilertiiche mit Spiegeln, Schreib» 
tifche, Kaunig, Spiegel, Schränfe, Betten und 
Bertftätten, Glas⸗ und Porzelain-Waaren, Luft 
red, Nachttifche, Vorhänge, Rouleaur, Gelten⸗ 
gefchirr, Waflerftänder von Kupfer u. dergl. 


2) (2) Bekanntmachung. 
Sch beehre mich, hiemit anzuz + baf 
die feither von meinem Vater, bem ft ver 


lebten geheimen Medizinal-Rathe Dr. Pidel, vers 

fertigten verfchiebenen dpirurgifchen Snfrummente, 

hc Katheter, Poſſarien, Bougies ꝛc. 

ſowie der belannte Geſundheitstafft auch fernerhin 

noch in gleicher Zn. be 
Dostords Witwe, 
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Bermiethbungen. 


1) Cd Im 3. Diſtr. Nro. 220 in ber 
Gothengaffe iſt ein Logis von 4 ineinander» 
gehenden Zimmern, wovon 3 heigbar find, nebſt 
allen andern Erforberniffen zu vermiethen. 


2) (3) In Nro. 599 in der Hofitraße iſt 
ein Logis von 8 Zimmern, Küche mit Sparherd, 
Keller, Stallung und Remife fogleich zu ver⸗ 
miethen ; ferner ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
1 Kammer, Küche, Laden nebft Comptoir uud 
Gewölbe auf Lichtmeß zu vermiethen. 


- 
— 





Bermifhte Anzeigen. 


1) Ci) Die auf den 27. 1. Mts. angefünds 

te Verpachtung des Ladens neben dem ftädt 

iſchen Bierfhenfhaufe kann eingetretener Hinder⸗ 

niſſe wegen au dieſem Tage nicht ſtattfinden, 

und wird die weitere Strichstagfahrt demmädhlt 
befannt gemacht werben. 


Würzburg den 23, Auguſt. 


2) (3) Allen meinen Belannten und Ger 
——— ſage ich bei meiner heutigen 
breiſe an meinen neuen Beſlimmungsort ein 
zliches Lebewohl mit meinem wärmiten Dante 
ür das mir bewiefene Wohlmollen. 

‚ Hiemit verbinde ich die Anzeige, baß ich 
meine Praris in Würzburg mit dem 20. diefeß 
Monats eröffnen werde, und bei Kaufmann 
Ehemann nächft dem Bierröhren Brunnen im 
3. Diftr. Nro. 206 wohne. 

Münnerftabt den 17. Auguft 1838. 


Zorn, Föniglicher Advokat. 


3) (3) Me diejenigen, welche Bücher aus 
ber Fifcher’fchen Leih⸗ und Lejes Bibliothek in 
Händen haben, werden hiermit erfucht, folche 
im Lokale benannter Bibliothek binnen längitens 
drei Wochen zurüdzuftellen, da biefelbe nach 
Verlauf diefer Frift aus freier Hand verkauft 
wird, was Kaufluftigen hiemit zur Anzeige dient. 





— 
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Amtliche Belanntmacungen. 


1. 
praes, 21. Aug. 1838. 


Verzeichniß der Kurgäfte am kudwigsbade vom 
23. Juli bis 20, Auguft 1838, 

120. Frau Steinam, Kaufmännin von Marfts 
beidenfefb, j 
121. Fräulein — Weigand von Greding 

bei Ingolſtadt. 
122. — Aumäker, Bierbrauer und Gaſtgeber 
von Prölsdorf.. ee 
‚123. Hr. &; Dreſchfeld von. Nieberwern. 
124. Hr. Schenermann, Etudentvon Würzburg. 
125. Hr. Reinhard, Präparandenskehrer und 
Chorrector von Schlüffelfelv. s . 
12627. Frau Jobſt, Gaſtgeberin und Nichte 
‚von Mainbernheim 
128. Bermwittwete Oberſtin Freifrau von La 
Roche aus München. 
* Frau Oberpofträthin yon Sundahl von 
ürzburg. 
130. Aula Mathilde von Sundahl von da. 
131. Frau Schlundt, Bäderin von Schweinfurt, 
BI-33, Hr, Horuſchuch Kaufınann, mit Frau⸗ 
lein Tochter von Rüdenhaufen. , 
134. Hr, Preger, Kaufmann von Schweinfurt. 
335, Sr. Wandinüller, Bermalter von Iphofeır. 
136— Hr Baron Mar von Laroche mit 
Iwei Kindern von Paris, — 
139. Hr, Joſeph —— von Theilheim. 
#0. Hr. Sofeph Reinhard von Jäderndorf, 
MH. Hr. Samjon Rofenbufch- von Schwebheim, 
mM, Die verwittiyete fönigl, niederländifche 
: iralin und Gefandtin 


Mmmerjungfer vor Mannheim, 


Freiin von Knidel 


144. Hr. 5:9, 
145. 
146, 
147. Hr. — ie 
148, Hr, Joſeph 

- Bräufen Eva Schmitt 
Fraͤulein Babette Ehemann von ba. 


Kloiber, Attuar, 
—— von Botzheim von 
L & Drefchfeld von da. 

Ö Kaufmann von 


v. Würzburg. 
da, 


Marktbreit. 
mitt, Müller v. Würzburg. 
von Würzburg. 
151—52. Frau Sabina Braili, Kaufmännin, mit 
Fräulein Tochter von da. 
153. Fräulein Gretchen Frenz v. Kitzingen. 
am 21. Auguſt 1838. 


Koͤnigliches Landgericht ala Bade /Iuſpelſion 
Keller, 
nn 
R 
6) 1. Praes, 23. Aug. 1838. 2672. 
(Bür burg.) In ber Zeit vom 16, 
ben 19. d, DR. wurde hier in einer Kirche der 


Tabernackel erbrochen, und aus demſelben von 


und vergoldetes 
Kreuz heruntergefchraube und entwendet, Diefes 
v 


ig, und ungefähr 2 big 3 


lang, 
j Die wird Behufs der Entdeckung des Thaͤters 
hiemit zu Jeder manns Keuntniß gebracht. 


Würzburg, den 22, Auguſt 1838, 
Konigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Wening. 
Städfer, 


& 
praes. 23, Miguſt 1838 2677, 
—— Am letzten Dienstag 


— 
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ben 7. b. Mts, in ber Nacht auf ben Mittwoch 
den 8. d. Me. find in einem Gafthaufe dahier 
einem Dienjtfnechte 10 preußifche 1/3, Thalers 
Stüde à 35 fr, nebſt ungefähr 27 fr. an bkr.⸗, 
3efr.» und Heller-Stüden, in einem weißlebernen 
Beutelchen aufoewahrt, entwendet worben. 

Diefer Diebftahl wird mit der Aufforderung 
öffentlic; befannt gemacht, Indizien, welche zur 
MWiederhabhaftwerdung ded Geldes oder Aus⸗ 
mittelung des Thätere aimlic Meyn möchten, 
bei dem unterzeichneten Unterſuchungs⸗ Gericht 
alsbald zur Anzeige zu bringen, 

Deer, Schweinfurt, ben 14. Auguſt 1838, 

Königlich bayer. Kreis» und Stadtgerid)t. 
Der onigl. Direktor 


Beuffert. _ 
Seybath, coll. 





„ 


4, 
praes, 23. Aug. 1838. 2678. 

(Volkach.) Am Montag den 20. d. Mts. 
Nachmittags zwiſchen 5 big 6 Uhr wurde in 
dem zwiſchen Gernach und Koligheim gelegenen 
Mäldchen ein Maun angehalten, und feines 
Geldes zu 460 fl. in preußifchen 1/6 Thalern 
beftehend , beraubt. 

Man bringt diefen Diebitahl zur Entdeds 
ung des Thätered und des geraubten Geldes 
unter Beifügung des Agnalifirten Thäters und 
feines Gchülfen zur öffenelichen Kennmiß, und 
rer jede Polizeibehörde auf bie Entdeckung 
kräftig mitzuwirken. 

Volkach den 21. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
i. j. o. 
Greb, Alt. 
Müller. 
Signalement des Riubers, 

Derfelbe war etwa-6 Schuh groß, 36 

Jahre alt, hatte ſchwarze abgefchnittene Haare, 
aue Augen, proportionirte etwas ſtumpfe Nafe, 
iten Mund, ein ganz Heines ſchwarzes Schnürs 
hen, gemeinhin genannt, Mucen , ein Fünglichs 
tes vothes Geficht, ſpricht eine im biefiger Ge» 
gend nicht gebräuchlidie Sprache, berfelbe trug 
einen bunfien runden. oben jeiigen Hurt mit 
einer aroßen Kante, einen dunflen tuchenen 
kurzen Frack, lange hechtgraue F und Stie⸗ 
fel, eine geblumte kaſimirne Weſſe und hatte 
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ein viereckiges Jagdtaͤſchchen an der Seite 


haͤngen. 

Der 2te Burſche war kurzer unterſetzter 
Statur, hatte ein dlondes Haar, jünger als 
der erſte, trug einen grauen tuchenen Fraf 
mit einer Reihe hornerner Knöpfe, bunfelblaue 
Eommerhofe und fonnte fonft nicht näher be 
fchrieben werben. 





Amtliche Berfteigerungen, 


1. 
68) 1. praes. 22. Auguſt 1838. 2663. 
(Breitendiel,) Freitagden 14. September 


Nachmittags 2 Uhr werden zu Breitendiel die 


zur Michael Rodenhäußer Guratel gehörige 
Mahlmähle mit 2 Mahl» und einem Scäls 
gange ſammt Pferden und Geſchirr mit der 
dazu gehörigen Wiefe und Garten, am 1ßten 
April 1839 leihfällig, ferner eine Schneide 
und Delmühle ſammt Wohnung unter einen 
Dache nebit mehreren Gütern, Martini I. 34. 
leihfallig, auf mehrere Sabre im Wege ber 
Verfteigerung im ferneren Pacht. gegeben, wozu 
die Liebhaber mit dem Bemerken "eingeladen 
werben, daß Fremde ſich wegen ihrer Zulaſſung 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben, 
Miltenberg den 17. Auguft 1838. 


Fürftl. Herrſchaſtsgericht. 
Kurz, HR. 





a 


(2) 2. praes, 21. Aug. 1838. 2647. 


(Dettel bach.) Nädıiten Montag den 27. 
d. Mts. Vormittags 10 Uhr werben bei dem 
unterzeichneten Rentamte ungsfähr . 

209 Schaͤffel Korn und 

50 +. Haber aus der 1837er Ente 
öffentlich verſtrichen, wozu bie Liebhaber ein⸗ 
geladen werben. 

Dettelbady den 20. Auguft 1838. 


Königl, Nentamt. 
Schierlinger. 


* 
Ste 
1 
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3. 
8 1. paes, 23. Aug. 1838. 2673, 

- (Würzburg) Freitag den 31. Auguft 
d. J fräh 10 Uhr werden bei unterzeidynetem 
Rentamte , 

21 Schäffel Korn, 

8 Schäffel Haber j 

s» 7. an ben Meiftbietenden verfleigert, wozu 
einladet 


Würzburg den 22, Auguft 1838, 
Koͤnigl. Stadtrentanıt. 
Day. 


— — 
4. 
(2) 1. praes. 23. Anguft 1838, 2674, 
Randersader.) Die von bem ärarials 
iſchen Weinberge im Lammerberge zu Kanderss 
erzielte refp. felbit eingeſammelte Gerſte 
iu c. 15 Schäffel nebſt dem Stroh hieven zu 
11 Schober fammt Süd und Acfterich wird am 
Donnerstag den 30. Auguft d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr j 
auf dem Infpeftion» Zimmer die herrſchaftlichen 
Kalterhaufes daſelbſt s. r. öffentlich verjteigert, 
wozu Strichslnſtige einlader 
Würzburg den 22. Auguft 1838, 
Königliches Nentamt v/M. 
Zinn, 
—msswsn 
5 
pracs. 22. Auguft 1838. 2670, 
(Münnerftadte.) Dienstag den {Bten 
September [. 38, früh 9 1/2 Uhr werden am 
Eige des unterfertigten Fol, Yand erichts bie 
unten verzeichneten Ban-Arbeiten öffentlid) vers 
Keigert, welches Strichsliebhabern zur Nachricht 
itũt. 


hicrorts nicht bekannt 
find, Haben ſich ſowehl über ihre Geſchaͤfts⸗ 
als auch Zahlungsfühigkeit audzumweifen, 
Muͤnnerſtadt den 17, Auguſt 1838, 
Konigl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 
Verzeichniß der Bau⸗Arbeiten. 
1) Schulhausbau su Althaufen, 
beftehend in Maurers, Steinhauers, Tündyers, 


Steigerer, welche 
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Dachdeders, Zimmers, Schreiner , und 
Schloffer » Arbeiten im Gefammts Bors 
1 von 3159 fl; 
2) Brüden + Bauten: 
a) eine Brüce von einem Bogen von 20° 
effnung, 
b) eine fein e ae mit einem Bogen 
von g +’) beide 24° breit und 
e). eine Brkte'yon 12’ Deffnung über die 
auni ach is 
3) ChauffecsArbeiten : BR 
a) die neunte Straßen Abtheilung sroifchen 
— kun Poppeplauer, 228 Ruben 
ang, um 
b) die 10te Abtheifung im Orte Maßbach, 
uthen lang. 


—— 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
Praes, 22, Auguſt 1838, 2661. 
(Hettenhaufen.) Ale Forderungen und 
Anfprüce an den Holzwaarenarbeiter einrich 
Helfrich zu Hettenhaufen müffen am 
Montag den 17. Erptemter d, 8. früh 8 Uhr 
unter bem Nachtheile dahier angemeldet werben, 
daß fie ſonſt bei dem in Mitte liegenden Kaufe 
und Aus ugs⸗ Bertrage unberückſtchtigt bleiben. 
Weyhers den 17 Auguſt 1838, 
Koͤnigliches Landgericht. 
König, hr, _ 
— — 


2, 
praes, 23, Auguſt 1837. 2679. 
(Gemünden.) Nikolaus Klüber von 
Gemünden wii fein Grundvermögen verfaufen, 
und aus dem Erlöfe feine Gläubiger befriebis 
gen. Diefe werben dur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen auf 

Breitag,, 14. Sept, d. Is. früh 10 Uhr 

u s trafe der Rictberüdfichtigung bieher vor⸗ 
eladen. . 
. Gemünden, 17. Aug. 1838, 


Koͤnigl. Landgericht. 
A dr. 
Schweinſeſt, a. 6. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen. 


209) Im 4 Dir. Nro. 244 in ber 
Sanderkraße ift ein Haus nebft Hintergebaͤude 
aus freier Hand ündlich zu verfaufen. 


2) (0 In der Semmelsgaſſe Nro. 86 iſt 
ein Haus aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
ft in der Eichhorngaſſe bei Eifenhandler Siebert 
au erfragen. 


3) (1) Eine Partie älterer Bücher, in der 

Mehrzahl von juriſtiſchem Fache, worunter viele 

olios und Quartbande, iſt zu verfaufen. Wo? 
2 die Erpebition diefed Blattes. 


99 Ein A und ſtarkes ſechs⸗ 
jähriges Zugpferd iſt billig zu verkaufen. 


5) (1) Im inneren Graben 2. Diſtr. Nro. 
132 find ganz in, Eiſen gebundene 3fuberige 
weingrüne Faſſer zu verkaufen. 


6) Bekanntmachung. 
Sm Gaſthauſe zum Ochſen find ſtündlich 
zu verfaufen: , 
4 Stüd Faß & 14 Eimer, 
mehrere Heinere Faſſer a 1 Eimer, bann 
27 Stud Faßdauden zu 6 1/2 Schub Länge, 





Bermiethungen 


1) 3) Im 5 Diſtr. Rro. 10 an ber 

erftraße it ein Quartier, beftchend in drei 

einandergehenden Ziumern, Küche, Keller und 
Kammer zu vermiethen. 


2) @) Im 2. Dir. Nro, 242 in ber 
Dominifanergafie ift ein Logis von 4 heigbarem 
und einem unheisbaren Zimmer, Bodenlammer, 
Küche, verihließbarem Holzlager, Keller, nebit 
gemeinichaftlichem. Gebraude des Waſchhauſes 
und Bodens auf Allerheiligen zu vermiethen, 


3) (9) Im 2. Difte. Nro. 252 1/2 in ber 
Sandgaſſe ift ein Zummer mit Küche und fonts 
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igen Erforberniffen, . welches auch für einem 
ledigen Herrn geeignet ift, mit ober ohne Moͤbeln 
zu — Ma ſche u 

find alba fdöne, neu ertigte 
Möbeln zu haben. i ‚ 


4) (2). Gm 3. Diſtr. Nro. 49 in ber 
DomersPfaffengaffe it ein Quartier, beftehend 
aus 3 oder 4 Zimmern nebſt Küd)e und fonfts 
igen Bequemlichfeiten, an eine flille Haushaltuug 
oder aud; an ledige Herren mit Möbelu zu 
vermiethen. 


5) (1) Ein fchöned Quartier mit Remifen, 
Stallung und Keller ift (auch einzeln) zu vers 
miethen bei H. Hofmann im Theaterhaufe. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (3) Wer immer an die Verlaffenichaft 
ber Juitina Stödlein, gefchiedenen Ehefrau des 
Michael Stötlein, RothgerbersMeifters dahier, 
rechtliche Anfprüce zu machen hat,_ derjenige 
wird hiermit aufgefordert, feine Anfprüche bei 
deren angeorbnetem Teftamentariate im 2. Dil, 
Nro. 326 binnen 14 Tagen von heute an geltend 
zu machen, wibrigenfalls ohne alle Berüdilchts 
iqung die Erbfchaftsmaffe am bie eingeſetzte 
Haupterbin ausgeantwortet wird 

Würzburg den 21. Auguſt 1838, 

von Telamentariats wegen, 


2) (dd Zweierlei Sorten ber befannten 
mechanifchen Korferte find bei Unterzeichneter 
um billige Preife, jedoch nur auf Beitellung, zu 


haben. 
Margaretha Lang, 2. Difir. Niro. 261, 
hinter ber Mariä» Kapelle. 


3) ct) Es wirb eim gut gefittered Laden⸗ 
mäbchen geſucht. Näheres im 2. Die. Rr. 335. 


4) (A) Zwei Stüf fuͤrſtlich Schwarzen⸗ 
berger Zind» Coupons, Nro. 525 ud 526, Ind 
abhanden gefonmen, vor deren Ankauf hiemit 
Jedermann gewarnt wird, 


5) 2) Ein verfchließbares Gewölbe ober 
eine Halle wird zu mierhen geſucht. Das Rähere 
im 2. Diſtr. Nro. 429. 
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m Afchaffendur 8. 








Würzburg, Dienstag, den 28. Auguft 1838. 





Inhalt. 

Vhaltung von Zreibjagben an Sonn: und Feſttagen. — Sammlung für-bie Patres ordinis Sanoti Francisel im _ 
heit, Lande — Nufbetung. bes Brüdenzolles zu. Maroldaweiſach. — Den landwirthſchaftlichen Verein in Bayern 
betr. — Diſtrikts. Rechnung des Herrfhaftseßerihts Sulzheim pro 1836,37. — Empfehlung zweier Schriften. — 


Erledigung der proteft. Pfarrei Wernij. — Notizen: (Sigung bes k. Stuatsraths:Kusichufes, Dienftes:Rachrichten: 
Pfarrei: Verleihung. Praͤſentations⸗ Beftätigung. Bayeriſche Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen, 


Nam, praes. 30744. Num, exp. 25775. praes. 24. Auguſt 1838. 2680. 
An ſammtliche der Föniglichen Regierung, Kammer des Innern, unmittelbar untergeordnete 
DiftriftösPolizeisBehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Abhaltung von Treibjagden an Sonn: und Feſttagen betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mehrfache aflerhöchite Verordnungen gebieten eine würbige Feier ber Som. Aue Zeſttage 
ud die Beſeitigung aller Störungen derſelben. 


ar mir diefem allerhöchſten Gebote der Achtung von religiofen Inſtitutionen iſt 
( 


- 36 - 
— EM 
über der neuerdin 5 zur Anzeige gelommene Gebrau onn⸗ und Feſttagen 
J ten ,) ner ſchul⸗ und chriſtenleh —— Rn rpeen Sant Benüßt 
— dbien "und; eher eitzogen wird⸗ 

Obgleich diefer Ge — bisher ſchon verboten war, din einzeftten Fällen gerugt und im 
Jahre 1826 an die kgl. Borkämter ein allgemeined Berbot der Treibjagden an Sonns und 
Feſttagen erlaffen worden it; fo ſieht ſich doch die unterfertigte kgl. Kreisſtelle durch die neueren 
Anzeigen veranlaßt "bie" Abhaltung von Treibjagden an Sonn und Feſttagen wiederholt und 
allgemein hiemit unter dem Beifügen zu unterſagen, daß e feinen Unterjchied made, ob eine 
ſolche Jagd mir Fröhndern, gedungenen oder freiwilligen Treibern gebalten werden wolle, — 
und daß für jede Uebertretung dieſes Berbotes der Eigenthümer, Pächter oder Verwalter der 
Sagd verantwwortlich ſey, auf welcher getrieben wurde, 

Die obgenannten Behörden werden angewiejen, dieſes Verbot durch nachdrůckliche Beahndung 
vorfommender, Uebertretungen kräftig zu handhaben und die untergeordneten gutsherrlichen und 
Communal⸗Polizei⸗Behorden zu gleichmãßiger Darnachachtung auf ſolches hinzuweiſen, nicht minder 
endlich deſſen ſpezielle Verlkundung in den ‚Gemeinden anzuordnen. 

Würzburg den 21. Auguſt 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Sammer des Innern. 





3. Abw. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
a coll. Hühner. 
Nrus. praes, 3072]. Neua. exp. 25804. praces. 25. Auguſt 1838... 2687. 


An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs— und; Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diſtritts· Polizei⸗Behorden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Die altergnädigft bewilligte Sammlung für bie: Paeres ordinis. annoti Francisci im heiligen Sande ‚beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät Ted Königs, 


Die Väter som Orden des heifgen Franziskus, welchen Die Bewahrung bes heiligen Orabes 
nund der übrigen-ber katholiſchen Ehriftenbeit noch angehörigen durch bie Erlofung des menfihlichen 
Wejchlechted geheiligten Stätten des gelobten Landes anvertraut iſt, befinden ſich in Folge des 
mäblelbens der gewöhnlichen Unterftügungen aus Eranien, Portugal und Amerifa wegen des 
dermaligen inneren Zuſtandes der erwähnten Länder ın einer höchſt mißlichen Rage. 

Seine Königliche Majefkät haben ſich nun anfdie Aller hoſch ſtihnen durch die Vorſtände 
des Ordens. allerunterthänigft itberreichte Darſtellung ihrer Bedrangniß allerhuldvollſt bewogen ger 
funden, zu ihrer Unterffügung eine Sammlung im ganzen Königreiche zu bewilligen. 

Indem diefes hiemit zur Keuntniß gebracht und bemerkt wird, daß die gedachte Gollecte mit 
Uebereinſtimmung des biſchoͤflichen Drdinariated Würzburg: in; ſaͤmmtlichen fathofifchen Kirchen 
des Regierungsbezirkes durch, die einſchlagigen Kirchen-Berwaltungen in Vollzug gebracht „werben 


folk ; werden die fürftlic, Loͤwenſteiniſche Regierungsr und Juſtiz ⸗ Kanzlei in Kreuzwertheim und 
ſanuntliche Diftrittöpofigeibehörben von Unterfranfen und Aſchaffenburg hiemit angemiefen, darnach 
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dieſſeitigen expedirenden Sekretaricite ir übernachten, ar 
Würzburg den 23. Auguſt 138, RER, Sa Fr 
Königliche Regieritig Son Unterfrankenn ünd Ahaffenbirg,.;,, 


Kammer des dꝛactea. 
In Ab. d. Pr. an vrsanorze ns 
EStenglein, Dir, N ai 
* ho Ä ' i - 3. eolh.Häber. s 
— —— — | ver | 
Nrus, praes. 20562. Nrus. exp. 21055. praes, 23. ng. 1838, ü066, 


(Die Aufhebung des Brüdenzolles zu Matoldsweiſach betr,) 
F Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
MR Folge Miniſterial⸗Reſcripts wurde bet bisherige ärariafifche Bruͤckenzoll zu Marolds⸗ 
weiſach aufgehoben. 
Würzburg den 18. Auguſt 1838. 
Adhnigliche Regierung von: Unterfranken und Aſchaffendurg. 
Kammer ber Finanzen, 
DB. 2. d. Pr. 

v. Weinbach, Direftor, 


Schmidt, Yen - =. — 
Froͤhlich. 
Nrus, praes, 29970. Nr, exped. 25600, praes. 24, Auguſt 1838, 2081. 


An ſammtliche Diftrifte-PoligeisBehörben des Kreifes, 
(Den landwirthſchefnichen Berein in Bayern betr) 

. Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Mehrfache Veſchwerden eingelner Mitglieder des bezeichneten landwirthſchaftlichen Veteins 
laſſen entnehmen, daß die Diſtrikts⸗ Polizei⸗Behorden bie ihnen vom Kreisfomite dieſes Vereins 
dur Vertheilung an die in ihren Besirfen wohnenden Vereins Mitglieder überſtudeten Bereins 
blatter theils zu fpär, theils gar nicht ablieferh laſſen. ne 
Diefe Behörden werden daher angewöiejen,, die ihnen vom genannten Comite zukonmenden 
Ronatshefte ungefäumt bei eigener Haftungrin fünftigen Beſchwerde⸗Faͤllen an die treffuiden 

Veteinsmitglie der durch das Gerichtsdiener⸗ Perſonal überbringen zu laſſen. 
Wur burg, is, Auguſt 1886. 3 = 
Königliche Regierung von Uuterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer des Junern. Erik 
B. B. d. P. 
Stenglein, Dir. 


. 
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Nrus. praes: 25016. Nrus. exp. 25397. —P praes. 23, ac 18,8. 2609, . 
— —— (Diftritts:Rednung von Sutikeim | für 1836.87 betreffen.), . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ner) 
Die oben benannte Rechnung wurbe, fuperrepidirt und nit 
1 44 3/4 Fr) Einnabme,  ,,., . 
Be 25 5 3/4 fr. Au fr. Ausg ıbe,: ſofort ö 
3371. 18 12 fr. Aftivbefland, | 
—ñ— was mit dem Anhange zur öffentlichen aenntniß hiermit gebracht wird, daß aus 
nachgedruckter Ueberſicht die Geſammtſumme -der- erhobenen -und lediglich zu —*8 Zwecken 
verwendeten Umlagen entnommen werden koͤnne. 
Würzburg den 16. Auguſt 1838. ee 
Kömgliche Regierung von Unterfranfen und wſcheftetbum, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. P. 
Stenglein, Dir, FRE 
— Berzeihnif a nie 
über die im Diſtrikte Sulzheim pro, 4836/37. erhobenen und verausgabten Umfagen. 


’ 











Namen der Drte, 


ER. . rd Einfaches Steuerfimpfum 
worin die Steuerpflichtigen wohnen, 


Betrag der 
derſelben. 


erhobenen Umlagen. 
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3515, praes. 22. Auguft 1838. 2653. 
An füntmtliche Untergerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Behners Lehrbuch bes Hypothekenrechtes zc. und Brukbraͤns Sandduch für Staatsdiener betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Nachſtehende höchfte Entſchließung des königlichen Staatsminiteriunnd der Juſtiz vom 12ten 
erhalten den 17ten d. wird hiemit befannt gemacht. 

Aſchaffenburg den 20ten Auguſt 1838. * 

Koͤnigl. Bayer. Appellations⸗Gericht von VEN und” Adofenburg. 

B. V. d. P. 
Dir, Seiliug. 


Keller. 
Ar. 7156. 


Königreich Bayern 
Staats: Minifterium ver Juſtiz. 


In der J. E. von Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzbach find heuer folgende zwei Werte 
erichienen: j 


1. Lehrbuch des bayerischen Hypothekenrechtes und der Prioritäts-Ordnung mit dem Konfurde 

und Erefutionsprozeffe dos dem Appellationsgerichtörathe Lehner, 2 Bände, Lavenpreis 
6 fl. 

I. Handbuch, für unmittelbare und mittelbare Staatödiener in Bayern in Bezug auf ihre 

- perfönlichen Berhäftniffe von Friedrich Wilhelm Brukbräu. Zweite Auflage mit einem 


vollftändigen Nachtrage von 1827 bie Ende 1837 in einem Bande, Ladenpreis 3 fl. 
48 fi. 


Genannte Buchhandlung hat fich erbotem den Gerichtäftellen und Behoͤrden bei portofreier 


Einfendung des Geldes das erſte Werk für 4 fl. 48 fr. und das zweite für 2 fl. 42 fr. zu 
überlaffen, und gebeten, die Anſchaffung beider aus dem Regiefonde zu geſtatten. 
In Berñckſichtigung der practifchen Brauchbarkeit beider Werke werden fänmtliche Ober: 


und Untergerichte zur Anichafung derfelben and dem Regiefonde i in fo ferne der Marimalbetrag 
dejjelben nicht überjchritten wird, hiemit ermächtiget, 


Münden den 12ten Auguft 1838. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchften Befehl 
Schr. v. Schrenf. 


Durch den Minifter 
der Generals Sceretär 
A das f. Appellationdnericht I Minifteriafrath 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. we’; Haller. 
Rehuers Lehrbuch des Hypoihekenrechts x. und 
— —* für Staatstienere betr.) 


— — 
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Ad Num, E. 4744.. K. 6804. praes. 25. Auguſt 1838. 2689. 
(Die Erfedigung ber Pfarrei Werniz im Delanate Inſingen ber) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod des Pfarrers Nivius Fam die Pfarrei Werniz in Erledigung , welche num 
zur vorſchriftsmaͤßigen Bewetbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das Einfommen 
diefer Pfarrei beiteht in achbemerkten Bezügen : — 

1. An ftändigem Gehalt: 








And Stiftungskaffen uud zwar . fl tr. Lt 
a. aus der Kirchenftiftung zu Werniz an Gelb . 8 4 
b. aus der Hofpitaljtiftung zu Rothenburg 
in Geb - - - . . 12 30 
6 Klafter gemifchted Breunholz a TfL - - 42 — — 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten KRapitalien - Lu. 
111. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung - , - - 40 — 
u für 6 1/4 Morgen Aeder altes Map 5 15 — 
„ für 6 Tagwerk Wieſen - - + 95 — 
„ für 30 Morgen Waldungen - - 4 — 
nämlich: 6 Klafter gemiſchtes Hg à 4 fl. 24 fl. — fr 
200 Wellen 3 2 fl. . il — kr. 
2 Spaneicdhen A 1 fl. 30 fr. st — kr. 
ı Fuhr Streu - ıf.— fr. 
wie vor 54 fl — fr. sm — 
IV. Aus Rechten. 
Zehenten : 
Getreid⸗ Zehuten J — 267 40 
Henn m_ ’ . . - 43 18 
firirter Heugehebten  - - 5 % u? 
or  Beldzehenten - e - - 2 51/2 
Blutzehenten x . - - 7 19 
für das Weidrecht - Bi “ . 3 — 13 — 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 80 39 3/4 


vVi. Aus der hergebrachten Flachsſammlung — 30 

Summa 753 32 1/4 
Hievon die Ausgaben ab mit 4 10 

— Verbleiben 749 22 1/4 

Dann an freiwilligen Geſchenken 10 fl. ee / 
Ansbach, den 14. Auguit 1838, 

Königliched proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. X. a a Be 
v. Bibra, Secretaͤr. 
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Rotizen. 





In der Sitzung bed k. Staatsraths⸗-Ausſchuſſes vom 1. Auguſt d. J. wurde 

der Recurs des Samuel Friedmann zu Veitshöchheim wegen Polizei⸗Aufſicht auf ſeine alterirten 
Weine entfchieden; 

der Recurs der Poſamentirer Seiſſer u. Conſ. zu Würzburg gegeh den bafigen Handelsſtand 
wegen Gewerbs⸗Beeinträchtigung aber an· das k. Miniſterium des — abgegeben. 





Beine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 2. 
Argeft- I den Hauptmann im föniglichen Infanterie-Regimente Zandt, Georg Earl Freiheren 
von Hetterödorf, auf feinialleranterthänigfted Anſuchen in die Zahl Allerhöchſtihrer Kämmerer 
aufzunehmen ; 

unterm 3. Auguſtel. J. die bei dem Mechfelgerichte IT. Infianz. zu Afchaffenburg erledigten 
Rathſtellen dem Rathe ded Appellationsgerichtd von. Unterfranken und Afchaffenburg, Franz 
Demper, und dem Aſſeſſor des genannten‘ Gerichtöhofes, Joſ. Kopp, zu übertragen; 

unterm 4. Anguft I. 3. den außersrdentlichen Profeffor an der Univerfität Würzburg, Doctor 
Franz Rinecker, in proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle eines ordentlichen Profefford der 
Arzneimitteliehre and der Polyklinik an diefer Hochfchule zu ernennen; 

unterm 5. Auguft I. 3. die bei dem Kreis- und Stadtgerichte Augsburg erledigte Schreibers 
ftelle in proviforifcher Eigenfchaft dem penfionirten Sergeanten, Michael Reifert, zu Würzburg, 
zu verleihen, 

unterm 13. Auguft 1. 3. den außerorbentlichen Profeifor der Theologie, Dr. Georg Anton 


Stahl in Würzburg, in proviforifcher Cigenſchaft, zu der Stelle eined ordentlichen Profeffors 
der Dogmatif an ber dortigen Hochfchule, 


unterm 14. Auguit l. I. als zweiten Aſſeſſor ded Landgerichts Nördlingen, im Negierungss 
beyirfe von Schwaben und Neuburg, dem geprüften Rechtöpractikanten und Yandgerichtdfunctionär - 
Ehritoph Anton Henfel aus Nürnberg, 

unterm 17. Auguſt 1. 3. den functionirenden Hüttenamtsverwalter zu Schleichach , Herrmann 
Sänger, zum wirffichen Hüttenamtsverwalter daſelbſt, mit dem Range eines Rechnungskommiſſärs, 
in proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen; und 


unterm 38, Auguit 1. J. ben Rath bei dem k. Appellationsgerichte von Lnterfranfen und 


Aſchafſenburg, Marimilian Freiberen von Pelkhofen, auf allerunterthänigſtes Anfuchen in die Zahl 
Allerhöcytihrer Kämmerer aufjzunchmen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 6. Huguft 1. J. bie katholiſche Pfarrei 
Steinach, Landgerichts Neuftadt, dem Pfarramts-fandidaten Priefter Andreas Brander, zur 
Zeit Beneſiziums ⸗ Verweſer zu Großwallſtadt, Landgerichts Obernburg , allergnäbigft ju verleihen 
geruht. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigſt zu genehptigen geruht, unterm 31. 


u — 
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Juli l. J., daß die Dompfarrei in Würzburg Yon dem Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe zu 
Würzburg, dem Domcapitulare, Prieſter Georg Schmitt daſelbſt, und 

unterm 18. Auguft [. J., daß die fatholifche Pfarrei Batten, Landgerichts Weyhers, von 
dem hochwürdigen Herrn Biſchof in Würzburg, dem Pfarramts-RKandidaten Pr, Andrens Fifcher, 
zur Zeit Kaplan zu Zeil, Landgerichts Eltmann, verlichen werde. 





Augdburger Börfe 
“ Den 23. Auguft 1838, 
Eourfe der Staatspapiere 






Bor und auf der Boͤrſe: 
Königlich bayerifche 


Obligationen 3.4 pr&, mit Coup. prpt. » ’ . 
ut ? 3 = pre. En * ⸗ 
en auf Bank⸗Actien pr. i ⸗ 15 - 
—— . .” ⸗ Die. II. Sem. ‚929, 


2757 2758 
B et I a 9 € 
u 





f m 
Ssntelligenz;- Blatt 
Unterfranfen und Aſchaffenhurg 
Nro. 203, Würzburg, den 28. Auguſt. om ‘ 1838. 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 


83) 1, pracs. 24, Yuguft 1838, 2688. 
Befankttmadhung, 
bie Unterkunft fchwangerer Weiböperfonen bei Hebammen betr. 

‚Man hat feit neuerer Zeit die unangenehme Erfahrung gemacht, daß außer ben Hebammen 
bahier, welche auf den Grund der allerhöchfien Berordbuung vom 31. DOftober v. Is. zur Aufnahme 
von ſchwangeren Perfonen von unterfertigter Behörde ermächtigt find, auch andere Einwohner der 
here ſich hiezu bereit finden, und in der Verpflegung folcher Perfonen eine neue Ermwerböquelle 
uchen · 

Da dadurch nicht allein früheren Verboten, ſondern auch insbeſondere obiger Verordnung 
en gehandelt wird, und die Beaufſichtigung der Tedigen Schwangeren, welche fich zum 

e ihrer Entbindung bahier aufhalten, ſtrenge zu handhaben. ift, fo fieht man fich wieberhoft 
veranlaßt, ein deßfallſiges Verbot mit dem Bedenten zu veröffentlichen, daß gegen bie Zuwider⸗ 
handelnden eine Strafe von 10 bis 15 Gulden, ober im Kalle ber Zahlungsunfährgfeit ein 
angemeffener Poligeiarreft verfügt werbe, und wird man Unterfchleifen biefer Art um fo ficherer 
auf bie Spur kommen, ald man bie ſaͤmmtlichen Diftriftsforporäfe firengfiend angermiefen hat, 
von Zeit zu Zeit diejenigen Haushaltungen zu befuchen, in welchen fich ſolche Mißſtände etwa 
vermuthen laſſen, daher man zur Warnung Aller gegenwärtige Bekanntmachung erläßt. 

Würzburg den 22. Auguſt 1838. 


Der Stabt-Magiftratı 


Uter Bürgermeifter. Bermuth. 
= y B. E. Becker. 





ſchulden in bedraͤngte Lage verſetzt, und einer 
Huͤlfe, z. B. zum Ankaufe der für den Betrieb 
ihre® Gewerbes erforderlichen Materialien, bee 


Amtliche Bekanntmachungen. che nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Vers 


1. dürftig find, 
Würzburg) Die Renten ber zum U, von 40 fl. befüchen. un. 
denfen am den Kürften Kranz Ludwig errichtes Es werben alle jene, welche eine foldhe 


ten Sti iner Ger Unterftüßung für diefed Jahr in Anſpruch neh⸗ 
hart dr 10. September sur Unterkägung fols men wollen, aufgefordert, ihw: @efuch am 
Ger dabiefiger Bürger verwendet werden, wel⸗Mittwoch ben — früh o uhr 


—— — 
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2. i 
praes. 29. Aug. 1838. 2729. 
(KRarlitadt) Die beiden unten flgnalis 
Arreitaten . 

a) —— Greul aus Bindfeld, Landgerichts 

enſtein, wegen Diebſtahls verhafter, 

b) Georg Adam Kuhn aus Zellinge zum 
Zwede der Ablieferung auf die. Plaſſen⸗ 
burg detinimt iD] 3 r si 

nd in verwichener Nacht mittelft gewaltfamer 

rbrechung ihrer Gefangniſſe aus der Frohnfeſte 
dahier entwichen, . — — 
Man ſtellt daher das Erſuchen, „auf dieſe 
Individuen Spähe zu verfügen, und fie im Bes 
tretungsfalle wohlverwahrt abliefern zu laſſen. 
Karlſtadt den 27. Auguft 1838, 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, tor, 
Schimpf 
Signalement 


1. 
des Adam Kuhn: 
Größe 5° 11% 
Haare blond, 
Augen grau, 
Nafe ſpitzig, 
Mund proportionirt, 
ſchwacher Backenbart, 
kräftiger Körperban, 
blatternarbiges Geſicht; 
Kleidung: 
ein hellblauer baumwollener Staubkittel, weiß 
und roth ausgenaͤht, dunkelblau tuchene 
Schildkapre, blaue zeugene Hofe, Piqueweſte 
von hellem Zeuge mit ſchwarzen Steintnopfen, 
blau, roth und weiß geſtreiftes Halstuch, 
Halbſtiefel; 
II. 
des Peter Greul: 
Größe 5’ 10% 
Haare blond, 
Naſe ſpitzig, 
Geſicht laͤnglicht, blaß, 
Statur hagerz sm*. 
Kfeidung: 
ein alter grauer Turhırnantel , eine afte bunfke 
Schirmmüge, eind umgebleichte zwilchene zur 
Frohnfeſte gehörige). Hofe, Halbftiefel. Iſt 
ohne Weſte, bie er zurückließ. 
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3 
praes. 29. Auaquft 1838. 2730. 
(Schonungen) Zwifchen bem 9. und 
12. d. M. wurden aus einem Zimmer der Kab: 
tif zu Schonungen 27Pfd. Schweinfurters Grin 
im Werthe zu 1 fl. 12 fr. per Pfd. entwen⸗ 
det, welcher Diebftahl Behufs der Entdeckung 
des Thärerd oder der entfommenen farbe, vor 
deren Ankaufe man warnt, biermit zur öffente 
dichen Kenntniß gebradıt wird, 2 
Sdyweinfurt den 27. Auguſt 1838, 


—— 
Wel ic, 29N. 


Amtliche Berfteigerungen. 








1. . je 
8) 1. praes, 29. Auguft 1838. 2728. 
(Würzburg) Im ber Guratel ber 
Witwe Margaretha Wagenhänfer werde am 
Mittwoch den 12. September [. 38. Vormittags 
9 Uhr in dem Haufe Diftr. 1. Rum. 295 die 
vorhandenen Weine, ale: 
3 Fuder 2 Eimer 1833er Würzburger Gewäche, 
— " 7 . 4838er bo. do. 


— "9 » +4836er do, do. 
2 » 9 » 483er bo. do, 
3 v — .» 4835er Ständerbühler, 

3 0 — "4834er Wurzburger, 

2 v Mo 4834er do. 

2 #3 » 1834er Ständerbühler, 
1» 1" 1834er bo. 

— " 4 o 1837er Würzburger Moft, 
— r A »r  Trübwein, 


öffentlich gegen baare Zahlung in kaſſamäßigem 
Gelde verjirichen werben, wozu man Kaufluſtige 
einladet. 

Würzburg am 21. Auguſt 1838. 


Königl, Kreis ⸗ und Stadtgericht. 


Wening. — 
- r. 


praes. 29. Aug. 1838. 2727. 
‚Bürzburg) Die in Num. 201 der 
Beilage zum Intelligen, blatte ausgeſchrie bene 


6)3. 
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Tagfahrt zur Verſteigerung des Sebaſt ian Ganp 
ſchen Wohnhauſes vwurde in Folge neuerlicher 
Antraͤge wirder aufgehoben. 

Würzburg den 27. Auguſt 1838, 


Konigliches Kreis ud Stadtgericht. 
ening. . 
u Stäbdler. 





3. 3 
praes, 22, Aug. 1838. 2660. 
Deutfchhof), Inder Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Gutepächtere Philipp Heer zu Deutjche 
hof wird von den zu dieſer ‚ Berlaffenfchaft ges 
hörigen Gegenitänden Mon’ag den 3. Eeptens 
ber d. Se, Vormittags. 9 Udr anfangend und 
an den folgenden Tagen Nacdhſtehendes öffentlich 
gun fofortige baare Zahlung in guten gangr 
ten Münzforten an den Meiftbietenden vers 
feigert, nämlich: j . ü 
2) 16 Stüd Kuͤhe, größtentheils vorzüglicher 

a * 


b) eine filberne Saduhr und bie vorhandes 
. am Kleibungsftüde in beträchtlicher Ans 
zahl ;' N 

©) = Duantität vor circa 40 Eimer ents 

behrlicher Faͤſſer, dann ein nicht umbes 
trachtlicher Vorrath au Daubholz und an 
Kirſchbaumbrettern, ent ich — 

d) eine Parthie Bücher, worunter die neueſte 
Uusgabe ‚des Vrocdhaus’iden Gonperfas 
tionslerifond, Bürgers Werke in 8 Bin 

u. f. w. 


Die Berfieigerung findet auf den Deutſch⸗ 
fe, ſtatt, beginne mit dem Aufſtriche der Kühe 
und wird in der sub a mit dl angezeigten Neihen⸗ 
folge fortgefegr. 
Schweinfurt den 16, Auguſt 1838. 
Kdniglich bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der fünigl. Direftor. 
Geujfert, 
Seyboth coll. 
eg 


4. 
(8) 1. praes. 29. Yug. 1838. 2731. 

(Reuſtadt a /S.) Donnerstag den 13. 
Erptember 1, 3. Vormittags 10 Uhr- wird Die 
Fadıtlos gewordene aͤratialiſche Kopptljagd auf 
den Martkungen Nicderlaudr und Burglauer 
Iinfs der Lauer, dann Oberebersbach, Nickers 
felden und Roth an Sitze des unlerfertigten F, 
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Rentamtes unter den noxmalmaͤßigen Bedimgums 
gen verpadhtet, wobei bemerft wird, daß ſich 
die Pachtliebhaber Hor der Vernichtung über 
ihre Jagdpachtfahigteit auszuweiſen baben. 
Neuſtadt a/E. am 27. Auguſt 1638 


Koͤnigliches Nentamt. Koͤnigliches Forſtamt. 
Scheidker, 9 Daller, Horlkmitr. 


— ce 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 25. Ang: 1838. 2600 
(Remerzbof.) Ale Forderungen und 
Anſpruche an den Banern Kiltan Krönung von 
Nemerzhof, Gemeinde Dettersbach, müffen am 

Montag den 1, Dftober d. Js. fruh 8 Uhr 
unter dem Nachteile Der Nichtberückſichtigung 
bei Beftärigung des angezeigten Kauf und Ause 
auge Vertrags dahier angemelder werben, 
Weyhers den 20, Auguft 1838, 


Konigl. Landgericht, 
König, Cor, 


2 
13) 2. Praes, 28, Juli 1838. 2432, 
GBimbach.) Iohann Georg Bieber von 


Bimbadı, weldyer ih fihen feit dem Jahre 
1805 von feiner Heimath entfernt and feit feis 
ner Eutfernung von. feinem Aufenthalte und 
Leben feine Nachricht an feine Verwandten ger 
geben hat, oder etwaige Erbes ⸗ Prätendenten 
desſelben werden ammır oöͤfſentlich aufgefordert, 
fuh binnen 6 Monaten von heute an, bei dem 
unierfertigten Gerichte zu melden und das in 
der älterlichen Theilung auf ihn gefallene Ver⸗ 
mögen zu 3 12012 Er in Empfang zw 
nehmen, widrigenfallg Johann Georg Bleber 
für todt erklärt und fen Vermögen an die fi) 
legitimirenden nachfien Verwandten ohne Cau⸗ 
tion hinausgegeben werden fol, 


Bimbach den 23, Zuli 1838, 
Freiherrlich von Fuchs ſhes Patrimoniafgeriche 
1. Kaffe, ,' 
» Schmitt,. ”, 
©: W. Wörter, Act, s 


ar: 
— a 
A 
’ 
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Nichtamtliche Artikel. 





geilbietungenm. 


4) (1) Im der Senmeldgaffe Nro. 86 ift 
ein Haus aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 
iſt in der Eichhorngaffe bei Eifenhändler Siebert 
zu erfragen. 

2) (29% Eine Gartenwirthsehaft in der 
Stadt mit allen’Zur Ausübung der Wirth- 
schaft versehenen Geräthschalten und Kugel- 
bahn ist-zu verkaufen. Das Nähere ist zu 
erfragen im Commissions- Bureau, 





Bermiethbungen 


17.3) Im der Sterngaffe Nro. 169 if 
ein heigbarer Laden unebjt Cadenzimmer jahrweiſe 
oder mefjentlich zu vermiethen. 

2) (3) In Nro. 599 in der Hofitraße ift 
ein Logis von 8 Zimmern, Kdye mit Sparherd, 
Keller, Stallung und Remiſe fogleid; zu vers 
miethen; ferner it ein Logis mit 2 Zimmern, 
4 Kammer, Küche, Laden nebit Comptoir und 
Gewölbe auf Lichtmeß zu vermiethen. 


— 


Vermiſchte Anzeigen 





CD Nürnberger 

Feuer⸗Verſicherungs-Auſtalt 

auf Gegenſeitigkeit. 

Unter Hinweiſung auf die fürglich erfolgte 
officiele Bekanntmaͤchung im Kreids Jutelligenz⸗ 
Blatte Nro. 88 beehrt ſich der unterzeichnete 
von der allerhöchſten Stelle für den Landgerichts⸗ 
Bezirt Roͤttingen beftätigte Agent der Nürnberger 
Feuer: Verſicherungs⸗Anſtalt auf Gegenfeitigfeit, 
hiermit zur Anzrige zu bringen, daß er zur Ver⸗ 
mittelung von Verſicherungen jederzeit ſehr gerne 
bereit iſt, und daß auf gefälliges Begehren 
Sapungen und Detlarationds Formularıen uns 
entzeltlich von ihm verabreicht werden. Mit 
‚Vergnügen ertheilt er aud) Auskunft über das 
Werfen, die näheren Verhaͤltniſſe und die Vor⸗ 
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pelihteien biefed mehr und mehr ſich aus⸗ 
reitenden Gegenfeitigfeitds Bereined und ladet 
zum Anjdyluffe an denſelben Das verehrlidye 
Publikum angelegenft ein. , 
Aub, im Auguft 1838. 
Joh. Luc. Hixth. 


27 (1) Im ber unterzeichneten Verla 
handlung it um 12 fr. zu haben: a 


Erinnerungsfrang 
bei der‘ 


Feier des Dftoberfeftes: 

Diefes Buchelchen gibt in einer gemüthlicherr 
Sprache nicht nur eine lebendige Beſchreibung 
des Gentralfeftes m München, fondern ftellt 
auch die Entftehungsgefchichte dieſes bayerijchen 
Nationalfeted dar. Zu deſſen Empfehiung bes 
fonders für die Schuljugend auf dem Lande 
bedarf die Verlagshandlung nut zu bemerfert, 
daß Ihre Majeltät die 'regierende 
Königin von Bayern in einem allerhöchſten 
Kabinetoſchre ben aus München vom 1. März 
1838 den Wunſch ausdrücken ließ : „möge 
„dieſes Ihr Acht deutſches Volksbuch einer recht 
„jahlreihen und audgebreiteten Abnahme fich 
„erfreuen ıc.” 

Eomm.:Af. Bomitas’fcdhe 
Berlagehandlung und Druderei, 


3) (2) _ Befanntmachung. 

‚ Ein mit ſehr empfehlenden Zeugmiffen ber 
fähigter Landgerichts-⸗Scribent wünfcht bie Iten 
Dftober I. 38. bei einem Kant» oder Herrfchafts- 
Gerichte eine Stelle zu erhalten. Anfragen 
befördert die Erpedition unter Lit, L. frauco 


40 Avertiffement. 

Ein im Rechnungsmwefen und Abminiftrativs 
fache qualificirtes Individuum, 38 Jahre alt, 
wuͤnſat als Brauverwalter oder Rentenverwalter- 
eine Anftelung zu erhalten, melde es gleich 
anzutreten bereit wäre. Portofreie Bricfe beförs 
dert die Erpebdition unter Lit. K. L, 


5) (1) Im 3. Dijtr. Nro. 49 in ber Domer⸗ 
Maffengafje wird zu verſchiedenen Preifen im 
und außer Hanfe Koft gegeben. 


6) (1) Es find zwei bis drei Tauſend 
Gulden hier auf ein 2 ſtuͤndlich auszuleihen. 
Das Naͤhere im 1. Diſtr. Nro. 427. 





3801 
. Bei 
i 
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PER IPET 


»on 1 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Intellige 


Mto 208. 


Amtliche Belanntmad;ungen. 
1‘ 


34.  praes. 30, Auguſt 1838, 2738. 


(Edweisbad.) In der Nacht vom 15, ' 


auf bem 16. d. Mis. wurden dem fedigen Reis 
neweber Valentin Wagner von Edweisbadh von 
feiner nachſt dem Dorfe gelegenen Bfeiche zwei 
Ctüde Leinwand von beinahe gleicher Größe, 
bie zuſammen gegen 62 Heine Dilderfer Ellen 
meffen, entwendet. Das Tuch war flächfenes 
mittelfeined fogenanntes Halbtuch, noch nicht 
ganz ausgebleicht, und die Elfe 20 fr. werth, 
Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdes 
dung des unbefannten Thätere und ber ent 
wendeten Leinwand öffentlid, ausgefchrieben, 
Hilders am 16. Auguft 1838, 


Königliches Landgericht, 
I 4. Emmert, tor. 


— — 





2 

praes. 29. Yug. 1838. 2736, 

(Rieden) Am verfloffenen Montage ben 

20. diefes Monats Nachmittags von 3/4 auf 2 
bie 3 Uhr entfamen dem Johann Appelmann 
von en aus dem in feiner Wohnfiube ſtehen ⸗ 
den unverichloffenen Kommede in Abweſenheit 
Kmumticher Hausgenoſſen nachfoigende Gegen⸗ 


1) ein Weibsrock von hellr othem Wollenzeuge, 
dorne mit einem Einfage von Deiderges 
Maug, ımten mit grünen Bändern einge 
— noch ganz neu, im Werthe zu 2 j. 

t. 


Würzburg, den 1. September, - 


1838. 


2) zwei grüne Weibsroͤcke, beibe von bemfels 
ben Wollenzeuge und unten mit grünen 
Bändern eingefaßt, fonft ohne befondere 
Kennzeichen, im Werthe au 5 fl 24 fr; 

3) ein veilchenblauer Weibsrock yon Mole, 
fhon getragen, im Werthe zu 2 2 

4) ein türfifchsrorheg baumwolleneg alstuch 
mit ee Bordure, ſchon getragen, 1 fl, 
werth; 

5) ein blauleinenes Hefärbtes Hals mit 
Franzen, noch nen, 45 fr — 

6) wei Weibsfchürze von Barchent, der eine 
mit hellblauem Grunde und ſchwarzen 
Etreifen, der andere rorh, gleichfalls 
ſchwarz geſtreift, letzterer ſchon getragen, 

erer neu, werth 1 .; 

7 2 BWeibemüschen von Barchent mit 
hwarzem Grunde und ganz feinen gelben 
Streifen, oben und unten mitweißen Kors 
dein und vorne mit Haden, 2. im 
Werthe; 

8) ein Paar weige Etrümpfe von Dafens 
Haaren ohne befoudere Sennzeihen, werth 

’ 


24 fr, 
9) eine tuchene Hofe, hellblau melirt, ſchon 
getragen, obne befondere Kennjeichen, 


werth 3 fl. 
10) ein türfifchsrotheg Halẽtũchlein mit einer 
—— Bordure, ganz neu, 27 fr, im 
erthe. 
Zur Entdeckung des Thäters und der ent⸗ 
eten Gegeuſtande wird biefer Diebſtahl hier⸗ 
mit öffentlich bekaum gemadht, 
Arnflein am 24, Auguſt 1838, 
Koͤnigliches Landgericht. 
8 V. Burkarde, or. 
(*) 
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‚.. Ppraes. 30. Auguft 1838. 2739. 
(Sailauf,) „Im Goncurfe ‚des. Georg 
Dedmann von Sailauf wird, der Priorirätds 
und Distributions beſcheid am 
Samstag den 1. September 1.38. 
zur Publifarion an die Geridirstafel angeheftet,. 


ſicht hängen bieibt. a; 
Decr, Aſchaffenburg amı 29. Auguft 1838. 
Rönigl, Landgericht Ürpaffenburg. 


Raifer, Ldr. 
coll, Blatt 


4. 
praes, 29, Auguſt 1838. 2734. 
Schweindhaupten.) Auf die Ediktal⸗ 
ladung vom 19. Februar d. 58, hat ſich in dem 
gejehten Termine weder der vorgeladene Müllers 
gefelle Johann Nikolaus Weiler von Schweine 
haupten, noch etwaige Leibes⸗ oder fonftige Erben 
gemelder. Weiler wirb daher hiemit für tobt 
erklärt und das bereits feinen nächiten und bes 
kannten Erben ausgehändigte Vermögen diefen 
nun ohne Caution uberlaffen. 
Burgpreppad; am 23. Auguft 1838. 


Freiherrlich von Fuchſiſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Schmid, DR. * 
Heym, Alt. 





5. 
praes. 28. Anguft 1838. 2720. 


Mürgburg) Im Iuliushofpitafe zu 
Mürgburg kommt eine der beiden Stellen medi⸗ 
ziniſcher Aſſſſtenten in Erledigung, daher dies 
jenigen Inlander, welche diefe Stelle zu erlans 
gen wünfchen, ſich Diontags den 24. September 
d. 38. früh 9 Uhr im der Kanzlei der unterfer 
tigen Stelle zur Erftehung der vorgefcriebenen 
Prüfung einguftuden haben. 

u biejer Prufung werden nur Diejenigen 
zugelaſſen, welche fich übern die Erlangung des 
gradus doctoris medieinagygt ‚chırurgiae und 
ee gutes Berragen uszuweiſen vermds 


ge wirb bemerft, 
») daß bie Annahme eines mebizinifchen Afis 


. 
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fienten zwar auf 3 Jahre gefchieht, bie Beis 
behaltung desſelben aber während biefe® 
Zeitraumes von deſſen Wohlverhalten abs 
hängt, und daß , ne 

b) mit der Gtelle rined mediziniſchen Aſſiſten⸗ 
ten nebſt einem jährlichen Geldgehalte von 


". 82 fl. 30 fr. und freier Wohnung im Julius⸗ 


mo er 30 Tage lang ben Jitereſſenten zur Einen 1% ‚hofpitale, auch Kofts, 
. ‚a 


olp, Lichte und 
MWafchfreiheit verbunden iſt. 
Würzburg am 24. Auguſt 1838.....- 
Königl. Adminiſtrations⸗Rath d. Juliushoſpitals 
Bei erfeb. Directorium. 
ins, 
2* Hoͤrnes, call. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. , 
praes, 31. Aug. 1838. 274L 
(Deutfchhof.) Im der Berlaffenfchaftee 
fache des Gutspächters Philivo Heer zu Deutſch⸗ 
hof, wird eingetretener Hinderniſſe wegen bie 
unterm 16. d. Mt. auf Montag ben 3. f. Mts. 
anberaumte Verfteigerung von 16 Stüf Kühen 
und Mobilinrgegenftänden, dann Büchern bie 
auf Weiteres filtirt 
. Schweinfurt, den 28. Auguſt 1838. 
Königlich Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Eyring, a. J. D. 
Then. 





2, 
(3) 2. praes. 23. Auguſt 1838. 2725. 
(Würzburg) Däs im laufe des Finanz 
Jahres 1838/39 auf dem f. Jagdreviere Walds 
brunn erlegt werdende Wildpret wird 
Donnerstag den 6. künftigen Monate 
September 
im Berfteigerungswege fortenweid verpachtet. 
Pachtluſtige wollen am befagten Tage Bor 
mittags 9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤſtszim⸗ 


‘mer fich einfinden, 


Würzburg am 28. Auguſt 1838. 


Königl. Nentamt L/MR. 
Ellen. 


— .—— 
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ir 


i 


praes. 29, Aug 1838. 2733.; 


(@engfurt.) Philipp Höchſt Wiftib 
ader von Lengfurt wollen jene Schul⸗ 
den bezahlen, bie’ febsterer fontrahirt hat, und 
fell zur Befriedigung der Gläubiger fo vieles 
Prundvermögen wrräußert werden, ald zur Tile 
gung nöthig uf, Es 
Zur Schufdenfonfignatign iſt Tagfahrt auf 
Donnerstag den 13, Srpt. 1.38. früh 8 Uhr 


"Marktheidenfeld den 24. Aug. 1838. 
8 dandgericht Homburg a M. 
Vorſt. gef. verh. 
Koch, Lg»Att: 1 
— — — 
2. 
@ 1. praes. 30. Aug. 1838. 2737. 
EMhuͤngersoheim) In der Curatelſache 
des Georg — Fiſcher jg. zu Thüngerdheim 
iſt auf Beräußermg des Örundvermögens ans 
tragen, und follen aus dem Erlöfe auch die 
fiven ‚bezahlt werden, j 
Wer daher an denfelben eine Forderung 
zu machen gedemft, hat folche am 
Mittwoch den 12, Geefember I. 98, 
üh 9 Une 


rũh 
dabier amumelden, und bie Vefriedigungs:Bors 
Plãge IN vernehmen, wibrigenfalld er bei ber 
weiſung der Kaufſchillinge umberüdjichtige 
den; reſp. ale übereinftiimmend mit den Ber 
(etifen der Mehrheit der Erfchienenen erklaͤrt 


Würzburg den 28, Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Landgericht ef. 
Samhaber, Pr, 
— 
3. 
praes. 28. Aug. 1838, 2713, 
(Zeil) In der Verlaffenfcaftsfache des 
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Balthafar Ebert von Zeit wird zur Liquidation 
der Paſſiven Tagfahrt auf Freitag den 2titen 
September Lu: 38. frũh BUhr anberaumt, bei 
welcher die Gläubiger gu exſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzugeben ‚und haften haben, 
außerdem fie bei Ueberweifung E Berlaffenfcaft 
an die Erben nicht berücjichytigek-werden, 
Eltmann den 24. Auguſt 1838. 
Koͤnigl. kandgeticht 
W. A. Kumer,Vhr. 





“r 4 ti 
praes, 29, Aug. 1838, 2736, 
’(Billingshaufen.) In der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache der Eliſabetha Troll Wittwe von 
Billingshauſen find etwaige Forderungen am 
Montag den 10. f. Mes. V. M. 9 Uhr 
bei Vermeidung bes Ausfchliffes bei Verthei⸗ 
dung der Maffe dahier geftend zu machen, 
Remlingen den 22, Auguſt 1838, 


Gräflih Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
' Mil, H.⸗Rcht. 


| Nichtamtliche Artikel 


Geilbietungen 


‚DD Montag den 3, September wird 
ein Junges Pferd in der fönigl. Schweizerei das 
hier Vormittags 10 Uhr drriteigert, 


Im 2. Diſtr. Nro. 481 .in ber 
Kärnergaffe find 3, neue ‚Ragerfäffer, 2 zu 49 
und 1 zu 25 Eimer ; darın 8 neue Lagerfaſfer 
gu 14 und 45 Eimer, farf: wor; ol; ; feruer 
12 neue 4eimerige Gäffer, kart aan olj, zu 
Delfaſſern geeignet, ſowie auch win neues 13 
eimeriges Regenfaß billig zu verkaufen. 


Bermietihbungem 


1) Cd Ein tanezirted Zimmer mit Möbelit 
iſt fündlich am einen ledigen Herrn gu vers 
miethen in Nro. 150 naͤchſt dem Gafthanfe zum 
Stern auf der Domſtraße. | 


DD Bin‘ Hirfihiichen Kaffechaufe im 
3. Dim. Nre. 243 ſind 3 heigdare ſchön möbs 
firte Zimmer an ledige Herren flündlidy zu ver 
miethen. a 


3) (2) Im 3. Difte. Rro, 220 iſt em 
abgeſchloſſenes Logis vom 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Brunnen, nebft allen ſonſtigen Erforder⸗ 
niffen, fogleich oder auf Allerheiligen zu vers 
wierhen, Be 
4) (1) Im 2; Diftr, Nro. 266 mächft dem 
Katharinenbäder find 2 Logis, bad eine von 

i,. dad. andere von 3 Zimmern, mit Küche 
und anderen Bequemlichfeiten, erfteres fogleich, 
bad andere auf Allerheiligen zu vermierhen. 


5) ct) Im der Lochgaſſe Nro. 18: find 3 
fleine Quartiere für file Haushaltungen zu 
vermiethen. 


6 (2) Im Ingolſtadter⸗Hoͤſchen Nro. 587 
iſt ein fleined fonniges Logis ſtündlich oder auf 
Allerheiligen, zu vermiethen, 





Bermifhte Anzeige 


4) (3) Locals Beränderung. 
Sch beehre mich, hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
Haß ich mein Gefchäft im Spezerei⸗, Farb» und 
Materialmaaren von heute am in mein eigermthlims 
liches, in das chemalige Hauptmann Dehninger’s 
Hand, in ber Semmelefttaße Nre. 156 
ge habe. Inden ich für das mir biöher 
önnte Vertrauen weinen  ergebenften Dank 
ausferedhe, Bitre ich, mir auch in meinem neuen 
Socale ein gfriches nicht zw verfagen, da i 
mid, ſtets much Mräften bemühen werde, nn. 
gute umd ibilige Bedienung bie Zufriebenbeit 
meiner verchrten Abnehmer zu ernten, 
Wirzdurg den 23. Auguſt 1838, 
j Martin Reichel 
in ber Semmelsſtrahe Nro. 156, 


D() Anzeig | 


eu 
Der Unterzeiolmete - ertbeilt Unterricht 
in der französischen, „englischen und italien- 
ischen Sprache, ferner in den kaufmännischen 
Wissenschaften und ist täglich Morgens von 
8-18 Uhr zu treffen, Wenit sich ergebenst 


fie 
Ku Br Romann, Sprachlchrer, 
. IV, Diste.-Nro, 109, Neubaugasse. - 


FI E3, Anyeige.. 

Zufolge geſchehrner Nachfragen zeige ich 
ergebenit an, daß ich von meiner Geſchaͤftsreiſe 
wieder zurücgefeirt bin, 

Würzburg den 30: Anguft 1838, 
Dr. Ringelmann, 
f. 5. Leibzahnarzt und Profeffor. 


9 (6(0 Mir ſchmerzhaftem Gefühle zeige 
ich meinen Verwandten, Freundes and Gönnern 
an, daß mein vielgeliebter Gatte, Fran, Kaver 
Scheller, EehnsKutfcher dahier, in einem Alter 
von 39 Jahren und 8 Monaten mac * 
jährigen harten Unterleibsleiden am 27. b. 
Abends gegen 7 Uhr geitorben. it. Ueberzeugf, 
baß mir bedrängten Wittwe mit 2 unerzogenen 
Kindern ftile Theilnahme geſchenkt wird, zeige 
ich, zugleich an, daß ich mie biöher Das kehn⸗ 
futfcher-Gefchäft fortführe, wobei id; für gutes 
Geführte und ordentliche Rachur forgen werde, 
- 5* mich zu gefalligen Beſtelluugen 
und Aufträgen. . 9 
Würzburg ben 30. Auguſt 1838. 
: " Barbara, Scheller, Witt, 
geborne Uurich. 


5) (3) Bei bem fol. Landgerichte Dettels 
badı kann ein im Hypothekenweſen routinirter 
Scribent in Funktion treten. Hierauf Refleftirende 
wollen ſich unter Anlage ihrer Zeugnijfe an dem 
dortigen Amtsvorſtand wenden. 


6) d Im 3. Diftr. Nro. 197 (Urfalinere 
gaffe) im erften Ste find 2000 Gulten auf 
erfte Hypothek auf ein Haus bier auszuleihen. 


‚N U) Zwei Stüdfürftfich Schwargenberger 
Zins ⸗Coupone, Nro. 525 und 526, zahlbar am 
1. Sept. >. 33., find abhanden gefommen, vor 
deren Ankauf hiemit Jedermann gewarnt wird. 





— 
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BntelTigengblare 


vor Unterfranfen DER 





Wuͤrzburg, Dieustag, den 4. September 1838, 


Berne pro 1834/85. — Xuspfarrung der proteft. Einwohner ven Kleinſteinach und Humpredtshaujen aus 
bee kathol. Pfarrei Mechenried und deren Einpfarrung in. die preteſt. Pfarrei NRigben. — Notizen: (Schule 
ftellen. Bayeriſche Staatspapierr.) . 


— — ö— — — — 


Belkanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


—— — 


Nus. praes, 31621, Nrus, exp. 26297. praes. 1. September 1838, 2747.. 
(Die Benennung der teutſchen Schulen und des babei angeftelften Lehrere⸗ Perſonals beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Nachjtebenden Abdrucke wird bie unterm 11, Huyuft [. 3. erfolgte Entſchließung 
Miniſteriums des Innern bekannt gegeben. Nach derſelben haben ſich wicht nur die Behörden, 
und das betheiligte kehr⸗Perſonale, fondern auch die Unterthauen in: ihren Eingaben zu richten. 


(*) 
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„Seine Majeſtät der König haben wiederholt wahrgenommen, daß den teutſchen 
Schulen und dem dabei angeſtellten Lehrerperſonal häufig ungeeignete Benennungen gegeben 
werben. Allerhochſtdie felben haben daher zu verfügen geruht, was folgt: 

I) Die teutihen Schulen follen (wie dieß beveitd in der MinifterialsEntichliefung vom 
25. Oftober 1835 auf das Beitimmtefte bemerft it) ausfchließend nur biefe Benennung 
führen, und es foll ſich des hiefür öfter gebrauchten Ausdruckes,Volksſchulen“ nicht 
mehr bedient werden. 

2) Die bei dem teutjchen Schulen angeftellten Lehrer haben anftatt ber hie und da vorlomm⸗ 
enden Benennungen „Elementarlehrer, Volksſchullehrer“ fünftighin anschließend beat 
Namen „Schullehrer” zu führen. 

3) Die für den Unterricht in den weiblichen Handarbeiten aufgeftehten Lehrerinnen find 
durchgängig mit der Benennung „Arheitslehrerinnen“ zu bezeichnen. Der Benennung 
" Iuduftvielehrerinnty ſoll ſich nicht bedient werden.“ 

Würzburg den 30. Allit 183. ——— 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


erw Lerchenfeld, Präjident. 
eoll. Hübner. 





Nrus. praes, 25832, Nrus, exp. 26018. praes. 28. Yug. 1938. 2718, 


(Die Diſteikts⸗Rechnung bes Landgerihts Berne pro 1334/35 betr.) 
Im MRamen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach vorgängiger Superrevifton wurde die Diſtrikts-Rechnung pro 1834/35 von Mernet mit 
1510 fl, 38 3/4 fr. Einnahme, 
1210 fl. 7 1/4 fr. Ausgabe, 
300 fl. 31 1/2 fr. Aftivrezeß 


genehmigt. . 
Judem dies zur allgemeinen Kenntniß hiermit gebradt wird, wird bezuglich des Koakurrenj⸗ 


Maßftabes und der Gefammtfummie ver erhobenen, zu nothwendigen Zwecken ausſchließlich 
verroendeten Umlagen auf die nachgedruckte tabellariſche Ueberſicht verwiefen. 


Würzburg den 24. Auguſt 1838, 


Köntglidye Regierung von Unterfranfen und Aſchafenburg — 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 


Stenglein, Dir. 
soll, Hhbner. 


Ueberfidt 
sur Diſtrikts⸗Rechnung des Föniglichen Landgerichts Werneck pro 1834/85. 













— 

- Nanten Betrag Summa 
RR ber fleuerpflichtigen Gemeinden des einfachen Steuer⸗ der erhobenen Diftriftee 
E und Gutsherrſchaften. Simplums, Umlagen. 
fl. * fl. * * 
1} Bergrheinfelb 38 54 33/4 ss 22 1 
2Die jufinsfpitälifche Vogtei allda ı 14 — ı 531 — 
3! Düchheim 7 — — 10 30 — 
4 Eckartshauſen 5 40 2 s 303 
5/ Die jufiusfpitäfifchen Beſitzungen allda — 5 Juan — 7 32/4 
6iEgenhaufen . 21 17 32/4 | _ 31 56 83 
7 Eßleben 6127 J 92 10 3 
8 Eitleben a 2) BEIN IT BE Ze Ten 
9 Univerfitätd-Beffgungen allda mi+äy gez) eng 14 3 
10 Cuerbach, unmittelbar , ggg in bunn 50 1 
11 Euerbach, mittelbar, gu — 2 4 2 
12/Sutöherrichaft v. Münfter allda 3 49 2:00 md 44 1 
13 Garſtadt 18 10 224 „2716 — 
14 Geldersheim 71,5 24 "7107.58 3 
15| Hergofshaufen 2 nel 5] 
16 Heiligenthal 1 20 3 2 16 — 
17 Kronungen 12 22 2 18 853 8 
18 Sügberg 17 ı7 2 — 25 56 ı 
19/Niederwern 25 20 3/4 ss — ı 
20, Die Gutsherrfchaft v, Münfter alda 2327 4 51 
2i Obbach 9 303 416 — 
22 Öutsherrfchaft v. Zu Rhein allda 1 49 2 2 4 ı 
23) Oberwern 20 2,ulıW/A. 0 35 — 
24 Der Riedhof kheitmgd bi 2 102 
3 Rundelshaufen 6 372 9 56 1 
26 Schleerierh 390293 una? 4 1 
37 |Schnädenwerth 23 2 sm" — 32 
Scraudendach Rt pam 51 
39 waufeld —4 A Wa — 
HS ommerädorf ge la rrmneliaite 49 3 
31 Stertbud, wre og 
32 Theitheim Borg njo ham rod⸗ 9 13 1 
33 PBasbůhl 11 54 An: 17892 — 
34 Raigolshaufen #3 7 ‚fo 4 64 41 2 
35 Werne 10 1 11% » 2 — 
36 Mipfeld 3725 33/4 ss 9 — 
37 Zeugleben 40 59 3 2/4 61 29 3 

Cumma | 685 25 33/4 | 1038 83 
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Nrus, praes. 31123. Nr. exped. 26277. praes, 1. September 1838. 2748. 


"Wie Yuspfarrung der proteftantifchen Eimvohner von Kleinſteinach und Dumpredtsbaufen aus ber Eatpotifchen Pfarrei 
Mechenried und deren Einpfartung in bie proteftantifche Pfarrei Rügheim betr.) z 


! Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Es wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch allerhöchited Rejeript vom 
20. d. M. die Auspfarrung der proteftantifhen Einwohner von Kleinftenach und Humprechts⸗ 
haufen aus der katholiſchen Pfarrei Mechenried, welcher dieſelben bisher zugetheilt waren, und 


deren Einpfarrung in die Pfarrei Ruͤgheim als Glieder des zu biefer Pfarrei gehörigen Filiale 


Kleinmänfter bewilligt worden jey. 
Würzburg den 29. Auguft 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
—AManmer bed Innern. 


vwtaf von Lerchenfelb, Präfdent. 





Deu eoll. Srübner. 
dep \ 
— —f — —— — — — — — — — ——— — 


ehr Doinbhun ger 


a N ⸗ Mi⸗ D f i N) e N. 





Durch Negierungs:Befhluß vom 30. Auguft 1838 wurde der erfte Schuldienſt zu Unters 


feinach dem bisherigen erften Schullehrer Philipp Anton Stumpf zu Niedernberg übertragen. 
Dem Schuldienft-Erfpeftanten Ferdinand Berwind dahier wurde unterm 30. Auguft 1838 


der erſte Schuldienft zu Eltmann anf fein Anfuchen verlichen. 
Durch Beichluß koͤnigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg wurde untern 30. 


Auguft 1. J der Schuldienſt zu Heßphthaf, k. Landgerichts Rothenbuch, dem Schuldieuſt⸗Exſpeltanten 
Garl Joſeph Maier zu Schaippady verliehen. 
Augsburger Börfe “ 
Den 30. Auguft 1838. 
ContfeVer Stantspapiere 











Aa cr Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayeriſche & äpier, 3 
Dbligationen a 4 prE. mit Coup. prpt.⸗ —W a * 
Do, a 3 1/2 pr&, prompt u , 101 1/4 
Promeffen auf Bank⸗Actien pr. Stüf Agio ⸗ 17 15 
Bank⸗Actien J ⸗ Div. II. Sem. 532 529 


# 


2803 


8 I 
iu 


Sntelligen 


Unterfranfen un 


Nro. 209, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


ı F 
1. 
praes. 31. Yuguft 1838, 
ortfegung des wi 
der audi ‚Drunnengäfte ; u Kiffingen 
vom 22. mit 26. Auauft 1838) 
2767—2769. Hr. Nobert Bruce⸗Chicheſter mit 
Gemahlin und Kind aus London. 
2770. Lady Suffer Tennor mit Bedienung von ba, 
un Hr. Jakob Schwägerfe, Gaſtwirth aus 
ürgburg. 
2772. eh Carl Sir — Appellations⸗ 
—— von 
773. Hr. Benedut von Dofsiinger, Glasfabriken⸗ 
er aus Oberzwislau 
2774. frau Bayerfein, KreißsGerrethre-Wittwe, 2 
— — * F — 
T15. eor inr eun ter 
N ber und Chemifer a us Köfe. 
Hr. Pfarrer J. © Nie aus Oberfcheins 
Dr. Profeffor Dr. M aus Würzburg, 
—2 ————— aus 
Hr. Graf von Warwid, Pair 
von ——— De und Irland, mit Fra 
Peer m und Bedienung aus Rondon. 


Lady Caroline Neeld 
2782. Hr. Cord Brot, 7 


2783. 65 Dr. med. Stoder, 
2785.- Hr, 


ar. dr. 
— 


2784, theol, Barret von ber. 
len häufer, wirft, Geheimer Rath 
beim —S—— in S. Meiningen, 
2786. Hr, Stadipfarrer Schmitt aus Bamberg. 


Würzburg, ven N Pre 
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n 5:-Bla t t 
Aſchaffenburg. 


8 





litt wsidrd 


* "hr ath M üffer aus Carlsru 
2783. Hr. Kaufıtann Hodon aus Yyon, * 
De: Kraufeyi Kaufmann aus Frankfurt, 
2790. r. Weifeet, ‚Brivatier aus Weißenburg. 
ach —— —*— aus Ansba 
- HreAaufmann Helw 
aus her, aM Gattin 


2794. Oo DiysÖramer, k. Landgerichts ⸗Attuar aus 


Pe Hr. Marguis de ‚Dreadalbane air vor 
Großbritannien und Srlanb ıc, f A Bedien⸗ 
ung aus London. 

2796. Hr. Henry Barry von ba, 


2797—2798. Hr. General Major Fagan mit 


FÜR og a — Bedienung von da, 
Denjamir — k. gr 
55 * ſul, mit Frau Gemahlin und 
Mensen, 
ac, f, 6. Regierungss 
En —— —— aus Leipzig. 
hi 
Bilgögn * — — Ari 
Bil © ae 1. Aug. 1838, 2743. 
—— F Anfange bed Monate - 
Mai d, 38, de cinem biefigen Einwohner 
em t6.& —æe entil bligation & 


100 fl. nebſt Copons⸗ eutw endet. 
. kann diefe Shligatior Richt bezeichs 


Net wer 
"Tiefer Diebftahl wird zur @ tbeckun 
Entwendeten und des Thäters ——S— * 
Würzburg dem 31. Muguft 1838, 
Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht, 
Wening. 


cr Rottenhauſer. 
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3. 
(2) 1. praes, 31. Aug. 1838. 2742. 


Würzburg) Am 26. d. Mts. wurde 
ein fogenanıtter Weidfchelh, welcher in der 
Mitte des Maines unterhalb der Brüde an 
einem Anker befeftiget war, abgefchnitten und 
entwenbet. 

Dieſes Schiff ift noch ganz meu, und 
beſonders dadurch Fenntlich, daß es noch nicht 
— 3 

ieß wird Behufs de 
Thäters a : 
bracht. 


Mürzburg den‘ 31. Augiſt üss 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Wening,),: 77 
Rottenhaͤuſer. 


Entdeckung „bes 





4. 
6) 2. praes. 28. Aug. 1838. 2721. 
Würzburg.) Im Anfange des Winters 
1836, näher dermag bie Zeit nicht bezeichnet zu 
‚verben, wurden von einer hiefigen Perjon zwei 
» 8. öfterreichifche Bankſcheine, der eine zu 50 
‚, ber andere zu 5 fl. gefunden. Wer ſich ale 
‚ıgenthümer diefer Banfjcheine legitimiren fann, 
wird aufgefordert, feine Eigenthumsrechte hier⸗ 
orts ungeſaumt nachzuweiſen. N 
Würzburg den 27, Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht. 
Wening 





x 
r 


I Pe 

3) 2. . praes. 25. Aug. 1838. 208, 

Würzburg.) Die zweite am 1. Septem⸗ 
ber 1838 verfallene Hälfte der Schatzung und 
Ertraftener pro 1837/38 in innerhalb der eriteit 
14 tage des nächſten Monats bei Erefutiond- 
Vermeidung anher zu zahlen, welches befannt 
gemacht wird, 


Würzburg, am 25. Auguft 1838. 


Koͤnigl. Stadtrentamt, 
Day. 


hiermit zu Jedermanng Kenntniß ges, 


Stadler. R 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1, : 
8) 3. praes. 13. Aug. 1848. 2397. 
Biürzburg) Im Hilfsvollſtreckungs⸗ 
mege wird das Wohnhaus. Diftr. II Nr. 48, 
gerichtlich gefhägt auf 12,400 fl., 

Montag den 10. Sept. I. Is. Vorm. 10 Uhr 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes öffentlich vers 
frichen, wozu Stridysliebhaber geladen werden. 

Würzburg den 7. Aug. 1838. 
Koͤnigl. Kreise und Stabtgericht. 
Wening. 
Rottenhänfer. 


2. 
6) 2. praes, 29. Aug. 1838. 2731. 
Meuſtadt a/S.) 
September I. 3. Vormittags 10 Uhr wird bie 
pachtlos gewordene Ararialıfche Koppeljagd auf 
ben Markungen Niederlauer und Burglauer 
links der Lauer, dann Oberebersbach, Riders 
felden und Roth am Eige des umterfertigten f, 
Nentamtes unter den normalmäfigen Bedingums 
gen verpachtet, wobei bemerft wird, daß ſich 
die PDadıtfiebhaber vor der Verpachtung über 
ihre Jagdpachtfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 
Reuftabt a/E. am 27. Auguft 1838. 
Königliches Nentamt. Königliches Forſtamt. 
Scheibler. v. Haller, Forſtiuſtr. 





“Em 


Gerihtlihe Ladungen. 





1. 
praes, 31. Auguft 1837. 2744. 


(Bifhofsheim.) Debitwefen des Martin 


Zoſch, Püttners uud Bierbrauerd zu Bifchofdr 


beim, betr. FEAR 
Zur Liquidation der Forderungen und Ere 
Märung über dad einzuleitende Verfahren bat 
man Tagfahrt unter dem Nachtheile ber Nichte 
berüdjüchtigung auf 
Donnerstag ben 13. September I. 98. 


fräh 8 Uhr anberaumt, zu welcher alle dem 


Donneretag ben 13. 


— — — —— 


u 
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Gerichte noch nicht bekaumten Glaͤubiger hier 
durch öffentlich vorgeladen werden, 
Biihofsheim am, 26. Juli 1838. . 
Königliches Landgericht. 
Wimmer, Cor. 
&. Mey, j. c. 


€.,—— 
2 ) 
praes, 30. Auguſt 1838. 2730, 
BZeiligheim.) Forderungen air den Nade 


laß des Johann Adam Englert von Zeilisheim 


find am 
Dienstag den 25. Sept. d. Je, früh 8 Uhr 
dahier unter dem Nadıtheile der Richtberüd: 
fihtigung anzubringen. 
Volkach den 25. Auguft 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
u. 3 . 
Greb, af. 
Müller, act. s. 


e. 0 
2) 1. praes, 31. Yug. 1838. 2745, 
(Ebersbach.) Der aus Ebersbach — 


biegfeitigen Gerichts — gebürtige Jehamn Adam 


Meis it im Jahre 1812 ale Bädergefelle mit . 


den framgöjifchen Truppen nad) Rußland marfchirt, 
und hat feit Diefer Zeit feine Nachricht mehr von 
ſich gegeben. ü 
Seine hierorts bekannten naͤchſten Anver⸗ 
wandten haben auf Ueberlaſſung ſeines in 430 fl. 
4 fr, beſtehenden Vermogens gegen Cautions⸗ 
leiſtung den Antrag geſtellt. 
Sohann Adam Wen oder feine etwaigen Leibes⸗ 
oder Teitaments s Erben hiemit aufgefordert, 
Binnen drei Monaten a dato ſich dahier um jo 
gewiſſer anzumelden und ihre Anfpräche nach⸗ 
zuweiſen, als anfonjt dem Antrage gemäß weiter 
verfahren werden ſoll. 
Obernburg am 24. Auguſt 1838. 
Koniglich bayeriſches Landgericht 
im Negierungsbeziefe Unterfranfen 
u, Aſchaffenburg. 
Vorhaus. 
im. Spahn. 


Co werden daher, 


£ f Sch f Au e@ 
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4. 
(3) 2. praes. 26. Yug. 1838, 2703: 

(Fridenhbaufen.) Die. Rafpar Hehn’ 
ſchen Eheleute zu Frickenhauſen haben ihr ges 
ſammtes Grundvermögen verfauft, und müſſen 
nad) den desfallſigen Vertragsbedingriffen deren 
ſaͤmmtliche Schulden in 6 Wochen und tefp. 
1/4 Jahr vom Käufer abgetragen werben, 

Die Poziſzenten haben defhalb auf gerichte 
liche Feſtſtellͤng dee Scyuldenftandes der Ras 
far Hehn’fchen Eheleute ben Antrag geftellt, 
umd werden nunmehr alle Diejenigen, welche 
and irgend einem Titel eine Forderung an die 
gedachten Eheleute zu machen haben, aufgefors 
dert, folge: per dem Prajudize fpäterer Nichte 
beriitt dnigng 

Donnerstag den 13. Septemb, l. Is. 
früh 9 ühr geltend zu machen, 

Ochfenfurt Den, Auguft 1838, 


KEMIR Landgericht. 
rg, Walter, for. 


Gotty, a. je 


5. 
(3) 1. praes, 31. Yuguft 1838. 2746. 
(Greuth) Jobſt Steinberger, geboren 


am 16. Mai 1777 zu Greuth und feit 1792 
landes abweſend, oder feine ehelichen Radyftommen, 
werden hiemit aufgefordert, 
in 3 Monaten a dato 

babier zu erſcheinen, und das in 2000 fl. ber 
ftehenbe vormundſchaftlich verwaltete Bermögen 
in Empfang zu nehmen, ale fonit dasfelbe 
feinen NAdylen;, Igwandten gegen Caution aus⸗ 
gehandigt werten — * 

Ruͤdenhaufen Mm interfranken und Aſchaffen⸗ 


„burg des Königreicegröanern den 29.Auguſt 1838, 


Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
Fürft, H. Rchtr. — 
coll. Warttig. 


6. 
(3) 2. praes. 6. Mai 1838, 1584. 
(Aubftabt.) Georg Wüh von Aubſtadt 
iſt im Jahre 1812 mit den ehemalg großher zog⸗ 
lich Wuͤrzburgiſchen Truppen ald Gemeiner nad 
Rußland ausmarfchirt und hat bisher nichts 
von ſich hören laffen. = 
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Auf Antrag feiner Gefchwilter wirb baher 
genauuter Wit oder deſſen allenfalljige Leibes⸗ 
erben aufgefordert, binnen 6 Monaten dahier 
zu erfcheinen, und bas Bermögen, welches in 
176 fl. beftcht, in Empfang zu nehmen, gegens 
falls derfelbe nach Ablegung des Verſchollen⸗ 
heitseides für todt erflärt, und fein Vermögen 
ohne Saution an feine Geſchwiſter ausgehändige 
merben wird. 

Soltten auch andere biefed Bermögen im 
Anſpruch nehmen, fo werben fie zur’ Geltends 
machung ihrer Anfprüche innerhalb gleicher Friſt 
bei Bermeidung des Ausfchlufes anher vor 
geladen. Mr 

Kleineibſtadt am 2. Mai IHR, uaanz 
Königl. bayer. freihersl. v. Bibedtfe ehe 

Gericht 1. Klaſſe Sa 1%) 
M. Rever, P.NRichter 
ee May/ Attr 
— 


—3 
Nichtamtliche“Artikel. 








Feitbietungen. 


ch In der Verlaſſenſchaftsſache der 
Framiska Renner, Kaufmanns⸗Wittwe dahier, 
wird mit der Verſteigerung des vorhandenen 
Mobiliars in der Wohnung der Erblaſſeeiu, 
2. Diſtr. Nro. 240, taglich Nachmittags. 2 Uhr 
fortgefahren und Strichsliebhaber hirzu and yes. 
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Bermifhte Anzeigen 
IM Nürnberger 


GeuersBerfiherungs-Anftalt 

auf Gegenfeitigkeit. 

Unter Hinweiſung auf die kürzlich erfolgte 
officielle Bekanntmachung im Kreis s Intelligenzs 
Blatte Nro. 86 beehrt ſich der unterzeichnete 
von ber allerhöchſten Stelle für den Landgerichts 
Brzirf Röttingen beftätigte Agent der Nüruberger 
Feuers Berficherungs » Anftalt auf Gegenieitigfeit, 
hierutit zur Anzeige zu bringen, daß er zur Bers 
mittelung von Berjicherumngen jederzeit fehr gerne 
bereit iſt, und daß auf gefälliged Begehren 
Satungen und Deflarationss Formularien uns ' 
entgeltlich yon ihm verabreicht werden. Mit 
—— ertheilt er auch Auskunft über das 


Ruin Arm Welen, die näheren Verhälmifle und die Vor⸗ 
ug zůglichkeiten dieſes mehr und mehr ſich aus⸗ 


breitenden Gegenſeitigkeits-Vereines und ladet 

zum Anſchluſfe am denſelben das verehrliche 

Publitkum angelegenſt ein. 
Aub, im Auguſt 1838. 
Joh. Luc, Hirth. 


2) (2) Im einer Stadt II. Claſſe im 
diesſeitigen reife wird die Stelle eines Poligeis 
biener& erledigt, und wird hiegu ein taugliches 
Individuum, das ſich über quied Betragen in 
jeder Beziehung durch Zeugniffe ausmeifen, dann 
gut Lefen und jchreiben kaun, gefucht. 

Nähere Auskunft, dann die weiteren Bes 
dingungen, unter welchen die Annahme erfolgt, 
fowie die Spezififation bed Dienited + Ertrages 


Eröfnung eingeladen, ba — son die Erpedition dieſes Blattes, 


die Schreinerwaaren, ald: urehrese guode Schlanke, 
Tiſche, Kamapee, Sejfel u, dzl., Yan fünftigen 
Montag den 3. September ii e Bitten zur 
Berjteigerung kommen. .. 
Würzburg den 31. Auge IH. 
Das Teſtamentariat. 
37 
2) (25 Fine Gartenwirthseiguft Yılın dee 
Stadt mit allen zur Ausübung der Wirt)- 
schaft verschenen Geräthschaften and Kagel- 
bahır ist zu verkaufen. Das Nähere ist zu 
erfragen im Commissions - Buream 


3) Cd Bebkanntmachung. 

Ein mit fehr empfehlenden Zeugniffen bes 
fähigter Landgerichts / Scribent wünfcht bis Uten 
Oktober I. Is. bei einem Land⸗ oder Herrſchafts⸗ 
Gerichte eine Stelle zu erhalten. Anfragea 
befördert die Expedition unter Lit. L. franco» 


4) (9) Avertiffement. 

Ein im Rechnungsweſen und Adminiſtrativ⸗ 
fache qualificietes Judividuum, 38 Jahre alt, 
wünfht ald Brauverwalter oder Rentenverwalter 
eine Auſtellung zu erhalten, welche es gleich 
anzutreten bereit wäre Wortofreie Briefe befürs 
dert die Erpedition unter Lit, K. L. 





| 
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Würzburg, den 4. September, 
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Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 210. 1838. 


Polizeiliche Bekanntmachung en. 









Nro, 










1 Dieregel, Sofeph 

2 Brozeller, Niklaus 

3 Sehr, 3 Deter 

4 Kr, Joſeph 

5 9a, Georg, Wittwe 

6 — Johan Ludwig 

7 Klaus, Andbreas Wittwe 

8 edinger Joſeyh 

9 Liebig, —— 

10 iebig, F 

11 une, Fang! 

12 Scyeiner, älthafar 

18 | Schmitt, mag 

2. mitt, Sohaen 
Sturm, hifipp . 

16 Sturm) Bolton Sofeph 

17 — Phil. Anton 

18 |. timaier, Joh. Georg 

19°, nmaier, Balentin 

20 ermann, David 

21 ‚ Geo 

22 elius J— 


den 1, September 1838 
ad: Wagineng 
Ürgermeifter Bermuth 


mt 138, 


Belauntmachung der Lichterpreife für den 


* 
Name n. 


44 


PIE 
Monat Se ptember 1838. 











e Praes 1. September 1838 







* FRE WR Das Pfund 
* — gegoſſene eogene 
828 Tann Bohlen Aegene 

fr, fr. 
23 21 
22 20 
22 21 
22 20 
22 21 
22 21 
22 — 
22 20 
⸗ 22 20 
22 20 
—*8 , ” 22 21 
| - Y] 22 21 
41 22 21 
22 ei 
. IE 22 
. . 22 20 
tits 1872 ginge 22 21 
wel Ä 5 22 21 
* 22 21 
0 22 21 
« 22 20 ı 
22 20 


2819 2820 


2 praes. 1. September 1838, 
Bekanntmachung ber Mehlpreife für ben Monat September 1838. 
z Schwung.) Hoſtien |Drdindr | Nach | R ies, 
Dee | | We | art | meter | Brick 


Dfund. | Pfund, | Pfund. | Pfund. | Pfund. Pfund, 
tr. | fr. pfs. Ar. ptg-) Arc pfgt Er. - pfi tr pfg. 


Namen ber Müller und Melber. 
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13 

— 

ur 
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* 
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« Barthel, Joſeph 
Behr, Fobann, 
Buſch, Anton, 
i —— Joſeph, Wittw., 
riederich, Ignaz, 
Göoͤbel, Andreas, 
Gullemann, Georg, W., 
. Heelein, Andreas, 
Heelein, Valtin, | 
* Heller, Adam 
Hinternacht, Igna IE: 
12. Hofmann Nil), Kir, 
13. Hüflmantel, Ignaz, 
14. Martin, Johann, 
15. Mäller, Philipp, 
16. Neugebauer Marg., Witt. , 
17. Neuland, Midyael , 
18. Neuland, Valtin, 
19. Rhein, Adam, 
20. Nein, Kafpar, 
21. Roͤckinger, Aquilin, 
22. Sartorius, Matern, Witt., 
23. Schenk, Sohann, 
24. Schubert, Kaſpar, W., 
25. Schuͤl, Kaſpar, ‚en 
26. Simonmarbes, Baltin, 
27. Wedler, Balthafar, 
28. Wiel ‚ Kilian N mein 
29. Zobel, Jakob, 


Per 


— 
Svananpun- 
sanmaS 


»1welerwı | 
as 


» 


t 
® 
1 
ee X α 
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11444144 


Il 
— — — — — — — — — — — ——— — Lu. 


* 


12144 
I 


x 


Is!ilsIlsiIllellliiTehelleenne! |] 


Iellelllanenen) IT lelellislwelle!| 


õ OöOS Oσ 


win na an ne an an on an an an an a an an 
ISIS ISSN AUSEUNAUSOO 
Ieit4tTellTfelllıleleelwwelel 


ST Sr Sr" 





Würzburg den-1. September 1838. lin 


rtv 5 . 


Der Stadt-Magiftrat 
J 11. Vürgermeifter Bermuth. 


4 


— 
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8. praes, 1. September 1838. 


Würzburger Brodtare und Gewidt 
vom Monate September 1838. 


nd, Roth | Ouinf 





Ein Laib Roggenbrodes für 19 1/2 fr. muß wiegen 6 
Ein " dto. für 9 3/4 fr. 7) 7 3 — 
En „ dto. für 3 kr. n [7 _— 29 2 
Eine Wage weißen Brobed für 17 X „ 3 — 1ÿ4 
Ein Kuͤmmelbrod für 812kr. 1 16 — 
Ein dto. für 6 fr. „ » 1 1 3 
Ein dto. für 3 fr. " ” — 16 3 1/2 
Ein bto, für 2 fr ” 3 — 11 1 
Ein Paar Semmeln für 2 fr. " ;n|s tt) _ 11 1 
Ein Semmel für 1 fr. " 5 "\% Y \ a 5 2 1/2 
Ein dto. für I fr. ”. Bel !% | — 2 3 1/4 
Ein Dickweck für 2 Er. Bei % | — 11 1 
Ein dis, für 41 fr. 2 gs Rt — 52102 
Der Stade-Magiſtrat 
B. BV. B 9 we 
Gros, MoRähe 1 | 
ö — 7— 
— 133 


4. praes, 1. September 1839, 2749. 


Die nach beitehender höchften Berorbnung nothwendige Fegung bed obern oder Kürnacher 
Baches beginnt für dieſes Jahr Montag den 10. September, und jene bed untern oder Pleichadher 
Baches Montag den 17. September L J. 

Die Fegung eined jeden diefer Bäche im Bezirfe und ber Marfung ber Stadt Würzburg 
muß nad) Verlauf von 4 Tagen, und bie Reinigung ber Bachdiſtrikte in den Kandgerichten 
Würzburg rechtd des Mains, Dettelbach und Arnitein mit dem 30. September beendiget ſeyn. 

Es werden fonad; alle Anftößer dieſer Bäche, es —* dieſelben Gebäude oder ſonſtige 
anſtoßende Grundſtücke, oder fie ſeyen durch beſondere Heſtimmingen hiezu verbunden, angewieſen, 
der Ordnung nach ſo weit eines jeden Gut geht, di Bach d Quellen in der beſtimmten 
Zeit gehörig zu reinigen. — 

Diejenigen Fegeptlichtigen, welche ſich eine Nachläigkeit ju Schulen fommen laffen, werben. 
wur Strafe gezogen. , 3 N 

Würzburg den 31. YAuguft 1838. 


N 4 
Stadt» Magiftrat. ==; ‚want: 


1I. Bürgermeifter, Bermuth. 
dr ıBS9 ıy7 Schirmer. 





s am Mittwoch den 5., dann itag ben 7. und 
Amtliche Bekanntmachungen. nen ven d. Mre,, en früh von 


9—10 Uhr im Kürfchnerhofe dahier öffentlich 


5; audgeftellt , was hiemit befammt gemacht wird. 
praes. 3. September 1838. 2774. Würzburg ben 2. September 1838. 
(Würzburg) Johann Kunſtmann von Königl. Kreids und Stadtgericht. 
"terwittighanfen im Großberzogthume Baden Wening. 
wid wegen Rucklehr aus ber Kandrsverweilung Erietmam. 


er) 
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2. 

a) 1. praes. 2. September 1838. 2768, 

(Schweinfurt.) Die Wittwe des Pflaſter⸗ 
erd Georg Friedrih Wagner hat fich freiwillig 
unter die Curatel ded dahieſigen Initrumentens 
macherd Carl Friedrich Geyer begeben; eriterer 
ift daher von heute an nicht mehr geflattet, 
ohne Zugiehung des letzteren, und zwar bei 
Strafe der Nichtigkeit, ihrem Vermögen fällige 
Verträge einzugehen. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche gegen gedachte Wagners Wittwe 

orberungen zu machen gedenken, aufgeforbert, 
bei Strafe des Ausfihlufles ihre“ ringen 
im Gefchäftsjimmer Rro. 25 Donnerstag den 
13. September früh 9 Uhr dahier anzurxelden. 


Schweinfurt den 28. Whtit 1838°° ".,.c 
t ' *1 


un c 4 

Königlich Bayer. Kreide, und, Stadtgerichtado 

ring, ad. Bi 14 ARTE 

Eyring, ——— hen!’ * 

1. EOTE-CorE 

3 AND Kun 

praes. 2, Ecptember 1638: 2364. 

(Zeubelried.) In der Nacht vom 21. auf 

ben 22. d. Ms. wurden einige auf dem Flure 

zu Zeudelrich ftehen gebliebene Haufen ärariafs 

cher Zents und zwar Weigengarben in einem 

Grade abgeitrauft und ausgerieben, daß in ben 

treffenden Uchren von 40 beichädigten Garben 

kaum noch der dritte Theil der urjprünglidjen 
Körner ſtecken blieb, 


Diefer Fall, welcher nah Kepfldghrren, Er⸗ 
hebungen das höchſte aa 
von 1/2 Schäffel —— ar Pr 
zur Folge hatte, wird‘ „ii itit ih 
Aufforderung zur nörigemOffchtarbe ebracht, 
allenfallfige Inzichten , die ſich etwa bezüglid 
bes noch unbefaunten Täters oder des aud- 
geriebenen und abhanden gefppumenen Weihlenc 


irgendwo herausſtellen folge werwei * 
befannt zu geben. 'Yy n x9 eilayh 


+47 sr „et 
Ochfenfurt den 26. Aug. IH, - ” 
Konigl. Landgericht, 
Bl», 
Friederich , Aft. 
coll. Scheidemandel. 








4 
praes. 1. Sept. 1838. 2753. 
Kaubenbadh.) Dem Kafpar Biener 
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von Taudenbach wurde in ber Zwifchenzeit vom 
9. bis 23, Auguſt d. Is. aus feinem Haufe 
nachitehendes Geld entwendet. 

a) 6+ bio 65 Stüf an ganzen reußen⸗ 
thalern, worunter einige von altem Ges 
präge mit 2 Männern, bie übrigen aber 
von neuerem Gepräge mit vielen Meinen 


Wappen, Feldern und Adlern ſich ber ° 


_ finden; 
b) 40 bis 41 fl. an Kronengeld, worunter 


8 ganze Kronenthafer mit 3 Kronen ber 


findlich find, das übrige aber in viertels 

und halben Kronenthalern befteht. 

„Das Geld befand ſich im zwei blau und 
weiß geftreiften Sieden von Barchent mit atts 
genäbten Bändeln von gelbem Hofenleder. Jede 
Geldforte befand ſich in einem Sädchen, wovon 
bad mit dem Preußengelde neu, dad andere 
fhön älter ift. 

Man bringt diefen Diebſtahl zur Entde— 
fung des zur Zeit unbefannten Thäters und 
entwindeten Geldes zur Offenfunde, 

Karlitabt den 29. Auguſt 1838, 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, 





5 
praes. 1. September 1838, 2752. 


Caudenbach.) Der Ortsnachbar 

Mees von Laudenbach wurde — — 
zwiſchen 6--7 Uhr im Laudenbacher Walde 
rothes Reifig genannt, an der Stelle, wo der 
Weg von Yaudenvah nah Duttenbrunn mit 
jenem von Zellingen nad) Stadelhofen ſich kreuzt 
von dem nachbefihricbenenen Burfchen räuberiih 
angegriffen, von dem Mers aber durch einige 
Schlaͤge mit feinem Etode auf Arm und Kopf 
su Boden geſchlagen und liegen gelaffen. 

‚ Der Räuber ift ein hober Dreijiger oder 
ein angebender Vierziger, von unterfegter Statur, 
beiläung 51/2 Fuß hoch groß, hat ein hageres 
länglicht«s blaſſes Geſicht, ſchwarzen Backenbart, 
laͤngliche Naſe, kurz geſchnittene chwarze Haare, 
ſprach die Mundart der hieſigen Gegend, jedoch 
nicht ga wie ein Bauer, hat ftarfe Erimme, 

Seine Kleidung beitaud in einer roben 
langen Hofe von weißem werdhenen Tuche, 
einer dergleichen Jade mit von demielben Tuche 
uͤberzo genen Knopfen, runder dunfelblauer zer⸗ 
riſſener Schildkappe, zerriſſenen Halbſtiefeln. 


— * 


nen 
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Man bringt dieſen Vorfall zur Offenkunde 
mit dem Erſuch 


beitragen fönnten, ſchleunigſt anher mitzutheifen, 
Karlftade den 29, Auguft 1838, i 

Königl, Landgericht. 

v. Dörmanıı, Ldr. 

— — —— 

6. 

praes. 2, Sept. 1838. 2763, 
(Hefborf.i Zu der Nacht vom 25, auf 
den 26. d. Mis hat ſich die ledige Margaretha 
Metz von Heßdorf Laudgerichts Gemünden, das 
malige Dienitmagd des Ortsnachbars Martin 
ai zu Oberndorf, aus dem Haufe ihres Dienfts 
herr beimtich entfernt, und wahrſcheinlich durch 


aufen im Maine den Top gegeben. 


Da man dirfelbe bie jest noch nicht wies ı 


der bat auffinden fonnen, fo wird diefer Fall 
mit Beifügung des Eignalements der Bermißs 
ten biemit öffentlich befannt gemacht, ud Jeder⸗ 
Mann aufgefordert, im Entbe dungsfalle berfelben 
ſchleunige Anzeige ju machen, 

Insbefondere ergeht an ſaͤmmtliche Polizei, 
behörden abwärts des Maines das dienſtliche 
Erſuchen, die geeigneten Maßregeln zum Auf⸗ 
fiuden der mehrerwähnten Meg anzuordnen, 
wozu endlich noch bemerkt wird, daß ketztere 
dem Bermuchen nach in ſchwangerem Zuſtande 
ſich befunden habe, 

Schweinfurt den 27. Auguſt 1838, 


— zandgericht. 
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T, 
praes. 4. September 1938. 2755.' 
(3ellingen.) Dem Michael Bauer von 
Dingen wurden am 21,9% ER 
Bormittagszeit aus feinem in der Wohnſtube 
ſtehenden Tiſche mittels Erbrechens deſſelben 13 
Gulden entwendet, welhe in folgenden Eorten 
beitanden : 
a) 5 Stüden Viertels Kronen, 
b) 1 ganzen Preußenthafer, j 
©) der Reit in 6 fr, Etücen verſchiedenen 


er. Diefe 6efr.-Stüce befanden ih in 2 
Heinen weisleinenen Saͤckchen, welche mit 
aden utwickelt waren, und die gleich⸗ 

Aw als; meer find. 
au bringe: Dan ı Entdeckung bed Thäterg 


„nd geftohlenen Gclpeg wegen dieſen Diebſtahl 
I zur Sffenkunde eo 


Karlſtadt den 27, Auguft 1838, 


Ei ® TÖTET Kandgericht, 


I, 3; p. —— mann, Ldr. 


8. 
praes. 4. September 1838. 2754. 
Eaud enbad.) Dem Anton Vieregel zu 
Laudenbach wurden in der Zwifdyenzeit vom 9, 
d. M. Abends bie zum 11. Morgens yon feins 
em Ader auf Laudenbacher Martung im ſoge⸗ 
nannten Rlettenberg untern des Walddiftrifteg 
Rothenreifig 21 befonders Dicke Garben Korn 
im erthe.zu 11 fl. entwendet, was zur Ente 
defuug · des KEnmvendeten und des zur Zeit u 
bekannten Dichrg Veröffentlicht wird, 
Kariſtabt· heut Auguſt 1838, 


en 
J— fa 


.b, ] — 
Landgericht, 
Welſch, eg·a ne} v Mann, dr. 
Signalement : jet A — 
Mer: W Jahre, dd) JENIAIMEELISTD 9, 
Sratur: groß, 4 


Haare: dunfel, 

tgenbraunen: braun, 

ugen: bfau, 

afe: länglich, 

und: gewöhnlich, 
Kim: rund, 

Die Hleidungsftüde der Vermißten beſtan⸗ 

den Tediglic jn einem leinenen Hemde und 
alten rothbraunen Node, 


Praes, 1. Sept. 1838, 2762. 
Daßfurah Mor emya 3 Wochen bfieh 
in einem‘ Sefchäftszimmer des hiefigen königl. 
Landgerichts ein grünfeideneg Parapfırie mit 
gebogenen Griffe, Stange voa ſchwarzem Holje, 
einen Stachel von BroncesArbeit, mit f thmwachs 
en Fiſchbein beſpannt, wit einer einen breiten 
aumen ftarken vielfarbigen Borbüre chen, 
worüber fich biöher ein Eigenthümer nicht ges 
meldet. hat. 


i ‘noch aut, etwa 6 fl. 
Sind Borplage vor dem 
We immer des fönigl. Landgerichts Borland: 
* fpannt, und amt vorigen Rreitage währs 
ed N ich eit jwifchen 1221 Uhr entwendet. 
er * zum Zwecke ber Entdeckung bed 

r Zeit unbefannten Thaters und ber Wieder⸗ 
erfangung des €1 


ıtwendeten Parapluie veröffe 
ii. rt den 27. Auguſt 1838. 


en Kenigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 





10. 
praes. 3. Septembex ‚1838. 2775. 
Würzburg) Unter Bezug auf die Bes 
— —*4 Stadimagiſtrats vom 
41. Okieber 1825 (Kreis Intelligenzblatt Nro. 
20 pag. 
seh Be Q. pro 1822/23 angelegten nud prd 
1834/35 verkauften Pfänder biemir aufgefordert, 


den erzielten Mebr- Erlös.nazh Abzug dem Zinfen 


und Gtrühskoften bis den 4. Slteber uIs. 
bei dem unterzeichneten Amte um ſy mehr zu 
erheben, als nach obigem Termine kein Ueber⸗ 
fhuß von den erwaͤhnten Pfändern sub lit, Q. 
mehr gezahlt werden kaun. 

Würzburg ben 1. Scptember 1838. 


Dad Städtifche Pfandamt. 
5. 8. Büttner, 
Seubert. 


— ——ö⸗ 
Amtliche Verſtelgerungen. 


@) 2. praes. 22.) Auguſt 1838: 2663. 


(Breitendiel.) Freitag den 14. Scytember 
Nachmittags 2 Uhr werden zu Breitendiel bie 
an Michael Rodenbaͤußer Gurätel . gehörige 

ahlmuhle mir 2 Mahl⸗ und einem Schäls 
gange ſammt Pferden und Geſchirr mit ber 
dazu gehörigen Wieſe und Garten, am 18ter 
Aprit 1839 leihfallig, ferner eine Schneid⸗ 
und Delmühle ſammt MWohnumg unter einem 
Dache nebft mehreren Gütern, Martini [. 38, 
leihfallig, auf mehrere Jahre im Wege der 





2275) werben" bie Eigenthüͤmer der _ 


De 


| PURRUMN| | 


" einlabet.. 


(9 3. 
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Verfleigerung im ferneren Pacht gegeben, wozu 
bie Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß fremde fid) wegen ihrer Zulafjung, 
durch legale Zeugniſſe audzuweifen haben, 


Miltenberg den 17. Auguft 1838, 
Fuͤrſtl. Herrfchaftögericht. 
Kur, HN. 





2. 

6) 2. praes, 29, Auguſt 1838. 2728: 

j (Würzburg) In ber Guratel ber 
Mittwe Margaretha Magenhäufer werden am 
Mittwoch den 12. Eeptember 1,98. Vormittags 
9 Uhr im dem Haufe Diſtr. L Rum. 295 die 
vorhandenen Weine, ale: 
3 Fuder 2 Eimer 18330 r Märgburger Gewächs, 

" 4835er bo. bo. 

" 836er bo, do, 
"  4Röter bo. bo 
" 4835er Ständerbühler, 
46634er Würgburger, 


en 0 | | Son 
x 


1834er do. 
" » 4834er Stänterbühler, 
" " 434er dv, 
" " 1837er Würzburger Moft, 
— „ 1» Trübwein, 
öffentlich gegen baate Zahlung in kaſſamaßigem 


Gelde verſtrichen werben, wozu man Kaufluflige 


Würzburg am 21. Auguſt 1838. 
König. Kreids und Etadrgericht. 


Wening. — 


3. 


praes. 28. Auguſt 1838, 2725. 
Würzburg) Das im Laufe des Finanz» 
Jahres 1838/39 auf dem f. Jagdreviere Walde 
brunn erlegt werdende Wildyret wird 
Donnerdtag den 6. fünftigen Monats 
Eeptember 
im Verfteigerungäwege fortenweis verpachtet. 
Pachtluftige wollen am beiagten Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im reutamtlichen Geſchaͤftszim⸗ 
mer fich einfinden, 
Würzburg am 28. Auguſt 1838. 


Königl, Nentamt l/ M. 
Ehlen. 
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1, W 
praes. 4. Sept. 1838. 2758. 
Momershag) Die Wildprets⸗Ertrg⸗ 
niſſe in den föniglichen Reſerv⸗Jagden der Forſt⸗ 
Reviere Motten, Schmalnau und Poppenhan⸗ 
fen für das Etals⸗Jahr 1838/39 werden 
Montag den 10. September 
j Bormittags 11 Uhr 
im Rentamtölocale zu Motten, jobann jene ber 
For: Revier Nömershag 
Dienstag den 11. September 
Vormittags 10 Uhr 
babier am Rentamtsſitze unter den bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen öffentlich an den 
Meiftbietenden verpadhtet, und Pachtluftige hies 
zu eingeladen, 
Roͤmershag ben 30. Auguft 1838. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sorg. 





D. 
'@) 1. praes, 1. September 1838. 2759. 
(Hammelburg) Das auf den f. Reſerve⸗ 
Jagden der Revier Neuwirthshaus und Geiers⸗ 
neft im Jahre 1838/39 erlegt werdende Wild⸗ 
pret wird, infoferne ed nicht auf den Kurort 
zu Brüdenau nörbig iſt, am 
Mittwoch den 12. September I. 58. 
Vormittags 10 Uhr i 
im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗Lokale dahier vers 
ſteigert. 
Hammelburg am 29. Anguſt 1838, 
König. Rentamt. 
Schlereth. 





6 


praes. 2, Sept. 1838, 2772. 


ehr) Am Mittwoch den 12. k. Mis. 


September werden aus verſchiedenen Abtheils 


ungen der Revier Lohrerftraß, meiſt in Winds 
falihofz beitehend, verfteigert: pi 
sd gi Eichen⸗ Abfchmitte zur Baus 


ushelz, : 
6 Birken ⸗Ab ſchnitte und 
200 Kiſtr. Eichen⸗, Birken⸗ und Aspen ⸗ Aſt⸗ 
dann abſtandiges Holz. 
Ferner: 
am Donmerdtag "den 13. September 


| 2830 
* eg Neuhof der’ Revier 
uppertöhüttten _ — 
3 geringe Echen · Abſchuitle zu Bl + ii 
utzholz, — 
445 KU. Birfere und Aopen/ gemiſchtes 
Aſtholz. 

Das ſammtliche Breunholz wird für den 
LofalsBedarf mit Ausſchluß der Händler vers 
fteigert, nach den Beftimmunger fönigl, Regier⸗ 
ung vom 8. September v. 5. Kreis» Intel 
enzblatt Nro. 102 und ift die Zufammenfu 
am Mittwoch Vormittags 10 Uhr im Hirſchen⸗ 
wirthöhaufe zu- Nechtenbach, und am Donnerds 
tage in Neuhof ebenfalls Vormittags 10 Uhr. . 

Lohr den 30. Auguft 1838, 

„Königl. Forſtamt Lohr, 

* Fo“. Forftmeifter. 


A), Ger ne Baufenwein, ft, Alte: 
— 1 ae 
I 1 Uli nz Tas 
A on un. pmaun Li Sept, 1838. 2757. 
SEM Pe Donnerstag ben 13, 
Soptentbnit. ng Worhittags 10 Uhr wird bei 
dent underfeteiiten königlichen Rentamte die 


fih vom’H Ditbber 1838 bis dahin 1839 in 
den Jagd⸗Bezirken und refp. in den Revieren 
Altenbuch, Biſchbrunn, Hain, Heinrichsthal, 
Krauſenbach, Lohrerſtraße, Rohrbrunn, Rothen⸗ 
buch, Sailauf, Schoͤllkltippen und Waldaſchaff 
inner⸗ und auſſerhalb des Parkes ergebende 
Wildpretẽ⸗Rusbeute nach Revieren und Wild⸗ 
gattungen öffentlich verſteigert, wozu die Pacht⸗ 
luſtigen eingeladen werden. 


Aſchaffeuburg æzen 1. September 1838, 
RAR gem Rothenbuch. 





zo ®erichtlicher Ladungen. 
darin ag j 
3) 25 Inanara Irak, 30. Yug. 1838. . 2737. 
Tiſtagerehein) . Su ber Gurateffache . 
des Georg Michael Fiſcher jg · zu Thüngershein 
it auf Veräußerung ded Grumdvermögens ans ' 
etragen, und follen aus dem Erlöfe audy die 
affiven bezahlt werben. - 
Wer daher an denfelben eine Forderung 
zu machen gedenkt, hat folche am 


B83l - ; 
Mittwoch Pr September. l. Is. 
9 


Uhr 
dahier anzumelden, und die Befriedigungs⸗Vor⸗ 
ſlage zw vernehmen, widrigenfalls er bei ber 
Anweifung der Kaufſchillinge unberüdjichtigt 
bleiben, reſp. als übereinitiomend, mit ben Bes 
fchläffen, der Mehrheit der Erfchienenen erflärt 
iwerbe. 


Würzburg den 28. Yuguft 1838. 


Königl. Pandgericht r/M. 
Samhaber, Lor. 





Nichtamtliche Artikel. 


BISISERT REIT 


» . Su 
1) (3) Am Montag 7 1, Dftober Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr wird das Days :Nro.ı244 rim 
4. Dütr., Sandergaffe, aus freier Hand: an ben 
Meifbietenden int Hanse felbft verſteigert, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen weriem.c er £ 


NER DI & 

:9 63) Gartens Ber uf. pa 
Ein fihöner und 2* a, angelegter 
Sarten nachſt dem Sanderthore ill billig zu 
verkaufen unb dad Nähere ummelt bed Bier 


| BE 28 


röhrenbrunnend bei Herrn Hofer Nro. 186 im Lten 


Stock zu erfahren. 


3 (1) In einem bebeutenden Marktflecken 
Unterfranfens, wo zugleich ein Gerichtsſitz iſt, 
iſt eine freguente Apotheke, Bamilien-Verhälts 
— — — — u —— 

e i xpeditivn Wi 
Blattes Auskunft. u 8 a 


4 12) FäffersBüefeigerung, © ©, 
‚Freitag den 7. Septems Veraindss (k 
uhr werten im 3. Dillg. Rre. 87 (Sch mi 


4 weingrüne mit Gifen ‚befchla 
79, 18 und 16 Eimer halter ——— —* 
feigert, wozu — gt werben, 
8) (ir 10 bis 17 Stü koch Hafız brauch 

r, jedes zu 4 * mit Tafele 


fhriben, find billig zu werfaufen, 
Si Kaufmann Sci am —— Dub xche⸗ 


— 


2% Diftr, 
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Bermiethbungen, 


.n „1,02 Im Ingolftabtershöfchen Nro. 587 
ift ein Feines fonniges Logis flündlich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

‚> 8) _ Im 3. Diſtr. Nro. 173 if ein 
Logis von 3 Zimmern mit Küche, Holzlager 
und Bobenfanmer ftündlich zu wermiethen. 


‚> (1) Im Bruderhofe Nro. 97 if ein 
Logis von 2 Zimmern, heller großen Küche, 
verſchließbarem Holzplage und ileinem Keller 
für eine. kleine Haushaltung ſogleich zu ver 
miethen, Das Nähere ift im Haufe kior zu 
erfragen, 
nn 

Bermifdhte Anzeigen 


1) (1) Bei bem k. Nentamte Kiffingen iſt 
eine Gehilfenſtelle erledige. Luſttragende wollen 
ſich an unterfertigten Amtsvorſtand wenden, 

Stöhr, Rtbtr. 


2) (2) Ein junger wohlergogener Me 
Fatholifcher Religion kann — —— 
Bedingniſſe in einer Spezerei · und Elemvaaren 
Handlung zur Lehre Unterkunft finden, Portos 
freie Briefe mit J. A. H. befördert das Intell.- 
Comptoir. 


3) (1) Dienft-Gefud, 

i ine Danshälterim von mittleren Jahren, 
bie im etli en honneten Häufern ihre Dienftess 
Treue, Geſchicklichteit im Kochen und Haus, 
haltungsweſen, mie auch ihre Solidität durch 
Zeugniffe bewahrheiten kann, ſucht ihre jegigen 
Dienites » Berhälmuiffe zu verbeffern, Sie if zu 
erfragen in ber Kettengaffe Nro. 29, 


4) (1) Es wünſcht ein mit guten Zeuge 
n verfehened Ladenmäbchen bis Michaelis 
wieber eine Stelle. Das Nähere im Intelligenz« 
Eomptoir. 


5) (1) Es if ein Mopshündchen weiblüchen 
Geſchlechts verloren worden, welches mefjingene 
Rollen an einer Schnur um ben Hald trug. 
Der redliche gegenwärtige Befiger wird gebeten, 
ſolches gegen eine anzemeffene Belohnung Im 
o. 274 abzu 





- — Ä 


Zatelligenzblatt 








vnd Aſchaffenburg. 


Würzburg, Donnerstag, ben. 6, September 1838. 


————— — — ——— — — — 
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Nrus, praes. 21609. Nrus. exp. 21853. praes.. 3 September 1838. ITT.. 
(Holzabgaben. aus bem Merarlalhotzhofe zu Würzburg. betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät. des Königs, 

Damit der Andrang, auf das jläbtifche Holzmagazin dahier nicht zu groß wird, hat bie 
auerfertigte Stelle: befchloffen, gleichzeitig mit biefem: auch. den ärarialifchen Holzhof am Sanders 
tore und zwar vorläufig nur für die fgl. Staatsviener, Offiziere, Militärbeamten und Penſion⸗ 
iſten zu öffnen und einen Theil des Bedarfes derſelben aus dieſem zu —— 

m. 


2, + 


„un 


— 68 — 


Es wird deshalb Folgendes verfügt! 
1) Diejenigen kgl. Offijiere, Staatsdiener, Militärbeamten und Penſioniſten, welche Holz 
aus dem kgl. Holzhofe zu erhalten wänfchen, haben ihren etwa noch nöthigen Bedarf für 
den fommenden Wınter binnen acht Tagen bei dem kgl. Stadtrentamte dahier von 2 bie’ 4 
Uhr Nachmittags anzugeben; ſpätere Anforderungen fünnen Feine Berückſichtigung finden 
und das fol. Stadtrentamt iſt angewieſen, nach Ablauf von 8 Tagen das aufgenommene 
Bedarfs⸗Verzeichniß zur Feſtſetzung des Abgabequantums und Genehmigung zur Abgabe 
desſelben anhet vorufrgen. 
Die Abgabe geſchieht allmählig und zwar im Laufe bed ganzen Winters je nach dem 
Bebürfniffott"einzehten Klaſtern zu 6° hoch, 7° weit und 3° Yänge und ber Preis wird 
feſtgeſetzt auf 10 A. 26 fr. für ein Klafter buchen Scheithofz und 14 fl. 30 fr. per Kir. 
Buchen⸗Klotzholg im kgl. Hoͤlzhofe und zwar ohne die Transportkoſten von biefem in die 
Wohnung des Empfängers. 
Jeder Holzbedärffige hat bei dem kgl. Stadtrentamte einen Abfolgefchein — welcher zugleich 
ald Duittung über den zu entrichtenden Preis dient — zu löfen, auf welchem basfelbe 
den Tag an welchem die Abgabe erfolgen kann, bemerft, bamit der Andrang auf einzelne 
Tage nicht zu groß wird. Dem Nentamte iſt fireng unterfagt, ohne baare Zahlung einen 
Abfolgeſchein anszuftellen und können ſolche auch nur Montag und Donnerstag in jeder 
Woche verlangt werden, 
Den Abfolgefhein läßt der Empfänger dem Aufſeher im Holzhofe am feitgefeßten Tage 
und zwar Vormittags von 7 bis 12 Uhr einhändigen, welcher dagegen das bezahfte Holz 
nad) der Reihenfolge und ohne eine Arfe oder Klafter zu überfpringen, überweifen wirb. 
Um diejenigen Empfänger, weiche ihr Holz nicht etwa mit eigenem -Fuhrmwerf abfahren 
laffen wollen „ nicht in die Nothwendigkeit zw fegen, mit Auffuchung eines Fuhrmanns viel 
Zeit verlieren oder übermäßige Kötme zahlen zu müffen, wurde Kürforge getroffen, daß 
an jedem Tage, wo Holz abgegeben wird, fo viel Fuhrleute am Holzhof halten, als zur 
Abfuhr nötbig find. Der Fuhrlohn wurde für den Illten und IVten Diſtrikt auf 30 Fr. 
und für den I., MH. u. Vten Dikrift auf 36 fr. per Klftr. veraffordirt und iſt bei Ueber 
lieferung des Holzes an den Fubrmam zu entrichten; für halbe Klafter wird die Hälfte bezahlt. 
Mer fein Holz mit eigenem Fuhrwerke fahren laſſen will, hat dies bei der Einholung bes 
Scheines am fgl. Stadtrentamte zu bemerken, außerdem aber anf ver Rückſeite des Scheines 
den Dijtrift, die Straße und das Hausnumer zu bemerfen. 
7) Im Laufe des Monatd September werden nur ganze Klafter, für die Folge aber aud) 
halbe abgegeben. £ 
Die unterfertigte Stelle erwartet mit Zuverficht, daß die Holjempfänger das lediglich zum 
eigenen Bedarfe erhaltene Holz nicht wieder verfaufen oder vertauſchen und muß in dieſet 
Beziehung auf die in dem Ausſchreiben vom 8. September vor. Irs., Intelligenzblatt 
Kr. 102, enthaltenen Beſtimmungen hinweiſen. 
Würzburg den 1. September 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Wraf von Lerchenſeld, Dräfident. 
I Schmidt, vr. m 


2 


— 


3 


— 


4 


—⸗ 


w 
— 


8 


— 


Windiſch. 
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Nrns. praes, $1473. Nrus. exp, 21850. pracs. 3 Gedteiber 1638. 277%. 


An fünmtliche b Diſtritts⸗Polizei⸗Behörden und k. Forſtaͤmter in Unterfranlen und Aſhaffenburg. 
(Dolzabgaben aus den Staatewalbungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des ‚König? ,, — 


Mit Vezuguahme auf dad Ausſchreiben vom 8. Sept, v. J., Int. Br M.nos, das Steigen 
der Holzpreiſe im vormaligen Unter⸗Mainkreiſe betreffend, werben die Fon. Diſtritts/ Polizei⸗ 
Behörden beauftragt, im Falle Ortsgemeinden, Märfte oder Städte zun Aulegung von Magazinen 
nad; ben in dem allegirten Ausfchreiben enthaltenen Beftiumungen, Brennholz Abgaben ans den 
Staatöwaldungen nachſuchen, die bort: vorgefchriebenen Ueberſichten laͤngſtens bis zum 25. k. M. 
Sept. anher vorzulegen. 

Gewerbe und Fabriken, welde etwa Holzabgaben aus ben Staatöiwalbungen für das 
Etatsjahr 1838/39 nachfuchen wollen, habem gleichfalld ihre Gefuche in biefem Termine bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen, im gegentheiligen Falle angenemmen werben muß, baß folche 
gaben nicht verlangt werben. 

Derartige Gefuche oder Anträge, welche bis zum 1, Ditober [, J. bei ber unterfertigten 
Etelle nicht eingelaufen find, konnen, Noths oder Unglücsfälle ausgenommen, für dad nächſte 
Etarsjahr Feine Berůckſichtigung finden. 

Würzburg am 29. Auguft 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffeuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rerchenfeld, Präjldent. 
Schmidt, v. mi 


Windifth. 





Nrus. praes. 31247. Nrus. exp. 26393. praes. 3. September 1838. 2779. 
(Die Auffkellung von Agenten -für- bie Nürnberger Feuer⸗Verſtcheruugs⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Rirmberger Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs-⸗Gefellſchaft hat mit höchiter Genehmigung des 
!, Staatd-Minifteriums ded Innern 

I) dem Joſeph Leininger, Kaufmann in Volkach, die Agentur im dem Landgerichtäbezirfe 
Voltach; 

2) dem Joſeph Müller, Kaufmann in Aruſtein, die Agentur im Landgerichtsbezirke Arnſtein; 

3) dem Johann Baptiſt Hoffmann, Kaufmann in Kiffingen, die Agentur in den Bezirken 
der Randgerichte Enerdorf und Kiffingen; 

% dem Zofeph W. Binder, Kaufmann in Neuftadt a/S., die Agentur in den Bezirken der 
tandgerichte Hilders, Königshofen, Mellerichſtadt, Münnerſtadt, Neuſtadt a/S. und des 
Herrſchaftskommiſſariats Tann; 

5) dem Peter Gerlach, Kaufmann in. Brückenau, die Agentur in den Bezirken der Landgerichte 
Brüdenan und Weyhers, ftatt des im biefen ſaͤmmtlichen Agenturen bisher wirffanen 
%, Reininger in Schweinfurt; 

(”): 


— 690 — 


6) dem T. Karl Baufewein, Handelömann in Miltenberg, die Agentur in ben Bejirken ber 
Herrſchaftsgerichte Amorbach, Kleinheubach und Miütenberg ftatt des bieherigen Agenten 
Th. Balentin Braun in Ajchaffenburg; 

D dem Gerhard Wins, Handelgmann in Lohr, die Agentur in den Bezirken der Landgerichte 
Gemünden und Lohr und des Herrſchaftsgerichts Nothenfeld ftatt der bisherigen Agenten 
8. Reininger und V. Brann Übertragen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirt. 

Würzburg! den 39. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen nnd Afchaffenburg , 
u Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
. coll, Hübner. 





Ad Num. E. 5333. K, 6959, praes. 4. September 1838, 2790. 
[Die Eriebigung der Pfarrei Leutersheim im Dekanate Wafferträbingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd; den Tod ded Pfarrers und Seniors Schniglein kam die Pfarrei Lenterdheim in 
Erledigung, weldye nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen auögefchrieben wird, 
Das Einfommen diefer Pfarrei beiteht im nachbemerften Bezügen: 


1. An fändigem Gehalt : 


Bom f. Nentamte Waffertrüdingen fl. fr. ff. 
a in Och - - - - - 15 — 
b. in Raturalien: 
9 Schffl. 5 Me. 2 Vieril. Korn 3 8. fl 44 fr. 86 36 1/4 
> „ A, 1. Dntdasteh - 17 4 
3 u 2u 2 „ Sabrisfl.ae - % 37 
5 Schober langed Stroh à 5l.ıfk. - u 3 5 
4. rien - - 11 56 


ı Scleifbaum - — 

u. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien 
I. Ertrag aus Realitäten: 

Anfchlag der Wohnung - 


ä u nenn DE ME — — 


* * 50 — 
„Gründe von 
7 1/4 Morgen Acker 
1 7/8 Tagwerk Wiefen 
1/2 Tagwerf Garten . - 5 > — 


3 Morgen Waldungen und 
3/4 Morgen Gemeindetheife 
IV. Aus Rechten: 
1) Grundherrliche Rechte: 
a, ſtandige 


126 — 








z un 7 fr. 
unOB - - .- - 092 Bis 1/2 
in Naturalien an Hühnern - - - 3 51f2 
b. unftändige Hanbföhne .- - me, 2 30 
2) Zehnten nach der Taration vom Jahr 1810 und zwar ; = 
a, ein Drittel des fogenannten Freitags⸗Zehentens  - 0 — 
b. Heuzehuten - - = - 15 — 
e. Kleins oder Brachzehnten - - - 15 — 
3) Bom Gemeinde: und Weiderecht - 5 3 — 507 3 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden DienftedsBersihtunen ° = 39 15 3/4 
Summa - 1036 19 
Hievon die Laſten ab mit . 62 53 1/4 
Berbleiben - 973 25 3/4 


Ansbach, den 23. Auguſt 1838, 


Königliched proteftantifches Konſiſtorium. 
Wegen Abwejenheit des Vorſtandes. 
Roth. 
v. Bibra Gecretär. 





6) 1 j j praes, 4. September 1838. 2791. 
An ſaͤmmtliche konigl. Lande‘, Herrſchafts⸗ ımb Patrimonialgerichte, dann fönigl, Nentämter und 
StempelFilialDepots von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

Bei dem herannahenden Schluſſe des Etatsjahres finden wir uns, zur nachftehenden Bekannt⸗ 

machung veranlafßt. 
Bis zum 1.Dftober 1.5. müffen die Schlußabrechmungen über die im Laufe des Etatsjahres 
biedfeitd auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen feyn. Auf den in 
das nachſte Etatsjahr übergehenden Schuldigkeits⸗Reſt, weldyem der verbliebene Stempel-Borrath 
gleich zu kommen hat, muß zur Bedeckung der diesfeitigen Jahres-Rechnung ein Haftſchein, nach 
den treffenden Stempelforten ausgeſchieden, und mit dem Schuldigkeits-Reſte genau überein 
fimmend, ausgeftellt, and ber Abrechnung beigelegt werben. 

‚Du vorſchriftsmaͤßige Sturz des StempelpapiersBorrathed bei den koͤnigl. Nentämtern und 
äbrigen Filiale Depots, welche dad Stempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Seite 
der konigl. Landgerichte mit Schluß des Monats September vorgenommen, und bas hierüber 
abgefaßte Protofoll, worin ber Befund fpezififch aufgeführt ſeyn muß, am nämlichen Tage auher 
einbefördert werden. 

Die noch für dad Etatsjahr 1837/38 zu machenden Vaarlieferungen, ſowie die Aufrechnungen 
der Poftporto und Botengebühren müffen längftend bid Schluß dieſes Monats bethätiget werben, 
und wird noch bemerkt, daß auf den Quittungen über ausgelegte Poftporto und Botengebühren 
jedesmal ver Nüdempfang des Gefammtbetraged mit Worten abgwittirt feyn muß. 

Gleichzeitig werden fümmtfiche Hypothelen ⸗ Aemter erinnert, die im Hppothekenz and Depofiten 


* 


— 62e — 


Weſen angefallenen Stempelbetraͤge nebſt den Defignationen oder Fehlangeigen bis 15. Oktober 
L 3. anher einzuſchigen. 
Würzburg dett’S. Septenbet 1838. 
Konigliches Stenwel Verlags ⸗ Ant von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
v. Stofar. Huber. 
4 





Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 








Würzburg Schweinfurt 
am 1. —— den 25. und 29ten 
1 


Preife. Getreide 


ern 
Im höchften Korn 





itzen 

ern 

In mittlerij * 
er 
eigen 

ern 

Im. tiefften (Korn 
erite 
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3) (2) Mein Berfleigerung. 

Im 2. Diftr. Nro. 6 werben nachſtehende, 
ſelbſt gebaute und rein gehaltene ‘Meine des 
Unterzeichneten, ber feinen Wohnſitz dermalen 
in Aſchaffenburg hat, Dienstag ben 11. Septbr. 
I, Ird, Nachmittags 2 Uhr dem öffenslichen 
Etriche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber hiemit 
töflichft eingeladen werben: j 

Fubder. Eimer. 


Nro. 4. Rheinwein 1818er 
2. Heimrichsleiten 1830er 
3. Lindesberg 1831er 
4. Stein 1832er „ 
5. detto 1831er 
6. Lindesberg u. Stein 1835er 
7. Rimparer 1827er 
8, Etein 1828er 
9. detto 1834er 
10. Lindesberg 1822er u.1827er 
11. detto detto 
12. Neuberg 1834er 
13, detto 1834er 
14. Würzburger rother 1834er 
Coorzüglicher Tage) 1 
Keller, : 
£. Appellationsgerichts⸗ Sefretaire. 


u 2 0.2027 2507002 NER 
| * 
> oma | nem | 


4) (2) . Bekanntmachung. 

An Mittwoch den 42. d. Mid. und bem 
Jarauffolgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, werden im 1. Diftr. Haus Niro. 409 
verfchiedene Gegenftänbe, als: Tifche, Seſſel, 
Commode, Scyränfe, Wafd und Küchen efchirr, 
Spiegel, Kleidungsſtücke und andere Seräthr 
Men, gegen baare Bezahlung verfteigert 


en. 
Würzburg den 5. September 1838. 


5) 3) Im Sulzfeld bei Kitzingen ift eine 
Neal» Braugerechtigfeit mit oder ohne Ackerfeld 
aus freier Sand zu verkaufen. 


6) 8) Gartens Berfauf. 

Ein (höner und zugleich nügfich angelegter 
Garten mächft dem Sanderthore it billig zu 
verkaufen und das Nähere unweit des Vier—⸗ 
Töbrenbrutmend bei Herrn Hofer Nro. 186 im 2ren 
Stot zu erfahren. 


7) (2) Fäffer: Berfteigerung. 
Freitag den 7. Ecptember Vormittags 11 
Uhr werben im 3. Diftr, Neo, 87 —Se 
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# weingräne mit Eifen befchlagene ‚Mm 
79, 18 und 16 Eimer haltend, öffentlich ver⸗ 
fteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 


98) Erprabtes Bränteröl 
zur Fr 
Derfhönerting, Erhaltung und zum Wachsthum 


PR: Te, 
nach Erfahrungen und nadı den beflen 
—.. Quellen verfertigt _ 
von 
Carl Meyer 

in Freiberg im Koͤnigreiche Sachfen. 

Diefes, laut vieler Zengniffe berühmter 
Chemiker, aus den fräftigiten Ingredienzien 
zufammengefegte Del ift jedem, der durch Krank 
beit-oder andere Zufälle feiner Haare beraubt 
wurbe, als das beite Mittel zu empfehlen, bem 
Wuchs berfelben zu befördern und wieder here 
zuftellen, in under Eigenfchaft es fih täglich 
mehr bewährt, wie die bei jedem Gommifjionär 
einzufehenden Atteſte beweifen, die, ſeitdem es 
allgemeinere Verbreitung gefunden hat, zu zahl 
reich eingehen, als daß fle alle einzeln abgedruckt 
werden fünnten. Wenn das, was ſich durch 
Erfolg erprobt und bewährt, den Ramen „aͤcht“ 
verdient, fo Darf ich mit vollem Rechte dem 
von mir verfertigten Kräuterölbiefed Präbifat 
vindiciren, ohne mid, einer Arroganz fchulbi 
u machen, und kaun verfihern, daß dieſt 

lbei allen denen, die der vorgefchriebenen 
GebraudyesBinweifung nachfommen , vom beften 
Erfolge ſeyn wird, wie dies bei ſchon fo vielen 
ber Fall war. e 

Zugfeich erlaube ich mir noch, hiemit anzus 
zeigen, daß ich durch günstige Einfäufe verſchied⸗ 
ener Ingredienzgien in Stand gefest bin, auch 
ben minder Bemittelten Gelegenheit geben zu 
fünnen, fich meines erprobten äuterold zu 
bedienen, indem ich den Preis 

a Flacon i6 gÖr. 
feftgefetst habe. 

Um Irrthümern und Bermwechfelungen vor 
zubeugen, bitte ich Darauf zu achten, daß jedes 
Flacon mit meinem führenden Pettſchaft C. M. 
verfiegelt, und mit englifchen Btiqmettes in 
Congreve-Druf umſchlagen if. 

Freiberg in Sachſen im Monat Auguft 1837. 
Gar! Meyer. 

Bon biefem Kräuteröle befindet. ſich die 
Niederlage für Würgburg und bie Umgegend 
bei Herrn 9. B. Klingers Erb in Würzburg, 
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das Flaͤ ortofreie Einfend 
des Ag ef. zu —— i 
Carl Meyer. 





Bermietbungem 


1) 3) Bei Drehermeifter Krafft auf dem 
Kürfchnerhofe find 3 möblirte Jimmer zu vers 
miethen. 

2) (3) Im 3. Diftr, Neo. 166 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern mit Küche ıc. zu vermierhen. 

3) (3) Im ber Gterngaffe Nro. 169 iſt 
ein heigbarer Laden nebft adenzimmer jahrweife 
oder meſſentlich zu vermiethen, 

4) (1) Im 3, Diſtr. Nro. Ws ift ein Keller 
ohne Fäffer ftünblich zu vermiethen. 





Bermifdhte Anzeigen. 


27 87 Rechtliche Anfprüche an die Bew 
I haft ded am 19. Auguft verlebten. Hody 
rbi Herrn Pfarrerd Valentin Knies zu 
—* find den 27. September 1. 3. im 
arrhaufe bafelbft um fo gewiffer geltend zu 
machen ‚„ anfonft bei Augeinanderfegung der Bers 
laſſen ſchafts maſſe hierauf FeineRüdficht genommen 
werben wirb 


eläheim den 30. Auguſt 1838. 
u Das Teftamentariat.. 


— Ge Dasein ing t Sams⸗ 
Das diefjährige Hauptfchießen beginn 

ben. 8. und endet Montag ben 17, d. M. 
Abende 6 Uhr. 
Außer den Haupt-Scheiben find Glũck⸗Loͤffel 
und fonftige Refreationds Scheiben aufgeftedtt, 
woran jeder Schieß⸗ Kichhaber Theil nehmen 
Fannn. Näheres ift durch Anfchlag im Schieß⸗ 
hauje zu erfchen. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet Freunde 
des Sceiben-Scyießend ergebenft ein 

Würzburg den 6. September 1838, 

die Schüßen» —— 


Aus Auftr 
C. €. Ehemann, Schügenmeifter. 
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8 (2) Stelle» Gefudh. 

Ein Skribent, der fchon feit 9 Jahren auf 
Fonigl. Rentämtern fekbftkändig azbeitete, und 
pe Zeugniffe, fowie eine fchöne Handfchrift 
efigt, wünfcht bis 4. Dftober bei einem fol. 
Rentamte oder Landgerichte anderweite Linters 
funft. Briefe unter der Adreffe R. D. befördert 
bas In telligenz⸗Comptoir. 


402) Bekanntwmachung. 


Bei dem fol. Landgerichte Eltmann wird 
ein tuchtiger, im efen and Schreiben erfahrner 
und mit guten Zeugniffen ſich ausmeifender Ges 
richtödienere-Gchilfe gefucht. 

Derfelbe farm bei dem Unterzeichneten bie 
1. Dftober d. 38, eintreten, und hat ſich mit 
portofreien Briefen an ihm zu wenden, 

Auch muß derfelbe mit einer gehörigen 
Uniform verfehen feyn, 

Eltmann den 2%, September 1838, 

Walter, Lg. Diener. 


5) (2% Ein junger wohlerzegener Menſch 
katholiſcher Religion kann ei annehmbare 
Bebingniffe in einer Spezereis und Ellemvaarens 
Fa ung zur Lehre Unterkunft finden. Vortos 

ie Bri 
Ir. 


mit J. A, H. befördert das Intell,s 
Compto 


6) (DD Bon ber Kirchenſtiftung zu Sul 
borf, k. Landgerichts Ochfenfurt, Kind 550 
auf erfte Hypothek ſtuͤndlich n uleihen. 

’ 


Sleifhmann 
7) 8) epfel werben zu Faufen t 
im Wirthſchaftsgarten zum —— * 


Pickelsgarten genannt, außer. dem Sanderthore. 


8) (1) E8 werben zwei verfchiedene Glas⸗ 
kaſten zu faufen gefucht. Bon wen? ift zu ers 
fragen bei Kaufmann Hoffmann auf ber Brüde, 


NAH Es iſt eim golbener Kin erring 
efunden worben , 54 bei — 
Ehmirt im- inneren Graben gegen die Eirrüds 
ungegebähren. in. Empfang genommen werben 
ann, 


Wegen bes Feiertage erfcheint am Samstag den 8.. Sept, Fein Inteligenz-Blatt.) 


esss 00.2834 
Beil ag 


| In telli genz-Bı att 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mro. 211, Würzburg, ben 6. Eeptember. 1838. 


Amtliche Bekanntmachungen. ni wer Kerr mit ihren Gerberungen 


Schweinfurt den 17, Auguft 1838, 


1, Königliches Landgericht, 
0) 3, praes, 11. Aug. 1838, 2567. .b, 
Bürzburg) An bie Holzfäufer aus Welſch, 2, A, 
den Forftrevieren Höchberg, Steinrinderfeld und — — 
ſdbrunn ergeht —— — — 3. 
ie am 1. näcjten Monat tember verfals 
fene Zahlung längftens bis zur Mitte befagten ,„Praes, 2. Sept. 1838, 2766. 
onats bei Vermeidung mißliebiger Einfchreia (Oberfpiesheim) Am 18. [. Mes, 
tung hieher zu leiften, a ttagß —— und A) * wurde der 
. ittwe Barbara ET ju Obderfpiedheim aus 
Würzburg am 10. Auguft 1838, ihrem Garten ein ran Haldge — * 
Koͤnigliches Rentamt [/M. einwand zu 25 Ellen, weldye am bem einen 
Ehfen . Ende beifäufig eine Elle gie Einſchuß hatte, 
r entwındet, was man ehufs Entdeckung des 
—— — ⸗ ⸗ Thaters und des Entwendeten hiermit oͤffentlich 
2.. befannt macht, 
praes, 1. September 1838. 2761. Gerofjhofen am 23, Augufi 1838, 
(Gohsheim.) Der DOrtönachbar und Königliches Landgericht. 
uitus Zohann Krug von Godyheim if wegen Agah. 
erſchwendung für unfähig erklaͤrt wor en, fein 8 
Vermögen felbjt zu verwalten und it deshalb — — hauerwaas. 
* geſtellt — hi fi 4. 
erſelbe kann daher ohne uſtimmung ſeiner 
Eheſrau und des beitellten Gurators des Drts- 3) 1. 8 praes. 2, Gert, 1838. 9765, 
nachbarı Jakob Siebenbürger zu Gocheheim (Münnerfiapr) Ge Nourde ein arbeite, 


feinerlei rechtsverbindliche Verträge eingeben, ſcheuer Menfch aufgegriffen und hieher einge 
acc kann an denjelben irgend eine Zahlung Liefert, bei welchem man eine für feine Berhälte 
ultig geleiſtet werden. Zugleich wird Zagfahrt niffe bebeutente Eumme Geldes und darunter 
sum Liquidation der Paffiven des genannten ein Goldſtück fand, ‚ 

rug auf Da Ddiefer Menſch überhaupr ſchon wegen 

Freitag deu 21, September 1. 9. früh Uhr Dicbftahle eine Arbeirshausfirafe landen hat, 
Anter dem Rechtsnachtheife anberaumt, daß fo dringt ſich gegrundeter Verdacht auf, Daß 
ne Gläubiger, welche fidy an ber genannten dieſes Geld ind Rameutlih das Goldſtuͤck ges 

“ 
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Fohlen ſeyn möchte, und macht man baher diefe 
Thatſache öffentlich befanns, danu ſiqh ber 
unbefannte Damnififat „Dabier oder bat feinem 
kompetenten Geridite hen md das ihm ent⸗ 
fommene Goldſtück dem‘ Merthe und Gepräge 
nad) auf das Genaueſte beſchreiben far!) 
Alle Gerichts» umd Polizeibehördeit werden 
erſucht, wenn ſich Spuren ergeben, dieſe hies 
ber mitzutheilen, und etwa bei ihnen zur Ans 
Er ebrachte Diebftählesan Goldſtücken durch 
R elle Mittheilung der - Diebftahls,Veröffents 


u — au notifiziren. 
erfladt den 30. Auguft 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roft, Landr, 





8. 

praes. 2. Sept. 1838. 2767. 
(Eiershaufen) Am 21. d. Mts. Nach⸗ 
mittags jreifchen 12 und 6 Uhr wurden aus 
einem Haufe zu Giershaufen 11 fl. rn. an 1/12tele 
und 1/6tels Thalern, dann 6: und 3kr.⸗Stücken 
von einem noch unbekannten Thäter entwendet. 
Man bringt Died Behufs der geeigneten 

Spähen-tfügung zur öffentlichen Kenntni 

Königshofin den 24. Auguft 1838. 


Kömgl. Landgericht. 
8. Kreß, ltr, 
8. V. d. V. 





6. 

praes. 3. September 1838. 2783. 
(Unterleinad.) Zu der Nacht vom 31. 
Auguſt I. 38. auf den 1. Septeniber 1838 ent 
flohen aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe mit Ans 
legung vieler Gewalt die beiden untenbezeichneten 
Geſchwiſter Johanu und Margaretha Stockmann 
von Unterleinach, gegen welche die Spezial—⸗ 
Inquiſition wegen aͤusgezeichneten Diebſtahles 

erkanut iſt. 

Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit dem Erſuchen, auf die Bezeichneten zu wachen, 
nnd ſolche im Betretungsfalle wohlverwahrt hie⸗ 
her abzuliefern. 

Rothenfels den 1. September 1838. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, ur R. : 
"e Nüdiger, Rechtspr. 
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Signalement. 
Johann Stodmann mipt 5 Schuh 9 Zoll, 
hat braune Saare, 
graue Augen, 
große Naſe, 


propertionirten Mund, 

längliches Geficht, 

fhlanfen Körperbau, . 
geſundes Aupfchen. 

Derfelbe trügt eine bunfelblautuchene ade, 
ſchwarze Halsbinde, weiße leinene Hofen und 
Halbſtiefel. 

Margaratha Stockmann. 

Größe : 5 Schuh; 

Haare : fihwarz; 

Etirne : platt; 

Nafe : proportionirt; 

Mund : Heinz 

Sl: 

Geſichtsfarbe: 

leidet an einem Archtenartigen Ausichlage, 
ee aber im Geſichte wicht wahrnehms 
ar i 

Diefelbe trägt ein gränbaummollcnes quadrill⸗ 
irted Kopftuch, eine Bandhaube, rothes Halstuch, 
blaubaumwollenes Mügchen, gebleichte Schürze, 
braunen Rock mit rothen Streifen von Hauss 
—ãe— ſchwarze Strümpfe und Buͤndel⸗ 

uhe. 





7. 
8) 1. praes. 3. September 1838. 2785; 
(Wiefenbronn) Der Zimmergefelle 


Chriſſoph Braun von Wiefenbronn, ein dem 
Muffiggang ergebener und der öffentlichen 
Sicherheit gefährlicher Burfche hat fich der ih 
zu arretiren beauftragten Genödarmerie und 
Gerichtsdiener durd die Flucht entzogen, > 
halb ſammtliche Polizeibehörden hiemit erfu 
werden, auf denſelben vigiliren zu laffen, und 
auf Betreten hieher einzuliefern. 
Küdenhaufen den 1. September 1838, 


Gräflich Gaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fürft; Herrfchafterichter. 





8, 
8) 1. pracs, 3. September 1838. 2784. 


(Wiefenbronn.) In der Nadıt vom 30. 
auf den 31. Auguſt wurde dem Gemeinbepfleger 
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Don Wieſenbronn mittelg Einbruches nachſtehendes 
Geld entwendet: 


34 fl. preufifche 1/6 und 1/12 Thaler ; von 


letzter Münze waren es beiläufig 6 fl; 
& fl. lauter baͤy iſche 6:fr»Stüde ; 
12 Sl.an würtembergifchen, badifchen, naffaus 
ifchen und heſſiſchen 64 „Grüden ; 
50 fl. in Summa, 

Man erfucht nun ſaͤmmtl⸗ iche Polizeibehörben, 
bieranf und auf den noch unbefannten Thäter 
bie Spaͤhe zu verfügen, und allenfallſige Notizen 
ſchleunigſt hierher uirzutbeilen. 

Rüdenhaufen den 4. September 1838, 


Bräflicd; Caſtelliſches Herrfchaftsgericht, 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 


— — — — 
Amtliche Berfleigerungen. 


% F 
. praes. |. Scytember 1838, 2756, 
(Stellberg.) Auf Antrag der Inter 
effenten wird das Anweſen der Lehenſchnitheiß 
Johann Mulilerifchen Crben zu Stellberg, beſteh⸗ 
end in einem geſchloſenen Gute nebſt mehreren 
Beiſtͤcken, worauf bei der erjten Verfteigerung 
ein Sejammtgebot von 3084 fl. gelegt wurde, am 
Mittwoch den 19. September 1, 3, 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Stellberg einer nochmaligen und legten 
erfleigerung ausgeſetzt und der gerichtliche 
Hinſchlag ſohleich ertheit. 
Hiezu werden Strichsliebhaber eingeladen, 
Drüdenau den 30, Ynguft 1838, 


Körtigliches Landgericht. 
bh. v. Schrenk. 
Fr Schuhmann. 


—r — — ——n 
2. 

0) 3. praes. 29. Aug. 1838. 2731. 
Reuftadt a/&.) Donnerstag ben 13. 
September [. 9. Vormittags 10 Uhr wird bie 
Padıtlos gewordene aͤrarialiſche Koppeljagd auf 
h arfungen Riederfauer und Burgfauer 
Uns der Sauer, dann Oberebersbach, Niderds 
‚felden und Roth am Sige des unterfertigten £, 
ntamtes unter den normalmäßigen Bedingum 


Ä ing 


gen berpachtet, woher: bemerkt wirb, daß 
bie Padıtlichhaber vor der Verpachtung übe 
ihre SapdPächtfühigkeit  Auszunveifen haben, 
‚Reifadf /L, am 27, HAuguft 1838. ., 
Königlicheg Rentamt Konigliches Forſtame 
heilen, J Haller, Forfaftr, 
* —* ut a 
1 16,8 rt Si 
(2) 1. praes. 4. Septemb.r 1838, 2750. 


(Bürzburg.) Die kieferung des Papiers 
bedarfes und anderer Bureau» Bebürfniffe der 
f. Regierungs + Regie; Verwaltung von Lnters 
franfen und Aſcha nburg für das Rechnungs⸗ 
Jahr 1838/39, als circa 

5 Riſſe groß medians \ 
32 ,, mittel medians 
6 ,, Beline im Brief⸗Formate 
50 „ Kanzleis 1. Corte 5 
230 ” II. „fr 
279 7 Eonzepte, weiße und vörffichtes, 3: 
10 [77 Fließ⸗ 2* 
20 „ großre Pack⸗ 
30 „ mittleres und 
20 „kleines 
ferner eirca : 
16000 St. Hamburger dumfle Federkiele, 
30 Pſd. Siegelfaf mittlerer umd befferer Sorte, 
30-40 Duzent fdmarze und beſter 
7— „ rothe tifte, ) Qualität, 
130 Loth Summi-Etafticum, 
120 Glaschen Sandra, 
183 Pfd. dünner und 
60-70 Pfd. ſtarfer Bindfaden, 
112 Pfo. B mot, 
wirb den 24, September Nachmittags 3- Uhr 
im f. Regierungss Gehände Rro. 23 an ben 
MWenigftnehmenden verſtrichen. 

Dieſes wird Papierfabrifanten und Händlern 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daf vor 
ber Berfleigerung von ben Lizitanten die Mufter 
zur vorläufigen Prüfung portofrei eingefendet 
werben müjfen. . 

Die geitellt werbenden Bedingungen fommen 
vor dem Deririche sur Kenntniß, ’ 


Würzburg den 31, Auguft 1838, 
Regi altu * R 
eoerwaltung der f. Megierum von 
"Unterfranken und Afchaffenburs, 
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4 
1. praes, 1. September 1838. 27511 
(Schweinfurt) Die Lieferung des bei 
hieſigem konigl. Kreis⸗ und Stadtgericte pro 
1838/39. erfordetlichen Papierbedarſs zu. bei⸗ 


rip feines | 
iß fein 2 
20 —— | Kanzlei, 
40 ,„, Gonzepts, 
3 ” Tecturs, 
3, Pads und 

Rn Bließ-Papier 
fol im Wege öffentlicher Verfleigerung an bei 
Menigiinehmenden hingegeben werden. 

iezu it Termin auf Donnerstag ben 20. 
September d. Ib. Rachmittage 3 Uhr im Ges 
fchäftszimmer Nro. 28 anberaumt, und werben 
Strichsliebhaber unter dem Beifügen eingeladen, 
daß jeder Concurrent die Proben ber verfchieds 
enen Papierforten aufzufegen habe, indem ledig⸗ 
lich nur die beſte Qualität und billige Preife 
die Abnahme ohne Rüdfict auf ins ober aus» 
landiſche Fabrikate oder frühere Lieferanten bes 
bingen. 

Schweinfurt ben 29. Auguft 1838. 


‚ Regie » Verwaltung 
bed Fünigl, Kreis» und Stadtgerichts. 
Sell. 


ze 


Gerichtliche Ladungen. 








ur 
3. praes. 26. Aug. 1838. 2703. 


 Ofridenhaufen.) Die Kaſpar Hehn* 
en Theleute zu Fridenhaufen haben ihr ges 
untes Öruntverorögen verfauft, und müſſen 
nad) den desfallſigen Vertragebedingniſſen deren 
melihhe Schulden m 6 Wochen und refp, 
1/4 Jahr vom Käufer abgetragen werden. 

Die Pazifjenten haben deßhalb auf gericht⸗ 
Fiche Keititellung des Schuldenſtandes der Has 
fpar Hehn'ſchen Eheleute den Antrag geftellt, 
und werden nunmehr alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Titel eine Forderung an die 
gedachten Eheleute zu machen haben, aufgefors 
dert, folche unter dem Prajudize fpäterer Michte 
berüdjtchtigung 
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' Donnerstag ben 13. Septemb, 1, Ya 
früh 9 Uhr geltend zu machen, 
Ochſenfurt den 23, Auguft 1838 
° Köpigl. Landgericht, : 
Walter, tdr. 


* 





2 
praes. 1. September 1838. 2760. 
(Kipingen.) Der Kaufmann Johann 
Baptift Berwein dahier, Inhaber der Firma: 
Franz Zaver Berwein Sohn, hat um Zufammtens 


rufung feiner Gläubiger angetragen, um den⸗ 


felben einen Frütenzablungspfan vorzulegen. 
Dieſemnach haben fümmtliche Gläubiger 
be genannten Berwein 
Donnerstag ben 20. September d. Jẽ. 
früh 8 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzubringen umb richtig 
zu ftellen, ſich auch überben Frütenzahlungeplan 
zu erfären, unter bem Redytönachtheile, daß ber 
nicht erfcheinende befannte Gläubiger als eins 
willigend in ben Beſchluß der geſetzlichen Stimmen⸗ 
mehrheit der erſchienenen angefehen werde, 
Kigingen ben 20. Auguft 1838, 


Königl. Landgericht, 
Fellner. 





3. 
(2) 1. praes. 2. September 1836. 2770. 


cHudelheim.) Alle Forderungen und 
Anfprüce, welche an die Berlaffenfchaft des zu 
Huckelheim verftorbenen vormaligen Foͤrſters 
—8 Volk geltend gemacht werben wollen, 
am 


Dienstag ben 25. September d. Js. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberhdficte 
igung bei Auseinauderfegung der Verlaſſenſchafs⸗ 
maſſe dahier anzumelden und zu liquidiren. 
Weiler den 30. Auguft 1838, 
Graͤflich v.n Schönborn’fches Patrimonial⸗ 
Gericht Krombach. 
Merkel. 





Gsy,aye 


* 
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8* Een ıum 
Sntelligen + Blatt 
Unterfranfen und Ügaffenburg 
Nro. 212. Würzburg, den 6 «Geptember - 1838. 

| Polizeiliche Bekanntmachungen, | 
— praes 4. Sepember 1938. 


Würzburger Fleiſchſatz 


vom 3. September 1838, 
Preis Dreig, 








" reujer #reuzer 

Das Pfund Ochſen eiſch ·⸗ 0 Das Pfund Hammelfleifch » - 81 

Mr a erer Sorte gr " am befferer Sorte I15 * 

” Kühfleijch 5 ⸗ 9 .» detto niederer Sorte 12 

* Lunge und Leber. „ 31 pr Sf 5, , 34ap - 

” Sülje ⸗ ⸗ ⸗ 3 1/2 ” Füße ⸗ ⸗ ⸗ : 

jr I DE er 2 1/41 Ein ganzes Hammelsgelüng, beitehend 
Das Pfumb albfleih » 5 8 in Zunge, teber und Mi, > 12 

„ Lunge und Leber 8 Das Pfund Schmweinefleifc, , 11 

* efröfe + P) 18 pr Bratwürjte su 3 Paar 115 

Z Sf 020, 8 ” teberwürfte zu 4 Stücen! io 

gr ‚güße Er 8 „ Grievenwürfte zu 2 St. 10 
Das Pfund $ aupenfleifh »  « 7 meer Eur 


Der Stadtmagifirar 


Bermuth. 
Schirmer. 
— — ñ —— 
8) 4, 2 praes. 5. September 1838, 2801, 


: Befanntmadung, 

Die und vom der gl. Regierung von Unterfranfen md Aſchaffenburg aus dem Speſſarter 
Walde um die Forſttarxc überlaffene bedeutende Quantitãt Brenn» Holzes est und in den Stand, 
gegenwärtig ſchon aus unferem Magazine Holz am die bahiefigen Eimvohner zu ihrem Hausbedarfe 
um nachſtehende Preiſe mit Einfluß des Fuhrlohns abgeben zu fonnen, nämlid): 

a) ungeflößteg dreiſchuhiges BucdyensScheitholz den Karren um e 8 fl. 15 kr.; 

b) geflößteg dreiſchuhiges Buchen⸗Scheitholz den Karren um . 7 fl 

ungefloͤßtes dreiſchubiges Buchen⸗Knorzholz den Karren um . 7 fl. 3 
ungeflößtes breijchuhiges Buchen · Schlagholz den. Karren um ww 6 fl. 45 Fr; 

©) ungeflößteg dreifchuhiges Sirken Hon den Karren um 7 6 fl. 

F) ungeflößteg dreifchuhiges Afpen-Holz den Karren um . FR 5 fl 
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Die Holzabgabe aus unjerem M 
erwähnt, nur für den Haus ber 
fanten feinen Anfpruc) anf das 
machen. 






5.00 
ein halber Karren "ice beſtellt 
Würzburg den,ä, ‚September 1838. 


TA 


ine gefchieht mit hoͤchſter ierungs ⸗ Genehmigung, wie 
ohner, und lonnen ach } Fahre 
olz im Magazine zum Bedarfe für ihre Gewerbe und Fabriten 


Das abzugebende AL NEI Pal me u für die Monate September: und Oktober 


Gewerbsleule und Fabri⸗ 


zwey Karren pr. Monat aus dem Magazine 


den Monate feiner Zeit noch beſticuut, und bie desfanfige 


‚m le . 
aus dem Mibarine it auf einen halben Karren fefigefeht,; weniger als 
und abgegeben werben. 


Der Stadt» Magitrat: 


eK 


H. Bürgermeifter, Bermuth. 


Werner. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 
0) 2. praes. 28. Aug. 1838. 2722. 


Würzburg) Am 22, db. Mis. wurde 

er in einem Hauſe eine $ fige fllberne 

duhr von glatter Fagon, welde arabiſche 

Ziffern hat, und rüdwarts wird, 

entwendet. Diefed wird Behufs 
bes Thäterd hiermit zu Jedermanns K 





gebracht. hg, * 
Würzburg den 27: Auguſt 1638. 

Königl. Kreis und Stadtgericht · 

, Wening. f a 4 





2. u 
55. ;..praes. 4. Sept. 1838, 2706. 

af Laflenburg) In der Nacht vom 
29. auf den 30. vd. Med. wurden aus einem 
Haufe dahier-’ mitteld- gewaltfamen Einbruchs 
nachſtehende Wegenitände entwendet: 

1) ein Fäßchen zu 1/8tel Ohm, rother frans 
zöftfcher Wein, genannt Chateau -neufj 
das Faßchen iſt in Holz gebunden, und 
war moch vom Xransporte verfchloffen ; 

2) etwa 25 Meine Krüge Bier; 

3) 12 Bouteillen weißer Wen; 

4) —* —** wen: Wein ar einem 

iegel mit den verſchlungenen Buchſtaben 
nd. A, 8. —— — N 
5) 3 Limburger Käfe; * 


6) ein halbes Toͤnnchen Sardellen; 
7) 2 Bauchlappen und 2 Ocyjenzungen, wels 
che in Salz gelegen. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur ‚allgemeis 
nen: Keuntniß bringt, eriucht, man. ſammliche 
Juſtij⸗ und Poligerbebörden, im Entbefungge 
falle ‚der eniwendeten Gegenjtände oder. „dei 
Thaters ſchleunigſt Nachricht. auher zu ertheilen, 

Aſchaffenburg den.4.; September 1838. 

Ndnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
J v. Will, Direftor, a = 
— Köhler. 


* 8. —A TE ⸗ 
@ 8.praes. 28. Mug. 1838. 2721. 
Würzburg) Im Anfange des Winters 
1836, näher vermag die Zeit nicht bezeichnet zu 
werden, wurden von einer hiefigen Perton zwei 
k. k. öfterreichifche Bankſcheine , der eine zu 50 
fl., der andere zu 5 fl. gefunden: Wer ſich als 
Eigenthümer dieſer Bankſcheine legitimiren kann, 
wird aufgefordert, feine Eigenthumsrechte hier⸗ 
orts ungeſaͤumt nachzuwe iſen. 
Würzburg den 27. Auguſt 1838. 
Könige. Kreis: und Stabtgericht. 
Wening · 
Stäbler. 





4, 
(2) 2. präes, 31. Aug. 1838. 2742. 


. (Bürzburg) Am 26. d. Mts. wurde 
ein fogenanuter ibfchelch, welcher in der 


m — — 
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Müte deö; Maines ‚unterhalb der Brüde an " 


einem Anker, befefliger ‚war, abgefchnitten umd 
enfwendet. 
Dee: Son ganz. neu, mub 
—— keuntlich, daß es noch nicht 
rt iſt. 
Dieß wird Behufd der Entdeckung des 
*2* hiermit zu Jedermauns Kenneniß ges 
racht. 
Würzburg den 31. Auguſt 1838. 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Rottenhaͤuſer. 





5. 9 
(2) 2. praes, 2. September 1838. 2768. 


(Schweinfurt) Die Wittwe des Pflafter, 
ers Georg Friedrich Wagner Hat ſich freiwillig 


unter die Caratel des bahiefigen Gnfrunmentens 


mehers Earl Kriedrich Geyer begeben; .erfterer 
iſt daher von heite am michs mehr Seratietz 
ohne Zuzichung des letzteren, und zwar bei 
Strafe der Nichtigkeit, ihrem Bermögen läftige 
Verträge eingugehen. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche gegen gebadhte Wagners Wittwe 
Siuforderungen zu machen schenfen, aufgefordert, 
bei Strafe des Ausſchl ihre Forderungen 
im Gefchäftsjimmer Nro. 25 Donnerdtag den 
13. Erptember früh 9 Uhr bahier anzumeldeu. 
Schweinfurt den 28, Auguft 1838 
Koͤniglich Bayer. Kreis⸗ und Stadtgerichti » 
Eyring, =, 1. D, IR 
Then! 


* 





6. 
praes. 3, &ept. 1838. 2787. 


. (Euerfeld.) Am 27. Auguft [. J. Nach⸗ 
WOg6 ‚gegen 3 Uhr wurden aus dem Haufe 
des Adam Enbres von Enerfeld, folgende Geg⸗ 
1) y weiße fießtüchlein, werth 5 fl 
weiße Au ein, wer es 
2) Be Das Strümpfe, 1 Paar weiße, 2 
Paar hellblaue, und 1 Paar ſchwarz⸗ 
blaue, werth 3 3 
3) ein ſchwarzblaues Halstuch mit gelben 
Blumen, werth 1 fl.; 
4) ein gebrudker Schürz / werth 1 fl.; 
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5) ein roth und ſchwa efireifter, ſogenann⸗ 
ter ——— ik ‚m 
6) ee von Hanf, rorh gefärbt, wereh 


7) eig. grühle tuche ne Kappe, werth 1 fl; 

8) eine 9— ich e IBefte, werth 30 fr; 

9) ein 99 Kindertleid und eine rothe 

Haube, \perch 1 1,90 fr.; 

10) ein tweiß. und rolf ‚gtgitterter Vettübers 
sig, wertb 3 fl. 5 

11) ein neues flächtenes Feintuch, werth 1 fl.; 

12) — ſtoffenes Frauenleibchen,, wert 
1 ' 


Der Verdacht ber That fällt auf eine alte 


Wriböperfon, welche einen Kropf hat, und das 


mals mit einem Henkeltorbe verfeben, im Orte 
Euerfeld auf dem DVertef herumftreifte, 

Wer über diefen Diebftahl weitere ſachge⸗ 
maͤße Notijen angeben kann, wird zur fchleunige 
en Anzeige aufgefordert. - 

ODetielbach den 1, September 1838, 
oRKönigliches kandgericht. 

A FEHT, urn, B. Url. b. V. 

Lili iin 93 ‚Dr. Log, tby. um,’ 

fig >» — — — 
A —— 
6) 2. praes, 28. Yuguft 1838, 2714, 

(Grentb): In der Nacht von 24, auf 
ben 25. d, Mts. murden aus einem Keller zu 
Greuth mittelſt Ebrechung des Schloſſes 7 big 
41 Maas Schmalz in zwei Schüffeln famt einem 
großen dreieckgen —— — entwendet. 

Diefer Diebſtahl wir iur Entdeckung des 
Thäters ſowohl, ald der enhvenbeten Gegen⸗ 
Hände öffentlich bekannt gemacht. 

Rüdenhauſen den 26. Auguſt 1838, 
SGraͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
I Fr, HerrſchoRchtr. 
Warttig, eall, 
mm nn 


44 


8. 

(3) 2. pres. 30. Auguſt 1838. 2738. 

(Edweisbad.) In der Nacht vom 15, 
auf ben db, Mes. wurden dem ledigen Peis 
nee entin Wagner von Edweisbach von 
feiner hächft dem Dor gelegenen Bleiche zwei 
Ctüde Leimwand von 1* gleicher Größe, 
bie zuſammen gegen J eine Hilderſer Ellen 
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meffen, entwendet. Dad Turh mar flächfenes 
mittelfeined fogenannted Halbtuch, noch nicht 
ganz ausgebleicht, und die Efle 20 fr. werth. 
Diefer Diebftahl wird Behufs der Entde⸗ 
dung bed unbefannten Thäters und ber emts 
wendeten Peinwand öffentlich ausgefchrieben. 
Hilders am 16. uſt 1838. . \ 
Koönigliches Landgericht. 
J. A. Emmert, tor. 


A 








9. : 
praes..4._Sept. 1838. 2797. 
Humpredtshaufen.) - Inder Kirche 
zu Humprectöhaufen wurde vor Slurzem der 
Opferitod erbrochen, und das in ſolchem bes 
findliche Geld entwendet, was anmit jur Ent 


bedung des unbefannten Thäters öffentlich bes . 


kaunt gemacht wird, 
Hapfurt am 28. Auguft 1838. 


Königliches Landgericht, 
Greſer, Landr. 


v 
10, 
praes, 3. September 1838. 2782, 
(Stadelfhwarzah.) Am 26. Juni 
d. J. entfernte ſich die ledige Ottilia Ehriftlein 
von Neuſes a/S. geboren, zu Stadelſchwarzach 
wohnhaft, von lebterem Drte, um in- dem 
Wallfahrtsorte Vierzehnheiligen ihre Andacht 
zu verrichten, ohne aber feither zurüchgefehrt 
zu ſeyn, ‚was zu der Vermuthung führt, daß 
der Bermißten ein Unglüc zugeitoßen ſeyn möge, 
Dieß veranfaft die unterfertigte Stelle, 
ſammtliche VolizeisBehörden des Regierungs⸗ 
Bezirkes aufzufordern, 
Ottilia Chriſtlein, deren Signalement, ſo weit 
ſolches zu erheben war, nachfolgt, Nach—⸗ 
forſchungen anzuſtellen, und allenfallſige Ent⸗ 
deckungen gefalligſt anher mitzutheilen. 
Volkach den 24. Auguft 1838, 


Königliches Kandgericht, 
B. l. V. d. L 
Öreb, 





Müller, act. s, 


Signalement der Ottilia Chriſtlein. 
Diejelbe ift ledig, 63— 64 Jahre alt, mitt⸗ 
lerer hagerer Statur, hat graue Augen ‚rundes 
aber hageres und eiwas rotheg Geſicht, anf 
4 17 at 


naauen 


nach der vermißten 
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der rechten Seite 2 Warzen, iſt mittlerer Größe 
und blatternarbig; fie trug bei ihrer Entfern⸗ 
ung ganz gemeine hausgemachte Kleider, als: 
ein blau und roth geftreifted Mütschen,, einen 
dto. Weibsrock, eine Herrnhuter Schürze, eine 
abgetragene Haube, ein dto. Halsiuch; ihre 
Strümpfe und Schuhe trug fie in einem 
Bündelchen. 





11, 
praes. 3. Sept. 1838. 2786. 
Marbach.) In der Nadıt vom 5. auf 
6. diefed Monats wurde aus dem Haufe des 
Gerichtsdieners Bernhard zu Marbach eine pers 
eufflonirte Doppelflinte entwendet, welches zur 
Entdefung derjelben und des Thäters veröffents 
ticht wird. } 
Bejonders Fennbar it die Doppelflinte das 
durch, baß ber linfe Hahn nicht in ber Ruhe 
ſtehen bleibt, dann it der Stärfe des Zünd⸗ 
ftefted, die Druditärgfein find etwas ausger 
fprungen, und der Schaft erſt ohnlängft beis 
Ihnfig einen Schuh lang abarnomaeı worden. 
Ebern am 14. Auguft 1838, 


a a Fre Hip 


Demminger, Aft. 





12, 
praes. 4, September 1838, 2799. 

Mürzburg) Nach der nun vollendeten 
Prüfung der ſammtlichen Schüler an der fönigl. 
Kreis» Yandwirthfchaftds und Gewerbs⸗ Schule 
dahier wird Samstag den 8. d. M. nad) dem 
gewöhnlichen Frühs®ottesdienfte in der vormals 
igen Dominifaners nun Auguftiner » Kirche um 
40 Uhr in dem konigl. academifchen Mufiks 
Saale die angeprbnete Bertheilung von Preijen 
an jene Schüler, welche” ſich im abgewichenen 
Schuljahre durch Fleiß, vorzüglichen Fortgang 
und ſittliches Berragen ausgezeichnet haben, 
bei einer paffenden Feierlichkeu vorgenommen 
werben. 

Alle Freunde und Gönner der Jugend, 
fowie alle Freunde der Kunft, der Wiffenjchaften 
und Gewerbe ladet daher hiegu höflichit ein 

Würzburg den 3. September 1838. 

das Rectorat 


des technischen Gymnaſſums. 
Dr, Horn, . 


— — — — 


ö— — — —— —— — ——— —— — — —————— 


fr 


-. u Fe 
— — 
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13, 
’ praes. 4. Sept. 1838. 2800, 

(Bürzburg.) Samstag d. 8, dieſes werden 
nach dem gewöhnlichen Frühgottesdienfte von halb 
gbis hald 9 Uhr in der vormaligen Dominifaners 
Kirche diejenigen Gewerbszöglinge, welche in 
der unter der Leitung des polytechniſchen Vers 
eind dahier fichenden Sonn» und Feiertage» 
Handwerfsicufe durch Fleiß, vorzüglichen Forts 
gang und durch ein muſterhaftes Vetragen ſich 
ausgezeichnet haben im abgewidzenen Schuls 
jahre 1837/38, im fonigl. afademifchen Muſik⸗ 
faale um halb 11 Uhr nach der an. eben diefem 
Tage allda Rattfindenden Preife » Bertheilung 
von der fönigl, Kreis landwirchefchaftss und 

ewerbäfchule öffentlich belobt und belohnt 
Werden, 

Die verehrlichen Mitglieder des polytech⸗ 
niſchen Vereins uud alle Freunde der Jugend, 
der Künſte, Wiſſenſchaften und Gewerbe wer, 
ben baher zur zahlreichiten Theilnahme hoͤflichſt 
eingeladen. 

Würzburg den 3. September 1838, 
Der polytechnifche Verein bahier. 
Dr. Horn. 





14, 
praes, |. September 1838. 2775, 


(Würzburg) Unter Bezug auf die Bes 
kanntmachung dee hiefigen Stadtmagiltrats vom 
11. Dftober 1825 (Kreide Intelligenzblatt Nro. 
120 pag. 2275) werden die Eigenthümer der 
sub Hit. Q. pro 1832/33 angelegten und pro 
1834/35 verfauften Pfänder hiemit aufgefordert, 
den erzielten Mehr-Erlös nach Abzug der Zinjen 
und - Strichdfoften bie ben 4. Dftober I, Ge, 

i dem unterzeichneten Amte um fo mehr zu 
erheben, als nach obigem Termine fein Webers 

uß von den erwähnten Pfändern sub lit, Q. 
Mehr gezahlt werden kann. 


Würzburg den 1. September 1838, 
Das Städtifche Pfandamt. 
I. B. Büttner. 
Seubert. 
— — —ee ⸗— 


15. 
8) 1. praes. 3, September 1838. 2788. 


Wuͤrzburg.) Durch hoͤchſte Verfuͤgung 


2850 


k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer des Innern, vom 20. uni d. I. 
ward dem Lnterzeichneten die Berwaltung 
der Guttenberg’fcyen Armenfiftung, 
„Hor fiſche nterſtützungs⸗Stiftung/ 
Greifenllauiſe n Armen⸗Stiftung und 
Oſteiu ſchen uflong-Stiftung 
gnädigit ‚übertragen, mag man mit dem Bes 
merfen veröffentlicht, daß a e, die an genannte 
Stiftungen Zahlungen 34 leiſten, oder aus dene 
felben Bezüge zu erhalten haben, fih im Ges 
fchäftestofafe im fgl. SHoffpitale jenfeitö des 
Mains anzumelden haben. 
Würzburg ben 3, September 1838, 


Die Verwaltung ber obengenannten Stiftungen. 
Dauer, Amtmann. 


—— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 3. praes. 29, Auguſt 1838, 2728. 
Würzburg.) In der Guratel ber 


Wittwe Margaretha MWagenhäufer werden am 
Mittwoch den 12, Erptember 1,38, Vormittags 
9 Uhr in dem Haufe Diftr, ı, Rum. 295 die 
verhanvenen Weine, alg: 


5 
3 Fuder 2 Eimer 1833er Würzburger Bewäche, 
" r 1835er bo. bo, 
" 136er do. do. 
"4831er bo. bo 
" 4835er Ständerbühler, 
” 1834er Würzburger, 
1834er do, 
" 1834er Ständerbühfer, 
" 1834er do. 
” 1837er Würzburger Moft, 
u“ " Trübwein, 
öffentlich gegen baare Zahlung in faffamäßigem 
Dr verjtridyen werden, moju man Kaufluftige 
einladet, 


Würzburg am 21, Auguft 1838, 
. Könige. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Fri 
‘my 


> 


mes t 
ce | lvoos 
x 


Gtäbfer, 
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2. 
@) 3. praes. 22. Auguſt 1838. 2663. 


reitendiel.) Freitag den 14. September 
— 2 Uhr De Mi, Bteitenpiel die 
a 
ü i “und e 
— — und Geſchirr mit‘ der 


mt 
re iefe nnd Garten, am 1Bten 


dazu gehörigen 
Ap 


rif 1839 leihfälig, ferner eine Schneid⸗ 


und Oelmuͤhle ſammi Wohnun unter einem 

reren Gütern, Martini I. Is. 
—* ee Jahre im Wege der 
Berfteigerung in ferneren Pacht gegebeh, wozu 
bie Liebhaber mit dem Bemerken eingelabeit 
werben, daß Fremde ſich wegen ihrer Zulaſſung 
durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 

Miltenberg den 17. Auguft 1838. 
Fuͤrſtl. Herrfchaftegericht. 
Kur, H * FJ 





Gammelburg.) Das auf den f. Reſerve⸗ 


den der Revier Reuwirthshaus und Geiers⸗ 
32 im Jahre 1838/39 erlegt werbende Wild⸗ 


pret wird, infoferme ed nicht auf den Kurort 


uͤckenau nöthig ift, am 
och den 12, September [. 36, 
Vormittags 10 Uhr . 
im ventamtlichen Geſchaͤſts⸗ Lokale bahier ver 
ſteigert. 
Hammelburg am 20. Auguſt 1838. 
Konigl. Rentamt, 
Schlereth. 





4. 
(2) 2. praes. 1. Sept. 1838. 2757. 


(Aſchaffenburg.) Donnerstag den 13, 
September I. J. Bermittand 18 Uhr wirb bei 
dem unterfertigten Föniglichen Nentamte die 
fih vom 1. Dftober 1838 bie babin 1839 in 
ben Jagd-Bezirfen und refp. in ben Revieren 
Altenbuch, Biſchbrunn, Hain, Heinrichethal, 
Krauſenbach, Kohreritraße, Nohrbrunn, Rothens 
buch, Sailauf, Schöllfripgen und Waldaſchaff 
inner⸗ und aufferhalb des Parkes ergebende 


LE f 


MifppretscKrsdente nach Revieren und Wild 
gärtungen öffentlich, verſteigert, wozn bie Pacht⸗ 
Injtigen eingelaten werden; 


Aſchaffenburg den 22. Seyteniber 1838, 
Koͤnigliches Rentamt Rothenbuch. 
Helfreich. 





5. 
6)1. praes. 4, Sept. 1838. 2794, 

Würzburg) Ju dem UniverfitätssGes 
baude it ein kleiner Keller mit Lager], jedoch 
ohne Faͤſſer, zu verleihen. 

‚Die Verleihung gefchieht durch öffentlichen 
Strich, und wird hiezu Tagfahrt auf Freitag 
den 14. dieſes Monats Vormittags um 10 
Uhr auberaunt, 

Würzburg den 4. Eeptember 1838, 


Königl. Univ. Nentamt, 
Sauer, 





6. 
2) 1. 
(Würzburg) Das für das Etatsjahr 


1838/39 nöthige Brennol zur Straßenbelenchte 


ung, fo wie bie hiezu erforderlichen Dochte und 
bas Fließpapier, dann die Fertigung grüner 
wilchener Kittel für die Laternanzünder, follen 
en Wenigfinehmenden mittels —ãAãA 
Strichs zur Pieferung überlaffen werben. 

Fu wird Tagfahrt auf Donnerstag den 
20. db. M. Vormittags 19 Uhr bri imterfertig- 
ter Behörde anberaumt, wobei bie Fieferunge- 
luſtigen zu erfcheinen, und die weiteren Bedinge 
uugen zu verriehmen haben. 

Würzburg den 4. September 1838. 

Der Stabtmagiftrat. 
ter! Bürgermeifter, Bermuth. 


Herſchel. 





Gerichtliche Ladungen. 





I, - 
@) 1. praes, 3. Sept. 1838. 2788. 
(St, Ingbert) Da in ber Unterſuch⸗ 


praes, 4. Erpt. 1838. 770%. 


EN DAB en 
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ung gegen ben Tebigen Schmiebmeilter Joſeph 
& arz aus St. Ingbert wegen Unterfchlags 
ung das fönigliche Mppellationsgericht von Uns 
terfranfen und Afıhaffenburg am 20. d. M. bie 
"Sprziafinguifition. gegen Joſeph Schwarz er 
fannt hat, fo wird Derfelbe vorgeladen, inners 
halb drei Monaten vor Gericht zu erfcheinen, 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Betrugs zu verantworten. 

ürzburg den 28, Aug. 1838. 


Königl, bayer. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Wening. 
Rottenhãuſer. 





2. 
praes. 3, Sept. 1838. 2776. 
 (Ebenhaufen) - Margareta Geißler 
ba — Ebenhaufen will mit 3 Kindern, 
ich: 


Maria Barbara, 
Katharina und 
Martin Geißfer 
nach Nordamerika ausm 
Etwaige Forderungen an fie 


der find am It 
Montag den 17. September d. 38. früh 9 Uhr 


unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
anzuntelden. 
Euerdorf am 22. Angnit 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
aͤmmerer, Adäe. 


oder ihre Kin⸗ 





3. 
praes. 4. Geyt. 1838. 2708, 
(Remlingen) In ber Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Wilhelm Andreas Marmnıb von hier 
And etwaige Forderungen am die Maffe amt 
18. f, M. Vormittage 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
kr bei der Vertheilung bdahier geltend zu 
en. 


Remlingen den 31. Auguſt 1838. 


Gemeinſchaſtliches Herrſchaftsgericht. 
Müller, Herrſch.RM. 


4. 
praes, 30. Aug. 1838. 2737. 
ersheim) Sn der Guratelfache 
ichael Fiſcher jg. zu Thüngersheim 





8) 8. 


Chü 
des Oo £ 
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iſt auf Veräußerung des Grunbvermögend ans 
getragen, und follen aus dem @rlöfe auch die 
Paſſiven bezahlt werben. 

Wer daher, , an denfelben eine Forderung 
zu aachen. gebenft, hat folche am 

Miitwoch F —B I. 36, 

u rüh 9. Uhr 
dahier anzumelden, und diesBefriedigunge-Bors 
fdfäge zu vernehmen, widrigenfalls er bei ber 
Anmeifung ber Kaufſchillinge unberädfichtigt 
bleiben, refp. als. übereinfiimmenb mit den Bes 
—“ der Mehrheit der Erſchienenen erllaͤrt 
werde. 
Wuͤrzburg den 28. Auguſt 1838, 

Königl. Landgericht M. 

Samhaber, for. 


5 
praes. 2. Erpt. 1838. 2773. 
Karbad.) Die Melchior Michel’jchen 
Eheleute von Karbadı wollen ihr ſämmtliches 
Bermögen in einem Nabrungsvertrage an Jofeph 
Gruß in Birkenfeld. abtreten. 
ur Anzeige ber Forderungen gegen bies 
fetben it Tagfahrt I 
Freitag ben 28. Erptember 1.5. früb 8 Uhr 
dahier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichrberücfichrigung bei Peftätigung des 
Vertrages und Ausantwortung des Vermögens 
an Joſerh Gruß. 
‚ „Rothenfeld. am 28. Auguſt 1838, 


Furl. Löwenſtein. Herrfchaftögericht. 
Häder, 
Stumpf. 





Berichtigung: 

CWaldberg.) Im dem Ausichreiben des f. 
Landgerichtes Bifchofeheim vom 27, Juli 1838, 
Beilage Nro. 203 zum Intelligenzblatte, ges 
richtliche Ladungen Nro. 2, ift irrthämlich der 
Name Johann „Sambach“ alt von Wald⸗ 
berg ftatt Jehaun „Lembach“ gedruckt, mas 
binjichtlich der Zeilen 2 und 3 dieſes Auds 
fchreibens ‚biemit berichtiget wird. 


dh,” li 
| 
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Nichtamtliche Artikel. 


— 


Keilbietuhgen. 
a 6 


1 (2) Mittwoch den 12. d. Mts. und, bie 


darauffolgenden Tage Nachmittags 2 Uhr werden 
im dahiejigen fönigl. Hofgarten viele große und 
Heine Tonfgewächle, auch Cattud und Aloen, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahl 
ung verfteigert. j 


Hd Berfteigerung 
fräntifher Weine durch den Ausfhuß 
des franfifhen Weinbauvereind. 

Der gute Erfolg der unterm 20 — 22iten 
März d. Js. durch den Ausſchuß des fränfifchen 
Meinbauvereind vorgenommenen Verſteigerung 
von Franfenweinen, bie alljeitige Billigung, 
welde diefem Unternehmen und dem eingehalts 
enen Verfahren ſowohl im In ald im Anslande 
zu Theil geworden iſt, ſowie bie allgemeine 
Befriedigung Aller , welche in der genannten 
Verſteigerung Weine acquirirt haben, konnten 
fuͤr den Ausſchuß nur eine angenehme Ermunter⸗ 
ung ſeyn, das Begonnene fortzuſetzen, und 
dahin zu ſtreben, die angeregten Erwartungen 
ſtets in höherem Grade zu befriedigen. 

Diefem Grundfage getreu hat derfelbe ganz 
nadı dem- bereitd bei der erften Verſteigerung 
eingehaltenen Verfahren die Einleitungen zu einer 
weiten in dieſem Jahre abzuhaltenden ſolchen 
ÜRbeinverfteigernng getroffen. 

Don dem zu derfelden angebotenen und 
durch eine erwählte Gommiffton der ſachkundig⸗ 
ſten Mäuner mit der firengiten Genauigfeit_ges 
prüftenBeinen wurden nadıbenannte Quantitäten 
als zuläfiig und fir die Ausfuhr im jeder Hin⸗ 
ficht preiswürdig erfannt. Diefelden jtammen 
aus den edelften ‚Lagen ber eriien Weinorte 
Franfens, und zwar aus den Lagen und Drten: 
Yeilten, Stein, Harfe, Ständerbühl, 

Schalföberg, Neneberg, Kindless 
berg, Pfaffenberg u. f. w. bei Wüͤrz⸗ 
burg; Pfülben, Hobenbug, Mars: 
berg, Yammersberg, Teufelskeller 
u. |. w. bei Randersader; Schwans 
leiten u. KüttenbaumA-brei Röbelfer; 
Hohnert bei Kaftell; Kallmnth bei 
Homburg; Ravenebergbri Thüngerö— 
heim; Höhebeng’beigolgkirdenmybann 
Saaled biygammenb ur 9; ans Sommier⸗ 
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ach, Rübenhaufen, Frickenhauſen, Marktbreit, 

Marftiteft, Retzbach u. ſ. w., 
und bieten ſonach fowohl hinfichtlich der Tagen 
als der Jahrgänge und überhaupt in jeder 
Beziehung eine reiche Auswahl ded Edelften, 
was die fränfifchen Nebhügel liefern, dar, fo 
dad jeder Käufer derfelben feine volle Befrieds 
igung finden wird. 

Die zur Berfteigerung fommenden Quanti⸗ 
täten find: j 

192 Eimer Mifhlingsweine, 
553 1/2 Eimer 1835er, 
4265 1/2 Eimer 1834er, 
24 Eimer 183ter, 
239 Eimer 1828er, 

601 Eimer 1827er, 

39 Eimer 1826er, 

27 Eimer 1825er, 

671 Eimer 1822er, 

80 Eimer 1819er, 
200 Eimer 1818er, 
16 Eimer 1815er, 
526 Eimer 1811er, 

56 Eimer 1807er, 

24 1/2 Eimer 1804er, 

68 Eimer 1800er, 

8 Eimer 1766er, 

2 Eimer 1748er, 
6 Eimer 1728er. 

Die öffentliche Berfteigerung bdiefer 7598 1/2 
Eimer Weines, zu welcher die ausgezeichnetſten 
Weinfager von Eriftungen und Privaten con⸗ 
currirt haben, wird unter der Leitung bed unters 
fertigten Ausichuffes in angemeffenen Partien 
am 16., 17.und 18. Oktober dieſes Jahrs 
Vormittags vond bis 12Uhr undRadı» 
mittags von 2 bis 5 Uhr in Dem kimbs 
ifchen Saale zu Würzburg vorgenommen, 
und der Zufchlag alsdann, wenn wenigſtens 
das von dem Weineigenthümer geſetzte Preid« 
minimum erreicht it, ohne Rüdfrage ertheilt 
werben. 

Ein die einzelnen Partien dieſer Weine, 
die ganze Ordnung der Berficigerung fowie die 
Modalitäten und Bedingungen derſelben ſpeziell 
angebendes gedrucktes Verzeichniß lann jeder, 
welcher an der Verſtrigerung Theil nehaten will, 
bei Herrn Kaufmann franz Anton Gätichenberger 
dahier unentgeltlich in Empfang nehmen. 

Mirzburg den 12. Auguft 1838. 

Der Ansſchuß des fraͤnkiſchen Weinbanvereind. 
In Abwefenheit des Vorſtandes. 
PD. Ungemad). 
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Würzburg, Dienstag, den 11, September 1838. 





Inhalt. 


Berredinung bee Gebüpren der Baubeamten in Gemeinde u und Stift 


des das Weinfälfchen betreffenden Sandmandats v, Zu 174 — —— in Waldungen. — 
der Bauhandwerter, — Die teen v.pr. 1/88 Lokal · Verwaltungs: Beamte 
des erblichen Eelaereches Herrn Grafen von Giech betr. 


Belanntmachungen und Verfügungen der f. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 32019. Nrus. exp. 26949. praes. 8. September 1838, 2835. 


In die fürflich Löwenftein’fche Regierungds und Juſtiz Kanzlei Ereugwertheim, am fänmtliche 
Lands um i di ate der Städte Würzburg, > 
Ecmeinfurr um ——— ——— —— —— un 


. OBerredinung ber Gebühren der Baubeamten in Gemeinde: und Etiftun.&Xngelegenpeiten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ı 
Um eine Gkeichförntigfeit in der Verrechnung der — ber Baubeamten in Gemeinde 
und Stiftungs-BauAngelegenheiten zu erzielen, fi unterzeichnete Stelle veranlaßt, 
iu verfügen, daß alle Drüten- und Reiſekoſten⸗S und fonftige GebührenBeredye 
Bungen der Banbeamten, vor ihrer Anweiſung anf die üben Gemeindes und Stiftungs⸗ 
(7 








= — CM — 


23 entweder durch die Vaubeamten fe elbſt, oder Durch die Bitritis-Polgei.Be yr 4 
Reviſten ander vorzulegen, und in Wenfeldeh die Beranfäffungen , die Zei und Art 

ungen; und die Augabe, ob die in Aafrechnung gebrachten Diäten und Gefü gelber mit * 
amtlichen Dienftreife in Beziehung ſtehen, beizufitgen ſeyen. 

Es wird hiebei gewärtiget, daß bie königl Bezirkd-Ingenienre bei Repartition der Gemeinde 
und StiftungssBan-Angefegenbeiten an. das Nenfelben beigegebene. Amts: und Hülfsperfonafe die 
möglichite Schonung an a und Stiftwigdftafen-aud fernerhin im Auge haben umd 
gelegentlich ihrer ne tal th a it Gemeinde⸗ und Stiftungs-Bau-Angelegenheiten, wo 
nur immer möglich, ‚erledigen * 

Würzburg den 4. 4. September E 1888... 


Königliche: Kegieriiäg von Uiterfinäfen und Aſchaffenburg 
Kummer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdent. 
coll. Hühner. 





Nrus, praes, 32018. Nrus. exp. 26948, „. praes. 8. September 1838, 2836. 
An die fürftlich Lömwenfteinifche Negierungd- und —* zu Greggmwertheim und an bie 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des vormaligen Großherzogth Würzburg. 
einſchmieren betveffend.) 

Da dad Lanbmandat vom 20. Juli 1747 anorbnet, daß dasſelbe vor dem Herbſte und vor 
angehender Weinleſe zu Irderinauns Wifenichuft: öffentlich angehäftgt werben foll; fo werben 
diejenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behorden des Kreiſes, deren Wezieke im Zahre 1814 ganz ober 
theilweife zum vormafigen Großherzogthume Würzburg gehörten und im denen ſonach befagtes 
Landmandat gefegliche Kraft hat, hiemit angemiefen, die Verfügung dahin zw treffen, 
daß das Landmandat vom 20. Juli 1747, welches mit Nro. 36 des Intelligenzblattes vom Jahre 
‚1837 allen Gemeinden zugeſtellt wurde, in den betreffenden Gemeinden alsbald öffentlich angehängt 
und außerdem den Bemeiibegfierern und übrigen Angchörigen diefe Berfündung zu wiſſen gemacht 
werde. 

Die Vorſtände ber betheiligten Diſtrilts⸗Polizei⸗Behörden werben für ben Vollzug vorſtehender 
Weiſung perſönlich verantwortlich gemacht. 
Würzburg, den 4. September 1838. 
Königfiche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
f — ? i coli, Hübner. 





Nrus. ptaes.:29886; "irüs, exp. 26932. praes. 8. September 1838. 2837. 
An die fürftlich Lowenſteinjſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann ſammiliche 
unmittelbare, — lizei⸗Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

badassz. Waupenſratz in Waldungen betreffend.) 
Medi Rarten «Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Indem die obenngenänkttch Behdtbehi bezüglich des Erſcheinens ſchädlicher Inſecten in Staaid 
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I 
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in ihren Bezirken befindlichen waldbeſitzenden Gemeinden, 


walbungen und begüglich ber zu ergreifenben Vertilgungs⸗ und BerhinderungeMapgrgeln auf 


das Ausfchreiben ber f. RegierungdsFinanzfannmer vom 8. Auguſt I, 5. in der befondern Beilage 
zu Nro. 93 des Intell,-Blattes aufmerffam gemacht werden, erhalten diefelben den Auftrag; die 
Ctiftungen und Privaten ebenfalls 
darauf hinzumeifen und im Falle des Erjcheinens jener jchäblichen Wald-Infecten in Gemeinber, 
Etiftungds oder Privat / Waldungen unverzüglic in Benehmen mit Deuter eRfen Forſtamte und mit 
dem einfchlägigen Forſtperſonale die obenbezeichneten Maßregeln in rafchen und ergiebigen Vollzug 


Würzburg, den 5. September 1838. 4 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Sammer des Innern. 
Gr, von & Id, Präfident. Ei 
— coll, Hühner. 





Nrus, praes. 31626. Nrus. exped- 26684. praes. 5. Geptember 1838. 2803. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungss und Suftigfanzlei zu Creuzwertheim, dann fämmtliche 
Polizeibehörden des Kreiſes. 


(Die Prüfung ber Bauhandwerker betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die bießjährige zweite Prüfung der Bauhandwerker wird bei unterfertigter Kreiöftelle mit dem 
2ten November d. Ihrs. 


ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Gefellen der Bauhandwerfer bed Maurer», Steinhauer» und Zimmermannd- 
Gewerbes, welche diefe Prüfung zu erjteben gebenfen, baben ihre Gefuche um Zufaffung zu 
foldh.r unter Anlage ber.im Ziffer VI Nr. 1 und 2 a der Vollzugs-Inſtruktion vom 24. Juni 
1835 zu Art. 2 Abfchnitt 1 der gefeglichen Grunbbejtimmungen für bad Gewerbewefen. (Befondere 
Beilage Nro. 9 zum Kreis-Intelligenz-Blatte vom Jahre 1835 Seite 2 am Ende) vorgefchriebenen 


Nachweife und zwar . 
längftens bis 15. Dftober d. 38, 

entweber durch die treffenden PolizcisBehörben oder unmittelbar in den Einlauf unterfertigter 

Kreisjtelle zu bringen. 

Dies wird den. Betheiligten mit dem Bemerken zur Kenntniß gebradyt, daß die Prüfung 
felhft auf dem konigl. Kreis-⸗Baubureau nächſt der Domkirche dahier abgehalten werben wird, 
wo ſich diejenigen Bauhandwerker, welchen die Zulafung zur Prüfung ertheift wurde, an obem 
kezeichnetem Anfangs⸗Termine Morgens 8 Uhr unter Vorlage der Zulaß- Scheine zu melden und 
ſich mit Zeichnungs⸗Materiale zu verjehen baben, 

Die fämmtlichen PolizeisBehörden des Kreiſes haben Vorftchendes in den Gemeinden unter 
Hinweiſung auf Ziffer I. und I, des Kreisausſchreibens vom 12. Geptember 1834 (Kreisblatt 
1834 Nro. 109 Seite 572 und 573) befonderd an bie Betheiligten befannt machen zu laffen, 

Würzburg, den 31. Auguſt 1838. ir 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, ; 
Kammer ded Innern. ———— 
Gr. von Lerchenfeld, Präffbent. 1. I: l19410} 7m 
insel, Hübner, 


4 
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Nrus, praes. 21783. Nr. exped. 22074. praes. 6. September 1838, 2821. 
An ſaͤmmtliche k. Nentämter und bie Kreiöfaffe. 
(Die Ausgaben auf Kreisfonds pro 1837,38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Der demmächft erſcheinende Landrathsabſchied für. 1837/38 und bie dadurch bedingte 
Ausſchreibung des KreisfendesEratd macht ed nothwendig, bie bereits gefeifteten Audgaben und 
die nach den bereitd vorliegenden Zahlungsorbonnahzen und auf den Grund ber. Rechnungs⸗ 
ftäudigfeit bis Schinf bes Jahres noch zu leitenden Zohlungen feunen zu lernen, 

Die k. Kaſſen werben angewiejen, genane Berzeichniffe hierüber in ber durch das Musfchreiben 
vom 23. April v. I. Nr. 12227 Ertrablatt Nr. 37 angeordneten Weife anzufertigen und innerhalb 
8 Zagen vorzulegen, wobei bemerft wirt, daß Getreib und Holz ıc. mac, den Bubgetpreifen 
anzufchlagen fenen. 

Würzburg 31. Auguſt 1838. 

Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzeır. 
Sraf von Lerchenfeld, Präfbent. 


Schmidt, v. m 
Windiſch. 





Nrus, praes. 31351. Nrus, exp. 26554. praes. 5, Sept. 1838. 2802. 
An die fürſtlich LWowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiztanzlei zu Creuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
mittelbare und unmittelbare Polizei ⸗Behörden des Kreiſes. 

Cotal· Verwoitungebeamte des erbli hen Meichsrathes ‚Heren Grafen van. Giech betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben allergnaͤdigſt anzuordnen geruht, daß dem grücflich 


Giechiſchen Domänen «Rent» und Fortamte zu Thurnam, fo wie ber gräflich Giechiſchen 
Domänen Rendantur zu Wiefentfeld — ohne alle Eonfequenz rüdfichtlich ber verfaffungsmäßig 
ober fonft gefeglich deſtimmten Nechtöverhältniffe folder Miediat-Aemter und ihres Dienſt⸗ 
Perfonald — der Gebrauch der vorgenannten Prädifate unverwehrt ſeyn folle, auch ihnen bie 
Beilegung der nämlichen Pradikate von Seite ber unmittelbaren kgl. Stellen und Behörben wicht 
zu verfagen fey. i 

Sämtliche Behörden und Stellen der inneren Verwaltung werben baher in Folge eines 
vom kgl. Staats-Minifterium des Innern unterm 24. d. M. erlaffenen Refcriptes angewiefen. 
Fch in vorkommenden Fällen hienach zu achten. 

Würzburg den 30. Auguft 1838. 
. Königlich Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 

Kammer bed Junern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präffdent. | 
eoll, Hübmer. 
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Antelligeng- Blatt 


von . 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Nro. 213. 


Würzburg, den 11. September. 


} 
1838, 
, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 

2 1. praes, 4. Erpt. 1838. 2793. 
‚Kärzburg) Zur Aufnahme der Pfründs 
Nerinnen in die SHuberifche Iofephepflege dahier 
wird Tagfahrt auf den 10. Dftober b. Js. 
Vormittags 9 Uhr bei'm Megiftrate anberaumt, 

Diejenigen weiblidyen Dienftboten, welde 
am Anfnatme in die innere fomohl, ald äußere 
Pfründe anfuchen wollen, haben fich innerhalb 
14 Tagen, vom Tage biefer Bekanntmachung 
an, infoferne fie noch feine Gefuche eingereicht 
haben, zur Aufnahme ihrer Gefuche beim Mas 
giftrate, und zwar in dem Geſchaftszimmer des 
techtöfundigen Magiſtratsraths Pfriem zu mels 
den, worauf die verordnungsmäßige Gonfeription 
vorgenommen werden wird, Spätere Anmels 
dungen fönnen für diefe Aufnahme nicht berück⸗ 


u werden. 

Dei ber vorermähnten Aufnahmstagfahrt, 
nimlih am 10. Oftober d. 38, haben fich bie 
Anfuchenden ige bei dem Magiftrate zur 
fielen, oder durch legale Zeugniffe ihre des⸗ 
fallfigen Hinderniffe nachzuweiſen. 

Hichet wird bemerft, daß nach ber Stife 
fungdurfunde nur foldhe weibliche Dienſtboten 
Znſpruch auf diefe Pflege haben, welche wenige 
fiens 20 Jahre bei Vürgerdleuten dahier treıs 
und reblich gedient, fich ſittlich betragen haben, 
und ned) nie verheirathet gewefen find. 

Würzburg den 30. Auguft 1838. 

Der Stadtmagifirat. 
Bermuch. 
7 Herſchel. 


2. 
3) 3, praes. 25. Yug. 1838. 2688. 
(Mürzburg.) Die zweite am 1. Septem⸗ 
ber 1838 ne Hälfte der Schagung und 
Ertrafteuer pro 1837/38 ift innerhalb der eriten 
14 Tage bes nächlten Monats bei Erefutionds 
Vermeidung anher zu zahlen, welches befannt 


gemacht wirb, 
Würzburg, am 25. Auguft 1838- 


Königl, Stadtrentamt. 
Bay. 





3. 
praes. 5. Gertember 1838. 2804. 
Würzburg.) Der penfionirte Militärs 
Aftıar Lothar Köhler dahier wurde wegen 
Wintel⸗ Agentie rechtskraͤftig zu fechdtägigem 
Polijei·Arreſte verurtheilt, was hiemit öffentlich 


befannt gemacht wird, 
Würzburg den 27. Auguſt 1838. 


Koͤnigl. Kreis und Stabtgericht. 
Wening. 
Stäbfer. 





4. 


praes. 5. September 1838. 2805; 
(Schmerlenbad.) Im ber Nacht vom 

10, auf den 20. v. M. wunden einem Ortes 
wachbarn von Schmerlenbach von feinen beiden 
auf freiem Felde in der fogenammten Weingarts⸗ 
Aue ‚orlsadenen Yan, awei Pilugfharırn, 


wei Pflugfägen, zwei Pflugzachen und; ein 
chillereifen entwendet. Er 
Sämmtliche entwendete Geräthfihaften find 
von Eifen, ynd auf den Pflugſagen oben am 
Stengel die Buchſtaben 1. M, und wahrſcheinlich 
auch der Buchflabe W. eingeſchlagen. 
Diefe nämlichen Buchſtaben befanden ſich 
Far we auch auf de ex. 
illereiſen. Ne 
indem man A n ° hiemit zur 
öffentlichen "Kenneniß bringt, erfucht - matt 
fammtliche Jufigwund Potizeibehorden Im 
Entbetungsfalle der entwenderen- Gegenflände 
oder des Thaͤters Nachricht anher zu ertbeilen. 


Aſchaffenburg den 3. September 1838. 
Königl, Kreiss und Stadtgericht. 
9 Will, Direktor, 
d 2 Köhler. 





. 5 . 

(3) 2. praes. 31. Hug. 1A3B. 2743: 

Würzburg.) Im Anfange des. Monats 
Mai d. 36. wurde einem hiefigen Einwohner 
eine £ b. Staatsihufdentifgungs > Dbligarion & 
400 fl. nebit Coupons entwendet. , 

Näher kann diefe Chligation nicht bezeich⸗ 
net werben. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung bes 
Entwendsten, und des’ Thäterd veröffentlicht. 

Würzburg den 31. Auguſt 1838. _ 





Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
‚ Wening.: 

3. Moettenbänfer 
6. 


(3) 2. praes. 2. Sept. 1838. 2765. 
(Münnerftadt) Es wurde ein arbeitde 
ſcheuer Menfch aufgegriffen und bicher einger 
liefert, bei weichem man cine für feine Berbäfts 
niffe bedeutende Summe Geldes und barunter 
ein Goldſtück ſand 
Da dieſer Menſch überhaupt, ſchon wegen 
Dicbſtahls eine Arbritshausſtrafe erſtanden bat, 
fo dehrär_ fich " aearzubeier lerbadır auf,‘ daß 
dleſte Geld. min "Heunenkli „das Geforint ger 
Kohlen kan mött HIN acht, man baher dieje 
Thaſacht öffent? — — Da in der 
unbelannte Danmifitag Rabler, odtr feirtem 


.. 


‘fompetenten Gerichte melden, und bas ihm ents 


kommene Goldſtück dem Werthe und Gepräge 


"nach auf das Genaueſte befihreiben fann. 


Ale Gerichts und Polizeibehörden werben 
erfucht, wenn fih Spuren,ergeben, dieſe bie 


. her mitzutheifen, und etwa bei ihnen zur A 


zeige gebrachte Diebftähle an Goldſtücken durch 
fpegielle Mittheilung der Diebflahle-Veröffent- 
lichungen bieher zu notifiziren. 
Münnerftadt den 30. Auguft 1838. 
Königl, Landgericht. 
Roſt, Landr. 





8) 2. praes, 3. September 1838. 2785. 

(Miejenbronn) Der Zimmergefelle 
Chriſtoph Braun von Wiefendronn, ein dem 
Müffiggang ergebener und ber öffentliche 
Sicherheit gefährlicher Burfche hat fih ber ihn 
zu arretiren beauftragten Gensdarmerie und 
Gerichtöbiener durch die Flucht entzogen, weß—⸗ 
halb ſammtliche Polizeibchorden hiemit erfucht 
werden, auf denſelben vigiliren zu laſſen, und 
anf Betreten hieher einzuliefern. 

Rübdenhaufen den 1. September 1838, 


Graͤflich Caftelifches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 





8. 
4. ° pracs, 2. September 1838 2760 


(Königshofen.) Der Ortsnachbar Martin 
Mofenberger uud deſſen Eh: frau von Königähofen 


-haben fidh der freien Dispofition über ihr Bers 


mögen begeben, und iſt denſelben ein Curator 
in der Perſon ded Ortsvorſtehers Oſter allda 
beigegeben. EN ’ 

Solches wirb hicdurch zur öffentlichen Kennt 
niß mit dem Bemerken gebracht, daß vorbenannte 
Ehelente fortan Vertraͤge beläfligender Art ohne 
Biizicbung des Curaterẽ gültig nicht abfchließen 
founen, und zur Erhebung und Quittirung der 
noch aueitchenden Grundſtückslaufſchillinge MUT 
ver Gurator befugt iſt. er. 

Weiler den 2%. Auguft 1838. 

Gräflid; von- Shoͤnborn ſches Patrimonial ⸗ 
Gericht Krombach. 


Aal Merkel. 


SU 


dr 


— m. 


— — — 
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praes, 3. Geptember 1838. 2780. 


! 9. 
MWefentliche Ergebniſſe . 
ber Rechnung über die Armenpflege- dahier pro 1836/37. 


fl. - fr. @innahmen. 
1008 25 ö 


fl. 
ReinertragbedStammpermögend.|15267 


fr... „so Musgaben. 
26 3/4 auf vorhergefehene Unterftügung. 
——— 


116 1 2/4 Kaſſe⸗Ueberſchüſſe früherer Jahre.j12605 41 1/4 auf ben h 
/ ü ae u 7 2 auf bie Armenbefhäftigung. 


‚ 11368 42 Br. 

7 55 3/4 Gefegliche Einnahmen, 

350 12 undationgzuflüfe. 

6232 55 1/4 Gollecten. 

16 4 Erfagleiftungen. 
— — Erlös aus der Armenbeſchaͤftig⸗ 

ung: 

— — — 

8303 40 3/4 Üeberſchüſſe der Gemeindelaſſen. 
— — Ueberſchüſſe der Cultusſtiftungen. 


— — Gewmeinde⸗ Umlagen. 
751 50 2/4 Sonſtige Einnahmen. 
29325 46 3/4 Summa. 





834 38 3/4 auf Regies ı. 
Sonſtige Ausgaben. 


262 1 
28969 47 3/4 Summa. 3 





Abſchluß. 


Einnahme 29,325 fl. 46 3/4 fr. 


Ausgabe 
Afıiorezeß 


28,969 fl. 47 3/4 fr. 
355 f. 599° 


Vorſtehende Rechnungs⸗Ergebniſſe werben mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß 
es jedem Gemeindegliede * ſtehe, binnen der der Publikation folgenden 14 Tage ſeine etwaigen 


Erinnerungen hierüber in dem Bureau der unterfertigten 


Würzburg den J. September 1838. 


Stelle abzugeben. 


Der Armenpflegihaftsrath. 


U. Borftand Gro3. 


M. E. Beer. 





Amtliche Verfteigerungen. 


J. 
praes-5. Sept. 1838. 2811. 


(Haffelberg.) Samstag den 15. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr wird das zur Oantmaffe 
des Johann Weiß von Haffelberg gehörige Grunde 
vermögen im dortigen Wirthshauſe verfteigert, 
wobei bemerft wird, daß mur eine Berfleigerung 
Ratıfindet, und daß die Zahlungsfriſt bie Weihe 
nachten d. Is. beftimme iſt. 

Kreuzwertheim den 3, September 1838. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. | 
Fürther, Hr. 


2, 
(2) 1. - praes., 5. September 1838. 2809. 


(Werned) Die entbehrliche Wildpret⸗ 
Ausbeute von den k. Refervejagden Schwanfeld 
und Werned, dann von der f. Fafanerie bahier 
für das Jahr 1838/39 fol 

Montag den 17. September I. 38. 
früh 10 Uhr 
unter ben vorgefchriebenen Bedingniffen bei bem 
unterzeichneten Nentamte öffentlich verfteigert 
werben. 0 
Werne den 3. September! 4838, 


Königl. Rentamt. 
Hipelind , Rtbtr. 


2867 
(2) 2. praes. 1. September 1838. 2751: 


. (Schweinfurt) Die Lieferung des bei 
hiefigem fönigl. Kreis» und Stadtgerichte pro 
u erforberlichen Päpierbevarfs zu bei 


9 
15. Riß feines 
20 „ ordinäres 
40 „Conzept⸗, 
3 „ Tectur⸗, 
3 77 Pads unb 
2 „_ BließPapier 
eu im Wege öffentlicher Berfleigerung am den 
enigfinehmenden hingegeben werben. 

Hiezu iſt Termin auf Donnerstag den 20. 
September d. Is. Nachmittags 3: Uhr im Ges 
fhäftszimmer Rro. 28 anberaumt, und werben 
Strichsliebhaber unter dem Beifügen eingelaben, 
daß jeder Goncurrent bie Proben der verfchieds 
enen Papierforten aufzulegen habe, indem ledig⸗ 
lic, nur die beite Qualität und billige Preije 
die Abnahme ohne Rüdficht auf in» oder aus⸗ 
ländifche Fabrikate oder frühere Lieferanten ber 
dingen, 

Schweinfurt den 29. Auguſt 1838. 


Regie + Berwaltung 
des loͤnigl. Kreis» und Stadtgerichts. 
Goll. 


— 





4. 


3) 1. praes, 3, Sept. 1838. 2789. 


(Mit. Rentweinsdorf.) Diemit Petri 
1839 padıtlos werdenden Grundſtückt des Pfarr⸗ 
und Schulfonds dahier, beftehend in 61 Ader 
En und 32 3/8 Wiefe, follen andermeit auf 
echs oder zwölf Jahre im Gauzen verpachtet 
werben. 

Zu bem auf 

Donnerstag den 18. Oftober d. Js. 

Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtermin werden pachtluſtige 
mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen, daß 
angemefiene Caution geleiftet werden muß, und 
bie übrigen Bedingniffe ünmwifchen bei der 
unterzeichneten Berwaltung eingefeben werben 
Tonnen. Für die erforderlichen Defonomierßes 
bände wird bis zur Bollenduug des im naͤchſten 
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Jahre denden Neubaued imgwifchen auf 
andere Weife Sorge getragen werben. 
Met. Rentweinsdorf, den 24, Auguft 1838. 
Die Freiherrl. von Rotenhan’ihe Pfarr⸗ und 
SculfondeBerwaltung. 
v. Schallern. Hüuͤbſch. 





Gerichtliche Ladungen. 





praes, 4, September 1838. 2795. 

(Würzburg) Im der Debitfache des 
Scyreinermeifterd Martin Dietrich dahier werden 
bie dem Gerichte unbefannten Gläubiger andurch 
aufgefordert, am 

Donnerdtag den 11. Dftober e. 

früh 9 Uhr bei unterferrigter Stelle zu erfcheinen, 
um fic, über einen am 17.d. Mte. vom Gemein⸗ 
fchuldner gemachten Bergleichövorfihlag, eventuell 
über das weiter einzuleitende Verfahren um fo 
gewiffer zu ertfären, als biefelben anfonit bei 
dem weiteren Berfahren in diefer Debitſache 
nicht mehr werben berücfichtiget werben, 

Würzburg den 21. Auguft 1838. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 
Rottenhänfer. 





2. - 
(2) 2. praes, 2. September 1838. 77. 
CHudelheim.) Alle Forderungen und 
Anfprüche, welche an die Berlaffenfchaft des zu 
Hudelbeim verftorbenen vormaligen Foͤrſters 
— Bolt geltend gemacht werden wollen, 

nd am 

Dienstag ben 25. September d. 38. 

früb 9 Uhr u 
unter bem Rechtönachtheile der Nichtberückſicht⸗ 


igung bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchafs⸗ 


majje dahier anzumelden und zu liquibiren. 
Weiler den 30. Auguft 1838, 
Gräflid, von Schoͤnborn'ſches Patrimomial 
Gericht Krombady. 
Merkel. 








= zu 0 
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Sntelligenz, Bları 
Unterfranfen und Afchaffenburg 

Nro. 214, Würzburg, den 11. September, 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 


al N. 2105, I. praes, 


91. Befanntmahung, 

Auf Reguifition der zum Vollzuge bes allgemeinen Hauſerſteuer⸗ Geſetzes vom 15. Auguft 
1828 abgeordneten föniglichen Steuer Statafter-Local-Commiffion vom 5, September db. 5, wirb 
diemit auf den Grund des 8. 14 genannten Gejeges bekannt gemacht, daß die tabellarifchen 
Veſchreibungen der, Behuſs der allgemeinen Faujer + Befteuerung für die Stadt Wirzburg 
aufgeftellten MuftersHäujer zwölf Tage lang, vom 6, bie 17. d, incluſ., 

von heute an gerechnet, 
zur Einficht und zum etwaigen Einſpruch der Haus Eigenthümer im bieffeitigen Amtd:Pocafa 
u liegen, und daß nad) Verlauf Diejer Zeit feine Einrede mehr dagegen Start finde, 
Würzsurg. den 6. September 1838, 


Der Stadt: Magiftrar, 
Bermuth, 2er Bürgermeifter; 


Bol. 
mm — — 


x praes, 5. September 1838. 2801.. 
efanntmaduın . 

Die ums von ber fol. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg aus dem Speſſarter 
Walde un die Forſttaxe überfaffene bedeutende Duantität Brenn» Holzeg fegt und im den Stand, 
Fienwärtig fchon aus unferem Magazine Holz an die Dahiefigen Einwohner zu ihrem Hausbedarfe 
um nachſte heude Preiſe mit Einfdrluß des Fuhrlohns abgeben zu fönnen, naͤmlich: 


6. September 1838, 2822. 


92% 


&) unaeflößtes dreifchuhiges Buchen· Sche ihoij den Karren um 8 fl. 15 kr.; 
) geflößtes Dreifduhiges Buchen-Sceithel} den. Karren um : 7 fl. 30 fr.; 
©) ungeflößtes dreiſchubiges Buchen⸗Knor zholz den Karren um = 7. fl. 15 fr.;. 
Migeflößtes dreifchuhiges Buchen Schlaghofz ben Karren um u 6 fl. 45 Fr 5; 
€) ungeflößtes dreifchuhiges Birken⸗Holz den Karren um R k 6 — 
&) ungeflößtes dreifchuhiges Afpen-Holz den Karren um . ug I 
Die Holzabgabe aus unferem Magazine gefchieht mit hödhfter Regierung ehmi ung, wie 


&Genehmi ie 
1, nur für den Hausbedarf der Einmohner, und fonnen deshalb Gewerböfeute * Fabri⸗ 
lanten feinen Auſpruch auf das Holz im Magazine zum Bedarfe für ihre Gewerbe und Fabrifen 


Das abzugebende Holz Quantum wird: vorläufig für die Donate, Ctpanber und Oktober 


Br J 


in der Art jeitgefest, baß feine —— mehr als zwey Karren pr. Monat aus dem Magazine 
erhält. Daſſelbe wird für die folgenden Monate feiner Zeit noch beſtimmt, und die desfallſige 
Beltinnmung befannt gemacht. werben. 
Die geringfte Abgabe aus dem Magazine ift auf einen halben Karren feftgefeht, weniger als 
ein halber Karren kann nicht beftcht und abgegeben werden, 
Mürgburg den 5. September; 1888, 
ug "Ber Stadt» Magiftrat, 
zum 3% U. Bürgermeifter, Vermuth. 
Ri: i " Herner. 


0) 3. * 3. praes, 24. Auguſt 1838, 2683. 
Befanntmahung, 
die Unterkunft ſchwangerer Weibsperfonen bet Hebammen betr. 

Man hat feit neuerer Zeit die unangenehme Erfahrung gemacht, baß außer ben Hebammen 
bahier, welche auf den Grund ber allerhödften Verordnung vom 31. Oktober v. 38. zur Aufnahme 
von fchwangeren Perfonen von unterfertigter Behörde ermächtigt find, aud andere Einwohner ber 
Stadt fich hiegu bereit finden, und in der Verpflegung foldyer Perfonen eine neue Erwerböquelle 


fuchen- 

Da dadurch nicht allein früheren Verboten, ſondern auch in&befonbere obiger Berorbnung 
entgegen gehandelt wird, und die Beaufjichrigung ber lebigen Schwangeren, welche fih zum 
Zwede ihrer Entbindung babier aufhalten, firenge zu handhaben ift, fo ficht man ſich wiederholt 
veranlaßt, ein deßfallſiges Verbot mit bem Bedeuten zu vweröffentlicdyen, daß gegen bie Zuwider⸗ 
handelnden eine Strafe von 10 bis 15 Gulden, oder im Kalle ber Zahlungsunfähigfeit ein 
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angemeffener Polizeiarreft verfügt werde, und wird man Unterſchleifen diefer Art um fo ficherer 
auf die. Spur kommen, ald man die ſaͤmmtlichen Diftriftsforporäfe ag angewieſen hat, 


von Zeit zu Zeit diejenigen Haushal 


tungen zu befuchen, in welchen ſich 


olde Mißſtaͤnde etwa 


vermuthen laffen, daher man zur Warnung Aller gegenwärtige Bekanntmachung erläßt. 


Würzburg ben 22. Auguft 1838, 


Der Stabt-Magiftrak 
liter Bürgermeifter Bermuth. 


f V. E. Beder. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 5. September 1838. 


— bed Verzeichniſſes 
der angekommenen Brunnengäfte zu Kiſſingen 
vom 26. mit 31. Auguſt 1838. 
2803. Hr. Barom von Bariceurt aus —— 
2804. F Mark, amerikaniſcher Conſul aus 
Bamberg. * 
— Hr Gottſchling mit Gattin aus 
otha, 
207, "Zo0E. Frau Brendel, Appellations⸗Ge⸗ 
richts ⸗ Raths⸗ Gattin, mit Herrn Sohn aus 
Würzburg. 


2809— 2810. Hr. Freiherr von Sybberg mit 
Frau Gemahlin aus Afchaffenburg. 

2811. Hr. —— Hauck aus Augsburg. 

2812. Hr. George Hickſon Jagan, Rentier aus 
Drford. . 

2813. Sr. Garl von Quaita, Dr. jur, und 
Advofat aus Franffurt a/M. 

2814— 2818. Hr. Wlerander von Dufch, groß 
herzoglich badifcher Bundestags⸗Geſandte und 
geheimer Rath, mit Frau Gemahlin und 
Herren Eöhnen aus München. ß 

2819-2820. Hr. von Lug, f. b. Regierungs⸗ 
Director, mit Fräulein Tochter und Fraͤulein 
Horlacher aus Ansbach. , 

2821— 2822. Hr. Lord Monfon, Pair von 
Großbritannien und Irland, mit Herrn Dr. 
ned, Peter Martin und Bedienung aus London. 





an 


2873 


2823. Frau Kinlach von da, : 

2824 Hr. Rentbeamter Hönig aus Sulzbach. 

2825. Hr. D. W. Adolph Müller aus Aerzen. 

2836. Hr. Hermann Menningen aus Ransbadh, 

2827— 2828. Frau taubreiß, Doctords Gattin, 
mit Herrn Sohn aus ürzburg, 


2829— 2830. Hr.Bod, Weinhändier, mit Gattin 


aus Schweinfurt. 

2831. Hr. Wilhelm von Heyber, Regierungss 
Acceſſiſt und Kandgerichte » Funltionär, aus 

amberg. 

2632— 2633. Frau von Walther, Majorer 
Gattin, mit Herrn Sohn aus Rothenburg a/T, 

2834. gr Erufe, koͤnigl. großbritanniſcher Obrift 
aus London. 

2835. e Rittmeifter Forfter aus Nürnberg. 

2836. Hr. Jalobs, herzogl. f. Rath und Juſtiz⸗ 
Amtmann aus Walterẽhauſen. 

2837. Hr. Jung, & riminal⸗Richter aus Dillenburg. 

2838. Hr, Adolph Zinf, k. b.Ingenieurskientenant 
aus Nürnberg, j 

2839. Hr. Friebr. Haager, Partifulier aus 
Würzburg. 

2849, r. Martin Ehemann , Holzhänbler aus 

igingen. 

za, Hr.Baron von fügom, furf, heffifcher 
Ober- Finanz Rath, mit Frau Gemahlin aus 
Eaſſel. 


2843 2844. Sir William Davifon, k. großbrit. 
Obriſt und Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
Herzogs von Cambridge ıc., mit Frau 

Gemaklin unb Bedienung aus Pondon. j 

2815— 2846. Hr. Gage, mit Frau Gemahlin 
und Bedienung aus Fondon. 

2847. Seine Excellenz der großherzogf. hefjifche 
Bundestags » Gefandte und Gejandte am f, 
Sayer. Hofe, Herr Freiherr von Gruben, 
mit Bedienung aus Frankfurt a/M. 

., Hiermit fayließt & das dießjährige Ders 
wihng. Die vom 1. September an ‚noch weiter 
Monmenden Badegaſie werden im naͤchſten 
Sabre nachgetragen. 





2. 
praes. 6. Sept. 1838, 2819. 
Oberwern.) In der Nacht vom 24. 
zuf ben 25. Auguft wurden in ber Wohnung 
d6 Michael Reuß zu Oberwern aus einem 
Keiderichranfe etwa 112 bie 118 fl. entwendet, 
und jwar 


2) beiläufig 26 bis 27 f. — in zwei leine⸗ 
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nen Saͤckchen an Sechſern und Gro eur, 
meiſt bayerifcher Währung beftehend —* 
runter ſich auch einzelne Kreuzer befinden; 
b) 15 fl. 45 fr. an preußiſchen Dritteles und 
Reicherhalern, ebenfalls in einem leinenen 
aͤckchen; 


>24 fl. — an Vierundzwanzigern unb 
Zwölfern, worunter eine Vier iels⸗Krone 
und endlich 
IL ferosmsan halben Kronenthalern. 
Man erſucht die Behorden zur Entde 
bes Thäters umd zur Widererlangung des Ges 
Rohlenen geeignet mitzinirfen, 
Werne, am 3, September 1838, 


Königliches Landgericht, 
Ih 


* 


— —ñ— 


J. 
praes. 6, Sept. 1838, 2817. 


, (Rammerforf.) Dem Bernard Beh⸗ 
ringer von Kammerforſt wurde am 5. I. Re, 
eine alfo beichriebene Tabaföpfeife entwendet: 

„ Der Kopf ift ein ſ. g. Ulmerfopf, maſſiv 
mit Silber befchlagen und auf dem Dedel ift 
ein goldenes Echi hen, über welchem fid wies 
ber ein filberner Deckel befindet; das Rohr iſt 
von Horn und mit Eilber garnirt und an ber 
breiten Epige ift ein weißer Flecken bemerkbar. 
— Pfeife hing auch eine doppelte filberne 

ette. 


Dieſer Diebſtahl wird zum Behufe Entde⸗ 
dung des Thaͤlers und des Entwendeten hiemit 
kannt gemacht, 
Gerofzhofen am 29. Auguft 1838, 


Königliches kandgericht. 


Agatz. 
Hauerwaas 
— — — 


J 4. 
praes. 6, September 1838 2816, 


(Wolfsmünfter) Nom Samstag den 
4. Bid Montag den 6. d. Mrs, wurden auf der 
Feldmarfung von Wolfsmunfter Yon weien 
— 28 han. re Beide waren mit 
den Buchitaben M. zeichnet, und jede der⸗ 
ſelben hatte einen — von 45 fr, ei 

Man madıt Bm Diebftaht sum Behufe 


PR ur 
‚Fr 
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der Entdeckung des Thäters ab ber geſtohlo⸗ 
sen Sachen befannt. 


Gemünden den 21. Auguſt 1838. 
Königl- Landgericht. 
Sr Xor. 
nr Festmeinfeh, a = 





© 2. 
(Miefenbronn.) In der Nadır vom 30. 
auf ben 31. Auguft wurde dem Gemeindenfleger 
von Wirfenbronn mittels Einbruches uachſtehendes 
Geld entwendet: - 
34 fl. preufiſche 1/6 und 1/12 Thaler ; von 
legter Münze waren e3 beiläufig 6 fl.; 
4 fl. lauter bayerifche 6sfr,,Stüde ; 
12 fl.an würtembergifchen, badiſchen, naffaus 
iſchen und heſſiſchen Gfr.»-Stüden ; 
50 fl. in Summa. 

, Man erfucht nun ſammtliche Pofizeibehörben, 
hierauf und auf den noch unbefannten Thäter 
bie Spähe zu verfügen, und allenfallfige Notizen 
fchleunigft hierher mitzutheilen. 

Rüdenhaufen den 1. September 1838. 


Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftögericht. 
Fürft, Herrfchaftsrichter. 


— 





Amtliche BVerfteigerungen. 


: 1, 
1. praes. 5. Sept. 1838. 2807. 
Schweinfurt) Die zur Nachlaßmaſſe 
des verſtorbenen Adermannd Georg Brändlein 
bahier gehörigen, im diesſeitigen Jurisdiktions⸗ 
bejirke Kegenden Grundftüde, namlich: 

3/4 Morgen, 33 Ruthen Weinberg an ben 
fangen Aeckern mit angrenzenden 3 Ruthen 
Graben, auf 125 fl. — fr. 

3/4 Morgen, 22 Nuthen Adler am Höniges 
weg, auf 60 fl. 

1/4 Morgen, 16 1/2 Ruthen Ader auf dem 
bürren Hauck, auf 12 fl. — 

1 1/2 Morgen, 34 Rutheh Ader in ber Pfanne, 
auf 175 fl — geſchaͤt, 

Kr 


von 


Billa ı CH 


5. — 
praes. 3. Seth 1838. 28.. 
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am 3, Dftober b. 38. Vormittags 9-1? Uhr 
im diesſeitigen Gerichtölofale dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt, und bejit» und zah'ungds 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen hievon 
in Kenntniß gefeßt, daß der Zuſchlag vorber 
haltlic, der Genehmigung der Nachlaßglänbiger 
erfolgen wird, und die Raufbebingungen im Ter⸗ 
mine felbit werben befannt gemacht werben. 
D. Schweinfurt d. 31. Auguft 183*. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ u. Stabtgerict. 


Eyring, a. Jl. D. 
Then. 





2. 
8) 1. praes, 5. September 1838. 2806. 


Afhaffenburga.) Auf freiwilligen Ans 
trag der Erben des Kaminfegerd und Bier 
brauere Chriſtoph Winkler dahier werben das 
zur Verlaſſenſchaft des Iegteren gehörige Wohn⸗ 
haus und bie Grundſtücke, wie fie unten bes 
ſchrieben find, am 

Montag den 1. Oftober I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gerichtolokale bahier unter annehmbaren 
Bedingniffen an den Meiſtbietenden öffentlich 
verfteigert, wovon die Steigluſtigen benachricht⸗ 
iget werben. 
Afdyaffenburg ben 28. Auguft 1838. 


Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht. 


v. Will, Direftor. 
Pelletler. 


Beſchreibung des Hauſes. 

Ein dreiſtöckiges Wohnhaus Lit. B. Nr, 117 
in der Etridergaffe, worauf dad Realrecht 
einer Bierbrauerei ruht ; es befindet fidy unter 
den Vorhauſe ein gewölbter Keller, zu ebener 
Erde ein Wirthezimmer mit Einſchenke und 
Küche, im erſten Stocke ein Wohnzimmer mit 
drei Kammern, im zweiten Stode ein Wohm 
immer mit Alfoven und einer Kammer mit 

üche, ſodann ein zu verfchließender Speicher 
mit zwei Kammern. Im Hofe befinden ſich 
zwei zweiflödfige Nebengebäude mir Kelter und 
Kelterhalle, ein Brauhaus mit Braufefjel, unter 
denſelben cin Bier» und Mafzfeller , im zweiten 
Stode eine Malzbörre und fonftige zum Maly 
bereiten nöthige Kofalitäten, ein Pumpbrunnen 5 
ein Stall für drei Stud Rindvich, drei Schwein 
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ſtaͤlle mit Etrohfpeicher; ein Garten mit Regels 
bahn und Öartenhalle; ein Branntweinbrennereis 
Gebäude, worauf ſich die Kieferwerfftärte und 
ein Heufpeicher befindet, eine Holjballe, worunter 


ein gewölbter Bierfeller mmd morauf ein ges 


räumiger Heufpeiher; es führen zwei Ausgänge 


auf die Treibgafje, wovon der eine zur Einfuhr’ 


mit einem Thore verfehen ift. 
Bezeichnung des Feldes. 

1 Viertel 90 Ruthen Garten vor dem 
Wermbachs hore an der oberen Ziegelhütte 
neben Rentamtsdiener Brill, mit einem Pumps 
brunnen und Oartenhaufe; 

2 Biertel 18 Ruben Weinberge auf dem Gottels⸗ 
berge neben Pflaftermeifter Kipp, 

1 2* 2 Viertel Weinberg allda neben dem 

origen; 

4 NRuthen Weinberg im Ziegelberg neben dem 
Möregißchen und Slafermeifter Müller; 

Viertel Weinberg all da neben Kaufınann Kaden; 

2 Viertel 17 Ruthen Weinberg neben dem Eigene 

ümer; 


1 Morgen 6L/2 Ruthen Weinberg allda neben 
dem Giyenthümer beiderſeits; 

3 Viertel Acer im 3iegelberge neben Pofthalter 

inrich Müller, mit Obj baͤumen; 

3 Viertel 30 Ruben Wiefen im Ziegelberg neben 
Gaftwirty Münch; 

1 Morgen Ader neben obigem Weg, mit Obſt ⸗ 
baͤumen; 

80 Ruthen Acker neben genanntem Weg und 
Gaſtwirth Münch, mit Obitbäumen; 
Morgen 1 Viertel Ader in Dammer Markun 
im untern 3iegelberg eben Gaftwirch Jako 
Gundlach, mit Obſthaͤumen; 

2 Viertel 11 Ruthen Ader im Hühnerpfab neben 
Chriftoph Schäfer Wittib; 

2 Viertel 14 Ruthen Ader unterm Gotteläberge, 

Burgerfeld Nro. 15, 1. Elaſſe, neben Fuhrs 
an Joſeph Kuhn; 
Morgen 2 Birrtef Ader am Beffenbacher 
Bes, Bürgerfeld I, Claffe Nro, 104, neben 
oattlermei er Münd, ifi mit Hopfen anges 
eat; 


16 Morgen 2 Viertel Ader allda, Bürgerfeld 
IN, Elaffe Nro, 34, neben tehnrößler Jakob 
fer, mit Obſtbaͤumen. 





3 
praes. 2. Sept. 1838. 2771. 
Melterichſt a b£.) Das zur Concursmaſſe 
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des Valtin Greifenberg dahier gehdrine Wohnhaus 
am Endſee, neben Michael Friedmanns Wittwe 
gelegen, wird, weil bei dem heutigen erſten 

trihe Die Tare nicht erreiche mwurbe, 

‚Breitag den 28. September Mitta ‚6 2 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Stridye audgefrgt, 
was hiemit befannt, gemacht wird. 

Vellerichftade: den 34. Auguſt (838, 
Königl, kabactu. 
erner, dor, 
— — — 
——— 
praes. 5. Sept. 1838 2808. 
(Bonnland.) Zur Verfteigerung der auf 
2830 fl. de.anfchlagten Arbeiten ded neuen 
Pfarrhausbaues zu Bonnfand fammt Nebens 
gebäude wird hiemit Tagfahrt auf 
R nöreitag den 28, September d. 3. früh 9 Uhr 
ahier anberaumt, wmeoru Streichlufige ei 
laden werben. u : Vafige —* 

Der dieſſeitigen Behörde unbefannte Merk, 
meilter haben ſich unter Vorlage ihrer Gon 
eeffiond-Urfunden auch mit legalen Vermögends 
Zeugniffen zu verſehen. 

Arnſtein am 28, Auguft 1838, 
Königliches Landgericht, 
GB. Burkardt, tor, 


— — 
5. 
praes. 1. September 1838, 2750. 
Würzburg.) Die Lieferung des Ya ier 
bedarfes und anderer Bureau» et 
— Kanes Verwaltung von Linters 
neen un affenbur ür das Rechnungs 
Jahr 1838/39, ale — —* 
5 Riffe groß median, \ 
32 „ mittel medians 
6 „ Belins im Brief⸗ Formate 


Wettring. 


50 ,r Kanzfeis 1, Eorte “a 
230 ” ” I. 
270 , 


» Gonzepte, weißeg und rörhli 
37 ur ß thlichtes, * 
20 „ großes Pack e 
0 ,„ mittleres und ie 
20 ,, Heine 
ferner eiren 
16000 St. Hamburger bunffe 


J Hartl: 


r + 
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30 Pid. Siegellack mittlerer und befferer Sorte, 
30—40 Duzent ſchwarze und } beiter 

78 7) rothe Stifte, 1} Qualität, 

4130 Loth Gummi⸗Elaſticum, 

4120 Gläschen Sandrad, 

4183 Pid. dünnerund 

60-70 Pfd. farter Bindfaben, 

112 . Örensül... _ 
wird ve n September Nachmittags 3 Uhr 
im f. Regierungl Gebäude Nro. 23 an ben 
Wenigſtnehmende Verſirichen. 

Diefes wird Papierfabrifanten und Händlern 
mit dem Bemexfen befannt gemacht, daß vor 
der Verfteigerung von ben Fizitanten bie Muſter 
zur vorläufigen Prüfung portofrei eingefendet 
werben müflen. 

Die geitellt werbenden Bedingungen fommen 
vor dem Berjtriche zur Kenntniß. 

Würzburg den 31. Auguſt 1838. 

Die 
Regieverwaltung der f. Regierung von 
Unterfranten und Afchaffenburg. 





6. 

6) 2. praes, 4. Sept. 1838. 2794. 

(Würzburg) In dem Univerfitätd-Ges 
bäude iſt ein kleiner Keller mit Lager, jedoch 
ohne Fäffer, zu verleihen. ! 
ie Verleihung gefchieht burch öffentlichen 
Strich, und wird hiezu Tagfahrt auf Freitag 
den 14. diefes Monats Bormitttagd um 10 
Uhr anberaumt. 

Würzburg den 4. September 1838. 


Koͤnigl. Univ. Rentamt. 
Sauer, 


Te 
d 2 praes. 4. Sept. 1838. 2792. 


Würzburg) Das für das Etatsjahr 
1838/39 nöttige Brennöl zur Straßenbeleuchte 
ung, fo wie die hiezu erforderlichen Dochte und 
das Fließpapier, dann die Fertigung grüner 
zwifchener Kittel für die Laternauzünder, follen 
den Wenigärchmenden mittels öffentlichen 
Strichs zur Lieferung überlaffen werden. 

Hiegu wird Tagfahrt auf Donnerstag. ben 
20. d, M. Vormittags 10 Uhr bei unterferti 
ter Behörde anberaumt, wobei bie Sicferangee 
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Iuftigen zu ‚erfcheinen, und bie weiteren Bebinz« 
ungen zu vernehmen habeır. 
Würzburg den 4. Srptember 1838, 
‚ Der Stabdtmagiftrat. 
Iter Bürgermeifter, Bermuth. 


Herſchel. 





Gerichtliche Ladungen, 





- 


I; 
praes. 6. Sept. 1838. 2820. 
(Kikendborf.) Balthafar Oechsner, Ortds 
nacbar von —* will durch Vertrag ſein 
Anweſen an feinen Sohn Michael Oechsuer abs 
treten. 
Mer immer an benfelben eine Forderung 
zu haben glaubt, hat diefelbe am 
Dienstag den 18. September . 
bierortd anzumelden, widrigenfalls bei Beſtäti⸗ 
gung des Bertrags hieranf feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird. ' 
Hofheim ben 31. Auguft 1838. 
Königl. Landgericht. 
Dr. Medyel, Lor. 





2. 
(3) 1. praes, 5. September 1838. 2814, 


(Goßmannsdorf.) Der Handelejude 
Manaffes Schweiger von Goßmannsdorf hat 


“auf Zufammenberufung feiner Gläubiger den 


Antrag geitellt, um mit felben einen Stündunges 
Vertrag abzufchließen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung irgend einer Art zu 
machen haben, aufgefordert, diefelbe am 

Domnerdtag den 27. September I. Je, 
früh 9 Uhr unter dem Mechtenachthele dahier 
geltend zu machen, als fie anfonften fpäter nicht 
mehr berüdfichtiget reſp. ben Befchlüffen der 
Mehrheit. der Erſchienenen beigetreten erachtet 
werden follen. 


Ochfenfurt den 30. Auguſt 1838. 
Königl. Landgericht. 
Walter, Lor. 
eoll. Gotty. 
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3. 
0) 1. 

(Marktheidenfeld.) Gegen bie Wittib 
des zu Paris verlebten Kaspar Fay von da iſt 
der Partikular ⸗· Concurs erkannt. Wegen unbe⸗ 
deutender Anzahl der Gläubiger. iſt einziger 
Ediltstag zur Anmeldung der Forderungen und 
fhließlichen Verhandlungen, dann zum Rad) 
weife derfelben auf 

Dienstag den 9. Dftober I. Ze. früb 8 Uhr 
anberaumt, wozu die befannten und unbefaunten 
Gläubiger unter dem Nachtheile vorgeladen 
werden, daß bie Ausbleibenden von biefer Gaut⸗ 
maffe ausgeſchloſſen werden, 

Zugleidy werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen der Kay Wittib in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erjages dem Gerichte zu übergeben. 

Marktheidenfeld den 1. Sept, 1838. 

K. Landgericht Homburg a/M. 
Bei gef. Verb. d. Vorft. 
Koch, Ly.At, 





4. 
praes. 5. September 1838. 2813. 


(Schwarzerden.) Etwaige Forderungen 
an dem verlebten Auszuger Martin Mihm zu 
Schwarzerden muͤſſen am 

Montag den 24. September d. Js. 
früh 8 Uhr 
dahier unter dem Radıtheile der Nichtberückſicht ⸗ 
igung bei Vertheilung des Nachlaſſes angemeldet 
werden. 
Weyhers den 3. September 1838. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Por. dienit!. abw. 
Mezler, Yog. Alt 





5. 


praes. 5. Sept. 1838. 2812. 


(Hafelberg) Gegen Johann Weiß von 
Hafelber ift die Ausſchatzung rechtstraftig ers 
fannt Begen Unbedentenheit der Maſſe wird 
zur Anzeige der Forderungen und Vorzugsrechte, 
Borbringent der Einreden und zu Tem ſchluß⸗ 
Zerhandlungen einziger Ediltetag auf 


praes. 5. September 1838. 28152, 
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Dienstag ben 25. Sept. I. Is. Vormittags 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes von⸗ 
der Maffe refp. der treffenden Handlung anber 


raumt. 
Kreuzwertheim, den 3. Sept. 1838. 


Fuͤrſtliches Herrfhaftsgericht. 
Fürther, 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (dd Mittwoch den 12. d. Mts. und bie 
darauffolgenden Tage Nachmittags 2 Uhr werden 
im babiejigen königl. Hofgarten viele große und 
Heine Topfgewächle, auch Cactus und Aloen, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahl⸗ 
ung verſteigert. 


2) (9) Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ten 12. d. Mid. und dem 
darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, werden im 1. Diftr. Haus Nro. 
verſchiedene Gegenitände, ats: Tiſche, Seffel, 
Gommode, Schraͤnke, Waſch⸗ und Kuüchengeſchirr, 
Spiegel, Kleidungsſtücke und andere Geräth— 
faraften, gegen baare Bezahlung verjteigert 
werden, 

Würzburg ben 5. September 183R. 


3) (3) Am Montag den 1. Dftober Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wırb das Haus Niro, 244 im 
4. Diſtr, Candergaffe, aus freier Hand an den 
Meitbierenden im Haufe felbit verfteigert, wozu 
Etricyeliebhaber eingeladen werben. 


4) 3) Garten: Verkauf. 

Em fchöner und zugleich nüglich angelegter 
arten nachſt dem Sandertbore it billig zu 
verfanfen und dad Nähere unweit des Vier 
röbrenbrunnene bei Herrn Hofer Rro. 186 im 2ten 
Stock zu erfahren, 





5) (2) Unterzeichneter verkauft ben Ohmet⸗ 
Ertrag von 54 Morgen Wirjen, ferner 300 
Schub ausgezeichnete KieferwBretter. 

Zell ber Würzburg. 

Peter Kuchenmeiſter. 
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6). (3) Im Sufzfelb bei Kitzingen iſt eine 
Real» Brau ik ns oder ohne Ackerfeld 
aus freier d zu verkaufen. I 


7) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 280 bahier iſt 
ein Einfahrt⸗Thor von 11’ 4 Höhe und 13° 
8“ Breire, ferner eine vieredige eiſerne Platte, 
4' 3° fang, 3° breit und 1 did, fowie 
mehrere Fenfter mit runden Scheiben zu vers 
kaufen. gar iin — 
——— — — ——— — 


Vermiethungen. 
1) (3) Bei Drehermeiſter Krafft auf dem 
Kürfchnerhofe find 3 möblirte Zimmer zu ver 
miethen.. 


2) (3) Im 3. Diftr. Nro. 166 ift ein Logis 
von 2 Zimmern- mit Küche ıc. zu vermiethen. 


3) D Im 3. Difr, Nro. 173 if ein 
Logis von 3 Zimmern mit Küche, Holzlager 
und Bodenfammer ftündlich zu vermiethen. 


4) (3) Im 5. Diſt. Nro. 16% (Zellerſtraße) 
ift der Ite und 2re Stock, jeder aus 3 Zimmern. 
umd Küche beftehend,, ſowie auch ein rückwärts 

legened Logis, beſtehend aus 2 Zimmern und 
üche,, fogleich zu vermiethen. 





Bermifdhte Anzeigen 


1). (1) Im ber Ehehaltenhaudpflege ift bie 
Stelle eines Hausvaters erledigt, und der bamit 
verbundene Sahreögebalt iſt, nebit freier Koft 
und Rogis, auf 50 fl..feftgefegt. Die hiezu Luft 
habenden Individuen können ſich an den Unter“ 
zeichneten wenden, um die weiteren Bebingniffe 
zu vernehmen. Um aber ungeeigneten Anträgen 
u brgegnen,. wird bemerft, daß nur. folde 

ndividuen beachtet werden fönnen, welche fi). 
durch Zeugniffe eined guten Lebenswandels und 
gefunden Körperbaned auszuweiſen vermögen. 

Würzburg den 6. September 1838. 

Der Pfleger des Ehehaltenhaufes 
Wagiftratsrath Leipold. 


2) (3) Rechtliche Anfprüce an bie Ders 
laffenfhaft ded am 19. Auguft verlebten Hoch⸗ 


würdigen Herrn Pfarrerd Valentin Knied zu 
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ofelöheim find den 27, September J. 3. im 
arrhaufe bafelbft um fo gewiſſer geltenb zu 
achen, anfonjt bei Auseinanderfeßung der Ver⸗ 
laffenfchaftsmaffe herauf feineRüdficht genommen 
werben wırd. 
Proſelsheim ben 30. Auguſt 1838. f 
Das Teftamentariat.. 


3) (dd EStelle⸗Geſuch. 

Ein Sfribent, der ſchon feit 9 Fahren auf 
fönigl. Rentämtern ſelbſtſtaͤndig arbeitete, und 
p. Zeugniffe, fowie eine fhöne Handſchi ift 
efigt, wunſcht bis 1. Dftober bei einem kgl. 
Nentamte oder Laudgerichte anderweite Unter⸗ 
funft- Briefe unter der Adreffe R-D. befördert 
das Intelligenz-Gomptoir, 


4) (2) Beim Fol. Lanbgerichte Münnerftabt 
kann ein im Taxweſen bewanbdertes Individuum, 
welched- eine gute Handſchrift har, bie zum. 
1.Dftober d. 3. eintreten. Luſttragende beliesen 
fi) zu wenden an ben 

fol. Landrichter Roft. 


5) (2) Eine gebildete Familie münjcht 
ein oder auch zwei junge Frauenzimmer vom 
Rande, welche fernerer Ausbildung oder anderer 
Urfachen wegen fich in der Stadt auf einige 
Zeit aufhalten wollen, unter anftändigen Bes 
dingungen im ihren Kamilienfreid aufzunehmen. 
Das Nähere im Intelligenz: Comptoir. 


6) (2) Bekanntmachung. 

Bei dem kgl. Landgerichte Eltmann wirb 
ein tüchtiger, im Leſen und Schreiben erfahrner 
und mit guten Zeugniffen fid) ausmweifender Ger 
richtödienerd-Gehilfe gefucht. 

Derfelbe kann bei dem Unterzeichneten bis 
4. Oftober d. Is. eintreten, und bat fich mit 
portofreien Briefen an ihn zu wenden. 

Auch muß berfelbe mit einer gehörigen 
Uniform verfehen feyn. 

Eitmann den 2, September 1838. 

Walter, %dg.+ Diener. 


N 6) Aepfel werben zu Faufen geſucht 
im Wirthfchaftsgarten zum Weingarten, früher 
Pickelsgarten genannt, außer dem Sanberthore.. 





2885 


B ei 
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Intelligenz Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


ro. 215. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


I. 
praes. 7. Ecpt. 1838. 2823. 


(Nottenbauer) In ber Radıt vom 

28. anf den 29. d. Mes. wurben aud dem gutes 

Berrlichen Schloffe zu Roitenbauer dem im fols 

chem wohnenden zwei Ecaflnechten nachbe⸗ 

fchriebene Effekten mitteld Einbruchs entwendet. 
Man bringt diefen Diebſtahl Behufs der 

Entdeckung ded noch unbelannten Thäters und 

Wiedererlanguug der eutwendeten Gegeuſtande 

zur öffentlichen Kunde. 

Würzburg den 31. Aug. 1838. 
Konigl. Yandgericht l / M. 
Krafft. 
Muͤller. 
Beſchreibung der entwendeten Effekten. 

1) Zwei noch ganz gute baumwollene Hemden 
wit vorne eingeleſeuen Aermeln, am Kragen 
und an den Aermeln befinden ſich weiße Schnüre 
chen zum Zubinden, vorne am Bruſtſchlitz iſt 
ein B roth eingezeichnet. j 

Die beiden Hemden hatten einen Werth 
ven 4 fl. j , 

2) Eine ſawarz ſammete Weſte mit einer Reihe 
enge jufammenftebender Kugeltnöpfe, über» 
fübert, achtzehn an der Zahl; biefelbe war 
vorne herunter mit verfchiedenfärbiger Geide 
verziert und audgenäht, fie war noch ganz 
neu und batte eim Futter von weißen Bars 
dent mit weiten otauen Streifen, fie war 

wenigitend noch 5 fl. 24 fr. werth. 

Ein — feidenes Halstuch mit yreri 

roten Streifen von größerer Gattung, 3 fl. 

werth, uoch ganz nem. 


3 


— 


Würzburg, den 11. September 


1838. 





4) Ein Paar noch ganz neue weiße wollene 

erippte Strümpfe, 1 fl. 30 fr. werth. 

5) Ein Geſteck Meſſer und Gabel, das Meffer 
und bie Gabel hatten weiße beinerne Schas 
fen, die Schale des Mefferd war mit drei 
weißen Blättchen geiert, bie Gabel war 
weizinfig, die Scheide beitand aus gelbem 
eder, dad Ganze hat einen Werth von 1 fl. 

6) 26 Ellen ganz ausgebleichtes ſtaͤchſenes Tuch, 
ed war noch micht angefchnitten, und hatte 
die Elle ten Werth von 20 fr., fohin im 
Ganzen 8 fl. 40 fr. 

7) Ein Hemd von Hänfentuc mit eingelefenen 
Aermeln, oben am Kragen mit zwei Knopf⸗ 
loͤchern verſehen, am Bruftfdlige find bie 
Buchſtaben F, R. roth eingenäht. Des 
Hemd war noch gut und hatte einen Werth 
von 1 fl- 30 fr. 

8) Eine hellblaue feidene Weſte mit 11 gan 
filbernen Kugelfnöpfen und weißem barchen⸗ 
ten futter mit blauen Streifen. 

Die e war nodı ganz nem unb 
foftete 3 fl. 30 fr., dann die Knöpfe, das 
Stück 16 fr. — 2 fl. 56 fr. 

9) Eine ſchwarz ſammte Jacke mit zwei Reihen 
weiß metallener Snöpfe ven der Größe 
eines Sechskreuzer ⸗ Stuckes und dimfelfärbis 
gem Sarfinetfutter.  Dirfelbe war noch 
Y und hatte immer nod, einen Werth von 





7. 
praes, 7. September 1838. 2826. 
(Winterhauſen.) Am Nachmittag den 
39. Auguft l. J. wurden aus dem Hauſe des 
Johann Bernard Fuchs min. zu Winterhauſen 
und zwar mittels — Aufbruchs eines 
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an ber Wand des Wohnzimmers befeftigten 

Behälterchens 28 jl., fo größtentheild aus bayers 

ideen, dann vereinsländifchen Sechſern und 

Groſchen, dann ans 2 öfterreidyiidhen Zmwolfern, 

km Theil aber auch aus einigen bevalvirten 
ünzen beftunden, entwendet. 


Diefer Diebitahf wird nun xmitte lung 
bed noch unbekannten Th —— 


lichen Wiederaufbringung des vermißten Beides); 


andurch zu Jedermanns 553 bracht. 
Dehſenfurt, den 1. —— 1838. 
Koͤnigliches Lanvgericht. 
81.0 
Friederih, Afttiar. 


coll. Scheidemandel. 


3. 

praes. 7. Sept. 1838. 28225. 
(Zrennfeld.) Dem Andreas Roos 
von Trennfeld wurde am 15. d. M. eine Tas 
fchenuhr von Tombaf mit einem weißen Ziffer 
blatte, am weldem ein Stüdden ausgefpruns 
gen it, dann eine daran befindliche Uhrkette von 
fing mit 2 Schlüffeln, zufammen in einem 
Werthe von 4 fl. 30 fr. entwendet, was zur 
—— ber geſtohenen Uhr und bee zur 
Zeit unbefannten Fhäters befaunt gemacht wirb- 

SKreugwertheim den 3. Sept. 1838. 


Fürftlicyes Herrfchaftsgericht. 
Fürther, HM. 


— —— 2 0m — — — — —— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 9. Sept. 1838. 2845. 

(Afhaffenburg) Das Wildpret, wel 
ches in ben Königlichen Jagdrevieren Aſchaffen⸗ 
burg, Großoftheim und Kleinoſtheim, in der Far 
fanerie und auf ber Gemarkung Wenigumftabt 
— in der Zeit vom 1. Oftober 1838 bie dahin 
1839 erlegt werben wird, kommt 

Donnerstag den 13. dieſes Monate. 

Nachmittags 2 Uht, 

im Rentamtölofale dabier zur öffentlichen Ber 
fteigerung. tus. 

Aſchaffenburg den 1. Geprember 1838. 


Königl. Bayer, Rentamt' Afihaffenburg- 
Kees. “A . ir 


, m” 


net, welches den Pacht⸗kuſttra 
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2. 


rraes. 9. Sert. 1838. 2844. 

(Rohr) Der Pacht bed Wildprets jeder 

fung , weldyes aut ben Reſerve⸗Jagden ber 

Revieren Lohr, Partenftein, Frammersbach und 

Wieſen gefhoffen wird, geht mit diefem Monate 

zu Ende; es wurde daher bie Mi ch⸗ 

tung auf Montag den 17. d. Mid. früh 10 

Uhr für das Rechnungsjahr 1838/39 angeord« 

I tragemben durch bieje 
allgemeine Kundmachung hiemit eröffnet wird. 

Lohr den 7. September 1838. 





Königl. Rentamt Lohr. K. Forſtamt Lohr. 
Horn. Bejold. 
3. 
(3) 1. praes, 7. September 1838. 2829. 


(Rärnberg.) Dentadwig (Donau Main) 
Kanal betr. — 

An den untenbezeichneten werden 
bei den betreffenden koniglichen Difriftepolher 
beihörben die nahbenannten Bauobjefte und 
Abtheilungen das Ludwig · Kanales zur Berfteig, 
erung an den Minde nehmenden gebracht: 

1) Montag den 1. Oktober I. 36. bei dem fol. 
Landgerichte Beilngries in zwei Looſen: 
I. Looo, welches umfaßt , 
a) die Erdarbeiten in den 2 Halo HL fr. 
ungen No. 16 und 17 zwi 
Berching und Pollanden zu 
b) bie Herſtellung eıner 6830’ langen 
Strede ver Kurnderg-ngolitädter 
Straße in der Al.und X, Stunde 
oberhalb Berchiug zu 
c) ber Bau der oreı Schleußen Rro, 
16, 17 und 18 zu 93,617 45 
d) die Heritelung von 4 Kanals 
brüden u. 7 Durdyläffen zu 46,626 40 
zufammen 193,890 46 
11. Loos, welches umfaßt — 
a) die Erdarbeiten in den 7 Halts 
ungen von Xro. 17 bis 24 zwiſchen 
Polanden und Sengenthaͤl zu 
b) die Herſtellung einer 900’ langen 
Etrede obiger Straße inder 14ten 
Stunde bei Krüſelbach zu 
c) der Bau ber 6 Schleußen won 
Nr. 19—24 in der ad a begeiche 
neten Gegend zu 
d) die Herſtellung von 3 Kanal 


42,857 26 


10,788 55 


42,017 58 


1,267 17 


198,354 54 
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brüden und 2 Durchla das 
e chlaͤſſen 13,280 18 


ſelbſt zu 
zufammen 254,910 27 
2) Dienstag den 2. Dftober I. Is. bei dem 
fonigl- Landgerichte Neumarkt die Arbeiten 
im IV. Arbeitsloofe, ale: 
3) die Herftelung der Erdarbeiten im 
“IV. Arbeitsloofe bei Neumarkt zu 10,361 50 


b) diellmbauung eines Theiles der 
Regensbung⸗ Nürnberger Straße 
bafelbft zu 11,859 45 


zufammen 22,221 39 

3) Donnerstag den 4. Dftober I. Is. bei dem 
fönigl. Kandgerichte Ersangen der Bau von 
3 Ranalbrüden, 5 größeren und 3 kleineren 
Durdyläffen zwifchen Kronach bis Eltersdorf 
zu 33,000 fl. 


Die Berfteigerungd Verhandlungen werben 
am den bezeichneten Tagen jedesmal Punft Hllhr 
Morgens begimmen und wer micht bei ber Prüf 
ung der Qualification der Steigerer ericheint, 
* der Herabſteigerung vorausgeht, kann zu 
feßterer nicht zugelaflen werden. Auch müſſen 
Diejenigen, weiche zur Ausführung ber Kunſt ⸗ 
bauten nicht qualificirr find, ſich ror der Ver⸗ 
fleigerung ausweiten, daß fie hiefür mit einem 
füchtigen und amnchmbaren Werkführer ein 
bindendes Uebereinfommen getroffen haben. Die 
zu leitende Gaution beträgt ein Zehntel ber 
veranfdylagten Summen. Diejenigen, welche mits 
zufteigern Luft haben, müſſen mit genügenben 
gerichtlichen Vermögengzeugniffen, Ausländer aber 
mit einem Grebitbrieke auf ein Inländifches 
Handlungshaus verfehen ſeyn. Die Koſten⸗ 
woranfchläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnifhefte koͤnnen fchon früher und zwar 
al 1) im Bureau ber k. Kanalbaufeftion IL. in 

Beilngried, 
» VD im Bureau der f. Kanalbaufettion Ill. 
in Neumarkt, 
„» 3) im Bureau ber k. Kanalbauſektion VI. 
s in Erlangen 
eingeſehen werden. Schlüßlich wird bemerft, 
dag mir den nächiten Berftrigerungen alle Kanals 
arbeiten vergeben ſeyn werben 
Nürnberg den 1. September 1838. 


Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 


Br. v. Pechmann, Beyichlag, 
. Oberbauratb. k. Reggs.« u. Kreisbaurath. 
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Gerichtlihe Ladungen. 


praes. 7. Sept. 1838. 2831. 

(Berolyhufiemy Der dahiefige Magiftrates 

rath Benebift: Mb" win wit En indern 
Grunotheilung pflegen. "9" 

Hiezu ift eine genane Keittifniß feiner Schuls 
dem nothwendig. — 

Es werden daher alle. Dinjenigen, welche 
irgend eine Forderung gegen benfelben geltend 
machen fünnen, zur Liquidirung berfelben auf 

Mittwoch den 19. Sept. I. Is. Vormittags 
unter bem Rettönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
gung bieder vorgeladen. 

erolzhofen den 3. Sept. 1838. 


Königliches Landgericht. 
Agatz. 





Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen. 


41) (3) Strichds Anzeige. 

In der Mattmersgafie, 3. Diftr, Nro. 114, 
werben Montag den 16. d. Mis. Nadımittags 
2 = mehrere Betten, Bettftätten, Tiſche, 
Kupfer, Zinn, eine Commode und jonjtige Hauds 
geräthe gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfteigert, Dazu labet höflich ein 

Sohann Franf, Kleidermacher. 

2) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 203 (Korngaffe) 


Find fchöne Spargel Fedyfer um billigen Preis zu 
verfaufen. 


3) (1) Ein noch braudhbarer Kahn ift billig 
zu verfaufen bei 





Deninger u. Boit. 





Bermiethungen. 


U (3) Im Stahel’fchen aufe, Plattners⸗ 


gaſſe 3. Diſtr. Nro. 155, iſt bie 1. November 
ein geraͤumiges Logis mit, mehreren heitzbaren 
Zimmern und ſonſtigen Beque Tichfeiten ju vers 


miethen ; auch fann ein Hausgärtchen ba 
gegeben werben. —. FR 
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2) (2) Der größere und kleinere Laden 
neben dem ſtaͤdtiſchen Vierfchenfhaufe, welche 
beide biöher Kleiderhändler Scherer in Pacht 

+ werben auf weitere 6 Jahre vernachtet, 
wozu Tagfahrt auf ben 17. l. Mts. 
Vormittags - Une hi Büretu ber Stadt⸗ 
kaͤmmerei anberammt iſht. 

Würzburg BY. September 1838, 

3) (1) Im Kürſchnerhoſe Nro-393 ift ein 
Logis an eine feine Haushaltung zu vermiethen. 


möblirted Zimmer an einem ledigen Herrn zır 
vermiethen. ‘ 





Bermifdte Anzeigen 


—— 


1) (3) (Margetöhöchheim.) Am Freitag 
den 21. September I, Is. Nachmittags um 1 
Uhr wird im babiejigen Engelwirthshauſe die 
Winter» Schafweide auf hieſiger Markung pro 
1838/39 in Pacht hürgegeben, wozu Pachtliebs 
haber höflichft eingeladen werden. 

Margetöhöchheim den 8. September 1838, 

J. Kuhn, G.⸗ Vorſteher. 
R. Lutz, Gr Pfleger. 


2) (D Todes-Änzeige. 

Am 6.dieses Monats Abends 10 1/2 Uhr 
entschlief an einer Lungenlähmung, im noch 
nicht vollendeten 63sten Jahre, der 

Herr Johann Georg Bach, 
Particulier dahier, welches theilnehmenden 
Verwandten und Freunden zur Anzeige bringt 

das Testamentariat. 


3) (VD © Da bis zum 15. Oftober bie 
Sommerbaozeit zu Ende gebt, fo ladet Unters 
zeichneter um jo mehr zur gefälligen Subferips 
tion im die fo eben circulirende Winterbadliſte 
böflicht ein, da nur eine hinreichende Anzahl 
von Subferiptionen ed möglich macht, die Bad⸗ 
anftalt auch für den Winter offen zu laſſen. 
Die Babpreife find diefelben, wie im Sommer, 
nur wird für vermehrte Heisung für jedes Bad 
40 Fr. mehr berechnet. 

‚Dr, U. Mayer. 


rg ıliand ın, 


4) (1) Da man alauben kann, es fonne 
unmöglich feyn, innechalb einiger Stunden 


2892 


maleır zu lernen, ſo befcheitigen wir ben Hrır, 
D, Jägermann aus Wien, weldjer in Würgburg 
im 2. Dir. Nro. 374 wohnt, baß er unfere 
Kinder innerhalb 6 Stunden dahin brachte, daß fie 
Dlumen, Früchte, Schmetterlinge, 
Voͤgel ic. auf Papier, Seide, 34 
Glas uw. ſ. w. ohne fernere Beihilfe 
eines Lehrers im brillanteſten Farben⸗ 
ſpiele malen können, 
und wünſchen daher, daß er während feines 
nur noch kurzen Hierſeyns durch recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch erfreut werde. 
— September 1838, _ 
Seubert, Polijei⸗Officiant. 
Martha Rappert, Gaftwirthin zum 
Mohren. 


5)() Anzeige 

Muster von den allerhöchst empfohlene-ı 
Steinröhren zu Wasserleitungen, sowie Exem- 
plare über die Behandlung derselben liegen 
zaır Ansicht im unterfertigten Bureau, welches 
Aufträge hierauf gratis besorgt, für jedermann 
bereit. 

Würzburg den 4. September 1838, 

Das Commissions-Bureau. 
G. J. Blichel u, Comp. 


6) (2% Im einer Stabr II. Elaffe inr 
bieöfeitigen Kreife wird die Stelle eines Polizei⸗ 
dieners erlchige, und wird hiezu ein tauglicdhes 
Individuum, das fich über guied Beträgen in 
jeder Beziehung durch Zeugniſſe ausrweifen, dan 
gut leſen und fchreiben kann, gefucht. 

Nühere Auskunft, dann die weiteren Ber 
dingungen, unter welchen die Aunahme erfolgt, 
fowte die Spezifikation des Dienftes: Ertrages- 
ertheilt die Expedition dieſes Blatted. 


N 63) E& wird eine gut erhaftene eiferne 
Geldtifte zu kaufen geſucht. Wr eine ſolche 
beſitzt und veräußern will, kann ſich an das 
großh. bad. Amtsreviſorat Gerlachsheim wenden. 


8) (1) Am Sonntag den 2. September 
hat ſich eine Feine fchwarze Hündin, von Race 
ein glatter Spitz, welde an einem weißer 

feden auf der Bruft und am den 4 Füßen 
enntlich iſt, verkaufen. Der ehrliche Beſitzer 
berfelben wird gebeten, fie in der Kettengaſſe 
Nro, 23 gegen eine Belohnung abzugeben, 





— — 


GntelTigenzblarr 


— che 


set — 
, 


von Unterfranfen BI ANg Rhaffensurg, 





Würzburg, Donnerdtag, den 13. September 1838, 


Inhalt. 

Die an mehreren Orten auẽgebro henen Biehkrankbeiten betr. — Die Entdeckung bes Dr. Marochetti in Peterssurg 
über bie Waſſerſcheu betr, — Die Forfvermeltungs-Kusgaben für die 1V. Feed betr, — Ausfchreibung 
eines erlebigten, and bem abetigen Seminarfonde su Würzburg dotirten Breiplages im Gadetten-Gorps in Münden, — 
Beltelung und Bezahlung der Regierunsahlätter für 1839, _ Beugniffe und Auittungen zu Erhebung der 
Advokaten-Wittwen- und Baifen-Penfionen und Aiimentationsgeider, — Schiufobrehnung mit dem £, Stempel: 
Verlagsamte pro 1837/38 und Vornahme des Stempelpapier-&turzes bei den f. Rentämtern und Übrigen Filial: 


— Motion : (Uebertragung ber Bunftion eines Diftrifis » Schuten » Infpekterg, Schutſtelle · Beiegung. 
Beftätigung einer Pröfentation zu einer Schulſtelle. Bapertfche GStoatöpapiere.) 


Befanntmachungen und Berfügungen der. Central⸗ und Kreiöftellen. 
|—— 

Nros, praes, 32275. Nrus, exped, 27166, praes, 10. September 1838, 2850. 
Un die fürftfich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizlanzlei zu Creuzwertheim, dam die 
ſanuntlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Diſtrikts⸗Phpflitate des „Regierungsbezirfee, 
(Die an mehreren Orten ausgebrochenen Biehkrankheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die bisherigen Erfahrungen haben gelehrt, daß bie Diehfranfheiten da, wo in Gemaͤßheit 
8 Kreis /Ausſchreiden⸗ vom 20. v. M. ein den aͤrztlichen und polizeilichen a angemeſſenes 


a % 
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Verfahren eingehalten worden war, durchgängig einen gutartigen Verlauf behalten haben und’ 


die Genefung regelmäßig eingetreten ifk 


Da inzwifchen der Kranfpeishftoff wech fortwuchert und theils durch Anſteckung, theild durch 


allgemeine Einflüffe fortwähgemb: neue Erkrankungen ftatt finden, fo hat unterfertigte Stelle für 
angemejjen erachtet, folgenpe allgemeine Maafregeln anzuordnen, und deren genauen Vollzug in 
die Pflicht der Polizeibeppgben jeder Art, der Diſtrilts-Phyſikate, des thierärztlichen Perfonals 
jo wie der Bichbefiger jribft zu legen. 
Diefe Maafregelmibtzweden: 

a) die Nermeidung ber Anitechumg, 
b) eine den Gefundhertiszuftend bedingende Reinlichkeit, und 
c) Kautelen gegen andere Krankheits Erzeugung. 

ad a. m erfter Beziehung wird erforderlidy: 
. möglichite Sonderung des gefunden Viehes von dem erfranften in den Ställen fowohl als 
auf dem Weidgange und an den gemeinfamen Tränfen; 
2. Unterlaffung ded gemeinfamen Gebraudys der Stall» und Fütterungs-Utenſilien und nams 

entlich der Tränfgefchirre zwifchen franfem und geſuudem Viehe; 

3. ſchnelle Wegſchaffung und tiefe VBerfcharrung der gefallenen Stüde an den Wajenplägen. 

ad b, Die Reinlicdyfeit erfordert: 
. ein fleifiged Ausmiften der Ställe und öfter wiederboltes friſches ——— von vollig 
trockenem Geſtroͤhe; 
2. öfteres Waſchen und Striegeln der Thiere; 
Reinigung der Luft in den Ställen durch Lüften derſelben, namentlich in dumpfen Raͤmmen, 
fo wie auch durch öftere Chlor-Räucherungen. 

ad ec. Als Vorſichtsmaaßregeln werden nothwendig: 
. bad Verbot des Schlachtens erkrankter Viehſtücke, ſelbſt nicht im erſten Anfange der Krank— 
beit und ſtrenge Beachtung dieſes Verbots durch 


" 


— 


* 


Verbot des Geuuſſes der Milch von kranken Thieren ſowohl für Menſchen als für das 
— und 

.Verbot des Verkaufs der erkrankten Thiere. 

— Polizeibehörden haben für die genaueſte Beobachtung dieſer Vorſchriften in angemeſſ— 
ener Weiſe zu ſorgen, und ſie ſelbſt, ſowie das ärztliche Perſonal durch wiederholte eigne Rach⸗ 
ſicht von dem vollſtändigen Vollzuge ſich zu überzeugen. 

Da wo die beſonderen Verhältniſſe der Oertlichleit noch weitere Vorkehr erheiſchen, iſt 
ſolche in die Erwägung der Diſtrikts-Polizeibehörde und des Gerichtsarztes gegeben, und von 
dieſen geeignet in Ausführung zu bringen. j 

Was die rein medizinischen Aneronungen, die eigentlichen Heilmittel betrifft, jo find allge 
meine Borfchriften nicht möglich, weil die Krankheiten nach der Berfdyiedenheit der Gegend und 
der individuellen Beichaffenheit der Thiere ſelbſt verjdrieden auftreten. In diefer Beziehung 
muß die Droination ledinlich dem ärztlichen Perfonale überlaffen werden. Es wird aber bier 
ausbrüclich angeordnet, daß der Diſtrikts-⸗Phyſikus felojt die Leitung der Kur in feinem Bezirke 
zu übernehmen verpflichtet ift. Derfelbe hat in jedem Orte, wo das Bieh als erfranft angezeigt 


geſchärfte PolizeiAnfjicht und firenge Fleiſchbeſchan jewohl vor ald nach dem Schlachten; 
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wird, nicht nur zuerit bei der Gonitatirung mit ber Polizeibehörde perſönlichen Augenſchein zu 
nehmen, fondern auch während ber Kur öfters und jedesmal dann, wenn ſich der Kraukheits⸗ 
Zuftand verfchlimmert, durch eigne Unterfuchung über. den Staid°der Sache und über die nöth- 
igen weiteren Borfehrungen ſich zu verläßigen. Zu deu gewöhnfehött: Befucen und Orbinatis 
“ onen haben fich die Dhnfifer der vorhandenen apprebirten Thieränite AH! bedienen, ſich aber durch 
fläte RapportsErftartungen in ber Heberficht des Kortgangs der Kraiifheit und des Erfolgs ber 
Kur zu haften. Richt berechtigte Thierärzte, Schmiede, Schäfer, Müftnmeifter u. d. gl. find 
ferne zu halten, und zu biefem Zwede ift die Polizei-Gewalt um-denmmöthigen Schug anzu— 
geben, welche ihm ohne Berzug und mit Nachdruck zu ertheilen, biermibangewiefen wird. Sollte 
in einem PolizeisBezirfe die Kranfbeit in einem ſolchen Umfange auftreten, daß das vorhandene 
-tbierärztliche Perfonal zu ben nöthigen Funktionen unzureihend’wäre, fo hat der Gerichtsarzt 
unter Mitzeichuung der Diſtrikte⸗Polizeibehörde unverweilte Anzeige zu machen, und bie geeig— 
neten Anträge zu ftellen. j 
Die periodifchen Anzeigen der Polizeibehörden in Gemeinſchaft mit dei Gerichtsärzten haben 
noch fernerhin von 8 zu 8 Tagen zu geichehen. Zu ihrer Abfaffung wird für alle von einer 
Viehkrankheit heimgeſuchten PolizeisDiftrifte der Samstag jeder Woche beftimmt, unabbrüchig 
der Zwifchens Anzeigen, wenn eine Kranfheit beſonders beftig auftreten, oder außerordentliche 
Vorkehrungen nothwendig werden follten. In diefen periedifchen Anzeigen it nur kurz zu er— 
währen, cb die oben winter a, b und e getroffenen Anordnungen volzegen find und befolgt 
werben, oder welche weitere etwa noch veranlaft waren. Amftändlicher muß aber die Aeußer— 
ung jeyn über den Charakter, welchen die ranfheit angenommen bat oder anzunehmen droht, 
und über die vererbneten mediziniſchen Mittel; desgleichen über den Befund ber Celtionen des 
gefallenen Viehed. Die getroffenen Anorbnungen find ald von unterfertigter Stelle qutgebeißen 
anzujeben, wenn eine gegentheilige Verfügung. nicht alsbald erfolgt, und angemeſſen zu handhaben. 
Mit den WocrensAnzeigen iſt jedesmal eine kurze nach Gemeinden gefertigte Acberficht 
über den Kranfheitsftand in anliegender Form zu überreichen. 
Der den Phyſikern obliegende Bericht an Die Central⸗VPeterinär⸗Anſtalt iſt durch die anars 
orbneten periodischen Yuzeigen nicht aufgehoben. 


Würzburg den 8. September 1838. 


Königlich Regierung von Unterfranfen und Ajchaſſenburg, 
Sammer bes mern. 


Graf v. Lerchenfeld, Praſſdent. 
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Nrus. praes, 31592. Nras. exp. 26937. praes. 10. September 1838. 2849. 
An fümmtliche Phyffate und praftifchen Aerzte in Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Entdeckungen bed Dr. Marochetti in Sct. Petersburg über die Wafferfchen betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Der Arzt an der f. ruffiihen Theater⸗Schule in Petersburg, Hofrath Dr. Marochetti, ift 
gegenwärtig mit. ber Herausgabe eines Werkes befchäftigt, enthaltend die Ergebniffe feiner Praris 
in Behandlung der Hundewuth oder Wafferjcheue nad, Entdefung der Eiterblattern unter ber 
Zunge, welche fchon im Jahre 1820 dem ärztlichen Publifum bekannt gemacht werben ift. Einer 
allerhoͤchſten Entfchliegung Seiner Majeität su Folge werden nunmehr fümmtliche Gerichte 
und praftiichen Aerzte des Kreifes aufgefordert, ihre etwaigen Verfuche mit der vorbauenden 
Behandlung der Hundswuth nach Marochetti's Methode und depfallfige Beobachtungen oder 
gelungene Präfervativsfturen in einem Zeitraume von 3 Wochen berichtlich der unterzeichneten 
Stelle einzufenden, um ſolche zur weiteren Mittheilung, und Aufzählung in dem genannten 
Werke ded Dr. Marochetti benugen zu können. i 

Würzburg den 6. September 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


— — — 





coli. Hübner, 





Nrus. praes, 21281. „Nrus,exp. 22377. praes. 11. Sept. 1838. 2865. 
3 Rn fämmtliche allgemeine königliche Rentämter. 
CE! ForftverwaltungssKusgaben für die IVte Finanz: Periode betr.) 
„9 „sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur allerhöchfteg Nefcript vom 24. v. M. Nr. 11,036 ift angeordnet, daf Ausgaben auf 
interimiſtiſche Forfidienft-Berwefungen, fo weit diefelben wegen Krankheitsfällen oder ander: 












Dermaliger Stand 
der Krankheit. 











weitiger Verwendung einzelner Individuen eintreten, und nicht durch Dienftpoitens@rledigungen, 
wo der Gehalt einftweilen in Kaſſa verbleibt und der rubende Gehalt die Koften det, veranlaßt 
werden, der für Gehalts⸗-Mehrbezüge Cap. V $ 1 Tit. 1 c des Finanz VerwaltungssEtars 
allerhöchiten Orts ſpeciell genehmigten Etatspoſition zur Laſt gehen follen. 

Da diefe Etatd,Pofition für dem ganzen RegierungssBezirf nur 600 fl. beträgt, mur für 
einen unabweislidhen Mehrbedarf auf wohl motivirte Anträge und Nachweife der Verwendung 
des befiehenben Kredits eine Erhöhung in Ausſicht geftellt it, und die Anorbnung bereits für 
1837/38 im Kraft zu treten hat; fo iſt ed nothwendig, die Ausgaben auf dergleichen Verweſungen, 
welche bereit ergangen find, und im Laufe des gegenwärtigen Monats durch die beitellten 
Berwejungen noch ergeben, jetzt ſchon genau zu kennen. 

Die königliher Nentämter werden daher angewiefen), innerhalb 8 Tagen ohnfehlbar 
ein Berzeichniß aller Ausgaben auf ſolche Dienftes-Verwefungen, welche nicht durch Forſtdie nſt⸗ 
Reilen-Erledigungen veranlapt find, und deren Koften nicht ausdrüdlich auf die übrige Koritregie 
verwiefen und bereitd durch Kredite gededt find, vorzulegen. 

Es find biebei die bereits gepflogenen und im Yaufe des gegenwärtigen Monats noch 
zu pflegenden Ausgaben auszuſcheiden und in einer bejondern Golumne zu fummiren. 

Im Vortrage find die Dienfiftellen, für welche Berweiungen beitehen, genau zu bezeichnen, 
in der Golumne für Vemerfungen aber die Dekrete, durch welche fie angeordnet worden find, 
uud die Veranlafungen aufzuführen. 

Schlußlich wird bemerkt, daß bie von mehreren Aemtern wegen dergleichen Verwefunges 
Gebühren bereits eritatteten Berichte von der angeordneten Borlage nicht entbinden , dieſe Berichte 
velmebr lediglich zu den Alten genommen werben. 

Würzburg den 7. September 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. "7 
Graf von Lerchenield, Praſident. * 
Schmidt, vu 
Windiſch. 
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Nrus. praes. 32290. Nrus. exped. 27167. praes. 10. September 1338. 285%. 
(Den im KabettensGorps gu Ruͤuchen erledigen aus dem abelichen Seminarfonde in Wuͤrzburg botirten Freiplat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da im k. Kadetten⸗Corps zu München ein aus dem Fonde bed ehemaligen abelichen Seminare 
zu Würzburg bereter Freipfab in Erledigung gekommen it, fo wird ſolches unter Bezug auf 
die Diedfeitige in Stüdf 142 des Kreid-ntelligenzblattes vom Jahre 1826 Seite 2714 enthaltene 
Ausſchreibung Wem Adel des ehemaligen Bisthums Würzburg in Felge Meferipted des Fol. 
Miniſteriums Wed Innern vom 5. Auguſtel. I. mit dem Beiſatze befannt gemacht, daß ftiftungds 
mäßig nur kattſollſche Bewerber berüdjichtiget werden fünnen, und die Aufnahme + Gefuche 
längitens bis ben 24. d. M. bei biedfeitiger Stelle eingereicht und mit legalen Zeugniſſen 
über die fundationdmänigen Cigenfchaften, fo wie über Alter, Sittlidyfeit, zeitherige Studien 
und Gefundheitd-Berbältuiffe der Bittiteller belegt werben müljen. 

Würzburg den 9. September 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Michaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präfident, 


coll, Doſer. 
Nrus, praes, 31958. Nr. exped. 27126. praes. 10. September 1838. 28352. 
An fümmtliche Diftrifts-PolizeisBehörden und allgemeine Nentämter von Unterfranken und 


Aſchaffenburg. 
(Die Beſtellung und Bezahlung der Reglerungsblaͤtter für bat Jahr 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt red Königs, 

Saͤmmtliche Diftriftd-PolizeisBehörden und allgemeine Rentämter von Unterfranfen und 
Alchaffenburg werden aufgefordert, den rechtzeitigen Vollzug des diesfeirigen Ausſchreibens vom 
11. September 1835, bie Beflellung und Bezahlung der Negierungs-Blätter betr,, (KreissIntelle 
Blatt v. 5. 1835 ©. 604) auch für das nächſtkommende Jahr 1839 zu bewirken. 

Würzburg am 8. September 1838. 

Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfel®, Präffdent. 


— — — — — — — — — 


3750. praes. 11. Gept. 1839. 2806. 
An fammtliche Untergerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Die Zrugniffe und Duittungen zu Erhebung ber —— Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Penſionen und Almentation⸗ 
[der Letr.) 


Im Kamen * Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zur Beſeitigung ber über Verrechnung bezahlter Advokaten⸗Wittwen⸗- und Waiſen-Penſſonen 
und AlimentationdsGelder erhobenen Revijiond,Bedenfen wirb zw Folge höchſter Weijung bes 


eoll. Hübner. 
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koͤnigl. Staats: Minifteriumd ber Yuftiz vom 28. vor., erhalten den 1. de. Mts., bekannt 
gemacht, daf 
1) die auszuftellenden Zeugniffe den Nachweis über den unveränderten Stand ber Wittwe 
und ber underforgten, namentlich aufzuführenden, Kinder, nebſt dem Tage der Ausfertigung 
welche bei Erhebung einer ganzjährigen Sebũhrnißg ich vor dem Monate, Septeutber 
erfolgen darf, enthalten müjfen und daß m 
2) in den Empfangs-⸗Beſcheinigungen der Betrag mit Worten zu jchreiben, banmbie Advokaten⸗ 
Wittwen⸗ und Waifensfafa, aus welcher, und die Zeit, für welche die Zahlung geleiltet 
wird, nebft dem Darum und den Namen der Waiſen bejtimmt und deutlich anzuführen ſey. 
Aſchaffenburg, den 6. September 1838, 


Köuigl. Bayer, Appellatienss Gericht von Unterfranfen und önfehbug. 
* Dir. Seiling. 
Keller. 


— — — — — 


3% praes. 4, September 1838. 2791. 
An ſammtliche koͤnigl. Land⸗, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, dann konigl. Rentämter und 
Stempel-Filial-Depotd von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Vei dent herannahenden Schluſſe des Etatsjahres finden wir uns zur nachftehenden Befannt: 
madıung veranlaft. 

Bis zum 1. Oftober l. J. mögfen die Schlußabredinungen über die im Kaufe Des Gtatsjahres 
diedfeitd auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen jeyn. Auf den in 
das nachſte Etatsjahr ibergehenden Schuldigkeits-Reſt, weldıem der verbliebene Stempel-Vorrath 
gleich zu kommen bat, muß zur Bededung der diesſeitigen Jahres: Rechmung ein Haftſchein, nad 
den treffenden Stempeljorten ausgefchieden, und mit dem Schnldigkeits-Reſte genau überein? 
fimmend, ausgeſtellt; und der Abrechnung beigelegt werden. 

Der vorfchriftemäßige Sturz ded StempelpapiersBorrathes bei den königl. Nentämtern und 
abrigen Filial⸗Derots, welde das Stempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Geite 
der konigl. Randgerichte mit Schluß ded Monats September vorgenommen, und das bierüber 
ebgefaßte Protofoll, worin der Befund fpezififch aufgeführt ſeyn muß, am nämlichen Tage anber 
tnbefördert werben. 

Die noch für das Etatsjahr 1837/38 zu machenden Baarlieferungen,, fowie die Aufrechnungen 
der Poſtporto und Borengebühren müffen längftens bis Schluß dieſes Monats bethätiget werben, 
und wird noch bemerkt, daß auf den Quittungen über ausgelegte Poitporto und Botengebühren 
kbeömal ter R Atempfang des Gefammtbetrages mit Morten abquittirt ſeyn muß. 

Öleichzeitig werben fänmtliche Hypotheken⸗Aemter erinnert , die im Hypotheken⸗ und Depofiten: 
Weien angefallenen Stempelbeträge nebft den Defignationen oder Fehlanzeigen bis 15. Oftober 
l. 3. anber einzuſchicken. 

Würzburg den 3. September 1838. 


Königliched Stempel-Berlags-Amt von Unterfranfen und "ihafenburg, 
v. Stofar. Huber. 


277 
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Notizen. 





Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 4. September 18393 wurde bie Funktion eines Fönigl. 
DiſtrittsSchul⸗ Inſpeltors für die Landgerichts-Bezicte Brüdenau und Weyhers dem Pfarrer 
Andreas Reulbach zu Schmalnau übertragen. \ 





Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 4. September 1838 wurde dem Schuldienf-Erfpektanten 
Maier Regensburger die nenerrichtete ifrmelitifche teutſche Schule zu Eſchau, Fgl. Landgerichts 
Klingenberg, übertragen. 

Die von der adeligen Gutöherrfchaft ber Freiherren von Seefried zu Mühlfeld ausgeſtellte 
Praͤſentation des Schuldienſt⸗Exſpektanten Ludwig Mathäus auf die proteſtantiſche Schulſtelle zu 
Mühffeld hat unterm 1. September 1838 die Regierungs-Beftätigung erhalten. 





Augsburger Börfe 
ü Den 6. September 1838, 
Eourfe ber Staatspapiere 





* “ Div, IL Sem. 


Bor und auf ber Börfe: ant Schluß. 
. Königlich bayerifche Papier, Gel. 
Obligationen a 4 pr&, mit Coup. prpt. » ⸗ 102 101 7/8 
bto. a 3 1/2 pr. prompt B . . ı0r 1/8 |. 
cn auf Bank-Actien pr. Stäf Agio ⸗ 17 15 1/2 
en ⸗ ⸗ 
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| Beilage 
u 


Antelli Een 43 latt 


von 


Unterfranfen und Afhaffendurg. 


Nro. 216. Würzburg, den 13. September, I 1838, 
A — — — ER 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 


ad N. 2105. 1. praes. 6. September 1838. 2892. 
6) 2. Befarstmahung. 

Auf Requifition der zum Vollzuge des allgemeinen Häuſerſteuer⸗Geſetzes vom 15. Auguſt 
1828 abgeordneten koniglichen Gteuer-Katajter-Local-Eommiffion vom 5. September d. I. wird 
biemit auf den Grund des 5 14 genannten Geſetzes befannt gemacht, daß die tabeliariſchen 
Beichreibimgen ber, Behnfs der algemeinen Haͤuſer-Beſteuerung für bie Stube Würzburg 
aufgeftellten MuftersHäufer zwölf Tage lang, vom 6. bis 17, d, ineluſ., 

von heute an gerechnet, j 
jur Einficht und zum. etwaigen Ginfpruc der Haus⸗Eigenthümer im bieffeitigen Amts-Locale 
offen Kegen, und daß nach Verlauf dieſer Zeit keine. Eintede mehr dagegen Statt finde. 

Würzburg den 6. September 1838. 


Der Stab Magiftrat. 
Bermuth, 2ter Bürgermeifter.. 
Boll. 





98 2. praes, 5. September 1838. 2801. 
2 Bekanntmachunmg. 
Die und von ber fol, Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg aus dem Speſſarter 
um die Forſttaxe überlaffene bedeutende Quantität Brenn» Holzes Pt und in den Stand, 
gegenwaͤrtig fhon aus unferem Magazine Holz an bie bahiefigen Einwohner zu ihrem Hausbedarfe 
um nachſtehende Preife mit Einſchluß des Fuhrlohns abgeben zu fönnen, nämlid: 


a) ungeflößtes dreiſchuhiges Buchen-Scheuholz den Karren um 2 8 fl. 15 fr.; 
b) geflößtes dreiſchuhiges BuchemSceitholz den Karren um : 7 4 30 fr.; 
€) ungeflößtes- dreifchnbiged Buchen ⸗ Knorzholz deu Karren um R 7:15 fr; 
d) ungeflößtes dreiſchuhiges Buchen · Schlagholz den Karren um ie 6 F 4 fr, 
€) ungeflößres dreifchubiges Birken / Holz den Karren um + ‘““— 
f) ungeflößtes dreifchuhiged Aſpen ⸗ Holz den Karren um an 


Di b $ Magazine gefchieht mit höchtter ierungs · Geneh —* 
wihn ———— der Einwohner und Fonnem beöhilb —— Hl 
fanten feinen Unfpruch auf das Holz im Magazine zum Bedarfe für ihre Gewerbe und Kabrifen 

Das abzugebende Holz» Ciuantum wird worläufig für bie Donate, September und Of 


13] 
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in der Art fetgefett, baß Feine Kamilie ‘mehr als 


28396 
Karren pr. Monat aus dem —— 
allſige 


erhaͤlt. Daſſelbe wird für bie folgenden Monate feiner Zeit noch beſtimmt, und die des 


Bellmmung befannt gemacht werden. 


Die geringe Abgabe auf dem —— girl it auf einen halben Karren feflgefegt, weniger als 


ein halber Karren kann mi he beſten 
Würzburg den 5. ‚eptember 1838. 
ı un 
Den 





Amtliche Befänntmadungen. 


R 1. 
praes, 9. Sept. 1838. 2841. 


(Schweinfurt) Samstag den 25. Auguſt 
2.38. wurde von einem Wagen herab, weldyer 
am Zeughaus dahier ſtand, bie untenbe ſchriebenc 
Tabalspfeife geſtohlen. 

Wir ſtellen das Erſuchen an bie Polizei⸗ 
und Eriminalbehoörden, jur Entdeckung des un⸗ 
bekannten Thaͤters mitzuwirken. 

Deecret, Schweinfurt den 5. Sept. 1838. 


Königlich; Bayer. Kreis / und Stadtgericht 
Eyring, a. 1. D. 


Beſchreibung ber Yfeife, 


Die obenerwähnte Tabafspfeife beftand aus 
einem Storfe von Porzellain, auf welchen eine 
Senfe, ein Rechen, eine Schüttgabel, ein Dreſch⸗ 
flegel, ein Edmeibitumpf, eine Wurfichaufel, 
eine Egge, eine Strohbanf, ein Beil und unter 
diefem zwei übereinanderliegende Korn» Garben 
gemacht waren. 

In der Mitte diefer Iänblichen Ger 
ſchaften Rand’ der Reim: * 

„Früher Fleiß, fpäte Mühe 

Belohnt die Oekonomie“, 
und bierunter ftand der Rame 

Johann Winterbauer. 

Diefer Kopf war mit Silber befchlagen, 
und befand ſich in eimem ſchwarz hemenen 
Waſſerſacke, an welchen zwei ſilberne Ringchen 
angebracht waren; das hotnene Rohr Hatte eine 


runde Spite, MORE 
biefem Rohre mittels 


Der Ropf war 
einer zweigliedrigen en Kette befeftiget. 


abgegeben werben. 


Der Stadt - Magiftrat, 
‘ 3. Bürgermeifter, Bermnth. 


Werner. 


3. 
praes. 7. September 1838. 282% 
(Trennfeld) Dem Johann Martin 
von Trennfeld wurden gmifchen dem 26. und 


31. Ruguft d. I. aus feinem Seller 20 Pfund 


Schmalz in zwei Häfen, wovon ber eine ein 

einerner,, der andere ein grün glafirter irde⸗ 
ner war, im Werthe zu 8 Gulden, entwendet, 
was zur Entdefung bes Entwendeten und des 
zur Zeit unbekannten Thäterd befannt gemad)t 


Rreustvertheim den 5. September 1838. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrther, Hr. 


3 


praes. 9, September 1838. 28. 

Dberesfeld.) In der Nacht vom 16, 
auf den 17. v. Mis. wurde aus cinem Garten 
zu Oberesfeld ein Bien im einem von S 
geflochtenen Korbe, der ober dem Einflugloche 
etwas angefreffen war, entwendet. , . 

Man bringt dies zur öffentlichen Kenntniß, 
um zur Entdeckung des Thäterd geeignet mits 
— und ſachdienliche Notizen anher mit⸗ 
zutheilen.. 

Königehofen ben 1. September 18%, 


Königfidyed Landgericht, 
Lanbrichter Greb. 





4 
praes, 9, Sept. 1838. MI. 
(Bruͤnſtadt.) In der Nacht vom 13. auf 


den 14. [. Die, wurden dem Schuhmacher 


Kiliau DON zu Brünſtadt folgende G a 
aus ſeiner Scheuer — Be 
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1) eine noch ganz gute Hemmleite; 

2) zwei ebenfalls noch ganz gute Spreitzketten z 

3) vier Leuchfen mit Scheiben und Ketten; 

4) zwei Lünen. 

» Diefer Diebitahl wirb Behufs Entbedung 
bed Thäterd und des Entwendeten hiemit öffent 


lich bekannt gemacht. 
Gerolzhofen am 21. Auguſt 1638. 


Königliched Landgericht. 
Agatz. 
Hauerwaas. 





5. 

0) 1. praes. 10. Sept. 1838. 2856. 

(Thüngen.) ‚In ber Zwifchenzeit vom 
10, bis zum 14. und wahricheinlid) in. der 
Naht vom 13. auf den 14. —* d. J. wur ⸗ 
den dem Johannes Müller zu Thüngen von 
feinem gegen Heßlar zu gelsgenen Ader im 
fegenannten Riedacker zwei Haufen Gerfle zu 
20 Garben im Werthe gu 5 fl. 40 fr. ent 
wendet, Die Gerite war von —— rein, 
hat hohes grobes Stroh und volltoinmene Achs 
ren, it mit Seifen von grobem und fprödem 
Kornftroh gebunden, an welcden wegen ber 
Epröde mehrere Halme entzweigefprungen find. 
- Man bringe -diefen «Diebftahl zur Enıdes 
dung des zur Zeit unbrfaunten Thaͤters und 
ter entwendeten Gerſte hiermit zur Dffenkunde. 

Karlſtadt den 6. September 1838. 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmanıı. . 
Aul. 





6. j 

8) 1. pracs. 10. Sept, 1838. 2855. 

(Fridenhanfen) Am Sonntag deu 2. 
1, Dis, Abends zwifchen 7 und 8 Uhr entfam 
einem tahier in dombirion ſtehenden Handwerlo⸗ 
buricen im Kronenwirthshauſe zu Frickenhau⸗ 
fen bie nachbefchriebine Tabakepfeife, weiche 
Ertwendbung mit der Aufforderung veroffent⸗ 
licht wird, zur Entdeckung des Thäters wie 
BWieterhabhaftwerdung der enttommenen Pfeife 
geeignet mitzuwirken. 

Dchfenfurt den 4. Sept. 1838. 


Königl. Landgericht. 
Walter. 


eolk. Gotty. 
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Befchreibung ber Pfeife, 
Diefelbe beſteht aus einent fog. Ulmerfopfe 
länglichter. Korm mit filbernern Dedel in * 
einer Muſchel -und, ſilbernem Stiefel, beinernem 
ſchwarzen Rohre und breiter Aglieberiger beiner⸗ 
nen Spitzez bad Wange wird durch eine zwei⸗ 
face fülberne Kette mit runden Gliedern zuſam⸗ 
— und hat einen angeblichen rth 
von 9 





si; pt — 
3) 3. piäes. 2. Sept: 1838. 2765. 

Münnerfladt.) Es wurde ein arbeits⸗ 
fcheuer Menſch aufgegriffen und hieher einge, 
liefert, bei welchem man eine für_feine Berhälte 
niffe bedeutende Summe Geldes und barumter 
ein Goldftäd fand. 

Da dieſer Menſch überhaupt ſchon wegen 
Diebſtahls eine Arbeitshausſtrafe erflanden hat, 


fo dringt ſich negründeter Verdacht auf, daß 
biefed Geld und namentlich das Goldſtuͤck ges 
ftohlen fega möchte, und madıt man daher dirfe 


Thatſache öffentlich befannt, damit fich ber 
unbefannte Damniffat dahier oder bet feinem 
kompetenten Gerichte melden, und das ihm ent⸗ 


kommene Goleftük dem Werthe und Grpräge 


nad) auf das Genaueſte befchreiben kaun. 

Ale Gerichts⸗ und Polizeibehörden werben 
erfucht, wenn. ſich Spuren ergeben, diefe hie 
her mitzuheilen, und etwa bei ihnen zur An⸗ 
zeige gebrachte Diebftähle an Goldſtücken durch 
tpezielle Mittheiluug der Diebſtahls⸗Veröffent⸗ 
lichungen hieher zu notifiziren. 

Münnerfladt den 30. Auguft 1838. 


Königl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 





(3) 1. prraes. 10. September 1838. 2857. 
(Eltmann.) Am 29. September 1838 
wird bie feierliche Einweihung ber neuen Pfarrs 
firche zu Eltmann von Gr. bifchöflichen Gnaden 
— dem Herrn Biſchof zu Würzburg — vom 
genommen werden. 
Eitmann, am 9. September 1838. 
Die Stadt⸗Geweinde · Verwaltung. 
Ech, Or Rorfand. 
eg, Gmdeſchbr. 
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2. 
Die 1361fte Ziehung in München ift Donnerds 


tag ben 6. t. 1838 umter de i 
—— ſich por angen, rs 
hende Numern zum Borjdjein famen: : 

53. 85. Ir ? TO. 2, 
Die 1362ite Ziehung wirb ben 6. Dftober, 
und inzwifchen bie 9HHte-Negendburger Ziehung 


ben 18., und die 321fte Rüruberger den 
27. September vor fid; geben. . 





Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
praes. 7. Sertember 1838. 2830. 


(Dörnbad.) Midel Breitinger von 
Doͤrnbach will mit feiner Familie nad) Dums 
bach im Großherzogthume Baden auswandern, 
und ed werben daher alle diejenigen, welde an 
benfelben oder an deſſen Familien» Angehöri 
eine Korberung zu haben gedenken, hiemit au 
gefordert, folche Freitag ben 28. September 
1.58. früh 8 Uhr dahier anzubringen und nach⸗ 

weifen, und zwar unter bem Präjudize, daß 
Ehser angebracht werbende Forderungen hiers 
orts nicht mehr berücfichtiget werden fünnen. 

Amorbadı ben 28. Auguſt 1838. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Weber, Herrſchr. 
Klein. 


2. 
praes. 5. September 1838. 2810. 
(Brüdenan.) Auf Anrufen eined Chir 
rographar » Gläubigerö werben im Wege der 
Hulfevollitredung die fämmtlichen Realitäten 
des bürgerlichen Baͤckermeiſters Georg Altfuls 
bifh von Brücenau der öffentlichen Verſteige⸗ 
zung an deu Meijtbietenden im Rachgange des 
5 64 des Hypothekengeſetzes unterftellt, und 
wirb v2 Strichetagfahrt auf 
ittwoch den 31. Dftober I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Geridjtöfofale dahier anberaumt, wozu Kaufe 
liebpaber mit dem Bemerken eingelaben werben, 


+ 


2300 


daß gerichtöunbefannte Räufer über Kenmundb 

und BermögendBerhältniffe ſich gehörig auszu⸗ 

weifen haben, 
Die zu verfleigernden Realitäten find: 

1) das Wohnhaus Rro. 106 in der Borftadt 
mit einem halben en und halber 
Stalung, Werth laut gerichtlicher Schaͤ⸗ 

1800 


tzung.. 57 
2) 1 Morgen 1/2 Vrtl. 51/2 Ruthen Baum⸗ 
und Grasgarten am Ginnerweg, vr 
1 


3) 2 1/2 Morgen 19 Ruthen Baum» und 
Grasgarten, gebautes Feld auf der Höh, 
unterm Pfad, Werth . . 100 fl. 

4) eine Wieſe zu 1 Morgen 12 3/8 Ruthen 
auf der Laufwieſe, Werth . 350 fl. 

5) ein Gärtchen zu 6 Ruthen an ber Chau—⸗ 
fee, Werth . .0..'8 

Brüdenau den 30. Auguft 1838. 
Königliche Landgericht. 
F. Schrent, 


Seifert. 
3. a 

praes, 8, September 1838. 2839, 
‚(Gemünden.) Da Gere Wnen Bogel 
bahier inzwifchen Zahlungsmittel beigefchafft hat, 
fo wird der durch Decret vom 21. Juli d. 38. 
auf Dienstag den 3. Dft. d. 38. audgefchriebene 
Berftric feiner Mühle andurch zurüdgenommen. 

Gemünden den 4. September 1838. 

Königl. Landgericht. 
Streng, br. 

Schweinfelt, & » 





4. ] 
(2) 1. praes. 7. Sept. 1838. 


(kettgenbrunn) Samstag, den 22. 
September I. Is., Vormittags 10 Uhr, wird 
bei dem — fgl. Laudgerichte, nach 
Anweifung der allerhödjiten Verordnung, vom 
29. April 1833 Stück XIX des Regierungss 
Blattes) der Bau eined neuen Schulhauſes zu 
Rettgenbrunn an ben Wenigſtnehmenden in Accord 


— dem Koſtenanſchlage b 
= anfchlage betragen bie 
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-A. für Grund und Keller 
B. ee bad Stodwerf gleicher 
rde a 


Bi 1095 fl. — fr. 
C. für den Dachſtuhl 754 fl. 42 fr. 
D. für nicht vorhergejchene Fälle 64 fl. 43 fr. 
Plan, Koſtenanſchlag und das Bedingnißs 
deft liegen dahier zur Einficht bereit, 
Orb, am 3. September 1838. 


Königl. Landgericht. 
Jörg, Landrichter. 


185 fl. 35 fr.; 


’ 
’ 


Mad. 





6. 
. praes, 6. Sept. 1838. 2818, 

(Greuffenheim.) De Richie ga Beeap 
ſenheim fol erweitert werben. Der Koftenans 
ſchlag beträgt 3269 fl. 34 fr. 

Zur Verfteigerung der Arbeiten ift Tags 
fahrt auf Montag den 1. Oftober d. 58. früh 
9 Uhr dahier anberaumt. Bauplan und Koftens 

tichläge fönnen indeffen dahier eingefchen 
werben. Dem Gerichte unbefannte Steigerer 
baben fich durch gerichtliches Zeugu-$ über ıhre 
Örwerböberechtigung und Kaurionsfähigkeit auf 
etwa 1000 fl. audzumeifen. Der Bau ſoll erſt 
im nãchſten Frühjahre beginnen, In ber Zwiſchen⸗ 
jeit kann der Aftorbant bie nöthigen Vorkehr⸗ 
ungen treffen. 

. Rothenfeld am 31. Auguft 1838, 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Hacker. 
Stumpf. 





6. 

2. praes. 5. September 1838. 2809. 

(Werned) Die entöehrliche Wildpret⸗ 
Ausbeute von den k. Refervejagden Schwanfeld 
und Werne, dann von der f. Faſanerie dahier 
für das Jahr 1838/39 fol 

Montag den 17. September l. 38, 
früh 10 Uhr 
anter den vorgefchriebenen Bedingniſſen bei dem 
en Wichueten Rentamte oͤffentiich verfleigert 
iden, 


Werned den 3. September 1838, 
Koͤnigl. Rentamt, 
Hipelius, Rtbtr. 
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) 1. proes. 10. &rh 1838. 2862, 
Arnftein.) Das p. 1838/39 auf der 
f. Jagdrevier Binefeld, bann, auf der I, Abtheis 
lung der Jagdrevier Gramſchatz erlegt werdende 
Wildpret fol nach den pi! iedenen Gattuns 
gen am Donnerstag ben 20. September Bor 
mittags 40 Uhr ım rentamtlichen Gefchäftes 
kokale babier s. r, verfleigert werden. Dies 
bringt hiermit zur Kenntmip der Pachtliebhaber. 
Arnftein am 7. September 1838, 


Königliches Rentamt, 
Gegenbaur, Rutb, 


L 





8. 

@) 3. praes, 4. Sept. 1838. 2794, 

(Würzburg) Im bem Univerſitäts⸗Ge— 
bäude ik ein Feiner Keller mit Lager, jedoch 
ohne Fäffer, zu verleihen. 

ie Verleihung gefchieht burch öffentlichen 

Strich, und wird hiezu Tagfahrt auf Freitag 
ben 14. dieſes Monate Vormitttage um 10 
Uhr anberaumt, 

Würzburg den 4. September 1838, 


Königl. Univ. Rentamt, 
Sauer 


» 


— 





9. 
@) 1. praes, 10. September 1838, 2863, 

(Profelsheim.) Das unter dem 3. Sep⸗ 
ei — Js. & —** auf den um⸗ 
verſitaͤtiſchen Hof zu Pro ım hat bi 
gr nicht erhal," TUR 

, F weiteren Verpachtung dieſes ofguts 
wirb Ionach Zagfahrt Auf Freitag 25 d. 
Mis. Vormittags 10 Uhr anberaumt, umd der 
Etrid in dem Pachthauſe zu Profelsheim vors 
genommen. 

In Betreff der Beſtandtheile dieſes Gutes 
und der Eigenfchaften, worüber fich der Streis 
her auszumeifen hat, bezieht man fih auf die 
Beilage Nro. 185 of. 2548 d Würzburger 
Wocenblattes diefes Jahres, 7, 

Würzburg ben 7, September 1838, 


Koͤnigliches Univerſitaͤts⸗NRentamt. 
Sauer. 
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40. ww N 
& 4. praes, 10, Eept. 1838. 2864. 
Mühlhaufen.) Die der Fol. Univerfität 
rigen 13 Morgen Wicfen, auf Mühlbäufer 
arfung liegend, — ga c Jahre durd) 
Öffentlichen Strich in Pacht erfaffen. 

En rd ven 25. d. Mts. Nady 
wittags um 3 Uhr im Wirthshauſe zu Mühls 
haufen abgehalten, und werben hiebei bie weit« 
eren Bebingniffe befannt gemacht, 

Würzburg den 10. September 1838. 


Königl. Univ.» Rentamt. 
Sauer. 





11. 
@& 1. praes. 8. Eeptember 1838. 2838, 


'(Bab Brüdenan,) freitag den 21. 
September 1. Js. Vormittags 10 Uhr werben 
bei unterzeichneter Inſpektion 6 Stück Bleiröh⸗ 
gen, welche durch bie im Babhaufe zur Leitung 
des warmen Waffers vollzogene Einlegung von 
Eifenguß-Röhren entbehrlich geworden find, im 
Gewichte zu 850 Pfund bayer., daun 41 Pfo, 
alte meffingene Zwingen und Schrauben, fers 
ner mehrere alte Hausgerärhichaften öffentlich 
verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eiugeladen. 

Bad Brüdenau den 7. September 1838. 


Königliche Bad⸗Inſpeltion. 
Pariſel. 





12. 
2. praes. 25. Aug. 1838. 2694. 


(Burgfinn.) Die den freiherrlich won 
Thängen’fiten Gutsherrſchaften Andreas'ſcher 
und Lutziſcher Linie gehörige Ziegelhütte in 
Bargſinn, beftchend aus einem Wohnhauſe mit 
Kurtftätre, Keller, Vieh⸗ und Schweinſtallung, 
einem Brem- und Badofen und mehreren Luͤnd⸗ 
ercien, wird bis Petri Cathedra 1839 pachtlos. 

Zur ferneren Berpadjtung mittels öffent 
lichen Aufftriches wid andurd Termin 

auf Montag den 1. Oftober 1838 
Vormittags 11 Uhr 
im Mirthöhantfe dahier anberaumt. 

Die Strichsbedingniſſe, ſowie obige Realität 

fonnen taͤglich eingefehen werben. 
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Eausiondfähige Pachtliebhaber werben eim- 
geladen. 
Burgſinn den 23: Auguſt 1838. 
Freiherrlich von Thuͤngen'ſche Renteien 
Aubdreas’fcyer und Lugifcher Linie, 





13. 
3) 2. praes, 3. Sept. 1838. 2789. 
- (Met. Rentweinsdorf.) Diemit Vetri 
1839 pachtlos werdenden Örundftüde des Pfarrs 
und Schulfonds dahier, beitchend in 61 ücker 
eld und 32 3/8 Wiefe, follen andermeit auf 
echs oder zwölf Jahre im Ganzen verpachtet 
werden. 
Zu dem auf 
Donnerstag den 18. Oktober d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtermin werden pachtluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
angemeffene Gaution geleitet werden muß, und 
die übrigen Bedingniſſe inzwifchen bei ber 
unterzeichneten Berwaltung eingefehen werden 
können. Für die erforderlichen Defonomie-&es 
baͤude wird bid zur Vollendung des im naͤchſten 
Jahre ftattfindenden Neubaues inzwifchen anf 
andere Weiſe Sorge getragen werden. 
Met. Rentweinsdorf, den 24. Auguft 1838. 


Die Freiherrl. von Rotenhan'ſche Pfarr» und 
Schulfonds ⸗Verwaltung. 


Hübſch. 


Ze mm ____ 0. 


Gerichtliche Ladungen. 


v. Scyallern. 





I. 
(3) 2. praes, 5. September 1838. 2814. 

(Gofmannsdorf.) Der Handels jude 
Manaſſes Schweiger von Goßmannsderf hat 
auf Zujammenberufung feiner Gläubiger den 
Antrag geftellt, um mit felben einen Stuͤndungs⸗ 
Vertrag abzufchliegen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung irgend einer Art zu 
machen haben, aufgefordert, dieſelbe am 

Donnerstag den 27. September I. Js. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachthele dahier 
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geltend zu machen, ala fie anſonſten ſpãter nicht 
mehr berückſichtiget refp, den Vefchlüffen der 
Mehrheit der Erfihienenen beigetreten erachtet 
werben follen. 
Odjfenfurt den 30. Auguſt 1638. 
Königl. Landgericht, 
Walter, Lor. 
2 
praes, 10, Sept. 1838. 2860, 


(Reilberg.) Im Konfurfe des Johann 
dock, Büdermeiters von Keilberg, wird einzis 
ger Ediktstag auf 

Montag den 24, September I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier angefept, 

An diefer Zagfahrt haben alfe Glaͤubiger 

Johann Hock unter dem Rechtänachtheile 
des Ausſchluſſes von der Muffe refp. mit den 
treffenden Samdfungen ihre Forderungen an 
Sohann Hot und deren etwaige Rorzugsrechte 
anzumelden ımd gehörig nachzuweifen, fodann 
die Verhandlungen darüber zu pflegen, 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
bon dem Vermögen ded Bacers Johann Hod 
in Hauden haben, aufgefordert, ſoiches vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Vermeidimg des 
nodymaligen Erſatzes bie zu oder an dem Edikts⸗ 
tage bei Gericht abzugeben oder anzuzeigen, 


Decr. Aſchaffenburg am 17, Auguft 1838, 
König. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Lor. 
coll, Blatt. 
— — 


3. 

praes. 9. September 1838, 2848, 

(Sulzdorf.) Die Gebrüder Kafpar 

nd Sobann Hülbig zu Sulzdorf haben wegen 

theifung ihres bisher gemeinschaftlich, befefs 

nen Grundvermögens und ber darauf haften» 

der Pafliven die Liquidation der Lepteren bes 
antrat. 


Hiezu iſt Tagfahrt auf e 
Freitag den 21. Erptember I. 38, 
früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, bei welcher alle 
gen an genannte Schuldner unter de 


orderun⸗ 
Praͤju⸗ 
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dize der Nichtberückſichti bei dieſem Ge⸗ 
fehäfte ‚angemeldet werden ei 


Sternberg, am 4. Muguſt 1838, 


rerberrlich von Gnttenberäifd, cd imoniafs 
Grerterrüg Gericht 1, Sun — 


Scheffer, PR. 
——. 
4," 
(3) 2. praes. 22, Aug. 1838. 2064. 
(Sommerhaufen.) Der Melbermeiiter 
Johann Kaspar Cberfein babier hat auf bie 
Zufammenberufung feiner Gläubiger behufs eines 
Arrangements mit felben gerichtlich den Antrag 
geftellt. 
Zur Gonfignation feiner Pafiiven it Ter⸗ 
min auf 
Kreitag den 12 Dftober c, a. früh 8 Uhr 
bahier anberaumt, woNei des Debitord ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen 
haben, als auf die Ausbleibenden Feine Rüde 
ficht genommen und ſolche ald dem Beſchl 
* Mehrheit ſich anſchließend erachtet werden 
ollen. 


Imhof. 


Sommerhaufen den 14. Auguſt 1838, 
Graͤflich Rechteren’fches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 


Nichtamtliche Artikel. 


nn 
Beilbietungen. 


— 


1) (3) Dienstag den 18. d. Mes, 
mittags um 2 Uhr wird dad Wohnhaus mit 
einem Gaͤrtchen gegen den Main im 1. Diftr, 
Aro. 426, weiten der veritorbenen Suftina 
Stödlein, gewefenen Notsgerbermeifterd-Fran, 
sugehörig war, in. eben deſagtem Haufe imeinem 
Öffentlichen Striche-u Wden feitgefeßten: Strichs⸗ 
Bedingniſſen zum Verkalife Ansnefegt, und weun 
ein annehmliches Gebot ‚fällt, wird der Zufchl, 
ertheilt werben. Diefes a an täglich =. 

eingefehen werden, diefem Stridye 
werden die Kaufluftigen höfli: ft eingeladen, 
1 t 


4 


Aaan 
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2) CD Unterzeichneter werfauft ben Ohmele 


Ertrag von 54 Morgen WWiefen,. ferner 300 

Schuh ausgezeichnete Kiefeyn⸗Bretter. 
Zeu bei Würgbiilg. 
Peter Kuchenmeifter. 


— Er rn yigg iſt —* 
Brau tigleit mit e Ackerf 


(1) Feinſte Wiener Patent⸗Schmiere, 
das vortrefflichſte Mittel dir Einfchmierung von 
Wägen, befonders mir eiſernen Achfen, fowie 
aller Maichinen, metallener Zapfen ıc. 

Die Kühlung und Ausdauer diefer Schmiere 
iſt fo groß, daß man in rinem damit gefchmier« 
ten Tagen einen Weg von 55 bis 60 Meilen 
zurücklegen kann, ehe ein frifches Einfchmieren 


iſt. 
— iſt in 1, und 2⸗Pfund⸗Schachtelu 
#45 fr. per Pfb. allein aͤcht zu haben bei Herrn 
Carl Bolzano in Würzburg. 


5) (9) Im 4. Diftr. Nro. 280 dahier if 
ein Cinfahrt-Thor von 11’ 4 Höbe und 13° 
8‘ Breite, ferner eine vieredige eijerne Platte, 
4' 3% fang, 3° breit und 1 did, fowie 
—— Fenſter mit runden Scheiben zu vers 
en. 


— — 





VBermiethungen. 


— 


1) (3) Bei Drehermeifter Krafft auf dem 
een find 3 möblixte Zimmer zu ver 
m 


2) (3) Im 3. Difte, Nro. 166 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern mit Küche ıc. zu vermiethen. 


3) 3) Im 5. Diſt. Nro. 162 (Zellerftraße) 
ift ber ite und 2te Stock, jeber aud 3 Zimmern 
und Küche beitchend, fowie auch ein rüdwärre 
geiegenet Logis, beitehend and 2 Zimmern und 

üche, fogleich zu vermiethen. 

4) (4) Im 1. Di. Nro. 25 ( Handgaffe) 
om auf Allerheiligen zwei ineinandergehenbe 
7*8 möblirte Zimmerchen zu vermiethen. 
Auf Verlaugen kann man auch die Koſt im 
Hauſe erhalten. 
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Bermifhte Anzeigen 


1) 8) Rechtliche Anſprüche an bie Den 
laſſenſchaft des am 19. Auguſt verlebten Hoch⸗ 
Herrn Pfarrers Valentin Knies zu 

ſelsheim find den 27. September I. J. 5 
arrhanfe daſelbſt mm fo gewiſſer geltend zu 
machen , anfonit bei Auseinanderſetzung der Bers 


l ftö i keine Rũ 
—— — bierauf feineRüdficht genommen 


Profelsheim den 30. Auguft 1838. 
Das Teſtamentariat. 


2) (2) Beim fol. Randgerichte Münnerftabt 
fann ein im Taxweſen bewandertes Individuum, 
welches eine gute Handſchrift hat, bis zum 
1.Dftober d. J. eintreten. Lufttragende belieben 
ſich zu wenden an den 

fol. Landrichter Roft- 


3) (td Bekanntmachung. 

Beim biefigen — ——— fan ein 
in Tandgerichtlichen Gefchäften geübter Skribent, 
melcher ſich über ein gutes fittliched Betragen 
ausmweifen fan, gegen angemeffened Honorar 
bis 15. November I. Is. eintreten. 

Wiefentheid den 9. September 1838. 

Graflich Schönbornifches Herrfchaftögericht. 

Haberfad. 


4) (1) Zwei Oymnaflal-Schüler von guter 
Erziehung werden in Koft und Quartier gejucht, 
Das Nähere ift in der untern Kapnzinergaffe, 
41. Difte, Nro. At, zu erfragen. h 


5) (2) 3500 fl. find ſogleich gegen him 
Tängliche Berficherung zu 4 pt. bahier — 
zuleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Näheres im 
3. Diſtr. Nro. 161, Franziskanergaſſe. 


6) (D Im 1. Diſtr. Nro. 342 find bie 
ben 1. Dftober 600 fl. Vormundſchaftsgeld zur 
4 pCt. auszuleihen. 


71 (3) Aepfel werben zu fa 
im Wirthſchaftsgarten zum ee 5 —c 
Pickelsgarten genannt, außer dem Sanderthore. 
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Intelligenz Blate 


von 23 maıhfic 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
‚ Ro. 217, Würzburg, den 13. September. 1838, 


Polizeiliche Befanntniächungen. 


1, praes. 11. September 1838, 2870, 
Betfanntm ahung. 

Dem $ 14 ber allerhöchiten Verordnung vom 24, December 1833 zufolge wird in der hie⸗ 
ſigen Stadt nunmehr zur Konftatirung des Standes der Armuth für das Verwaltungs-Jahr 
1838/39 gefchritten, , R : 

Diejenigen Nothleidenden, welche einen Anſpruch auf irgend eine Art yon Unterftügung 
zu begründen vermögen, haben fich, und zwar jene aus dem 

J. Diftrifte, 1te Abtheilung, Montag den 17. September früh 8 Uhr, jene der 2ten Abtheis 
ung Mittags 2 Uhr, jene aus dem 
1. Diftrifte Dienstag den 18, früh 8 Uhr, jene aus dem 
U. Diftrifte Mittwch den 19, früh 8 Uhr, jene aus dem 
IV, Diftrifte Freitag den 21, Mittags 3 Uhr, und jene aus dem 
V. — Donnerdtag den 20, früh 8 Uhr in ber Kanzlei deg Armen⸗Pflegſchaftsrathes zu 
melden. 

Würzburg ben 10, September 1838. 

Der Armen + Pflegſchaftsrath. 
Benkert Buͤrgermeiſter. 


M. E. Becker. 
ö— — ——— 


ad. Nr. 2106. 2. praes. 11. September 1838 2860. 
6) 1. Befanntmadhung, 
Von der k. Stenersfatafters Commiſſion ift uns in Betreff der Hin er-Steuer-Regulirung 
dabiefiger Stadt mitgetheilt worden, daß zur Mietheneinfhägung nach Umfluß des Erceptiongs 


elben zu zeigen haben. 
Würzburg dem 11. September 1838, aa 


Der Stabtmagiftrat, 35* 
. Buͤrgermeiſter, Bentert. © ig 
unzadı Werner, 


irmı 9 
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(2) 1. 3, ; praes, 11. Sept. 1838.. 2868. 


. Die gemachten traurigen Erfahrungen, welche durch Bernadzläffigung der Hunde und im 
Folge derjelben durch die Hundswuth gemadjt wurden, machen bie fortwährenbe ſtrengſte Auf⸗ 
Gicht auf diefe Thiere nothwendig. 


Es wird daher mit Genehmigung sber.fönigl. Regierung Folgendes angeordnet: 

1. Jeder Hund muß an dem unten beftimmten Tagen auf das Polizeiburcau ber angeordneten 
Commiſſion, und zwar zur Vermeidung aller Unordnung, angebunden zur Befichtigung 
worgeführt werden. " 

2. Findet die Eommiljion den Hund geiund, fo erhält der Eigenthümer nad ee Eim 
tragung in dad Megifter gegen Zahlung von 48 fr. ein Zeichen, ohne welches. der Hund nicht 
aus dem Haufe gelaffen werden darf. 

Wird ein Hund in bem- Grade ungeſund befunden, daß nach dem Gutachten des Thier⸗ 
Arztes nachtheifige Folgen zu befürchten find, fo wird er dem Fallmeifter fogleic übergeben,‘ 

‚um ihn zu tödten, 

3. Sjeber Sande» Eigentträmer erhält bei der Eintragung im bad Regifter über bie geleiftete 
Zahlung eine Quittung, und auf den Fall, daß der Hund fein Zeichen verlieren ſollte, wirb 
gegen Borzeigung der Quittung ein neued Zeichen zu 6 fr. abgegeben. 

4. Jeder ohne ** herumlaufende Hund wird eingefangen und dem Fallme iſter übergeben, 
bei welchem er, wenn nach dem Negifter ein Zeichen geloft war, innerhalb drei Tagen gegen 
Zahlung des Futtergeldes wieder ausgelöft werden kann. 

War fein Zeichen für den Hund gelöft, fo wird derfelbe, wenn aud der Eigenthämer 
—— ne Tagen fich meldet, getödter, und die böslidye Verheimlihung mit zwei Reiches 
:thafern beftraft. 

5. Fremde haben beim Einfritte in die Stabt ihre Hunde anzubinden, und find hiegm von den 
“an die Thore kommandirten Polizeifeldaten anzuweiſen, widrigens die frei herumlaufenden 
Hunde aufgefangen, und eben fo, wie die dahiefigen, behandelt werden. 

Auch hat jeder Fremde, welcher fih über Drei Tage dahier aufhält, ein Zeichen ju 
Töfen; dauert jedoch fein Anfenthatt unter ſechs Wochen, fo werden ihm von dem ers 
legten Gelde zwei Dritttheile zurüderfcht. 

\ 6. Zeder Hundebefiger hat auf feine Hunde die genauejte Anfſicht zu halten, und fobald er ein 
Kranfeitszeichen an einem berfelben bemerkt, ihm einzufperren, einen approbirten Thierarzt 
zu rufen, und deffen Anordrungen auf dad Pünktlichfte nachzufommen, widrigend er den 
sn. feine Hunde entfichenden Schaden zu haften und noch eine angemeffene Geldftrafe zu 
zahlen hat. 

7. Findet der Thierarzt Merkmale der angehenden Hundswuth, fo hat er umverweilt die Ans 
zeige anf dem Poligeiburcau zu madıen, um weiter geeignet einfchreiten zu Fonnen, 

8. Eben fo, wie oben sub 4 gefagt it, wird gegen laͤufige Hunde, welche auf den Straßen 
fich befinden, und gegen jene verfahren, welche zur Nachtözeit auf den Straſſen herumlaufen. 

9. Leute, welche Unterjtügung aus einem öffentlichen oder örtlichen Wohlthätigfeitsfonde erhal⸗ 
ten, fo wie alle, welche die nöthigen Erhaltungsmittel für ſich nicht befigen, haben, wenn 
fie Hunde zum Bergmügen balten, die Einziehung ihrer Unterftügung auf einige Zeit oder 
nach Umjtänden auch auf immer zu gewärtigen. j 

10. Hunde von größerer Gattung endlich, ald zange, Metzger⸗ und fonft biffige Hunde müffen 
bei der Einfangung und Tödtung me einem binlänglich befeftigten Maulbande 
verfehen ſeyn. 


Die Tage, an welchen die Hunde vorgeführt werben müffen, find folgende: 
I. Diſtritt Montag 24. September I. Je., 
11. Diſtr. Knetag 25. — — 
I. Diſtr. Mitiwoch 26. — 
IV. Dir. Donnerdtag 7.._ — — 
V. Dom. Freitag 28. — 
p* 
sd 


** 


23 2914 


Jeber, ber einen Hund vorführt, muß Diftrife und Numer feiiter Wohnung genau angeben, 
uud darf nur an dem beitimmten Tagen erfcheinen, widrigens er die ‚Abweifung zu gewärtigen hat, 

Indem man dad Publikum von biefen Borfhriftenür Aenntniß ſetzt gewärtigt man deren 
puͤnltlichſte Befolgung. mernd My, 


Würzburg den 10, September 1838, I TOM 
Der Stadt - Magiftrar.. noſ 
J. Buͤrgermeiſter, Benkert. mp 


| —* Herſchel. 
f nagl 
3 
Amtlihe Belanntmachungen. 8. vi: “praos, 34, ag. 1838, 2745: 


‚Bürzburg) Im Anfange des Monate 
Mai d. Js. wurde einem- hiefigen Einwohner 


1. eine k. 6b, Staatsfhuldentifgungs, Obligation & 

(2) 2, praes. 4. Sept. 1838. 2793. 100 fl. mebjt Coupons entwendet, 
Bürzburg.) Zur Aufnahme ber Pfründ⸗ — — kann dieſe Obligation nicht bezeich⸗ 
nerinnen in die Huberiſche Joſephspflege dahier Diefer Diek Kahl wird — 


wird Tagfahrt auf de 10. Dftober d. 38, Entwendeten und dee ä ö 1 
Vormittags 9 Uhr beim Magiftrate anberaumt. Bann s —* — ——— 


Diejenigen weiblichen Dienſtboten, welche 


am Anfnahme in die innere fowohl, ald äußere Königliches- Preis, und Stadtgerict,, 
Pfründe anfuchen wollen, haben ſich innerhalb Wening. 

14 Tagen, vom Tage biefer Vefanntmachung Rottenhäufer. 
an, injoferne fie noch feine Gefuche eingereicht 


haben, zur Aufnahme ihrer Gefuche beim Mar 


giftrate, und war in dem Gefchäftszimmer des j 5, 
rechtöfundigen Vagiſtratsraths Pfriem au mes (3) 3. praes. 28, Yuguft 1838, 2714. 
ben, worauf bie verorbnungsmäßige Conſcription CBreusb.) Ya der Ma ht vom 24. auf 


vorgenommen werden wird. Spätere Anmeb pen 25, D, Mid. wurden aus einem Keller au 
dungen fönnen für diefe Aufnahme nicht beruͤck⸗ Greuth. mittelft Erbrechung des Su Hofes 7 Mi r 


fichtige werben, 11 Maas Schmalz in wer Schüffeln famt einem 
Bei der vorerwähnten Aufnahmdtagfahrt, großen dreieckigen Vorhangſchloffe entwendet. 
nämlich am. 10. Dftober d. I8., haben. ſich die Diefer Diebftahl wird zur Entdedun bes 


Anfuchenden perfonlidy bei dem Magiftrate zu Thäters fowohl, als der entwendeten Gegen⸗ 
fielen, oder burdy legale —— ihre des⸗ fände öffentlic, befannt gemacht. 


fallfigen Hinderniffe nachzuweiſen. Rüdenhaufen den 24. Auguft 1838, 
iebei wird bemerft, daß nad) ber Stifs Gräfich Caſtelli icht. 
— nur ſolche weibliche Dienftboten * Be Pt 
An pruch auf diefe Pflege haben, welche wenige e ai a , 
Rene 20 Jahre bei Bürgerdfeuren dahier treu Warttig, eon 
und redlich gedient, ſich fittlich betragen haben, — 
und noch nie verheirathet gewefen find. 4 
Würzburg den 30, Auguft 1838. @) 3. Präeh, 30, Yuguft 1938 | 
Der Stadtmagiitrat. u zz... ü 6 H, 23 In gi 2* vom 15, 
R ’ e YOAFRDen dem Iebi , 
U. Vürgermeifter neweber Valentin Wagner yon —— F 
Bermuth. feiner naͤchſt dem Dorfe gelegenen Bleiche zwei 


Herſchel. Stüde Leinwand. von 8* gleicher Größe, 
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die zufammen gegen 62 Feine Hilberfer Ellen 
meffen, entwendet. Dad Tuch war flädyfenes 
mittelfeines fogenanntes Halbtuch, noch nicht 
ganz ausgebleicht, und die Eile 20. Er. werth. 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdes 
fung bes unbefanntensXhäters und ber ent 
wenbeten Leinwand öffentlid, audgefchrieben. 

Hilders am 16. Angufl 1838. 

Königliches Landgericht. 
%. 4. Emmert, or. 


_— 


5. ’ 
6) 3, praes, 3. September 1838. 2784, 


(Wiefenbronn.) In der Nacht vom 30, 
auf den 31. Auguft wurde dem Gemeindepfleger 
von Wiefenbronn mittels Einbruches nachftehendes 
Geld enrwenbet: 

34 fl, preußifche 1/6 und 1/12 Thaler ; von 
letzter Münze waren es beiläufig 6 fl.; 

4 fl. lauter bayerifche 6-fr.»Stüde ; 

12 fl. an würtembergifchen, badischen, naffaus 
iſchen und hefjifchen 6fr.»Stüden ; 

50 fl. in Summa, 

Man erfucht num fammtliche ——— — 
hierauf und auf den noch unbefannten Thä 
die Spähe zu verfügen, und allenfallfige Notizen 
ſchleunigſt hierher mirzutheilen. 

Rüdenhanfen den 1. September 1838, 


Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 


6. 
(3) 3. praes. 3. September 1838. 2785. 
(Wiefenbronn.) Der Zimmergefelle 


Ehriftoph Braun von Wiefenbronn, ein dem 
Müfjiggang ergebener und ber öffentlichen 
Sicherheit gefährlicher Burfche hat fich der ihn 
= arretiren beauftragten Gensdarmerie und 
erichtödiener durch die Flucht entzogen, weßs 
halb ſammtliche Polizeibehörden hiemit erfucht 
werben, auf denfelben vigiliren zu laffen, und 
auf Betreten hieher einzuliefern. 
Rüdenhaufen den 1. September 1838. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftögericht, 
Fuͤrſt, Herrſchaftsrichter. 
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7, R 
(2) 2. praes, 2, September 1838 2769, 
(Königshofen.) Der Ortsnachbar Martin 


Rofenberger und deſſen Ehefrau von Königshofen 
haben ſich der freien Dispofition über ge Vers 


“ mögen begeben, und it benfelben ein Curator 


in ber Perfon bed Ortsvorſtehers Oſter allda 
beigegeben. 

Soolches wird hiedurch zuröffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken gebracht, daß vorbenannte 
Eheleute fortan Vertraͤge belaͤſtigender Art ohne 
Beiziebung bed Eurators gültig wicht abfchlicßen 
fonnen, und zur Erhebung und Quittirung ber 
nod) ausſtehenden Grund kaufſchillinge nur 
ber Eurator befugt ift, 

Weiler den 28. Auguft 1838. 


i born’iches imonials 
Graͤflich — —— ige — 
Merkel. 





8. 
pracs, 11, Sept. 1838. 2871. 

(Birkach.) Im der Nacht vom 28. anf 
ben 29. v · Mts. wurden dem Nikolaus Welfch 
au Birkach aus feinem Mühlhofe 20 Städ 16 

is 17 Zoll breite kantige Bretter, jedes Stud 
1 fl. werth, entwendet. 

Alle Polizeibehörden werben geziemend ers 
fucht, zur Entdedung des Thäterd und Ermittels 
ung ber geflohlenen Bretter mitzinvirfen, 

Hofheim den 6. September 1838, 


Königl. bayer. Landgericht Hofheim. 
Dr, Mechel, Lor. 





9 
praes. 10. Sept, 1838. 2854. 


(Königsberg) Erhard Adler, Mühl 
arzt aus Konigeberg in. Franfen, war ſchon 
unterm 26. September 1837 von dem fönigf. 
Stadtkommiſſariate Afchaffendurg aus dem 
Königreicye fortgewiejen, ſchli ſich dem⸗ 
ungeachtet wieder ein, wurde wegen Raubs in 
Unterſuchung gezogen, die Unterſuchung jedoch 
wegen Raubs definitiv aufgehoben, wegen weis 
teren Erzeffed aber zur polizeilichen Aburtheis 


Jung verwiefen, in Folge weſſen Adler dann 


2917 
neuerdings über die Grenzen des Königreichs 


verwiefen wurde. 
;, Nach Verfündung des beöfallfigen Befchlufs 
fed entfernte ſich Adier aus dem Amtszimmer 


und eutflch, ohne wieder beigebracht werden zu 
können. 


Es ergeht daher bie —— auf 
dieſen Erhard Adler, deſſen Perſonal eſchrei⸗ 
bung nachgeſetzt iſt, Spähe zu halten, und ihn 
im —— anfgreifen und anher ablies 
fern zu laſſen. 

Rothenbuch den 3. Septemb. 1838. 


Königliches Landgericht, 
Geffner, Ldr. 


Signalement : 

Alter: 38 Sahre, 
Groͤße: 54 7u, 
Sum: ſchwarz, 

irne: gewölbt, 
Jogenbraunen: ſchwarz, 

ugen: graue, 
Hafer gebogen! j 
Mund: gewöhnlich, 
Bart: fhwar, j 
Befondere Kennzeichen : blatternarbig. , 

Derfelbe trägt einen hellblauen Frack mit 

geſponnenen Knöpfen, gelbe Weſte, blau jeus 
gene Hofe, grüne tuchene Kappe mit Schild, 
ein Paar Halbftiefel, 


Eifäffer, 





10, 
8) 2. prags. 3, September 1838, 2788. 
Würzburg) Durch höchſte Verfügung 
f. Regierung von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer des Innern, vom 20. Juni d. J. 
ward dem Unterzeichneten die Verwaltung 
der Önttenberg’fchen Armenfiftung, . 
” ziſchen Pfarrei⸗ Unterſi Bean Bhiftung, 
reifenklauiſchen Armen-Stiftung und 
Oſie in ſchen Miſſions⸗Stiftung 
übertragen, was man mit dem Bes 
merfen beröffentlicht, daß alle, die an genannte 
Stiftungen Zahlungen zu leiſten, oder aus den, 
—*— Bezügezu erhalten. haben, fih im. Ges 
ft6sKotale im fol. Hoffpitale jenfeits des 
Mains anzumelden haben 
‚MWürpburg dem 3, September 1838, 
Die Verwaltung der obengenannten Stiftungen. 
rl, Bayer, Amtmann. 1. 
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Gerichtliche Ladungen. 


— —— 
1 


68) 2. praes.5. Beptember 1838, 2815. 
Marttheide nfe ido Gegen die Wittib 
des zu Paris verlebten Kipar Fay von da iſt 
der —— ertunnt. Wegen unbes 
beutender Anzahl der Glaͤubiger iſt einziger 
Ediktstag zur Anmeldung dir Forderungen und 
ſchließlichen Verhandlungen/ dann zum Nach⸗ 
weiſe derſelben auf Im 
Dienstag den 9. Dftober 1. 38. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu die befannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Nachtheile vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden von biefer Gants 
maſſe ausgefchloffen werden, 

Zugleid, werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen der Fay Wittib in Händen 
haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes dem Gerichte zu übergeben, 

Marktheidenfeld den 1. Sept. 1838, 

8, Landgericht Homburg a/M. 
Bei gef. Verh. d. Vorft, 
Koch, Lg.⸗Alt. 
nn 
2. 
(2 1. praes, 10, Sept. 1838, 2861. 

Biebergan) Wer an bie Verlaſſen⸗ 
ſchafts · Maſſe des Jakob Schröder vor Biebers 
gau eine Forderung machen zu konnen glaubt, 
hat folche 

Mittwoch den 26. [. M. früh 8 Uhr 
bahier amumelden. Die Nichterſcheinenden wers 
ben bei Auscinanderfegung dieſer Maſſe nicht bes 
ruckſichtiget. 

Detielbach den 7. Sept. 1838. 


Königliches Landgericht. 
B. Url, d. ®. 
Dr, Log, Log.»Aftr, 


praes, 9, Sept. 1838, 2846, 

(Wernfeld.) Anton Moſt von Wernfeld 

hat fich dem Eoucurfe anterworfen. Wegen 
Geringfügigkeit der Waſſe wirp ein einziger 
Ediktötag zur Anmeldung ‚ber Forderungen und 


zum - Nachweis ihrer diquipirär umd - Briorieht 


1m 


2913 


unter bem Nachtheile des Aus ſchluſſes auf 

Dienstag den 23. Dftober db» Is. früh 9 Uhr 

anberaumt. 
Gemünben, 28. Auguft ‚1838, 


Königkitandgericht, 
Sxxreng, !br. 
tg Echweinfell, a. s. 


bi; 
hai 


ER 
365. 7. Sept. 1838. 2827. 
Ochſenfurten Etwaige Forderungen an 
die Wittwe bed Bauern Michael Mauder dahier 
mäüflen Behufs der Beichäftigung deren Bers 
laffenfchaft am 
Montag deu 8. Dftober I. 38 früh 8 Uhr 
unter der Nechtöfolge der Nichtberüdfichtigung; 
bierortd angemeldet werden. 
Ochfenfurt den 5. September 1838. 


Königliches Landgericht. 
V. l. v 


riederich, Atr, 
ee Scheidemandel. 


5. 
praes. 10, Sept. 1838. 26868. 
Mainbernheim.) Ale Forderungen 
an die Verlaſſenſchaft der Eva Barbara Geb⸗ 
hardt, Wittwe von Mainbernheim, find am 
Mittwoch ben 26. 1. Mtis. V.⸗M. 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der img ——— 
bei Vertheilung und Auslieferung der 
dahier anzubringen. 
Marttfteft, 6. September 1838. 
Königf. Landgericht, 





Schauer. 
Marf. 
6. 
& t. praes, 7. September 1838. 2832. 
Mainfkodheim) Der Bütrnermeifter 


und Wittwer Johann Georg Gſchwind zu 
Mainſtockheim bat fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten. i 
Zum —— einer gůtlichen Uebereinlunft 
wird Tagfahrt uf "0 
Montag den 8. Ollsber l. Is. früh 8 Uhr 
anberaumt, wobei’ Jüammtliche Gläubiger. ihre 
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—— zu liquidiren, und auf die Vor⸗ 
chlaͤge des Gemeinſchuldners wegen Beräußer- 
pw ſeines Örundvermögend ſich zu erklaͤren 
en, f 

Die Nichterfcheinenden werben für einwill⸗ 
igend in einen nach dem gefeglichen Beſtimm⸗ 
ungen etwa zu Stande fommenden Beichluß ber 
Mehrheit ber erfcheinenden Gläubiger gehalten. 


Dettelbach den 6. Erptember 1838. 
Königliches Randgericht, 


B. Url, db. V. 
Dr. top, tg. Aktr.. 


7. 
praes. 7. Sept. 1838. 2833; 


(Bifhofsheim) Da ſſch Johaun Eck 
Bahier freiwillig dem Konkurſe unterworſen hat, 
fo wird wegen Unbedeutendheit der Sache eins 
ziger Edictstag auf 

Donnerstag ben 27. Sept. I. Js. 

früh 9 Uhr zur Anmeldung und Begründung 
ber Forderungen, Borbringung von Einreden 
und Pflegung der Schlußhandlungen unter dem 
Nachtheile des Ausſchluſſes von der Maffe refp. 
ber Präclufion mit den treffenden Handlungen 
anberaumt, zu welcher alle dem Gerichte noch 
nicht befannten Glaͤubiger hiedurch öffentlich 
vorgeladen werben. 

Bifchofsheim am 14. Auguft 1838. 


Königliched Landgericht. 


Wimmer, Bor. 
‘ 4 Geyf, 8 3. 


8. 
praes. 9. Eept. 1838, 2847. 
Kleinwentheimy - Johan - Gror 
Glüdert von Kleinwentheim hat um Rode, 
enberufung feiner Gläubiger gebeten, um mit 


ihnen einen Nachlaß: und dungsvertrag 
abzuſchließen. 1J 
Zur Angabe ihrer ngen, dann Vor⸗ 


Forderu 
legung des Altivſtandes und Nachlaß⸗ refp. 
Stundungsvertrags, ſowie zur Ertiarung hiers 
über werden ſammtliche befannte und unbe⸗ 
kannte, Gläubiger hiermit auf 
Douneretag den 27. d. Med. früh 9 Uhr. 

unter bein Re Hönachtheife vorgefaten, daß auf 
ben Ausbleibenden. keine Rüdficht genommen 


8* 
“+ 


. m. x... 
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vefp. derſelbe dem Befchluffe ber Mehrheit bei 
gezaͤhlt werden folle, 
Muͤnnerſtadt den 4, Sept. 1838, 
Königliches Landgericht. 
Roit, Eder, : 
®.. 
praes. 7. Sept. 1838. 2834, 
(Mildfleden.) Verlaffenfchaft des Johann 
Neulbach von Wildflecken betr. 
In rubrizirter Verlaſſenſchaft wird Tagfahrt 


zur Liquidation der Forderungen und Erklaͤrung 


über, das einzuleitende Ve abren unter dem 
Nachtheile der Richtberüctjichtigung auf 
Donnerstag den 27, Sept. I. 38. 

i anberaumt, zu welcher alle bem 
Gerichte nicht befannten Gläubiger hiedurd 
öffentlich vorgeladen werden. 

Biſchofsheim am 17, Auguft 1838. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Wimmer, tor. 
Geyß, a. s. 





10, 

praes, 9. Sept. 1838, 2840. 
(Biefentbal) Die ledige Joſepha 
Galm von Wieſenthal will mit "ihren zwey 
Zöchtern nach Haingrund im Großherz thume 
Heffen auswandern. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung an biefelbe oder deren Töchter 
iu haben gedenfen, hiemit aufgefordert, folche 
Fteitag den 28. September l. Se. früh 10 Uhr 
Mer anzubringen und nachzuweiſen, indem 
pater angebradıt werbende Forderungen hier⸗ 

otts nicht mehr berüdjichtige werden fönnen. 

Amorbach den 30, Auguft 1538, 
Fürftf, Leining. Herrſchaftsgericht. 

Weber, H.⸗Rechtr. 

Klein 


ee en Re 
Nichtamtliche Artikel. 


Beilbietungen 


1) (1) Hausverstrich; 
Am Donnerstag den 20. September 


N 
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d. is. Nachmittags 3 Uhr wird das zur 
Verlassenschaftsmasse des Herrn Capitulars 
Frelherrn von Tautphöus gehörige Wohn» 
haus in der Eichhorngasse, 2. Distr, Nr. 

an der Sommerseite. gelegen, unter dem 
bei dem Striche näber/bekannt werdenden 
Bedingnissen handlohafsgi verkauft, Das 
massiv. von Steinen auf 3 Etagen hoch 
erbaute Haus enthält mit den Mezzanen 1 
Saal and 12 Wohnzimmer, jedes mit einem 
besonderen Ofen heitzbar, 2 helle Küchen, 
Vorplätze und sonstige Beffaemlichkeiten, 
dann einige. Kammern uud Bodenwerk, 
einen hoch gewölbten‘ Keller mit grossen 
und kleinen Fässerm nebst 4 Weinkammern, 
ein Waschhaus, Pferdestall, geräumigen 
Hof mit Brannen und einen Gemüsgarten 
mit Weinstöcken und Obstbäumen; davon 
kann täglich von 1 bis 3 Uhr Einsicht ge- 
R0mmen werden, wozu höflichst einladet 

Würzburg dem 3. September 1838, 
das Testamentariat, 


2:3) Strichs⸗ Anzeige, 

In der Plattnersgaſſe, 3, Diftr, Nro. 114, 
werben Montag den ı6, ». Mts. Nachmittags 
2 Uhr mehrere Betten, Betritätten, Tifche, 
Kupfer, Zinn, eine Commode und fonftige Hauss 
geräthe gegen gleich baare Zahlung öffentlich 


verſteigeri. Dazu ladet hoͤflichſt ein 


Johann Franf, Kleidermacher. 
3) (1) Sn der Sermmelsgaffe Rro. 86 iſt 
ein Haus aus freier Hand zu verfaufen. Naͤheres 
iſt im der Eichhorugaſſe bei Eıfenhändler Siebert 


In erfragen. 


4) (1) In ber Stifthauger Dfarrgaffe 
Nro. 250 find heute frifche Wurſte, befonders 
ute Krautwürſte und Scwartenmagen , das 
fund zu 10, 12 und 16 fr., zu haben. 


Vermiethung. 
A) Im Aten Diſir. Nro. 296 in ber 
Münzgaffe it ein Quartier Ründlic oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


Vermifdte Anzeigen 


1) (1) Bücher’ Anzeige, 
In der Stahelschen, Buchhandlung 
in Würzburg erschien sg, eben: 
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Astronomisches Taschenbüchlein 
für 1839, 

Den Bebildeten aus allen Ständen, 
insbesondere den 
Liebhabern der Himmels- 
und, Erdkunde, 

F al 
vom 
Pro. Schoen, 

(Mit ——— Tafel, 

Der höchst"S{lfige' Preis eines gebund- 
enen Exemplars"Hißder Schrift auf Velin- 
phpier ist 30 kr," ft 36 kt, Von dem 
astron. TaschenbÜche für 1838 sind 
noch wenige Exemplare Vorräthig, die wir 
einzeln um 24 kr. ablassen, Wer aber beide 
Jahrgänge zusammen nimmt, erhält sie 
für 48 kr, 


2) (3) (Margetöhöchheim) Am Freitag 
ben 21. September I. 38. Nachmittags um 1 
Uhr wird im dahiefigen Engelwirthehaufe die 
Winters Schafweide auf hiefiger Marfung pro 
1838/39 in Pacht hingegeben, wozu Pachtliebs 
haber höflichit eingeladen werden. 

Margershöchheim den 8. September 1838, 

3. Kuhn, G. Vorfteher, 
K. Lutz, ©. Pfleger. 


3) cd Wer an bie Verlaffenfchaft bes 
Herrn Anton Fiegl, Fönigl. Regiments-Quartiers 
meiſters dahier, eine Forderung zu machen hat, 
hat foldye 

Mittwoch den 19. d. Mıs. 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe im 4. Diftr, 
Nro.254 unter dem Radıtheile der Nichtberüd- 
fihtigung bei Verabfolgung ber Verlaſſenſchaft 
an die Erben anzubringen. 

MWärzburg den 11. September 1838. 

Das Teftamentariat, 


‚» 0) Wer an bie Berlaffenfchaft ber 
dahier verlebten Margaretha Yanghirt Iedig 
von Goßmannsderf eine Forderung zu machen 
hat, bat foldhe 

Donnerstag ben 20. September d. 98. 

j Rachmittagd 2 Uhr 
in ber Wohnung des Unterzeichneten im 3. Dift. 
Nro.187 unter dem Nachtheile der Nichtberüct 
Rehtigung bei Berabfolgung der Sinterlaffenfchaft 
an die Erben anzmbrmgen. 
Mürzburg der 21. September 1838. 
Mahr, Advokat, als Teftamentar. 


rd: 
ar 700 
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HM Anzeige, 

Muster von den allerhöchst empfohlenen 
Steinröhren zu Wasserleitungen, sowie Exem- 
plare über die Behandlung derselben liegen 
zur Ansicht im unterfertigten Bureau, welches 
Aufträge hierauf gratis besorgt, für jedermann 
bereit. 

Würzburg den 4. September 1838, 

Das Commissions-Bureau, 


G. J. Michel u. Comp, 


6) (9 Ein junger eraminirter Privatlehrer, 
beffen QDualifitation, fowohl für Mufit» als 
Elementarunterricht, ſich durch gute Zeugmiffe 
und perfönfiche Empfehlungen angefehener hie⸗ 
figer Familien bewährt, empfichlr fich hierauf 
reflefrirenden Eitern. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Comptoir. 


700 Ein geſitteter Süngling, welcher 
mit Pferden umzugehen weiß und mit guten 
Zengniffen verfehen it, wünfcdht Auf Midyaelis 
einen Dienft ald Hausknecht. Er kann auch 
ftündlid) einireten. Das Nähere im Anfer. 


8) (1) 700 fl. find zu 31/2 „Ct. auf ein 


Haus’ in hiefiger Stadt erfter Hypothek in der 
Kagengaffe, 2. Diſtr. Haus Nro. 356, ohne 
Unterhändfer auszufeihen. 


9) (2) Eine folideftille Haushaltung wünfcht 
ein gegen die Mitte der Stadt gelegened Quartier 
über einer Stiege. Näheres bei Hrn. Heidenfelder 
in ber Plattnersgaffe, 


10) (3) Es wird eine gut erhaltene eiferne 
Geldkiſte zu Faufen gefucht. Wer eine ſolche 
bejigt ‚und veräußern will, kann ſich an bad 
großh. bad. Umtsreviforat Gerlachsheim wenden. 


11) (1) Es wurde am 7. September auf 
ber Straße von Würzburg bid nadı Ochfenfurt 
von 11 bis 12 Uhr Mittags ein Epazierflod, 
ein ſpaniſches Rohr, mit einem filbernen Knopfe 
mit der Guttenberg’fchen Wappe verloren. Nur 
ber rebliche Finder wirb gebeten, ſolchen gegen 
eine angemefjene Belohnung im Intelligenz Eomp⸗ 
toir abzugeben. 





a 


* 


j 
+ 
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ßutelligenzblaäft 





— und Aſchaffenburg. 


No 107. 


Würzburg, Samstag, den 15, September 1838. 


JInuhalt. 


Nachweis ber Geſellenarbeit bei Banderfchafts: Dispenfations » Befuchen, — Die Qualifikationg » Vuͤcher ber ſich im 
Staatsdienfi⸗ bewerbenden Rechtekandibaten betr. — Die Kultur- unb Bällungsvorfätäge für bie Gemeinde⸗ 
Sitiftungs> und Körperfchafts» Waldungen betr, — Beſchlagnahmen. —. Zedhnifche Aufnahme von Diftriktes 
Straßen in Dderfranfen. — Griaubniß-Ertheilung ur ärztlichen Proaris für Dr. Defelein, — Notizen: {Dienfleg- 
Nachrichten, Uebertragung bed proteftantiichen Defanatz Rügbeim, Ucbertragung ber proteftantifchen Pfarrſtelle 
du Velden. Rectots. und Senatoren » Baht an der Univerficät su Würzburg. Betreibpreife,) 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central und Sreiöftelfen, 


Nras, Praes, 28489, Nrus, exped. 23779, praes, 7. Auguſt 1838, 2516, 
An ſammtliche ber k. Regierung unmittelbar untergeordnete Diſtriltspolijei Vehorden des Kreiſes. 
(Den Nachweis der Geſellen⸗Arbeit bei Wanderfchafts: Dispenfations » Gefuden. Schr.) 
? Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zum pünftlicheren Bollzuge der Abtheilung lit. B. Ziff, IL und VI. des höchten Normativreſeripts 
vom 24. Juni 1835 um zu Vermeidung der bei den meiſten Banderfcjafts-Dispenfationggeiiichen 
fordertichen weitläufigen Nachholungen über den Erſat der Wanderſchaft durch mindeſtens 
Hährige Gefellenarheit im Gewerbe + Bereinsfprengel des Lehrortes oder im Heimathsorte ıc, 

2 


— 6536 — 


wird ben obenbezeichneten Behörden mie dem betheiligten Publikum folgende aus ben beſtehenden 
Verordnungen gefchöpfte Anordnung zur genaueften, Nachachtung und refp. zum punktlichſten 
Vollzug befannt gemacht. 

1) Jeder in Arbeit jtehende Handwerfögefelle, er mag bei feinen Eltern oder Anverwanbdten 
oder fonftigen Gewerbemeiitern als Gejelle arbeiten, hat fi, wenn er mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wanderhuche noch nicht verjehen it, ungefäumt mit einem folchen zu verfehen. 

2) Jeder Handwerfsmeiiter, bei welchem zur Zeit der Verkündigung diefer Anerbnang ein 
Gejelle, ſey er, sin fremder oder Verwandter oder Heimathsangehöriger, in Arbeit fteht, 

ober in ber Folge in Arbeit tritt, hat die Zeit des Eintritts fogleich in das Wanderbuch 
einzutragen ud ſolches mit dem Gejellen innerhalb 8 Tagen bei der Diftriftspofizeis-Behörbe 
zum Eintrage in die Gefellenregifter zu produziren. . 

Die fümmtlichen, Ditriktöpolizeibehörden, welche fi in pänftliher Führung der Gefellen 
regifter genau nach dem Ausſchreiben der ehemaligen Landesdireftion vom 19, Februar 1810 
(welche nachftehend ‚abgedruckt it) unter. Beachtung der inzwifchen ‚erfolgten Organifationds 
and Competenz⸗Veraͤnderungen zu richten haben, haben nach Ablauf von 4 Wochen eine 
verläffige Recherche eintreten zu Inffen, ob alle in ihrem Bezirke in Arbeit befindlichen 
Handwerfsgejellen mit Wanderbüchern verfehen und im amtl chen Gefellenregifter eingetragen 
find, und gegen bie Eontravenienten geeignet einzufchreiten. 

4) Keinem Handwerfögefellen kann fortam eine Arbeit in die Wanderſchaft, oder in die diefelbe 
farrogirende Arbeitszeit eingerechnet werden, wenn fie nicht durch das Wanderbuch, oder 
wenigitend durch den Eintrag iu das amtliche Gefellenregiiter certiorirt: ift, 

5) Da nur die unter einem wirklichen Meifter oder norjchriftsmätis geprüften MWerfführer 
geleiftete Arbeit in die zur Vollendung der Wanderſchaft nach Ziff. IV.der oben allegirtem 
Vollzugs⸗ Normen erforberliche Arbeitözeit von drei und reſp. zwei Jahren eingerechnet 
werben darf, fo muß aus der amtlidyen Beglaubigung der Arbeitsdauer im Wanderbuche 
jedesmal erſichtlich ſeyn, ob die Arbeit unter der Feitung eines wirklichen Meifterd oder 
geprüften Werkführers, oder bei einer mit folchem Werfführer nicht verſehenen Meilteres 

j Wittib verrichtet worden war. : 

6) Die Behörden haben für die Folge Fein Wanderfchaft-Dispenfationsgefirch mehr vorzulegen, 
ehe die vorgefchriebene dreijährige Gefellenarbeit am Heimathserte oder im Gewerbsvereins⸗ 
ſprengel des Lehrorts — ſeit Erlaß dieſes Ausſchreibens dur den Eintrag im Wanderbuche 
und bei nachgewieſenem Verluſte desſelben durch einen Auszug and dem amtlichen Gefellene 
regifter — vor demſelben aber durch jedenfalls genuine voilitindig erhobene Beweiſe dars 
gethan und durch einen Auszug aus dem Wanderbuche oder die erjegenden Beweisbehelfe 
unter Allegation der bezügigen Stellen die volitändige Erfüllung der Arbeitszeit in Evidenz 
geſtellt iſt. — 

7) Eben fo haben, die Behörden bei folhen Dispewfarionsgefachen , fie mögen anf förperliche 
Unfähigkeit, ‚oder -auf die Vorausſetzungen einer Zurüditeflung nach $ 48 des Heeres⸗ 
Ergaͤnzungs⸗Geſetzes bafirt werden, genau darauf zu fehen, daß der Dispenſations⸗Grund 
für die ganze Zeit, von der Freiſprechung aus der Lehre bis zu dem Diöpenfations-Gefuche, 
nachgewieſen werde, ‚und die gerichtsärztlichen Zeugniſſe, fo wie die für dem älveiten 
Dispenfationdgrumd erforderlichen Ausweistabellen, welche dierin mangelhaft find, zur 
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Bervollſtandigung zurück zu geben, überhaupt aber fein auf dben$48 des allegirten Geſetzes 

il gebautes Dispenſations⸗Geſuch ohne den, durd; dad gedrudte Anschreiben vom 3. Oftober 
1835 Nr. 400/366, die Behandlung der Zurückſtellungsgeſuche auf dem Grunde des S-48 
des Heer⸗Ergaäuzungs-Geſetzes betr., vorgefchriebenen, tabellarifchen Nachweis anher zur 
Vorlage zu bringen. 

8) Die ſammtlichen Diſtriktspolizeibehörden haben diefem Ausſchreiben im ihren Bezirken die 
größtmöglichtte Pırblizität zu geben, ſolches jett durch die Gewerba Vereins⸗Vorſteher den 
einzelnen Meiſteru und den bei ihnen arbeitenden Geſellen und &ehrlingen, dann fpäter 
bei den Jahytägen verfündigen zu nen, und für” die Anhefhn in den Herbergen zu 
forgen — daß ſolche Berfündigung aber gefchehen fey, bis zum 1. Dftober unfehlbar anher 
anzuzeigen. 2 

Da, wo Lokalblätter beſtehen, iſt diefes Ausſchreiben in ſolche allfzunehmen. 

9) Endlich haben die Poligeibehörben, um dem unregelmäßigen Arbeiten der Gefellen gleich 
anfangs zu begegnen, jeden freigefprochenen Lehrling gleich nach der Freifagung mit den 
vorſchriftsmaßigen Wanderbüchern unter Belehrung über die Wanderpflicht und die Folgen 
der Unterlaſſung zu verſehen, von diefer geſchehe nen Belehrung aber im Wanderbuche felbft 
ausdrůckliche Erwaͤhnung zu macher, 

Die fänmtlichen der unterfertigten Stelle untergebenen Diftrifrd-PolizeisBehörben haben die 
ür ihrem Sprengel befinbfichen Patrimonialgericyte und Magifrate vom Inhalte diefer Berfüginig, 
in Kenntniß zu fegen und zu deren Beachtung, fo weit fie ed angeht, anzuweiſen. 

Würzburg den 26. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen nnd Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
5 eoll. Hübner. 


Um die zahlreiche Klaſſe der im bieefeitigen Großherzogthume arbeitenden Handwerksgeſellen 
and Tehrjungen unter genauere und poliseiliche Aufficht zu fegen, wird mit allerhöchfter Geneh- 
migung Sr. Kaiferl. Königf. Hoheit Des Erzherzogs Großherzogs die Einführung allgemeiner 
Handwerfögefellens and Lehrjungen-Regifier befohlen, und zur dem Ende Folgendes verorbnet- 

» Es foll unverzügfidy, und zwar in der Nefidenzitadt durch die Polizeidirection, auf dem 
Lande aber durch die Lands und Patrimoniafgerichte eine genaue Aufnahme aller gegens 
wärtig in Arbeit fichenden Handwerksgeſellen gefchehen, dem zufolge find ſämmtliche 
Meiſter zu nur erwähnten Stellen vorzufaben, um die in Handen habenden Reiſeurkunden 
ihrer Gefellen zur amtlichen Prüfung vorzulegen, und gewiffenhaft anzugeben, wann fie 
folhe im Arbeit aufgenommen habe. q 

27 Zt ein fremder Handwerksgeſelle ohne irgend eine ihm zur Legitimation dienende Reife 
Urkunde eingejtellt worden, fo hängt cd nach genauer Erwägung allet Umftände vor der 
Entſcheidung der Autsſtelle ab, ob dieſem Gejellen ein fernerer Aufenthalt zu geſtatten 
fey oder nicht. ne 

3) Kinder nun die Amtsbehörde gegen die vorgelegten Reiſe⸗Urkunden „ober in Ermanglung 
derſelben gegen die Perſon des Geſellen, nichts eingamendat, fü ‘werben felbe mit den 
Ungaben ihrer Meifter, in Das für ben ganzen N Formular sub lit. A. 





4) 


5) 
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in welchem jedoch für die Haupt⸗ und Refldenzitabt die 6te Kolumue zu ceſſiren hat) in 
fortlaufenden Numern eingetragen. Hierauf werben 
in der Haupt und Reſidenzſtadt Polizei-Marken (welche die Zahl des Regifterd, den Tag 
ber Einfchreibung, Namen und Gewerbe des Gefellen und Meifterd und einen kurzen 
Auszug aus gegenwärtiger Verorditung, nebſt Siegel und Unterfchrift der Polizeibehörbe 
enthalten) auf dep ‚Laube aber die vorgelegten Reifes Urkunden, nachdem fie mit dem 
Präjentatum Ber untsſtelle verjehen, und die Numern des GefellensRegifters darauf bes 
merft worden, ober bei Abgang derjelben (z. B. bei Gefellen, welche erft aus der Lehre 
getreten) kurze Atteſtate über die gefchehene Einfchreibung den betreffenden Meiftern zus 
rüdgegebeng .. 
Wird nadı gefchehener Aufnahme von irgend einem Meifter ein neuer Gefelle eingeftellt, 
jo hat foldeg in ber Haupt» und Nefidenzftadt in Zeit von 2 Tagen, auf bem Lande 
aber, und zwaß, wenn er in dem Amtsfige wohnet, binnen brei, im entgegengefeßten 
Falle binnen acht Tagen bei Vermeidung einer Strafe von fünf Gulden rhein. die von 
feinem new eingeftellten Gefellen mitgebrachten Reifeurfunden von feiner Amtöbehörbe 
prüfen zu laffen, und hiebei anzuzeigen, daß, und an welchem Tage er deren Inhaber 
Arbeit gegeben habe; worauf felber auf die oben befchriebene Weife in das Gejellens 
Regifter einzutragen iſt. 
Zritt ein Gefelle aus, und bei einem andern Meifter im nämlichen Amtöbezirfe wieber 
in Arbeit, jo wird felber nochmals in das Gefellen-Regifter eingefchrieben, und bie vor⸗ 
gelegte Reifeslirfunde deffelben, welche bei der anfänglichen Aufnahme oder Einfchreibung 
mit dem Präfentatum und RegiftersNumer bereitd verfehen worden war, aufs neu ypräs 
fentirt, und mit der betreffenden Regiſter-⸗Numer bezeichnet. In der Haupt» und Refls 
denzitabt hingegen erhält beifen neuer Meifter gegen Zurücdgabe der älteren PolizeMarfe 
eine neuere, worin die Regifters-Rumern von beiden zu bemerken find, 
Beim gänzlichen Austritt eines Gefellen hat ſich fein bisheriger Meifter mit demfelben zu 
feiner Amtsbehörde zu verfügen, und nach gefchehener Vorlegung feiner Reifeurfunde, 
oder in der Haupt: unb Reſidenzſtadt nach Ablieferung ber Polizeimarfe, ein pflichtmäßis 
ges Zeugniß über deſſen Aufführung, Fleiß und Geſchicklichkeit zu geben, 
Künftigbin ſoll feinem Gefellen ein neues Wanderbuch ertheilt, oder in ein folches ein 
Arbeits- und Aufführungsszeugnig ausgeftellt werden, wenn er nicht verordnungsmäßig 
eingefchrieben ift, 
Da für jede Amtöftelle eine genaue Kenntniß aller in ihrem Amtsbezirfe in ber Lehre 
ſtehenden Individuen die weſentlichſten Vortheile gewähret, fo follen zu gleicher Zeit alle 
gegenwärtig in ‚ber Lehre befindlichen Jungen in ein nadı Formular litt, B. einzurichtens 
des Regiſter iigch ben pflichtmäßigen Faffionen ihrer Lehrmeifter mit fortlaufenden Numern 
eingejchriebgy, „legtern furze mit der Regiſter-Numer bezeichnete Beſcheinigungen hierüber 
ausgefertiget, und im felbed alle in der Folge aufgedungen werdenden Lehrjungen auf 
gleiche Weiſe aufgenommen werden, Das nämliche ift bei Beränderung der Xehrmeijter 
zu beobachten, 
Diefe amtlichen Befhäftigungen follen übrigens, da blos polizeiliche Zwecke dabei berück⸗ 
fichtiget werden, ohne Entrichtung irgend einer Gebühr vorgenommen werden. 
Die Polizeidirection dahier hat durch eine geeignete Bekanntmachung ſämmtliche bahiefige 
Zünfte von dem Weſentlichen diefer Verordnung in Kenntniß zu fegen. 


Lit, A, Tagbunch 
der grßh. Haupt⸗ u. Refidenzitadt, 


über bie fi großherzogl. Kandgerichte N. N. ) in Arbeit ſtehenden Handwerksgeſellen. 
gröh. Patrimonialgerichte N. N. 








Litt. B. Taabud 
} ‚ fin der grßh. und Rejidenzitadt 
über die \im Pf im id. Landgerichte N N. 

lin großb. Patrimonialgerichte N, N, 





in ber Lehre ſtehenden Individuen. 
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Nrus, praes, 32713. Nrus. exp. 27461. praes. 14. September 1838. 2890. 


An die fürftliche Juſtiz⸗ und Negierungsfan;lei zu Creuzwertheim, dann ſämmtliche Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeisBehörden von Unterfranken und Afchaffenburg- 


(Die Qualifitetionsbücher ber fih im Staatsbienfte beiwerbenden Rechtskandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtliche Diftrifts » Polizeis Behörden werden in Gemäßheit der Beſtimmung des $ & 
Abf. 2 u. $ 6 der Miniſterial⸗Entſchließung vom 5. Mai 1832 und unter Bezug auf die lithos 
graphirte Ausfchreibung der unterzeichneten Stelle vom 31. vor. Mts. Nr. 30,417 aufgefordert, 
nun ungeſaͤumt die Revifion der Qualififationsstiften der Nechtöpraftifanten in der durch das 
Tithograpbirte Regierungs⸗Ausſchreiben vom 4. September 1835 vorgezeichneten Weife und mit 
genauefter Beachtung der hinfichtlich der Beurtheilung und des Verfahrens in der ımterm 31. 
vor. Mts. mitgetheilten Inftruftion $ 18 gegebenen Direstiven vorzunehmen, bie genannten 
Dualififationd-Bücher hienady zu ergänzen und zu berichtigen und die Ergebuiffe in der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Form unfehlbar bis zum 30. d. M. auher vorzulegen. 

Würzburg den 12. September 1838. 


Königlich Regierung vor Unterfranken und Aſchaffenburg, 
) Kammer des Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präaſident. 
eoll. Doſer. 





Nrus. praes. 32416. Nrus. exped, 27242. praes. 12. September 1838. 2976. 


An ſaͤmmtliche Diftrifte-PolizeisBehörben von Unterfranfen und Afhaffenkarg, mit Ausnahme 
der Herrihaftsgerichte Kleinheubach, Kreuzwertheim und Rothenfels, 


Die Kufturs und Bällungsvorfätäge für die-Grmeinder, Stiftunger und Körperffafts:Baldungen bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom „15. März 1838, den Vollzug der $ $ 
24, 25, 29 und ‚60 des revidirten Gemeinde⸗Edikts ie Bezug auf bie Beaufſichtigung und 
Bewirthfchaftung der Gemeinde und Stiftungswaldungen betr., Int-Blatt Nr. 37 ©, 239, 
Würde angeorbnet, daß die Kultars und Fällungs-Vorfehläge für die Gemeinde⸗ Stiftungss und 
Körperfihafte-Waldınigen bis zum 1. September jeden Jahres mit Bericht und allenfallfigen 
Bemerkungen durch die Diſtrikts⸗Polizei-Behörden an die vorgefegte obere Ruratelb- Behörde jur 
Vorlage follen gebradyt werden. 

Da aber bis heute noch fehr wenige berartige Vorlagen bei bieffeitiger Stelle gemacht 
worden jmd, und nicht anzunehmen iſt, daß der Bedarf jener PolizeisDiftrifte, für welche noch 
feine Holzbedarfs⸗Verzeichniſſe anher eingefendet mwurden,. für das Gtatsjahr 1838/39 gedeckt ſey 
jo werben die vorgenannten Behörden andurch aufgefordert, bie von ben fol. Forftämtern 
bequtachteten Kultur⸗ und Fälungs-Vorfchläge innerhalb vierzehn Tagen unfehlbar im dem Einlauf 
biefjeitiger Stelle zw. bringen, und denjelben hiebei zur Anfrechthaltung der Regiftraturs-Ordnung 
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aufgegeben, bie treffenden Vorfchläge jebed einzelnen k. Forſtamtes mit befonderem Berichte anher 
vorzulegen. 
Würzburg den 9. September 1838. 
. Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
iz coll, Hühner. 





Nrus, praes. 32055. Nrus. exp. 27182. praes. 12. September‘ 1888. 2874. 


An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei und ſammtliche unmittelbare 
Diftrifts-Poligeis Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Geſchlagnahme der Druckſchrift „Das Privat: und Öffentliche Lehen des Crabifhofs von Kobin Freiherrn Klemens 
Auguft von Drofte Wildering mad; den beten Durllen gefhbert m Dr. Walter — Banau bei Friedrich König 
i Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs, 

Nahdem durch höchited Nefeript des Fönigl. Staats-Miniſteriums des Innern vom 30. 
Auguſt I. 3. die von dem königl. Stabtfommiffariate dahier verfügte und von der unterfertigtem 
Fönigf, Kreisftelle fortgeſetzte Beſchlagnahme der Drudichrift „Das Privats und öffentfice Leben 
des Erzbiſchofs von Köln Freiherrn Klemens Auguſt von Drofte Bifchering nach den beiten 
Duellen gefchildert von Dr. Walter — Hanau bei Friedrich König 1833 —“ beftäriget wurde, 
hat nunmehr dad Verbot nnd die Konfisfation dieſer Drudjchrift einzutreten, was fämmtlichen 
Diftrikts, PolizeisBehörden zur genaneften Nachachtung bekannt gemacht wird, 

Würzburg den 9, September 1838, 

Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 





coll. Hübner. 





Nrus, praes. 32056. Nrus, exp. 27183. praes. 12. September 1838. 2875. 
An die fürftfich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann fänmntliche 
immittelbare Diftriftd » Poligeis Behörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Befätegnahme der Druckſchrift „Eeee homo für Kötner und Nihtköiner von I. B. Werner — Brid in 
Kommifion bei ©. Döhe 1838 —” betr.) * 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 
Durch hoeͤchſtes Reſcript des koͤnigl. Staats⸗-Miniſteriums des Innern vom 30. Auguſt I. J 


wurde die von dem königl. Stadtlommiffariate Würzburg verfügte und von-ber unterfertigten 
konigl. Kreisftelle fortgefegte Beichlagnahme der Druckſchrift „Ecce hamasfür Kölner und 
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Fichtlöhter von 3. B. Werner — Zürich in Kommiffion bei &. Höhr 1839 —“ beftätiget; ed 
hat fofort das Verbot und die Konfisfation diefer Drudjchrift einzutreten. 
Died wird fämmtlichen Diftrifts-PolizeisBehörben zur genaueften Nachachtung befannt gemacht. 
Würzburg den 9, September 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gr. von ter id, nt. 
— coll. Hübner. 





praes, 1f. Sept. 1838. 2872. 
Deffentlihde Betanuntmakhung. 
(Die technische Aufnahme von Diſtriktsſtraßen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Behufd der normalmäßigen Herftellung einer großen Anzahl von Diflriktöftraßen in Obers 
franfen ift die Anfertigung der technifchen Elaborate, nämlich der Pläne und Koften » Vorans 
fchläge, nothwendig. 

- Da biefe Anfertigung ſchleunigſt gefchehen fol, fo werden hiermit diejenigen Sadwerftändigen 
Individuen, ald Ingenienrs und Baus Praftitanten, ferner Wegmeifter und Wegmeilter » Adfpirans 
ten u. j. w., welche fich dieſem Geſchaͤfte unterziehen Eonnen und wellen, aufgefordert, ſich unges 
ſaumt bei der unterfertigten Stelle mit denimöthigen Zeuguiſſen fchriftlich. zu melden. 

Dabei wirb denfelben eröffnet, daß ihnen biefelben Diäten bezahlt werben follen, welde die 
bei den Bezirks⸗Bau ⸗Inſpektionen verwendeten Praktikanten für berlei Arbeiten zw beziehen haben. 

Bayreuth, den 29. Auguſt 1838. P 

Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Junern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs» Präfidenten, 
Freudel, Direktor. 
i a Maltz. 


Nrus. praes. 30834. Nrus. exped. 27038. praes, 12. September 1838, 2877. 
(Lizenz zur ärztlichen Praris des Dr. med. Dcfelein bahier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Dem Dr, med, Franz Defelein wurde nach Erfüllung der gefetlichen Borbebingniffe auf 
deffen Anfuchen unterm Heutigen die Erlaubniß zur felbititändigen Ausübung der geſammten 
Heilfunde mit dem Wohnfige in der Stadt Würzburg ertheilt. 

Würzburg den 5, September 1838. 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
co:l, Hübner, 
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Intelligenz Blatt 
von | 
Unterfranten und Afchaffenburg | 
Mio. 218. Würzburg, ven 15. September, Tone 1838, 
Polizeilihe Bekanntmachungen, s' 
ad N. 2105. praes. 6. September 1838, 2827. 
(3) 3. Bekanntmachung. 


Auf Requiſition der zum Bollzuge des allgemeinen —— Ho vom 15, Auguſt 


1828 abgeorbneten föniglihen StenersKatafterstocaf-Gommiffion vom 5. 
biemit auf den Grund des $ 14 genannter Geſetzes befannt gemacht, 
Behufs der allgemeinen HäufersBefteuerung für die Stadt Würzburg 


eſchreibungen der, 


eptember d. J. wirb 
daß die tabellariſchen 


aufgeſtellten Muſter⸗Hauſer zwölf Tage lang, vom 6 bis 17. d. imeluf., 

von heute an geredhnet, 
zur Einficht und zum etwaiger Einſpruch der HaussFigenthümer ine bieffeitigen Amtd-Focafe 
offen liegen, und daß nach Verlauf diefer Zeit keine Einrede mehr dagegen Statt finde, 


Würzburg den 6. September 1938. 


Der Stadt-Magiftrat, 
Bermuth, 2ter Bürgermeifter. 


Bol. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





3. 
G) 1. praes. 11. September 1138. 2867. 
Bürzburg.) In der Konfuröfache den 
Johann Baptift Böhmifchen Eeheleute dahier 
wird bad Prioritãts⸗Erkenntniß 
Montag den 17. Sepibr. I. Is. früh 9 Uhr 
am die Berichtötafel des unterzeichneten Gericht& 
als eröffner augehefter. 
Würzburg den 28. Auguft 1838. 


Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
I. A D 
Schneider, 


Berdiem. 


2 
praes, 12. Sept. 1838. 2881. 
(Windiſchbuchen.) In ber Zeit vom 
24. bis 27, v. Mis. wurden auf bem Felde 
a Windifhbuchen wierundfiebenzig an verfchiede 
enen Stellen zufammengetragene Zehntaarber 
über Nacht entweudet. Bon biefen rben 
waren nur zwei Korn⸗, Die übrigen aber aus 
Korn und Dinfel gemiſchte Frucht. 
Diefer Diebftahl wird zur Entdedung des 
Thäters fowohl als der entwenbeten Frucht 
öffentlich bekannt gemacht. 


Miltenberg den 7. September 1838. 


Furſil. Herrſchaftsgericht. 
ke gr DM. - 
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3. 
prae⸗. 12. Sept. 1838, 2880. 
CHeflar.) Dem Georg Münch alt zu 
Deflar wurden vom 12. auf den 13. Auguſt d. 36. 
a) auf feinem Aderander Tanne Sie smasıken 
b) auf feinem Ader an der Hert 188) 8 
refp. die Strobfeile davon aufgefdmitten, um) 
einige Garben davon auseinandergeſtreut. 
Man bringt biefen Vorfall zur Offenfunbe 
mit bem Erfuchen, etwaige Notizen zur Eintr 
deckung bed Frevlers auher mitzutheilen. 
Karlſtadt den 31. Auguſt 1838. 
Konigliched Landgericht. 
v. Hörmann, Ldr. 





4, 
(3) 2. praes. 10. September 1838. 2857. 
(Elrmanı.) Am 29. September 1838 
wirb bie feierliche Einweihung der neuen Pfarrs 
kirche zu Eirmann von Sr, bifchöflichen Gnaden 
— dem Herrn Bifchof zu Würzburg — vor 
genommen werben, 


Eltmann, am 9. September 1838, 
Die Stabt-Gemeinde-Berwaltung. 
Ed, St. Borftand, 
Hornung, Gmdeſchbr. 





Amtliche Berfteigerungen. 


1, 
0) 14. praes, 12. Sept, 1838. 2882. 


(Schmweinheim.) Auf Andrang eines 
Hypotheken⸗ Gläubigerd werden dem Sebaftian 
Rarl Amend, Müller auf der Dümpelsmühle 

Schweinheim, deſſen zweiſtoͤckiges Wohnhaus 

mmt Scheuer und Umgriff nebſt 2 Grund⸗ 

Rüden zu 6 Viertel und 9 Wiertel 24 Ruthen, 

mit einer Mahlmühle, beftehehd in einem Mahls, 

Schäls und Schwing-Gang „worauf nebft den 

gewöhnlichen Schagungen noh 2 Maß Kor 
Waſſerfall haften, am 

Montag den 15. Dftober d. Se. 

Nachmittags 3 Uhr 


ne auf ber Dümpelömühle ver 


Afchaffenburg ben 9. Juli 1838, 
Königl. Landgericht Afchaffenburg 
Raifer, or. 

coll. Blatt. 





2. 


@) 2. praes. 7. Sept. 1838. : 2826, 
(Lettgenbrunn)  Samdtag, den 27. 
September I. Is., Bormittags 10 Uhr, wird 
bei dem —— fol. Landgerichte, nach 
Anweiſung der allerhöchſten Verordnung vom 
29. April 1833 Stück XIX des Regierungs⸗ 
Blattes) der Bau eined neuen Schulhanfes zu 
Lettgenbrunn an den Wenigſtnehmenden in Accord 
hingelaffen. 
Nach dem SKoftenanfchlage betragen die 
Arbeiten: —8 
A. für Grund und Keller 185 fl. 35 frz 
B, für das Stodwerf gleidjer 
1095 fl. — fr.; 
75+ fl. 42 fr; 


Erde . 
C. für den Dachſtuhl 
D. fürnicht porhergefchene Fälle 64 fl. 43 fr. 
Plan, Koitenanfhlag und das Bedingniße 
heft liegen dahier zur Einficht bereit. 
Orb, am 3. September 1838. 
Königl. Landgericht. 
Jürg, Landrichter. 
Mad. 





3, 
(2) 2. praes, 10. September 1838. 2802. 


Arnftein) Das p. 1838/39 auf der 
f. Jagdrevier Bindfeld, dann auf der I. Abtheis 
lung der Jagdrevier Gramfchag erfegt werdende 
Wildpret fol nach den verfchiebenen Gattuns 
gen am Donnerötag ben 20. September Bors 
mittags 10 Uhr im rentamtlicyen Gefchäftge 
Lokale dahier s. r. verfleigert werden. Dies 
bringt hiermit zur Kenntniß der Pachtliebhaber. 


Aruftein am 7. September 1838, 
Königliches Rentamt. 
Begenbaur, Rntb. 
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. 4 
0 2% praes. 10. Eept. 1838. 2864. 
Mählhaufen) Die der fol. Univerjität 
gghörkarı 13 Morgen Wiefen, auf Mühlhäufer 
arfung liegend, werden auf 6 Jahre durch 
Öffentlichen Strid; in Pacht erlaffen. 

„Der Strich wird ben 25. d. Mid. Nady 
mittags um 3-Uhr im Wirthähaufe zu. Mühls 
haufen abgehalten, und werden hiebei die weit, 
eren Bedingniffe befannt gemacht. 

’. MWürzburg ben 10. September 1838. 


Konigl. Univ.» Rentamt. 
Sauer, 





6? 
0).2, praes, 8. Erptember 1838. 2838. 
(Bad Brüdenan.) Freitag den 21. 
September 1. 38. Vormittags 10 Uhr werben 
dei unterzeichneter Inſpettion 6 Stuͤck Bleiröhr 
ren, welche durch die im Babhanfe zur Leitung 
des warmen Waſſers vollgugene Einlegung-von 
EifengußsRöhren entbehrtich geworden find, im 
Gewichte zu 850 Pfund bayer., dann 41 Pfb, 
“ alte meffingene Zwingen und Schrauben, fers 
ner mehrere alte Hausgeräthichaften öffentlich 
verfieigert, und Rauföliebhaber hiezu eingeladen, 
Dad Brüdenan den 7. September 1838. 


Königliche Bad-Gufpektion. 
Parifel, 


6. 

68) 3. praes. 3, Sept. 1838. 2789. 
(Mit. Rentweinsdorf.) Die mit Petri 

- 1839 pachtlos werdenden Grunditüde des Pfarr⸗ 
und Schulfonds bahier, beitchend in 61 Ader 
eld und 32-3/8 Wiefe, follen anderweit auf 
er oder zwölf Jahre im Ganzen verpachtet 

erben, 


Zu dem auf 
Donnerdtag den 18. Dftober d. Se. 

- Vormittags 10 Uhr j 
anberaumten Strichtermin werden pachtluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
augemeffene Gaution geleitet werden muß, und 

übrigen Bedingniffe ingwifchen bei ber 
unterzeichneten Berwaltung eingefehen werden 
fönnen, Für bie erforderlichen Dekonomie ⸗Ge⸗ 
baude wird bis zur Bollenduug des im naͤchſten 
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Sahre ſtattfindenden Neubaues imgoifhen auf 


andere Weife Eorge getragen werben. 
Mit. Rentweinssorf, den 24. Auguft 1838. 


Die Freiherrl. von Notenhan’fche Pfarr» und 
Schul fonds⸗Verwaltung. 


v. Schallern. Hübſch. 
BAT j 
Gerichtliche Sadungen. 


sam 





1. — 

(2) 1. praes. 10. September 1838. 2850: 

(Euerdorf.) Joſeph Rörhlein, Oekonom 
bahier, will fein ganzes Orundvermögen an 
feinen Todhtermann Franz Evenbach abtreten. 

Allenfallfige Forderungen an denſelben find 
am Montag den 1. Dftober d. 8. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtenachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung bei Beftätigung des Vertrags dahier ans 
zumefden, 

Euerdorf ben 6. September 1838. 

Königliches Landgericht. 


Gämmerer, tor. 
Henfel, Sportel⸗Rendant. 


— 2. 
0) 3. praes, 5. Scptember 1838. 2814. 
(Goßmannsdorf.) Der Handelsjude 
Manaſſes Schweitzer von Goßmannsdorf hat 
auf Zuſammenberuͤfung feiner Gläubiger ben 
Antrag geftellt, um mit felben einen Stuͤndungs⸗ 
Bertrag abzuſchließen. Pe 
Es werden daher alle diejenigen, weldje 
an benfelben eine Forderung irgend einer Art zu 
machen haben, aufgefordert, diefelbe am 
Donnerstag den 27. September I. 38. 
früh 9 Uhr umter dem Rechtsnachthele bahier 
geltend zu machen, als fie anſonſten fpäter nicht 
mehr berüdfichtiget vefp. den Beſchlüſſen der 
Mehrheit der Erfchienenen beigetreten erachtet 
werben follen. J 
DOchſenfurt den 30. Auguſt 1838. 


Königl. Landgericht 
Walter, Lor. 
coll, Gotty. 





Nichtamtliche Artikel. 





Keilbietungen. 
biimm‘ 

CH PierbevüngersBerfleigerung, 
Künftigen Mittwoch den 26. d. Vormittags 
4/2 12 Uhr „mid. von der Filtal + Defonomtes 
Tommiſſion der 2ten Eskadron des k. Chevaurs 
Legers⸗Regimeuts Herzog von Leuchtenberg der 
ferdebünger far die Monate Oftober, Novems 
er und Dezember an den Meiftbietenden vers 


Würzburg den! 12. September 1838. 


2 0) Bad und Weinſchenk⸗ 
. Gerechtigkeits » Verkauf 
In einem Städtchen mit Landgericht, Rente 
und Forſtamt, Magülrat und, Pofterpedition, 
welches von mehreren Hauptſtraßen durdjfreuzt 
und durch mehrere bedeutende Märkte frequent 
— wird, iſt eine Bafs mit Wein⸗ und 
ierfchenfs Gerechtigkeit mit oder ohne Grund⸗ 
flüde aus freier Hand zu verkaufen. Ein großer 
Theil des Kauffcillings kann fichen bleiben. 
Aud) eignet ſich das Hans feiner Lage, großen 
Böden und guten Keller wegen zu einem anderen 
Geſchaͤfte, 3. B. Apothefe c. Das Uebrige ift 
in der Erpedition zu erfragen unter F. G. H. 


3) (3) Dienstag dem 18. d. Mid. Nadie 
mittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus mit 
einem Gärtchen gegen den Main im 1. Diſtr. 
Mro. 426, welches der verfiorbenen Juſtina 
Stoͤcklein, geweſenen Nothgerbermeifterd- Frau, 
ugehörig war, in eben befagtem er in einem 

entlicher Striche unter den feſtgeſetzten Strichs⸗ 
Bebdingniffen zum Verkaufe audgefegt, und wer 
ein annehmliches Gebot fällt, wird der Zuſchlag 
ertheift werben. Diefed Haus fan täglich und 
ſtũndlich *8* werden. Zu dieſem Striche 
werden die Kanfluſtigen höflichſt eingeladen. 

4) (1) Ich brehre mich, die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß meine Pariſer Pugwaaren 
neueiter Fagom,cim Hüten, Hauben, Richen 
und Chemisettem beftehend, angekommen find. 
sch empfehle Daher folche zur gefälligen Anſicht 
unb Abnahme. 


Anna Grosjean, 
Blafiusftraße Rro. 566, 





2332 
Bermiethungen. 


1) (2) Der größere und kleinere Laden 
Neben dem flädtifchen Bierſchenkhauſe, welche. 
beide biöber Kleiderhändfer Scherer in Pack 
hatte, werden auf weitere 6 Jahre verpachtet, 
wozu Tagfahrt auf Montag den 17. 1. Mid. 
Vormittags 11 Uhr im Bureau der: Etadt- 
fümmerei anberaumt ift, 

Würzburg den 7. September 1838. 


2) (3) In ter Sterngaſſe Nro. 169 if 
ein heigbarer, laden nebft Cabenjimmer jahrweife 


oder weſſentlich zu vermiethen. 


2, 0 Im 5. Diſt. Nro. t62 (Zellerſtraße) 

iſt der 1te und 2te Stock, jeder aus 3 Zimmern 

und Küche beftchend,, fowie auch ein ruͤckwaͤrts 

gelegenee Logis, beitehend aus 2 Zimmern und - 
üce, ſogleich zu vermiethen. 


‚9 02) Im 3. Diftr. Nro. 220 it ein 
Logis von 4 Zimmern, Kuͤche, Keller, Brunnen 
und fonftigen Bequemlichfeiten fogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermierhen. 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 242 in der 
Dominitanergaffe it cin Logis von 4 heigbaren 
und I unbeigbaren Zimmer, einer Bodenfanmer, 
Küdıe , verfchließbarem Holzlager,, Keller, nebſt 
gemeinfchaftlihem Gebrauche des Wafchhaufes 
und Bodens auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 25 1/2 (Kettens 

get) it ein Logis von 4 Zimmern, Küche, 

ammern, Boden, Keller und Waſchhaus fos 
gleich zu’ vermiethen. 





Anzeigen 


0 (1) 1900 oder 1200 fl. find zu 4 pEt. 
gegen hinlaͤngliche Verſicheruug auszuleihen. 
Naheres im 2. Diſtr. Nro. 545. 


2) (1) Eine goldene Vorſtecknadel, mit 
blauem Stein und mit Rheinkieſeln befcgr, 
— — — Der rede 
iche Finder wird gebeten, ſo ei Herrn 
—— Schmidt gegen ee Belohnung abjus 
geben, 
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Intellig 


c 
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ag ce 


üz Blatt 


von 


Unterfranken und Afchaffenbursg. 





Nro. 219. 


Würzburg, den 15. Geptember. 


1838. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 


@) 1. praes, 13. Erpt. 1838. 2885. 
(Biebergaun) Gegen Ende Augufls 
wurden einen Ginmwohner von Biebergau aus 
einem amverfchloffenen Zimmer 9 Hemden, 7 
Weibs⸗ und 2 Manndhemden entwendet. 

Vier von den Meibshemden waren vor 
Hanf und 3 von Baumwolle. Bon ben Mannes 
lemden’war eines von Baummolle, bad andere 
von Leinwand, und hatten beide fogenannte 
frangöfifche Yermeln. Die fammtlichen Hemden 
waren ohne Zeichen, und hatten ben Werth 
son 9—10 fl. 

Wer üfer bie entwendeten Gegenftänte 
und ben Thäter Auskunft zu geben vermag, 
wird zur ſchleunigſten Anzeige aufgeforbert. 

Dettelbad; den 10: September 1838. 

Königliched Landgericht. 
B. Ur. d. V. 


Dr. Lotz, L.⸗Aktr. — 
Düring. 


2. 
0) 2. praes. 10. Sept. 1838. 2855. 


(Fridenhaufen) Am Sonntag den 2. 
1. Mid, Abends zwifchen 7 und 8 Uhr entfam 
einem bahier in danpizion ftehenden Handwer ko⸗ 
durſchen im Kronenwirthshauſe zu Frickenhau⸗ 
ſen die nachbeſchriebene Tabakspfeiſe, welche 
utwendung mit ber Aufforderung veroffens 
licht wird / zur Entdeckung des Taters wıe 


Wiederhabhaftwerdung ber entlommenen Pfeife 
geeignet mitzuwirken. 
Ochſenfurt den 4. Sept, 1838. 


Königl. Landgericht. 
Walter, 
coll. Gotty. 
Beſchreibung ber Pfeife. 

Dieſelbe beſteht aus einem fog. Ulmerfopfe 
länglichter Form mir jülbernem Dedel in Form 
einer Mufcel und filbernem Stiefel, beinernem 
ſchwarzen Rohre nnd breiter 4gliederiger beiner 
nen Spitze; das Ganze wird durch eine pwei⸗ 
fache ſilherne Kette mit runden Gliedern zufams 
en und hat einen angeblichen Werth 
von 9 fl. 





3. 
praes, 13. Sept. 1838. 2886, 
(Silbadh.) Ju der Nacht von 28. auf 
ben 29. Muguft d. 36. wurde bas Dach der 
auf Silbacher Markung geftandenen Pferchhätte 
boshafter Weife ganz zufanımen gefchlagen, was 
anmit zur Entdeckung des Thaͤters zur öffent 
lidyen Kenntniß gebracht wird. 
Haßfurt am 1. Sept. 1838. 
Könizliches Landgericht. 
2 Grefer, or. 


— —— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
3) 1. praees. 12. September 1838, 2878, 
Würzburg) Ma Konkursſache der 
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Sohann Baptift Böhmifchen Cheleute fonnte 
der nach Bekanntmachung vom 28. Juli zur 
Veräußerung von 2 1/2 Gimer — 
Wein, Rouſſillon, auf den 22. Auguſt anberaumt 
geweſene Termin nicht abgehalten werden. 
Es wird daher zu dem namlichen Zwecke 
hiemit neuerliche Tagfahrt auf 
Montag den 8. Dftober I. Is. Nachm. 2 Uhr 
in dem ef fal., allamtsgebaude andes 
raumt, und Gtrichöliebhabern hievon hiemit 
Nachricht gegeben — — 
Würzburg den 7. September 1838. 
Königl. Krets⸗ und Stadtgericht. 
1. A. — 
Schneider. 
Berchem. 





MV 
2. 
(3) 2. praes, 5. September 1838. 2806. 
(Aſchaffenburg.) Auf freimiligeh Ans 
trag der Erben des Kaminfegerd und Biers 
brauer? Chriſtoph Winkler dahier werben das 
ur Verlaſſenſchaſt des letzteren gehörige Wohn» 
aus und bie Grundſtücke, wie fie unten bes 
fchrieben find, am 
Montag den 1. Oftober I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gerichtöfofale dabier unter annehmbaren 
Bedingnifen an den Meiitbietenden öffentlich 
verfteigert, wovon bie Steigluſtigen benachricht⸗ 
iget werden. 
Afchaffenburg ben 28. Auguft 1838. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor, 
Delletier, 


Beichreibung bed Hauſes. 

Ein dreitöcdiges Wohnhaus Lit. D. Nr. 117 
in der Etridergaffe, worauf dad Nealrecht 
einer Bierbrauerei ruht ; eö befindet ſich unter 
dem Vorhaufe ein gewölbter Keller, zu ebener 
Erde ein Wirthezinumer it Cinfchenfe und 
Küche, im erften Stocke ein Wohnzimmer mit 
drei Kammern, im gweiten-Stode ein Wohns 
zimmer mit Alkover "und einer Hammer mit 
Küche, fodanı et’ fit verfchlichender Speicher 
mit zwei Kammern Im Hofe befinden fich 
zwei zweillödige Nebengebäude mit Kelter und 
Kelterhalle, ein Braiihard mit Braufeffel, unter 
demjelben ein Bier» und Malzkeller, im zweiten 
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Stode eine Malzbörre und fonftige zum Malz 
bereiten nöthige Xofalitäten, ein Pumpbrunnen ; 
ein Stall für drei Stüf Rindvieh, drei Schwein, 
ftälle mit Strohfpeicher; ein Garten mit Kegels 
bahn: und Gartenhalle; ein Branntweinbrennereis 
Gebäude, worauf ſich die Kieferwertitärte und 
ein Heufpeicher befindet, eine Holzballe, worunter 
ein gewölbter Bierfeller und worauf ein ges 
räumiger Hrufpeicher; es führen zwei Ausgänge 
auf die Treibgaffe, wovon der eine zur Einfichr 
mit einem Thore verfehen iſt. 


Bezeichnung bes Feldes, 

1 Viertel 20 Ruthen Garten vor dem 
Wermbachethore au der oberen Ziegelhütte 
neben Rentamtediener Brill, mit einem Pumps 
brunnen und Gartenhaufe ; 

2 Viertel 18 Ruthen Weinberge auf dem Gottels⸗ 
berge neben Pflaſtermeiſter Kipp, 

1, Morgen 2 Viertel Weinberg alda neben dem 

origen; . 

24 Ruthen Weinberg im Ziegelberg neben dem 
Möregäßden und Glafermeilter Müller; 

1 Viertel Weinberg alda neben Kaufmann Kaden 5 

2 rien 17 Ruthen Weinberg neben dem Eigen 
thümer ; 

1 Morgen 61/2 Ruthen Weinberg allda neben 
bem Gigenthümer beiderjeits; ' 

3 Viertel Acer im Ziegelberge neben Pofthalter 
Heinrich Müller, mit Obftbäaumen; - 

3 Viertel 30 Ruthen Wiefen im Ziegelberg neben 
Gaſtwirth Münch; 

1 Morgen Ader neben obigem Weg, mit Obſt⸗ 
bäumen ; 

30 Ruthen Acker neben genanntem Weg und 
Gaſtwirth Munch, mit Obftbäumen; 

1 Morgen 1 Viertel Ader in Dammer Markung 
im untern Ziegelberg neben Gaftwirrh Jalob 
Gundlach, mit Obſibaͤumen; 

2 Viertel 11 Ruthen Ader im Hühnerpfab neben 
Chriſtoph Schäfer Wirtib ; 

2 Viertel 14 Ruthen Ader unterm Gottelöberge, 
Bürgerfeld Nro. 15, 1. Claffe, neben Fuhr⸗ 
mann Sofepb Kuhn; 

1 Morgen 2 Viertel Ader am Beffenbacher 
Weg, Bürgerfeld II. Glaffe Nro. 104, neben 
Sattfermeilter Münd), iſt mit Hopfen anges 
legt; 

16 Morgen 2Viertel Ader allda, Bürgerfeld 
IN. Elaſſe Nro. 34, neben Lehnrößler Jakob 
Völker, mir Obitbäumen. 


j | — 643 — 
Notizen. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 19, 
Auguft I. 3. zum Direftor ded Kreis⸗ und Stadtgerichts Kempten den Rath; ded Kreis⸗ und 
Stadtgerichtd zu Würzburg, Franz Kaver Geiger zu befordern; ald Rath des Kreis und Stadt 
gerichts Würzburg ben Sekretär des Appellationögerichtd von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Janaz Paiter zu ernennen und die hierdurch bei dem Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg erledigte Sefretäritelle dem Acceffilten des genannten Gerichts, ’ driedrich Eſcherich 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 24. Auguſt 1. J. zu der bei dem Appellationsgerichte von Unterfranfen — Aſchaffenburg 
erledigten Rathſtelle den Landrichter zu Kiſſingen, Johann Karl Freiherrn von Thüngen, feine 
dießfalls geftellte Bitte gewährend, zu befördern; 

unterm 29. Augujt [. 9. die bei der Regierung von Mittelfranken ertebigte Sefretäritelle 
dem Rathsacceffiften bei der königl, Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, Kammer 
ber Finanzen, Georg Trott, in prowiforijcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 3. September l. 3. die erledigte Stelle eines ordentlichen Profefford ber Arzreis 
wiſſeuſchaft an der Ludwig MarimifianssUniverfirät zu München, dem vormaligen Profeffor ber 
ArzneisWiffenfchaft an der Hochichule zu Würzburg, Dr. Conrad Heinrich Fuchs in provijorifder 
Eigenichaft zu verleihen; 

auf die erfedigte Lanbrichterfiche in Kifingen den dermaligen Affeffor der Regierung , 
R.d. J., von Oberfranken, Julius Freiherrn von Rotenhan zu ernennen ; 

unterm 5. September I, J. den bisherigen Nevierföriter zu Binsſeld, Forſtamts Rimpar, 
Freiheren von Lurz, auf das Forftrevier Barten im Forftamte Kothen im gleicher Eigenſchaft 
zu verfegen, und bagegen das Verſetzungsgeſuch des Revierförſters Johann Keller auf das 
Forſtrevier Binsfeld zu gewähren, 





Seine Majeſtät der König haben unterm 27. YAuguft [. 3. ben biöherigen Verweſer 
ded Defanatd Rügbeim Pfarrer Johann Michael Maier in Rügheim zum wirklichen Decan in 
dem erwähnten Decanate zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät haben unterm 30. Auguft l. J. die dermalen erledigte Pfarrftelle zu 
Velden, Defanatd Heröbrud, dem bisherigen Pfarrer zu Unfinden, Defanats Rügheim, Johann 
Auguftin Gran zu verleihen geruht. 





Seine Majeſtät der König haben unterm 25. Auguft I. 9. bie an ber Univerſität 
Bürzburg-vorgenommene Wahl des Hofraths und Profefford Dr. v. Markus zum Restor für 
dad Jahr 1838/39, dann jene ded Profefford Reipmann aus der theologifchen, bed Hofraths 
und Profefford Dr. v. Kifiani aus der jurijtifchen, des Profeſſors Hensler aus der mebizinifchen 
und des Profefford Kröhlich aus ber philofophiichen Fafnltät zu Senatoren für bie Jahre 1838/40 
In genehmigen geruht. 


>» 


! 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
ö⸗ —ñ —— — — — — — — — —— — 
Würzburg Schweinfurt 
am 7. September] den Iten und Zten 








1838. September 1838. 
Getreid⸗ d. Schãffel d. Schffl. 
es.) Garmung Sort zu jan. me e 
fl. fr. fl. fr. 
= Reigen 616 45 12 3/17 — 
— ern 
— Im höchſten (Korn 21 14 — 5 su — 
ber 10 8 15 5 — 6 4 
lim ı Gerſte 2 8 15 3 2 s 50 
Weitzen 264 15 131171 314 58 
“Jay Kern 
Im mittlern (Korn sıls 281128 4123 14 
* Haber 586 301 28 5 5 36 
erſte 19 751137 2|7 5 
eitzen 25114 — —1 3113 — 
Kern 
Im tiefſten Korn 7113 — 2 3112 15 
Haber 5 5 — 2 3 4 12 
Gerſte 217 30 6 56 260 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbictungen. 


DB) Am Montag den 1. Dftober Nadıs 
mittagd 2 Uhr wird das Hand Niro. 244 im 
4. Diſir, Saridergaffe, aus freier Hand an ten 
Meiſtbietenden im Haufe ſelbſt verfeigert, wozu 
Errichelicbhaber eingeladen werden. 


2) (I) Montag den 17. Erptember Nadıs 
mittag 2 Uhr werden im 3. Diſtr. Nro. 165 
in der Sterngaffe im Schnaus'ſchen Haufe im 
weiten Stocke bei Andreas Metzger nachſtehende 

eine dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
die — Strichsliebhaber hoflichſt eingeladen 
wer 


Rr.% 1331 u. 1832er Miſchling 3 Faber; 
3. 1833er Krembühlt 3 u 
4, 1835er Würzburger . 3 or 
5. 1835er Krombühl. » 3 „ 3E: mer; 
6. 1834er Theilheimer - 2m 2 » 
7. 1834er Krombühl + 


. 2 [24 „. 
Andceas Metzger. 


3) (OD Unfere neuen Frankfurter Meß— 
waaren find in großer Auswahl angekommen, 
und werden zu moͤglichſt billigen Peiſen 
von uns abgegeben. 

x M. Kahn u, Sohn, 
Domiſtraße, 2. Die. Rro. 560. 


4: (3) Strichs⸗ Anzeige. 

Ju der Plattnersgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 11, 
werden Montag den 16. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr mehrere Betteu, Bettſtaͤtten, Tiſche, 
Kupfer, Zinn, eine Commode und ſonſtige Haus— 
gerathe, gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verfteigert, Dazu ladet höflichſt ein 

Johann Frank, Kleidermacher. 


5119) Auf. den Feldern des verlebten 
Freiherrn von Reinach im Füchélein find 51/2 
Morgen Klee vom dritten Wuchſe zu verfaufen. 
Naheres bei Sontrolsur Nemlein, 1. Dit Nr. 24. 


69 ct) Im 3. Diſtr. Nro. 114 find noch 
wei Ramönchen, welche ſich vorzüglich zu 
Bafferfahrten und zum Herbſte eignen, daun 
mehrere wollene Deden zu verfteigerm. Auch iſt 
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noch ein Keller mit 20 Fuder in Eifen gebunb- 
ener Fäffer in demfelben Haufe zu vermiethen. 


7) (0 Wegen Umzuges eined Beamten 
werden in der Buttnergaffe, 3. Diftr, Nro. 340, 
mehrere Möbeln und Hausgeräthe unter ber 
Hand verfäuflid; abgegeben. 


BY (I? Neue Blasbalge find zu verfaufen 
in der Semmelsgäffe, 1. Diſtr. Nro. 149. 


9 (L Im 4- Dir, Nro.203 (Korngaſſe) 
find fchöne Spargelfechſet Um billigen Preis zu 
verfaufen, Br 





Bermiethbungen. 


4) (3) Im 3. Difr, Nro. 173 ift ein 
Logis von 3 Zimmern mit Kühe, Holzlager 
und Bodenkammer ftündlich zu vermiethen. 


2) (1) In ber Franzidfanergaffe Nro. 163 


it ein waferfreier Keller von 60 Fuder und _ 


ein Keiner von 39 Fuder in Eifen gebundener 
Käffer bis 1. April zu vermiethen. Auf Berlangen 
fann berjelbe auch cher geräumt werben. Auch 
ift in demſelben Haufe ein Zimmer mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen, 


3) (1) Im 1. Diſtr. Neo. 428 ift ein Zimmer 


mit Rebenzimmer, möblirt, fogleich zu vermiethen. 


Ay (1) Zwei tapezirte Zimmer mit ober 
ohne Möbeln, ein Faden mit Yadenzimmer und 
ein wafferfreier Keller von circa60 Fuder wein 
grüner Füfler find entwender fogleich oder auf 
Allerheiligen im 2. Diftr. Nro. 348 zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Margetshochheim. Am Freitag 
den 21. September. I, Is. Nadymittagd um 1 
Uhr wird im dahieſtgen Engelwirthshauſe Sie 
Winter» Schafweide auf hicfiger Markung pro 
1838/39 in Pacht hingegeben, wozu Pachtliebs 
haber höflichit eingeladen werden. 

Margeröhöcheim den 8. Septenber 1838, 

. , IJKuhn, Or Vorficher.- 
3 9 Lutz, G.⸗Pfleger. 
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2) (2) Wer am bie Berlaffenfchaft bes 
Herr Anton Fiegl, königl. Regiments⸗Quartier⸗ 
meifterd bahier, eine Forderung zu machen hat, 


hat folde 
Mittwoch den 19. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr im Gterbhaufe im 4. Diftr. 
Nro.254 unter dem Nachtheile der Nidytberüds 
fihtigung bei Verabfolgung ber Berlaffenfchaft 
an bie Erben anzubringen. 
Mürzburg den 11. September 1838. 
Das Teftamentariat. 


3) (1) Von deutschen und franz- 
ösischen Katalogen unserer 9000 Bände 
starken Lesebibliothek haben wir wieder 
Vorrath, und empfehlen ihn zu geneigter 
Abnahm:. 

C.C. Etlinger'sche Lesebibliothek 
in der Sandgasse neben Hrn, 
Kaufmann Megner, - 


4) (3) Handlungs-Lehranstalt. 

Mit dem 1. Oktober d. Js. beginnt das 
Wintersemester in meiner Anstalt, Ich ersuche 
daher jene Eltern und Vormünder, die ihre 
Söhne oder Pilegebefohlenen meiner Anstalt 
anzuvertrauen gedenken, sich alsbald schrilt- 
lich oder mündlich mit mir zu benehmen, 
um die nöthigen Vorkehrungen treffen zu 
hönnen. 

Würzburg im September 1838, 

F Klotz, 
3. Distr, Nro.229 1/2, Reisgrubengasse, 


5) . Belanntmachung. 

Das neue Fofal der Kleinkinder» Bewahrr 
Anſtalt kann eingetretener Hinderniſſe wegen 
erſt Mittwoch den 19. d. M. eröffner werden, 

Würzburg den 14. September 1838. 

Der Borftand 
der Kleinkinder + Bewahrs Anſtalt. 


6) (A) Xs wünscht jemand, der alle 
sorkommende Comptoirarbeiten in Buchhalt- 
ung und Correspondenz besorgen kann, auf 
un. Stunden des Tages beschäftiget zu 
werden, Das Nühere bei Heer Güterbestätter 
Baer, 

PR Stelle » Gefuch. 

n Stribent, welcher biöher die Stelle 
eined ſubſt Herrfchaftögerichts · Aktuars verjah, 
Rovember I. Irs. diefelbe zu 
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verändern und bei einem k. Landgerichte ober 
Rentamte unterzulomnten. Briefe, mit F. 8. 
bezeichnet, befördert die Expedition diefed Blattes. 


8) (2) 3500 fl. find ſogleich gegen hin⸗ 
längliche Berficdyerung zu 4 pEt. bahier aus⸗ 
zuleihen, jedoch ohne Unterhändler. Näheres im 
3. Diſtr. Nro, 161, Franziefanergaffe. 


9) (2) Im 1. Dir. Nro. 342 find bis 
den 4. Dftober 600 fl. Vormundſchaftsgeld zu 
4 p6t. auszuleihen. 


10) (1) Bei ber Stiftungspflege Achols⸗ 
haufen, tgl. Landgerichts Ochſenfurt, können 
250 fl. gegen gericytliche Berficherung aufger 
nommen werben, 


11) :1) Vier Taufend Gulden find einzeln 
oder im Ganzen ausjuleihen. Das Nähere bei 
Mainharb an der Brüde, 


12) (2) Eine folide tille Haushaltung wänfcht 
ein gegen bie Mitte der Stadt gelegenes Quartier 
über einerÖtiege. Näheres bei Hrn, Heidenfelder 
in der Plattnersgaffe, 


13) (3) Es wirb eine gut erhaltene eiferne 
Geldfifte zu faufen geſucht. Wer eine foldye 
befigt. und veräußern will, Tann fit) an das 
großh. bad. Amtsrevijorat Gerlachäheim wenden. 


14) (1) TDiendtag ben 18, d. Mts. führt 
jemand nach Frankfurt und wünfcht einen oder 
wei — Raheres im Kürfchnerhofe 

11:7 . 


15) (1) Berfloffenen Donnerdtag Abends 
gegen 5 ihr, auf der Straße zur Aumühle, 
da, wo jelbe ſich nach Versbach zu theilt, 
machte fi ein an eine Chaife gebundener, noch 
junger, aber großer Fanghund, durchaus am 
ie gelb und roth geitreift, mit gefchmittenen 

‚ren und fur; geftugtem Schweife, los, und 
verlor die Epur der angehöreuden, nach ber 
Stadt fahrenden Chaiſe. Der gegenwärtige 
Befiger des Humbes wird erfüucht, benfelben 
ungefäumt dem rechtmäßigen Eigenthüner , ber 
in der Karmelitergaffe Rro, 491 wohnt, gegen 
Erfenutlichkeit zurudzubringen. 
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3. 
(3) 2. praes, 10. September 1838. 2863. 

(PBrofelsheim.) Das unter dem 3, Sep⸗ 
tem‘er d. 8, gelegte Pachtgebot auf den uni⸗ 
verfirätifhen Hof zu Profeishrim hat die hohe 
Genehmigung nicht erhalten. - 

Zur weiteren Verpachtung dieſes Hofguts 
wird ſonach Tagfahrt auf Freitag den 21. b. 
Mid. Vormittags 10 Uhr anberaumt, ımdb ber 
Etrich in dem Padıthaufe zu Profelöheim vors 
genommen. 

In Betreff der Beſtandtheile diefed Gutes 
und der Eigenſchaften, worüber fic der Gtreis 
cher audzumeifen hat, bizieht man fich auf Die 
Beilage Nro. 185 Kol. 2548 bed Würzburger 
Wochenblattes dieſes Jahres, 

Wuͤrzburg den 7. September 1838. 


Koͤnigliches Univerſitats ⸗Rentamt. 
Sauer. 


4. 
(3) 4. praes. 12. September 1838. 2883. 


(Kirchzell.) Die zur Erbauung, eines 
neuen Schul» und ng Senke zu Kirchzell 
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen follen am 

Montag den 24. d. Mte. früh 9 Uhr 
am Sie der unterfertigten Vehörde im Wege 
der Berfteigerung an die Wenigfinehmenden hins 

eben werden ; biefe zu veraccordirenden Ars 
ten betragen nach dem Koſtenvoranſchlage: 
1) an Maurerarbeiten „ . 1957 fl. 16 Er. 
2) an Steinhiuerarbeiten .„ 1355 20 
3) an Zimmerarbeiten „. . 46l 1 


4) an Zünherarbeiten . .: 773 12 
5) an Sthreinerarbeiun .„ 479 15 
6) an Echlofferarbeiten . 307 — 
7) an Glaferarbeiten . . 466 6 


8 an Spänglerarbeiten . 489 36 
9) das Auggraben des Grundes 
iſt auf . . * * * * 123 27 


und 
10) die Lirferung bed nöthigen 

olzes mit Beifuhr auf . 796 57 
veranlagt, und es Fonnen die Koftenberedy 
nungen und Pläne an jedem Montage, Frei—⸗ 
tage und Samstage dahier eing:fehen werben. 

Die Erbauung des Schul» und Gemeinde⸗ 

Hanfes beginnt im nächiten Grühlinge und das⸗ 
felbe muß am 1. Juli 8. Is. vollendet ſeyn. 
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Es werben bie weiteren Bedingungen im Bers 
fteigerungetermine veröffentlicht, wobei übrigens 
bemerkt wird, daß auswärtige Werkleute fich 
über ihre Qualifitation durch legale Zeugniffe 
auszuweiſen haben. 

Amorbad) den 6. September 1838. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Weber, Hechtr. 
nz, 


rn 








Serichtliche Ladungen. 


ıl. 
8) 1. praes, 12. September 1838. 2879. 


(Würzburg) Die Hutmachers⸗Wittwe 
Anna Maria Werner dahier hat ſich für zahls 
ungsunfühig erklärt. 

Es wird daher zur Schuldenfonfignation 
und zur Erklärung über das allenfalls weiter 
einzulleitende Verfahren Taglahrt auf 

Montag den 8. Oftober c, 
Borm. 10 Uhr anberaumt, wozu die Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maffe refp, der prafumtiven Emwilligung 
in den Beſchluß der Stimmenmehrheit ter Ers 
fchienenen zu unterfertigtem Gerichte vorgeladen 
werben, 


Würzburg den 24, Auguſt 1838. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 


l. A. D. 
Schneider. 
Berchem. 
2. 


(3) 3. praes. 17. Juli 1838. 2314, 


Würzburg). Der Schuhmachergefelle 
Karl Aurich, Sohn des verlebten Schuhmachers 
meiterd Georg Autſch vomi.hier, iſt ſchon feit 
dem “jahre 1787 Landes abwefend, ohne da 
bieber irgend eine Nachriint von feinem En 
enthalte, Leben oder Tod ‚empefommen it, weßs 
halb deffen näcıfte Verwandten auf Todeserffärs 
ung und Audlieferimg ſeines in 49 fl. 27 fr. 
* chenden Bermögens’Matrtd angetragen has 

en. 
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Karl Autfch oder beffen Leibes-⸗ oder In⸗ 


teftaterben werben hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten dahier zu erfcheinen und fich ger 
börig zu legitimiren, wibrigenfals nadı Ablauf 
diefer Frift der abmwefende Karl Aurich für vers 
fchollen erflärt und ben naͤchſten Verwandten 
beffelben nadı. Ableitung des Verſchollenheits⸗ 
Eides fein "Vermögen ohne Sicherheitsleiſtung 
überlaffen werben wird. 
Würzburg ben 6. Juli 1838. 


Königl. Kreide, und Stadtgericht. 
Wening. 
Rottenhaͤuſer. 





3. 

0) 2. praes. 10. Sept. 1838. 2861. 

(Biebergau) Wer am die Berlaffens 
ſchafts · Maſſe ded Jakob Schröder von Bieber⸗ 
gan eine Forderung machen zu fünnen glaubt, 
hat ſolche 

Mittwoch ben 26. I. M. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. Die Nichterfcheinenden wer⸗ 
den bei Audeinanderfegung biefer Maſſe nicht bes 
rüdfichtiget. 

Dettelbad, den 7. Sept. 1838. 

IT Landgericht. 
Url. d. V. 
Dr, Lotz, Ldg.Aktr. 





4, 
praes. 12. Sept. 1838. 2884. 
(den of urt.) Wer eine rechtliche Forderung 
an bie verlebte Kourad Kahles Witwe, Elifas 
betha, zu Lengfurt, zu machen hat, muß ſolche 
Freitag den 28. dieſes Monats Mittags 2 Uhr 
bahier anmelden, widrigenfalls eine Berüdfichts 
igung bei Nuseinanderfegung der Maffe nicht 
eintreten kann. 

Marktheidenfeld den 11. September 1838. 
Koͤnigl. Landgericht Homburg a/M. 
Huberti. 

Zipperich. 





6. 
praes. 13. Sept. 1838. 2888. 


Aſtheim.) Ale jene, weldye Erbs oder 
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fonftige Anſprüche an bie Verlaſſenſchaft ber 
finderfos verlebten Joſeph Nunn’ichen Eheleute 
pon Aſtheim zu machen haben,. werden, aufge 
fordert, ſolche am , 

Montag den 1. Dft. I. 38. 8 Uhr früh 
bahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
widrigens fie bei Vertheiling der Maſſe unbe» 
rückſichtigt bleiben. 

Volkach ben 7. September 1838. 


Königliches Landgericht. 
i. j. 0 
Greb, Altr. 
Müller, a, s. 





6. 
8) 1. praes. 13. Eept. 1838. 2897. 
., Gafoböthal.) Auf Antrag des Heinrich 
Eich, Gemeindenachbars zu Jakobẽthal, werden 
deffen fümmtlide Gläubiger zur Anmeldung 
und Nichtigftellung ihrer Korderungen, fo wie 
zur Vernehmung einen Zahlungsplanes auf 
Freitag den 5. Dit. d. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtenachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung anher vorgeladen, 
, Rothenbud) den 5. Sept. 1838. 


Königlicyes Landgericht. 
Geſſner, Yor. 





7. 
praes. 13. Sept. 1838. 2889. 


‚ (Mariendrumnn) Andres Nenner, Wetz⸗ 
fleinhändfer, von Marienbrunn, will fein Bers 
mögen an feine Tochter Mathes Roth Wittwe 
Barbara gegen einen Nahrungsvertrag abtreten. 

Zur Anbringung der Forderungen iſt 
Tagfahrt auf 

Dienstag den 9. Oft. 1. 38. früh 9 Uhr 
dahier onberaumt unter dem Nechtönachtheife 
der Nidaberückſichtigung bei Beſtatigung Dee 
Vertrages und Ablicferung des Vermogens. 

Rothenfels den 11. Sept. 1838. 
Füuͤrſtliches Herrſchaſtẽgericht. 
Hacker. 
Nübiger, Rpft. 


Fuchs 


Die 
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vn Unterfranken 





Ar > und Aſchaffenburg. 






Ne 108. 





Würzburg, Dienstag, den 18. September 1838. 





Jahalt. 

Die Legaliſtrung von Heimathſcheinen betr. — kLoͤhnungsenweiſungen und reſp. Zahlungen am bie Gendatmerie. — 
Gröauung eines proteft. Pfarrhaufes zu Xufenau, — Die Berhättniffe derjenigen Perfonen, melde Wuſtt auf 
Erwerb treiben, betr... — Beſchlagnahme. — Diftritts:Rehnung von Miltenberg für 1836/37. — Notizen: 
Beftätigung der Bürgermpifter:Bapı'zu Aſchaffenburg. Gchutftelle:Wefepung. Gculftelle:Grieigung. Bapır- 
otoataporiert. | | 

rre er 

Befanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nam, praes. 32546. Num. exp 2738. praes. 14. Sept. 1838. 2991. 
FR Die fürn, Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Ereuzwertheim und ſammtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoörden von Unterfranken und Aſchaffenburg · 
(Die ẽegaliſirung von HSeimathſcheinen betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ‘des Koͤnigs. 
Nachdem in neueſter Zeit häufig Heimathfcheine mit Außeractlaffung des Ausſchreibens 
Fa 39. Mai v. J., die Anwendung der Art. VII u. XIV der allerhöfhften Verorbuung vom 17ten 
anuar 1837 und des art. VI ber Bollzugsvorfchriften vom 2often Januar yepfelben Jahres auf 
ev» 
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Heimathſcheine betr. CR. 3. B. pro 1837 Niro, 63), fo wie bed Ansfchreibend vom 29ften April 
1837, die Tarirung ber Heimathicheine betr. (K. 5. B. pro 1837 Nro. 52), anher vorgelegt 
wurden, fo werben fämmtliche Diftriftd-PolizeisBehörben neuerbingd auf bie genaue Befolgung 
ber erwähnten Ausfcreiben mit dem Auhange aufmerffam gemacht, daß, in fo ferne ein Bewerber 
um einen Heimathfchein, bei welchem die höhere Kategorie der Beglaubigung nicht erforderlich ift, 
biejelbe dennoch beantrage, higvon in bem a aan cha kurze Erwähnung zu gefchehen habe. 
Würzburg den 10. September 1338. 
Bine Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 
R Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 


- 
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Nrus, praes, 21780, Nrus, exp. 22597. praes. 14. Sept. 1838, 2893. 
An ſaͤmmtliche Fönigliche Kaffen und Rentämter von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Eoͤhnungt · Anweiſungen und refp. Zahlung an die Genbarmerie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Das in rubrizirtem Betreffe ergangene höchite Finanz Minifterial-Refcript vom 30. vor. Mts. 
wird im nachftehenden Abdrucke mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß fi Fimmtliche fl. 
Kaffen und Rentämter hienach genaueftens zu achten haben. 

Würzburg den 11. September 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
Schmidt, v. n. 


coll. Hübner. 


Niro. 12347. iadiſh 
K. B. 
Staats⸗Miniſterium ber Finanzen. 

Zur Verhütung eines Mißbrauches der Löhnungsanweiſungen für bie ſtationirte Gendarmerie, 
ſtellte das Königliche Kriegs-Miniſterium, unterm 22. d. Mts. das Anſinnen, ſämmtliche Könige 
liche Kaſſen und Nentämter anzuweiſen, daß die bei denſelben zw erhebenden Beträge nur art 
die Brigadierd oder Stationdsfommandanten, als allein befugten Inhabern 
ber Löhnungs-Anmweifungen und refp. Kreiskaſſe-Aſſignationen, ausbezahlt werden dürfen, 
wovon die F, Regierung Kammer der Finanzen mit bem Auftrage in Kenntniß gefegt wird, 
die ihr unfergeorbiteten £. Rentämter und Kaſſen fogleich. hienach anzuweiſen. 

Münden den S0ften Auguſt 1838, 

Auf Seiner Majeflät bes Königs allerhöchſten Befehl = 
v. Wirfhinger. 


An die fönigl. Regierung Durd; den Minifter 
von —— Nr un Ahafkeabung ber GeneralsSecretaire 
, De An deſſen Statt 

en; die Gendarmerie v * 


ee. u =” un m 


— 
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Nrus. praes, 32234. Nrus, exp. 27361. praes. 14. September 18398. 2392, 
An die fürftliche Regierungds und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann fämmtliche Diftriftes 
PoligeisBehörben von Unterfranfen und Afdjaffenburg. 
(Die Erbauung eines proteſtantiſchen Pfarrhauſes zu Aufenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem Seine Königlihe Majeftät zur Erbauung eiues proteſtantiſchen Pfarrhanſes 
in Aufenau, Landgerichts Orb, die Veranſtaltung einer Gollerte in ſämmtlichen proteſtantiſchen 
Kirchen⸗Gemeinden des Genfiterinl-Begirted Bayreuth; zu bewilligen geruht haben; fo wird 
biefes ſaͤmmtlichen Diftrift s Poligeis Behörden andurch mit dem Beifage eröffnet, daß den 
proteftantifhen Pfarrämtern zur Erhebung der Gollecte die entſprechende Weifung, durch das ˖ 
Igl. proteſtant. Conſiſtorium zu Bayreuth: zugehen werbe.. 

Würzburg den 11. September 1838.- 

Königlich Regierung: von Unterfranfen und Aſchaffenbutg, 
Kammer des Innern. 
Graf: v.. Lerchenfelo, Präfident. 


* J 
173 “un 


coll, Hübner. 





Nrus; praes. 32122. Nr. exped. 27504. praes.- 15. September 1838. 2902. 


Hr die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Ereuzwertheim, dann un Die 
ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Die Verhaͤltniſſe derjenigen: Perfonen, welche Muſik auf Erwerb treiben, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Racftehended wird der fürftfich- Lowenſtriniſchen Regierungss und Juſtiſtanztei, den Polizei⸗ 

Behörden, ſo wie den betheiligten Kreisbewohnern zur Nachachtung hiemit zur Keuntniß gebracht: 

1). Zur Vornahme der Prüfung: derjenigen Perſonen, welche Lizenzſcheine für bad ganze 
Königreich Bayern, oder für den. unterfränkiſch⸗aſchaffenburgiſchen Kreis allein oder zugleich 
für einen andern Kreis bed Königreichd- oder endlich für mehrere Poligeis Bezirfe des 
Regierungds-Bezirfd Unterfranken und: Ajchaffendurg zu erhalten gedenken, ift von der k. 
Scullehrer-SeminarsInipeftion. dahier der Dienstag und Donnerstag jeder 
Woche und die Stunde zwifchen 11 und 12 Uhr an diefen Tagen beftimmt. 

2) Diejenigen Muftfanten, welche ſich ſolcher Prüfung unterziehen: wollen. haben fich mit 
einem von der. zuftändigen PofizeisBehörde' auszufertigenden Gertifitate über ihre Perſon 
in den oben bezeichneten Terminen bei den Borfiinden bes Schullehrer⸗Seminars und für 
bie Dauer der Keriengeit. bei dem zur Vornahme ber Prüfungen ſubſtituirten Muſiklehrer 
Fifcher im diefer Anftalt zu melden und zur legitimiren. 

8} Der in ber allerh.. Verordnung vom 29.. Dezember v. J. (Streisblatt 1838 Nr. 14 Seite 
9 u. f. f.) unter Ziff.. IV Nr. 9 bejtimmmte Termin zur⸗Vorlage ver Geſuche um Lizenz 
feine oben. bezeichneter Kategorie für das fommende Zahr und die dort bezeichnete Form 
iſt pünktlich einzuhalten, md: Formen die mit Ende ic" ‚Monars ungültig. werdenden: 

* 
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Mufifpatente noch bis zum 31. Dezember d. 3. von deu treffenden Polizei⸗Behörden 
verlängert werben. 

4) Die Regies-Berwaltung ber unterfertigten Kreisitelle wird ben treffenden Potizei-Behörben 
die nöthigen gebrudten Formularien für die von folhen für das kommende Jahr auszuferts 
igenden Lizenzſcheine nad) vorheriger Anzeige des Bedarfs und gegen Einfendung von 18 1/2 fr. 
für jedes Stüc zufenden. 

5) Ueber die von den Lizensfcheinen zu erhebenden Taren fo wie über bie Berredmung 
berjelben wird bemmäkhft’ Lefondere Entſchließung ergehen. 

Würzburg den 12._ September 1838. 
‚ Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
— Hämmer ded Innern, 


Graf non Lerchenfeld, äffbent. 
‚3 —* a * coll. Hübner. 





Nrus. praes, 32452. Nrus. exp. 27476. praes. 15. September 1838. 2901. 
An die fürftlich Köwenfteinifche Regierungss und Iuftizfanzlei zu Greugwertheim, dann ſaͤmmtliche 
unmittelbare Diftriftd-PolizeisBehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Geſchlagnahme des Nr, 126 der Zeitfhrift „Der Zelegraph für Deutfchland‘ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch höchites Nefcript des k. Staats⸗Miniſteriums des Iunern vom 6, September 1.3. wurbe 
bie vom f. Stadtfommifjariate zu Bamberg verfügte und von der k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, fortgefegte Bejchlagnahme des Nr. 126 der Zeitfchrift „Der Telegraph 
für Deutſchland“ beftätiget, — ed hat fonad das Verbot und die Konfiskation jened Numers 
einzutreten. 

Dieß wird den Diftriftö-PolizeisBehörben zur genaueften Nachachtung befannt gemacht. 

Würzburg den 12. September 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präffbent. Su Hübner. 





Num. exp, 26037. praes. 28, Auguſt 1838. 2720. 
(Diftritte-Nehnung von Miltenberg pro 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die oben bezeichnete Rechnung fchließt nach vollendeter Res und Superrevifion mit einer 
Einnahme zu .e «1964 fl. 47 1/4 fr, 


Num. praes. 15019. 


Ausgabe zu * oo ra 9 fl. 57 1/2 fr., mit einem R 
Aftivbeftande zu zen, 19 fl. 49 3/4 Er. 


Died wird mit dem Arhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß von ber aus 
[”) 


— — —— —— — — — — — — — — — — 


7 # 


— 


rer runter 


En rn u — 
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nachgedruckter tabellariſcher Ueberſicht erſichtlichen Geſammtſumme der erhobenen Umlagen nur 
50 fl. zu müglichen, alle übrigen aber zu nothwendigen Zweden verwendet worden feyen. 
Würzburg den 24. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, — 
B. V. d. P. 
Stenglein, Dir. 


‚gi MARDT] 


IT 
co Hübner. 
Ueberſicht 
zur Diſtriktskaſſe-⸗Rechnung des fürſtlich Leining'ſchen Herrſchaftsgerichts Miltenberg pro 1836/37 
für Ausgaben zur Unterhaltung und Herſtellung der Diſtrikts⸗Straßen und Unterhaltung ber 
Ye u 


Diſtrikts⸗Feuerſpritze. "In 


Betra Gefammtjunme 


Benennung der Gemeinden. bed einfachen Steuer er 
Simplums. Diſtrikts⸗Umlagen. 


[.Numer 





— 
on 


fl. fr. pi. fl. fr. 


1 Miltenberg 303 9 3 54 13 1 
2 Bürgitabt 137 24 3 187 34 2 
3 Eidyenbühl 80 4 1 ı22 26 3 
4 Berndiel 6 41 3 11 51 1 
5 Schippach 8 27 2 2 ss — 
6 Breitendiel 25 46 2 45 51 — 
7 Guggenberg 23 30 1 22 14 3 
8 ppdiel 20 13 2 36 — 3 
9 tainbullau 7 47 2 10 33 1 
10 Monbrunn 11 39 — 15 50 1 
11 Neukirchen 59 31 — 56 23 3 
12 Richelbach 65 4 2 61 43 3 
13 Rüdenau 28 9 1 38 25 — 
14 Riedern 12 20 1 11 40 — 
15 Wenfchborf 23 1 8 49 56 2 

16 Windifchbuchen 26 38 1 47 22 3 ” 
I 864 9 3 | 1290 57 2 


Notizen. 
Der biöherige Bürgermeijter Adalbert von Herrlein zu Afchaffenburg wurbe nach Ablauf 
ifter ermäblf, und von der f. 


* jährigen Dienftzeit wiederholt als rechtöfundiger Buͤrgermei 
egierung von Unterfranken und Afchaffenburg beitätiget. 


— = 


Auf die erfte Knabenſchule zu Sct. Peter zu Würzburg wurde ımterm 13. September 1838 
der biöherige Schullehrer an der untern Knabenſchule dafelbft, Georg Benz, befördert. 


praes. 16. September 1838.. 2908. 

Durd; bie Beförderung ded Schulfehrers Philipp Anton Stumpf ift die Ite deutfche Schulftelle 
im Pfarrorte Niedernberg, k. Landgerichts Dbernburg, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe , zählt 69 Werktags:Schüler und 37 weibliche Feiertags⸗Schüler, mit einem Dienſt⸗ 
Ertrage von 855 fl. 47 fr. mit Einſchluß der Wohnung. 

— —— wird, daß die Gemeindeſchreiberei mit dieſer Schulſtelle nicht verbunden ſey. 

Die B eröttber um dieſe Stelle haben ihre Supplif fammt Beilagen: in: der vorgefshriebenen 
Friſt vorzulegen 

Großoſtheim den 14. September 1838. 

Die königliche DE WERE IHNEN: 
Gaier. 





Augsburger Börſe. 
Den 13. September 1838, 
Eourfe der Staatdpapiere. 





Bor und auf der Börfe:. am Schluß. _ 
Königlich bayerifche Papier.. Geh. 
—— 4 pr&. mit Conp. prpt. ⸗ ⸗ 102 101 3/4 
a3 1/2 pr, prompt Pr ⸗ ⸗ 101 
Spromeffen auf, tag pr. — Agio ⸗ 18 16 1/2: 
Banf-Actien * Div. IL. Sem.. 634 532 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
(2) 2. praes, 13. Sept. 1838. 2885, 

Biebergam) Gegen Ende Auguſts 
wurben einem Einwohner von Biebergau aus 
einem umverfchloffenen Zimmer 9 Hemden, 7 
Meibös und 2 Manndhemden entwendet, 

Bier von den Weibshemden waren von 
Hanf und 3 von Baumwolle. Bon ben Mannds 
bemden war eined von Baumwolle, bad andere 
von Leinwand, und hatten beide fogenannte 
frangöfifche Nermeln. Die fammtlichen Hemden 
waren ohne Zeichen, und hatten den Werth 
von 9—10 fl. 

Mer üter die entwendeten Gegenftänbe 
und den Thäter Auskunft zu geben vermag, 
wird zur fchleunigften Anzeige aufgeforbert, 

Dettelbach den 10. September 1838. 

Konigliches —— 
B. Url. A 


Dr. tog, g,.Aftr. 
Düring. 





2. 
(3) 3. pracs. 10. Sept. 1838. 2855. 
(FZridenhaufen) Am Sonntag den 2, 
[. Mis. Abends zwifchen 7 und 8 Uhr entfam 
einem bahier in Condition ftehenden Handwerks⸗ 
burfchen im Kronenwirthshauſe zu pre 
fen die nadhbefchriebene Tabafspfeife, welche 
Entwendbung mit der Aufforderung veröffent⸗ 
ficht wird , zur Entdedung des Fnätere wie 
Miederhabhaftwerdung der entfommenen Pfeife 
geeignet mitzuwirken. 
Ochfenfurt den 4, Erpt. 1838. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Walter, 
coll. Gotty. 


Beſchreibung ber Pfeife. 

Dieſelbe beiteht aus einem fog. Ulmerfopfe 
länglichter Form mit filbernem Dedel in Form 
einer Muschel und filbernem Stiefel, beinernem 
Hwarzen Rohre und breiter Agliederiger beiners 
nen Spitze; das Ganze wird durch eine zweis 
fache filberne Kette mit runden Gliedern zufams 
a und hat einen angeblichen Werth 


270 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungem 


1) (1) Von Seite der Harmonie wird 
Mittwoch den 26. September d. Js. Nach- 
mittags 3 Uhr im Geschäftszimmer des In- 
spectors ein gut erhaltenes Billard mit allem 
Zugehör an die Meistbietenden verkauft, 

Es kann täglich von, 11— 12 Uhr im 
Gesellschaftslokale eingesehen werden, 

Würzburg, den 15.'September 1838, 

Der-Vorstäand der Harmonie, 


Tr 
2) (1) Der in Nro, 106 des Int,-Blattes 
angekündigte Haus - Verstrich in der Eich- 
horngasse Nro.60 findet am Donnerstag. den 
20. d. Mis. Nachmitfigs 3 Uhr im Hause 
selbst statt, wovon täglich von 1 bis 3 Uhr 


die Einsicht genommen werden kann, 
. Das Testamentariat, 


3) (3) Dienstag den 18. d. Mes. Nadie 
mittags um 2 Uhr mird bad Wohnhaus mit 
einem Gärtchen gegen den Main im 1. Diftr. 
Nro. 426, welches ber verſtorbenen Juſtina 
Etödlein, geweſenen Rothgerbermeifterd: Frau, 
zugehörig war, in eben befagtem Haufe in einem 
öffenrlichen Striche unter den feſtgeſetzten E trich€« 
Bebinz iffen zum Berfaufe ausgeſetzt, und wenn 
ein annelmliches Gebot fällt, wirb ber Zufchlag 
ertheilt werben. Diefes Haus kann täglich und 
ftündfich eingefehen werben. Zu biefem Etriche 
werben bie Kanfluftigen höflichft eingeladen. 

Hd Auf ben Feldern des verlebten 
—— von Reinach im Fuͤchslein find 51/2 

orgen Klee vom dritten Wuchſe zu verfaufen. 
Näheres bei Controleur Remlein, 1. Diſt. Rr.24. 





Bermifdhte Anzeigen. 


4) cı) Von den Passiv-Capitalien der 
Harmonie-Gesellschaft werden in diesem Jahre 
wieder 1000 fl. zurückgezahlt. Die gewöhn- 
liche Verloosurg der heimzuzahlenden Ob- 
ligationen wird Sonnabend den 22, d. gr 


Nachmittags 3 Uhr im Geschäftszimmer 


211 
—— stattfinden, wozu alleInteressenten 


einladet 
Würzburg, den 15. September 1838. 
EL Vorstand der Harmonie, 


2) (3) Bekanntmachung. 
Die Winterſchafweide auf hiefliger Markun 
zu welcher gegen 200 Morgen Wiefen gehören, fo 
am Montag den 29. Scptemder d. Is. Nachmittags 
3 Uhr im biefigen Roſenwirthshauſe zur Der 
fieigerung fommen, wozu Liebhaber hiemit ein» 
eladen werben, 
Zell am 16. September 1838. 
Die Gemeinde» Verwaltung. 
Barth. Meichöner, G.Vorſteher. 
Mic). Herrmann, G.s Pfleger. 


(2 Todes Anzeige 
Am 15. diefes Mittags 1 Uhr ift die hoch⸗ 
wohlgeborne Frau Obriftwirtwe Wilhelmine 
Sreifrau Heußlein von Euffenheim, 
borne Freim von Nordedf zu Rabenau, 
in einem Alter von 88 Jahren 4 Monaten, 
mit allen chriſtlichen Heilsmitteln wohl verfehen, 
an einer Entfräftung in dem Herrn jelig ent» 
fafen. Diefer Trauerfall wird hiemit bem 
ie Adel, Verwandten und Freunden zur 
enntniß gebradt. 
Würzburg den 16. September 1838. 
Das Teitamentariat. 


9 Einladımg. 

Gm Anfchluffe an die kürzlich erfolgte 
officielle Bekanntmachung, wonach ber unters 
zeidmete die Betätigung allerhöchiten Orts ald 
Agent der Nürnberger feuer » Verficherungs« 
Anftalt auf Begenfeitigkeit für die Landgerichts⸗ 
Bezirke Euerdorf und rg erhalten hat, 
empfiehlt fich berfelbe zur Vermittelung von 
Berjiherungen mit dem Bemerfen, daß bei ihm 
u jeder Zeit die Sagungen und Deflarationds 

ormularien unentgeltlich werabfolgt werben, 
wie auch, baß er bereit ift, mit jeber weits 
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eren chten Auskunft über bad Weſen, 
die näheren Verhaͤltniſſe und Vorzuüglichkeiten 
biefed Gegenfeitigfeitd-Bereines zu dienen. 

Er ladet daher feine verehrten Mitbürger 
jur Einreihung von Anträgen ein, und hofft, 
aß von diefem wohlthätigen Schugrecht häufig 
Gebrauch gemacht werde. ’ 
Kifjingen im September 1838. 
Joh. Bapt. Hofmann. 


P (i) Einladung. 
Am Sonntag den 23. bis Dienstag 
den 25. d. Mts. wird dad Kirchweihfeſt in 
Wieſentheid gefeiert, und findet am Mittwoch 
ben 26. d. Mts. ber gewöhnliche Ball für Honos 
ratioren ſtatt. Hiezu macht die ergebenfle Eins 


u ’ 
iefentheid ben 13. September 1838. 
Georg Engert, Gafino» Wirth und 
Baftgeber zum goldenen Löwen. 


6) (3) Handlungs-Lehranstalt. 

Mit dem 1, Ohtober d, Js. beginnt das 
Wintersemester in meiner Anstalt, Ich ersuche 
daher jene Eltern und Vormünder, die ihre 
Söhne oder Pflegebefohlenen meiner Anstalt 
anzuvertrauen gedenken, sich alsbald schrift- 
lich oder mündlich mit mir zu benehmen, 
um die nöthigen Vorkehrungen treffen zu 
hönnen, 

Würzburg im September 1838, 

“ —_F. Klotz, 
1. Distr. Nro, 229 1/2, Reisgrubengasse, 
* 


N (1) Ein Frauenzimmer ſucht bis Anfan 
Dftober eine anftändige Reifegefellfichaft au 
emeinfchaftliche Koften nah Mannheint oder 
eidelberg und ift bad Nähere bei der Expedition 
dieſes Blattes zu erfahren, 


8) (1) Ein gut ergogener Zunge, der die 
Schneider⸗Profeſſion erlernen will, ve fogleich 
eintreten im 2. Diftr, Nro. 159. 


Berichtigung. Die brittmalige Einrüdung der Berfteigerung der Realitäten des Adam Vogel 
- zu Gemünden in Beilage Nro. 220 ©, 2954 beruht auf einem Verſehen, was mit Bezug 
auf die landgerichtliche Bekanntmachung vom 4. Sept. I. J., Beilage Nro. 216 ©. 2900, 


kerichtiget wird. 


u 
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ag e 


NE: Blate 


von a 
Unterfranfen und Aſchaffeuburg. 


Nro. 220, 





ad. Nr. 2106. 
(3) 3 


Würzburg, ven 18. Septemberssicnit dh 


Polizeiliche Befanntmachuingen. 





1) 


praes. 11, September 1838 2809, 


Befanntmadung. 
Von ber f. SteuersRatafter- Sommiffion iſt uns in Betre 


ff der Hän er-SteuerRegutirung 


in dahiefiger Stadt mitgetheilt worden, daß zur Mietheneinihägung nach L mfluß bes Erteptionds 


rmines 
einmeyr beſtimmt worden ſeyen. 


egen die aufgeſtellten Mufterhäufer vorläufig die beiden Obertaratoren Hold und 


Hievon werben die dahie ſigen Hãuſerbeſitzer mit den Auftrage in fe 


eben genannten beiden ObersTaratoren 


intniß geſetzt, daß ſſe 
ſammt der ihnen beigegebenen nötf nen Zahf re 


atoren auf Verlangen nicht nur ihre Hänfer zu öffnen, fondern auch alle eingelnen Theile 


derſelben zu zeigen haben. 
Würzburg den 11. September 1838, 


Der Stadtmagiſtrat. 
1. Buͤrgermeiſter, Benkert. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 12. September 1838. 


Verzeichniß ber Kurgaſte am tudwigsbade von 
20. Auguft bie 6. Septeniber 1838. 

354. Hr. Scherpf, Student von Würzburg. 
ds, $: J. Dil, Yieutenant von da. 

156. Hr, Rechtspraktikant Wolf von da. 

157. Frau Vicariats-Gecretär Wolf von da. 

158 — 160, Frau Amalie. Janfen, Kaufmanns⸗ 
Gattin, mit Kind und Bedienung. 

161. Jungfer Ries von Esieben, — 
162 — 164. Freifrau von Feiligfch mit Kind 
und Bedienung von Trogen. j 
165. Franz Reinwald, Gerichtsdieners⸗ Gchilfe 

den Schweinfurt. 
a Dorette Roßmann bon Großeulang⸗ 
eine, 


Werner, 

— Hr. G. Hainemann, Farbenfabrikant von 
14 

* t. G. Weiſenberger, Pfarrer von Herſch⸗ 
«iD, 


169, Frau Anna Maria Stecher von Wipfeld. 
170. Hr. Georg Adam Günther, Kaufmann von 
Schweinfurt, 


1, Hr. J. Fleiſchmann, Uhrmacher von Wuͤrz⸗ 
urg. 


172. Frau Lutz von Wipfeld. 

173. Hr. Adler von Schwebheim. 

174. Hr. Romel von Scwanfeld, 

175. Hr. 2. Mohrenwig, Weinhändler von 
Sommerad). 


— Schmalbach, Handelsmann v. Schwan⸗ 


177. Fraͤulein Geyer von Würzburg, 
178. Fräulein Gullemann ‚von da. 
MT 


— 


1 
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X 
praes. 13 . September 1838. 
Bevölkerungs⸗Anzeige vom Monate 
Auguft 1838. 


Geborne: 73. 


Zum Bürgerreht Aufgenommene: 
Georg Papius, von hie, Partifufier ; 
Chriſtoph Brunn, von Suljd orf, Schuhmachers 

Meilter; - ee 
Anton Scheiner, von hier, Büttnermeilter; 
Loren; Sermann, von hier,, Fiſchermeiſter. 


|  Infaffeit: 

Voſeph Brand, von Trodau, Diener bei'm Con⸗ 
fütorinm ; 

Andreas: Walter, von Schalffeld, Polizeifoldat. 


Getraute: 

Sohann Blöß, Zimmergefelle, 'mit Anna Mars 
garetha Kopp, Dienitmagd dahier; 

Eduard Bomharb, Friedensrichter in Zmeys 
brüden, mit Maria Magdalena Stecher, f. 
Oberjuftigrathötochterz 

Peter Michel, Lohnkutſcher, mit Dorothea Ias 
kob, Lohnkutſchers-Wittwe; 

Johann Frank, Schneidermeiſter, mit Anna 
wer Franziska Greffer, Buchbinderstochter 
dahier; 

Johann Valentin Geißler, Fiſchermeiſter, mit 
Anna Magdalena Kerber, Maurerstochter 
dahier; 

Aquilin Andreas Geiſt, Kunſtmaler, mit M. 
Cunigunda Auernheimer dahier; 

Gottfried Hansbach, Schneidermeiſter, mit Efis 
ſabetha Ehrentried, Schneiderswittwe dahier; 

Kaspar Fiftlein, Schneidermeiſter, mit Theres 
fia Hügel, Fifcherdtochter dahier; 

Peier Geigel, f. Hauptmann, mit Anna Regina 

Kinzinger, Kaufmannstochter bahier ; 

Johann Schen, Lohnkutſcher, mit Gunigunda 
Rumpel, Dienſtmagd von Brebersdorf; 

Sebaftian Zring, Backermeiſter, mit Katharina 
Barbara Hoſſmann von Euffenhein ; 

Sohann Michael Schexerlein, Ortsnachbar zu 
Obertheres, mit Benedifta Huffelein, Bauers⸗ 
tochter daſelbſt; 

Auguft Otto Springer, Schreibfehrer, mit Gers 
traud Muller, Kaufmannetochter dahier. 

Geforhene: 


Anna Müller, chemaf, Dienſtmagd, 60 3. alt; 
Ein nothgetauftes,chel, Maͤdchen; 
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Adam Wolf, Vitariats⸗Secretar, 64 I. alt; 
Rofina Halbig, Wattfabrifantentochter, 1 9. 
6 Mon. alı; 
* Pfriem, Polijei /Korporalstochter, 7 
. alt. 


Anna Wirth, Schuhmacherstochter, 10 T. alt; 

Nikolaus Sauer, Kärner, 35 3. 7 Mon. alt, 

Kaspar Hattamer, penf. Materials Auffcher, 
74 9. alt; 

Eva Schnitt, Schneideröfrau, 39 I. alt; 

Guſtav Tretter, Artill⸗Oberl⸗Sohn, 4 M. alt; 

Antonia Fleiſchmann, penſ. Kloſterfrau von 
Zell, 86 J. 7 Mon. altz Bra 

Sabina Schnaus, Privatierstochter, 25 9. alt; 

Ein nothgetauftes ebel, Knäbchen; 

Johann Bidel, Profejfor der Theologie, 39 J 
9 Mon. alt . 

Juſtina Stöflein, Nothgerberöfrau, 64 J. 9 
Don. alt; 


Une Steinert, Gefchäftiführersfohn, 28 
y a . 


dr 

Kilian Winzenhörlein, Gaftwirthefohn, 0 J. 
9 Moin. alt; 

Joſeph Mariı Gindicetti, Kanfınann und Mar 
giſtratsrath, 55 J. alt; 

Georg Göpfert, Orkonomenfehn ; 

Magdalena Bay, Gaftwirh;eirau, 62 9. alt; 

Andreas Müller, Gaftwirch, 54 9. alt; 

Georg Joſeph Kren, Arbeitshaug + Infpeltorss 
Cohn, 21 J. altz 

* — Gullemann, Melbermeiſter, 43 
PR I a tz 

Johann Wittmann, Defonomenfohn, 4. M. aft; 

Dorothea Beck, Hofkird;nerstochter, 74 J. alt; 

Elifabetha Vornberger, Kaffeewirthstochter, 6 
Mon. alt; 

Andreas Der, Garfüchneräfohn, 21 J. alt; 

nn Schmitt, Schneiderötochter, 3 Wo⸗ 

en alt; 

Margaretha Scebel, Gärtner Wittwe, 57 9. 
alt; 

Philipp Eicbert, Buchbinder, 51 %, 

Ein nothgetauftes eheliches Knabchen; 

Anna Schlereth, Buͤrger⸗Spital⸗ Pfrundnerin, 
59 J. alt; 

Peter Barthel, Metzgermeiſter, 62 J. alt; 

Margaretha Müller, Hubertöpflege-Pfründnerin, 
68 J. alt; 

Sabina Scheller, Saͤcklersfrau, 26 9. alt; 

Iofepra Barbara Ehlin eldhäters » Tochter, 
am. alt; 8, ẽ h ch 


alt; 
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Barbara Mayer, Ehehaftenhauss Pfrändnerin, 
59 J. alt; 


Chriſtoph Mayer, 
brunn, 48 5. alt; 

Franziska von Edart, k. Landrichters⸗ Gattin, 
74 J. alt 


Joſeph Dußel, Schreiuers⸗Sohn, 1J. 9M. alt; 
Margaretha Langhirt, Baͤckers⸗Tochter, 38 J. 
alt; 
Barbara Willanzheimer, Dienſtmagd, 39 5, alt; 
Bernhard Gutbrod, Seiler, Sohn, 43.5;M, alt; 
Anna Jalobi, Pofifondufteurd-Tochter, 14T. alt; 
—** Bernhold, Steuerkommiſſaͤrs⸗Tochter, 
. alt; 
N. Dotſch, Doctors⸗Tochter, 27 T. alt; 
Maria Spindler, Hofraths⸗Tochter, 17 J. alt; 
Sabina Zentner, Dekonomen⸗ Wittwe, 66%, alt; 
Margareıha Errobel, Schuhmachers- » Frau, 
52 5. alt; 
Maria Therefia Seiſſer, Pofamentierd:Todhter, 
53 5. alt; 
t 


Handelsmann von Weiſſen⸗ 


* * 

gran Xaver Scheller, Schnfutfcher, 39 3. alt; 
liſabetha Pfenning, chemal. Dienjimagd, 723. 
alt; 

M. Anna Kiefer, Schuhmachers⸗Frau, 43 J. 
IM. alt; 

Leonhard Böhm, Weinhaͤndler, 68 3.9 M. alt; 

Genovefa Köhler, Büttner Witwe, 45%, alt > 

Gcorg Haafe von tangenhagen, 33 5. alt; 

Katharina Höfer, Dienfimagd, 33 9. alt; 

Egidins Spıttler, Müflergefelte, 33 J. altz 

Anna Weippert, Taglöhnerin, 26 3. alt; 

Reonhard Reifmann, Zul,s Spit.» Pfründner, 
72 J. alt; 

Balentin Kuauer, Kärnerd-Sohn, 33 J. alt. 

5. Zaver Glefer, Auffeher im Arbeitshaufe, 
47 %. alt; _ 

Valentin Kreuß, Webergefelle, 39 J. alt; 

Georg Witfcher von Wirtershaufen, 44 5. alt; 

Sobann Sührer, Knecht, 32 J. alt; 

Wilhelm Schwab, Rechtspraftikant) 31 J. alt.. 
Johann Iff Webergeſelle, 27 3. alt; 

Anna Sein, Dienftmagd, 31 9. alt; 

Georg Böhnlein, Schuhmachergeſelle, 28 3. alt; 
ndreas Magner von Gerbrunn : 
erejia Eitel, Taglöhnerin, 28 &, alt; 

Barbara Köberer, ZucythaussSträflingin, 39 J. 
alt; 

Kaspar Goͤtz, Schuhmachergeſelle, 26 J. alt. 

Johann Genger, penſ. Soldat, 28 J. alt. 

Nikolaus Kirchner, Jule Epit. s Pfründner, 
87 % alt. 
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3. 
6) 2. praes, 11, September 1838. 2867; 
Würzburg.) In der Konkursfache der- 
Johann Raptift Bohmiſchen Eheleute dahier 
wird das Prioritats· Erkenntmiß 
Montag den 17. Geptbr. 1. 98, früh 9 Uhr- 
an bie Gerichtstafel deg unterzeichneten Gerichts: 
als eröffnet angeheftet, 
Würzburg den 28, Auguſt 1838. 


König, Kreisteidnd Stadtgericht. 
D. 





LVA. 
SFEchneider. 
** Berchem. 
4. 
2) 2. praes. 10, Sept. 1838. 2666 


(Thüngen) In ber Zwifchenzeit vom 
10. bis zum 14. md wahrfcheinlich im ber 
Naht vom 13, auf den 14. Aug. d. I. wurs 
ben dem Johannes Müller zu von 
feinem gegen Heßlar zu gelegenen Acer im 
fogenannten Riedader zwei Haufen Gerfte zu 
20 Garben im Werthe zur 5 fl. 40 fr, ents 
wendet. Die Gerfte war yon Slughaber rein, 
hat hohes grobes Stroh und volltonmene Achs 
ren, it mit Seifen von grobem und fprödem 
Kornftroh gebunden, an welchen wegen ber 
Spröbe mehrere Halme entzweigefprungen find, 

Man- bringe diefen Diebftahl zur Ende⸗ 


fung des zur Zeit unbekannten Thäters- umd 
ber entwendeten Gerfte hiermit zur Offenkunde. 
Karlſtadt den 6. September 1838. 
Konigl. Landgericht, 
v. Hörmann. 
Auf. 
— — 


5. 

Praes. 14. Sept, 1839; 2898, 

. (Stei ns feld. Nachtraͤglich zum dies ſeit⸗ 
igen Ausſchreiben vom 7. Jufi d. Jo. wird noch 
befannt gemacht, daß der Verdacht des Diebe 
ftablö bei, Kaspar MWeidig Miiib zu Steinsfeld 
auf einen Burfchen mittlerer Größe mit fhmwarzem 
Haare: und einem Badenbarte,, fo wie fpigiger- 
Nafe fällt, welcher eine grüne tuchene Hofe: 
und Spenfer von Nanguin trug. 
- Haßfurt am 14, September 1838, 


Koͤnigliches Landgericht, 
Greſer, Landr. 
€) 
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6. 

(3) 3. praes. 10. September 1838. 2857. 
‚„„Eltmann) Um 29, September 1838 
wird bie feicrfiche Einweihung der neuen Pfarr 
firche zu Eltmann von Sro biſchoͤſlichen Gnaden 
— dem Herrn Biſchof zu Würzburg — vor⸗ 
genommen werben, 
Eitmann, am 9, Serteinder, 1888. 
Die Stadt-Gemeinde-Bermwaltung. 
Eck, St Worſtand. 
Hornimg/ Gubeſchbr. 


7. 
(3) 3. praes. 3, September 1838. 2788. 
cWurzburg.) Durch höchſte Verfügung 


(Heibdingsfeld.) 
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k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer bed Innern, vom 20. Juni b. 9. 
ward bem ‚Unterzeichneten bie Verwaltung 
der Guttenberg’fcyen Armenftiftung, 
a id. mr bag mai ungs⸗Stiftun g, 
„Greifenklauiſchen Armen⸗Stiftung und 
DOſteinſchen Miſſtons /Stiftung 
guäbigt übertragen, was man mit dem Bes 
merken veröffentlicht, daß alle, die an genannte 
Stiftungen Zahlungen zu leiften, ober aus dems 
felben Bezüge zu erhalten haben, fih im Gr 
ſchaͤfts⸗Lokale im fol. Hoffpitale jenfeirs des 
Mains anzumelden haben. 


Würzburg den 3. September 1838. 
Die Verwaltung ber obengenannten Stiftungen. 
Bauer, Amtmann, 


8. preas. 14. September 1838. 2896. 


Ergebniffe 
ber Heibingsfelder Stadt» Schulden» Tilgungs + Rechnung pro 1836/37; 
fr Einnahme, 


20 37 1/4 1) Altiv⸗Caſſa Beſtand. 


6686 143/8 2) an Aktiv⸗Ausſtaͤnden. 


5 35 3/4 3) „ Abzinfen. 


8t 15 4) abgetragenen Capitalien, 
1800 — 5) aus der Gemeinde⸗Eaſſa. 
11072. 42 3/8 umma. 
Ausgabe. 
642 — 1) Abzinfen. 
20 — 2) abgetragene Kapitalien. 
6 — 3) an außerordentlichen Auslagen. 


6860 45 7/8 4) auf Atktiv-⸗Vorſchüſſe. 


8608 45 7/58 . Summa, 


bſchluß. 


A 
11072 42 3/8 beträgt die Einnahme, 


8608 45 7/8 ,„ die Ausgabe. 

2463 56 2/4 Altiv⸗Caſſa⸗Beſtand. 

, Wird befannt gemacht mit dem Bemerken, 

Einficht vorliege. 

HDeidingsfeld am 11, September‘ 1838, 

13177 

39* 
ma!) 


mur$r- 


Sleiſchmann, Brgrmfir. 


daß die Rechnung vorfchrfftsmäßig zur dffentlichen 


Der Stadtmagiſtrat. 


— — ⸗ 
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1, 
2) 2. praes. 5. Sept. 1838. 2807. 
(Schweinfurt) Die zur Nachlaßmaffe 
des verftorbenen Ackermanns Georg Brändfein 
dahier gehörigen, im diegfeitigen Jurisdiftionde 
bezirke liegenden Grundſtücke, nämlich: 

3/4 Morgen, 33 Nuthen Weinberg an den 
fangen Aeckern mit angrenzenden 3 Ruthen 
Graben, auf 125 fl. — fr. 

3/4 Morgen, 22 Ruthen Ader am Höniges 
weg, auf 60 fl. 

1/4 Morgen, 16 1/2 Ruthen Ader auf dem 
bürren Hauck, auf 12 fl.— - 

1 9 Morgen, 34 — * Acker in der Pfanne, 
auf 175 fl. — geſchaͤtzt, 

— fe — geſchaͤtz 


am 3. Oktober d. Ja. Vormittags 9—12 Uhr 
im diesſeitigen Gerichtelofale dem öffentlichen 
faufe unterftellt, und befit« und zahlungs⸗ 
fühige Kaufoliebhaber mit dem Bemerten hievon 
in ee = gefeßt, daß ber Zufchlag vorbes 
baftlich der Genehmigung der Nachlaßglaubiger 
erfolgen wird, und die Kaufbedingungen im Ter⸗ 
mine ſelbſt werden befannt gemacht werben. 
D. Schweinfurt d. 31. Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ u, Stadtgericht. 


ring, 1, D. 
Eyring, Then. 





2. 

Oſthauſen.) Nachdem die Scyäferei zu 
Ofihaufen durch befondere Umftände padıtlos 
grworden, fo wird zur weiteren Berpadjtung 
derfelben Tagfahrt = 

Mittwoch, den 26. September d. 38. 

früh 9 Uhr 

anberaumt, wo auf dem dortigen Gemeinde 
baufe die Pachtbedingungen öffentlic, befannt 
gemacht, und die Gebote entgegen genommen 
werden ſollen. 


Aub am 22. Auguft 1838. 


Königliches Landgericht Röttingen. 
Ruckert, J. Li 
Klein. 
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3. 
0) 2. praes, 12. Sept, 1838. 28823 
(Schweinheim,) Auf Andrang eines 
Hypotheken « Gläubigerd werden dem Sebaftian 
Karl Amend, Müller auf der Dümpelsmühle 
= Schweinheim, di en zweiltöcdiges Wohnhaus 
amme Scheuer ib’ Apgriff mebit 2 Grunde 
Rüden zu 6 Vierter 9 Viertel 24 Nuthen, 
mit einer Mahlmuhle, beftehend in einem Mahl⸗ 
Sıkäls» und Sciiwingfiieen, worauf nebft den 
gewöhnlichen Schatungen noch 2 Map Korn 
Waſſerfall haften, ‚a 
Montag d 
— achmittags 3 Uhr 
iu. Schweinfeim auf der Dümpelsmühle vers 
eigert. 
Aſchaffenburg den 9. Juli 1838. 


Königl. Landgericht Alchaffenburg. 


ri Dftober d. Js. 





Raiſer, Lor. 
coll. Blatt. 
4. 
(3) 3. praes, 4 Aug. 1838. 2496. 
(Gemünden) Sn Sache ded Damens 


ſtifts⸗Rentamts zu Würzburg gegen Georg 
Adam Vogel zu Gemündın werben die dem 
legteren gehörige Mahls und Lohmühle fammt 
Wohnhaus und Nebendau, mehrere Gärten, 
Artfelder und Wieſen im Geſammtwerthe zu 
etwa 8000 fl., wie ſolche am Geridhtöbrette in 
Näherem zu erfchen find, 

Dienstag den 3. Dftober l. % früh 8 Uhr 
dein öffentlichen Striche gegen baare Zahlung 
aufgefegt und wenn die Tare erreicht wird, 
dem Meiftbietenden ſogleich zu efchlagen. 

Yuf den vorbezeichneten — haften 
4 Schäffel 3 Meten 13 Maas Korngült, 9 kr. 
Grundzins und etwa 4 1/2 Mepe, theils Korns 
und theild Sabergüff, und bezüglich einzelner 
walzender rundſtücke die Handlohnspflicht. 
Gemünden den 21. Juli 1838, 


Königliches Landgericht. 
Streng, Landrichter. 
Schweinfeſt. 


salrı, 5 
“3 3. praesa 40. Sept, 1838, 2864, 
Mühfha eo Die ber fgl, Univerfität 
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ehörigen 13 Morgen Wieſen, auf Mühfhäufer 
Dartung liegend, werden auf 6 Jahre durch 
Öffentlichen Stridy in Pacht erlaffen. 

Der Strid wird den 25. d. Mts. Nady 
mittags um 3 Uhr im Wirthähaufe zu Mühls 
haufen abgehalten, und werden hiebei die weite 
eren Bebingniffe befaunt gemacht, 


Würzburg ben 10, Eeptember 1838. 


Königl.. Univ⸗Rentamt. 
Sauer. 


H 


Gerichtliche Lodungen. 


T. 
(3) 3. praes. 18, Juli 1838, 2322. 


(Frammersbad.) Durch h. Defret des 
k. Appellationsgerichts vom 9. Mai J. 3. wurde 
gegen Johann Adam Fleckenſtein, ledigen Burſchen 
von Frammersbach, die Epezials Unterfuchung 
wegen eined Diebitahlö + Berbredyensd in Büchels 
bach, kurfürſtl. heſſiſchen Landgerichts Bieber, 
erkannt, und ſoll das Gontumacials Verfahren 
gegen ihn, da fein Aufenthalt unbefannt iſt, 
eingeleitetet werben. 


Die erfte Vorladung desſelben iſt fruchtlos 


verſtrichen. 


Johann Adam Fleckenſtein wird num zum 


weitenmale hiemit vorgeladen, innnerhalb 3 
—* vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erſcheinen, um ſich wegen der gegen ihn vor⸗ 
liegenden Anſchuldiguug des oben erwähnten 
Verbrechens zu verantworten, indem nadı Bers 
kauf des ihm gefegten dreimonatlichen Termin 
wider ihn, als gegen einen Ungehorſamen, den 
Gefegen gemäß wird verfahren werden, 
Afchaffenburg ten 17. Juli 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 
Koͤhler. 


2. 
praes. 14. Sept. 1838. 2899. 
‚ Meubrunn) Georg Wilhelm Stetten 
ledig von Neubrunn will fein fümmtliches 
Grundvermögen aufftreichen laffen und aus 
dem Erlöfe jeine Gläubiger befriedigen. 
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Alle jene, welche eine Forderung an ges ' 
nannten Etetten zu machen: haben, werden aufs 
gefordert, foldye 

Donnerstag den 4. Oftober l. 38. 

j früh & Uhr 
bahier amzırmelden, wo zugleich Berathung bes 
zůüglich der Veräufferung des Grundvermoͤgens 
gepflogen wird, unter dem Nechtenadhtheile für 
den audbleibenden Gläubiger, daß er ald zus 
Rimmend in den von der Mehrheit der Gläus 
biger gefaßten Befchluß angefehen wird. 

Marktheidenfeld den 10. Scytember 1838. 

Königliches Landgericht Homburg. 
Borft. gef. verh. 
Koch, WAdg.⸗Alt. 


@) 2. praes. 13. Sept. 1838. 2887. 


(Jakobsthal.) Auf Antrag des Heinrich 
Eich, Gemeindenachbars zu Iafobethal, werden 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung 
und Richtigſtellung ihrer Forderungen, fo wie 
zur Vernehmung einen Zahlungeplanes auf 

Freitag den 5. Dft, d. Ge. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberückſich⸗ 
tigung anher vorgelaben. 


Rothenbuch den 5. Sept. 1838. 
Königliched Landgericht, 
Geſſner, or. 





Fuchs. 


4. 
(2) 2. praes. 10. September 1838. 2859. 
(Ewerdorf.) Joſeph Nöthleir, Defonom 


bahier, will fein ganzes Örundvermögen an 
feinen Tochtermann Franz Evenbacd abtreten. 


Allenfalljige Forderungen an denfelben find 
am Montag den 1..Dftober d. 38. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückjichte 
igung bei Beſtatigung des Vertrags dahier ans 
jumelden, 

Euerborf ben 6. September 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Eämmerer, br. 


Henkel, Sportel⸗Rendaut. 
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8) 3. praes. 5. September 1838. 2815. 


Marftheidenferd,) Grgen die Wittib 

zu Paris verfehten Kaspar Fay von da ift 
der PartifularsGoncurs erfannt. Wegen unbe 
beutender Anzahl der Gläubiger iſt einziger 
Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen und 
fhlieptichen Verhandlungen, dann zum Nadys 
weile derſelben auf 
Dienstag den 9, Dftober I, Js. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu die befannten und ımbefannten 
Gläubiger unter dem Nachtheile vorgeladen 
werden, daß die Aussleibenden von biefer Gant⸗ 
maffe außgefchleffen werden, 

Zugleich, werden alle jene, welche etwas 
bon dem Vermögen der Kay Wittib in Händen 
haben, aufgefordert, foldicd bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes dem Gerichte zu übergeben. 

Marktheidenfeld den 1. Sept. 1838, 

K. Landgericht Homburg a/M. 
Dei gef. Verh. d. Vorft. 
Koch, Lg.⸗Alt. 





6. 
8) 2. praes. 7. September 1838. 2832. 
(Mainſtockheim.) Der Büttnermeifter 

und Mittwer Johann Georg Gſchwind zu 
Mainſtockheim hat fein Vermögen au feine 
Släubiger abgetreten, 

Zum Zwecke einer guͤtlichen Uebereinkunft 
wird Tagfahrt auf 

Montag den 8. Oktober [, 38. früh 8 Uhr 
anberaumt, wobei fammtliche- Häubiger ihre 

erderungen zu figuidiren, und auf die Vors 
läge des Gemeinfchuldnerg wegen Deräußer: 
ba. feines Grundvermogens fid) zu erflären 

aben, 


Die Nichterfcheinenden werben für einwill⸗ 
igend in einen nach den gefeglichen Beſtimm⸗ 
ungen etwa zu Stande fommenden Beſchluß der 
Mehrheit der erfcheinenden Gläubiger gehalten. 


Dettelbach den 6. September 1838. 
Konigliches Landgericht. 
B. Url. d. V. 
Dr. Lotz, Lg. Aftr, 
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* 
(3) 2. praes. 15. Aug. 1838. 2611; 
Höhheim) Andreas keupert von Hoͤch⸗ 


heim wurde im Jahre 1808 zum Damals großs 
herzoglich Würzburgifhen Militair eingereiht, 
machte den Feldzug nach Spanien mit, und hat 
feit dem Jahre 1809 feine Nachricht von ſich 
gegeben. 

Auf Antrag ſeiner Verwandten wird da 
gedachter Leupert eder deſſen allenfallſige Leibes⸗ 
erben aufgefordert, bimmen 6 Monaten bahier 
zu erfcheinen, um» »fei in 467 fl. 10 fr. ber 
ſtehendes Bermögn in Empfang zu nehmen, 
gegenfalls er nadı Ablkegung des Verſchollenheits⸗ 
eided für todt erflä F und ſein Vermögen ohne 
Kaution an ſeine Verwandten ausgehaͤndiget 
werden wird. 

Sollten auch andere dieſes Vermögen in 
Anfprıch nebmen, fo werben fie zur Geltend⸗ 
machung ihrer Aufprüche innerhalb gleicher Frift 
bei Vermeidung dee Ausſchluſſes anher vorges 
laden. 


Kleineibftadt am 7, Auguſt 1338, 


Patrimoniafgericht T, Irmelshauſen. 
M. Reder, P.Richter. 
May. 


ö ———— — — 
Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


— 


29 PierdedüngerVerfteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 26. d. Vormitta 
1/2 12 Uhr wird von der F:lial » Defonomies 
Commiſſion der 2ten Esfadron des f. Ghevaurs 
Legers⸗Regiments erzog von Leuchtenberg ber 
Pferdedünger für die Monate Dftober, Novems 
ber und Dezember an den Meijtbietenden vers 
feigert. 

Würzburg den 12. September 1838. 


2) (2) Back⸗ und Weinſchenk⸗ 
Gerechtigkeits » Berfauf 
Sin einem Städtchen mit Landgericht, Rent⸗ 
and Forſtamt, Magiftrat und Pofterpebdition, 
“by 


197,10) 
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{ von mehreren Hauptftraßen durchkreuzt 
rege —— —— Märkte frequent 
emacht wird, ift eine Back- mit Weins und 
Bierfchent » Gerechtigfeit mit ober ohne Grund» 
flüde aus freier Hand zu verfaufen. Ein großer 
Theil des Kaufſchillings kann ſtehen bleiben. 
Auch eignet fich das Haus friner Tage, großen 
Köden und guten Keller wegen zu einem anderen 
Geichäfte, z. B. Apothefe ic. Das Uebrige iſt 
in der Erpebition zu erfragen unter F. G. 1. 


3) (dd Im 4. Diſtr. Nro. 43 if ein 
viereckiger eiferner Dfteomit Zugehör zu vers 
faufen 


tan I 
Bermiethungen. 


41) (2) Im 3. Diftr. Nro. 220 iſt ein 
Logis von 4 Zimmern, Küche, Keller, Brunnen 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten fogleich ober auf 
Allerheiligen zu vermierhen. 


2) (3) Im Stahei’fchen Haufe, Plattnerds 
gaffe 3. Diſtr. Nro. 155, it bis 1. Navember 
ein geräumiges Logis mit mehreren hrigbaren 
Zimmern und ſonſtigen Bequemli.feiten zu vers 
miethen ; auch fann ein Hausgärtchen bazu 
gegeben werben. 


nn — — — — 


Bermifhte Anzeigen 


1) (1) Bei Unterzeichnetem it Anfangs 
d. Jahres erfcienen, und durch die Etlinger’ 
ſche Buchhandlung in Würzburg: zu erhalten: 
General» Blatt der widtigfien Ber 
hbandlungen der Kunfls, Induſtrie— 
undGewerbe⸗Vereine Deutſchlands. 
Nebſt einem Gewerbs—-Anzeiger. 
Redigirt von Freiherrn von Pfaffen— 
rath in Saalfeld. 1.2. Heft 40.2 27 fr. 
ein. , 
ges Blatt enthält Mittheilungen über 
alled,, was für Kunſt, Induſtrie und Gewerbe 
Nügliches erfcheint, und fol dem Leſer Mar 
und deutlich, bie und ba durch Zeichnungen 
erläutert, vor's Auge geflellt werben, und ic) 
Hoffe meinerfeits, durch den hoöͤchſt wohlfeilen 


2960 


Preis es ſelbſt für dem unbemittelten Gewerbs⸗ 
mann leicht fäuflich gemacht zu haben. 

Bekanntmachungen von Etabliffements, Ems 
pfehlungen, Geſuche ıc-, werden jederzeit gerne 
vom Verleger in ben Gewerbös Anzeiger ange 
nommen und billig berechnet. 

Reuftadt a/D., Auguft 1838. 

5. 8.6. Wagner. 


2) 2) Wer an bie Berfaffenfchaft der 
dahier verlebten Margaretha Langhirt Iedig 
von Goßmannsdorf eine Forderung zu machen 
hat, hat ſolche 

Donnerdtag den 20. September b. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
in ber Wohnung des Unterzeichneten im 3. Difk. 
Nero. 187 unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
fichtigung bei Berabfolgung der Hintexlaffenfchaft 
an die Erben anzubringen. . 
Würzburg ben 11. September 1838. 
Mahr, Advofat, als Teftamentar. 


3) (2) Stelle, Anerbieten. 

Ein Rechtopraktikant, welcher ſich amd 
fchließlich mit Einrichtung ber Pegiftratur zu 
beichäftigen hat, kann gegen ein monatliches 
Honerar von 25 fl. auf ein halbes Sahr bei 
dem Unterzeichneten eintreten, und haben fich 
Luſttragende baldigft am mich zu wenden. 

Nüdenhaufen am 11. September 1838. 

Joh, Theob. Fürf, 
©. Caſtelliſcher Herrſchafts⸗ Richter. 


4) (1) Ich habedie Ehre, anzuzeigen, daß 
bei meinem Bruder Simon Herold in Würzburg 
bie Niederlage meines Schwefehwaffers von der . 
Ludmwigsquelle bei Wipfeld ift, und ber Krug 
zu 10 fr., ohne Krug zu 7 kr., und an ber 
Duelle der Krug zu 7 Er, ohne Krug gu 3 kr., 
verfauft wird. 

Lubwigebab im September 1838, 

I. 8. Herold, 
Eigenthüner des Ludwigsbades. 


5) (2) Eine gebildete Familie wuͤnſcht 
ein ober auch zwei junge Frauenzimmer vom 
Lande, welche fernerer Ausbildung oder anderer 
Urfachen wegen ſich in der Stadt auf einige 
Zeit aufhalten wollen, unter anftändigen Bes 
dingungen in ihren Familienkreis aufzunchmen. 
Das Nahere im Jutelligenz-Comptoir. 





z.B 


Beil 


Intellige 
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1J "Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ro. 221, 





Amtliche Befanntmachungen. 





1 


(2) 1. praes, 14. Erpt. 1838. 2805, 

(Sulzbadh.) Wilhelm Weigand von 
Sulzbach hat ſich freiwillig unter die Guratel 
des BVorficherg Johann Hagel von ba begeben, 
derfelbe kann daher chne Zuſtimmung dieſes 
ſeines Curafors fein fein Vermögen beläftigens 
des Gejchäft eingeben, was zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt wird, 

Obernburg den 4. September 1838, 


Königlicheg Landgericht, 
Vorhaus, 


2. 
praes, 16. Sept. 1838. 2912, 

(Obernbreit.) Bom 1. bie zum 3.1.,M, 
entfam auf dem Felde bei Obernbreit ein ſtarker 
gwohnficher Pflug von Eidyenholz, woran die 

dar und die Säge noch ganz braud;bar, dag 
rechte Reh noch new umd dad linfe ſchon alt war, 

, dem Eiſen, womit ber fogenannte 
Gründel oben befchlagen war, find die Buche 
Raben 8. H. ein eſchmiedet gewefen, 

Diefer Diebftahl wird zu dem Ende ver 
fentlicht, um zur Entdedung des unbefannten 
Thaters und des entwendeten flugs mitzumirten, 

Marktſteft, 6, September 1838. 

Königl. Landgericht. 
Schauer. 


Spahn. 


Würzburg, den 18, September. 


— nn 


nni⸗ 
19 


1838, 
— — — 


3. 

praes. 16. Sept. 1838, 2910, 

(Dampfadı.) In ber Zwifchenzeit vom 

25. bis 26. Sumi 1, 56. wurde dem Schuh⸗ 

machergefellen Georg Brand von Dampfad ein 

afchgraufuchener Oberrod mit beinernen Knöpfen 

und blos oben im Rüden mit Sanevas gefütterr, 
entwendet. 

Dieß wirb hiemit Öffentlich befannt gemacht, 

Gerolzhofen am 7. September 1838, 
Königliches Landgericht, 


V. l. v. 
Gütlein, Lg» Alt. 
nn 

4. 


3) 1. praes, 16. Sept, 1838, 290% 
Marktheidenfeld.) Am 8. d. M, ala 
bemMariä»Geburtsfefte wurde Abende gegen 5 
Uhr ein Weibsbid, defien Eignalement, in fo 
weit ed erhoben werden Eonnte, unten folgt, von 
mehreren Helmflädtern auf dem Wege yon 
Helmftadt nach Waldbürtelbrunn unweit des 
erſten Orts ſitzend und mit einem Kinde, neben 
ihr einen Henfeltorb ftehend, betroffen. 

Gegen 7 Uhr des nämlichen Abende fand 





nachbefchriebene Kind nebit den unten näher 
bejeichneten Effttien hilflos ausgeſetzt. 

Der Verdacht dieſer Kindesaugferu ü 
auf die fo eben genannte Weibsperfon, ne 
ed dem Unterfuchungsgerichte noch nicht gelang, 
biefelbe auszumittein, r nn an faͤmmtliche 
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Bo und Griminalbehörben das höfliche Er⸗ 
uchen geftellt, auf die Verdächtige geeignete 
Spähe zu halten, namentlich auch Recherche 
über jene Mädchen, welche fürglichwiederfamen 
oder im Gerüchte der Schwangerjchaft ſich bes 
fanden, und deren Beburteaipläßlic verſchwan⸗ 
ben, anzuftellen, im Beiretungsfalle . foldye zu 
arretiren und anher abzuliefern, oder doch 
wenigftend im Kalle eine lung Rachricht 
von Ihrem Aufenthalte quhex zu geben. 


Marktheidenfeld dem, 19. September 1833. 


Königl. Landgericht Homburg a/M. 
als Unterfuchungsgericht. 


Vorft. gef. verh. 
Koch, Lg.⸗Alt. 


1. Beſchreibung des Weibsbildes. 

Die Weibsperſon war 27—28 Jahre alt, 
blaffer Gefichtöfarbe, hatte ein volles runs 
bed Geſicht, alle Geſichtszüge und namentlich 
auch die Rafe follen jedoch im vergrößerten 
Maßſtabe wie jene des Kindes geformt geweien 
feyn, der Blick war tier, und die Sprache wie 
in.ber Gegend von Helmitadt. 

Sie trug eine Haube, deren Boden mehr 
breit, und nicht fo fpißig, ald wie die Helms 
fädter folche tragen, war, und die fo geformt 
von Brunnthalern und Wenkheimern im Großs 
herzogthume Baden, von Böttigheimern und 
Neubrunnern im dahiefigen Yandgerichte getras 
gen werden, fie hatte ein weißes Tüchlein um 
ihre Haube gebunden, und war mit einem wolles 
neu oder flannellenen Unterrode gekleidet. 


Il. Befchreibung des Kindes. 

Dasfelbe it ein Mädchen im ter von 
10—14 Tagen, beffen Kopf mit bräunlichen 
Haaren befest, die Augen find blau, die Nafe 
nach unten breit und proportionirt, der Mund 
hübfch geſpalten, überhaupt eine Fülle und 
Runde in ber Phyfiognomie, die zum Ausjpruche 
berechtigt, daß es ein fchönes Kind fey. 


IT, Befchreibung ber Effekten. 
1) Ein blau, weiß und roth geftreifter zwilliche⸗ 
" ner Kiffenübergug,, welcher mit einem leiner 
nen roth, blau und weiß gewürfelten Stücke 
Leinwand geflicht it) mit einem Kıffen von 
blau und weiß geſtreiftem 
2) Ein Feines weiß und roth gewürfeltes lei 
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nenes Riffenüberzüglein mit einem zwilliche⸗ 
nen Kiſſen. 

3) Ein roth und weiß gejtreifter leinener Schuürz. 

4) ein hellblaues Merino⸗Kinderhaͤubchen mit 
weißem Vorſtoße. 

5) Ein rorh und fchwarz geblumtes baummols 
lenes Mügchen mit weißem Futter und 
blauen Blumen. 

6) Ein feines weißes leinenes Hembchen. 

7) Ein hellblaues leinenes Haubchen mit weißem 
Vorſtoße, gräufich rorh und gelb geblumtem 
zitzenen Futtertuche. 

8.) 2 Nabelbinden. 

9) ein weißes leinenes Haͤubchen mit weißen 
Vorſtoße. 


10) Ein weißes noch friſch gewaſchenes Hemd⸗ 
n 


en. 

11) 3 Windeln, von denen die eine von feiner 
Leinwand ift, alles ohne befondere Keun— 
zeichen, und in ber Windel von feiner Leins 
wand, melde ehebeffen ein Sacktuch zu 
ſeyn ſchien, findet ſich roth gezeichnet’ an 
dem einen Ende J. H. 





5 


praes. 15. Sept. 1838. 2000. 

(Schernau) Am Sonntag ben 2. Seps 
tember I. 38. zwifchen 9 und halb 11 Uhr 
Bormittagd wurden einem Ortönachbarı von 


Scyernau aus der Kammer des oberen Stodes 
3 Kuchen, 


1/2 Pfd. Zuder, 

1/4 Div. Kaffee, 
und aus einem offenftehenden Schranf im un⸗ 
teren Zimmer 


ein Iederned Beutelchen mit 30 fr., meift 
aus herabgefegten Coburg'ſchen und falfchen 

6, und 3fr.»-Srüden beitehend, 
mitteld Einſteigens entwendet. 

Diefer Diebftahl wird Behufs ber Entdeck⸗ 
ung bed Thäterd und ber entwendeten Gegen. 
ftände öffentlich befannt gemacht. . 

Dettelbach den 12. September 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
B. V. d. V. 
D. Lotz, Ldg.Akt. 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes, 15. Sept. 1838. 2903. 


(Erfabrunn.) Im Sache des fönigl. 
Regimentsanditord Mayerhöfer zu Vorchheim 
contra Johann Weißenberger zu Erlabrunn, 
Hypotheken» Forderung betr., wird der am 
30. Auguft d. Is. nicht abgehaltene Verſtrich 
des Iohann Weißenbergeriſchen Hauſes und 
Grundvermögens am 

Freitag den 28. September d. Js. 
Nachmittags 5 Uhr 

im Schufhaufe zu Erlabrunn abgehalten. 

Bürzburg den 10. September 1838. 


Konigl. Landgericht l/ M. 


Krafft. 
f Müller, 


Mi 
2. 
0) 2. praes. 12. September 1838. 2883. 


(KRirchzell.)_ Die zur Erbauung eined 
neuen Sculs und GemeindesHanfes zu Kirchzell 
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen ſollen am 

Montag den 24. d. Mies, früh 9 Uhr 
am Sibe der unterfertigten Behörde im Wege 
der Verfteigerung an die Wenigftnehmenden hins 

geben werben ; biefe zu veraccprbirenden Ars 
beiten betragen nad) dem Koftenvoranfchlage: 
1) an Maurerarbeiten . . 1957 fl. 16 fr. 
2) an Steinhouerarbeiten . 1355 20 
3) an Zimmerarbeiten . . 461 1 


4) an Züncherarbeiten . » 773 12 
5) an Schreinerarbeiten 479 15 
6) an Schlofferarbeiten . 307 — 


7) an Glaferarbeiten + . 466 6 
8; an Spänglerarbeitn . 489 36 
9) das Ausgraben ded Grundes 

MRaif oo 000. 8 27 


und 
10) die Fieferung bed möthigen 
ofges mit Beifuhr auf . 796 67 
veranfchlagt, und es fönnen bie Koftenberedys 
nungen und Pläne an jedem Montage, Kreis 
tage und Samstage dahier eingefehen werben. 


Die Erbauung des Schuls und Gemeinde 
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Hanfes beginnt im nachſten Age e und base 
felbe muß am 1. Juli f. Js. vollendet ſeyn. 
Es werden die weiteren Bedingungen im Ver— 
fteigerungstermine veröffentlicht, wobei übrigend 
bemerft wird, daß auswärtige Werfleute ch 
über ihre Omalififarien durch legale Zeuguiffe 
auszuweiſen haben "37% 


Amorbach deu 6. September 1838. 


Fürfit.’ Herlſchaftsgericht. 
Webeb/ Hratr. 


9m? 





‚IT 


3. 
(3) 3. praes, 10. September 1838. 2863. 


Profelsheim.) Das unter bem 3. Sep 
tember d. 8, gelegte Pachtgebot auf ben nni⸗ 
verſttatiſchen Hof zu Proſelsheim hat die hohe 
Genehmigung nicht erhalten. 

Zur weiteren Verpachtung diefed Hofquts 
wird fonach Tagfahrt auf Freitag den 21. d. 
Mts. Vormittags 10 Uhr anberaumt, und ber 
Strich in dem Pachthaufe zu Proſelsheim vors 
genommen. 

In Betreff der Beſtandtheile diefed Gutes 
und der Eigenfchaften, worüber fid der Strei⸗ 
cher auszuweiſen hat, bezieht man ſich auf bie 
Beilage Nro. 185 Fol. 2548 des Würgburger 
Wochenblattes dieſes Jahres. 


Würzburg ben 7. September 1838. 


Königliched Univerfitätd-Rentamt. 
Sauer. 


4. 
(3) 2. praes. 7. September 1838. 2829, 


Nürnberg.) Den Ludwig ⸗ (Donau Mains) 
Kanal betr. 

An ben untenbezeichneten QTagen werben 
bei ben betreffenden königlichen Diftriftspoligeis 
behörden - die nghbenannten Banobjefte und 
Abtheilungen des Ladwig⸗ Kanales zur Verſteig⸗ 
erung an den Mindeſtnehmenden gebracht: 


4) Montag den 1. Oltober I. Is, bei dem kgl. 
Landgerichte Beilngries in zwei Looſen: 
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1. 2008, welches umfaßt 
a) bie Erdarbeiten in ben 2 Hal fl Er 
ungen Nro. 16 und 17 wwiſchen 
Berching und Pollanden zu 42,857 26 
b) bie Herftellung einer 6830° langen 
Strede der Nürnberg-Ingolilädter 
Straße in der Xl.und XIl Stunde 
oberhalb Berding A. .; 
e) ber Bau ber drei Schleußen Nro. 
16, 17 und 18 gu mp 
d) die Herſtelung von $' Kanals 
brüden u. am wel; + 46,626 40 
zufamnten 193,890 46 


11, 2008, welches umfaßt 

a) die Erdarbeiten in ben 7 Halts 
ungen von Rro. 17 bis 24 zwiſchen 
Pollanden und Gengenthal zu 

b) bie Herftellung einer 900° langen 
Strecke obiger Straße in der 14ten 
Stunde bei Krüſelbach zu 

e) der Bau ber 6 Schleußen von 
Ar. 1924 in der ad a bezeich⸗ 
neten Gegend zu 

d) bie Herflellung von 3 Kanal⸗ 
brüden und 2 Durchläffen da⸗ 
ſelbſt zu 


10,788 55 


93,617 45 


42,017 58 
1,267 17 
198,344 54 


13,280 18 





zufammen 254,910 27 - 


2) Dienstag ben“ 2. Dftober 1. Is. bei dem 
Eönigl- Landgerichte Neumarkt die Arbeiten 
im IV, Arbeitöloofe, ale: 

a) die Herftellung der Erbarbeiten im 
IV. Arbeitöloofe bei Neumarkt zu 10,361 50 


b) die Umbauung eines Theiles der 
Megendburg + Nürnberger Straße 
daſelbſt zu 11,859 45 

zufammen 22,221 35 


3) Donnerdtag den 4. Dftober I. Js. bei bem 
fonigl. Landgerichte Erlangen der Bau von 
3 Kanalbrüden AR a Bis —— 
Durchlaſſen zwiſchen Krona ersdor 
zu 33,000 fl. 


Die Berfteigerungdr Berhandlungen werben 
an den begeichneten Tagene jedesmal Punkt 9 Uhr 
Morgens beginnen und, * der Prüfs 
ung der Qualification ber Gteigerer erſcheint, 
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welche ber Herabſteigerung vorausgeht, kann zu 
legterer nidyt zugelaflen werden. Auch muͤſſen 
diejenigen, welche zur Ausführung der Kunſt⸗ 
bauten nicht qualificire find, jich vor der Ders 
fteigerung audweifen, daß fie hiefür mit einem 
tüdytigen und annchmbaren Werkführer ein 
bindendes Uebereinfommen getroffen haben. Die 
zu leitende Caution beträgt ein Zehntel ber 
veranfchlagten Summen. Diejenigen, welche mits 
zufteigern Luft haben, müffen mit genügenden 
gerichtlichen Vermögengzeugniffen, Ausländer aber 
mit einem Grebitbriefe auf ein inlaͤndiſches 
Handlungshaus verfehen feyn, Die Koftem 
voranfdläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte fonnen fchon früher und zwar 
ad 1) im Bureau ber k. Kanalbauſektion IL. in 
Beilngries, 
„» D-im- Bureau ber k. Kanalbaufektion II. 
in Neumarft, 
„» 3) im Bureau der k. Ranalbaufeftion VI. 
in Erlangen 


—— werben. Schlußlich wird bemerkt, 
daß mit den nachſten Verſteige rungen alle Kanals 
arbeiten vergeben feyn werben. 


Nürnberg den 1. September 1838. 


Königliche Kanalbau /Inſpeltion. 


Frhr. v. Pechmann Beyſchlag 
Oberbaurath. — Negge.» u. Kreisbaurath. 


— 





5. 
02) 1. praes. 15. Sept. 1838. 2896. 


Würzburg) Bei ber unterfertigten 
Behörde werden am Mittwoch den 26. dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr 318 Pfund Bley, 
zum Gebraude für Glafer befonderd dienlich, 
öffentlich verfteigert, was hiemit befannt gemacht 
wird. 

Würzburg den 13. September 1838. 


Königliched Hauptzollamt. 


Schierling, Brendel, 
Hauptzollamts⸗ Hauptzollamts 
Verwalter. Controleur. 
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von Unterfranfen BZ 
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Würzburg, Donnerdtag, den 20. Geptember 1838. 





Inhalt. 
Borlagen für den Beichmungss Unterricht betr. — Die Hopfenmärkte in Muͤnchen betr. — Dienftgeichen für bie 
Rentamtöboten. — Aufnahme in das techniſche und landwirthſchaftliche Erziehungs⸗Inſtitut von Mittelfranken. — 
Schlußabrechnung mit dem 1. Stempelverlagsamte pro 1837/39 und Vornahme dee Stempelpapier-Bturzes bei 
den k. Rentaͤmtern und übrigen Fitialdepote. — Rotizen : (Dienftes-Nachrichten, Beftätigung ber Pruͤſentation 
zu einer proteftantifchen Pfarrei. Schulſtelle⸗Beſetzung.) — Hiezu befondere Beiloge Mro. 13, bad landwirth⸗ 
ſchaftliche Krrtäfeft betr. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 32377. Nrus, exped. 37511. praes, 17. September 1898. 2913. 
An die furſtlich Löwenſteiniſche Regierung und Zuftigfanzlei in Greugwertheim, dann unmittelbare 
Stadt, Magiftrate, Lande und Herrſchaftsgerichte. 

Borlagen für den Zeichnungs - Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 23. März d. I. wirt, ir Hold Kaieri 
c 
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Reſcrints vom 4. d. M. in dem rubr. Betreffe weiters bekannt gemacht, daß die vorlduſtze 
Infruftion über den Zweck und Gebrauch der zum Vehufe des Zeichnungs⸗-Untecrichts he raus⸗ 
gegebenen Zeichnungsbogen im koͤniglichen Centra-Schulbücer-Berlage erſchienen iſt. 

Der Preis eines Exemplars iſt auf 3 fr. feſtgeſetzt. 

Die oben bezeichneten Behorden werben daher beauftragt, Sorge zu tragen, daß die 
Zeichnungslehrer mit diefer Inftruftion verfeben werden. 

Würzburg am 11. September 1838, 


‚Königliche Regierung von Unterfranken und Aihaffenburg , 
ide Bm vn; Kammer ded Junern. 

abalgane ur Graf von Verchenfeld, Präffbent. i 

2 Rn coll. Hibner. 

ıd " 


fi 


nn 


Nrus. praes. 31540. Nrus. exped. 26936, praes. 10. September 1933. 2851, 


(Die Hopfenmaͤrkte in Mündıen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im nachftehenden Abdrucke werden die Ergebniffe der diesjähri 
Haupt und Nefibenzitadt Mündyen den Kreisbewohnern zur Kenntniß 
Würzburg deu 5. September 1838. 


gen Hopfenmärfte in der 
gebracht. s 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer des Junern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 


coli, Huübner. 
Bekanntmachung. 
(Den Hopfenmorlt im Jahre 1837,38 in Münden betreffend) 

3458. In Folge höchiter Entſchließung der k. Regierung von Oberbayern vom 21. v. Mes. 
werden die Ergebniſſe des im vorigen Jahre dahier errichteten eriten Hopfenmarftes, welder 
vom 1. Dftober 1837 bis 1. Mai 1838 in 30 Wocenmärften ftatt fand, biemit befannt gemacht, 

Diejelben hatten ſich eines zahlreichen Beſuches von Verfäufern und Käufern, fo wie auch 
eines ftetd- raſchen umd die game Sudzeit andauernden Abfages zu erfreuen, wie aus dem 
nachfolgenden General-Eonfpefte erſichtlich iſt. 

Don dem abgeſetzten Quantum Hopfens wurden 2 Drittheile 
ein Drittheil von Brauern des bayeriſchen Oberlandes und des benachbarten Tyrols erkauft. 

Die Pteiſe der bayeriſchen Hopfen erlitten keine große Veränderungen und blieben größten 
theils zwifchen 34 — 40 fl, für ober- und nieberbayerische Ragen, und 60 — 63 fl. für 
mittelfränfiiches Spalter⸗Gewächs ſtehen. Die fefte Stellung ber Preije des bayeriſchen Hopfens 


hinderte and) die Preife böhmifcher Horfen, höher als auf 55 bis 70 fl, zu geben und felbit 
für dieſe Preife fanden ſich wenig Abnehmer. 


von hiefigen ‚Brauern und 
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Diefer Umfang de3 neigen Hepfenmarktes bewies, welch’ bedentenden Umſchwung die Dos 
rienfultur in jimgiter Zeit in mehreren Negierungs-Bezirken Bayerns gewonnen hat, und es 
ſtellt ſich zugleich heraus, Daß dieſelben eine bedeutende Zahl bisher wenig oder nicht gefamuter 
und gewirdigter, aber fehr ausgezeichneter Hopfenlagen enthalten, 

Diefe erfreuliche Entdeckung konnte nur durch dad Beſtehen eines nach amtlichen Urfprunges 
Zeugniffen genau fontrellirenden Sopfenmarfted gemadjt werben, wei cd im Intereſſe jener 
Klaffe in⸗ und ausländischer Hopfenhänoler, welche bisher den Handel mit inländischen Hopfen 
faſt ausſchließlich am fich gerifen hatte, lag, ihre Käufer nie ben wahren Urſprungsort ihres 
zum Verfaufe gebrachten Hopfens wiffen zu laſſen, um unter Angabe eines erdichteten Uriprungd- 
ortes uud jelbit unter Verdächtigung bes bayerischen Erzeugniſſes die höchſt möglichen Preiſe zu 
erzielen. 

Es werden ſich in Zukunft zum Vortheile der Prodnzenten ſowohl als der Conſumenten 
die Hopfenpreiſe nur auf dem natlirfichen Grund einer mehr oder minder ergiebigen Ernte in 
einer verhaäͤltnißmäſſig höbern oder mindern Stellung bewegen und der bisher nicht immer reel 
betriebene Kandel mit Hopfen wird foliden kaufmänniſchen Unternehmungen und einer geregelten 
Spekulation weichen müffen, was um jo mehr zu wünſchen ift, als das Ausland bei immer 
mehr und mehr fteigender HopfensConfumtion feinen Bedarf nur auf reel- faufmännifchen Lege 
zu beziehen gewohnt fit. 

Letzteres zu erzwecken und zu erleichtern, iſt die auf deu hieſigen Märkten eingeführte Beſchau 
ganz beſonders geeignet und es hat ſich bereits gezeigt, daß aus Schen vor derfelben betrũgliche 
Mifchungen des Hopfens faft gänzlich unterblieben. 

Durch die beftebende Gontrollirung der UrferungssZeuguife wird den bisherigen falfchen 
Angaben der Erzeugnigorte und Lagen cutgegen getreten, fo daß der Käufer fih nun von ber 
entität der Hopfenlage durch amtliche Zeugniſſe überzeugen kann, und nicht mehr der Gefahr 
ausgeſetzt ift, infändifches Erzengniß ganz oder nur theilweife vermifcht, für augerühmt ansläns 
bijches ‚zu Doppelt höbern Preifen zu erbaften. j 

Welch' untergeordnete Rolle der ausländifche Hopfen auf biejigen Plage in ber fetten 
Marktöperiode ſpielte, erhellt aus dem Gonfpefte, der unter 5,217 Zentner anher zu Markte ges 
brachten Hopfens nur 413 Zentner wirklich verfanften ausländiſchen Hopfens auszeigt, eine für 
die infändifche Kultur gewiß. ermutbigeude Erſcheinung, zu deren Kenntniß unfere Hopfrmmärfte 
führten, welche für den Liefigen Hopfenmarkt um jo wichtiger ift, als auſſer allem Zweifel liegt, 
daß über Fragen bezüglich des Hopfens dent. hiefigen Plage, der in Bezug auf, Quantität und 
Qualität der Biererzeugung den erſten Raug im Dentjchland behanpter, wohl much das richtigite 
Urtheil zugetraut werden dürfe. 

Münden am 7. Auguft 1838. 


Der Magiftrat der fönigl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter. 


Weſtermayr * Sekretär, 
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General⸗Conſpekt 
der Munchner⸗Hopfenmarkts⸗ Ergebniſſe. 
Erſte Periode, beſtehend aus 30 Wochen⸗Märkten, vom 6. Dftober 1837 bis 27. April 1838. 
Zi „riesen des zu Markt sehr ball nebfe 
des auf die Münchner Märkte gebrachten Hopfens. — — * 
.Qualitãt.Il. Qualitãt. I. Qualitãt 
Königliche Ortſchaften Gewicht Hoͤch⸗ Wittel⸗ Tuch} Mied⸗ 
Landgerichts⸗ nach Ausweis der vorgelegten ſter Preis ſchnitts⸗Preisrigſter Preis 
Bezirke. eagenplamHheinrunge«- eugniſſe. per Zn. per. Zt. | per Ztn. 
Zi Zn. I Pf. fl. fü IM. a. 
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> Reichertöbofen und Weichering 40| 20 38 31 1 22} 
Gefammt-Summa alles Hopfens Pan 
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Gefammt-Summa alles Hopfens 
vom Auslaude . . . 


Zufammenftellung. 
Aus Dberbayern : . 

„» Niederbayern . . 

„  Dberpfalz und Regensburg 

„»  DSerfranfen . R a 

vr Mittelfranken . A 

„ Schwaben und Neuburg 


Summa alles bayeriihen Hopfens R ; " 
Von dem Auslande ald dem Großherzogthum Baden ) no Se 5 

en F — Koͤnigreiche Böhmen 461 
Gefammt-Summa aller voraufgeführten Hopfen ; , ; , 
ALS unverfaufter Lager⸗Vorrath befanden ſich auf der Hopfenhalle am 
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Scyluffe des Gompeftd 77 Säcke, wiegend 
Total⸗Summa aller zu Markt gebrachten Hopfen ⸗ 7 


Bemerkungen. 

a. Wo ſich ein Verkaufspreis nicht ausgefegt findet, iſt anzunehmen, daß bie Onalität der are ni 
—* tmäßig — ——— * ee —* nicht ausgeſetzt und in Die Durchfehnittö-Preierechunen 
aufgenommen we €, oder dap die Waare von dem Eigenthümer aus imder 
— A —— eig worden. ine: unbefannten Gründen 

b. Vom auslandiſchen Hopfen fommen 113 Zentner 97 Pfund abzurechnen, welche bei ni 
——— * rg — elle den Eigentümern sem Serfennarte ab ; rg er 
oder retour verführt wurden. Der wirkliche ieſene Verkauf alles ausländi 
Ai demuach blos in —— —— * eneländifcien Hopfens bes 

e. Wenn im gegenwärtigen Gonfpefte viele Hopfen bauenbe Ortſchaften, die fowohl wege i 
Ba ee De ee DD nicht — ** aufgeführt erſcheinen, ſo — 

ie ſelben ihre hieher geſandten Hopfen entweder nicht mit genügend bealaub: it gar 
keinen Urſprungs⸗Zeuguiſſen verfeben hatten. se beglaubigten, ober mit 2 
Pünchen den 7. Auguſt 1838, 
Magifirat der f, Haupt: und Refidenzitabt München. 


. Bauer, Dürgermeifter, 
N un 2 Weſtermayer, Sekretär. 
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Num. praes. 15302.  Nuiti? ei‘ 22898. praes. 18. Septeuiber 1898." 2023 
(Dienfzeihen für bie Rentamtsbeten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy' höchites Neferigt des k. Staats Minifteriums der Finanzen vom 19. Mai h.-a, iſt 
auf Befehl Seiner Majeltät des Königs angeordnet, daß die Reutamtsboten fünftig ein Dienfted« 
zeichen , beftehend in einem Scyifde mit dem f. Wappen und doppelter Slette, auf ihrem Civilkleide 
tragen follen, dagegen dab Tragem des früher vorgefchsiebenen Dienſtkleides umterbfeiben folk, 

Die Schilde werben dem k. Rentämsörn‘ durch daß dieffeitige ErpeditiondrYnt zur Behäfdigung - 
an die Rentamts⸗Boten zufonmen, woratf! der Koftenbetrag zu 3 fl. 30 fr. ungeſäumt an das 
Erpeditiond-Amt einzufenden, und nach Anorbnungdeserwähnten höchiten Referivts auf Rentamts⸗ 
Regie pro 1837/38 zu verrechnen iſt. 

Die Rentamtsboten find anzuweiſen, dieſes Dienfteszeichen bei Dienfleögefdjäften beſonders 
aber bei Zahlungs: Mahnungen und Exekntionen ſtets zu tragen. 

Würzburg ben 15. September 1838. 


Br Regierung von Unterfranfen and Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
Schmidt, v. n. 
Windiſch. 





Nrus, praes. 32477. Krus. exp. 27570. prees. 17. September 1838. 2914. 
(Die Aufnahme in das landwirthſchaftliche und techniſche ErziehungssInftitut von Mittelfranken, von Dr. Johann 
Jakeb Weidenkeller, Profeffor und Vorſtand besfelben, betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Anliegende Bekauntmachung der Direction bes landwirthſchaftlichen und techniſchen Erziehungs⸗ 


Juſtituts von Mittelfranfen wird auf- deren Anſuchen hiemit ach im diesſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirke veroffentlichet. 


Würzburg-ben 13. September 1838. 
Königlicye Regierung ' von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Imterm' 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 

coll. Hübner. 
Befanntmadhung. 

Die Aufnahme in: das unterzeichnete Inſtitut? ald landwirthſchaftliche Abrbeilung der Kreis⸗ 
landwirthichafte- und Gewerbsſchule von Mittelfranfen finder am 15. Dftober I. 9. ſtatt, welches? 
denjenigen Eltern und Bormimdern, welche geſomen find, -ihte Söhne und Mündel dieſer 
tedmiſchen und landwirthſchaftlichen Kreisanſtalt zum Unterricht, Erziehung und Bildung zw 
übergeben, mit‘ Auhan befanut gemacht wird, daß Die Jünglinge welche geſomen find, 
ſich einem’ techulfchen oder cam fchaftlichen Fache alaı dem Forſtweſen, Van- und Salinens 
weſen, Kunſtgeamerei Nunfelrübenzinterfabtifätion, Liſtungsiehelfabrikatfon, Pleſebau und · 
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anderen landwirthſchaftlichen Zweigen zu widmen, in keinem andern vaterländiſchen Inſtitut 
leichter, zweckmaͤßiger und wohlfeiler dieſen Zweck erreichen köͤnnen, um ſo mehr da ſich 
hier in Nürnberg, durch die vielen wiſſenſchaftlichen Bildungsanſtalten ihnen die Gelegenheit 
darbietet, ſich außer dieſer Anſtalt auch noch jedem andern beliebigen Kunſt- oder wiffenjchafte 
lichen Studium weihen zu konnen, nebſt dem, Taf die Koſten zur Verpflegung und Unterhalt, 
als: Koſt, Logie, Heitzung, Bettlager und Wäſche, im dieſer Anſtalt jo billig geſtellt find, daß, 
wie erwähnt, weder in einer andern Anſtalt noch in einer Privatwohnung wird je erreicht 
werben fönnen, denn für obige Verpflegung und Unterhaltung wirb für einen Smaben vom 
10ten bis vollendeten. Iäten Lebensjahr nicht mehr denn 75 fi., für einen Knaben vom beginnenden 
14ten bis zum vollendeten 16ten Lebensjahr jährlich 100 fl. und von einem Jüngling- vom 17ten 
Lebensjahr und darüber, wird 150 fl. bezahlt. Für jene Jünglinge welche die Eltern und 
Bormünder wünfhen, daß fie früh, Mittags und Abends am Tiſch und im Gefellfchaft ihrer 
Lehrer fpeifen follen,, wird jährlich 250 fl. bezahlt. Für den Unterricht wird jährlich 6 fl. an 
das K. Rektorat berichtigt. Außerdem find die Aufnahmsgebühren in bie Anftalt, welcde nur 
ein für allemal bezahlt werden, 25 fl. — Für Sons und Werktagöffeidung und deren Aus— 
beſſerungen haben die Eitern zahlbarer Jünglinge jelbſt zu forgen, desgleichen auch für Bücher 
und Screibmateriaken. 

Wollen Gemeinden oder edle Menfchenfreunde einen armen Snaben gegen Entrichtung einer 
jährlichen Unterjtügungsjumme für denjelden dieſer Anftalt, in bie Abtheilung der Defonomies 
knechts⸗ oder Gartenjchule übergeben, fo behält ſich die Direktion der Anftalt bevor, nad) Erwägung 
der obwaltenden Berhältnife and obige Gevühren zu mildern, und eine geringere Summe zu 
bejtimnten. ’ 

Diefe Anftalt befteht demnach aus drei Abtheilungen, und zwar: FRE 

a) Kreislandwirthſchafts⸗Schule, für Jünglinge höherer wiffenfchaftlicher Ausbildung ; 

b) Defonomiefneht- Schule, für Zöglinge zu praftiichen Defonomieverwaltern , 
Banmeiftern, Oekonomieknechten ımb Hirten; 

e) Gärtner⸗Schule, zur Bildung für Kunſt⸗, Gemüfe- und Baumgärtner. 

Die Zöglinge jeder diefer Abtheilung wohnen getrennt. in verjchiedenen Gebäuden, find aber 
ſtets unter firenger Aufficht ihrer Lehrer, . 

In diefer Auftalt Fönnen ſich nad, ben von allerhöciter Stelle in der Voltzugs-Juſtruktion 
für die Landwirthichafts⸗ und Gewerböfchuien vom 11. Rebruar 1833 vorgejchriebenen Lehr 
gegenjtänden , nebſt ben Durch die in denfelben vorhandenen verfciedenen praftifchen Unterrichtes 
zweigen die Zö jlınge zu jedem beliebigen wiſſenſchaftlichen oder technijchen Face, vors und auch 
fogar vollfommen ausbilden. Auch wird deshalb von Seite der Direktion der Anftalt, nach dem 
Wunfche mehrerer Eltern unferer Zuglinge, für Die Anftellung eines Lehrers für Die lateiniſche 
und franzoͤſiſche Sprache bis zum Anfange des nächſten Schuljahres geſorgt werben. Jeder 
billige Wunſch der Eltern und Vormunder unſerer Zöglinge wird moͤglichſte Berückſichtigung 
finden, auf jeden Fall aber fünnen wir ihnen bie Verſicherung zum Voraus ertheilen, daß ſich 
ihre Söhne und Pfleglinge in dieſer Anftalt einer väterlichen und ſtrengen Aufficht, einer moralifcy 
fütlichen Erziehung, fo wie einer ſtets zwertmäßigen, die Gefundheit befordernden förperlichen 
Beichäftigung werden zu erfreuen haben, und daß biefelben nicht wie ed bier und an 
anderen Drten in vielen Privatwohnungen geſchieht, ohne Aufjicht herumirren und ſich nach 


2973 
Bei la 9 € 


Xntelligeng- Blatt 


Unterfranfen und Afhaffenbura. 

















STE j n 
Niro. 222. Du Les 
W* RL nal bi Ü 
Polizeiliche Bekanntmachungen. = 1. 
——s zuds * 


@) 72. praes, 11. Sept. 1838... 2868, 


Die gemachten traurigen Erfahrungen, welche durch Vernadläffigung der Hunde und in 
Folge derſelben durch die Hundewuth gemacht wurden, machen bie fortwährende ſtrengſte Aufe 
ficht auf diefe Thiere nothwendig. — a 

Es wird daher mit Genehmigung der königl. Regierung. Folgendes angeordnet: 

1. Jeder Hund mug an den unten beflimmten Tagen auf dad Polizeiburrau der angeordneten 
Commiflion, und zwar zur Bermeidung aller Unordnung, angebunden zur Befichrigung 
vorgeführt werben. _ . 5 , 

2. Finder die Sommiffion ben Hund gelund, jo erhält der Eigenthümer nach vorgängiger Eins 
tragung in das Megilter gegen Zahlung von 48 Fr. ein Zeidyen, ohne weldıed der Hund nicht 
aus dem Kaufe gelaffen werben darf. 

Wird ein Hund in dem Grade ungefund befunden, daß nach dem Gutachten. bed Thier—⸗ 
Arztes nachtheilige Folgen zu befürchten find, fo wird er dem Fallmeiſter ſogleich übergeben, 
um ihm zu todten. 

3. Jeder Hundes Eigenthümer erhäft bei der Eintragung in das Regiſter über die geleiftete 
Zahlung eine Quittung, und auf ven Fall, daß der Hund fein Zeichen verlieren ſollte, wird 
gegen Vorzeigung ber Quittung ein neues Zeichen zu 6 fr. abgegeben. 

4. Jeder ohne Zeichen herumlaufende Hund wird eingefangen und dem Fallmeiſter übergeben, 
bei welchem er, wenn nady dem Regiſter ein Zeichen gelojt war, innerhalb trei Tagen gegen 
Zahlung ded Futtergeldes wieder ausgelöft werden kann. 

War fein Zeichen für dem Hund gelöft, fo wird berfelbe, wenn auch der Eigenthümer 
binnen drei Tagen ſich meldet, gerödtet, und die bösliche Verheimlichung mit zwer Reiches 
thalern beftraft. , 

5. fremde haben beim Cintritte in die Stadt ihre Hunde anzubinden, umd find biegu von ben 
an die Thore kommandirten Polieifoldaten anzuweiſtn, widrigens die (rei herumlaufenden 
Hunde aufgefangen, und eben jo, wie die dahiefigen, behandelt werben, 

Auch hat jeder Fremde, welcher fih über drei Tage dahier aufhält, ein Zeichen zu 
löfen; dauert jedoch fein Aufenthalt unter ſechs Wochen, fo werden ihm von dem ers 
legten Gelde zwei Drititheile zurüderfegt. 

6. Jeder Hundebefiger hat auf feine Hunde die genaueſte Anfſicht zu halten, und fobald er ein 
Krankgeitszeichen an einem berfelben bemerkt, ihn eingufperren, einen approbirten Tierarzt 
zu rufen, und deſſen Anordnungen auf das Punktlichſte nachzukommen, widrigend er für den 
* * Hunde entſtehenden Schaden zu häften und noch eine Myeſſene Geldſtrafe zu 
zahlen hat. di 

7. Finder der Thierarzt Merkmafe ber angehenden Hundswuth, fo hatı&# unverweilt die Am 
zeige auf dem Polizeiburean zu machen, um weiter geeignet einfchreitemgu konnen. 
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8. Eben fo, wie oben sub 4 gefagt it, wird gegen laufige Hunde, welche auf ben Straßen 
ſich befinden, und gegen jene verfahren, welche zur Nachtszeit auf den Strafen berumlauten. 
9. Leute, welche Unteritägung aus einem öffentlichen oder örtlichen Wohlthärigkeitsfonde erhals 
ten, jo wie alle, welche die nöthigen Erhaltungsmittel für ſich nicht befigen, haben, wenn 
fe Hunde zum Vergnügen halten, die Einziehung ihrer Unterflügung auf einige Zeit oder 
nach Umftanden auch auf immer zu gewaͤrtigen. une F 
10. Hunde von größerer Gattung endlich, als Fang, Metzger⸗ und font bifjige Hunde müffen 
bei Vermeidung ber Einfangung und Tödtung mir einem hinlänglich befeftigten Manlbande 
verfehen feyn. - — 
Die —— J welchen die Hunde vorgeführt werden müſſen, ſind folgende: 
J. Diſtrift Montag 24 September I. Js., 
u, Diſtr. Dienstag 25. — — 
fl. Diſtr. Mittwoch 20. 
IV. Diſtr. Donnerstag >? — — 
V. Diſtr. Freitag 28. — — 
Jeder, der einen Hund vorführt, muß Diſtrikt und Numer feiner Wohnung genau angeben, 
und darf nur an dintiftünimten Tagen erfcheinen, widrigens er die Abweijung zu gewärtigen hat. 


Indem man das Publifum von dieſen Borfhriften in Kenntmiß fegt, gewärtigt man deren 


puͤnktlichſte Befolgung. 
Würzburg den 10. September 1838. 


Dır Stadt» Magiftrat. 
1. Bürgermeifter, Benkert. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
8) 3. praes. 11. September 1838. 2867. 
(Würzburg) In der Konfursfache der 
Johann Baptift Böhmifhen Eheleute dahier 
wırd das Prioritätd;Erfenntniß . 

Montag den 17. Septbr. 1. 38. früh 9 Uhr 
an die Gerichtstafel des unterzeichneten Gerichte 
als eröffnet angehefter. 

Würzburg den 28. Auguft 1838. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
. AD 


Schneider. 
Berchem. 





2. 
(254. praes. 37. September 1838. 2917. 


Hettenhaufen.) Am Samstag den 8. 

d. Mis, von Mittag bis Nadırs wurden aus 

ee 8 hu ——— aus einer ver⸗ 
odenfammer 4 preußiſch d 

Kronenthaler entweuder. —— 


Herſchel. 


Die preußiſchen Thaler lonnen nicht näher 
befchricben werden und der Kronenthaler ſoll 


einer von den fogenannten Brabanter. Thalern 


gewefen feyn- 

Diefen Diehſtahl bringt man Behufd der 
Entdeckung des Thäters und der Wiedererlang- 
ung des entwenderen Geldes zur öffentlichen 
Kenntnip. 


Weyhers ben 11. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
König, Landr, 
Dillmeyer. 


3. 

praes. 17. Sept. 1838. 2916. 
(Ramsthal.) Dem Johann Keß alt zu 
Namethal d. G. wurden am 1. d. Mid. Nadır 

mittags folgende Gegenftände entwendet: 
1) zwei Riemen gebörrteds Schweinfleiſch & 

2— 2 1/2 Pfb.; 

2) 10 bis 11 Ellen mittelfeines haͤnfenes Breit 


tuch; 
3) drei Mannshemden von demſelben Tuche, 


noch ganz gut; 


⸗ 
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4) ein Frauenhemd von bemfelben Tuche, jeboch 
mit gröberem Unterftode ; 

5) ein detto von Baumwollentuch mit flüchd« 
enem etwas gröberen Unterftode ; 

6) ein rothed, fhon etwas abgetrageried f. g. 
Trottelhalstudh, gelb, roth und blau —* 
1 1/2 Elle fang und breit; 

7) eine Vertzieche, oben von bfau gedrucktem 
Breittuche, unten von weißem Hanftuche; 

8) ein Tifchtady von mittelfeinem Breittuche, 
11/2 Elle fang, 1 Glle breit; 

9) ein gewuͤrfeltes mittelfeined Tafeltuch, 2 1/2 
Ellen lang und 1 1/2 Elle breit; 
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10) ein Paar neue Halbftiefel mit Eifen an ben 
Abfügen, faft ganz neu. 

Dieſes wird hierburch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, damit Jedermann zur Entdedung 
der bezeichneten Gegenflände und bed Thäters . 
mitwirfe und das allenfalljige Ergebniß ſchleunigſt 
anzeige. 

Euerborf ben 4. September 1838- 
Königliches Landgericht. 
‚ec  ‚Gäumerer, 2desin 


ho 


— — M0t—— 


(Heibingsfelb.) 


x 


praes, 14. September 1838. 2897. 


Ergebniffe 
der Heidingsfelder Spital + Stiftung » Rechnung pro 1836/37. 


fl. 
902 h 
66 58 1/4 2) an Ausiländen. 
"92 32 5/8 3) an Abzinfen. 

112 30 


fr. Einnahme. 
2ı1f2 Dan Aktiv⸗Caſſa⸗ Beſtand. 


41 an Ertrag aus Realitäten. 


24 20 2/4 5) aus Dominifal-Renten. 


6: an heimbezahlten Capitalien. 


Ausgabe, 


545 — 
22 417 ___7) on Legatem. 
2465 40 7/8 Summa, 
5 16 1) an Rechnungsdefekt. 


99 24 7/8 DD auf die Verwaltung. 


755 
18 45 
1000 


1878 


18 3/4 3) auf ben Zweck. 





44 5/8 Summe. 


40 7/8 Einnahme. 
44 5/8 Ausgabe. 


2465 
1878 


586 56 2/8 ActivEaffa-Beftand. 


4) auf SuitentationdBeiträge. 
— 5) an hingeliehenen Kapitalien. 


Abſchluß. 


Wird bekannt gemacht, daß die Rechnung zur öffentlichen Einſicht vorſchriftsmäßig dahier 


vorliegt. 
Heidingsfeld am 12. September 1838. 


Der Stabtmagifirat. 


Fleiſchmann, Brgruftr. 


Luft, Stadtſchrbr. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1, 
@) 1. praes, 15 Sept. 1838. 2907. 


(Oberaſchenbach.) An der Verlaffen- 
fchaftöfache des k. Stationegehülfen Franz Karl 
Fehrer zu Oberaſchenbach werden deſſen Släubs 
iger = Samstag em bDitgber I. Is. früh 
8 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen zu 
liquidiren, naddmin@rbe die Erbſchaft aus⸗ 
gefchlagen, der andere nur mit der Rechtswohl⸗ 
that bed Iwentars folche angetreten hat. 

Die Ausbleibenden werben bei Vertheilung 
ber Maffe nicht berückſichtiget. 

Zugfeich wird ‚zur Verfteigerung ded Nach⸗ 
laffes, welcher in Kleidungsitüden, Haus 
mobilien, Jagdgeräthſchaften und Büchern bes 
fieht, Termin auf J 
Montag ben 8. Oktober früh 8 Uhr 
in dem Sterbhaufe zu Oberaſchenbach angefeßt. 

Hammelburg den 12. September 1833. 


Königl, Landgericht. 
tor. beurlaubt, 
Haud, Aktuar, 
coll, Edert. 





5; 
praes. 16. Sept, 1838. 2011. 

Wörth.) Etwaige Forderungen an den 
Rachlaß des Jakob Hofmann, Wittwers zu 
Wörth, find 

Montag den 1. Oftober d. Is. früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung bei Bertheilung der Maſſe bahier zu 
liquidiren. 

Kleinheubach den 5. September 1838. 

Fürftl. Herrichaftsgericht. 
Kahl, HR. 





Amrhein. 





3. 
praes, 17. September 1838. 2921. 
.. „(Unfinden.) Jafob Geyer von Unfinden 
iſt feit 38 Sahren landesabweſend, ohne daß 


m 
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von deſſen Aufenthalt feit biefer Zeit etwas 
Näheres befannnt geworden ift, 

Jakob Geyer, oder deſſen allenfallſige De⸗ 
ſeendenz, wird hiemit vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten von heute an ſich hierorts zu melden, 
widrigenfalls derſelbe für verſchollen erflärt und 
fein Vermögen ohne Caution an feine gerichts⸗ 
befannten Erben audgefolgt würde. 

Hofheim den 7. Eeptember 1838. 


Königl. Landgericht. 
Dr. Medyel, Lodr. 


4, 
praes. 17. September 1838. 2919. 


(Reihmannshaufen.) Die Johann 
Hofmännifchen Eheleute zu Reichmannshauſen 
find gefonnen, ihr fammtliched Vermögen ihrem 
Sohne und einzigen Reibeserben Johann Hofmann 
gegen Entrichtung eines Nahrungs: Auszugs abs 
zutreten. 

Etwaige Einwendungen hiegegen ſind bis zum 
Mittwoch den 26. September früh 9 Uhr 
geltend zu machen, widrigenfalld der Vertrag 

beftätiget werben foll. 

Schweinfurt ben 12. September 1838. 


Königliched Landgericht. 
Welſch, Lg.⸗A. 


5. 
praes. 15. Sept. 1838. _2906. 
(Poppenhaufen.) Alle Forderungen und 
Anfprüche an ben Hüttner Johann Georg Sander 
von Poppenhaufen müffen am 
Montag den 8. Oftober d. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Nacıtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Bellätigung ded angezeigten KRaufs und 
Auszugs- Vertrags bahier angemeldet werben. 
Weyhers den 6, September 1838. 


Königl. Landgericht. 


König, Lor. 
Dillmeyer. 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Mro. 223, 


Würzburg, den 20, September. «7 


1838. 





Amtliche Bekanntmachungen. 7 


1. | 
(2) 1. praes, 18. September 1838. 2924. 

Würzburg.) In der Nachtvom 9, auf den 
10. d. M. wurden hier in einem Haufe 9 mit 
Bein gefüllte Selterfers und Kiffingers Mines 
ralwaf, 


ersfirüge und eine Flaſche rothen Aßs 
mannshäufer mitteltt Einbruchd entwendet. 


Die wird Behufs der Entderfung des Thaͤ⸗ 
ters hiermit befannt gemacht- 
Würzburg den 15. September 1838, 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
. A. D 


Schneider. 
Rottenhäufer, 


21. praes, 18. Sept. 1838. 2926. 
(Bühler) Sonntag den 2, September 

d. J. wurde mittels gewaltfamen Einbruchs in 

dad Haus des Michael Weiffenberger, Sohn, 

% Bühler und Aufiprengens von Thüren und 
uhen demfclben Folgendes entwendet, 

1. An Viertelöfonen, zu 39 Kreuzer geredhe 

net, der Betrag von 96 fl. 12 * 

An preußiſchen ganzen Thalern, verſchie⸗ 

dener —— 54 fl. 15 fr. 

An preußischen Sechötel-Thalern 7 fl. 

An verrufenen Schfern und fogenannten 

Voͤgeleins⸗Groſchen & bie 5 fl. 

An Coburger Grofchen beiläufig 1 fl. 30 fr. 

un guten Sechſern umb Grofchen verfchies 

denen Geprägs, beiläufig 1 fl. 


2, 
3, 
4. 
5. 
6 


Etwa .1 fl, an Scheidemünzen in einem 
enlindrifchen, etwa 4 Zolle fangen, alten 
blechernen Büchschen, das durch einen im 
der Mitte eingefegten Boden in 2 Hälften 
etheilt war und zwei Dedel hatte. 

ei den obenbenannten Geldſorten, fowie 
bei ben theild leinenen theils ledernen Sädchen, 
in derten fie aufbewahrt waren, Eönnen feine 
fpeciellen Merkmale angegeben werben. 

Zugleich wurbe noch ein ganz neues rotheg, 

am Rande blaugeftreifted Sacktuch, im Werthe 
zu 40 Kreuzer, entwendet. 

‚, Man bringt dieſen Diebitahl - zur öffent 
lichen Kunde und fordert Jedermann auf, zur 
Entdetung bed Thäterd witzuwirfen und im 
re daß fih eine Spur besfelben ergeben 
ollte, aldbaldige Anzeige hieher zu machen. 
Gemünden am 7. September 1838, 


Königliches Landgericht. 
Streng, tor» 





3. 
praes. 16. Sept. 1838. 2909. 


Sindes s Ausfegung. - 

Marttheidenfeld.) Am 8,5. M. als 
ben Mariäs-Geburtäfefte wurde Abende gegen 5 
Uhr ein Weibsbild, deffen Eignalement, in fo 
weit eö erhoben werden fonnte, unten folgt, von 
mehreren Helmftädtern auf bem Wege von 
Helmftadt nach Walbbüttelbrunn unweit bed 
erften Orts figend und mit einem Kinde, neben 
ihe einen Henkellorb ſtehend, betroffen, 

Gegen 7 Uhr des nämlichen Abends fand 
man auf einem Kleinen Rafenplage neben dem 
Garten bed Meldyior — von Helmſtabt das 

( A 
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nachbefchtiebene Kind nebſt "ben unten näher 
* bezeichneten Effeften hilflos ausgeſetzt. 

Der Berdatht, diefer Kindesausſetzung füllt 
duf bie fo eben genannte Weibsperſon, und da 
#8 dem Unterſuchungsgerichte noch nicht gelang, 
dieſelbe ausjumitteln, fo wird an fümmtliche 

oligeis und Griminalbehörden das Höfliche Er⸗ 
ſuchen geftellt, anf die Verdaͤchtige geeignete 
Spaͤhe zu halten, namenttich auch Recherche 
über jene Mädchen, welche kuͤrzlich niederkamen 
oder im Gerüchte ter Schwangerfchaft Sich. bes 
fanden, und deren Geburten ploglidy verſchwan⸗ 
ben, anzujtellen, im Berretungefalle folche zu 
arretiren und anber abzuliefern, ober doch 
wenigftend im Falle der Ausmirtlung Rachricht 
von Ihrem Aufenthalte anher zu geben. 

Marktheidenfeld ben 10. ‚September 1838. 


‚Königl. Landgericht Homburg a/M. 
ald Unterſuchungsgericht. 
Vorſt. gef. verh. 

Koch, kig.⸗Alt. 


I. Beſchreibung des Weibsbildes. 

Die Weibsperſon war 27—28 Jahre alt, 
blaffer Geſichtsfarbe, hatte eim volles runs 
des Geſicht, alle Geſichtszüge und namentlich 
and, die Nafe follen jedoch im vergrößertru 
Mapitabe wie jene des Kindes geformt gewefen 
feyn, der Blick war flier, mıd die Sprache wie 
in der Gegend von Helmitadt. 

„Sie trug eine Haube, deren Boden ‚mehr 
breit, und nicht fo fpigig, als wie die Helms 
ſtaͤdter folche tragen, war, und die fo geformt 
von Brunnthalern und Werfheimern im Groß⸗ 
herzogthume Baden, von Böttigheimern und 
Reubrunnern im bahiefigen Kandgerichte getra⸗ 
gen werben, fie hatte ein weißes Tüchlein um 
ihre Haube gebunden, und war mit einem volles 
nen oder flannellenen Unterrode gekleidet, 

it. Befchreibung des Kindes. 
Dasfelbe iſt ein Mädchen im Alter von 
10—14 Tagen, deſſen Kopf mit bräunlichen 
Haaren befeßt, die Yugen find blau, die Naje 
nad unten breit und prepertionirt, ber Mund 
hübfh geipalten, überhaupt eine Fülle und 
Runde inder Phyfiogugmie, die zum Äus ſpruche 
berechtigt, daß es emyfchones Kind fey. 
‚ HL Befcreibung der Effeften. 
4) Ein blau, weiß und roth geftreifter pwilliche⸗ 
ner Kiffenhberzug, welcher mit einem leiner 
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nen roth, blau und weiß gewärfelten Stüde 
Leinwand geflicht iſt, mit eimem Kıffen von 
blau und weiß geitreiftem ‚ 
2) Ein kleines wei und roth gewürfeltes lei⸗ 
nenes Kiüfenüberzüglein „mit. einem pwilliche⸗ 
nen Kiſſen. 


"3% Ein roth und weiß geſtreifter leinener Schuͤrz. 


4 ein hellblaues Merino⸗Kinderhaubchen mit 
- weißem Borftoße. 

5) Ein roth und ſchwarz gebfumtes baumwol⸗ 
lenes Müsgchen mit weißem Futter und 
trauen Dlumst. 

6) Ein feines weißes leinened Hemdchen. 

7) Ein hellblaues leinenes Haͤubchen mit weißem 
Vorſtoße, graͤulich zoch. und gelb geblumtem 
zigenen Furtertuche» 

8) 2 Nabelbinden. j j 

9) ein weißes leinenes Haͤubchen mit weißen 


Vorſtoße. 
friſch gewaſchenes Hemd⸗ 


10) Ein weißes noch 
dien. 2 , 

41) 3 Windeln, von denen bie eine von feiner 
Leinwand ift, alles ohne bejondere Kenun⸗ 
zeichen, umd in der Lindel von feiner Lein⸗ 
wand, welde ehedeffen ein Sacktuch zu 
ſeyn ſchien, findet Sich roth gezeichnet am 
dem einen Ente J. U. 


EEE — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

8) 2. praes, 12. September 1838. 2378, 

Würzburg) In der Konfursfache ber 
Johann Baptiſt Bohmiſchen ‚Eheleute konnte 
der nach Bekanntmachung vom 28. Juli zur 
Veräußerung ven 2 1,2 Eimer frangöfifchen 
Mein, Rouſſillon, aufden 22. Auguft anderaunmt 
gewejene Termin nicht abgehalten werden. 

Es wird Duher zu dem namlichen Zmede 


< hiemit neuerliche Tagfahrt auf 


Montag den 8. Oftober 1. Je. Nachm. 2 Uhr 
in dem bahiefigen fal. Hallamts gebäude andes 
raumt, und Strichelicbhabern hievon hiemit 
Nachricht gegeben · 

Würzburg den 7. September 1838. 


Königl, Kreis ⸗/ und Stadtgericht. 
I. A D, 


Schneider. 
Berchem. 
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ihren Vergnügen und Leidenſchaſten mit Niditetfun oder gar wit ihnen ned, ſchäblicheren Gegem 


ſtanden befhäftigen und daher einen ſehr grofen “Theil ihrer Studienzeit unnütz verſchwenden. 


Dagegen iſt in dieſer Anſtalt beſtens geſorgt. 


Diejenigen Ektern ,.Bormünder und Gemeinden, welche geſounen ſind, Juͤnglinge einer dieſer 


Abtheilung zu übergeben, (für jede chriſtliche Konfeſſion iſt ein eigener Religionelehrer beſtimmt) 


‚belieben ſich ſchriftlich oder mündlich an den unterzeichneten Vorſtand zu wenden, welcher denſelben. 


jede verlangte Aufklärung ſchleunigſt ertheilen wird. hen 


Die.Direction des landwirthſchaftlichen un — eh ungs⸗Inſtituts 
von Mittelfranken. 


Dr, Beidenieker. - 
in, . A 


(68) 3: praes. 4,. September 1838. 27M.- 
Un jämmtliche Fönigl. Lands‘, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte, dann königl. Rentämter und- 
StempelsFilialDepotd von Unterfranfen nnd Ajchaffenburg. 

Bei dem Kerannahenden Schluffe des Etatsjahres finden wir und zur nachſtehenden Bekanut⸗ 
machung veranlaßt. 

Bis zum 1. Oktober A J. müſſen die Schlußabrechnungen Aber die im Laufe bes Etatsjahres 
diesſeits auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen ſeyn. Auf den in 
das nächfte Etatsjahr übergehenden Schuldigkeits-Reſt, welchem ber verbliebene Stempel⸗Vorrath 
gleich zu kommen hat, muß zur Bedeckung der diesſeitigen Jahres-Rechnung ein Haftſchein, nach 
den treffenden" Stempelſorten ausgeſchieden, und mit dem Schuldigkeits-Reſte genan überein⸗ 
ſtimmend, ausgeſtellt, und der Abrechnung beigelegt werden. 


Der vorſchriftsmaͤßige Sturz des Stempelpapier⸗Vorrathes bei den königl. Rentämtern und 


übrigen Filial⸗Depots, welche das Stempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Seite 
der fönigl. Landgerichte mit Schluß: des Monats September vorgenommen, und das hierüber 
abgefaßte Protofoll, worin ber Befund. fpezififch aufgeführt feyn muf, am nämlichen Tage-anher 
einbeförbert werben: - 

Die noch für das Etatsjahr 1837/38 zu:machenden Baazlieferungen , fowie die Aufrechnimgen 
der Poftporto. und Botengebühren müffen längftend bis Schluß dieſes Monate bethätiget werben, 
und wird noch bemerft,; baß auf den Duittungen über ausgelegte Poitporto und -Botengebühren 
jedesmal der Rüdempfang des Geſammtbetrages mit Worten abquittirt ſeyn muß. 

Gleichzeitig werben ſaͤmmtliche HypothefensAemter erinnert , die im Hypotheken⸗ unb Depoſiten⸗ 


Weſen angefallenen Stempelbeträge nebft ven Tefquationen oder Fehlanzeigen bis 15. Dftober 
L J. anber einzufchiden. 


Würzburg den 3, September 1838. 
Köuigliched Stempel-Berlagd-Amt von —— und — 
v. Stokar. Huber. 


ar ba deren 


Notizen 





Seine Majeftät ber König haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 5. 
Sept. 1. I. auf die erledigte Landrichterftelle in Wending, im Negierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg, den bermaligen Landrichter in Rothenbuch, Joſeph Geßner, zu verſetzen, und 

bie hierdurch im Erledi Landrichterftelle in Nothenbuch bem dermaligen 
Eriminal-Adjuncten vo HRS LEERE Di Oberfranken, Adam Scherer, zu verleihen. 


Seite Mojeflät der der . König haben unterm 4. u 1. 3, der von dem Patromat ber pros 
teftantifchen Pfarrei Ditterswind, Dekanats Rügheim, für dem bisherigen Pfarrverwefer zu 
Burgpreppach, Pfarramtöfandidaten Alexander Herrmann Moris Robert Benfer ausgeftellten 
Präfentation anf die genannte Pfarrei die Iandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Der SchulbienftErfpeltant Karl Joſeph Maier zu Schaippad; wurde unterm 12. September 
1838 auf fein Anfuchen von dem Antritte des Schuldienftes zu Heffenthal entbunden und diefer 
dem SchuldienfsErfpeltanten Simon Schneider zu Rothenbuch verliehen, 
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‚7)C1) Felix Benkert- Vornberger 
empfhiehlt seine neu angekommenen Mess- 
Waaren in gröfser und geschmackvoller 
Auswahl, so wie auch sein Lager in allen 
Gattungen Leinwand, Tisch- und Handtücher- 
zeuge, Barchent, Zwilch etc. und sichert die 
— Preise zu. 

Vürzburg den 20. September 1838, 


.„D 2) Im 2. Diſtr. Nro. 59 in ber 
Eichhorugaffe werben’ Dienstag den 25, Septbr. 
Nachmittags 2 Uhr verschiedene DrebersArbeiten, 
als: verſchiedene Tabafepfeifen, Dofen, Elyftirs 
fprigen, dann mehreres DrebersHandwerfgzeug, 
Drehbanf und eine Schleifbanf, ferner mehreres 
Hausgeräthe, Schreinerwaaren, Gelten ıc., dem 
Öffentlichen Stridye ausgeſetzt und gegen gleich 
baare Zahlung abgegeben, 


9) (1) Schafe Verkauf. 
Aus der Schäferei des konigl. Hofbanquier 
alob von Hirfch zu Oberzell werben 44 Stück 
feine Brackſhhafe verkauft, und find bei dem 
dortigen Schäfer ſtündlich einzufehen, bei welchem 
aud näherer Aufſchluß zu erhalten if. 


109 (2) Unterzeichmete werfauft ihr in ber 
sortheilhafteften Lage am Markte, dem Nath« 
hauſe gegenüber, befindliches Iſtoͤckiges Haus 
aus freier Hand. Dasfelbe enthält zu ebener 

einen geräumigen Seilerladen mit 2 Neben» 
n und einen guten Keller mit Borkeller; 
im erſten Stode 2 heigbare Zimmer, ein Neben 
zimmer, Küche mit Waſchfeſſel, eine Speiſe⸗ 
und 2 andere Kammern ; im zweiten Stode 2 
beißbare Zimmer mit eisem Nebenginnmer , Küche, 
2 Kammern und Borplag ; unter dem Dache 
einen —* zur Seiler⸗Profeſſion ſehr geeigs 
neten Boden. Mit dem Hauſe werden auch alle 
Material» Borrätte und Seiferwaaren kaͤuflich 
egeben. Kaufliebhaber werben eingeladen, 
ſich an unterzeichnete zu wenden. 
Mergentheim den 16. September 1938, 
Elifaberha Weber, 
Sellermtiſters » Wine. 


11) (1) Bei Peter Müller, Schreinerineifter 
dm immeren Graben Rrto. 155 14 find Commede; 
* Bettſtatten und Klrider ſchranke u were 
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Vermiethung. 


(1) Im I3ten Diſtr. Nro. 165 in ber 
Sterugaffe find 2 waſſerfreie Keller, ber eine 
zu 20, der andere zu 54 Fuder, welche auch 
zufammengegeben werden fonnen, gu vermiethen, 
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Bermifhte Anzeigen 


1) (3) Bekanntmachung, 

Die Winterſchafweide auf hiefiger Markung, 
zu welcher gegen 200 Morgen Wieſen gehören, fo 
am Montag den 29, September d. 3. Nachmittags 
3 Uhr im bhiefigen Rofenwirthöhaufe zur Vers 
fteigerung fommen, wozu Liebhaber hiemit eins 
geladen werben. 

Zell am 16. September 1838. 

Die Gemeinde» Verwaltung. 
Barth. Meicdhöner, G.:Vorfteher. 
Mic, Herrmaun, G.s fleger, 


2) (1) Lirerarifche Anzeige. 
So eben find erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu begiehen, in Kitzingen durch 
die Gg · Ed. Köpplinger’ihe Buchhandlung: 
Duparcque, #., bie organifchen Krankheiten 
der Gebärmutter, theoreriich und praktiſch 
dargeftcht. Bor der Rönigl. medic. Geſellſchaft 
zu Borbeaur gefrönte Preisarbeit. Ueberfegt 
von P. Kapff. ar. 8. fl. ö 

Blandin, Ph. Er, Autoplaftie, ober 
MWiederherftellung zerftörter Körperheile auf 
Koſten anderer ii oder minder entfernter 
Theile. Aus dem Frangöflfchen überfegt von 
P. Kapff. gr, 8. 18. 12 Er. BER 

Barter, Rich, Gefchichten aus der Geiſter⸗ 
welt, ald Bemweife für dad Dafeyn einer 
ſolchen, und die Wunder der unfichtbaren 
Melt von Dr, Cotton Mather. Aus bem 
Engliſchen Überfigt vom Auguft Binder. Mit 
einer Borrede von Juſtinius Kerner. Broſchirt 
466 Seiten. 36 fr. 


3) (2) Todes⸗Anzeige. 

Am 15. dieſes Mittags 1 Uhr iſt bie hoch⸗ 
wohlgebome Frau Obriſtwittwe Wilhelmine 
Freifrau Heußlein von Euffenheim, 
geborne Frei von Nordeck Rabenau, 
in einem Alter von 83 Jahren 4 Monaten, 


Sy 


mit allen chriſtlichen Heil smitteln wahl wor chen,. 
an eier Entfräftung.ir dem. Deren ſelig ent» 
ſchlafen. Diefer Trauerfall wird biemit dem 
hohen Adel, Berwandten und Freunden jur 
Kenntniß gebracht. 
Würzburg den46. September 1838. 
, 5 Das Teftamentariat. 


4) (8) Händlungs-Lehranstalt. 


Nit ddm 1. Oktober d. Js. beginnt das. 


Wintersemester in meiner Anstalt, Ich ersuche 
daher jene|Eltern und Vormünder;. die ihre 
Söhne ‘oder Pilegebefohlenen meiner Anstalt 
anzuvertrayen gedenken, sich alsbald .schrift- 
lich oder mindlich. mit mir zu benehmen, 
um die" nöthigen Vorkehrungen treffen. zu 
hönnen... 
Würzburg im :September 1838. . 
Fr Klotz, 
1.Distr. Nr0.229 1/2, Reisgrubengasse, 


59: Unterzeichneter.maht einem hohen 


Abel und verehrungsmirdigen Publifum befannt, . 


er von dem hoͤchloblichen Stadtmagiſtrate 
bahier ald Bürger und Meilter angenommen 
fey. Er bittet um geneigten Zuſpruch, und ver⸗ 
Ban reele und gute Bedienung. Seine Wohnung: 
ft im Maithes Beerholtifchen Hauſe hintechalb im 
2. Difte, Rro. 148 


j ẽ hri toph Brunn, Shuhmaherm:iler. 


6). 421: Stelle» Anerbieten. - 
Ein Rechtspraktikant, weicher ſich aus 
are mit Einrichtung. ber Regitcatur. zır. 
fchäftigen hat, kann gegen .ein monarliches 
Honorar. von 25 fl. —* ein. halbes. Jahr bei 
beim Unterzeichneten eintreten, ‚und. haben ſich 
Luſttragende baldigt an mih-zu wenden. 
Rüdenhaufen am 11. September 1838. 
oh. Theob. Fürft, 
G. Caſtelliſcher Herefchaftd» Rihter. 


77 00 Die Gehiffeitelle bei dein Rentamte 
Kifiingen / iſt bereits wieder befebt. 
Stöhr, Rentbeamter. 


8) (D Eapteniung u 
der Schuellmalerei. 

Da man allgemein glaubt, es Sonne un⸗ 
möglich fem, dad man innerhalb 6- Stunden 
erlernen töhne, auf 

Glas, Papier, Seide oder Holz, 


zu⸗ malen und lettros zu Indirem, fo bekkrirs- 
igen wir hierdurch zur Ehre des hier nur noch 
Furze Zeit anweſenden Herrn. D. Jaͤgermann, 
k.f. öſterr. priv. Lehrers ter. obigen Kunſt aus 
Wien; welcher in Würzburg im 2. Diſtr. Nro. 
374 wohnt,, daß. wir nicht allein. dieſe ſchöne 
Kunſt zu unferer größten freude und Zufrieden 
heit wirklich innerhalbe 6 Stunden erlernten, 
ſondern ſelbige auch ohne fernere Beihilfe eines 
Lehrers fortfegen fonnen, und daß es ſelbſt 
derjenige erlernen kann, welcher nie zeichnete 
und malte. Dieſe brillanten Malereien werben 
weder durch Mafchinen, noch durch Druden 
hevorgebracht; fordern ein jeder Schülrk- macht 
fich die "Zeichnung felbit, und malt mit Pinfehr 
und Tuſchfarben, weldye beim Unterrid)te frei . 


d. 

Da der Preid für erwachſene Perſonen 
nur 3 fl. und für Kinder 2 fl. beträgt, fo 
wünjchen wir herzlich, daß berfelbe noch lange 
Zeit von einem“ ſolchen zahlreichen Zuſpruche 
erfreut würbe, wie es bisher geſchah. Fremde 
fönnen obige Kunſt in. einem En erlernen... 

Würzburg dm September 1838. 

5 ge 

f ‚für ihre Söhne F. u. ©. 
Bal. Heinlein für feine 8 J. u · S. 
E. Meibel. für feinen Sohu A, Herz. 


‚» (3) Im Ingolftadter-Höfchen Nr. 587 farm 
em junger Menſch ald Schreiner⸗Lehrjunge Unten 
fanft. finden... j 


10) Ay Es wänfht ein Buttnermeiſter 
einen Yehrjungen anzunehmen. Er wohnt in der 
Bronnba hergaſſe im 2. Diſtr. Rro. 172. 


11) (1) Der in Nro. 92 enthaltenen Anzeige 
über Ankauf von SeidensEocons iſt —— 
daß derſelbe unter den-gefegten. Bedingungen 
nur bis zum 15. Dftober noch ſtattſinden könne. 


12)' (3) Ein weißes Spishündchen mit gelben 
Ohren, Tanahasrig, verlief ſich am Samstag 
ben 16. d. Mts. Der jebige Beſitzer wird ges 
beten, ſelbiges in der Blafiusgaffe bei Schreib⸗ 
federfabrilanten Krämer gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


13) (DD 
Oberrock 
kann ihn 


Am 0. dieſes Monats w 
gr Mer denfelben ——— 
Diſtr. Nro. 126 abholen... 





FPase, 


a 
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‚praes. 18. Gent. 1838. 2977. 


(Mifteriberg.) Zur Berfeigerung ber 
Beftgungen des Johaun Defert von Miltenberg, 
I: 


ale: 

Fol. 177 Nro. 409 ein ‚halbes Wohnhaus mit 
Anbau umd 2 Ruthen Garten, 

Fol. 724 Mio. 10 1 Morgen 13 Ruth. Ader 
im vorderen Klaußrain, 

Fol. 410 Nro. 95 6 1/2 Ruth. Garten unter 


ber Brüde, er 
of. 412 Rro. 108 14/2 Ruth. Garten allba, 


4 1/4 Ruth. Garten allda, 

nah $ 6+ des Hypothefengejeged wirb Tag 
fahrt auf | 

Dienstag den 2.Dftober Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtslotale anberaumt, 

Miltenberg den 11. September 1838. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kurz, HM. 





3 
(3) 3. praes. 12. September 1838, 2883, 


(Kirdrzell.) Die zur Erbauung eines 
neuen Schut ⸗ und Gemeinde⸗ Hauſes zu Kirchzell 
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen ſollen am 

Montag den 24. d. Mes. früh 9 Uhr 
am Site der unterfertigten Behörde im Wege 
der Verſteigerung an bie Wenigfinehmenden hin⸗ 

eben werden ; dieſe zu veraccordirenden Ars 
iten betragen nach dem Kojtenvoranfchlage: 


1) an Maurerarbeiten . » 1957 fl. 16 fr. 
1355 20 


2) an Steintuerarbeiten . 
461 1 


4) an Züncherarbeiten . - 773 12 
5) an Schreinerarbeiten 479 15 
6) an Schlofferarbeiten . 307 — 
7) an Glaſerarbeiten..466 ö 
8) an Spänzlerarbeiten . 489 56 


9) das Ausgraben des Grundes 
iſt auf na 27 
unb 
40) die Firferumg des nöthigen 
Holzes mir Beifuhr auf. 796 57 
nberechr 


veranichlagt, und es fünnen bie Koſte 
nungen und Pläne an iedem Montage, Frei 


tage und Samstage dehier eingefehen werden. 
Die Erbauung bed Schul» und Gemeinde 
Hauſes beginnt im nächften Frühlinge und das⸗ 
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felbe muß -am 4. Juli 7. 8. vollendet ſeyn. 
Es werben bie weiteren Bedingungen im Ver⸗ 
fteigerungstermine veröffentlicht, wobei übrigens 
bemerft wird, daß auswärtige Werkleute ſich 
über ihre. Qualififation durch legale Zeugniffe 


auszuweiſen haben, 


Amotbach den '6. September 1838. 
.J ER y 
Für. Herrfchaftögericht, 
Weder, Hrchtꝛ. "0 2 





4, ' f 1 
praes. 17. Sept. 1086. 2918: 


(Sutzfeld.) Die in Nro. 184, 188 und 
499 der Beilagen durch Decret vom 20. Juli 
dv. 38, auf den 25. d. Mts. anberaumte Ders 
fleigerung des fämmtlichen Johann Fügleinifchen 
Grimbvermögend zu Sulzfeld cefjirt, ba ber 
Bellagte amdere Mittel zur Zahlung gemadıt hat, 
Königähofen den 15. September 1838.' 
Königliches Landgericht, 
Landrichter Greb. 





v. 
© 2. praes. 15. Sept. 1838. 2896. 


(Würzburg) Bei der umterfertigtem 
Behörde werden am Mittwoch ben 26. dieſes 
‚Monats Vormittags I0 Uhr 318 Pfund Bley, 
zum Gebranche für Glaſer befonders. dienlich, 
—— verſteigert, was hiemit bekannt gemacht 
wird. 
Würzburg den 13. September 1338. 


Kenigliches Hauptzollamt. 


Schierling, Brendel, 
Hauptzollamts⸗ Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. Kontroleur. 


— 





— 





Gerichtliche Ladungen. 


praes, 17. Sept. 1838. 2020. 
MRamsthal) Wer an ben Nachlaß des 
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Lorenz Eimyinger ledig aus Rgmsthal d. G. eine 
Forderung zu machen gedenkt, hat dieſe bei der auf 
Montag den 15. Oltober d. Is. früh 9 Uhr 
anberaumten Liquibationd« Tagfahrt bei Bers 
meidung der Nichtberückſichtigung berfelben bei 
Auseinanderfegung der Erbfchnit bahier anzu⸗ 

melden und nachzumetien. 
Euerdorf den 13. Gepteniber 1838. 
Königl. Landgericht. 


Cammerer, Tor. 
Meiller. 


2. 
praes. 15. Sept. 1838, 2905. 


(Hettenhaufen.) Alle Forderungen und 
Anfprüce an den Hüttner und Holzmaarenhändler 
Johann Adam Günter zu Hettenhaufen müffen am 

Montag ben 8. Dftober d, Is. früh 9 Uhr 
dahier umter dem Nachtbeile der Nichtberück⸗ 
fichtigung bei Betätigung des angezeigten Kauf 
vertrages angemeldet werden. 

Weyhers am 6. September 1838. 

Königl. Landgericht. 
König, Landr. 
Dillmeyer. 








— 


Nichtamtliche Artifel. 





Feilbietungen. 


1) 3) Pferdedůͤnger⸗Verſteigerung. 

Künftigen Mittwod; den 26. d. Vormittags 
41/2 12 Uhr wird von der Filial « Defonomies 
Gommiffion ber 2ten Eskadron des F. Chevaur⸗ 
Legerd-Negimentd Herzog von Reuchtenberg ber 
pferdedünger für die Monate Dftober, Novem⸗ 
ber und Dezember an ben Meiftbietenden vers 


fleigert. 
Würzburg ben 12. September 1838. 
2) (1) Bekanntmachung. 


Mitiwoch den 26. dieſ. fruh 10 Uhr wirb 
ber Dünger von den hier . anweſenden Fuhr⸗ 
weſens⸗ Pferden, in der alten Kaferne öffentlich 


> 
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verfleigert, wozu Steigerungsluſtige eingelaben 
werben. 

Würzburg ben 16, September 1838, 


3) (2) Hand: Verkauf. : 

Bei neuerlicher Anmeldyng von Kauflichs - 
habern ſetze ich mein aupbukan ‚auf dem 
Kürfchnerbofe, 2. Diftr, Nro. 391, dm . 

Diendtag den 25. September 

er Beormittagd 10 Uhr — 
nochmals der Verſteigerung aus, und lade hiezu 
alle Strichluſtigen ein. 

Wuͤrzburg am 18. September 1838. 

Lindenau Witwe, 


40) Im 4 Diftr, Nro. 30 (Peters⸗ 
Pfarrgaſſe) verfteigere ich Montag den 24. Seps 
tember Mittags 2 Uhr die ſchon längſt geferts 
igten Möbeln, ala: Commode von Nußbaumholz 
und englifche Seſſel, Bertitätten, Kleiderfchränte 
und fonftige Gegenftände, gegen glei baare 


Bezahlung. 
Anna Maria Kuhn, 
Schreinermeiſters⸗Wittwe. 


5) (D Unfere neuen Frankfurter Meß⸗ 
waaren jind in großer Auswahl angeflommen, 
und werden zu moͤglichſt billigen Preifen 
von uns abgegeben. 

J. M. Kahn u, Sohn, 

Domſtraße, 2. Diſtr. Nro, 560. 


6) (2) Anzeige, 

Ich bringe hiemit zurergebenen Anzeige, 
dafs ich meine ncven Messewaaren in einer 
grofsen und modernen Auswahl erhalten habe, 
worunter ich vorzüglich das Neueste in woll- 
enen und seidenen Mäntelstoflen, so wienieder- 
länder und französische 12/4 Kabylen oder 
wolle - brochirte Wintertücher für Damen, 
die neuesten glatten und faconnirten Seiden- 
zeuge zu Mleidern und Oberröcken, zwei- 
und einfärbige Donna-Maria's, englische ge- 
«druckte und französische Merinos und Thibets, 
Mousseline -laine- Kleider und neue dunkle 
Katiune, brochirte und gedruckte Shawls, 
Echarpen, Fichus und Coliiers in Seide und 
Wolle, Herren-Gilet-Zeuge in Seide und 
Yoilinets, nebst mehreren anderen Artikeln 


"bestens empfehle, und die billigsten Preise 


versichere, 
Leop. Pänizza, 


13te befondere Beilage 


ygum 
—Jutelligenz - Blatt 
| Unterfranfen und Aſchaffenburg 
| vom Jahre 1838, "a ir, 





Nrus. praes. 32248. Nrus. eıped, 27241. praes, 12, September:1838, 2873. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 
(Das landwirthſchaftliche Kreisfeft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nadyichend wird der Bericht des landwirthſchaftlichen Kreis⸗-Comitoͤ über das am 2, d. M. 
abgehaltene Kreisfeit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Da die theilweiſe geringe Konfurrenz auf die Schuld eined mangelhaften Vollzugs in ber 
Bekanntmachung bed Programm durch die Gemeindevorftände gegeben wurbe, fo erwartet die 
unterfertigte Behörde von ben Polizeibehörben, daß fie in ber Folge nicht mur bie gehörige 
BVerfündung ber Programme vor ben verfammelten Gemeinden felbit überwachen, fondern ed 
auch am fpegiellen Aufforberungen jur Theilnahme weniger fehlen laffen werben, als eö bei dem 
verfloffenen Feſte, felbft in der nädziten Umgebung Würzburgs, ber Kal war. 

Bürburg am 10. September 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Junern. 


Graf von Lerchenfelb, Präffbent. 
eoll, Hübner. 


(D 








Bericht 


uͤber die von dem Komité des landwirthſchaftlichen Vereines in Unterfranken 
und Aſchaffenburg bei dem Kreisfeſte zu Wuͤrzburg im Jahre 1838 
zuerkannten Ehrenpreiſe und Belohnungen. 


VVV — — 

Die Grundſatze und Abſichten, welche der Bildung des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Bayern uͤberhauvt, und in Unterfranken und Aſchaffenburg im Beſondern, zu Grunde liegen, 
find bereits in der an die Bewohner des Untermainkreiſes gerichteten Rede, mit welcher das Ite 
Heft der im Jahre 1837 begonnenen landwirthſchaftlichen Zeitjchrift für dieſen Kreis eröffnet 


wurde, allen Mitglie dern unſeres Vereins und allen Freunden unſerer Landwirthſchaft dargelegt 
worden. 


Jeder einſichtsvolle Landwirth, jeder Freund des Vaterlandes, welcher den Standpunkt der 
landwirthſchaftlichen Kultur dieſes Kreiſes kennt, wird mit uns übereinſtimmend erklären müſſen, 
daß dieſelbe, obgleich im Ganzen anerkanntermaſſen auf einer hoben Stufe ſtehend, dennoch in 
vielen Einzelnheiten noch an bedeutenden Mängeln leide, und auch da, wo fie am hödıften erſcheint, 
noch einer bedeutenden Steigerung fähig ſey. 


Je ſicherer das Kreiskomitoͤ in der nun zweijährigen Dauer feines Beftandes die Ueberzeu⸗ 
gung gewann, daß biefe Erfenntuiß an vielen Drten des Kreifes und bei vielen einſichtsvollen 
und thätigen Landwirthen fchon feit längerer Zeit vorherrſchend nicht nur ein reges Streben nach 
Verbeſſerungen, fondern auch bereits glänzende Erfolge hervorgebracht babe, um fo mehr mußte 
ed dafür halten, daß ed nenmehr an ber Zeit fey, das durch Die Satzungen des. Bereind $. 15 
angeordnete fanbwirtbichaftlid;e Slreisfeit in das Leben zu rufen, damit die bereits gewonnenen 
Refultate und hervorragenden Leiftungen zu größerer Dffenfunde gebracht einerfeits zu einer 
richtigeren Würdigung des Standpunftes unfrer Yandesfultur führen, und andrerfeits als ers 
munternde Veifpiele zur Nachahmung bewegen mögten. Diefer Beſchluß ift durch das bereits 
unterm 6. Dezember 1837 erlaffene Programm realifirt worden. Indem das Komité fid in 
diefem Programme beutfich über die Zwecke ausſprach, weldye es bei Gründung des fandwirth: 
fchaftlichen Kreisfeftes im Auge batte, glaubte es fih der Hoffnung hingeben zu fönnen, dag 
feine Abſichten überall Die verdiente Anerkennung finden, und einen lebendigen Wetteifer bervor- 
rufen würden, damit Daffelbe in den Stand gefetst werde, eine möglichft große Anzahl eminen⸗ 
ter Leiſtungen zu belohnen oder rühmend zu veröffentlichen. 


Dieſe Erwartung iſt indeſſen nicht in Erfüllung gegangen, indem ſich nur eine geringe 
Konkurrenz um die ausgeſetzten Preiſe ergeben bat. Diefer Mangel an Vreifebewerbern iſt 
ſicherlich weder Mangel an Theilnahme, noch Mangel an hervorragenden Leiſtungen; denn es 
iſt des Ausgezeichneten in der Landwirthſchaft in Unterfranken und Aſchaffenburg Vieles vorhan— 
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ben; wohl aber mag eine gewiſſe Scheu der Beweggrumb jeyt, welcher viele ausgezeichnete 
Landwirthe, Xehrer, Gemeindevorftcher und Polijeivorftände von der Bewerbung um längit 


verbiente Preife abgehalten hat. 

Das Kreisfomite kann nur fein Bedauern hierüber ausdrücken, und hofft in der Einrichtung 
von BezirfösVereinen das Mittel, und in dem verehrlichen Borftänden ber Bezirks-Vereine die 
Organe gefunden zu haben, um in Zufunft auch das allzuſchüchterne, ſtille Verdienft kennen 
fernen, und mit ber verdienten Ehrenpalme ſchmücken zu können. 

Den beiten Gebrauch von den durch Mangel an Breiskewerbern bispehibten Medaillen 
glaubte dad Kreisfomite zu machen, indem es den Beſchluß faßte, einer jeden der im Kreiſe 
beitehenden Kreislandwirthfchaftsfchulen eine filberne Medaille zuzufenden, um biefelbe demjenigen 
Schüler, welcher in den Tanbwirthfchaftlichen N den erſten Preis erhält, nebit 
dem Preife der Schule zuzuſtellen. 

Wenn indeffen auch in biefem erjten Jahre die Anzahl ber Preisbewerbungen oft geringer 
war, ald die Zahl der ausgefetten Preife, fo hat dennoch das Kreisfomite and; den eingefoms 
menen Bewerbern nur dann einen Preis zuerfannt, wenn die nachgewiejenen Leiftungen felbft 
eined foldyen würdig waren. Möge ihm für die Zufunft eine reichlichere Auswahl und die 
Bertbeilung einer größeren Anzahl von Preifen vergöunt werden! Mögen fünmtliche Freunde 
bed Vaterlandes und des Bereined in dem diesjährigen Bejtreben des Komite den Wunſch 
erfennen,- jedes Verdienſt nach Kräften auszuzeichnen! Mögen zugleich alle Preisträger den 
Werth; des zuerfannten Preifes nicht nad; dem inneren Metallgehalte deſſelben abwägen, ſondern 
das Gewicht der Ehre, welche jeder öffentlichen Anerkennung eines Verdienſtes zu Theil wird, 


in bie Wagfchafe legen ! { 
A. 


Fuͤr allgemeine ausgezeichnete Leiſtungen zum Frommen der 
Landwirthſchaft 


hat das Kreisfomits folgende Ehreupreiſe zuerkannt: 
1. 


Die zwei goldenen Medaillen, welche für diejenigen Polijeivorftände ausgeſetzt wareır, 


welche zur Einführung anerkannt nützlicher Verbefferungen in den Dörfern oder Gemeinden ihres 
Bezirks in den Jahren 1836, 1837 umb 1835 das meifte nachhaltig gewirft, wurden zuerfannt: 


a) dem Herrn Herrfchaftsrichter Joſeph Haberſack zu Wieſentheid, welcher die Er: 
richtung von zwei Klachöbrechhäufern außerhalb des Ortes Wiefentheid, die Sammlung 


der Miſtjauche im Hofraume und Benützuug berfelben als Düuger im 3/5ten der 
car) . 


Gemeinde MWiefentheid, bie Pflanzung von 669 verebelten Obſtbaumen an öffentlichen 
Plägen und Straßen, und von 350 dergleichen auf Privatgütern durchgefegt, für bie 
Emporbringung ded Geidenbaues thätig gewirkt, und die Erbauung von 785 Ruthen 
Bizinalftrafe angeordnet und durchgeführt, fo wie das Aufſuchen von Torflagern ans 
georbnet hat. 


b) Dem Herrn Laudgerichts⸗Aktuar Amand Gütleim zu Gerofshofen, welcher in ben 
Sahren 1835:6i3 1838 inelus. als hiefür befonderd fommittirt den Bau von circa 
7000 Muthen Diftrifts» und Drtöftraßen augeorbnet und geleitet, und auch bie Hers 
richtung ſämmtlicher Gemeindewege nach den Regeln der Bauart für Diftriftöftraßen 
durchgeführt, und dadurch nebft der Berjchönerung der Dörfer und deren Markungen 
auch ber Laudwirthſchaft mwefentliche Dienjte geleiftet hat, und babei eine um fo größere 
and mit Verbießfichkeiten verbundene Thätigkeit entwicdeln mußte, ald der Straßenbau 
im größern Theile de3 dortigen Bezirfd wegen Mangel an tüchtigem Materiale befons 
derd fchwierig und koſtſpielig war. 


7 Dos Kreisfomite kann hier nur fein Bedauern beifügen , daß wicht auch noch andere Pos 
fizeivorftände ihm Gelegenheit gegeben, und es in den Stand gefegt haben, ihnen einen Beweis 
der Anerfennung ihrer Berdienfte zu ertheilen. 


2. 


Nach $. U. des Programme wurde eine goldene Medaille zuerfannt dem Herrn Pfarrer 
Wuzer zu Herchöheim, f. Landg. Ochfenfurt, welcher in kleinem Kreife bereitd große Beifpiele 
einer verbefferten Randwirthichaft gegeben, in der eigenen Bewirthſchaftung eines Theils feines 
Pfarrgutes die Brache aufgehoben, den Iten Theil mit Esparſette und Luzerne angebaut, feinen 
Viehitand verdoppelt, und dadurch zu einem vortheilhaften Anbau ber Brache hinreichenden 
Dünger gewonnen , eine Jauchgrube zweckmäßig angelegt, und die Miftjauche für die Wieſen 
benügt, Kompoftdünger bereitet, den Bau der Zuderrunfefrübe allein und mit Erfolg fortges 
ſetzt, fauere Wieſen durch Ueberführen mit Erde verbeffert, den Bau der Jeruſalemsgerſte em 
porgebracht, und überhaupt ein hervorragendes Beifpiel in feiner Wirthichaft gegeben, und an 
ben Beftrebungen ded Vereins im jeder Hinficht ernftlihen und erfolgreichen ‚Antheil genoms 
men bat. 


3. 


Don den für Gemeinbevorfteher ausgeſetzten Ehrenpreiſen wurden zuerkannt: 


a) eine goldene Medaille dem Michael Göbel, Gemeindevorſteher zu Kleinkahl, k. 
Landgerichts Alzenau, welcher 10 im Drte Kleinkahl beftandene Privatbacköfen auf 2 
gemeinheitliche rebuzirt, mehr ald 1000 Obftbänme im Dorfe und an ven Wegen der 


5 


Gemeinde und ber Privaten angepflanzt, und 11 Tagwerf gemeinheitliche Debung und 
30 Tagwerf öder Befigungen von Privaten mit Tannen und Lerchen zu Wald anges 


rflanzt hat. 


b) eine filberne Mebaille dem Johann Sendelbach, Drtövorfteher zu Karbach, 
Herrjihaftsgerichts Rotbenfeld, welcher in der gamen Gemeinde die Viehweide abge 
fhafft, und die Stallfütterung eingeführt, den Futterbau verbeffert, und dadurch zur 
Emporbringung ber früber ſtets bejchädigten jungen Eichenwaldungen, fo wie zur Bers 
mehrung des Biehitanded und Düngers fehr Bieled beigetragen; — ferner die Bes 
pflanzung von zwei bedeutenden öde gelegenen Diftriften mit Kirihbäumen durchgeſetzt 
hat, wodurch die vorher werthlofen Felder dieſes Diſtrikts einen Wrth von 50-100 
fl. erhalten haben, und ſchon mehreren Einwohnern eine bedeutende Einnahme liefern ; 
welcher ferner die Anlegung mehrerer Diftrifte von mehr ald 200 Morgen öder Pris 

vatbefigungen mit Kiefernholz durchführte, und auch für die Abftellung ber Brache 
thätig war. 


4. 


Bon ben für Schullehrer ausgeſetzten Ehrenpreifen wurben zuerkannt: 


e) 


eine goldene Mebaille dem Scullehrer Johann Georg Ernſt zu Geusfeld, k. 
Landgerichts Gerolzhofen. 


Derfelbe war feit dem Antritte feiner Stelle 7820 unabläffig bemüht, trotz ber 
Unzunft des Bodend und Klima der dortigen Waldgegend durch raſtloſen Eifer bie 
Obſtkultur emporzubringen, und nachdem er den Induftriegarten anfänglict mit Wild 
fingen befegt, jpäterhin durch eine Anzucht von Bäumchen aus Kernfaat und Vered⸗ 
lung diejer den nöthigen Borrath gewonnen, bejegte er damit die Straße, Gemeindes 
rangen und Triften, wo fich diefelben durch feine forgfältige Wartung und Pflege unters 
ſtützt im kräftigſten Wadjsthume befinden, und einen reichen Gegen für die Zufunft 
verfprechen. — Nebſtdem benüste er feine freien Schufftunden dazu, die auf Hutungen und 
Gemeindeangern, in Heden, Zäunen und an Feldrainen ber Privaten ſich in großer Menge 
vorfindenden Obftwilblinge unter feine Pflege zu nehmen, in Schnitt zu erhalten und 
zu veredeln, fo daß fich viele Hunderte fo veredelter Bäume in der Marfung beftnden, 
und faum noch ein Wildling anzutreffen it, der feiner Aufmerkffamfeit entgangen 
wäre. — Gein Beifpiel hat bereitd unter den dortigen Gemeinbegliedern, von denen 
früher wenige, die meiften aber gar feinen Sinn für Dbftzucht hatten, einen regen Eifer 
zur Nachahmung hervorgebracht; nnd Lehrer Ernft ift auch * wieder allen in der 
Veredlung und Pflege behüflich. 


Eben fo hat derſelbe den Boden ſeiner Schulgründe durch Wegräumen ber Stein⸗ 
rücken, Hecken und Stauden theils mit eigener Hand, theils durch den Pflug bedeutend 





b) 


c) 


d) 


\ 


verbeffert, — eine Jauchgrube angelegt, die Jauche auf die Felder geführt, Kompoſt⸗ 
bünger bereitet, und jo die Gründe in ben beſten Stand geſetzt. 


Auch war er ber erfte, der bem bort herrfchenden Vorurtheile entgegentretend ben 
Monatöflee mit gutem Erfolge anbaute, und durch dieſes Beifpiel jo viele Nachahmer 
fand, daß feit zwei Jahren dieſes vorzügliche Futterfrant nun zum großen Bortheile 
ber dortigen Wirthſchaft in Menge gebaut wird. 


Noch iſt zu Geimerfen, dag Schullehrer Ernit alle diefe Leitungen ohne Eigennug 
und oft mit Hintanfegung feines eigenen Intereſſe, aus reinem Edelſinne für das 
Gemeinwohl, vollbracht hat, obgleich er Vater einer zahlreichen Familie und bei einer 
befchwerlichen Haushaltung fchon von Leiden mancherlei Art heimgefucht worden ift. 


Eine f ilberne Medaille dem definitiven Iten Schullehrer Joſeph Freyhrich in 
Miltenberg. 


Derjelbe hat feit 3—4 Jahren bid 2000 Stück Obſtbäumchen aus Kernen gezogen, 
und mehrere verſetzt; feit 3 Jahren ungefähr 8000 Etüf aus Samen erzogene 
Maulbeerbäumchen an verfchiedene gemeine Pläge verpflanzt, und in den Sahren 1836, 
1837 und 1838 etwa 7500 Cocons von Seidenraupen gewonnen, zu welcher Zucht er 


ein eigened Zimmer in feinem Wohnhaufe eingerichtet und mit den nöthigen Borriche 


tungen verfehen hat. 


Eine filberne Medaille dem Schullehrer Anton Kamm zu Gaibach, königl. Lands 
gerichts Volkach; — welcker nicht nur durch Unterricht der Jugend im Pflanzen und 
Veredeln der Dbftbänme, und in der Landwirthichaft überhaupt, fondern auch durch 
praktiſches Beifpiel in Garten und Feld einen beffern Betrieb - der Landwirthſchaft 
mögfichjt zu fördern fuchte, fich durch Die Zucht von Maufbeerbänmen aus Samen 
fowohl zum Behufe der dort beftchenden Seidenzucht, ald zur Abgabe an andere Ins 
duftriegärten und durch gelungene eigene Verſuche im ber Seidenzucht in ben drei letz⸗ 
ten Jahren, ſo wie durch Unterricht in derſelben auszeichnete. 


Eine ſilberne Medaille dem Joſeph Anten Weckert, Schullehrer an der großen 
Maãdchenſchule zu Haßfurt. 


Derſelbe hat eine bedeutende Privatbaumſchule gegründet, und für die Emporbrins 
gung des Obſtbaues in dortiger Gegend nachhaltig Vieles gewirft; — ferner die 
Zucht von Maulbeerbäumen aus Samen mit fehr gutem Erfolge betrieben, und dies 
felben zum Theile mit Glück in feine Privarbaumfchule verpflanzt, zum Theile unents- 
geltlich im Diſtrikte zur Beförderung des Seidenbaues abgegeben, und jhon ſelbſt in 
der Seidenzucht einen gelungenen Verſuch gemacht, Endlich hat ſich derfelbe durch 
Emporbringung des Kleebaues, und durch Urbarmadhung von Ellern, weldhe er in 
Hopfengärten umwandelte, ausgezeichnet. 
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e) Die Bewerbung bed Schullehrers Joſeph Deichelmann zu Wolfsmůnſter, k. Landgerichts 
Gemünden, konnte, obgleich die nachgewieſenen Leiſtungen allerdings als preiswürdig 
erſchienen, wegen allzu großer Verſpaͤtung der Eingabe nicht mehr berüclſichtigt werden, 
und dürfte im folgenden Jahre zu wiederholen ſeyn. 


5. 


Bon den für Diejenigen Landwirthe ober fonitige Private, welche. ſich auf irgend eine Meife 
in dem Betriebe der Landwirthſchaft ausgezeichnet haben, qusgeſetzten breißig ſi ſilbernen Medaillen 
wurden zuerkannt: an 


») eine filberne Medaille der Eliſabetha Mehner, Wittwe'zH Batten, Lands 
gerichts Hilders. Diefelbe — sexu foewnina, ingenio vir — hat ein vom Staatsärar 
angefauftes, vorher fteriled, mit ungeheueren Steinmaffen überfäctes Heufeld von 
8 3/4 Tagwerf, welches nicht mehr als 4 Fuder Heu abgab, mit Beihilfe ihrer Kinder 
von ben ungeheueren Steinmaſſen gereinigt und gerodet, fo daß 5/6 davon zu Acker⸗ 
fand umgefchaffen im vorigen Jahre 18 Schock Korn, 7 Schock Haber, 2 Wagen 
Erbfen und 36 Säde Kartoffeln ertrugen, während noch Feld zu 4 Maas Klee Aus— 
faat übrig war; das übrige 1/6tel aber nun eben fo viel Heu liefert, ald früher das 
ganze Süd. 


Durch ihr Beiſpiel ift ferner in Batten die Wechfelwirthichaft allgemein eingeführt 
und die Brache aufgehoben werden. 


Sie hat ſchon feit lange die Stallfütterung eingeführt, und durch zweckmäßige 
Bebauung ihrer Felder und Miefen, vorzüglid; durch Trodenlegen der letteren an 
feuchten Stellen, -ihren Viehſtand von 3 auf 20 Stüde erhöht, und hat immer 

6-8 Maſtochſen eingeftelit. Auch mit dem Anbane von Monatöffee hat fie einen 
Verſuch gemacht, welcher obgleich wegen Ungunft der Witterung nicht ganz gelungen 
doch bewieſen hat, daß dieſe Kleeart auch auf der Rhöne angebaut werben fann, was 
notbwendig zu weiteren Verfuchen führen, und für die dortige Wirthſchaft und Vieh— 
aucht unftweitig die größten Vortheile bringen wird, 


Nebitdem hat fie eine für die dortige Gegend bedeutende Brauerei mit vorzüglicher 
Einrichtung eingerichtet, aus welcher fie durdyjchnittlic; ein fehr angenehmes, gutes und 
gefundes Vier liefert, wodurch; denn Vebürfniffe des dortigen Publifums, welches noch 

vor wenigen Sahren mit geringhaltigem Biere fich begnügen mußte, in einem hohen 
‚Grade entjprochen ift. 
Nebitvem hat fie den Schwarziſchen Dampfmaiſch- und Deſtillir-Apparat angefhafft, 


wid begegnet durch die Schneflbereitung eines fufelfreien Brandtweins einem Bedhrf 
wife der Rhöngegend, welche früher diefes Getränfe aus dem Auslande — Auch 


b) 


ec) 


das darf nicht übergangen werben, daß diefelbe von ihrem ganzen Gute ben Hanblohn 
abgelöft hat, trog ber Hinderniſſe, welche dieſer Ablöfung dort entgegenftehen. 


Das fönigl. Landgericht bezeugt ausdrücklich, daß der Wohlſtand der Wehnerifchen 
Kamilie in deren unermüdetem Fleiße feinen Grund habe, indem fie an ihren Gründen 
alles fultiviren, was nur eines Ertraged fähig fey. — Das Fünigliche Landgericht fügt 
ferner hinzu, daß das Mufter diefer Wirthfchaft ſegensreich auf die dortige Gegend 
wirke; — und das SKreisfomite fann nur bedauern, daß ed die Leiftungen biefer Frau 
und ihrer Familie nicht reichlicher belohnen kann. 


Eine ſilbern e Medaille dem Peter Esel, Beflter und Bewohner des 1/2 Stunde 
von Schöllrippen entlegenen Rötherhofes, k. Landg. Alzenau, welcher aus einem noch 
vor 20 Jahren verwilderten und ganz unfultivirten Diftrifte, auf welchem weder Aders 
fand noch Wieſe, oder fonft ein früchtetragendes Pläschen, fondern nur Wachholders 
fträuche,, Feljen, Pinfen und Steingerölle zu fehen waren, durch unermüdeten Fleiß 
und die raſtloſeſte Thärigkeit fein jegiged Befisthum, den Rötherhof gefchaffen, indem 
er das öde in vielen Parzellen zerftreut liegende Beſitzthum vieler Eigenthümer Fäuflich 
ar ſich bradıte, arrondirte, und mit großer Krafts und Geldaufopferung bergeftalt 
fultivirte, daß der allmählich anf 24 Tagwerfe vergrößerte Diftrift ganz zu Aeckern 
und Wieſen umgefchaffen iſt, welche in Quantität und Qualität ihres Ertrages nicht 
nur der Umgegend gleich fommen, fondern dieſelbe noch übertreffen, und mit den Hofr 
gebäuden und den vielen tragbaren ſchönen Obftbäumen eine Zierde der Gegend aus 
wachen. 


Eine filberne Medaille dem Franz Göbel, Ortsnachbar zu Randersader, Lands 
gerichtd Würzburg r/M. 


Derfelbe hat bei feiner Anfäfigmachung nur ein geringes Anweſen befeffen, durch 
feine Betriebfamfeit aber, und befonders durch feinen raftlofen Eifer in Verbeſſerung 
und Kultivirung ſeiner Weinberge ſich bereits ein ſchon nicht unanſehnliches Vermögen 
erworben. Derſelbe hat ſeither 14 Morgen Weinberge gerottet, eine Eller von 2 
Morgen, welche mit Schutt und Steinen hoch bedeckt war, durch feine eigene Arbeit 
in tragbared Weinland umgeſchaffen, feit dem Winter 1836/37 3 2/4 Morgen Weine 
berge nach ben neuen und befferen Grundfägen 4 Fuß tief gerottet, und davon 


1 1/4 Morgen mit Traminern, 
1 Morgen mit Scwarzfläunern, 
1 1/4 Morgen mit Nuländern ’ j 


bepflanzt, und mit ſolcher Sorgfalt behandelt, daß von dem erſten Satze von 3600 


Stöden ein einziger Pflänzling ausblieb. Mit anderen Anlagen ift derſelbe wirflich 
beichäftigt, 


ec) 


8) 
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q) Eine filberne Mebaille dem Joſeph Korb, Tuchfabrikanten zu Dchfenfurt, 
kandgerichts gl. Namens. 


Derfelbe hat vor 3 Jahren 20 Dezimalen 1/5 Tagwerf) mit Krapp, welcher 
früher in dafiger Gegend nie gebaut worden, angelegt, und bavon im Jahre 1837 4 
Zentner Krapp geerndtet, welchen. berfelbe mahlen ließ, und fowohl zum eigenen Ger 
brauche verwendete, ald auch den dortigen Färbern zur Anftelluug von Proben anbot, 
— Es iſt durch die Ausſage eined vom fönigl. Randgerichte zur Vornahme eines Ber 
ſuchs beſonders aufgeftellten und verpflichteten Färbebertyiogeihun, daß ber von Korb 
gebaute Krapp ſowohl hinſichtlich der Dualitäsuald auch ber Miautitaͤt dem holländis 
ſchen Krapp, welcher im Durchfchnitte jährlich 60° fl, pr. Zeittnewitoßtst, durchaus gleiche 

geftellt werden fünne, te ur pn 


Eine filberne Medaille dem Friedrid Hähnlein, Landwi 
gerichtd Brückenau. 


Derfelbe hat in ben letzten drei Sahren feine Dungftätte zweckmäßig eingerichtet, eine 
Gülles und Jauchegrube angelegt, und die Jauche ald Dünger verwendet; ferner fchon 
feit 1826 den Iten Xheil feines 54 Morgen Aderland haftenben Gutes mit Miefenflee 
und andern Futterfräuter bebaut, und ſich dadurch in den Stand gefegt, die Stallfüts 
terung einzuführen, — Ferner hat derfelbe 6 Morgen jauere MWiefen durch Dämme 
und Abzugsgräben verbeffert, den Ertrag einer trodenen Wiefe durch angebrachte Bes 
wäfferung auf das Afache erhöht, fein Gut durch Urbarmachung wüſter Gründe um 
den ‚sten Theil vergrößert, den Zehenten von feinem Gute firirt, und zeichnet ſich durch 
eine jährliche Maftung von 12—16 auch 20 Stüden Vieh aus den Naturalerträgniffen 


feined Gutes aus, 


Eine filberne Medaille dem Lorenz ‚Bergmann, Gaftwirth und Bierbrauer zu 
Schölffrippen, f. Landgerichts Alzenan. 


Derfelbe hat ſich durch eine fehr zweckmäßig eingerichtete Feldbewirthſchaftung, 
insbefondere durch Gutsarrondirung ausgezeichnet, indem er während wenigen Jahren 
durch Kauf und Tauſch gegen 50 Tagwerfe Aderland und Wieſen dergeſtalt zufams 
menbrachte, daß faft jedes Stück ein Tagwerk enthält, während diefer Flächengehalt 
früher in wenigftend 250 Parzellen zerftüdelt mar. — Auch hat derfelbe 10 vorher 
einzelne Stüde in eine Hopfenanlage verbunden, und durch zweckmaͤßige Behandlung 
biefer Anlage ſchon im 2ten Jahre von 1200 Stangen 300 Pfd., und im äten Jahre 
500 Pfd. Hopfen von guter Qualität gewonnen. 

Eine filberne Medailledem Arnold Ehehalt, Landwirth zu Karbach, Herrſchafts⸗ 
gerichts Rothenfels, welcher 1836 eine Dung⸗ und Jauchgrube anlegte, und die Jauche 
jur Verbefferung feines Düngerhaufens, dann der Felder und Wieſen benhgte, auch 


einen Sparheerd und Sparofen einrichtete. R 
’ [6.77 3 
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4) Eine filberne Medaille der Gertrudis Kauft von Winzenhohl, k. Landgerichts 
Aſchaffenburg, welche nicht nur im Doppelfpinnen durch ein feines und gutes Gefpinnft 
fidy auszeichnet, fondern auch feit 1836 Allen, welche Unterricht im Doppelfpinnen 
verlangten, ſolchen unentgeltlich ertheilt, und dadurch in ber ganzen Umgegend großen 
Nutzen geſtiftet bat. 


4) Eine filberne Medaille bem Johann Huhn, Bürger und Gaftwirth zu Kleinoch⸗ 


ſenfurt, für die Entdeckung eined Torflagers zwifchen Kleinochfenfurt und Erlach. 


x) Eine filbepge Medatle deu Florian Strauß, Knopfmacrögchilie bahier, für 
jeine ausgezeichneten Vemühungen zur Emporbringung der Seidenzucht, zu welchem 
Behufe er ein eigenes Grundiiuf von 3 Morgen erwarb, mit Maulbeerbäumen bes 
pflanzte,und aus Samen bereits 6—8000 Maulbeerbäumdien erzog. 


D Die Bewerbung des Georg Greis, Stadtchirurgen zu Würzburg, wegen vorragender 
Leiſtungen in Weinbergs⸗Anlagen fonnte wegen zu großer Verſpätung ber Eingabe 
‚wicht mehr berüctjichtiget werden, und dürfte im kommenden Sabre zu wiederholen fepn. 


6. 


Ing. II des Programms lin, A. Nr. 6 hatte das Komité in der Mbficht, die Grundlage 
‚aller landwirthſchaftlichen Verbefierangen, die Vorbedingung einer verbefierten Viehzucht und 
ber davon abhängenden Kortfchritte der Landwirthſchaft, nämlich den Futterban möglichit zu 
ermuntern, vier goldene Mebaillen ausgefebt fir ſolche Kandwirthe, welche bei emem Beflge 
ftande von mindeſtens 90 Morgen ftetö ein Dritttheil diefer Arealſtäche mit Klee beftellt haben, 
‚und denfelben für ihre eigene Viehzucht verwenden. Es bat ſich bierin ein einziger Bewerber 
gemeldet, Balentin Leimig, Pädter auf dem Hofe Giechügel, Gemeindeverbandes Gerbrunn, 
Landgerichts Würzburg rM., welchem das Komite eine goldene Medaille zuerfannt hat. 


Derjelbe hat von ‚613 Morgen Pachtfeld 281 Morgen mit Klee beitellt, welche er ganz für 
feinen Viehſtand von 80 Grüd Kurdvich, 40 Schweinen von vporzüglicher Rage und 12 
Pferden verwendet. — Seine Schäferei von 250 Stück iſt jo veredelt, daß fie nad) dem Urtheile 
von Kennern der fönigl. Stammjchäferei von Waldbrunn nicht nachſtehen fell — 


Derſelbe bat nun die Brache gang aufgehoben, fo daß in dieſem Jahre die Felder zum 
erftenmale alle angebaut find, — Nebſt dem Anbaue von 46 Morgen mit Reps ımd 31 Morgen 
mit Runfelrüben bat er im diefem Jahre vier Morgen mit Hanf befaamt, wozu er den Samen 
aus dem badischen Oberlande bezog, und hat ben Beweis geliefert, daB Diejer weltberühmte 
Hanf, der Stolz der Kultur bei Rheütbiſchofsheim, Bühl u. ſ. w. in Baden, auch bei und in 
gleicher Größe und Stärke gebaut werben kann. Mögen dieſe Beifpiele viele Nachahmer 
finden! j 


— — — — — 
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7. 


Ein beſonderes Augenmerk glaubte dad Kreisfomite aus allgemein bekannten Gründen anf“ 
bie lan dwirthſchaftlichen Dienfiboten richten zu müſſen, und ſetzte daher zwanzig Preiſe 
von 5—11 fl. aus für ſolche männliche und weibliche Dienſtboten, welche die längfte Zeit bei 
einem fremden Dienſtherrn, oder bei einer und der nämlidien Defonomie, wenn etwa die 
Eigenthümer gewechſelt hätten, in Dienften geftanden find, ſich in ihrer ganzen Dienftzeit“durch 
Sittlichkeit, Treite, Fleiß, Verträglichkeit und Häuslichkeit"Ausgezeidnet haben, und ſich hierüber 
durch Zeugniffe der treffenden Polizeibehörde, Ortsvorftände und Pareimterhenügenb ausweiſen. 


Aus 32 hiefür eingekommenen Preisbewerbungen konnten jedoch nur die folgenden 15: Preife 
bewilligt werden, indem mehrere der übrigen Bewerber, obgleich dieſelben in ihrem Fache aller⸗ 
dinge preiswärdig ſeyn würben, nicht zu ber Klaſſe der landwirthſchaftlichen, ſondern der techni- 
fchen und blos häuslichen Dienftboten gehören, bei mehreren Bewerbern aber die Unvollſtändigkeit 
der Zeugniffe hinfichtlich der Art der Dienfte jelbit, oder hinfichtlich des Wirthſchaftsbetriebes des 
Dienſtherrn ed dem Komitoͤ nicht möglich machte, die Dienfte gehörig zu würdigen, 


Don ben audgefegten Preifen wurden zuerkannt: 


2) Ein Preis vor eilf Gulden der Anna Maria Weimann, Dienftmagd bei 
bem Gutsbeſitzer Chrifteph Meg, und deffen Wittib zu Neufed a/B,, Landgerichts 
Dettelbach. 

Dieſelbe ſteht uun 45 Jahre in Dienſten, und ſeit ven letzten 33 Jahren ohne 
Unterbrechung bei obengenaunter Herrichaft, bei welcher fie andy nad) nun zurüdgelege 
tem 60ten Siahre zur größten Zufriedenheit den Dienjt verficht, Sie hat ſich ftetd durch 
Sittlichkeit, Treue, Fleiß, Verträglichkeit und Häuslichfeit ausgezeichnet. 


Die lange Dauer des erwähnten Dienfiverhältniffes erfcheimt für. bie. Herrſchaft 
wie für die Dienende um fo rühmlicher, als ®ritere der evangeliſchen, und letztere der 
römifchsfarholifchen Konfeffion angehört, 

Ein Preis von zehn Gulden ber Barbara Schül aus Lindach, feit dem 8. Fe⸗ 

bruar 1803, ſonach über 35 Jahre ununterbrochen ald Magd in Dienften bei Johann 
Sohmeider, nun deifen binterlaffener Witiib zu Wipfeld, welche Dienſtherrſchaft eine 
bebeutende Feld⸗ und Viehwirthſchaft beifgt; 

9 Ein Preis von- neun Gulden der Barbara Kuhm von Krenzheim, von den‘ 
erften jugendlichen Jahren an bie in ihr jeßiged Alter von 54 Jahren burch Sittlich⸗ 
feit und tugendlichen Wandel ausgezeichnet, feit 1811, ſohin feit 27 Jahren ununters 
brodyen Dienfimagd bei Paul Ulfamer, Borfteher zu Zeubelrieth, Landgerichts Dehſen⸗ 
fürt, im welchem Dienfte fie nicht nur die bedeutenden Defonomiegefchäfte, fondern bei: 

j @2*) 


12 


d) 


e) 


h) 


8) 


h) 


der Unbehüfflichkeit ihrer alternden und fränflichen Hausfrau auch bad innere. Hands 
wefen, und zwar ftetd zur höchften Zufriedenheit ihrer Dienftherrfchaft beforgte. 


Ein Preid von neun Gulden der Katharina Barbara Bauer aus Nenzens 
beim, feit dem 2. Februar 1811, fohin feit 27 1/2 Jahren Dienftmagd bei dem Gutd- 
befiger Georg Ludwig Bullemer zu Marktbreit. 


Ein Preis von ngam Gulden dem Oekonomiedienſtknechte Johann Georg Hör— 
ling aus Löffeliterz, feit dem 2. Februar 1812, fohin feit 26 1/2 Jahren unandgefegt 
in Dienſten bei dem Gutsbefiger Thomas Schmitt in Randersacker. 


Ein Preis von nenn Gulden der Barbara Kraus aus Stalldorf, Dienftmagd 
früher fünf Jahre bei Philipp und Michael Breunig, feit dem 6. Jänner 1828 aber 
unaudgefegt ald Bauersmagd bei den Beit Leufert’fchen Eheleuten zu Gaueßfeld, wo 
fie bei einer Lanbwirthfchaft von 180 Morgen Feldes, dann 20—25 Stück Rindvieh 
und 2 Pferden micht nur die Hauptforge für das Rindvich auf fich hat, fondern auch 
in allen ländlichen Arbeiten unverdroffen thätig it, und feit dem im Jahre 1833 erfolgs 
ten Tode der Beit Leufert’fchen Eheleute den fechd hinterlaffenen Kindern berfelben, 
welche die Dekonomie übernahmen, und von denen das jüngite erft 11 Jahre 'alt war, 
mit ausgezeichneter Beihilfe und dem beten Erfolge zur Seite fteht, ſich der Kinder 
und der Haushaftung, wie ihrer eigenen annimmt, und überhaupt durch unermüdeten 
Fleiß, unbeſtechbare Treue, lobenswürdige Verträglichkeit, Hänslichkeit und Reinlichkeit, 
und muſterhafte Sittlichfeit hervorleuchtet. 


Ein Preis von acht Gulden der Margaretha Schenk von Püſſelsheim, feit dem 
2. Februar 1814, fohin feit 24 1/3 Jahren ohne Unterbrechung landwirthfchaftliche 
Dienftmagd bei dem Defonomen und Gaftwirthe Michael Reinftein zu Sulzheim, aus 
gezeichnet durch einen moralifch guten Lebenswandel, unermübeten Fleiß in der großen 
Feld- und Hauswirthfchaft ihres Dienftherrn, durch Gewiffenhaftigfeit, Treue, Bes 
fcheidenheit und Sittſamleit. 


Ein Preid von aht Gulden der Anna Maria Schöpf von Sommerad, von 
ihrem 16ten Jahre an bis hieher feit 24 Jahren und 3 Monaten ununterbrochen als 
landwirthſchaftliche Magd in Dienften bei Adam Böhm allda, und durch untadel- 
haftes Betragen, Fleiß, Treue, Häuslichkeit und Verträglichkeit ausgezeichnet. 


Ein Preis von acht Gulden dem Michael Spahn von Zeuzleben, für 23jährige 
audgezeichnet treue, Dienftleiftung in Beforgung der Haus⸗ und Feldwirthfchaft als 
Dienftfnecht bei der Gutsbefigerin Georg Schimmels Wittwe in Waigolshaufen , %dg. 
Werneck, wobei derfelbe durch ein gutes fittliched und höfliches Betragen ſich nicht mur 
die Liebe feiner Dienftherrfihaft, fondern auch die Achtung aller Ortdeinwohner erwor⸗ 
ben hat. 


15 
k) Ein Preis von fieben Gulden der Maria Anna Walter aus Gleusdorf, für 
22jährige treue Dienfte in der Haus⸗ und Feldwirthſchaft ald Dienſtmagd bei Herm 


Pfarrer Düld zu Mürsbach, während welcher Zeit fie fich zugleich durch gute Auf 
führung auszeichnete. 


1) Ein Preis von fieben Gulden der Sabina Braun and Nordheim a/M., für 
21jährige Dienfte in der Haus- und Viehwirthichaft bei Adam Sofeph Plettner zu 
Sommerach, welche ſich nicht nur während ihrer ganzeh Dienſtzeit in jeder Beziehung 
durd) ein untabelhaftes Betragen, Fleiß, Verträffichfeit wird Hnüslichkeit auszeichnete, 
fondern auch die Hälfte ihres jährlichen Dienſtlohnes zur — ihrer armen 
Eltern und deren zahlreichen Familie verwendete. 


m) Ein Preis von ſechs Gulden ber Eva Maria Kraft zu Diebadı, föniglichen 
Landgerichts Hammelburg, für 19jährige ununterbrochene Dienfte in ber Kelbwirth- 
Schaft und Viehzucht ald Dienftmagd bei Heren Pfarrer Rudolph Sennefelder, und für 
die in dieſer Dienftzeit bewiefene Sittlichleit, Treue, Fleiß und Sparfamfeit. 


n) Ein Preis von ſechs Gulden der Anna Kifcher von Unterpleichfelb, für 18jähri- 
ge audgezeichnet treue Dienftleiftung in Beforgung der Haus und Feldwirtbichaft als 
Dienftmagd bei dem Schullehrer und Gutäbefiger Georg Wirſching in Waigolshauſen, 
Landg. Werne, verbunden mit einem guten und fittlichen Betragen. 


0) Ein Preis von fünf Gulden der Charlotte Heimberger aus Borbachzimmern, 
für ununterbrodyene 12 1/2jährige ausgezeichnete Dienfte ald alleinige Dienftmagd 
in der nicht unbedeutenden Feld⸗ und Biehwirthichaft ded Herm Pfarrers Nörr zu 
Albertöhaufen, während welcher Zeit fie ſich durch Fleiß und Pünftlichfeit, ftete Aufs 
merfjamfeit und Sorgfalt, gewiffenhafte Treue, mufterhafte Sittlichkeit und Spar: 
famfeit die ungetheilte Achtung und Liebe ihrer Vorgefegten und der Abrigen Ortsein⸗ 
wohner erworben hat. . 


p) Ein Preis von fünf Gulden der Sufanna Elifabetba Scheidtader aus 
Nepperndorf für 10jährige ununterbrochene Dienfte bei dem Dekonomen und Gärtner 
Georg Löblein zu Kigingen, und für die während diefer Zeit bewiefene Gittlichfeit, 
Treue, Fleiß, Berträglichkeit und Häuslichkeit. 


8. 


Fruür die Zuerkennung ber in dem Programme für bie Viehzucht ausgefegten Preife wurden 
in Gemäßheit des $ V. 5 des Programmes vier Schiebögerichte aufgeftellt, und jedem berfel- 
ben ein Gomitemitglied ald Borftand beigegeben. ” 


Die aufgefieltten Schiedsrichter waren: 


—— Ú — — — 


#* 
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D Für die Pferdezucht, i 
Herr Militäirveterindr-Arzt Dr. Schmitt, ü 
„Schmiedmeiſter Häder dahier, 
„Partikulier Franz Ebenhöch, 
„Schſenwirth Johann Gg. Ebert. 


—— 2) Für die Zuchtſtiere und Zuchtkühe 
0 u ) Nr 
Herr Dekonom Michael Baudy, 

[7 „ Peter Köthel, 

vn.‘ Soferh Schlier, 


" 4m Johann Brämnig. 


3) Kür die Schafe und Schmweine.- 


Herr Defonom Ghriftoph Leimig, 
„Repetitor Dr, Grüb, 
„ Defonom Franz Gutbrod, 
„Metzgermeiſter Paulus Weldner. 


4) Für dad Maftvieh;. 
Herr Metzgermeiſter Kafpar Linder, 


„ ” Lorenz Schmitt, 
» Bierbrauer Valentin Gebhard, . 
” 7) Johann Bauch. 


Nachdem dieſe Herren Schiedsrichter unter Leitung ber Vorſtaͤnde geſtern dem 1. Septenms 
ber die preiswerbenden Viehſtucke gemujtert hatten, find folgende Preife zuerkannt- worden: 


A. Sn. der. Rindviehzucht: 
nah dem Programme sub litt. C.. 


I. Sür vie beften 3udtffiere. 


iter. Preis zu 25 fl. — der Paul Müllers Wittib zu Rödelfee wegen eines 1 1/2 jährigen : 
Zuchtſtieres von gelbrother Farbe, Heilbronner Race. 


ꝛter Preis zu 20 fl — den Gutsbefigern Bätjchenberger und vom Rath zu Gelchsheim, für 
einen zweijährigen Zuchtitier von ſchwarzer Farbe und Allgäuer Rage. 


Ster Preis mit 15 fl. — dem Gutöbefiter von Hirfch zu Möllriefh, wegen eined zweijährigen 
Zudhtitiered von ſchwarzbrauner Farbe und Schweizer Race. 

Bemerft wird biebei, daß ein vierter Zuchtftier der Gebrüder Gätſchenberger zu Tückelhau⸗ 
fen zwar ald des ten Preiſes würdig erfannt wurde, allein nad) Ziffer 5 $ 7 ded Programms 
fonute ihm nur die öffentliche Anerkennung zu Theile werden, da fein Bewerber aus berfelben 
Viehgattung zwei Preife erhaften fan. 


Der Führer erhält jedoch eine Fahne und ı fl. — 
MH. Kür vie beſten Zudtfühe 
wurde ein einziger Preis, und zwar — 


der dritte mit 15 fl. — zuerkannt dem Thierarzte, Baer und Häder Matthans Bem— 
merlein von Theilheim, wegen einer 2 1/2 jährigen Kuh von gelber Farbe, 
Frieständer Race, mit einem fchönen Kalbe. 


Mreiswärdig für den erſten Preis wurde befunden eine zweijährige trächtige Kalbe des 
Bhrgerfpitald dahier; allein da das Kalb noch nicht geberen iſt, Eonnte der Preis nicht zuer⸗ 
tannt werben. — Der Führer erhält jedoch 1 fl. — und eine Fahne. 


B. Für Pferdezucht 
nach dem Programme sub litt. D, 


wurde der 2te Preid a 25 fl. — zuerfannt dem Gutöbefiger Herm Joel v. Hirſch anf Gew 
reuth für einen 3 1/2 jährigen Hengſt, Hellfuchs. 


Da derfelbe ver einzige Konkurrent, jedoch jedenfalls preiswärdig mar; wurde new 
der zweite Preis zuerkannt. 


Bon Zuchtſtuten waren brei Stüde vorgeführt; allein Feines konnte ald preismärbig we 
kannt werben. 


ce Fir Schafzucht 
nad) dem Programme sub litt. E 
L Sür Widder, 


3) Der zweite Preis von 10 fl. — wurde zuerfannt dem Gutsbeſther zu MWöllrieth Joel von 
Hirſch „wegen eines Widderd von vorzüglid, jchöner Geftalt, fpanifcher Rage; 


der dritte Preid von 8 fl. — dem Gutsbefiger Jakob von Hirſch zu Dberzell wegen der 


vorgeführten acht Widder fpanifher Rage mit vorzüglich feiner Wolle, 
R 


— 


16 


Der Ite Preis wurbe nicht zuerkannt, weil feine fernere Konkurrenz vorhanden war. 


I Für Mutterfhafe, 


Die vorgeführten Mutterfchafe des Gutsbefigerd sel Jakob von Hirfch zu Wöllrieth wars 
den für preiswürbig erfannt; allein da Niemand nach $ 7 in derfelben Viehgattung zwei Preife 
erhalten kann, konnte hievon nur Erwähnung gemacht werden. 


ln 5. 
zn anlaıdk D. 
„rhen 7 5 
Zuchtſchweine ‚waren gar Feine vorgeführt worden, 


2 


X E. Fuͤr Maſtung. 
Als Maſtvieh waren weder Maſtochſen noch Maſtkälber vorgeführt. 


Eine vorgeführte gemäftete Kalbin wurde zwar für preiswürdig erfannt, konnte aber feinen - 
Preid erhalten, weil für Maftfalben fein folder im Programm ausgefegt war. 

Bon dem ausgeſetzten Preife für Maſtſchweine wurde ber zweite Preis von 6. fl. — zuer⸗ 
fannt dem Metgermeifter Franz Baader bahier, für zwei vorgeführte Schweine, zufammen 
350 Pfund wiegend. 


Würzburg den 2. September 1838. 


Das landwirchfehaftliche Kreiskomité 
für 
Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
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ANg um Aſchaffenburg. 


16 1% 


von Interfranfen BE 





Würzburg, Samstag, den 22, September 1838. 





Suhale 


Golleete für das proteftantifche Pfarrwaiſenhaus zu Windsbad. — 119te Verlcofung der Öfterreichifchen Staatefchulb, 
— Griebigung ber proteftantifhen Pfarrei Unfinden — Immatrieulation an der k. Univerfität dahier für 
bas Winterfemefter 1838/39. — Notizen : (Schulſtelle-Etledigung. Gewerbd:Privilegiens Verteipungen, 
Getreitpreife.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 32631. Nrus. exped. 27812, praes, 20. September 1838, 2938, 


An die furſtlich Löwenfteinifche Regierungs / und Juſtizkanzlei zu Greugwertheim, dann fänmtliche 
DiftriftöPoligeisBehörden von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 


Berollligung einer Kollekte für das peoteftangißhe Pfarrwaißengaus zu Windebach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Rachdem Seine Königlihe Majefkät ber im Jahre 1836 mit allerhöchiter Genehms 
a Jen ©) 


DR ng 5 






u 


igung zu Windsbach gegründeten Pflege und Erziehungs-Anſtalt für Söhne proteftantifcher 
Beiftlicher im Königreiche Bayern zur Dedung des Banfoftenrefted des für die befagte Anftalt 
errichteten Gebäudes eine Kollefte in allen proteftantifchen Kirchen des Königreichs diesſeits bes 
Rheins zu bewilligen geruht haben; fo wird dieſes fämmtlichen Diftrifts-PolizeisBehörben in 
Gemäßheit höchſten Minifteriaf-Refeript3 vom 4. d. M. mit dem Beifage befannt gemacht, daß 
den prot. Pfarrämtern zur Erhebung der Kollefte und Ginfendung bed Geldes an die k. Regierung 


von Mittelfranken K. d. Innern die geeignete Weifung durch das k. protejtantifche Konfitorium 
zu Bayreuth zugehen wird. — 


Würzburg den 15. September 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes, 32238, Nrus, exp. 27544. praes. 18, Sept. 1838. 2922. 
(Die 119te Werloofung ber Afterreichifhen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. v. Mts. vorgenommenen 119ten Berloofung der Älteren öfterreichifchen 


Staatsſchuld wurden die anſtehend verzeichneten einzelnen fünfprozentigen Banko⸗Obligations⸗ 
Nummern der 59ften Serie ‚gezogen. 


Die Auszahlung geſchieht unter ben bereit durch Ausſchreiben ber unterfertigten Stelle 
vom 6. Februar d. 5. (Kr.Bl. ©. 131) befannt gemachten Bedingungen. 


Hienady werben die hiebei etwa betheiligten Gemeinde: und StiftungsVerwaltungen auf 
die Wahrung ihrer diesfallfigem Intereffen aufmerffam gemadıt. 


Würzburg den 13. September 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 


Kammer bed JInnern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 


coll. Lommel. 


ber einzelnen ObligationdsNummer 
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Verzeichniß 
n ber 59ten Serie, welche in der am 1. Auguſt 1838 


vorgenommenen einhundert und neunzehnten Verlooſung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


— — ee 


— 





Bancos-Dbligationen 





— — — nn mm = 


a 5 Percent. 





Kumuter | Nummer | Nummer | Nummer Kummer Nummer Nummer 
— —e — — — — —————z, nn 


50,091 
50,094 
50,095 
50,096 
50,097 
50,100 
50,101 
50,102 
50,104 
50,105 
50,106 
50,107 
50,108 
50,109 
50,110 
50,111 
50,112 
50,113 
50,114 
50,118 
50,119 
50,120 
50,121 
50,124 
50,127 
50,128 
50,152 
50,133 
50,155 
50,136 
50,139 
50,139 
50,140 
50,142 
50,145 
50,147 
50,148 
50,150 
50,159 
30,161 
50,164 
20, 166 


50,171 
50,172 
50,173 
50,174 
50,175 
50,176 
50,177 
50,178 
50,179 
50,180 
50,181 
50,182 
50,183 
50,184 
50,185 
50,186 
50,187 
50,188 
50,189 
50,190 
50,191 
50,192 
50,193 
50,194 
50,195 
50,106 
50,107 
50,108 
50,199 
50,200 
50,201 
50,202 
50,203 
50,205 
50,207 
50,208 
50,210 
50,215 
50,216 
50,217 
50,221 
50,224 


50,226 
50,233 
50,235 
530,238 
50,239 
50,241 
50,243 
50,244 
50,245 
50,246 
50,247 
50,248 
50,252 
50,253 
50,254 
50,257 
50,258 
50,259 
50,260 
50,261 
50,262 
50,263 
50,264 
50,265 
50,266 
50,267 
50,268 
50,269 
50,271 
50,272 
50,274 
50,276 
50,277 
50,278 
50,280 
50,282 
50,285 
50,254 
50, 265 
50,286 
50,259 
50,240 


50,204 
50,295 
0,206 
50,208 
50,302 
50,303 
50,304 
50,306 
50,307 
50,308 
50,309 
50,313 
50,314 
I 50,315 
| 50,316 
50,317 
50,318 
50,320 
50,321 
50,322 
50,323 
50,324 
50,325 
50,326 
50,328 
50,329 
50,350 
50,254 
50,335 
50,539 
50,340 
50,341 
50,342 
50,343 
50,346 
50,547 
50,348 
50,349 
50,351 
50,352 
50,355 


50,361 





50,366 


50,307 


50,369 
50,370 


50,371 ° 


50,376 
50,378 
50,385 
30,386 
50,388 
50,359 
50,301 
50,393 
50,30% 
50,395 
50,36 
50,397 
50.398 
50,400 
50,401 
50,402 
50,403 
50,405 
50,407 
50,408 
50,410 
50,411 
50,412 
0,414 
50,415 
50,417 
50,419 
50,420 
50,421 
50,422 
50,423 
50,424 
50,427 
50,418 
50,429 
50,430 
50,433 


(4) 


50,434 
50,435 
50,441 


„150,442 
50,443 


50,444 
50,145 
50,146 
50,148 
50,449 
50,350 
50,453 
50,454 
50,455 
50,156 
50,457 
50,158 
50,459 
50,460 
50,461 
50,462 
50,103 
50,465 
59,466 
50,467 
50,473 
50,475 
59,476 
50,477 
50,479 
50,483 
50,487 
50,458 
50,491 
50,492 
50,403 
50,404 
50,495 
50,406 
50,497 
50,458 
50,409 


50,500 
50,502 
530,503 
50,504 
50,507 
50,508 
50,513 
50,515 
50,516 
50,517 
50,518 
50,519 
50,520 
50,522 
50,524 
50,527 
30,528 
50,520 
50,530 
50,531 
50,534 
50,535 
50,537 
50,540 
50,542 
0,543 
50,545 
50,547 
50,548 
50,549 
50,551 
50,552 
50,553 
50,554 
50,556 
50,558 
50,559 
50,560 
30,567 
50,568 
50,569 
50,570 
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Banco⸗Obligationen 








a5 Percent. 
Nummer Nummer Nummer Nummer | Nummer Nummer | Nummer 
50,571 50,640 50,708 50,809 | 50 
50,572 | 50,641 | 50,711 50,814 Een some —3 
50,573 | 50,643 50,712 50,817 | 50,895 50,996 51,091 
50,574 | 50.64 50.713 50,818 | 50,896 50,997 51.093 
50,575 50,646 | 07a, |} 50,823 50,900 50.998 51.094 
50,576 | 50,647  |''50417 50.828 | 50,901 51,000 51.097 
50,577 | 5069 _| 50m 50,831 50,904 51.001 51.109 
50,578 | 50,651 50,729 50,833 | 50,905 51,002 »| 51/111 
‚50,580 | 50,652 50,730 50.834 50,907 51,003 51,120 
50,583 | 50,658 50.733 50,835 | 50,908 51.005 51,121 
50,594 50,654 50.734 50.837 50.909 51,006 51,122 
50,592 | 50,655 50,738 50,838 | 50911 51,007 51/123 
50,593 | ' 50,656 50,739 50,841 | 50,012 51,008 51,12 
50,594 50,658 50,741 50,812 50,914 51,010 51185 
50,595 | 50,659 50,742 50,843 | 50915 51/011 51126 
50,506 50,660 50,745 50,846 50,917 51,015 51/127 
50,598 50,662 50,746 50,847 50,919 51/016 51/128 
50,599 | 50,064 50.747 50,848 | 50,920 51/018 sr 
50,602 50,665 50.748 50.849 50,923 51/020 517130 
50,603 50,666 50.749 50,850 50,924 51.022 s1'133 
50,604 50,667 50,752 50.851 50,926 51.025 51, 
50,605 | 50,069 50,754 50,852 | 50,029 51,030 31/130 
50,606 | 50,673 50,756 50,855 |. 50,930 | 51,034 51,137 
50,607 | 50,674 50,758 50,856 | 50,931 51,037 51,139 
50,608 50,675 50.761 50.857 50,932 51,038 51.140 
50,616 | 50,676 50,762 50,558 | 50,935 51,011 51,142 
50,618 | 50,677 50.766 50,860 50.938 51.044 51/144 
50,619 50.679 50.769 50.862 50.939 51,046 51/145 
50,620 50.681 50,770 50.864 50.940 51,047 51/146 
50,623 50,682 50.772 50,566 50.941 51/053 51.150 
50,623 50,683 50,774 50,867 50,942 51.063 51,152 
50,624 50.084 50,778 50.868 50.943 51/066 51.153 
50.625 50,685 50.779 | 50,870 50,944 51.069 51.155 
50,626 50,686 50,750 50,872 | 50,046 51,070 51.156 
50,627 50,687 50,783 50,875 50.947 51.071 55 
50,628 | 50,088 50,785 50,877 50,950 51,072 51,160 
50.629 50,689 50,786 50,878 50,951 51.073 51.168 ° 
50,630 | 50,690 50,759 50,879 | 50,950 51,074 51,167 
50,631 | 50,601 50,790 | 50.850 | 50,960 51,077 , 51.170 
50,632 | 50,692 50.702 50,881 50,066 51,078 51,174 
50,633 | 50,694 50,794 50,883 | 50,967 51,079 51,175 
50,634 | 50,698 50,795 50.856 | 50,909 51.080 | 51,1 
50,635 | 50,700. | 50,923 | 51,081 | 51,188 
50,036 30,704. — "50,800 | 50,977 51/082 | 5nı8t 
D * 51,188 
50,639 | 50706 >" —3 Bes | 20000 are |; srına:; 
indes ai 7 2 —2 5, * — 





39118») 


au , " 
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Beancoe⸗Obligationen 
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a5 Percent. 


——— —— ——— — — 
Nummer | Kummer | Nummr | Nummer Nummer Nunmer | Nummer 


— — — — — — — 


51,195 51,210 51,20 51,228 51,234 51,249 51,255 
51,196 51,211 51223 51,229 51,235 51,250 51,256 
51,197 51,212 5,224 51,230 51,240... 161,252 51,257 
51,198 51,217 »1,225 51,231 51,243 51,253 
51,201 51,219 | 51,226 51,232 51,248 .-| 51,254 


stir 
13H 
Ad Num 491. E. N. 5739. praes, 20, September‘ 1838. 2939. 
(Die erkoigte proteftantifche Pfarrei Unfinden im Defanate Rägbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die durch die Beförderung des Pfarrerd Gran auf die Pfarrei Velden in Erledigung 
gefommene Purrei Unfinden im Defanate Nügheim wird andurd; zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 
audgefchrieben. Der Ertrag if nach bem neueſten Faſſious⸗Abſchluß folgender : 


L. An fländigem Gehalte: 





1) Aus Staats⸗Kaſſen: Lk fi. fl. kr. 
in Gb ° - . . - — 15 39 4 
1 Schffl. ı Me. 3 1/2 Map Korn - - 10 17 1/2 
4 Schffl. 1 Wie. 1 3/4 Maß Haber - - 14 45 
5 Klftr. Scheityo - - - - 2 — 
75 Wellen - - - - - 1 30 

3) Aus Stiftungs⸗Kaſſen 
an baarem Gelde - - - - 7ı 31 1/4 

3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen baar - - - 66 12 199 55 1/2 

U. An Zinfen von Aftivsfapitalien  - - - - 2 58 


MU. Ertrag an Reafitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß ber Defonomie s 


Gebäude - - . - . 3» — 

15 Tag. 180 Ruthen Aecker 

4 Tag. 180 Ruthen Wiejen - . 325 54 

— Tagw. 280 Ruthen Weinberge 360 54 





IV, Ertrag aus Rechten - - - . - v 33 3/4 


vet 





- — 666 — 
- ‘ fl. fr. 
V. Einnahmen an Dienftfnfktionen = -. “ - vw 9ıf 


VI Obfervanzmäfige Gaben - - 5 ; —— 
Yu. Freiwillige Geſchenke. Nichts. 


Summa 663 30 1/2 
Laſten 6 12 
Reiner Ertrag 657 18 1/2 





Bayreuth, ben 14. September 1838. u 
m en u 
Königliches proteitantifches Konſiſtorium 


alien au ° Gabler vn 


4 


— Hagen. 


N. P, 1535. praes, 19. Sept. 1838... 2928. 


(Die Immatrikulation an der k. Univerfität Würzburg für das Winterfemelter 1838,39 betr.) 


In Gemäßheit der befichenben Borichriften wird die fon. Immatrikulatious⸗ Lommiſſion au 
der dahieſigen Univerſität am Donnerstag den 18. Dftober l. J. im Bureau des Univerfitätd- 
Rectorated dad Immatrifulations-Geichäft für nädhftes Winterfemeiter begiuwen, and bie zum 
31. desſelben Monats fortfetsen. 

Diejenigen Stubirenden , welche die dahieſige Hochſchule zum erjten oder wiederhoften Male 
zu beſuchen Willens find, haben ſich im bemerften Zeitraume unter Borlage der vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffe über ihre Studien und ein in ſittlicher und politifcher Beziehung tabelfreies Betragen 
tejp, über geſetzliches Verhalten während der Feriengeit, jo wie darüber, daß fie — in ſoferne 
dieſelben von elterlicher oder vormundſchaftlicher Gewalt abhaͤngen, von ihren Eltern oder deren 
Stellvertretern auf die dahieſige Univerſität geſandt ſeyen, zur Eintragung in die Matrikel zu 
melden, widrigenfalls fie für das begonnene Semefter- zum Beſuche der Univerfität nicht mehr 
werden zugelaffen werbeı. 


Würzburg den 17. September 1839, 


Königliched Rectorat der Julius⸗Maximilians⸗Univerſität 
Dr. v. Kiliani, k. Hofrath und Prof., z. 3. Rektor. 


Samhaber. 


| 


| 
| 
| 


| 


Neatizen. 
pracs, 19. September 1838. 2929, 

Nach höchſter RegierungssEmpefießung vom 28. Auguft d. J. foll die proteſtantiſche Schuiftelle 
zu Rottenbauer, Landgerichts Wirzburg / M., definitiv befept werben. 

Diefelbe zählt 20 Werktage und 12 Sonntags⸗Schüler mit einem Dienftertrag von 200 fl. 
und 12 fl. Wohnung Entichädgung. 

Bewerber um diefe Schultelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen auher einzufenden. 

Würzburg den 18, September 1838, 
Fönigliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
*" Dr. Fabri. 








J Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtäf der König haben unterm 20. März I. J. dem Chemiker Leopold Carl 
Seusburg aus Amberg und dem Kaufmanne Zohan Joſeph Pafch zu München ein Gewerbs— 
Privilegium auf ein nen erfundened Polirmittel für Glas (Pottee) für den Zeitraum von fünfzehn 
Jahren zu ertheilen germht. 

Seine Majefät der König haben alfergnädigft geruht, unterm 22. Juni I. 9. dem 
f, Oberingenieur Friedr. Aug. Pauli zu München, und dem Profefor Ernft Mayer daſelbſt ein 
Gewerbs⸗Privilegium auf ihre neuen Erfindungen in. Berbejjerung der Kreiſelräder (turbine) 
und zwar 

a) in Hinſicht der Stellung des untern Wellenzapfens zur Radſchale, und 
b) in Hinſicht der Mittel, den Boden der Leitwände conzentriſch zu fahließen, 
für den Zeitranm von fünf Jahren; 
unterm 11. Juni L J. dem Ofen⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrikanten Mathäus Dirr zu Bamberg 
ein Gewerbs⸗Privilegium auf einen ‚neu erfundenen Patent» Heitz⸗ und Koch⸗Spar⸗Ofen für 
den Zeitraum von fechd Jahren; : 
unterm 16, uni IL, 3. dem Fabrifanten metalliſcher Karben und gefchlagener Metalle, 
Johann Lauter zu Nürnberg ein GewerbösPrivilegium auf feine neuen Erfindungen bezüglich der 
Metaltichlägerei, nämlich 
auf combinirte HammersSpfteme und deren Anwendung zum Zweck der Schlägerei aller 
edlen und uneblen Metalle und Metall-Legiernngen, 

auf dad Prinzip und Die Anwendung felbitthätiger Medyanismen zur beliebigen Bewegung 
der Formen bei diefer Schlägerei für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 20. Juni 1,98. dem Schmiebmeitter Michal Reinert zu Regensburg ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf die von ihm erfundenen Achſen⸗Spindeln mit Frictions-Rollen für den Zeitraum 
von fünf Jahren, und 

unterm 15. Juli 1.38. dem Dr. der Medizin, Friedrich Keil aus Langenſalza in Preußen, 
ein GewerbsPrivilegium auf feine neue Erfindung eines magnetoselectrifchen Rotations⸗Apparates, 
welcher die Volt a'ſche Säule und die Electrifir- Mafchine erfegen fol, für den Zeitraum vor 
ach Jahren zu ertheilen, 








Getreid⸗Verkauf anf dem Markte zu 





Würzburg | Saumeinfurt | Ochfenfurt 
am15. September] den Stu und 12ten|oom 11. bi 18. 
1838. Septesber 1838. [September 1838. 








f Getreide r d. Sch 
Pre | Gattung. | Sch Sm (sap 
, fl e. 
eigen 27 3 4|\o 2 
ern 
Im hoͤchſten Korn 8 1 — u — 
aber 8 2— 6 — 
Gerſte 11 10 —-|9 — 
Weitzen 428 97 ılı5 37 
ern 
Im mittlern (Korn 198 48 1113 9 
ber 118 3 5 5 
erite 14 5 5 8 3. 
eigen 2 3 3114 — 
ern 
Gm tiefſten (Korn 4 ı —]lı2 — 
aber 3 1 318 2 
e 1 24 118 — 
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Unterfranfen und Afchaffendurg. 





Nro. 224. 


Würzburg, den 22% Geptember.. 





"1838, 





Polizeilihe Bekanntmachungen. ' ” 





ad. Nr. 2106.. 
(3) 3. 


praes, 11, September. 1838 2868. 


Bekanntmachung. 


Von der k. Steuersfatafter- Commiſſion it und im Betreff ber Häuſer⸗Steuer-Regulirung 
in babiefiger Stadt mitgetheilt worden, daß zur Mietheneinfchägung nach Umfluß des Erceptiond- 
Zermines gegen. die aufgeftellten. Mujterhäufer vorläufig die beiden. Obertaratoren Held und: 


Weinmeyr beitimmt worden feyert.. 


Hievon werden die dahieſigen Häuferbefiger mit dem. Auftrage in Kenntniß geſetzt, daß fie 
ben eben genannten beiden Ober-Taratoren fammt ber ihnen beigegebenen. nöthigen. Zahl vor 
Taratoren auf Verlangen nicht nur ihre Häufer zu. öffnen, ſondern auch alfe einzelnen Theile: 


berjelben zu zeigen haben. 
Würzburg den. 11. September. 1838.. 


Der Stabtmagiftrat, 
L.. Bürgermeifter, Benfert.. 


Kerner:. 





Amtliche Belanntmad;ungen.. 


1. 
praes. 17. Sept. 1838. 
Hutfegung und Schluß der Kurlifte im fönigl.. 
ade zu. Brückenau vom 19.. Auguit. inclufive 
10, Geptember 1838, 
Nro; — Hr. Kaufmann Reundörfer aus 
ürgburg. 
640, Hr. Pfarrer Lindner aus Uhlftabt. 
641—42; Hr. Kaufmann: Stamig. mit. Fräulein 
Tochter aus Heiligenitadt. j 
643.. & Be zirke⸗Ingenieur Done von Muͤnner⸗ 
t 


644— 47. Hr.Heinrich Trevor, f.großbritannifcher 
General, mir Fran: Gemahlin, Miß Brand, 


tau Gemahlin, Fräulein Lifter und Dieners: 
draft aus. Yondon.. 

651—53.. Madame Pone» Seffies Goterefl: mit- 
2 Kindern und Dienerſchaft aus: London; 
654—57.. Hr. Carl Cavendifh mit Fran Ger 
mahlin, Fräulein Tochter und Herrn Sohn, 
Lieutenant Gavendify, nebſt Bedienung aus 

England. 

658 — 69. Hr. Hedworth Lambton, Mitglied 
bed Parlaments von. Großbritannien ımd 
Ireland, mit Fran. Gemahlin. und Dienerfchaft: 
aus Xondon.. 

660. Frau: Kaufmann: Wiß aus Würzburg. 

661 — 652. Madame Ludwig: mit: Fräauleim 
Schwägerin aus- Kiſſingen. j 

663. Hr.. Kammerjunter. von: Steremetiof, aus: 
Sagan. 2 

664 Hr. Stang, Geiftfiher aus: Münerftadt:. 


deren Tochter, und Bedienung aus England... 665—66. Hr. Blühtern,, Sandgerichtd. Director, 


48 50.. Hr. Thomas: Brand, Particulirr, mit. 


mit. Gattin aus Bresimr, 
() 
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667. Hr. Schwürg, Oekonom aus Schorgart. 

668—670. Hr. Jorbes, Profeffor, mit 2 Fräus 
lein Scweitern aus Schottland, 

6A—673. Hr. von Bimden, kgl. preußifcher 
Major, mit Familie aus Berlin. 

674—75. Hr. Advocat Fifcher mit Frau Schreib» 
lehrer Römer aus Würzburg. 

676—78. Hr. Aeltermanı Backhauſen mit Familie 
aus Bremen. i 

679. Hr. Jean Canmpbell, Rentier aus London. 

* Hr. Fritz Seufert, Particulier aus Würzs 


urg 

68. Hr. Howard d' March, amerifanifcher 
Eonful auf Madeira. 

682. Hr. Graf von Madeira, yportugififcher 
General, aus Blois. 2 

6833—685. Hr. Kaufmann Danfert mit Familie 
aus Baumburg. 

686. Hr. Kaufmann Dürbig aus Schweinfurt. 
687—88. Hr. Decan Ulrich mit Frau Gemahlin 
aus Schweinfurt. ir 
689—91. Hr. W. Peerd, Edelmann, mit Familie 
aus England. j 
692 — 93. Hr. Eduard Hofer Williams, Rentier, 
mit Frau Gemahlin, und 
694. Hr. Ridyard Williams, 

London, 
695. 1 Gapitaine Friedrich Bell von ba. 


Banquier, aus 


696. Hr. Eduard Lee, Rentier von ba. 

697. Hr. Johann Wood, Rentier von ba. 

698. Hr. Baron von Wolfskeel aus Wettingen. 

699. Freifräulein von Bechtolsheim, Stiftedame, 
aus Würzburg. 

70-701. Hr. Graf Bruce, Pair von Großs 
‚britannien und Irland, mit Frau Gemahlin 
und Dienerichaft aus London. 

702—3. Hr. von Bonin, Dperpräfibent ber 
Provinz Pommern, mit Frau Gemahlin und 
Dienerfchaft aus Berlin. 

704-5. Hr. Bingham Baring, Mitglied des 
Parlaments von Großbritannien und Irland, 
mit Frau Gemahlin und Bedienung aus 

. Xonbon. 

706—8. Hr. Hofmeifter Dettmering mit 2 Zoͤg⸗ 
lingen, Herrmann und Julius von Soden, 
aus Neuitädtled. . 

79 — 11. Hr. Thomad Vores, engliſcher 
Pfarrer, mit Frau Gemahlin und Fräulein 
Schweiter aud England. 

712, Hr. Kaufmann, Knecht aus Carlsruhe. 

713. Hr. Lorenz Bauch, Bierbrauereibejiger, 

714. Hr. Joſeph Stahl, Particulier, 
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715. Hr. „k. Rechnungs⸗Reviſor, 
716. Hr, J. Becker, Kaufmann, und 
717. Hr. Langenſee, konigl. Gendarmerie⸗ 
Hauptmann, aus Würzburg. 
718. Hr. von Bulow, k. preuß. Lieutenant, 
aus Mainz. 
719. Hr. Pfarrer Schlee aud Oberkalbach. 
720—21. Hr. Wilhelm Roger, Particulier, 
mit Gattin aus Manuheim, 
722—723. Hr. Braunwarth, Particulier, mit 
Sohn aus Würzburg. 
724. Hr. Dito Keed und 
725. Hr. Karl Kees, Candidaten ber Bhilofophie, 
aus Afchaffenburg. 
726. Hr. Otto Kleiner, Candidat ber . Philos 
fophie, und , 
727. Hr. Hugo Kleiner, k. Forſteleve, ans 
Würzburg. ; 
728. Hr. Karl Kifcher, Candidat ber®hilofophie, 
aus Schweinfurt. 
Abgeihloffen Bad Brüdenau am 16. Sep 
tember 1838. 


Königl. Bad » Infpection, 
Parifel, 


2. 
praes. 19. Sept. 1838. 2932. 


(Althbaufen.) In der Ausſchatzungsſa 
ded Michael Schmöger-von — er * 
Klaſſenurtheil 

Freitag den 28. d. Mt. 
ftatt ber Berfündung an die Gerichtötafel am 
gcheftet werden. 

Königshofen den 17. Sept. 1838, 

Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 





3. 
praes, 19. September 1838. 2096 


{Effeldorf.) In der Nacht vom 13. zum 
14.1. Mis. wurde auf dem Felde bei Effeldorf 
ein Pflug entwendet, Derfelbe war fon ger 
braucht, hatte aber eine neue Schaar. Auf der 
Säge befinden ſich die Buchſtaben 

M. Ww. F. 
und auf der Schaar die Buchkaben 
G. F. 
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Dad untere Blech des Pilugblatted war bon 
einem Städ, und das Haupt ded Pfluges war 
mit Eifen beichlagen. Derfelbe hatte einen 
eifernen Keil mit einer frummgefchlagenen Niete, 
und auf dem oberen Bleche ded Pflugbalkens 
waren Bergierungen angebracht. Der Pflug 
war 9 bie 10 fl. werth. 

Died wird zur Entdeckung des Xhäterd 
und des entkommenen Pfluges öffentlich bekannt 
gemadht. 

Dettelbach den 17. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
B. V. d. V. 
Dr, Lotz, L.⸗Altr. 


4. 
praes, 19. Sept. 1838. 2933, 


Münnerftadt.) Die Prüfungen für bie 
Aufnahme in die hiefige Studienanftalt werden 
am folgenden Tagen abgehalten werden: 

in Die 1. Alaſſe der lat. Schufe am 16. Oftober, 
in die 2. und 3. Klaffe der lat. Schule am 

17. Dftober, 

in bie 4. Rlaffe der Tat. Schule und 2, Gymn.⸗ 
Klaffe am 18. Dftober, 
in bie erſte Oymnafial» Klaffe am 19., 20. 
und 22. Dftober, 
in die 3, Gymmaſial · Klaſſe am 19. Okt. B+M., 
in bie 4, Gymnaſial / Klaſſe am 20. Oft. B.⸗M. 
Die Schüler, welche fich benfelben zu 
mnterziehen gedenken, haben ſich Tags zuvor 
bei dem linterzeichneten zu melden und Artefte 
über Geburt, Impfung, Schulbeſuch und Sitten, 
und, wern fie drivat-Unterricht genoffen haben, 
aud ein legaliſirtes Zeugniß ihres Lehrers vor⸗ 
wulegen, Bei Schitlern, die aus anderen Studien⸗ 
anſtalten in die hiefige eintreten wollen, genügt 
ein verſchloſſenes Studienzeugniß biefer Anftalten; 
ed haben jedoch die Eltern über ihre Cinwilligs 
ung zu dem beabfichtigten Wechfel der Anftalten 
mit abe der Gründe, die benfelben noth⸗ 
wendig machen, entweder mündlich oder fchrift, 
lich ſich zu erflären. Was die Anfnahme in die 
erfte Klaſſe der Lat. Schule insbefendere betrifft, 
fo wirdbemerft, daß, nachdem die durch Miniſterial⸗ 
utſchließung vom 10. Febr. v. 36. angeordneten 
Präparandens Klaſſen wieder eingegangen find, 
and, wieder folche Schüler aufgenommen werben 
konnen, welche in ben Vorkenntniffen der lat, 
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Sprache einen nur mangelhaften Unterricht 
erhalten haben. 
Münnerfladt den 18. September 1838. 


Königl. Stubienreftorat. 
—— Köhler. 





Amtliche: Verfteigerungen. 


03) 3. praes. 5. September 1838, 2806. 

(Aſchaffenburg.) Auf freiwilligen Aus 
trag der Erben des Kaminfegerd und Bier 
brauers CEhriſtoph Winkler dahier werben das 
zur Berlaffenfchaft des legteren — 
haus und die Grundſtücke, wie ſie unten 
ſchrieben ſind, am 

Montag den 1. Oltober I, Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

in bem Gerichtölofale dabier unter annehmbaren 
Bedingniffen an den Meiltbietenden öffentlich 
verjteigert, wovon die Steigluftigen benachricht⸗ 
iget werben. 

Alchaffenburg den 28. Auguſt 1838. 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wil, Direltor. 
i Delletier. 
Beichreibung bed Hauſes. 

Ein dreiſtöckiges Wohnhaus Lit.B. Nr. 117 
in der Gtridergafie, worauf das NRealrecht 
einer Bierbrauerei ruht 5 08 befindet ſich unter 
dem Vorhauſe eim gewölbter Keller, zu ebener 
Erde ein Wirthszimmer mit Einſchenke und 
Küche, im ernten Stode ein Wohnzimmer mit 
brei Kammern, im zweiten Stede em Wohn⸗ 
zimmer mit Wlfoven und einer Sammer mit 
Küche, fodann eim zu verfchliefender Speicher 
mit zwei Kammern, Im Hofe befinden fich 
zwei zweiſtöcklge Nebengebäude mit Kelter und 
Kelterballe, ein Brauhaus mit Braufeifel, unter 
dentlelben ein Bier» und Malzkeller, im zweiten 
Stode eine Malzbörre und fonftige zum Malz 
bereiten nötige Lofalitäten, ein Pumpbrunnen ; 
ein Stall für drei Stück Rindvieh, drei Schwein 
ftälle mit Strohſpeicher; ein Garten mit Kegel⸗ 
bakıı und Gartenhalle; ein Branntweinbrennereis 
Gebäude, worauf ſich die Kieferwertftätte und 
ein Heuſpeicher befindet, eine Holzhalle, worunter 
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ein. gewölbter Bierkeller und worauf ein ges 

räumiger Heuſpeicher; ed führen zwei Ausgänge 

auf die Treibgaffe, wovon der eine zur Einfuhr 

mit einem Thore verfehen if. 

Bezeichnung des Feldes. — 

1 Viertel 20 Ruthen Garten yor dem 
Wermbachsthore an der oberen Be 
neben Rentamtediener Brill, mit nem Pump⸗ 
brunnen und Gartenhaufe; 

2 Viertel 18 Ruthen Weinberge auf dem Gottelös 
berge neben Prlaftermeiiter Kipp, 

1 Morgen 2 Viertel Weinberg; allda neben dem. 
Borigen; a 

24 Ruthen Meinberg im Ziegelberg neben dem 
 Möregäfchen und Gflafermeifter Müller ; 


4 Viertel Weinberg allda neben Kaufmann Kaden ; 


2 Viertel 17 Ruthen Weinberg neben dem Eigens 
thümer; j 

4 Morgen 61/2 Ruthen Weinberg alba neben. 
dem Gigenthümer beiderſeits; 

3 Viertel’ Acer im Ziegelberge neben Pofthalter 

inrich Müller, mit Objtbäumen 5 

3 Viertel 30 Ruthen Wiefert im Ziegelberg neben: 
Gaſtwirth Münch; 

4 Morgen Ader neben obigem Weg, mit Obſt⸗ 
bäumen; 

30 Ruthen Ader neben genannten Weg und. 
Gaſtwirth Mündy, mit Dbftbäumen ; 

4 Morgen 1 Viertel Ader in Dammer Marfung 
im untern Ziegelberg neben Gaſtwirth Jakob. 
Gundlach, mit Objibäumen; 

2 Viertel 11 Ruthen Acker im Hühnerpfab neben: 
Ehriftoph Schäfer Wirtib ; 

2 Biertel 14 Ruthen Ader unterm Gottelöberge, 
Bürgerfeld Nro. 15, 1. Glaffe, neben. Fuhr⸗ 
mann Sofeph Kuhn; 


1 Morgen 2 Viertel Adler am Beffenbadher‘ 


Meg, Bürgerfeld II. Claſſe Nro. 104, neben 
Sartlermeilter Mund), it mit Hopfen anges 


legt; . 

16 Morgen 2 Viertel Ader. allda, Bürgerfelb 
11. Elaffe Nro. 34, neben. Lehnrößler Jakob 
Bölfer, mit Objibäunen.. 





—— s — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
¶D 1. praes. 17. Sepfi 1838. 2915. 
Würzburg) In der Verlaſſenſchaftsſache des 


3000 


großherzoglich toskaniſchen Kämmerers Friedrich 
Sigmund Freiherrn von Reinach dahier werden 
alle dieienigen, welche Anſprüche an die obige 
—— zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche 


Donnerstag ben 11. Oktober J. Is. Vormit⸗ 


tags 10 Uhr 
bei unterfertigtee Etelle um fo gewiffer geltend 
zu machen, ald auf nicht erfcheinende Gläubis 
ger bei Audeinanderfegung den Maffe feine Rüds 
ſicht genommen werden. fol, 
Würzburg 10. Septbr. 1838. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht.. 
In abs. dir, 


Schneider. 
Berchem. 





2. 
(3) 3. pracs. 20. Juni 1838. 2058. 


(Rödelfee.)y Kunigunda Barbara Raths, 
eine Gräflih Caftell» Rüdenhäufer Schutzver⸗ 
mandbtin von Nödelfee, hat laut dießamtlichen 
Protofold vom 18. Februar 1788: dreiviertel 
Morgen Weinberg in der — Rödelfcer 
Marfung, dem längit verſtorbenen Georg Ritz 
von Rodelfee um 75 fl. jährlich) mit 5. Prozent vers 
zinsbaren Kaufſchilling unter Vorbehalt einer 
Hypothek bis zur Abrragung des Kauffchillings 
verfauft und übergeben. Die vorbehaltene Hy⸗ 
gothef wurde auf dem. fraglichen Grundftude 
für den bedungenen. Kaufſchilling im Hypothe⸗ 
kenbuche übergetragen. Auf Antrag des Georg 
Ritz von Rodeſece als dermaligen. Befigers 
des erwähnten Weinberges wird Runigunda 
Barbara Raths, deren Aufenthalt,. Leben ober 
Tod oder Erbnehmer unbekannt ift, bezüglich 
auf $ 82 ders Hypothekengeſetzes vom 1. uni 
1822 aufgefordert, binnen 6 Monaten ihr 
Recht auf Die fragliche Kaufſchillings⸗ und 
Zinſenforderung dahier anzumelden, woidrigens 
falls die Forderung für ‚erlofchen, erllart wers 
ben wird. 

Fröhftodheim am 16 Juni 1838, 


Freiherrlich von Graifsheim’fches Patrimoniaks 
Gericht I. Glaffe, 


Schultes, Patr.» Richter, 
coll.. Buſch, a. =, 
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0) 1. 


und 


Unterfranken und Aſchaffen urg. 


Würzburg, den FU September. 


1838, 


—— — 





praes. 20. Sept. 1838, 2940, 


Unterzeichnete Behörde macht hiemit befannt, daß die Abgleichung ber Aichbutten, Kübel 
anderer Aichgefcirre nad) dem bayerifchen Mape in dem dahiefigen Magiftratögebäude am 


Montag den 1. Dftober I. 38. ihren Anfang nehme, und damit bis zum Samstag den 13, bes 
Bannten Monats fortgefahren werbe, an welchem Tage aber die Abgleichung beendigt ſeyn muß. 

Es werden demnach alle Verwaltungen, Spitäler, Pfleger, berrachbatte Gemeinden und fonft 
Jebermann , befonders aber die Büttner, die fich ohnehin einer richtigen Aiche zu bedienen fchufs 
dig find, hiemit ernflich erinnert, ihre Aichbutten und Kübel in oben beflimmter Zeit in das das 
biefige Rathhaus zu bringen, und allda abgleichen zu laffen, widrigenfalls derjenige, welcher ein 
Geſchirr, das nicht nach dem bayerifchen Maße abgeglichen it, zum Einnehmen oder Ausgeben 


gebrauchet, mit 5 fl. rhein. unnadhläffiger Strafe g 


:ahndet, auch nach Berhältnig der Sache zu 


einer höheren Beitrafung gran und dad Geſchirr confiscire wird, 


Würzburg den 19, September 1838, 


Der Stadt: Magiftrat, 
I, Bürgermeifter Bentert. 


— — —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 20. Sept. 1838. 2942, 
Ditendorf.) Am freitag den 14 b, 
M. früh, zwifchen 7 und 10 Uhr unter dem Gotted» 
dienſte wurden einem Ortsnachbarn zu Ottendorf 
untenverzeichnete Gegenftände entwendet, was 
zur Entdeckung des hätere, fowie zur Wieder 
erfangung der entlommenen Gegenftände zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Haffurt am 17, tember 1838. 


Königfihes Landgericht. 
Grefer, Landr. 


Schirmer, 





1) ein Manns⸗Goller von dunkelblauem Tuche 
mit runden metallenen Knoͤpfen, Werth 
5 fl. 16 fr; 

2) ein Knabens Goller von hellblauem Tuche 
mit dergleichen Knöpfen, 3 fl. 45 kr.; 

3) eine rothe fcharlachene MWefte mit einer 
Reihe runder metaßlener Knöpfe, Werth fl, 

30 Er.; ferner 

4) eine rothmancheſterne Knaben» Welle mit 
weißen Tupfen und breiten metallenen 
Knöpfen, Werth 1fl.; 

5) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, Merth 1 fl; 

6) ein weißes Unterbindtud; , 24 fr.; 

7) ein rothbaummollenes Halstu mit b 
Srerifen, 30 fr; ® 4 — 

ik 
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8 — — Handtuch, gewirkt, mit Trotteln, 
nt 
9) ein Paar neue Manns » Haldftiefel mit 
breiten Abfägen, 3 fl. 30 fr.; 
10) ein Paar Frauenſchuhe, 1 fl, 25 kr.; 
11) ein hänfener Schürz, 18 fr. ; | 
-42) ein flächfenese Manndhemdb, 50 fr.; 
13) eine junge, afchgrane Gans / Werth 1fl. 





2. 
2) 2. praes, 18. September 1838. 2924. 


Würzburg.) In der Nacht vom 9. anf den 
40. d. M. wurden hier in einem Haufe 9 mit 
Mein gefüllte Selterſer⸗ und Kiſſinger⸗ Mine⸗ 
ralwafiersRrüge und eine Flaſche rothen Aß⸗ 
manndbäufer mittelft Einbruch entwendet. 


Dieß wird Behufs der Entdedung bed Thaͤ⸗ 


terö hiermit befannt gemacht. 
Würzburg ben 15. September 1838. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
D. 


’ Ar 


Scheider. 





Nottenhänfer. 

3. | 
2) 2. ‚praes, 14. Sept. 1838. 2895. 
(Sulzbach.) Wilhelm Weigand von 


Sulzbach hat ſich freiwillig unter die Guratel 
des Borfichers Johann Hagel von ba "begeben, 
berfelbe fan daher ohne Zuſtimmung dieſes 
feines Eurators fein fein Vermögen beläftigens 
des Geſchaͤft eingeben, was zur öffentliden 
Keuntniß gebracht wird, 

Obernburg den 4. September 1838. 


Königliches Landgericht. 


Vorhaus. 
Epahn. 





4. 
(2) 2. braes. 17. September 1838. 2917. 


(Hettenhaufen.) Am Samstag ben 8. 
ee von Mittag bis Nachts wurden aus 
ale yu —— aus einer ver⸗ 
ode e 
—— ame. 4 preußifche und 1 
ie preußifchen Thaler fünnen nicht mäher 
beſchrieben werden und ber ——— ſoll 
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einer von den ſogenannten Brabanter Thalern 
geweſen ſeyn · 

Diefen Diehſtahl bringt man Behufs der 
Entdeckung bed Thäterd und der Wiedererlang⸗ 
ung bed emtwerbeten Geldes zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Weyhers ben 11. September 1838. 


Königliched Landgericht. 
‚König, Landr. 
Dillmeyer. 





5. 
(2) 2. prass. 18. Sept. 1838. 2926. 


(Bühler) Sonntag den 2. September 
d. %. wurde mitteld gewaltfamen Einbruchs im 
dad Haus des Michael Meiffenberger, Sohn, 
u Bühler und Auffprengens von Thüren und 
ruhen demfelben Folgendes entwendet. 
1. An Viertelöfronen, zu 39 Sreuzer gerech⸗ 
net, der Betrag von 96 fl. 12 fr. 


dener Jahrgänge, 54 fl. 15 fr. 
An preußiſchen Sechstel · Thalern 7 fl. 
An verrufenen Sechſern und fogenannten 
Vogeleins⸗Groſchen + bie 5 fl. 
An Coburger Örofihen beifäufig 1 fl. 30 fr. 
An guten Gechfern und Grofchen verſchie⸗ 
denen Gepraͤgs, beiläufig 1 fl. 
Eva 1 fl. on Scheidrnrüngen in einen 
cykindrifchen, etwa 4 Zolle angen, alten 
blechernen Büchschen, das durch einen im 
"per Mitte eingefegten Boden in 2 Hälften 
getheilt war umb zwei Dedel hatte. 
Bei den obenbenannten Geldſorten, foroke 
den theils leinenen theils ledernen Saͤckchen, 
in denen F aufbewahrt waren, konnen feine 
fpegiellen Mertmale en egeben werben. 
Zugleich wınde noch ein ganz neues rothes, 
am Rande blaugeftreifted Sadtuh, im Werthe 
u 40 Rreiger, eutwendet. 
h Man ringt diefen Diebftahl zur öffent 
Fichen Kunde und fordert Jedermann auf, un 
Entdefung det Thäterd mitzuwirfen und 
fle, daß fih eine Spur beafelben .. 
IIte, alabaldige Anzeige hieher zu ma 
Gemünden am 7. Scptember 1838. 


Königliches Landgericht. 
Streng, Lor · 


An preuhiſchen ganzen Thalern, verſchie⸗ 
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6: 
&) 3. praes, 16; Sept. 1838. 2909. 


Kindes + Nusfegung. 

En Am 8.d. M. als 
dem Maria⸗Geburtsfeſte wurde Abends gegen 5 
Uhr ein Weibsbild, deſſen Cignalement, in fo 
weit es erhoben werden fonnte, unten folgt, von 
mehreren Selmitädtern auf dem Wege von 
Helmftadt nah Walbbüttelbrunn ummeit des 
eriten Orts figend und mit einem Kinde, neben 
ihr einen Henkelkorb ftehend, betroffen. 

Gegen 7 Uhr des nämlichen Abenbs fand 
man auf einem fleinen Nafenplage neben. dent 
Garten tes Melchior Deger von Helmjtadt das 
nachbefchriebene Kind nebſt dem unten wäher 
bezeichneten Effekten hilflos ausgeſetzt. 

Der Verdacht diefer Kindesausſetzung fallt 
auf die fo eben genannte Weibsperfon, und da 
ed dem Unterſuchungsgerichte noch nicht gelang, 
diefelbe augzumitteln, fo wird an. fänmeliche 
—— und Griminalbehörben das hoͤfliche Er⸗ 
uchen geſtellt, auf die Verdächtige geeignete 
Epähe zu haiten, namentlich. auch Recherche 
über jene Maͤdchen, welche kuͤrzlich niederfamen 
oder im Gerüchte der Schwangerſchaft ſich bes 
fanden, und deren Geburten ploglich verſchwau⸗ 
den,. anzuſtellen, im Beiretungsfalle ſolche zu 
arretiren und anher abzuliefern, oder doch 
wenigitend im Kalle der Audmittlung Nachricht 
son Ihrem Aufenthalte anher zu geben, 


Marktheidenfeld ben 10. September 183% 


Könige. Landgericht Homburg a/M. 
ald Unterfüchungsgerid)t. 
Vorſt. gef. verh, 

Ko, gAlt. 


L Beſchreibung des Weibsbildes. 

Die Weibsperſon war 27—28 Jahre alt, 
Maffer Gefichtefarbe, hatte ein volles ru 
des Geſicht, alle Gefichtözüge und namentlich 
aAuch die Nafe follen jedoch im vergrößerten 
Mafftabe wie jene d.6 Kindes geformt geweſen 

n, der Blick war ſtier, und die Sprache wie 
in der Gegend von Helmitadt. 

‚Sie trug eine daube, deren Boden mehr 
breit, ‚und nicht fo ſpitzig, als wie die Helm⸗ 
Räbter folche tragen, war; und die fo geformt 
von Brunntkalern und Wenkheimern im Groß» 
bergogthume Baden, von VBöttigheimern und 

eubrunnern im dahiefigen Landgerichte getras 
gen werden, fie hatte ein weiße Tuͤchlein um 
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ihre Haube gebunden, umd war nit einem wolle 
nen ober flanuellenen Unterrocke gekleidet. 


11. Befchreibung des Kindes, 

Dasfelbe ift ein Mädchen im Alter von 
10—14 Tagen, beffen Kopf mir bräunlichen 
Haaren befegt, bie. Augen find blau, die Nafe 
nach unten breit und prepertionirt, der Mund 
hübfch geipalten, überhaupt eine Fülle und 
Runde in der Phyſiognomie, die zum Ausipruche 
berechtigt, daß es eu schönes Kind jey. 


r 111. Beſchreibung der Effekten: 

1) Ein blau, weiß und roth geftreifter zwilliche⸗ 
ter Kiſſenüberzug, welcher mit einem [eines 
nen; roth, blau und weiß gewürfelten Stucke 
Leinwaud geflickt iſt, mit einem Kiſſen von. 
blau und’ weiß geſtreiftem 

2) Ein kleines weiß und roth gewürfeltes lei⸗ 
nenes Kiſſenüberzüglein mit einem zwilliche⸗ 
nen Kiſſen. 

3) Ein roth und weiß geſtreifter leinener Schuͤrz. 

4) ein hellblanes Merino Kinderhäubdjen mit 
weißem Borftoße. 

5) Ein roth und ſchwarz geblumted baumwol⸗ 

lenes Mütchen mit weißem Futter und 

blauen Blumen. 

6) Ein feines weißes leinenes Hemdchen. 

23 Ein hellblaues leinenes Haubchen mit weißem 
Vorſtoße, graͤulich roth und gelb geblumten 
jigenen Furtertucdes- 


— 


8 2 Nabelbimden. 


9) ein weißes leinenes Haͤubchen mit weißen 
Boritoße. 
10) Ein weißes noch friſch gewaſchenes Hemd⸗ 


+1) 3 Windeln, von denen die eine von ſeiner 
Leinwand it, alles. ohne befondere Keun⸗ 
zeichen, und in der Bindel von feiner Leine 
wand, welche ehedeſſen ein Gadtuch zu 
ſeyn ſchien, findet ſich roth gezeichnet am 
Dem einen Ende J. UI. 





Ta 
m 1. praes, 20. Sept. 1838. 2941. 
Würzburg) Die Prüfungen zur Auf 
nahme in die beiden Studienanftalten zu Würze 
burg nehmen an den narhgenannten Tagen früh 
un Uhr in dem neuen Studiengebäude ihren 
afangı 


4) in bie vier Kläfre der Tateinifchen Schule 


am 16. um 
e) 
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2) in bie vier Klaffen des Gymmaſſums am 
20. bed folgenden Monats Oktober. 
iebei hat jeder, ber aus der beutfchen 
Schule oder aus ham Privatunterrichte die Aufs 
nahme nachſucht, Zeugniſſe über Geburt, Im⸗ 
pfung, Unterricht und Sitten vorzulegen, welche 
entweder amtlich auggeftellt oder doch wenig⸗ 
ftend amtlich beglaubigt find; andere Zeugniſſe 
Fonnen nicht als gültig, anetfannt werben. Zur 
Aufnahme in die unterfte lateiniſche Klaffe wer, 
den mindeftend jene _Kenntniffe und Fertigkeiten 
erforbert, welche im $ 33 ber Schulorbnung 
bezeichnet find. Das Normalalter zum Eintritte 
in diefe Klaffe iſt das zehnte Lebensjahr, und 
ein Knabe, ber fchon über zwölf Jahre alt ift, 
kann in jeme Klaffe nicht mehr aufgenommen 
werden. Diefe Bellimmung des Alters gilt 
verhältnißmäßig auch für die übrigen brei 
Klaffen der lateinischen Schule. 
ür Schüler, welche aus auberen Stubiens 
anftalten bier eintreten wollen, genügt feined+ 
wegs die Borlage eines Klaſſen⸗ fondern nur 
eines von dem Rektorate ausgefteliten Studien 
geugniffes: Aufferdem haben fie ſich über brins 
gende Nothwenbdigfeit des Anftaltwechfeld und 
über älterliche Einwilligung hiezu gehörig aus⸗ 
zumeifen, wibrigenfalld fie zur etwa für möthig 
erachteten Prüfung nicht zugelaffen werben 


nnen; 

Höherer Anorbnung zufolge it eine Aufs 
nahme in die dritte und vierte lateinifche Klaffe, 
um bie zu große Ueberfüllung derfelben nad) 
Möglichkei zu verhindern, nur im allerdrin 
genſten Falle zuläffig. 

Am 26. Dftober * um 8 Uhr wird in 
allen Klaſſen der lateiniſchen Schule und des 
—— dahier die Inſcription vorgenom⸗ 

Würzburg am 19. September 1838. 

Königlich Bayeriſches Studien-Reftorat in 

Würzburg. 

Eifenhofer, Studien⸗Rektor und Profeffor. 


8. 
Die 982fte Ziehung in Regensburg iſt Di 
tag 2. 18. Sept. 1838 .unter den ae Aarau 
—— an vor ſich gegangen, wobei nadır 
e Numern zum Borjchein famen : 


4. 75. 7256. 4 


—— — — 
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Die g83ſte Ziehung wirb ben 16. Oltober, 
und ingwifchen bie 324jte Nürnberger Ziehung 
ben 27. September, und ben 6. Dftober bie 
1362fte Münchner Ziehung vor fi gehen. 





Amtliche Berfteigerungen. 


1. 

(2) 1. praes. 20. September 1838. 2944. 

(Meupenbronn) Das auf das k. Jus 
liushoſp. Hof: und ScäfereisPachtgut Reus 
Genbronn am 3ten dieſes gelegte Pachtgebot iſt 
nicht genehmigt worden, ed wird baher ir 
— Verpachtung dieſes Gutes Tagfahrt 
au 

Donnerstag den 27. dieſes früh 10 Uhr 

im Hofhaufe zu Neugenbronn anberaumt, 

Diefed wird allenfallfigen Strichsluſtigen 
unter Bezug auf die Beilage Nro. 205 ©. 2780 
bed Würzburger 1838 Worhenblattes mit bem 
Beifage eröffnet, daß fein Strichsliebhaber ohne 
die beigebradhten gerichtlich legaliſirten Zeug⸗ 
niffe Über Bermögen, Leumund und Defonomie 
Kenntniffe mitftreichen kann. 

Wolfsmünfter d. 17. September 1838. 


K. Sul, hofp. Nentanıt, 
Albert, Autsverweſer. 





2. 
6) 1. praes. 20. Sept. 1838. 2945, 
(Büntersleben). Am 8. Oftober 1, 
8. wird allda eine Gemeindefchmiede mit einer 
geräumigen Wohnung, gleichem Keller, Stal 
lung und Bodenwert auf 6 Jahre öffentlich 
verpachtet, wozu Pachtliebhaber mit dem Bes 
Teig ——— och » bei der Strichstag⸗ 
egale Zeugniffe über Le 
west vorzulegen. 
as Nühere mird i i 
—— ſich bei der Strichstag⸗ 
Die Gemeinde ⸗Verwaltung. 
Kettemann, Gde.-Borft. 
Lorenz Köhler, Gde.Pfleger. 
Lorenz Keß. 
Georg Feier. 
Masern Bröftfer, 


⸗ 2 — — 


MPFArSE 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(2) 1. praes, 19. Sept. 1838. 2935. 
(Wodlos.) Die Lorenz Kleinifhen Eheleute 
von Modlos, welche die Auswanderung nad) 
Norbamerifa beabfichtigen, haben auf Vorlad⸗ 
ung ihrer Gläubiger angetragen, um biefelben 
in ben Erlös ihres zu verfteigernden Grund, 
vermögend einzumeifen. 
, „Etwaige Forderungen an biefelben find baher 
bei der au 
Mittwod ben 17. Dftober d. Is. früh 8 Uhr 
—— ge ehe bei 
eidbung der Nichtberückſichtigun i 
—— —— 
Brücktnau den 17. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
8. Schrent, 
Schuhmann. 


2. 

8) 1. praes, 19. Sept. 1838. - 2937. 
i cHerper) Johann Ghrifloph Pröfchel, 
geboren am 2. Februar 1773, und Johann 

onrab Pröfchel, geboren den 15. Mai 1777, 
aus Herper in Unterfranfen und Afdaffenburg, 
find feir mehr als 30 Jahren von ihrer Heimath 
abweſend, ohme über ihren Aufenthalt bieher 
Nachricht gegeben zu haben. 

Auf Antrag der nächiten Berwandten werben 
daher diefelben oder ihre Leibes⸗Erben hiemit 
aufgefordert, binnen 3 Monaten und langſtens 

j bis 2. Januar 1839 
—— zu erſcheinen, und ihr in 378 fl. 32 fr. 
beftehended Vermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalls foldyes den naͤchſten Verwandten 

gen Caution ausgeantwortet werben würde, 


Rüdenhanfen, den 15. September 1838, 
Gräflid, Caſtelliſches Herrfchaftsgericht 
w Unterfranken und Ajchaffenburg des 
Königreiches Bayern. 
Füuͤrſt, Hr Richter. 





coll, Warttig. 
3. 
8) 3. praes. 29. Mai 1838. 1834, 
Marttbreit) Schon feit mehreren 
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Sahren ſind nachbefchriebene Gelder beponirt, 
zu welchen aber nicht die mindeften Nachmeife 
vorliegen, wer hierauf rechtlichen Anfpruch zu 
machen hat. 

Es wird daher eine fehsmonatlidhe 
Friſt 

a 


feſtgeſetzt, inner welcher ſolche geltend 

werden müſſen, da im Gegentheil die⸗ 
elden für herrnlos erllärt und dem Fiskus zu⸗ 
geſprochen werden. 


Marktbreit den 30. April 1838. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht. 


v. Kolb. 
fl. tr. 
1) von unbefannten Jutereſſenten 37 610. 
2 aus der Leonhard Fiſcheriſchen 
Goncurd:Maffe . 3 51, 


3) aus der Zollverwalter "Hohn: 
iſchen Verlaſſenſchaft 17 8 
4) aus der Roſina Barbara Hof⸗ 


männifchen Erbfihaftsmaffe 29 22, 
5) Michael Knauer’iche Kaufe 

ſchillingsgelder 48 46 
6) aus der Branziſchen Concurs⸗ 

m 0. 341 8 
7) aus ber Arnoldiſchen Vor⸗ 

manfhft +. 8, 
8) für den abweſenden Paul 

Hüttmer ER Ber Fi — 
9 aus der Chriſtian Niebeth'ſchen 

Nachlaßmaſſe.. 258 1 
10) aus der Margaretha Knen⸗ 

leinifchen Verlaſſenſchaft 2 8 
115 von dem Jalob Sauerifchen 

Schuldenweſen 24 1'/, 
12) aus der Schiffknecht Barthel⸗ 

ſchen Verlaſſenſchaft 
13) von der Stellwagiſchen Wittwe 1 8%, 
14) ein Konrad Kübelifches Legat 

mit E r j .- 3 2 
44) von ber Jakob Kennertifchen 

Concurdmaffe FE 66 
16) von der Peter Dominifus Tas 

dinaiſchen Goncursmaffe 384 — 


17) von unbefannten Intereffenten 180 39 


4. 
8) 3. praes; 7. Septeniber 1838. 2832, 
(Mainkodheim) Der Bültnermeifter 


und Wittwer Johanu Georg Gſchwind zu 
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Mainſtockheim hat fein Bermögen au feine 
Gläubiger abgetreten. 


‘ Zum Zwede einer gütlicyen Uebereinfunft 


wird Tagfahrt auf 
Montag den 8. Dftober I. Is. früh 8 Uhr 
anberaumt, wobei fümmtliche Gläubiger ihre 
orbderungen zu liquidiren, und auf die Bors 
chlage des Gemeinſchuldners wegen Veräußers 
ung ſeines Grundvermögens ſich zu erklären 
aben. in 
Die Nichterſcheinenden werben für einwill⸗ 
Ögend in einen nach ben geſetzlichen Beſtimm⸗ 
ungen etwa zu Stande fommenden Beſchluß der 
Mehrheit der erfcheinenden Gläubiger gehalten, 


Dettelbach den 6. September 1838, 
Königliched Landgericht. 


B. Url. d. V. 
Dr. Lotz, Ldg.⸗Altr. 


5. 
6) 2. praes. 15 Sept. 1838. 2907. 


(Oberaſchenbach.) In der Verlaſſen— 
fchaftsfache des k. Stationdgehülfen Franz Karl 
ehrer zu Oberaſchenbach werden deſſen Gläub⸗ 
ger a Samstag den 6, Dftober I. 38. früh 
8 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen zu 
liquidiren, nadıdem ein Erbe die Erbidjaft aus⸗ 
geſchlagen, der andere nur mit ber Rechtswohl⸗ 
that des Inventars ſolche angetreten hat. 

Die Ausbleibenden werden bei Vertheilung 
ber Maſſe nicht berüuͤckſichtiget. 

Zugleich wird zur Verſteigerung des Nach⸗ 
laſſes, welcher in Stleidungsftüden, Hause 
mobilien, SGagbgeräthichaften und Büchern Bes 
fieht, Termin auf 
j Montag den 8. DOftober früh 8 Uhr 
in dem Sterbhaufe zu Oberaſchenbach angefeßt. 


Hammelburg deu 12. September 1838. 
Königl. Landgericht. 
for. beurlaubt, 


Hau, Aftuar. 
coll, Eder. 





6- 
(3) 3. praes. 13. Sept. 1838. 2887. 
Gakobsthal.) Auf Antrag des Heinrid) 
Eich, Gemeindenacdhbard za Kakobethal, werden 
deſſen ſammtliche Gläubiger zur Anmeldung 
und Richtigſtellung ihrer Forderungen, ſo wie 
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zur Vernehmung einen Zahlungsplanes auf 


Freitag den 5. Okt. d. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberückſich⸗ 
tigung anher vorgeladen. 

Rothenbuch den 5. Sept. 1838. 


Konigliches Landgericht. 
Geſſner, Lor. 
Fuchs. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 








1) (1) Verfleigerung. 

In berfeidgrubengaffe, 1- Diftr. Nro. 237, 
werden Montag den 24. September d. re. 
Nachmittags 2 Uhr verfchiedene Mobilien an 
Betten, Tiſchen, Seffeln, Ubren, 1großen Koffer, 
Selten, Bildern, Schmetterlingskäften, Mannes 
fleidern und Hemden, 1 Uniformshut, Tabafds 
pfeifen, Rafrmeffern, Borbängen und fonftigen 
Hausgeräthe gegen gleich baare Zahlung öffent⸗ 
lich verfteigert, und Xiebhaber hiezu eingeladen, 
Auch iſt dafelbit ein freundliches möhlirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


2) (9 But» Verfauf. 

San k. Landgerichte Schweinfurt, 3 Stunden 
von der Stadt Schweinfurt an der Chauſſee 
nah Sachſen, in einer ebenen, fruchtbaren Rage, 
it ein zu vwielfeitigem induftröfen Betriebe zweck⸗ 
dienliches Defonomiegut, beftehend in einer frei 
liegenden, umfchloffenen Hofrieth mit einem erſt 
neu erbauten Wohnhaufe zu 9 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küdje, zwei gewölbten Kellern, großen 
Boden ꝛc, einem Heineren, abgejonderten Oeko— 
nomie⸗ Wohnhaufe nebit Stallungen, Scheune, 
einem kleinen Küchengarten, dann 39 1/3 Morgen 
Artfeld, worunter 1 1/2 Morgen vorzuͤgliches 
Krautland, 5 1/2 Morgen zweimäthige Wiefer, 
ohne jene aus dem Gemeindes Necht, munter 
annelhmbaren Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Dasſelbe ‚bezieht ans den Gemeinde» Wald; 
ungen unentgeldlid alles Bauholz zu be. 
fiinnmten Neubauten und Meparaturen, und 
anderes zu rein landmirthfchaftlichen Zwecken, 
jährlid etwa 5 bayer. Klafter ungefpaitenes 
Scheitel und 7—800 Waldwellen ; aus der 
Ziegelhütte jedes Malter Kalt zu 12 1/2 fr, 


3013 


dad Hundert Badfieine zu 27 1/2 fr., bad 
Hundert Ziegel zu 37 1/2 fr. ; hat dad Recht, 
im Gemeindebraubaufe Bier zu brauen, 4 Stück 
Schafe einzufchlagen u. ſ. w. Aller Zehent if 
firirt; das Steuerfimplum 15 3/4 fr. 

Nähere Ausfunft auf muͤndliche oder franf» 
irte fehriftliche Anfragen gibt Hr. Joſeph Küchel, 
Gaftgeber zum Eichhorn in Würzburg. 


3) (2) Im 2. Difir. Nro. 59 in ber 
Eichborngaſſe werden Dienstag den 25. Septbr. 
Nachmittags 2 Uhr verfchiedene DrebersArbeiten, 
ald: verfihiebene Tabafspfeifen, Dofen, Elyſtir⸗ 
fprigen, dann mehreres — — 
Drehbank und eine Schleifbank, ferner mehreres 
Hausgeräthe, Schreinerwaaren, Gelten ıc., dem 
öffentlichen Striche andgefegt und gegen gleich, 
baare Zahlung abgegeben. 


4) (2) Unterzeichnete verkauft ihr in ber 
vortheifhafteiten Lage am Markte, dem Nath« 
haufe gegenüber, befindliches Zſtoͤckiges Haus 
aus freier Hand. Dasfelbe enthält zu ebener 
Erde einen geräumigen Seilerladen mit 2 Nebens 
lammern und einen guten Keller mit Vorkeller; 
im erften Stode 2 heißbare Zimmer, ein Nebens 
immer, Küche mit Waſchkeſſel, eine Speifes 
und 2 andere Kammern ; im zweiten Stode 2 
heitzbare Zimmer mir einem Nebenzimmer , Küche, 
2 Kammern und Vorplag ; unter dem Dache 
einen großen zur Eeilers Profefjion fchr gecige 
neten Boden. Mit dem Haufe werden auch alle 
Material» Borrärhe und Geilerwaaren kauflich 
abgegeben. Kaufliebhaber werden eingeladen, 
ſich an unterzeichnete zu wenden, 

Mergentheim den 16. September 1838, 

s Eliſabetha Weber, 
Seilermeiſters » Witiwe. 


5) (9) Hands Berkauf. 

Bei neuerlicher Anmeldung von Kaufliche 
abern fee ich mein MWohnbaus auf dem 
Kürichnerhofe, 2. Diftr. Nro. 391, am 

Dienstag den 25. September 
Vormittags 10 Uhr 
nochmals der Verfteigerung aus, und lade hiezu 
alle Strichluftigen ein. 
Würpburg am 18. September 1838. 
Lindenau Wittwe. 
9m, Anzeige. 
2 Ich bringe hiemit zur ergebenen Anzeige, 
als ich meine ncven Messewaaren in einer 
grolsen und modernen Auswahl erhalten habe, 
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worunter ich vorzüglich das Neueste in woll- 
enen und seidenen Mäntelstoffen, so wiennieder- 
länder und französische 12/4 Kabylen oder 
wolle - brochirte Wintertücher für Damen, 
die neuesten glatten und fagonnirten Seiden- 
zeuge zu Kleidern und Oberröcken, zwei- 
und einlärhige Donna-Maria's, englische ge- 
druckte und f-anzösische Merinos und Thibets, 
Mousseline-laine- Kleider und neue dunkle 
Kattune, brochirtg „und gedruckte Shawls, 
Echarpen, Fichus und Colliers in Seide und 
Wolle, Herren-Gilet-Zeuge in Seide und 
Toilinets, nebst mehreren anderen Artikeln 
hestens ‚empfeble,. und die billigsten Preise 
versichere, , 3 
Leop. Panizza. 


7) (D Im 4 Diſtr. Nro. 30 (Peterds 
Pfarrgaffe) verfteigere ich Montag ben 24. Sep⸗ 
tember Mittags 2 Uhr die ſchon Tängft gefert⸗ 
igten Möbeln, ald: Commode von Nußbaumholz 
und englifche Seſſel, Betrftätten, Kleiderſchränke 
und ſonſtige Gegenflände, gegen gleid) baare 


Bezahlung. 
Anna Maria Kuh, 
Schreinermeiſters⸗ Wittwe. 


, DO Im 1. Diſtr. Nro. 261 iſt ein 
viereckiger eiferner Dfen zu verkaufen. 


> 





Bermiethbungen. 


‚D (2) Im 4. Diſtr. Nro. 205 nächſt dem 
Julius-Spitale it ein Zimmer nebit Alfoven 
mit ode ohne Möbeln im zweiten Stode ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen, 


2) (1) Im 2. Diftr. Nro. 434 auf dem 
Martre find zwei möblirte Zimmer an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Bekannutmachung. 

Die Winterſchafweide auf hieſiger Markung, 
zu welcher gegen 200 Morgen Wiefen gehören, fol 
am Montag den 29, Sefteinber d. Je. Nachmittags 
3 Uhr im ‚hiefigent Ro enwirthshauſe zur Ver⸗ 


ri 
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fteigerung kommen, wozu Liebhaber hiemit ein 
gelaben werben. 
Zen am 16. September 1838. 


Die Gemeinde» Berwaltung. 
u” Meichener, G.Vorſteher. 
ic). Herrmanit, GS.⸗Pfleger. 
I Pr ER 
tie Te | , 
2) (1 C% Auf das mit bem 4. Dftober 
beginnenbe QuartalsAbonnement bed 
Franffurter Jonrnafe 
und der dazu gehörenden 
Dibasfalia, . 
werben auf allen Poftänfter 'ımb Zeitungs 
Erpebitionen Beitellungen angenommen, welche 
* der ſtarken Auflage wegen, zeitig zu machen 
itten. 
Die Expedition des Frankfurter Journals 
und der Didaskalia. 


3) (1) So eben iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, namentlich in der 
Gg. Ed. Köpplinge r'ſchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung in Kitzingen: 

adicale 
eilung ber Brüäde, 
oder Abhandlung über die Brüche und Vorfälle 
nebft Angabe eines nenen unfehlbaren Mittels, 
wodurch fie radical geheilt und Bruchbänder 
unnuͤtz gemacht werben, vonPeter Simon. 
A. d. Fran. 2te Auflage. 8, br. 1fl,12fr. 

Dem Verfaffer vorliegenden Wertes it es 
endlich gelungen, die Heilung der Brüche, die 
früher ohne eine fehr fehmerzbafte und gefähr- 
liche Operation unmöglich, durch ein Mittel, 
welches alle Bruchbänder unmöthig macht, binnen 
Kurzem radical zu heilen, — Der Erfolg dieſes 
Mitteld wird nicht nur durch die gerichtlich 
beglautigten Zeugniffe, fondern auch durch bie 
binnen 3 Monaten vergriffene Auflage von 
5000 Eremplaren bewiefen. 


4) (1) Bekanntmachung. 


In der Weidmann'schen Privat- 
Erziehungs- und U nterriehts-Anstalt 
zu Würzburg für Töchter gebildeter 
Familien wird der Unterricht für das komm- 
ende Schuljahr 1838/39 am 8. Oktober 1.J. 
beginnen Am 6. Oktober findet die Inseription 
der aufzunehmenden Zöglinge sowohl für 

die Elementarklassen ols auch für die höhere 
Tüchterschule statt, Hiesige und auswärtige 
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Eltern, welche ihre Töchter entweder der 
Unterrichts-Anstalt allein, oder zugleich auch 
dem mit der Unterrichts-Anstalt verbundenen 
Erziehungs - lastitute (Pensionnate) anzuver- 
trauen gesonnen sind, belieben sich an den 
Unterzeichneten zu wenden, 

Würzburg am 17. September 1838. 


Dr. J. G. Weidmann, 
Professor am k. Gymnasium, als 
Vorstand der erwähnten Anstalt. 


5) (2) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungsmwirdigen Publikum befannt, 
daß er von dem hoͤchloͤblichen Stadtmagifirate 
dahier ald Bürger und Meifter angenommen 
fey. Er bittet um geneigten Zuſpruch, und vers 
fpricht reele und gute Bedienung. Seine Wohnung 
ift im Mathes Berrholtifchen Haufe hinterhalb im 


. Kro, 


Ehriftoph Brunn, Schuhmachermeifter. 


6) (3) Im IngolftadtersHöfchen Nr. 587 kann 
J Jun er Menſch als Schreiner⸗Lehrjunge Untere 
un 


N (U Im 3. Diſtr. Nro. 197 (Urfuliners 
Straße) im erften Stode find 2000 Gulden 
—— ein Hand auf erſte Hypothek aus⸗ 
uleihen. 

Auch iſt allda ein waſſerfreier Keller mit 
in Eiſen gebundenen weingrünen Fäſſern zu 
38 Fuder zu vermiethen. 


8: (1) Bon ber Poft bis an bad Bayer’ 
fche Kaffeehaus murbe am 15. d. ein goldener 
Ring verloren, auf deffen innerer Seite fich bie 
©ignatur „A. v. A. 4. Juny 1827“ befindet. 
Der rebliche Finder wird gebeten, benfelben 

egen ein Douceur von einem Kronenthäler 
in der Auguftinergaffe Nro. 234 abzugeben. 


9) (3) Ein weißes Erighündchen mit gelben 
Ohren, la arig, verlief fih am Samstag 
den 15. d. Mid. Der jegige Vefiger wird ger 
beten, felbiged in der Blafluggafie bei Schreibs 
febderfabrifanten Krämer gegen ine Belohnung 
abzugeben, 


— — — — — 


— 


— — — —— — — — —— — — —— — —— 


er. 


Bufelligenzblaft 


8 und Aſchaffenburg. 


von Unterfranken 
“ip 4 





N: 111. 





Würzburg, Dienstag, den 25. September 1838. 





Inhalt. 

Wahl eines Bürgermeifters gu Amorbach. — Diſtrikte:deechnung des Landgerichta Munnetſtadt für 1836/37. — 
Die ſtrafrechtlichen Tabellen der Lands und Herrfchaftsgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg betr, — 
Erledigung der proteft. Spitalpfarrei in Uffenheim, — Erledigung der proteft. Pfarrei Engelthal, — Notizen 
GSchulſtelte-Erledigung. Bayeriſche Staatspapiere.) 


Be a ———— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
—E praes. 31566. Nrus. exped. PR praes. 22. September 1838. 2957. 

| Die Wahl eines Würgermeifters der Stadt Amordach pro 1838/44 betr.) 
Im Namen Seiner Meajeſt des Könige, 
Der biöherige bürgerliche Magiftratsrath Ignaz Zeuoni von Amorbach wurde als Bürger 
Ku 4* —9 
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meiſter für die Stadt Amorbach auf die Dauer von 6 Jahren erwaͤhlt, und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft von unterfertigter Kreisſtelle beftätiget. 


Würzburg 15. September 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 


j Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
«ol. Lommel 





Nrus, praes, 15795; Nrus, exp. 27841. praes. 21, Sept. 1838, 2947. 
Oiſtrikts Rechnung des Landgerichts Münnerftadt für 1836/37 Keira 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach erſtandener Superrevifion erhielt die Diſtrikts-Rechnung von Männerftadt für 1836/37 
die Genehmigung der unterfertigten k. Stelle, 
Dieß wirb mit dem Rechnungs⸗Abſchluß zu 
9143 fl. 20 fr. Einnahme, 
6221 fl. 7 1/4 fr. Ausgabe, 
2922 fl. 12 3/4 fr, Beftand 
unter dem Anfügen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gefammkkeiftung des 
Diſtrikts an Umlagen aus der nachgebrudten tabellariſchen Ueberſicht erſichtlich fey. 


Würzburg den 15. September 1838, 


Körmigliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Junern. 


B. V. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
eo. Lommel. 


22 nu nem 
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Ucberfidt 
zur Diſtrikts- Umlagen⸗Rechnung bes königl. Landgerichts Müunerftabt für 1836/37. 







Lu 

5 Betrag Geſammt· Summe 
23 Namen des einfachen Steuer ver Leiftungen für 
* der Orte und Steuerpflichtigen. Simplums. nothwendige Zwecke 
= . 

8 





an 7 1/2 Simplen. 


1 Althaufen 

2 | Bilphaufen und, Rindhof . 8 1/ 16 178 
3 Brünn 8 2 63 — 
4Burghauſen 5 15 1/4 39: 43 
5 Qurglauer 3 50 1/2 253 49 3/4 
6 viedritt . 7 5 52 

7 roßwenkheim 3 181/22 294 48 1/4 
8 aard 8 33 1/4 64 93/8 
9 linwenfheim 11 52 89 — 
10 Maßbach 28 42 14/2 215 236 1/4 
11 »  Eifenad. Propregut allda 4 49 36 71/2 
12 „Roſenbach. Allod.⸗Erben allda — 13 ı 371 
13 | Mãnnerſtadt 3 25 1/4 588 9 3/8 
14 | Nicerfelden 4 44 1/2 35 33 3/4 
15 | Nüplingen 48 71/4 360 54 3/8 
16 Br Freiherr von Heuß allen — 14 1 45 
17 Poppenlauer 69 51 48 51/3 
18 Rannungen 17 57 1/4 134 39 3/8 
= ” Münfter. a — * 1 4 8 — 

7) 77 ut zu a — — 
21 Ramsbachsmůhl⸗e — — * 1/3 1 4 Y 
22 Reichenbach 4 20 1/2 32 33 3/4 
= Rheinfeldshof 3 23 4 171f 
a . 9 24 3/4 70 35 5/8 
Rothhanſen 8 9 63 22 1/2 

26 | Notterähanjen 12 2 ıfa 96 31 7/8 
J — 16 12 3/4 121 36 5/8 
2 einach 25 34 3/4 91 50 5/8 
J Strahlungen 18 26 18 5 

u pain $ 57 1f4 52 93/8 
32 | Mötfershaufen - . 


7 Bridtun: en 
ermerichshauſen 
5 -| Mindheim 


im 
⸗ 
* 
ẽ 
8 


— 
— 
— 
= 
8 
> 
* 
[7 
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wa 
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4850.. praes. 21. September 1838. 2946, 
(Die ſtrafrechtlichen Tabellen der Lande und Herrſchaftegerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg pro IT. 
Duartal 1837,38 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die höchſte Entſchließung des Königl. Staatsminifteriumsd der Inſtiz vom Iten erhalten 
10ten d. hat bemerlt, daß die Tabellen der meiſten Gerichte nicht immer mit gehöriger Sorgfalt 
verfaßt ſeyen, und es? mußte deshalb ‚fünf Gerichten das Mißfallen mit dem Bemerken zu 
erfennen gegeben werben, daß man von ihnen in Zufunft größere Sorgfalt und Genauigfeit bei 
Berfaffung der Tabellen erwarte. | 

Ferner ift angeotonet worden, daß in dem fünftigen Tabellen bie Concipienten berfelben 
ausbrüdlicd; angeführt werden follen, wonach jich ſaͤmmtliche Unterfuchungsgerichte zu achten haben. 

Afchaffenburg den 14. September 1838. 


Königl. Bayer. Appelationss Gericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dir. Seiling. 
Frey, Sefr. 





Ad Nuni. E. 5777. K. 7395. praes, 23. September 1838. 2968. 
(Die Erledigung ber Spitatpfarrei in Uffenbeim Dekanats Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd; Ableben des Pfarrers Supf fam die Spitalpfarrei Ufenheim in Erledigung , welche 


nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, ausgefchrieben wird. Das Einfommen 
diefer Pfarrei befteht in nachbemerften .Bezügen: 


1. An ſtändigem Gehalte: 


1) Aus Staats⸗Kaſſen: fl kr. fl. fr. 
vom f, Rentamte Uffenheim in Geld ⸗ 19 3 
13 Schäffel 1 Me. —3 1/8 ©. Korn A 8 fl. 14 fr. 108 30 1/4 


2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
Aus der Hofpitaljtiftung Uffenheim 





in Geb - . - - - 13 37 1/2 
1 Scäffel 3 Me. 3 Bril. 2 Sechztl. Kom as. 14 ri. 13 33 1/4 
20 Klafter Scheitholz & 7 fl. - - 10 °— 
800 Stück Wellen a 5 fl. - - - 0 — ss 44 
1. An Zinjen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - - — — 
MI. Aus Realitäten: j 
Anfchlag der Wohnung - - . - 50 — 
für 3/4 Morgen Acker . - - 10 24 
* „» 1 7/8 Tagwerk Wie’en - - 48 — 


7) 7 1/8 „ Garten - - 6 — .14 24 


a... 


= 
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IV. Ertrag aus Rechten: 





1) Grundherrliche Rechte: fl. fr. fl kr. 
a. ftändige inGed - . . . 6 73f 
Schff. Wie. Vl. ©, 
8 3 — 312 Korn àas fl. 14 kr.. 152 37 
8 5 3 13/4 Haber à 3 fl. al - 64 50 1 
— 1 — 3 öErbſen à7 i. 30 .. "An.35 1/2 
b. unftändige Handlöhne - - .- 26 461 
2) für das Weidrecht - - - - Va 3/4 
V. Aus befonders bezahlt werbenden DienftedBerrichtungen . , 15 6 


Summa 887 18 3/4 
Hievon bie Laften excl. der Steuern ab.mit - 15 48 


, Verbleiben 871 30 3/4 
Dann an freiwilligen Geſchenken 15 fl. 


Ansbach, den 15. September 1838, 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 


v. Luz. 
v. Bibra, Secretär. 


— — —— — —— —— 


Ad Num. E. 5879. K. 7400. praes. 23. Sept, 1838, 2969. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Engelthal im Delanate Altborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Schmäfzlein kam die Pfarrei Engelthal in Erledigung , weldye 


nun zur vorichriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben wird. Das Einkommen 
biefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezügen: 


I. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. kr. 
1) Aus dem Staatsbeitrag durch bie Kirchenverwaltung Engelthal 
in Geld ⸗ ⸗ ⸗ — so 5 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
aus der Kirchenftiftung Engelthal in Gelb P 16 39 
ir „ Keilberg ebenfalls in Geld +; 2 — 409 55 
— —ñ— —ñ 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Rapitalien ⸗ s — 
IM, Aus Realitäten: . 
Anfchlag der Wohnung + 5 ‚ , 0 — 
” » 2 Gärten jeder zu 1/4 Morg. > s 10 — — 
IV. Aus Rechten — ⸗ — 
V. Aus beſonders bezahlt werbeuden Dienſtesverrichtungen — 131 53 3/4 
VI. Aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen ; # lın 49 34 


og — —— 
Summa 031 2 3/4 
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fl. fr. 
Hievon die Ausgaben ab mt 4 48 


Verbfeiben 626 14 3/4 
Dann an freiwilligen Gefchenfen 48 55 
Ansbach, den 15. September 1838. 


Königliches proteſtantiſches Konfiftorium, 
v. Luz. 


v. Bibra Gecretär. 


Notizen 





N. E. 223. praes. 23. September 1838. 2971. 
Die deutſche Schufftelle zu Geroldswind, einem Filfialorte der Pfarrei Pfarrweifach, fol 
in Gemäßheit hödfter Entfchliefung der Eönigfichen Regierung vom 13. September I. 3. sub 
Nr, exped, 27566 befinitiv befegt werben. 
Die Schule allda zählt 47 Werks und 25 Feiertagsfchüler. 


Der Dienftgehalt beträgt 200 Gulden, und 8 Gulden für Wohnungs⸗Entſchãdigung. 
Bewerber um dieſe Schulſtelle haben rihre Bittgeſuche binnen 4 Wochen bei unterzeichneter, 
Stelle vorzulegen.; 


Ebern am 20. September 1838. 
Konigliche lath. Diſtrikts + Schulen Infpektion, 
W. Schöpner, Difr-Sc.Infpektor. 





Augsburger Börfe | 
Den 20. September 1838, 
Eourfe der Staatöpapiere, 


Vor und auf der Börfe: 





am Schluß, 
Königlich bayerifche Papier, Geh, 
n a4 pr@. mit Coup. prpt. = ‚ ⸗ 102 101 3/4 
dto. a 3 1/2 pr&, prompt D ⸗ ⸗ 101 
zer auf BanksActien pr, Stüd Agio ⸗ 5 18 17 
ctien ⸗ ⸗ ⸗ Div, II, Sem. 532 


—a— 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbletungen. 


1) (1) Durch meine bereits angefommenen 
ßwaaren ift mein Lager für bevorftehende 
Winters Saifon auf’ Vollfommenfte afjortirt, 
und ic; empfehle folches zur geneigten Abnahme 
unter Zuficyerung billigiter Bedienung, 
3. F. Keifer, 

2) (2)  Braufeffels Berfauf. 

Ein noch wenig gebrauchter, circa 24 Eimer 
haltender Braufeffel, fo bei Deren Kaufmann 
Augsburger in Mainbernheim Iagert, ift zu 
derfaufen, 


—— — — — 


Vermiethungen. 


1) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 205 naͤchſt dem 
Julius» Spirale it ein Zimmer ncbit Alfoven 
mit oder ohne Möbeln im zweiten Stode ſtund⸗ 
lich zu vermiethen. 

2) (3) Im Stahel’fchen Haufe, Plattnerds 
gaffe 3. Diftr. Nro. 155, iſt bie 1. November 
ein geräumiged Logis mit mehreren heigbaren 
Zimmern und fonftigen Bequimlichkeiten zu vers 
miethen ; auch kann ein Hausgartchen dazu 
gegeben werden. 


3) (VD Im 2. Diſtr. Nro. 59 in der 
Eichhorngaffe find bis den 1. Novbr. 5 Zimmer, 
2 im mittleren Stock und 3 in der We;zaner 
mit oder ohne Möbiln, dann der Laden ſtuͤndlich 
zu vermiethen. 


4) (3) In der Semmelsgaſſe, 1. Diſtr. 
Rro, 55, iſt kommendes Ziel ein ganz neu 
hergerichtetes Quartier, beſtehend aus + tıteins 
andergehenden heitbaren Zimmern, 3 Kamntern, 
Küche und fonftigen Bequemlidjkeiten, zu vers 
mierhen. 


— r — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) In der C. Etlinger'ſchen Buch 
handlung neben der Neumünfter» Kirche find fo 
eben erſchienen: 


3034 


‚.3wölf 
sweiffimmige kieder 


ür 
deutſche Volksſchulen 
von 


J. M. Kamm, 
kath. Lehrer in Zeilitzheim. 
lted Heft. Preis 15 fr. 


2) (2) Su ber Berfaffenfchaft der am 
27. Auguft 1. 38. verlebren Jungfrau - Maria 
Therefia Seifer, Bortenmacherstochter dahier, 
werden alle diejenigen, weiche an biefelbe und 
num deren Nachlaß unbefanntermaffen etwas 
ſchulden, oder zu folchem gehörige Gegenftände 
in Händen haben, eingeladen, am 

18. Dftober d. Se, Nachmittags 2 uhr 
bei unterzeichnetem Zeftamentariate ihre Pers 
bindlichfeiten anzuzeigen, bezüglich das in Händen 
habende zu übergeben: 

Ebenfo werden alfe jene, bie irgend welche 
die obige Nachlaßmaſſe haben, 
aufgefordert, dieſelben an obigem Tage und 
Stunde gleichfalls bei unterzeichnetem Teſta⸗ 
mentariate anzumelden umd nachzuweiſen, wid⸗ 
rigens ohne deren Berücdfichtigung in Behand⸗ 
lung und Distribution der Maffe vorgefahren 


werden wird, 


Anfprüce an 


Das Teſtamentariat, 
3. Diſtr. Schulgaffe Nro. 368 zu 
ebener Erde, 


3) 8) In Gemäßheit umferer Güter, 
Rentens und Vermögend + Theilungs » Berhands 
Inngen, namentlich aber auf ben Grund des 
über unfere Paſſiva errichteten Vertrages vom 
27. Mai 1830 veröffentlichen wir drei Brüder 


2 — Freiherren Truchſeß von Wetzhauſen 
— zu Bettenburg und Bundorf, 
hiemit den 
$ 1. 
beffelben : 


„Berpflichten wir und, daß feiner allein 
„und ohne ber hbeiben anderen Brüder 
„Einwilligung einen neuen — die Güter 
„und Renten beſchwerenden Darlehnsvertrag 
„contrahiren fan und darf, und fell dieſes 
‚au unſerer Sicherheit fowohl ala jur Ers 
„haltung bei Gredits auf geeignete Weife 
—— öffentlich bekannt gemacht 
„werden.“ 

Nach Inhalt vorſtehenden $. verwahren wir 
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praes. 26. September 2999. 


(Marttheidenfeld.) Der Stuhmas 
chermeifter Georg Mösing von bier har ſich 
dem Concurs⸗Verfahren unterworfen. 

Einziger Ediktstag zur Anmeldung der For⸗ 
derungen, deren Nachweiſung und zur fchließs 
lichen Berhandlung wird auf 

Donnerstag den 23. Oftober I. Ie. 
' früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile für bie befannten 
und unbefannten Gläubiger angeordnet, daß im 
Ausbleibungsfalle fie von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. AR 
Marktheidenfeld den 20. September 1838. 


Königliches Landgericht Homburg. + € 
Huberti. RE 


— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung. 


(2) Gutd s Verkauf. 

Im k.kLandgerichte Schweinfurt, 3 Stunden 
von der Stadt Schweinfurt an der Chauſſee 
nach Sachſen, in einer ebenen, fruchtbaren lage, 
Mt ein zu vielfeitigem induftriofen Betriebe zweck⸗ 
dienliches Defonomiegut, beftehend in einer frei 
Tiegenden, umfchloffenen Hofrieth mit einem erſt 
neu erbauten Wohnhauſe zu 9 heipbaren Zims 
mern, Küche, zwei gewölbten Kellern, großem 
Boden ꝛc, einem kleineren, abgefonderten Defos 
nomies Wohnhaufe nebit Stallungen, Scheune, 
einem fleinen Küchengarten, dann 39 1/3 Morgen 
Artfeld, mworunter 1 1/2 Morgen vorzüglidyes 
Krautland, 5 1/2 eg zweimäthige Wieſen, 
ohne jene aus dem Gemeindes Recht, ter 
annehmbaren Zahlungsbedingungen zu verfaufen. 

Dasſelbe bezieht aus den Gemeinde» Walds 
ungen umentgeldlich alles Bauholz zu’ der 
flimmten Neubauten und Reparaturen, und 
anderes zu rein landwirthfchaftlichen Zwecken, 
jährlih etwa 5 bayer. Rlafter ungeſpaltenes 
Scheitholz und 7 — 800-Waldwellen ; aus ber 
Biegelhürte jedes Malter Kalk zu 12 1/2 fr, 
bad Humdert Badjteine zu 27 1/2 fr., dad 
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Hundert Ziegel zu 37 1/2 tr.; hat dag Recht, 
im Gemeindebrauhaufe Vier zu brauen, 4 Stüd 
Schafe einzuſchlagen u. f. w. Aller Zehent ift 


firirt ; das Steueriimplam 15 3/4 fr, 


’ Nähere Auskunft auf mündliche oder frank⸗ 
irte ſchriftliche Anfragen gibt Hr, Joſeph Köchel, 
Gafigeber zum Eichhorn in Wuͤrzburg · 


Vermiethungen. 


‚2129 Im 3. Diſtr. Nro. 220 iſt ein 
Logis von 4 Zimmern, Küche, Keller, Brunnen 
und fonftigen Bequemlichfeiten fogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermierhen. 


2) (3) Auf ber Theaterftraße Nro⸗ 8 find 
2 möblirte Zimmer für Herren zu vermiethen. 


u u nn — 


Anzeigen. 


DH In der F. Wagner'ſchen Bu 
handlung in Freiburg iſt erſchienen und vi 
Gg. Ed. Köpplinger, Buchhändler in Kit 
ingen, zu haben: 

Das Pfund Zuder höchſtens 9 fr, 
oder? Gr. 
ober Außerft einfache Anweiſung, wie jede 
Hausfrau fich in ihrer Küche den Bebarf 
ihres Zuderd um biefen Preis felbit bereiten 
fann. Bon einem pract. Defonomen. 8. In 
Umſchlag 24 fr. oder 6 gr. 


2) (3) Wer irgend eine Korberung an die 
Berlaifenfchaft der Frau DOprilten-Withne Freis 
frau Heußlein von Euffenheim, gebornen Kreiin 
von Nordef zu Rabenau, madyen zu — 
gedenkt, wird anmit aufgefordert, foldye binnen 


+ Wochen längftens bei dem Zeitamentariate 


um fo gewiffer anzubringen, als nadı Verlauf 
dieſer Zeit jene mit ihren Anfprüchen nicht mehr 
gehört werben Fönnen. 
MWürpburg den 21. September 1838. 
Das Teſtamentariat. 





EEE 
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Beilage 





um 
Intelligenz Blatt- 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 229, Würzburg, ben 77. September. 1838. 


— — — — — — — — 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 


63) 2. 8*. praes. 21. September 1888. 2948, 


(Eonfeription für das Jahr 1838 betr.) 

Mit dem 5. November I. 36. beginnt nach Vorſchrift des Geſetzes über bie Ergänzung des 
fichenden Heeres die Herſtellung der Gonfcriptionslite derjenigen Jünglinge, melde im Jahre 
4817 im biefiger Stadt geboren find, fonach das 2ifte Jahr zurüdgelegt baben. 

Alle Jünglinge diefes Alters, welche bahier geboren wurden, auch jene, deren Kamilien das 
bier wohnen, we fie auch immer geboren finn mögen, werden aufgefordert, ſich bei unterfertigs 
ter Behörde einzufinden, und im den Liſten einfchreiben zu laſſen. 

ür jene aus dem 1. Diſtr. ift der Ste, für jene aus dem II. Diſtr. ber 6te, für jene aus 
dem Ill. Diflr. der 7te, für jene aus dem IV. Diftr. der Bte, und für jene aus dem V. Diftr. 
der 9. Rovember I. Is. fräb von 8-12 und Nadımittage von 2—5 Uhr beitimmt. 

Wenn einer der Eonfcriptiongpflichrigen wegen Kraufbeit, Abwefenheit oder fonft einer andern, 
gegründeten Urfache nicht perfönlich erfcheinen fan, fo haben bie Eltern, Bormünder,, fonftige 
nächte Verwandte oder Bevollmächtigre hierüber Anzeige und Nachweiſung zu machen. 

Zu diefer Nachweiſung it Jedermann verpflichtet, ohne Rüdficht auf Stand, Religion ober 
fonftige Verhaͤltniſſe. Auch die im Militär-Dienfte ſtehenden — entlafienen — unbrauchbar ers 
Pärten — anfäfligen — in ber fremde ſich befindenden, und etwa im Arreſte figenden Com - 
feriptionspflichtigen müffen angezeigt werben, 

Der tonfcriptienspflihtige Bayer, welcher in dem Jahre, während beffen er fein 2iftes Jahr 
zurüdgelegt hat, verabſaumt, fid in dem feſtgeſetzten Termine perfönlich, oder mitteld Bevoll 


mädhtigter ER 
1) bi de geeigneten Gonfcriptionsbehörbe zur Eintragung in bie Gonfcriptionglifte anzumelden, 
0 


2) bei der Berhandlung des Meffend ober ber Viſitation zu erfcheinen , oder 
3) ber erhaltenen Aufforderung = rei mit dem Gontingente feines Bezirks zur Reviflon 
ber Gonfcriptiongliften, oder zur Aushebung vor dem Refrutirungsrathe zu fellen, fol als 
rfam behandelt, ber in ben $$. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vortheile verluft 
ärt, im bie durch feine ——— ſich allenfalls ergebenden beſonderen Koſten un 
in eine Geldſtrafe verurtheilt werden, welche in dem Falle Nro. 1-10 bis 20, in jenen 
von Rro. 2—5 bis 10, und im jenem Nro. 3—50 bis 100 Gulden betragen fol. 


Würzburg ben 22, September 1838. 
Der Stadt Magiltrat. 


1, Bürgermeifter Benlert. 
Roder. 
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02) 1. praes. 27. Septemb. 1838. 3004, 

Nebſt denjenigen Perſonen, welche ſich bereits sur Verpflegung von Kindern [ediger Mü 
bahier angemeldet haben) erfchienen immer wicber Cingefne, welde um eime gfeiche polizeiliche 
Erlaubnis nachſuchten; dadurch it man veranlaft, einzelne Vifitätionen der Quartiere anzuords 
nen, und wird die Obſorge für diefen Zweig der amtlichen Angelegenheiten äußerft vervielfacht, 

Man fordert fohin alle diejenigen, welche diefem Geihäfte ſich zu unterziehen Luſt und fich 
deßhalb noch nicht angemeldet haben, auf, ihre Anzräge dahier binnen 14 Tagen zu Protokoll 
zu geben, widrigens ſie mit ſolchen bis zum künſtigen Spätjahre nicht mehr gehört werden; wos 
ber man abermals Jeden verwarnet, ohne rolzeilihe Genehmigung ‚ein anpereheliches Kind in 
Pflege zu nehmen, indem man diefe Uebertretung firenge ahnden wird. 

Würzburg den 18. September 1838. 

Der Etabtmagiitrat, 
1. Bürgermeilter Benfert, 


Scirmer, 
(EEE —— 
* 3. 
praes. 27, September 1838, 23006, 
Nach der vom fal. Staats⸗ Miniſterium des Innern unterm 12. Dftober 1837 erlaſſenen 
Zufammenftellung ber ergangenen Ausſchreibungen und fpezieflen Entſcheidungen über den Volle 
aus der Landwehrordnung vom 7. Mär; 1826 ılt nach Nro. 22 angeordnet, Daß es jedem Mes 
uenten frei jtehe, bei der zur Reluitionsaulage angeordneten Commiſſion vor Beginn deren Bers 
bandlungen feine etwaigen Neflamationen zu Protofoll geben zu können. 
Dieſemnach wird anmit befannt gemacht, baf die unterzeichnete Commiffion am 1. 3, und 
4. Dftober d. I. zufammentritt, um die Anlage der Reluenten bes hieſigen tandwehrRegimente 
—* 1837/38 zu beſchaͤftigen. Alle jene hieſigen Reluenten, welche Reklamationen zu madıen ge⸗ 
enken, haben daher an dieſen —* im großen Saale des Rathhauſes zu erſcheinen, und ihre 
etwaigen Reklamationen zu Protokoll zu geben; und jwar jene 
des I. Diſtrilts am Montag dem 1. Dftober d- J. früh von 8—12 Uhr; 
des II. Diſtrilts am Montag den 1. Oftober d. J. Nachmittags von 2—6 Uhr; 
bes III. Diſtrilts am Mittwoch den 3. Ditober d. 3. früh von 8—12 Uhr; 
bes IV. und V. Diftrifts am Donnerstag den 4 Oftober d. J. früh von 8—12 Uhr, 
Hiebei wird bemerkt, daß alle jene Neluenten, bie zu der ihnen beftimmten Zeit nicht er 
fcheinen, fpäter nicht mehr gehört werden können, 
Würzburg den 26. September 1838. 


Die zur Reluitions-Anlage angeorbnete Eommiffion, 
Benfert, I. Bürgermeiiter, i Mees, Obrift ber Landivehr, 


u —s nennen 


4, 


(2) 2. praes. 22. September 1838. 2958, 
Bei dem gegenwärtigen Michaelids Ziele werben bie wanbernden Dienftboten aufgefordert, an nach⸗ 
ftehenden Tagen auf dem Polizei» Bureau zu erfcheinen, und jwar 
im 1. Diftrift.am 8, 9 und 10. Oftober; 
" 1. " 77 11., 12, und 13, ” 
" III. [73 173 15. 16, und 17. » 
»„ VW.» „» 18, 19. und 20, „ 
„Von „22., 23. und 24 „ 1.23. 


u 
* 


> —* 
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Vorſtehende Tage find genau einzuhalten; bie Spitalzettel aber werden erſt bei Abholung 


des Buchs auf dem Bureau vorgezeigt. er i 

Neuangelfommene Dienftboten, welche hier noch nicht gebient haben, und mit Büchern 
verſehen find, jollen fögleich erfcheinen, und ihr Buch mit Impfſchein vorlegen, : 

Inländer, weldye hier in Dienft treten, haben ihre Bücher vorzuzeigen, Mit Atteſten, 
Paſſen oder Vorweifen vom Inlande darf Niemand in Dienft genommen werben, auch wen 
dieſelben noch nicht gedient haben. s 

Ausländer, melde Dienft ſuchen, fonnen nur mit guten Päſſen, Heimathfcheinen, ober 
font gültigen Atteften und Impficheinen den Dienft antreten, haben ſich aber fogleich auf dem 
Polizew Bureau zu melden, und von ihrem Dienftherris den Bors und Zunamen, Charakter fammt 
Diftrift und Haus⸗Numer fchriftlich vorzulegen. 

Dienftboten von der Stadt können nur mit Bewilligurg ber Eltern oder Bormünber 
in Dienft genommen werben ; jedoch muß der Dienft fogleich angezeigt werden; wenn dann ber 


Dienftbote länger im Dienite bleibe, wird demfelben ein Buch ausgeſtellt. 
Aushilfsdienfte find in den erſten 2 Tagen zur Anzeige zu bringen. Die Hauseigenthümer, 


f 
welche fremde Herrfihaften mit Dienfiboren in Miete nehmen, haben bie Herrfchaft wegen ber 
zei in Kenntniß zu fegen, daß fie ſich gleich den Uebrigen 


Anzeige ihrer Dienflboten auf der Poli 


gu melden haben, 
Die Dienfboten, welche aus Dienft nach Haufe gehen, ober ſich fonft wohin in. Dienft 
begeben, haben ſich vor der Abreife von bier au t 


. 


f der Polizer zu melden, und ihr Buch unters 


fhreiben zu faffen, worauf die Herrſchaften befonderd aufmerkſam gemacht werden. , 
Die Bücher, welche noch vom vorigen Ziele auf ben. Polizei-Bureau liegen , find ſchleunigſt 


abzuholen. 


Würzburg den 22. September 1838. 
Der Stadt: Magiftrat, , 


I. Bürgermeifter Benfert, 


Braum. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


T. 
praes; 27. September 1838. 3005. 
(Würzburg) Die beim Pilegfchaftsrathe 
angebracht werdenden Unterftüßungsgefuche betr. 
Zur Erleichterung der um Unterſtützung 


nachſuchenden Werfonen iſt die Einrichtung ges. 


troffen, dafi vom Fünftigen Monate Oftober an 
wöchentlidy am: zwei Tagen, nämlidy an Mon⸗ 
tage und Donnerdtage,. vom fräh 8 bis Mitte 
tags 12 Uhr die angebracht werdenden Linters 
Rüpungsgefuche auf dem Pflegichaftsburean zu 


Protofoll genommen werben... 
Dieß wird mit dem Beifügen zur Kennt⸗ 


niß der Betheiligten: gebracht, daß bie nicht vor 

den Bittſtellern ſelbſt gefertigten und gefchriebenen 

Anrerftügungögefuche nicht mehr angenommen: 
? 


Würzburg den 26. September 1838, 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
1.. Vorſtand Benfert. 
M. E. Beder.- 


.- . 


Pr j 
praes, 27. Sept. 1838. 3009- 
(Bartmannsroth) Zu Wartmanıds 
roth wurden in ber Nacht vom: 16. auf den 17. 
d, Mes. ſechs weiße‘ Gänfe, eine alte und 


fünf junge, geftohlen. 
Wer von dem Diebftahle Kunde hat, wird 


zur: Anzeige aufgefordert. 
Hammelburg den 25. September. 1838. 


Königliches Landgericht. 
Kapp, Lor. 





ix 8. 
(2) 1. praes. 27. September 1838, 3010. 
Dberpleicfelb) Die Gewohnheits⸗ 
freunerin’ Anna Maria Scheller von Obers 
pleichfeld "hat ſich feit einigen Tagen heimlich 
mit ihrem: Sjährigen Knaben vor ihrer Heimath 
entfernt, und: zieht wahrfcheinfid, bettelnb ums 


er. 
Diefelbe ift ie alt, mittlerer Statur, 


⸗ 
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hat ein rundes Geſicht, Schwarze Augen, fpigige 
Nafe, großen Mund, und ift auf der linken 
Seite Tahm. — 

Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
werden aufgefordert, auf diefe Bettlerin ein 
wachſames Auge zu haben, und folche im Bes 
tretungsfalle hieher liefern zu laſſen. 

Dettelbad, den 25. September 1838, 


Königliches Landgericht. 
j B. V. d. V. 
Dr. Lot, Lg.⸗Alt. 


4. 
praes, 27. Sept. 1838. 3011. 

(Kiffingen.) Am 2%. dee ‚aufenben 
Monats um die Mittagszeit wurde-bem Stuts 
ſcher Anton Heid von Neuftadt ein Mantel. das 
bier entwenbet. ———— 

Derſelbe iſt von mandgrauet Farbe, hat 
einen Kragen, der bis über bie. Arme reicht, 
ein grau kanevaſſenes Kutter und oben am 
Halskragen ein meffingenes Schloß mit einem 
dergleichen Futter; außer einem fleinen Riſſe 
auf der rechten Seite ded Kragens und einem 
gleichen im Schlige it der Mintel noch ganz 
nen. i 

Man erfucht um Späbeverfügung und Mits 
theilung fachdienlicher Refultate, 


Kiffingen den 21. Septemb. 1838, 
Königl. Landgericht. 
Thüngen. 


5 . 
praes. 27. Sept. 1838. 3013. 
(Schainpad.) Im Debitwefen bes Michel 
Mayberger zuSchaippad, wird das ſtlaſſenurtheil 
vom 24. d. am 26. ejusd, anıbie Gerichtötafel 
ftatt der Berfündung angeheftet. te 
Gemünden ben 24, September 1888. 
Koönigl · Landgericht. 2 
Streng, Lor. 
it 
4] 


PLN 





6, 
praes. 27. Erptember 1838. 3012. 
(Fladungen) Im der Concursſache des 
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Simon Strauß von Fladungen "wurde das 
PrioritätesErfenntmiß unter dem Heutigen ftatt 
der Verkündung an dem Gerichtöbrette auger 
beftet, was hiemit befannt gemacht wird, 
Mellerichitabt den 26. September 1838. 


Königl. Kundgericht. 
Werner, tor, 





7. 

@) 2. praes, 20. Sept. 1838. 2944; 
Würzburg) Die Prüfungen zur Aufs 
nahme in die beiden Studienanftalten zu Würze 
burg nehmen an den nadıgenannten Tagen früh 
—— Uhr in dem neuen Studiengebaͤude ihren 

Anfang: 
1) ın bie vier Klaffen der Tateinifchen Schule 

am 16. und 
2) in die vier Klaſſen des Gymmaſiums am 
20. des folgenden Monats Oftober. 


Hiebei hat jeder, der aus ber beutfchere 
Schule oder aus dem Privatunterrichte die Aufs 
nahme nadhfucht, Zeugnıfje über Geburt, Im⸗ 
pfung, Unterricht und Sitten vorzulegen, welche 
entweber amtlich ausgeftellt oder doch wenige 
ſtens amtlich beglanbigt find; andere Zeugnirte 
können nicht als gültig anerfannt werden. Zur 
Aufnahme in die unterite lateinische Klaſſe wer⸗ 
ben mindeftens jene Kenntniffe und Fertigkeiten 
erfordert, weiche im $ 33 ber Sculordnung 
bezeichnet find. Das Normalalter zum Eintritte 
in dieſe Klaſſe ift das zehnte Lebensjahr, und 
ein Knabe, der ſchon über zwölf Jahre alt if, 
fann in jene Kaffe nicht mehr aufgenommen 
werden. Dieſe Bellimmung ded Alters gilt 
verhältnißmäßig auc für bie übrigen drei 
Klaſſen der lateinischen Schule. 

Für Schüler, welche aus anderen Studien 
anftalten bier eintreten wollen, genügt keines⸗ 
wegs die Borlage eines Klaſſen⸗ fondern nur 
eined von dem Neftorate ausgeſtellten Studien 
— Auſſerdem haben ſie ſich über drin⸗ 
gende Nothwendigkeit des Anitaltwechfeld und 
über aͤlterliche Einwilligung hiezu gehörig aus⸗ 
zuweiſen, wibrigenfalls fie zur etwa für nörhig 
erachteten Prüfung nicht zugelaffen werben 
fonnen. 

Höherer Anordnung zufolge ift eine Aufs 
nahme in die dritte und vierte lateinifdye Klaffe, 
um die zu große Ueberfällung derfelben nad, 


} 


"nachbefchriebene Grundvermö 
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Möglidfei gu verhindern, nur im allerbrins 
genften Kalle zuläflig. 

An 26. Oftober früh um 8 Uhr wird in 
alten Klaſſen der lateinischen Schule und bes 
Gymnaſiums bahier bie Infcription vorgenoms 


men. 
Würzburg am 19. September 1838. 


Königlich Bayerisches StudiensReftorat in 
Würzburg. 
Eifenhofer, Stubien-Reftor und Profeſſor. 





8. 
Die 321fte Ziehung in Nürnberg if Donmnerds 
tag den 27. Sept, 1838 unter ben gewöhnlichen 
Be vor jich gegangen, wobei nadıs 
ehende Numern zum Vorſchein famen : 
43. 37. 36. ‚64. 7. 
Die 322fte Ziehung wird. den 25. Dftober, 
und inzwifchen die 1362fte Münchner Ziehung 
die 983ſte Regensburger 


ben 6. ‚Dftober, und 
Ziehung den 16, Dftober vor ſich gehen. 


————— —— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 


fi. 
2) 1. praes. 26, September 1838. 2004. 
(Mellerihftadt.) Im Wege ber Hilfes 
vollirefung wird Montag den 5. November 


d. 38. früh in dem Gerichts zimmer Nro. 2 dad 
en bed Kaspar 


Simon Kafpari dahier der öffentlichen Verſtei⸗ 
erung an den Meiftbietenden nach $. 64 des 


wothelengeſetzes und $. 92, 98—101 der Pro⸗ 
jefnovelle vom 17. November 1837 ausgeſetzt, 


und bei erreichtem Schägungswerthe zugeſchla⸗ 
gen. 
Mellerichſtadt den 20. September 1838. 
Konial. Landgericht, 


Berner, tor. 
Sclemmer. 


Beichreibung. 
— Mrg. — Rth. St. Nr, 382. ein halbes Haus, 
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halbe Schener , halber Hof an Michel 


Nr. 6702 b. Artfeld, 


Weg an Joſeph Then; 


Müller ; 
1/4 Mrg. — Rth. St. 
+ bein Armens 


untere Frickenhaͤuſer 

4/4 Mrg. 20 Rth. St, Nr. 706 
aus an Adam Stenzinger; 

4/4 Mrg. 20 Rh. St. Wr. 7323 am unteru 
Steinad an Balentin He big; 

4/2 Dirg. — Reh. St. Rr. 8730 a. im Fröſch⸗ 
lach an Kaspar Heurings Witwe ; 

1/2 Mrg. — Rth. Er. Mir. 17639 Artfeld am 
Adler an Adam Breun; 

41/2 Mrg. — Rth. St. Wr. 17640 Artfeld alle 
da an Michel Bauners Wittwe; 

4/2 Mig. — Rn. St. Re. 7320 Artfeld au 

unterm Ferch an Johann Gottwalt; 

3/4 Mg. — Rth. St, Nr. 15857 dtv. in der 
Trodenflinge an Adam Stenzinger; 

3/4 Mig. — Rth. Er. Wr. 17905 dto. am 
Mahfbach an Georg Reuſch; 

1/2 Meg. — Rh. St. Nr. 19412 im Galgen» 
Grund an Euchar Schnarz; 

4/4 Mrg. — Rth. St. Rr. 20327 am Zehnts 
hauch an Michel Müller ; 

4/2 Mrg. — Rh. St. Nr 3242 im Gerlachs⸗ 


graben am Graben. 





2 
(3) 2. praes. 21. Sept. 1838. 2955. 
(Wiefentheid.) Mit Lichtmeñ, am 2. 
Februar 1839, endigt ſich der Pacht Dee dies⸗ 
herrſchaftlichen Meiereigutes (ſogenannten Schaf⸗ 
hofs) dahier, welches Gut auf weitere 6, 9 
oder 12 Jahre vorbehaltlich herefchaftlicher Ges 


nehmigung verpachtet werben foll. 
Diefes Gut befteht in einem gut erbauten 
Wohnhaufe, 2 Scheuern , Stallungen, großer 
Hofrieth, 108 3/4 Morgen 25 Ruthen Ar elder, 
28 Mrg. 29 Reh. Mieten, 5 1/2 Mrg. Kuͤchen⸗ 
arten und 5 1/2 Mrg. 20 Reh. vertheilten 
Kheinnäfen jegt Artfelder und MWiefen. 
weiteru Verpachtung bdesfelben wird 


lad. ZUR 

Fermiu auf 

sn Dennerstag ben 30. Dftober d. 38. 
früh 9 Uh 


Ä 


achrliebhaber,, welche eine Gaution von 800 
hein. in Baarem zu 40/, verzinslich, oder 


: hr 
dr an welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
fl. mir Hypothek an Grundvermoͤgen ftels 


1000 


3079 


‘3080 


Ien Fönnen, hieher eingeladen werben, und bie widrigenfalls ſolches ben naͤchſten Verwandten 


Bebingniffe vernehmen fonnen. 
Miefentheid in Unterfranfen bei Neufed am 
Sand am 19. September 1838, 
Gräflih Schönbornifched Domainenamt. 
Seunfelder. 
k. Heidel. 





Gerichtliche Ladungen. 


T. 
praes. 17. Sept. 1838. 2915. 





2. 


(Bürzburg.) In berBerlaffenfchaftäfachedes a 
großheriogl ich tosfanifdyen Kammerers Friedrich 


igmund Freiheren von Reinach dahier werden. 
alle diejenigen, welche Anfprüche an die obige 
Verlaſſenſchaft zu machen haben, aufgefordert, 
jolche 


o 
Donnerstag ben 11. Dftober I. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 
bei unterfertigter Stelle un fo gewiſſer geltend 
zu machen, ald auf. nicht erjcheinende Gläubis 
er bei Auseinanderfegung ber Maſſe feine Rück⸗ 

Acht genommen werben joll. 
Würzburg 10. Septbr. 1838, 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
In abs. dir, 
Schneider. 
Berchem. 





2. 
0) 2. praes: 19. Sept. 1838. 2937. 


(Herper.) Johann Chriſtoph Pröfchel, 
eboren am 2. Februar 1773, und Johann 
onrad Pröfchel,. geboren den 15. Mat 1777, 
aus Herper in Unterfranken und Afchaffenburg, 
find feit mehr als 30 Jahren von ihrer Heimath 
abwefend, ohne über ihren Aufenthalt bisher 
Nachricht gegeben zu: haben. 

Auf Antrag der nachſten Berwanbten werben 
baher biejelben ober ihre kLeibes⸗ Erben hiemit 
aufgefordert, binnen 3 Monate und laͤngſtens 

bis 2. Januar 1839 
dahier zu erfcheinen, und ihr in 378 fl. 32 fr; 
beſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 


gegen Caution ausgeantwortet werden würde. 
Rüdenhaufen, den 15. September 1838, 
Gräflicd; Caſtelliſches Herrſchaftsgericht 
in Unterfranken und Aſchaffenburg des 
Konigreiches Bayern. 


ürſt, Mi ter. 
& — Se Warttig. 





* 
@) 3. praes. 12. September 1838. 2879. 


(Würzburg) Die Hutmachers⸗Wittwe 
Anna Maria Werner dahier hat ſich für zahl⸗ 
ungsunfähig erklärt. 

Es wird daher zur Schuldenfonfignation 
und zur Erflärung über das alfenfalls weiter 
einzuleitende Verfahren Tagfahrt auf 

Montag den 8. Oftober c. 
Vorm. 10 Uhr anberaumt, wozu die Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maſſe refp. der präfumtiven Einwilligung 
in den Beſchluß ber Stinmenwmehrheit der Ers 
ſchienenen zu unterfertigtem Gerichte vorgeladen 
werden. 

Würzburg den 24, Auguſt 1838, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht, 
Sim D. 

neiber.. 
Berdjem.. 





4, 

6) 2 praes.. 25, Sept. 1838. 2985. 

Rübdenhaufen.) Anna Barbara Lind⸗ 
ner, geſchiedene Linz, von Rüdenhauſen, it am 
24. Auguft eurr.. mit Hinterlaffung: einer legt» 
willigen Dispofition ohne Kinder verſtorben. 

Wer daher an den Nachlaß Forderungen 
oder ſonſtige Erbſchaftsanſprürhe zu machen hat, 
muß ſelbe in 30 Tagen a dato um fo gewiſſer 


hierorts anbringen und nachweiſen, als ſonſt 


der Nachlaß an die eingefegten Zeftamentds 
Erben ausgeantwortet werden würbe.. 


Rübenhaufen, den 24. September 1838, 
Gräflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht, 


Fürſt, Herrſchaftsrichter. 
Warttig. 
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Li 


j 


5 
0) 1. praes. 26. Sept. 1838. 2996. 


(Dbernburg.) Da bie Juteſtat + Erben 
bed im ledigen Stande vwerflorbenen Kaſpar 
Helm von bier deſſen Erbſchaft ausgeichlagen, 
fo werben alle jene, welche an deſſen Berlafs 
fenfehaft eine Forderung zu machen haben, vors 
gelaben , folche 
Dommerdtag ben 25. Oftober l. 56. 
j Bormittage 8 Uhr 
bahicr anzuzeigen, anfonft fie bei der Pertheis 
lung ber Berlaffenfchaft nicht berüuͤckſichtiget 
werben. : 
Obernburg ben’22. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Vorhaus, Lor 
Spahn. 








Nichtamtliche Artikel. 


— — 
Feilbietungen. 


— 


1) (2) Am Montag den 1. Oltober und 
die darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
von? bis 5lihr werden in dem Huber*ichen Joſephs⸗ 
Cpitale, Kapızinergaffe Nro. 10, mehrere von 
verlebten Pfruͤndnerinnen hinterlaflene Weibs⸗ 
fleidungeftire an fattunenen Mänteln, wollenen 
und baumwollenen Röden und Mütchen, dann 


Hemden und Strümpfen ıc. mittels öffentlichen . 


Strichs an die Meitbietenden abgegeben, wozu 


Kaufliebhaber einladet 
die Verwaltung. 
Geiler, M.Rath. 


2) (1) Möbel: Verfteigerung. 

.  Nädıften Mittwoch den 3. Dftober werben 
im 3, Difir. Nro. 175, Vormittags um 9 Uhr 
2 Whr anfangend, mehr: 


und Nachmittags um f 
fich mehrere Sopha’s mit | 


‚ere Möbeln, nament 


Seſſeln, worunter ein no e 
Eopha von polirtem gir ſchbaunmholz, ferner ein 


polirter Kleiderſchrank von Nußbaumholz, mehr⸗ 
ere polirte Betiladen, Commode, Tiſche Nacht⸗ 
tiſche ıc., gegen gleich baare Bezahlung and 


freier Hand öffentlich verfleigert. 


ch ganz. gut erhaltenes 
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8) (2) Mittwoch ben 3. Dftober d. 8, 
Nachmittags 2 Uhr wird das Wohnhaus fammt 
Gärtchen im 1. Diftr. Nro. 426, ber Yuftina 
Etödlein, Rothgerbermeiterd« Frau, gehörig, 
da im erften Stride fein himlängliches Gebot 
gefallen , zum weiteren Striche aufgeleat ; füllt 
ein binreidyendes Gebot, fo wird der Zufchlag 
fogleich erfolgen. Zu biefem Striche werden die 
Strichsliebhaber höflicht eingeladen j 

von ber Erbin, 


4) (D Am 5. und 6. Dftober iſt in ber 
oberen Mainmühle zu Würzburg hydrauliſcher 
Kalk zu haben, die Mete zu 20 fr. 

Heinrich Gapmanıt, 
Ziegfermeijter zu Randersader, 
5) (1 Fein gereinigted Lampenöl, Palm⸗ 
wachslichter, Holl. Häringe, Sarbellen und 
efommen. 


fraug. Gapern find friſch ang Ei 
uch find 2000 leere Sauerwaſſer⸗ Krüge 


A 
billigft zu verkaufen bei 
6) 1) Im der Mattnersgaffe Nro. 124 
ift ein Kochofen mit blechernem Aufjage zu ver 


kaufen. 


N. Kaufmann. 





Vermiethbungen 


1) (3) Im 2. Diftr, Nro. 597 in ber 
Domer Pfarrgaffe ift eine freundliche Wohnung 
ftündlich zu vermiethen. j i 

2) (D Im 2. Diſtr. Nro.2 (Theaterftraße) 
{nd auf Allerheiligen-2 Zimmer = vermiethen. 
Das Nähere im anftoßenden Hauje Nro. 1. 

Würzburg den 23. September 1838. 

3) (3) Im 2. Dijtr. Nro. 446 bei Georg 
Sohn, Spänglermeifter, iſt ein Logie von drei 
Zimmern zu vermiethen. . 

4) (D Im der Gemmelöfteage Nro. 83 
find 2 Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 

5) (1) Bei Frau von Kröll (Zominifaners 
affe, 2. Diftr. Nro. 242) it ein Logis von 
ünf ineinandergehenben Zimmern, wovon 4 

heigbar und eins unheigbar, ne N Nedenkammer, 
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Küche, verfchließbarem Holzlager, Keller und 
gemein ſchaftlichem Gebrauhe des Waſchhauſes 
und bed Bodens auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 208 iſt ein 
Keller ohne Fäffer ſtündlich zu vermiethen. 


NM, Im 2. Diſtr. Nro. 204 if ein 
möblirted Herrnzimmer und ein Beinfeller 
ſtündlich zu vermiethen. 





Bermifdhte Anfeigen 


1) 3) Im Gemäfheit unferer Güters, 


Nentens und Bermögend » Theilungs + Verbands, 


lungen, namentlich aber auf ben Grund des 
über unfere Paſſiva errichteten Bertrages vom 
27. Mai 1830 veröffentlichen wir- drei Brüder 


Dietrich Freiherren Truchfeß von Weghaufen 
BER ag am Bettenburg und Bundorf, 
biemit den 


$. 1. 
beffelben: j ‚ 

„Berpflichten wir und, baß Feiner allein 
„und ohne ber beiden anderen Brü 
„Einwilligung einen neuen — die Güter 
„und Renten beſchwerenden Darlehnevertrag 
„contrabiren fanır und darf, und foll dieſes 
„iu unferer Sicherheit fowohl ald zur Er 
„haltung bed Greditd auf geeignete Weiſe 
„durch Inſertion öffentlich befannt gemacht 
„werben. 

Nach Inhalt vorſtehenden $. verwahren wir 
und gegen alle und jede Gontravention und 
Verbindlichkeit. 

Bertenburg und Bunborf amt 24, Auguft 1838. 


Dietrich, Frhr. Truchfeß von Wetz⸗ 
haufen J Bettenburg, h. S.⸗Alten⸗ 
burg. Kammerherr und Oberforſt⸗ 
meiſter a/D. 


Franz Freihr. Truchſeß v. Wetzhauſen 


zu Bunborf, kgl. bayer. Forſtnieiſter, 


Gotthard Frhr. Truchſeß von Wetz⸗ 
hauſen zu Bundorf, Kammerherr 
und Oberſtlieutenant. 
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2) (3) Alle jene, welche an die Verlaſſen⸗ 
fchaft des am 6. Septbr. d. 38. verftorbenen 
Joh. Georg Badı, Particulier dahier, rechtliche 
Anſprüche zu machen haben, werben biemit 
aufgefordert, ihre Anfprüche bei ber auf Mitt⸗ 
woch den 10. Dftober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumten Tagfahrt im Gterbbaufe im 2ten 
Diftr. Nro. 536 auf ber Domgaffe geltend zu 
machen, wibrigenfalld ohne alle Berüdfihtigu 
mit Auseinanderfegung der Berlaffenfchaftsmafle 
fortgefahren werben wird. 

Auch werden diejenigen erfucht, bie etwa 
von dem Berfiorbenen Gegenflände in Händen 
haben follten, Ddiefelben in dem Sterbhaufe an 
das Teſtamentariat abzugeben. 

Würzburg den 29. September 1838, 

Don Teſtamentariats wegen. 


3) (1) TobedsAnzeige und Borlabung. 

Katharina Reißweber, ledige Dienftmagd 
bahier, aus Burggrumbach gebürtig, 54 Jahre 
10 Monate alt, iſt in der Nacht vom 26. auf 
ben 27. September 1838 dahier in Würzburg 


‚ verftorben, welches hiermit deren Freunden, 


Berwanoten und Bekannten angezeigt wird. 

Zugleid wird andurch befannt gemacht, 
baß zu Eröffnung des Teſtaments ——— 
auf Montag. den 1. Oktober Vormittags 11 Uhr 
— nad; dem im hohen Dom abgebaltenen 
Zrauergottesdienfte — im Sterbhaufe, 2. Dift. 
Rro.219 in der unteren Wöllergaffe, anberaumt 
it, wo diejenigen, weldye betheilige zu ſeyn 
glanben, zu erfcheinen haben. 

Ferner wird andurch bekannt gemacht, 
baß alle diejenigen, welche an genannte Kathas 
rina Neißweber von Burggrumbad; irgend eine 
rechtlich gegründete Forderung zu machen ges 
benfen, ſolche innerhalb 4 Wochen, und zwar 
längflens bi6 Mittwoch den 31. Oftober 1838, 
Bormittags 11 Uhr im Sterbhaufe dem Teftas 
mentariate anzuzeigen und zu befcheinigen haben, 
widrigens nad; Verfluß biefes Termin die 
Berlaffenihaft ohne weitere Berüdjichtigung 
wird ausgehänbiget werben. 

Lorenz Wetterih, Teftamentar. 


4) (1) Im einem Puggefchäft kaun eim 
Mädchen im bie Lehre genommen werden, i 
a Dir fr 5 win 





— — 


Nrus, praes. 17197. Nrus. exped. 28297. 


300 1... 318 Fr, 
ſuperreviſoriſch genehmigt. 


Zutelligenzblatt 


aut 


7 und Aſch affenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 2. Oktober 1838 
ö— — —— — —— — ———— 


Juhalt. 

Superrevifion ber Diſtrikts⸗Kafſe⸗ Rechnung des Landgericht Eyertorf pro 1836/37. — Aufuahme in das Shul- 
Cehrer-Seminar zu Würzburg bett. — Das Beſchaͤdigen ber Bichwege durch bie Zugſcheite betr. - BDilritts 
Umlagen:Rehnung bes Landgerichts Arnſtein pro 1836/37. — Xuftündigung vierprojentiger Obligationen au 
ortenr ber Würzburgifhen Schuld, — Rotigen : Scqhulſtelle⸗Erledigung. Schulſtelle Beſetzung. Bareriice 

taattpapiere,) 


| 
Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreisſtellen. 





praes, 25. September 1839, 2983. 
(Die Difteikts-Raffa-Rehnung des k. €,:8, Euerborf für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
"Die Diſtritts⸗Rechnung von Euerdorf wurde Fa. 
mit einer Einnahme zu . oe:  mwus| Tıfar, dan 


mit einer Ausgabe zu „6083| 39 fr.,  fohin mit. 
einem Aftivbeftande von + + 


“ 


0) 


— 61 — 


Die nach dem einfachen Steuer⸗Simplum erhobenen GefammtAlmlagen , welche lediglich zu 


nothwendigen Zwecken verwendet wurden, 


entnehmen. 


ſind der nachgedruckten tabellariſchen Ueberſicht zu 


Würzburg den 19. September 1838. i 


Arag! 





| Aumer. I 


—û— —— 
2 Aura 
3 ‚Sbenhaufen 
4 ‚Eifershaufen 
5 |Eltingshaujen 
6 ‚Engenthal 
2 ‚Enerborf 
uchsſtadt 
Garitz 
10 Gresthal 
11 Langendorf 
12 Madhtilshanfen 
13 Oberthulba 
14 Derfenbad; 
15| Poppenhanfen 
16 Ramsthal 
17 Reiterswieſen 
18 Sulzthal 
19, Trimberg 
20 Waſſerloſen 
21 Wirmsthal 
22 Wittershauſen 


Nrus, praes, 32067. 


zur € Dit, afe Recnung „Königlichen Landgerichts Enerborf für 1836/37. 


Namen ber Gemeinden. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfent. 


coll, Lommel. 
Ueberfidht 













Betrag des einfachen a Leiftungen an 





Steuer-Simplums, Diſtrikts » Umlagen]| Bemerkung. 
von jeder einzelnen 
Gemeinde, 
fr. pf. 10088. fl. 
ie 9.3 25 37192 * Sämmtliche 
233 36 2 — 47 13 — wurden zu noth⸗ 
1s 97 2 30 1/20 36 5 1 wendigen Zweck⸗ 
1 1 75 238 3ıf2 em verwendet, 
29 3 so 19 39, 8, 
6 8 sr 6 1 
54 4 1 50 103..26.3.._ 
2 3 — 25 SER: 
12 19 2 50 4 39 1 
14 9 1 — 29 38 2 
223 23 ı 37 1f2 44 4:3 
ss 12. 4 75 \ 6 #4 31% 
5 46 1 10 9 32 2 
94 3 50 w = 3 . 
id 55 2 9» 30 51 1/2 
3 ı — 53 20 2 
13 91 = 50 ss: 391 
x 6 3 30 3 1 3 
7 AR Da — 
“7 41 33 1 
41 2 50° 5231 
6 8 13 1 75 1626 3 
Summa | 1 —. 9 Zi 983.2 








Nr. exped. 28630. praes. 28, September 1838; 2028. 
(Die Aufnahme in. das Schullehrer-⸗Seminer zu Würzburg betr) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Nach dem Ergebniß der jüngft abgehaltenen Prüfung der SchuldienfiPräparandeit, und im 


Anwendung der 55 18 und 21 des Regulativs vom 31. Nänner 1838 über die Bildung der 


Schullehrer werden von 114 Geprüften die folgenden in das Schullchrer⸗Semiuar dahier anf 
genommen : ” 


' de Intng) 
1, fatbokfche Präparanden, 
. Arnold, Franz Philipp von Laudenbad, E, Landgerichts Klingenberg, 
. Amend, Joſeph Daniel von Büchold, : 
. Qurger, Johann Jakob von Neubrimn, ' 
Blüm, Audread von Geldersheim, en 
.Baunach, Joſeph von Homburg, 
. Dertinger, Georg ven Stetten, 
. Fried, Andreas von Acholshauſen, 
&. Goͤßmann, Peter von Mafferlofen, 
9. Bobel, Konrad von Kleinkahl, 
10. Habermann, Johann von Eftenfeld, 
11. Hentmerlein, Georg von Breitbrunm, 
42. Hofmann, Johann von Oberfinn, 
33. Kirchberg, Joſeph von Bürgitadt, 
14. Kirchner, Karl von Eitenfeld, 
15. Koch, Georg von Rothenfels, 
16. Klein, Johaun von Heßlar, 
17. Kiefel, Bartholomäus von Nüdlingen, 
18. Ludwig, Johann Lorenz von Kaudenbach, 
19. Maier, Georg von Gerolzhofen, 
20. Müller, Adam von Heidingsfeld, 
21. Molitor, Robert von Reiſtenhauſen, 
22. Morſchhäuſer, Michel Adam von Mönchberg, 
23. Pfeifer, Philipp von Rieneck, 
24. Paulfranz, Matthäus von. Obereljbad; , 
25. Raud, Johann von Miltenberg, 
26, Ruckert, Georg von Euerfeld, 
27. Rieß, Franz Joſeph von Horbaufen, 
28. Scyiefer, Ferbinand von Albertöhaufen, 
29. Schneider, Joſeph von Uechtelshauſen, 
30. Schmüf, Andreas von Waldaſchaff, 
31. Schmitt, Valentin von Oberweiſenbrunn, 
32. Saar, Kaspar von Cbertshauſech, 
33. Schul, Johann von Nannungen, 
34. Wolf, Georg Joſeph von Würzburg, . 
35. Zehe, Johann von Schmalwaffer, 
36. Zobel, Johann Baptit von Würzburg. 
II. Sfraelitifche Präparanden. 
1. Bein, Salomon von Dittlofsroda, 


> upm- 


1m 


Dr) 


e) 
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2. Goldſchmidt, Genius von Biebergau, 
3. Hecht, nuel Son Nordheim, 

4. Hecht, Hirſch von Nerbheim, 

5. Ottenſohn, Elias von Kleineibftadt , 
6. Sice, JM von Kleinheubach. 


— 
ae 


Die Vorgenannten haben am 2. November l. Ihre. in das Schullehrer⸗Seminar einzutreten. 


Hiebei wird Nachitehendes verfügt: 

a) in Gemäßheit $ 19 des oben angeführten Regulativs werben theil® wegen tabelhaften Ber 
tragens, theild wegen nachgewiejener Nichtbefähigung vom Schulfache gänzlich zurückgewieſen 
bie bei der Prüfung mit Ar. 2, 11, 46, 54, 82 und 98 bezeichneten Prävaranden. 

b) Die mit Nro. 64, 93, 18, 35, 40, 41, 44, 50, 52, 59, 63, 67, 74, 84, 85, 88, 92 Bes 
zeichneten wurden bei ber zweitmaligen Prüfung als nicht befähigt erfannt, und werben 
daher darauf aufmerffam gemadıt, daß nach dem angeführten $. 19 die brittmalige Zurück 
weifung zugleich den Ausſchluß von dem Lehrberufe zur Folge bat. 

c) Vielfach wurde bei ber jüngiten Prüfung die Bemerkung gemacht, daß die Bildung der Prä— 
paranden in der teutfchen Sprade und in der Muſik auffallend mangelhaft fey. Su 
legterer Beziehung war dieſes außer den unter Lit. b. genannten der Fall bei Niro. 12, 23, 
27, 31, 70, 91, 1, 7, 19, 56, 64, 68, 77, 81, 89, 9, 4, 5, 9, 10, 13, 42, 62, 72, 75, 
83, 87, 99. 

Es werden baher nicht blos Die Präparanden zu größerem Fleife in beiden Gegenftänden 
angewiefen, jondern auc die Präparandenlehrer aufgefordert, die Ausbildung der ihnen anver⸗ 
trauten Zöglinge mit gewiffenhafter Sorgfalt zu fördern. Ausgezeichnete Leiſtungen ber Letzteren 
werben ſtets nach Maßgabe des $ 10 des Regulativs berüdfichtigt, fo wie mangelhafte vorges 
merkt, und die. betreffenden Präparandenlehrer aus der Lifte diefer geitrichen werden. 

Die Auffichtöbeborden, Die Kofals und Diſtrikts-Schul⸗Inſpektionen aber werben erinnert, 

bei ihren täglichen und periodifchen Berührungen mit der Schule von dem Fleiße und Betragen 

der Präparanden ebenjowohl, als von dem Verfahren der Präparandenlehrer nach Borfchrift 
des $ 12 des Negulativs Kenntniß zu nehmen, und nad) Bedarf einzufchreiten. 

Die Difirifte-Prüfungs-Commiffäre haben mit Vorlage der jährlichen Prüfungsakten ihre 
Wahrnehmungen zu berichten. 


Würzburg den 25. September 1838, 


Maigice Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Sammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 


. ) eoll, Lommel, 
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Nrus. praes. 32568. Nrus. exp. 28514. praes. 28. September 1838. 3024. 


An fanmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden Fang des Mainſtroms. 
(Das Beſchaͤdigen der Ziehwege buch bie Zugſcheite betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige; 


Die neugebauten Ziehwege am Maine werben dadurch fchnell wieder zerſtört, und die 
unverwahrten Ufer der nicht gebauten Strecken weſentlich beſchädiget, daß ſich die Schiffer an 
den Magen, woran die Zugſtränge der Pferde angemacht find, 15—18 Zoll langer eiſerner 
Nägel berienen, wodurch bei dem Kortzieben auf der Rittbahn fegtere wie mit einem Pfluge 
durchfurcht, das Pflaſter aufgerifen und die Bahn zerflört wird. Da folde Nägel auch 
anderwärtd nnd namentlich am Rheine nicht gebraucht werden dürfen, und durch einen großen 
Ring mit Kette Teicht erjegt werden fonnen, da ferner jeder Unterthan verbunden ift, Beſchäd⸗ 
iqungen an öffen:lichen Wegen, wie am Privat-Eigentbume zu vermeiden, fo werden fänmtliche 
DiftriftdPolizeisBehoörden, in deren Bezirken eine Strede der Rittbahn des Teinpfades liegt, 
das Verbot ded Gebrauchs der genannten eifernen Nägel bei den Gefchirren der Teinreiter unter 
Androhung angemefjener Strafe befannt machen, die mit dem Leinritte beichäftigten, in ihren 
Vegirken wohnenden Individuen insbefondere hiervon in Kenntniß jeben, und die Beobachtung 
in gehöriger Weiſe fichern. 

Würzburg den 22. September 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenkurg , 
Kammer bes Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Prãſident. 
eoll, Lommel. 





Nrus, praes. 16726. Nrus. exp. 28325. praes. 26: September 1839. 2988. 
(Die Diftrittssumlagen:Nedhnung für 1836/37 vom k. Landgerichte Arnſtein betr.) 
| Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Diſtrikts⸗Rechnung des Landgerichts-Bezirkes Arnitein wurde fuperreviforifdh mit einer 
Einnahme zu 1170 J. 26 3/4 Mr., einer 
Ausgabe zu 1134 jl. 59 3/4 fr, fobin mit 
35 fl, 27 fr. Beſtand 





‚genehmigt. 

Indem died hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wirb bezüglich bes Konkurrenz 
maßftabes und der Summe der erhobenen Umfagen auf die nachgedruckte tabellarifche Ueberſicht 
verwiejen, 

Würzburg ben 19. September 1838. 

Königlich; Regierung von Unterfranken und Aicoffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf v. Lerchenfeld, Präfident. 
ie coll, Lommel. 
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Ueberf ich t 
ber erhobenen und verwendeten Diſtrikts-Umlagen im Landgerichts⸗Bezirke Arnſtein für 1836/97, 








< j Zwei Simpfen 

= Benennung der Konkurrenzpflichtigen. Steuer⸗Simplum. zu nothwendigen Zwecken 
8 verwendet, 
153 i 

| — ii fo r. pf. fl. fr, pf. 

1 Altbeſſingen, der Ort, ı 24 33 3 3/8 49 17 3 

2 Arnftein > 52 44 1/4 105 28 1f2 
3 Bergtheim 42443 1 5% 2 

4 Binsbach „ 5 22 25 10 45 1 

5 Binsfeld 21 23 1 3/8 42 46 3 3/4 
6 Brebersdorf 7 28 1/8 14 56 — 

7 Bonnland, der Ort, 7 36 2 3/4 15 13 ı ıf2 
8 Bonnland, die Gutsherrſchaſt, 2 24 21/4 4 49 1f2 
9 Bücold, der Ort, 16 37 — 33 14 — 
10 Burgbaufen m 16 36 31/8 3» 13 2 

1 Ertshaufen mw 20 4 — 1 34 — 
12 Erlenſee, der Hof, — 55 33/4 1 51 3 ıf2 
13 Sänheim, der Drt, 15 18 2 5,8 30 37 1 

14 Gauaſchach 22 6 2 1/4 44 13 1/8 
15 Gramſchatz 8 35 1 3/4 17 10: 3 1/2 
16 Halsheim " 1338 23/4 7 17 11% 
17 Hauſen 11 49 2 23 39 — 

18 | SHeugrumbah 56 5/8 1 32 1 

19 undsbach 15 6 31/4 0 13 g2aıfk 
20 Nuppertzaint, der Hof, 1 9 1 3/8 2 18 3 3/4 
91 Sobsthal, der Hof, 2 5 — De —— 
22 Kaiſten, der Ort, 8 4 23/4 729 11% 
23 Müpdesheim „ 22 5 3 3/4 44 11 31ıf 
24 Mühlbaufen „ 9 54 5/8 19 48 1 

25 Neubeffingen „ 1 rt 3 3/4 —— 3 sıfR 
26 Dbersfeld er 14 53 3 7/8 29 48 — 
27 DOpferbaum * 37 13 7/8 74 8 2 

38 | Reuchelheim ,, 16 s 114 32 16 gıf 
29 Rieden * 38 4 7/8 76. 8 2 

30 Rütjchenhaufen ,, 2 17 37/8 4 386 — 

31 Sadyer Hof 3.7 312 65 3 

32 Scwebenried „, 42 4 — 84 8 — 
33 Schwemmelsbach 17 34 1 35 8 2 

2 Wöilferehanfen „ 3 24 23/4 6 4 1 





Summma | 506 50 2 1/8 | 1198 59 





Mi} 1. 2 praes, 29. Sept. 1838. 3026. 
(Die Aufkondung vierprojentiger Obligationen au porteur der Würzburgifchen Schub.) 


Mir höhften Reſcript der Föniglich bayerifcher Staats Schulden-Tilgungs-Kommiffion in 


Münden vom 25. p 
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raes. 28, [. M. Nro,3, 


S chuldgattung in fuͤnfmonatlichen Raten anbefohlen. 


Es werden daher in nachbezeichneten V. Abtheilungen 


1. vom 1. Dftober 1838 bis 1. April 4839- 


Lit, A, Nri, 477— 514 einfchläfig ⸗ ⸗ ⸗ 88,000 fl. 


„B „ 8897— 
„ C „ 910-— 


9 PR ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
1,097 ° „ ⸗ Ce ⸗ 7,800 fl. ⸗ 


U. vom 1, November 1838 bid 1. Mai 1839- 


Lit, A, Nri. 515— 552 einfchlüffig = 5 ⸗ ⸗ 38,000 fl. - 


"„B. 905— 977 " 5 er. # ⸗ 34,000 fl. 
"CC 1,018—1,125 " E ⸗ ⸗ ⸗ 7,800 fl. = 


IN. vom 1, Dezember 1838 bis 1. Juni 1839 


Lit. A, XNri. 553— 590 einſchlüſſig + ’ ⸗ ⸗ 38,000 fl, 


„B. »” 975—1,040 ” ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
"C 1,126- 1,2034 ⸗ ⸗ ⸗ 7,800 fl + 


IV, vom 1. Sannar bis 1. Juli 1839 


Lit, A, Nri. 591— 628 einfchlüfig - » ⸗ ⸗ ⸗ 38,000 fl. 
"B, « 1,041—1,108 "„ ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
u C. u 1,204—1,281 ” x ⸗ ⸗ ⸗ 7,800 fl. = 


V. und vom 1, Februar bis 1. Auguft 1839 


Lit, A. Nri. 629— 666 einfchlüfig — ⸗ 5 5 38,000 fl. 
"„B. ,- 1,109-—-1,176 " ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
"„C » 1,282—1,360 " ⸗ ⸗ ⸗ s 7,00 fl = 


hiemit aufgefünbet. 


die Gefammtfumme von + 


E 


# 


060 wurde bie Auflünbung des Reſtes ber bezeichneten 


79,800 fl. 


79,800 fl. 


7,0 RR. 


oo. . 


79,900 fi 


399,100 fi. 


Nach Ablauf der bezeichneten halkjährigen Kuͤndungöfriſt hört die Verzinſung mach tier 
Prozent auf, und werden die Obligationen nad) Verlangen der Gläubiger entweder baar eingelöft, 
oder in neue unauffündbare 3 1/2 °/, Mobilifirungss Obligationen au porteur — oder anf 
Namen — umgefchrieben. 


Würzburg am 29. September 1838. 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr, Steinfein. v. Virtung. 


— 690 — 
Notizen. 


praes. 30. September 1838. 3034. 
Durdy das Ableben bed Schullehrers Gebert zu Kirchſchönbach, Landgerichts Gerolzhofen, 
iſt die Schufftelle bafelbit mit 65 Werk: und 42 GonntagesSchülern und mit einem reinen 
Gehalte von 334 fl. 7/8 fr. in Erledigung gefommen, Bewerber um diefe Schufftelle haben 
ihre Bittgefuche binuen 4 Wochen über Schweinfurt hieber zu fenden. = 
Puſſelsheim am 29, September 1838. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
. Wirfing. 





Durch Beichluß der f. Regierung vom 22. September 1838 wurde bie erledigte Stelle an 
der Heinern Mäpchenfchule zu Sct. Burfarb ber feitherigen Scullehrerin an der größern 
Maͤdchenſchule Anna Thekla Kaifer übertragen, und die hiedurch erledigte Stelle an der größern 
Mädchenfchule zu Set. Burkard der Schuldienſt-Exſpektantin, Schullchrere Wittwe Antonia 
Fleifhmann von Heidingefeld verliehen. 





Augdburger Börfe 
Den 27. September 1838, 
Eourfe der Staatspapiere 





Vor unb auf der Börfe: am Schuß, 
j Königlich bayerifche Papier, Geld. 
Obligationen a 4 pr&. mit Coup. prot. » ⸗ 101 7/8° 
dto. a 3 1/2 pr@. prompt 2 . , 100 7/8 
Zuge auf Bank-Actien pr. Stüd Agio . ⸗ 18 
ut⸗ Actien D v ‚ ⸗ Div, IL Sem, 531 
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B ei 
i 


Xntellige 


n3-Blatt 


J 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 232. 


Würzburg, den 2. Oftober, 





1838. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 1. praes. 28. Sept. 1838. 3020. 
(Würzburg) Am 16. d. Mes. wurde 
bier aus einem Stalle ein grautuchener Mantel 
mit eimem langen bis am die 2 reichenden 
Kragen und eine lange birfihlederne Hoſe ents 
wendet. 
Died wird Behufs der Entdeckung bee 
Thäters befannt gemacht. 
Würzburg ben 24. Erptember 1838. 
König. Kreis» und Stabtgericht. 
I. 4. D. 
Schneider. 
Berchem. 





2. 


(3) 3. praes. 24. Septembir 1838. 2977. 

Geuerbach.) In der Nacht vom 21. auf 
den 22. d. Mtse. wurden aus der Linzenmuhle 
zu Feuer dach mittels Auszeichnung ein Schäffel 
neues Horn im den wachberdiriebinen 2 Sacken, 
dann aus dem Nachbarshofe der nacybefchriebene 
Schubtarren euswendet. 

Indem man diejen Diebitahl hiemit öffent 
fih befannt mad, erjudıt man ſammtliche 
Polizeibehoͤrden, auf die entwendeten Gegen, 
ande die Epähe anzuordnen, und allenfalljige 
igen zur Entdeckung derfelben und des Thäts 


Ro 
ers ist hieher mitzutheilen. 


Beichreibung der Side und bed Echublarrend. 
‚ Die beiden Säde waren gang men, bir 
eine war bezeidmet: 
N. 3. 
J. A. Schulz 
1836. 


und ber andere — 
N. 2. 


Adam 
Ditmann 
1830. 
(mit einer Cinfaffung.) 

Der Name birfed Sackes war mit Druck⸗ 
fchrift ſchwarz gefchrieben, und war jeder der 
Sacke wenigitens 1 fl. 15 fr. wertb. 

Der Schubfarren war noch ganz nen, und 
dadurch fenntlich, weil er keine Etollen hatte, 
febr niedrig geitellt, und flatt der Stollen mit 
Eıifen an beiten Bäumen befhlagen war. Auf 
der rechten Seite hatte das Geländer einen 
Sprung. Der Ecdyubfarren war wenigftens 5 fl. 
wertb. — 

Rüdenhaufen den 23. Septeuber 1838. 


Gräflih Caſtelliſches Herrichaftsgericht, 
dürft, Herrſch. Rehtr. 
Warttig, coll. 





3. 
"praes. 26. Sept. 1838. 3015. 
Münnerftabt) Werfür einen der Waffen⸗ 
Ehre verluſtig erflärten Soldaten um beffen Bers 
mögen zu circa 80 fl. deſſen noch reflige Dienft- 
et zu 2 Jahren, 8 Monaten und 22 Tagen 
ei dem k. Infanterie» Negimente König Otto 
von Griechenland erſtehen will, lann ſich pers 
() 
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ſonlich ober im portofreien Briefen hieher bis 


zum 1.-Rovember d. Is. melden. 
Münnerftadt den 22. September 1838. 
Königliched Landgericht, 
Roſt, Tor. h 


Amtliche Verfteigerungen. 


7 


2“ 
(2. praes. 26. September 1838. 2998. 

(Marfthbeidenfeld.) Im Gante des 
Nikolaus Krapf, Färbermeifters dabier, wird 
deſſen Behaufung zu Marktheidenfeld am 

Samstag den 27. Oftober d. 38. 
Mittags 1 1/2 Uhr 
dem öffentlichen Striche dafelbit ausgefeßt, und 
dem Meiitbietenden der Zufchlag ſogleich ertheilt. 

Das Wohnhaus liegt am Marfti, weldyer 
zugleich die Hauptſtraße bildet. 

Zu ebener Erde hat das Wohnhand gegen 
ben Marft linfs vom Eingange ein er. ares 
Zimmer und Nebenkammer, rechts ein Laden⸗ 

immer, nach hinten eine Küche. Im erſten 
tocke befindet ſich ein heitzbares und 2 unheig« 

bare Zimmer nebt Magdkammer. Ferner hat 

a geräumigen Boden und Keller ohne 
Affer. 


Ju dem mit einer Einfahrt verfehenen 
Hofe Recht ald Nebenbau ein zu 2 Stück Vieh 
zu richtender Stall, fodann ein Särberhaus, 
welches zu cbener Exde eine eingerichtete Färbereis 
werfilätte und auf bderfelben einen heigbaren 
Raum und Boden bat. 


Marktheidenfeld ben 21. September 1838. 
Königliches Landgericht Homburg af. 
Huberti. 


2, 

praes. 28, September 1838. 309. 
DOberweiler) In Folge Finanz⸗ Minis 
ferial-Refcripts vom 14. d. Ms. und Regie 
rungssEntfchließung vom 20. d. Mis. wird bie 
arartialiſche Schäferei,.gu DOberweiler dem nor 
malmäßigen öffentlichen Berfaufe aubgefeht, und 
biezu Tagfahrt auf Mittwoch den 17. Oftober 


- Scaficheune, Hofraith 
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L. 36. Bormittags 11 Uhr in det Rentamts 
Kanzlei anberaumt. i 

Au diefer königlichen Schäferei gehören Bie 
nothwendigen, in der Dorfmarfung Oberweifer 
liegenden Schäulichkeiten, Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung , Holzhalle, Badofen, Schweinitallung, 
und 3 Ffleine Baumes 
gartchen, dann die Schafweidgerechtfame auf 
ber ganzen Dberweilerer und UInterweilerer Mar: 
fung, auf den Flurbezirfen Untere und Mittefe 
ſteinach, links des Steinachbaches und auf lee 
terer Flur bis zur Gränze der ehemaligen äras 
rialifdyen Schäferei Hot, mit Ausnahme der 
in den Flurbezirken liegenden Stactd- Waldun- 
gen x. : 

Died wird unter dem Bemerfen zur all 
meinen Kenntniß gebracht, daß die naͤhere Bes 
ſchreibung und die Kaufsbedingniffe am Beriteis 
gerungstermin werben befannt gemacht werden, 
und daß Auswärtige, dem Amte nicht bin! 
lich bekannte Strichsliebhaber Leumunds und 
Vermoͤgenszeugniſſe beizubri haben. 

Burgwindheim am 26. September 


Königliches Nentamt Burgebrad). 





Schmid. 
3, 
Q) 2. praes. 26. Sept. 1838. 2096. 
Röttingen) Domerstag ben 4 Ott. 


1. 38. Vormittags 10 Uhr werden bei dem untere 
fertigten Rentamte 
240 Scäffel Korn aus Buͤtharter Speicher, 
323 Schäffel Haber aus Bütharter und Röt« 
tinger Speicher von der 1837r 
Ernte 
bffentlich verftrichen. 
Nöttingen am 25. September 1838. 
Königliches Rentamt. 
Met. 


Gerichtlihe Ladungen. 








k 1. 
@) 1. praes 28. September 1838. 3049, 
GBmweibräden) Rachdem Adam GStufy, 


3089 
Kanbibat ber Philoſophie ans Zweibrüden, ine 
nerhalb ber im YHusfchreiben vom 19. uni d, 
Is. fürgefegten Friſt von 3 Monaten ſich biers 
orts nicht geftellt bat, fo wird derfelbe wieder 
holt aufgefordert, innerhalb weiterer 3 Monate 
von heute an um fo gewiffer fi} hierorts 
zu Stellen, und ſich rürfjichrlich ber gegen ihn 
vorliegenden Anſchuldigung des Verbrechens der 
dung an Wilhelm Feiſe zu verantworten, 
ald font gegen ihn, als einen Ungehorfanten, 
ben geſetzlichen Beſtimmungen gemäß weiter 
vergefahren werden wird, 
Wurzburg den 22. September 1838. 


Koͤnigl. Bayer, Kreis⸗ u, Stadtgericht, 
i. A. D. 


Schneider. 
Berchem. 





2. 
6) 1. praes 28. Sept. 1838. 3016. 
(Kleineibftadt.) Wer immer an ben Allodial⸗ 
Rachlaß des zu Kleineidſtadt verflorbenen Frei⸗ 
berrn Gofeph von Münfter Anſprüche und For⸗ 
derungen zu machen gedenkt, wird aufgefordert, 
bjefelben bei der hiezu auf 
Donnerstag den 25. Oftober 1838 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Nro. 17 des unterfers 
tigten Gerichts angejegten Tagfahrt anzumelden 
and-zu begründen, widrigenfalls der Allodials 
Nachab ohne Rückſicht auf dergleichen Anfprüde 
und Forderungen audeinandergefegt und vers 
theilt werden wird, 
Deer. Schweinfurt, den 22. Sept. 1838. 


Königlich Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der koͤnigl. Direktor 
Seuffert. 


Then. 





3 
81. praes, 27. Sept. 1838. 3007. 


(Rimpar.) Auf Antrag der Wittwe des 
Müllers Georg Rang zu Rimpar werden alle 
diejenigen, weiche eine Forderung au diefelbe 
machen wollen, zu deren Anbringung auf 
Mittwoch den 17. Oftober 1, 58. Vormittags 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladeh, 
daß der Husbleibende bei einer etwaigen güts 
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lichen Uebereinfunft für einwilligend an ehen 


reſp. bei Beitimmung "des weiteren Ber 
nicht berüdfichtiget werde, . 


Würzburg den 26, September 1838, 
Koͤnigl. Landgericht r/M, 
Samhaber, ehr, 


2 Fleckenſtein. 
— — — 
Er 
& 4 
8) 1. praes. 28. Sept. 1838, 3017, 


(Poppenlauer) Wer am Nachlaffe 
des Johann Beck, Bäders zu Poppenlauer, 
etwas einzunehmen hat, hat dieß 

Dienstag den 23, Oftober 1. I. früh 9 Uhr 
bahier zu fiquidiren, widrigenfalld auf ihm bei 
ber Bermögend » Ausantwortung feine Rüͤckſicht 

nommen wird und er die einzelnen Erben zu 
elangen hat. 

Muͤnnerſtadt den 24. September 1838, 

Königl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 
— — 
5. 
praes, 27. Sept. 1838, 3014, 

(Neufadt.) Cebaftian Roth, Bürger 
und Wirtwer zu Neuftadt, hat feinen Rindern 
Grundtheilun angeboten; Forderungen an deſſen 
Theilungsmaſſe wollen daher 

Dienstag den 23. Oktober 1838 früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberücjichtigumg bei 
Andeinanderfegung der Theilungemaffe Dahier 
angemeldet werden. 

Rothenfels den 19, Sept. 1838, 

Fuͤrſtliches Herrſchaſtsgericht. 
Haͤcker. 
— — 


6. 
praes, 28. Sept, 1838. 3018. 


Zeil.) Gerbermeifter Michael Steininger 
von Zeil hat auf Sufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um foldhe zur Zahlungs, 
nachficht unter Vorlage eines Zahlungsvorfchlage 
zu bewegen, —4 

Zur Anmeldung etwaiger Forderungen ge⸗ 
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und zur” Erllarung 


Michael Steininger 
8 ſeinen Zahlungsvorfchlag fteht Termin auf 
Donnerstag den 18. Dftober d. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
feft, wozu die befannten und unbekannten Gläus 
biger des Steininger unter der Rechtsfolge vors 
beſchieden werden, daß ber Nichterjcheinende 
in den Befchluß der Mehrbeit der Erjchienenen 
als einftimmend gehalten werde. 


Eltmann den 15, September 1838. 


Königliche Landgericht. 
W. 4. Kumer, or. 








ji 
@) 1. praes, 28. Erpt. 1838. 3021. 


(Heibingsfeld.) Johann Georg Balling 
von Heidingsfeld, geboren am 13. April 1785, 
Sohn des Chriſtian Balling allda, der über 
25 Jahre von feinem Leben oder Aufenthalte 
feine Nachricht in feine Heimarh hat gelangen 
laffen, oder feine etwaigen Leibes⸗ oder Teitas 
ments⸗Erben werden aufgefordert, in 6 Monaten 
vom unterfertigten Datum an in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte fich hier zu melden, und das 
Vermögen des Johann Georg Balling, im Betrage 
zu 248 Bulden, in Empfang zu nehmen, widrigens 
falls Johann Georg Balling für todt erflärt und 
fein Bermögen dem zur Zeit nächſtlegitimirten 
Michel Joſeph Hofmann von Heidingsfeld ohne 
Caution ausgehändigt wird. 


Würzburg ben 21. September 1838. 


Königlich Bayerifches Landgericht liuks des Mains 
in Unterfranfen und Ajıhaffenburg. 


Krafft. 
Müller. 
8. 
6) 2. praes, 22. September 1838. 2964. 
Schaippad.) Ber an ben Nachlaß 


des Georg Adam Faßnacht zu Schaippad) eine 
Forberung zu machen hat, muß foldhe bei ber 
anf Freitag ben 24. Dit. d. Is. Vormittags 
9 Uhr hierorts feligefeßten Tagfahrt daher 
lquidiren, amd nach ihrem Vorzugorechte nach⸗ 
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weijen, anßerbem ſolche bei Auseinaud 
die ſes Srachlaffes unberüdjichtiget ee 
Gemünden, 18. Sertember 1838, 
Königl. Landgericht. 
Streng, For. 
Schweinfeſt, a. =. 





Nichtamtliche Artikel. 





Anzeigen. 


1) 8) Wer irgend eine —— an die 
Verlaſſenſchaft der Frau Obriſten⸗Wittwe Frei⸗ 
frau Heußlein von Euſſenheim, gebornen Freiin 
von Nordeck zu Rabenau, machen zu koͤnnen 
gedenkt, wird anmit aufgefordert, ſolche biunen 
4 Wochen langſtens bei dem Teſtamentariate 
um ſo gewiſſer anzubringen, als nach Verlauf 
dieſer Zeit jene mit ihren Anfprüchen nicht mehr 
gehört werben köͤnnen. 
Würzburg den 21. September 1838. 
Das Teflamentariat. 


2) (3) Einladung. 

Im Anfchlufe an die fürzlich [gte 
officielle Bekanntmachung, wenn —— 
zeichnete die Beſtätigung allerhöchſten Orts als 
Agent ber Nürnberger Feuer⸗-Verſicherungs⸗ 
Anitalt auf Gegenſeitigkeit für die Landgerichts⸗ 
Bezirfe Euerdorf und ging 5 erhalten bat, 
empfiehlt ſich derſelbe zur Bermittelung von 
Verſicherungen mit dem Bemerfen, daß bei ihm 
zu jeder Zeit die Satungen und Deflarationgs 
Hormularien unentgeltlich verabfolgt werben, 
5 wie auch, daß er bereit it, mit jeder weits 
eren gemwünfchten Auskunft über das Wefen, 
die näheren Verhaͤltniſſe und Vorzüglichkeiten 
biefed GegenfeitigfeitösBereines zu dirnen. 

Er ladet daher feine verehrten Mitbürger 
5 —— — —— ein, und hofft, 

aß von diefem wohlthätigen Schugrecht hau 
Gebrauch gemacht werde. Gere hata 

Kifjingen im September 1838. 

Joh. Bapt. Hofmann. 


— — 
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Intellig 
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lage 
u 


euz Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffſenburg. 








Amtliche Bekanntmachungen. 





21. 
a) 2. praes. 27. September 1838. 3010. 
Dberpleichieldb) Die Crmwohnbeitd 


freunerin Anna Maria Scheller von DObers 
pleichfeld bat ſich ſeit einigen Tagen heiulich 
mit ihrem Zjahrigen Knaben von ihrer Htimath 
eutferut, und zieht wahrſcheinlich bettelnd ums 


Diefelbe it 36 Jahre alt, mittlerer Statur, 
bat ein rundes Geſicht, ſchwarze Augen, ſpitzige 
Kate, großen Mund, und it auf der linken 
Seite labm. — — 

Sammtliche Juſtij und Polizeibehörden 
werben aufgefordert, auf dieſe Bettlerin ein 
wachfames Auge zu haben, und folhe im Bes 
tretungstalle bieber liefern gu laſſen. 

Dettelbach den 25. Erptember 1838. 

Königliches Landgericht. 
B. B. d. V. 
Dr. Lotz, eg⸗ Alt. 





2. 
praes. 20. Sept. 1838. 3031. 


Zellingen.) Dem Franz Rhem zu Zell⸗ 
warden am 16. db. Wis. während des 
vormittägigen Gottesdienſtes aus feiner Worns 
ung mirteld Erbrechens folgende Green 
entwendet: 
1) ein fogenannter franzöiiner Sadeuͤſſel baue 
beiondere Zeichen, Wert 6 fr.; 
2) ein Scläffel za einem deutſchen Schloſſe 





Würzburg, den ? Oktober. 


— 





1838. 





mit einer Hölfe zum Einfteden im dem fos 
genannten Schloßdorn, der Kamm daran 
ut ein einfacher Daten, Rerth 6 fr. ; 

3) ein Thurdrüder, ſchon ſehr alt, aus emem 
ſchneckenformig gebogenen fdmalen Eiſen 
geiertigt, Werth 9 fr; 

4 cın Paar filberne Schupfchnallen ; Diefelben 
find laͤnglich vieredig, zum Auflegen ın der 
Quere über den Fuß acbogen, ſehr la 
die Seiten derfelben beriäufig einen halben 
Zoll breit. An ihrem Außeren Rande bes 
finden fih in Form Heiner Steinchen viele 
nahe ancinander jichende filberne Vünftchen, 
in der Mitte find fie durchbroisen, und 
überhaupt etwas gerift, Werth 10 Rs 

5) ein alicr fllberner Thaler, etwas gr 
jedoch dünner als em Kronenthaler, auf 

deſſen einer Brite befindet fich ein jchender 

Ritter mit dem Eauwerte in der Hand, 

auf der anderen eine lateiniſche Inschrift 

die nicht angegeben werden kann. Der 

Thaler iſt am Rande durchlöcert, und 

bat emen aus michreren gebrehten Gil 

berbrühten beitchenden Meinen Ring zum 

Anbangen, Wertch 2 fl 12 fr; 

ein dergleichen aiter Thaler, worauf einige 

Perjonen geprägt find, er bot ein breites 

nibernes Oehr, Werth 2 fl. 12 ir.; 

‚ cin Stuückchen altes Zuldergeld in ber Gr 
eines preußiſchen 1/3tels Thalers —— 
Wappen, welches nicht naher angegeben 
werden fann, Werth 36 fr. ; 

3 28 Stück alte Würzburger Schillin 
dem — des —*8 Kilian, eier 
wer ⸗ 19 

In 


Nan bringe dieſen Diebſtahl zur Offenfund 
air dem Erſuchen, auf die entwendeten Gegen 
() 


6 


— 


—X 
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Rinde und den Thäter genaue Spähe zur haften, 
und etwaige Entdefungen anher mitzurheilen. 


Karlftabt den 19, September 1838. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Id, , 


I 





ish 


hr . 
praes. 30. September 1838. 3035. 
(Adelsberg) Arıden Debitweſen des 
Edmund · Albert zu Adeisberg ward der Dietrir 
butionsbeſcheid unterm Heutigen erlaſſen, und 
ia vim publ. an die Gerichtstafel angeheftet- 
Gemünden den 18. September 1838, 
König. Landgericht. 
Streng, tor. 
G. 3. Schweinfeft, act. sub. 





Amtliche Beriteigerungen. 


1. 
2 1. praes. 29. Sept. 1838. 3027, 


(Bürzburg.) In der Berlaffenfchaft der 
verlebten Futteramts⸗ Gegenfchreibere+ Wittwe 
Margaretha Greifenthal werden die zur Maſſe 
gehörigen Pretioſen an mehreren mit Diamanten 
und fonfligen Evelfteinen beſetzten Ringen, danır 
Gold» und Silberwaaren 

Donnerstag ben 11. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr 
dahier im Geſchaftszimmer Nro. 7 ber öffent 
lichen Verfteigerung gegen gleich baare Zahlung 
ausgefegt. ; 
Würzburg den 24. September 1838, 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
l. A. D. 
Schneider. 
Rottenhäufer. 





ent 
praes. 30. September 1838. 3039. 
(Hiir-rtähof,) Da mit Michaelis 1839 


dahier bei dieſer Wiederverpachtu 
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bie Pachtzeit ber Gebäude, Wieſen und Schäfereis 
Gerechtigkeit des der Gemeinde dahier gehörigen, 
3/4 Stunden weit vom hiejigen Flecken liegenden 
Hofes, der Hilpertshof genannt, ſich endiget, 
nach höchſter Enutſchließung, dann Beſchluß des 
Magiſtrats und der Gemeinde + Bipollmächtigeen 
ng auch bie 
bisher in eigener Regie benatzt wordenen Felder 
mit verpachter werden follen; fo wird aus bes 
fonderer Urfache fihen in diefem Jahre jur 
Verpachtung 
dieſes Dilpertöhofes mit ſaͤmmtlichen Beftands 
theilen, als: 1 eimitödigen Mobnhaufe mit 
2 Wohnungen, eingebauten Rindvieh⸗ und 
Scweinitallungen, befondern Schafſcheuern, 
Getreidſcheuer, Hofraum, Wabte rt auf 5 
Marfungen für eine Scyäferei von 600 Stüct 
Schafen und 226 Tagwerk 46 Dezimalen 
Meder, Wieſen und Hutplatzen, jedoch 
ohne Iuventarien-Stüde, außer den Pferch⸗ 
geraͤthſchaften, 
geſchritten, und hiezu Termin auf 
Dounerstag den 25. Dftober diefed Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
auf hiefigem Rarbhaufe anberaumt. . 
Sammtliche Pachtobjekte und Bedingungen 
Innen vor dem Termine eingeieben werden. 
Es werden num hiczu qualificirte, mit dem 
nöthigen Vermögen verfehene, die erforderliche 
Caution aufrecht zu machen und fich über guten 
vLeumund ausjumeifen vermögende Pachtliebhaber 
eingeladen. 
Mit. Burgbernheim, am 24. Sept. 1838, 
Magiſtrat. 
Hartner. 


— — 


3. 
praes. 29. Sept. 1838. 3040 
Berichtigung. 
(Wiefentheid,) Hof» Verpachtung betr., 
muft es ftatt „Donnerstag“ heißen: 
Dienstag am 30. Dftober x. 


Miefentheid den 26. September 1838, 


Gräfih Schoͤnborn'ſches Domainenamt. 
Gennfelder. 


— 


u — 


51 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 29. September 1838. 3030. 
(Dbernbreit.) Die Gläubiger ber in 
Obernbreit verlebten Wimnbe Maria Magdalena 
Hoffmann werden zur Anmeldung ihrer Forder⸗ 
ungen auf 
entag den 8. Dftober I. 38. RM, 9 Uhr 
vorgeladen, und haben für da Fall des 
Ausbleibeng Nichtberücfichtigung bei der Theils 
ung und Berabfolgung dee Rachlaſſes zu ges 
Wwärtigen, 
arftfteft, 22. September 1838. 


Königl. Landgericht. 
Schauer, 


EEE 
€: 
praes. 29, Erptember 1838, 3029. 
(Markt Steft., Sämmtliche SfAnbiger 
der bahier verlebten Wittwe Barbara Bodechtel 
haben ſich zur Geltendmadiung ihrer Forderuns 
gen und zum Verſuch einer gütlichen Uebereins 
unft am 


Montag den 8. Dftober d. 38. früh 8 Uhr 


bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung im fers 
nd 


neren Verfahren dahier einzufinden. 


Markt Steft den 21. September 1838, 
Königliches Landgericht. 
Scha 


uer. 
Seynſtahl. 


Mark. 





3. 
praes. 29. Sept. 1838. 3033. 
(Schönderling.) Etwaige orberungds 
anfprüche an die Verlaffenfhaftsmaffe des Mitts 
wers und Auszügers Valentin Geiſt von Schöns 
derling find bei der auf 
Dienstag ben 23. Ditober I. 38, früh 8 Uhr 
anberaumten Schufdenliguidetiong-Tagfahrt bei 
Vermeidung ber Nichrberächfichtigung bei Vers 
eilung der Maſſe bahier anzumelden. 
Brüdenau den 27, Ceprember 1838, 


Königficheg Landgericht. 
8: v. Schrenk, 
Schuhmann. 
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4. 
(3; 3. pracs. 25. Sept. 1838, 2985, 


(Rüdenhaufen.) Anna Barbara Binde 
ner, gefdyiedene tin, von Rüdenhaufen, it am 
4. Auguft curr, mit Hinterlaſſung einer legt» 
willigen Dispofition ohne Kinder verjtorben, 

Wer daher an den Nachlaß Forderungen 
oder ſonſtige Erbſhaftsanſprůche zu machen hat, 
muß ſelbe in 30 Tagen ao um fo gewiffer 
bierorts anbringen und nag weiſen, als font 
der Nachlaß an die eim sregten Teſtaments⸗ 
Erben audgeantwortet werden würde, 


Rüdenhaufen, den 24. September 1838, 
Graͤflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrſt, Herrſchaftsrichter. 
Warttig. 





5. 
praes. 29. Sept. 1838, 3032. 
Hundefeld.) Die Gläubiger des fürzs 
Ti) verlebten venfienirten Öenvdarneriebrigas 
dier Jalob Wirthheim zu Hundsfeld haben ihre 
Forderungen an denfelben 
Freitag den 26. Dftober d. 58, früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd ſich⸗ 
tigung bei Auslieferung des Nachlaſſes an den 
Erben dahier zu liquidiren, 
Hammelburg den 28. September 1838, 


Königlidyes Landgericht. 
, tor, 
Burger. 


ö— EEE 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) Betanntmachung. 
In hieſiger Pfarrkirche find 2 noch 
gut erhaltene Nebenaltaͤre und eine Kanzel billig 
— qm 26. Eopmpır 
nterleinach am 26, tem 1838, 
Die Kirchenverwaltung, 
. er s 
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27.02) Mittwoch ben 3. Oftober b. Js 
Nachmittags 2Uhr wird das Wohnhaus ſammt 
Gärtchen im 1. Diſtr. Nro. 426, der Juſtina 
Stödlein, Rothgerbermeiſters-Frau, gehörig, 
da im erften Striche keit hinlängliched Gebot 
gefallen, zum weiteren Striche aufgeleat ; fallt 
ein hinreichended Gebot, fo wird der Zufchlag 
fogfeich erfolgen. Zu_biefem Striche werben Die 
Stridjsliebhaber hoͤflichſt eingeladen j 

* von der Erbin. 


3) (1) Im 1. Diſtr. iſt ein ſchönes Haus 
mit Garten und großem Hof zu werfaufen. 
Die Kaufliebhaber mögen fi) an den Greiffens 
wirt Schauer wenden, um nähere Auskunft 
zu erhalten.‘ 








— — 


Bermiethbungen. 


HD Im 3. Diſtr. Nro. 220 ift ein 
Logis von 4 Zimmern, Küche, Keller, Brunnen 
und fonftigen Bequemlichfeiten fogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


2) &) Im 2. Dir. Nro. 597 in ber 
Domer Pfarrgaffe ift eine freundliche Wohnung 
ftündlich zu vermiethen. * 


3) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 446 bei Georg 
Sohn, Spänglermeifter, iR ein Logis von drei 
Zimmern zu vermiethen, 


4) (1) Im 2. Difir. Nro. 266 nachſt dem 
Katharinenbäcer find 2 Yogie, das eine mit 3, 
das andere mit 2 heisbaren Zimmern,  webit 
Küche und anderen Erforderniffen zu vermiethen. 
Auch if ein Keller ohne Faller fündlidy zu 
vermiethen, 





—Vermiſchte Anzeigen 


1) (3) Alle jene, welche an bie Berlaffen- 
{haft de am 6. Septbr. d. Is. verflorbenen 
oh. Georg Bach, Particulier dahier, rechtliche 
Anfprüce zu macen haben, werden hiemit 
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aufgefordert, ihre Anſprüche bei der auf Mitte 
woch den 10. Oktober d. Is. Nachmittags 2 ihr 
anbersumten Tagfahrt im Sterbhauſe im 2tem 
Dir. Niro. 536 auf der Domaaffe geltend zu 
madıen, widrigenfall® ohne ale Berũckſichtigun 
mit Audeinanderfegung ber Berlaffenfchaftsma 
fortgefahren werden wird. 

Auch werden diejenigen erfucht, die etwa 
ven bem Berftorbenen Gegentände in Händen 
haben follten, diefelben in dem Sterbhaufe au 
das Teftamentariat abzugeben. 

Würzburg den 29. September 1838, 


Bon Teftamentariatd wegen. 


2) (2) Bei dem F. Landgerichte Karlſtadt 
fann ein Skribent, der ſchnell, deutlich umd 
orthographifch ſchreibt, und von guter Sonbuite 
if, eintreten. Rufttragende wollen fich unter Ars 
—— der Zeugniſſe an den Amts-Vorſtand 
wenden. 


3) (D In Randersacker iſt eine eigenthüms 
liche Hufſchmieds -Werkſtatte ſammt kzeug 
—— Liebhaber können ſich an Framz 

allrapp in Randersader wenden. 


4) 12) 200 Gulden find ſtündlich auszu⸗ 
leihen im 2. Diftr. Nro. 21, Lochgaſſe. 


5) (1) Bei Balentin Wolz in Gaubüͤttel⸗ 
brumm find 1000 fl. Bormundfchaftögeld gegen 
gefegliche Hypothek zu 4 pEt. ausjuleihen. 


6 (dd) Man wöünſcht Meitlefer zu ber 
Zeitfchrift für Proteftantismus u. Kirche. Nähe 
ered im 1. Diſtr. Nro. 36, 


7) (47 Ein unbemittelter Landmann hat 
vorigen Samstag den 29. September cin Roͤll⸗ 
dien in Papier 10 fl. an Sechſern enthaltend, 
von dem Laden bed Melbers Rhein jenfcits der 
Brüde bis gegen den Dom verloren, Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſolches in der Geiller'⸗ 
fihen Handlung am Dom gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


— _ ur 


- rn 


Snfelliaengblatrt 


von Unterfranfen | 





No 115. 





Würzburg, Donnerötag, den 4, Oktober 1838. 
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Jahalt. 
Gitttichkeitszuftand in der Gemeinde Kleinbrach. — Falſche öfterreichifche 20:Kreuserflüde, — Beldyäftigung bei dene . 
Kanalbaue, — Diftriftsumlagen: Rechnung bes &.8.%, Neuftad: 0/8. für 1836/37. — Den allgemeinen Anzeiger 
betr, — Milde Bermädtniffe, — Erledigung der proteſt. Patrei Lauenſtein. — Immatrikulation an ber 
Univerfität babier für dus Winterfemefter 1838/39, — Dinausgabe vierprocentiger Mosilifirungs : Obligationen 
bei ber & Staats-Schufdentilgungs-Spezialkaffe bahier. — Notizen: (Schuiftelle-Erledigung.) 


F — 0 Kohn 


Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Sreiöitellen. 


—— ——— ⸗ 


Nrus, praes. 30607. Nrus, exp. 28605. praes. 29, Sept. 1838. 3023. 
(Sitttihleitszuftand in der Gemeinde Kleinbrah im Fandgerüchtsbezicke Kiffingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gelegenheitlich einer über den Zuftand der Sittlichfeit in mehreren Gemeinden des koͤnigl. 
Landgerichts Kiſſingen gepflogenen Recherche wurde die unterfertigte Fönigf, Kreisſtelle auf das 
rühmliche Beiſpiel aufmerkſam gemacht, mit welchem ſich die Gemeinde Kleinbrach durch Sittfichfeit, 


Arbeitſamleit und Ordnungsliebe ihrer Bewohner auszeichnet, inden in derſelben bei 33 Familien 
Te ©) 


ostit 
\ ⸗ 
— 


— 4 
wall 
a 





e 





- 
[3 
— 


— 


Feige Vormundſchaft kines anehelichen Kindes, Fein eonferibirter Armer, keine wegen Unfittlichkeit, 
Arheitsſcheue oder Settelns angeffagte Perſon exiſtirt, — unter beſondere Poligei-Aufjicht 
geſtellt N, feit mehreren Sahren Niemand einem Debit: ober onfurdverfahren, einer Politei 
und Kriminalsinterfuhnng unterworfen werden mußte und Prozeffe gegen bortige Einwohner 
: zu den Seltenheiten gehören. 
Mit Vergnügen erachtet fich bie Iinferferffjte kgl. Kreisſtelle für verpflichtet, biefen mufter: 
haften Gemeinde⸗Zuſtand zur verbiegten; Anerkennung zu Dffenkunde zu bringen. 
Würzburg den 24. Septembertäss, ° 
‚ FR BEAT 1 
Königtiche Regierung von Psterfranfen und Aſchaffenburg, 
NT Kammer des Innern. 


_ — von Lerchenfeld, Präftteht. 
“als ti 134 DS 


coll. Lonmel. 
turn 


r 
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Nrus, pracs. 33,332. Nrus, exp. 28801. praes, 2, Dctober 1838. 3050. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungd + und Juſtizkanzlei in Sreugwertheim und au 
ſaͤmmtliche Volizeibehörden des Kreiſes. 


Den umlauf falſcher oͤſterreichiſcher 0: Freugerflüde betr.) " 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach einer erhaltenen Anzeige warden fon wiederholt falfche öfterreichifche Zwanziger mit 
der Jahrzahl 1831 im Curſe entdedt. Diefe find nicht geprägt, fondern mad)’ einem Achten Stüde 
geformt, und aus einer Miſchung von Zinn und Blei fehr rein gegoffen. Diefelben find, fo wie 
alle dergleichen nicht felten vorfommenden Nachgüſſe verfchiedener, insbeſondere ftarf fegirter 
Miünzgattungen, durch ihre Farbe, Klang und Gewicht beim erften Anblicke zu erfennen, und 
es it daher nicht ſchwer, ſich bei einiger Aufmerfjamkeit gegen die Annahme derlei Münzen 
und dem dadurch zu erleidenden Nachtheil zu fichern. 

In Folge diefer Anzeige wird nicht nur das Publikum aufmerkſam gemacht, fondern auch 
ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden der wiederholte Auftrag ertheilt, fortwährend die größte Wach⸗ 
famfeit zur Entdeckung der mit dem Falſchmünzen ſich befchäftigenden Perſonen zu verwenden, 
und die Aufnahme diefer Ausſchreibung in die je beftebenden Lofalblätter zu bewirfen. 

Würzburg den 25. September 1838. ’ 


Kömgliche Regierung von Unterfranken und Achaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Lerchenfeld, Präfibent. 
eoll, Hübner. 
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Nrus, praes, 34064, Nrus. erped, 29064. praes. 2, Dftober 1838, 3051. 


An bie fuͤrſtlich Löwenſteinſche Regierungss uud Juſtizkanzlet zu Ereuzwertheim, dann ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei⸗Vehörden des Kreifedenten. 

(Die Ausführung der veraccordirten Bauten, reſp. Belhäftigung bei dem, Sanalbaue betr.) 

' Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Rec Anzeige der igl. Hanak-BausIufpeltion zu Nürnberg konuen bei dem Kaualbaue immer noch 
Handarbeiter, dann Diayerer, Steinhauer und Steinbrecher Arbeit finden, up wurde bemerkt, 
daß der Verdienſt ſehr gut jey. Die fürſtlich Löwenfteinifche Negierungs + und Sujtizfanzlei fo 
wie die YoligeisBehörden ded Kreifes werben baher aufgefordert, dieſes ſowohl als die früheren 
Kreis⸗Aueſchreiben vom 28. Februar und 27. Mai d. I. (KrsBl. Nr. 28 Seite 187 und Rt. 65 
Seite 395) durch die beitehenden Lofalblätter uud fpeziell durch die Gemeindes-Borfieher in allen 
Gemeinden fchleunigft bekannt machen zu laffen, und die Beicheinigungen hierüber zur Vorlage 


‚bereit zu halten. 
Würzburg den 29. September 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präfident. 


I 


coll, Hübner. 





Nrus. pxaes, 22679. Nrus, exp. 28370. praes. 26. September 1838, 2989. 
(Die Diftritts:Redhnung des Landgerichts Neuftadt für 1836,37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Diſtrikts⸗Rechnung des Landgerichts: Bezirks Neuftadt für 1836/37 fchließt nach eritandener 


Euperreviffon mit 
1901 .fl. 40 5/8 &. Einnahme, 


1451 fl. 23 1/8 fr. Ausgabe, jofort mit 


450 fl. 17 1/2 fr. Altivbeſtand ab, . 
Dief wird mit dem Auhange hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß aus nachgedruckter 
Ueberſicht ſowohl das einfache Steuerjunplum, ald bie hiernach erhobenen Gefammtsimlagen 
erſichtlich ſeyen. Hiebei wird bemerft, daß von den Gefammtslimfagen nur 48 fl. 28 fr. auf 
nügliche, alle übrigen aber zu nothwendigen Zweden verwendet worden ſeyen. 
Würzburg den 19. September 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afdyaffenburg , 
Kammer ded Innern. k 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


coll. Yommet. 
age : 
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ueberfihet er Ar 
ber im ganbgerichtöscirfe gg zur Beſtreitung der Siitre.0Bebürfnige im Jahre 1836/57 
erhobenen Umlagen. 


X 


Namen Betrag eg 
der Gemeinden rn en De een — der —— TER 


E 














3 fr. vi —* — And 

1 | Brendlorenzen —ñ — 17 iis eng 
2 | Diernbof 2 39 2 16:7" 738, Baum 
3 | Eichenhaufen 1 2 — Bir, Sr 
4 — 3 7d 23 
5 euftreu 7 58 3 ıf2 169 57 1 
6 | Hohnroth a4 :2—' Yıf 60 9 
7 | Hollitadt Br 138 1 583 
8 | Sunferähaufen 8 3 12 21.022. 0: Bra 
9 | Yebenbabn 11 42.::11/2 29 15.8 1/2 
10 | Keutershaufen 6 39 1 1/4 
11 Lohrieth 5 36838 14 1.2 
12 Mühlbach 7.0 8 19 9. a8 
13 | Neubaus ı 39 3/4 4 UM 
14 Neuſtadt 107.9 117% Ss 83 11% 
15 | Niederlauer 26 56 — 67 20 — 
16 Oberebersbach 14 11 2 ıf2 35 29 — 
17 Querbach 2 7 5 17 2 
18 | Rodelmaier 10 4 2 25 11 1 
19 | Satz | 9 38 33/4 124 7.9.8 
20 | Salzburg | — 4 1 1 43 1f2 . 
21 | Schweinbef | 2 31 31 6 19 3 
22 | Unsleben 34 16 — 85 40 — 
23Unterebersbach 12 47 sıf 31 59 3 
24 Wargolshauſen 9 5 — 22 42 2 
25 Windshauſen 11 45 2 5/8 29 24 1 
26 Wollbach 21 34 3 1/2 53 57 1 
27 | Herr von Soden zu Eichenhauſen 2 12 3 1/4 ss 2 — 
28 | Arbr. v. Gebfuttel 2 49 ı ı/ 7 3 1 
29 | Frhr. v. Meffina | 1 2 1 1/2 2 36 — 
30 Herr v. Hirſch 2 59 3 3/4 7 29 3 
31 | Frhr. v. Habermann 4 14 3 36 31/2 
32 | Ber v. Mann — 3 314 — 

Summa 609 5 ı 1/8 | 52 4 3 

Nrus, praes, 33,333, Nr. exped. 28753. ‘ praes, 2, Dctober 1838, 3052. 


An die fürfttich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertbeim und ſaͤmmliche 
Diſtrikts⸗ Polizei» Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Den alfgemeinen Ungeiger betr.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 
Den benannten Behörden wird das in rubrizirtem Vetreffe ergangene höchſte Minifterials 


* 
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Refeript vom 15, 1. Mts. in nachftehendem Abdruce .befammt gemacht, unb benfelben bie ges 
nauefte Befolgung der MinifteriasEntfchliefung vom 24. Dezember 1832 und die pünftliche 
Einfendung ber Infertionsgebühren unter dem Beifate eingefchärft, daß fernere Unterlaffungen 
des Vollzuges allerhöchſter Anordnungen die ernfifichften Einſchreitungen nach ſich ziehen werden. 


Würzburg den 25. September 1838, i 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präjivent. 
* coli. Hübner. 


8. B. 
Minifterium ded Immer. 


Auf olerhächften Befehl Seiner Majeftät des Königs ift durch ein Miniſterial-Reſcript vom 
24, Dezember 1832 verfügt worden, daß Die zur öffentlichen Bekanntmachung geeigneten amtlis 
chen Ausfertigungen der Stellen und Behörden aller Dienftegjweige mindeſtens einmal in ben 
allgemeinen Anzeiger gegen Bezablung von drei Kreuzern für die Zeile eingerüct werden follen, 
. Mehrere öffentliche Behörden baben, wie aus einem Berichte der Redaktion bed allgemeinen 
Anzeiger vom 3. September I. 5. hervorgeht, Diefem allerhöchiten Befehle die gebührende Folge 
nicht geleiftet, fondern ihke zur öffentlichen Bekanntmachung geeigneten Ausfertigungen blos fol 
chen Blättern einverleiben lajjen, die nicht einmal den Gemeindebezirf überfchreiten, in welchem 
fie herausgegeben werben. 
i | welcher durch bie Einfühs 


Durd; die pflicytwiorige Unterlaffung wirb der Zwed vereitelt, 
rung des allgemeinen Anzeigers erreicht werden foll; die bei den amtlichen Bekanntmachungen 


Betheiligten werden im Nacht eil und Schaden verfegt, und das Blatt felbft verliert an Intereſſe 
für dad Publifum; die Abnahme. desfelben vermindert ſich, und die Regiekoſten der Nedaftion 
werden auf eine, dad Gleichgewicht zwiſchen Reuten und Laſten ftörende Höhe gefteigert. 
Ueberdieß bleiben viele Landgerichte mit der Einzahlung der Infertiond s Gebühren im Rück⸗ 
ande, ungeachtet fie zur zeitigen Erlage derjelben dürd; die Redaktion des allgemeinen Anzeis 


gers öfter erinnert werben, 





Nr, praes. 33301. Nr. exp. 28797. praes, 1. Oftober 1938, 3041. 


(Die milden Bermächtniffe bes Particuliers Johann Georg Bach betr.) 
Im Namen Seiner Majeitär des Königs. 


Der dahier verlebte Particufier Johann Georg Bach hat 


a. dem Armenfonde biejelbit 500 fl., 
b. eine gfeihe Summe dem Ehehaltenhauſe und; 


ec. eben fo viel dem Siechenhaufe J“5* en 
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bernacht, was junt ehrenden Andenken des Vermächtuißgebers anmit zur bffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. 

Würzbirg den 25. September 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und ii 
Kammer des JInnern. 
Er. von:Lerchenfeld, Präffbent, 





coll, Lommel. 


Ad Num. 4693. -E. N. 6056. | praes, 1, Dftober 1838. 3045. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lauenſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die im Defanate Ludwigſtadt gelegene Pfarrei Lauenftein ift durch Beförderung bes Pfarrers 


Kalb erledige worden. Bewerber um biefelbe haben ſich bei unterfertigter Stelle binuen feche 
Moden zu melden, 


Die Erträgnige befiehen in Folgendem: 


I. Au. fändigem Gehalte: fl fr. fl. kr. 
1) Aus Staatöfaffen x 
an baarem Gelbe - = = 2» ı 
18 8/9 Klafter weiches Scheithen 3 3 
2) Aus Stiftungsfaffen, baar - . J 1 15 
3) Aus Gemeindefaffen - . J — Se 
4) Bon andern Pfarreien - - . — 
5) Bon Privaten, baar - - - 21 48 3/4 
13 Scyäffel 1 Me. 21 MB. Korn - - 117 56 1/4 


Ba Er 212 MB. Hader 


2. An Zinſen von Aftivfapitalien . 
II. Ertrag an Realitäten : 
freie Wohnung im — nebſt dem — der — 


| 


Gebäude .. . 2 — 
4 1/2 Tagwerk Acer - - - - 10 38 
5 1/4 „ Wieſen - - . . a 2 2. 
IV. Ertrag and Rechten: 
an grundherrlichen Rechten: 
ftändige Abgaben an Gelb - - . 7 52 1/2 7 52 1/2 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen  - - - - 9% 57 1f2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben - . - — — 


VII. Freiwillige Geſchenke. Nichts. 
— —— ——— ñ— 
Summa 411 10 1/4 


— — 


2— 


— 607 — 


fl. fr. 
cas, Leſten — — 
Verbleibt reines Einkemmen 411 10 1/4 
Baprenth, ben 26. September 1838. 
Konigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Gabler v. n. 
PRT. 5 LODe Sagen. 


indk 


N. P. 1535, praes. 19, Sept. 1838,. 2928. 


(Die Immatrikulation an der k. Umiverfität Würzburg für das Winterſemeſter 1836/39 tr.) 


Sn Gemäßheit der beftehenden Vorfchriften wird dre fon. Immatrikulations⸗Commiſſion an 
ber bahiefigen Univerfität am Donnerstag den 18. Dftober 1. 9. ie Burmı des Univerſitäts⸗ 


Rectorates dad Immatrikulations⸗Geſchaͤft für nächſtes Winterjemefter beginnen, und bie zum 
31. dedfelben Monats fortjegen. 

Diejenigen Stubirenden, welche die dahiefige Hochſchule zum erften oder wiederholten Male 
zu befuchen Willens find, haben ſich im bemerften Zeitraume unter Borlage der vorfchriftömäßigen 
Zeugniffe über ihre Studien und ein im fittliher und politifcher Beziehung tadelfreies Betragen 
rejp. über gefegliched Verhalten während der Ferienzeit, jo wie barüber, daß fie — in foferne 
diefelben von elterlicdyer oder vormundjchaftlicher Gewalt abhängen, von ihren Eltern oder deren 
Eteilvertretern auf die dahiefige Univerfitär gefandt jeyen, zur Eintragung in die Matrifel zu 
wiorigenfalld fle für Das begonnene Semefter zum Befuche der Univerfitär er mehr 








melden, 


werden zugelaffen werben. 
Würzburg den 17. September‘ 1838, 


Königliches Rectorat der Julius⸗Maximilians⸗Univerſttät. 
Dr. v. Kiliani, k. Hofrath und Prof., z. 3. Reftor, 
Sambhaber. 





praes, 2. Öftober 1838. 3053. 


(Die Hinausgabe von vierprogentigen Mobilifirungs-Obligationen betr.) 
Die neuen vierprozentigen Mobilifirungs-Obfigationen für die bei unterfertigter Kaffe im 
Monat May diefes Jahres umgefchriebenen Staats⸗Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 
Es werden alfo diejenigen StaatsÖläubiger, welche ſolche Haftfcheine von und in Handen 
haben, die im Monat May audgejtellt worden find, hiemit eingeladen, fich zur Empfangnahme 
ihrer neuen Obligationen an einem ber drei Tage Sten, Pen und 10ten Dftober Vormittags 
in unſerm Kaſſa⸗Lokale einzufinden, und gegen Abgabe der Hafticheine die neuen Obligationen 


in Empfang zu nehmen. 


Würzburg, am 1. Dftober 1838. 
Königliche EEE EN 


Dr. Steinlein. von Birtung. 
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praes, 1. Oktober 1838. 3046. 

Durch den Tod des bisherigen Schullehrers G. Balling iſt die Schulſtelle im Pfarrorte 
Lengfeld, Landgerichts Würzburg r/M., mit 52 Werktags⸗ und 37 Feiertags⸗Schulern und 
einem reinen Einkommen von 257 fl. 41 tr, “incl. der auf 15 fl. angefchlagenen Wohnung, 
erlediget worben. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorichriftsmäßig abgefaßten Gefuche binnen 4 Wochen 
der unterzeichneten Behörde zuzuſtellen. 

Unterbürrbad; den 30. September 1838. 

Königliche Diftrifts-Schulen-Infpeftien. 
Krieger, Diſtr.⸗Sch.Inſpektor. 


** 
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Bet thba9 ee P 
Intelligenz- Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 








Nro. 234, Würzburg, den:4: Oktober. 1838. 





Polizeilihe Bekanntmachungen. 
1. praes. 1. Oftober 1838. 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom Monate Oktober 1838, 








Prmd- Korb | Qnintl 
Ein Laib Roggenbrodes für 20 1/2 fr. muß wiegen 6 — — 
in » . bios für 10 1/4 Ku. mn 3 — —* 7 
Ein „ bto. für 3 ir, „»n * 28 — 
Eine Wage weißen Brodes für 16 fi un 3 lo 
Ein Kümmelbrod für 8 fr. ” » 1 16 — 
Ein dto. Br 6 fr. u 1 4 i— 
Ein die, ür 3 Er. nn * 18 | — 
Ein ‚ bto. für 2 fr. n 7} — 12 — 
Ein Paar Semmeln für 2 fr, "nr _ 12 | — 

‚ Ein Eemmel J für 1 fr. 7) ” — 6 = 
Ein dto. für 4 fr. nn zu ME Basen 
Ein Dickweck für 2 fr, „n — 12 — 
Ein dto. für 1 fr ” 7 — s — 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
B. V. d. V. 
Gros M.⸗ Rath. 
2. . 
© 2. prars, 27. Erptemb. 1838 3004, 


Nebſt denjenigen Perfonen, welche fich bereits zur Verpflegung von Kindern lediger Mütter 
dahier angemeldet haben, erfchienen immer wisder Einzelne, welche um eine gleiche polizeiliche 
Erlaubniß nafüuchrer ; dadurch ik man veranlaft, einzelne Viſitationen der Quartiere anzuords 
nen, und wird tie Obſerge tür biefen Zweig ber amtlichen Angelegenheiten äußerſt vervielfacht, 

Man fortert fohin sKe diejenigen, welche Diefem Geſchäfte ſich zu unterziehen Luft und ſich 
defhalb noch nicht angımelder haben, auf, ihre Anträge babier binnen 14 Tagen zu Protofoll 
au geben, widrigens fie mit ſolchen bis zum Bimftigen Epätjahre af u werden; wos 

J 
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dei man abermals Jeden vwerwarnet, ohne pofizeifiche Genehmigung ein außercheliches Kind im 
Pflege zu nehmen, indem man diefe Uebertretung ſtrenge ahnden wird, 


Würzburg den 18, September 1838, 


Der Stadtmagiftrat. 


te‘ 
J 


—J 


Amtliche Bekanntmachungen: 
1 yr 

0) 2. praes, 28. Sept. 1838. 3020. 

(Würzburg) Am 16. d. Mts. wurde 
bier aus einem Stalle ein grautuchener Mantel 
mit einem langen bis an die Hände reichenden 
Kragen und eine lange hirfylederme Hofe ents 
wendet. 

Died wird Behufs der Entbedung bes 
Thäters befannt gemadıt. 

Würzburg den 24. September 1838. 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


L A D. 
Schneider. 
Bercem, 





2 
@ 1. praes. 1. Dftob. 1838, 3043. 


(Würzburg) In bem Koftmädchen- In⸗ 
flitute des dahieſigen Urfutinertioiters ift der 
Genuß des Canonicus Fegelein'ſchen Eripens 
diums, welcher auf die Dauer von 2 Jahren 
beſtimmt iſt, in Erledigung gefommen, 

Es haben daher jene Individuen aus der 
Berwandtfihaft, weiche auf Diefen Genuß An 
ſpruch machen wollen, und zugleich bereit find, 
aus eigenen Mitteln fo viel brizuſchießen, ale 
ur Ergänzung des feitgeftgten Koſtgeldes ers 
Kerner wird, bei der Wermwaltung Dütr. I, 
Nr. 292 binnen 3 Wochen fich zu erflären, 
und den Grad ıhrer Verwandtſchaft zum Stifter 
nachzuweiſen. 


Würzburg den 1. Ollober 1838. 
Die Verwaltung des Fegelein'ſchen 
Stipendiums. 


Ch. Gros, Verw. 


L Bürgermeifter Benkert. 


Schirmer. 


8. 
8) 1. praes, 1. Dftober 1838, 3042. 


(Würzburg) Das von dem geheimen 
geiſtlichen Rathe und Hauger Capitular Ends 
res in feinem Teſtamente vom 26, Kovember 
17% geitiftete Stipendium, welches für Die 
erg reande des Stifters, deren Söhne 
oder Töchter zur Erlernung eines Handwerfig, 
Unterftüdung im Studiren, ober fonftiger zur 
Nahrung dienlichen Gımerbe, fo wie auch jur 
Heimſteuer, jedoch nach vorber eingeholten Zeuge 
niffen des Pfarrers und Schullehrers, beftimmt 
it, if für das Jahr 183 erledigt. 

Es haben daher alle jene aus obiger Vers 
wandtſchaft, weiche auf den Genuß diefed Sti⸗ 
Pendiums Anſpruch machen wollen, ihre Dürfs 
tigkeit und den Grab ihrer Verwandtfchaft zum 
Stifter nachzuweiſen, und ſich binnen 3 Wecker 
bei unterzridmeter Verwaltung Diftr, IL Wr 
292 zu melden. 


Die Verwaltung des Endres’ichen Stipendiums 
Ch. Gros, Verw. 


— e — — —— — 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 29. September 1838. 3028, 


(Unterfviesheim.) Auf Audringen eines 
Hypothelar⸗Glaͤubigers werden 

Donnerstag den 15. November d. 38, 

Nachmittags 2 Uhr 

folgende Realitäten tes Friedrich Scherpf von 
Unterfpieshsim in dem Bemeindihaufe dortfelbit 
nach $ 64 des Hypothekengeſetzes und im Dine 
bit auf die SS 98 mit 101 dee Geſetzes vom 
17. Rovember 1837 dem öffentlichen Verftriche 
umterwerfen, als: 
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a) Eine Hofrieth mit Wohnhaus Nro. 38, 
Scheuer, Schweinftallung, und dem Ges 
meinderecht, auf 750 fl. — gewerthet- 

b) 1 Morgen Aderfeld am vordern Bauholz, 
Werth 80 fl. — 

©) 1/4 Morg. Artfelb in der Krautellern, 
Werth 20 fl. — 

4) 1 Mrg. 4 Rh, Artfeld im Bäumlein, 

ya Br 5 Du 

e) 5, rg. 7 Reh, dto. im der Her 
Ellern, Werth 50 fl- — de⸗⸗ 

f) 1/2 Meg. 2 Rth. dto. hinterm Dorf, 
Werth 50 fl. — 

8) 1/4 Mrg. 1 Reh. Wiefe in der Eiches⸗ 
wiefe, Werth 30 fl. — 

bh) 1/2 Mrg. 14 Rth. Aderfeld am Oberfee, 

Werth 40 1. — 

i) 4/4 Meg. 17 1/2Rth. dto. auf den Ober⸗ 
fee ftoßend, Werth 70 fi. — 
Strichsliebhaber werden daher eingelaben, 

ch rechtzeitig am Ort und Stelle einzufinden. 
Suljheim den 18. September 1838, 


Fürffiches Herrfchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 


2. 
praes. 1. Oktob. 1838. 3047. 


(Mellerihftadt.) Freitag den 12. 
Dftober 1838 früh 10 Uhr werden beim unters 
— Landgerichte die zum neuen Diſtrikts⸗ 

italgebäude nöthigen Maurer», Steinhauer⸗, 
Zimmers, Schreiner», Glafers und Schlojferars 
beiten an den Wenigſinehmenden veritrichen, wos 
zu Baubandwerfsleute eingeladen werden. 

Mellerichſtadt den 28. September 1838. 


Königl. Lundgericht, 
Werner, or, 


3. 
8) 3. praes, 21. Sept. 1838. 2955. 


(Wiefentbeid.) Mit Lichtmeß, am 2. 
Februar 1839, endigt ſich der Pacht des dies⸗ 
Lerrichaftlichen Meierriguted (fogenannten Schafe 
hofs) dahier, welches Gut auf weitere 6, 9 
oder 12 Jahre vorbehaltlich hercſchaftlicher Ges 


nehmigung verpachtet werden fol, 
Diefes Gut befteht in einem gut erbauten 
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Mohnhaufe, 2 Scheuern, Stallungen, großer - 
Hofrieth, 108 3/4 Morgen 25 Ruthen Artfelder, 
28 Mrg. 29 Rh. Wickm, 5 1/2 Mrg . Küchen⸗ 
arten und 5 1/2. Merg. 20 Rth. vertheilten 
heihrtfen jetzt Artfelder und Wieſen. 
Zur weitern Verphachtung besfelben wirb 
Termin auf Nerppehtung 
" Dienstag den 80. Oktober d. Ib. 
trüb 9 Uhr. j 
beftimmt, an welchem beſitz⸗ und aahlımgöfähige 
Pachtliebhaber,, weldye eine Gaution von 
fl. rhein, im Baarem zu 4°/, verzinslich, ober 
1600 fl. mit Hyporhef an Grundvermögen flele 
Ien können, hiecher eingeladen werden, und bie 
Bedingniffe vernehmen lonnen. 
MWiefentheid in Unterfranken bei Neufes am 
Sand am 19. September 1838. 
Graͤflich Schönbornifches Domainenamt, 








Eennfelder, 
8.. Heibel. 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 30. Sept. 1838. 3098. 


(Eichelöbadı.) Die Verlafienfchaft bes 
Peter Ruth von Eichelsbach betreffend. 

In rubrizirter Berlapenfchaftsfache wird zur 
Liquidarion der Schulden Termin auf Mittwoch 
den 24. Dftober d. Is. Vormittags 8 Uhr ame 
beraumt, an welchem etwaige Anfprüche unter 
dein Rechtonachtheile der Richtberuckſichtigung 
bei Auseinanderiegung der Verlaſſenſchaft gelw 
end zu machen find. : 

DObernburg den 23. September 1838, 

Königl, Landgericht. 
Borhaue. 


2. 
praes. 30. September 1838. 3037. 
(Bifhofsheim) Debitweſen des Joſeph 
Fromm, Gerbermeiſters, zu Biſchofoheim beir. 
Zur Anmeldung und Begrundung der Kor 
derungen, Abgabe der Vernehmlafſung und Pile⸗ 
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dung der Schlufhanbfungen hat man einzigen 
iftötag auf 
Donnerstag den 8. Nonsmber I. Se. 
früh 9 Uhr unter dem Nachtheile des Ausſchluſ—⸗ 
fe8 von der Maffe, rufe wen Bräflufien mit 
ben treffenden Handlungen anberaumt, zu wel⸗ 
chem alle dem Gerichte noch nicht befaunten 
Gläubiger hiedurch öffentlich vorgeladen werben. 
Biſchofsheim am 18. Septeinb. 1838. 


Königliches Landgericht. 
Wimmer, Bor. 
C. Mary, j. e. 





8. 
(3: 2. praes, 27. Sept. 1838. 3007. 


(Rimpar.) Auf Anırag der Wittwe des 
Müllers Georg Lang zu Rimpar werben alle 
diejenigen, welche cine Forderung an dieſelbe 
machen wollen, zu deren Winbringung auf 
Mittwoch den 17. Ofteber I. Is. Bormittage 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende bei ciner etwaigen güts 
lichen Uebereinfunft für einmwilligend angefehen 
refp. bei Beſtimmung des weiteren Verfahrend 
nicht berüdjichtiger werde, 


Würzburg den 26. Eeptember 1838, 
Königl. Landgericht r / M. 
Samhaber, &br, 
Fleckenſtein. 


4. 
) 1. praes. 1. Oftob. 1838. 3049. 


(Unterharles.) Kalpar Schmitt, Müls 
fer von Unterbarled, will feine auf Deühlfelder 
Markung gelegenen Güter an feinen Saweſter⸗ 
Cohn Eduard Srörfert aus Wölferehaufen bei 
Meiningen gegen Bezahlung ber darauf hafs 
genden Schulden abtreien, legterer aber bie 
Gläubiger in Kriften bezahlen. 

Es werden daher: ſaͤmmtliche ſowohl bes 
kannte als unbefannte Glaubiger des befagten 
Kafpar Schmitt ‚= welche perfünliche oder dings 
liche Anfprüche auf feine in Bayern befigenden 
Grundflüde macen zu können glauben, auf 
Montag den 29. Dfrober d. 68. früh 9 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Korderumam und Abgabe 
gabe ihrer Erflärungen, fowohl über bie ger 
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wünfihte Gutsabtretung, als auch aͤber die Jah⸗ 
ee * des Gutsübernehmers unter dem 
edtsnachtheile der Nichtberuckſichtigun 
vorgeladen. — 
Unsleben den 28. September 1838. 


Freiherrlich von Seefried'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht l. El. Muͤhlfeld. 





Day, P.⸗R. 
Klüpfel, Akt. 
5. 
@) 1. praes. 1. Oltober 1838. 3048, 
Schmalnau) Wer aus was immer 


einem Grunde eine Forderung oder fonftige 
Anſprüche an den Beſitzer des obern Wirthes 
haufes Johann Georg Schaupp zu Schmalnau 
machen will, muß ſelche am 

Mittwoch den 31. Dftober d. 38, früh 8 Uhr 
unter dem Nadhtheile dabier anmelden, daß der 
Ausbleibende mit dem Beſchluſſe der erſchiene⸗ 
nen Öläubiger ald einverftanden angefchen wird, 
und bei Ordnung feines Schuldenſtandes unbe 
rüdjichtigt bleibt. 

Weyhers den 22. September 1838. 


Königl. Landgericht. 
König, kr, 





6. 
@) 1. praes, 1. Oltob. 1638. 3044. 
Bersbad.) Um ermeflen zu koͤnnen, 


welches Verfahren gegen Martın Stauder von 
Versbach einzuleiten fen, werden alle diejenigen, 
welche an ihm eine Forderung machen wollen, 
aufgefordert, folche anı 
Tonnerstag den 18. k. Mts. früh um 9 Uhr 
unter der Rechtsfolge anzumelden, daß bei der 
Beitimmung des einzufchlagenden Verfahrens 
auf den Ausbleibenden Feine Ruckſicht genom— 
men, umd er bei einer zu Stande fommenden 
—— als damit einwerſtanden betrachtet 
werde. 
Würzburg ben 26. September 1838. 


Königl. Landgericht ı/M. 
Samhaber, 2or. 
Fleckenſtein. 








| — — — 
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Butelligenzblatt 


Be) ‚” 







von Unterfranken DL AG m Aſchaffenburg. 








Würzburg, Samstag, den 6. Dftober 18338 
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JInhalt. 

Die Gultur der Eiche und bie Abwandlung von Freveln in Eichenpflangungen betr. — Aufkündigung dierdrozentiger Obſgatio⸗ 
nen au porteur ber Bürsburgifhen Shuid. — Notizen : (Werteibung ber fathoiiichen Pfarrei Peppenlauer. — 
ne ter Präfentation auf bie proteft. Pfarrei Froͤhſtockpeim. Höniglich bayerifches Gorfulst in Lüdeck. 
Getreibpreife.) 
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| Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftelfen. 


Num. praes. 32,874. N. exp. 29,118. praos, 5. Oktober 1838. 5073. 
| An die fürſtlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmt⸗ 
| liche Polizeibebörden des Kreiſes. 
{Die Gultur tee Eiche und die Abwandlung von Freveln in @icenpflangungen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Obgleich den Kreisbewohnern die Veforderumg der Eichenpflanzung und bie Guftur der 
Eichenfchälwälder ;nter Darftellung der unzweifelhafteſten und vwielfeitigen Bortheile eben fo 
dringend angmpfohlen, als der Vollzug der deßfallſſgen gllerhöchſten Anordnungen den Forits wie 
fämmtlichen Diſtrikts- und Lokal⸗Polizei⸗Behörden überwiejen, nice minder den Diſtrikts- und - 
Lokal: Schul: Inspektionen bie entiprechende belchrende"Eimwrrfung zur Aufgabe gemadıt worden 

: F c 


> ge ’ 
—— ee 

2 y 5 
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Ü, ſo verſprechen deunoch bie jungen Eichenpflanzungen wicht allenthalben bad gewünſchte Gebeih- 

en, und zwar in einigen Gegenden beſonders deßhalb, weil fie häufig aus böfer Abficht und aus 
Muthwillen, vorzigfic aber auh wegen bed Mißbrauches zum Korbflechten fehr vielen Beichäts 
igungen und Entwendung ausgefegt find, fo daß die eifrigften Bemühungen um die Eichenzucht 
biedurch vielfältig erfchwert,umd theilweiſe wieder vernichtet werben. 

Im biefen Freveln, weile che geräufchlos ımb meiftend in den jungen Dickungen ( Diefichten ) 
begangen werden und ſchwer zu eittoeden fino, möglicyt entgegen zu wirken, werben in Folge 
bödhiter regelt kehung vony?..d. Mits. micht wur die Gendarmerie Mannfchaft fo wie 
das gejammte für die Suftungs- und Gemeinde⸗Waldung anfgeitellte Schugperfonal beauftragt, 
die bezüglich der Holzfrevel zu führende-Aufidt befonders auch auf biefe Pflanzunger auszu—⸗ 
dehnen, ſondern ed werden auch ſaͤmmtliche PolizeisVehorden angewiefen, die zur Anzeige kom⸗ 
menden derartigen Frevel unter Anwendung der beitehenden Bororbnungen mit aller Strenge 
unnachfichtlich zu beitrafen, und den Verkauf von Korbgeflechten aus Eichenholz (wozu nur junge 
Staͤmmchen verwendet werben fünuen) als mißbräuchlih um fo mehr zu verbieten, ald dieſes 
foftbare Material für den bezeichneten Zweck gleihwehl nicht notwendig iſt, vielmehr nur zum 
Lurus verbraucht wird, und von diefem Verbote nur dann eine Audnahme zu geſtatten, wenn 
ſich der Verfertiger und Verfäufer über den rechtlichen Erwerb des dazu benöthigten Eihenbolz: 
es durch das Zeichen des Waldeijens, den Abfuhrfchein oder andere Zeugniſſe ausweiſen kann. 

Zur Sicherung des Vollzuges der voritebenden böchiten Anordnungen haben die Diſtrikts— 
Polizeis-Behörden die inclavirten und untergeorbneten Poligeibchörden fo wie die Gemeinde-Wers 
waltungen auf dieſes Ausfchreiben, legtere mit dem Anhange hinzuweiſen, daß foldhes gehörig zu 
verfünden ift, gleichzeitig aber auch das Verbot wegen Verfertigung von Korbflechten aud Eichen 
holz zu erlaffen, gegen deffalfige Gontravenienten, wenn nicht die-angeführten Vorcusſetzungen 
nachgewiefen find, einzufchreiten, und Die eigentlichen Frevel nady den jeden Orts gültigen Be: 
flimmungen mit Strenge abzuwandeln. 

Bei diefer Gelegenheit werden fammtiiche Poligeibehörben auf Die nachbezeichneten, über 
die Gultar der Eiche erfaffenen generaliſirten Entichliefumyen, und zwar: 

vom 18. März 1829, Kr.-Int.-Blatt Nro. 37. Geite 558, 

vom 20. Auguſt 1832, Kr.⸗Int.Blt. Are. 97. Seite 551. und Anhang hiezu in Rro. 98. 

Seite 556, 

vom 11. November 1832, Kr.⸗Int.«Blt. Niro. 132. Seite 715, 

Lithographirtes Ansfchreiben vom 4. Deyember 1835 ad Num. 30904/5195 nebft Beilage hiezu, 
mit dem Beiſatze bingewiefen, wie bie unterfertigte f, Stelle von allen Betheifigten erwarte, es 
werbe dem fo wichtigen Zwede der jungen Eichenpflanzungen und ihrer möglichften Beförderung 
die geeignete Sorgfalt zugewertdet, „und bei ſich ergebenden Gelegenheiten nicht unterlaffen werbe, 
von dem Vollzuge der eimjchlägigen Anoronungen ſich zu verficern, und gegen entdedte Zuwid⸗ 
erbanblungen und Bernacläßigungen einzufchreiten. 

Würzburg den 29, September 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aidaffenburz, 
Kammer des Immer. 
Graf v. kerchenfeld, Präfdent. 
— eoll, Hübner. 


(2) 2. nz Praee, 29, Sept. 1838, 3026. 
(Die Aufköndung dierprogentiger Obligationen au porteur der Mürjburgifgen Schuld.) 
Mit hoͤchſtem Reſcript der koͤniglich bayeriſchen Staats Schulen Tilgungs / Kommiſſion in 
Mimdyen vom 25. -praes. 28, 1. M. ‚Nro. 3,060 wurde die Auffünduh des Reftes; der begeishneten 
Schuldgattung in fünfmonatlichen Raten anbefehlen, Bi 


Es werden daher in nachbezeichneten V. Abtheilungen ä 
I. vom 1. Oktober 1838 bie 1. April 1939 - 
Lit, A. Nri, 477 314 enfhlälg » 5, , 38,000 fi. 
„ B. „». 83T— 904 ” ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
„ c „ 970—1,047 ; ⸗ ⸗ ⸗ 7,800 f. : ⸗ 78,900 fl. 


I. vom 1, November 1838 bis 1, Mai 18399 
Lit. A. Nri, 515— 552 einſchlüſſig ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 38,000 fl, 
"„B. » 905— 972 „ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
»C u» 1,048—1,125 " ⸗ ⸗ 5 ⸗ 7,800 fl. = ⸗ 79,800 fl. 


IN. vom 1. Dezember 1838 bi 1. Juni 1899 
Lit. A. Nri. 553— 500 einſchlüſſig ⸗ ⸗ ⸗ 38,000 fi, 


” B, ” 973—1,040 ” * * ⸗ 3 34,000 fl. 
"C u 1,126— 1,203 ” ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7,800 fl. ⸗ 79,800 fi, 
—_— ——— 


IV. vom ı, Januar bie 1. Iuli 1839 
Lit, A, Nri, 591 628 einfhlüfig » :°, , 38,000 fl. 
"B. »" 1,041—1,108 " 5 ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
"CC » 1,204— 1,281 " ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7,800 fl. ⸗ ⸗ 79800 ft. 
V. und vom ı, Februar bie ı, Augufl 1839 
Lit. A. Nri. 629— 666 einichlüffig ⸗ ⸗ ⸗ 38,000 fi. 
"B, » 1,109-—1,176 ” ⸗ 3 ⸗ ⸗ 34,000 fi. 
"C u 1,282— 1,360 ” * ⸗ ⸗ 2; 7,900 fl, 5 ⸗ 79,900 fl. 
bie Befammtfunme von ⸗ 386, 100 fl. 
biemit aufgefünder. 


Nah Ablauf der bezeichneten balbjährigen Künbungsfrift hört die Verzinfung nach vier 
Prozent auf, und werben die Obligationen nach Verlangen ber Gläubiger entiweber baar eingelöft, 
oder im neue imauflindbare 3 1/3 %, Mobififirungs - Obligationen au porteur — oder auf 
Namen — umgefchrieben. = * 


Würzburg am 29, September. 1838, 


Königliche Staatd-Schulden-TilgungesSpezialgaffa, 
Dr, Steinlein. v. Birtung. 


3 \ 


lau 
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Notigen ® 


Seine Majeftät der König habenunterm 17. September I. 9. die kathol. Pfarrei Poppens 
fauer, Landger. Münnerjtadt, dem Pfarramtsfandidaten, Priefter Michael Leusner, zur Zeit 
Kaplan in Sulzbach, Landgerichts Obernburg, allergnäbigit zu verleihen geruht, R . 

Seine Majeftät der König daten unterm 20. September l. J. der von den Kreiherren 
ven Grailsheim als Patronatsherren, für ben Pfarramtstandidaten Sigmund Ferdinand 
Glarus aus Michelau, ausgeſtellten Präfentation auf bie pr oteftantifche Pfarrei Fröbes 
fiodheim, Defanate Kleinlangheim, die landesfürſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Königlich bayerifihed Confulat in Fübed. 

Seine Majeſtät ver König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den bisherigen 
königlichen Gonful in ber freien Stadt Lübeckt, M. A. Souch ay auf beffen alleruntertbänigfice 
Anfuchen feiner Stelle zu entheben, und auf bie hiedurch erlebigte Stelle eined königlichen 
Eonſuis daſelbſt den Kaufmann Karl Heinrich Müller in Kübel zu ernennen. 





Betreid-Berfauf auf dem Marfte zu 
—— — — —— 
1 
Wärzburg Schweinfurt Oſchſen furt 





am 9. September] den 22. und 26ten ſo 25. Sept. bis 2. 
| 1838. September 1838. DOftober 1838. 
* "Getreids | 'd. Scäffel d. Schiff. , Schäffet 
Preife. Gattung. Sch u SH. Me) ze SSH u 
fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
Meisen —616 3% Y — 117 :13 61 5 20 
Kern 
Im hoͤchſten (Korn 4 u .:80 7 3|13 13 12 13 30 
Haber 6.| 7 0 3 —|5s u 5 5 » 
Gerſte aloe „| s —|9 0) | — 
Meigen so lıs 21288 ıl5 3] 52) 14 48 
j Kern — 
Sm mittlern (Korn 123 !ı3 #4]12 — |12 9 } 
ein 202 4 44| 114 2 4 44 21 38 
erite | 9 5135905 26 y s — 
Weitzen | 72413 — 3 — — iu WW 
Kern 
Im tiefiten (Kom her 3 — ı 2j1 % r 
ber Ei ie . _-I „ige 
' reis: mean 
£ r er 
o 


—— — — 
3109 | i 3110 
BE ET g 9 € 

— sum 3— on 
Intelligenz8latt 
Me vom, ;,. u un 
E Unterfranfen und Aſchaffenbürg. 
Nro. 235. Würzburg, den 7 Oktober. 
Polizeiliche Belanntmachungen. 


1, praes 2. Oltober 1838. 
Belanntmachung der Lichterpreife für den Monat Dftober 1838, 


en u 











R Das Pfund 
| ẽ Namen. gegoſſene gezogene” 
. Kichter. | Yichter, 
ö fr. 
1 ieregel, Sofeph 23 22 
2 rozeller, Nillaus 24 23 
3 eſtini, Peter 24 23 
4 beig, Sofepp  . 24 23 
5 öng, Georg, Witwe —, 24 — 
6 iefewetter, Sohasır Fubwig . 24 23 
7 Klaus, Andreas, Wittwe 24 — 
8 | fedinger, Jofeph — , 24 23 
9 | Liebig, Markus 24 22 
10 iebig, Fran * 24 22 
11 ubolph, Friedrich , 24 23 
12 Scheiner, althaſar 24 27- 
13 mitt, Ignatz — 24 23 
14 Schmitt, Johann 24 — 
15 Sturm, Philipp . 24 23 
16 Sturm, hil. Sofeph 24 23 
17 Wicenmaier, Dhil. Anton 24 33 
18 MWidenmaier, Joh. Georg , 24 22 
19 | Widenmaier, Valentiu 24 23 
20 immermann, David . 24 23 
21 | + Zint, Geor F . 7 0,24 23 
22 | Zippelius, Ferdinand Vs : 2 23 
Würzburg den 1, Dftober 1838, h; Sa 
Stadbt-Ma epet 
I. Bürgermeifter — * 
Milten rger. 


il 


311 313 
u-., > praes. 2. Dltober 1838. 
Betanntmadunn ber Mehlpreife für den Monat Oltober 1833. 


— ESehwung⸗ Hoſtien ⸗Ordinaͤr· Nade | Roggen⸗ Gries⸗ 
Ramen der Muller und Meiber: Kun.) Bl; | Wed Mehl. | Wien. | Mei. 


Wund. ı. Pfund. | Pfund. — — Hit. Pfund, 
der Stadt-Magiſtrak 


| 


u. Meittenberger. 


















. 
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Srais 
El 


vie 
1. Barthel, delerb — 
2. Bedr, Fodann, * 
3. Bud, Anton, 
a riederich, Ignaz, 
bel, Audreas, 
6. Gullemann, Georg, W., 
fein, Andreas, 
eclein, Baltin, 
—— 
10. Hinternacht, graz 
11. mann Dich, Witt, 
” üllmantel, Ignaz, 
artin, Johann, 
1% Mäller, Pyilirp, 
45. Neugebauer Marg., Witt, 
16. Neuland, Michael, 
17. Neuland, Valtin, 
15. Rhein, Adam, 
19. Rhein, Kaſpar, 
20. R inger, Aguilin, 
21. Sartorind, Matern ‚ Bit,, 
22. Scenf, Jebhann J 
23. Schubert, Kaſpar, W., 
24. Schuͤl, Kaſpar, 
25. Simonmarbes, Valtin, 
26. Wedler, Balthafar . * 
27, Wiel, Kilian, 
28, Zobel, Jakob, 


* 
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Würzburg ben 1. Dftober 1838. 


— 


"gehörigen 
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praes, 2. Dftober 1838 
Ka fa 


Aretier 


* a Ochfenfleifh » u r Das — 766 8 1/2 
geringerer Sorte 9 1 Wlaſte beſſerer Sorte 15 
„RKüuühfleiſch ⸗ ⸗ „ .. detto wieberer Corte 12 

P Lunge und Leber ; 3 1/2 8 Sof 0: 5, 312 
„ Eile + ⸗ ⸗ 3 1f2 Füße Megnu⸗ 3 
Fuß 2 1/4 en —* en beſtehend 
Das Pfund Salbfleiie er 1/2 in Zunge, ed und Milz, « 12 

” Lunge und Leber « 8 1/2 DIE Pfund © hweineſtetſch 
Gekröfe » 3 D 81f „| Br Fear su 3 Saar Fra 
u Kopf Fe 81 A —— u 4 Stücken io 
* 11 u u 81 * e zu 2 St.10 
Das Pfund — ⸗ 71/2 ‚ Schmee — ⸗ 15 
. Der PR 
Benkert. 


— —ñ m —ñ — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
2) 2. praes, 29. Sept. 1838. 3027. 
(Bürzburg) In der Verlaffenfchaft der 
verlebten Futteramts ; ⸗Gegenſchreibers ⸗ Wittwe 
Margaretha Greifenthal werden die zur Maſſe 
Pretioſen an mehreren mit iamanten 
und ſonſtigen Edeiſteinen beſetzten Ringen, dann 
d» und Silberwaaren 
Donnerstag den 11. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr 
bahier im Gefhäftszimmer Nro, 7 ber öffent 
lichen Verfleigerung gegen gleich baare Zahlung 
andgefegt, 
Mürzburg den 24, September 1838, 
Königfiches Kreis, und Stabtgeridt. 
L A, D, 
Schneider. 
Rottenhaͤuſer. 





2. 
(2) 2. praes. 26. September 1838, 2994, 
Mellerihkade,) Im Wege der Hilfes 


Schirmer, 


wird Montag ben 5, Rovem 

d. Se, früh in dem Mag vn ro, 2- * 
—— Grundvermogen des Kas 

Simonkafpari dahier beröfientfichen 57 
rung an den Meiftbietenden nach $. 64 des 

Hpothefengefeges und $- 92, 98—101 der rg 
zeßnovelle vom 17, November 1837 ausgeſetzt, 
und bei erreichtem Schãtzungswerche —* 
gen 


* 


Mellerichſtadt den 20. September 1838, 
König, Landgericht. 


Werner, edr. 
Schlenmer. 
Beſchreibung. 


— Mig. — Rh. Er. Nr. 382, ein halbes Haug, 
—— Scheuer, halber Hof an Michel 
üller ; 


Mi 
1/4 Meg. — Meh, Er. Nr. 6702 b, Artfeld, 
untere Fritenhäufer nr an Joſeph Then: 
4/4 Mrg. 20 Rh. Sr, r. beim Armen 
baue a Adam — 
Berg. 2 0 Rh. St. Kr. 7323 am untern 
2 Mern Herbig; 
Mrg. a * Nr. —— 2 im 
an Kaspar euringe Witwe: 
1/2 Mira. — Reh, Er. Nr, 17639 
Adler an Adanı Breun 3 He = 
) 


3115 


Mrg. — Rth. St. Nr. 17640 Artfelb alls 

* da * Michei Bauners Wittwe 

1/2 Mrg..— Rth. St. Nr. 7320 Artfeld am 
untern Ferth an Johann Gottwalt; 

3/4 Mrg. — Rh, St. Nr. 15857 bto. in ber 
Trodenflinge an Adam Gtenzinger; 

3/4 Mg. — Rth. Er. Nr. 17905 bto, am 
Mahlbach an Georg Reuſch; 

1/2 Mrg. — Rth. St. Pr. 19412 im Galgen⸗ 
Grund an Euhar Sihharz; > 

1/4 Mrg. — Rth. St. Nr. 20327 am Zehnts 
hauch an Michel Müller; e 

1/2 Mig. — Rh. St. Nr.3242 im Gerlachsö⸗ 
graben am Graben. . 


3. 
(3) 1. praes. 2. Oftober 1838, 3054. 

(Neuſtadt a/S.) Verkauf eines Brauhaus 
ſes mit Brauerei-Gerechtigfeit. 

Die Stabts und Armhausſtiftungs⸗Verwal⸗ 
tung zu Neuftadt a/S. beabfichtigen das durch 
Anfauf der hiefigen Karmeliter + Klofterrealitäs 
ten ihnen eigenthümlich gewordene Brauhaus 
mittelft öffentlicher Berfteigerung an den Meifts 
bietenden Fauflich abzufeffen, oder bei einem nicht 
annehmbaren Meiftgebote auf 5—6 Jahre zu 
verpachten. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Montag den 15. Oktob. l. Is. Nachmittags 
2 Uhr auf hiefigem Rathhaufe 
anberaumt, und bemerkt, daß auf diefem vom 
Kloftergebäude durch eine Gaffe getrennten Klos 
flergebäude das Bierbrauerei-Redht in 
rabizirter Eigenfchaft ruht, und dasſelbe 
mit einer vollitändigen BrauereisEinrichtung nebft 
gutem Keller und tragbarem Garten mit Brunns 

en verfchen iſt. 

Kaufs und Pachtluftige Fünnen bad Nähere 
hierüber täglich bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
vorftande erfahren, 

Meuſtadt a/S. den 29, Septbr. 1838, 


Stadt und Armhausfliftngs Verwaltung. 


6.5. Kopp, Pfr, Schmitt, 
ald Vorſtand d. Armhaus ⸗ Stadtvorſtaud. 
Stiftungs ⸗Verwaltung. 
Schmitt, Stot.Goſchbr. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 2. praes. 24. September 1838. 2975. 

Würzburg) Forderungen an den Nach⸗ 
faß der Hubertöpfleg + Pfründnerin Eliſabetha 
Pfenning find am 

Donnerstag ben 11. Oftober l. I. 

Vormittags 10 Uhr . 

gehörig anzumelden und nachzuweiſen, mibris 
genfalld auf etwaige Anfprüche bei Auseinans 
derjegung der Verlaffenfchaft feine weitere Rüds 
fiht genommen werden kann. 

Würzburg den 18. September 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
J. A. d. D. 


Schneider. 
Berchem. 


2. 
8) 2. praes 28, Sept. 1838. 3016. 
(Kleineibftadet.) Wer immer an den Allodial⸗ 
Nachlaß des zu Kleineibſtadt verflorbenen Freis 
herrn Joſeph von Münfter Anfprüche und For⸗ 
derungen zu machen gebenft, wird aufgefordert, 
biefelben bei ber hiezu auf 
Donnerstag ben 25, Dftober 1838 
’ Vormittags 9 Uhr 
in bem Gefchäftsjimmer Nro. 17 des unterfer⸗ 
ti,ten Gerichts angefegten Tagfahrt anzumelden 
und zu begründen, widrigenfalls der Allodials 
Nachlaß ohne Rücficht auf dergleichen Anfprüche 


und Forderungen audeinandergefegt und vers 


theilt werben wird. _ 

Deer. Schweinfurt, ben 22. Sept. 1838. 
Königlich Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Der koͤnigl. Direktor 
Seuffert. 

Then. 





3. 
(3) 2. praes. 19. September 1838. 2930 
MBürzbur 9 Die Schuhmacher Seba⸗ 
ſtian Fiſcher ſchen Theleute dahier haben ſich dem 
Konkursverfahren unterworfen, es werben da⸗ 
her die Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgt: 


J J J 9e 
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1. Ediktstag auf Mittwoch ben 24. Oftober 
f. 38. früh 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nadweifung ber Forde⸗ 
rungen und ihrer alfenfalljigen Errmpsrechte, 
IE, und letzter Ediktstag Mittwoch den 21. 
November c. küh 9 Uhr 
zur Anfechtung der angemeldeten Forderungen 
und ber ——— Vorzugsrechte, dann 
zur Aufnahme der Schlußerflärungen. 

Das Ausbleiben am erſten Ediktstage hat 
den Ausſchluß von der Maffe, und das Ausr 
bleiben am andern Ediktstage den Ausichluß 
ber biebei vorzunehmenden Handlungen zur Kolge. 

‚Da bie bisherigen Erhebungen nur einen 
Aktioftand von 2054 fl. 42 fr. nachweifen, 
während fid die angemeldeten Korderungen auf 
bie Summe von 3057 fl. 30 fr. belaufen, und 
die Hypothekſchulden allein die Maffe verfchlin. 

en, fo wird man an dem einen oder andern 
diktstage durch gütliche Ausgleichung der Prio⸗ 
ritätdsAnfprüche dem ferneren Goncuröverfahren 
zu begegnen fuchen. 

Alle jene, welche von ben fchuldenden Ehe⸗ 
leuten erwas im Händen haben, was zur Altiv⸗ 
maſſe gehören bürfte, werben aufgefordert, bei 
Bermerdung des nochmaligen Erſatzes die Zur 
rüdgabe folcher Gegenftände bis zum erften 
Ebiktstage zu bewirken. 

Mürzburg den 7. Septemb. 1838. 


Königl, Kreis und Stabtgericht. 
I. A. D 


Schneider, 
Rottenhäufer. 


4 
8) 2. praes, 3. Gept. 1838. 2781. 
(St. Ingbert.) Da in der Linterfuche 
gegen den ledigen Schmiebmeifter Joſeph 
warz aus Gt, Ingbert wegen Unterfchlags 
das Fönigliche Appellationdgericht von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg am 20, d. M. bie 
Spezialinquiſition gegen — Schwarz er⸗ 
kannt hat, ſo wird derſelbe vorgeladen, inner⸗ 
halb drei Monaten vor Gericht zu erſcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
Kauibigung ded Betrugs zu verantworten. 
ürjburg den 28. Aug. 1838. 


Konigl. bayer. sn u. Stabtgericht. 
ri Rottenhanſer. 
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5. 
02) 2. praes, 26. Sept. 1838. 2996. 
(DObernburg) Da bie Inteftat » Erben 
bed im ledigen Stande verfiorbenen Kafpar 
Helm von bier deſſen Erbfchaft ausgefchlagen, 
fo werden alle jene, welche an beifen Berlaf 
fenfchaft eine Forderung zu machen haben, vors 
gelgben ; foldhe 
“ Donnerstag ben 25. Oftober l. 38 

h Bormittsgd 8 Uhr, 
Bahier anzuzeigen, anfowit fie bei der Bertheis 
Ting der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget 


werden. 
Obernburg ben 22. September 1838. 


Königliches Landgericht, 
Borhaus, Kor. 
Spahn. 
6. 
63) 2. praes, 28. Sept. 1838. 3017; 
(Poppenlauer.) Wer am Nachlajle 
des Joͤhann Beh, Bäckers zu Poppenlauer, 
etwas einzumehmen hat, hat Died _ 
Dienstag den 23. Oftober l. 3. früh 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls auf ihn bei 
der Vermögens» Ansantwortung feine Ruckſicht 
rise wird and er die eingefnen Erben gu 
elangen bat. 
Muͤnnerſtadt den 24. September 1838. 


Königl. Landgericht. - 
Roſt, Landr. 





7. 
03) 2. praes. 23. Sept. 1838. 2973. 
(Lohr) Gegen den Joſeph Chriſt aus 
Lohr, dermalen Pächter auf tem julinsfpitäl- 
ifchen Gute zu Wuſtenbirkach, it der Univerfals 
Konkurs rechisfräftig erkannt. 3 
Es werben daher die gefeglichen Ediktoͤtage, 
nämlich, 

1) zur Anmeldung der Korberungen und Deren 

gehörigen Nadſweiſung auf 
Montag den 22, Oftober 1.5, 

2) dann zur Vorbringung ber Einrebein gegen 
die angemeldeten Forderungen und zur 
Schlußandlung anf 
Donneretag den Neovember l. Is., 
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jedeemal früh 9 Uhr bei dem untergrichneten 
—— angeſetzt und hiezu fämmeliche uns 
befannte Gläubiger des Gewmeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am Atem Ediltstage ‚bie 
Yusfchließung der Korderung von gegenwäartiser 
Fonturemaſſe, das Ausbleiben am 2ten und 
Iesten Goiftstage aber die Ausſchließung mut 
den an demſelben vorzumeimenden Handlungen 
zur Folge habe. m ir, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermöngen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erſatzes anfgefordert, ſolches umer 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
n 1334 


ben. 
e Endlich wird befannt gemacht, daß das 
zur Konfursmafle gehörige Örundvermögen, ale: 
das fogenannte halbe Hofmanndqut mit Wohn⸗ 
haus Nro. 13 zu kohr, mebit den übrigen 
Dekonomit⸗Gebauden, dann 
33-3/4 Morgen 18 Ruthen Artfeid, 
4 1/4 Morgen Wieien und 
ein halbes Gemeinderecht, am 
Montag den 29, Ditober I. 38, 
de — 12 Uhr 
in auſung des Vorſtehers zu Lohr 
a —* werde. — 
s Örundvermögen beträgt 4000 fl. 
uud dad Mobiliarvermögen beiläufig 1000 4 


5000 fl. 
Der befannte Schuldenftand berechnet Ar 


au 4575 
Ebern am 13. September 1838, r 
Königl. Landgericht. 


Thalhaufer, Lorchtr. 
coll; Huller. 





8 

(2) 2. praes, 18. Aug. 1838. 2630. 

(Reidersbad.) Nach erhobenen Zeugen⸗ 
audfagen iſt Johann Aulbachh, Sohn des Jodo⸗ 
kus Aulbach, ans Leidersbach gebartig, im Jagre 
1812 wahrend des ruſſiſchen Feldzugs in dem 
Mititärhofpital zu Landsberg mit Tod abgegans 
gen und nunmehr von deſſen Geſchwiſtrigen, 
refp. deren Kindern auf unbebingte Ausliefes 
rung feines in etwa 400 fl. bejlehenden Vers 
mögend angeftanden worden. | 

Etwaige Leibeserben des Johann Aulbach, 
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ſo wie alle jene, welche aus fonft irgenb einem 
—* de Korberung an deifen Vermoͤgen 
machen zu fönnen glauben, baben ſich 
binnen drei Monaten a dato 
dahier um fo gewifer zu Tegitimiren, rũckſicht⸗ 
fidy ihre Anſpruͤche geltend zu machen, als an⸗ 
ſonſt den Antrag der befannten Intereſſenten 
willfahrt werden wird. 
Obernburg den 7. Auguſt 1838. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Obernburg 
im Regierungsbezirke Unterfranken und 
Aſcchaffenburg. 
Vorhaus. 
Spahn. 





9. 
@) 3. praes, 22. September 1838, 2964. 


(Schaippad.) Wer an den Nadılaß 
bed Georg Adam Faßnacht zu Schaippach eine 
Forderung zu machen hat, muß folche bei der 
auf Freitag den 24. Dft; d. 8, Vormittags 
9 Uhr hierorts feftgefegten Tagfahrt bahier 
liquidiren, und nach ihrem Vorzugsrechte nady 
weifen, außerdem folche bei Ausernanderfegung 
biefes Nachlaſſes unberüdfichtiget bleiben, 

Gemünden, 18. September 1838. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Etreng, Bor. 
Schweinfeſt, a, s 


10, 
2. praes, 22. Sept. 1838. 2967. 


cHeidenfeld.) Gegen Nifolaus Krapf, 
Färbermeifter zu Heidenfeld iſt das Goncirds 
verfahren erfaunt, und ſteht wegen Einfachheit 
bed Paffivftandes einziger Ediktotag zur Aumel⸗ 
bung und Nachweiſung der forderungen und 
Vorrechte, dann zur Bernehmlaffung und Schlußs 
Verhandlungen auf 

Montag ben 5. November d. 8, 
früh 9 Uhr 
feit, wo die befannten und unbefannten Glaͤn⸗ 
biger unter dem Nachtheile, daß fie von biefer 
—* ausgeſchloſſen werden, ſich zu melden 
en. 

Zugleich wird bemerft, daß das Grund⸗ 
vermögen auf 1837 fl., dad Mobiliar» Bermös 
gen auf 344 fl. tarirt ift, und 2200 fl. Hppo⸗ 
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thekenſchulden und 650 fl. andere Paſſiven vor 


liegen. 
Marktheideufeld den 20. September 1838. 
Königl, Landgericht Homburg a/M. 
Huberti, 








Nichtamtliche Artitel. 


Feiltbietungen 


1) kLagerſtroh⸗Verſteigerung. 
Künftigen Mittwoch den 10. d. Vormittags 
1/2 12 Uhr wird von ber Filial⸗Oekonomie⸗ 
ommiffion ber 2ten Gecadbron bed kgl. Ehen.» 
Legers⸗Regiments Herzog von Reuchtenberg im 
Hofe des Gardiſtenbaues das abgefallene uns 
brauchbare Lagerſtroh an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich verſteigert. 
Würzburg den 2. Oktober 1838. 


2) (3) Donnerstag den 11. und Freitag 
ben 12. diefed Monats, fo wie ferner Montag 
den 15. d. und bie darauffolgenden Tage, jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 bie 5 Uhr, werben in dem 
N. Diftr, Nro. 536 auf der Domgaffe die zur 
Berlaffenichaft des Herrn Joh. Georg Bad, 
—— dahier, gehörigen Effekten, beſtehend 

Silber⸗ und Goldwaaren, Betten, Weißzeu 
Seſſeln und Canapé, einigen Uhren, einem Flügel ; 
dann im verfchiebenen Menbels, Epirgeln ıc. und 
fonftigen fchönen Segenftänden gegen gleich baare 
Zahlung in kaſſamaͤßiger Münze zum öffentlis 
hen Striche gebracht, wozu die Strichsliebhaber 
hoͤflichſt einfadet 

das Teltamentariat. 


3) (2) Diendtag den 10. d. Nachmittags 
2 Uhr werben in dem Haufe Nro. 66 im Iten 
Diſtr. mehrere Mobilien, als: filberne Leuchter, 
filberne Löffel, eine Bronce-Uhr, Spiegel, 
Ranapee und Seſſel, mehrere Garnituren 
65* damaszirtes Tiſchzeug, 2Stahlfeder⸗ 
atrazen, 2 Marmorplatten, Kupfer, Meſſing, 
Eifenwaaren x., gegen baare Bezahlung vers 
gert. 
4) (1) Eine Quantitaͤt Noßhaare iſt am 
verkaufen in der Elephantengaffe, 4. Dir. 
Rro. 288, über 2 Stiegen. 
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5) (1) An dem nengebauten Hauſe bem 
Bürgerfpitale gegenüber find dürre Zimmermannds 
Epäne, bie Butte zu 9 fr., zu haben. 

6 (1) Ein neuer Sparherb mit 
fupfernem Waflerfeist and allem Zugehör, fo 

wie mehrere : thierätptlicde Inſtrumente find im 
2.Diſtr. Nro. 327 billig gu verkaufen. 
t; vy: 





Bermietbungen. 


1) (1 Im 4 Diftr. Nro. 151 in der 
Reibeltsgaſſe ift der erfte Stod, ganz neu her⸗ 
gerichtet, beftehend in einem fchonen Saale, 
13 ineinandergehenden Zimmern, 2 Küden, 
2 Kellern, mehreren Kammern, freiem Boden, 
Holzlager, Waſchhaus ꝛc., zu vermierhen ; der⸗ 
felbe eignet fich für eine große Haushaltung, 
it aber auch zu 2 Quartieren, jedes zu 7 Zim⸗ 
mern, abperheilt, und kann ſogleich bezogen 
werben. Ferner it noch ein fihöner Keller mit 
60 Fuder in Eiſen gebundener weingrüner 
Fäffer zu vermiethen, dann wine ganz pr 
Kalter zu verkaufen. Nihere Auskunft hierüber 
ertheilt Lackirer Nieneder. 


2) (3) Am freiherrfih von Groß ſchen 
Hofe auf der Neubanjtraße find 2 Keller zu 
vermietbeit, 


3) (1) Im 3, Difte, Nro. 191 in der 
Franzısfanırgane it auf Allerheiligen oder ipäters 
bin ein’ Quartier von 1 heigbaren und 1 
imheigbaren Zimmer, Alfoven, Küche, Kammer, 
nebſt anderen Bequrmlidzfeiten; dann ſtündlich 
4 heigbares nnd 1 unheitzbares Zimmer mit 
Kamin, Borplas und Holzlager zu vermiethen 


4) (3) Auf ber Theaterfiraße Nro- 8 finb 
2 möblirte Zimmer für Sperren zu vermiethen. 

5) (D Im 3. Diſtr. Nro. 208 ift eim 
Keller ohne Faſſer ſtündlich zu vermiethen. 


6) (2) Auf dem Aarlte II, Distr. Nro. 
AMON iet bis 1, Norember ein möblirtes Zim. 


mer zu vermiethen. 
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Bermifhte Anzeigen 


— 


Kalender⸗ Anxigce. 
2 Dr ——— des Unter⸗ 


chnlen iſt fo eben erſchienen und zu haben: 

zeichneien iſt fo hen meinen £ 

Königlich Baherifcher * 

Volks —Kalendexr“ 
auf das Jahr 


’ 
eingerichtet für Haus und Landwirthſchaft, 
Katholiten und Proteftanten ; 4 1/2 Bogen 
ftark in 4. Preis, gebunden in farbigem Lims 
ſchlage nebſt Vignetten und mit Schreibpapier 
zu Bemerkungen durchlegt, das Stück 12 Fr, — 
ungebunden mit Umſchlag, für Buchbinder ſehr 
empfehlend, dad Duzend 1 fl. 10 fr. — 
‚Diefer Kalender enthält die Genealogie 
des fol. Haufes Bayern. — Zeits und Kirchens 
Rechnung nebſt Bauern = Regeln. — Juden⸗ 
Kalender. — Dann I, Erzählungen. Urs 
tundbliche Nachrichten von dem Geichlechte ber 
Scyenfe von Roßberg und ihrer Burg, bem 
Schenfenfa;loffe bei Würzburg, mit Abbildung 
der Ruine. — 11. Bayerns Regenten aus dem 
Haufe Wittelsbach. — Ferner Gemeinnüps 
iged: Bon dem Saftumlaufe in den Reben 
des Weinſtockes. — UI. Anecdoten. — IV. Ins 
ftruftion zur Regulirung der Uhren nebſt Tabelle 
hiezu — V. Verzeichniß der Meffen und Sahrs 
märfte im Königreiche Bayern und ber vors 
Behrtiten im den bentfchen Zollverein® Staaten. — 
XI. Ginfehr und Ankunftszeit der nach ber 
Kreis- Hauptitabt Würzburg fommenden Lanps 
gerichtds und anderer Boten. — VII. Kottos 
ziehungen für das Jahr 1839, — 
- Würzburg im September 1838, 
Carl 9. Zürn 
nachſt der Mainbruͤcke, 3. Dit, Nr. 269. 


2) (3) Alle jene, welche an bie Berlaffen« 
ſchaft des am 6, Septbr. d. Is. veritorbenen 
Joh. Georg Badı, Partieulier dahier, rechtliche 
Anſpruche zu wacen haben, werben hiemis 
aufgefordert, ihre Anfprüche bei der auf Mitt 
woch dem 410. Dftober d. Is. Nachmittags 2Uhr 

J ten Tagfahrt im Sterbhaufe im 2rem 
Diſtr. Nro. 536 auf der Domgaffe geltend zu 
machen, widrigenfalld ohne alle Berüdfinntigung 
mit Auseinanderfegung ber Berlaffenfchaftömaffe 
fortgefahren werden wird, 
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sch werben diejenigen erfucht, bie eine 
von dem Berflorbenen Örgenfände in 38* 
haben follten, dieſelben in dem Sterbhanfe an 
das Teflamentariat abzugeben. 
Würzburg den 29. September 1838. 
Bon Teftamentariats wegen. 


HH Die Winterweide für eine Schaf⸗ 
herbe non 150 oder 200 Stüd von Martini 
den 11. November 1. 9. bis den 1. Mat 1839 
wird den 20. d. Mts Nachmittags 2 Uhr in 
Neuendorf, f. Landgerichts Lohr, deu oͤffeutli⸗ 
chen Striche ausgeſetzt. Strichsliebhaber wer⸗ 
den hiezu höflichft eingeladen, f 

Hiebei wird bemerft, daß andmärtige 
Steigerer  fich mit einem anuehmbaren Buͤrgen 


zu verfehen haben. Die Bedingniſſe werben bei 


dem Verſtriche befannt gemacht. 


3) (4) Die Scribentenftelle beim k. Laud⸗ 
erichte Karlſtadt Cfiehe Seite 3100 der Beir 
agen zum Int.» Blatte) iſt bereits befeßt. 


4) (1) Bücher⸗Sammlung betr. 

Handelsmann u. Antiquar Mohr in ber 
Büttnergaffe, 3. Dir, Nro. 317, will nadı beu 
Herbiferien eine Bücher + DVerfleigerung vors 
nehmen. Diejenigen, welche Bücher dazu geben 
wollen, werben gebeten, ſolche baldigit an ihn ein⸗ 
zuſenden. 


ID Ic gebe mir bie Ehre hiemit ans 
zuzeigen, baß ich für Herrn ©. H. Krelage in 
Haarlem Beflellungen auf Blumenzwiebeln ar 
nehme, welche binnen 8 Tagen audgeführt wers 
den kounen. 

Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich 

Chriſt. Wuͤnſch. 
I. Diſtr. Nr. 120. 


6) 12) 200 Gulden find ſtundlich auszu⸗ 
leihen im 2. Diſtr. Nro. 21, Lochgaſſe. 


7) (3) Im 2. Diſtr. Rro. 287 find in 
hiefiger Stadt 1000 fl. gegen Verſicherung ande 
zuleihen · 


8 (1) Sonntag ben 80. v. Mies, wurde 
im Hofgarten ein Bracelet gefunden, welches 
der Eigenthümer im 1. Dijtr. Nro, 36 in (mi 
pfang nehmen kann. 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Nro. 236. 


Würzburg, den 6. Oktober. 


n 





1838. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
6) 1. praes, 3, Gept. 1838. 3058. 


Rottendorf.) Der nadhbefchriebene 
Johann Käufer aus Rottendorf, welcher ſich 
bier als Maurerichrling befand, hat ſich Des 
Verbrediend des auögezeichneten Diebitahle 
verdächtig gemadht. 

Derfelbe hat fi; am 9. d. Ms., an wels 
dem Tage die That volleracht worden, in ber 
Nachmittagdzeit von hier entfernt, ımd bat befr 
fen dermaliger Aufeuthalt bie jege nicht aude 
gemittelt werden koͤnnen. 

Man ſtellt daher das Erfuchen, auf bens 
felben vigifiren, im Berretungsfalle ihn ergreis 
fen und anher abliefern zu laffen. 

D. Schweinfurt d. 29. Septemb. 1838. 


Königf. Bayer. Kreis⸗ u. Gtadtgericht. 
Der königlidye Direftor 
Seuffert. 


DerfonalsBefchreibung. 

Sohann Käufer it von mittlerer Größe 
und ſchlanker Statur, 18—19 Jahre alt, hat 
ein mageres Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, rötty 
lidje glatte Haare, grauliche Augen, gewöhnli⸗ 
Ken Mund, fpigiges Kinn, propertionrie Naſe, 
and ſchlagt den Blick auffallend zu Bodeu. 

Bei feiner Entfernung trug er einen dun⸗ 
felgrauen Oberrock und Pantalons von berfels 

15 — eine ſchwarzſeidene Halsbinde, alte 
Stiefel, eine Kappe, wahrfcheinlich von dunkel⸗ 
Tuche mit tuchenem Schild und wolles 


Then. 


und um ben 


ner Fangſchnur von gleicher Farbe, dann eine 
Weſte, wahrfceinlich von ſchwarzem Earfmer 
mit Futter von dunkelgrauem Sarfinet, ſchwarz⸗ 
beinenen Knöpfen und mit einem einzigen ſchwar⸗ 
zen Bindbändchen anf ber Linfen Seite des 
Rüdenfutterd. 


2. 
(3) 1. praes. 3. Oftober 1838. 3065. 


(Dbbad.) Die ledige Elifabetba Braun zu 
Obbach, Landgerichts Werned, geboren, Toch⸗ 
ter der Webers Witwe Wunderlich zu Scanig, 
—— Ochſenfurt, bat ſich eines Diebſtahls 
wit Einbruch verdächtig gemacht. 

Da dieſelbe als Streunerin und wegen 
wiederholten Diebſtahls beſtraft wurde, ſo wer⸗ 
den ſammtliche Unterſuchungs und Polizeibe⸗ 
hörben aufgefordert, fie anf Betreten feſtzunch⸗ 
men, und hicher zu überliefern. , 


Perfonals Beichrieb. 

Sie it mach amtlichen Erhebungen jebt 24 
Jahre alt, mittlerer Größe, nuterjepten Köre 
perbaues, hat blonde Haare, blaue Augen, eine 
niedere Etirne und auf derfelben eine Narbe 
von einer früheren Verwundung, eine propors 
tionirte Nafe, Heinen Mund, weiße Zuhne und 
im Ganzen ein geſundes Ausſehen. Cie trägt 
ihre Haare in Locken und gejlochtenen Zöpfen 
mit einem Kamme aufgeltekt, einen zigenen 
auögewafchenen grauen Rof und ein ſolches 
Mügdyen, über die Schultern und Bruft ein 
grün und roth geftreiftes ſeidenes Halstuch, 
als ein blau geftrciftes leinenes 
Tuch, endlich ſogenannte Schliefs oder Schleich⸗ 
fhube, und ift mit einem leeren Hanglkorbchen 
verſehen. 

@*) 
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Ihre ganze Tracht iſt jene ber Landleute 
au hifiger Umgebung, e 


Würzburg am 28. Septbr. 1838, 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
In abs. dir, 
* vr Rottenhänfer. 





3. *42 
4. praes. 3. Oltober 1838. 3056. 
(Bürzburg) Im veriloffenen Monate 
bier aus einem Haufe vier filberne Eß⸗ 
löffel, ein Kaffelöffel und ein filbernes Saljfaß 
entwendet. 


Died wirb Behufs der Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters hiemit befanmt gemacht. 
ürzburg ben 2. Oftober 1838. 
Königl. b. Kreis und Stadtgericht. 
1. A. D. 


neider. 
* Berchem. 


4. 
praes. 3, Ottob. 1838. 3662. 


(Wörth) Im der Concursſache des Ham 
beldmannes Fran Joſeph Abb von Wörth wurde 
bad Prioritäte » Erfenntniß vom Geftrigen auf 

Tage in vim publieationis an das Gerichte 
brett angeheftet, was den Gläubigern andurd 
befannt gemacht wird. 

Kleintyenbady ben 29. Septemb. 1838. 


Fuͤrſtl. Low. Herrſchaftsgericht. 
Kahl. 
Amrhein. 


5. 
praes. 3. Oft. 1838. 3061. 


Miltenberg.) Diejenigen Knaben und 
Anglinge, welche in eine der vier Klaſſen der 
k. lateiniſchen Schule dabier aufgenommen zu 
werden wünjchen, haben fidy am 16. d. M. früh 
um 8 Uhr in dem xehrzimmer, der Ober⸗Klaſſe, 
in dem vorderen Gange bes hieſigen Pant 
faners$fofterd, zu melden, und Dabei ihre 
ı Ik‘ 
wu 
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Gebartis, Impfe und SchulZeugnife vorzw 


legen. 
Miltenberg am 1. Dftober 1838. 
Koͤniglich Bayerifched Subrectorat, 

Ph. 3. Lehmann, Subrector und Oberlehrer, 





Amtliche Verfteigerungen. 


1, 
(3) 3. praes. 27. Sept. 1838. 3007. 


(Rimpar.) Auf Antrag der Wittive des 
Müllers Georg Lang zw Rimpar werden alle 
diejenigen, welche eine Forderung am dieſelbe 
machen wollen, zu beren Anbringung auf 
Mittwoch; den 17. Dftober 1. Is. Vormittags 
9 Uhr unter dem Redytönachtheile vorgeladen, 
daß der Ausbleibende bei einer etwaigen güt 
lidyen Uebereinfunft für einmilligend. angefehen 
zefp. bei Beitimmung bed weiteren Berfahrent 
nicht berüdfichtiget werde. 

Würzburg ben 26. Eeptember 1838. 


Königl. Landgericht r/M. 


Samhaber ‚, Bor. 
Fleckenſtein. 
2. 
@):2. praes, 1. Dftob. 1838. 3044. 
(Bersbacd.) Um ermeffen zu koͤnnen, 


welches Berfabren gegen Marıın Stauder von 
Versbach einzuleiten jey, werben alle diejenigen, 
welche an ihn eine Forderung madhen — 
auf gefordert, ſolche am 
Donnerstag den 18, k. Mts. früb um 9 Uhr 
ımter der Nechtöfolge anzumelden, daß bei der 
Beſtimmung des einzuſchlagenden Verfahrens 
auf den ÄAusbleibenden feine Rückſicht genom⸗ 
men, und er bei einer zu Stande kommenden 
Uebereinkunft als damit einverſtanden betrachtet 
werde. 
Wuͤrzburg ben 26. Septentber 1838. 


Könige. Landgericht v/M. 
Samhaber, Lbr. 
Sledenfiem. 
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3 

6) 3. praes. 19. Eept. 1838. 2937. 
cHerper) Johann Ehriftoph Pröfchel, 
oren am 2. Februar 1773, und Johan 
onrab Pröfchel, geboren den 15. Mai 1777, 
aus Herper in Unterfranfen und Afchaffenburg, 
find feit mehr als 30 Jahren von ihrer Heimath 
abweſend, ohne über ihren Aufenthalt bisher 

Nachricht gegeben zu haben. 

Huf Antrag der nädıften Beriwandten werben 
baher diefelben oder ihre Reibed+ Erben hiemit 
aufgefordert, binnen 3 Monaten und laͤngſtens 

, bis 2. Januar 1839 
dahier zu erfcheinen, und ihr in 378 fl. 32 fr. 
beftehendes Vermögen in- Empfang zu nehmen, 
widiigenfalls fulches den naͤchſten Verwandten 
gegen Eaution and;cantwortet werden würde. 

Nüdenhanfen, den 15. September 1838. 

Gräflidy Eaſtelliſches Herrfchaftögericht 
in Unterfranfen und Afchaffenburg des 
Königreiches Bayern, 
ürft, Hr Richter. 

& ® coll. Warttig. 





Nichtamtliche Artikel. 








Beilbietungen, 


HD Berfteigerung 
fränfifher Weine durch den Ausſchuß 
bes fränfifdhen Weinbauvereins. 


Der gute Erfolg der unterm 20 —22ften 
März d. Jo. durd den Ausſchuß des fränfifchen 
Meinbauvereind vorgenommenen Berfteigerung 
von Franfenweinen, die allfeirige Billigung, 
welche dieſem Unternehmen mad dem eingehalts 
men Verfahren fowohl im In ald im Audlande 
u Theil geworden ift, fowie die allgemeine 

idigung Aller, melde in der genannten 
Berfteigerung Weine acquirirt haben, fonnten 
für den Ausfchuß nur eine angenchme Ermunters 
ung ſeyn, das Begonnene fortzufeger, und 
dahin zu ftreben, bie angeregten Erwartungen 
Retö in höherem Grade zu befriedigen. 

Diefem —— getreu hat derſelbe ganz 
Rad bem bereitd bei ber erſten Verſteigerung 


täten (ind: 
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eingehaltenen Berfahren bie Einleitungen zu einer 
—— in dieſem Jahre. abzuhaltenden folchen 
einverfieigerung getroffen. 

Von den zu bderfelben angebotenen und 
durch eine erwählte. Cammiſſion der fachkundige 
fen Manner mit der firengiten Genauigfeit ges 
prüften Beinen wurden nachbenannte Quantitäten 
als zulaſſig amd für die Ausfuhr in jeder Hits 
ſicht preiswürdig erfanntitDiefelben ftammen 
aus den edeliten Lagen der erſten Weinorte 
Franfend, und zwar aus. den Lagen und Drten: 
Keilten, Stein, -Darfe, Ständerbühl, 

Schalksberg, Neueberg, Lindles— 
berg, Pfaffenberg u. ſ. w. bei Würz⸗ 
burg; Pfülben, Gokenbn ‚ Marbs 
berg, Yämmersberg, ZTeufeldfeller 
u. f. w. bei Randersader; Schwan, 
leiten uü. KüttenbaumA«bei Röbdelfee; 
ohnert bei Kaltell; Kallmuth bei 
A A ee 
heim; Höheberg beiHolzfirdien; dann 
Saaled bigdammelburgn; aus Sommers 
adı, Rüdenhaufen, Fridenhaufen, Marktbreit, 
Marktiteft, Regbadı u. f. w., 
amd bieten ſonach ſowohl hinfichtlich ber Lagen 
als der Jahrgänge und überhaupt in jeder 
Beziehung eine reihe Auswahl des Edelfien, 
was die fränfifchen Nebhügel liefern, dar, fo 
dad jeder Käufer derfelben feine volle Brfrieds 
igung finden wird, N 
Die zur Berfteigerung fommenden Oaanti? 


192 Eimer Mijchlingsweine, 
553 1/2 Eimer 1839er, 
4265 1/2 Eimer 1834er, r 
24 Eimer 1831er, 
239 Eimer 1828er, 
601 Eimer 1827er, 
39 Einer 1826er, 
27 Eimer 1825er, 
671 Eimer 1822er, 
80 Eimer 1819er, _ 
200 Eimer 1818er, 
16 Eimer 1818er, 
526 Eimer 1811er, 
56 Eimer 1807er, 
24 1f2 Eimer 180er, i 
68 Eimer 1800er, 


8 Eimer 1766er, 
2 Eimer 1748er, 
6 Eimer 1728er. 


Die dffentliche Veifteigerung biefer 7508 1/2 


4 


3131 


Eimer Weines, zu welcher bie ausgezeichnetſten 
Weinlager von Stiftungen und Privaten cons 
eurrirt haben, wirb unter der Leitnug des umters 
fertigten Ausſchuſſes in, angemeſſenen Partien 
am 16., 17.und 18. Piper diefes Jahrs 
Vormittags von 12uUhr und Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr in dem Limb— 
ifhen Saale zu Würzburg vorgenommen, 
und ber Zufchlag alsdann, wenn wenigſtens 
dad von dem Weineigenthümer geſetzte Preis— 
minimum erreicht ift ; ohne Rüdfcage ertheift 
werben 


Ein die eimelnen Partien diefer Weine, 
bie ganze Ordnung der Beriteigerung fomwie die 
Modalitäten und Berinaungen derſelben fprzich 
angebendes gedrucktes Berzeichnig fann jeder, 
welcher au der Verfeigerung Theil nehmen will, 
bei Seren Kaufmarn Äranz Anton Gatſchenberger 
dahier unentgeltlich in Empfang nehmen, 

Würzburg den 12. Auguft 1838, 

Der Ausfchuß des fraͤnkiſchen Weinbauvereins. 
In Abweſenheit des Vorſtandes. 
P. Ungemach. 


2) (1) In der Verlaſſenſchaftsſache ber 
Dienſtmagd Katharina Reißweber von. Burg⸗ 
grumbach werden am nächiten Mittwoch den 
10. Dftober Bormittagd 11 Uhr im 3. Diſtr. 
ro. 71 ſechs Stüf Obligationen öffentlich 
verjieigert, naͤmlich 

drei Stud, jede 100 fl. — 3 4 pr, 

au porteur- Obligationen von ber königl. 

s Gtaatös Schulden: Tilgungs⸗Spezial⸗ Kaſſe 
zu Augsburg; dann 

"prei Stüd, jede zu 100fl. — A 3 1/2 vr, 

Dartial- Obligationen des fürſtlich Löwen⸗ 

ſtein⸗Wertheim⸗ Roſenbergiſchen Anlehens 

von 400,000 fl. 

erner wird wiederholt befannt gemacht, daß 
a Anbringung etwaiger forderungen an die 
Berfaffenfchaft der genannten Katharina Reiß- 
weber bis Mittwoch. den 31. Dftober d. rs, 
Bormittagg 11 Uhr Tanfahrt anberaumt ift; 
nadı Ablauf dieſer Arift wird die Maffe ohne 
Weiteres ausgeliefert. 

Lorenz Wetterih, Tejtamentar, 


3)(3) Erprobtes fräuterol 


zur 
Berfchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum 
ber Haare, 
nadı, Erfahrungen und nach den beiten 
Quellen verfertigt 
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von 
j Carl Meyer 
in Freiberg im Königreiche Sachſen. 


Diefed, laut vieler Zeugniffe berühmter 
Chemiter, aus den träftigiten Ingredienzien 
zuſammengeſetzte Del iſt jedem, der durch Kranks 
beit oder andere Zufälle feiner Haare beraubt 
murbe, ald das bejte Mittel zu empfehlen, ben 
Wurhs derſelben zu befördern und wieder her⸗ 
zuſtellen, in weldyer Eigenfchaft es fich täglich 
m.hr bewährt, wie bie bei jedem Commiſſionat 
einzufehenden Attefte beweifen, die, feitbem es 
allgemeinere Verbreitung gefunden hat, zu zahls 
reich) eingeben, als daß fie alle einzeln abgedruckt 
werben formten, Wenn dad, was ſich Durch 
Erfolg erprobt umd bewährt, den Namen „‚ächt” 
verdient, fo darf ich mit vollem Rechte bem 
von mir verfertigten Kraͤuteroöͤl dieſes Präbdifat 
vindiciren, ohne mic einer Arroganz fchuldig 
u machen, und kann verjichern, daß dieſes 

el bei allen denen, die ber vorgefchriebenen 
Öebrauchd-Anmeifung nachfommen, vom beiten 
Erfolge feyn wird, wie dies bei ſchon fo vielen 
der Fall war. 


Zugleich erlaube ich mir noch, hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß ich durch günitige Einkäufe verfchied« 
ener Ingredienzien in Stand gefeßt bin, auch 
ben minder Bemittelten Gelegenheit geben zu 
fonnen, ſich meines erprobten Kräuteröls ju 
bedienen, indem ich den Preis 

a Flacon 16 gGr. 
feſtgeſetzt habe. 

Um Irrthümern und Verwechſelungen vors 
zubeugen, bitte ich darauf zu achten, daß jedes 
Flacon mit meinem führenden Perrfhaft C. M. 
verjiegelt, und mit engliſchen Etiquettes ik 
Congreve-Druf umſchlagen il. 

Freiberg in Sadıfen im Monat Auguft 1837. 

Carl Meyer. 


‚. Bon bdiefem Kräutsröfe befindet ſich bie 
Niederlage für Würzburg und die Umgegend 
bei Herrn U. B. Klingers Erb in Würzburg, 
wo das Flaſchchen gegen portofreie Einfendung 
bed Betrages von 1 fl. 12 Er, zu befommen if, 

Earl Meyer, 
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en;- Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Pro. 237. 








Amtliche: Bekanntmachungen. 





TI. 
(2) 1. pracs. 4. Oktob. 1838. 8063. 


Müryburg) Im Verfaufe von 6 bis 
8 Hirkhen wurden aus einem Kaufe dahier 
machfelgende Gegenſtaude entwendet: 

$) ein ganzer und zwei halbe Kronenthaler 

nebit einem geſtrickten Beutelchen; 

2 1. 15-18 fr. aus verſchiedenen Gr. 

Stüůcken beſtehend; 

3) gmwei öfterreichijhe 2416.Etucke 

4) 5 fl. 30-36 fr. aus verſchiedenen 6, und 

IfrsErüden, dann zwei halben Krouen⸗ 
thalern beſtehend; 

5) ein ſawarz tuche ner neuer Frauenmantel 
mit langem tuchenen und zwei kurzen 
fdysarzmandpfternen Kraͤgen und gelb⸗ 
metallenem Schloſſe und mut rothem wol» 
lenen Zeuge gefüttert ; 
ein fihmarzblau ſeidener Oberred mit 
weißem Moll gefüttert; die Aermel find 

“in Kalten gelegt; 
7) ein Dfenthärden ; ) 
8) drei eiferme Stangen, von etwa drei Fuß 
Länge und einer Hand Breite; 
9) em Stüd altes Eiſen von einigen Pfd. 
Zum Zwecke der Entdeckung des Thaters 
und der emwendeten Sachtu bringen wir die— 
fen Diebitabl zur öͤffentlichen Kenntniß. 


Würzburg den 1. Oltober 1838. 
Königliched Kreis und Stadtgericht. 


6 


— 


Rottenhaͤuſer. 


Würzburg, ten 6. Oftober. 





1838. 





2. 
02) 1. praes. 4. Oftob. 1838. 3065. 
(Schweinfurt) Aus dem auf bem 


‚ Bleihwafen bdabier fichenden alten Schießhauſe 


wurden kurz vor dem 30. September d. Je. 
die unten angeführten Oegenjtände entwendet, 
und erfucht man ſammtliche Juſtiz⸗ und Polizeis 
— ax —* — des noch unbekannten 
häter nachbe zeichneten Gegenftände 
mitzuwirken. * — 
Schweinfutt ven 2. Oltober 1838. 


Königl. Bayer. Kreis und Etadtgericht. 
Seuffert. 
Then. 


Geſtohlene Gegenſtaͤnde: 

1) f. in Sechferflüden, hievon 10 fl. einge⸗ 
roüt ; 

2) 43 fl. in ganzen und 1/6tel preußiichen Tha⸗ 
iern und Kronengeld, daun 5 ganze und L 

balfer bayer. Gulden, ſammt der kleinen 

Echachtel, werin jid Das Eeld befand; 

eine Tabalspfeiſe, beſtehend aus eurem mit Sil⸗ 

ber beſchlagenen porzellainenen Kopfe, wor 
rauf 4 Matroſen im Ammern des Schiffe 
raumes bei eutem Trinfgelage gemalt waren, 
mir einem Zaftfadfe von Horn, mit Ringen 
von Neufildber, and einem rothbraunen aus 

—— Theilen beſtehenden Rohre und einem 

urzen hornenen breiten Spitzchen; 

4) eine dto./ worauf das Portrait eines Frauen⸗ 
zimmers gemals war , das Geſteck der Pfeife 
war dem der Pfeife ad N, 3 gleich; 

5) eine dto. mit Neufilber beſchlagen. Auf dem 
Pfeifenkopfe war im Vordergrunde cin Holjs 
hader und im Hindergrunde ein iger ges 

bu 


3. 


— 
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malt, dann ein Schieblarret eines Holy 
frevlers. ap ) 


Der ganze porzell zinend "se6pf iſt bemalt. 
Das Beftet beitandtuldtinem ſchwarz 
horwenen Gaftfade, einem  rothgebeißten 
Nohre und einer fleinen bötnenen Mimdfpike. 
nis 
. 3. ; D 

- praes, 3. Dftob. A838. 3060. 

(Nettersheim) Dem Johann Müller 
von Retterdheim wurden in ber Nadıt vom 26. 
auf den 27. v. Mts. von feinem Wagen, wels 
her im deſſen umverfd,loffener Scheuer ſtand, 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 3 

1) ein eiferner Radſchuh, 

2) eine Remmtette, 

3) 2 Nüdgurte von Leber; , 
welches zum Behufe der Fahudung bed zur Zeit 
unbefannten Thäters und ber Habhaftwerbung 
— —— Gegenſtaͤnde befamnt gemacht 
wird. 

Kreuzwertheim den 1. Oltober 1838. 


Furſtliches Herrſchaftogericht. 
Fürther. 





— — 


4, 
praes. 3. Öftob. 4838. 3059. 
(Bosmannsdorf.) Dem Ortsnachbarn 
Johann Weidinger jung von Gosmannddorf 
wurden in der Racht vom 26. auf den 27. d. Mts. 
1) ug 2 Schäffel Gerſte à 10 fl; 
2) zwei Degen Weizen & 2 fl. 30 fr. und 
3) drei neue Saͤcke, wovon zwei mit ben 
Buchſtaben J. W. roth, und einer J. H. 
ſchwarz gezeichnet, 
mittelft Einbruchs entwendet. 
Man erſucht um gefällige SpäheBerfüs 
gung und Mirtheilung etwaiger Ergebniffe. 
Hofheim den. 30. September 1838. 


Königl. bayır. Landgericht. 
Dr, Mechel, Lor. 





Amtliche Verfleigerungen. 


— FETT 


1. —3 
praes. 3.“ Attob. 1838. 3057 
Anterdürrbach.) Auf Anrufen eines 


3136 


Hypothekenglaͤubigers wird bad Wohnhaus ber 
Johann Schuberrſchen Eheleute zu Unterduͤrr⸗ 
bach nebſt Stallung und Garten am 
Montag den 29. Dftober, Nachmittags 4 Uhr 
in dem Gemeindehauſe zu Unterdürrbacd nach 
$. 64 des Hypothefengefeges verſtrichen. 
Würzburg ‚den 2 . DOftober 1838. "| 


Königliches Landgericht r/MR- 
Samhaber, Vor. 





2. ; 
6) 2. praes. 2. Dftober 1838. 3054. 

MNeuftadt a/S.) Verkauf eines Brauhaus 
ſes mit Brauerei⸗Gerechtigkeit. 

Die Stadt⸗ und Armhausſtiftungs /Verwal⸗ 
tung zu Neuſtadt a/S. beabſichtigen das durch 
Ankauf der hieſigen Karmeliter⸗Kloſterrealitaͤ⸗ 
ten ihnen eigenthümlich gewordene Brauhaus 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung an ben, Meiſt⸗ 
bietenden kauflich abzuleſſen, oder bei einem nicht 
annehmbaren Meiltgebote auf 5—6 Jahre zu 
verpachten. 

Hiezu wirb Tagfahrt auf 

Montag den 15. Dftob. l. 36 Nachmittags 
2 Uhr auf *ſigem Rathhaufe 
anberaumt, und bemerft, daß auf dieſem vom 
Koftergebäube durch eine Gaffe getrennten Kilos 
ftergebäube bas BierbrauereisRedht in 
radizirter Eigenfhaft ruht, und dasfelbe 
mit einer vollſtandigen BrauereisEinrichtung nebit 
gutem Keller und tragbarem Garten mit Brunn 

en verfehen if. 

Kaufr und Pachtluflige können bad Nähere 
hierüber täglich bei bem unterfertigten Stadt» 
vorftande erfahren. 

Neuſtadt a/S. den 29. Septbr. 1838. 

Stade und Armhausſtiftungs⸗Verwaltung. 


G.3. Kopp, Pfr., Schiuitt, 
als Boritand d. Armhaus ⸗ Stadtvorſtand. 
Stiſtungs Berwaltung. 


Schmitt, Stot.⸗Gdſchbr· 
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Nihtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (2) Lagerfirch »Verfteigerung. 
Künftigen Mittwoch den 10. d. Vormittags 
he 12 Uhr wird von ber Filial+ Orfonemies 
ommiljion der Lten Escadroͤn des fol. Chev. 
tegerd : Regiments Herzog von Reuchtenberg im 
Hofe des Gardiftenbaues dad abgefallene uns 
brauchbare Lagerſtroh an ben Meiftbietenden 
öffentlich verſteigert. 
Würzburg den 2. Dftober 1838. 


2) (3) Donnerdtag den 11. und Freitag 
ben 12. dieſes Monats, fo wie ferner ntag 
den 15. d. und die darauffolgenden Tage, jedes⸗ 
mal Radymittage 2 bis 5 Uhr, werden in dem 
U. Diſtr. Nro. 536 auf der Domgaffe die zur 
Verlaſſenſchaft des Herrn Joh. Georg Bach, 
Parrifulier dahier, gehörigen Effekten, beftehend 
in Silber und Goldwarren, Betten, Weißzeu 
Seffeln und Canapẽ, einigen Uhren, einem Zlugel ; 
dann in verfchicdenen Meubels, Spiegeln ic. und 
ſonſtigen fchönen Gegenfländen gegen gleid) baare 
Zahlung in kaſſamaͤßiger Münze zum öffentlis 
hen Striche gebracht, wozu bie Stridjeliebhaber 
höflichft einladet 
bad Teilamentariat, 


3) () Hausrerstrich 
Am Dienstag den 16. Oktober Nachmit- 
tags 3 Uhr wird das zur Verlassenschafts- 
masse des Herrn Capitulars Freiherrn von 
Tautphoeus gehörige Wohnhaus mit Hof und 
Garten in der Eichhorngasse Nro. 60 zum 
nochmaligen und zugleich letzten Striche 
ausgeseizt, bei welchem dein Meistbietenden 
ohne Weiteres der Zuschlag ertheilt werden 
wird, Zu dieser Versteigerung ladet die 
Kaußsliebhaber höflichst ein 
Würzburg den 2, Oktober 1838. 
das Testamentariat. 


4) (2) Dienstag den 9, d. Nachmittags 
2 Uhr werden in dem Haufe Nro. 66 im Zten 
Dir. mehrere Mobilien, als: filberne keuchter, 
füberne Löffel, eine Bronce, Uhr, Spiegel, 
Sanapee und Seffel, mehrere Garnituren 
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ſchones damaszirtes Tiſchzeug, worunter ein 
Tafeltuch ohne Nath Wit 36 Servietten, 2 Stahls 
feder⸗ Matragen, einiges Pelzwerf, 2 Marmors 
platten, Kupfer ‚;.Bheiling, Eifenwaaren ıc., 
gegen haare ‚Bezahlung, periteigert. 


- HL Montaa Eh 8, Oftober 1. ö. 
Nachmittags 2 Uhr acht ber biepjähri = 
trag an Rangerswurzein von beifäufig 1 Morgen 
geſchloſſenen Feldes aufierhalb des Zeller Thores, 
im Eſelswege an den Meiftbietenden öffentlich 
verſtrichen. 

Nahere Auskunft hierüber ertheilt der ſtaͤdt⸗ 
ifche Werfmeilter Reichert. 

Würzburg den 4. Dftober 1838. 


6) (1) Dienstag den 9, Dftober Mittags 
2 Uhr werden verfchtedene Möbeln ber verlebs 
ten Juſtina Stödlein im Haufe im 1. Difr. 
Nro. 426 gegen baare Zahlung öͤffentlich vers 
Reigert, wozu Strichsliebhaber hoͤflichſt einge 


laden werden. 
Die Erbin. 


,D& Damentuch, Bicher, Flanell, 
Winter⸗Hoͤſen⸗ und Weſtenzeuge in neuer Auds 
wahl, fo wie überhaupt mein Tuch⸗Lager in 
jeder Qualität und Farbe empfehle ich hiedurch 
ganz ergebenft zur geneigten Abnahme, 

2. — K. Molitor, Eichhorngaſſe. 


8) (1) Eine kleine Kalter zu einer Butte 
Beeren ift zu verfaufen im 1. Diftr. Rro. 201. 


9) (1) Ein vierediger eiferner Ofen mit 
blechernem Auffage iſt zu verkaufen im” der 
Plattnersgaſſe Nro. 124. 


10) (1) Hpdrauliſcher Kalk it wieder zu 
haben bei 
Bernard Ehrenburg am Fiſchmarkt. 


ö— — — — — 





Bermiethungen. 


— 


22) Es ſind 3 heigbare Zimmer mit Küche 
und Par ne und verfeiließbarne 
Boden nebſt übrigen Bequemlichkeiten fogleich 
oder aufs nächte Ziel zu vermiethen in der 


Schuſtergaſſe Rx, AI. 
4 lie 
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2) (3) Im freiberrlih won Groß'ſchen 
Hofe auf der Neubauſtraße find 2 Keller zu 
vermiethen. „rar 

suchen 

3) (22) Im 3. Düfte Rro. 208 iſt ein 

Keller ohne Faͤſſer fründlich zu vermiethen. 
' 4 


y 
4) (2) Auf dem Maerkte IE Distr. Nro. 
412 ist bis 1. Novembär ; ein möbhrtes Zim- 
. mer zu vermiethen. np 


5) (1) Im 3 Diſtr. Nro. 263 auf ber 
Brücke find 2 moͤblirte Zimmer an ledige Herren 
zu vermiethen. 


6) (dd Im 3. Diſt. Nro. 114 in ber 
Plattnersgaſſe bei Schneidermeifter Frank ift ein 
möblirted heitzbares Mezzanenzimmer an einen 
Gpmnaflaften Nündlic zu vermierhen. 

In demfelben Haufe it auch ein unheitz⸗ 
bares Zimmer an einen Mepfremden zu vers 
miethen, 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (D Im der lithographiſchen Anftalt des 

ichneten find erjchienen und bereits an 

alle vaterländifhe Buchhandlungen verfandt 

worden, in Würzburg in der Stahel’fchen Buch⸗ 
bandlung verräting : 

24 Borlagen zum Schönfchreiben auf ber 

etitien Stufe der Schreibübungen im untern 
Schulklaſſen und beim Privatunterricht. Nach 

der bayer. NormalsSchuffchrift gefertiget. 

Preis ein Eremplar in Futteral 16 fr. 

.  Diefe 24 Vorlagen bilden 3 gleich große Ab 
theifungen. Die eriten 8 Nummern enthalten 
die fleinen deutſchen Current» Buchitaben in 
enetiſcher Ordnung einzeln und in manchfachen 

erbindungen, die folgenden 8 Nummern die 
roßen Budyitaben in derſelben Weiſe, und auf 
jeder der letzten 8 Borlagen befinden fich drei 
einzeifige ſinuvolle Säge. 

gede Abtheilung bietet dem Schüler fo viel 
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Formen zur Uebung, als auf biefer Stufe nur 
immerhin wänjchenswerth erjcheinen. Alle uns 
nothige Aurbäufunger wurden eben jowel aus 
pädagogischen als öfonomifchen Rüfjichten ver: 
mieden. Da dieje Vorlagen bereits vielfeitige 
amtliche Anerkennung erbalten haben, ſo ut 
wohl jede, Anpreifung ũberfluſſig. 
Ansbach, den 28. September 1838, 
Carl Brügef. 


M (6(1) Noch nicht ſind Wehmuth und 
Schmerz über den Verluſt unſeres lieben Bruders 
und Betterd verſhhwunden, ale ſchon wieder 
die Falte Hand des Todes im unferen Faunlien— 
freis gewaltſam eingrif. 

Unfere innigſt geliebte Mutter und Groß⸗ 
mutter, Frau Anna Barbara Michels dahier, 
Witwe des ſchon lange dahin gefbiedenen 
Gaſtwirths zum ſchwarzen Adler Ich. Leonbard 
Wichels, gedorue Billing, entfchlief heute 
Morgens zwiſchen 5— 6 Uhr nach längerem 
Körperleiben fanft und ruhig zu einem beiferem 
keben in einem Alter von fait 74 Jahren. 

Wir widmen diefe Trauer: Anzeige allen 
unferen Freunden und Bekaunten und bitten 
um ſtilles Beileid. 

Winterhaufen den 3. Oftoder 1838, 

Die Hinterbiichenen. 


3) (2) Id gebe mir die Ehre hiemit an 
zuzeigen, Daß ich für Herru E. 9. Krelage in 
Haarlem Beflellungen auf Blumenzwiebeln ans 
nehme, welche birnen 8 Tagen ausgeführt wers 
beu formen. 

Zu vielen Aufträgen empfiehlt fich 

CEhriſt. Wuͤnſch. 
u, Diſtr. Ir. 120. 


4) (1) Ed wird ein Kutſcher, der Dferte 
gut zu behandeln veritebt, bis Mitte dieſes 
Monats ammehmen gejucht. Bon wen? dieß 
ut ım Sntell»Gomptoir zu erfragen. 


5) (1) Bei Seiler Tempel in der Auguſtiner⸗ 
gafe it ein Sonnenſchirm ftchen geblichen. Wer 
ſich —— ausweiſen kaun, kam ihn dert 
abholen. 





Berichtigung. 


23. 
wird, 


p} den 23, Oklober J. 


1; 
Aus einem, Werſchen wurde im Goncurfe bed Georg Mösing von Marftheidenfelb 
ginuiger Eriftstag auf Donnerdt R 

. M. in Beilage Nro. 230 


t .ſtatt auf Diensſstag den 
3067 ausgeſchrieben, was hiermit berichtiget 


- 


·. — EEE — v 


von Unterfranken — 


gutelligenzblatt 





r u fchaffenburg, 


» 


Ne 117. 





Würzburg, Dienstag, den 9, Dftober 1838. 


Inhalt 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die Bezahlung der Staats - Ausgaben pro 1R33/39 betr. — GErgebniä 
ber Ernte 1838 betr, — Flüffigkeitögemäße zu Macktſteft und Obernbreit bei, — Diftrites: Zechnung beit 
Herrfchaftss Gerichts Amorbach für 1836/37. — Erledigung der proteft. Pfarrei Allenſchwang. — Notizen: 
(Gewerbs: Privilegien: Berleihungen, Gewerbs⸗ Privilegien: @ inzichungen.) ® 
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. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreisſtellen. 





Nrus. praes, 34,249. Nrus, exp. 218. praes, 6. Detober 1838, 3088. 
An die furſtlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Greugwertheim und au 
ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehorden des Kreiſes. 

Die Beſchtagnahme d riſt Poelemiſche Blätter, hacabkdegben von dem Serfaſſer der Schrift 
a Klin, fine Beleenien oe eipgig im Gommifien bei = 
ngeimann f ar * 
Im Namen Seiner Majerkit des Könige. 
Das fol. Staate-Minifterium des Innern Far mit hoͤchſter Eutſchl vom 25. v. Mis. 
die yon dem fol, Stadtfommiffariate Lindau verfügte und von der fol, Regierung von Schwaben 
Fr ES (*) 


.. 
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und Neuburg. fortgefeste Beſchlagnahme ver Drudicrift: „Polemiſche Blätter, herausgegeben . 
von dem Berfaffer ber Schrift: Der Erzbifchof von Köln, feine Prinzipien und Oppoſition. 
Erite Sammlung, Leipzig in Commiſſion bei W. Engelmann 1838”, bejtätigt. 

Den Diſtrikts⸗Polizei-Behörden ded Kreiſes wird dieß mit dem Anhange eröffnet, wegen 
bed nunmehrigen Eintritted des Verbotes und der Konfisfation dieſer Druckſchrift das Geeignete 
vorfommenden Falls zu verfügen. 

Würzburg den 2. Oftober 1888, 

Königliche Megierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Rammer ded Innern. 


Braf v. Keschenfefd, Präffdent. coll. Hübner, 





Nrus, praes. 23586. Nrug”ekped. 42. ® praes. 5. Oftober 1838. 3075. 


— 
An fümmtliche Fon. Nentämtersugb die Fon. Kreiöfaffe von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Bezahlung der Staats⸗Ausgaben p. 1839/9 betr.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch höchfles Refeript bes fon. Staatd-Minifteriums der Finanzen v. 22. d. M. iſt bie 
unterm 15. Sept. v. 3. erfolgte und unterm 23, ejusd. Nr. 22275 (Ertrablatt p. 1837 Kr. 53) 
ausgefchriebene proviforifche Krebitseröffnung für den Monat Dftober 1837, audy für den Monat 
Dftober d. J. ald anwendbar erffärt; was der fün. Kreisfaffe und den fün. Nentämtern hiermit 
zur Nachachtung eröffnet wird. 

Würzburg am 27. September 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, Präffbent. 
v. Weinbach, Director. 


Fröhlich. 





Num. praes, 463. N, exp. 117. praes. 6. Oftober 1838. 3089. 
An fümmtliche allgemeine Rentämter. 
(Das Grachnig der Erndte 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da nod) die meiften Rentämter mit den vorgefchriebenen Erndteberichten im Ruckſtande find, 
fo werben diejelben hiemit mit Berweifung auf die Inſtruktion über die Behandlung ber Getreid- 
erndten vom 13. Juni 1832 angewieſen, dieſe Berichte ohnfehlbar bis zum 12ten h. m. zum 
Einlaufe der unterfertigten elle zu bringen, 

Würzburg den 3. Ditsber 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranten und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
% nibel raf von Lerchenfeld, Präfibent. 
ger v. Weinbach, Direktor. 
— . Gröhfich. 


— — — — — — —. nn — — 


4 
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Nrus. praes. 29258, Nrus. exp. 28970, ‚Praes, 3, Oftober 1838, 3076. . 
(Zlüßigkeitsgemäe zu Mkarkifeft und Obernbeeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Eine von dem Fönigl. Hauptmänzamte vorgenommene Rebuction ber Flüßigfeitsmaage vor 


Marktfteft und Obernbreit wird in nachſtehendem Abdrucke sur Öffentlichen Kenmnmß gebracht. 
Würzburg den 27. September 1838, a2 


Königliche Regierung yon —E nt und Aſchaffenburg, 
Flarr des —— * Zu 


Ör. von Lerchenfeld Präfdehr. 


Reduction der Flũßigleits⸗Maaße. 


coll. Hübner. . 


— 


Abſchrift. 
"I Zw dent. bayer. Normal-Flüßigfeite- 
. Maaf. 


Namen Maaf, | Eimer, 
Dezimals 


Ganze Theile. | Ganze. — E5 
1) Marktſteſt. 


Die Maaß wog mit reinem Waſſer gefüllt, wovon 

die bayerifche oder Normal⸗Maaß 298,240 Nicht 

pfennige Netto - Gewicht zeigte, 514,474 Richt; 
B ⸗ 


vpfenntge. Alfo hält die Mac 1/72,503 „ u 
das ef ® ⸗ - 13 80,024 ” [73 
ber Einer per 64 Maaß ⸗ 72 ” '1172,503 
2) Oberubreit. 
Die jinnerne. Maaffanne mit‘ reinen Waſſer 
gefüllt, wog 203,376 Richtpfennige. 
 Afo hält die Maag , , 0 98,360 —R— 
das Achtel ⸗ ⸗ 5 7 86,952 7 “ 
der Eimer per 64 Maaf . . » I, 098,369 
mm nn 
Num, praes, 15709. Num. exp. 28369, praes. 26. Sept, 1838, 2990. 


Die Difritts:Rehnung bes Herrſchaftegerichts Amorbach für 1836/37 betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftäb des Koͤnigs. 
Die oben benannte Rechnung ſchlieht mit eincr.Eitnatane von * 
1920 fl. 56 3/4 fr., rer nd 
553 fl. ı 13 fr. Ausgabe, unball ı 2 00— ' 
1367 fl. 43 3/4 fr. Attivrezeß. ©. 
Die beigedruckte Ueberſicht enthält den Nachweis des — Steuerſiplums und die 


⸗ 








* coll. Lommel. | 
Ucberfidt 
der Steuer: und Umlagen-Gontingente für das füritt. Herrfchaftögericht Amorbach zu den Diftriftö: - 
a rege | 
. Drtichaften und ſonſtige Conkribuenten. des einfachen Gteuers 
nn. = > °- I NT TEREReT SER TR 
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hiernach erhobene — mit Ausſchluß von 45 fl. 52 kr., lediglich zu nothwendigen Zwecken 


verwendete Geſammtleiſtung jeder Gemeinde. 
Warburg ben 19. September 1838. 
König, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Junern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdent. 








— 
* 
— 
E 
ED 


Simplumd 
im, Semeiter 1836/37. 
wehren» fl, 
Amorbacı 201 7* 
Beuchen 16 53 
Borbrunn 15 53 
Breitenbad) 11 9 
Breitenbuch 21 52 
Buch 20 57 
Dornbach 1 12 
Gouz 14 657 
Hambrunn 13 16 
10 Kirchzell 7 5 
11 Neudorf 15° -20 
12 Ohrenbach 1938 
13 Dtterbadh v 31 
14 Dttorfözell, 13 42 
15 ’ Preunjchen" 24 9 
16 Reichartshauſen 25 19 
17 Reuenthal 7 56 
18 Scmeeber 78 53 
19 Watterbah . * 
20 Weckbach 8 23 
21 Weilbach 86 . 
38 


oaJaumun- 


22 Wieſenthal 10 

23 Zitterfelden 12 

24 ya Leining. Nentamt Amorbadı - 137 4 
räfl. Erbady’iche Rentei König — 18 


— 
pr 588 34 
„nid ost ! 


25 


©“ ie an weh a | u ae | | “| “ Fa- 


— — — 


[HE 


Ad Nam, E. 6,007.10 nl 0 präes. 5. Dit. 1838, 3079. 
(Die SAihung ber Pfarrei Sucdfirang im Dekanate Dinkelsbühl betr.) 

1. Im Namen Seines Majeſtaͤt des Königs. 

Durch Befürderung Rt Pfarrers Virkhätter kam die Pfarrei Ilenſchwang in Erledigung, 


— — — * 


welche fofert zur vorichriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben wird. Das 


Einfonımen diefer Pfarrei befiehr in nachbemerkften Bezügen: 
I. An ftändigem Gehalt: 


1) Aus Staats / Kaſſen, vom Rentamte Dinkelsbühl fl. fr fl. 
a, an baarem Gelde - - 9 45 
b. Naturalien: 3 Schäffel Korn 2 8 fl. 40 fr. . 26 97 
4 Schober Korn und Dinfelfiroh à 3fl. 37 Fr. 14 38 
2  Kaberfiroh à 2 fl. 45 I „5,390 


2) Aus StiftungssKaffen : 


fr. 


von der KirchensSriftung Allenfhwang an baarem. Gefde 52; AD: 197 50 
11. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitaliin  - u er oh — 
11. Ertrag aus Realitäten: sie : | wer — 
a. Anſchlag der Wohnung ui ie ET MUIRTE 
b. Pachtgelder für 7 3/8 Morgen Araer und 4 Tagwerk Wieſen Aral) 
©. Anfchlag für die in eigener Regie benügten Gründe und zwar: - 
1/4 Morgen Ader und 1 —— Wieſe 18 48 
2/4 Tagwert Garten - 5 — 
6 1090 Dez. Waldungen 7 4 188 43 
IV, And Rechten : 
1) Grundherrliche Rechte : 
a. ftändige Geldgefälle - - - s 8ı 
b. an Naturalien, ein ſ. g. Ladichober Hem biöher verpachtetfür 2 42 
c. unftändige Handlöhne - . - — 41/2 
3) An Zehnten: 
a. Schmalſaat⸗ und —— zu Illenſchwang und Walchenholz 146 30 
b. Blutzehnten 1% 
3) An Weid⸗ und Pferchrechten - = . 2 — i65 54 3/4 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Verrichtungen - a5 27 
Summa - 397 54 3/4 
Hin die Laſten b — - 10 33/4 
Berbleiben - 587 51 
Ansbach, den 37. September 1838. 
Königliche proteſtantiſches Konfrtorium. 
Kr v. Bibra, Secretär. 
— — 
chpmd mad anu 
area auu any 
6 tee 
DE) een; 
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Notizen. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät ber König haben unterm 20. Juni 1. J. dem Laudarzte Joſeph 
Linbrun aus Sendling, Gerichts München in Oberbayern, ein Gewerbsprivilegium auf feine 
neue Erfindung in Berfertigung verbefferter Aderlaßfchnepper für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 25, Juli L. 5. dem Morig Neuftein aus Märchen ein Gewerböprivilegium auf 
feine neue Erfindung der verbefferten Bereitung. einer chemifchen Tinte zur unauslöfchlichen 
Bezeichnung von Weißgeug, Linmen- und Baumwollenwaaren aller Art für den Zeitraum von 
fech® Jahren; : 

unterm 8, Auguſt J. J. dem Broick FarbensKabrifanten Leonhard Michael Hofmann aus 
Fürth int — ein Gewerbe; Prlvile gium auf ſein neu erfundenes verbeſſertes Verfahren 
in der Metall⸗ Beingefbfchlägergi ‚ dann- in der Fabrikation ber Bronte Farben für den 
Zeitraum von fünfzehn Jahren, mb 

unterm 9, Auguft 1. J. bein Sattlermeifter Johann Baptiſt Leſch zu Würzburg ein Gewerbes 
Privilegium auf das von ihm nen erfundene Casquet⸗Futteral für den —— vom ſechs Jahren 
zu ertheilen geruht. 

Gewerde· Privilegien ⸗Einziehungen. 
Bon dem Magiſtrate der koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München wirde die Einziehung 
ber Privilegien nachgenannter Individuen verfügt: 

des dem Joſeph Feßler gu München unterm 5. Juni 1834 verlfiehenen fünfjährigen 
GewerbösPrivilegiums auf deffen verbefferten Dampf-Apparat zum Zwede der Branutwein⸗ 
Erzeugung ; 

des dem Glaviermaders@efellen Joſephh Schmid und Friedrid Greiner unterm 19, Zuli 
1881 verlichenen,, und von Letzterem im Jahre 1835 an Joſeph Schmid allein überlafjenen, 
achnjährigen GewerbePrivilegiums auf Verbefferung der Mechanik bei Clavieren, dann 

ded dem Friedrih Greiner unterm 17. Jänner 1832 verfichenen jehnjährigen 'Gerverba- 
Privilegiums auf Berfertigung des von ihm erfundenen Transponent: und Querflügels; 

des dem Schugvendandten Joſeph Anton Grosjean zu München unterm 16. April 1934 


verllehenen fünfjährigen Gewerbs⸗Privileglums auf Einführung einer frauzöſiſchen Vettfederus 


Reinigung Mafchine, und 

des dem Dr. med, Ghriftian Weithaufer zu Miürichen unterm 21. November 1833 
verliehenen fechsjährigen Privileglums anf einen von ihm erfundenen verbeiferten Apparat zur 
Schnelleffigfabrifation. 


> 


eilig hsim 
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Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen 


1) (N  Belamntmachung. 


Dienstag den 23. dieſes Monats früh 
40 Uhr wird der Dünger von ben hiefigen 
uhravefends Pferden in der alten Kaferne öffent 
id; veritcigert, wozu Steigerungsluſtige eins 
geladen werben. 


Würzburg den 6. Dftober 1838. 


2) (3) Damentuch, Bicber, Flanell, 
Winter» Hofens und Weſtenzetige in nener Aus⸗ 
wahl, fo wie überhaunt mein Tuch» Lager in 
jeder Qualität und Farbe empfchle ich hiedurch 
ganz ergebenft zur geneigten Abnahme. 


A. 5. 8. Molitor, Eichhorngaffe. 


3) (2) Eingetretener Hinderniffe wegen 
wirb der anf it. und 12. diefes Monats 
angefünbigte Mobilienitrich in ber 3. ©. Bach⸗ 
iſchen Berlaffenfchaft im 2. Diſtr. Nro. 536 
auf der Domgajfe erit Montag den 15. dieſes 
von 2 bid 5 Ühr Rachmittags ftattfinden, und 
— fo die folgenden Tage damit fortgefahren 
werben. 


Das Teftamentariat. 


4) (VD Dienstag den 9. d. Nachmittags 
2 Uhr werden in dem Haufe Nro. 66 im Ztem 
Difte. mehrere Mobilien, als: füberne Leuchter, 
filberne Löffel, eine Bronce-Uhr, Spiegel, 
Kanapee und Geffel, mehrere Garnituren 
fchönes damaszirtes Tiſchzeug, worunter ein 
Tafeltuch ohne Rath mit 36 Servietten, 2Stahl⸗ 
feder⸗Matrazen, *8 Pelzwerk, 2 Marmor⸗ 
platten, Kupfer, Meiling, Eiſenwaaren ic., 
gegen baare Bezahlung veriteigert. 


5) (2) Belanntmahung. 
Bei vorgerüctem Alter abe ich mich ent» 
fchloffen, meine vorräthigen Weine in Partien 
egen banre Bezahlung unter der Hand zu vers 
Tal, und zwarzu feltgefegten Preifen, 
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die Rhein» und Mofel» Weine ger Ohm, bie 
franzöffichen in Picces und Feuillettes, unb 
die Weine in Flafchen zu halben und ganzen 
Duzenten, worüber die beſonders gefertigten 
Preisliten bei wir zur gefälligen Einſicht und 
beliebigen. Auswahl, parat liegen; wozu fich 
beitens empfiehlt 
Würzburg im September ‘1838. 
G Pfeiff, Weinhaͤndler, 
ot De Ne, 87 


6) (D Apotheker⸗Geſchirre von 
Elgersburg, als bie beſten und dauerhafteſten 
langſt anerfarut, z. B. Raub; und Abdampfs 
fihalen zu jeder beliebigen Grope, Schmelztiegel, 
Menfuren u. f. w., find bei dem Unterzeichneten 
billig zu haben. 

Zugleich zeigt derfeibe an, baß auch fchöne 
Packtiſten in billigem Preife bei ihm zu Faufen 


ſind · 
Carl Strobel, Eichhorngaſſe, Nro. 3600. 
7) (1 Ein ſteinernes Thurgewaͤnde ſammt 
Thüre mit 2 Flügeln, 7 Schuh hoch und 4 
Schuh breit, ift zu verfaufen im 1. Dit. Nr. 119. 


— — 





Vermiethungen. 


2» (3) Im freiherrlich von 
Hofe auf der Neubauſtraße find 2 

2) (1 Im 2. Diſtr. Nro. 483 if ein 
Quartier mit Stallung für 


4 u ver 
— —— 


— 2 Dir Rro. 166 in 5 
Semme Quartier, 
der —— gelegen, die Allerheiligen zu 


4) (3) Im 3. Diftr, Nro. 354 iſt ein Logis 
auf der Sommerfeite mit vier heißbaren und 
einem unbeigbaren Zimmer, heiler Küche ‚on 
VBodeufammern, ee und allen fonftigen 
Bequemlichleiten fogleich oder anf Lichtmeß zu 
vermiethen. 
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5) (1) Im 3. Ditr. Nro. 354 iſt ein Logis 


von Zimmern, Rabinet, Küche, Bodenfammer 
umd fonfigen Beguemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


6) (3) Im 2. Diſtr. Nro, 183, bem 
Katharinenbäder gegenüber, it ein Logis von 
4 Zimmern mit Küche und fonitigen Bequem⸗ 
lichteiten ſogleich oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch find daſeibſt einige weinjrüne 
Fäffer von verfchiedener Größe zu verlaufen. 


.D (8 - In. ber Semwelögaffe Nro. 169 
iſt ein Quartier flündlich oder auch auf Lichte 
meß zu vermiethen. 0 





sänifdte Anzeigen 


— 


1) (4) Geftern Abend nach 9 Uhr Rarb, 
verfehen mit allen heil. Saframenten der Sterb- 
enden, an Herzwaſſerſucht, meine immigft geliebte 
Gattin und unfere unvergeßliche Mutter, Mar⸗ 
garerha Heffner, geborne Kleinfchrodt, in ihrem 
doſten Ledens⸗ und A2ften Jahre unferer glüds 
fichen —* Ihre getreue Beobachtung unſerer 
= Religion, und ihr ſtiller, mohlti äriger 

ndel türgen und, tap fle in Das ewige 
giuciche Leben eingegangen fen ; wir ergeben 
und befhalb im bie göttliche Berfügung, vers 
bitten und alle Beileibd» Begeigung, und em⸗ 
pfehlen und und bie Berftorbene dem chriftlichen 
und freundfchaftlichen Andenken. Der Trauer 
Gottesdienſt wird in ber Peterss Pfarrkirche 
Freitag den 12. Dftober fräh 10 Uhr gehalten, 
wozu alle unfere werehrte Verwandte und 
Freunde der Verftorbeiten ergebenft einladen 
Würzburg den 8. Dftober 1838. 
* ⸗Rath Heffner und feine 


ochter Thereſia Schönlein und 
iden Göhne Karl und Ludwig 


beiden 
- Heffner. 


V ct) Ihrfere heute wollgogeme Verchelich⸗ 


zeigen wir allen unferen unben, Bers 
2 and Betannten h ergebeuft an, 
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und Büteg win Iier Gunuubfet end Bewegen 


be 
Würzburg ben 9, Oftober 1838. 


Nikolaus Lenz, Webermeiter. 
Barbara Lenz, geb. Dedert. 


3) (2) Aus dem Fonde ber Hergerifchen 
Familien » Stiftung dahier find 300 Di 400 fl. 
Kapital auf erfie Hypothek in der Stabt ober 
deren Nähe verzinslich auszuleihen. Mäheres iſt 
in der Urfulinerfiraße Rro. 194 gu erfragen. 


4) (1) Ich wohne ge Ä wärti im Sten 
Distr, Nro, 138 ( —— * J 
Romann, Sprachlehrer, 


5) (1) Die im Kreis Zntelligenzblatte aus⸗ 
gefchriebene Scribentenitelle it befegt, welches 
den Bewerbern zur Nachricht dient. 

Wicfentheid den 2. Oftober 1838. 


Haberſack, Herrſchaſtsrichter. 


62 (M Unterzeichneter wunſcht Schüler 
der lateiniſchen ule in Koſt, Logis und 
Unterricht zu nehmen. 


Dr. Scham 
Affiftent am k. —— bahier. 


Bekanutwmachung. 


Verfloſſenen Montag den 1. d. M. iſt in 
der Gegend der Fleiſchbank ein großer aber nod) 
junger Kanghund abhanden gelommeit, Derjelbe 
it von farbe gelb und mit ſchwarzen ſchmalen 
Streifen durchaus uprfehen. hat fpig 5 
ene Ohren und kurz abgeſchlagenen Schweif, 
und it männlichen Geſchlechts. Man warnt 
edermariı vor dem Ankauf dieſes Hundes. 
Der gegenwärtige Bejiger, oder wer ſonſten 
Auskunft darüber geben kann, wird gebeten, 
dem-Gigenthümer biefed Hundes, welder am 
—88 Nro. 491 wohut, gegen Erlenutlich⸗ 
eit die Anzeige hievon zu machen. 


7) () 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Mro. 238. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


r 
(3) 2. praes, 8, Sept. 1838. 3058. 

Rottendorf.) Der nachbeſchriebene 
Johann Kaufer aus Rottendorf, weicher fich 
bier als Maurerlehrliug befand, hat fich des 
Berbrechend des ausgezeichneten Diebftahle 
verdächtig gemacht, 

Derſelbe hat fih am 9, d. Me., an mel 
hem Tage die That vollbracht worden, in der 
Nachmittagẽzeit von hier entfernt, und hat deſ⸗ 
fen dermaliger Aufenthalt bis jetzt nicht aude 
gemittelt werden fürmen, 

Man ſtellt daher das Erfuchen, auf den⸗ 
felben vigiliren, im Betretungsfalle ibn ergrei⸗ 
fen und anher abliefern gu laſſen. 

D. Schweinfurt d. 29. Septemb, 183°. 


König. Bayer. Kreide u. Eradtgericht. 
Der koͤnigliche Diveftor 
Geuffert. 


Perfonal-Beichreibung. 

Johann Käufer it won mittlerer Größe 
nad Schlanker Statur , 18—19 Jahre alt, hat 
in magered Geſicht, bleiche Geſichtsfarbr, roöͤth 
liche glatte Haate, grauliche Augen, gewoͤhnü ⸗ 
her Mund, fpigiged Kinn, proportionitte Naſe, 
ad ſchlagt dem Blick auffallend zur Boden. 

& , Bei feiner. Entfernung trug er einem bins 
kelgranen Oberrock und Pantalons von derſel⸗ 
ben Farbe, tine ſchwarzſeidene Halsbinde, ale 
gie el, eine Kappe, wahrfcheinlich von dunkel⸗ 

Tuche mit tuchenem. Schild und wolle 


Then. 


Würzburg, Beni: Ditober, usitn 


— 


1838. 





ner Wangichnur von gleicher Farbe, dann eime 

Wehe, mwahrfcheinlih von ſchwarzem Sarſinet 

wit Futter von dunkelgrauem Sarfinet, fcmarg 

beinenen Knöpfen umo mit einem einzigen ſchwar⸗ 

rer auf ber linfen Geite des 
nfnttere. 


2. 

@) 2. praes. 3. Oltober 1838. 3055. 

(Dbbac.I Die ledige Eliſabetha Braun zu 
Obbach, Landgerichts Werne, geboren, Tode 
ter der Webers Witwe: Wunderlich zu Seguig, 
Landgerichts Ochfenfurt, hat ſich eined Diebftahls 
mit Einbruch verbächtig gemacht. 

Da diefelbe als Streunerin und wegen 


"wiederhelten Diebſtahls beftraft wurde, fo wer 


den ſaͤmmtliche Unterſuchungs- und Polizeibe 
hörden aufgefordert, fie auf Betreten feſtzunch⸗ 
men, und hieher zu überliefern. — 


Perſonal ⸗ Beſchrieb. 

Sie iſt nach amtlichen Erhebungen jetzt M 
Vahre alt, mittlerer Größe, unterjegten Kör⸗ 
perbaued, hat blonde Haare, blaue Augen, eine 
niedere Stirne und anf berfelben cite Narbe 
vow-einer früheren Verwundung, eine propor⸗ 
tionirte Nafe, Heinen Mund, weiße Zahne und 
im Gamen ein Sefündes Ausſehen. Cie trägt 
ihre Haare in Lockeul und geflochtenen Zöpfeu 

it einem Kamme,anfgeftett, einen zigenen 
ausgewaſchenen grauen Rock und ein ſolches 
en, Über die Schultern und Bruſt ein 
arin und roth geheilt feidenes Halstuch, 
and um ben Hald ein Blau gefireiftes Teinenes 
Tuch, endlich fogenannte Schliefs oder Schleich 
ſchuhe, und iſt wit einem leeren Haͤngkörbcheu 
verſehen. PR — 
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Ihre ganze Tracht iſt jene ber Laudleute 
aus hiefiger Umgebung. 
Würzburg am 28. Septbr. 1838, 
Koͤnigl. Kreis und Stabtgericht, 
In abs, dir. 
Schneider. .: 
— Mottenhäufer. 
En 1 171 17 Bi 


«2) 2. 
(Würzburg) Im verfloffenen  Monnte 


mwurben bier aus einem Haufe wer; jüberne Eß⸗ 
Töffel, ein Kaffelöffel und ein filbernes Salzfaß 
Died wird Behufs ber Entdeckung des Thaͤ⸗ 


* ters hiemit bekannt gemacht. 
Würzburg den 2. Oktober 1838. 
‚Königl, b. Kreids und Stadtgericht. 
I. A. D. 
Schneider. 
Berchem. 





4. 

42) 1. praes. 5. Dftober 1838. 3080. 
(Schweinfurt) Am 10. September 

d. Is. Abends 5 Uhr ward aus der Wohnung 
des Uhrmachers Michael Reinflein bahier nadır 
bezeichnete Sackuhr von einem Unbefannten ents 
wendet, deffen Sigualement, 10 weit ed von dem 
Damniftfaten erhoben werden tonnte, unten folgt. 
Man bringt dieſen Diebftahl hiemit Behufs der 
Entdeckung allenfalliger Spuren biefer Ent⸗ 
wendung und des Thäterd zur öffentlichen Kennte 


niß. 

’ Schweinfurt ben 2. Oftober 1838. 
‚ ‚Königlidy Bayer. Kreis⸗ ‚md Stadtgericht. 
Der königf; Direktor 7. ‚un 

Ecufsk, 

ug — Then. 
4. Beſchreibung der Uhr. 
Die Uhr war eint lehrte eingehäufige filberne 
Kafchenuhr, fie hat ein-fülbernes — mit 
römifchen Ziffern, blaue Stahljeiger und eim 


eripptes Gehaͤuſe. - 
; ie Ur war gamy. nem und noch micht 


abgezogen. 


gi 
praes. 3, Ollober 1838. 3056. 
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2. Signalement bed Burſchen. 
Alter: etwa 19 Jahre alt; 


Statur: groß, ſchlank; 


Haare; ſchwarz; 
Augen und Augenbraunen: ſchwarz; 
Bart: ohne. 
Derſelbe ſoll ſich durch eine auffallend 
roße Oberlippe ausgezeichhnet und Frack und 


Moſe von dunkelblauem Tuche und eine ber 
gleidyen Schüdfappe getragen haben. 


5 
praes. 5. Cftober 1838. 3081. 
Dttorfszell.) In der Nacht vom 28. 


auf ben 29. Septemb:r wurden mittelit gemalt 


famen Einbrudyes aus dem Haufe des Ortes 
nachbarn Johann Valentin SEchwing zu Ditorfd« 
— untenbeſchriebene Effekten geitohlen, ohne 
aß bis jetzt eine Spur des Thaters aufgefum⸗ 
den werden konnte. 

Man erſucht ſammtliche Polizeibchörden, 
auf die entwendeten Gegenſtände bie geeignete 
Spähe anorbnen zu wollen, und falls ſich eine 
Spur berfelben oder des Thärers ergeben follte, 
baldige Nachricht anber mirzurheilen, 

Amorbach den 1. Dftober 1838. 

Fürſtl. Herrfu aftsgeridht. 
Weber, Herifwafter. 


Beichreibung der geſtohlenen Effelten, 
41) Ein rothgeſtreiftes darchentues Oberbeit 1m 
Werthe zu 3 1. j 
2) Ein blaugclirerfted barchentnes Oberbett im 
MWerthe zu 3 fl. 


3) Zwei ganz neue fogenannte geflammte Hals⸗ 


tücher ‚von ‘roter Grundfarbe mit grumem 
und blauem Krane auf der rechten Geile, 
mit grünen Franfen, eivca 8 fl, werfh. 

4) Ein weiteres ſolches Halstuch von blauer 
Grundfarbe mit rothen Blumen, welches 
ebenfals grüne Franfen hat, gegen-3 fl 


werth. 
3) Ein weißes wollenes nn roth geblumt 
wit grunen Franfen, beiläuftg 1 fl. werth. 


6) ame rorhfeidene werßgeſtreiſte Halstücher 
Werthe von 3 fl. 
7) Ein fehwargfeidened Haletuch mit rothen 
©treifen, 1 fl. wırth. 
8 Ein Stuck Baummollenzeug von siran 5 
len, rörblidyer Farbe, die ins Blaue ſchil⸗ 
"Bert, dt beitäufigen Werche von 2 & 


# 


— 


R. 15 fr. 
45) Zwanzig Ellen gebleichte fläͤchſen ⸗ baumwol⸗ 
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i geiſilichen Rathe und Hauger Eapitular End⸗ 
Baumwollenzeuge, Dir Stiel iſt von ſchwarz res in feinem Teſtamente vom 25. November 
gefärbten Holze und der Griff daran abge» 1790 gefliftete Stipendium, welches für die 
ochen; 1 fl. werth. n Dürftigem Freunde des Stifters, deren Sin 
10) Ein ganz neuer Regenfchirm mit röthlichem oder. Toͤchter zur Erleruuug eitied Haudwerkes, 
blaufchillernden. _ Zeuge. und einem. Stiele Unterſtückung im. Studiren „oder Fenftlger jur 
von fhwarzgefürbtem Holze, Werth + fl. Nahrung bienlichen Gewerbe, fo wie auch zur 
41) Drei Stüce gebleichtes leinened Tuch, jeded Heimitenter, jedody nad) vorher eingeholten Zeugs 
Stuͤck zu 20 Ellen, im Geſanmtwerthe won:  niffen des Pfarrers und Schullehrers, beftimmt 
12 fl. R J iſt, iſt für das Yahr 183% erledigt. 
12) Drei-und zwanzig Ellen gebleichtes hänfen, Es haben daher alle jene aus obiger Vers 
flachſenes Tuch im Werthe zu 7 Or. wandfſchaft, welche auf den Genuß dieſes Sti⸗ 
19 Fwanzig Ellen desgleichen im Werthe zu _ penduums — wacen wollen ‚.ibre Dürfs 
7 h RR hteit und d ihrer Verwandtſchaft zum 
49) Zwei Stüde-gebleichted baummollensflächies ViReher nacaforifen, und, sich binnen 3- Wochen 
ned, Tuch jedes. zu 18.4/2 Ellen, im Were hernamktzektmerer Verwaltung Diſtr. IL. Nr. 
the zu 9 297 zu melden; 





lene Leinwand im: Werte zu-5 fl. Die Verwaltung ded Endres'ſchen Stipendinme;- 
16) Dreißig Ellen’ gebifdered, gebleichtes, hanfes Ch. Gros, Berw.. 
va —— Tiſchzeüg im Werthe zu 
4 T» Tee EEE 
AT) Zwei zwillichene ungebleichte Säde, wovon 2 
EEE Amtliche Verfteigerungen. 
6. 
(9 2. praes, 1. Oftob. 1838. 3043. prace: 30- September 1838, 3036. 
(Würzburg) In dem Koſlmaͤdchen⸗In⸗ (OÖberfauringen:) Auf Andringen eines 


ſtitute des dahieſigen Urfulinertloterd iſt der Gfänbigerd werden nachbefchriebene dem Orts⸗ 
Genuß ded Ganonicus- Fegelein'ſchen Stipene nachbarn Georg: Felbhaufer zu Oberlaufingen: 
biumd ‚. welcher" auf. bie. Dauer von 2 Jahren: gehörige Nealitätem an bem auf 
beſtimmt iſt, in Erledigung gefommen. Montag. den 12. Novenber 1.38. früh 9 Uhr 
Es habe daher jene Gntivituen aus ber hiemit angeordneten Termin nach den Beſtimm⸗- 
Verwandtſchaft, welche‘ auf dieſen Genuß Ans ungen über das Eretutiond;Berfahren auf dem 
ſpruch madıen wollen, und zualeidh bereit find, Gemeindehaufe zu Oberlauringen zum dffents 
aud eigenen Mitteln fo viel brizufchießen, als lichen" Berftriche ausgefept.. L 
v Ergämung des feigefgten Moitgeld-d ers Die: weiteren Bedingniſſe werden bei bem 
dert wird, bei der Verwaltung. Dir. II. Berftriche felbft. befanu gemacht werbent. 


r. 292 binnen 3 Wochen fich zu. erflären, gen - er i 
i * i Es wird dieß für Strichsluſtige wit ber 
und den Grad ihrer Berwandtfchaft zum Stifter — ————— 63* 





nachzuweiſen. RR; i i 
id eb mn EBEN TELE u re 
Die Verwaltung: des Fegelein ſchen Kamen ec oldhem bis zur Erriciötagfahrt 
Stipendiums.- „s geltend zu mad —ã— —— 5 
233 daß der Zufchlag ohne gung; 
en ——ã und; der —* verabfolgt werde. 

7. "Hofheim am 12. September 1838. 

82. praes, f. Dftober 1838. 3042. < ,. Avuigl. Landgericht 


Würzburg) Dag von dem geheimen: — Yu, Beil, Br... 
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8* — — 
eben iz r 
Nro, . * vr | 
9 Ur, Reh. ‚ aut 4* t 
NR I € En n ! s N | 
8 )|— — Ida ® am Plane sub Nro.7 neben dem Steinweg umd Befüser 
En DEREN 
‚mh » Bichr, Schafr, Waſch⸗ und 6: SR an \ 
| 3/20 |fücen» und Grasgarten , eine. 2te 
————— Peter Hahfurier und obiges Hank; 
4104 | — |8 fra > | . 
4125 8 ide - vom 
—— tto t $ Be 
ir, Gemeinde und. Eliſabetha -Stöger. 
9 |— | 8 |beite, beim 1 0 
6033 BI */,112 1/,9 —— 
3734 «“ — bio, Hain von # 
” — |dte, Georg Zirferbach sen, und Adam R 
4084 7,20 |dte. Karl Heümuths Erben und Kaufmann & 
“| Hilo Ik Wicael Wefenfee und Sohn 
20 ie ichae iſenſee un umhä 
0 |— 23 —* Karl Urban und vorm Haupten Eur 
1135 1) — |Artfeld Georg Zirtelbach jun. umd Raab. 
5953 1/4120 dto. Andreas MWeigand und — 
6265 — dio. Georg Weigand und Mi 
er 1/10 dto. Altenburg. Georg Stergmaper alt und, Andreas 
“ 
1897 | lt Yalıe Streitgrund, Befüger ſelbſt und vorm Haupten. 
u, > 
3019 | */,) — Jbto. und Wiefen |Dürrengarten. Weit Eberwein und Belker felbf, 
2020 | — 20  |Artfeld Weibersbad), Befiger felbft und Andreas 
2335 | — 17 |Strautfeld Stichten. Mathaus Biedermann und Martin 
2822 |1 — Hol Hafenbrunnen, mit Andreas Wigand und ſchaf 
3736 fl —*2— Raſigtenweg. Michael Weifenfee und Gemeinde, 
230, |4 — |Baumfeld. leiten. Befiger felbit und vorm Ha \ 
=> 1/4120 urtfeld. Hoͤhler. Kaspar Schäfer und Adam Nürnberger. | 
c 
1673 | 1 124 |dto. Hahlig. Adam Schäfer und Gemeindeweg. 
2342 — |24 ldto. Tiefthalsſteig. Micrael Weifenfee und Andreas Enbrig. | 
3714 | 1°/, — ſoto. ee oder Geiers⸗ ; ne ö 
am em. Johannes in u. Gemeind Holz, 
u 17] — ſdto. ImıS ob, Tiefthal, Erhard Bartenftein und — 
2621 !2 — dio. nd 7 Brämig.ın Auen HZirkelbach jun. und vorkr Haupem. 
2781 | | ) » 
2782 ji 1/,20  ‚bto. Raabenberg. ‚Georg Zirfelbady und Alerander Marr. 
5 !1 ;— ie. : Galgenleittu. xorenz Finzler und Euch. Armolde. 









—— 
ubar. „nis bi Ehefrau. 1990 


seat uidiasetaf 
hn pnuTs 


























ad 45 
We Dr 15 
Yu 25 
—- 11% 10 
— 10 
1% 25 
— 120 10 
7 Fr RR 40 
— 1% ” 
— 20 15 
2) Fun ra ” 
ni ‚2 
— 110 15 
Ya lim #5 
— 20 15 
— — 415 
u, 20 
1, 150 
4, 20 
20 ei 

= 

120 

10 


4 1rr,% 
* 1, P) f} 
pracs. 4. Oft. 1838. 3071. 


(Gohsheim) Gegen den WNATEE des 
ledigen Taglöhnere Leonbhard Teuber von Gochs⸗ 
beim wurde ver Concurs erlaunt und wird nach 


9 


nunmehr beſchritteuer Rechtekraft des Coucurs⸗ 


Erkenntniſſes und zwar wegen Geringfügigfeit 
ber Mafie einziges Ediktetag zur Angabe ber 
en han und deren Vorrechte, Vorlage der 

eweismittel, Vernchmlaſſung und u den 
Schylußhandlungen u 

Mittwoch ben, 44 A 
fruh 10 ur J IE 

unter bem Rechtsnachtheile ER von 
der Mafje refp. mit der: treffenden Hambfung 
anberaumt, 

Das vorlandene ‚Aktiv » Vermögen beſteht 
übrigens im 327 fl., während die angemeldeten 
Zorderungen 407 fl. betragen. 

Schweinfurt den 25. September 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
r, bu 
Welſch, Lg.N. 





8 
6) 1. praes. 4. Dftober 1838. 3067. 
(Alzenau) Bon den beiden, von dem 
im Jahre 1743 verlebten Pfarrer Peter Steg 
mann zu Höritein geſtifteten Familienſtipendien 
* das eine erledigt. 
Anfprud; auf Verleihung diefes Stip⸗ 
s&enuffes macht, bat ſich fowehl über 
ine ig an He zu dem Stifter, als auch 
nach der Stiftungsurkunde daruber auszuweiſen, 
et zwar Prieſter, jedoch nicht im Beſitze 
es Canonicates oder Vicarie ſey, oder die 
moeſtitur in eine Pfarrei noch nicht erhalten 


—— —— eines A 
—5* auch die mit d tee verwandten 
andidaten der —** Anfprad auf den 
muß ber Hälfte des inen oder des andern 
ipendienbetrage. miym:l. 
Zur Anmeldung der Anſprüche und zur 


* der vorbezeidnteren Ausweiſe in legaler 


Form ficht ein —— Wochen offen, 


Serichtiiche Ladungen 






red 2. Frift mi —* 


ſt ir ar wi, 
——— wird, ud 
no bie in. Danben: ER 
Materialien 
befindlichen ‚\fehr ——— — 
inuerhalb die ejer Zeit mitzutheilen. 


Alzenau am 26. September 183. „ 
Königlich Bayer. Landgericht. 
dr. Engelhard, 








$. } — 1 
praes. 4, Oktob. 1838. 3060 
(Brüden) Zur Ermittelüng bes 
Andreas Pfarr von Brcken einzuleitenden 
fahrens haben deifen Glänfiger 
Mutwoch den 7. November. 1838 früh 8 
ihre Forderungen gegen denſelben apzumel ch, 
oder zu gewärtigen, baß fie bei dicſem 
verfahren nice weiter berücſchtiget werde, 
Alzenau 25. Erptember 1838; 


‚Königl. Landgericht Azenam. 
Engelbarb, 





4, 
praes. 4. Olt. 1838. 3070; 
O bbach.) uber Verlaſſenſcha des 
MWittwers Samuel Rheinfelder von —* 
zur Paſſiven⸗-Liquidation Tagfahrt auf 
Donneretag den 25. Dftober 8, Is. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
berüdfichtigung des Ausbleibenden feſtgeſetzt. 
Werueck, den 19. September 1838. 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 





— 


0) 1. praes. 2. Sftob. 1838. 3064. 
(Bersbac.) Der Bauer Nifolaus 
zu Bersbach ift acfommen, fein Vermögen * 


einen Nahrungsaus as feine Ki 
treten. — * he 2 


Zur Protofollirung dieſes Vertrags 
Rigpigiellung des Scruldenflandee if af 


s 





— — - - 
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Montag dem 22. F. Wk; Fräh 9 Uhr Tapfahrt 
beftimmt, 


Die Gläubiger des Nifolaus Kütt werden 
hiezu unter der echtsfolge vorgeladen, daß der 
Ausbleibende als im bie Abtretung einwilligend 
angefehen refp. bei der Ber theilung des Bermös 
gend nicht berücjichtiget Yoerde, 

Würzburg den 26. September 1838. 


Koͤnigl. Landgericht r/M. 


Samhaber, Lor. 
2 Fledenftein.. 
— 

6. 

8) 1. proes. 4, Dft. 1838, 3068, 
(Wafferlog.) Zur Ermittelung des gegen 
Maurer Rifhtn Scipel zu Wafferlos einzus 
Verfahrens haben deſſen Gläubiger am 

Freitag den 26. Oftobir [. 38. früh 8 Uhr 
ihre Forderungen gegen denfelden anzumelden, 
widrigens fie mit ſolchen, und refp. mit ihrem 
Stimmrechte bei dieſem Debitverfahren nicht 


beachtet werden follen. 


D, Alzenau den 18) Sept. 1838. 
Koͤnigl. Landgericht Alzenau, J 
Engelhard. 
Rohe. 
— —ñ— 
7. 
praes, 4. Dft. 1838. 3072. 
Meuftadt a/M.) Michel Weiher, Bauer 
ittwer zu Neuft dt afıR., will mit feinen 
Kindern drittheilen. Daher iind alle Forderungen 
— die ſe Theilungsmajje bei Vermeidung der 
tigung, 
ontag den 2: iutober 1838 früh 9 uhr 
dahier anzumelden, 


Rothenfels den 19. Erpt, 1838, 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Vorſt. leg. abw 
Swanziger, Hg. Alt. 


e ru 
— rtiat Dolimationen 


— Teen ng 
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dergefelle von oͤllrich / wird vorgelade inner⸗ 
—9 3 — dem unterzeichn 
Fandgeridjee zu erlernen, md ſich ER 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigung dee Ver⸗ 
brechens der Körperverlegung zu verantworten, 

Oemünden den 26. Septemb. 1838, 
1. ron liches Landgericht, - 
TE —* andrichter. 
Bluͤmlein, a 5 
59— : ’, po 
i u; * mans 
8) 3. ___praes. #8, Sept. 1838, 3017. 
( Besvepiaate) Wer am Nachlaſſ⸗ 
des Johann „Bed, aͤckers zu Poppenlauer, 
etwas einzunehmen hat, har dieß 
Dienstag den 23, Dftober 1. I. früh 9 Uhr 
dahier zu fiquidiren, widrigenfalls auf ihn - bei 
der Vermögens» Ausantworzung feine Ruͤckſich 
nommen wird und er die einzelnen Erben ja 
langen hat. j 
Münnerftadt den 24, September 1838, 
Koͤnigl. Landgericht, 
Roſt, Landr. 


Nichtamtliche Artikel. 


— — 


Geilbietungen 


— 


‚ Da) In ber Verlaffenfchaftsfache ber 
Dienitmagpd Katharina Fe ook Bine 
grumbach werben am nächiten Mittwoch den 
= — 11 Uhr im 3.-Diftr, 

0, € tüf Obligationen öffenffi 
veriteigert, nämlich. A in 

drei Stül, "jede ji 100 fl. — 14 ur6. 

au porteur- Shfigafiähen’ yon der fönigl. 
Stans: een «Ti (gung SpeziatSeafe 
; Dann de 


drei F jede zu 100 — 3 1/2 ug: 


de A 
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Katharina Reis 
Bermirage 11 Ube Tagfebrl uiberaut iR; 
11 Uhr ; 
ad; Ablauf * —— die e ohne 
al + = > Wetterih, Teftamentär. 
2 (2) Montag den 15. Dftober I. Je, 


und den darauffolgenden Tag Werden Radı, 
mittags um a "im 4. Dil. 
Nro. dk afies aus der Berlaffenichaft der 
erlebten Dorothea Bed verfchiedene Schreingrr 


waaren, als: ein Küchenfhranf, Mehlfaften, 
mehrere Seſſel, ferner etwas Silber, Kupfer, 
Meiing, Betten, Weißzeug/ ſonſtige Peg ni 
Hüde, endlich Geltenge ſchirr gegen hagre 
zahluug werjirigert. MR 


3) (2) Eine Pastie Niederländer Zephyr 
zu Damenminteln, wie auch mehrere andere 
Mäntelstoßfle in Wolle, Halbwolle, Halbseide 
und Baumwolle babe ich erst erhalten, und 
emplchle solche unter Zusicherung billigstes 
Preise zur geneigten Abnahme, 

Würzburg den 4. Oktober 1838. 

Andr, l.anglotz, Schustergasse. 


2 (3) BDerfteigerum 
A Gafthaufes —— a / M. 
einer der ſchonſten Frankens. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, fein ſehr fres 
uentes Gaͤſthaus zum Löwen dahier (mit Real⸗ 
chtigleit), Familien ⸗Vethältniſſe wegen, zu 
—— or ſich hiezu ben Weg ber 
entlichen Verſteigerung. 
Die Strichs⸗Tagfahrt iſt anf Montag dem 
22. Dktober d. Irs. Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
gi, und werden hiezu Liebhaber mit bem 
fen. eingelaben,. daß bad Hand täglich 
eingıfehen werden kaun, jo wie bie näheren 
Bedingniffe vom Eigenthümer ſelbſt zu erfahren 
d. 


Das Haus liegt am ſchoͤnſten Plage im ber 
Mitte der Stadt, hat, ſich bed brfien Rufes und 
einer bedeutenden Frequenzgu erfreuen, nament⸗ 
fich durch bie Straße von Boingen über Schwein⸗ 
urt nach Preußen und Sachſen ımd deu benadhs 

Bädern Sli Brüdenau und Ludwigs⸗ 
urd durch Die Verbindungsiiraßen nad 
allen benachbarten Städten, ferner buch ben 
—* —— —5 . Hamb 2 und 
‚ uhrwerls von Kihumen 
ET —— 


—* 
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Das Haus iſt ganz folid gebaut, erſt 
vor en Jahren von mir in il Er 
geſetzt, daß gar nichts von der Cittrichtung 
eines Fompleren Gaſthauſes fehlt, hat außer den 
Ballzimmern einen ſehr fchönen Saal von 40 
Schuh in D), Erallängen für 24 Daar Dfe 
eine ſchoͤne Scheune, Bodenwerk ſow 
Futter und Stroh, als auch zur Aufſchuttung 
von Früchten in Weberfluß, einem mis im 
Eifen gebundenen guten Faſſern belegten fchönen 
Weinfeller, einen ſehr ſchoͤnen Bierkeller, ein 
Schlachthaus und Waſchhaus, ein Gärtchem 
am Haufe, jur Wirthſchaft eingerichtet, 

ach Wunfch kann auch das ganze Mobiliar 
und fonftige Nequifiten dabei Helen: 

Volkach den 1. Dlftober 1838, 

G. C. Fr 
zum goldenen Lowen. 
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DD Wichtige 
literariſche Anzeige, 
So eben iſt cıfchienen und bei ben Bud 
bindermei Weißmann, Gebhard, Neitzſch, 
Zobel, und den Wittwen Keſſelriug und — 
mann in Erlangen gebunden zu haben; 
Leitfaden zur Erflärung des Luther— 
iſchen Katechis mus, mit Zugrundlegung 
ber in Bayern geſetzlich eingeführten Spruch⸗ 
fanmlung , bearbeitet vom Pfarrer Dr. 
Ir miſcher. Mit einem Zeugniß der theel. 
” $acultät zu@rlangen verfehen, 71/2 Bogen 
in 8. Ein Kehrbüchlein für den Conſtrmanden⸗ 
Unterricht, welches als voller Erjag 
für dad Geiler’fhe kleine Lehr 
———— betrachtet werden faum. 
et gebunden 16 — —— in 
Partieen bei dem Verfaſſer 12 
2) (1) Es münfchen einige Rentamts⸗ 
Gehitfen;) welche im Öteuerbeftnitivum volle 
Kenntniß befigem;, weitere Unterkunft zu finden. 
Briefe, mit U. 4 begeichwet, befördert das 
Intelligenz Gomptoir. 


3) 8) Im 2. Diſtr. Nro. 287 flub m 
biefiger Stadt 1000 Rs gegen Verſicheruug and» 
duleihen . N 


ba .. 


. 
— in...) 
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ro. 239, 2 Würzburg, den 9, Dftopint " 
Amtliche Bekanntmachungen. 2. 
| 22. praes, 4, Dftob. 1838. 3065, 
: 1. | er —— er auf bem 
eichwaſen bahier i 
@) 2, praes, 4. Oltob. 1838. 3063. wurden fur; vor ve 0. — 


Bürzburg) Im Berfaufe von 6 big 
8 Wochen wurden aus einem Haufe dahier 
nachfolgende Gegenftände entwendet: 

1) ein ganzer und zwei halbe Kronenthaler 
hebft einem geſtrickten Beutelchen ; 

2) 1 fl 15—18 fr. aus verfchiedenen Gfr.s 
Stüden beftchend; . 

3) zwei öfterreichifche 24 Ir.vStücke; 

#5 fl. 30—36 fr. aus verſchiedenen 6⸗ und 
3frsStücden, dann zwei halben Kronens 
thalern beitehend; 

5) ein ſchwarz tuchener neuer Frauenmantel 
mit langem tuchenen und zwei Furzen 
fhwarzmandyefternen Kragen und gelbs 
metallenem Scyloffe und mit rothem wols 
lenen Zeuge gefüttert ; 

6) ein fhmwarzblau feidener- DOberrod mit 
weißem Mol gefüttert; bie Mermef find 
in Falten gelegt; 

7) ein Dfenthürden ; ü 

8) drei eijerne Stangen, von etwa drei Fuß 
ing und einer Hand Breite; 

9) ein Stud altes Eifen von einigen Pfd. 
Zum Zwede der Entdeckung des Thaͤters 

und der entwendeten Sachen bringen wir die⸗ 
ſen Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntniß. 
Würzburg den 1, Dftober 1838, 5 


Königliched Kreiss und Stadtgericht. 


l. A, D. 
Schneider. 
Rottenhäufer. 


bie ımten angeführten Gegenftärde entwendet, 
und erfucht man fämmtliche Juftizs und Polizels 
behörden, zur Entdeckung des noch unbefannten 
Thäter6 umd der na ezeichneten Gegenftände 
mitzuwirken, 
Schweinfurt ben 2, Dftober 1838. 
Königl. Bayer, Kreis⸗ und. Stadtgericht. 


Seuffert. 
Then. 


Geſtohlene Gegenftänbe: 
2) 1 1 in Secjferftüden, hievon 10 fl, einges 
rollt ; 


2) 43 fl. im ganzen und 1/6tef prenßifchen Tha⸗ 
lern und Kronengeld, daun 5 ganze und 1 
halber bayer, Gulden, fammt der kleinen 
Schachtel, worin fich das Geld befand ; 

3) eine Tabafspfeife, beftehend aus einem mit Sil⸗ 

ber vehhlagenen Porzellainenen Kopfe, no: 

raufı Ak) katrofen im Innern des Schiff: 
raumes bei einem Trinkgelage gemalt waren, 
mitseinem Saftfade von Horn, mit Ringen 
von Neufilber, umd einem rothbrammen au 

—— Theilen beſtehenden Rohre und einem 

rzen hornenen breiten Spitzchen; 

eine bto., worauf das Portrait eines Frauen⸗ 

zimmers gemalt war; das Gefted ber Pfeife 

war bem ber Pfeife ad N, 3 gleich .. 
eine dto. mit Neuſilber befchlagen. Ay bem 

Dfeifenfopfe war im Vordergrund ein Fr 

hader und im — ein Jager ges 


5) 
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malt, dann ein Gchieblarren eined Holz⸗ 
frevlers. 
Der ganze porzellainene Kopf iſt bemalt. 
Das Beſteck beſtand aus einem ſchwarz 
hornenen Saftſacke, einem  rothgebeigten 
Rohre und einer kleinen hornenen Munbfpige. 





ish 
praes. 17. Dftob. 1838, 3093. 

(Dettelbadh.) Am’29'v. Mei, Abende 
gegen 6 Uhr wurden dem Philipp Apfelbadher 
von Neufes a /B. auf der Straße von Kürnach 
nach Proffelsheim 1 fl. 30 fr. baar Geld, bes 
ftehend in einem preußifchen 1/6tele Thaler und 
das Uebrige größtentheild in 6⸗ und 3fr.-Stäcen, 
dann eine Kappe von grünem Mandyefter mit 
einem Knopfe und einem grauen Pelze, werth 
1 fl., geraubt. 

Wer über biefe geraubten Gegenflände 
nähere Auskunft geben Fann, wird zur ſchleun⸗ 
igen Anzeige aufgefordert, 

Dettelbady den 5. Dftober 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
B V. d. V. 
Dr, Lotz, kLgAlt. 





4. 
praes. 5. Oktober 1838. 3083. 
(Eichenbühl. In der Nadıt vom 19, 
auf den 20. September d. Js, wurden aus einer 
verriegelten Scheuer zu Eid,enbuhl mittelft Eins 
fleigens zwei und ein halbes Malter Waigen 
in nod; ungepugtem Zuftande entwendet, und 
erſucht man um Mitwirkung -zur Entdefung 
des Thäters und des Objektes. 
Miltenberg am 2. Dftober 1838, 
F. Herrfchaftsgericht. 
Kurz, Hrſchr. vᷣt 
— nn ) 
ig 
praes, 5 Dftob. 1838. 3082. 
(Amorbadı.) Im der Nacht vom 20. 
auf den 21. d. Mid. wurden aus dem fürfil, 


Baubüreau dahier mittelit gewaltfamen Eins 
bruches folgende Gegenftände entwendet; 
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1) Ein Sclafrod von fogen. Schottifchen 


Zeug mit grünen und rothen breiten und 
mit jchmalen gelben Streifen durchfreugt, 
auf der innern Seite wattirt und mit 
hellblauem Baummollenzeug gefüttert und 
auf ber Auffenfeite an verfchiedenen Orten 
mit Dinte beflede, im Werthe zu 6 fl. 
2) Zwei, etwas über einen Schuh lange Pis 
ſtolen, beren käufe zur Hälfte edig find 
und innen gerade Züge haben. Die Schafte 
find mit Meffing garnirt, am Bügel ges 
rippt und eind derfelben iſt am Schafte 
verfprungen,, jedoch mwicder zufammenges 
leimt und inwendig, jedoch nicht fichtbar, 
mit einem eifernen Stefte befeftiget, im 
Werthe zu 7—8 fl. 
3) Eine mit Silber befchlagene holzerne Tas 
batapfeife, ungarifcher Kacon, auf beren 
Deckel ein Monument mit zwei Todtens 
föpfen und der Umfchrift „wer war Kö⸗ 
nig, wer war Bettler“ ift, im beiläufigen 
Werthe zu 1 fl. 30 fr. 
Ein weißgrauer Ucberrof von Kamelgarn 
und leinenem Stoffe, mit weiß metalles 
nen Knöpfen, welder auf der rechten 
Seite bedeutenbe Dintenfleden hat, im 
Werthe zu 2 fl. 

5. Eine grünlid»braun lackirte vieredige Dofe, 
auf welcher eine englifche Küftengegend 
gemalt ift, unb 

6) zwei Rafiermeffer mit weißen gerippten 
beinernen Schalen. 

Sämmtlihe Juſtiz- und Poligeibehörden 
werben erſucht, zur Gntdedung des Thätere 
fowohl, als der getohlenen Gegenllände geeig⸗ 
net mitzuwirken, und allenfalljige Rejulfate ans 
ber mitzutheilen. 

Amorbach ben 24. September 1838, 


Fürftl. Leiningenfches Herrſchaftsgericht. 
Meber, Hrrfchter, 
Klein, 


4 


— 


6. 
praes. 7. Dft, 1838, 3094. 
Gohenhauſen.) Dem Georg Hochſtäd⸗ 
ter von Hohenhaufen wurden in der Nacht vom 


21. auf den 22. d. Mis nachfolgende@egenfände 


entwendet: 
a) 2 Stüd flaͤchſenes Tuch, jedes 10 Ellen 
haltend; Geſammtwerth 10 fl. 
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b) 1 Stüd zu 10 Ellen, wovon 6 Ellen 
mit Baumwollen durchſchoſſen waren, 
Werth 5 fl. j 

c) Ein Stüd grobflädhfenes zu, 7 Elfen, 
werth 2 fl. 20 fr. » 

d) 1 baldruchenes Hemd, wert 1 fl. 30 fr. 

e) 1 Mehlfad, werth 30 fr. 

f) 1/2 Metze Korn, werth 1 fl. 

Man bringt diefes hiemit Behufs der Ent 
befung des Täters umd Ermittlung der ent 


fommenen Öegenftände zur öffentlichen Bekannt⸗ 


madung. 
Hofheim den 26. September 1838, 


Königl, baper, Landgericht, 
Dr, Mechel, Lor. 
— — 


— 


7. 
praes. 7. Dftober 1838. 3096. 


Schnackenwerth.) Vom Samstag den 
22. bis Montag den 24. d. Mt. wurde ein 
auf der Gemarfung Schnackenwerth auf dem 
Felde beim Euerbacher Pfad ftchender — zwar 
nicht mehr neuer, aber nod) brauchbarer Pflug 
entwendet. 

Die Schar an foldhem hat redhterfeitd am 
Dehr einen Sprung, das ſg. Haupt iſt ganz 
mit Eifen befchlagen; — an der Schar find 
bie Buchflaben J. P. F. und an der Säge 6. 
P. F. 


Der Werth des Pfluges ift 9 fl. 
Bekannt gemacht zur Spähchaltung auf 


das Entwendete und Ansfindigmachung des noch 
unbefannten Diebe, 


Wernet am 28. September 1838, 
Königl. Landgericht. 
Ih. 


— — —— — 


8. 
praes. 7. Oltob. 1838. 3097. 


(Wörth) In dem Zeitraume vom 7. 
biß zum 10. September 1. 38. wurde dem Mas 
thiad Kammer von Wörth ein auf dem Felde 
ſtehender volftändig gerüfteter Pflug mit allem 
Zugehör, weldyer feine befondere Kennzeichen 
bat, entwendet, und zwei Obftbäume beihäbis 
get, und es wird diefeg sur Entdefung des ent 


2 
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wendeten Pfluges und des Thaͤters zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, 
Kleinheubady den 3. Dftober 1838, 


Fuͤrſtl. Löw, Herrichaftsgericht. 
133 2 sr Kahl. 


| Amrhein. 
m,13 
v 4 


9, 
Die 1362te Ziehung in München if Sams, 
tag den 6. Dftoder 1838 unter den gewöhnlichen 
rwalitaten vdr ſich gegangen, wobei nach⸗ 
ende Nenn zum Vorſchein iamen 
8. 54. 21 * 35, 75, 

Die 1363fte 3iehung wird den 6, November, 
und inzwiſchen die OxZjte Regensburger Zichung 
den 16., und die 32278e Nurnberger Zichung 
den 25. Dftober vor ſich geben. 


— —— “ 


Amtliche Verſteigerungen. 


UT — — — 





1. 

praes. 5. Dftob. 1838. 3077. 

(Würzburg In der Verlaſſenſchaft der 

Margaretha Greifenthal wird der au ten 11, 

Mid. angefündigre Verſtrich mehrerer mit 

Edelſteinen befeßter Ringe, dann Gold» und 

— wegen eingetretener Hinderniffe 
au 


Mittwoch ben 17.1. Mts. Radımittags 2 Uhr 
im Geichäftszimmer Nr, 7. verlegt, wozu Schrichs⸗ 
liebhaber eingeladen find. 

Würzburg den 4. Oftober 1838. 


K. Kreis u. Stadtgericht. 


l.A.D, 
Schneider, 
Bid da | Staͤdler. 
jahr j 2. 
praes. 6, Dftob. 1838. 3092, 


Rohr.) Huf dem Rathhaufe dahier ſteht 
eine noch brauchbare Kirchen⸗Uhr billig zu vers 
kaufen und: fann taͤglich eingefehen werben. 
Lohr den 5. Dftober 1838. : 
Der Stadt, Maziftrat, 
Müller, Broitr, 
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3. 
(3) 3. praes. 2. Dftober 1838. 3054. 
Meuſtadt a/S.) Verkauf eines Brauhaus 
ſes mit Brauerei⸗Gerechtigkeit. 
Die Stadt⸗ und Armhausſtiftungs ⸗Verwal⸗ 


tung zu Neuſtadt a/S. bea ährigen das durch 


Ankauf der hiefigen Karmeliter » Klofterrealitäs 
ten ihnen. eigenthümlid; gewoxbene Brauhaus 
mittelft öffentlicher Berfteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden Fäuflich abzulaſſen, odefhei einem nicht 
annehmbaren Meiftgebote auf Ary6 Jahre zu 
verpachten. 
Hiezu wirb Tagfahrt auf 
Montag den 15. Dftob, l. Is. Nachmittags 
2 Uhr auf hiefigem Rathhaufe 


anberaumt, und bemerft, daß auf diefem vom 


Kloftergebäude durch eine Gaffe getrennten Klo⸗ 
fiergebäude dad Bierbrauerei-Redht im 
radizirter Eigenſchaft ruht, und dasſelbe 
mit einer vollftändigen BrauereisEinrichtung nebſt 
gutem Keller und tragbarem Garten mit Brunn 
en verfehen iſt. 

Kauf- und Pachtluſtige Fonnen das Nähere 
hierüber täglich bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
vorftande erfahren, 

Neuſtadt a/S, den 29. Septbr. 1838. 

Stadt und Armhausftiftungs- Verwaltung. 

6.3. Kopp, Dfr., Schmitt, 

als Borftand d. Armhaus Stabtworfland. 


StiftungdsBerwaltung. ER. 
. . Schmitt, Stdt.⸗Gdſchbr⸗ 


— 


Gerichtliche Ladungen. 








1. at⸗ 
31. praes, 5. Dftob.?838. 3084. 


Hofitetten.) In Folge hohen Defrets 
bed f. Appellationsgerichtes von Unterfranken 
und Aſchaffenburg d. do. 27. September d. Se. 
wird der abmwefende Juſtus Haman, Bäckersge⸗ 
felle von SHofitetten, welcher des Verbrechens 
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der Unterfchl angeſchuldigt if, hiemit aufs 
gefordert, Deka a —2* vor Gericht 
dahier zu erſcheinen, und ſich wegen ber Ans 


fchuldigung diefed Verbrechens zu verantworten. — 


Aſchaffenburg den 30. September 1838. 


Königl- Kreis⸗ und Stabtgericht. 
v. Bill, Direktor. 
Köhler. 


224 





dr: 2. 
praes. 6. Oftob. 1838. 3090. 


(Heiligkreuz) Der Wirth Johann Adam 
Neun zu Heiligkreuz hat fein Wohnhaus mebft 
übrigen Grundbefigungen für 878 fl. verfauft, 
worüber fich beffen Gläubiger den 17. Oftober 
Bormittagd 9 Uhr allbier zu erflären haben, 
widrigenfalls fie ald ben Verkauf genehmigend 
betradhtet werden. Da ſich die liquibirten 
Hppothefen auf 800 fl., die übrigen Schulden, 
ausfhlüffig der Zinfen, auf 211 fl. belaufen, 
fomit der Concurs in materia vorliegt; fo ergibt 
es ſich, daß für die noch nicht liquidirten Forders 
ungen, foferne ihnen vor den Hypotheken fein 
Borzug zufteht, nichts übrig bleiben würde. 

Zeitlofd den 27. September 1838, 


Freiherrlich von Thüngen’fdcs Patr.» Gericht. 
Pollich, PR. 
Limpert. 





8. . 


Schmalnau) Wer aus was immer 
einem Grunde eine Forderung ober fonitige 
Anſprüche an ben Befiker bed obern Wirths⸗ 
haufes Johann Georg Schaupp. zu Schmalnau 
machen will, muß folche am 
.„. Mittwoch den 31. Dftober d. Js. früh 8 Uhr 
‚ter dem Nachtheile dahier anmelden, baß der 
Ausbfeibende mit dem Befchluffe der erfchienes 
nen Gläubiger als einverftanden angefehen wird, 
und bei Orbnung feines Schuldenftantes unber 
rüdfichtigt bleibt. 

Weyhers ben 22. September 1838, 


Königl. Landgericht. 
König, or. 


— — — 


di. 


109 — 


Snfelligenzblaft 


7 mai 


ninterfranfen u no Afihaffendhurg. 








Würzburg, Donnerdtag, den 11. Oftober 1838. 





Inhalt. 


Die Saum und Berwenbung ber Konkurrenzbeiträge aus Rentenüberſchuͤſſen ber Kircenftiftungen betr. — 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Allgemeiner Geſchaͤftskalender des literarifch = artiſtiſchen — —— 
Bamberg. — Verwendung bes Ueberſchuſſer aus dem Erlbſe des Schullehrer⸗Schematismus. — Diſtrikte 
Boden bes 8. Landacrichts Brüdenau für 1836/37, — Gistallabung, dad freibel, Schenk el 
ſche Familien⸗Fibeikommiß Zettingen betr. — Grledigung ber proteftantiihen Pfarrei Schönberg. — X *2** 
vierpor Dbtigationen au porteur der Würzburgifchen Schuld, — Rotijen: (Grlebigte Sch 


Baperifche töpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Sreiöftellen. 


Nrus. praes. 909. Nrus. exped. 431. praes, 9. Dftober 1808. 3108. 
An die fürftl, Loͤwenſteiniſche Regierunge- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim, dann ſämmtliche 
DiftriftesPolizeibehörben und Kirchenvenvaltungen des Kreifes. 
Die Erhebung und Verwendung der Konturcenzbeiträge aus 3 dyäffen der Kirchenftiftungen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät‘des Königs, 
Dur; das Regierungs -Ausfchreiben vom 21. Bee ® 3. (Htelolfehvere Beilage zum 
Ihe in Zukunft hinſichtlich 


Kreis-Intelligenzbfatte) wurden die Grundſãtze we 
der Rentenüberjchüffe vermöglicher Cultusſtiftungen Ei zu eg haben. 
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Nachdem der hienach ſowohl für die Einſendung der Unterftüzungsgefuche afd der 
Geſuche um Befreiung ven der Eoncurrenzuflicht vorgefeiste Termin bereits verſtrichen iſt, 
ohne daß von Seite aller Polizeibehörden bie entjprechenden Borfagen oder Feblanzeigen 
erfoßgt wären, fo wird auf die oben allegirte Regierimgeverfügung mit Dem Beiſa hinge⸗ 
wieſen, daß jene Geſuche, welche nicht biunnen 14 Tagen in den Einlauf umt igter 
Stelle kommen, bei der demnächſt erfolgenden Concurrenz⸗Ermittelung und Unterſtũtzungs⸗ 
Repartition nicht berädfichtinet werden fönnen, 

Dei dieſer Gelegenheit werden insbeſondere die Verwaltungen jener Eultusftiftungen, 
deren fämmtliche: Renten bis zur Vildung eines den Stiftungszwedt ermöglichenden Kapitals 
ſtockes admaffirk: werden r:üffen, auf die Nichtauſſerachtlaſſung der rechtzeitigen Einjendung 
der Befreiungsgefuche aufmerkjam gemacht. IT 

Endlich werden die Diftrifts-Polizeibehörden angewiejen, jowohl die Vorlage der Unter 
fügungs-, wie jeue der Veſre ungegeſuche gefondert zu bewirken. Ei 

Würzburg den 7. Oftober 1838. 
Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf von Lerchenfeld äfibent. 
raf von Gerchenfeld, Präfte — 


—— ——— — —— — —ñ 


‘Nrus. praes. 72. Nrus, exp. 220. 22.20... Praes. 8, Oft. 1838, 3101. 
An: die fürftlich Lörsenfteiniche Negierunge: und Juſtizkanzlei in Grenzwertheim und an ſãmmtliche 
Diſtrilts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 


(Die Berätagnahme ber Drusiärift: „Cine Biimme aub a — a wi eng 
: ih d R re, er Angelegen un rFreimaurer. Aus em, i 
doatuiq ber Dermelinifgen ——— "Reinrihe Buchhandlung.” bein) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Den fänmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden des Kreifed wird zur Nachachtung eröffnet, 
daß das f. Staats-Miniſterium des Inuern mit höchſter Entjchließung vom 27. v. Mis. die von 
der f. PolizeisDirection Münden verfügte und von der £ Regierung, Kammer bes Innern, 
von Oberbayern fortgejegte Beſchlaguahme der Druckſchrift: „Eine Stimme aus Belgien über 
den päbjtlihen Stubl und ſeine Diener binfichtlich der Hermefianifchen Lehre, der Kölner 
Angelegenheit, und der Freimaurer. Aus dem Franzoſiſchen. Reipzig, 1838. Reiu'ſche Buch» 
haudlung“, betätigt hat, wornach das Verbot und die Konfisfation dieſer Drudichrift eintritt. 

Würzburg den 4. Dftober 1838, * 


Königliche NRegiermg von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 
— coll. Hübner, 


— 1 — 


Num, praes. 34092. N, exp. 29164. praes. 8, Dffober 1838, 3009, 
An fämmelihe Diftrifts-Polizeir-Behörden vg Unterfranfen und Ahaffenburg. 
(Die Herausgabe eines allgemeinen Geſchaͤftskalenders durch das literarifchsartiftifhe Jaſtitut zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 

Das literariſch⸗artiſtiſche Juſtitut zu Bamberg hat; auch für das Jahr 1839 die Heraus⸗ 
gabe eines Geſchaftskalenders unternommen, auf deſſen Erſcheinen ſanunttiche Diftrift —* 
Tchörden in Folge eines königlichen Miniſterial⸗Reſcripts vom 23, db. Mits. mit dem Anbange 
anfmerfjam gemacht werden, daß deu Landgerichten die Beiſchaffung aus verfügbaren Mittel 
freifiche, We 

Würzburg, den 29, September 1838, ; ‚37 

Königliche Regierung von Unterframfen und Aſchaffenburg, 
Nammer bed Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präfvent. 


—— — 


Nrus, praes, 33,974. Nrus. exp. 29,162, praes. 8, October 1838, 3100, 
Cueberſchuß aus dem Griöfe der veräußerten Schuilehrer:Schematism betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der 2te Schullehrer Stark zu Rieneck hat den Reinertrag de3 von ihm herandgegebesten 
Schullehrer⸗Schematismus mit 101 fl. zur Hälfte der Taubjtummen-Anftalt dahier, zur Nilfte 
dem Schullehrer-Wittwen= und Waiſen⸗Penſions⸗Inſtitute zugewendet. 

Dieſe Schenkung wird zu deren ehrender Anerkennung hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Würzburg, den 29, September 1938, 

Königliche Regierung von Unterfranken uud Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gr. von Lerdjenfeld, Präffdent. 
coll, Hübner. | 


coll, Hübner, 











’ 


Nrus, praes, 31728, Nrus. exp. 28383. praes, 27, September 18398. 30083. 
(Diftrikts-Rechnung ne kandgerichts Brüdencu pro 1836/37 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrikts⸗Rechnung des Landgerichtsbezirks Brücenau wurde mit einer. Einnahme zu 
476 fl. 38 1/2 fr., einer Ausgabe zu 
435 fl: 44° Mr, fohin einem Beitande von 
40 fl. 54 1/2 fr. 
Aenchmigt, Dies wirb hiermit unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß das 


AUG nachgedruckter Ueberficht erſichtliche Stener-Simplum zugleich die Summe der erhobenen 
ua 





Umiagen ausweilt, und da hiervon zu nüglichen Zweden 805 fl. 36 fr, das Uebrige zu 
nothwendigen Zmedeit verwendet worden ſey. 


— 2 — 


Würzburg den 19. S ptember 1838. 


F: | 7 Bemeinbemt Einfached Stener-Simplum. 
! "u I” 
fl. fr. pi Th. 
1 Altglashũtten 1 8 244 
2 Breitenbach 11 33 3 30 
3 Brüdenau 47 49 3 ı8ıf 
4 Dalherba 3 23 2 68 
5 Detter 9 27 2 — 
6 Eckarts 3 3 — — 
7 Geroda 6 52 — 8386 
8 Heiligkreuz 3 1 3 — 
9 othen 8 2 3 2 5/6 
10 Mitgenfeld 12 31 28 
11 Modlos 12 6 3 4 
12 Motten 838 2 3 ı7 
13 Neugtashütten — 26 1660 
14 Oberleichtersbach 12 56 2 2 
15 "Oberriebenberg 11 2 — 15 
16 Platz ss 3 — 8 
17 Roßbach 4 10 — 50 
18 Rupboden 2 19 2 50 
19 Remershag 7 58 1 67 
20 Schönderling 2 20 2 — 
21 Schondra 25 23 1 55 
22 Singenrain 3 1 3.89 
23 Speicher; 8 2 2 31 
24 Unterleichteröbad; 17 8 .ı 57 
25 Unterriedenberg 4 38 1 85 
2 Bolferd 6 40 8 56 
7 Werberg 2 5 3 — 
3 | Werte 69 23 2 
29 Weiſenbach 6 ee — — 
30 itloöfe rar 11 3 2 50 
3 Andersbach 7 8 1 71/2 
32ughans nd — — 6 1 — 
ı 38 H; —*— v . Thungen 29 3 2 69 
34 Kenihaft - 16 8 20 
38 * 7 21 3 63 
ss 1 3 794 5% 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer des Intern. 


OT U ASEIabE Kerchenfeld, Präpdent, 
—irizeihniß 





coll. Lommel, 


über die im Diftrift Bruͤckenau pro 1836/37 erhobenen Umlagen. 







2 


j — 73 — 
praes. 8. Dftober.1838. 3107. 


Edbictalladung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Da der k. b. erbliche Neicherath, Kämmerer und Major in der Armee, Herr Franz Schent 
Freyherr von Stauffenberg, Ritter des St. Georgi⸗Ordens, dem bereits beftehenden Familien— 
Fideikommiß⸗Gute Jettingen, das Gut Amerdingen im Regierung egi e von Schwaben 
und Neuburg, dann bie Güter Greifenſtein, Burggrub, Heiligenftabt und Streit 
in den Regierungd-Bezirfen Oberfranfen und Unterfranfen nnd Ajchaffenburg einzuverleiben bes 
abfichtiget, werden nach Anordnung des $. 26 des Ediktes Aber die Fanrifie en ommiſſe, un⸗ 
bekannte Gläubiger, welche hinſichtlich dieſes zum Fideikommiſſe beſtimmten Zermogens perföns 
liche oder hypothekariſche Forderungen zu machen haben, zuderen Angabe it präcluſiven Ter— 
mine von 6 Monaten unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß nach Verſtteichung desſelben 
die obgenannten Güter als Beſtandtheile des Familien-Fiveifommiffes Jettingen würden im— 
matrifulirt werben, folglich Diefelben wegen der nicht angezeigten Forderungen fich micht mehr 
an die Subjtanz des Fideikommiß-Vermögens, fondern nur an das Allodialvermögen des genann: 
ten Herrn Reichsraths, oder in deffen Ermanglung an die Früchte des Fideikommiſſes zu halteir, 
berechtigt ſeyn follten, und felbit bier nur unter der Bejchränfung, daß fie benjenigen Gläubiz 
geru nachgehen, welche fich —— des gedachten Termine gemeldet haben. 

Neuburg den 2. Dftober 1838. 

Königlicdyes Appellationdgericht von Schwaben und Neuburg. 


(L.S.) von Neger, Director. 
Sedlmayr, Sekr. 





Ad Num, E. 5531. H. 21. praes. 8. Dftober 1838. 3108. 
(Die Eriebigung ber Pfarrei Schönberg, Def. Deröbrud, betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige, 
Durd; den Tod des Pfarrers Nopitſch fam die Pfarrei Schönberg in Erledigung, welche 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit ver Bemerkung ausgefchrieben 


wird, daß in Folge allerhöciter Entfchließung vom 1. April 1836 die bisherige Verbindlichkeit 
des Pfarrerd zu Ottenſoos, je am dritten Sonntag in ber Kirche Predigt zu halten, nunmehr 
aufböre, und auf ben fünfrigen Pfarrer in Schönberg übergehe. Das Einkommen diefer Pfarrei 


befteht in nachbemerften Bezügen: ' kt 
I. An fländigem Gehalte - . - - — — 
I. An Zinſen aus geſtifteten Rapitalien. - - - — — 
UT, Aus Realitäten: fl... - Br. 
Anſchlag a. der Wohnung . - eu, 
b. 7 1/2 Tagtverf Aecker - - 70 Be 
c. 4 3/4 7 Tiefen - - 8 33 1/2 
W153 1% 





d. 13 „ Garten - 


— 11 —. 





: IV. An Rechten: 3 
1) Grundherrliche Redıte , fl. fr. fl. fr 
a, fändige Geldgefälle > 20 
b. Geldvergütung für 10 Schffl. V. 2 Sec. aber. 7 Kraus 
berger Simra Kern a 3 fl. 30 kr. das, Gun - 4 30. 
c. unftändige - - 19 45 
2) Zebenten: et 16 
a. Gietreidzehenten, ' | s un 
11 Sci. 5/8 Me. Dinfel x 4 fl. 32 fr. so 20 1/4 
3 Schffla 3 30/32 Pig. Koru 2 fl. 4 er. - 78 29 
13 Schffl. 4 179/288 Mi. Gerfte 16 fl. 57 fr. 0 42 
5 Schffl. 3 10/32 Mi. Haber & 3, fl. 33 „Fr 19 421/2 
b. Scmaljaatzchenten / - N - 3 — 
c. Heuzehenten - - ee s — 
d. Hopfenzehenten— ——— 10 — 
e. Blutzehenen 5,0 wor, 15 42 1/2 
3) Au Gemeinderehten - 1... =... . . 2 — 
4) An Weidrechten 8 — 
5) An Forſtrechten 71 449 41 /⸗ 
V. Aus befonders — werdenden Bent einen - 9, dä 


——ñ— — _——— 
Summa 806 59 34 
Hievon die Ausgaben ab mit 18 3 3/4 


Verbleiben 788 56 
Dann an freiwilligen Gefchenten 62 fl. 
Ansbach, den 28. Sept. 1838, 


Königliches proteftantifches — 
v. Luz. 
v. Bibra, Secretär. 
— — ——— —— — — —— 
©. | raes. 29. Sept. 1838. 3026. 


(Die Aufkuͤndung vierprogentiger Obligationen au porteur der Wärzburgifhen Schuld.) 
Mit höchſtem Refeript der Föniglich bayerifchen Staats:Schulden-Tilgungs-Kommiffion in 
Münden vom 25. praes. 28. [, M. Nro.3,060 wurbe die Auftündung des Reſtes der begeichneten 
Schuldgattung in fünfmonatlichen. Raten anbefohlen. | 


Eß werben baher in machbezeichneten V. Abtheifungen 
I vom 1. Dftober 1838 bis 1. April 1839 
Lit, A, Nri. 477— 514 einfhläfig » 88,000 fl. 
B. „ 837— 04 „ ⸗ —44, 000 fl. WW 
C. 00—14,047 „ ..® ⸗ ⸗ 7800 fl = «79,800 fl. 


”„ 
„ 


— 115 — 


H. von 1. November 1838 bis 1. Mai 1839. 
Lit’A, Ni. 515— 532 etufihlälig » on #0. #. 38000 fe, . 
«BD » v05— 972 ” 6 6 U, SO; 
"GG » 1088-115 -" . 00, Wfl : , =»  79,00N. 
x U. vom 1. Dezember 1838 bist. Guniasggn ı 1 vo 
Lit, A. Nri. 353— 590 einfdläfig se 5 3,000 
„DB, 973— 1,040 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
„ua 1,126—1,203 " ⸗ ⸗ st 7 TR . 79,800 fl. 


IV. vom 1. Januar bis 1, Juli 189 ’ > 
Lit, A Nri, 591— 628. einſchluͤſſig ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 238,000 fl. —69 


"„B. 1,041 1, 108 ⸗⸗ee⸗⸗3000 N 
"„C u 1,204— 1,281 " U 7,800 Hl. - = = 79800 fl. 


V. und vom 1. Febtnar big 1. Auguſt 1839 
Lit, A, XNri. 629— 666 einfhläfg » . »_ ss 38,000 fl. 


„B. » 1,109-—1,176 " ⸗ ⸗ ⸗ 34,000 fl. 
"C. „ 1,282—1,360 2 ⸗ —— V00 fl.⸗ 79,900 fl. 


die Gefammtjumme von #  s 399,100 fl. 
hiemit aufgefündet, 

Nach Ablauf der. bezeichneten halbjährigen Kündungsfriſt hört die Verzinſung nach vier 
Prozent auf, und werden bie Dbligationem nach Verlangen der Gläubiger entiweder baar eingeföft, 
oder im neue unauffündbbare 3 1/2 %/, Nobilifirungss Obligationen au porteur — oder auf 
Ramen — umgeſchrieben. 


Würzburg am 29. Geptember 1838. 


Königliche Staats-SchuldensTilgungdSpezialsRaffa. 
Dr. Steinfein. v. Birtung, 





Notiyen 


praes. 8. Oftober 1838. 3104. 
Durch Penftonirung des Schulfehrers, Kilian Gunz, it die erfte Schufftelle in dem Pfartorte 
Vergrheinfeld, Landgerichts Wernet, mit 65 Werktage und 24 Feiertags⸗Schuͤlern erlediget 
worden. 
Das reine Dienfteinfommen beträgt 438 fl. 20 5/8 fr., einſchlüſſig der zu 30 fl. angefchlagenen 
Wehmmg, woven jedoch der abtretende Lehrer 180 fl. als Ruhegehalt jährlicy zu beziehen hat. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchriftsmaßig abgefaßten Gejuche binnen 3 Wochen 
ber unterzeichneten Behörde zuzuftellen. 
Zeuzfeben am 6. Oftober 1838, z 
Königliche Diſtritts⸗Schulen / Inſpeltion. nd 
Heuslein, in 








— 716 — 
praes. 9, Oktober 1838. 3109. 

In Folge hödıfter Eutfchfießung fönigficher Regierung. von Unterfranken und Afchafferburg 
sub Nris. 32,724 28,998 vom 27. Sept, I. Irs. fol die Schulſtelle zu Habichtsthal, einem 
Filiale der Pfarrei Miesthal, definitiv befagt werben. : 

Der Ertrag diefer Schulftelle beſteht in dem faſſionsmaͤßigen Gehalte von 137 fl., ſodann 
63 A. Congrualzuſchuß und 10 fl. Wohnungs ⸗Entſchadigung. Die Schule zählt gegenwärtig 
32 Werk: und 18 Feiertags⸗Schüler. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Bittgeſuche binnen 4 Wochen portofrei anher ein- 
zuſenden. 

Wintersbach am 6. Oftober 1838. 

* tonigliche Diſtrikts⸗ Squlen/ Inſpettion — 
Eiſenmann, Diſtr.⸗Schl.⸗Inſp. 





— Augsburger Boͤrſe. 
Den 4. Oktober 1838, 
Eourfe ber Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß 
J Koͤniglich bayeri + Papier. (Selb, 
Dbligationen & re ER prpt. ⸗ ⸗ ‚ 101 1/2 
o. auf 1/2 pr&. prompt s » ⸗ 100 1/2 
er α wanhaicnen vr . Ort Agio 17 


® ⸗ 
Div. I, Sem. 528 


— 
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enz- Blatt 


vo. 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 





Nro. 240, 


Würzburg, den 11. Oftober, 





1838, 





Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
0) 3. praes, 3. Sept. 1838. 3058. 


(Rottendosf) Der nahbefchriebene 
Johann Käufer aus Rottendorf, welcher ſich 
bier als Maurerlchrling befand, hat ſich des 
Verbrechend des musgezeichneten Diebflahls 
verdächtig gemacht. u 

Derfelbe hat am 9. d. Me., an web 
chem Tage — 183 worden, in der 
Rachmittagszeit von hier entfernt, und hat deſ⸗ 
fen dermaliger Aufenthalt bis jegt nicht ads 
gemittels werben fünnen. 

Man ftellt daher das Erſuchen, auf den⸗ 
elben vigiliren, im Betrerungsfalle ihn ergreis 

und anher abliefern zu laſſen. 

D. Schweinfurt d. 29. Septemb, 1838. 

Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Der fönigliche Direftor 
Senffert. 


Then. 
Perſonal · Beſchreibung. 

Johann Käufer iſt von mittlerer Größe 
und fchlanfer Sialur, 18—19 Jahre alt, hat 
ein eres Geficht, bleiche Geſichtsfarbe, roth⸗ 
——** Haare, grauliche Augen, gewolnlir 
hen Mund, ſpitziges Kinn, proportionirte Naſe, 
unb ſchlaͤgt ben Bid auffaflend zu Boden. 

Bei feiner Entfermmg trug er eiuen bıms 
kelgrauen Oberrock un) Dantalons von derjek 
ben Karbe, eine. ſchwarzſeidene Halsbinde, alte 
Een, eine Kappe, wahriheinlid von buufels 


—— — 


blauen Tuche mit tuchenem Schild und wolle⸗ 
ner Fangfchuur won gleicher Farbe, dann eime 
Weſte, wahrfheiulih von ſchwarzem Sarfinet 
mit Futter von bunfelgrauem Sarfinet, ſchwarz⸗ 


beinenen Knöpfen und mit einem einzigen ſchwar⸗ 
n Bindbandchen auf ber finfen Seite bes 
Adenfutterd. 





2. 
6) 3. praes, 3, Dftoßer 1838. 3055. 


(Obbach.) Die ledige Elifaberha Bram zu 

ch Landgerichts Werneck, geboren, Toch⸗ 
ter der Weberẽ⸗Wittwe Wunderlich zu i 
Landgerichts Ochſeufurt, hat fich eined Dieb able 
mit Einbruch verdaͤchtig gemacht. 

‚Da biefelbe ald Streunerin und wegen 
wiederholten Diebſtahls beftraft wurde, fo wer⸗ 
ben fümmtliche Unterfuchungs: und Volizeibes 
hörbew aufgefordert, fie auf Betreten ſfoſtzunch⸗ 
men, und hieher zu überliefern. 


Perſonal ⸗ Beichrich. 

Sie iſt nach amtlichen Erhebuugen jetzt 24 
Jahre alt, mittlerer Größe, unterjegten Körs 
perbaued, hat blonde Haare, blaue Augen, eine 
niebere Stirme und auf derfelben eine Narbe 
von eiter fsüheren Berwundung, eine propors 
tionirte Naſe, Heinen Mund, weiße Zähne und 
im Ganzen ein geſundes Ausfehen. Sie trägt 
ihre Haare in Boden und ‚gefahtene Zopfen 
mit — Kamme aufgeſteckt, einen porn 
ausdgewafcheuen grauew and: ein ſolches 
Müschen, über. die Schultern ‚uud Bruft ein 





grün und roch geſtreiftes fe Halstuch, 
und um ben Hals ein bi fted leinenes 
Tuch, endlich jogenaunte der Schleich⸗ 
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ſchuhe, und if mit einem leeren Hängförbdhen 
verjehen. 
te ganze Tracht ift jene ber Landleute 
aus hiefiger Umgebung. 
Würzburg am 28. Septbr. 1838. 
Konigl. Kreis und Stabtgericht. 
In abs’ dir, ‘ 


un An 
‚Are 
Inarın 
ıyrma ı 


‚.'praes, 5/ Ottober 1838. 3080. 


—Schweinfurt.) Am' 10: September 
db. Is. Abende & Uhr warb aus der Wohnung 
des Uhrmachers Michael Reinftein dahier nach⸗ 
bezeichnete Saduhr von einem Unbefannten ent» 
wenbet, beffen Signafement, fo weit e8 von dem 
Damniftfaten erhoben werden konnte, unten folgt. 
Man bringt dieſen Diebitahl hiemit Behufs der 
Entdetung altenfallfiger Spuren dieſer Ent 
a ung un bes Thäters zur öffentlichen Kennt⸗ 
ni 


ESchweinſurt den 2. Oftober 1838. 
Köoniglich Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der königl. Direktor 
Seuffert. 


Rottenhäufer. 


0) 2. 


Then. 

| 1. Beichreibung ber Uhr. 

Die Uhr war eine fleine eingehäufige filberne 
Taſchenuhr, fie hat ein filbernes Zifferblatt mit 
rbmifchen Ziffern, blaue Staͤhlzeiger und ein 
geripptes Gehäufe, j 

Die Uhr war ganz new und noch nicht 
abgezogen. 

2. Signalement bed Burfchen. 
Alter: etwa 19 Jahre alt; 
Statur: groß, ſchlank; 
Haare: ſchwarz; 
Augen und Augenbrannen: fehwarz ; 


Bart: ohite. 
Derfelbe foll fih durch eine, auffallend 


große Dberlippe ausgezeichnet ımb Frad und 


Hofe von dunkelblauem Tuche und eine bers 
gleichen Schidkappe getragen haben. 


„ltinygen 
Hisıduy 
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Amtliche Verfteigerungen. 


+ 


—* BT, 
praes. 5. Dftob. 1838. 3078. 
(Erlabrunn) Hans und Grundver⸗ 
mögen des Johann Weißenberger von Erfabrumm, 
deren nähere Beichreibung- im Gerichtöfofale 
u erfehen ift, werden am Mittwoch den 31. 
Dftober l. Is. Nadymittage 3 Uhr im Schul⸗ 
hauſe zu Erlabrunn verſteigert, und dem Meiſt⸗ 
bietenden unbedingt zugefchlagen. — 
Würzburg den 1. Oltober 1838. 


-Königl, Landgericht 1/M. 
Krafft. 
Müller. 





- 


23* F 
1) 1. praes. 7. Dftober 1008. 8098. 

Die Herſtellung von 100 Gerten Straͤße 
von Wieſenbronn nach Caſtell, dann 100 Gew 
ten durch den Ort Eichfeld wird 

am 22. Oltober d. J. 
früh 10 Uhr unter den beim Strich bekanut ges 
macht werdenden Bedingniffen - öffentlich an die 
MWenigfinehmenden verftrichen, und quatiflgirte 
Individuen hiezu eingeladen. \ 

Ruͤdenhauſen den 6. Oftober 1838. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, Hrſchr. 
coll. Warttig. 





3. 
praes, 7. Oltob. 1838. 3095. 
(Beesdorf.) Im Geesdorf fol ein neues 
Schulhaus erbaut, und die Ausführung diefeg 
Neubaues an den Mindefinehmenden veraccors 
Dirt werben. 
Zu dieſer Berafforbirung wurde Termin 


aa * 22. Oftober I. 38. 
ormittags 9 Uhr 

an hiefigem Gerichtsſitze anberammt, wozu die 
obrigfeitlich Fonzeffionirten Werklente mit dem ° 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Pläne 
und Koftenvoranfchläge hier zur Einfihmahme 
offen gelegt find. - 


” * 
1 = 


38 


Ferner wirb.bemerft, daß um 
1403 Fl. 40 fr. die Maurer und Steinhanters, 
255 fl. 10 fr. die Zimmermaunds, 
292 fl. 33 fr. die Schreiners, 
235 fl. — fr, die Schloſſer⸗, 
185 fl. — Fr. die Glafer und 
364 fl. 10 fr. die Tüncher-Urbeiten 
veranfchlagt find. 
Gerolzhofen am 3. Dftober 1838, 


Koͤnigliches Landgericht, 
Ayayı“ 





4. 
@2) 1. praes, 8. Dftbr. 1838. 3106. 


(Weikersheim) (Silber, Wein⸗, Faſ⸗ 
ſer⸗ und anderer Fahrnußs Verkauf durch ale 
Rubriken.) 

Ars der. Erbichaftsmaffe bes verſtorbenen 
k. Hofagenten Aaron Pfeiffer dahier werden 
alle vrrhaudenen Fahrniſſe, wie folche hienach 
nöhen bezeichnet jind, an den unten beigefegten 
Tagen je Morgens von 8 bis 12 Uhr u. Nad)s 
mittags von 1 big 5 Uhr kt der Hofagent Pfeifs 
ferfchen — — im öffentlichen Aufſtrich ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft; 

uub zwar: 


Am Montag ben 22. Oftober 1838: 
Gold» und Silbergeräthe, 

Dad Gewicht der Silbergeraͤthe beträgt 
2176 Poth ober 136 Marl, welche in Kaffees 
und TheesServiein, Reuchtern, mehreren Garni⸗ 
turen von Speiſegeſchirr in großen und kleinen 
Vorleglöffeln, Salzfäffern, Meſſern, Gabeln 
und Loͤffeln, vergoldeten Bechern, dann im zwei 
Verzierungen zur Thora, bie größere 235 fh, 
die —— 70 Loth ſchwer, beſtehen; 

ferner in mehreren alten Gold⸗ und Sil⸗ 
bermünzen,, auch Ohren» und Halsgeſchmuck, 
Ringen, Corallen, und noch vielen andern klei⸗ 
neren Gegenftänden, 


Am Dienstag den 23. und Mittwoch den 24. 
Dftober: 
Mannsfleiber, Gewehr und Waf- 
fen, unter xorldy letzteren ſich eine vorzüglich 
gute Scheibenbüchſe von Ulrich befindet; aud) 
viele Frauenfleider, worunter einige Hun⸗ 
dert din Blonden und Spigen begriffen find, 


und halben 
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Am Donnerstag und Freitag den 25. und 
Pr 26. Dftober: — 
ettgewand durch alle Gattun in 
125 Numern befichend nn 


Am Montag, — 5— Mittwoch, den 
29., 30. und . Oktober, 


Donnerstag und Freitag, 

ben 1. u. 2, Novemb 
ohngefähr 518 Numern Leinwand, in ganzen 

Dugend, auc einzelnen Stücden, 
durch alle Gattungen Bettzeug, Zifch, und 
Zafelzeug, unter welch Iepterem 33 Garnituren 
Tafeltücher ut 6, 8, 10, 12, 18, 24 und 36 
Servietten ſich befinden, größtentheild von Dar 
maft, und wirb mir diefen Zafelzeug am Mons 
tag den 29, Oktober angefangen werden. 

Am —— 5. bis Freitag den 9. 

November 1838 
alle Arten von Küchengeſchirr, beſtehend 
in Meſſiug⸗, Zinn⸗, Kupfer⸗, Eiſen⸗, Blech⸗ ır. 
Holzgeſchirr, Porzellain und Steingut, auch 
Glaewerk, eirca 800 Numern, worunter ſeht 
viele zum Theil vorzüglich fchöne Porzellaine 
und Ölaswaaren enthalten find, und. wobei 
mit Dorzellain ‚und Glas der Anfang gemacht 
werben wird, 


Am Montag ben 12, bis Donuerstag den 
15. Noveniber: 

ungefähr 460 Numern allerlei Hausrath, wohin 
namentlich fehr viele große und fihöne Spiegel, 
ehn verſchiedene * Uhren, worunter eine 
Epietubr, Ubren mit Bronceskäften, Saͤulen⸗ 
Käften, Wands und Tableau⸗ Uhren, und noch 
ſehr viele andere ſchöne Gegenftände schören. 


Am Montag den 19., Diendtag den 20, 
und Mirtwoc, den 2. November: 

alle Gattungen von Schreinwerk, 258 Numern, 
worunter mehrere Secretair ⸗Armoirs, fchön ges 
xolſterte Sopha und Seſſel, Commode, Ti E 
Bettſtellen und dergleichen, auch ein noch gut 
erhaltenes Billard init Dat und anderen Zus 
gehörungen begriffen fnd, ‘ —* 

Am Donnerstag ben 22. Ronember : 
Dein, auch Faß- und Bandgefdirr, 
nämlich: 

— 4 Imi 1792r Steinwein, 


— 8 Imi 1792r Leiſtenwein, 
— 3 Eimer * Zanberwein, 
( 
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— 52 Eimer {Br bitte, theild weißer, 


1 — rother, und 
— 1 Einer 18367 ſammtlich in wurtem 
Eichgehalt. u “ 
Sodann ammemlichen Tagesi Stüd 
Bu nisdene Bäfler, von 4 mi aufwärts 
u 10 mwürtemb, Eimer haltend, ſammtlich 
in Eiſen geh, Hebit — ſehr vie⸗ 
len Gölten, Bntten und Kübel-Bejchirr. 
Sodann ·u Markelsheim auf dem 
dortigen Rathhauſe 
„am Freitag den 28. November 
Vormittags, 23 Stück verfhiedene Fäffer zu 
6, 7, 8, 9, 12, +49 und 20 wärremb, Eimer, 
ſaͤmmtlich in Eiſen gebunden, 


Ferner in Weifersheim: 
‚am Montag den. 26. November 
allerlei Vorrach, morunter 50 Pd. fchr guter 
Raudırtabat, 600.feine Gigarren, circa 40 Pſd. 


Eiſendraht, dann ein eichener Bauflamm, . 


einiges 6zoͤlliges Bauholz, Schaalbaume , Stall 
dichlen; > einige - Hundert fichtene und richene 
Bretter. und Latten, 6 Klafter hartes Holz, 
aud) 25 Echäffel Haber, dann mehrere Hum⸗ 
wer Pflanzen und Blumen begrif⸗ 


Eudlich am Dienätag den 77. November 
1838 und die folgenden Tage: 
— 524 Numern hebräifche Bücher unb 
424 Numern deutſche Bücher, 
yworunter namentlich auch in eriterer Brziebung 
» fehr viele fchöne Werfe von größerem Werthe 
begriffen find, und worüber ber Statalog für 
einen etwaigen Geſammt⸗Ankauf auf Berlangen 
u werden farm. Auch fommen biebei 
einige Mufitalien, Malereien, Kupferftiche und 
Screitmaterialien zum Verkauf. 
Liebhaber werden zu dieſem Fahrniß⸗Ver⸗ 
fanfe mit dem Bemerfen eingeladen, daß eine 
rößere Zahlung nur in groben coursmäßigen 
ilberwrünzen, und preuß. Geld nur in ganzen 
und Drittels · Thalern, Geldmürgen aber eben⸗ 
falls nur nach dem Cours augenommen werden. 
Meiderdhein, Oberamtsgerichts Mexgent⸗ 
beim, am 3. Dftober 1838. 


Waiſengericht allba. 


(?) 
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Berihtlihe Ladungen. 


1. 
(8) 3. praes 28, Sept. 1838. 3016. 
(Rleineibftadt.) Werimmer an den Allodial⸗ 
Rachlaß des zu Kleineibitadt verflorbenen Frei 
herrn Sofeph von Münfter Anfprüche und Fors 
berungen zu machen gebenft, wird aufgeforder‘, 
diefelben bei der hiezu anf 
Donnerstag den 25. Dftober 1838 
Bormittage 9 Uhr 
in bem Geſchaͤfts zimmer Nro. 17 bed unterfer⸗ 
ticten Gerichts angefesten Tagfahrt anzumelden 
und IR begründen, widrigenfalls der Allodial⸗ 
Nachſaß ohne Rückſicht auf dergleichen Anfprüde 
und Forderungen audeinandergefegt und vers 
theilt werben, wirb, 
Deer. Schweinfurt, ben 22. Sept, 1838. 
Königlich Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Der fonigl. Direftor 


Seuffert. 
a Then. 





2. 
Dr praes. 4. Ditob. 1838. 3064. 
Bersbadh.) Der Bauer Nifolaus Kütt 
zu Versbach it geſonnen, fein Bermögen gegen 
einen Nahrungsanszug as feine Kinder abzur 
treten, 


Zur Protofollirung dieſes Vertrags und 
dur Nichtigitellung des Schuldenſtandes iſt auf 
Montag ben 22. f. Mis. früh 9 Uhr Tagfahrt 


bejlimmt, 
“u Die Glaͤnbiger des Nifolaud Kütt merben 


—— unter ber Rechtsfolge vorgeladen, daß der 
usbleibende als in die Abtretung einwilligend 
angejehen reſp. bei der Dertheilung bed Wermds 
gend nicht berücjichtiget werbe, 

Würzburg den 26. September 1838. 
Königl. Landgericht v/M. 
Sambaber, Ldr. 

Fleckenſte 





3. 
(3) 2. praes, 4. Dft. 1838. 3068. 


(Wafferlos.) Zur Ermittelang des gegen 





Beer 7 
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Maurer Wilhelm Sei Waſſerlos einzus 
leitenden —— * ar Gläubiger am 
- Freitag den 26. Dftober I. 36. früh 8 Uhr 

fhre Forderungen gegen benfelben anzumelden, 
widrigens fie mit folchen, umd refp. mit ihrem 
Stimmrechte bei diefem Debitverfahren nicht 
beashtet werben follen. # x 


‚D. Alzenau den 18. Sept, 1838. 
Königl. Landgericht Alzenau. 
Engelhard. 


BR og = — 
-@) 3. praes. 23. Sept. 1838. 2973. 
Lohr.) Gegen dem’ Joſeph Chriſt aus 
Lohr, bermafen Pachter auf dem julmsfpitäf- 
chen Gute zu Wüſtenbirkach, ift der Univerſal⸗ 

onkurs rechtefräftig erfaunt. 
Es werden baher die gefeglichen Ebiftötage, 


nämlic, 
1) zur Anmeldung ber Forberungen unb beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 22. Dftober I. 3, 
2) dann zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten — und zur 
Schlußhandlung au 
Donnerstag den 8. November l. Is., 
jebesmal früh 9 Uhr bei dem unterzeichneten 
Landgerichte angefegt und hiezu fümmrliche ums 
befannte Gläubiger ded Bemeinfchuldnere unter 
deu Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am Atem Gdifrötage bie 
Ausfcließung ber Forderung von gegenwärtiger 
Konkursmaſſe, bad Ausbleiben am 2ten und 
letzten Ediktstage aber die Ausſchließung mit 
den an demfelben vorgunchmenden Handlungen 
zur Folge babe. e 
ugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Germeinfchutbnere 
in Händen haben, bei Vermeidun des noch» 
waligen Grfages aufgeforbert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei, Gericht zu übers 


eben. 
5 Endlich - — — * * 
Konkursmaſſe gehörige Grundvermögen, ale: 
we fogenannte * —** mir Wohu⸗ 
baus Nro. 13 zu vohr, nebſt ben übrigen 
Defonsmie-Gebäuber, dann 
33 3/4 Morgen 18 Rurben Artfeid, 
4 1/4 Morgen Mielen und 
Äin halbes Gemeinderecht, am 





3178 


‚Montag den 29. Oftober 1.08; 
ie. ber Behaufung De Werlefet zu € 
in hauſun u 
offentlich verftrichen werde u Kal 
1 Das Grundvermögen: befrägt "+ 4000 fl. 
und Bob Dearcemgen Bf .S00 


TE‘ 
Der befamite Schtildenftand Deredmet fi 
2er — 
Ebern am AB, Sertewber 1838. 
KHomaliätandgericht. 
Thalhanfer, Lorchtr. 
4 % mr * ine un. ‚coll, Huller. 
— 
praes. 5. Ofteb. 1838. 3086. 


(Marfiheidenfeld) Andreas Herberich, 
Häder von hier, will feine ſammtlichen Keldgüter 
bem dffentlicen Striche ausfeken und aus deren 
Erlöfe feine Gläubiger befriedigen. 

Alle diejenigen, welche an ihm eine recht⸗ 
liche Forderung machen zu können. glauben, 
werben hiemit aufgefordert, ſolche — 

Miütwoch ben 24. d. M. früh, 9 Uhr 
dahier anzubringen, vwoibrigenfalld fie als dem 
von der Mehrheit ber Haken Gläubiger 
gefaßten Befchluffe zuſtimmend angejchen werten, 


Marktheidenfeld den 2. Dftober 1838. 


Koͤnigliches Landgericht - Homburg ay M. 
Huberti. 





6. — 
praes, 5, Oltob. 1838. 3085. 
Dbbach.) Johann Spiegel, lebiger Schub: 
machergefelle von Dbbach, har ſich freiwillig 
dem KonfurdsVerfahren unterworfen, unb- wird 
einziger Ediktstag auf 
Donnerstag ben 25. Dftober b. 28. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ber orderimgen 
wit ihren Beweismitteln und enmaigen Borzuges 
rechten, daun Pfkeaung der beiderfeitigen Schlußs 
hanblungen mmter Dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes wa hmm Maſſe reſp. mit der treffen, 
den! Handlung Kr 
sin Bupleice Mard ‚ daß dad Geſammt ⸗ 
vermögemsf cinc Hauſe und einigen Grunde 
finden im Xare zu 451 fl. beſtehht, worauf 


* 
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übrigen 8.360 fi. Hppothefenfchulden haften, und 
überdies —88 46 a eh en 
befannt find, 
Weiter wirb” bekannt gemacht, daß das 
mmtliche Grunbvermögen, befichend in einer 
ben Hofrieth und einigen Grundſtücken, 
Uhr {a dem Bemenhrhaie zu —— — — 
> öffentlichen Striche ur werde, 
Werne ben 20. Grpiember 1838. 
Königliches Landgericht. 





praes. 5. Dft. 1838. 3087. 
‚ a —— *. — 
Bieberehren hat zum ufe der ens⸗ 
Abtretung an feine Tochter um Zufammens 
berufung feiner Glaͤubiger zum Behuf einer 
Nachlaßverhandlung an den růckſtaͤndigen Zinfen 
ebeten. Hiczu iſt auf Donnerstag den 2öften 
Atober Bormittags 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
an welcher ſich alle unbefännten Gläubiger bei 
ng ber Nichtberückſichtigung bei der 
Vermögen Abtretung einzufinden — 
Aub ben 1. Dftober 1836. 


Königl. Landgericht Nöttingen. 
Römer, Lor. 
coll. Haas. 


8 
0) 2 praes. 1. Dftob, 1838. 3049. 


(Unterharles.) Kafpar Schmitt, Müls 
fer von Unterharles, will feine auf Mühlfelder 
zz. gelegenen Güter an feinen Schwefters 

ohn Eduarb Stödert aus Wölfershaufen bei 
Meiningen gegen Bezahlung der darauf hafs 
tenden Schulden abtreten, Ießterer aber die 
Gläubiger in Friften bezahlen. 

Es werden vaher fünmtliche ſowohl bes 
annte als unbefannte Gläubiger des befagten 


Schmitt, weldye perfönli ber ⸗ 
liche üche auf feine ih = pre 
Grundſtuůcke machen zu Für ‚ auf 


Montag den 29, Dftober'b.’ 38. früh 9 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Forderu und Abgabe 
gabe ihrer —— —— die ges 
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wůnſchte Gutsabtretung, als and; über die Zah⸗ 
lungs vorſchlage ded Gntsübernebiners- unter dem 
Recht snachtheile der Nichtberuckſichtigung anher 
vorgeladen. ir 
Unsleben ‚ven 28. September 1838. 


Freiherrlich won Seeſried ſches Vatrimonials 
Gericht 1. &- Muͤhlfeld. - 


Vay, DR, gi 
a — Klüpfel, At. 





— | — 
1, praes, 6. Dftober 1838. 3091. 
kai Eomehl die befannten als 
ten Gläubiger des 
Leonhard Muͤller zu Thüngen 
werben auf Montag den 5. November d, 38. 
zum Verſuch einer gütlichen Uebereinkunſt und 
aa ring der babenden Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf dies 
jenigen, welche nicht erfcheinen, bei dieſem Bers 
fahren nachher feine Ruͤckſicht mehr genommen 
werben kann. 
Hoͤllrich am 1. Dftober 1838. . 
Freihrl. v. Thuͤngen'ſches Patrin.sGericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diegel, a. s. 





Nichtamtliche Artikel. 


— — 





Feilbietungen. 


1) (3) Berfteigerung 
—8* —— Volkach a/M,, 

einer ber ſchönſten Gegenden Fraukens. 
Unterzeichneter iſt geſonnen, fein fehr fres 
uented Gaflhaus zum Löwen dahier (mir Real⸗ 
Gerechtigkeit) » Bamiliew-Berhältmiffe wegen, zu 
verfaufen, und wählt ſich hiezu ben Wr ber 
öffenslichen Berfteigerung. 
Die Stride-Tagfahrt iſt auf Montag den 
22. Dftober d. Tre. Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
est, und werben hiezu Liebhaber mit bem 
erfen eingelaben, daß das Haus täglich 
fo wie die näheren 


eingeſehen werden fann, 
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er vom Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren 


- Das. Hans biegt am ſchoͤnſten Plage in ber 
Mitte der Stadt, hat ſich des beiten Mufes und 
einer bedeutenden Frequenz zu erfreuen, nament ⸗ 
lich durch dir Straße von Kisingen über Schwein» 
—— — und Sachſen und den benach⸗ 
en Baͤdern Kiſſingen, Brüdenan und Ludwigs⸗ 
bad, und durch die Verbindungsſtraßen nach 
allen berachbarten Städten, ferner durch ‚ben 
hr bedeutenden Güterzug von Hamburg und 
1, To des Weinfuhrwerfd von Kitingen 

nah Sachen und Preußen. 

Das Hans iſt ganz ſolid gebaut, und- ent 
ur wenigen Jahren von mir in. einen Stand 
geſetzt, jo daß gar nichts von der Einrichtung 
eines kompleren Safthaufes fehlt, hat außer ven 
Gaſtzimmern einen ſehr fchönen Saal von 40 
Schuh in Stallungen für 2+ Paar Pferde, 
eine Ichöme Scheune, . Vodenwerf fowohl für 
Futter und Stroh, als guch zur Aufjchüttung 
von Früchten im Weberfluß, einen mit in 

. Eijen gebundenen guten Faſſern belegten ſchönen 
Weinkeller, einen fehr ſchoͤnen Bierkeller, ein 
Schlachthaus und Waldhaus, cin Gärtdjen 
am Haufe, zur Wirthſchaft eingerichtet. 

Rad Wunfch fann auch das ganze Mobiliar 
und fonftige Nequijiten dabei bleiben, 
Bolkach den 4. Dftober 1838, 
. ®. 6, Friedrich 
zum goldenen Löwen. 


2) (2) Eine Partie Niederländer Zephyr 
zu Däamenmänteln, wie auch mehrere andere 
Mäntelstofle in Wolle, Halbwolle, Halbseide 
und Baumwolle habe ich ‚erst erhalten, und 
empfehle solche unter Zusicherung billigster 
Preise zur geneigten Abnahme. 

Würzburg den 4 Oktober 1838. 

Andr, Langlotz, Schustergass# 


3) (1) Uhren» Verkauf. 
v3, Id mache hiemit ‚einem hochverehrten 
Publikum bie ergebenfte Unzeige, daß ich durch 
nen erhaltene Sendungen fiberner und gelbener 
Damen: und SHerreäuhren, wortmter' fich eini 
in jeder Beziehung ausgezeichnete Soten Cylinder⸗ 
uhren befinden, wieder vorzüglich affortirt bin; 
auch habe ich eine eben fo reichhaftige Sendun 
Bronce⸗ und anderer Pendules ( Stocuhren 
er ‚ unter benen fich gleichfalls einige 
Eremplare befinden, die in einer gam menen 
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Manier gefentiget find, und beſonders empfohlen 
werdert Formen. Auch erl aube ich mir, zu be⸗ 
merken, daß in meiner Werliſtatte ſofort die 
ordinaͤren, ſowie die feinſten Uhren reparirt 
werben, und bei neuem Verkaäufen, ſowie bei 
Reparatuyen in jeder Beziehung Bürgſchaft 
geleiftet wird. 

Indem ich bitte, mich mit recht zahlreichen 
Aufträge zu deehren, verſichere ich die moͤglichſt 

billigſten Preiſe 1 

Würjbarg,an.d. Dftcher 1838, 

A Boll, 

Uhrmacher und Mechanikus, 

Plattnerägajfe, 3- Dir. Nro. 109, 


‚DD Da ic mbſt meinen von Frankfurt 
mitgebrachten Meßwagaren noch außerbem frangös 
ſiſche Modele zu Hauben, Hüten und Soüfüren, 
wie auch feine Blumen, ſchwere Lyoner Seideuſtoſſe 
unbBänber ıc., um ſolche Daraus zu verfertigen, 
im großer Auswahl e habe.; fo erlaube 
ich mir, meine hadızuörrehrenden Kunden und 
—— zur gefälligen Auswahl ergebenſt ein⸗ 
zuladen. J 
Auch find nebſt dem befannten ächten Malaſſar⸗ 
Dele und fonfligen wohlriechenden Delen, Seifen 
und Parfumerien die für den Haarwüchs fo 
vortheilhaften Pommaden von Bären s. und 
Löwenfett, von Dihfenmarf mit Rum, von 
China und Borftdorfer Aepfeln, die beliebte 
griedyifche Pommade, dad huile d’Alcibiade 
und andere Sorten mehr, wieder angekommen. 

F. Rom jun, 


5) (2) Unterzeichneter macht bem verehr⸗ 


Yubkifum die ergebente —— 
en 


ungswuͤrt 

daß er-einen Herren⸗ und Damenſchuh⸗ 

in dem Hauſe des Herrn Steinam auf dem 

Markte eröffnet habe. Er bitter um — 

Zuſpruch und verſpricht prompte und billige 

Bedienung. 
Ehr. Brunn, Schuhmachermeilter. 


6) (DD Bekanntmachung. 
Hreites ben 42. d. Mts. früh. 9 Uhr wirb 
ber, Ertrag au Rangerswurzeln von einem 
Morgen und. au Kraut. von einem wiertelb 
Morgen von den zur Verlaſſenſchaft des vers 
lebten He vou Reinach EP (bern 





im Fücslein; und Nachmittags 2 Uhr der Ers 
trag an v we fen a i 
— —— ° iin Si 
u. TmAnUN e 
304 Idor 


3183 
laſſe gehörigen Garten am beur Glacis zwi 

ef und Ganberihore an und 
Stelle felbit gegen gleich baare Zahlung öffent 
lich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
‚ DG) Im 4. Diſtr. Neo. 240 in, ber 
Reißgrubengaſſe iſt ein Negenfaß zu verkaufen. 


— — 





ars} 


Bermiethuhgen 


1) (3) Auf der Tigaterfiraße Rro. 8 fub 
2 möblirte Zimmer für Herren zu vermiethen. 

2),(2) Im 2.. Difir: Neo. 374 neben ber 
Reumünfter- Schule ift eine on von 3 
ober 4 Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeiten 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


3) Im 3. Diſtr. Nro. 204 Franziskaner⸗ 

fie) iſt ein Quartier von 7 Zimmern, Küche, 

t, Kammer mebft allen übrigen em» 

licyfeiten an eine ruhige Haudhaltung auf das 
naͤchſte Ziel zu vermi 


4) (1) Zwei fchöne Zimmer find am fulibe 
Perionen fogleid oder bie 1. November zu vers 
mierhen im iten Diftr. Nro. 409 nächſt der 
Brudermühle. 





= 


Bermifhte Awzeigem 


1) 61) Unſeren zahlreichen Subferibenten 
auf bie neue Auflage von Cammerers Gew 
gradhie von Bayern zeigen wir hiemit an, 
Daß vom 2ten und Iten 

igefommmen iſt, um deſſen 
bitten. Jedes Heft koſiet 15 Ir. 


sburg. 
E. Erlingerihe Buchhandlung. 
2), (D . Befauntmadı 
Zur Beantwortung der "Bieffeitigen An 
k ı rlichfichelich der Nufuahme in das in beim 


ter» Klofter dahler beitehende Penfionnar 
wird hiemit erwiebert, daß junge Mädchen, 


ahme wir 


fowohl abeliger al$ bürgerlicher Herkunft, aufs 
- genommen werden. Der Ser aegich in ker 
u mit dem volr . En; . Au⸗ ne 


e wieder Dorrath " 
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mit dem 18ten Lebensjahre. Doch fönnen auch 
nad) dem Hten- Jahre Zöglinge aufgenommen 
werden, und mach Umſtaänden vor dem voll 
endeten 18ten Jahre austreten. - 

Die ordentliche Zeit des Eintrittes iſt mit 
dem Anfange eines jeden Schuljahres, nämlich 
am 2, November ; und mur in vorkommenden 
wichtigen Källen wird für die Zufunft während 
des Schul jahres der) Eintritt bewilliget, fo wie 
auch im Laufe ded Schuljahres ohue befonbers 
erhebliche Gründe feine der Zöglınge das Im 


ſtitut verlaſſen darf. Uebrigens hat man fich 


hinſichtlich der Aufnahme wenigſtens 14 Tage 
zuvor an die unterzeichnete Oberin zu wenden. 
Die nähere Nachweiſung über Erziehung 
und Unterricht im Penſſonngte wird bem ver⸗ 
ehrlichen Aeltern und Vormundern, in fo ferne 
fie es wünfchen, mitgetheilt werben. 
Würzburg, den 8. Dftober 1838, 
Oberin und Gonvent 
der Urfuliner « Klofterfrauen. 


3) (1) Für ein Patrünonial» Gericht mit 
Nentens» Verwaltung wird ein Scribent gefucht, 
der im Polizeifache routinirt ift und eine flücht⸗ 
ige gut Ieferliche Hand fchreibt. 


4) (2) Unterzeichneter warnt Jebermanı, 
on —— — zu en indem er 
urchau ine n . 
Martin | , Eh . 
5) (D Ein Frauemimmer, welches ſehr 
ya 
um. * € n 
iſt in der Semmelsgaſſe Rro. 54. 


6) (1) Es wünscht jemand, der alle 
vu kommenden Comptoir- Arbeiten in Buch- 
haltung und Correspondeaz besorgen kann, 
auf einige Stunden des Tages beschäftigt zw 
werden. Das Nähere bei Hru, Güterbestätter 
€. Baer. 


N2® Circa- 3700 fl. Bormundfchaftsgelb 
fönnen von Martini 1838 au im. 2. Duin 
Aro. 348 anögelichen werben. 
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a9. € 


Blatt 


rin 


von ae 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 


ro. 241. 
Anitliche Bekanntmachungen. 


praes. 0, Dftöber 1839, 3110. 

Oſtheim.) In der Nacht vom Geftrigen 

auf den Heutigen wurden bem Philipp Then 
jung von Dftheim mittelft Einbruchd nachver⸗ 
zeichnete Geldforten aus einem Kommode ent⸗ 


wenbet : 

a) 17 Stud Marienbilböthaler, 

b) 20 Stuͤck ganze preußifche Thaler, theils 
mit dem a theild mit bem neuen 
preußifhen Wappen geprägt, 

c) 40 —11 fl. an baperifchen Sechfern und 
Grofdyen, wobei auch eine halbe Krone, 
eine vierteld Krone und ein Vierundzwan⸗ 
ziger waren, . 

a, 5 fl. 15 fr. ar preußiichen 1/6 Thalern 
und einem einzigen 1/3 Thaler. 

' "Ale Peligeibehörben werben geziemend ers 
fucht, zur Entdedung des Thhterd und Ermitt⸗ 
Tung bes entwendeten Geldes mitzuwirken, und 
im Entdeckungsfalle die Refultate gefaͤlligſt am 


i len; 
* Hr 2* 18, September 1838. 
Königl, bayer. Landgericht. 
Dr, Medyel, Bor, 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
1. praes. 8. Oftob. 1838. 3102. 


(Würzburg) Der biäher von Zimmers 


Würzburg, den 11. Dftober. . 


nalıpt 


1838. 


rent 


tr: En Er AN y 
‚meifter Leipolds Wittwe in Pacht gehabte Zim⸗ 
merplatz vor dem Burkarder Thore, fo wie der 
daran anfloßende durch ben Kubbadıer eg abge 
fhnittene Kleinere Theil beöfelben werben Fünfs 
Kan Breitag = Nr b. 2 10 Uhr 

re | e an eiftbietenden im 
Pacht verſtrichen. 


Wandurg den 6. Oftober 1880. 
8. Stabtrentamt. ; 
Bay. 





2. 432 
praes. 8. Dltob. 1838, 3105. 


Moden.) Zur Verſteigerung der R 
rahırsArbeiten au ber Kirche en Dieber 3 
Tagfahrt auf Freitag den 9. November I. Jo. 
früh 10 Uhr anberaumt. Der Koftemanfdılag 
beträgt 331 R. 23 fr.  Schreineranbeiten (ind 
hierumter nicht begriffen. Gerichts - unbekannte 
Steigerer haben ſich über. ihre. Gewerbsberech⸗ 
tigung und Gautiondfähigfeit auszuweifen. Der 


j — liegt bei Gericht zur Einſicht 
offen. 


Rothenfels am 20. September 1838, 
Fürftliches Herrfihnftögericht, 
nn Päder, ©, 


109) 
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Gerichtliche Ladungen. - 


1. . * 5 
* proes. 9, Dftober 1938, 3114. 
(Brünmorssad.) An die Verla 
Ichaftgmaffe der Schaan Keohns Sue 
Wittwe Eliſahetha geb. No von Gränmork 
bad; find die Orberungen 
. am —— 48. — 1, Is. 
. tags 9 
bahier geltend en, wibrigenfall® fie bei 
—— ter Maſſe keine Beruͤckſich⸗ 
"Das Wohnhaus ber Verlebten, fo wie zwei 
Kühe, ein Ljähriges Kalb und die übrigen Mo⸗ 
“bilien werben 
am tämlicen Lage Nachmittags 2 Uhr 
in ber ag der Beritorbe u Grün 
wordbadı versteigert, — 
Aſchaffenburg den 24, Septemb. 1838, 


Königl. Laudgericht Alchaffenburg. 
Naiſer, Bor. 


eoll. Klingenberger. 





2. \ 
a) 1. praes. 9, Dftob, 1838. 3113, 


Afhaffenburg) Wer am den gerins 
er ei Urſula Hufgard, geb. Geiger, 
van des Georg Midrael Hufgard, Sadträs 
dahier, und an den geringen Nachlaß ihres 
Gahre 1829 -verfebten eriten Ehemannes 
budwig Greßler, Schiffers dahier, aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forderuug oder einen 
Anſpruch geltend zit machen hat, wird zur kLiqui⸗ 
birung berfelben auf 
‚Monnerötag ben 25. Oltob. 1.38, fruͤh 9 Uhr 
unter bem Rechtenachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung sender: worgelaben. .. 


Aſchaffenburg den 28. September 1838. 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 


gs, 
praes. 9, Oftob. 1838. 3115. 
Hösbach.) An dem Eoncurfe bed Kom 


bahier angefeht.. 


- 
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' rad Heeg. Ulter, Ortönachbarn von Hösbach, 
wird einziger Ediftstag auf 


Mittwoch pen 7. November d. Js. 
Dormittags 9 Uhr 


Die Gläubiger des Konrad Heeg Iiten 
haben ar diefem Ediktstage unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes won der Maffe reſp. 
mit ben treffenden Handlungen ihre Forderun⸗ 
er mut eimaigem Vorzugsrechte anzumelden, 
olche gehörig nachzumweilen, und ſchluͤßlich zu 
handeln, 

Den Betheiligten wirb eröffnet, baß bie 

fe nur in 377 Gulden beitcht, die ber 
fanuten Schulden aber mehr old 1007 Gulden 


betragen unb darunter 350 Gulden Hypotheken⸗ 
fchulden find. 


Afchaffendurg ben 29. September 1838, 
‚Körigl. Laudgericht Aſchaffenburg 
Raiſer, br. 
<oll, Klingenberger, 





Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 


— 


43.12) Eingttretener Hiuderniſſe wegen 
wird der auf ‚ven At. und 12. dieſes Monats 
angefündipte,, Mebilienüric in der J. G Bahr 
chen Verlaſfeuſchaft im 2. Diltr. Rro. 536 
auf der Domgake erſt Montag ‚den. LösDiejes 
von 2 bis 6 Uhr N tags ilartäinben,, und 
eben fo Die folgenden Zage damit fortgefahren 


werben. . 
Das Teftamentariat. 


2). Mühle Berkanf, 
Die unten mäher befchriebene fogenannte 
fe ‚mit dem babei befindlichen Wild» 
babe bei Haßfurt wirb_ Montag den 29. db. M. 
—— 10 Uhr in loco ſelbſt ans freier Hand 
ffentlich verfteigert werben. Hiezu werben kieb⸗ 
baber mit dem Beilage eingeladen, daß bei 


barem Gebote der Zufchlag. ſogleich er⸗ 
en wird, ‚pet 


* 
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fg —43*2* heren Bedingniſſe werben vor An⸗ 
triches befannt gemacht, und hier 
a A nur fo viel bemerft, daß die 
e des Kaufſchillings gegen 4 yGt. Zinfen 
Vorbehalt des Eigenthumsrechtes ſtehen 
ben kann, übrigend unbekannte Streicher auf 
Berfongen fich über ihre Zahlımgsfähigfeit' ande 
zuweiſen haben. 
Beſchreibung der genannten Mühle, 
4) Das a ee * hat 2 Mahlgoͤnge, im 
Küche, i * — — V me 
— e emen Bo ‚ 
einen wohlbegypſten Mezza al, zwei 
zum Bohnen eingetichtete Zimmer, 2 Kammern, 
and ober bem Mühlwerfe eine Kammer, woraus 
leicht zwei Zimmer gemacht werben fönmen. 
. Herner guted Bodenwerf, Keller, umb unter 
der: Stiege Gryiefesftälle: 
anptgebänbe find angebaut: 
9 * u Banane, jebee mir Babwanne, 
roßen meflingenen cn zum 
—X rn des Badwaſſers und den ſonſt⸗ 
N a Shi Einrichtungen, als: 


A Bm it grfe * FE 
b üche mit großem 
um Waͤrmen des Badwaſſers eg 
nöthigen Röhren in bie Vabzimmer ; 
©) eine eigene Tohmühle mit ben erforder» 
- Augehörungen und einer Halle zum 
3) Fin bejonberes — — mit Stallung/ 
Scheuer und Holzlager. 
4 Ein Hauds und Gemüfegarten nebſt Wieſen⸗ 
platz et 3 Morgen, größtentheitd mit 
Mauern umgeben, und mit einem Dörrofen. 
5) Etwa 400 Schritte won der Mühle ein 
fehe aiter Helfenfeller und ober diefem circa 
1/2 Morgen Seefeld. 
63) — * hat nebenbei auch bie Melberei⸗ 


Hinfii * * Pen —— Wild⸗ 


[tigen Quellen 
be p ie im Sahne a Pr —52* 
ae vn und 


— * 
n ah vielfeitigen we 
Ei Heil x: Fer — nd, no 


3) 9 Hauds Verfleich: 
Unterzeichnete iſt — ihr Wohnhaus 
54 a 248 ** iz. ke 33 dem 
en e anszufeken. Hi i 
in — 22} batın 29. 23 Ste 


Nachmittags 2. Uhr 
—— des Dane RN —E— genommen 
" Anna cdin / ScpnbmaderesBiner. 
DI Ki —— 


ird der auf ben 15. or —* 
der — ‚ohren det im 1, 


Neo. 25 Mont ag ‚den 2 — * 
geſetzt. 


5) (2) Befanntmahung 
Bei vorgerüctem Alter id) mich 
ſchloſſen, meine verrärdigen ein arte 
gegen baare Bezahlun Keen der zen zu ver 
—— und — —— —* 
* —5 und 
framgöfifcyen in Pics und Feilen.’ un 
bie —* in Flaſchen zu halben und ganzem 
Duyenten, worüber bie beſonders 
—— En zur ur Rn; € ımb 
w var lie ozu 
eg mpfichlt ”s 4 v. sa 
Wünpurg im. September 1838. 
€. 2 9 Weinbiuhien, 


auf Mo 


Kr 


6) OD Apordeter » Befgere von 


ei tsburg, Al die beflen ün 

ngpt Anerfannt, 3. B. Heide a 

She ji. jeder befiebigen Größe, he J 
a F FE w., find bei dem Un 


* 55 ir t le ET. = 
find. 
GarlGteghel, — m. 


€ 
RETTEN 
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Berniethungen 


4) &) Im 3. Diſtr. Nro. 354 iſt ein kLogis 
anf der Sommterfeite mit vier heigbaren und 
einem unbeisbaren Zimmer, heller Küche, zwei 
Bodenfammern, Waſchhaus und, allen fonftigen 
Beguemlichkeiten ſogleich oder anf Liähtmeß zu 
vermiethen. Annm 


(2 4. Diſtt. Nro. 166 im ber 
PD Br ſchones Quattier, auf 
der Sommerfeite gelegen, Did Allerheiligen zu 


vermiethen. — 


3) G) Im 2. Diſtr. Nro. 183, dem 


atharinenbäder gegenuͤber, it ein Logis von 
. Blamerz mit, Küche und —— Bequem⸗ 
igen zu ver⸗ 


fichfeiten ſogleich oder auf Allerht 
en. Huch find daſeibſt einige weingruͤue 
Fäffer von verſchiedener Größe zu verkaufen. 


—— —— — — âï— 
Bermiſchte Anzeigen. 


6 63) Bekanntmachung. 
“Sonntag ben 21. dieſes beginnt wieder ber 
Unterricht in der unter Leitung bes polytech⸗ 
nifchen Vereines ftchenden Sonn» und Feiertags⸗ 
ndwerfs,Schule, ſowie der feit zwei Jahren 
biemit verbundenen Spuns und Feiertags · Schule 


ier. $ 

“ Ale jene Zünglinge, welche biefe Schule 
befuchen verbunben Be wozu mum auch bie 
diungs⸗ Lehrlinge gehören, ſowie jene, welche 

die Schulen freiwillig befuchen wollen, haben 
am genannten QTage früh um balb 8 Uhr in 
der vormaligen Dominifaners nun Yuguftiners 


Kirche dem Frühgottesdienfte beizumohnen, und 


nanıher in ben verſchiedenen Schulen der Anftalt 
ch einzufinden, wenn diefelben bereits inferibire 


b. 

> Diejenigen Handwerks / ober Handlungs⸗ 
Lehrlinge aber, welche erft zum Unterrichte 
tommen,, haben fi bei der; Schulinfpection 
borerft einſchreiben zu laſſen, und ihre Bers 
theilung in die Setrefenden Schafen zu gewärt 
—— Ani 
a) urch Bo er niffe über 

Geburt, Alter, —— — Unters 
richt und über bie Befmögend Berhältniffe 
ihrer Eltern ausjumehfen; ferner 


b) ein Berzeichniß zu übergeben, in welchem 
bie. Vor⸗ und Zunamen, der Wohnort und 
bad Gewerbe der Eltern oder Pflegeltern 
bed Aögfings, der Düftrift, bie reg 
und die betreffende Pfarrei ; ſodann ber 
eigene Bor» und Zuname, Geburtsort, Alter 
und Gewerb, der Aufenthaltsort und bie 
Zeit des Eintrittes in das gewählte Ges 
werb, fowie bie feſtgeſetzte Dauer ber 
Lehrzeit bed Zöglings enthalten feyn müffen. 

Uebrigen® verfieht man ſich zu ben Eltern 
umd Lehrherren, fowie zu den Pflegeltern, daß 
fie ihre Kinder, Pehrlinge oder Pileglinge mit 
allem Ernfte zum fleißigen Kirchen⸗ und ls 
befuche anhalten, und die Schul⸗Inſpection als 
bald in Kenntniß fegen werben, wenn diefelben 
entweder verhindert find, bie Schule zu befuchen, 
ober wenn dicfe im Schulbefuche nachläffig find, 
um gegen fie gehörig einfchreiten gu können. 

ürgburg den 8. Oktober 1838. 
Der Borftand des polytechnifchen Vereine: 
Dr. Horn 


Heller, Secr. 


63) Befanntmachung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft der Margaretha 
Keppner, Wittwe dahier, rechtlichen Anſpruch 
— hat, wird andurch aufgefordert, fol 

i dem Teſtamentariate Montag den 5. Rovbr. 
db. 38. Nachmittags 2 Uhr in dem Sterbhaufe, 
2. Diftr. Nro. 161, anzumelden, widrigenfalld 
ohne alle Berüdfichrigung mit Auseinanderjegung 
ber Berlaffenfchaft fürgefahren werden wird. 

Zufeich werden jene erfircht, bie etwas zur 
Berlaffenfchaft Gchöriges in Hinten haben, ſol⸗ 
ches an das Zeftamentariat einguliefern, oder im 
Sterbhauſe abzugeben. 

Wuͤrzburg ben 5, Dftober 1838. 

Bon Teſtamentariats wegen. 


3) (2) Aus dem Fonde der Heegerifchen 
Familien s Stiftung dahier find 300 bis 400 fl. 
Kapital auf erite Saporhet in der Etadt oder 
deren Rähe verzinslich auszuleihen. Rüheres ift 
in der Urfulinerfirage Nro. 194 zu erfragen. 


4) (2) Unterzeichneter wünfcht Schüler 
der Tateinifchen Schule in Ko, Logis und 
Unterridyt zu nehmen. 

Dr, Scamberger, 
Aiffftent am k. Symnaflum bahier, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreisſtellen. 





 Num, praes. 795. Num. exp, 515. praes. 10. Oft, 1838. 3116. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizei · Behoͤrden und Phpiftate. 

Wiatternttantheit betr.) „fe 

Im Namen Seiner Majeftät ve ige 

Nachdem in einem Amtsbezirke des Kreiſes Poden unbe oliden ſich gezeigt haben, mub 

diefe. Krankheiten auch anberwärts auftreten kͤnnen; ſo die unterfertigte konigl. Stelle 

veranfaßt, den Diftriftd-PolizeisBehörben und, Phpfitaten Wir Mitte liegenden polizeilichen 

Vorſchriften in Erinnerung zu bringen, und — zur beſouderen Pflicht zu machen. 
Es wird deßhalb = 










— 78 — 
a. auf die Bekauntmachung der vormaligen k. Landesdirektion vom 15. Juni 1815 lit, C, — 
KreissIntelligenzblatt Nro. 68 Seite 1702 ff. —, 
. auf bie gebrudte Ausichreibung vom 9. März 1827,  ° 
. auf die Ansfchreibung nam 12, Märı 1827 — Krs-⸗Int.⸗Blt. Nr. 32 S. 603 —, 
. auf das gedructe Ausichreiben vom 22. Dezember 1828, 
auf die Bekauntinachung vom 16. Februar 1833 — Kr Jut-Blt. Nr, 23 ©. 101, 
auf das allerhochſte Reſeript nom ı2ten Argun 1833 und die desfallfige Ausichreibung vom 
21. ejusd. — Kr sin Bl Re WM S. 540 —, 
anf das hochſte Muiſterial⸗Reſtrigt bom 10. Dftober 1833, und auf die demfelben beigelegte, 
zur gleichmäßigen Verfügung mitgetheilte Anordnung ‚der kgl. Regierung bed Obermains 


kreiſes vom Ra. Anguft1833 -— Sammlung der beftehenben Verorbnungen von Döllinger, 
15ter Bd, $ 276 S. 783 786 —, 


bh. auf das lithograpbirte Ausſchreiben vom 5. Auguſt 1834, endlich 
i. 


auf das allerhöchite Reſcript vom 9, April 1836 — Ausſchreiben v. 5. May ejusd. Ite 
Ertrabeilage — 


bingewiefen, und von ben PolizeisBehörden und Phyſikaten bei Erfcheinen ber Krankheit ein 
ben dortigen Vorfchriften in allen Beziehungen durchaus entfprechenbed Verfahren , indbejondere 
aber mit der ungefäumten erſten Anzeige nicht mur eine genaue und umfaſſende Daritellung bes 
Krankheitszuſtandes, fondern auch bei ber vom Gerichtsarzte anerkannten Gutartigfeit der 


Krankheit die Vorlage ded über unterlaffene Sperre der Wohnungen mit der Diftriftö-Polizeis 
Behörde gefaßten Beſchluſſes gewärtigt. 


Würzburg den 6. Oftober 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld räffdent. 
LS coll, Hühner, 





Nrus, praes. 799. Nrus. exped. 703. praes, 12. Oftober 1838, 3139, 
(Die praktifhe Konkureprüfung ber zum Staatsbienfte abfpirirenden Redits-Kanbibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Am Iten Dezember d. 38. beginnt in Gemäßheit allerhöchiter Verordnung vom 7. April 
1883 die praktiſche Prüfung für die dem Staatsdienfte fih widmenden Rechts⸗Kandidaten. Es 
werben baher diejenigen Rechts⸗Kandidaten, welche mach Anfidyt der allerhöchſten Verordnung 
vom 6. März 1830 (Reggs.⸗Blt. S. 59) an biefer Prüfung Theil zu nehmen befugt und Wils 
fens find, biemit aufgefordert, ihre Geſuche unter Beilegung folgender Zeugniffe: 

1) des Admiſſibns ⸗Dekrets zur Prarid und 
2) ded mit genauer Beachtung bed $ 20 Abſchnitt II. der erwähnten allerhöchften Verord⸗ 
nung vom ‘6. Mär; 1830 ausgefertigten Zeugniſſes über vorſchriftsmaͤßig vollendete Prarie 
mit Ausdehnung auf jittliched Verhalten 
längſtens big zum 15. November b. Js. 
bei der unterzeichneten Stelle ‚einzureichen. Etwaige Diöpenfationsgefuche wegen nicht ganz - 


— 119 — 


vollendeter l'ebungszeit müffen dagegen in Folge des früheren Ausſchreibens vom 31. Mai 1833 
KreisintellsBkt. Nr. 64) ſchon 4 Wochen vor Beginn der KonkurdMPprüfung. anher übergeben 
werben. 


Würzburg den 6. Oktober 1838. ' 
Königliche Regierung von Unterfranfen amd Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


PD, . 
Graf von Lerchenfeld, Präfibent cel. Sika 





—e— 
Nriß. praes. 71. NBrus, exp. 560. Pt. 1888. 3122. 
(Die Erhebung ber bei der k. 8, öfterceichifchen ee sRarfe iv Ri Apliegenden und verlohsten 

apitalien . 


+ * — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnige. 

In Folge h. Reſcripts des Minifteriumsd bes Innern vom 24. 0. Miwird nachiichenb das 
von der k.k. Landesregierung im Erzherzogthum Defterreich unter ber Emms am 10. April d. 5 
erlaffene Circulare zur Darnachachtung für diejenigen Stiftungd-Berwaltengen und Private, 
welche verlooöbare, bei der f. f. SchulbentilgungssKaffe in Wien anliegende Kapitalien befigen, 
befaunt gemacht, damit bei Erhebung ber verloosten Kapitafien bie erforderlichen Förmlichfeiten 
wegen der 5 6 vorgefchriebenen Anlage der noch nicht verfallenen Zinscoupons oder ber ben 
Dbligationen beiliegenden Talous beobachtet werben. 

Würzburg den 6. Dftober 1838, 

Königl, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammter ded Junern. 


Graf von Ler rä 
f erchenfeld, Präfident. ol, Dißher. 


Abſchrift. 


Ars. 23736. 
Circalare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. 


Mit Beziehung auf die Circular⸗Verordnuung vom 31. März d. J. über die theilweiſe Auf⸗ 
Kündigung der Staatsſchuld, werden nun im Folge Hofkammer-Verordnung vom 2ten d. Did, 
bie naheren Beſtimmungen in Hinſicht auf das Verfahren bei der Zurückzahlung der aufgekündigten 
Sapitale, und der freiwilligen Umſtaltung derfelben im wierprocentige Staatsſchuldverſchreibun 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berfahren bei der Capitals⸗Zuruͤckzahlung. 

5. 1. Die in ber erften Serie aufgefündigten Eapitafe werden, wenn nicht in ber vorn 
grfchriebenen Friſt deren Umſtaltung in vierpercentige Schufbbriefe erfolgt ift, am Iten Novbr. 
d. 38. im Nennwerthe des Capitals und in Eonventiondmünge zurückbe zahlt, am welchem Zuge 
and, ihre B.rzinfung erliſcht. un, 

52. Die Auszahlung ber anfgefündigten Eapitale erfolgt in dep, ;pRegel von jener Credits⸗ 
Cafe, bei weicher bisher die Binfen erhoben worden ſidd.. n 

5 ED ne. 


Smundada 


A 
“m — — 
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. 3. Wünſchen die Beſther folcher Capitale beren Auszahlung bei einer andern Eredits⸗ 
Kaffe zu erhalten, fo haben fie fich unter Beibringung der Driginal⸗Schuld⸗Verſchreibung an 
die Kaffe, weldye biöher mit der Zahlung der Zinfen beauftragt war, längitens bis Iten Septbr. 
d. Is. zu wenden, und ihr bie Credits⸗Kaſſe zu bezeichnen, bei welcher die Zuräcdzahlung bes 
Eapitald erfolgen fell, wornac bie entfprechende Anmerkung auf ber Rückſeite der Obligation 
beigefügt werden wird. 

$. 4. Mebſt der Univerſal⸗Staats⸗Schuldenkaſſe in Wien beftehen noch Grebiti-Raffen zu 
Linz, Gräb, Prag, Brüum, „Lemberg, Dfen, Hermannftadt, Laibach, Klagenfurt, Görz, 
Salzburg, Innsbruck, Milande, Venedig und Zara, bei welchen Capitals⸗Auszahlungen Statt 
finden werben: Die Kaſſe ded Monte zu Mailand ift mit der Zurhczahlung der aufgefündigten 
en des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Monte beauftragt. 

.5. Zur Ant Auszablung find "bie DriginabSchulbverfcreibungen , und nach ber 
— Verhälfuliien der Gläubiger, auch die allenfalls noch dazu erforderlichen Dokumente 
bei der Eredits⸗ Kaſſe gegen Empfangsſchein zu überreichen, 

$. 6. Bon allen auf Ueberbringer lautenden, mit Coupons verſehenen Schuld⸗Verſchreib⸗ 
ungen mrägfen ſamritliche dazu gebörigen, noch micht verfallenen Zinſen⸗oupons, und bei jenen 
Obligationen, welchen ein Talon beiliegt, auch diefer der Eredits⸗Kaſſe übergeben werden. 

Tritt der Fall ein, daß die zu einer ſolchen Obligation gehörigen Zinfens@oupons- gar nicht 
eder unr zum Theil beigebracht werden fünnen, fo ift ver Berrag der abgängigen Coupons bar 
in Conventionsmimze zu erfeßen. 

Mangelt die Bnwerfung auf fernere Zinſen⸗Coupons, fo iſt bie Amortiffrung derſelben sm. 
erwirken. 

5. 7. Kann eine aufgekündigte Dbligation nicht beigebracht werben, fo findet bie Zuräic- 
zablung des Kapitald erſt nach erfolgter Anortijieung ded abgängigen Schuldbriefes Start. 

5.8. Bei Obligationen, auf welchen ein Beichlag, ein Verboth oder font eine Vormer⸗ 
fung baftet, it vor der Kapitals⸗Auszahlung von der Behörde, welche den Beichlag, den Ber; 

. both oder die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. 

5.9. Bei der Auszahlung aufgefündigter Staatsſchuldverſchreibungen, welde auf Kirchen, 
Klöfter, Stiftungen, öffentliche Injtitute, Gemeinden und andere örperfhaften lauten, finden 
die Borjchriften, welche bei der Umſchreibung folcher Obligationen befolgt werben mäffen, ihre 
Anwendung. 

$. 10, Die Zurückzahlung bed Kapitals wird nach erfolgter Liquibirung der Schuldver- 
fhreibung von berjeninen Credits⸗Kaſſe bei welcher dieſelbe eingereicht worben ift, vor fich geben, 
wobei zugleich Die bis 1. November 1830 haftenden Zinjen berichtiget werden. 

$. 11. In den Fällen, wo nad $. 6 m. 7 die Amortijation eintritt, wirb die Kapitald- 
Zahlung geleiitet, wenn das Amortifationderfenntmiß erfolgt it, und babei die Berichtigung der 
Zinfen bis 1. November 1830 vorgenommen, wenn micht vor Ausgang der Amortifationdfriit 
Ve Schuldverſchreibung beigebrad werben ift. 


Verfahren bei der Eapitald-Umftaftung in vierperceutige Schuföbriefe. 
$. 12. Den Beflpert der im der erſten Serie aufgefündigten Kapitale ift die Umftaftung 
derfelben in vierpercenfige Dpfigafiomen in ber Art geftattet, daß fie für Hundert Gulden in 
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Staatoſchuldverſchreibungen ſofort Einhundert und Bier Gulden in vierpercenti⸗ 
gen Schuldbriefen erhalten kͤnnen, wenn fie vom 1. Mai bis 1. Julius d. Is. ihre Schuld⸗ 
en zum Behufe der Verwechslung bei den nachbenannten Kaſſen überreichen. 


ET 


Befiger ſolcher Schuldverſchreibungen freigeftellt, — auch bey⸗ einer der $ 4 bezeichneten 
Greditdfaffen abzugeben. Die aufgefänbigten Renturfunden des gembarbifch s Benetianifchen 
Monte find bey der Kaffe ded Monte zu Mailand einzureichen.‘ " j 

$. 14. Kür die zur Umwechslung eingereichten Schuldbriefe wird von der Credits⸗Kaſſe 
ein Empfangsichein ausgefolgt, worin die übergebenen Schwlonerfchuäilungen mit ihren Merk— 
mablen verzeichnet find, und die Zeit angegeben ht, want bie sionperdentigen Staats ſchuldve r⸗ 
fchreibungen erhoben werben koͤmen. 

$. 15. Die auf Ueberbringer lautenden mit —— verſehenen Schuldverſchreibun⸗ 
gen muͤſſen mit allen noch nicht fälligen Coupons belegt ſeyn. In Ermanglung derſelben treten 
die Beitimmungen bed $ 6 in Wirkſamkeit. 

Kanu der Talon nicht beigebradıt werden, fo ift die Amertifirung deffelben nothwendig. 

$. 16. Wenn über eine aufgefündigte Staatöfchufbverfchreibung die Amortifations + Ber 
handlung im Zuge ift, und der Amortifationswerber die in Berluft gerathene Schuldurkunde in 
der Periode vom 1. Mai bie 1. Zuli d. 38. bey einer Credits⸗Kaſſe zur limfegung in eine vier 
percentige Staatöfchuldverfcreibung anmeldet; jo bat diefed die Kolge, daß er nach beygebrach 
tem Amortiſationserkenntniß die vierpercentige Obligation nadı den Beltimmungen bed $ 12 
erhält, und bie Zinfen-Ausgleidhung nad $ 25 erfolgt, wenn nicht vor Ausgang der Amortiſa⸗ 
tiongfrift Die Schuldverfchreibung beigebrächt worden ift. 

$. 17. Obligationen, welche mit Befchlag belegt find, worauf ein Berboth haftet, ober 
bev welchen was immer für eine Bormerfung befteht, werden zwar in ber Art in vierpercentige 
- Staatdfchuldverfchreibungen umgeftaltet, baß ber Befchlag, der Verboth oder die Vormerkung 
auf die nenen Obligationen übergeht, jedoch ift auch dazu die Zuftimmung der Behörde erfor 
derlich, welche den Bejchlag, den Berboth oder die Bormerfung erwirft hat. 

$. 18. Die vigrpergentigen Staatöfchulbverfchreibungen,, welche für Die aufgefünbigten 
Schuſdbriefe ausgegeben werben, lauten auf Ueberbringer, find über Capitalöbeträge von 1000 ML, 
500 fl. und 100 fl. audgeftellt, mit dem Zinfenammeifungen (Goupons) für fedhzehn Jahre, und 
mit der Berficherung auf weitere Zinfenanmweifung (Talon) verjchen. . 

Die Form diefer Schuldverſchreibungen iſt aus der Beilage A. zu entnehmen. 

$. 19. Die Zinfen davon werben von ber Univerſal⸗Staats⸗Schulden⸗Kaſſe in balbjährigen 
Terminen an den Weberbringer der fälligen ZinfensAnmweifungen bezahlt. Auf Verlangen ber 
Släubiger werden jedoch Die Zinfen auch bey einer anderen im $ 4 benannten Ereditskaſſe flüßig 
gemacht, wobei fich nach der Gircular-Berorbnung vom 13. Mai 1824 zu benehmen ift. 

$. 20. Leber Gapitaldberräge unter Hundert Gulden werden feine Schuldverſchreibungen 
audgeftellt, ſondern einftweilen Anweifungen nach dein Formulare B. ausgegeben, wofür, wenn 
mehrere den Betrag von Hundert, Fünfsdundert oder Eintaufend Gulden erdachen, die Aus: 
fertigung einer Obligation erfolgt. IT 

$. 21. Die vierpercentigen Zinfen von biejen &nfjcifingen era deren Umfeg- 
ung in vierpercentige Staatsjchulbverfchreibungen berichtiget. 
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3. 22. Für die aufgelündigten zur Umſtaltung im vierpercentige Schuldbriefe dargebrachten 
Rent⸗Urkunden bed Lombardiſch⸗ Venetianiſchen Monte werben vierperceutige auf Ueberbringer 
lautende Staats⸗Schuldverſchreibungen in italieniſcher Sprache ausgefertigt. Auch bie Anmwe s 
fungen über Capitaldbeträge unter Hundert Gulden werben in italienischer Sprache ausgeſtellt. 

Die Formularien darüber werben von dem Gubenmiun zu Mailand befanmt gemacht werden. 

$. 23. Diejenige Cyepitskaſſe, bey welcher die zur Umwechslung beſtimmten Schuldverichreis 
bungen eingereicht wordgg,finb, verabfolgt atich gegen Uebernahne der ausgefertigten Empfangss ! 
ſcheine die neuen vierpgssentigen Staatsſchuldverſchreibungen, und die Anweifungen auf folhe. : | 
Schuldbriefe. I 3* { u 

$. 24. Für eine aufgefindigte Schuldverſchreibung von Hundert Gulden Capital, und für 
eine Rentslirfunde von fünf Gulden wird eine Schuld» Verfchreibung über Hundert Gulden zu 
Vier Pereent, und eine Anweifung über ein Gapital von vier Gulden den Glänbigern ausgefolgt. 

Nach diefem BVerhältniffe wird bey ber Umftaltung höherer Gapitald-Beträge vorgegangen, und 
babey immer über jenen Betrag, welcher nicht Hunbert Gulden erreicht, eine Anweifung zur 
Erlangung einer vierpercentigen Staatsſchuldverſchreibung ausgegeben. 

$ 25. Bey der Ausfolgung der neuen Schulobriefe werben bie Zinfen ber zur. Umwechs⸗ 

kung gelangten fünfpercentigen Obligationen bie zum 1. Novbr. 1830 berichtiget, und bie Zinfen 
der vierpercentigen Staatsfchuldverfchreibungen, fo wie die Anweifungen lanfen vom 1. Novbr. 
1830. 
$. 26. Der allgemeine Staatöfchuldentilgungsfond und die Amortifationdfafe zu Mailand 
werben die Anmweifungen auf vierpercentigen Staats⸗Schuldverſchreibungen, ſo wie dieſe Schuld⸗ 
verſchreibungen ſelbſt, nach dem Boͤrſen⸗Curſe einlöfen. 

Wien, den 10. April 1830. 

Franz Graf von Klebelsberg, 
Ni.Deſt. Regierungs⸗Praͤſident. 
Erneſt Graf v. Hoyos, 
Nieder⸗Deſterr. Regierungsrath. 





Formular A 
1000 fl. Aro. == 
iu 4 vom Hundert. (8. K. Adler.) 


Staatsſchuldverſchreibung. at 
Ueber Eiutaufend Gulden in Gonventionsmünge, welche die kaiſerl. komigl. Univerſal ⸗Staats ⸗ 
Schulden⸗Kaſſe mit Bier vom Hundert in EonventiendsJkünze an den Ueberbringer ber zu bier 
fer Staatöfchuldverfchreibung geborigen ZinfeneAnweifungen hafbjährig verzinfen wird, 
Wien am 1, April 1830. 


(linterjchrift.) ; 
- _ Qnterferift>) 
‚ Borftehende Staateſchuldverſchreibung ift In dem Grebitds und LiquidationdsBuche der Faif. 
lduigl. Univerſal⸗Etagte ſchulden⸗Kaſſe gehörig eingetragei. 
Wien am Ipeyil 1830. 
unts⸗Siegel)⸗ Kür die kaiſerl. lonigl. a ar 
Wee: 32, ru (Uuterfchrift.) 
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Formultar B 
Io, ze CA. K. Wer.) ==cım. 
‚4m vier vom Hundert. B j 
Aumweifung. * m. 


Ueber ein Kapital von = C. M. welches in Folge ber Umſtaltung der aufgefündigten 
Staatsſchuldverſchreibungen in vierpercentigen Schuldbriefen entſtadbit if. 

. Herüber wird eine fürmliche Schufbverfchreibung erft dann aubhgefertigt, und bie Entrich⸗ 
tung der vom . laufenden vierpercentigen Zinſen geleiftet werden, wenn mehrere folde An⸗ 
weifungen zur k. k. Univerſal⸗Staatsſchulden⸗Kaſſe gebracht werden ; "Welche zufanımen den Bes 
frag von 100, 500 oder 1090 fl. erreichen, a 


r 1 
r 





(Amtöfiegel.) Für die £, f. Univerſal⸗Staatsſchulden-Kaſſe. 
Mien den 
Nr, praes. 1122, Nr. exp. 525. praes. 10. DÖftober 1838. 3117. 


An die fürfl. Lömwenfteinifche Regierungs⸗ umb Juſtizkanzlei zu Greugwertheim, an bie Fönigl. 
Stabtfommiffariate und am fämmtliche Diftrifts » Polizei» Behörden in Unterfranten und 
Alchaffenburg. 

Das Paßweſen, intbefonbere bie Einfenbung dee Jahres⸗Touſpeete über ausgeftellte und vifirte Pälfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da neuerlih von mehreren Paßbehörden die bezeichneten Jahres⸗Conſpecte pro 1837/38 
anher zur Borlage gefommen find; fo wird das, folde ald wicht mehr nothwendig erffärende, 


Ausfchreiben vom 31. Dezember v. 5. CIntelligenzblatt für 1838 Rum. 4) biemit in Erinnerung 
gebracht. . 


Würzburg den 9. Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Wchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfelb, Präfldent. ie 





“Nrus. praes, 527. Nrus, exp. 554. praes. 11. Oltober 1838, 3138. 
(Die Eriedigung der katheliſchen Pfarrei Ghffenheim, k. Landgerichte Gemünden, bett.) 
Im Ramen Seine Majeftät des Koͤnigs. 
Die katholiſche Pfarrei Göffenheim, Landgerichts und Dekanats Gemünden, iſt durch dem 
Tob des bisherigen Pfarrers erlediget werben. 
Diefelbe erftredt ſich außer dem Pfarrdorfe mit der Vergmöhle- noch auf das 1/4 Stunde 
entlegene Dorf Sachſenheim, zählt 871 Seelen, hat 2 Kircempr® Schulen, ift mit einem 


plane nicht verſehen, und gewährt nach ber ſuperreviſoriſch feftäeffelkten Fafion laut nadftehr 
enden Auszuges derfelben einen Reinertrag von 608 fl. 9 1/2 HM WS 


-: 


ea 


1. Un Rändigem Gehalte: fl. k fl. ı 

1) aus Stiftungdfaffen baar - so 56 3/4 

2) aus andern Kaffen, von Privaten und — Pfarreien — — 80 56 3/4 
U. An Zinfen von dem zut Pfarrei gefifteten Kapitalin. + ’.  7ıf 


IL, Ertrag aus. Realitäten: 
1) freier Wohmungsgenuß . - 29 22 1/8 
‚2) Ertrag der Graudftüde - . - 218 — 247 22 1/3 


IV, Ertrag and Rechten: 
») an arundherrlichen Rechten, 
a. an fländigen Abgaben, ; 
1) baar (Grundzinfen) -. - . 2 21ıf 
2 + Schffl. 14°3/4 ME. Weigen, 
13 Schffl. 14 3/4 MP. Korn, 





3 Schffl. 4 Me. 2 3/4 ne Sale - 142 97 
b, Hanbfohn - - 2 19 
2) an Zehnten und Gemeinderechten . . — — 
3) an Weider und Forſtrechten - - - 2 2 9 sıa 
V. Einnahme and befonberd bezahlten — — 
» von m... — 68 26 1/ 
2) Stolgebühre - 37 21/4 
3) für —— aus der Söffenheimer Gemeindetaſſe 1 — 106 28 3/4 
VI. Einnahme aus herkommlichen Gaben und — 
ODpfergeld von den Kommmmifanten - - . 20 4 
— 643 3 
Hievon ab * 
1. Laſten wegen des Staatszwecks - 17 fl. 59 fr. 


W. ingfeichert wegen des Diözefan-Berbandes vawıfr tx. 
kl. detto wegen befonberer Zwecke und Berhäftniffe 


der Pfarrei — 7 i. 18 kr. 
s 535 1% 
Berbleibt reined Einfommen cs” 9ıf 


Die RE um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche, mit den vorföriftimäfigen Zeugniffen 
belegt, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg den 6. Oktober 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen mb Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Sr. von Lerchenfeld, Präfdent. e 


— - 
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Unterfranfen und Aſchaffendurg. 


Mro. 242, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. 9. Dftober 1838. 

Bevölkerungs,Auzeige vom Monate September 
1838. 


Oeborne: 57. 


Zum Bürgerredyt Aufgenommene: 
Eva und Rojina Schmitt ledig von bier ; 
Johann Hiltenbrand von Kretenbad;, Kärner ; 
Fran — von Homburg a/M-, Kaffee⸗ 
wirth; 
Sebaftian Huller von Neubrunn, Gaſtwirth zum 
römiſchen Kaiſer; 
Stephan Sebert von hier, Schneidermeiſter; 
Johann Schüll von hier, Oekonom; 
Karl Mangold von Wachentoth, Glaſermriſter; 
ar => Scharf dahier, Yolizei-Korporat, ale 
faß. 


Getraute: 


Ehriſtoph Brunn, Schuhmachermeiſter, mit M. 
Margaretha Karl, Schuhmacherstochter von 

ier; 

Andreas Walter, Polizei⸗Soldat, mit Eliſabetha 
—— * Schiffmannstochter von Freudens 

berg; 

Iohanm Georg Schulz, Schuhmachermeifter, mit 
M. Margarerka Sitzmann, Schuhmachers⸗ 
tochter von hier; 

rg Magiſtris, Weinwirth, mit M. Doros 
——— — Schuhnnacherstochter von 
ſtadt; 

Balentin Leiblein, Univerſitäts-Profelſor, mit 





Würzburg, ven 13. Oftober, . ı 1838. 


Eva Katharina Herz, Lanbesdircktiond:Nathds 
Tochter bahier ; 

Soferh Brand, Diener bei dem bifchöfl. Con⸗ 
torium, mit Anna Maria Hümpfner von 
ES chweindhanpten ; 

Georg Erhardt, Schreinermeifter, init M. Apol⸗ 
lonia Leimgrub, Vergolderotochter dahier; 
Heinrich Moſer, Gärtner, mit Emerenz Hart, 

Maurerstochter von Gerladh&heim ; 

Johann Conrad Hartlieb, Häder, mit Ama 
Barbara Hauf, von Waigelshanfen ; 

Sofeph ‚Tempel, Seilermeifter, mit Barbara 
Wegner, Häderstochter von Retzbach; 

Philipp Anton Scheiner, Bütmermeilter, mit M. 
Marg. Franziska Hofer, Windenmaderätod)s 
ter dahier; 

Jakob Gleuſſner, k. Pofverwalter, mit M. Dos 
rothea Jäger, Revierjägerstochter won Sonds 


heim; s 

Sohamı Hildenbrand, Kärner, mit. Barbara 
Zehnter, Kaͤrnerswittwe dahier; 

Georg Stephan Sebert, Schneidermeifter, mit 

unigunda Merz, Bierwirrhöwitnwe; 

Carl Mangold , Glaſermeiſter, mit Apollonia 
Halbig, Glaſers⸗Wittwe dahier ; 

Fram Jofeph Selzlein, Wagnermeilter, mit M. 
Marg. Dorothee Trübswetter, Riemenfchneis 
berstochter bahier > — 

Joh. Melchior Keupp, , Schreinermeiter , mit 
Epg Eliſabetha Sullemann, von hier; 

Lorenz. Lermann, Fiſchermeiſter, mit Magdalena 

ubert von Karlſtadt. 
Geſtorbene. 

Carl Wilhelm Lange, Arbeitshaus Sträfling, 
ee 

Ein todtgeberenes chef, Tandem 

( 
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Fran; Dominiend Hofmann, Schmiebs- Sohn, 
2 Zage alt alt * 


Gr Ruckert, ZinngieperSohn, 7 5, 8M. 


Eva Knauer, Karnersfrau, 78 J. all, 

Anna Jakoby, Pofkonductsurs. frau, * — 
gran Werrlein, Hofkutſcher, 7 
Magdalena Kämmerer, a, —— 
3 J. 9 M. alt. 

Joh. Georg Bach, Particufier, 63 J. alt. 

Ein todtgeberenes ehel. Knaͤbchen. 

Eva Haas, Defonomensfrau, 64 9. alt, 

Ein tobtgeborenes ehel. Anäbchen 

Dorothea Weber, chem. —— „60 Salt. 

—— Molitor, —— 60 9.al 


Ger — Dekonomen⸗Sohn, 1 J. 10 M. 


Bald —— Drechslers⸗Sohn, 1 9. 
alt, 

Auna Euler, k. Hauptmannd-Tochter, 3M. alt. 
— Day, Hoſtanernects⸗ ⸗Frau, 57 I. 


Sofent Baltın, Schuhmachers · Sohn, 5 Wochen 
— Schwarz, ehemal. Dienſtmagd, 


Wilhelmine Freifrau von Heuß 3 — 
f, Oberſten⸗Wittwe, 87 3. 6 M 

— wiater, Lithograph, 23 J. * 

Peter Rothenhauſer, Baͤckers Sohn, 8 Zage alt. 

Anna Wolz, Dekonomen⸗Tochter, 17 J. alt. 

Barbara Schlüßer, p. Oberftuerwerlers⸗Frau, 
56 8 alt. 

Iofent; Schale ‚ penſ. Oberlientenant, 75 5. 
5 b) 

Nicolaus Deppiſch, chem. Soldat, 27 3. alt. 

er Lampert, Wachszicher, 84 5. alt. 
— Reißweber, ehemal, Dienftmagd, 
56 

u — Dekonomen⸗Frau, 25 I 
4 

Georg, Brake, Salzamts-Diener, 56 9. alt. 
iedrich Be Buchhalter, 68 J. alt. 
ey de —— Dotſch, DostorsrKind, 

4 Wochen dk 4 

Michael Hummer, Gaͤrtner, 38 J. alt, 

Johann Balentin Weber, 36 J. alt, 

— — von — 20 P> 


Andreas Söliner, Sign u +66 Balkan) 
Franz Schebel, „Ein 2 
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Johann Wiegand; Schuhmacher, 18 3. alt. 
Margaretha Scheuring, Dienftmagd, 23 9. alf. 
Katharina Schmitt, Waſchmagd, 31 9. alt. 
Kaspar Bach, Bauers⸗Sohn von Dippadı, 
27%. alt. 
Johann Faulſtich von Zeutzleben 16 J. alt. 
rw — AuliusSpital-Pfrimbnerin, 
alt 


* —— Stabenau, Dienſtmagd, 50 J. alt. 
ra Lehnbeuter von —— 28 J. alt. 
rich Bietmaier, Drechsler, 25 5, Alt, 
* Goldſtein von Heidingsfeld, 62J. alt. 
Barbara Bauer, Dienſtmagd, 26 % alt, 
Grorg Hank, Bombarbeur, 3 36 3: alt, 


8. 
2) 1. praes. 10. Oktob. 1838. 3118. 
(Bür subars) Nachdem ſich Johann 
Mathäus Med immerhalb der durch Bekannte 


machung vom 28. Juli 1837 fürgefegten Friſt 
babier nicht gemeldet hat, und eben ſo wenig 
eine Meldung von Seite einer ehelichen Deſcen⸗ 
benz defielben erfolgte, fo wird Johanu Marläus- 
Med hiemit für verfcheflen eritärt, und ic, 
nachdem dieſes Verfchollenheits« Erfenniniß bie 
Rechtskraft befchritten haben wird, deſſen Dahier 
depsnirted Vermögen an die legitimirten Vers 
wandten ohne Kaution verabfolgt werben, 


Mürzburg den 2, Oktober 1838. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
1. — 
Schneider. 
Berchem. 


— — — 


6) 3. praes. Oltob · 1838. 3083. 
(Würzburg) In dem Koſtmähdchen ⸗In⸗ 
ſtitute des bahieflgen Urſulinerkloſters if der 
Genuß ded Canonicus Fegelein'ſchen Stipen 
biums, welcher auf die Dauer von 2 Jahren 
*— iſt, in — 8 ‚gefommen, 

d haben dah Individuen aus ber 
— = tn auf diejen Genuß Ans 
ſpruch madıe wollen, und zugleich bereit find, 
aus tig enen Mitteln fo wiel beiguſchießen ‚ale 
ur Erghunung d Br —— Koftgelbed er» 
ordert wird, bei ber Verwaltung: Diſtr I. 
Re 292) binnen E Wochen ſich zu erllaͤren, 
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und ben Grab ihrer Vermandsfshafe zum Btifter 
achzuweiſen. 


Würzburg den 1. Oktober 1838. 


Die Verwaltung des Begelein’fchen 
Stipendiums, _ 
Ch. Gros, Berw. 
— 


4 
paes, 1. Dfiober 1838, 3042, 





8) 3, 
(Würzburg) Das von dem imen 

geiſtlichen Rathe und Sauger  Enpitwlar Ends» 

red in feinem Zetaniente vom .26, Rovember 


17% geitiftere - Stipendium , welches für bie 
dürfti Freunde des Stifters, deren Söhne 
oter her sur Erlernung eines Handwerfes, 
Unterſtückung im Studiren, ober fonftiger zur 
Nahrung bienlichen : Gewerbe , fo wie auch zur 
Heimſteüer, jedoch nach vorher eingeholten Zeuge 
niſſen des Pfarrers und Schulichrere, beftimme 
iſt, iſt für das Jahr 1838 erledigt. , 

Es haben daher alle jene aus obiger Bers 
wanbtfchaft, welche auf den Genuß biefes Stis 
pendunmd Anſpruch machen wollen, ihre Dürfs 
tigkeit und den Grad ihrer Derwandtfchaft —— 
Stifter nadguweifen, und fid) binnen 3 Wochen 
bei imterzeichneter Verwaltung Dir. U. Rr. 
292 zu melden, 


Die Verwaltung des Endres'ſchen Stipendiums. 
Eh. Gros, Verw. 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 

(3.2, praes. 7. Dftober 1838. 3008. 
—ã— MR ic, 
ten Straße von Wiefenbrenn na , 

dann 100 Gerten durch den Drt Eichfeld wird 

ous am 22, Dftober 55 ia 

10 Uhr unter den beim Strich befann ge 

a werbenden Bedingniffen öffentlich an bie 
MWenigftnehmenden verftrichen, und qualifizirte 
Individuen hiezu eingefaben, 
Rüdenhaufen den 6. Dftober 1838. 


Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht, 
uͤrſt, 
TOM coll, Warttig. 
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praes. 10, Oltob. 1830 3119. 
(Lobr.) Brenunhol Verfteigerung fü 
Rofalbedarf. ie — 
Am Mentage deu 22. d. ra. werden aus 
verſchiedenen Ab eilungen der Kevier Lohrerſtraß 
orgens 10uhr in! Engelwirthe hauf⸗ zu Rechten⸗ 
bach verfteigere; 
87 Alitr. Buchen⸗Scheit⸗, 
80 \ [7 RZ, Knorz⸗, 
30 12 Fr} 7 Prügel-, 
% 1/2, DirfensScheits, 


47 3/4 77 7} Prügele, 
31.3/4 „ Aſpen⸗ihen⸗ und 
121 1/4 w7 7) Prigelhol; ; 
ferner am Dienste den 23, d. Wird, Rormit 


netage 
—* un im —— aus dem dortigen zum 
evier Rupperte huͤtten gehörigen Korfte: 
12 1/2 Alftr Yuchen-Sarrit- ” 
77 3/4 # El} Knorz⸗ und 
75 1/4 „ ApenPrügelhorz. 
Das ſaͤmmtliche Holz wird nach den beſon⸗ 
ern h. immungen komgl. Regieru = 
8. Septemb. v. Ze. lediglich für den Eotalbedarf 
mit Ausſchluß ber Händler md berienigen 
welche aus Gemeinde, oder eigenthümfichen Wal 
dungen ſich beholzigen lonnen, 
wird dabei bemerkte, daß das Hof; gut an den 
Main gebracht werden fann, ſonach in die 
obere — von Würzburg für Bäder, Brauer, 
Biegler ıc. befondere ſich eigne, 
Lohr den 8. DOftober 1838, 
Königl. Forſtamt Lohr. 
Bezold, k. Forſtmeiſter. 
Bauſenwein, fft, Ufer, 
nn 
8. 
0) 2. ‚ praes. 8. DOftbr. 1838, 3406, 


(BWeifersheim,) (Sifbers, Wein⸗, Fuſ⸗ 
2 anderer Fohrnuß⸗ Verfauf durch 
ifen.) . 


Aus. ber Erbic maffe bed verftorbenen 

f. Hofagenten Narvı „pfeiffer dahier werben 
‚alle vorhandenen fe, wie folche hienach 
naͤher bezeichnet fm, am den umten beigefegten 
je —* von 8 bis 12 Uhr m, Rache 

mittane von DRS Uhr im der Hofagens det 
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erfchen Wohn im el Aufftrich 

= gleich baare * me er 
und jwar: 


Am Montag den 22. Oftober 1388: 
Gold» und Gilbergeräthe. 

Das Gewicht der Gilbergeräthe beträgt 
2176 Xoth ober 136 en lche in Kaſſee⸗ 
und Thee⸗Servicen, Leuch 
turen von Speiſegeſchirr in großen und kleinen 
Vorleglöffeln, Saälzfaͤſſern, Meſſern, Gabeln 
und Loffeln, vergoldeten Bechern, dam in zwei 
Bergierurgen zur Thora, bie größere 235 Yrh., 
bie Fleinere 70 Loth ſchwer, beitehen ; 

ferner in mehreren alten ®eld- und Sil⸗ 
bermünzen, auch; Ohren⸗ und: Halsgeſchmuck, 
Ringen, Korallen, und noch vielen andern Hleis 
neren Gegenjtänden. j 


Am Dienstag den 23. und Mittwoch; ben 24. 
Dftober: 

Mannsfleider, Gewehr und Baf- 
fen, unter welch letzteren fich eine vorzüglich 
gute Sceibenbüchfe von Ulrich befindet; auch 
viele Frauenfleider, worunter einige Huns 
dert Ellen Blonden und Spigen begriffen ſind. 


Am Donnerötag und Freitag dem 25. und 
26. Dftcher: 
Bettgewand burd alle Gattungen, in 
125 Rumern beitehend. 


Am Montag, Diensrag und Mittwoch, den 
29,, 30. und 31. Dftober, 
dann 
Donnerdtag unb Freitag, 
den 1. u. 2. Novemb, 
ohngefähr 518 Numern Leinwand, in ganzen 
ud halben Dutzend, auch einzelnen Gtüden, 
durch alle Gattungen Bettzeug, Tiſch⸗, und 
Tafelzeug, unter welch legterem 33 Garnituren 
Zafeltücher mit 6, 8, 10, 12, 18, 24 und 36 
Servietten ſich befinden, größtentheild von Da- 
malt, und wird mit dieſem Tafelzeug am Mons 
tag den 29. Dftober angefangen werben. 
Am Montag den 5. his Freitag den 9. 
November,.1838 : 

alle Arten von Kühemgefchirr, beſtehend 
in Meffinge, Zinns, Kupfer; Eiſen⸗, Blech⸗ n. 
Holsgefchirr, Porzellainnamd: Steingut, auch 

Haswerf, eivca R0O Munster; worunter fehr 
viele en Theil vorzügfich fehone Porzellain: 
und Ölatwaaren enthalten find, unb wobei 


r mehreren Garnis ' 
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mit Porzellain und Glas der Anfang gemach 
werden wird. 
Am Montag den 12. bis Donnerstag dem 
15. November: 
ungefähr 460 Rumern allerlei Hausrath, wohin 
namentlich ſehr Diele große und fchöne Spiegel, 


„zehn verfchiedene große Uhren, worunter eine 
‚Spieluhr, Uhren mit BroncesKäfen, Säulen: 


Käften, Wand» und Tableau-lihren, und noch 
fehr viele andere fchöne Gegenflande gehören. 


Am Montag den 19., Dienstag ben 20. 

und Mittwoch den 21. November: 
alle Gattungen von Schreinwerf, 258 Numern, 
mworunter mehrere Secretair⸗Armoirs, ſchön ger 
goliterte Sopha und Seſſel, Commode, Tiſche, 
Bettſtellen und dergleichen, auch ein noch gut 
erhaltenes Billard mit Baͤllen und anderen Zus 
gehörungen begriffen find. 

Am Dommerötag ben 22. November : 

Mein: auch Faß- und Bandgefdirr, 

namlich: 

4 Imi 17927 Steinwein, 

8 Imi 1792r Leiſtenwein, 

3 Eimer 1833r Tanbırwein, 

52 Eimer 1834r ditto, theild weißer, 
theils rother, und 
— 1 Eimer 1836r fünmtlid; in würtembg. 

Eichgebalt. 

Sodann am nemlichen Tage 51 Stüd 
verfchiedene Fäſſer, von 4Imi aufwärts 
bis zu 410 mwürtemb. Eimer haltend, ſaͤnmitlich 
in Eifen gebunden, nebjt verichiedenen jehr vier 
fen Gölten, Butten und Kübel⸗Geſchirr. 

Sodann zu Martelsheim auf bem 
dortigen Rathhaufe : 

am freitag ben 23. November, 
Vormittags, 23 Stüd verfchiedene Faͤſſer zu 
6, 7, 8, 9, 12, 19 und 20 würtemb. Gimer, 
ſaͤmmtlich in Eifen gebunden. 


Ferner in Weifersheim: 

am Montag den 26. November 
allerlei Borrath, worunter 50 Pfb. fehr guter 
Rauchtabaf, 600 feine Eigarren, circa 0 Pd. 
Eiſendraht, dann ein eicener Bauftamm, 
einiges Gzölliged Bauholz, Schaalbaͤume, Stall 
diehlen,, einige Hundert fichtene und eichene 
Bretter und Patten, 6 Klafter hartes Holz, 
auch 25 Echäffel Haber, dann mehrere Hun—⸗ 
dert verfchiedene Pflanzen und Blumen begrif 
fen find. 


il 
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Endlich am Dienstag den 27. Noveniber 
1838 und die folgenden Tage: 

— 524 Numern hebräifche Bücher und 
424 Rumern deutſche Bücher, 
worunter namentlid; auch in erfterer Be iehung 
fehr viele fchöne Werke von größerem Werthe 
begriffen find, und worüber der Katalog für 
einen etwaigen Gefammt-Aufauf auf Verlangen 
mitgetheilt werden fanır. Auch fommen biebei 
einige Mufikalien, Malereien, Kupferftiche und 

reibmaterialien zum Verkauf, . 
Liebhaber werden zu biefem Fahrniß ‚Ders 
Faufe mit dem Bemerfen eingelaben, daß eine 
+ Zahlung vur im groben coursmaͤßigen 
übermüngen, und preuß. Geld nur in ganzen 
und Drittels» Thalern, Goldmünzen aber cben« 
falls nur nach dem Cours angenommen werden, 
Weidersheim, Oberamtsgerichts Murgent- 
beim, am 3. Dftober 1838. 


Maifengericht allda. 
—ñ N ——— —⸗ 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
‚praes. 9. Dftob. 1838, 3112, 
(Blinspan.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Dorothea Weber von Plinspan wers 
ben diejenigen, melche aus was immer für 
einem Rechistitel Anſprüche auf den Nachlaß 
in zu machen gedenken, aufgefordert, dies 
eiben 


j am 7. Nov. I. 38. früh 9 Uhr 
bierorts um fo gewiffer anzumelden und nach⸗ 
uweiien, als widrigenfalls weiter rechtlicher 
Ordnung nach fuͤrgeſchritten werben wirb. 

Würzburg den 5. Dftober 1838, 


K. Kreis u. Stadtgericht. 
1,4. D, 
Schneider. 


Berd;em. 





2. ; 
@) 1. praes. 9. Dftob, 1838. 3111. 


(DBolfad.) m der Verlafjenfchafts ache 
des am 27. April 1836 wertorbenen Ben zia⸗ 
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ten Nikolaus —* iR Bolkach aus Hnders 
werben alle diejenigen dem Gerichte noch unbe 


fannten Stäubiger, weicheran dem erſt neuer 
1 —— Nachlaß im Betrage von 84 
uNprUGe zu machen haben, Anfaes 
fordert, Ra — —— beae Aula 
Donnerstag den EN GEBE 1 Uhr 
anberaumten Tagan ge ſo gewiſſer amu⸗ 
wielben md nadzumeiflis als auf michtörfcheis 
ende _ Glaubiger be , Aderinanderiegiuna der 
Maffe Feine Hüdfiche gentnmten werden an 


Würzburg ben 28Sept. 1838, 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 





= | 
G) 3. praes. 19. Srptember 1838. 2930 


Würzburg) Die Schnhmacher Seba⸗ 
Rian Fifcher'ichen Eheleute dahier haben fih dem 
Konfursverfahren unterworfen, es werden das 
her die Eoiftötage andgefchrieben, wie folgt: 

1, Ediftötag auf Mittwoch den 24; Oftober 

l. 38, früh 9 Uhr 

zur Anmeldung und Nadweilung der Forde⸗ 
rungen und ihrer allenfallſigen rzugercchte, 

H. und letzter Ediktstag Mittwoch den 24. 

November e. früh 9 Uhr 

zur Mafeditung der angemeldeten Forderungen 
und ber angefprochenen Vorzugsrechte, dann 
zur Aufnahme der Schlußerflärungen. 

Das Ausbleiben am erflen Ediltstage hat 
ben Ausichluß von der Muffe, und das Aus 
bleiben am andern Gvikrötage den Ausichluß 
der hiebei vorzunehmeuden Handlungen zur Folge. 

Da bie bisherigen Erhebungen nur einen 
Aktivſtand von 2054 fl. 42 fr. nachweiſen, 
während fich bie angemeldeten Forderungen auf 
die Summe von 3057 fl. 30 fr. belaufen, und 
die Hypothekſchulden allein die Maffe verfchlins 

en, fo wird man an bem einen oder andern 

diktstage durch gütliche Ausgleichung der Prio⸗ 
ritätd-Anfprüche dem ferneren Concursverfahren 
zu begeguen fuchen. 

Ale jene, welche voh dem ſchuldenden 
leuten erwas in Härlben bäben,, was zur Aktiv, 
maſſe gehören dürfte, werden aufgefordert, bei 


R ’ 


Llunrs 
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Bermeibung bed nodmaligen bie Zu⸗ 
— Folder —— bis zum 1 
Ediltstage zu bewirken. 


Würzburg den 7. Septemb, 1838. 
Königl, Kreise und Gabtgrrict.., 

L Aa doeh 
en 


4, * 
(63) 3. praes. 4. Dft. 1838. 3068. 
(Wafferlos.) Zur Ermittelung des gegen 
Maurer Wilhelm Sei u Waſſerlos einzus 
leitenden Verfahrens effen Gläubiger am 
. g > —2—— a früh 8 — 
re Forderun enfe anzumelden, 
Re ei gi 
Stimmrechte bei dieſem  Debitverfahren nicht 
beachtet werden follen. 
D. Alzenau ben 18. Sept. 1838. 


Königl. kandgericht Alzenau. 
Engelhard. 
Rohe. 


Rottenhäufer. 


4 





5. 
praes, 10, Oftober 1838. 3120. 
Marktheidenfeld) Simon Müller, 
Bädermeilter dahier, hat ſich freiwillig dem Kons 
turöverfahren unterworfen, es werden daher bie 
Ediftötage wie folgt, feitgeftegt: 

Iter Ediftstag zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen, dann zur Bes 
rathung über die Berwerthung der Maffe 
Aufſtellung eines Maſſe⸗Kurators 
a 


u 
Dienstag ten 30. Dftober 1.38, 

Uter Ediftötag zur Einbringung der Einres 
ben und deren Begründung auf 
Donnerdtag den 29. November I. Js. 
Ilter Ediktstag zur Re⸗ und Duplik auf 
Donnerstag den 27. Dezember 1. J8., 
jedesmal früh 8 Uhr und jwar unter bem Rechts⸗ 
nachtheife für die Gläubiger, daß das Ausbleis 
ben am erſten Edillstage deu Ausfchluß der 
sehe, von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
= alle, * * — ey ben übrigen Edikts⸗ 

er den Ausfhluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 
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Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas Yon dem. Gemeinſchuldner im Händen 
habın, aufgefordert, ſolches bei Verm des 
doppelten Griaßes vorbehaltlich ihrer Mechte 
einzuliefern. ui 

Marktheidenfeld den 26. September 1838. 


Königfiches Landgericht Homburg. 
Huberti, 





6. 
(2) 2. praes, 31. Aus. 1838. 2745. ° 


Ebersbach.) Der aus Ebersbach — 
Dieöfeitigen Gerichts — gebürtige Johann Adam 
Weis iſt im Jahre 1812 als Vädergefelle mir 
ben frangöfiichen Truppen nach Rußland marfchirt, 
und hat feit diefer Zeit feine Nachricht mehr von 
ſich gegeben. 

Seine hierorts befannten nächſten Anvers 
a auf Ueberfajjung feines in 430 fl. 
49 Er. beftchenden Vermögens gegen Cautions— 
leiftung den Antrag geftelt. Es werden daher 
Joh an Adam Weis oder feine etwuigen Leibes⸗ 
oder Teftanients s Erben hiemit ———— 
binnen drei Monaten a dato ſich dahier um fo 
gewiſſer auzumelden und ihre Anſprüche nach 
zuweiſen, ald auſouſt dem Antrage gemäß weiter 
verfahren werden foll, 


DObernburg am 24. Auguft 1838. 
Königlich bayerifches Landgericht 
im Regierungsbezirfe Unterfranfen 
u. Aldyaffenburg. 
Vorhaus. 
Spahn. 








J 
(3) 2. praes. 4, Dftober 1838, 3067. 
(Alzenau) Bon ben beiden, von dem 


im Jahre 1743 verlebten Pfarrer Verer Stege 


mann zu Hörftein gefifteten Familienjtipendien 
it das eine erledigt. 

Wer Anſpruch auf Verleihung diefes Etips 
endien⸗ es macht, hat ſich ſowohl über 
ſeine Verwandtſchaft zu dem Stifter, als auch 
nach ber Stiftungsurfunde darüber auszuweiſen, 
baf er zwar Priefter, iedoch nicht im Bejige 
eined Ganonicated oder Bicarie fey, oder bie 
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—— in eine Pfarrei noch nicht erhalten 
abe. 

In biegen eine foldyen Individuums 
haben auch bie dem Gtifter verwandten 
Candidaten ber Theologie Anſpruch auf den 
Genuß der Hälfte des einen, ober des andern 
Stipendienbetrags. 

Sur Anmeldung: ber Anfprüce und sur 
Vorlage der vorbezeichneten Ausweife in legaler 
Form ficht ein Zermin von 6 Wochen offen, 
unter ben Bebroben, daß derjenige, welcher ſich 
während biefer Friſt nicht melder, nach Verlauf 
berfelben vorerft nicht mehr mit feinen Anſprüch⸗ 
en berücfichtige wird, und mit der Auffoders 
ung, die in Hunden babenden, ober befannten 
Materialien zur Ergaͤnzung des bei den Aften 
befindfichen, fehr mangelhaften Stammbaumes 
innerhalb dieſer Zeit mitzurheilen. 
Alzenau am 26. Scptember 1838. 
Königlic, Bayer. Landgericht, 
Fr. Engelhard. 


8 

13) 2, praes. 6. Dftober 1838. 3091. 

(Thüngen) Sowohl die befannten ala 
unbefannten Gläubiger des n. 
Leonhard Müller zu Thüngen 
werben auf Montag den 5. November b, Jo. 
zum Verſuch einer gütlichen Uebereinfunft und 
zur Liquidation der habenden Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß auf dies 
jenigen, welche micht erfcheinen, bei biefem Bers 
fahren nachher Feine Nücficht mehr genommen 
werben kann. 

Höllrih am 1. Oktober 1838. 


Freihtl. v. Thüngen'ſches Patrim.-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 5. 








Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


), Damentuch, Bieber, 
Winter⸗Hoſen⸗ und Weftenzeuge in neuer Aus 


Flanell, 
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wahl, ſo wie uͤberhaupt mei Lager 
jeder Qualitat md 7 € —55 re 
ganz ergebenft jur geneigten Abnahme 

U, 5:8, Moluor, Eichborngaffe. 


2) 12)  Unterzeftäneter macht dent verehrs 
ungswärbigen Burbliftum die ergebenſte Anzeige, 
daß er einen Herren⸗ und Damenſchuh⸗ — 
in dem Hauſe des Herrn Gteinam auf dem 
Marfte eröffner habe, Er bitter um geneigten 
Zuſpruch und. verſpricht prompte unb billige 
Bedienung, 


ehr. Braun) Schuhmachermeiſter. 


3) (3) Berfteigerun 
‚eines Gaſthauſes zu Bolfadh a/ıR., 

einer ber fchönften Gegenden Frankens. 

Unterzeichneter iſt gefonnen, ſein ſehr ſfre 
quented Gaſthaus zum Löwen bahier (mit Real⸗ 
Gerechtigfeit), Familien · Verhaͤltniſſe zu 
verfaufen, und wählt ſich hiezu Deu Yen ber 
öffentlichen Berfteigerung. 

Die Strih6-Zagfahrt ift auf Montag den 
22. Dfiober d. re. Vormittags 10° Uhr feſt⸗ 
efeßt, und werben hiegu Liebhaber mit dem 
—* eingeladen, daß das Haus taͤglich 
eingefchen werden kann, fo wie Die näheren 
Bedingniſſe vom Eigenthuͤmer felbft zu erfahren 
in 


find. 

Das Haus Liegt am fchönften Platze in der 
Mitte der Stadt, bar ſich des beſten Rufes und 
einer bedeuienden Frequenz zu erfreuen, nanent 
lich durch die Straße von Ritingen über Schwein 
furt nadı Preußen und Sachen und: den benach⸗ 
barten Bädern Kiſſingen, Brüdenan nnd Ludwigs⸗ 
bad, und durch bie Berbindungsftraßen nach 
allen benachbarten Städten, ferner durch bem 
fehr bedeutenden Güterzug von Hamburg und 
Bremen, fo des Weintuhrwerts vom Kidingen 
nadı Sachſen und Preußen, .. 

Das Haus iſt ganz ſolid gebant, umd erft 
vor wenigen Jahren = mir n einet Stand 
geſetzt, jo daß * nicht® von der Ginrichteng 
eined kompleten Gaſthauſes fehlt, hat außer den 
Gaſtzimmern einen ſehr ſchönen Saal von 40 
Schuh in [), Stallungen für 24 Baar de, 
eine Schöne Schenne, Bodenwert fowehl für 
Futter und Stroh, 5 auch zur Aufſchuttung 


* —828 in 9* uf, einen Bi in 
ern gebundenen guten Fäffern en 
Beate, ——— eitelier, ci 


ind ar 
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Schlachthaus und Maſchhaug, ein Gärtchen 
am Hanfe , zur Wirthſchaft eingerichte. 
Nach Wunſch kann auch das — Mobiliar 
und ſonſtige Requiſiten dabei bleiben. 
Vollkach ben 1. Dftober 18383. 
G. C. Friedrich 
zum goldenen NRbwen. 
———— d - — * — 
9 4 4 ; yo 
Bermiethungen. ER 


1) (2) Im 2. Dife. Neo. 374 neben der. 


Neumünfter » Schule iſt eine Wohn von 3 
oder 4 Zimmern nebſt übrigen Bequemlichkeiten 
Ränblich zu vermiethem. 


‚2 (2 Im 3. Dir. Rro. 220 iſt ein 

a von 4 Zimmern, Küche, Keller, Brunnen 

fonftigen Erforderniſſen fogfeich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen- 


3) (t) Im 2. Die, Nro. 288 ift ein 
möblirted Zimmer mit Kabinet fogleich an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


4) (1) Im 2. Dir. Nro. 323 hinter ber 
Kapelle iſt ein Logis von 3 Zimmern und übrigen 
Bequemlichfeiten fogleid; ober auf Allerheiligen 
zu vermicthen. 


6) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 402 am Martte 
iſt im Hofe eim fehr fchönes neu eingerichtetes 
Per » beftchenb and 6 heigbaren Zimmern, 

die, geräumigen Bodens und Kellerwerk, 
gemeinihaftfichem Wafchhaus und fonftigen Bes 
quemlichfeiten, fogleich ober auf Allerheiligen 
u vermiethen. Auch kann Stallung für 2 Pferde 

u gegeben werben. 


6)(2) Es find 3 heitzbare Zimmer mit Küche 
und Solslager, Meszane und verfchließbarem 
Boden nebit übrigen Bequemfichfeiten fogleich 
oder aufs. näcite Ziel zu vermiethen in der 
Schuflergaffe Nr. 553. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (1) Verpachtung. 
Mit dem Tage Martini d. Js. Läuft bi 
Yadızet der Ormeindgr&cnmipde. u Rägshefen 
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zu Ende, Diefelbe ſoll wieder auf drei Jahre 
verpachtet werben, Rügehofen liegt 1/4 Stunde 
von Gerofzhofen. Liebhaber hiegu werben auf 
ben 18. November hieher eingeladen, 
Nügshofen den 3. Dftober 1838, 
Die Gemeinde» Verwaltung. 
Philipp Barthel, Borft. 
Franz Ach, Gmdeſchrbr. 


. „DH Ju der Srahel’fchen Buchhandlung 
in Würzburg it fo eben erfdyienen: 
Gemeinnügiger Schreiblalender auf 
das Jahr 1839. Für Kanzleien, Gerichts⸗ 
fellen und Rentämter, für Haus⸗ und Lands 
wirrhfchaft, für Katholiten und Proteilanten 
eingerichtet. 15 Bogen in Ato, auf fchönem 
Schreibpapier gebrudt, und in farbigem Um⸗ 
fchlage gebunden. Preis 30 fr. Mit Schreibs 
papier burchicheffen 48 fr. 
Dieſer Kalender wird num feit 37 Jahren 
jebedmal wit geficigertem Beifall und vermehr⸗ 
ter Theilnahme aufgenommen. Er enthält die 
Gencalogie des fönigl. Zant Bayern, und 
nebit den gewöhnlichen KalendersNotigen für 
jeben Tag bes Jahres einen hinreichenden Raum, 
um baratıf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenſtaͤnde anzumerken. Geſchaͤfte, die 
auf längere Zeit beftummt find, fünnen jur Er 
Innerung auf den treffenden Tag vor 
werden. Am Schluſſe find Intereſſe⸗Taftlu, eine 
Reduction bed preußifdien Geldes, eine Berech⸗ 
kung ganzer, halber und vierteld Kronthaler, 
der Juden: Kalender, eine Tabelle zur Regulirung 
der ihren nach der mittleren Zeit und bie Ans 
kunft und der Abgang ber f. Brief Poften und 
der Poſtwaͤgen, fowie ber Landboten beigefügt. 
Diefer Kalender wird wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung bereits feit langer Zeit von 
den meijten f. Stellen und in ben — 
als Tags und Einſchreibebuch gebraucht. 


3) (2) Untergeichneter warnt Jedermann, 
anf feinen Namen etwas zu borgen, indem er 
durchaus für Feine Beblung haftet. 

artin Karl, Schuhmachermeifter. 


4) (1) Es iſt eine Tabaföpfeife mit ſilber⸗ 
nem Befchläg gefunden werden. Der Eigenthümer 
kanu fie gegem bie Einrücdungsgebühr in Rro. 159 
im 1. Diftr. erhalten. 

Auch iſt daſelbſt ein Ofen zu verkaufen. 
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Nro. 243, — Wäürzburg, den 13, Dftober. F 1838. 
— —— — —— 

— f fommen, biefe Begünfti ung noch zu 
Anıtliche Bekanntmachungen. Theil, wenn fie aud An drei * 
re ſche Schulen dermalen mit Erfolg zus 
1. ——5 — 2 ben Ein⸗ 
tritte in bie diee ſeinge Un alt ſich ver⸗ 
(3) 1. praes. 11. Dftob. 1838. 3127. bindlich machen, nd Ihnen an ber 
Würzburg) Montag den 29, dieſes Anſtalt unter Ueberwachung des Fol, 
begimt der Unterricht an der Köni gl. Kreis⸗ StubienRettörars dargeboten werden⸗ 
Landwirthfchafts» und Gewerbsſchule den Unterricht in der (ateimijchen Spra⸗ 
dahier. che und in den Realien bei eittem hies 

Es haben daher , gi elgends ernannten Stubienlchramtes 

1) jene Zünglinge, welche im diefe Schule aufs Candidaten nacıholend ud ergänzend 
genommen werben wollen, Montag den 22. zu nehmen, und hieraus eine beſon⸗ 
dieſes früh 8 Uhr im Schulgebäude fid eins dere Prüfung feiner Zeit zu erſtehen; 
zufinden, und über Alter, Impfung, Bors — auflereem  , 

kenntniſſe und Sitten amtliche Zeugniffe vors c) dergleichen Jůn linge nad} den zurück⸗ 

zulegen, ſodann am andern Tage bie vor⸗ gelegten 3 Gurfen am techniſchen Gym⸗ 

geſchriebene Prüfung zu erſtehen; naſtunn und nach einer in Gegenwart 

2) jene Juͤnglinge, weſche diefe Anftalt ſchon eines Miniſter ial. Průſungẽ Conmiſa 
beſucht haben, und nach ihrem Fortgange erſtandenen rigoröfen Prüfung vorerſt 
noch ferner befuchen fönnen ‚und wollen, noch eine ber polytechniſchen Schulen 
haben Donnerstag den 25. dieſes frühe & im Königreide zu befüchen gehalten 

Uhr im Gefchäftsjimmer des Reftorats zur find. 

Infeription ſich anzumelden, und die weitere dı Müffen Jüngfinge, welde aus den 
ſtimmung zu gewärtigen. j Elementarfchufen oder andern Erziehs 
Uebrigend wird zugleich hiebei bemerft, ungss und Bildungs + Antalten oder 

daß aus dem Privats Unterrichte fonımen, 
a) diejenigen Sünglinge, weldye nach dem nicht nur das 12te Lebensjahr zurück⸗ 

mit Erfolg abſolvirten dritten Kurſe gelegt haben, ſondern anch fertig leſen, 
an ber diesſeitigen Erziehungs» und einen Fleinen Auffag fpradyrichtig fers 
Bildungs Anftalt an die technifche Hoch⸗ tigen, und die fünf Spezies rechnen 
fdule unmittelbar übertreten wollen, fönmen ; endlich wird zwar 
die vier Tateinifchen Schulen mit Ers ©) audybenferfigen Sünglingen, welche ft 
folg des Ueberiritts am ein Gymna⸗ ſchon einem ewerbe ewidmet haben, 
ſſum abſolvirt haben müffen; indeſſen oder ſich ſuurzer —— wid⸗ 
wird aber auch men Wollenzider Beſuch biefer Schule 
b) jenen Jünglin ‚, welche an bas tech⸗ in einemmioder dem andern Lehrgegen⸗ 
niſche —* 


ium erſt zum Unterrichte ſtande Reit, inbefen werden bies 
nz , Sun n" 


felben nicht als orbentliche, fonbern 
als Beifchüler betrachtet, und müffen 
fich durch legale Zeugniffe ausweiſen, 
wie fie bie Zwiſchenzeit ausfüllen, und 
fonnen auch nicht die in den allerhöch⸗ 
ſten Vollzugsvorſchriſten des ‚Hönige 
lichen Staats: Miktlerums vom, A, 
April 1836 enthaltene Begünitigung 
"des einſtigen Mrhertriftes an eine Der 
polytechniſchen Sciülen und an bie 
techniſche Hochfchule gleich den erfiges 
nanıten Schülern anſprechen. 
Würzburg ven 10, Öftober 1838. 


Königliched Rectorat der Kreis; Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule. 


Dr, Sort. 


2 


praes. 11. Dft. 1838. 3131. 

Ebern.) Am Montag ben 1- Dftober 1838 

wird das im der Konfursfache des Kilian Wehner 

von Ebern erlaffene Prioritäts-Erfenntniß publi- 

‚ cationis loco an die Gerichtstafel angehefet, 

—— ben Glaͤubigern hierdurch fund gegeben 

wird. 

Ebern am 28. September 1838, 


Königl. Landgericht daſelbſt. 
Thalhaufer, Lorchtr. 


3. 
praes. 11. Dftober 1838. 3126. 
(NReichendberg.) Im ber Zwiſchenzeit 
vom 1. bi zum 3.0. Mis. entfamen aus einem 
Haufe zu Reichenberg 

5 Stuͤcke ganz neu geprägte bayerifche Gulden, 

2 bayerifche gleichfalld nen geprägte halbe 
Guldenftüce, 

3 Kronenthaler, wovon ber eine ein alter 
öfterreichiicher, der andere ein alter Würtems 
beiger ift, endlich 

8 fl. an Sechſern verfchiedenen Gepräges. 
Das Geld befand ſich in einem zigenen 

grüngetupften Saͤckchen. 

- Diefed wird zum Zwecke ber Entbedung 

veröffentlicht, Aihn 
Würzburg den 100 Ofteber 1838. 
König. Rab che 1/M. 
Krafft. 
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j 4. 
praes, 11. Dftober 1838. 3130. 

( Diebach.) Vom 30. September bie 2. 
Dftober wiirde and einem Handgarten zu Dies 
bad) ein Bienenftocf geſtohlen. 
Der Korb war von Stroh, ſchon alt, und 
am Flugloche das Holz etwas ausgefreſſen. 

Der Stod wog gegen 35 Pfund und hatte 
den Werth von 6 fl. ” Mn 
Es ergeht die Aufforderung um Mitwir 
zur Entdeckung des Thäterd und des ge 
men Gegenftandes, 
Hammelburg den 10, Oftob, 4838, 


Königl, Landgericht. 
Kayp, Kor. 


Ro 





>. 
praes, 11. Oftob, 1838. 3129. 


(Altfeld.) Lorenz Gerberich von Altfeld, 
welcher fich gewöhnlich bei Güterfuhrleuten als 
Knecht aufhält, hat ſich ded Verbrechens der 
Unterſchlagung verdächtig gemadıt. 

Derfelbe ergibt ſich auch dem Streunen, 
und befand jich deshalb fchon zweimal in ber 
a ea Teenager —— 

as Signalement deſſelben iſt bier bei⸗ 
—5 und ſaͤmmtliche Polizeibehörden werben 
erſucht, auf denſelben fahnden, und ihm im 
Betretungsfalle bicher abliefern zu laſſen. 
Kreugwertheim den 10. Dftober 1838. 


Fürftliches Löwenſtein. Herrſchafts ⸗Gericht. 
Fürther, HR. 


erfönliche Befchreibung. 

Seren "Gerber, 38 Jahre alt, hat 
blonde Haare, niedere Stirne, blaue Augen, 
blonde Augenbraunen, gemöhnliche Naſe und 
Mund, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde 
Gefichtsfarbe, ftarfen Körperbau, und mißt 
5 Schuh 7 Zoll bayerifhen Maßes. 





Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
praes, 10. Dft. 1838. 3121. 
(Rofenberg.) Zur Beſtimmung des 
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gegen Karl Pfenming von Schelfbrumm nun zu 
tufenberg einzufeitenden Verfahrens iſt bie Kennt 
niß deffen Schulden nothwendig. 
ur Anmeldung der Forderungen wird for 
nadı Termin 
auf Montag den 22. d. Mts. 
Vormiltags 9 Uhr 
anberaumt, für ben Husbleibenden umter bem 
Nechtenachtheile, daß er bei Beltimmung bed 
Verfahrens nicht berücfichtiget werde. 
Krenzwertheim den 8. Dftober 1838 
Fürfliches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrther. 





2. 
praes. 11. Dftob, 1838. 3135. 
‚ (Schaippar.) Berichtigung. Ju bem 
er Ausfcreiben vom 18. Eeptember 
T. 38. if die Liquidationstagfahrt in der Georg 
Adam Faßnacht' ſchen Nachlaßſache von Schaips 
pach durch ein Verſehen fRatt auf Freitag 
den 26. auf Freitag, ben 24. Dftober ausge⸗ 
en ‚ was hiemit nachträglich berichtiget 
wird» 
Gemünden ben 8, Dftober 1838, 
Königl- Landgericht, 
Streng, tor. 
Barthe, f. Akt, 








Nichtamtliche Artikel, 





geilbietungen 


. DA)  Näcften Montag, —* 
Mittwoch, jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, wird der Verjtrich von Weibskleidungen 
in dem Huber'ſchen Joſephs⸗Epitale wieder 
fortgefegt, wobei auch mehrere verſchließbare 
Truhen abgegeben werten. 

Die Verwaltung. 


Geiller, M. * Rih. 


2) cı) Hausverstrich. 
Am Dienstag den 16. Oktober Nachmit- 
tags 3 Uhr wird das zur Verlassenschafts- 
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imase! des Herrm Capitmlars 'Freiberrn von 
Tautphoeus gehörige Wohähaus mit Hof und 
Gärten: in der Kiehhorngasse Nro. 60 zum 
nochmeligen. und-. zugleich Jetzten Striche 
ausgesclzt, bei_welchem dem, Meistlietenden 
ohne Weildrol’üCk Zuschläg eriheilt werden 
wird Zu diesch, Versteigerung ladet die 
Kaufliebhaber Aalen: eiu 
Würzburg‘ dei 3. Oktober 1838. 
£ * das Testamentariat. 


33) Haus /Ver ſtrich. 

Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr Wohnhaus 
im 4. Diſtr. Wro. 244 in der Sanderſtraße dem 
öffentlichen Striche auszufegen. Hiezu iſt Strichs⸗ 
termin aufden 15. 22., dann 20. Oftober d. J.⸗ 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, beitimmt. Die 
Einfidyt des Haufes kann ſtündlich genommen 


werden. 
Anna Ehrift, Schuhmachers⸗Wittwe. 


4) (2) Montag ben 22. d. Mts. Nadıs 
mittagg 2 Uhr wird im der WWohrung bes 
Herrn Weinwirths Magiſtris, 2. Diſtr. Nro. 109, 
der ehemalige Ebracher Weinberg zu 12 1/4 
Morgen 11 Ruthen und 1/2 Morgen Ellern, 
neuelter Bermeffung, im Außeren Neuenberge, 
wifchen der Wittwe des Hrn. Magiſtratsraths 

indicetti und Hrn. Weinhändler Ziegler, wor 
von 4 1/4 Morgen 11 Ruthen mit Klee beſtellt 
find, unter ben beim Striche zu eröffnenden 
Bebingniffen fammt dem bedeutenden Ertrage 
meifibietend verfteigert. 

Derjelbe ift handlohnfrei, aber zehentbar, 
und kann täglich Nachmittags eingefehen werben. 
Man wende fid) an die Frau Öntöbejigerin, 
2. Diftr. Nro, 15, dem Klecbaum gegenüber. 


5) 8) Bücher ——7 

Montag den 26. November I. Is. und bie 
darauffolgenden Tage Nachmittags von 2— 5 
Uhr werden dahier im Schenfhoje, 2. Dilr. 
Nro. 533, die mebicinifchen und dyirurgifdyen 
Bücher und Kupferwerte, bamı einige andere 
Werke bed verfiorbenen Dr, M. Jüger, Pros 
feſſors der Chirurgie zu Erlangen, öffentlich 
gegen gleich baare Zahlling veriteigert. 

, Die Stahel’iche Buchhandlung und Bücher 
Antiguar Hennemann'it Würzburg übernehmen 
Aufträge, und Ar bei denfelben Bücher⸗ 
—— über 15 Kamerun ſtark, gratis zu 

en, ik 
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6) D Ein Paar Magenpferbe volniſcher 
Race find billig zu werfaufen. Das Nähere bei 
Hr, Veterinirargt Schmid bei ‚ben Chevaux⸗ 
Legers dahier. 


7D 6G) Unſer Rager, Dan. mouſſſrenden 
(Champagur) Weinen nom, Jahre 1834 bei 
“ Müller u. Zehner in Miu enipfehlen Wir 
der ferneren Gemwogenhät;;.,, 
Eflingen im Oftpher 1838. 
E. Keßler u. Comp, . 


— — — — 





Vermiethungen. 


1) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 42, dem Gaſt⸗ 
haufe zum Kleebaum gegenüber, ift ein möblirtes 


Zimmer ſtündlich an einen ledigen Herm zu 
vermiethen. 


2) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 364 iſt ein Logis 

auf der Sommerſeite mit vier heitzbaren und 

einem unheißbaren Zimmer, heller Küche, zwei 

Bodenkammern, Waſchhaus und allen ſonſtigen 

Bequewmlichkeiten ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


3) (3) Im 2. Diſtr. Nro, 183 , dem 
Katharinenbäder gegenüber, ift ein Logis von 
4 Zimmern mit Küche und fonftigen Bequem⸗ 
lichteiten ſogleich oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch find dajeldit einige weinzrüne 
Faſſer von verfchiedener Größe zu verkaufen. 


2 (3) "u der Johanmitergaffe, 4. Diftr. 
ro, 122, it eine Wohnung von 5 heigbaren 
und 3 mubheigbaren Zimmern, Küche nit Speifes 
Eanmer, gemeinſchaftlichem Waſchhaus, Brunnen, 
verschhießbarem Holzhaufe und Keller auf Lichts 
meh, den 1. Februar 1839, zu vermiethen, 
fänn aber auch früher bezogen werben. Sie iſt 
nen hergerichtet. Das ähere iſt zu erfragen 
auf der Neubaugaffe, 4 Diſtr. Rro- 98, 





) r + 5 
Bermifdte Anzeigen 
Tall 

1) (N Harmonie. 

Zur Feier des „ellerhöchsten Namens- 
festes Ihter Majestitgaugsewer, allergnädigsten 
Königin hat der unterzeichnete Vorstand auf 
Sonntag den 14.d.einDiner mit Tafelmusik im 
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Harmonielocale. veranstaltet ‘und Jadet hiezu 
die verehrlichen Mitglieder ergebenst ein. 
Würzburg den 7, Oktober 1838, 
Der Vorstand der Harmonie, 
2) 3) Chriftfatholifcher Katechismus für 
bie kleinere Schuljugend von Michael Anton 
Rauch, Pfarrer zu Euerfeld, Dechant des Yands 
Kapitels Dettelbach in der Didzeſe Wurzburg. 
Dritte Auflage. Zu haben in der Stahel’fcyen 
Buchhandlung und bei Hrn. Buchbiuder Stumpf 
in ver Eichhorngaffe, 
3) (1) Der Unterzeichnete hat feit bem 
1. d. Mts. die hiefige Apothete feines verſtorb⸗ 
enen Bruders cigenthümlic, übernommen, und 
macht folches für die Bewohner hiefiger Gegend 
hiermit befannt. ' 
Geröfeld den 8. Oktober 1838, 
Heinrich Feuchter, Apothefer. 
4) (N) Unzeige 
Da der Unterzeichnete nebft feinem feite 
ige bg eg auch mehrere Zimmer 
m erften Stode dazu neu eingerichtet hat, fo 
bringt er dieß biemit zur öffentlichen Anjeige 
mit dem Benierfen, daß aud) noch außer diefen 
in feinem Haufe ein Saal zum Behufe von 
größeren Geſellſchaften eder Diners und Soupers 
von jegt am hergerichtet iſt. Er bittet deshalb 
um recht zahlreichen Beſuch, und fein Beftreben 
wird es feyn, jeder Anforderung zur vollkomm⸗ 
enſten Zufrieber:jeit zu entfprechen. 
Friedrich; Konold, 
Gaffetier u. Reſtaurateur. 
5) (1) -Es wünscht jemand, der alle 
vorkommenden Gomptoir- Arbeiten in Buch- 
haltung und Correspondenz besorgen kann, 
auf einige Stunden des Tages beschäftigt zu 
werden, Das Nühere bei Hrn, Güterbestätter 
Baer, 


6) (3) Ein ſchon 7 Jahre bei Nentämtern 
befchäftigter Skribent, -deifen Zeugniſſe Quali⸗ 
fifation und guten Leumund nachweiſen, wuͤnſcht 
in gleicher Sphäre anderweites Unterkommen. 
Portofreie Briefe mit A. E. beſorgt die Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes, 

790) Ich warte hiemit Jedermann, 
irgend etwas auf meinen Namen zu borgen. 
Reichert, ſtadt. Werfmeifter, 

8) (1) Es find zwei Kellner (Marqueure), 
mit guten Zeugniffen verfehen, vacant., Sie 
logiren bei Ignaz Weigand zum goldenen Manne 
in Neuſtadt a. d. Saale, er 





— 
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Vrus. praes. 28489, Nxrus. exped. 23779. praes. 7. Yuguft 1838, 2516. 
An fämmtliche der f, Regierung unmittelbar untergeorbntete Diſtriktspolizei-Behörden des Kreiſes. 
(Den Nadweis der Gefellen » Arbeit bei Wanberfchafts: Dispenfations: Gefuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige | 
Zum pinftlicheren Bollzuge der Abtheilung lit: B. Ziff. IE: und VI. des höchſten Normativreſcripts 


vom 24. Juni 1835 und zu Bermeidung der bei den meiſten Wanderſchafts ⸗-Dispenſationsgeſuchen 


erforderlichen weittäufigen Nachhofungen über den Erſatz der Wanderſchaft durch mindeſtens 


Sährige Gefellenarbeit im Gewerbs + Vereinsfprengel bed Lehrortes oder im Heimathsorte ıc 


(+) 
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wird den ohenbezeichneten Behoͤrden wie dem betheiligten Publikum folgende aus den belle heuden 
Verordnungen geſchoͤpfte Anordnung zur genaueſten Nachachtung und reſp. „zum punktlichſten 
Bollzug bekannt gemacht. 

1) Zeder in Arbeit ſtehende Handwerksgeſelle, er mag bei feinen Eltern oder Anverwandten 
oder ſonſtigen Gewerbsmeiſtern als Geſelle arbeiten, bat ſich, wenn er mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wanberbuche noch nicht verſehen iſt, ungeſaumt mit einem ſolchen zu verſehen. 

2) Jeder Handwerksmeiſter, bei welchem zur Zeit der Berfündigung diefer Anordnung ein 
Gefelle, ſey er ein fremdex gder Verwandter oder Heimathsangehöriger, in Arbeit ficht, 
oder in der Folge in, Mepeitigrits, bat Die Zeit des Eintrittd fogleich in das Wanderbuch 
einzuteagen und ſolchas mit dem, Geſellen innerhalb S Tagen bei der Diftriftspoligei-Behörde 
zum / Eintrage in die Gejellenregüter zu produziren. 

3) Die ſammtlichen Diſtriktspolizeibehörden, welche ſich in pünftlicher Führung der Gejellen 
regiſtet geuau nuh dem Ausihreiben der ehemaligen Landesdireftion vom 19, Februar 1810 
Gweldye nacyfieheubnabgebrutt it) unter Beachtung der imwifchen erfolgten Organijationde 
und Competenz⸗ Veraudernugen zu ridjten baben, haben nad) Ablauf von 4 Wochen eine 
verläfige Recherche eintreten zu laſſen, ob alle in ihrem Bezirfe im Arbeit befindlichen 
Haudwerksgeſellen mit Wanderbüchern verjehen und im amtlichen Gefellenregifter eingetragen 
find, und gegen die Gontravenienten geeignet einjufchreiten. 

4) Keinem Handwerksgeſellen kann fortan eine Arbeit in Die Wanderfchaft, oder in die dieſelbe 
furrogirende Arbeitszeit eingerechnet werden, wenn fie nicht durch das Wanderbuch, oder 
wenigitend durch den Eintrag in ‚das amtliche Gejellenregüter certiorirt iſt. 

5) Da nur die unter einem wirklichen Meijter oder vorichriftsmäßig geprüften Werfführer 
ı geleitete Arbeit in die zur Vollendung der Wanderſchaft nach Ziff. IV. der oben allegirten 
Bollzugs Normen erforderliche Arbeitszeit von drei und refp. zwei Jahren eingerechnet 
werden darf, fo muß aus der amtlichen Beglaubigung der Arbeitsdauer im Wanderbuche 
jedesmal erfichtlich feyn, ob die Arbeit unter der Leitung eines wirklichen Meiſters oder 
geprüften Werfführers, oder bei einer mit ſolchem Werkführer nicht verfehenen Meifterds 
Wittib verrichtet worden war. . 

©) Die Behörden haben für-die Folge fein Wanderſchaft-Dispenſationsgeſuch mehr vorzulegen, 
ehe die vorgefchriebene dreijährige Gejellenarbeit am Heimathsorte oder im Gewerbsvereins— 
ferengel des Lehrorts — feit Erlaß diefes Ausſchreibens durch den Eintrag im Wanderbuche 
und bei nachgewieſenem Verluſte desſelben durch einen Auszug and dem amtlichen Geſellen—⸗ 

regifter — vor demſelben aber durch jedenfalls genuine volltändig erhobene Beweiſe dars 
gethan und durd einen Auszug aus dem MWanderbuche oder die erfegenden Beweisbebelfe 
unter Allegation ber erhgigen Stellen die vollftändige Erfüllung der Arbeitözeit in Evidenz 

geſtellt iſt. —X 

N Eben jo haben Bin Behörden bei foldyen Dispenſationsgeſuchen, fie mögen auf koͤrperliche 
Unfähigkeit oderrmmf die Borandfegungen einer Zurückſtellung nach $ 48 des Heeres⸗ 
Ergãnzungs⸗Geſetzes bafırt werden, genau darauf zu jeben, daß der Dispenfationd- Grund 
für die ganze Zeiıienider Freiſprechung aus der Lehre bis zu dem Dispenſations⸗Geſuche, 
nachgewieſen werbey:und Pie; gerichtsärgtlichen Zeugniffe, jo wie Die für dem zweiten 
Diöpenjationdgrund erforberlichen Ausweistabellen, welche bierin mangelhaft find, zur 
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Vervollſtändigung zurück zu geben, überhaupt aber fein auf den ga48 des allegirten Geſetzes 

gebautes Dispenſations⸗Geſuch ohne den, durch das gedruckte Ausſchreiben vom 3. Oktober 

1835 Nr. 400/366, die Behandlung ber Zurückſtellungsgeſuche auf dem Grunde ded.5 48 

des Heer⸗Ergänzungs⸗-Geſetzes betr., vorgefchricbenen, tabellarifchen Nachweis anher zur 

Vorlage zu bringen. 

Die ſämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden haben dieſem Ausſchreiben in ihren Eesirfen Die 
arößtmöglichite Publizität zu geben, foldyes jetst durch die Gewerbd-Bereind-Vorficher den 
einzelren Meijtern und den bei ihnen arbeitenden Gefellen und Lehrlinge, dann ſpäter 
bei den Jahrtägen verfündigen zu laſſen, und für'dieihkheftung in den Herberge zu 
forgen — daß folche Verfimdigung aber gefchehen ſey, bie" EE unfehlbar anher 
anzuzeigen. 

Da, wo Lolalblätter beſtehen, iſt dieſes Ausſchreiben in * aufzunehmen. 

9) Endlich haben die Polizeibehörden, um dem unregelmäßigen Ntbeiten der Geſellen gleich 
anfangs zu begegnen, jeden freigefprochenen Lehrling gleich nach der Freifagung mit den 
vorfchriftsmäßigen Manberbüchern unter Belehrung über die Wanderpflicht und die Folgen 
der Unterlaſſung zu verfeben, von diefer gefchehenen Belehrung aber im Wanderbuche felbft 
ansdrücliche Erwähnung zu machen. 

Die fämmtlichen der unterfertigten Stelle untergebenen Diftriftd-PolizeisBehörben haben bie 
in ihrem Sprengel befindlichen Patrimenialgerichte und Magiftrate von Inhalte dieſer Verfügung 
in Kenntniß zu ſetzen und zu deren Beachtung, fo weit fie ed angeht, anzumeifen. 

Würzburg den 26. Juli 1838, 
Közigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. . 
coll, Hübner. 


8) 


Um die zahlreiche Klaſſe der im biesfeitigen Großherzogthume arbeitenden Handwerksgeſellen 
und Lehrjungen unter genanere und pofizeiliche Aufſicht zu ſetzen, wırd mit allerhödfter Geneh— 
migung Sr. Kaiferl. Königl, Hoheit des Erzherzogs Großherzogd bie Ginführung allgemeiner 
Handwerksgeſellen⸗ und Lehrjungen⸗Regiſter befohlen, und zu dem Ende Folgendes verordnet. 

1) Es foll unverzüglich, und zwar in der Nefidenzitadt durch die Polizeidirection, auf dem’ 
Lande aber durch die Land und Parrimoniafgerichte eine genaue Aufnahme aller gegens 
wärtig im Arbeit ftchenden Handwerksgeſellen gefchehen, dem zufolge find ſämmtliche 
Meifter zu nur erwähnten Stellen vorzufaden, um die in Haben babenden Reijeurfunden 
ihrer Gefellen zur anttlichen Prüfung vorzulegen, und gewiffenhaft anzugeben, wann fie 
ſolche in Arbeit aufgenommen haben. 

2) If ein fremder Handwerfögefelle ohne irgend eine ihm zur Legitimation dienende Neifes 
Urkunde eingeitellt worden, fo hängt ed nach genauer Erwägung aller Umftände von der 


Entjcheidung der Amtöftelle ab, ob dieſem — ein ferneror Aufenthalt zu geitatten 
424 


ſey oder nicht. 1J 
3) Findet nun die Amtsbehörde gegen bie vorgelegteũ Reiſe⸗ Urkutden, oder in Ermanglung 
derſelben gegen Die Perſon des Geſellen, nichts Anſuüwenden, jo werden ſelbe mit. den 


Angaben ihrer Meiſter, in das für den gangen Amsbezirk (nach BR sub‘ im A. 
age 


4 


5) 


6) 


8) 


9) 


10) 


11) 
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in welchem jedoch für die Haupt⸗ und Reſſdenzſtadt die Gte Kolumne zu ceffiren hat) in 
fortlaufenden Numern eingetragen. Hierauf werben 

in der Haupt und Refldenzftabt PolizeiMarfen (welche die Zahl des Regiſters, den Tag 
ber Einfchreibung, Namen unb Gewerbe des ‚Gefellen und Meifterd und einen kurzen 
Anszug aus gegemmwärtiger Verordnung, nebſt Siegel und Unterfchrift. der Polizeibehörbe 
enthalten) auf dem Lande aber bie vorgelegten Neife- Urfunden, nachdem fie mit dem 
Präjentatum der Amtöflelle verfehen, und die Numern des Gefellen-Regifterd darauf bes 
merft worden, ober bei ar ngdgrfelben G. 3. bei Gefellen, welche erft aus ber Lehre 
getreten) kurze Atteftate über die gefchehene Einfchreibung den betreffenden Meiftern zus 
tudgegebei. be And out ot 

Wird nad) gefchefener Anfnahme von irgend einem Meifter ein neuer Gefelle. eingeftellt, 
fo hat folcher in der Haupt» und Mefidenzftadt in Zeit von 2 Tagen, auf dem Lande 
aber, und zwar „Bere dem Amts ſitze wohnet, binnen brei, im entgegengefeßten 
Falle binnen acht Fagen bein Vermeidung einer Strafe von fünf Gulden rhein, die von 
jeinem neu eingeftellten Gefellen mitgebrachten Reifeurfunden von feiner Amtsbehörbe 
prüfen zu laffen, und hiebei anzuzeigen, daf,, und au welchem Tage er deren Inhaber 
Arbeit gegeben habe; worauf felber auf die oben bejchriebene Weife in das Gefellen- 
Regiſter einzutragen iſt. 

Tritt ein Geſelle aus, und bei einem andern Meiſter im nämlichen- Amtsbezirke wieder 


in Arbeit, jo wird felber nochmals in das Geſellen⸗Regiſter eingefchrieben, und bie vor⸗ 


gelegte Reifeslirfunde deffelben, welche bei der anfänglichen Aufnahme oder, Einfchreibung 
mit dem Präfentatum und Regiſter⸗Numer bereitd verjehen worden war, aufs neue präs 
fentirt, und mit der betreffenden Negifter «Numer bezeichnet. In der Haupt» und Reſi—⸗ 
denzitabt hingegen erhält beffen neuer Meifter gegen Zurücgabe der älteren Polizei-Marfe 
eine neuere, worin bie RegiftersNumern von beiden zu bemerfen find. 

Beim gänzlichen Austritt eined Gefellen hat fich fein bisheriger Meifter mit demſelben zu 
feiner Amtsbehörde zu verfügen, und nad, gefchehbener Vorlegung feiner Reifenrfunde, 
oder in der Haupts und Refidenzftabt nach Ablieferung ber Polizeimarfe, ein pflichtmäßi⸗ 
ges Zeugniß über deſſen Aufführung, Fleiß und Gefcielicjfeit zu geben. 

Künftighin fol feinem Gefellen ein neues Wanderbuch ertbeilt, oder in ein ſolches ein 
Arbeits⸗ und AufführungssZeugniß ausgeitellt werden, wenn er nicht verordnungsmaͤßig 
eingeſchrieben iſt. 

Da für jede Amtsſtelle eine genaue Kenntniß aller in ihrem Amtsbezirke in der Lehre 
ſtehenden Individuen die weſentlichſten Vortheile gewähret, fo ſollen zu gleicher Zeit alle 
gegenwärtig in der Lehre befindlichen Jungen in ein nach Formular litt, B. einzurichten 
bed Negifter nach den pflichtmäßigen Faſſionen ihrer Kehrmeifter mit fortlaufenden Numern 
eingefchrieben, legtern furze mit ber Regiſter⸗Rumer bezeichnete Befcheinigungen hierüber 
audgefertiget, und in felbed alle in ber Folge aufgebungen werdenden Lehrjungen auf 
gleiche Weife aufgenommen werden. Das nämliche ift bei Veränderung der Lehrmeifter 
zu beobachten. 

Diefe amtlichen Befchäftigungen follen übrigens, da blos polizeiliche Zwecke dabei berück⸗ 
fichtiget werden, ohne Entrichtung irgend einer Gebühr vorgenommen werben, 

Die Polizeidirection dahier hat durch eine geeignete Bekanntmachung ſammtliche bahiefige 
Zünfte von dem Weſentlichen diefer Verordnung in Kenntniß zu fegen. 


Lite, A, 





Ki der gräfi, Haupt ⸗ u. Reſide 
über die vn —— Landgerichte N. N, 
„kin b. Datrimonialgerihte N. N. 
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| Vorname 
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Gefellen. 
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Litt. B. 
in der upts und — 
über die mon —— ich. Een = in der Lehre ſtehenden Individuen: 





Profeſſion 
bei dem 
zu | Meifte 
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Nrus. praes. 33571. Nrus. exp. 788, 


praes, 13, Dftober 1838, 3150. 
Die Aufnahme armer Kinder in das Maifenhaus zu Würzburg pro 1838,59 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In dem bahiefigen Waifenhaufe können pro 1838/39 nur 5 Knaben und 6 Mäpden 


Aufnahme finden, während ſolche für 48 Kinder nachgeſucht wurde. 
Dei diefem Derhäftniffe mußten manche wohlbegründete Ge 


fuche zurückgeſtellt und fonnte 
nur nachbenannten Kindernn die Aufitahme bewilligt werden: 


1) Anjelm Hütherivon Hilderd, Landgerichts Hilders, 
2) Kaspar Droll 


Fon Duttenbrunn, Landgerichts Karlſtadt, 
3) Kilian —— Rittershauſen, Landgerichts Roͤttingen, 
4) Bernhard Röder von Pfändbaufen, Landgerichts Schweinfurt, 
5) Johann Miquel Kaifer, von Kit, Landgerichts Würzburg 1/M;, 
6) Katharina Steegmüller von Eltmann, Landgerichts Eltmann, 
N Anna Schlott von Retzſtadt, Landgerichts Karlſtadt, 
8) Apollonia Pfannes von Großlangheim, Landgerichts Kitzingen, 
9) Barbara Knies von Leinach, Landgerichts Konigshofen, 
10) Juliana Nickolaus von Heſſelbach, Landgerichts Schweinfurt, 
11) Ottilia Fleck von Simmershauſen, Landgerichts Hilders. 
Sämmtlicdye eingekommene Aufnahmsgeſuche finden hiemit ihre Crledigung, und werden nebſt 
den beigefügten Zeugniſſen den Behörden zurückgeſtellt. 
Die einfhylägigen PolizeisBehörden haben Einleitun 
Kinder noch im Laufe ded gegenwärtigen Monats, 
ärztlichem Gefundheitd-Zeugniffe, im die Anitalt gebracht werben; 


| widrigenfalls die Waiſenhaus⸗ 
Verwaltung beauftragt iſt, die Aufnahme zu verweigern, 
Wuürzburg ben 11. Oftober 1838, 


g zu treffen, Daß die aufgenommenen 
verjehen mit Taufe, Impfs und gerichts⸗ 


Konigl. Regierung von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer des IJunern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 


“ 


coll, Hübner. 
— — — — 
Nrus, praes, 33,452, Nrus. exped, 469, 


praes. 11. Oftober 1838, 3124. 
(Eollerte für bie Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Reuftadt im Odenwalde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Geſammt⸗Ergebniß der allerhödhft bewilligten und durch 
18. Juli d. 38. (KerämsBl, Nro. 73 ©. 440 
wird nachſtehend öffentlich ‚bekannt gemacht, 
Würzburg dew 6::Dftober 1838, 


dießſeitiges Angfchreiben vom 
I angeordneten Gollecte im bezeichneten Betreffe 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
— Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſſdent. 


. coli, Hübner. 
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E bni | 
der allerhöcyft bewilligten Gollecte (N Erbnung eier Fathofifchen Kirche zu Nenftabt 
. j n mm . ma . 







































&| Eli. Z,; 
Name d 
x — eru j Betrag. ‚ Ran een Betrag. | Bemerkungen. 
= ‚ > 
A, Stadt» Magiftrate.| fl. Mr. Landgerichte. fr. 
1lAfchaffenburg 4 14 30 Neuftabt * 5 34 3/4 
2Schweinfurt 1 36 31|Obernburg I: 82210 
3/ Würzburg | 6 25 1/4132) Ochfenfurt 7,42. 1/2 
B. Landgerichte, 33 Orb 4,20, 
4 Alzenau — 19 34 Röttingen 32 44 3/4 
5jArnftein 26 9 3/4535) Rothenbuc 5; 18 
o Aſchaffenburg 8 51/236, Schweinfurt - 14 16 1/2 
7Biſchofsheim 2 57 1/437 Volkach 13 51 
Brüdenan 3 17 1/4139 Weyhers 1, 49 1/2 
YDettelbady 14 9 3/4139) Werned 25 36 3/4 
10 Ebern 2 59 20 Bürzburg v/M. 23 27 1/4 
11Etmann s 24 — er. IM. „571% 
12/Euerdorf 10 32 C. Herrſchaftsgerichte. 
13/ Gemünden 0 — 42) Amorbady 2 18 
14 Gerolzhofen 4 33 3/ala3| Gersfeld — — 
16Gleus dorf 1 13 44| Kleinheubach 15 54 
16 uns 5 4 45 Kreugwertheim 2 63/4 
1 furt 1 58 46) Marftbreit 3 11 1/2 
18 Hilders 2 57 47 Miltenberg 3 45 
2 40 3/ 4148 Remlingen — 18 
20 Homburg 0 51 49/Rothenfels 17 4 —— 
21 Kariſtade 5 23 3/4150|Rüdenhaufen — — [Im Diftrifte if 
22 Kiſſingen 7.4 1/2 feine kath. Kirche. 
23 Kipingen 9 1/4151 Sommerbaufen — — dto. 
—— 3 13 32 Sulzfeld 12 48 1/4 
28 Konigshofen — 53 Wieſentheid — 431[ 
26 Lohr 6.40 ıfal |D. Herrſchafts « Com⸗ 
27 Marftieft ak miffariat 
355* 5 8ı/l Tann —— wie bei Som 
Maunnerſtadt 18 37 3/4 merhaufen, 


Summa 1419 50 N 





Nr. praes. 1090. Nr. exp. 775. praes, 14. Dftober 1836. 3154 
An die fürklich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Ereuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftrifte-PolizeisBehörden des Kreiſes. 
CDie Ueberbärbung der Gendarmerie mit ungeeigneten Transporte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Es haben in neuefter Zeit einige DiftriftöPolizey- Behörden ſich bepgehen laſſen, der Geu⸗ 


RE — 


darmerie⸗Mannſchaft Transporte zu überbiirden, welche diefer nach vorliegenden Beftimmungen 
niemals zugewiefen werben follen, oder melche von ben Gerichtsdienern oder ihren Gehälfen zu 
machen gewefen wären, ba bie zuläßigen Boraudfeßungen ber Ueberweifung an bie Gendarmerie 
nicht vorhanden waren. 

Huf folche Weife wird die Senharierie » Ahansiäraft ihren übrigen Dienftverrichtungen zu 
febr entzogen, als daß die unterfertigte f. Stelle nicht, veranlaßt wäre, IR 
1) anf bie alterhöchfte Verordnung vom 24, März 1802 über die Einrichtung ber Fandgerichte 

binzumweifen, welche in ihrem $ XI. deu Gerichtädienern neben andern Obliegenheiten auch 

die Transportirung der Gefangenen ausdrücklich zuweiſet, und 
2) deu Borfländen ber Diftrifts-Polizey- Behörden nicht nur in diefer Beziehung die forgfältige 

Ueberwachung ber Gerichtödiener und ihrer Gehülfen, fondern auch die genaueſte Beob⸗ 

adıtung jener Borjchriften zur bejendern Pflicht zu machen, weldye ber Gendarmerie⸗ 

Mannfchaft durch k. Eorpd-EommandosDrdre vom 22. Jannar 1825 (welche im Auszuge 

folgt) mit Zugrandlegumg der einjchlägigen Verordnungen, Edikte und höchiten Minifterial: 

Referipte überfichtlid, erneuert wurden, und auch für die Poligey-Behörden bindend find. 

Würzburg den 8. Oftober 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg , 
Kammer bed Juuern. 
Graf von Lerchen raͤſident. 
— j EEE EURE coll. Hübner. 
Auszug 
aus ber am 22. Januar 1825 von dem f, Gendarmerie⸗Corps⸗Tommando erlaffenen Orbre, die 

Transporte betreffend. 

Da ſich von Zeit zu Zeit Anftände hinfichtlicy der Transporte ergeben, und biefe Anftände 
nicht jo faft an Mangel beftehender Vorfchriften, fondern in ber erfchmwerten Leberficht der vier 
len einzelnen Ordre's ihren vorzüglichiten Grund haben: fo hat man nachitehende Zuſammen⸗ 
ftellung der vorzüglichiten auf das Transportwefen Bezug habenden Beftimmungen veranlaßt. 

$1. 

Die Gendarmerie fbernimmt ohne Vorweis feine Transporte, 

2. 

Der Borweid muß vorzugsweiſe Name des Transportaten, Bezeichnung des Berbrechend, 
oder der Berfchulbung, deſſen allenfallfige befondere Gefährlichkeit, deffen NS und 
die einzufchlagende Route enthalten. . 

Die Giendarmerie hat ſich genaueft an den Transport-Borweis zu halten und befolgt alle 
Vorfichtömaßregeln , „weiche durch die allgemeinen Dieuſtes⸗Vorſchriften beſtimmt find, oder in 
einzelnen Fällen von; den Polizeybehörden befondered anempfohlen: werden. 


j . 84. 
Sie eskortirt: 


1) Gefangene oder verurtheilte Verbrecher, 

2) Deſerteurs, oder ſonſtige arretirte Militärperſonen, fo wie Gonferiptiong- Flüchtlinge, 

3) Bettler und Landſtreicher, welche in ein Zwangsarbeitshaus gebracht werden, 

4) andere Arreflanten nur dann, wenn Gerichtsdiener und Gehülfen abwefend, 


’ 
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oder durch Krankheit verhindert find, was im Dormweis bemerkt ſeyn 
mu. Fr 
Sie edfortirt nicht: 

1) Bettler und Laudſtreicher, weiche nicht im eine Zwangarbeitsanſtalt gebracht werben, 

3) Bettelweiber, Kinder, alte Beute von 60 Jahreır, und entlanfene Dienftboten , 

3) Hochſchwangere, der Rieberfunft gan nahe Weiböperfonen oder Meufchen, die mit 
Krankheiten behaftet And, wenn wide das Ärztliche Gutachten, bad dem Vorweiſe beyge⸗ 
legt ſeyn muß, die Gefährlichett ber Reife bezeugt. 

Sie ſejt * 

4) ben Transport am jenen Stationen nicht * wo das ad — Nro. 4 angeführte Hinbernig 

nicht mehr beſteht. * 


Bi a a a te Te ee a ae mit Auſtand und Beſchei⸗ 
denheit, muß ſich aber dem Trausporte unterziehen, wenn ihte Weigerung fein Gehor gefunden. 
7? 
Sie macht fonleich dienſtliche Anzeige, wenn ein Transport ibr ungeeignet überbürdet wor⸗ 
den, in weichem falle fie ſich Abſchrift des Borweifes oder die Beweismittel, daß Gerichtödiener 
oder Gehülfen ammefend, oder wicht franf waren, zu verfchaffen ſucht. 





Ad Num. 151. E. N, 124. praes. 12. Dftober 1838. 2148. 
(Erledigung ber Aen Parrflele in Kircentamig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die biöber erledigt gewefene zweite Pfarrſtelle in Kirhenlamig, vou welder bas 
mit derfelben bisher verbunden gewejene Drbinariat in Spielberg nunmehr getrennt wird, wird 
zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen biemit ausgeichrieben. 

Die reinen Erträguiffe diefer Stelle, wie fie mach der neueſten Faſſion berechnet find, 
belaufen fih auf 537 R. 51 Er. in folgender Weiſe. 

L Au Rändigem Gehalte: 


1) Aus Staats· Kaſſen f. fr. k fr 
an baarem Gelbe - - - - 18 465 
“Schi. 5 3/8 Me. Kom - - . co 23 3/4 
5 Schffi. — 1/2 Me. Gerſte - - - 24 6 
2 Schffl. — 19/32 Me. Haber - - 1 4 
12 Kiftr. weiches Brennholz - - - 3 326 

2) Aus Stiftungsskafen m Gew - - - — 33% 

3) Aus GemeindesKaffen mn 
an baarem Gele - - - - 3 — 

7 17 
(7 


weiche Brennhol = . are 


4) Von andern Pfürreien' 


ee u 
an baarem Geld: - - - . 13 45 
3 Schffl. 2 1732 Me. kom  - .. 29 14 1/4 | 
5) Bon Privaten T— — en ya 
U. An Zinfen von Aftiv-flapitalin - - . 5 10 51f 
IL, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt ven Genuſſe der Defonomie: 
Gebinde  - . mo - * s-— 
3 Tagwerf Weder - 





2 7/3 Tagwerk Wiefen 41 8 
— 3/8 Tagwerf ——— IT: Gemüsgarten) . 


70 8 

IV. Ertrag aus echten 4 allufhini; ak » - 5 — 

V. Einnahmen an Dienſtfuch de - — 197 49 3/4 

VI. Obfervanzmäßige Gaben" du 2 mm —* - - 22 30 

VII. Freiwillige Gefdjenfe 4 fl. 45 fr... . 
Summa -, 548 25 

: Laſten 20 34 
Verbleibt reined Einkommen 7 
Bayreuth, ben 5. Oftober 1838, . 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 

Hagen. 





——— 


Ad Num. E. 6,319, K. 135, praes. 14, Oftober 1839. 3155. 


(Die Erledigung der Iten Pfarrſtelle an der Set. Gumbertussftiche zu Ausbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur; Beförderung ded Pfarrers Fuhrmann kam die Zte Pfarrftelle an der Set. Gumbertußs 
Kirche zu Ansbach in Erfedigung, welche daher zur vorfchrirtgmäßigen Bewerbung binken 6 


Wochen — wird. Das Einkommen — — beſteht in —— 
Bezũgen: re 7* b+* , 
J. Au ftändigem Gehalte: ’ — — fl kr. fl. tr. 
eg k 2 
aus Stiftungskaſſen: 
Von der un — Ei ‚eftlihen pfarrfonds zu 
Ansbach 
a. in Geld aa _ 


. ya 
b. in Naturalien 


2 Klaftet weiches Holz ercluſ. Hauerlohn a 5. 35. 116* 


j — 1353 — 
ER ls REN f. 2. Me 
3 Scäffel 1 Mg. 2%, Kom a 8 fl. 42 fr. 23 16 1/2 
2 STE ME — ®, 3175 Geduit, Haber i 
BE. to, i Da 0 mia; 
Aus den Titeln IL bis IV. Nichts. TB. Di F 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen ne 108 20 
i ——— EUR DR in Summa Yiwen Al, 7500 37 1/2 
Damm an freiwilligen Gefchenfen 70 fl. 550 ᷑Ir. vvg eſiub. 
Ansbach den 4. Oktober 1938, = 
Konigliches proteſtantiſches Konſiſtorinm. -Atucbne 
a ME 17.777 


ihr Secretär. 
— — jun 
i online 
praen 120 Dftober 1838. 3141. 
Befanntemadung 
(Die Heral ſehung des Zinsfußes bei der k. Want ih Nürnberg für Pupillen⸗ und Stiftungsgelder dans Jubiziat: 
Depofiteh betreffend.) 

Seine Majeftär der König haben durch allerhöchſten Beſchluß vom 27. v. SM, die 
Herabfegung des Zinsfußes bei der Föniglicen Bank in Nürnberg für Pupillen⸗ und Stiftunges 
gelder von drei auf zwei und ein halb, Hann für Judizial⸗Depoſiten von zwei und 
ein halb auf zwei Prozente, vom erſten dieſes Monats anfangend und auf ſo lange als 
Allerhöchſtdieſelben nicht Anders verfügen werben, genehmiget. 

Dies wird hiermit für alle Betheifigfe zur öffentluhen Kenutniß gebracht, 


‘ 


Nürnberg, den 5. Oftober 1888; 


8. Bank-⸗Commiſſariat. K. Bank; Direftion, 
F. v. Leonrod. * Faber. 
=. TEN EL A | 





, Die erfte Knabenſchule zu Lohr wurde durch Regierungs⸗Beſchluß vom 6. Oktober 1838 
dem bisherigen Iten Schullehrer Franz Zinner zu Zeil auf ſein Anſitchen übertragen. 
Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 6, Oktober 1838 wurde der Schuldienſt zu Herchöheim 
dem bisherigen Sten Schullehrer Ehriſtoph Willmy zu Eibelſtadt WEIN 
Auf den Schuldienft zu. Hörblady wurde durd) Regierungs · Beſchlug Rt 4. Dftober 1838 


der Schullehrer Johann Schäfer von Jeſſerndorf verfeßt. +». be 
ee TA TOR 
at rd 


“0R kubilmmibt — 


Getreid⸗Verkauf auf bem Markte zu 













‚Schweinfurt OD chienfurt 


Würzburg 
am 6. Oftober |de29. Gepteimberund] D. 2ten bis Iten 


















& 1838 8. DOftober 1838. Dftober 1838, 
— — — — — ———— 
Getreid⸗ d. Schifl. . Schäffel 
——ù ——— — Sch, Me-|, u zu 
fr. 
Weitzen 2 —|ı7 6] 33] 15.30 
a ziehe F Fu = 14 * 
e orn m 13 o® 
Ion pOhfen, aber 2? —15 15 5 4 4 
erſte 7 — 10 12 4  — 
MWeigen 10 5 1a 36h) 1:54 
—* ern 18 14 — 
on umiitlern ( Korn ‚n 4112 29 6| 13 20 
* ber 16 5 4 20] 12 4 % 
Jedb ſte 2582 — 826 
Weitzen 1-!93 — 34 12 3» 
tieſſten Korn 2 11. 30 3 15 2* 
a T 1 
in i ‚Haber 4 3330 * 
8* vr | 9 
* r} Augsburger Börfe - . 
ir Den 11. Oftober 1838. 
Eourfe der Staatspapiere. 

Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
KKxvuiglich bayeriſche ier. G 
Obligationen A 4 pr&. mit Coup, prof, » ⸗ 101 1 101 ı 
X Man N 1 ng * ⸗ 8 * 

m . ⸗ ⸗ 16 
eure ee RT u 597 





- benz beffelben erfolgte, 
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E B ei. 


Intellige 


2 x 
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ag 


Blatt 


von 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 244. 


Amtliche Bekauntmachungen 


2. ; 
praes, 10, Dftob, 1838. 3118, 


m. 
burg.) Nachdem. Johann 
Per 14 ce ee en 


madung vom 28. Juli 1837: fürgefegten Frift 
i [de db eben fo wenig 
2 oe See Ener ehelichen Defcens 
* — 
ienit fü en , D 
machdem Dies Berfhollnbeite Erfenntniß die 
Rechtskraft befchritten haben wird, deſſen dahier 
bepsnirted Ber an bie Iegitimirten Wers 
wandten ohne Kaution verabfolgt werben. 
Würzburg den 2. Dftober 1838, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


L A. D. 
Schneider. 





2 
praes. 12, Dftob. 1838. 3442. 


Mbäberg) Am Sonntag den Tten d. 
um 


cheinli durch Herausnahne aus der 
un eine Tabaföpfeife entwendet. 
feife beitund aus u — 
Größe; a 
findet eine militäriiche Scene, insbefondere 
wie be yolnifche General Poniatowälg auf 


Würzburg, den 16. Oftober. 


1838. 
einem Schimmel „ut bie Gifter forengt; 
das filberne FR *3 glatter Dedel, der 


Ba c᷑ iſt gleichtalle von Daii 

wis pin 5 n AR Rem 
} . it von eichfelholz, hat oben ein 
ng ingchen und eine eingliedige breite 


übr 

11 + fr. angegeben, 

Thäterd und De acc 5 

Lannt gemadht 8 Pfe 

"Würzburg den 8, Oftober 1838, 
Königl.bayer. Landgericht I/M. 

Krafft. 
Müher. 





3. 
praes, 12, Dftober 1838. 3143, 


* —— Unterm 2. Jumi dieſes 
ted wurten zu Heidingsfeld einer unbelanu⸗ 
ten Weibsperſon 


1 Kopffiffenäberzug mit Febern, 
1 Betttuch und 
etwa 6 Ellen Flanell 
abgenommen, weil Verdacht vorlag, daß biefe 
Sachen geftohlen find, 
Died wird zum Dehufe öffentlich befannt 
adıt, damit ſich ber sur Zeit unbefannte 
— dieſer Gegenftände bierorse melde. 
Würzburg den 11. Dftober 1838, 


Königlich bayerifch. Landgericht M 
Kraft, Chr. 
Müller. 


u ® 
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4. \ fr . 
praes. 12. Dftob. 1838. 314. 


(Effelbad,) In der Nacht vom 6. auf 

ben 7.1. Me. wurden dem Hru. Pfarrer Neuß 
bad). aus "feinem arten zunächit dem 
ern ufe zwei Bieneuſtöcke, welde vom vori⸗ 
gen Jahre übermwintert waren, und fchwer ger 
weſen ſeyn follen, entwendet, 


Beide Körbe waren von Stroh, ſchon alt 
und obme befonbere Zeichen; ber Werth wird 
für das Stü@ auf 6 fl. rhein. ben. 

Zur Entbedung des Thater ber ent» 


wenbeten Bienenſtoͤcke wird. Botflchähber Dieb- 
ftahl zur öffentlichen enniß gebracht und 
wolle Spähe hierduf;mageorbnet werden, 
Rothenfels den 8 Dftöber 1838, 
Fürſtlich Löwenftein, Herrſcha 


Br 


richt. 


Annliche Verſteigerungen. 


— 








1. 
91." 'praes, 11. Dftob. 1838. 3132. 
(Rollertshof.) Schuldenweſen des Jo⸗ 
—— Hein von Kollertshof bei Burgwallbach 
F. 


Zum Verſtrich des dem Gemeinſchuldner 
hörigen Hofgutes, wie ſolches nachſtehend nach 
einen ei Theilen beſchrieben ſteht, hat 

man Tagfahrt auf 

ntag den 29. Dftober f. Is. 

früh 40 Uhr in loco Koflertähof anberaumt, 
and zur Liquidation der —— und Er⸗ 
klaͤrung über das einzuleitende Verfahren hat 
man weitere Tagfahrt auf 

Donnerdtag den 8. November l. Js. 

—— — 
ung im Amtslokale t, we 

—* tlich bekannt gemacht wird. 
Beſchreibung des Hofgutes. 

Das ſelbe Bette A een einfödigen von 
Steinen erbauten Hauſe, unter welchem ſich 
ein Keller und neben dewfgiben Stallungen für 
Horuvich befinden. 


2.0, 10 ; i 
Zu demfelb „ferner ;. i Reihen 
— bi d Hands 


orudmiftachilt 
® [2 
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dh ches ben zu einem Heu ⸗ und Holy 
— und unten ala 5 benügt wird, 


ein befonderer Heuſtall, eine halbe Schener, tin 
Gemügs und Grasgarten mitsziemlich vielen 
Obſtbaumen, — Wieſen, 9 Mo; 
Krautland/ 45 Morgen Artfeld, 3 1/4 A 
Holz aus dem Staatswalbe (Rechtholz genannt) 
mit einem jährlichen ‚Bezuge von 275 Reiffig- 
wellen, - 
Laften des befagten Güte. 

Dasfelbe gibt jährlich 8 Schäffel 1 Mebe 
Komm, 5Schäffel 4 Metzen Haber, 5 fl. Grund⸗ 
ins und 5 fl. Schagung zum F Nentamte das 
ier. 


Biſchofsheim am 28. Septemb. 1838. 


Königliches Landgericht. 
Wimmer, Bor. 
3. M. Geyh, as. 


— 2. 
3) 1,” praes, 11. Oftober 1838. 3193. 


(Unterweftern.) Samstag den 3. Novbr, 
a. c. früh 10 Uhr wird im Wirthehauſe zu Inter» 
weitern Die dem Adam Weber zugehörige Heil. 
KreuzZiegelhütte, aus 
einem Wohnbanfe, Scheuer und Stallung, bann 
mehreren Aeckern, Üiefen und Krautfeldern 
beftebend, dem öffentlichen Verſtriche ausgeicht. 
Die nähere Befchreidung der Beflandtheile, 
der Rechte und Kalten, dann ber&chhtungswerth 
diefer Erefuriond « Gegenftände fann bei dem 
Gemeinde» Borftcher zu Unterweſtern eingefehen 
werden, und es wird bemerft, daß, injoferne 
bie Tare erreicht wird, der Zufchlag nach $ 64 
und 97 der Novelle zur Gericht Ordnung vom 
17.Rovember 1837 ſogleich ertbeilt werben wird. 


Alzenau den 24. September 1838. 
Königl. Landgericht. 


Engelhard. 
ne, fubft. Altar. 





3. 

6) 2. praes. B. Ottob. 1838. 310R- 
! ürzb Aa Di bie Zimmers 
aneiner keipetos Mhttwe in Pad grdabie Sim 


—— — — — 


laß vor bem Burkarder Thore; fo wie ber 
— —5—— durch den Kuba Meg abges 
ſchnittene Heinere Zheit desfelben werden Fünfr 
figen Freitag den 26. d. früh Schlag 10 Uhr 
auf weitere 6 Jahre an den Meiftbietenden im 
Pacht verfirichen. 
Würzburg den 6. Oftober 1838, 
B- Stadtrentamt. 
Vap. 
—ñ 
4. - 
8) 3. praes. 7. Dftober 1838. 3008. 


gr ädenhaufen,) Die Herftelung von 
100 Öerten Straße von Wiefenbronn nad) aftell, 
dann. 100 Gerten durch den Ort, Eicyfeld wird 
am 22. Dftober d. J. 
früh 10 Uhr unter den beim Strich befannt ge 
medht werdenden Bedingniffen öffentlich an bie 
—— — und qualifizixte 
uen hiezu eingeladen. 
Rübenhauen ne 6. Oktober 1838, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 
r. 
ürft, Hrfch — 


— — — 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 11. Oft. 1838, 3134 


R (Alina) = den - ber naͤch⸗ 
en Berwandten werben nachſtehend gemannte 
bweſende, über deren Reben oder Tod bie jetzt 

feine Nachricht eingezogen werben fonnte, oder 

deren etwaige Keibeserben, hiedurch aufgefordert, 
binnen drei Monaten 

von heute an Empfangnahme des ihnen 

äuftehenden, — — verwalteten Bers 

mögend, wie foldıs bier beigefegt ift, um fo 
r dahier fich zu melden, ober perfönlich 
bier zu erfcheinen, ale anfonft jeder diefer 

Abweienden für verfchollen erflärt, und das 

Vermögen derfelben usgeriefenen Zus 


Iben den fi) a 


8) 1. 


Caution überlaffen werden 
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teftaterben gegen, und nadı Umfänden ohne 

wird, 

Die Abwefenden fd namentlich: 

2) Jateh Keßler von Seiſe lbach ii im Jahre 
1812 mt nad Nußland marfchirt, und bat 
ein Vermd en von 137 51.20 fr, zu erhalten; 

2* Schar kart ler von da, unbefannt 

J en ögen beſteht in 

— ——— kr. Yılcı —— 
hann Untelbac von da ; bat din. Jahre 
1814 mit Finem franzöfifchen Generale, bei 
dem er im Jahre 1809 ala Debdienter eitte 
geireten war, den. ruffifchen Feldzug mite 
eh und fein" Vermögen yon beiläufig 
. num im ; 

% Johann Adam Bünt von da; if fthon 43 
Sabre vom Haufe entfernt, mb angeblich 
um f, f. Öfterreichifchen Militär gegangen ; 
ein Vermögen befteht in Beiläufig 60 f.; 

5) Joſeph Paff von Schneppenbad ; it im 
Jahre 1811 mif den damals großhers 
zoglich ‚Prünatifchen Zrurpen als Soldat 
in ruffüifchen Geldyug Marfchitt, und har ein 

ermögen von 91 fl. 40 fr. zu empfangen. 
Alzenau den 1. Oftober 1838, 


Königlich baperifches Landgericht _ 
n 


Unterfraufen und Afchaffenburg. 
Engelhard, F. £pr. . 
Rohe, ſubſt. Altar. 
m — — — 


2. J 
2) 2. praes; 9, Dftob; 1838, 3113. 


Aſchaffenburg. Wer au den gerin⸗ 
gen Nachlaß der Nrfüla Hufgard geb, Geiger, 
Ehefrau des Grorg Michart Hufgard, Sadiräs 
gers dabier, und an den geringen Rachlaß ihres 
im Sahre 1879 "erlebten erſten Ehemannes 
Ludwig Großer, Sf dahier, aus irgend 
einem Rechtsgrnde nn⸗ Forderung ober ei 
Auſpruch rare 
birung der ſelben auf 


Donnerstag den 25, Dftob. [. Ja, früh @ Uhr 
"dem theile der Ri 
a an orengkeie Kr orange 
Afchaffenburg den 28, September 1838, 
E. Kreide und Stadtgericht. 


v. Wil, Direktor, 
(**) 


"hat, wird zur Pre 


; 
323 ‚ 


3. 

(3) 2. prdes, 9.’ Oxtob 1838. aiii. 

(Bortady In der ig ae 2 
des aw 27, April 1836 verftorbenen 
sen Nifolaus Heid I Bottach, Aus Hilders, 
* ger Eu 0 noch unbes 
annten u f Heuer, 
Sich — br, me arm von 84 


En Anfprüche zu_m ‚haben, aufge 
ty solche: bei der au 


Donnerstag den 8. Not. 1. 38. Dorm, 10 Uhr 
anberaumten Tagfahrt um 8 gewiſſer anzu⸗ 
melden und —— — auf nichterſchei⸗ 
nende Gläubiger bei inanderfegung ber 
Maffe feine Rüdjldyt genowimen werben du 

Wuͤrzburg den 28; Sept. 1838. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
TRITT AR 


Schneider. 
Y Rottenhänfer. 


— — — — 


4. 
praes. ‚11. Dft. 1838. 3137. 
(Sreftbal.) u gr ee an 


bie verlebte Margaretha Withve von 
Greßthal, find am u 


Donnerstag —* ie biefed Jahre 


unter bem Rechtönachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung bei Auseinanderſetzung des Vermögens 
dahier geltend zur machen. 
Enerborf den 25. September 1838. 
0 Kömigl. Landgericht. 
... ämmerer, br. 





fe 


' 5. 
j 4mnl 
.perees. die Sulober 1838. 3138. 


‘ber Berlaffenfchaftd; 
— Sammer —— ur 
mmtliche Glaͤub⸗ 


Ye um Bildung — Nichtigſtelung ihrer 


en November d. 38. früh 8 Uhr 
umter dem Rechtenachtheile der Nichtberüͤckſicht⸗ 


3224 
Sei‘ Undeihäiberjenung und Ausfolgung 
anher vorgeladen 


— ben 27. Set. 1838, 


Königkihed Landgericht, 
BL.8B.u8 
Dberle, %dg.Aftuar. 


ber 


Fuchs 





6. 
praes. 11. Dftob. 1838. 3128. 
(Beitshöchheim.) Wer an den Rad 


laß des zu werlebten quiescirten 
Zufwarte Johan einen 
machen will, 


Montag AR, b. Mits. 5 früh um 10 Uhr 
—— der ge hierorts anzumelden, daß 
der Vertheilung des Nachlaſſes auf den 
Ausbleibenden feine Ruͤcſicht genommien werde · 

Würzburg den 5. Dftober 1838, 


Königl. Landgericht r / M. 
Samhaber, kdr. 





T. 
praes. 11. Oftob. 1838. 
ei A * an bie - 
fchaft en Joſeph Manz vo 
Untereifenheim au KR einem Grunde Ans 
— zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche 


Montag. ® 5.Rovember I. 33. 8 Uhr früh 
—— — 
———— Anke 


der Maſſe zu 9 ee 
Volkach den 6. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. - 
Greb, Alt. 


3136. 


Müller. 





8. 
praes. 12. Dftob. 1838. 3146- 
(Bergrothenfels.) Der ——— 
Johann Jofeph Bauer zu Bergrothenſels bat 
fich der Ausichagung unterworfen. 


83225 
Daher werben bie Ediltstage i Folgendem 
iedesmal früh 9 Uhr befkimmt : Ki 
1. freitag ben 9. Rovember 1838 
re BA 
— und Beweismittel, 


[4 
Il. Montag den 10, Dezember 1838 

zur —— von Einreden, 
11. Freitag den 11. Januar 1839 
zu ben Schiußhandlungen. 
Au J. unter dem tönachtheile des Aus⸗ 

fchluſſes von gegenwärtiger Maffe. j 

ul. und ıll. bei Berluft ber treffenden 


fung. - 
ich hat Jeder, welcher von bem Ver⸗ 
— ae an 
einer 
' Rothenfels Den 20, Onkalır 1838, 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht. 
Haͤcker, Herrfchfter. 





® 
(3) 3. praes, 15. Aug. 1838. 2611. 
Höhheim, Andreas Leupert von Hödy 
beim wurde im Jahre 1808 A damals groß⸗ 
herzoglich Würzburgiſchen litair eingereiht, 


machte den Feldzug nach Spanien mit, und hat 
feit dem J 1809 Feine Nachricht von ſich 
gegeben, 


Auf Antrag feiner Verwandten wird daher 
gebadhter Leupert oder deſſen allenfallfige Leibes⸗ 
erben aufgefordert, binnen 6 Monaten dahier 
erfcheinen, und fein in 467 fl. 10 fr. be 
des Vermögen in er fett, 
EI hr, Um in Ber 
ei todt rt, um en 
Kaution an feine dd ansgehändiget 
werden wird. 

Sollten auch andere biejed Bermögen in 
Anſpruch nehmen, fo werben fie zur Geltend⸗ 
machung ihrer Anfpräche innerhalb gleicher Friſt 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes anher vorger 


Kieineibfladt am 7. Auguft 1838. 
Patrimonialgericht I, Irmeldhaufen. 
M. Reder, PRichter, 
Day. . 
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18 Pr . 
praes· 12, Dftob. 1838, 3147, 
Bergrotbenfels) Verlaſſenſchaft der 
BER ch Wine Margaretha von Berge 
reihenfele, ur Anmeldung, der orberungen 
au, dje Verlg —346 wird Tagfahrt auf 
Dienstag ben 6, Nouember 1, SB, früh 9 Uhr 
dahier anberaumt.Der Ausbleibende- wird bei 
Ausrinanderfegung, der Maſſe nicht beruͤckſichtigt. 
Rothenfels der 25. September 1838; 
Furſtliches Herrſchaftsgericht 


Häder, Hrrfchftst 
Rehm. 





11... ’ 
(8) 3. praes. 6. Dftober 1838, 3091. 
a Sowohl bie befannten ale 
unbekannten 2* des 
Leonhard Muͤller zu Thüngen 
werben n *.* — net 8. 
Verſuch einer ebereinfunft und 
Per kiquidation ber habenden Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf bies 
jenigen, welche nicht erfcheinen, bei diefem Ber 
fahren nachher Feine Rückjicht mehr: genommen 
werben kann. " tig 
Hoͤllrich am 1. Dftober 4838. 
Freihrl. v. Thungen ſches Patriet.»Gericht: 
Klüber, Ammann, — 
Diegel, a. 6. 





12. 
praes 12. Dftober 1838. 3145. 
t 18.) Schuldemvefen des 
Kern Buch de i ri Ro ei els. iss 
8 — —S — 
u 
— denſelben eine giktliche —— 
treffen. — | 
Zu diefem Zwede wird hiemit Zagfahrt 
144 —VV—— N 
Mittwoch dem 7. Hovember. 1.38, früh 9 Uhr 
dahier anberaumt. 


Die Glaubiger, welche ihre Forderungen 
anmelden und uber ben vorzulegenden Plan 
wir Erledigung der Schuldenſache ich nicht er⸗ 


3221 
Kae; gelten für zuftinmmenb im dem Befchluß 
der Uebrigen. 


Die „wicht we Derfahten nid $ wers 
. bei dem weiter en wicht berüde 


* ae — 
— den 29. Septemba 


Kürftlicyes He 
Häder, a 


an tn 
san 


ne a 


Nichtamtliche Artifel. 


—— 
fi * A 








Feilbietungen— 


4). (3% BSelanutmachung. 

Die reg des Herrn Pfarrers 
Johanu Georg Wolf — en 
als: Silber, We (cs, Bien) Eorinensamen, 

Faſſer, Bücher u.dgl;, Werden am Mo 
—* nn td. und an. den mmimeier Daran 

nden Tagen wort 8 Uhran, insbeſon 
aber: bie: Weine Fe —— Faſſer am when An —* 
28, amd die Bücher am Mittwoch 
ben 24. 5 
öffentlich. verfleigert. ji — er ein 

Randersader ben ar en ii. 


Mittwoch den 24. — 





diriebene fogenannte 
befindlichen Wild» 
bade bei Haßfurt wird Montag. ben 29. d. M. 


10 Uhr in I elbſt aus 
ic vericigert wert —— Seren ie 


mit dem Beifage eingelaben, daß bei 


y j 3228 
em Gebote der Zuſchlag fogleich ers 


annehmbar 
theilt werden wird. 

Die näheren Bediugniſſe werden vor An⸗ 
fang des Striches befannt gemacht, und hier 
wird einitweifen nur ſo viel bemerkt, daß die 
Hälfte des Kaufſchillings gegen 4 pCt. Zinſen 
und un —* genthumsrechtes ſtehen 
bleiben kann, — end unbekannte Streicher auf 
Verlangen ſich ihre Zahlungsfähigfeit aude 
zuweiſen haben. 


Beſchreibung ber genannten Mühle. 
4) Das Hauptgebäude hat 2- Mahlgänge, im 
unteren —* 2 heitzbare Zimmer und eine 
im oberen Stode einen ne Ba age 
einen wohibe en Menanen⸗Saal, zwei 
gun Wohnen Zimmer, 2 Kammeın, 
Serge * —— Kammer, —— 
i immer werden 
Ferner gute Bodenwerf, Keller, und unter 
ber Stiege Gezieferftälle. 


Am Hanptaebäube find angebaut: 
” a) Vret Badyinmer, jedes mir Babwaume, 
Erf großen meflingenen Hahnen zum 
nlafien des Badwaflere und dem fonft- 
igen erforderlichen inrichtungen, ale: 
Tiſch, Stuhl, Epie e — 
—VI—— — großem fupfernen Keſſel 
zum Bürmen des Babı erd unb ben 
nötbigen Röhren in die Badzimmer ; 
2 a a oem 
ichen Zugehörungen und einer Ha 
Legen er Rinde, er 

3) Ein befonberes Nebengebäude mit Stallung, 
ver und Holzlager. 

4) Ein Haus⸗ und Gemifegarten nebft Wiefen, 
eirea 3 Morgen, größtentheils mit 
ern umgeben, und. mit einem Dorrofen. 

5) . 100 Schritte von der Mühle ein 

erg und ober Diefem. circa 
urgen Kleefeld. 

6) Die Mühle hat nebenbei nö die Metbereis 

Gerechtigkeit. 


—— chtlich des dabei kefindlichen Wild⸗ 

mit ſeinen ſehr reichhaltigen Quellen, 

auf die im Jahre 1837 bereits erfchiens 

ene ein cal Bekanntmachung berufen, umd 
nur noch — daß mac ärztlichen Seug* 
rd und 5 rfahrungen deſſen woh 
er A ohl beurfunder find, und 
u 2 und vortheilhaften Rage 
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biefed Bad leicht zu einer ſehr vortheilhaften 
Benutzung gebrade werben koͤnnte. —* 


HH Wirthshans.Verkauf, 

In Erfabruun, +, Mir urg U/M., it 
das Loͤwen⸗ Wirths haus zu verfaufen, und werden 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Veſchreibung. 

Das Haus iſt dreiſtöckig. 

Im unteren Stocke ſind 1 Gaſtzimmer, 
1 Schlachthaus, 1 Brauhaus. 

Im zweiten Stocke1 Wohnzimmer, 
1. Nebenzimmer,, 1 Kuche. 

AIm Dritiem Etode: 4 Gaitzimmer, 1 Zany 
faal, 2 Nebenziumer, 1. Küdye, 1 Speijefammer, 
n: Bodenwerf, 

‚Unterm Saufe: 1. Keller. 

Hiezu: 2 Dferdeftäfle, 2 Biehſtaͤlle, Echwein« 
ſtaͤlle, 1 Scheuer mit Kalterhaus‘, unter bers 
felben 4 Keller, ‚ \ 

Nifolaus Herbert, Gaſtwirth. 


5) 8) Eingetretener Hinberniffe wegen 
wird der auf den 15. Dftober angefündigte 
Strich der verlebten Dorothea Be im 1. Diltr, 
Nro, 25 auf Montag den 22. Dftober fefts 
geſetzt. 


Vermiethungen. 


— 


12) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 220 if ein 
Logis von 4. Zimmern, Küche, Reller, Brunnen 
und fonitigen Erforberniffen fogleidy ober auf 

Herbeiligen zu vermiethen. 


2) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 402 am Marfte 
& im Hofe ein {ehr fchönes neu eingerichteteg 
Ris, beftchend aus 6 heißbaren Zimmern, 
e, geräumigem Bodens ımb Kellerwerf, 
gemeinjchaftlihem Wafchhaus und fonfti en Des 
quemlichfeiten, ſogleich oder auf Allerheiligen 
vermiethen, Auch kann Stallung für 2 Pferde 

iu gegeben werben. 


3) 8) Im 3. Difr. Nro. 46 iſt ein 
Dsartier von 5 ineinandergehenden immern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen täglich zu 
dermiethen. Auch fann Stallung für 4 Pferde 
dazu gegeben werden. 


— — 


um Een je gehen 
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1 Bermifhte Angeigen' 


1} (3) Bekauntmachung. 

Sonntag den dieſes beginnt wieder der 
Unterricht in der unter Leifung des poiptech 
niſchen Vereines ſtehenden Sonn⸗ und Feiertags⸗ 
Handwerks⸗Schuie, fowie der feit zwei Jahren 
hiemit verbundenen Sonns und Feiertage Schule 
dahier. 

Alle jene Jünglinge, welche dieſe Schule 
zu befunden verbauden find, wozu nun auch die 
Handlungs⸗ Lehrlinge gehören, ſowie jene, welche 
die Schulen ftrinpiſti beſuchen wollen, haben 
am genannten Tage früh um hafb'8 Uhr in 
ber vormaligen Dominikaner s nun Auguftiner: 
Kirche dem Frühgottesdienſte beizuwohnen, und 
nachher in den verſciedenen Schulen der Anſtalt 
ſich einzufinden, wenn dieſelben bereits inferibirt 
find, f 

Diejcnigen Handwerks, ober Handlungs⸗ 
Lehrlinge aber, weiche erft zum Unterrichte 
fommen, haben fich bei der Schulin ſpection 
vorerſt einſchreiben laſſen, und ihre Ber 
theilung in die betreffenden Schulen zu gewaͤrt⸗ 
igen ; zugleich. aber 
a) ch durch Vorlegung legaler Zenaniffe über 
Gesurt, Alter, Jepfung, gemoffenen Unter 
richt und über Die VermögendsBerhäfrniffe 
ihrer Eltern auszuweiſen, ferner 
ein Verzeichniß zu übergeben, in welchem 
die Vor⸗ und. Zumamen, ‚ber Wohnort wid: 
das Gewerbe der Eltern oder tern 
des Zöglings, ber Diürift, die Hausnumer 
und bie betreffende Pfarrei ; ſodann der 
eigene Bor; und Zuname, Geburtdort, Alter 
und Gewerb, der Aufenthaltdort und bie 
Zeit des Gintrittes im dag gewählte Ger - 
werb, fowie .die fe efegte Dauer. ber 
Lehrzeit dee Zöglings enthalten feyn müſfen 

Uebrigeng verjieht man fich zu ben Eiterm 
und Rehrherren, ſowie zu den Itern, daß 
fie ihre_Kinder, Pehrlinge oder Pfleglinge mit 
allem fte zum fleißigen Kirchen» und 
beſuche anbalten, und die Schul-Infpection als⸗ 
bald in Kenntuiß fegen werben, wenn diefelben 
entweber verhindert find, die Schule zu befischen, 
oder. wenn ‚diefe iu @ albeſuche nachlaͤſſig find, 
— fönnen. 


b 


ürgburg 


Der Vorſtand des polptechnifchen Vereins, 
ehrt Dr. Dorn, 
BR arte Heer, Seer. 


Twbadumd i- 
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2) (1) So eben erschien und ist in der 
Stahelschen Buchhandlung und bei Kunst- 
händler Galvagni dahier zu haben: : 

Portrait Dr, Johann Bickels, 
weil. Professor der Theologie zu —— 

auf Stein gezeichnet von Leuch i 

gr. Fol. Preis auf chines. Papier I6hr. 

Den vielen Verehrern des für Rirche und 
Wissenschaft leider zu früh rerlebten Gottes- 
gelebrten wird dessen wohlgetroflenes und 
meisterhaft ausgeführtes Bildnils gewils’ein 

schützbares res ek seyn, 


33H Bekanntwmachung. 
Wer an bie Berlafenfchaft ver Margaretha 
Keppner, Wittwe dahierziitechtlichen Anſpruch 
madıen hat, wird andurch aufgefordert, folchen 
ei dem Zeftamentariate Montag ben 5. Rovbr. 
* Is. Nachmittags 2 Uhr in dem Sierbhauſe, 
2, Diſtr. Nro. 161, anzumelden, wibrigenfalls 
ohne alle Berüdfichtigung mir Auseinanderfegung 
—— fürgefahren werben wird. 
Sufeich werben jene erſucht, die etwas zur 
Verbaſſenſchaft Gehoriges in Händen haben, —* 
ches an dad Teſtamentariat eimuliefern, oder im 
Eterbhanfe abzugeben. 
Mürzburg F 5. Oftober 1338. 
Von Tejlamentariatd wegen. 


4 6)  Belauntmachuing. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des am 3. 1. 
Mts. zu Rottendorf verlebten Pfarrers 
ze Georg Wolf wird zur Anmeldung und 

iquibation etwaiger Forderungen —— 
Dennerstag den 25. 1. Mts. früh. 9 ihr 
biemit anberaumt. 

Mer bei der Tagfahrt, welche in bem 
rg = —— a lten wird, —* 
erſcheint, oder zuvor ſeine Forderung in dem 
——— zu Randerdader * andere legale 

eiſe nicht geltend macht, 
Ausantwortung ber Maffe wicht beruͤckſichtiget. 

Randerdader den 11. Oftober 1838. 

das Teſtamentariat. 


6) (1) n 

In der ‚Nacht vom 6. rei mir der un⸗ 
erbittliche Tod meinen u 7 er be Sohn, 
den Pharmazeuten F Kranz Staudigel, im zurück⸗ 
— 21. Jahre ſeines Alterd durch eine Lungen ⸗ 
tzundung, von welchem ſchmerziichen Kobde 


wird fpäter bei - 


Freunde u in Kenntuiß 
* —— den 10. Oktober 1838. 
G. Staudigel, quiesc. Schullehrer. 


6) (2) Belanutmachung. 

Da die eit * eiſher a 
Rechnung eig 5 h Sr (ern 

ndlung werfloffen üft, — hr 

© fordere ich Hiermit alle die jenigen ge weiche 
* mich eine rechtliche —— 


DO Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiemit die 
Anzeige, daß er von Seite eines ho 
Stabtmagiitrats bie Erlaubniß erhalten habe, 
in feinem Wirthfchaftelofale (ehemals Lermanıds 
Sea dad Ausſpeiſen von Fifchen wie fein 

zorfahrer zu betreiben. Der Öarten, 
die Ausficht auf den Main und die Brüde bietet, 
unbeftritten eine der fchönften Lagen von Würp 
burg * und * dem Publikum im Fruh jahre 
mer hindurch ſehr 
mer Deeeibe auch in bem fommenden 
indem bei der ge i 
Zimmern deſſelben 
— die heine 
rtgeführt werben kann, demnach ba 
—— dem Garten gegenüber ni eo geoͤff ⸗ 
net wird. 

Indem der Unterzeichnete bittet, das ſeinem 
ſel. Schwiegervater Franz kermann in fo reiche 
lichem Maße gefchentte gütige Zutrauen auch 
auf ihn geneigteft übertragen * wollen, ſichert 
er prompte, gute Bedienung gu. 

Melchior 
Bürger u. 


— 
blichen 


eidner, 
Weinwirth. 


8) (9 Es fucht Jemand ein Kapital von 
—* —— * 1te —* auf ehr 
n Werthes und auf 


hide 2000 Zar 4p6t. 
— — es er as 
i ann 

auf der Ma —E zu erfahren if. ne | 
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———— — 
NAEH] I. mu‘? — 


A mefliche Bekanntmachungen. * nen diefe Begünftigung noch zu 





Würzburg, ven 16, Dktobp 1838. 
mon re — nn _ 





3 {, wenn fie.guch nur drei fateittie 
e Schulen dermalen mit Erfolg zu⸗ 





—5 BE —— *— und in dem Ein⸗ 
—9* tritte in die Dicöfritige Anſtalt ſich vers 
0) 2 BEACH 11. Dftob. 1838. 9127. biudlich madıen, ar tbiten j& der 
(Bürzburg.) Montag den 29, die ſes Auſtalt unter Ueberwachung des Fol, 
innt ber linterzicht am ber König. freie: Studien Rektorais dargeboten werkeits 
Ländwirthſchaftä— und Gewerbsſchule ben Unterricht in der lateinischen Spra⸗ 
dahier. he und in den Nealien bei eurem hie⸗ 
Es haben daher A zit eigends ernanmten Studienlehrauue⸗ 
1) icne Zünglinge, welche in dieſe Schule auf andidaten nachholmd umd ergänzend 
genommen werden wollen, Montag den 22, zu nehmen, und hieraus eine beſon⸗ 
diefes früh 8 Uhr im Schulgebäude fich eine dere Prüfung feiner Zeit zu erftchen ; 
zufinden, und über Alter, Impfung, Vor⸗ — auſſerdem 
kenntniſſe und Sitten amtliche Zeugniſſe vor⸗ dergleichen Junglinge nach den zurücs 
zulegen, fodann am andern Tage die vor: gelegten 3 Gurien am techmiſchen Gym⸗ 
geſchriebeue Prüfung zu erftehen; naſſum und mach einer in Gegenwart 
2) jene Sünglinge, welche diefe Anſtalt fchon eines Miiſterial⸗ Prũfungẽ Conniſa⸗ 
beſucht haben, und nach. ihrem Fortgange erſtandenen rigeröfen Prüfing vorerſt 
noch ferner Befuchen fonnen ‚und wollen, noch eine der polytechmifchen Schulen 
jaben Donnerstag den 25. dicieg frühe 8 im Königreidhe zu beſuchen gehalten 
Uhr im Geſchaͤftszimmer dee Rektorats zur find. ! 
Infeription ſich anzumelden, und die weitere - . 43 Müffen Juͤnglinge, welche aus den 
n g au gewärtigert, —— oder ee Erzichs 
ebrigens wird zugleich hiebei beimerfr, unge» und unge» Anſtalten oder 
a 3 angleiäy . * dem Privat⸗ Unterrich⸗ fommen, 


u) Diejenigen Züngfinge, welche nach dem nicht nur das 121e Lebensjahr zurück⸗ 
mit Erfol eek dritten Kurſe gelegt haben,‘ fondern auch fertig leſen, 
a “Ser "Oesfeitigen Erziehungs und } einen Fleinen Auffag fprachrichtig fers 
 , Vildungs-Anftalt am dietechnifche Dodwe HE! ERBE, und die fünf Eprzieg rechnen 
f — urtimöttetbar Aberteeten * Genie fyngu endlich wird zwar 
die vier. lateiniſchen Aufen mit Er u. Hehimachbenjemi en Jünglingem, welche ſi 

Ki BC Heer an ein Gy * ie) — * einem Gewerbe gewibne ba 
sun Mm Me haben müifen; Ändefföh, unu-npinmmger fi in furper Bere wid⸗ 
“Wird abe a men wollen, der Befitdy diefer Schule 
5) jenen Jünglingen, welche an das tedis sans ÜN einem oder dem andern Schr egens 

wiſche Gpmnaftum erſt zum Unterrichte ftande — indeſſen werden dies 


pimes! 
h ar ı 


urn) 
k 

Lu DEN zen 
4 

nit) ı 

> 


felben wicht als ordentliche, ſondern 

als Beiſchũler betrachtet, and müſſen 
ſich durch legale Zeugniſſe ausweiſen, 
wie fie die Zwiſchen zeit ausfüllen, und 
tönnen auch nicht Die in den allerhöch⸗ 
fien Vollzugsvorſchriften des Koͤnig⸗ 
lichen Staats⸗Miniſteriums vom 
April 1836 enthaltene 


Begünftigmmg 
bes einftigen Mebertrittes Be Yan 1 Diefelbe tr. 


polytechniſchen Se \; Ih 
technische Hochſchule gl Fertige FR 
nannten Schülern anipwadie 
Würzburg den 10. ee 
Königliches Rectorat der — 
und Gewerbsſchule 
Dr, Horn. ot 


Al, 





2. 
@) 1. praes, 14. Dftob. 1838, 3158, 


- (Geradı.) Joſeph Einig ledig von Gerach 
bat ſich rückſichtlich ber — 838 Ver⸗ 
mögend freiwillig der Curatel 
Sdyneiderbanger ergeben. 

Ale von Soferh Einig von Gerach ohne 
Beiftunmung des Wirthes Scmeiderbanger ein- 
gegangenen Berträge werden baher als rechtes 
ungültig ertlärt. 

Baunach am 3. Oktober 1838. 


Königl. Landgericht Gleusdorf. 
v. Haupt. 





3. 
pracs, 14. Dftob. 1838. 3157. 
(Heinridhsthal.) Margaretha Lehrmoſer 
aus Heinrichörhal, eine demStreunerleben ergebene 
und deßfalis ſchon beftwafte Perfon hat ſich ber 
fle angeordneten Polizeiaufjicht entzogen. 
Man macht auf dieſe liederliche Perfon mit 
der Aufforderung aufmerkiam, fle im Betres 
tungöfalle arretiren und auber Ti ‚de laſſen. 
Rothenbuch den 6. Ottober 
Konigl. —— 
Geßner, Yande, 5 ‚0; 


Derfonatbef@reifugine, } 


gm 
Alter 34 6i8 36 Jahıe. ee 

srlingnTn 
Größe 5 gie 


Haare — — 


Hansi 
u 
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— — 


Mund — großen. 

Kinn. — rundes. 

Gefihtsfarbe geſund. 

Angeſicht etwas langlich 

Körperbau unterſetzt. 

Kleidungsſtücke. 

eine fogmannte Frantenhaube, 
y ein Fattunened Mügchen und einen ſolchen Rod 
"von blauer Farbe mit verfhiedenen Streifen 


amd alte Schuhe 


1 


— Br in 
praes, 44. Oltober 1838. 3156. 


CHeigendrüden) Zazilia Staab = 
Heig welche wegen ihres H 
Streunerleben der befonderen Polizei» Fr 
ihred Mohnortes unterftelle worben ıft, bat & 
heimlich, u und geht wahrſcheiulich 
liederlichen Leben nach. 

Man macht auf dieſe Perſon mit der Auf⸗ 
forderung aufmerkſam, ſolche im —— — 
aufgreifen und anher abliefern zu wollen. 

Rothenbuch den 11. Dftober 1838. 

Königl. Landgericht. 
Geffner, tor. 


5. 
pres. 13. Dft. en — 
(Arn ſt ein.) Indem abgewichenen 
wurden 2 weibliche Pfründen in dem een 
ee el Ihe zur in 
enigen, we Aufnahme 
ne Anſpruch zu haben — tkonnmen 
au 


Freitag den 9, November d. Is. früh 9 Uhr 
entweber yerfönlid ober durch Ueberſendung 
* Pflegichafte, und Phyffats-Zeugniffe daher 
melden. 

Arnfiein am 12. September 1838. 
Königlich bayer. Landgericht. 
5. 2. Burkardt, kdr. 
MWettring. 


. 3837 
Amtliche Berfteigerungen. 


(3) 1. praes, 13. October 1838: 3151. 
(Würzburg) Die ehemalige Zeugwarts⸗ 
Wohnung nachſt Gem —* Thore, 5. Diſtr. 
"imo e 31. Dftober d. 38, früh 11 Uhr 
bei dem f. Stabtrentamte, und jwar ald reverds 


bar, verfteigert werden. . 
Zur ebenen Erde find 2 Zimmer ‚3 Kammern, 


1 Küche; 2 Dachzimmer, 3 Kammern ; dann 
a nurifenem Gebote erfolgt: fogfeid 
er angemejjenent 
ber Zufchfag, jedoch auf hoͤchſte Genehmigung, 
Würzburg; ben 13. Oftober 1838. 
KR. Stadtrentamit. 
Day. 


.— - — — — - 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 

@) 1. praes. 13. Oftober 1838. 3152. 
Hamburg.) In bderBerlaffenfchaft des uch⸗ 
balters Friedrich Mayer aus Hamburg wird jeder, 
welcher gegen den hödhft umbedeutenden Nachlaß 
eine Forderung ober einen Erbanſpruch zu haben 
— t, aufgefordert, ihn am Mittwoch den 
1. Dftober . 3. früh 10 Uhr dahier im 
Gefcyäftszimmer des Hypotheken» Commifjürs 
anzumelden, wibrigens bei Ausſolgung des Nach⸗ 

fafjed darauf feine Rücfjicht genominen wird. 

Würzburg den 5. Oftober 1838. 
Königl. Kreids und Stadtgeridit. 

J A. D. 
chneider. 
Berchem. 


2. 

0) 1. praes. 14. Dftob. 1838. 3162. 
(Münnerftadt.) Wer an bie Verlaffen- 
ft der ohne Teſtament und Lei vers 

rbenen Oitilia Warmurh ledig von Münners 

Radt irgend einen Anſpruch aus was immer für 
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einem Titel zu machen hat, wird eforbert, 
foldhen beider. anf Montag den 29. d. M. früh 
9.lUhr anberaumten Tagfahrt geltend zu machen. 
An dieſem Termine haben haben ſich auch 
allen fallſige Erben zur Berlaffenfchaft zu legiti⸗ 
miren; wer nicht erfcheint, bleibt bei Auseinanders 
fegung der Maffg maberüdiichtigt. 
Mitmerftattibenid0,Oftob. 1838. 


34n u 
ja eälf Nil 
At oft, Lamb 
lu BE — 
ST PEik 1 72 

@) 1. praes, 14, Oftob. 1838. 3163. 

(Münnerftadt.) Marianne Anfenbrand, 
MWittwe des Joſeph Ankenbraud von hier, will 
einen Theil ihred Grundvermögend veräuffern, 
und ihre Gläubiger durd; Einweiſung in die 
Zielfriſten befriedigen. 

Zur Paſſiven⸗ iquidation Reht ſonach Tag⸗ 
fahrt auf 

Freitag den 26. Oktober früh 9 Uhr 
dahier am, mobei fämmtliche Gläubiger ber 
Marianne Anfenbrand Wittwe ihre Forderun⸗ 
gen unter dem Rechtsnachtheile anzumelden haben, 
daß anfonft bei diefer Verhandlung feine Ruͤck⸗ 
fidyt auf fie genommen werbe. 

Münnerftadt den 11. Dftober 1838. 


Könige. Landgericht. 
Roſt, Bor. 


| 


Nichtamtliche Artikel. 








Keilbietungen 


— 


DH Montag dieſes und bie 
folgenden Tage werden die „zur Berlaffenfchaft 
der verfiorbenen Frau Ob Freifrau von 

eußlein zu Euffenheim gehörigen Effeften an 
über, Zum, Weißzeug, Cchreinerwaaren, 
Betten und fonfligen a gegen gleich 
baare Zahlung im ber ' nung, 3. Diftr. 
Nro. 165, Sterngaffe, jedesmal Nachmittags 
von 2 bid 5 Uhr verfieigert werden. 
Teftamentariat. 
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2) (3) Hand » Verſtrich. 

Uinterzeichnete it gefonnen, ihr Wolnhaus 
im 4. Diüir. Rro, 244 tr ber Sanderftr 
öffenikichen Striche auszufegen. Hieyu iſt Slricho⸗ 
termin auf den 15, 22., datın 20, Dfrober &. Ti, 
jedesmal Nahmirtags 2 Ube, beftimmt. Die 
Einficht des Hauſes tan dich genommen 
werden. + ıu 5 ALEIZE 

In Wi 
— su nd not! ———— 

3) (2) Mia NEM. Nadır 
mittage 2 Ua Tndugruuie dee Möherung ded 
Herrn — — —* Nro. pn 
der. ehemalige Ebzagıer Beinberg zu 12 1 + 
Morgen 11 Nut Rare Morgen Ellertt, 
nenejter Vermeffunge Pin äußeren Neuenberge, 
wiſchen der Wittwe des Hrn. Magiſiratsraths 
(Sindicetti und Hr. MWeinhändfer Ziegler , wor 
von 4 4/4 Morgen 11 Nuthen mit Klee beſtellt 
find, unter ben beim Striche zu eröffnenden 
Bedingniffen fammt dem bedeutenden Ertrage 
meifibtetend verſteigert. 

Derfelbe in banblohnfrei, aber zehentbar, 
und fann täglid, Nachmittags eingefehen werden. 
an ende fih am bie Frau Gutäbefigerin, 
3. Difir- Nro, 15, dem Kleebaum gegemüber. 


»(Dd _ Anzeige. 

"Meine Leipziger Mess - Waaren 
sind angekomnıen, und ich empfehle 
solche meinen verehrten Gönnern 
zur geneigten Abnahme unter Zu- 
sicherung reellster und billigster Be- 
dienung. 

— w.t, Kahn, 
Lomstrasse, 2. Dist. Nr. 560. 


5,13) Nächten Montag den 22. Oftober, ' 


dachnittags 2 Uhr anfangend, werden im 2ten 
Dir, Neo. 63 mhk der Sternoothele mehrere 
Hröbeln, ham Werden, Erfjel, Commode, 
} Fzrine, Müchttifce, Weiße 
yazejirgegen gleich baare 
air Sand öffentlich weriteigert. 
Ama Nraus. 
4 rad md we 
6) MD J Puuſchſyrov in bekann⸗ 
“ter verruglider Waßtlitz OP. per Bont., 
dem Daent nach billiger! Niederlage bei 
+ ©, Brehm u. Comp. 








zeug, 
Bezahlung a 


. 


aße dem’ 
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NAD Ein Paar Wa de vol⸗ 
* Ei ba m Berta, ee 5 bei 

inärar;t Schm 
Klara babier. 3 * ” den Chevanrs 


Bermietbungenm 





“4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 42, dem Ga 
hiife zum Kleebaum gegemüber, iſt ein — 
Zimmer ſtuͤndlich an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 


2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 323 hinter der 
Kapelle iſt wegen, Derfegung ein Logis von 3 
Zimmern und übrigen Bequemlichfeiten ſogleich 
oder auf Allerheiligen ober auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


3) (0). Im 3. Diſtr. Nro. 116 if ſtündlich 

ein neu möblirtes Zimmer an einen ledigen 

ee u mp 

in Kol u is zu en 

* Ferner kann ſogleich ein —— 

unge als Schuhmacher » Lehrling eintreten, 
jedod) mit billigem Lehrgeld. 


— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen 


» 12) Ein Yuchbinder-Lehrling wird ger 
fucht. Dad Nahere im 3. Diftr. Nro. 114, 


CH In eimer frequenten Nyothefe in 
Unterfranfen kann ein wohlerzogemer junger 
Menfch uuter den billigiten Begingniſſen mit 
oder auch ohne Lehrgeld in bie Schre treten. 


3) (1) Derjenige, welder am:12. d. M. 
Vormittags 3/4 8 Uhr bei Hrn. Papierhändler 
Eiebert zwei 30sfr s und einen 15:tr.»Stempels 
bogen Faufte, und — wahrfcheinlich aus Ders 
fehen — einen rothfeidenen Regenſchirm mits 
nahm, wird erfucht , denfelben binnen 3 Tagen 
dahin zurüdzubringen, widrigenfalls die abſicht⸗ 
liche itnahme angenommen und Anzeige hier 
von bei der Behörde gemad)t werden wird. 


‚.®» () Aus dem "Drifihit'fchen Hauſe 
hinter dem Dom (2. Die. Nee. 50 iſt cine 
junge halbge wachſene Feelatze entlaufen. Wer 
oiche dahin zurückbringt, erhält, einen halben 
Kronenthaler. 





Futelligenzblatt 


* 





Wählen betr. — Oinauszade von vierprocentigen 
Pröfentationen zu Pfarrftellen. Beegte Schul · 
Dilbbiebſtahl und die dagegen zu ergreif⸗ 


Qualität und Zare des Bieres. — Die engliſch amerilaniſchen 
Mobilifirungs » Obligationen. — Notizen : CBeftätigungen von 
flellen.) — Hlezu befondere Beilage Nro. 14, ben Üüberhandnehmenden 
enden Maßregeln betr, ee 


—— 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 29280. Nrus. exp. 549. praes. 13, Oft. 1838. 3149. 
Mn die fürft. Lowenſteiniſche Negierungs- und Iuftigfangfei zu Grengmertheim und ſammtliche 
PolizeisBehörden von Unterfranfen und Aſchaffe nburg. 

(Duatität und Tare des Sies betr) °r 


% 


Im Namen Seiner Majeſcat des Roͤnigs. 
Bei der jängften Bifltation des Aufſchlags ⸗ Weſens efranten und Aſchaffenburg wurde 
wahrgenommen, daß haufig ſehr geringhaltiges Sier erzapfid werde und daß ſich viele Wirthe 


Sagüberfcjreitungen beſonders bei V andwärtigem Biere von 7 bis & fr. per 
: c*) 





Maas erlauben, womit häufig auch noch ber Unfug in Berbinbeng ſteht, eben dem frentben 
Diere auch das eigene um höhere Taxe anzubringen. 

Die umterfertigte k. Kreisjtelle fü * ſich daher veranlaßt, ſamuntlichs Moltgei· Vehotden hiemit 
anzuweiſen, uinrn. ota⸗ 

a. nach Vorſchrift des SM. her. ‚nllerhächiten Verordnung vom 19. Mai 1825, den Bierſatz 
zwifchen Brauern, Wirthen, und dem MPublikum betr, Meg. Blatt Nr, 20 Seite 459) 
durch üftere genaue BiersBifltatioren "imsSommer. und Winter von ber Qualität des 
Diered der Brauer; und Wirthe ſich zu iübergeugen und wahrgenommene Uebertretungen 
ber über Fabrikation, und Gehalt bed Wiered bejtehenden Vorfchriften mit Nachdruw zw 
ahnden und abzuſtellen; 

b. alle Wirthe ihres Beziefes, welche Bier über die Tare verſcheulen, zum Nachweiſe ihrer 
beöfallfigen Berechtigung aufzufordern, folche firenge zu prüfen, und im Falle bed Mangels 
einer folchen nach den über BierfatssLeberfchreitung beftehenden Verordnungen zu verfahren, — 
Diefelben auch für alle Zukunft firenge zu handhaben. — 

Den obengenannten Behörden wird hiebei auch eröffnet, daß nach vorliegenden allerhöchſten 
Beſtimmungen Bierfagsleberfchreitungen ausnahmsweife nur ba von ber zuftändigen Polizeis 
Bebörbe bewilligt. werben fünnen, wo neben einem vorichriftsmäßig qualifizierten und um die 
Tare zu habendeun und. in einer dem Bebürfniffe bes Publikums entfprechenden Quantität 
vorrüthigen Biere — ein Bier von ganz ausgezeichneter — aljo mehr ald vorfchriftdmäßiger — 
QAualitat verfchenft werden will, deſſen Genuß noch den Gäſten durch befonderen Aufwand an 
Einrichtung und Lofalitäten erhöht wird. — 

Hienach tounen alſo auch Trausportkoſten allein die Bewilligung einer Bierſatz⸗Ueberſchreitung 
nie motiviren. — 

Dieſe Entſchließung iſt unverzüglich in allen Gemeinden des Bezirkes zu verfünben, audı 
find die Gerichtds und Poligeidiener, fo wie die f. Gendarmerie zur Ueberwachung ihrer Beachtung 
von Seite der Wirthe nud Brauer und zur Anzeige wahrgenommener lebertretungen aufzufordern. 

Würzburg, ven 6, DOftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Jnnern. 
enfeld, Prä 2 
a —— coll, Hübner. 





Num, praes. 31274. Num. exp. 203, praes. 12. Oft. 1838. 3148. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden im. Regierungs⸗Bezirlke. 
(Die engliſch amerflanifhen Mühlen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Die fürſtl. Kömwenfteinifihe Regierunge und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuzwertheim, bie fänmtfichen 
Diftriftds und Eofalspolitdibehötden des Kreijes erhalten in ber Anlage sub Lit, A. die Abfchrift 
eines Nefcripts des f. Diinifterinms des Innern vom 23. v. Mid, worin bie Grundſätze über 
Die Gompetenz im Verlelhung der Gongeffionen zur Errichtung engfifch amerifamfcher oder auf 
Ahnliche Weiſe konſtruirter Kunſtmahlmůhlen, dann über die Befugniſſe der Juhaber ſolcher 
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Mühlen zum Abfage ihres Mehles ausgeſprochen find, um ſolche gegebenen Falles aufs Genauefte 
in Anwendung zu bringen 

Diefelben emp ferner. in der Beilage sub Lit, B. einen Auszug aus demjenigen Guts 
achten, welche über die Nothwendigkeit und Nüglichfeit des verbefferten Mahfmühlen « Syftemd 
für Bayern und insbefondere für den unterfränfifch afchaffenburgifchen Kreis mit Rückſicht auf 
die von den Mühlenbefigern in bemfelben im Jahre 1897 gegen bie angefonnene Umwandlung 
ihrer deutſchen Mahlwerfe vorgebrachten Einwendungen eingehbliworden find, um demſelben in 
ihren Bezirken Pubfizität zu verfchaffen, und die Mühlenbejiker hieruaach geeignet zu belehren. 

Die k. Negierung glaubt hiernach genug gethan zu haben, um das’ Publikum von der Noth—⸗ 
wendigkeit und Zweckmäßigleit ber verbefferten Mühlen zu überzengen. 

Indem fie den betheifigten Müllern die Wege bezeichnet, auf welchen fie fich felbft vor einem 
nachtheiligen Einfluffe fchügen fünnen, und durch eine offene Darjtellung der vorausfichtlichen 
Folgen jedem die Mittel zur Beurtheilung feiner eigenen Lage und der ihr bevorfichenden 
Henderung an die Hand giebt, darf fie um fo mehr erwarten, die Müller in jenen Gegenden 
des Regierungsbezirfes, für welche fih Kunftmühlen eignen, werden zu beren Errichtung ſich 
verſtehen, und nicht veranlaffen, daß fremden Offerten Gehör gegeben werden müße, weil die 
Eingeborenen ſich nicht geneigt gezeigt haben, einer unabweidlidien Anforderung ber Zeit zw 


genügen. 
Würzburg den 2. Oftober 1838, 
- Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent, 
coll Hübner, 
Abſchrift. Nro. 20,281. Anlage A. 


8. B. 
Minifterium des Innern. 
Seine Majeftät ver König haben beziiglich auf die Errichtung euglifch amerikanischer Mühlen 
in Bayern Nachftehendes allerhöchit zu verfügen geruht: 

1) Die engliſch amerifanifchen Mühlen, fo wie die auf ähnliche Weiſe fonftrnirten Kunſtmühlen 
find wie Fabriken zu behandeln ; 

2) Die GonzeffionssErtheilung. für Errichtung folder Mühlen, oder für die Umwandlung 
gewöhnlicher Müblen in Kunſtmühlen, wird obne Rückſicht, ob ber Fluß, am dem fie 
errichtet werben ſollen, ſchiffbar it, oder nicht, den Fönigl. Regierungen 8. d. 3. in erfter 
Inſtanz übertragen. 

3) Den conceffienirten Kunſtmühlen ift der Mehlhandel im Großen bis zu einem Zentiter 
freigegeben. Dieſe Befchränfung foll fünftighin in ben Konzeſſions⸗Urkunden jederzeit 
ausgedrückt werben. 

4) Den Diſtrikts⸗Polizeibehörden ift jedody geftattet, den Befigern von Kunfimühlen an Orten, 
wo feine zum DetaißBerfauf des Mehles berechtigten Melber oder andere denſelben gleich 
geachtete Gewerbsleute vorhanden find, oder wo für den Einkauf bed häuslichen Bedarfes 
eine zureichende Gelegenheit nicht gegeben ift, den unbeſchränkten Detaifverfauf auf 
Anfuchen zu geftatten. 
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5) In ſolchen Kälten bleibt bie Entſcheidung bei Verufungen den E. menerumngen in zweiter 
und letzter Iuſtanz vorbehalten. 
Die f. Regierung K. d. J. hat hiernach bie entfprechenide Bekauntmachung zu veranlaſſen. 
Münden, den 28. Auguft 1838. 


Auf ıc, x. 
ı& = 

Abſchrift. Lit. B. 

Bei der Frage über dad Bedürfniß nach einer neuen Einrichtung oder über den Vortheil, 
welchen fie bringt, it die Rückſicht auf. EN efammtwohl der Unterthanen und die Sicherung 
des Material» Reichthums vbn? — als der mögliche Nachtheil nur Einzelner. 
Deshalb darf die Errichtung engliſch oo oder auf ähnliche Weife fonftruiter 
Kunfimählen nicht gehemmt, fie muß vielmeht befördert werden. 

Bayern iſt ein hanptjächlich adferbanender Staat. Es baut, wie die an bie legte Ständever⸗ 
ſammlung Igebracdyten Borlagen zeigen , weit mehr Getreibe ald es felbft fonfumiren kann, und fegt 
feinen Ueberfluß in nahe und ferne Länder ab. Im gleichen Berhältniffe der Probuftion und des Abs 
ſatzes zum ganzen Königreiche fteht der Theil deöfelben, welcher den Regierungsbezirk Unterfranfen 
und Ajchaffenburg ausmacht. Durch die auf dem große Ludwigskanale dereinft ermöglichte Feichte 
Zufuhr ber Gredzention der an Getreide reichen Gegenden zwifchen der Donau bis zum Maine und 
durch die leichte Ausfuhr ſtromabwärts in den Rhein und zur See erfcheint der unterfränfiich afchafs 
fenburgijche Kreis ganz vorzüglich für den Handel mit Getreide geeignet und dieſer Zweig des 
Handeld wird durch die Errichtung englifch amerifanifcher oder Kunjtmühlen eine neue Förderung, 
eine größere Ausdehnung erhalten. Man füge nicht, daß dieſes Förderungmittel überflüffig, daß 
ber Getreidhandel, bereitd lange befeftigt, fo lange fortbeftehen werde, ald die Berhältniffe 
befteben, welche ihn hervorgerufen haben! das nene Mühlſyſtem iſt vielmehr ganz geeignet, 
bierin eine totale Umänberung hervorzubringen. 

Es iſt befannt, daß die Getreidaugfuhr nicht zu allen Zeiten flattfindet, daß die Greigniffe 
in den Ländern, wohin bie Frucht geführt ward, frembe Konkurrenz u. dgl. nicht felten längere 
Stodimgen hervorgerufen haben, baß dad Abwarten günftiger Konjunkturen Foftfpielige Aufe 
fpeicherungen veranlaßte, bei welchen ſich nicht: jelten wit den vermehrten Lagerungefoften und 
ber Einbuße an ben Zinfen bie Verheerungen fchädficher Thiere, befonderd des Kornwurms 
zu bebeutenden Schäden fteigerten. Durch die Verführung des Getreides, nicht in Körner: 
fondern in Mehlform, wird biefen Gefahren nicht nur begegnet, fondern dem Handel werden 
neue Chancen gegeben, dem Inlande beträchtliche Bortheile vorbehalten, jedoch nur dann, wenn 
das Mehl auf den neuen Müblen producirt wird, wenn ed fogenannted Dauermeht iſt. 

Bereitd in dem Kreisaugdfchreiben vom 5. Jänner 1.98. it ausgeführt, weich vortbeilhaften 
Abſatz für das troden gemahlene Waizenmehl fich auf den überfeeifchen Märften darbietet. 
Diefe Bortbeile ftellen ſich noch augenfcheinlicher dar, wenn man erwägt, daß fie nur mit dem 
ſ. 9. Dauermehl dem vaterländifhen Getreidbau und Handel erreichbar find. Abgeſehen davon, 
daß dieſes Diehl bei guter Verpading viele Jahre fang ohne alle jchädliche Veränderung fich 
aufbewahren läßt, und daß dasſelbe nach gemachten Proben die weiteſten Waſſertransporte 
ebenfo verträgt, jo ermöglicht es den Vertauf unſeres Getreides unter Verhältniſſen, welche 
den ſelben bisher geradezu unausführbär gemacht hatten. Auf den fernen Märkten ift gewöhnlich 
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nur eine beftintmte Sorte Mehl gefucht, während alle ‚anderen und bie Kleie gar feinen ober 
tur ganz geringen Werth haben, Die neue Mehlfabrikation geftattet aber gerade die Aus⸗ 
iheidung und Verfendung ber beflimmten Sorte, läßt alle anderen ber inlänbifchen Konſumtion 
oder ber Berfendung an Drte, wo fie gefucht werben, und erjpart iebitdem noch die Kracht 
für die micht begehrten Theile. Es ift dieß ein entfchiedener Borgug vor dem Handel mit Körnern, : 
ein weiterer liegt aber auch noch darin: die Kleie macht beim — —— ein Viertheil 
der Fracht aus. Wenn nun z. B. im Auslande 100 Priv. Seh fl. höher im Preife 
fteben, ald bei uns, und die Fracht von 100 Pfd. 4 fL betr um —* ir ſchon nicht mehr 
liefern. Senden wir aber blos Mehl, ſo tonnen wir noch — — Borthet auf frusländifchen 
Marfte verfanfen. — 

Die Erweiterung bed Abſatzes nach außen, und die Steigerung bed Werthed unſerer 
Vodenprodukte durch die Einführung der Kunſtmühlen iſt daher außer allem Zweifel, ebenſo 
die günjtige Einwirkung auf den Getreide s und indbefondere den Waizenbau und die Rückwirkung 
anf die Viehzucht im Baterlande felbft, weil Kleie und Futtermehl dem Produzenten verbleiben, 
der ſolche mın zur Befferung feines Viehſtandes, zur Majlung ıc. verwenden kann. 

DieEinführung der Kunſtmühlen ſtellt aber auch das einheimiſche Publikum beffer, indem fie dad noth⸗ 
wendigſte Lebensbedũrfniß Brod und Mehl in reinerer und beſſerer Qualität und zu billigeren Preiſen 
kieferm faffen werden. Während in den dentichen Mühlen das Getrreide mit allem Unrathe ges 
negt und vermablen wirb, ‚verwandelt die englifch amerifanifche Mühle das Getreid erft nad, 
volftändiger Reinigung in Diehl, und kiefert dasſelbe bei ihrer vortheilhaften Eonftruftion in folcher 
Güte und Feinheit, wie ed bie deutſchen Mühlen nicht liefern können. Sie liefert die, Kleie 
weit magerer alfo im Ganzen fchon mehr Mehl. Dadurch daß der Müller durch den erweiter- 
ten Abjag nach Außen das feine oder Luxusmehl zu höheren Preifen verwerthen fann, ift er in 
ben Stand gefebt, die geringeren Mehlforten an das ärmere Publifum um fo billiger abzugeben. 
Da ſich das Trodenmehl leichter aufbewahren läßt, - fo wird der Grumbbefiger künftig ftatt ber 
Körner leichter dad Mehl bis zu der Zeit bewahren, wo ihm die Preife recht find, er erſpart 
babei den Play im Speicher und die Arbeit dafelbit für andere Zwede und entgeht der Gefahr 
ded Wurmed, Der Eonfument felbit kann ſich zu Zeiten billiger Preiſe Teicht mit einem weit 
reichenden Borratbe verfehen, und da auch unter foldyen Umftänden die Magazinirung leichter 
iſt, fo iR die Gefahr der Themerung geringer. Dadurch daß die Kunftmühlen in großer Schnell, 
igkeit große Maſſen Getreid vermahlen fonnen, ift dem Mechfel der Waffermenge in den Mühs 
lenwerfen ber Einfluß anf die Mehlpreife genommen , und Mißverhältniſſe wie fie die kaum 
verwichenen trodenen Jahre mit ſich gebracht haben, werden faum mehr vorfommen. 

Wohl werden, wenn englijch amerifanifhe Mühlen auffommen, manche Mahlmühlen eins 
gehen, dieſes Gingehen felbit aber nicht ald ein Nachtheil fondern als ein Vortheil anzufehen 
feon, welcher fich für die Landwirthſchaft und für die Induſtrie recht erfpriefilic; erweifen wird. 
Abgefchen davon, daß durch die vielen oft ganz nahe aneinander angelegten Bachmühlen nußlofe 


Aufſtemmungen des MWafferd und Verſumpfungen veranfaßt werden, deren Abftellung durch bas 


Eingehen folcher oft ganz feinen, fchlecht eingerichteten Mühlen zum Krommen ber betheiligten 
GrundsBefiger bewirkt, und durch eine zweckmaͤßige Wäſſerung die Ertragsfähigkeit mancher 
Miefengründe vermehrt werden kann, fo können bie disponiblen Waſſerkhafte für andere Indu⸗ 
Rriezweige verwendet, und dadurch bem Lande und feinen Bewohnern neue — er⸗ 


öffnet werben. 32 ham ni bla) 
LERNTEN N 
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Ja die Exrichtung der engliſch amerikaniſchen Mahlmühlen bat an ſich ſelbſt fchen in der 
Fertigung der zum Mehltransport nöthigen Fäßchen, deren keines mehr. zurüdfommt, einen 
Erwerbszweig im Gefolge, der fehr einträglich werden kann. 

Bei jo allgemeinen Vortheilen Fünnte das widerſtrebende Intereffe der Müller nach ber im 
Eingange gegebenen Erörterung nicht berüdjüchtigt werden, bejonders da ihre Behauptung, mit 
den deutſchen Mühlen basft Abe leiſten zu können, unrichtig iſt. 

Die ſchlechte Einrichtung Dig größten Theils derſelben, uud die geringe Mahlkraft derſelben 
ſind unwiderlegliche Thatſachen. Sie reichen mit genauer Noth bin, Das tägliche Bedärfuig zu 
deden, loͤnnen aber bei durch Hige oder Kälte bewirfter Verminderung der treibenden Gewäſſer 
Stockungen kaum befeitigen. Die Erfahrung der jüngiten Jahre liefert den fprechendfien Beweis. 
Das Exbiethen der Müller, auch) für den Handel das Mehl fo gut, wie die Mühlen des englifch 
amerifanifchen Syſtems liefern zu fünnen und zu wollen, fobald ed verlangt wird, beruht offens 
bar auf einer Ueberfchägung ihrer Kräfte und ift durch die Berufung auf die Lieferungen in den 
Kriegszeiten nichts weniger als belegt, da in jener Periode, abgefchen von dem militärifchen 
Swange, nur grobes Mehl, wie es eben nur für Kommifbred und Zwiebad erforderlich war, uud 
noch dazu zu hoben Preifen geliefert wurde, und gleichwohl noch Vürger und Bauern mit ibren 
Anforderungen warten mußten. 


Indeſſen it die Lage der jetzigen Mühlbefiger auch, beim Auflommen des neuen Mühlen 
Syſtems keineswegs fo gefahrvoll, als fie folche gewöhnlich fchildern, foferne fie nur die Verhält⸗ 
niffe, wie fie eben Die Zeit bietet, beugen wollen, und nicht meinen, durch einen unthätigen 
Trog dasjenige abhalten zu fünnen, was fich nicht mehr abhalten läßt, ohne daß Bayern jelhft 
in die Gefahr geräth, feinen Mehlhandel zu verlieren und feine Getreidproduftion zu beeinträdy 
tigen, indem bereitö in ben meiſten Rachbarjtaaten Mühlwerfe der neuen Konftruftion angelegt 
werden. Große Hunftmühlen entjtehen wegen ihrer foftfpieligen und Fünjtlichen Einrichtung nicht 
plögfich und nicht überall, fondern nur da, wo diel Getreid wächft, wo bie Conſumtion jehr 
ſtark, und eine erleichterte Abfuhr vorhanden it, Wenn baber die vermögenderen Mühlbefiger 
bei begünftigter Lage ihrer Werke nicht vorziehen, folchen Einzeln oder im Zufammentritte Mehrerer 
eine engliſch amerifanifche Einrichtung zu geben, jo bleibt ihnen immer foviel Zeit, ihre Waffers 
rechte an andere Unternehmer zu veräußert, oder zu einem anbern Juduſtriezweige zu benügen, 
woran ed nicht an Gelegenheit fehlt, da noch immer fehr viele Delfrüchte ausgeführt werben, 
der Krappbau im Zunehmen begriffen üt, ı dgl. m. Wenn dieſe Müller vie Zeit begreifen, 
fo werben fie nicht füumen, Eines oder dad Andere zu wählen, und zu dem Eriteren um fo 
eher fich bequemen fünnen, ald jegt der Markt noch nicht von den Unternehmern größerer Werke, 
welche zugleich auch den merfantilifchen Theil des Geſchäftes zu betreiben wiſſen, offupirt ift. 
Diefe Miier mögen nicht Darauf redinen, daß das Daners oder trodengemahlene Mehl nicht 
geeignet zum Baden ſey, und daß die Bäder ſolches verfchmähen werden. Sie dürften fid um 
fomehr hierin täufhen, als e3 bereits ganze Länder und Länderfiriche, ſelbſt in nicht fehr weiter 
Ferne giebt, z. B. in der Schweiz, im Stalien ıc. wo nur troden gemahlened Mehl verbaden 
wird, und das Publikum vollfommen mit diefem Brode zufrieden it. Wenn der Bäder bei 
jedem Verbaden nenegten Mehles erſt prüfen muß, wie. viel er Waſſer zuſetzen darf, weil fid) dag 
Waſſerquantum ſelbſt nad) der. Witterung verändert, wogegen beim troden gemahfenen Mehle 
ſtets daſſelbe Waſſerquautum beibehalten wird; fo füllt biefer Einwand um da mehr zuſammen, 
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als die angerufenen Vorgänge in Schweinfurt :für. eine gegentheilige Erfahrung ‚nicht anaefchen 
werben fönnen,, die Mühle ber Gebrüder Kramer bei allen ihren Vorzänen ſich durch Die Wegs 
nahme franzöftjicher ‚Steine und dad Neben des Getreides von dem amerifüpifhen Mahl Sufteme 
wieder entfernt hat, das angebliche Urtheif ber dortigen Bäder ‚aber, falle ed fur die Verbackung 
von Trockenmehl ungünftig iſt, durch jenes der Bäder und: Conditoren zu Münden widerlegt 
wird, welche das auf ber Malzmühle zu Frauenfeld gemahlene Troeenmehl verbaden und 
feine Vortrefflichkeit Taut anerkaunt haben. 

Was endlich die ganz Meinen in vom Verkehrsleben entfernten, art Getteiden armen Gegenden 
befindlichen Mahlmühlen betrifft, welche ſich blos mit der Lohnmüllerei befaffen;fo werden dieſe 
von den großen Mühlwerken an den Verkehrsplätzen weniger beeinträchtiget werden. Sie beſtehen 
auc in jenen Gegenden noch, wo fic Das neue Mühlenfpftem bereitd Eingang verjchafft hat. 
Da diefelben meift höchjt mangelhaft eingerichtet find, und durch ihren Verdienſt faum die Laften 
und Arbeit lohnen, fo find fie gewöhnlich auch nur die Nebenſache und das damit verbundene 
Feld das Hauptbefigthum. Sie find alfo andy weniger gefährdet, ald jene größeren Mühlen, 
deren Weigerung am Ende feine andere Folge haben wird, als daß fid) Fremde das aneiguen, 
was ihnen lange genug nahe gelegt war. 

Würzburg ben 30. September 1838. 





8) 1. praes, 16. Oft. 1838, 3176, 
(Die Sinausgabe von vierprogentigen Mobilifirungs-Dbligationen betr.) 

Die neuen vierprozentigen MobiliffrungdsObligationen für die bei unterfertigter Kaffe im 
Monat Mai diefed Jahrs umgeſchriebenen Staats Schuld» Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werden alfo diejenigen Staatd:Öläubiger , weldye foldye Haftfcheine von uns im Handen 
haben, die im Monat Mai ausgeſtellt werben find, hiemit wiederholt aufgefordert, dieſe 
Obligationen gegen Einlieferung der Haftjcheine ſchleunigſt in Empfang zu nehmen, 

Würzburg, am 16. Oftober 1838. 

Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spez.⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein, von Birtung. 





Notizen. 


Durch Entfchließung der k. Regierung, Kummer bed Innern, vom 11. d. M. wurde bie 
won ber fürftlich Leiningem’schen Standesherrſchaft geihehene Präfentation des Pfarrverwefers, 
Priefterd Anton Fröhlicy zu Schneeberg, auf die erledigte Pfarrei dajelbft betätigt. 

Die von ber fürftlich Reiningen’schen Standesherrſchaft vollzogene Präfentation des biöherigen 
Pfarrverweſers, Priefterd Philipp Alberti, auf die erledigte fathofifche Pfarrei Eichenbühf, 
Herrfchaftögerichts Miltenberg, wurbe durch Entfchließung der f, Regierung, Kammer ded Innern, 
vom 11. d. M. beſtätiget. 





Durch Regierungẽ ⸗Beſchluß vom 6. Dftober 1838 wurde ber erfie Schuldienſt zu Faulbach 
dem Schullehrer Philipp Anton Freund zu Schimborn ayf fein Anfuchen übertragen. 

Dem biöhcrigen Sten Schuflehrer zu Arnftein Joſeph Bauerfchubert wurde auf fein Anfuchen 
der Schuldienſt zu Gramſchatz nad Regierungs⸗Beſchluß vom 6. Dftober 1838 übertragen. 

Dem Schuldienſt⸗Erſpektanten, 2ten Schullehrer Michael Burkarb zu Laudenbach wurbe 
unterm 6. Ditober 1838 bie MäbchensSchulichreritelle zu Röttingen, k. Landgerichts gleichen 
Namens, auf fein Anfuchen verliehen. 

Der erlebigte Schuldienſt zu Schleerieih wurbe-burch Regierungs⸗Beſchluß vom 8. Oktober 
1838 dem biäherigen Schullehrer Johann Martin Hornung zu Krauſenbach übertragen. 


1äte befondere Beilage 


antelligenze Blatt 


ou 39 ham ur 4 
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unterfranken und Aſchaffenburs 
vom Jahre 1838, ee 





Nous, praes. 32778. Nrus, exped. 28040. praes. 5. Dftober 1836. 3074. 
An ſammtliche Pohzeibehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Den Überhantnehmmenden Wilddiebſtahl und bie dagegen zu ergerifenden Mafregeln ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Dad f. Staats⸗Miniſterium ded Innern hat unterm 4. Mail. 3. das nachſtehend sub Lit. 
A.. abgedructe höchſte Refeript zur Nachachtung wit Kücficht auf bie in Unterfranfen und 
Aſchaffenburg beftehenden Gefege und Berorbmungen gegen dem Wilddiebſtahl hieher erlaffen. 

Sbgleich die in jenem höchſten Reſcripte angeordueten Maßregeln alle ſchon bisher im unter⸗ 
fränfifch »afchaffenburgifchen Kreiſe getroffen und in Anwenduug gebracht waren, fo eradıtet die 
unterfertigte f. KreidsStelle bei dem immer noch ungebändigten Hange viefer Kreisbewehner zu 
dem verberblichen, die Sicherheit der Perfon und des Eigenthumes arg gefährbenden Wilddieb⸗ 
flahfe, der erft in neuerer Zeit wieder mehrere Menjchensteben koſtete, für zwedgemäß und noth- 
wendig, bie in dem genannten Kreife theild allgemein theils diſtriktiv noch geltenden Geſetze und 
Verordnungen jufammen zu ſtelen und den Behörden wie bem Yublitum in das Gedächtniß zu 
eufen, damit jenen die Weberficht und Subjumtion erleichtert, diefem aber ber Borwand ber Uns 
belanntſchaft wit dem übertretenen Verbote benommen werbe. 


1. 

Nach Art. 218. Tb. I. bed Straf⸗Geſetzbuches richtet ſich die Beſtrafung des Wilddiebſtah⸗ 
les nach beſonderen Verordnungen. Die allerhoöchſte Verordnung vom 9. Juli 1806, das Ber: 
brechen des Wilddiebſtahles betreffend, wurde im genannten Keeife nie eingeführt, fowie auch 
Die in eingelnen der nachbezeichneten Landes ⸗Verordnungen auf den Wilddiebſtahl geſetzten Kri⸗ 
minal · Strafen langſt außer Anwendung gefommen ſind. se 

Der Wilddiebſtahl wird vielmehr int ganzen Umfange von Unterfrasiten and Ajchaffenburg 
nr poligeilich beftraft, foferme er wicht von eimem im Strafgeſetzbuche benannten Berbrechen 


ober Vergehen begleitet iſt. 


— 2. .—. 1 


IL 
Dartikufär beftehen in jenem Streife folgende Geſetze und PEN über ben Wild 
diebſtahl: aa hr RE" 9793 
1) Im Gebiete des ehemaligen Bistbums und vefe. Großherzogtbums Waͤrzburg; 

a) Die umfalfenbe eh vom 2 Auguſt 1770. Mand. Sammlung, Band II. 
Seite 927 ot seg —, 

b) die Sanbedurrordnung: ann, 18. Mai 1715, Mb, ©, Bd. I. €. 591 er seq: ald integs 
rirender Theil zur vorigen hinfichtlich ded Frevels an Wild der hohen Jagd; — 

c) die Landes⸗Verordnung vom 7. Auguſt 1779 über dad Verbot ber Berabfolgung von 
Zagdgewehren an Bauern a. dgl. Mand. Sam, Bd. IM, Seite 180, — 

d) die Anordnung ber großherzoglicen Landesdirektion vom 18. Juli 1810 hinfichtich der 
Jagd» Ausübung durch Handwerksleute, Bauern und Häcker, Reggsblatt Niro. 1X. ©. 31, 

2) In den vormald fürftl. Fuldaiſchen Beſtandtheilen des Kreiſes. 

Hier iſt noch hauptſächlich die fürftl. fuldaiſche Verorduung vom 12. Dezember .1704 
gegen Wild⸗ Fiſch⸗ Krebs⸗ und Bienen-Diebereien, dann die Verordnung vom 16, 
Auguſt 1787 gegen bie gefährlichen Wilddiebe in Anwendung. 

3) Im Gebiete des ehemaligen Fürſtenthums Aſchaffenburg, dann der vormals heſſiſchen Ber 
ſtandtheile des Kreiſes fehlt es an noch gültigen Partikular / Gefegen und Verordnun⸗ 
gen über den Wilddiebſtahl. 


1m. 


Wo die Partifular-Bejeggebung über den Wilddiebſtabl entweder gänzlich; oder theilweiſe 
unanwendbar ijt ober ſchweigt, wurde derjelbe bisher innerhalb der geſetzlichen Schranken arbit⸗ 
rar polizeilich beſtraft. 


IV. 
Für den ganzen Kreis erlaffen und verbindlid; find folgende Verorditungen? 
1) das RegierungsdsAudfchreiben vom 14. Auguft 1818, das unbefugte Tragen von Jagd— Sei 
welren und Waffen betreffend, Intelligenzblatt Nro. 90. ©. 009; 
2) die Anordnung vom 28. Juni 1819, die überbandnchmenden Wudd ichftähfe betr., Intell.— 
Dit, Nro. 67. Seite 633 et seq.; 
3) die Anordnung vom 16. Aprif 1821 vorigen Betreffes, Intell⸗Bl. Nro. 47, Seite 703.5 
4) das gedruckte Generale vom 27. Juni 1823 ir. 10665/19401, die zunehmenden Holz 
und Wilddiebs-Exzeſſe betreffend, woven nadıitebend sub Lit. B. ein Abdruck folgt; 
5) die Verordnung vom 14. Juli 1823, die Mittheilung ver Erfenntmiffe über Wildfrevels— 
Unterfuchungen an die f. Forſtämter betreffend, Intell-Bl. Nro. 81. Seite 1475 
6) die Verorduung vom 13. Auguft 1923, den Verkehr mit MWildprer betr, Int-Bl. Nr. 95. 
Seite 1705; 
N) das gedructe Generale von nämlichen Tage Nro. 21501/22634, Maaßregeln gegen Ueber 
handnahme der Wifddiebitähfe betreffend, wovon unten sub Lit. C.'ein Abdruck folgt; 


u — 


8) das Ansfchreiben vom 17. Februar 1825, Ueberhandnahme des Schlingenftellend betr. , 
Sutell.»-Blatt Nro. 23, Seite 425; *) Sieh unten die Anmerkung. 
9) das Ausfchreiben vom 2, Marz 182$- bezüglich ber Berwendung der ben Wildſchützen ab⸗ 
genommenen Gewehre, Intell»-Bl. Nro. 20. ©. 4575 
19) das Ausſchreiben vom 26. April 1837, die in neuerer Zeit ſch wehsenben. Wild⸗ und 
Holzdiebſtãhle betr,, Intell.Bl. Nro. 51. Seite 3105 - 91. 
11) pas Ausichreiben vom 12: Mai 1887, bie Einberufung er 2 Dtcclahles überführs 
teit oder verbächtigen beurlaubten Soldaten betr., Extra Beifage Pro. 47 zum Int.Blt. 

Indem mit diefer Zufammenjtellung der Verordnungen über dert Wild diebſtahl den obenge⸗ 
nannten Behörden eine vollſtändige Richtſchnur ihres Verfahrens zur Unterdrückung und Bes 
ſtrafung des Widdiebſtahles gegeben iſt, erwartet man vor“ ihnen, dag fie dieſelben anf das 
Genauefte ſich aneiguen und gegebenen Falles bei Vermeidung der alferhöchftem Drtes anges 
drehten ſchweren Verantwortung in Anwendung bringen. werbeıt. 

Zugleich. mag aber auc dad Publikum aus obigen Beſtimmungen erfennen, wie fehr ed der 
f. Regierung von jeher angelegen war, dem verberblichen Unfuge des Wilddiebftahled entgegen 
zu wirfen, und wie ernft es ihr auch jetzt darum zu thun iſt, jenem fo tief gewurzelten Uebel 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln endlich Schranfe zu fegem. 

An obige Behörden ergeht nunmehr der Auftrag, unverzüglid, eine fpezielle Verfündung 
biefed Ausfchreibend und aller darin allegirten Berorbnungen, foweit fie in den triffenden Bes 
zirfen Gültigkeit haben, und mit Hinweglaffung ber Verordnung sub Nr. IV. 5 oben, mit ber 
höchſten Minifterial-Entfchliefung vom 4. Mai 1838 in allen Gemeinden, Weilern und Einzel 
höfen des Bezirkes anzuordnen, die Nachweiſe über die gefchehene Verkündung zu fammeln und 
längftend bis zum 15. November hicher vorzulegen. 

Durch dieſe jpegielle Berfünbung wird alsdaun für bener ausnahmdmweife bie nad 
dem Generale. vom 27. Juni 1823 erſt im Jannar zır bewirkende Verkündung der Berordiungs 
en über den Milbbiebftahl überflüſſig. — Für die Znfunft hat aber die Verfündimg und die 
Vorlage ber Nachweiſe darüber wieder jedesmal im Jannar zu gefchehen.. 

Uebrigens find die Gemeinde-VBorficher für alle Fälle darauf. aufmerffam zu machen, daß 
ſie ſich nicht mit der Verkündung gegenwärtigen Ausſchreibens und feiner Beilagen 
allein zu begnügen haben, ſondern daß jedesmal auch die ſpezielle und volftändige Verkündung 
der darin blos allegirten Gefege und Verordnungen, foweit fie für den treffenden Ba Gůl⸗ 
tigkeit haben, zu geſchehen habe. 

Würzburg den 27. September 1838, 

Königliche Regierung von- Unterfranfen: und Afchaffenburg.,. 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präffdent. 
—— ——— coll. Hübner, 
RAnmerkung ad Nr. IV. 8) ben.. Die & Regierung; hat bisher bei ihren Catſcheibungen als Grundſat 
angenommen, bafi als Gchlingenfteller nicht nur derjenige zu betrachten: fei, welcher wirktic Schtingen ſtellt, 
fondern aud) wer folde vifitirt, daran. richtet, biefelben: abnimmt und bei ſich trägt, darin gtfangenes Wildpret 
ausnimmt oder befigt, ohne ſich über den rechtlichen Erwerb ausweiſen zu koͤnnen. 


Lit. A. 


8,588. . Minifterium bed Amern. 


Seit gressmer Zeit macht der Wilddiebſtahl immer bedenkfichere Kortichritte, und ed gebem 
bie fortwährend ſich Mehrenden Tödtungen und gefährlihen Verwundungen von Jägern und 
Wildfhügen die dringendfte Aufforderung, durch ernſtes Einfchreiten einen Zuftand der Dinge 
zu beenden, bei welchem geſetzliche Orbnung und Neditöficherbeit aufgehoben en und der 
Bee damit untrennbar verbundene Berwilderung der Gemüther immer brlicher zu wer⸗ 

et. 


Die Regierung bat, wm dem immer mehr um ſich greifenben Ilebel Einhalt zu thum, bei 
bem jüngiten Landtage einen Geſetzes⸗Entwurf über die Wildfrevel und den Wildviebftahl am 
——— 2. zn bringen —*5 = —— Ar * —* Berathung gelangt, 
un n dah weiſen allerh en auf dieſem Wege nicht zur 
bracht werben koͤnnen. ' e i e — 


Um fo mehr erſcheint ed jetzt als eine unabweisliche Pflicht, dem beſtehenden verderbli chenlin⸗ 
* mit allen Mitteln, welche die geltenden Geſetze und Verordnungen darbieten, auf das 
Kräftigfte entgegen zu wirken, und dem überhandnehmenden Frevel durch bie nachdrücklichſten 
Einjchreitungen zu begegnen. 


Das unterfertigte Minifterium ſieht ſich daher veranlaft, zu verfügen, was folgt: 


1. 


Das Strafgefetbuch Th. I Art. 78. verpflichtet jeben Unterthanen, Verbrechen oder Bers 

. geben, welche in feiner Gegenwart vorbereitet, ober angefangen werben, oder von welchen er 

ont weiß, daß fie geicheben follen, entweder durch fchleumnige Anzeige bei der nächſten Obrig⸗ 

keit, ober durch Warnung der en onen, oder im Falle der Unthunlichkeit des Borigen, 

durd; jedes fonftige in ſeiner Macht habende Mittel, fo weit ed ohme Gefahr für ihm felbft oder 
einen Dritten gejchehen kann, zu verhindern. 


Die Nichterfüllung diefer Bürgerpflicht ift mit Strafe bedroht. 


Ebenso ift nad) Art. 88. Theil 1. die unterlaffene Anzeige begangener Verbrechen, welche 
die Todes⸗, Ketten» oder Zuchthaus⸗Strafe nach ſich ziehen, mit Strafe bebroht, wenn die Unter» 
ſuchung und Beftrafung des Verbrechens durch die Verheimlichung erjchwert oder vereitelt wird. 


Zu Diefen Verbrechen aber gehört jeder vollbrachte ‚gefährfiche Wilddiebſtahl, ba berfelbe 
nad) der Verordnung vom 9. Auguft 1806 unbedingt mit Zuchthausftrafe bedroht iſt. 


Endlich fteht überbieß auch noch diefen gefeglich audgefprochenen allgemeinen Bhrgerpfli 
ten der Einzelnew die durch das Gemini ben $$. 107. und fg. vo — — 
dere Verpflichtung der Gemeinden zur Obſorge für Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit 
und Ordnung in der Gemeinde zur Seite. 


Den öffentlichen Behörden liegt ob, die Erfüllung der eben erwähnten Buͤrger ⸗ nnd Ger 
meindepflichten durch Zwangsmaßregeln zu bewirfen, wenn fi; einzelne Judivibuen ober ganze 
Gemeinden denjelben fortwährend entziehen, 


’ 
- 


— — 


Es ſteht nun aber außer allem Zweifel, daß der Wilddiebſtabl in jener gefährlichen und 
bedenklichen Weife, weldye die Aufmerkfamteit der Poligeigewält in ber. neueren Zeit fo I; in 
Me el nimmt, zumeift nur von Landbewohnern getrieben werde, und dab die Wildichügen 
d aſſe ihrem verbrecheriſchen Gewerbe unmöglich nachgehen fonnen, ohme daß nicht nur 
ihre Hausgenoffen, fondern auch die übrigen Bewohner der Ortſchaft oder der Gemeinde -ges 
naue Kenntniß davon erlangen, da die Bewohner einer und berfelben Ortſchaft auf dem Lande 
und die Mitglieder einer und derfelben Landgemeinde , et hir: nahe gerüct, und vermöge 
der Einfachheit und der eigenthümlichen Natur ihrer Verbäftmiife ınd Bejchäftigungen gegen 
feitig mit ihrem Thun und Treiben viel zu genau befannt find, ald daß der Einzelne fein Bes 
ginnen und Treiben den Augen der Uebrigen andy nur kurze Zeit hindurch zu entziehen vermöchte. 


Wem daher die Hausgenoffen, die Mitbewohner der Ortſchaft und die Mitglieder der Ger 
meinde ihrer geieglichen Pflicht der Verhinderung angefangengg- und der Anzeige begangener 
e n gewiſſenhaft nachlommen, und die Gemeinde⸗Verwaltungen ihre geſetzlichen Sbliegen⸗ 
beiten bezüglich der Polizei⸗Verwaltung treulich erfüllen, fo iſt die Ueberhandnahme des Wild: 
biebjtahles ſofort unmöglid; gemacht. 


Zwat lehrt die Erfahrung, daft der Wilbfchüge im Umbetftreifen fich nicht felten weit von 
Heimath entfernt, und daß daher fein Betreten im irgend einer Gegend nicht ſofort zu 
Schluſſe berechtiget, ed gehöre derfelbe der nächften Gemeinde an. 


Diefer Umftand hebt indeſſen die Möglichfeit keineswegs auf, in den meilten Fällen diejes 
migen, welche die oben erwähnten Verpflichtungen unbeachtet laffen, mit zureichender Sicherheit 
zu ermitteln. . 


Die gewerbömäßigen Wildſchühen find überall dem oh an den Ahäkiare uub 
wachſamen en genau er j — * 


Wenn daher die bei Autspflicht abgelegten Anzeigen des beeidigten Jagdperſonals und bie 
mie polizeilichen Erfahrungen gehörig berücfichtiget werben, fo wird bie hr fofort vers 
chwinden, daß die Anwendung von ZwangdMaafregeln Unſchuldige anftatt der Schuldigen 


Die k. — Kammern des Innern, werden daher angewieſen, ſaͤmmtlichen in 
n Bezirke befindlichen einden auf geeignete Weife durch bie treffenden Behörden die 
bed Strafg mg Tb. 1. Art. 78. und 88,, fo wie bed Gemeindes@diktes $$. 

107. und fg. in Bezug auf den Wilbviebftahl in ernfte Erinnerung zu bringen, und benfelben 
—— daß überall, wo dem Wilddiebſtahle durch die gewöhn kcfen polizeilichen Präventivs 
ttel nicht Einhalt] gethan werden fanı, jene Ortfchaften und Gemeinden, welchen die Richter: 
fülung der obliegenden gefeglichen Verbinblichkeiten zur Last fält, durch fofortige Einlegung 
—— Erefution auf ihre Koſten zur Erfüllung derſelben unnachſichtlich werden genöthiget 
werben. T 


efer Anbrobung it bei glaubhaften Anzeigungen ber Nichtbea noch eine fpegielle 
Warnung nachzuſenden, ſodann Zee nach gehöriger irung bed fortgejegten Ungehorfames 
alsbald zum Vollzuge zu fchreiten. j 

u 


Der Wildprethandel foll unter die befondere Aufficht der Poligei-Behörben geftellt, zu dieſem 
Enbe bad Geeignete ee Bang = immer —— — Bälde u. in durch 


= 6 — 


Perſonen, welche ſich über den reditmäßigen Erwerb‘ nicht auszuweiſen vermögen, zum Verfaufe, 
— werden, ſowohl gegen den Verkäufer als gegen den Käufer mit ſtrenger polizeilicher 
eſtrafung eingeſchritten werden. Ze 


it. 
TIP 7 


i e 17 man, — — A : } 5 

Sämmtlichen Vorſtänden Der, Diitrulie-Poligei «Behörden ift wiederholt umter Hiuweiſung 
auf die durd; die allerhöchſte Beroinung, von 28. November 1816 über Zwangs:Arbeitshäufer 
gegen gefährliche MWirpichigen deuſelben au die Haud gegebenen Mittel die aefchärftefte - Auf⸗ 
merkfamfeit auf Wilderer, und WMWildfrepef: im A inen — inäbefonbere aber die ftrengfte und 
wachjamfte Handhabung, voriehender Vorjehriften mit dem Anhange zu empfehlen, daß Seine 
Königliche Majeftät mit Vertrauen erwarten, es werden biefelden auch im biefer Beziehung ihren 
Dbliegenbeiten mit und thätigem Eifer. uachzufonnmen. fich beitreben, und zu den Allerhöchſt 
befchloffenen nachſichtsloſen Einfchreitungen gegen alle in. Erfüllung ihrer deßfallſigen Pflichten. 
uochläßige Beamten feine Veraulaſſung gebe. . 


Müncen ven 4. Mai 1838. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


Den Äberhanb nehmenden Witbhiebftaht 
und bie dagegen zu ergreifenben Maafirex 
j geln betreffend, 


Lit. B. 
N. P. 19665. N. E. 19401. Würzburg, ber 27. Jumi 1828. 


An fünmtliche Lande und Herrichaftsgerichte. 


Die Satzeinſchwaͤrzungen und fonftigen Zolldefraudationen, dann die zunehmenden Holgbiebflähle und. Wilddiebs⸗ 
j Erzeffe im Untermainkreife betr.) 


Im: Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sr. Königl. Majeftt find neuerlic; yon den im U.M.⸗-Kreiſe immer häufiger. vorfallens 
den Zoll, Holz und Wilofreveln in Kenntniß geſetzt worden, ‚welche zum Theile nicht mehr im 
bie bloße Kategorie grober Exzeſſe geftellt werben fonnen, fondern vielmehr ald wirkliche mit offener 
Gewalt ausgeübte Verbrechen zu betrachten jind, da es fich nicht nur von Wilddiebſtählen und 
den damit verbundenen Gewaltthätigfeiten, fondern von den in gleichem Maaße eben fo fehr 
überhand nehmenden gewaltthätigen Holydiebitählen, von Mißhandlungen und Widerfetlichfeiten 
peaen das mit der Aufſicht und dem Schube der. Staatswaldungen beauftragte Forſiperſonale 

it, r 


— 


Allerhochſtdieſelben finden ed unbegreiflich, wie dieſe in feinem andern Kreiſe bis auf einen 
ſolchen Grab geftiegenen Unoronungen mit ber angezeigten Frechheit getrieben werden können, 
wenn auf die ftrenge Anwendung und bei genauen ling Dee zu Gebote ftebenden Mittel 
exnſtlich Bedacht genommen wird, und haben bei feten. Willen erflärt, daß dieſem im feinen 
Folgen immer bebenflicher werdenden Uebelftande durch energiſche Einfchreitungen ein Ziel -gefent 
werde, fofort zu befehlen gerubt, daß, da aus den zur Anzeige gekommenen Thatfachen erhellet,. 


ü — 7— —. 


daß bie Unzufänglichfeit aller biöber angeorbneten Mittel vorzüglich in dem Mangel, ber Energie 
einiger Polizeibehörden und zum Theile in bem paffiven Verbalten derſelben ihrem WBrund abe, 
weldhe dergleichen im Ins und Auslande allgemeines Auffe — —— en und Verletzun⸗ 
gender Geſetze über öffentliche Sicherheit der Perfonen, "Dirt des Etats und — uns 
’er ihren Augen gefcheben Taffen ‚richt ug Die pirtthichtte — der früheren Inſtrultionen 
neuerdings nachdrücklich eingefcharft, jendern inaßtjchdere ud‘ eitäfheit ber der k. Regie— 
rung früher ertheilten Ermächtigung gegen Vie) Gemt inden We Zuſanmnenrottung, mit 
Bewatfmmg oder Anwendung von gewaltiamer Widerſezung ae Bas Foritperfomale, Wilde 
frevel amd Holzdiebſtahle verubt werden, durd "Amwending miftargcher Grefutiondmirtel einges 


ſchritten, und den Geſetzen Kraft und Anfehen gegeben werde. - 


In Gemäßheit der vorfiehenden allerhöchſten Willensmeinung wird ſolchemnach auf die Aus 
fehreiben der £. Regierung von 28, Futi 1819. (8. 9.3.8. 633.), 16. April 1822 (8. I. Bl. ©. 
795) und 10, Aug. vefp. 19. Sept. 1821 mit Beziehung auf Die allerhöchfte Eutſchliegamg Seiner 
Königl. Majeftät’vom 1. Auguſt des nämlichen Jahres: wiederholt -aufmerffam gemacht und zur 
genaueften Befolgung derſelben überhaupt, inöbefondere noch ‘weiter -angewiefen, 


I) die in jebem Drte beftchenden Geſeze gegen "den Wilddiebſtahl und gegen unbefugted 
Maffentragen, dann den erflärten Willen Seiner Königl. Majeftät, daß die Gemeinden, in 
deren Bezirken ferner Rildfrevel und Holzdiebſtähle ——— —— Bewaffnung oder 
Anwendung gewaltfamer Miderfegung gegen das Forfiperfonal = wigen, mit eier vers 
haͤltnißmãßigen Anzahl f. Militärs auf Kojten der Einwohner au Plan e belegt werden 
folfen, bis Die Sicherheit und Ordnung volldommen hergeitellt und Der Hang zum Wild⸗ 
und Holzdiebſtahle gebändicet iſt, durch Die Gemeindevorſteher fowohl alsbald als Finftig 
mit dem nächſten Sabre 1824 anfangend, jedesmal in denerjten Tagen des Monats Januar 
verfündigen, und bie Giemeindeglieder von Uebertretung ber diesfallſigen Geſetze nachdruck⸗ 
ſamſt abmahnen zu laffen, 


2) die Belege der alsbald zu bewirkenden Berfündung bis zum I. Aug. d. J., jene über die 
jährliy zu wiederholende aber jedesmal bis zum 1. Februar bei Vermeidung einer Strafe 
von 5 fl. zur k. Regierung einzubefördern, 


3) den Ortsverftänden beſonders die größte Aufmerkſamkeit rückſichtlich biefer Frevel im ihren 

Bezirken, Die Anwendung aller Mitrel zur Abftellung derjelben und die aldbaldige Anzeige 

ber fich ergebenden bei Vermeidung angemeſſener Strafen, welche rückſichtslos wirlſam zu 
machen find, einzuſchärfen ; endlich 


4) jeden zur Kenntniß ber Diſtrikts⸗Polizeibehörden fommenden Fall, wo mit Zujammtenrottung, 
amt Bewaffnung oder Anwendung von gewaltfamer Miderjegung gegen das Ferjiwerfonale 
Wildfrevel und Holzdiebſtähle verübt. werden, alsbald zu Protofoll aufzunehmen, Die That 
ſache durch eidliche Bernehmlafung des betreffenden Forſtperſonals und aller derjenigert, 
welche eine Erlaͤuterung hierüber ın ertheifen im Stande find, fo viel möglich, indbejons 
dere zu eruiren, welcher Gemeinde Die Frevler angehören, oder wenigſtens in welcher 
Marfuug der Frevel fich ereiqneic, und — nebſt der imverzüglich einzuleitenden Unterſu— 
dung gegen tie befannten Freoler — tie infiruirten Feten uber Ten Borgang jelbit fdhleus 
uigt zur k. Regierung einzuſeuden. 


Königliche Negierang des Untermainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Lit. C, — 
N. E. 21501. N. Er 208 ein. Warzburg den 18. Aug. 1828. 
j = — I" inc Siua Polizeibehdrden. 
gel „gegen Bas Wsbeifänbpepmen ber Widietſtähte Set.) 
h Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


i Durch die allgemeisie Aufforderuug vom 27. v. M. ift zwar der wiederholt erklärte Wille 
Sr. Könige. Majeftät: © u." - 


„daß die Gemeinden, in berem Bezirken ferner Wildfrevel und Holzdiebſtaͤhle mit Zuſammen⸗ 
„rottung, Bewaffnung oder Anwendung gewaltſamer Widerfegung das ——— 
„fich zeigen, mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl £, Militärs auf ofen der Einwohner bes 
„legt werben follen, u. ſ. w.“ 


den ſaͤmmtlichen Gemeinden des Untermainkreiſes zu eröffnen angeorbnet worben; ba indeffen in mehr 
reren Landgerichtsb ezirlen des Wildfrevels Verbächtige a ih Ueberführte unter befonberer 
PolizeisAufiicht geftellt werden mußten, dieſe PolizeiAufficht gegen verſchiedene Individuen wegen 
besjelben nicht erwiefenen Verdachtes u bei militäriicher Singunrtierung nicht zu umgehen 
ſeyn dürfte, und ohnedies gegen Einzelne, die fich nicht in Rotten und überhaupt eine Art 
bem Wild diebſtahle ergeben, welche die Belegung ihres Wohnortes mit Militär nicht ündet, 
immer nothwendig bleibt, fo wird zur Erzielung einer foviel möglic; gleichen Behandlung bed in 
feinen Folgen jo wichtigen Gejchäfted angeordnet: 


1) von ben Forflämtern können alle aus zureichenden Gründen des fortgefetsten Wildfrevels 
verbächtigen Individuen, ohne daß benjelben ein beſtimmter noch unerörterter jur 
kaſt liegt, ber betreffenden Diftriftö» Polizeibehörbe angezeigt, und unter münblicher oder 

. Fehriftlicher Anführung der Gründe bed Verdachts der Yintrag auf befondere Unterwerfung 
des als verdächtig Gefchilderken unter polizeiliche Auffücht beigefügt werben; 


2) die Poligeibehörde ift verbunben, diefe Anzeigen und Anträge alsbalb E Protokoll zu neh⸗ 
men, und unter Anführung ihrer Gründe, werm jie feine weitere Recherche für nothwens 
big hält, eben fo ungefäumt Die Entjchließung zu ertheilen, ob der ald verdächtig Augeges 
bene unter befondere Aufficht zu fellen fei, oder nicht; wirb aber noch eime weitere Rach⸗ 
forſchung für nothwendig gefunden, fo mug die Entſchlleßung längftend innerhalb 3 Tagen 

eichfalld unter Auführung ber Motive zu Protofoll en, und bem Forftamte, wenn 
ches nicht zufauig bei der Amts⸗ Poltzeibehörde gegemwärtig if, und überhaupt auf 
jedesmaliges fangen abſchriftlich mitgetheilt werben. 


3) SHaubt dieſes bei folcher fidy * beruhigen zu Eönnen, fo fteht ihm der Rekurs vu 8. 


Regierung Kammer 


4) Wird aber die Stellung unter Polizeiaufficht des ald verdächtig Angezeigter, ober eines 
nach dem Ernteſſen der Poligeibehörbe auch ohne beſonderen Antrag von Gmiöwegen der⸗ 
ſelben zu Unterwerfenden verfügt, fo iſt dieſer alsbald perfönlich zu Gericht vorzuladen, 
und ihm zu Protofol zu Hedenten: 

⸗ I ft ’ h} 
a) er habe fich täglich zweimal und zwar bei Laͤutung der h⸗und Abendglode 
(oder wenn foldhes nothwendig gefunden wird, * noch zur Mittagszeit, folg⸗ 





aa 


lich 3maD) perſönlich bei bem Ortsvorſtande zu melden, bei jedem Erfcheinen feine 
vorhabende Beichäftigung bis zur nächften Meldung anzuzeigen, wenn ſich in ders 
felben durch irgend eine Beranlafung eine Beränderung ergeben follte, auch hievon 
ben Ortsvorſtand zu benachrichtigen, und iu, ſeinem Beſitze fich befindens 
ben Jagdgeräthichaften ungfäumt an das ex R füllhefern, fofort 
sredrohut Siinapriyd 
b) wenn er an einem Drte, weldıen en dem Deteporſtande nicht befannt gemacht hätte, 
oder bei eintretender Hausausſuchung/ weun er ſeine Abweſenheit nicht angezeigt habe, 
nicht in feinem Haufe, ohne einen zureichenden Beweis über feine aus einem rechts 
lichen Grunde nothwendig gewordene Entfernung und über den Ort derſelben fiellen 
u fönnen, ober, wenn irgend etwas, was zer Jagd zu gebrauchen ſey, bei ihm oder in 
einer Wohnung angetroffen werde, würde er das erfiemtal mit einem Arreſte von 
14 Tagen, abwechjelnd mir GEntziehung der warmen Speifen, allenfalls auch mit 
noch fonftiger Schärfung belegt, und bei bem 2ten Ungehorſamsfalle unnachſichtlich 
ald unverbefferlicher Frevler behandelt und in das Zwangs⸗Arbeitshaus nach Plaſ—⸗ 
fenburg abgeliefert werben. 


5) Dem von demjenigen, welcher der befondern Polizeiaufſicht unterworfen wird, Dagegen 
etwa zu ergreifenden Rekurſe ift durchaus Feine hemmenbe Kraft zu geftatten, fondern 
dem betreffenden Individuum zu Protofoll zu eröffnen, daß zwar feine Refurd- Ausführung 
mit ben darauf fich beziehenden Aften der k. Regierung zur höheren Entjcheidung vorges 
legt werben würde, daß er fich aber bis zum Ginlangen derfelben durchaus nach Der amts 
lichen Auflage zu benehmen habe, wenn er nicht gewärtigen wolle, daß er nach ber sub 4 
er 6 angeführten Drohung behandelt werde, 


6) Der Gemeinbevorfteher des Wohnortes ded unter Polizeinufficht Geftellten ift bei Vermeis 
dung einer Strafe von 5 Rthlrn. für jeden Uebertretungsfall gleichfalls zu Protokoll anzus 
werjen, für jedes betreffende Individuum eigene Journalien, in welchen bejonders die 
Stunde der jedesmaligen Meldung angeführt, und der Name des ſich Anmeldenden von 
ihm jelbft gefcrieben, oder wenn er des Schreibens unfundig iſt, die im ſolchen Fällen 
———— Handzeichen von ihm perſonlich eingetragen ſeyn müffen, nach der angejchlofs 

enen Form auf einzelnen Bögen anzulegen, foldye den von dem Kandgerichte öfters abzus 
ee Gendarmen und. Gerichtsdienern und derfelben Knechten, jo wie dem von den 

ritbehörden zu beauftragenden Forſt-Individuum auf Verlangen zur Gontrafignatur vors 
Ineigen, und mit denfelben Hausausſuchungen vorzunehmen, das Journal übrigens nadı 

erlauf jeder Woche an die betreffende Amtsbehörde mit allen nöthigen Bemerfungen eins 
zujenden, und an dem Tage der Einſendung jedeömal-ein neued Journal anzufangen, 
insbejondere auch, fobald ein zur Meldung VBerpflichteter der ihm gemachten Auflage nicht 
nachkommt, imerhalb 12 Stunden die Anzeige an die Diſtrikts⸗Polizeibehörde zu eritatten. 


7) ES verfteht fich, daß bei —— oder Verhinderung des Gemeindevorſtehers deſſen 
Stellvertreter die naͤmliche Funktion bei Vermeidung derſelben Strafe zu übernehmen hat. 


8) Sollten wohl zu erwägende Gründe vorhanden ſeyn, einem unter Polizeiaufſicht Geitellten 
Are baß er feinen Wohnort verlaffe und einen andern auf längere oder fürzere 
eit wähle, fo iſt bemfelben ein landgerichticher Vorweis mitder Auflage zu ertheilen, 
ſolchen der Amtsbehörde des Beſtimmungsortes Feiner Reife‘ abzugeben. In diefem Vor— 
weife muß bie beiläuftge Zeit des Eintreffens angeführt ſeyn, und bei der Rüdtreife hat 

2 
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der unter Polizeiaufjidt Stehende dieſen Vorweis, in welchem bie Zeit der Zurüdgabe 
bemerft werden muß, wieder zu erhalten, fodann bei der Amtsbehörde feines Wohnortes 
alsbald nach der Ankunft in der Heimath abzugeben. 


9 


—⸗ 


Damit während deſſen —X ir Aufſicht fortgefegt werden kann, hat die Amtöber 
hörde des Wohnorts mit jener des temporären Aufenthaltsorted des Verdächtigen fich in 
Eorrefpondenz zu Teen, und dieſer zu überlafen, in wie fern fie während dieſts Aufents 
haltes gleiche Polizeiaufſicht anzuororfer für nöthig findet, und zugleich anf jeden Fall 
Letzte auf die Nothwendigkeit/ den Vorwris unter Bemerkung der Zeit bed Empfanged und 
der Zurückſte lung desſelben zu contraſigniren, aufmerkſam zu machen- 


10) In der Regel darf der unter Polizeiaufſicht Geſtellte den Bezirk ſeines Wohnortes ohne 
Erlaubniß der Amts⸗Polizeibehörde nicht verlaſſen, und muß, um dieſe erwirken zu kön— 
nen, wenn er nicht in dem Orte des Gerichtsſitzes domizilirt, von dem Ortsvorſtande mit 
einem Ausweiſe an die Polizeibehörde, in welchem die Stunde ſeines Abganges vom Haufe 
berührt it, verjehen werben; auf Diefen Ausweife bemerft ſodaun die Amtsbehörde die 
Stunde dejfen Abfertigung und folder wird bei feiner Zurückkunft in fein Wohnort dem 
Ortsvorſtande übergeben. Sollte aber die Anmwejenheit ded unter Aufſicht ſich Befinden: 
den in eimem benachbarten Drte, auf deffen Weg er den Amtsſitz micht berühren kann, 
durdyaus erforderlich werden, fo hat er ſich gleichfalld mit einem Zeugniſſe des Ortsvor— 
ftanded feines Wohnorted zu verfehen, und in Demjelben von dem Ortsvorſteher ded Ortes, 
in welches er fid} begiebt, ſowohl die Zeit feiner Ankunft ald feines Abganges atteitiren zu 
laffen, jofort das Zeugniß bei feiner Nachhauſekunſt dem Ortsvorſteher zurüctzufiefern, und 
diefe, fo wie die bei der Rückkehr von der Amtöbehorde abzuliefernden Vorweiſe find bem 
ee einzufendenden Journale mit den nötbigen Bemerkungen anzuſchließen. Hie—⸗ 
nach find 


11) die betreffenden Gemeindevorſteher bei Vermeidung einer Strafe von 5 Rehlrn. zu inftrus 
iren, welche überhaupt bei Vermeidung gleiher Strafe darauf zu feben haben, daß dem 
unter Polizeiaufſicht Geſtellten, fo viel thunlich, unmöglich gemacht werde, derſelben wäbs 
rend jeined Aufenthalted in oder außer feinem Wohnorte anf fo fange · ſich zu entziehen, 
daß er einen Wildfrevel als Urbeber ober ald Theilnehmer verüben kann. Diejes ıft dar 
her den Voritebern, dan 


12) den unter Polizeiaufficht Geftellten noch befonderd zu Protokoll zu eröffnen, daß wen fie 
die Bewilligung zur Entfernung von ihrem Wohnorte von der Amts-Polizeibehörde oder 
dem Ortövorftande erwirfen, fie fih der oben sub 4. und 6. angedrohten Ahndung in 
jedem Falle ausjegen würden, in welchem fie bie sub 8, 9 und 10 angeführten Vorfichtös 
Maßregeln zu umgehen ſuchen und ſich länger als nothwendig unter Wegs oder an irgend 


einem Drte aufhalten würden, olme fich über die Rechtlichkeit ihres Betragens audwei- 
fen zu konnen, Endlich 


13) verfieht man ſich zu den Polizeibehörben,, fie werben um fo verläffiger bie bereits ange 
orbnete oder noch eimtretende Pelizeinufiicht und damit in Berbindnug zu fegenden Verfir 
gungen ſowohl rückſichtlich der des Wilddiebſtahls Merdächtigen als der Ortövorftände auf 
das Kraäftigſte bandimbern: und die amgebrohten Strafen pünktlichſt vollziehen, die Gendars 
men und das Geritöuiemersgerfonakzu öftern abwechielnd gefchwind auf einander folgen: 
Den, dann einige Tage auszuſeßzenden Hausausſuchungen, vorzüglich. zur Nachtzeir, ſehr 
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früh und Wends ſpät, zum öftern Vergleiche ver Tagbücher ber Ortsvorſtände mit dem 
wahren Befunde rückſichtlich des Aufenthaltes und ber Beſchäftigung der Verdächtigen und 
zum umftändlichen Rapport anmweifen, ſich perſönlich, ſo oſt 8, nur immer feyn fan, in 
den Wohnorten der unter Polizeiaufficht ftehenden ‚Sudivideit überzeugen, in wie ferne 
den angeordneten Verfügungen nachgelebt werde, alle von Den Korftbehorden zur Anzeige 
fommenden Frevel ungejäumt erledigen, und von. dem, Erfolge dieſe Behörden benach— 
richtigen, von Zeit zu Zeit Bericht über den Fortgang .nder bie Bermitiberung des Uebels 
an die k. Regierung erftatten, und berjelben die Men über die Verurtheilung der in das 
Zwangsarbeitshaus etwa Abzuführenden zur Beſtimmung der Arreſtzeit vorlegen, endlich 
alles anwenden, was auf die Erreichung des. beabjichtigten Zweckes der Bezaͤhmung der 
immer mehr um fich greifenden Zügellofigfeit der Frevler einzuwirken vermag, ald auf dem 
Fall, dag wenn wider Vermuthen dad mindefte Verſäummß, Mangel an Energie ober 
nicht zureichende Gefhäftsgewandtheit bemerkt werden follten, ungeſäumt von ber k. Regie 
zung eine eigene Kommiſſion auf Koften ber betreffenden Volizeibehörde zur Wirkfammachung 


der gehörigen Maßregeln abgeorbnet werden wird. 
Da übrigens fchon hie und da Anftände erregt wurden, ob bie ältern Würzburg, Mainzifchen 
n, bejonderd in dem Bezirfe des 


und Fuldaifchen, den Wilddiebſtahl betreffenden — 
t 1770 noch Anwendung finden, fo 


vormaligen Großherzogthumd Würzburg die vom 2. Augu 
werben die ſämmtlichen Volizeibehörden hiedurch aufmerffam gemacht, daß, in fo ferne die ber 


fagten Verorbnungen nicht durch fpätere Geſetzgebung ausdrüdliche Abänderungen erhalten haben, 
in den Diftriften, für welche jie erlaffen worden find, in voller Kraft beftchen, unb baher in 


ollen Punkten zu beobachten fepen. 


Köhigliche Regierung bes Untermainfreifes, 


vertalur 


« 
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Tag e b u ch 
sd any. über die 


Befthaͤftzgung und Aufenthalt 


‚nd an ‚dm inmnied u. des 

brusmd If Be Buͤ chner 

Inu Hahn mar wind Neudorf, 

welcher ald des Wiſdftevels verdachtig unter polizeiliche Aufficht in Folge Verfügung bes Fönig- 
'wpniinaunsss ı Bichen Landgerichts 

t „iall Lobenftadt geftellt wurbe 


aid cd 


Geführt durch Benebift Schreiber, Gemeinde: 
Vorficher zuMendorf vom 1. mit 7. July 1823, 












Karl Büchner. 


Angabe , 
Tag und Stunde . ‚ber Eigenhändige 
der Beichäftigung Bemerkungen. 
Anmeldung. ub Namens⸗Unterſchrift. 


u 
des Aufenthaltes. 


July 
1. frühe 4 Uhr. Vormittags. Dreſchen Karl Bücher, oder +++ 
bey Valentin Steigluͤh⸗ Handzeichen d.KarlBüch—⸗ 
ner, ner atteſtirt v. Schreiber, 
Mittags 11Uhr. Nachmittags. Holzma⸗ Gemeinde⸗Vorſteher. 
machen in der hohen Eiche. 
In dieſer Rubrik müſſen die 
Abends 8 Uhr. Für die Nacht. Mahlen] eigenhänbige Namens-Unter: 


. I ; ihrift ober eigene Handzel⸗ 
Ä Deren. Dihonh| in het un fie 

u ; th. ellten mit dem Xttefte bes 

2. jrühe 4 Uhr. Vormittags. Taglohn⸗ Gemeinde-Borftehers bei je: 


arbeit bey dem Müller| Meldung eingetragen werben. 
Ehriftoph Derleth. 

Mittags 11 Uhr. Nachmittags. Schneis 

den auf dem Ader ber 

Gertraud Schimmel. 

Für die Nacht Zu 

Hanfe. 


Abends 8 Uhr. 
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Be il age 
sum 
Intelligenz Blatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Rro. 246, Würzburg, ben 18. Oftober, 1838, 





Polizeilihe Befanntmachungen. | 
Q@) 1. praes. 15, Oftober 1838. 3164. 

Nach der Vollzugs + Inftruction zur Landwehr» Ordnung ſteht es den Reluenten frei, ihre 
Berufungen, wenn fid) einer gegen feine Anlage befehwert erachtet, bei ber Diftrifts- Polizei 
Behörde binnen 8 Tagen unerftredlicher und zerftörlicher Frift zu Protofol zu geben. 

Diefemnad; wird anmit befannt gemacht, baß bie pro 1837/38 gefertigte Anlage ber 
Reluenten des hiefigen Landwehr» Regiments in der Kanzlei desſelben vom 18. mit 25. b. Mte. 
täglich von 9 bis 12 Uhr zur Einfiht der Betheiligten offen liege, daß während biefer Zeit Die 
ſich beſchwert erachtenden Reluenten ihre Berufungen beider in ſelbem kocale anwejenden Commiſſion 
der hieſigen Diſtrikts⸗Poligei ⸗ Vehörde zu Protofoll zu geben haben, und nad) Ablauf diefer Frift 
fein Reluent mit einer Berufung mehr gehört werben barf und wird. 

Würzburg den 15. Dftober 1838, 

Die zur Relutiond» Anlage angeorbirete Eommiſſion. 


Benfert, Bürgermeifter. Mees, Oberft. 








Amtliche ten Tropfen, mehrere rothe Steinchen ber 

ch Bekanntmachungen. a ee RR: 
3.) einem dergleichen Fingerringe mit einem 

weißen Stein, Werth 7fL 12 fr., 


1. * — 7 — 
4.) einem dergleichen Fingerringe mit einer 
wi praes. 15. Dftober 1838. 3167. —— —* 9— af der einen Seite 
(Schweinfurt) Samstag ben 22. Sept. mit 1 gemalten Bergißmeinnicht, Werth 

f. 58, Abende gegen 5 Uhr ift aus bem untern 7. 12fr., und wahr ſcheinlich noch 
—— eines dahiefigen Gaſthauſes 1 Schach⸗ 5.) einem dergleichen Fingerringe mit 2 ineine 
Abe don Pappendegel mit, rorhem Papier ander gefchlungenen Händen, Werth 4 fl und 
en, weißer papierner Signatur und bers 6.) einem dergleichen Ringe mit 3 Plättchen , 
’ efene range, nebjt ben barin aufbewahrt auf welchen Glaube, Hoffnung und Liebe 
ö —— Werth 4 fl. — kr. entwendet 

worden. 


1.) wein „fopenannten goldenen Brosche mit 
i then glatten Steine von der Größe Man bringt biefen Diebitahl Behufs ber 
RR = Heinen 83337 Werth 12 fl., Wieeranffinbung * —— * enſtaͤnde 
A ie rei Obrengehängen, an wels und Yusmittelung bed Thäterd zur öffentlichen 
fid) ſowohl, als wie an deu fogenanns SKenntnif, mit ber — Verdachts ſpu⸗ 
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ven bei dem unterzeichneten Unterſuchungsgerichte 
alsbald zur ri ren — ec 


Deer. Schweinfurt den 9, Oktober 1838, 
Königlich Bayer, Kreiss und Stadtgericht, 
Geuffert. 


. «7 


Then. 
2 nr % 


den 2 90 

‚> d. Mid. wurden auf dem zum Neuhofe 
ehörigen Felde 2 Plug +&; ; : 
A. W, — ng — —— 


Man macht dieſen Diebſtahl zum Behufe 
ber Entdeckung des Thäters und I 
Gegenſtande hiermit bekannt. — 
Oemünden, 9. Ottober 1838, 
. Köpigl, Landgericht. 
Streng, tor. 
Schweinfeſt, a. s. 





3. 
praes. 15. Dft. 1838. 3169. 


(Adholöhaufen.) Su der Racht vom 
29. auf ben 30ten v. Mes. entfam zu Adholss 
haujen bie nachbefchriebene Tabaföpfeife, welcher 
Diebſtahl mit der Auffoderung veröffentlichet 
Wird, zur Entdeckung des Thäters, wie der ents 
wendeten Pfeife allenthathes geeignet mitzuwirken. 

Ochfenfurt den 9. Dftober 1838, j 


Königl. Landgericht. 
Walter, Ldr. 
coll. Gotty. 
‚„Beidhreibung ver Pfeife, 
Diefelbe bejtcht aus einem modern geforms 
gen ungarischen Holzkopfe mit filbernem breiten 
Seihtäg, auf dem ein aufrecht fichender Löwe 
een Schild haltend von Silber befinblich, und 
auf welchem Kopfe an der BT te ein filbers 
"ce Kammrad mit 2 Töwen, die folches halten, 
ne unter dieſem ein filbernes Herzchen mi den 
Hltaben I, und FE. burdhbrochen angebracht 
iR, dam einem verhältsigmäßig langen beinenen 
—— ſo in der Mitte einen. fbernen Ring 
iR _ welchen cin fiegender Hırjc; abgebildet 
’ von dem aus 2 Mberne Herten did zum 


praes, 15. Oftoßer 1838, 3168 
In der Nacht vom 28. aufn 


nn 
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intertheife des Kopfes, ber gleichfalld mit Sil⸗ 
8 beſchlagen ift, — eo an welchen Kett⸗ 
hen 2 füberne Eicheln befefti jet find, ſowie ein 
rundes ſilbernes Plaͤttchen, auf teilen einer Seite 
ein laufendes Roͤßlein abgebildet ıft, und auf 
beffen anderer der Buchſtade IN ſteht — endlich 
einer 5gliedrigen fchmalen hornenen Spite. 


— 





4. 
praes. 15. Oftober 1838. 3170. 
(Maindernheim) Da ber biesjährige 


@) 1. 


..‚Martinis Markt mit dem Neformationsfelte an 


einem Sonutag zufammenfällt, fo wird folcher 
Sonntag den Iiten November abgehalten, wel 
ches andurch bekannt madıt 

Mainbernheim ben 14. Oftober 1838. 


ber Magiftrat. 
Seitz, Bärgermeifter. 
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Gerihtliche Ladungen. 








1, 

praes. 14. Oft. 1838. 3159. 

(Fridenhanfen.) In der Verlaſſenſchaft 

der Margarerha Spankuch Wittwe von Friden 

— ſind allenfallſige Forderungen an die Ver⸗ 
te 


Freitag den 26. 1. Mts. früh d Uhr 
bei Strafe fpäterer Nichtberückſichtigung dahier 


ltend zu malen. j 
 hfenfurt den 9. Dftober 1838. 


Königl. Landgericht. 
Walter, tor. 
coll, Goity. 





2. . 

@) 1. praes. 14. Dftob. 1838. 3160. 

(Reidersbadh.) Johann Adam Borft, 
Sohn des Ichann Adam Borſt und deſſen Eher 
frau Elifabetha geb. Schüßler, gebürtig zu 8 — 
dero bach, diesſeitigen Gerichtes, iſt im Ja 
1812 mit den franzdſiſchen Truppen mad) Ruß 
land marfhirt, und wird feit jerter Zeit verwißt 

Seine hierorts bekannten naͤchſten Aupet 
wandien haben auf die nutznießliche Ueberlaſſung 
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feines in etwa 113 fl. beſtehenden Vermögens 
gegen Gautiondleiitung den Antrag geitellt. 

Es werden baher Johann Adam Borft cder 
feine etwaigen-Leibess oder Teitamentd + Erben 
biemit aufgefordert, 

binmen drei Monaten a dato 
fih dabier um fo gewiffer zu melden, und ihre 
etwaigen Aniprüche nadızumeiien, ald anſonſt 
dem Untrage gemäß weiter verfahren werben ſoll. 

Dberndurg den 8. Oltober 1838. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht im Negierungäbezirke 
Uuterfranfen und Aicharfenburg. 


Borhand, gor, r 
Tedelmann, a. 8 j. 





3. 
(2) 1. praes, 14. Oftober 1838. 3161. 
Soden.) Heinrich Zpielmann, Sohn des 
Wendelin Spielmann und feiner Ehefrau Elias 
betha geb. Wagne r — aus Soden, biesfeiti en 
GSerichted gebürtig, ift mit den frangöfli 
Truppen im Jahre 1812 nad Rußland mars 
ſchirt, und wird jeit jener Zeit vermißt. Seine 
bierorts befannten naͤchſten Anverwaudten haben 
auf wießliche Ueberlaſſung feines in 505 fl. 
47 kr. den VBermögend gegen Cautions⸗ 
leitung angetragen. 
& werben Heinrich Spielmann, ober 
feine etwaigen Leibes⸗ oder Teftaments + Erben 
binnen drei Monaten a dato j 
fi bahier um fo gewiffer anzumelden, und ihre 


Anfprüde auf die Radılapmafle tend 
— old anſonſt dem — — 
werden 


ol. 
Obernburg ben 8. Dftober 1838, 
önigl. Bayer. Landgericht im Negierungdbezirte 
ie —— und ——— 


Vorhaus, Vor. 
Deckelmann, au.% j. 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Belanntmachung. 
Die yurBerlaffenfchaft des Herm Pfarrers 
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Johann Georg Wolf fel. gehbrigen Mobilien, 
als: Silber, Weißzeng, Betten, Schreinerwaaren, 
Weine, Füffer, Bücher u. dgl., werben am Mont 
ben 22.1. Mts. und au deu unmittelbar — 
folgenden Tagen von früh s Uhr an, insbeſondert 
aber bie Weine und Faͤſſer am Dienstag ben 
23. Radymittage, umd-die Bäder am Mittwoch) 
den 24. Nachmittags, — 

‚is dem Pfarrhauſe zu Rottendorf 
öffentlich verſteigert. Hiezu ladet ergebenit ein 
Nanderdader den 11. Dfiober 1886. 

das Teilamentariat. 


2) (9) Mittwoch ben 24. Oftober Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das Badhaud im 5ten 
Duftr. Rro, 152 öffentlich verfteigert. Das Haus 
liegt an der Hauptſtraße nah Frauffure und 
nadı dem Großherzogthume Baden und iſt im 
beiten Stande, bat eine Reals Badgered,tigfeit 
und iſt haudlohnfrei. Die Hälfte bed Kaufe 
ſchillings fann darauf fleben bleiben, Wenn ein 
annehmbares Gebot füllt, wird der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen. 

3) (1) Eine bayerifche Obligation von 


2000 fl. zu 4. pGt. it = verfaufen im 3tem 
Difr. Nro, 36 über 2 Stiegen. 


4) (1) Im 2. Dir. Are. 281 find cin 
Flügel und ein Pianoforte, beide mit 6 Oftaven 
und in gutem Zuftande, ftündlich zu verkaufen. 








Bermiethbungen. 


.» (9 Im 2. Diſtr. Nro. 402 am Marfte 

it im Hofe ein fehr ſchoͤnes neu eingerichtetes 

op befichend aus 6 heigbaren Zimmern, 
die, geräumigem Bodens und Sellerwerf, 

gemeinfhaftlihem Wafchhaus und fonftigen Bes 

auemlichfeiten, fogfeich oder auf Allerheiligen 

y vermiethen. Auch kann Stallung für2 Pferde 
zu gegeben werben. 


2) 8) Im 3. Diſtr. Rro, 46 if ein 
Quartier von 5 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche und ſonſtigen Erfordermiffen täglich zu 
vermietben. Auch kann Stallung für 4 Pferde 
dazu gegeben werben. 

3) (1) Auf der Neubaugaffe, 4. Diftr. 
ro. 109, find Begid für folide Herren zu 
v en. 
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Bermifhte Anzeigen. 


2) (3) _ Bekanntmachung. j 

Sonntag den 21. biefed beginnt wieder ber 
Unterricht in der unter Leitung bed polytech⸗ 
niſchen Vereines fichenden Sonns und Feiertags⸗ 


Handwerfs:Schule, fowie der feit zwei Jahren 
— verbundenen Sonn und geiertags · Schule 
dahier. m En 


Alle jene Zünglinge, welche dieſe Schule 

u kefuchen verbunden find, wozu nun auch die 
Handlunge-Eehrlinge gehören, ſowie jene, welche 
die Schulen freimillig befuchen «wollen, haben 
‘am genannten Tage früh um halb 8 Uhr in 
der vormaligen Dominikaner + nım Auguſtiner⸗ 
Kirche dem Frühgottesdienfte beizuwohnen, und 
nachher in den verfchiedenen Schulen der Auftalt 
ſich einzufinden, wenn diefelben bereits inferibirt 


nd. 
— Diejenigen Handwerks⸗ oder Handlungs⸗ 
Lehrlinge aber, welche erſt zum Unterrichte 
fommen, haben ſich bei ber Schul in ſpection 
vorerft einſchreiben zu laſſen, und ihre Bew 
theilung in die betreffenden Scyulen gu gewärts 
igen ; zugleid, aber 
a) fid) durch Vorlegung legaler Zerigniffe über 
Geburt, Alter, Impfung, genoffenen Unter 
richt und über die Vermögend;Berhältmiffe 
ihrer Eitern auszuweiſen, ferner 
b) ein Berzeichniß zu übergeben, in welchem 
. die Bor» und Zunamen, der Wohnort und 
das Gewerbe der Eltern oder Pflegeltern 
des Zöglings, der Diſtrikt, die —— 
und die betreffende Pfarrei ; ſodann ber 
eigene Bor» und Zuname, Geburtsort, Alter 
und Gewerb, der Aufenthaltsort und bie 
Zeit ded Eintritted in das gewählte Ges 
werb, fowie die feflgefegte Dauer ber 
Lehrzeit des Zöglings enthalten ſeyn müffen, 
Uebrigens verfleht man fid zu den Eltern 
und Lehrberren, fowie zu den Pflegeltern, daß 
fie ihre Kinder, Lehrlinge oder Prleglinge mit 
allem Ernfte zum fleißigen Kirchen⸗ und Schuls 
befuche anhalten, und die SchulsInfpection als⸗ 
bald in Kenntniß feen werben, wenn biefelben 
entweder verhindert find, die Schule zu befuchen, 
oder wenn diefe im Schufbefuche nachlaͤſſig find, 
um gegen fie gehörig eimfchreiten zu konnen. 
Würzburg den 8. Oktober 1838, 
Der Borftand des polytechnifchen Bereind, 
Dr, Horn. 
Heller, Secr. 
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2) 63) Chriifathelifcher Katechismus für 
die kleinere Schuljugend von Michael Anton 
Rauch, Pfarrer zu Euerſeld, Dechant des Lands 
Kapiteld Dettelbad; in der Diözeje Würzburg. 
ne „ —* — der Stabel’fchen 
Buchhandlung und bei Hrn. Buchbinder Stumpf 
in ber Eichhorngaffe. * 


3) 8) Bekauntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed am 3. 1, 
Mts. zu Rottendorf verlebten Herm Pfarrers 
Johann Georg Wolf wird zur Anmeldung md 
Liquidation etwaiger Forderungen Tagfahrt auf 

‚ Donnerstag den 25. I. Mes. früh 9 Uhr 
— — 

r bei der Tagfahrt, welche in dem 
Pfarrhaufe zu Rottendorf — ————— nicht 
erſcheint, oder zuvor ſeine Forderung in dem 
Pfarrhauſe zu Randersacker auf aüdere legale 
er un — m ‚ wird fpäter bei 

u rtung der Maffe nicht berückfichtiget. 

Randereader ben 11. Dftober 183 ai 

das Zeitamentariat. 


4) (3) Em ſchon 7 Jahre bei Rentamtern 
befchäftigter Sfribent , deſſen Zeugniffe Quali⸗ 
ation und guten Leumund nachweifen, wünſcht 
55 Ba anderweited LUnterfommen. 
rtofreie Briefe mit A, E. b i 
bition dieſes Blattes, ci 


5) (3) Es fucht Jemand ein Kapitaf von 
6 bis 7000 fl. gegen ite Hypothek auf ein 
Wohnhaus gleihen Werthes und auf Feld» 
grundſtũcke zu 2000 fl. im Tarwerthe zu 4pEt. 
ohne Unterhändler aufzunehmen, worüber das 
Nähere bei Hrn. Handelsmann M. A. H 
auf der Mainbrüde zu erfahren if. 


6) 8 Im 2. Diſtr. Nro. 287 find i 
2 Stadt 1000 fl. gegen — ——— a 


7) @) Circa 3700 fl. Bormunbfcha b 
fonnen von Martini 1838 an im * on 
Rro. 348 auögelichen werden. 


8 (DD Im 2. Difte. Rre. 504 im oberen 
Stode find 4000 fl. gegen gerichtli 
—— gegen gerichtliche Hypothek 





3249 3250 
Beilage 
u 











1 m 
J li Blatt 
Inte igenz- d 
vom 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Mro. 247. Würzburg, den 18. Oftober. 1838. 
i fommen, biefe Begünftigung noch 
Amtliche Bekanntmachungen. un I ng Ak 
ſche Schulen dermalen wit Erfolg zu⸗ 
1. vadgelegt * —— dem Ein⸗ 
tritte in bie dies ſeitige An 
@) 3. praes, 11. Oftob. 1838. 3127. —— — —— 
(Würzburg) Montag den 29. dieſes Anftalt unter Ueberwachung bed kgl. 
beginnt der Unterricht an der König. Kreis⸗ Studien ⸗Reltorats dargeboten werden, 
Landwirthichafts » und Gewerbeſchule ben Linterricht im der fateinifchen Spras 
babier. die und in den Nealien bei einem hier 
Es haben baher , zu eigends ernannten Studienichramtes 
4) jene Yürglinge, welche im diefe Schule anf Eamdidaten nachbolend und ergänzend 
genommen werben wollen, Montag den 22. u nehmen, und hieraus eine beſon⸗ 
diefes früh 8 Uhr im Schulgebäude fich eins Bere Yräfung feiner Zeit pı erfichen: 
den, und über Alter, Impfung, Vor⸗ — anfferdem 
—* und Sitten amtliche Zeugniſſe vor⸗ €) dergleichen Tünglinge mach den zurück⸗ 
gulegen, fodann am andern Tage die vor⸗ gelegten 3 Curſen am technifchen Gym⸗ 
gefchriebene Prüfung zu erftehen; nafium und nach einer in Gegenwart 
2) jene Yünglinge, welche diefe Anftalt ſchon eines Minifterial-Prüfunge-Commiffärs 
befucht haben, umd nach ihrem ortgange erftandenen rigoröfen Prüfung vorerft 
noch ferner befuchen fönnen und wollen, noch eine der polytechnifchen Schulen 
haben Domteretag ben 25. dieſes frühe 8 im Rönigreiche zu befuchen gehalten 
Uhr im Gejchäftszimmer des Rektorats zur nd. 
Infeription fi anzumelden, und bie weitere d) Müffen Sünglinge, welche aus ben 
Beitimmung zu gewärtigen. Elementarfchulen oder andern Erziehs 
Uebrigend wird zugleich hiebei bemerft, unasds» und Bildungs⸗ Anftalten oder 
aus dem Privat» Unterrichte fommen, 
a) diejenigen Jünglinge, welche nad dem nicht mur bad 12te Lebensjahr zurück 
mit Erfolg abfolnirten dritten Kurfe nelegt haben, fondern auch fertia Iefen, 
an der biedieitigen Erziehungs» und einen Meinen Aufſatz forachrichtia fers 
Bildungs Anftalt an dietechnifche Hoch⸗ tigen, und bie fünf Spezies rechnen 
ſchule unmittelbar übertretem wollen, Fonuen ; endlich wird zwar 
die vier lateiniſchen Schulen mit Er- e) auch denjenigen Jünglingen, welche ſich 
folg bed Uebertrittd am ein Gymna⸗ ſchon einem Gewerbe gewibmet haben, 
ſium abſolvirt baben müffen; indeffen oder fi in kurzer Zeit einem mid» 
wird aber auch men wollen, der Befuch diefer Ehnte 
b) jenen Nünglirgen, welche an das tech» in einem ober dem andern Lebrgegen 


nifche Gymnafium erft zum Unterrichte ande geftaftet, indeffen werden Dies 
er 


tticht als orxbentliche, fonbern - 


ſelben 
als Beiichäler betrachtet, und muͤſſen 
fich durch Tegale Zeugniffe ausweilen, 
wie fie bie Zwifchenzeit ausfüllen, und 
konnen auch io bie im ben allerhödhe 
fin Vollzugsvorſchriften des Könige 
lichen Staats -Minifteriims vom 4, 
April 1836 enthaltene Begünftigung 
bes einſtigen Mebersritteduam eine, bet 
zolgtechnifchen Schulen und an ‚die 
technifche Hochſchule gleich den erfige- 
nannten Schülern anjprecdhen. 
Würzburg den 10. Dftober 1838, 


Koͤnigliches Rectorat der Kreis⸗ Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule. 
Dr, Horn. 


2. 
(2 1. praes, 16. Oltbr. 1838. 3173. 


Bürzburg) Bom 25. auf den 28. v. 
Mts, entfamen von einer Wäfche und Bleiche 
bahier folgende Effekten: 

4) ein leinened Tifchtuch, zweiblätterig, drei 
Ellen lang und etwa 3 1/2 Ellen breit, 
nabrillirt gewirkt; 

2) ein leinenes, zweiblätteriges Tiſchtuch von 
derjelben Größe, wie das vorige, gleichfalls 
quabrillirt gewirkt; 

3) ein leinened fein gewirftes Tiſchtuch, etwas 
größer, wie bie vorigen; 

4) ein nicht mehr neuer, hausgemachter, roth 
gegitterter Bettüberzug ; endlich 

5) zwei nicht mehr neue weißleinene. Kopf 
fiffenüberzüge. 

Zum Zwecke der Entdeckung bed Thäterd und 
ber entwendeten Effekten wird diefer Diebftahl 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Mürzburg den 11. Dftober 1838, 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht, 
L A D. 


Schneider. 
Rottenhäufer, 


3: 
(3) 1. praes. 16. Dftober 1838. 3174. 
Hörftein) Der untenfignalifirte Küfers 
gefelle Heinrich Braun von NHörftein, durch 
eriminalgerichtlihen Ausſpruch der Polizeis 
Aufficht feines Wohnortes unterftellt, hat fich 
berfelben durch heimliche Entfernung entzogen. 


Es ergcht das dienſtliche Erfuchen 
benfelben die Spähe zu verhängen, umd ihm fm 
Berretungsfalle anher zu überliefern, 

Alzenau den 12. Dftober 1838. 


Koͤniglich bayerifches Landgericht. 


Signalewment. 
Heinrich Braun it 26 oder 27 Jahre alt, 


‚5° 14% groß, hat buntelblonde Haare und 


Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, 
proportionirten Mund und ein rundes Kinn, 





Amtlihe Verfleigerungen. 


1. 

@) 1. praes, 16, Dftob. 1838. 3175. 
Würzburg.) Mittwoch den 24. db. Bor 
mittags 10 Uhr verfteigert das f. Rentamt im 
Geſchaͤfts zimmer drei eiferne und einen blechers 
nen Dfen ; zwei eiferne und ber blecherne Ofen 
befinden fich eingeleget im Forſthauſe zu Irten⸗ 
— = —— ya — werden, 
tte eiſerne Ofen i eichfalls eleget 
beim Rentamte aufbnsahrer rn a 

Würzburg den 16. Oftober 1838, 

K. Rentamt I/M. 
Ehlen, 





2 
(3) 3. praes, 8. Oktob. 1838. 3102. 


(Würzburg) Der bisher von Zimmers 


meifter Leipolds Witwe in Pacht gehabte Zim- 
merplag vor dem Burfarder Thore, fo wie der 
daran anftoßenbe durch den Kuhbachs·Weg abges 
ſchnittene Heinere Theil desfelben werden Fünfe 
tigen Freitag den 26. d. früh Schlag 10 Uhr 
auf weitere 6 Jahre an den Meiftbietenden im 
Pacht verftrichen. 
Würzburg den 6. Dftober 1838. 
N K· Stabtrentamt, 


Bay. 


— 
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Gerichtliche Ladungen. 


@) 1. praes. 15. Dftober 1838. 3166, 

Beitshödhheim) Um ermeſſen zu Fü 

nen, welches Verfahren gegen Michael Joſeph 

Benfert von Veitshoͤchheim einzufchlagen jey, 

werben alle biejenigen, welche an ihn eine Fors 

berung pP machen gedenfen, zu deren Anmels 
u 


tung a 
Mittwoch den 31. dieſes 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile anber vorgelaben, 
daß auf den Ausbleibenden bei Beſtimmung des 
einzufchlagenden Verfahrens feine Rüdficht ges 
Rommen, und er bei einer zu Stande fommens 
nt „lebereintunft als eimmwilligend angefehen 

wer * 


Würzburg dem 10. Oftober 1838. 
Königliches Landgericht r/M. 
S ber, Lor. 
— Fleckenſtein. 


— r — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen— 





U (G Montag ben 22. dieſes und bie 
folgenden Tage werden die zur Verlaſſenſchaft 
ber verſtorbenen Frau Obriſtin Freifrau von 
— u Euſſenheim gehörigen Effeften an 

über, Zinn, Weißzeug, reinerwaaren, 
Betten und fonftigen Gegenftänden gegen glei, 
baare Zahlung im der Wohnung, 3. Diftr, 
Nro, 165, Sterngaffe, jedesmal Nadımittage 


von 2 bis 5 Uhr verfleigert werben. 
d Teftamentariat. 


2 (2 Anzeige. 
Meine Leipziger Mess - Waaren 


sind angekommen, undich empfehle 
solche meinen verehrten Gönnern 
zur geneigten Abnahme unter Zu- 
sicherung reellster und billigster Be- 


dienung. 
W.I Kahn, 
Domstrasse, 2. Dist, Nr, 560, 
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3) (3) Raͤchſten Montag bet 22, Oftober 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werben im Atem 
Diſtr. Nro.63 nädhft der ternapothefe mehrere 
Möbeln, namentlich Ranapre, Seſſel, Eommobde, 
Betten, Bettlaben, Tiſche, Rachttifche, Weiß 
gu , Küchengefchirr !., gegen gleich baare 

ezahlung aus freier Hand öffentl; verfteigert, 
; 2 Anıta Kraus. 


4) 8 ——— 

n Ga jertel obere Kafı 
CArmefünderga I) Nro. 188, ift — 
nebſt Zugehör billig zu verfaufen, 

5) (DD Im 4. Dir. Nro. 1B4 (Armes 
fünbergafje) ift eine nicht gar große Grube mit 
Kuhdünger zu verfaufen, ; 

ö— — un 
Vermiethungen. 


— 


1) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 363 it auf bie 
Meffe ein Laden und ein fchöneg Sabenzimmer 
zu vermiethen. 


bed Julius ſpitals, find 2 möblirte Zimmer nebft 
Schlafzimmer fogleid, zu vermiethen. 


3) (2) Bei Ererzitienmeifter Gög, wohns 
haft auf der Neubauftraße, it auf Allerheifi 
eine Fleine Wohnung zu vermiethen. Auch wünjcht 
man ba zwei Schüler von beit latein, Schulen 
oder von dem Gymnaſtum in Wohnung zu 
nehmen, 

4) (1) Im 2. Difte, Nro, 338 auf dem 
Markte find 2 Quartiere, wovon das eine aus 
5 imeinandergehenden Zimmern, Küche, e⸗ 
kammer, Kammer ıc., das andere aus 5 inein⸗ 
andergehenden Zimmern, 5 Mezzanenzüunmern, 
Küche, Speifefammer, Kammer und allen fonft 
igen Bequemlichfeiten befteht, auf das nächfte 
Ziel zu vermiethen. Auch kann auf Berlangen 
Stallung dazu gegeben werben. 


5) (3) In der Johannitergaffe, 4. Diftr, 
Nro. 122, ift eine Wohnung von 5 heigbaren 
und 3 unbeißbaren Zimmern, Küche mit Speifes 
fammer, gemeinfchaftlichem 5 aſchhaus, Brunn: 
en, verſchließbarem Holzhauſe und Keller auf 
Lichtmeß, den 1. Februar 1839, zu vermiethen 
fann aber auch früher bezogen werden, Sie ift 
neu hergerichtet. Das Nähere iſt zu erfragen 
auf der Neubaugaffe, 4. Diftr, Nr, 98, 
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2) M Im dt. Diſtr. Nro. 124 find pwei 
möblirte Zimmer an ledige Herren Ründlich zu 
vermiethen. 

Dann kann auch an ledige Frauenzimmer 
ein Zimmer nebſt einer Küche vermiethet werden, 





Vermifhte Aunzeigen. 


1)CH) Subserüptions-Anzeige, 
Im: Verlage der k. Hof- Masikalien - 
Musil-Instrumenten-Handlung von : 
Falter u. Sohn in München, 
(Hesidenzstrasse Nro, 7) 
so wie in allen Musihalien - Handlungen des 
In- und Aus-Landes, i 
in Würzburg bei Carl Strecker, 
wird Subscription angenommen 
auf 


Drei solenne lat. Messen 
für 4Singstimmen, 2 Violinen, Viola, Orgel, 
Contrabals und Violoncello; dann 2 Clarinetten, 
ı Flöte, 2 Hörner (1 Bals-Posaune ad libit.) 
Trompeten u Pauken, 

(Nro 1 w 3 in C-, Nro, 2 in D- dur.) 
Componirt von 

G. V. Röder. 

Wir glauben den Verehrern wahrer und 
frommer Kirchenmusik eine wirklich willkom- 
mene Gabe zu bieten, in einem Werke, das 
durch den höchst achtbaren Namen seines 
berühmten Verfassers, und durch die freund- 
liche Erinnerung an dessen frühere Compo- 
sitonen, namentlich an sein wahrhaft hoch- 

efeiertes Oratorium „Die Messiade*, an seine 

antate „Cäcilia*, an seine im In- und Aus- 
lande so beliebte Messen, Vespern u. a. sich 
im Voraus empfichlt, und bemerken dabei 
nur, dass diese Messen, wenn auch in einem 
edlen und erhabenen Style geschrieben, gleich- 
wohl auch für kleinere Landehöre ausführ- 
bar sind, 

Dieselben erscheigen, jede Messe für sich, 
in dreimonatliche — — nemlich 
die erste Ende December 1838, und die letzte 
Ende Juni 1339, 54 dassim Verlaufe längstens 
3/4 Jahren alle drei abgeliefert sind, 

Die Bogeızahl einer jeden Messe wird 
ohnzeführ 39 Unzen betragen 

Der Suhsrriptionspreis ist für den Bogen 
6hr, rheii. Um (len uemlichen Preis werden 

auch div altenfalls zu verlangenden Duplir- 


und 
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stinnmen abgegeben, deren Bedarf jeder Til. 
Subscribent besonders anzugeben beliebe. 

Die Ausgabe wird auf schönem weissen 
Papier, rein u. correct gedruckt, in Stimmen 
gelielert, 

Jeder Ttl. Subseribent verbindet sich zur 
Abnahme sämmtlicher 3 Messen. 

Die Subscription bleibt bis Ende Januar 
1839 offen, nach Verlauf dieses Termines 
tritt der gewöhnliche Ladenpreis, % 1&hr., 
per Bogen, ein. j h 

Die Bezahlung geschieht bei Ablieferung 
einer jeden Messe. 


Briefe und Geldsendungen erbittet man 
sich portofrei, 


2) (2) Belanntmachung. 2 

Da bie Padıryeit der feither auf meine 
Rechnung geführten J. C. SHügelfchäferifchen 
—— verfloffen iſt, und ich ſolche abtrete, 
® fordere ich hiermit alle diejenigen auf, welche 
an mich eine rechtliche Forderung machen zu 
fönnen glauben, fid binnen 4 Wochen damit 
bei mir zu melden, da nach Ablauf dieſer Frift 
feine Berüdfihtigung mehr darauf genommen 
werben kann. 

Sommerhaufen den 4. Oftober 1838. 

Earl Hirſch. 


3) (1) Ein erwachſener Junge vom Lande 
ber bie Schuhmacher » Profeliion erlernen will, 
kann gegen ein annehmbares Lehrgeld bei einem 
jungen Meifter angenommen werden, Näheres 
im 2. Diſtr. Nro. 281. 

4 2) Ein Buchbinder⸗Lehrling wird ge> 
ſucht. Das Nähere im 3, Diſtr. Nro. 114. 

57 (1) Ein ſchwarzer Rattenfänger maͤnn⸗ 
lichen Gefchlechtes, mittlerer Größe, mit braunen 
Füßen und folder Bruſt, abaetusten Ohren 
und Ruthe, ft am 8. d. Mts. verloren worben. 

Wer hierüber im 5. Diftr, Rro. 174 Aus 
funft ertheilt, erhält eine angemeffene Belohnung. 

6) (1) Beim Eraminator am Sanderthore 
it ein Regenſchirm flehen geblieben. Der Eigen 
thümer kann ſolchen gegen Erfat der Einrückungs⸗ 
Gebühren wieder abholen. ' 


H (1) Nächte der Poſt ift am 16. früh 
ein Bentel mit Geld gefunden worden, ben ber 
Eigenthümer in Nro. 483 in der Haͤugergaffe 
zurück erhalten kann. 


— — —— — 


— 14 — 


Bnteltigengblart 


von interfranfen 





- 





Würzburg, Samstag, den 20, Dftober 1838. 
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Nrus, praes, 32006. Nrus, exp. 491, _ praes. 11. October 1838. 3125. 
Die Hauskollekte zum Kirchenbau in Schönau, Landkemmiſſariats Pirmafens , betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben vom 15. Mai db. 9. im bezeichneten Betreffe 
(Kr.sInt. Bl. 1838 Nr. 59 ©. 359—360) wird das is tergebniß der fraglichen Haus: 
Kollekte nachitehend zur öffentlichen Keuntniß arbuanhe PA np 

Würzburg am 6. Oftober 1838. ; & 

Königliche Regierung von nee Bi iöaffenturg, 
Kammer ded Yımern. 
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Name 
der Diſtrikts⸗Behörden. 


A. Stadt» Magiiirnter— 
Aſchaffenburg 
Schweinfurt — — 7 
Wurzburg 

B. Landgerichte. 
Alzenau *4 
Arnſtein 
Aſchaffenburg 
Biſchofsheim 
Brückenau 


Dettelbach 


Ebern 

Eltmann 

Euerdorf 
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Gerolzhofen 
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Haßfurt 

Hilders 

Hofheim 

Homburg 

Kariftadt 

Kiſſingen 

Kitzingen 

Klingenberg 
Konigshofen 

Lohr 

Maͤrktſteft 
Mellerichſtadt 
Munnerſtadt 

Neuſtadt 
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iffaffats Yirmafens, In der Pfalz, 


Bemerkungen. 






ame 
der Difteiktö-”ehörben, Betrag. Bemerkungen, 


| u 











N Te 





. C. Herrſchaftsgerichte. ll Mr: 

42 Amorbady 6: 38 

43 | - Gersfeld 3.39 “ alla 

4 Kleinheubach 5 15 

45 Kreutzwertheim — 27 uchnset 

46 Marktbreit 2 33 ee ad ; ac 

47 Miltenberg 7 4 gm 

48 Remlingen — — 3 ante‘ 

49 Rothentels 11 4 3/4 TED Wu 

50 Rüdenhaufen — — Im Diſtrikte beſtnden ſich keine Katholiken. 

51 Sommerhanfen — — Wie voritehend. 

52 Sulzfeld 9 24 

53 Wieſentheid 1 8sM 

D. Herrſchafts ⸗Com⸗ 
miſſariat Sind kathol. Gemeinden im Bezirke nicht 

54 Tann — — befindlich. 





Summa | 550 16 ıf2 





Nrus. praes. 29796. Nrus. exp. 1108. praes, 18, Dftober 1838, 3185, 
An die fürſtlich Lömenfteinifche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei zu Crenzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behorden des Kreiſes. 

(Die Berliner Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Anftult betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Das hieher ‚mitgetheilte nachfichend abgedruckte höchſte Reſcript des k. Minifteriums des 
Innern wird hiemit zur Kenntniß des Publikums und der Behörden gebracht. 

Würzburg den 16. Oftober 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Mchaffenburg, 
Kammer des Innern. i 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. ; 
coll, Rommel. 
Minifterium des Innern. 

Auf Bericht vom 21. v. M. wirb dem Kaufmann 5. Karl Dit rt in Bayreuth bie 
Beroilligung zur Uebernahme der Agentur für die Berliner Lebend-Verfi hesings-Anftalt in den 
Regierungs-Bezirfen Oberfranken, dann Unterfranfen und Aſchaffenburg in widerruflicher 
Eigenfchaft ertheilt. da 

München ven 4. Auguft 1838. 

An die f, Regierung von Oberfranken 8, d, 5. ergangen. 


— 18 — 


@) 2. praes. 16. Dit. 1838, 3176. 
(Die Hinausgabe von nierpregentigen Mobilifirungs-Obligationen betr.) 

Die neuer vierprogentigen MobilifirungssObligationen für bie bei unterfertigter Kaffe im 
Monat Mat dieſes Jahrs umgefchriebenen Staats-Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werben alfo diejenigen Staats⸗Glaͤubiger, welche ſolche Haftſcheine von und in Handen 
haben, die im Monat Mai ausgeftellt worden find, hiemit wiederholt aufgefordert, dieſe 
Obligationen gegen Einlieferung der Hafticeine ſchleunigſt in Empfang zu nehmen, 

Würzburg, am 16. Dftober 1838. j 

Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spez.⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein, von Birtung. 


nn — — — 
Notizen. 


Setreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 









Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 13. Dftober den 6ten und 10ten] v. 9. bis 10ten 


a te —— 1838. Dftober 1838; DOftober 1838, 
Getreids d. Schaͤffel ESchaffel 
Preiſe · Gattung |Schfll zu |Sch Me m JS zu 

fl. k — 
eigen 3| 16 s|ı6 30] 156 | 15 30 
ern | 14 30 
Sm höchſten (Korn 2114 3% a414 — 4 13 25 
er 114 8 — — 4 8 4 4 45 
erite 2|9 5 1) 9 30 9 9 — 
Weitzen 523 18 37 — |15 19115 15 8 
ern: ! 13] 14 — 
Im mittlern (Korn 128113 47 5/13 12 el» 5 
ber 2 | kA 9 ba Pl ı 4 40 
ſte a9 = 5/19 2 2 8 48 
eitzen 2114 2 412 — 2114 458 

— 

tiefften orn 2113 15 — 1111 
la 8 4 15 — 3 2 50 4 90 
3)|9.— —} 7 55 4 s 3» 
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Beilage 
Intelligeng-Blate 


 Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


—— — — — 
Nro. 248. Würzburg, den 20 Oktober, 1838. 


Polizeilihe Belanntmachungen. 


@) 2. praes. 15. Dftober 1838. 3164, 


Rad; der Vollzugs + Inftruction zur Landwehr» Ordnung ficht eö den Reluenten frei, ihre 
Berufungen, wenn fid) eimer gegen feine Anlage beſchwert erachtet, bei der Diſtrikts⸗ Polizeis 
Behörbe binnen 8 Tagen unerftredlicher und yerflörficher Grit zu Protofoll zu geben, 

Diefemnah wird anmit befammt gemacht, daß bie pro 1837/38 gefertigte Anlage der 
Refuenten des hiefigen Landwehr + Regiments in ber Kanzlei des ſelben vom 18. mit 25.d. Mes, 
täglich von 9 bie 12 Uhr zur Einficht der Betheiligten offen liege, daß während dirfer Zeit die 

beichwert erachtenden Reluenten ihre Berufimgen bei der in felbemRocale anweſenden Commiſſion 
ber hiefigen Diftriftd-PoligeiBehörde zu Protofoll zu geben haben, und nad) Ablauf diefer Friſt 
fein Reluent mit einer Berufung mehr gehört werben darf und wird, 

Würzburg den 15. Dftober 1838, 


Die zur Relutiond» Unlage angeordnete Commiſſton. 


Beukert, Bürgermeilter, Mees, Oberſt. 
— — — ———— 
4 R ten Tropfen, mehrere rothe Steindjen bes 
Amtliche Bekanntmachungen Pe ch 
— 3.) einem dergleichen Fingerringe mit einem 
weißen Stein, Werth 7R. 12 fr, 
I. 4.) einem bergleiten ingerringe mit einer 
(HN 2. praes 15. Dftober 1838. 3167. gläfernen Kapfel un auf der einen Seite 
Schweinfurt.) Samstag ben 22. Sept. mit 1 gemalten Bergißmeinnicht, Werth 


1.36. Abends gegen 5 Uhr it aus dem untern 7 fl. 12 fr., und wahrfceinfich noch 
Vorplatze eines dahiefigen Gafthaufes 1 Schäd» 5.) einen dergleichen Fingerringe mit 2 inerin⸗ 


rn von Pappendeckel = rothem 2. ander gefchlungenen Händen, Werth 4 fi und 
ogen, weißer papierner ignatur und der⸗ 6.) einem leihen Ringe mit 3 Pättchen, 
gleichen Krane, nebſt ben darin aufbewahrt auf wein Glaube, Boffmung a Licbe 
— nachverzeichneten Gegenſtaͤnden, naͤm⸗ mit 1 Kreuz, Anker und 1 Herzen barger 
ich: ftellt waren, Werth 4, — fr. entwendet. . 
1 einem ſogenannten golbenen Brosche mit worben.. 
einem — Steine von ber Größe Man bringt diefen Diebſtahl Behufs der 
einer Meinen Hafelnuß, Werth 12 fl., Wiederauffindung der eu wendeten Genenitände 


2)1 (ben en, an wel und Yusmittelung bed Thäterg zur öffentliche 
: Ari —— —78 * ſogeuann ⸗Kenntniß, mit der Erg, Berdachröfpue 


ur 
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ren bei dem untergeichneten Umerſuchungsgerichte 
aldbald zur Anzeige zu bringen. 


Decr. Schweinfurt den 9. Dftober 1838. 
Königlich Bayer. Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 
ı find i7 ’ Then. 





ash) 
2 


(2) 2. pracd Fo ttob, 1838. 3158. 


. (Gerad.) Joſeph Einig ledig von Gerach 
hat ſich rüdjichtlich ber Berwaltung feines Ver: 
mögend freiwillig ber Guratel ded MWirthes 
Schneiberbanger ergebin.: u — 

„Ale von Joſeph Einig von Gerach ohne 
Beiftimmung des Wirthes Schneiderbanger ein 


gegangenen Verträge werben baher als rechter 


‚angältig erffärt. 
Baunach am 3. Dftober 1838. 
König. Landgericht Gleusdorf. 
v. Haupt. 





3. 
praes. 17. Oft. 1838. 3178. 

(Hammelburg.) Ein dahier eingebradhter 
Bagant bat von freien Stüden einbefannt, er 
babe Dienstag den 2. db. Mts. Abends vor bem 
Dorfe Feuerthal einem jungen Burfchen von 
16 — 18 Jahren etwas Geld und einige Dede 
geraubt. ' 

Der Beraubte fonnte bisher nicht ausgemit⸗ 
telt werden. 

Derjelbe wird num aufgefordert, ſich [gleich 
bei feiner Obrigkeit zu melden, und wer Kennt 
niß von dem Vorfalle hat, wolle aldbald Ans 
zeige machen. 


Hammelburg den 16. Oktob. 1838. 
Konigl, Landgericht. 
Kapp, Por. 


4, 
praes. 17. Oftober 1838. 3179. 
. (Erlac.) Un .30. v. Mes. wurde aus 
einem Haufe in Erlach eine mit Silber befchiag⸗ 
ene Zabafspfeif® entwendet. . 
Der Pfeifenkgpf iſt von Maſer, in ungaw 
Nici 


) 
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ischet Korn ; ber. Dedel bildet einen Turban 
mit einem Halbmonde, ober der Schließe find 
bie Buchitaben J. und R. eingeitochen ; das 
bintere Beſchlaͤg hat einen Stiefel, und an 
biefem ift eine doppelte Erbienfette, 

Wer zur Entdeckung dieſes Diebitahld etwas 
beitragen kanu, wird zur ungefäumten Anzeige 
hiermit aufgefordert. 

Marftbreit am 2. Dftober 1838. 
Fürfl. Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Kolb. 
eoll. Wittmann, 





>. 
praes, 17. Dftober 1838. 3180. 
(Karlburg.) Dem Kilian Rent zu Karl 


“ burg wurde in der Zwifchenzeit vom 4. bi zum 


Tten d. Mts. aus feinem Hausgarten, weldyer 
ſich an feiner Scheuer befindet, und an die vor 
Mühlbach bergehende Straße ſtößt, ein Bienens 
ſtamm entwendet. 

Derſelbe befindet ſich in einem aus Stroh 
geflochtenen, mit Haſelnußholz ⸗Schindeln gebum⸗ 
denen Korbe, welcher unten einen 3 Finger 
breiten Reif von Weidenholz, weißgrauer Farde, 
bat, oben gegen den Deckel zu etwas enger als 
unten und in ber Mitte baudhartig weıter ill. 
Der Deckel iſt mit lemen und Kuhmiſt verküttet, 
und ber Korb nicht mehr ne. j 

Mir demfelben wurde zugleich eine runde 
vorne zugefpiste Platte von rothem Sandſteine, 
worauf ber Bienenſtamm, ber übrigens beiläufig 
30 Pfo- wog, fand, entwendet. 

Diefer Diebftahl wird der Entdeckung bes 
Thäterd und des Entwendeten wegen zur Offen: 
kunde gebradht. 


Karljtabt den 11. Oftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, or, 


6. 
praes. 17. Dftober 1838. 3182, 
(Mellerihitadt.) Das im Concurs des 


Bürgers und Fuhrmanns Baltin Greifenberg 


von Mellerichitadt erlafjene Klaffenurtbeif wurde 


= 


ak SE 
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heute flatt ber Verfündung am —* Nartin Geyßendoͤrfer WR: u 
angeheftet, was hiedurch bekannt gemacht wird. ingen, wird bag —* Prior 
Mellerichjtabt den 16. Oftober 1838. Breitag den 19. d. Mo. 


Königl. Tan an die Öeriähtötafel ftatt Verkündung angeheftet. 
—— Kipingen ben 15. Dftober 1838, 
— — — 
7. | Königliche, Landgericht. 
praes. 17. Oft. 1838. 3181. Eehluer, Odr. 


(Rigingen.) In der Concurs ſache gegen 


—— ——— de Ind 
(Würzburg) 8. praes.ıdS. Dftober 1838, 3165, 
Wefentligde Ergesniffe 
ber Rechnung über die ſtaͤdtiſche Sparkaſſe pro 1836/37. 
. icxr. Tit. A. Einnahme, 


_ II. Einnahmen des Taufenden Jahres, 
Raus dem rentirenden Vermögen, 


— — 1 
7827 9 1/4 a) An Kapitals Zinfen 


10,000 — Aftiokapital 
f Pa 8.) an heimbezahlten { ten. 
81,727 54 9.) an aufgenommenen Pafivfapitalien. 
‚753 56 1/4 Summa ber Einnahme, 
fl. fr, Tit. B. Ausgabe 
— — J. Auf den Beſtand der — 
— Il. Ausgaben des laufenden Jahres, 
— — 1.) auf die Verwaltung 
20 — a) Fre a 
106 29 2/4 b) Regiebedürfniffe 
50,210 2 3.) auf a) Schuldentilgung. 
6542 4 b) Berzinfung 
18 5 an Stüdzinjen 
007 15 2/4 4.) Leiſtung am andere Kaffen. 
32,100 — 5.) an- ausgelichenen Altivkapitalien. 
100,033 56 Summa der Ausgabe, 
fl. fr, e Abſchlun. 
99,753. 561/44 Einnahme. - 
100,033 56 Ausgabe, 
279 593%  Mehrausgabe. s 


: Bermögen 
a) Vermögen 


234,866 fl. 58. a) Rentirendes 
— un b) Nicht Rentirendes 


234,866 fl. 58 fr, Eumma. 


snachweis. . 
5). S:hulden. 
234,284 fl. 50 fr. .-.,. 2) verzindli 
279 593/4, Ir —— — 
234,564 fl. —— Are 


er), 


Yboaleihung. 
V 


234,866 fl. 58 


fr, 
234,564 v 493/4 


Schulden 


T 81/4 fr. reines Bermögen. 


Vorftchende Nechnungserge 
daß es jedem Gemeindegliede fi 


e werden mit dem Bemerfen hiemit öffentlich befannt gemacht, 
fteße, binnen ber der Publikation folgenden 14 Tage feine 


etwaigen Bemerkungen hierüber im Magiſtrats ⸗Einlaufs⸗Bureau abzugeben. 


Würzburg den 1öyptober 1838. . 


— - 


“7% 


Der Stadtmagiftrat. 
L Bürgermeifter Benkert. 


B. E. Becker. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
Q).2. praes. 11. Öftob, 1838. 3132, 
(Kollertsbof.) Schuldenmwefen bes Ges 


—— Hein von Kollertshof bei Burgwallbach 
etr. 


Zum Verſtrich des dem Gemeinfchulbner 
ehörigen Hofgutes, wie ſolches nachſtehend nach 
einen einzelnen Theilen beſchrieben ſteht, hat 
man Tagfahrt auf 

ontag den 29, Dftober I. Js. 
früh 10 Uhr in loco Kollertöhof anberaumt, 
und zur Liquidation ber Forderungen und Er⸗ 
Härung über dad einzuleitende Verfahren hat 
man weitere Tagfahrt auf 

Donnerstag den 8. November I. Is 
früh 8 Uhr unter dem Rachtheile der Nichtbes 
ruͤckſichtigung im Amtslokale feſtgeſetzt, welches 
hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. j 


Befchreibung ded Hofgutes. 

Dasfelbe beftcht in einem en von 
Steinen erbauten Haufe, unter welchem ſich 
ein Keller und neben bemfelben Stallungen für 
Hornvich befinden. 

: Zu demfelben gehören ferner: zwei Reihen 
Schweinftälle, ein. Badofen, ein beſonderes Haͤus⸗ 
chen, welches oben zu einen Heli und Holz⸗ 
boden und unten ald Schafitall benützt wird, 

. ein befonderer Heuftall, eine halbe Scheuer, ein 
Gemüss und Grasgenten mit ziemlich vielen 
Dbftbäumen, 19 Morgen Wieſen, 3/4 Morgen 
Krautland, 45 Morgen 31/4 ter 
Holz aud dem Staatämahh holz ‚genannt) 
mit einem jährlichen non 275 Reiſſig ⸗ 
wellen. prisiossd 313774198 


Taften des befagten Gutes. 


ut ibt jührfich 8 Schäffel 1 Metze 
Kor, 5 äfet 4 Metzen aber, 5 fl. Grund» 
ins und 5 fl. Schagung zum f, Rentamte ba 
er, 


Biſchofsheim am 28. Septemb, 1838- 
Königliched Landgericht. 
Wimmer, Lor. 
J. M. Sepp, a. 





2. 
praes. 11. Dftober 1838. 313. 


(Unterweftern.) Samdtag ben3. Novbr. 
a. c. früh 10 Uhr wird im Wirthahauſe zu Unter 
weltern die dem Adam Weber zugehörige Heil.⸗ 
Kreuz ⸗ Ziegelhütte, aus 
einen Wohnhauſe, Scheuer und Stallung, danm 
mehreren Aeckern, Wieſen und Krautfeldern 
beftehend, dem öffentlichen Berftriche ausgeſetzt. 
Die nähere Befchreibung der Beitanbtheile, 
ber Rechte und Laften, dann der Schaͤtzungswerth 
diefer Erefuriond » Gegenftände kann bei bem 
Gemeinde» Borfteher zu Unterweftern eingefehen 
werden, und ed wird bemerft, daß, imoferne 
die Tare erreicht wirb, der Zuſchlag nach $ 64 
und 97 der Roselle zur Gerichts Ordnung vom 
17. November 1837 fogleich ertheilt werden wirb. 


Alzenau den 24. September 1838. 
Königl. Landgericht. 
Engelbarb. 
Rohe, ſubſt. Aftwar. 


8) 2. 


7 


3. 
(3) 2. praes, 13, October 1838. 3151. 


(Würzburg) Die ehemalige Zeugwarts⸗ 
W a dem Zell d. Diftr, 
Fee pr ft Zeller Thore, fr. 


Mittwod den 31. Dftober d. Ja, früh 11 Uhr 
bei dem f. Stadtrentamte, und jwar ald revers⸗ 
bar, verfleigert. werben. 

Zur ebenen Erbe find 2 Zimmer, 3 Kammern, 

1 Küche; 2 Dadızimmer,, "3 Kammern ; dann 
find 3 Höfchen dabei. 

angemeflenem Gebote erfolgt fogleich 

der Zufchlag, jeboch auf hoͤchſte Genehmigung, 

Würzburg, den 13. Dftober 1838, 


K. Stadtrentamt. 
Day. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 16. Dftob. 1838. 3177. 
Würzburg.) Inder Debitfache des Sieb⸗ 
machers Joſeph Rothaug dahier werden deſſen 
Glaͤu zur Anmeldung ihrer Forderungen 
und Erklaͤrung über den vorgebrachten Stuns 
dungd» Antrag auf 
Donnerdtag ben 15. November l. Is. 
ormittagd 10 Uhr 
anher vorgeladen, wo i dieſelben unter dem 
Rechtönachtheile zu erfiheinen haben, daß bie 
Ausbleibenden dem Beichluffe der Mehrheit der 
Erſchienenen als beitretend eradıtet werben follen. 
Würzburg den 9, Dftober 1838. 


K. Kreids u. Stadtgericht. 
L.A.D, 


Schueider. 
Rottenhaͤuſer. 








2. 

(2) 2. praes. 13. Oktober 1838. 3152. 
burg. ber®erlaffenfchaft des Buch⸗ 
42 dei aan jeber, 
welcher gegen den hoͤchſt unbedentenden Nachlaß 
eine Forderung oder einen Erbanfpruch zu 


glaubt, aufgefordert, ihm am Mittwoch den 
31. Dftober 1. SG. früh 410 Uhr dahier im 
Geichäftszimmer ‚des Sppothefen» Gommiffärg 
anzumelden, widrigeng bei Ausfolgung des Nach⸗ 
laſſes darauf teine Rücjicht genommen wird. 
Würzburg dens. Oftober 1838. 


Königl, Kreide und Stadtgericht, 
END, 


Schneider. 
hr f IE 


Hand? 
0 3 


0) 2. Praes, 11. Oftoßer 1838. 3138. 


Helfhammer.) In der Verlaſſenſchafte⸗ 
ſache des Hammerſchmied⸗ Heintich Kurz auf 
dem Hellbammer werden deffen ſammtliche Gläub- 
iger zur Anmeldung und Richtigftellung ihrer 
Forderungen auf 
Freitag den 2. November b. 38. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
i bei Auseinanderfetzung und Ausfolgung 
ber Maſſe anher vorgeladen, 


Rothenbuch den 27. Sept. 1838, 
Königliches Landgericht, 
B. l. V. d. 8, 
Oberle, Ldg.⸗Akluar. 


Berchem. 


Fuchs. 





4. 
(2) 2. praes, 14. Ottob. 1838, 3162. 


(Münnerftadt.) Wer an die Berlaffens 
ſchaft der ohne Teftament und teibeserben. vers 
Rorbenen Ditilia Warmuth ledig von Münners 
ſtadt * einen Anſpruch aus was immer für 
einem Titel zu machen hat, wird aufgefordert, 
foldyen bei der auf Montag den 29. d. IR. früh 
Ylihr anberaumten Tapfahıt geltend zu machen. 

An diefem Termine haben haben ſich auch 
allenfalljige »Exhrm.zur Berfa nſchaſt zu legiti 


rn N gs — 4. 
[7 BP er —. 





haben a ai 


5. J 
@) 2. praes. 14. Oltob. 1838. 3163. 
(Münnerftadt.) Marianne Anfenbrand, 
Witwe des Joſeph Ankenbraud von bier, will 
einen Theil ihres Grumdvermögend vweräuffern, 
une ihre per durch Einweiſung in bie 
ielfriften iedigen. “siml, 
u Zur Paſſiven⸗kiquidalion fleht ſonach Tagr 
fahrt auf BP pis 
Freitag den 26. Oltober früh 9 Uhr 
dahier an, wobei fürsmitliche Gläubiger ber 
Marianne Antenbrand Wittwe ihre Forberums 
gen unter dem Rechtönachthgile anzumelden haben, 
daß anfonft bei diefer Berhaubfung feine Rüds 
ficht auf fie genommen werbe. 
Münnerftadt ben 11. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roft, Eor. 





6. 
praes. 17. Oftob. 1838. 3183. 
(Gabolshauſen.) Dorothea Wechs, 
Wittwe des Bauern Johann Wechs zu Gabols⸗ 
haufen, will ihren Kindern die Grundtheilung 


reichen. 

& werben baher alle jene, welche an Joh. 
Wechs resp. deſſen Wittwe eime Forderung zu 
machen haben, zur Liquidation berfelben auf 

Montag den 29. d. M. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden bei dieſer Bermögende 
theilung nicht berüdjichtiget werden follen. 

Königähofen den 5. Dftober 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
KR. Kreß, Alt. 
B. B. d. V. 


7. 

praes. 17. Dftob. 1838. 3184. 
Eindflur.) Um bemeffer zu können, wel 
ches Verfahren gegen bie Kathrina Sonnleitner’s 
Wittwe von Lindflur einzuleiten fey, und zum 
Zwede eined etwaigen Nachlaßvertrages werden 

deren fümmtliche Gläubiger auf 

Montag den 19. November 1838 früh 9 Uhr 

zu dem unterfertigten Gerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelgden, daß bie nichterfcheinenden 
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Glaͤubiger ald ſich dem Befchlüffen der Mehr 
zahl der erſchienenen hinſichtlich des etwa eins 
nileitenden Verfahrens anſchließend betradjtet 
werden ſollen. 
Wurzburg den 12. Dftober 1838. 
Königlich bayerifch.. Landgericht f/MR. 
Kraft, Bor. 





8. 
6) 1. praes. 15. Dftob. 1838. 317t. 
(Dettelbadh.) Wer an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
mafle des Gerbermeifterd Balentin Pfiſter von 
Dettelbach eine Forderung machen zu können 
glaubt, hat ſolche 
Mittwoch den 7. November J. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung der Maffe dabier 
anzubringen. j — 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
zu dieſer Verlaſſenſchaft Gehöriges in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, nur zu Gericht zu erlegen. 
Dettelbach den 9. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
B. V. d. V. 
Dr. Lotz, Ldog.⸗Aktr. 





9. 
(3) 3. praes, 4. Dftober 1838. 3067. 


Alzenau.) Bon ben beiden, von deu 
im Jahre 1743 verlebten Pfarrer Peter Steg 
mann zu Hoͤrſtein geftifteten Familienjtipendien 
ik das eine erledigt. 

Mer Anſpruch auf Verleihung diefed tips 
endiens Genuſſes macht, hat ſich ſowohl über 
feine Verwandtſchaſt zu dem Stifter, als auch 
nach der Stiftungsurkunde barüber auszuweiſen, 
daß er zwar Prieſter, jeboch nicht im Beſtbe 
eines Canonicates oder Vicarie ſey, oder die 


 Invefitur in eine Pfarrei noch nicht erhalten 


"In Ermanglung eines folchen Individ 
haben auch bie wu dem Stifter —— 
ee — Anſpruch auf den 

u ein ober audern 
Stipendienbetrags. — 

Zur Anmeldung ber Anſprüche und zur 
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ser" 
— —— 
dein —3* daß ee dran: 
während diefer — nicht meldet 
derſelben vo nicht mehr m 
en —— * md * der oder» 


ung, die benben , oder befannten 


—1—— zur Ergaͤmung des bei den Alten 
ſehr mangeihaften & Stammbaumes 


innerhalb diefer Zeit mitzutbeilen. 

> Br am 26. September 1838. 

nee’ Königlich Bayer. Landgericht. 
=» Fr. Engelbard, 


10. | 

praes, 15. Oftob. 1838. 3172, 
Dberfambad.) Diejenigen, welhe an 

die Verlaffenichaft des gräfl. v. önbern’ichen 


ülfen Martif zu Oberſambach Fodre⸗ 
— ef Kan, werden aufgefordert, 


fol 
Freitag 16. November I. 6. Borm 
dabter umter dem Präjubiz der Nich 


gung anzumelden. 
Wiefentheid den 10, Dftober 1838. 


Sräfl. v. Schönborn. Herrfchaftsgericht. 
Haberſack. 


F. Schaſſteck, ſ. H⸗G.⸗Altr. 


Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


itta 








1) EEE ng — 
In A er 
Strich der verlebten Dorothea Bed im 1. rn 


Nro. 25 auf Montag den 22. Oftober fell 
gefest. 

Johann ra Wolf fel, ——— Yen Bohn, 
= Silber, Weißzeug, Betten, Schreinerwä 

Weine, Faͤſſer, Bucher u. dgl. ee rn 


) (3) Belanntmachung. 
Die au r Berlaffenfchaft bed Der 
0 


dir 


30 
den 27 KM, und am den unmittelbar dar auf 
folgenden Tagen von früh s Uhr an, insbefondere 
BEE bie Bikmen am Wirwen 
den 24. „in en Dim 


ng ae * 
— den Ban yo,“ er 
8 Teftamentariat, 


3) 8) Unfer ir ber 


mouffirenden 
—95— ) 1834 bei 
a a u. Zehner in — wir 


Eslingen im Dfnaber 
®. 6, 3. u. Eomp. 
— 


- 42) Im f. Dir. Nro. 427 find zwei 
in Eifen weingrüne Faͤſſer, das eine 
au te dad andere zu 30 Gimer, Ründlich 





er I 


(D Im Streiri ihen Haufe, 2. Di 
Nro. * it eine Keller-Abtheilung mit in a 


, 66 Fuder halt» 
end, ſtundlich zu vermierhen, 


2) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 110 ber 
Zellerfraße it ein möbli wöblirie® Zimmer 18 vers 


2 Im 2. ee einen 
era —— ww L. 
gen Boden Bong — 


—— — Waſchhaus 
—— den. td fr ober auf Aller 
wegen Bu, * fann Stallung m. 3* 

4) 8) Im 3. Diülr, 
Pr 4: 5 ningneigeheen — 
— vr 
gen men m Ne 

un — 
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a — Anzeigen 


4) (1) Bon 
hitlers Werken 
iſt eben bie zweite Lieferung, aus drei Baͤndchen 
beſtehend, bei und angefommen, was wir ben 
freichen Subferibenten hiemit anzeigen. Der 
reis für dieſe Li it wieder 1 fl. 21 fr. 
Bon ber erften find noch einige Eremplare vor 


burg 
FR tlingerfge Buchhandlung. 


2) (1)  Belanntmachumg. 
Die hiefige GemeinbesZiegelhütte, mit einer 
—* any ne de —— und allen * 
equiſiten, ſoll Dienstag den 30. Okto 
% rd, Nachmittags 1 Uhr auf dem hiefigen 
Gemeinbehaufe auf weitere 3 oder 6 Jahre an 
den Meiftbietenden in Pacht hingelaffen werben. 
Die weiteren Bebingniffe werben bei dem 
Striche befannt gemadıt. 
Dazu qualiftcirte und mit gutem Leumunb 
werfehene Ziegler werben hiegu eingelaben.. 
Helmftadt den 16. Dftober 1838. 
erold, Vorfteher, 
Ungemach, Gmdſchrbr. 


HC) Bekanntmachung. 

Wer an bie Berlaffenfchaft ber Margaretha 
Keppner, Wittwe dahier, rechtlichen Anfpruch 
been Zei wird anburd aufgefordert, otchen 

ei dem Teſtamentariate Montag den 5: 
d. Is. Nachmittags 2 Uhr in dem 
2. Diftr. Nro. 161, anzumelden, wibrigenfalls 
ohne alle Berädfichtigum wit SinSenanber gung 
der Berlaffenfchaft fürgefahrerm werben wi 

Zuleich werben —* erſucht, die Bei br 
Berlaffenichaft Grhöriges in Händen haben, ſol⸗ 
dhes an das Teftamentariat einzuliefern, ober im 
Sterbhauſe abzugeben: 

Würzburg ben 5. Dftober 1838. 

Bon Teftamentariatd wegen. 


4) 8) Bekanntmachung. 


In ber BVerlaffenichaftsfache des am 3, FT. 
ME, zu Rottendorf verlebten Pfarrers 


Johann Georg Wolf wird zur Anmeldung und 
Liquidation etwaiger Forberungelt zu auf 
Donnerstag den 25. I. SR. früh 9 Uhr 


hiemit anberaumt. 
Wer bei der 


der Tagfahrt, welche in dem 
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Pfarrhauſe zu Rottendorf abgehalten wird, nicht 
N in dem 
rg * 


nicht geltend macht, wird 
Ausantwortung der Maſſe "nicht —— 
Randerdader ben 11. Oktober 1838. 
dad Teftamentariat.- 


5) (3) Ehriſtkatholiſcher Katechismus für 
die Meinere Schuljugend von Michael Anton 
—— — uerfeld, Dechant bed Lands 
Kapi 8 Dettelbäch in ber Diözefe Würzburg. 
Dritte hg Zu haben in der Stahel’fchen 
Buchhandtung und bei Hrn. Bucbinder Stumpf 

in ber Eichhorngaffe. 


6) (2) Ich beehre mich hiemit, — 
anzuzeigen , daß ich mid; neuerdings da 
eimeichtete, Glerical « Nöte aufs 
Schnellſte zu verfertigen. Ich bitte um re 
* Aufträge unter Zuficherung rrellſter Ber 


enuug. 
Johann -_ er erenffeiders 
— — 3. Difr. ost in der 
Franzisfanergafe. 


43 Jah ir ff a a von 
alt, er Religion 
— — * F Schneider⸗ 


cher⸗ —— Fear Ar unent* 
> ia u erlernen. 
Henfallfige Offerte beliebe man zu richten au 
Andreas Engelbreit, Armenpfleger zu 
Aſchach, Landgerichts — 


8 (ID) € — * Jemand ein Kapital von 

6 bis 7000 f gegen egen ite Hypothek auf ein 

Fohnhans gleichen Werthed und auf 5 
grundftüde zu 2000 fl. im Taxwerthe zu 4 

rd —— aufzunehmen, ——— * 

Nähere bei Hrn. Handelsmann M. A. Hoffmann 

auf der Mainbrüde zu erfahren. if. 


9) (h 800 fl. Vormumdfchaftögeld find 
gegen hinfänglicye Verſicherung auszuleipen im 
der Sanberfiraße Nro. 135. 


410) (1) Den 17. dieſes murbe hinter ber 

ein Schleier — welchen der 

Eigenthuͤmer gegen bie — im 
2. Difr, Rro, 52 abholen fann. 


— — — —— 


— — — — —— —— — 


Beilage 
zn m 


Intellig ü——Blatt 


wien er mad 


Unterfranfen und Aſchaffeuburg 


Mro. 249, Würzburg, den 20% Oktober. 1838 








gr enpähntten Reit, mit Gepaͤcke über ben Karls⸗ 
Anıtlihe Bekanntmachungen eg meh vage rugnde 
Man erfucht nun bie Gerichts» und Polis 
1. »Behörben, zur Entdefung bet entwendeten 
48. Ottob. 1838. 3187. Segenftände fowie bes Thäters die fa n 


Nachforſchungen zu veranlaffen, ımd den efwai 
cuihaffenburg.) Dommerdtag den 27. 5* fg dcer anzuzeigen, R 





Geptembe him, Nachmittags zwiſ 4 und 
5 Uhr, en 8 dee Etrobe —*8*— ein lang⸗ Aſchaſſenburg den 16. Oltober 1838, 
Korb von gr und Ga Pad entwendet. Königl. Kreids und Stadtgericht 
dein Korbe befanden fid) : Di : i 
3 Pamstenden, 4 Will, Direktor . 
2 Wei 
3 oder auch mehrere Kindöhemden, fümmee  . 
Lich umgegeichnet, and Ichtere dom vers 2 


praes, 18. Oft. 1638. 3186: 


ſchiedener 

= ——— ern ah pe Fe —— ben 5. bies 

4 rotes, Fattunened Kinderfleibchen, ——— einem Haufe zu 

1- Rräuensträtze, gedruct, von Kastum, und Detbingt —* nn een art 

war vollenes Frauen⸗Halstuch. die jed zu ge⸗ 
Aui dem Korbe war ein Paquet, Zeichnungen — 

und Tapetrn, insbefondere die Zeichnung eines —n.. d en A —— Pe" Bei 


Zurrbakend, und mehrere An von wi 
u dotirt, aufgebunden, und diejen er Name Nuclk ach — — * — 
* Vad —— ber unterfertigten Behörde zu machen. 
er Pa sieltz 
meh:ere uugewaldiene Hemden, Würzburg den 16. Dftober 1838, 
4 grauen Weiterroch, Königf, bayer. Landgericht 1/M. 


1 geüridtes Untermamdcen, —R 9 
1 — von ee —— Kraff Müller. 
aar ſchwar lederne Han 119 y 
1 — mu ** 2* ———— rg“ 
4 tleine Paypndedeh> Schachtel, wor Drei Paar ‘angeltridte we um⸗ 
mebiere Eılmeingeuge, 1 Scerre und» wollene Sttumpfe 
Meſſer ſich beſanden * Ein paar- | neue deßgleichen. 
Dieſes Diebſtabls it trigend eine unbe⸗ Em paar! ziemlich abgetragene und 
geſtopfte desgleichen. 


kamıre Weibe perſon verdächtig, inbent eime ſolche Par 
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Ein weißes baummollened Sacktuch mit 


einem daumenbreiten Steppfaum. 
Eine blaue Bien Eu Zafche mit grün und 
auem Seidenzeuge gefüttert 
. Ein ſchon etwas 8 blaues Flor 


stüchlein; den Eden enzs# 
—— be ein * 


Bronce » Ring. neh ish 6 


Ein großes blutrothe⸗ 


sit moberner Borbüre; 


ich gut , hatte jedoch ein fleine gelbe 
eden und ein Feines von Botten einge ⸗ 
eſſenes Loch. 


Ein runder ausgenähter En mit 
kleinen Zadchen, der an einem Mollhalstuchlein 
* — beſtehend aus Leib 

€ tte, aus einem Leibe 
von TUN umd einem aufitehenden vieredigen 
Einige Heine Heiligenbildchen. 
Ein halber — weiße Strickbaumwolle 
auf einen Knaͤul gewidelt. 

Ein grün, gelb und ſchwarz auabriflirter 
baummollener Chir 

Ein ganz — roth und weiß geſtreifter 

hürz, jchon etwas ausgewafchen; an biefem 
befindet fich eine viereckige kieine Tajche mit 
einem weiß und rothen Bändchen eingefaßt. 

Ein Weibshemd von baumwollen Tuch mit 
kurgen Aermeln, noch ganz gut. 





8 
praes. 16. Dftober 1838. 3174. 
nalifirte Küfer⸗ 
i 28 = ein r — 
erimina ti uefpru er izei⸗ 
Auſſicht —— merkt, neh ch 
derſelben durch heimliche 
Es gr er das Beth: Eriuden, Degen 


benfelben bi — 


Königlich a Gmadgeride 
a ash. We 


8 & 
(Hörkein.) Der untenfi 


IM 
Heinrich „en ift 2 
5° 11” groß, bat d 
Proportionirten Fund und * "rundes SKinm. 


“Haare und 


ift rg 
re 


mittags 10 Uhr verſtei 
Zahre alt, Befchäfte * 


fe"Rafe, befinden 





Vollach den 15. Dftober 1838. 
Königliched Landgericht. 
Ehien, tor...) un 
Beihreibung bed. Hundes, 
Derfelbe iſt ein Jahr alt, von der foger 
Em 


5 48 Race, = 
‚ mit weißer er 
in T —— an einem — 

eband von weißem Leder 
und in einem berfelben einen 


— —— 





iſt Diens · 
tag — 16. DR Zhang m Senabug unter den ichen 


nach⸗ 
| ——— 
78. 60, 17. 42. 41. 
Die —— — wird ben 15. November, 
und inzwifchen die 322ite Nürnberger Ziehung 
ben 25. Oktober, und ben 6. Rovember bie 1363fe 
Mündyner Ziehung vor ſich gehen. 


Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
@2) 2. praes. 16. DOftob. 1838. 3175. 
(Bürzburg.) Mittwoch den 24. d. Bors 
bas f. Rmtamt im 
äftögimmer drei eiferme und einen blechers 
sen —— eiſerne und der blecherne Ofen 





eye eiferme Dfen it eingelege 
ben. 16. 1838, 
44 er er 
Ehlen. 





praes. = Dftob. — 3189. 
(Ebrad.) Das ritamt Ebrach 
im Revier ſſel⸗ ——— 
Auge uud Bauholzſtaͤmme, zeritreut ſtehend, 
aus den Diftriften 8 und Buchwald 
am Montag —8 Ib. M. 


83 Eichen und ohren, 
b. — Mittelwald und Dominecker 

am Diendtag ben 30. 

56 Eichen, ren. 

Die —** iſt am 29. im Kammer⸗ 
ſorſt am f. g. Geisſchwanz, am 30. im Mutel⸗ 
wald am Scylag beim Stupfer, jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr. 

eg Strichsliebhaber fünnen nur 
gültiger Zahlungsjäbigteins-Zcug> 
ide nn werben. 

—* ch, den 17. Dftober 1838, 


Konigliches Forſtamt. 
*2 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





U G) Montag den 22. dieſes und bie 

—— Tage ge die zur Verlaſſenſchaft 

—— 238 Freifrau von 

—* —— gehörigen Effetten au 

ilber, Weißzeung, Schreinerwaaren, 

Betten und Ton en ser chung u DE Die 
baare ae 

’ 


Nro. 
— —— Keen weten Tg 


DM Bekanntmachung. 
Nächten Dienstag den 23. d. Vachmittags 
2 Uhr werben bie jur Berlaffenfchaft des Hr. 
—5324 J. G. Bach dahier gehörigen Silber⸗ 
gerätbihaften, wie auch einige goldene Ringe, 





eich baare 


‚, Küchengefchy ’ 
ben zablung aus —24 Bu verſteigert. 


Anna Kraus. 


2* 2 Wegen ein —* 5** 
Benni an en ben 21 ben 22. it abgehalten 


gegen 


% (4) Das 
Kleider-Magazin 
von 
Gabriel König, 
Kleidermacher in Würzburg 
nächst dem Vierröhren - Brunnen, 
5, Dist. Nro 186 im sten Stock 
ist beständig mit feinen Herren- 
Kleidern nach dem neuesten Ge- 
schmaci gutassortirt, und besonders 
jetzt mit schönen Mänteln und einer 
reichen Auswahl von Winterwesten 
wohl versehen, die möglichst billig 

abgegeben er 


7: 
machen hiemit die — auch e, daß fie 
um eritenmafe ihre u lei ur 
Meife eingekauft 1 
Tuch, Zepbur, —* ſowie glatten, 
carirten md os, Tattun, 
weißen Damme up | bahın einfchlagenden 


Ju m‘ 
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ikeln beſtens verſ 
—— Einfauf fowohl en gros als en 
derail zur den billigſten Preiſen verkaufen, und 

daher um geneigte e bitten. 
8) (1) Im-3. Dit Nreucaie find weine 


grüne Faſſer am vertaufen . 


—— 
germhetbungen 
mh 

»@) Berpactung. 

Der größere unb Heinere Laden neben dem 
fädtifchen Bierſchenkhauſe dahier ſind auf die 
Dauer der. naͤchſten Allerheiligenmeſſe zu vers 

ielhen, nund it das Rähere im Bureau der 
Stadttammerei zu erfragen. 
Würzburg den. 18. Oltober 1838. 


2) (2) In der Büttnergaffe, 3. Diir. Nr. 
274 näcft der Stodjtiege, iſt eim Logis. für 
einen fedigen Herrn zu vermiethen. 


3) (1) Zwei Logis, eines zu 4—5, und 
eines zu 3 Zimmern, dann 2 Getreidböben 
find flündlich oder anf Allerheiligen zu vers 
miethen. Näheres im Bayer'ſchen Kaffeehaufe 
eine Stiege hoch. 

4) (2) Im 2. Difte. Nr. 374 neben ber 


Reumünſter⸗Schule it eine Wohnung von 3 
ober 4 Zimmern nebit übrigen Bequemlichkeiten 


ftündlich zu vermiethen. 
5) (0 Es iſt ein Laden zur Meffe Ei 


vermiethen im 3, Diftr. Pier. 144, Domga 
Auch find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 


67 11) Im 3. Diſtr. Nro, 191 in ber 

nzisfanergaffe iſt auf Allerheiligen oder auch 
päterhin ein Quartier von 1 heigs umb 1 as 
heigbaren: Zimmer, Alfoven , Küche Kammer 
nebib andern Bequemlichfeiten, guch ferner 
ſogleich au eine ſolide Perfon 1 beig- und 1 
wheißbared Zimmer, Kamin, Vorpfag und Holz⸗ 
lager zu vermiethen. Andy find allda 2 vier- 
edige Defen zu verkaufen. 

7) (39 In der Ichäniitkergafe, Diſtr. 
Nro, 122, it eine Wo * 5 heisbareır 
und 3 unheitzbaren In, Küche mit Speiſe⸗ 
tammer, geneinfchaftfäch chhaus, Brung⸗ 
er, verjchließbarent Se und Keller auf 
Lichtmeß, den 1. Kebillar 1839, zuverumietben, 
fann aber auch früher hegogem werben. Sie ie 


er find; welche fie durch 


nen hergerichfet.. Das Nühtre- erfen 

auf ber Neubaugaffe, 4. — — * 

8) (1) Im 2. Diſtr. Nr: 823 hinter der 

Fee = — Logis von 3. — nebſt 
quemlicht eiten ili 

ich auf rheiligen zu 


9) (1) Im 3. Diſtr. Nr. 158 (Franzis⸗ 
fattergafe) ift eim möbfirte& Zimmer (Br * 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

409 (1) In der Auguſtinergaſſe Nr. 208 i 
ein Keller ohme Faß ſtůndlich —— — 

11) (2Y Bei Ererzitienmeifter Gög, wohn. 
haft auf der Reubaufsaße, it auf Mr en 
eine Heine Wohnung zu vermiethen. Auch t 
man ba zwei Schuler von ben Latein. Schulen 
oder von dem. Gymnaſium in Wohnung zu 


12) (2) Im 1. Dir. Nro. 124 find zwei 
möblirte Zimmer an ledige Herren ſtündlich zu 


Dann kann auch an ledige Yranenzintmer 
ein Zimmer nebſt eis Rüde vansieiiet werden. 


Bermifhte Anzeigen. 


1) (1) Bei Geo in ve 
erfchienen und bei Sarl ne. in Würze 
burg zuhaben: . 

Reuefte 
Prozeßgefege vom Jahre 1819 u. 1837. 
nebſt dem 


Gefege über Präjubizien und Milithrr 
Gerichtsbarkeit . 
Preis geheftet 30 fr. 


2) (1) Im 3. Dir. Nro. 185 find gegen 
Leiſtung ſicherer Hypothel 160 fl. auszuleihen. 


3) (1) 200 fl. find ſtündlich auszuleihen. 
Wo? ift in derMünzgaffe Nro. 299 zu — 


ein weißgrauer Schafhund verlaufen. Der gegen⸗ 
waͤrtige Beſitzer wird gebeten, dieſen Hund dem 
Schäfer von Zell om eine Belohnung, abzu⸗ 
geben... Derfelbe geht auf den Ruf A uffer“, 
uud iſt daran keuntlich, daß am H 

sei gelbe Kuöpfe mit Nro. 2 angebracht nd. 








— 149 — 


Bufelligengblate 





von Unterfranken — Jrnd Aſchaffenburg. 


Würzburg, Dienstag, den 23. Oktober 1838 


—e —ñ— — ———— — —— 


Einführung der breiten Radfelgen. — Den Verkauf von Geheimmitteln, insbefonbere von Kieſow'ſcher Lebens⸗ 

Effenz betr, — Worknge der Rechnungen pro 1837/38 an bie k. Regierung K. d. I. — Den Bellgug ber 
Inftruktion Über das Armenmwelen betr. — Sriedigung der proteftant. Pfarrei Oberröslau, — Dinausgabe 
von vierprozentigen Mobilifirungs-Obtigationen. 


ö—r — — — —— —— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





' Nrus, praes. 1573. Nrus. exp. 1869, praes, 21. Oftober 1838, 3208. 
An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierung + und Ju 


figfanzlei zu Creuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
der k. Regierung unmittelbar untergeordneten Polizei» Behörden, 


(Die Einführung der breiten Rabfälgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, j 
* ee y —— Berorbuung bezeichneten Betreffs vom 21. Apr. d. Is. mit dem 1. 
ri 38. in Kraft tritt, fo wird dieſelbe nachfichend wieberhoft Kenntni etheiligten 
Publikums gebracht. y — 2 q; — 


c 
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Die fürflich Wiwenfteinifche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und die bezeich⸗ 
neten Polijzei⸗Behoͤrden werden hiebei beauftragt, die genannte allerh. Verorduung in den Lokal⸗ 
Blättern ihrer Bezirke aufnehmen und durch die Bofalbehörben dem betheiligten Fuhrwerk treibenden 
Kreiseinwohnern noch befonders befannt machen zu laffen. 

Würzburg den 18. Oftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer: des Innerm 


Graf won Lerchenfelh, Präffdent. 
12 coll. Lommel. 


Königliche allerhöchſte —— die Einführung der breiten Rabfelgen betzeffent: 
Zudmwia, 
von Gottes Guaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x. ıc. 


Wir haben auf dem Grunde des Landtags⸗Abſchiedes vom 17. November 1837 Abſchnitt I. 
Lit. L. 1, 5. nach Bernebmumg Unferes Staats-Rathes befchloffen und verorbnen, was folgt: 
Art. I. 

Es it auf allen Kunſt⸗ (Staat, Kreide und Bezirks-⸗) Strafen verboten, mit Rabfelgen 
zu fahren, 

1) an welchen die Köpfe der Radnägel oder Schrauben nicht elitgelaffen find, fondern vor: 

fieben, ober 
2) deren Rad» Befdilag Cd. h. der auf die Nadfelge angelegte Metallreif) fo conftruirt ik, 
daß er feine gerade wagrechte Dberfläche bilde. Nur die durch Abnutzung bewirkte Abs 
rundung der Reifränder wird, als diefer Beitlenmung nicht zumwiderlaufend, betrachtet werden. 
Art. I, 

Frachtfuhrwert, welches gewerbsmäßig betrieben wird, ſoll auf die obenermähnten Straſſen 

mar zugelaffen werden, wenn deſſen Radfelgen mindeitens nachfolgende Breite haben, als: 
1) zweirãdriges bei einer Beſpannung von ein ober zwei Pferden vier Zoll rheiniſch; bei 
einer Beſpaunung von brei oder mehreren. Pferden pr Zoll rheiniſch; 
2) vierräderiges bei einer Beſpannung von brei ober vier Pferden vier Zoll rheiniſch, bei 
einer Beſpannung von fünf eder mehr: Pferben ſechs Zoll rheiniſch. 
Yet, HE 

Die Breite der Rabdielgen für alle Poftwagen (zum Verfonen und Baaren  Trankoget 

ſoll mindeſtens zwei und einen halben Zoll rheiniſch betragen. 
Art. IV. 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiedener FelgensBreite angebracht ſind, darf 

jedenfalls die Felge keines Rades eime geringere ald Die oben vorgejcriebene Breite haben. 
Art. V. 

Es iſt verboten, zweiräderige Karren mit mehr als vier, und vierräderige Fuhrwerke mit 
mehr als adıt Pferden zu bejranıen, außer wenn die Ladung aus einer untheilbaren Kalt, z. B. 
großen Baufteinen u. dgt., welche eine zahlreiche Beſpannung erfordern, beftcht: 

In obiger Zahl von Pferden find jedoch jene nicht begriffen, welche in bergigen Gegenden 
nur ſtreckenweiſe ald Vorſpann angewendet werden. 
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Art. VI. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle Arten von Zugihieren Hleich, bei zwei⸗ und mehr; 
fpännigen aber werben zwei Dehſen, Stiere, Kühe oder Eſel einem Pferde gleich“gerechner, 
Maulthiere und Büffel zählen gleich Pferden. 

Art. VI. 

Zuwiderhandelnde unterliegen volizeilicher Beftrafung und werben überdieß bie zu berges 
fellter Kelgenbreite an dem Meiterfahren verhindert, bleiben aber (befugt, auf dem nämlichen 
Wege, woher das Fuhrwerk gekommen ift, wieder zurüczufahren, 

Art. VI. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. April 1899 in Kraft. 
Miinchen, den 21. April 1838. 
Ludwig. 
Freiherr von Giſe. Freiherr v. Schrenk. v. Wirſchinger. 
Freiherr v. Hertling. v. Abel. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
der Staatstath Egid v. Ko beit, 





Nrus, praes, 31171. N. E. 1450. pracs, den 19. Oftober 1838. 3192, 
An bie firjtlich Lowenſteiniſche Regierungs « und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und an 
ſammtliche Polizeis Behörden des Kreiſes. 

(Den Verkauf von Geheimmitteln insbefondere von Kiefow’fcher Lebens-Effeng betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die alierhöchtte Verorbnung vom 13, Mai d. 38. über den Verkauf ber Geheimmittel beftimme 
I) daß felbe nur nach neuerlicher Erwerbung eines Privilegiums verfanft werden dürfen, 
erffärt fohin alle desfalls früher erworbenen Privilegien als erfofchen ; 
2) dag auch nad; erlangtem Privilegium der Verfauf nur in Apothefen und auf Ärztliche 

Anordmıng geſtattet fey. 

Db es gleich feinem Zweifel umterfiegen kann, daß die Beflimmungen der allerhöchften 
Verorbuung vom 13. Mai d. Je. auch anf den Verkauf der Kieſow'ſchen Lebens⸗Eſſenz volle 
Anwendung finden, weil dieſe unter den darin aufgezählten Geheimmitteln ausdrüdlicd, ganannt 
iſt, ſo fahrt dennoch ber Verfertiger der Kieſow'ſchen Lebens⸗ Eſſenz fort, deren Verkauf wie 
bisher und ohne alle Beachtung der Eingangs genanuten Verordnung zu betreiben. 

Da derſelbe hiezu jedoch zur Zeit und in ſo lange als er kein Privilegium zum Verkaufe 
erlangt haben wird, anf Feine Weiſe befugt ift, fo wird jedermann unter Strafanbrohung 
gewarnt, fich dem commiſſtouellen oder Details Berfanfe der genannten Eſſenz zu unterziehen, 
und die PoligeisBehörben werden beantragt, gegem jede Uebertretung dieſes Verbotes mit aller 
Strenge einzuſchreiten. 


Winzburg, den 14. Oktober 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Praͤſident. 


en coll. Lommel. 
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Nrus. praes. 1978. Nrus, exp. 1787. praes, 21. Dftober 1838. 3209. 
An die Magifrate der Städte Aichaffenburg, Schweinfurt und Würzburg, an bie föniglichen 
Land» und Herricaftögerichte., dann an das koͤnigl. Stiftsrentamt zu Achaffenburg und bie 

übrigen unmittelbaren Stiftunge Verwaltungen. 
Mechtzeitige Vorlage der Redmungen 1837/38 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Könige. 

Bei dem gegenwärtigen Jahresſchluſſe werden die Magijtrate auf die Beftimmung bed $ 47 
ber Borfchriften über die Gefdäftsführung der Magiftrate vom 21. September 1818 — aufmerkjam 
gemacht, mit dem BVerfalltermin, 1. Februar 1839, die Rechnungen pro 1837/38 um fo gewiffer 
anher zur Vorlage zu bringen, als anfonft die angedrohten Erefutiond-Maßregeln ohne weiters 
in Bollzug gefegt werben. — 

Die unmittelbaren Stiftungs-Berwaltungen werben gleichfalld zur Vorlage ihrer Rechnungen 
an obenerwähntem Termine aufgefordert. — 

Würzburg dem 16, Oftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Bräffdent. 
coll. Lommel. 





Nrus. praes, 31853. Nrus, exp. 1453. praes, 19. Oft. 1838. 3191. 
An die füͤrſtl. Löwenfteinifche Negierungss und Yuftizkanzlei zu Ereuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diſtrifts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 

(Den Bollzug der Juſtruktion Über das Armenweſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 28. Auguft I. J. wurde zur Erleichterung und 
BVereinfachnug de3 außern Dienfted genehmigt, daß fünftig im Vollzuge des $ 80 ber Inftruftion 
über das Armenwejen vom 24. Dezember 1833 bie doppelte Anfertigung ber nach Formular 
Lit. A und B der früher höchſten Eutſchließing vom 24. September 1835 zu verfaffenden 
Protofolle der Diſtrilts⸗Armen⸗Pflegſchafts-Räthe, ded Ausfchuffes und der PlenarBerfammlung 
erlaffen, und jich daber auf Einfenbung der DriginalsProtofolle beſchränkt werbe. Damit 
aber die Difiriftd-Behörden nicht hiedurch in dem curatelamtlichen Bollzuge der Beſchlüſſe diefer 
Berhandfungen geftört werben, iſt zugleich verfügt worden, - wie folgt: 

1) Bon denjenigen Bejchläffen, welche eines fchuellen Vollzuges und feiner voraus 
gehenden bieffeitigen Genehmigung bebürfen, find bei Ginfendung ber Verhandlungen 
nöthigen Falls Auszüge anzufertigen, und zurüdzubehalten ; 

2) bie Vorlage der DriginalsProtofolle hat alljährlich in dem, hiemit auf den Schluß des 
Monats Dezember unerſtreckbar feftgefegten Termine ftattzufinden; wobei bie Revijion 
ber einfommmenden Verhandlungen in der Art wird befdyleuniget werben, daß die äußern 
Behörden nach vor Ende des Monats Januar wieder in den Beſitz der Drigimal 

Protofolle gelangen, 
3 Damit in möglicher Weife eine Sicherheit gegen eine öftere Wiederabforderung biefer 
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Protokolle hergeitellt werbe, follen bie nad hoͤchſter Miniſterial-Entſchließung vom 18. 
März 1836 angeorbneten Lieberfichten der Berwaltungs-Refultate der Lofal-Armenpflegen, 
welche ohnedieß das Wefentlichfte der Protofolle im Materiellen und in der Zuffer darzuftellen 
haben, auch fünftig noch in duplo angefertigt werben, damit das Duplifat derjelben zum 
bieffeitigen eigenen Geſchaͤfts-⸗Gebrauche zurückbehalten werde. 

Inden Die bezeichneten Behörden von dieſer höchſten Entſchließung zur ſchuldigſten Darnadys 
achtung hieburch in Kenntniß gefegt werben, glaubt man dem Vertrauen fich hingeben zu dürfen, 
daß dieſelben fi; deren genaueiten Vollzug, indbefondere in yünftlichfter Cinhaltung des auf 
den Schluß des Monats Dezember unerſtreckbar fejtgefegten Einſendungs-Termines, fo wie 
in richtiger und vollſtändiger Anfertigung der durch höchſte Miniterial:Entjchliefung vom 18, 
März 1836 angeordneten UeberfichtösTabelle, wie ſolche durch das bieifeitige fithographirte 
Ausſchreiben vom 31. beffelben Monats unter Beilage Lit. B mitgetheilt wurbe, umd in eifrigiter 
Erfüllung der dur die höchſte MinifterialsEntfchliefung vom 24. Dezember 1837 ertheilten 
formellen und materiellen Borjchriften hinfichtlich der KofalArmenpflegichaftlichen Verwaltungs⸗ 
Ueberfichten, der Etatd-Boranfchläge und der dieffallfigen Driginal⸗Reviſions⸗Protokolle pflichtmäßig 
werden arngelegen ſeyn laſſen. 

Da übrigens auch die Frage in Anregung gebracht worden ift, ob und wieweit — ohne 
Benachtheiligung der Sache ſelbſt — bezüglich der Behandlung des Armenweſens auf dem flachen 
Rande noch eine weitere und größere Vereinfachung gegenüber den inftruftionellen Beftummungen 
der Verorbnung vom 24. Dezember 1833 fich durchführen Tiefe, fo wird hiemit zugleich bie 
weitere Aufforderung verbunden, micht nur deßhalb die aus eigenen biäherigen Erfahrungen 
geſchopften Anträge binnen 6 Wochen in gefonderten Berichten zu ftellen, ſondern auch die 
Dittriftö-Armenpflegfhaftd-Rätbe mit Gutachten über diefe Frage zu vernehmen, und bie etwa 
entiprechend befundenen Wünfche ebenfalls mit gutachtliher Würdigung anher vorzulegen. 

Würzburg, den 15. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des JInnern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 
coll. Lommel. 





Ad Num. 281. E. N. 220. praes. 21. Oktober 1838, 3213. 
(Erledigung ber Pfarrei Oberröslau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des Pfarrerd Wirth in Erledigung gefommene Pfarrei Oberrödlar, 

Dekanats Wunfledel, wird zur Bewerbung binnen 
ſechs Wochen 
biemit ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe find nach der neueften Jaſſion folgende : 

1. An ftändigem Gehalte: 

‚D Aus Staatöfaffen: . e m. 4 tr. 

88/9 Riafter weiches Brennholz, bayer. Ban, - 31 61/2 
2) Aus Stiftungdfafen - . . — 











fl. f. fl. f 

3) Aus Gemeinbefafen - - - . — — 

4) Bon andern Pfarreie - - — — 

5) Don Privaten 20 - -. - - — — sı 612 
U. An Zinſen von Aktiv⸗Kapitalien — ı 52 1/2 
UI. Ertrag aus Realitäten : 

freie Wohnung im — — dem — ber ODekonomie⸗ 

Gebäude - - 50 — 

21 Tagwerk Aecker 92 25 

18 * Wieſen = 137 61/2 _ 

— 1/2 Tagwerf Garten . . . 6 — 2385 3ıf 
IV, Ertrag and Rechten: 

Ständige Geldgefälle - - - - 110 20 

Bom großen Fruchtzehnten - - - 492 39 

» Scmalfaatzehnten - ' . - . 1 14 1/2 
„Blutzehuten - - . - 9 10 3/4 

Bon Weidrechten - - - . 1 — oo 2 1/4 
V. Einnahmen an Dienftfunktionen - - - - 210 54 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . 5 . — — 


VE, Freiwillige Geſchenke. Nichte. 


— — — 
Summa 1,219 ff} 3/4 
Laſten 59 52 3/4 

Die reinen Einkünfte beftehen bemmach noch in 1,159 36 

Bayreuth, den 15, Oktober 1838, 
Königliches proteftantifches Konfiitorium. 
v. Freudel. 
Hagen. 


(2) 3. 2 praes; 16, Oft. 1838. 3176. 
(Die Dinausgabe von vierprogentigen Mobilifferungs Obligationen betr.) 
Die neuen vierprogentigen MobilifirungssObligationen für Die bei unterfertigter Kaffe im 
Mount Mai diefed Jahrs umgefchriebenen Staats-⸗Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 
Es werben aljo diejenigen Staats-Gläubiger, welche ſolche Haftfcheine von und in Handen 
haben, die im Monat Mai auegeftellt worden find, hiemit wiederholt aufgeferbert, dieſe 
Obligationen gegen Einlieferung der Haftfcheine ſchleunigſt in Empfang zu. nehmen, 
Würzburg, am 16. Dftober 1838, 
Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spez.⸗Kaſſa. 
Dr, Steimein. von Birtung. 
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‚Amtliche Bekanntmachungen. 


. \ u..% 

@) 3. praes. 16. Oltober 1838, S17A, 
Hörftein.) Der untenfignalifirte Küfers 
> ine — von Dörfer, durch 

Auffid .d feines Wohnortes unterſtellt, 

derſelben durch heimliche Entfernung entzogen. 
Es ergeht das dienſtliche Erfuchen, gegen 

denfelben die Spähe zu verhängen, und ihm im 

Betretungsfalle anher zu überliefern. 

Alzenau den 12. Dftober 1838. 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Engelhard. 
Rohe, ſubſt. Aktuar. 


Signalement. 

Heinrich Braun iſt 26 oder 27 Jahre alt, 
5° 414° groß, bat bunfelbfonde Haare und 
Augendraunen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, 
proöportionirten Mund und ein rundes Kinn, 





2. 
prass, 21. Dft. 1838. 3217. 


—J— In der Nacht vom 13. auf 
ben 14. d. Mid. wurden mittels Auszeichnung 
dem Bebinian Zeiöner zu Vasbähl 9 Riemen 
ne —— eutwenbet ; ber Werth 


iſt 6 
——— zur Spähehaltung auf das 
u und Entdeckung ded noch unbefanns 


Werneck den 18. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Shr. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (1) Der am Moutag den 22. Dftober 
wegen Hinderniß unterbliebene Weinbergäftric) 
im Neuenber ge wird am Donnerstag den 25. 
Dftober im Lofale des Weinwirthed Magiftris 


—— — in —*c— 


29 an ben 26: Oltober früh 
12 3 Uhr wird im Dompfarrhofe, 2 Diſtr 
Nro. 36, der Ertrag, von 2 Morgen Meinber 
im — unfern der Rimparer Stei 
dann von 3 Morgen im Neuberge unterhal 
der ſogenanten Kaͤsburg oͤffentlich verſteigert, 
wozu Liebhaber, welche — Weinberge vorher 
* konnen, andurch eingeladen werben. 


3) ee a 
—n den 25. b 
Uhr en im —— — 
* in — — mehrere H 
—— — — 
u den ‘20. ober 1 


2) 2) 


Ray RE nn > unb Sohn in 
km — bie * —— va 
ihre eip 
a —— und mit ok 
Ir Zephyr, Bieber und Klanell, fowie —— 
carirten und bdamastirten Merinos, Gattım, 
weißer Waare, und vielen dahin einfchlagenden 
Urtifeln beftens verfchen find, welche fie durch 
vortheilhaften — ſowohl er 08 m. en 
detail zu den bilkigften Prei ICE 
daher um gemeigte Abnahme b 


* 





Vermiethungen. 


1) (2) In der Büttnergaſſe, 3. Diſtr. Nr. 
274 nächſt der Stockſtiege, iſt ein Logis für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


2) (2) Im 2. Düfte. Ne. 374 neben der 
Neumünfter-Schule iſt eitte —— von 4 
oder. 4 Zimmern nebſt übrigen Bequemlichfeiten 
ftündlich zu vermiethen. 


3) (dd Im 1. Diſtr. Nro. 200 iſt ei 
Garten mit — Quartier von 4 ae 6 
iethen. Fr oma iſt — 

mi i einerme 
— su erfahren. ua 
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4) (9) Im 2. Diſtr. Rro. 12 in ber 
fie it ein Mepanenzimmer für einen 
errn bid Allerheiligen I. 3. zu vermiethen. 


5) (9) Im Bföhlein, 2. Diſtr. Nro. 204, 
ift ein möblirtes Zimmer ftündfich, fowie ferner 
ein Beinfeller zu vermiethen, 


6) €2) In der Karthaufe Nro. 22 Til, A, 
—8 2 freumdbliche Zimmer nebſt Küche und 
zigen Bequemlichkeiten fogleich zu wermiethen. 


7) (D Im 3. Difie. Are, 190 iſt eim 
Zimmer an einen Meßfremden, ferner ein Keller 
ohne Faͤſſer zu vermiethen. 


8) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 55 iſt ein 
Quartier von 3 heitzbaren Zimmern, einer 
Garberobe, einer Küche, zwei Kammern, einem 
befondberen Abtritte, einem halben gefouberten 
Boden, einer Holzremife und verfchließbarem 
a. int Keller für eine ſtille Haushaltung auf 

den 1. Februar oder 1. Mai zu vermiethen. 


9) (2) In der Nähe des Juliushoſpitals, 

2. Difer, Nro. 105, ſind zwei ſchoͤn möblirte 

Zimmer an folide Herren fogleid; oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Spi 
ledigen 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (1) Bekanntmachun —* 
Den verchrlichen Subſcribenten auf bie 
beiden Wanbfarten von Europa und 
fand (für die Volksſchulen bearbeitet J in 
Nachricht, daß auf a noch der Donau 
air» Kanal - ee mit 


* rn — dieſe v 


Diej nůtz⸗ 
lichen Be las 4 Schuh Höhe un 5 Schuh 
Breite und um ben fehr billigen Teig je 1f. 
21 fr. Die: zu kaufen w (en, 
belieben mit ihren gechrten Ber 
eg gu wenben 


an · Lithographen Mayer 
in Rothenburg an der 2 uber. 


2) (2) Ich beehre mic; hiemit, ergebenft 
Rn 
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Schnellſte zu verfertigen. ch bitte um — 
—* —— unter —32 reellſter 


de ee Dee 
macher, 
—— 


3) (1) Im 3. D Nro. 185 
Reiftung ficherer — * 1600 fl. A 


Herrenfleiber 
Nro. 193 in ber 


4) (3) gutgefitteter Kuabe, 
13 Jahre Pag Tate Religion und von 
fauberem Weußeren, ſcht die Schneider, 


Schuhmacher ⸗ ober Schreiner Profefjion unent⸗ 
geltlich zu erlernen, 
Allenfalliige Offerte beliebe man zu richten an 
Andreas Engelbreit, Armenpfleger zu 
Aſchach, Yandgerichts Kiffingen. 


5) (3) Der Unterzeichnete kauft fortwährend 
rohe Kuchenknochen und zahlt hier für den 
Zeutner 40 bie 42 fr. 

Zwing bei Werufeld ben 19. Oftober 1838. 
Sr. Kur. 


6) (1) Am 20. d. Mts. Abends hat eine 


— —————— 8 —— — 
rpla r Poſt ein Dien 
der ber orefe: nn bas ——— 
mando in Ingolſtadt“ ver 

Der Finder wird — ſolches im Im 
telligenz.Gomptoir abzugeben. 


ID Mer emen entl en ſchwarzen 
pude ui weißer Bruft im 1. iſtr. Nro. 261 
abliefert, erhält ein Douceur. 
8 (4) Sonntag den 21- früh 1/28 
ih in der Mariäe Acpelle auf dem —— — 
braunſeidener Regeuſchirm ſtehen — — lieben. Der 


rebliche der wird t 
= Ai um Br P im gegen eine 


9 (1) An Sommtag den 21. Oktober iſt 
in der Mari» Kapelle auf dem Marfte ein 
Regenfchirm ſtehen geblieben. — Eigenthuͤmer 
kann denſelben der Einrüdungd 
gebühren im 2. Diftr, Nro. 175 in Empfang 
nehmen. 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Mro. 250, 


Würzburg, den 





23. Sftober, 1538, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


I. 
(2) 2. praes, 16. Olibr. 1838. 3173. 
(Würzburg) Dom 25. auf den 28. v. 
Mid. entlamen von einer Wäfche und Bleiche 
dabier folgende Eſſelten: 

1) ein leinenes Tiſchtuch, gweiblätterig, drei 
Ellen fang und erwa 3 1/2 Ellen breit, 
auabrillirt gemirft ; 

2) ein leinened, zweiblätteriget Tifchtuch vom 
derielben Groͤße, wie das vorige, gleichfalls 
quadrillirt gewirlt; 

3) rin leinenes fein gewirltes Tiſchtuch, etwas 
größer, wie bie vorigen; 

4, ein nicht mehr neuer, hausgemachter, reth 
gegitterter Bertüberzug ; endlich 

5) zwei nicht mehr neue weißleinene Kopfe 
iffenüberzüge. 

Zum Zwede der Entdeckung des Thäterd und 
Der entwendeten Effeften wird diefer Diebſtahl 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wüuͤrzburg den 11. Oftober 1838. 


Königl. Areid- — — 
. A. ID. 


Schneider. 
Rottenhäufer. 





2. 
(3) 3. praes. 15. Oftober 1838. 3167. 
(Schweinfurt) Samstag den 22. Sept. 
f. Is. Abends gegen 5 Uhr ıft aus dem unterm 
Vorplage eines dohiefigen Gaſthauſes 1 Schaͤch⸗ 
telhen von Pappendedel mit rothem Papier 


überzogen, weißer papierner Signatur und ders 
gleichen Kranze, nebſt den darin aufbewahrt 
er nadverzeichneten Gegenfländen, näms 
ih: 


4.) einem ſogenaunten goldenen Brosche mit 
einem rothen glatten Steine von der Größe 
einer Heimen Haſelnuß, Werth 12 fl., 

2.) 1 Paar goldenen Chrengehängen , au wel⸗ 
chen ſich ſewohl, ald wie an ben ſogenann⸗ 
ten Tropfen, mehrere rothe Steinchen bes 
fanden, Werth 14 fl, 

3.7 einem dergleichen reg 
weißen Eten, Werth 7 fl. 
4.) einem dergleichen Aingerringe mit einer 
gläfernen Kapfel und auf der einen Seite 
mit 1 gemalten Vergißmeinnicht, Werth 

7 fl. 12fr., und wahrfceinlich noch 

5.) einem dergleichen Kingerringe mit 2 ineins * 
ander geichlungenen Händen, Wertb 4 fl und 

6.) einem dergleichen Ringe mit 3 Plättchen, 
auf welchen Glaube, Hoffnung und Liebe 
mit 1 Kreuz, Anter und 1 Georgen barges 
fteflt waren, Werth 4 fl. — fr. entwendet 
worden. 


Man bringe dieſen Diebſtahl Behufs ber 
Wiederauffindung der entwendeten Gegenllände 
und Ausmittelung des Thäterd zur Öffentlichen 
Kenntniß, mit der Aufforderung, Verdachtsſpu⸗ 
ren bei dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte 
alsbald zur Anzeige zu bringen. 


Deecr. Schweinfurt den 9, Oftober 1838, 
Königlich Bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Sruffert. 


—T 


mit <men 
fr., 


Then. 
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praes. 19. Dft. 1838. 3193, 
(Moͤnchſtockheim.) Am 7. I. Mts. Abende 
wurde in ben Wirthöhaufe zu Moͤnchſtockheim 
eine Tabadöpfeife aus einem mit Sılber befchlas 
enen PorzellänsKopfe, worahf dia Stadt Prich⸗ 
enitabt gemalt und benannt war — aus einem 
Rohre und MWafferfade von Horn und aus einer 
kurzen weißen Kernſpitze beſtehend, entwenber. 
Dies wird zum Behuf Entdeckung hiermit ver⸗ 

öffentlicht. NZ 

Gerofzhofen am 11. Dftober 1838, 


Königliches- Landgericht. 


Agatz. 
Hauerwaas. 


4. 
praes. 10. Oftob. 1888. 3194. 
(Grettſtadt.) Am 3. d. Mts. Nachmits 
tags wurde dem Sohann Faͤuſtel von Grettitadt 
ein noch wenig gebrauchter dunkelblau tuchener 
DOberrod im Werthe zu 12. entwendet. Er 
hatte zwei Reihen von mit Kameelhaar über- 
fponnenen Knöpfen; dad Futter in dem Rüden, 
ben Aermeln und ven ZTafchen iſt von weißem 
Barchent, das übrige aber von blauem Wollen» 
jeug. An der rechten Tafche ift auswärts noch 
ein Schlitzchen wahrnehmbar. 
Died wird Behuf Entbefung hiemit vers 
dffentlicht. . 
Gerolzhofen am 14. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
4 tor. 
* Hauerwaas. 





5. 

0) 1. praes. 19. Oktob. 1838. 3197. 

(MWiefenbronn.) In der Radıt vom 15. 
auf den 16. d. Mts. früh zwifchen 2 — 3 Uhr 
wurde bei Michael Hühfam von Wieſenbronn 
ein ausgezeichneter Diebftahl verübt, und ein 
mit Geld ımd Kleidern arfüllter Koffer bie in 
den nächiten Weinberg getragen und erbrochen. 
Die Diebe wurden 'aber mit Nüdlaffung ber 
Gegenftände verſprengt, ohne daß zur Zeit 
(außer 4 kleinen Gplöffeln von Gompofltion) 


angegeben werben kann, ob und was font ent⸗ 


wenbet worben iſt. 
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Diefer Diebftahl wirb hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht, und fammtliche Polizei» Behör 
ben um Späheverfügung erfucht. 

NRüdenhaufen den 17. Dftober 1838. 


Graͤflich Gaftellifches Herrſchaftsgericht. 


BürR, Hefte, ar 


6. 

praes, 19. Oftober 1838. 3195. 
(Aub.) In ber Nacht vom 7. auf ben 8. 
Oktober d. 8. wurden aus dem SHaufe- bed 
Balentin Hirth dahier 573 fl. in Kronenthalern 
entwendet, welche ſich in 6 Rollen, und biefe 
in einem Säddjen von ungebleichter Leinwand 

befanden, 

‚ Dei ber Unbefanntlyeit des Thäterd wird ber 
Diebftahl zur year Spähebaltung und 
Mitwirkung zur Entdeckung desſelben öffentlich, 
bekanut gemacht. 


Aub den 8, Oftober 1838, 
Königl. Landgericht Röttingen. 


Römer, Vor. i 
Klein. 


7. 

(2) 2. pracs. 15. Oftober 1838. 3170. 

(Mainbernheim.) Da der diesjährige 
Martini» Markt mit dem Neformationgfelte an 
einem Sonntag zufammenfällt, fo wird folcher 
Sonntag den Liten Rovember abgehalten, wels 
ches andurdh befannt madht 

Mainbernheim den 14. Oftober 1838, 


ber Magiftrat. 
Seitz, Bärgermeifter. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(2 1. praes. 19. Olteb. 1838. 3196. 
(Aufſtetten.) Montag ben 5. November 
b. 38. Nachmittags 2 Uhr merden auf dem 
Gemeindehaufe zu Auffletten im Wege der Eres 
cufion gegen Sebaftian Klingler alldort deſſen 


Wohnhaus nebſt mehreren Grundftüden nach 
M bed Hypotheken⸗ Geſetzes 5 64 dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, was andurch zur 
al zemeinen Keuntmiß gebracht wird. 
Aub am 10. Oftober 1838, 
Königliches Landgericht Röttingen. 
Nömer, Lanbr. 





2. 

@) 1. praes, 19, Dftob. 1838. 3198, 

(Rädenhaufen.) Das zur Thomas Könir 
— Nachlaßſache zu Rũdenhauſen gehörige 
Mo⸗ und Immobilar» Vermögen, letzteres in 
Haus Nro. 108 mit halbem Gemeinderecht, dann 
1 Morgen Weinberg und 3 Morgen Ader im 
Werthe zu 1000 fl. beitehend, wird 

Donnerdtag den 8. November d. Js. 
früh 10 Uhr 

anf dem hiefigen Gememdehaufſe, vorbehaltlich 
obervormundjdyaftlicher Genehinigung , öffentlich 
verftrichen 


engen an Thomas König und feine 
Relikten find am obigen Tage um fo — 
anzubringen, als ſonſt die Maͤſſe ohne uckſicht 
auf die nicht angemeldeten Forderungen vertbeilt 
werben würde, 

Rüdenhaufen den 12. Oftober 1838. 


Graͤflich Eaſtelliſches Herrichaftsgericht. 


irfl, Rahrr. 
Furſt, Herrfh Rd boll, Werttig 





—⸗ß⸗ 


Gerichtliche Ladungen. 





J. 
(2) 2. praes. 15. Oftober 1838. 3166. 
Beitshöhheim.) Um ermeilen zu kön 
nen, welches Verfahren gegen Michael Joſeph 
Benfert von Veitshöchheim einzuſchlagen few, 
werden alle diejenigen, welche am ihn eine For⸗ 
derung zu machen gedenken, zu deren Anmel⸗ 


bung au . j 
Mittwoch den 31. dieſes 
Vormittags 9 Uhr 


unter dem Nechtönachtheile anher vworgelaben, 
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N 
daß auf ben Ausbleibenden bei Beltimmung des 
einzufchlagender Verfahrens feine Rüdficht ges 
nommen, und er bei einer zu Stande fommen, 
ben ‚ll ft als einwilligend angefehen 
I ER 


Würzburg den 10 Oftober 1838, 
Kdnigliches kandgericht r/M. 
ß ber, tor. 





2. 
(83) * praes. 11. Oltober 1838. 3138 
(Hellbammer.) In der Verlaſſenſchafte⸗ 
bed Hammerſchmieds iuri 
m ur —— und Richtigſtellung ihrer 


Freitag den 2. November d. Is. früh 8 Uhr 
aa u auamstmaditelie ber Ricsberhitde 
a... —— und Yusfolgung 


Königliches 
N 
Oberle, Rdg.Mtuar. 
Fuchs. 


— ——— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


N) (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
feinen auswärtigen Syandeldfreunden an en, 
daß feine Niederlage in allen Sorten deutidier 
und franzöfifcher Spielfarten bei delsmann 
Michael Auvera in der Marft noch fort 
beitebe, und zu dem fabrifpreife in Partien 
uud in Detail abgegeben werben. 

Es empfiehlt fich beftens 

Julius Tramig and Landshut. 


2) (2) Unterzeichneter empfiehlt fich mit 
einer großen Partie der fchönfige ogenen Obſt⸗ 
ſtamme, fowobl Tafels als wirthidyaftlichenObftes, 
zu ben billigften Preiſen. Ebenfalls find vor 
räthig in ſtarlen Stämmen: Aprifofen und 
gegen 24 Sorten ber feinften cw 
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Pflaumen, ſeltene Zwefchgen , Bieineclaudes, 
Perdrigons, Mirabellen , Diaprses hochſtammig 
und zwerch, auch viele Arten Einer Frühtraubens 


Joſeph Karl Bayer. in⸗Lohr a/M. 


3) (2) In unterzeichſſeter Handlung ift 
neuerdings wieder eine Partie won dem beruͤhm⸗ 
ten Schmitt'ſchen Tintenpulver ‚aus Wien hier 
angekommen. Br ® 

Das Paquet hievon Loftet 1 fl. 18 fr. und 
liefert 7 Maß der beiten Tinte, 

Dann find ferner angefommen : neue Sar⸗ 
beilen, Achter Emmenthafer Schweizerfäs, franı. 
Capern, Eftragon » und Sarbdellen»« Senf ın 
Töpfen und offen jedes belichige Quantum zu 


Michael Auvera in der Marktgaſſe. 


4) (2) Bon bem bereits. ald vorzüglich ber 
fannten fchwarzen Lederlack, womit man durch 
einige Anftriche jedes Xeberwerf dauerhaft und 
fhön ladiren fan, babe ich eine Sendung 
erhalten, die ich fowohl in Detail ale in großem 
Quantum zu dem Fabrifpreije, 1 fl. 16 fr. per 
Pd. verkaufe. 

Michael Auvera in der Marftgaffe. 


5). (2) Im 1. Diſtr. Nro. 427 find zwei 
in Eifen gebundene weingrüne Käffer, das eine 
zu 2 Fuder, das andere zu 30 Eimer, ftündlic 
zu verkaufen. 


6) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 284 (Bohnes⸗ 
mrühlgaffe) find 4 bis 5 uhren Kuhbunger, 
fowie auch gute Erdäpfel zu verkaufen. 








Bermiethbungen. 


12263) Auf der Neubaugaſſe, 4 Diſtr. 
Neo. 109, find Logis für folide Herren zu 
vermiethen. 


2) (5) Im 2. Diftr. Nro. 402 am Marfte 
ift im Hofe ein fehr fchönes new eingerichtetes 
Logis, beſtehend aus 6 heigbaren Zimmern, 

die, geräumigem Bodens und SKellerwerf, 
gemeinfhaftlichen Waſchhaus und fonftigen Ber 
quemlichteiten, ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Auch kann Stallung für2 Pferde 
dazu gegeben werden. 


3) (37 Eine Wohnung von 4 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon 2 tapezirt find und 
die Ausſicht in einem Garten haben , mir Küche 
und fonitigen Erforbermijfen ift zu vermiethen, 
und kaun jogleic bezogen werden. Das Ganze 


ließe fich auch abtheilen, und gäbe einem ledigen 


Herrn mit eigenem Möbel rin angenehmes Logis. 
* Naͤheres in der Innerngrabengaſſe, 2. Diſt. 
ro. 109. 





Bermifjhte Anzeigen 


1) (1) Bei Georg Franz im München iſt 


erfchienen din Würzbur gbei Carl Strecher 
zu haben: 

Conſpect 
ſaͤmmtlicher Stellen und Behörden 
bes 
Königreih3 Bayern 
(nad deſſen Eintheilung vom Jahre 
1817 und 1837), 


ammt 
einem Verzeichniſſe ber f. Advocaten, Wechfels 
Notarien und Senfale. 
Zufammengeftellt 
R unter 
Denägung amtlicher Quellen 
von 
Dr. Morip. 
or. 8, broſch. 36 Fr. 


2) (1) Der Unterzeichnete wird auch 


im künftigen, wie im verllossenen Studienjahre 


für jene linaben, welche über's Jahr in die 
erste Klasse der latein. Schule eintreten 
wollen, wieder täglich eine Stunde (v. 11 bis 
12 Uhr) vorbereitenden Unterricht ertheilen, 
und am 2. November beginnen. Arme, aber 
talentvolle Knaben können daran unentgeltlich 
Theil nehmen, 

Ydt, Eisenhofer, 

Studienrector. 


3) (3) Ein fhon 7 Jahre bei Nentämtern 
beſchaftigter Stribent, deſſen Zeugniffe Quali⸗ 
fifation und guten Leumund nachweiſen, wuͤnſcht 
in gleicher Sphäre anderweites Unterkommen. 
Portofreie Briefe mit A. E. beſorgt bie Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Dr. Gofsmann. 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Miro. 251. Würzburg, den 23. Oftober. -' 1838. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes, 20. Dftober 1838. 3200. 
(Die Weinbutten ⸗ Aiche betr.) 














1 


Unter Baua auf bie von Fol. Regierung genehmigte, in bem Sreid » Intelligenyblatte vom 

7. Diteber 1835 ( Beilage Rro. 246 Seite 3270) befammt chte neue Weinleſe / Orbnung 

für die Markung der Stade Würzburg wird hinſichtlich der inbutten » Aıche Folgendes ange 
et: 


orduet 
4) Die bießii Abaichung der Weinbutten wird durch ben verpflichteten Hicher unb Butturr⸗ 
meilter tabu in ber ſtaͤdtiſchen Waſſer⸗Aiche — unterhalb der Hammerſchmiede 
am Freitag und Samstag den 26. und 27. dieſes Menats mmen. 
2) Alle kur Aichſtatte gebracıten Weinburten müffen waflerhaftig feyır. 


3) Der Normalgehalt einer Weinbutte it 2 1/2 Eimer baver. h 
4) Kür das —* jeder Weinbutte muß dem Aicher einſchlüͤſſig der noͤthigen 4 m. und 
bed Aufdrüdens des Aichitempeld und des Buchitabens S., welcher bie hemer geichehene 


Aichung andeutet, der Berrag von 6 Kreuzern gezahlt werden 

5) Ude neuen, abgenommenen und umgearbeiteten Meinbutten, weiche an Meinbergen aufgeſtellt 
werben, von denen die Weinbeeren zu verkaufen find, müffen neu genicht fen. 

6) Der — richtiger Weinbutten iſt mar eine Verbindlichteit für jene Weinbergs⸗ 
befiger, welche ihre Weinbeeren zum Bertaufe ausbieten ; derjenige, welcher Weinbeeren 
in ungeaichten oder minderhaltigen Weinbutten werfauft, verfällt im tine Gelditrafe von 
57T ‚ und hat das Fehlende bem Kaufer zu erfeken. 

Würjburg dem 19. Dftober 1838, 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeilter Bentert. 





Der Stadtmagiſtrat. 
I, Bürgermeifter Beulert. 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. sich ,,, 

praes. 24. Dftob. 1838. 315 

(Hollftadt.) Das Fonigl. bayer. Landge⸗ 
richt Neuſtadt a/S. bringe inmit par öffentlichen 
Keuntniß, daß zwiſchen dem 16. und 23. Sep⸗ 
tember d. I. aus ber Kirche zu Hollſtadt von 
den zumächft am Altare in Glasſchraͤnken, weldye 
mit Scyiebern verfehen find, Rebenben Bildniffen 
der bi. Jungfrau Maria und bes hi. Joſephs 
zwei Conventiondthafer entwendet worben find, 
ohne daß man bis jegt des Thaͤters habhaft 
werben Fonnte. 

Ueber Gepräge uud Jahrzahl ber entwen⸗ 
beten Gonventionsthaler fann nichts Näheres 
angegeben werden, als daß auf der Borberfeite 
ſich ein vor einem Eruzifir kniender Ritter, und 
auf der andern Seite das ehemals kurfürſtlich 
ſachſiſche und k. polniſche Wappen befindet. 

Man ftellt an ſaͤmmtliche königl. Polizei» 
" Behörden bad Anſuchen, auf den Thäter ſowohl, 
als auf die entwendeten Gegemtände die greigr 
nete Spähe eintreten zu laflen. 


Neuftadt a /S. den 16, Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
Bacher, tdr. 
coll. Müllmerflabt. 


2, 
praes. 21. Df:ch. 1838. 3214. 
(Martrheibenfeld.) Das hieſlge 
jere Gerichtsſiegel, welches unten näher 
eichnet ift, Fam kurz nach feinem Gebrauche, 
amd nachdem es vom Gerichtöbienerägehilfen 
auf ben in dem Gerichtsdieners zimmer befind» 
lichen Siegelſtock geftellt worden war, abhans 
ben, und es fiheint ſſch Jemand unerlaubs 
ter Weife in den bröfelben zu 
haben; indem das königliche Landgericht biefen 
Borgang zur Verhütung eitted jeben Mißbrauchs 
mit dem erwähnten ©i öffentlich bekannt 
macht, erſucht es fogleich ſaͤmmtliche Polizeis 
unb Griminakbehörden auf diefes Si felbit, 
ober auf Dofumente, welche nach bem 29. Sept. 
1837 mit folchem gefiegelt find, fo wie auf den 
Thäter, resp. Inhaber derjelben — Spähe 
su halten, und im Entbefungsfalle ſogleich Ans 
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zeige anher zu erftatten, fich der Perſon bes 
rbäadtigen a i 
m < 5 zu vergewiſſern, und dieſe 
Marktheidenfeld den 13. Oltober 1838. 
Königl. Landgericht Homburg a / M. 
Borft, gel. verh. 
Koh, vL.Alt. 


Beſchreibung des Siegels. 
Dasſelbe hat einen Griff von Eiſen und 
eine meilingen: ovalförmige Platte mit dem f. 
* an pri ber Krone und den baye⸗ 
oyanı einem Kra 
bie Worte bertieft een OR 
Königt.' Bayer. Landgericht Homburg. 





8. 

praes. 20. Dftob. 1838. 8203. 

(Haßfurt) Mit Bezug auf bie öffentfi 
I de Ai vom 27. en d. 38. F Ion 
weiter befannt gemacht, daß das dort befchries 

bene Parapluid im untern Stocke des Pan 
richtdsGebäudes in einem Kamine verſteckt gele 
genheitlic; bei der Reinigung desſelben wieder 
vorgefunden wurbe, und wirb ber rechtmäßige 
Eigenthümer besfelben aufgefordert, basfelbe 


"bier in Empfang zu nehmen. 


Haßfurt am 13. Dftober 1838. 


Königliched Landgericht. 
Örefer, — 


4. 

praes. 21. Oftob, 1838. 3216. 
(Steindfeld.) In der Nacht vom 21. 
auf den 22. d. Mid. wurden aus eitem Haufe 
zu Steinsfeld folgende Gegenftänbe entwenbet: 
1. Eine rothgeitreifte baummollene etwas aus⸗ 
eg Bettüberziche, im Werthe zu 2. 
2. Ein Rod für ein eilfjähriged Mädchen von 
f. 9. Herrnhuterzeug mit roth und gelben 
ne. ‚ etwas abgetragen und 1 fl. 30 fr. 

wert * 
3. Ein detto noch ganz neu von rothem Baum⸗ 
ed mit fchmalen ſchwarzen Streifen, 

we 


2fl. Erz 

4. Ein gegitterted baumwollenes Weibshalstuch 
roth mit Franzen, und an ben Enden mit 
feivenen Blumen, 1 fl. 45 fr. 
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5. Ein zitzenes rofarothed Muͤtzchen mit grünen 
x —58 2fl. * 2. 
ine Schürze von rot em Herrnhuterzeu 

Iben Streifen, 1 j- werth. ren 
7. Eine ‚weiße. Herrnhuterſchurze mit  rothen 
Streifen, 1 fl. 30 fr. wert, umd 
8. Vier gebraudyte Mannshemden, wovon zwei 

von Baummollenzeuge, ohne Zeichen, im 
Werthe 8 4fl. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entbeckung und 
Wiedererlangung der entwendeten Gegenjtänd: 
ud ded zur Zeit unbekannten Thaters öffentlich, 
bekannt gemadıt. 

Haßfurt den 16. Dftober 1838. 


Adnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 





3. 

‚21. Ottober 1838. 3218. 
(Wildfleden.) Es wird hiedurch bffeut 
lich befannt gemacht, daß Kourad Borndran, 
—— Bauer von Wüdfieden, unter bie Kuratel 
rtönachbardPhılipp Vorndran dafelbit geſtellt 

fen, daß daher jeb.r mit ihm ohme 
ined Kurators 


Genehmigung 
feines offene Bertrag ald n 
und michtig erfcheint, und namentlich jedem 
Wirth die 


erabreichinng geitiger Getränke an 
denfelben bei 5 Thaler Shafe verboten fey. 
Bifchofeheim am 16 Dfiober 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wimmer, Lor. 
3. M. Geyß, # 8. 


— 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

(3) 3. praes. 11. Oftober 1838. 3133. 
ri 10 N ae 
2.C. wird im Wi u) r⸗ 
weſtern die dem Adam Weber zugehörige Heil.» 
einem opnnaufe, Ciheuer un Stan dann 
mehreren Aedern, Wieſen md Krautfeldern 
beftchend, dem öffentlichen Beritriche ausgeſetzt. 


- 
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der Nechte und Laften, bann der Schägungewerth 
diefer Erekuriond + Gegenftänbe fan bei dem 
Gemeinde »Borfieher zu Unterweftern eingefehen 
werben, und ed wird bemerlt, baß, infoferne 
die Tareserreicıe wird; der Zufchlag nadı $ 64 


‚und 97’ der Novelle zur Gerichts · Orduung vom 


17. November 1837 ſogleich ertheilt werben wird. 


Ayers beit 24? September 1838. 
mail Konigl. icht. 
4% Cigelhatt. 
PRope, ſubg. Aituar. 


— — — 


2. ; 

praes. 21. Dftob. 1838. 3220. 
{Riffingen.) Samstag ben 27. d. Mte. 
um 2 Uhr wird anf dem Bauplatze 
der neuen Saalbrücde zu Kiſſingen, ober bei 
ungünftiger Witterung auf dem 5 
haufe das Rüft» und, Schalhol; der B ögen 
zu beitäufig 9000 C. Zuß dem Verſtrich an die 

Meifibietinten audgefebt. . 

Aſchach den 18. Dftober 1838. 


Konigliches Nentamt Kiffingen. 
Stöhr, 





3. 
(3) 3. praes. 13. October 1838. 3151. 
(Würyburg.) Die ehemalige Zeugwarts⸗ 
zu. — dem Zeller Thoͤre, 5. Diſtr. 
Mittwoch den 31. Dftober d. 38. früh) 44 Uhr 
bei dem £, Stadtrentamte, und zwar ald revers⸗ 
bar, verfteigert werden. 
Zur ebenen Erde find 2 Zimmer, 3 Rammert, 
4 Küche; 2 Dachzimmer, 3 Kammern ; dann 
find 3 Höfchen dabei. 
Bei angemeijenem Gebote erfolgt. ſogleich 
der Zufchlag, jebod auf hoͤchſte Genehmigung. 
Würzburg; den 13. Dftober 1838. 
K. Stadtrentamt. 
Bay. 


— * * 
i s i 
*3 — In 
vTe 


Die nähere Beichreibung der Befkaudtheie, 7. 


—* 36195 


yi r 


nd yydr 


—** 
ie uns badin? 


3295 
Gerichtliche Ladungen. 
(3) 3. praes, = Dttob, 1838. Sit. 


(Bolkach.) Im ber Verlaſſeuſchafts ſache 
bed am 27. April 1836 veritorbenen Benefizias 
ten Nikolaus Heid zu Boltach, and Hilders, 
werben alle die jenige ag dem Gerichte noch unbe 
kannten —— elche an bem erſt neuer 
Lich angefallenen Nachlaß im Betrage von 8+ 

. 59 fr. Anfprüce zu machen haben, aufge 
ordert, folche bei der auf 

Donnerdtag ben 8. Nov. 1. Is. Borm, 10 Uhr 
anberaumten Tagfahrt um fo gewiſſer anzu⸗ 
melden und —— als auf —— 
nende Glaͤubiger bei Ausein deinanderfegun 
Maffe keine Ruͤckſicht age werden 

Würzburg den 28. Sept. 1838. 


Nonigliches Kreide a Stabtgericht. 


eg 
Rottenhäufer. 





2. 
praes, 18, Dftober 1838. 3190. 
Maffenbud.) Wer an die Berlaffens 
fihaft des Sebaftian Kern zu Maſſenbuch einen 
rechtlichen Anforuch zu machen hat, wird aufs 
er foldyen Dieitstag den 20. November 
Is. Morgens 10 Uhr dahier anzumelden und 


nachzuweiſen, wibrigend bei ber Auseinander⸗ 


fſetzung der Maffe feine Rüdficht darauf geuom⸗ 


men werben kann. 
Gemimden den 15. Oltober 1838. 
Königl- Landgericht. 
Streng, Por. . 
Schweinfeſt, a, » 





3. 
praes, 15. Dftob. 1838... 3171. 
) Wer an die Berlaffenkhafte- 
maffe des Balentin Pfiſter von 
Dettelbach due Forderung machen zu. Konten. 
glaubt, hat folche 


6) 2. 
—— 


Mittwoch den 7. November J. J. früh 8 Uhr 


unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 


tigung bei Andeinanderfegung ber Maffe bahier. 


anzubringen. 
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Zugleich werbei Diejenigen, welche etw 
zu dieſer Verlaſſenſchaft Schöriges — 
haben, aufgefordert, ſeſches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged, Nur zu Gericht zu erlegen. 

Dettelbady den ©, Ditober 1838, 


Königl. Landgericht, 
8.8.5, ® * 
Dr. Lotz, kkdg. tr, 





eis — 20. Oktober 1838. 3206. 
elsd 
—— —— 
zu ———— und Barbara eb. Buch⸗ 
wald wird ber vorhandene —— zu 


wiſſen nothwendi 
Es mern Sales alle jene, welche an bie 
genannten Eheleute aus irgend einem Grunde 


einen ruch machen fönnen 
— un Anmeldung —* — — — 


unter dem en 

n € e an den, 

daß bie Richterfcheinenden —— 

des Vermogens —* Fr konnen. 
Hofheim am 1838, 


— a 
Dr. Mechel, Lor. 


praes. 0. Dftober 1838. 3202. 
ettflabt.) Farderungen an den Nachlaß 


C 
“der is des Nikslaus Ruͤgamer juͤngſt von 


Hettſtadt find unter Bermeibung der Nichiberück⸗ 
ſchtiun⸗ bei ng des Rachlafes am 


mittags 2 Uhr 
bier an 


Das zu biefem Nad;laffe gehörige Mobiliare 
an Hausgeräthe, Banereigefchirr , Kartoffeln, 
10% Kuh, 1 Schmeinmutter, wird am 

Montag dem 5.,Rowember [. 30 
Vormittags 8 Uhr a 
im Sierbhaufe zu re be 
Würzburg: den it, —S 


Konigl. — — 
Krafft. m 


j 
a 


Bntelligenzblaft 





zäh 


te 1 
— 


3g:4 
von inserfranfen und Aſchaffenburg. 


25 


N: 124. 


—t —— —— 


Würzburg, Donnerstag, deu 2. Oktober 1838. 





Inhalt. 


Die Kultur der Eiche betr. — Die Feuerbeſchau betr. — Vorſichtsmaßregeln gegen die Rotkraulheit betr. — Crledigung 
ber lathollſchen Pfarrei Proſſelsheim. — Gapitals:Xusteijung aus dem Fonde der Blinden-Erziehungs-Anftalt. — 
Aufſtellung eines Agenten für die Mobiliar-Feuer-Verfiherungs-Anftalt der bayeriſchen Hypotheken: und Werhfels 
bank, — Rrühmehftiftung der Nikolaus Rüger'ſchen Eheleute zu Nüblingen, — Vernehmung der Gendarmen 
in Unterfuchungsfachen. . 





Bekanntmachungen und Verfügungen dert, Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 408. Nrus. exp. 1,200. praes, 23. Dftober 1838, 3225. 
An fAmmtliche konigliche Forflämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Kultur der Giche betveffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige.) |, 
Unter Hinweifung auf bie Bekanntmachung ber fönigl. Regierungs⸗Kammer des Innern 


vom 29. September 1, I. (Iut.-Blatt Nr. 116) und auf die biegfeitige generelle Verfügung vom 
23. November 1835, Nr. 5,196 — die Kultur und Behandlung ber Eichenſchaͤlwaldungen 
1) 


betreffend, werben die königlichen Forkämter beauftragt , dem unterhabenben Forſtſchutzperſonale 
bie firengite Muficht auf Eichenpflangmmgen und Schonungen wiederholt anzuempfehlen, und 
jeben Migbrauch, welcher mit Verwendung junger Eichen zu Korbgeflechten verübet wird, ohne 
daß der rechtliche Erwerb nachgewieſen it, unnachfichtlic zur Ruge notiren zu laffen. — 

Würzburg den 15. Oftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, Praäſident. 
J v. Weinbach, Director. 
ri Fröhlich. 
Nrus, praes, 1863. Nrus, exped. 1701. praes, 22, Oktober 1838, 3221. 
* Die Keverbefhau betr.) 
Im’ Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die uunterfertigte f, Stelle findet fich durch häufige Vorftellungen ber Gemeinden bes 
Megierungsbezirfed veranlaßt, zur Verminderung der durch die Handhabung der Feuerbeſchau 
‚ erwadhjenden Koften, welche vermöge ded unter dem 4. Mai d. J. zur öffentlichen Kenntniß 
gebrachten Minifteriaf-Referiptd vom 25. April d. Is., den Vollzug der Feuerbeſchau betreffend, 
in der Negel den Gemeindekaffen zur Laſt fallen, das Ausſchreiben vom 9. Dezember 1834, die 
Feuerbefchan und das Kehren der Kamine betr., (Kr. Intel.» Blatt pro 1834 Pro. 147) dahin 
zu modifiziren, baß bie Feuerbeſchau mit dem Eintritte des neuen Kalender-Jahres nur zwei 
Mal jährlich und zwar im Frũh- und Spätjahre Statt zu finden habe, verſieht ſich dagegen 
zu den mit der Leitung derfelben betrauten Behörden, daß fie hierin eine neue Veranlafung 
finden werden, diefem fo wichtigen Zweige ber polizeilichen Wirkjamfeit um fo regeren Eifer‘ 
und um jo größere Gewiffenhaftigfeit namentlich bezüglich der Pflege der Nachbeſchau zugumenden, 
wodurch allein die wohlmeinende Abſicht der k. Regierung, mit möglidgter Schonung der Gemeindes 
mittel Die Aufgabe der Feuerbeſchau, Brandunglück zu verhüten, volllommen zu fojen, erreicht 
werden kann. 

Würzburg den 18. Oftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Prüffdent: 


2 ‚or 


tr 
I 





Lommel. 





Nrus, praes. 2185. Nrus, exped. 2073. praes, 22, Dftober 1838, 3222. 
In die fürjtlich xowenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftisfanzlei in Crenzwertheim, fo wie 
an fammtliche DiftriftssPoligeis-Behörden und Phyſikate. 

F Worſichtsmaßregeln gegen bie Nopkrankfeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Es ift zur Kenntniß Der unterfertigten k. Stelle gefommen, das Pferde, welche mit der 
Rotzkrankheit behaftet waren, in das Innere bed Konigreiche gebracht wurden, und es famr 


| 
| 
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aus ben angeordneten Ermittlungen mit ber größten Wahrſcheinlichkeit angenommen werden, 
daß biefe Krankheit im norbdeutfchen Ländern hersfche. Um fernerer Einfchleppung möglich 
vorzubengen, werben fümmtliche Orenz-PolizeisBehörben angewieſen, im dienfllichen Einverftändniffe 
mit den Zollbehörben dahin zu wirien, daß fein mit dem Rose behafteted Pferd ohne aldbaldige 
Anzeige bei der PolizeisBehörde eingebracht werbe, bamit vor biefer nicht nur die thierärztliche 
Unterfuchung und die weitere angemeffene Maßregel angeordnet, fonkern auch unter Borlage 
ber erwachfenen Verhandlungen ungefänmt Anzeige auher erftattet werde. 

In diefer Beziehung it insbefonbere der zum Handel oder mit Fuhrwerk aus ben 
hanndverifdien und fächfifchen Ländern eingehenden Pferden die -forgfältigfte Aufmerffamfeit zu 
wibmen, zeıv 

Würde die Wahrnehmung gemacht werben, daß infänvifche Pferbe bereits angeſteckt ſind, 
fo find gleichfalls die fachgemäßen Anordnungen in Uebereinſtimmung mit den Phyflfaten zu 
treffen, gleichzeitig ift aber auch gememfchaftficher Bericht zu erftatten. 

Den Yolerpebitoren der der Grenze zunächſt liegenden Etationen, den Gaſtwirthen, 
Fuhrleuten, Lohmrößlern, Boten und Pferdehändlern, weiche nörbliche und nordweſtliche Länder 
berühren, ift die größte: Vorſicht anzuempfehlen und ihnen die alsbaldige Auzeige über deßfallſige 
Wahrnehmungen zur Pflicht zu machen. Die GrengPotizeisBehärden gegen die ſaͤchſiſchen und 
Furheffifchen Lander haben ſich umgefäumt mit den- angrenzenden jenfeitigen Polizeis-Behörben in's 
Benehmen zu fegen, und fich Aufklärung über den dermaligen Geſundheitszuſtand der Pferde, 
fowie ſchleunige Mittheilung bei mirflichem Ausbruche der Kranfheit zu erbitten, und legtern 
Fall! die Berorbnung vom 19. Mai 1805 (Döllingers Verordnungs⸗Sammlung, Idter Band 
$ 224 Geite 584) den vorläufiger Verfügungen zu Grunde zu legen, biefe felbft aber Behufs 
d.r Genehmigung ober Grgreifung weiterer Maßregeln gleichzeitig anher anzuzeigen. 

Mürzburg den 21. Oktober 18838. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg,. 
" Kammer ded Junern. 


Graf von Lerhenfeld, Präfident.. 
Lommel. 





Nrus. praes, 983, Nrus. exp. 1791. praes. 23. Oft. 1933. 3226. 
Die Erledigung der Latholifchen Pfarrei Proffeläbeim , Landgerichts Dettelbach, betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Die katholiſche Pfarrei Proffelsheim, Landgerichts und Dekanats Dettelbach, ift durch den 
Tob des bißherigen Pfarrers erfebigt worden. 

Diefelbe erſtreckt fich außer dem Pfarrderfe noch anf das Dorf Neuſetz 3/4 Stunde und 
anf den Weiler Seligenflabt, danır auf den Sulzhof, beide 1/2 Stunde vom Pfarrfige entlegen, 
zählt 697 Seelen, hat 2 Kirchen, 1 Kapelle, 2 Schulen, it mit einem ffändigen Kaplane nicht 
verjehen, und gewährt nach der füperrevibirten Faſſion laut nachfefgenden Auszuges einen 
Neinertrag von 693 fl. 54 Fr, 

— 


1. An ftänbigem Gehalte 








D aus Staatöfaffen fl. kr. fl. fr. 
a. an baarem Gelbe - ;- . - 1 10 
b. 2 Schyfl. 2 Me. 6 3/4 ME. Kor - + 21 35 1/4 
Y aus Stiftungsfaffen 
baar aus ber Ba PfarreisStiftung - 31 15 
vom Gotteshaufe Kl Pröffeldheim | I} - 12 55 15 1/1 
U. An Zinfen von den as Pfarrei — — Be jwar 
and 4300 fl. - - 155 56 ı/a 
II. Ertrag aus Realitäten: 
für Benägung der Pfarrgebäude - - - 3s2 16 25 
aus Grundftüden rind; - - - 21 — 32 37 ı/4 
IV. Ertrag and Rechten: 
1) aus grundherrlichen Rechten, 
a, an ftändigen jährl. Abgaben 
baar von verjchiedenen Gemeinden - - 2 34 
Getreidgült, Zind, Hühner und Eier - - 230 37 4/5 
b. an Handlohn - - - - 13 1235 
2) an Zehenten: 
a. am großen Fruchtzehent zu Neuſetz - - 26 10 1/5 
b. feiner Zebent mit Blutzehent - - 2 3 
3) aus Gemeinde⸗Rechten: 
1 3/20 Ktftr. Holz und 462 Wellen - - % 32 1/2 
4) aus MWeides und Forſtrechten - 112 338 22 
V. Einnahmen aus befonders bezahlten Dienies-Berrichtunge: 
1) von geftifteten Gotteövienten - 9 30 1/2 
2) Stofgefälle - - . . — 416 141/48 
VI. Sonftige Einnahmen - . - m * om 


728 25 1/4 
Hiervon die Laſten 


I. wegen des Staatszwecks - - - 20 58 1/2 
I, wegen des Diözefanverbandes 6 15 
UL wegen befonderer Zwede und Berhältniffe der Pfarrei 7 17 3/4 
ab mit - 34 31 1/4 
4 verbleibt reines Einkommen 


Die Bewerber dieſe Pfarrei werden aufgefordert, ihre Geſuche, mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen verjshen, binnen 4 Wochen anber zu überreichen. 
Würzburg ben *. Oktober 1838. 


aec dliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffendurg, 
Kammer des Junern. 
Graf von Lerchamfeld, Praͤſident. 
Lommel. 


Nrus, praes; 1356. Nrus. exp. 1727. praes. 24. Detober 1998. 3210. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, , 


Aus dem Fonde der Blinden-Erziehungs-Anftalt fiegen 200. fl. zur Augleihung an ſtiftungs⸗ 
mäßige Individuen dahier bereit. Die Polizeis:Behörden haben befbalb die geeigneten Bekannt 
machungen in ihren Bezirken zu erfaffen, und vorlommende Darfelenögejuche vorzulegen. 

Würzburg den 16. Dftober 1838. IR oh 


Königliche Regierung won Unterfranken und Aſchafſeuburg, 
Kammer des Innern. en 
Gr. von Lerchenfeld, Praͤſſdent. am . e 


19" 
— — — — — — — 
Nrus. praes. 1576. Nrus. exped. 1695. praes. 21. Dftober 1938. 3211. 
(Die Yufftellung eines Agenten für bie MohiliarsKeuerverfiherungs:Anftalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 


betreffend.) 
Im Namen einer Majeität des Könige. 

Die Adminiftration der bayeriichen Hypotheken» und Wechjelbanf bat mit höchiter Minifterials 
Genehmigung die dem Agenten ihrer MobiliarseuerverfiherungsAnftalt für das f. Landgericht 
Afchaffendurg I. B. Stenger in Aſchaffenburg zugleich zugetheilt geweſene Agentie für den 
Bezirk des Herrfchaftögerichted Greugwertheim dem Agenten des fönigl. Landgerichts Homburg 
3. C. Huberti in Marktheidenfeld übertragen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg den 16. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
Lommel, 





Nrus. praes. 987. Nrus. exp. 1990. praes, 23. Oftober 1839. 3297. 
(Die Frühmeßfiftung der Nikolaus Nügerifhen Eheleute zu Rüblingen betr.) ° 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die Bauerseheleute Philipp und Magdalena Rüger von Nüblingen haben in ihrem gerichts 
lichen Teftamente vom 21, April I. 38. ihr Gefammtoermögen an Gebanden, Gärten, Grunds 
füden, Mobilien und Gapitalien im Schatzungs⸗Anſchlage von 6003 fl. ab fr. dem Fonde einer 
in Rüblingen zu errichtenden Krübmeßftiftung zugewendet. *5 

Dieſem edlen Unternehmen iſt der Ortsnachbar Philipp Hofmanu von Nüdlingen in der 
Art beigetreten, daß er die ihm eigenthuͤmliche Hälfte des Ruͤgeriſchen Wohnhanfes gleichfalls 
zu demfelben Zwede unwiderruflich beitummte. a) ua" 


u 


— 


Diefe fromme und wohlshätige Handlung wird zur Ehre ber genannten a hlemit 
—* ic Sefanat gemacht. 
Würzburg den: 18. Dttober 1888. 
Konigliche Regierung von Unterfranken Und Aſchaffenbutg, 
, „Kammer bed Inner. 
Graf v. Lerchenfeld, Wräffbent. 

miu 

7 end 


214. > pracs. 21. Oftober 1838. 3212. 
Ar ſammulice Untergerichte des unterfrantiſch⸗aſchaffenburg ſchen Kreiſes. 
Wernehmung ber Gendarmen in Unterſuchungsſachen betr.) 

"Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nachſtehend folgt eine Abfchrift ber im obigen Betreffe an das kgl. Appellationdgericht von 
Unterfranken und Ajchaffenburg unterm 9. d. mitgetheilten hoͤchſten Entfchließung, des f, Staats: 
minifteriums der Juſtiz zur Darnachachtung bei den jümmtlichen. Uutergerichten bes Kreiſes. 

Aſchaffenburg den 16. Dftober 1838. 

Konigl. Bayer. Appellations-Gericht von Unterfranken und Afchaffenburg.. 
B. V. d. Pr. 
Dir. Seiling. 


Ecoll. Hũbner. 


Keller. 


Seine Königliche Majeftät haben gemäß einer anher erfolgten Mittheilung des k. Kriegs⸗ 

- Minifteriums vom 2. db. Mtd., — unter dem 29. v. Mts., — auf fo lange Allerhächſtdieſelben 

nicht anders verfüge, zu befchließen geruht, daß zu ben in Unterſuchungs⸗Sachen erforderlichen 

Bernehmungen der Genbarmen bei den Eivilbehörben, es möge eine Beeidigung berfelben 

erforderlich feyn oder nicht, die Genehmigung ber MilitärsBehörde ald zum Voraus im Allgemeinen. 
ertheift betrachtet werben: foll. 

Hienach it für die Zukunft von der durch biesfeitige Minifteriab&ntfchliefung vom Sten 
März; 1836 vorgefchriebenen Erholung fpezieller und nadhträgficher Genehmigungen der Compagnie⸗ 
Commandod Umgang zu nehmen; hinfichtlicy, der Vorladung der zu vernehmenden: Gendarmen 
bat es jedoch bei den in genannter Entſchließung hierüber enthaltenen Borfchriften fein. Berbleiben. 

München den 9. Dftober 1838, 

Auf Seiner Majeftät des Könige allerhöchſten Befehl. 


s 


3309 . 
Bermterthungen 


19) Im 3: Dil. Nro. 359 anf ber 
Nenbaugaffe Rein Zimmer zu vermiethen, 


2) 2. Diſtr. Nro, 352 1/2 if ein 
2 — * eich bezogen werben 
fan, dann eiı Zimmer oder ohne Möbeln 
für einen —— zu — 
Auch find allda verſchiedene ſch 
Möbeln zu haben. 


3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 323 Hinter ber 
Kapelle iſt ein Logis von 3 heitzbaren Zimmern 
nebſt allem, was dazu gehört, zu vermiethen. 


4) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 220 nachſt dem 
ehemaligen Auguſtinerkloſter iſt ein Logis von 
4 bie 3 Zimmern, Küche und gen Er 
ſorderniſſen ſogleich oder aufs naͤchſte Ziel zu 
vermiethen. 


5) (1) Zwei ineinandergehende Zimmer find 
an einen 1 Herm IE veritiben in ber 
‚ Büttnergaffe Nro. 336. 


6) (1) Naͤchſt dem Wittftatt’fchen Kaffee⸗ 
* Nro. 40 iſt ein Logis ſogleich zu ver⸗ 
mierhen. 


7) (1) Im Pleichächer Viertel im der 
Gerbergaffe Nro. 426, dem Bären 
gegenüber, ift ein Laden mit Fade oder 
auch ohne Ladenſtube ftündfich oder auf Lichts 
meß zu vermiethen. In bemfelben —— ſind 
auch zwei Quartiere mit Möbeln ſtundlich für 
ledige Herren zu vermiethen. 


8 CH) In der Kühgaffe Nro. 318 find 2 
Logis, das erfte von 2 heigbaren Zimmern, 
1 Nebenzimmer, Küche, Kammer, Holzlager und 
Keller, das 2te von 1 heigbaren Zimmer, 1 Neben» 
zimmer, Küche, eigenem Vorplatz, Holzlager 
und Keller, ſogleich zu vermiethen. 


0) () Im 2. Diſtr. Nto. 82 1/2 (Ober 
wöllergafie) it in einem von Grund aus neu 
erbauten Haufe der zweite Stod, beftehend aus 
& ineinaudergehenden heißbaren Zimmern nebft 
Küche, Bodenkammer, Wafchhaus, Holzlager, 
Antheil im Keller, eigenem Abtritt, Brunnen ıc., 
auf Allerheiligen odem@ightmed an eine ruhige 
es: zu vermiethen. Bemerkt wird ber 

onders, daß die Deſen nach neuefter Art (ſo⸗ 


den 1. Februar oder 1. Mai 
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te Kochdfen) find, und mit wenig Hol; 
————— | 


10) 8) Im 2, Diftr. Nro.388 Kürfchnerhot) 
ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

11) 2) Im. Die. Neo, 116 if ein 
—— en aus 3 heigbaren Zimmern 
mit einem Kochofen, ‚einem ——— Zimmer, 
Küche, Holzfager und etwas Keller, alled ganz 
neu, fündlid, zu vermiethen. 


DAN Im A. Diſir. Nro. 278 in ber 


Bad it ein möblirted Zimmer mebR 
Alfoven an einen Iedigen Herrn ſtundlich zu 
vermietheit. von 


13) (D Im 3. Difte, Nro. 190 if ein 
Zimmer an einen Meßfremden, ferner ein Keller 


ohne Fäffer zu vermiethen. 


14) 8) Im 3. Diſtr. Nro. 55 if ein 
Quartier won 3_hei Zimmern, einer 
Garderobe, einer , zwei Kammern, einem 
befonderen Abtritte, einem halben gefonderten 
Boden, einer Holzremiſe und verſchließbarem 
Plag im Keller für eine fille Haushaltung auf 

ju vermiethen. 


15) (2) In der Nähe des Zufinshofpitalg, 
2. Diftr. Nro. 105, find zwei ſchoͤn möoblirte 


Zimmer an folide ven fogleih ober auf 
Allerheiligen zu a 


16) (6) Im 2. Diftr. Nro. 402 am Marfte 
iſt im Hofe ein ſehr fchömes neu eingerichtetes 
Logis, befichend aus 6 heigbaren Zimmern, 
Kuͤche, geränmigemm Bodens und Kellerwerf, 
gemeinschaftlihem Wafchhaus und fonftigen Bes 
quemlichkeiten, fogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Much kann Stallung für 2 Pferde 
dazu gegeben werben. 


17) (3). Eine Wohnung von 4 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon 2 kapezirt find und 
bie Ausſſcht in einen Garten haben , mit Küche 
und. fonfligen -Erforberniffen iſt zu wermiethen, 
und kann ſogleich bezogen werben. Das Ganze 
ließe ſich auch abtheilen, und gäbe einem ledigen 
Herrn mit eigenem Möbel ein angene 2 
* * in der Innerugrab 2Diſt. 
ro. 1 9 


18) (DD Im 2. Dir. Nro. 208 in ber 
Fr iR ein Keller mit 46 uber 
Faſſer, theils weingrän, ſtuͤndlich zu vermierhen. 
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19) (2) Im: 2: Difte, Nro. 305 naͤchſt ber 
Spitalpromenabe ift im 2: Stocke ſtundlich 
Ziminer nebſt Altoven mit oder ohne 34 
zu vermiethen. * 


20 (371 Keller» Bermiethung. 
Ein Keller auf der Domgaffe, % Dil: 


* 
Ö 


Nro. 175, mit 15 bis 20 Fuder Er Led 


it ſtuͤndlich zu vermiethen. 


en. 


21) 8). Im 2, Dift, Rre, in ber 
Spiegelgaffe it em Mezganenzimmer hr «men, 


ledigen Herrn bis Allerheiligen [. I. zu 





Bermifhte Anzeigen 


2 c «5 Für "die Herren Lehrer! 
a des nädften Schuljahres 
bitten wir Lehrer, auf die Einfühs 
rung ber bei uns erfchienenen 
&eog ERRRIEEDRNENN 


* Rie ler 
wieber bedacht zu ſeyn, voR Wehiher feit Februar 
biefes Jahres * und zwanzig Burg re —* 
nen ſind, was deren Brauchbarkeit 
bewãhrt. Der Preis bavon iſt nur 6 7— wo⸗ 
für das Büchlein in jeder Buchhandlung gu 
beziehen ift. 

9 


€. Eifingerfe Buchhandlung. 


(3) Dorlabung 
die, welche Erb» ober or rberungeAnfprüche 
an —— er des vormaligen — 
8 Zofeph Anton Sauer rs Nord 
—— gebenten, haben ſolche bei Vermeidung 
be Aus ſchluſſes am 20. November früh von 9 
bis 12 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, 
1. Diſtr. Nro. 183 Haugergaffe, anzuzeigen. 
Wü wi * 20. Dftober 1838, 
% hei, 


3) (1 Keller» Berpadhtung. 
a Gemeinbefeller zu Randerdader mit 
—— 
[| ⸗ 
—— 3 ie vr 


Jahre 
enge" am 22, Otrober 1k 1838. 
Die Gemeinde⸗ 
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® 


4) (3%, ; „ Linie Mn 
Unterzeichneter Ar Hi 'mit einem 
bebeutenden Kran von ki ri 
neue Schreibart nadı ſter Verordnung 
von 20, Jan. d.96. inien das — in Heinem 
. (dad Bud 10 fr.), in 


Schreibhefte das zu 2 krr, mit liches 
graphirtem rien w Mr. — 
————— 
ormat das Bu 
Be su 30 fr. Bei Senats in. Rießen 
wird ein bedeutender Kasık gegeben. 


———— un — und gebunden. 
Nebſtdem werben rinitarbeiten genau 


5) 00) gen ter macht feinen werth⸗ 
eften Freunden und Gönnern hoͤflichſt befannt, 
2... er — 34 ein und ein auderes 

ttwe Schwarz hinter ber Kapelle bezogen 


Lorenz Kreiner, Schneidermeifter. 
6) (1) Unte 
Palin bie m d% nie, Eu ae Med 
—ãE ehfchafe eröffnet ha 


HR 


Wagn er, Weiß ‚mM ’ 
‘ nach dem fränfifchen —* 
ttet 

43 Jahre alt, 3 en ———— 
ſauberem Aeußeren, wuͤnſcht e Schneiders, 
Schuhmadhers oder SchreinerProfeffion ument: 
geltlich zu erlernen. 
Allenfallfige Offerte beliche man gu richten an 


ndreas Engelbreit, A 
Wchad), Landgerichts Riftıen 9 
8) (1) — fauft altes Bin. 
® 


Uhrmacher and Mecanifus, 


9% (4) Im Wurſtladen in der Eich 
“ ein Sonnenſchirm flehen geblieben. u 
berber ausymein errag, Tann [eichen ab 


— —— 
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Intellig 


lage 
u 


en; - Blatt 


von 


linterfranfen und Aſchaffenburg. | 





Nro. 25% 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1, x 
(2) 1. praes, 22. Dftob. 1838. 3223. 
(Würzburg) In der Radıt vom 14. 
auf den 15. b. 8 murbe aus einem Garten 
ein von Stroh geflochtener Bienenftod, jehr 
ſchwer von Gewicht, im Werthe von ı1fl. bie 
12 fl. entwendet. 


Diefer Diebitahl wird Behufs ber Entdeckung 


bed Thaͤters und bed Entwenbeten veröffentlicht, 
Würzburg den 20. Dftober 1838. 


K. Kreis u. Stabtgericht. 
ening. i 
Berchem. 





2. 
praes. 23. Oktob. 1838. 3228. 
(Würzburg) Das Proklama über den 
wegen ber weitern Berebelichung des verwittib⸗ 
ten Högners Balthafar Scheiner dahier mit der 
lebigen Büttnerstochter Therefia Rımkel hieſelbſt 
errichteten Einfindfchaftungs + Bertrag wird in 
heit des Gefeges vom 1. Jum 1822 am 
Donnerstag ben 25. Dftober 1838 
an die bei bem Eingange zum k. Kreis- und 
Stadtgerichte befindliche Gerichtötafel auf adır 
Tage angebeftet, damit in biefem Zeitraume 
mann Cinficht davon nehmen und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach 
teile des Ausſchluſſes anbringen fönne. 
Freitag deu 2, November 1838 
, , ya 9 Uhr 
wirb ſodann, wenn Einwendungen erfolgt 


Würzburg, den 25 Oftober. 


‚1838. 


Ac 
find, der Einkindſchaftungs⸗Vertrag beſtaͤtigt 


Würzburg am 23. Oltober 1838. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 

Berchem. 
3. 
praes, 22, Oftober 1838. 3224, 
CHolzbaufen.) Zwiſchen dem 1. und 
bem 3 pe, wurde einem Ortönachbarn zu 
Sofyhaufen unten befcriebener Oberrock ent⸗ 
wendet, was man zur Entdedung bed Thaͤters 
und Wiedererlangung des gefohfenen Rodes 
amımt zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 
Haffurt am 20. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Greſer, Lodr. 

Dieſer Rock war von dunkelblauem Tuche, 
noch gu gut, mit gefponnenen Knöpfen, weldye 
zum {heile a waren, und ift baran kennt⸗ 


lid, daß die Bru etwas hoch und weit 
hinten angebracht war, Werth 10 fl. 


— 








— — ·— 


4. 
praes. 21, Oltob. 1838. 
Miedern.) Die Michael Beuchert Ehe⸗ 
leute von Riebern haben freſwillig unter die 
Kuratel drd -Gofeph Fembeh von da elle, 
und Können nunmehr oe beiten Zu umtung 
Kane Derträge laͤſtiger Art abfchtießen. 
Zugleich wirb zur Eiflidation der Schulden 
Zagfahrt auf M 
) 


3219. 
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Montag ben 5. November d. 38. 


‚ früh 9 Uhr 
ımter dem Präjudize des Andfchluffes ber auds 


bieidenden Gläubiger anberaumt. 
Miltenberg am 17. Dftober 1838, 
Fürftliches Herrſchaſtsgericht. 
Kur, Birfär. 
— — T 
Inu. 
(3) 2. praet.' 19. Oltob. 1838, 8197. 

(Biefenbronn,y. In der Nacht vom 15. 
auf ben 16. d. Mes. früh zwiſchen 2 — 3 Uhr 
wurde bei Michael Hiliam von Wiefenbrann 
ein audgezeichneser Diebſtahl verübt, und ein 
mit Geld und Kleidern gefüllter Koffer bis in 
ben naͤchſten Meinberg getragen und erbrochen. 
Die Diebe wurden aber mit NRüdlafjung ber 
Gegenftände verfprengt, ohne baß zur Zeit 
(außer 4 Fleinen Eßlöffeln von Compofltion) 
angegeben werden fann, ob und was font ent 
wendet worben ift. 

Diefer Diebftahl wird hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, und fünmtliche Polizei» Bchörs 
den um Spaͤheverfügung erſucht. 

Ruͤdenhauſen den 17. Oftober 1838. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


uͤrſt, Hrſchr. 
IR eoll, Warttig. 








Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

(2) 2. praes. 19. Dftob. 1838. 3196. 

(Aufſtetten.) Montag den 5. November 
d. 38. Nachmittagd 2 Uhr werben auf dem 
Gemeindehaufe zu Auffletten im Wege der Eres 
eution gegen Sebaftian Klingler alldort beffen 
Wohnhaus nebſt mehreren Grundſtücken nach 
Maßgabe des Hypotheken-Geſetzes $ 64 dem 
öffentlichen Striche 26 was andurch zur 
allgemeinen Kenntuiſf gebracht wird. 

Und am 40. Oltober 1838. 


Königliches Landgericht Röttingen. 
Roͤnitt Landr. 
nae Klein. 
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2. 
praes. 23. Dftob. 1838. 3230. 
(Würzburg) Cingetretener Hinderniſſe 
wegen wirb, ber im KreisIntelligenzblatte aus⸗ 
— Verſtrich der ehmaligen Zeugwarts⸗ 
ohnung nuͤchſt dem Zeller» Thor, ſtatt am 
Freitag ben 26. Dftober, erſt Montag ben 
5. November d. 38. früh Schlag 10 Uhr am 
Sitze des unterzeichneten Rentamts vorgenoms 
men werben. 
Würzburg den 23. Oftober 1838. 


Koͤnigl · Stadt» Rentamt. 
Bay. 





3. 

Q) 1. praes, 20. Oftober 1838. 3204. 
(Stetten) Zur Berfleigerung eined Kru⸗ 
zifires von Stein auf dem Kirchhofe zu Stetten 
wird Tagfahrt auf 

Dienstag den 13. November d. 8. 
j um 40 Uhr Vormittage 
im Bandgerichtögebäude beftiammt. 

Karlſtadt den 17. Dftober 1838. 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann. 


4. 
6) 1. praes, 23. Oktob. 1838. 3231. 
Würzburg) Das dem flädtifchen Nerar 
ugehörige Wohnhaus im I. Diftr. Nro. 134. 
—* in Forge Beſchluſſes des Stadtmagiftrars 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, 
wozu Tagfahrt auf 
Mittwoch den 7. November I. Js. 
Vormittags 11 Uhr im Bureau ber Stadtläm⸗ 
merti anberaumt wird, 
Die Einficht des Hauſes kann täglich ger 
ſchehen. 
Würzburg den 23. Oktober 1838, 


Die Stabtfämmerei, 
Broili. 


Herbig. 


— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes 23. Oltob. 1838. 3229, 
(Würzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des penftonirten Herrn Oberlieutenants 
Joſeph Schaller dahier werben alle, welche irgend 
einen Erbichaftss oder fonfligen Anfprudy an 
den gebadyten Nachlaß zu haben glauben, auf 
gefordert, foldyen bei ber auf 
Mittwoch den 31. Oftober I. Je. 
Vormittags 10 Uhr j 
angeordneten Tagfahrt um fo mehr hierorts 
anzubringen und nachzuweisen, ald außerbem 
feine weitere Nüdjicht bei Audeinanderfegung 
er Berlaffenfchaft barauf genommen werden 
d. 


- Die vorhaubenen Effekten des Verlebten, 
beftehend in einer filbernen Taſchenuhr, dann 
verſchiedenen Kleidungsſtũcken und Handgeräthen, 
werben 

Mittwoch den 31. Dftober I. 38, 
Nahwittags 2 Uhr 
bei Schloffermeifter Debon in der oberen Wöl⸗ 
lergaffe D, 11, Nr. 80, gegen gleich basre 
Zahlung öffentlich verftrichen. 
Wirzburg 19. Dftober 1838. 


Königl, Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Wening. 
Berchem. 


2. 
(3) 3. praes. 16. Oltob. 1838. 3171. 
Dettelbach.) Wer an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des Gerbermeiſters Valentin Pfiſter von 
Dettelbach eine Forderung machen zu Fonnen 
glaubt, hat ſolche 
Mittwoch den 7. November LI. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile ber Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Anseinanderfegung der Maffe dahier 
anzubringen. 

Zugleich werben biejenigen , welche etwas 
zu dieſer Verlaffenichaft Gehöriged in Handen 
haben, aufgefordert, folcıen, bei Bermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, nur zu Gericht zu erfegen. 

Dettelbach den 9. Dftober 1838, 


Königl. Landgericht. 
Fn.R. 
Dr. Lob, dg.» Aftr, “ 
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3. 
praes. 20. Oltob. 1838. 3205. 


( Stockſtadt.) Ueber die Verlaſſenſchaft 
ber Albrecht Trinklein's Wittwe Katharina & 
berne Auberger von Stoditadt ift der Univerſal⸗ 
Konkurs 6 

Einziger Ediltotag wird anf 

Montag den 12. November d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt und die Gläubiger ‚werben 
auf diefen Termin; upter dem Rechtonachtheile 
des Ausfchluffes voy der Maſſe resp. mit dem 
treffenden Hanbfı zur Anmeldung ihrer For⸗ 
derungen mit etwäßjem Borzugsrechte, zu deren 
gehörigen Nachweiſungen und jur Bornahme ber 
Schlußhandlungen vorgefaden. 

Deeretum Aſchaffenburg den 29. Sept. 1838. 


Königl, Landgericht Afchaffenburg. 
Raifer, Landr. 
coll, Klingenberger. 


4, 
(2) 1. praes, 20. Dft. 1838. 3307. 
(Bleifenau.) Etwaige Forderungs⸗ 
Anfprüde an den Nachlaß des babyiefigen herrs 
fihaftlicdyen Gartners Dominif Fifcher find 
Donnerstag, den 27. Degemder d. 58., 
fräh 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung bei PVertheilung der Maffe dahier zu 
liquidiren. 

Gleiſenau in Unterfranken und Aſchaffenbur 
am 11. Dftober 1838, — 
Freiherrlich von Großiſches Patr.⸗Gericht. 
Schneider, Patr.⸗Rchtr. 


Nichtamtliche Artikel. 


Beifhietungen. 








1 ch Altes Bil 

Dienstag den er ktober früh 9 Uhr wird 

auf der Feſtung Därrenberg eine bedeutende 

Duantität alten Baukafzes in einzelnen Partien 

verftrichen, a eingeladen werden, 
en 22 


olz betreffend. 


Würzburg . Dftober 1838, 
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2) @) Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ald den 31. Dftober b. 38. 
Nachmittags 2 Uhr werben im 11. Diftrift Nro. 
161 folgende Grundftüde im mittlern Grum⸗ 

ühl,. ur. Verlaſſenſchaſt der’ Marg. Keppuer 
hörig, * öffentlichen Striche mit dem Ertrage 


aufgelegt, * 

42/4 Morgen 12 Ruthen Weinberge mit 
mehreren tragbaren DeRbäumen, neben 
rg Wohlfart und Hafpar Geiß, 

12/4 Virgn. 32 Ruthen Weinberg am lan 
Sein, und 35 Ruthen am oberften Sch, 
9 
4 Mron, 30 Ruthen Ellern am Gligenberg, 
a Adam Kolb und Albert Schey, 
Kärner dahier. 
Die Stridysbebingniffe werben vor dem Ber» 
firiche eröffnet; bis wohin die Herren Liebhaber 
gefällige Einficht nehmen mögen. 


jburg den 22. Dftober 1838 
Das Teftamentariat. 


3) (2) _ Bekanntmachung. 

Sn der 3. ©. Bach'ſchen Verlaſſenſchaft 
werben am künftigen Montag ben 29. Dftober, 
Vormittagg 9 1/2 Uhr anfangend, wehrere 
Staatöpapiere, al$ : königl. bayerifche, fürftl, 
Mallerftein’fche, Lucca'ſche, b⸗, 4 und Zproceut, 
Metalligues, Wiener Stabzbanco, Bancoslotteries 
und Wiener Hoffamer» Obligarionen, gegen 
gleich baare Zahlung an deu Meijibierenden 


ver rt, 
Beige Das Teftamentariat. 


4) (2) freitag den 26. Oktober früh 
1/2 11 Uhr wird im Dompfarrhofe, 2. Dülr. 
Rro. 36, der Ertrag von 2 Morgen Weinberg 
im Scaffsberge unfern der Nimparer Steig, 
dann von 3 Morgen im Renberge unterhalb 
der fogenanten Käsburg öffentlü veriteigert, 
wozu Liebhaber, welche biefe Weinberge vorher 
einjehen fonnen, andurch eingeladen werben, 


5) (2) Unterzeichneter empfiehlt fich mit 
einer großen Partie der —*8*;; Obſt⸗ 
ſtaͤmme, foroohl Tafel⸗ als wirthſchaftlichen Obſtes, 
zu den billigſten Preiſeg, Ebenfalls find vor 
räthig in ftarfen Stämmen : Aprifofen und 
gr: 24 Sorten ber feinften Damascener 

Hanmen , feltene 3 ‚ Reineclaudes, 
Perdrigons, Mirabelleny Biapries hochſta mmig 
en pe, and; viele Arten feiner Frühtranbens 


Joſeph Karl Bayer in Lohr a / M. 
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6) (1) —— 

Freitag ben 26. d. Mts. Nachmittags um 
2 Uhr werden auf dem Felde am oberen Spittel⸗ 
berge einige Tauſend Hopfenſtangen 87 gleich 
baare Bezahlung om oͤffentlichen Striche ge⸗ 
u... wozu die Strichs liebhaber höflichft eins 

t ’ 
Würzburg ben 22. Dftober 1838 

Joh. Baud) , Bierbrauer. 


7) 2) Mittwoch den 31. d. Mts. werden 
in der fogenannten Renferömühle bei Haßfurt 
verfchiedene Mobilien, ald: Betten, eine Stockuhr 
unb eine große Wanduhr, ein Eanapee mit 6 
Seffeln, Tiſche, nebit allerlei anderen Gerätty 
fchaften gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfleigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

8) (4) Das 

Kleider-Magazin 

von 
Gabriel König, 
Kleidermacher in Würzburg 
nächst dem Vierröhren - Brunnen, 

5. Dist. Nro 186 im sten Stock 
ist beständig mit feinen Herren- 
Kleidern nach dem neuesten Ge- 
schmack gutassortirt, und besonders 
jetzt mit schönen Mänteln und einer 
reichen Auswahl von Winterwesten 
wohl versehen, die möglichst billig 
abgegeben werden. 


9) (1) _ Versteigerung. 
4 Stück 3 1f2procent. fürstlich Löwensteiner 
Auporten-Obligationen & 1001]. pr Stück, 
2 Stück dergleichen 4 500 fl. pr. Stück, 
1 ,„ dergleichen à 1000 fl. 
I „  &procent. fürstlich WVallersteiner 
Auporteur-Obkgation A 1000 Il., 

3 Stück 3 1/2procent, bayer. Staatspapier- 
Obligationen & 1000 fl, pr. Stück 
werden Freitag den 26, d. früh 10 Uhr auf 
unserem Gomptoir öffentlich versteigert, wo- 

zu einladet 
Würzburg den 23. Oktober 1838. 
G. J. Michel u. Comp. 


, 19 (2)_ Im 4. Diſtr. Nro. 134 il’ cin 
vierediger eiſerner Dfen zu verfaufen, a 


— — 
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Würzburg, Samstag, den 27, Oktober . 1838. 


JInhalt. 

Privilegium für ben Lithegraphen Ferdinand Piloty auf Heraudgabe einer Mthographifdien Darſtellung. 
ber kathotiſchen Pfarrei Rottendorf. — Aufſtellung eines Agenten für die Mobiliars 
der bayerifchen Hypothektn⸗ und Wechſelbank. — Aufft:Hung eines 
Verſicherungs⸗ Geſelſchaft. — NMotuen: Dienſtet⸗ Nachrichten. 
Biſchoͤflichea Capitel zu Würzburg. Schulſtelle⸗ 


— Erledigung 
deuer⸗ Verficherumgss Anftatt - 
Agenten für bie Nürnberger Feuer: 
Beftätigung der Pröfentation zu giner prot, Pfarrei, 
Erledigung · Getreidpreife, Vayeriſche Stuatspapiere,) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, 
Franken und in Schwaben ı, x. 
„Nachdem der Lithograph Ferdinand Piloth zu Minden um Berfeih 
iums auf Herausgabe der von ihm gefertigten lithographiſchen Nachbildung 
milie von Raphael Sanzio, welche ſich bermal in der Pinafothef befindet mb Uns rigenthi. 
lich angebört, alferunterthänigft gebeten hat, fo finden Wir Und bewogen, elben ein gegen 
wanze ober theilweiſe Nachſtiche jener Nachbildung ſicherndes Privilegium für den Zeitraum wor 
169) 


Herzog von Bayern, 


ung eined Pribifeg- 
jener heiligen Fa⸗ 


zehn Jahren, vom Tage ber gegenwürtigen Ausfertigung anfangend, hiedurch in der Art du er⸗ 
theilen, daß Wir fimmtlichen Unterthanen Unferes Reiches, insbeſondere allen darin ange⸗ 
ſeſſenen Künſtlern, Lithographen und Kunſthändlern bei Vermeidung Unferer Allerhöchſten Uns 
gnade und einer Strafe von Einhundert Dufaten, wovon bie eine Hälfte Unjeren 
Aerar, die andere dem Pithographen Piloty oder dem von ihm aufgeftellten Berleger zufält, 
verbieten, während des beitimmten Zeitranms ohne Wiffen und Willen des genannten Piloty 
Oder des von ihm aufgeitellten Berlegers Nachbildungen des obenbezeichneten lithographiſchen 
Kunſtwerkes, weder ine Ganzen noch / im Einzelnen, noch im veränderten Maaßſtabe herauszu⸗ 
geben und in den Handel zu bringen, den Verkauf ſolcher Nachbildungen zu übernehmen, ober 
auf irgend eine Weiſe zu begünftigen, unbeſchadet jedoch der Nechte Dritter und unfürgreiflich 
Unjerem Rechte, auch andern Künftfern die Nachbildung des erwähnten Bildes von Raphael 
Sanzio und deren gleichmäßige Herausgabe zn geftatten. Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Ob⸗ 
rigkeiten Unſeres Königreiches an, mehrerwähnten Piloty oder den von ihm aufgejtellten 
Verleger gegen alle Beeinträchtigungen kräftig zu fchägen, die ihnen angezeigten verbotenen 
Rachbildungen jenes Kunſtwerkes aber ſogleich wegzunehmen, und jenem zu feiner Verfügung 
Rellen zu affen, 


Dieſes Privilegium ſoll zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch dad Regierungss 
blatt befannt gemacht werben. 
Zu deſſeu Urkunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 


Kanzleisänfiegel beidruden Inffen. Gegeben Berchtesgaden den zehnten Dftober im Jahre Ein 
tauſend Achthundert Acht und dreißig. 


Tudwig 
v. Abel. 
Huf Königlich allerhöchſten Befehl 


ber Öcnerals Secretär: 
8 v. Kobell. 


——— — —— — — ——— 


NMum. praes. 706. N, exp. 1804. praes. 24, Oktober 1838, 3233. 
(Die Eriedigung der katholiſchen Pfarrei Rottendorf, dandgerichts Wuͤrzburg t / M., betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Die Fatholifche Pfarrei Rottendorf, Landgerichts Würzburg r/M,, it durch den Tod des 
biöherigen Pfarrers in Erledigung gekommen, 

Diefelbe umfaßt außer dem Pfarrort noch das Dorf E 
jedes 1 Stunde, dann den Hof Wellried 1/2 Stunde, und de 
Pfarrfige entfernt, dahlt 978 Seelen, hat 2 Kirchen und 


nicht verfehen, und gewährt nach dem nachitehenden Aus 
einen Reinertrag bu 745 fl, 13 1/2 fr,, ale: 
H 


ffelborf und deu Weiler Neuhof, 
n Hof Rothhof 3/4 Stunden vom 
2 Schulen, iſt mit einem Kaplare 
zuge and der ſnperrevidirten Parrfaffion 


— 


— 


I. An ſtändigem Gehalte: 
2 aus Staatöfaffen 


Mr fl. fr. 

a. an baarem Gele - - - - 132. 35 

b, 18 Schäffel 4 4/16 Mir. Kom. - omg, 3 3/4 
2) aus Stiftungsfaffen: ft, . 

vom Gotteshauſe Rottendorf haar . L . BL 2 ⁊ 
3) aus der Gemeindelkaſſe zu Rottendorf Do er; s 

‚a an Geld - - - - - 20 

b. 500 Wellen - “ . —8 20 

4) von dem jeweiligen Schäfereipächter su Rottendorf ng 


NM. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 


Buchzrme® ; 17 15 
A, Ertrag aus Realitäten: 
für die freie Wohnung - - . 35 54 3/4 
von 1 Stüdchen Wieſe - . - je — ee 3/4 
IV. Ertrag aus Rechten: 
4) au fändigen. Abgaben 
Grundzins von Rottendorf und Lengfeld - — 1ı/a 
2) an unftändigem Handlohn 
Handfohn - - - - - 1 30 
Zufchreibgeld - - - - — 1 
3) Zehnten: 
a, Am großen, Fruchtzehnt - - - 83 
b, am fleinen Zehut - .- - - 143 47 ıfa 
an Hen⸗ und: Kleezehnt - - - 17 33 1/3 
d. an Blutzehnt - - - - s 44 3/4 
4) aus Rechten “ . A en 177 4ı 
V. Einnahmen. ans beſonders bezahlten Dienftedverrichtungen: 
1) von geftifteten Sotteödicnften. - - - 126 44 1/2 
2) an Stölgebühren - - . - 42 48:1/2- 
3) ſur einen Flurgang 115 1727 48° 
— — — 
VE Einnahme ang berfümmlihen Gaben und Snmmiungen von 
nitanten 22 30° 22 9: 
ES er 77 
Ab hievon die Laſten | Ze 
1. wegen des Stantöjweded - - .. 17 33 3% 
1. wegen des Diögefanverbandes - m. TC, 30 1/4 
ML, wegen befonderer Verhältwiffe der Pfarrei * 4 
31 19 


Verbleibt reines Einkommen - - 


745 13 1/2 
e) 


— 14 — 


Die Bewerber um dieſe Pfarrri haben ihre Gefnche, mit den Vorfiheifsemägigen —— 
verſehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Würzburg den 18. Oftober 18338. 
Konigl. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


g9% Graf toi Lerchenfeld, Präfvent, 


nn 


coll. Hübner. 








* 


Nrus, praes 1895. Nr. exped. 1808. praes. 24. Oxtober 1838. 3234. 


(Die Aufftellung eines en für bie —— u Anſtalt ber bayeriſchen — und Wechſelbant 
etene 


Sn Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die Adminiſtration der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelhank hat mit höchſter Miniſterial⸗ 
Genehmigung dem Schullehrer und Stadtſchreiber Kaspar Schmidt zu Neuſtadt a / S. die Agentur 
für ihre Mobiliar⸗Feuerverſicherung in dem Landgerichts⸗-Bezirke Neuſtadt a / S., welche bisher 
dem Agenten für die k. Landgerichte Königshofen und Mellerichſtadt Bürgermeifter Mahr in 
Königehofen im Grabfelde zugetheilt war, übertragen, was hiermit zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird, ' 

Würzburg den 18. Oftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Achaffenburg, 
Kammer des Junernu. 
Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
coll, Hübner. 





Nrus. praes. 1823. Nrus, exp. 1899. praes. 24. Dftober 1838. 3235. 
ie Aufftellung eines Agenten für bie Nürnberger Feuernerfiherungs:@efellfchaft betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Nürnberger MRobiliat-Feuerverfi icherungs⸗Geſellſchaft bat mit höchiter Minifterial-Genehm: 
igung die biöher dem 2. Reininger in Schweinfurt zugetbeilte Agentur für die Bezirke des F. 
Landgerichts Biſchofsheim und des Herrſchaftsgerichts Gersfeld dem Gutöbefiger und Landgerichts⸗ 
Scribenten Zojeph Seuffert zu Biſchofsheim an der Rhön übertragen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 18, Dftober 1838. 


Königlich enierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
8 porn Kammer des Innern. 
m Graf ven Lerchenfeld, Praäſident. 
ab Cm coll, Hübner. 





la 
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—Motizen. 
Tor--s <ak yao, 

Seine Majeftät der König haben Sid) allergnäbigt bewege gefunden, unterm 29, 
September I. I. den Rathsacceffiften der Regierung von Oberfranken, Dttp Heinrich Weltrich, 
zum Rechnungs⸗Commiſſãr der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer der 
Finanzen, in proviforifcher Eigenſchaft allergnädigit zu ernennen; 2* 

unterm 5. Oktober I. 3. den Revierforſter Glößlein von Kaſſel in gleicher Eigenſchaft 
nach Burgwallbach, Forſtamts Reuſtadt an der. Saale, zu verſchen, Ab den Forſtamtsactuar 
Heinrich Brethauer zu Goßmannsdorf zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter in Kaſſel allergnäbigit 
zu ernennen, 

Seine Majeſtät der König haben unterın 6, Ottober l. 3. allergnädigft geruht, zum 
zweiten Aſſeſſor des weuerrichteten Landgerichtes Hengersberg, in Niederbayern, den geprüften 
Nechtöpraftifanten und Randgerichtsfunctionär in Hofheim, Michael Lindner, zu ernennen und 

unterm 7. Dftober I. 3. das Phofifat ded ebengenannten neuerrichtetew Landgerichted dem 


biöherigen practifchen Arzte zu Grüfendorf, Landgerichts Gemünden, Med. Dr. Kaspar Schmitt 
in propiforiiher Eigenjchaft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 13. Dftober I. 3. der von ber proteftantifchen 
Kirchengemeinde Schernau, Dekanats Kleinlangheim, unter den für die dortige proteftäntifche 
Pfarrei vorgefchlagenen brei Eandidaten getroffenen Wahl des bermaligen Pfarrverweſers in 
Euerbah, Johaun Georg Stahlmann, die landesfürſtliche Betätigung zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät der König haben unterm 9. Dftober I. J. der von Geiner 
Heiligkeit dem Papfte dem bisherigen Domkfapitular zu Würzburg Dr. Michel Leinicker 


verliehenen Dignität eines Propfted in dem bijchöflichen Larite zu Wanburg die landesfürſtliche 
Beftätigung zu ertheilen > 


praes. 25. Dftober 1838. 3245. 
Die deutſche Schulitelle im Pfarrorte Jeſſerndorf, k. Landgerichts Ebern, mit welcher bie 
Gemeinbejchreiberei und Drganiftendienft verbunden, ift in Erledigung gefommen. 
Die Schule zählt 56 Werk und 36 Sonntags⸗Schüler. Der Dienjtgehalt beträgt 200 
Bulden nebit 6 Gulden Wohnungs⸗Anſchlag. 
Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Bittgeſuche innerhalb 24 Tagen bei unterzeichneter 
Stelle vorzulegen. — 


Cbern am 22. Dftober 1838, ü in 


- Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion. 
V. Schoͤpner, Diſtr.⸗Sch.⸗Inſpeltor. 





— 16 — | 


Getreid-Berfauf auf dem Marfte zu 
















„Pr burg Schweinfurt Ochſen furt 
Ai Iöten und 17teuf v. 16, bis 2Ster_ 
ober 1838. ' Oftober ı 1838, 
Dreife. — Schaͤffe Schaͤffel 
au 
nn 
fl. f. fr. 
LIT + 5 30 
- 30: 
Im hoͤchſten Korn" —— — 4 30 
er 7 4 45 — 40 
erſte A 3 — — 20 
Weitzen 434 10 2 2 1 
Im mittlern for sis 53 4 15 
aber 162 | 4 34 2 30 
201 | 9 37 4 15 
en 4114 30 un T 
ern 
Im tiefſten Korn 2813 3» ı —|n » — 
Pe — 35 ı-|ı 5 
1 DT — 5 —I8 2 — 
— 
i Augsburger Börfe " 


Den 18. Dftober 1838. 
Eourfe der Staatöpapiere, 





— ——— 

Berichtigung, Ir eitem Theile der lare ber vorausgehenden Rumer 124 bes *5* 
Blattes in dem : Seite 758 unter IV. 2 
Uni 26 10 een ber a 26 1.10 1/6 Me 


Im 4 Difie Nro. 104 auf der 
ift der untere Stöd, beftchend aus 
und 1 unheisbaren Zimmer, Küche, 
ui fotfigen Bequenslichteiten, fo 
eich oder anf den Februar zu vermiethen. 
im 3. Diſtr. Nro. 273 in-der 


4-9 Im 3. Difte, No. 136 (Domſtraße) 
it ein Zimmer zum Feilhaben und eines zum 
Logiren für Meßlcute gu vermiethen. 


5) (2): Zur bevorſtehenden — — 


meſſe iſt auf der Domſtraͤße Nro. 106, 
Krrtisgerichts Gebäude gegenüber, cin großer 
Laden mit Zimmer zu vermiethen. 


6) (V Im 2, Diflr. Nro. 162 an ber 
unteren Spital» Promenabe find auf den 1. Nov. 
1, 2 oder 3 ineinandergehende, ſchoͤn möblirte 
Zimmer an ledige Herren zu vermiethen. 


7 (2) Im 1. Difte. Nro.37 in der oberen 
Kapuzinergaſſe find im erſten Stode zwei ineins 
andergehende Zimmer (auch jedes allein) auf 
Allerheiligen an ledige Herren zu vermiethen. 


8) (2) Einige fchöne Meß⸗Lokale find zu 
vermiethen bei 
Carl Mayer auf der Domſtraße. 


9 (1) Ein Laden auf der Domgaffe, 
3, Diſtr. Nro, 144, ift für kommende Meſſe 
zu vermiethen. Auch find dafelbit -2 möblirte 
Zimmer zu vermierhen. 


10) (W Inder Rühgaffe, 1. Diftr. Nro. 313, 
it für eine Heine Haushaltung einkogis fogleic) 
ober auf Lichtmeß zu vermiethen. 


11) 60 Im 2. Dir. Nro, 338 auf bem 
Markte find 2 abgefcyloffene Quartiere, wovon 
dad eine aus 5 weinandergehenden Zimmern, 
Küche, Speifetammer, Kammer ıc., das andere 
aus 5 ineinandergehenden Zimmern, 5 Mezzanen⸗ 

immern, Küche, Speifefammer, Kammer und 
onſtigen Beqwemlichkeiten beftebt, zu vermiethen. 
Auch kann Stallung dazu gegeben werden. 


12) (9) Im 2. Diftr. Nro. 16, dem Gafthaufe 
zum Kleebaum gegenüber, ift ein möblirtes Zimmer 
an einen ledigen Seren ftündlich zu vermiethen. 





13) 0) ter D 542 i 
"ein ie Mia per Are e 
einen Mepfrembden zu vermiethen, welches ſich 
gut zum Verkaufe eignet. 


a 


414) (2),, ‚Su der unte 
Am. ER ein iu Mit he fogleic “ 


vermie . 


15) () Im 2, Diſtr. Nro. 159 im inneren 


Gräben ift ein hiäbfches möblirtes Zimser billig 
zu vermiethen, 


16) &) Im 3. Dihr. Nro. 353 auf der 
Neubaugaffe it ein immer zu vermiethen. 


17) Im %-Bifte, Nro. 2524/2 iſt ein 
Heines Quartier, welches fogleich bezogen werben 
kann, dann’ ein Zimmer mit ober ohne Möbeln 
für en are zu —— 

u nda v iedene n gearbeitete 
Möbeln zu haben. 


18) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 82 1/2 (Obers 
wöllergafje) ift in einem von Grund aus new 


erbauten Haufe der zweite Stod, beftehenb aus 


4 ineinanber: ren Zimmern nebft 
Küche, Bodenfammer, Waſchhaus, Holzlager, 
Antheil im Keller, eigenem Abtritt, B x., 


auf Allerheiligen oder Lichtmeß an eine ruhige 
Haushaltung zu vermierhen. Bemerkt wird bes 
fonderd, daß die Defen nach neuefter Art (for 
genammte. Kochöfen ) find, und mit wenig Holz 
geheigt werden koͤnnen. 


19) 8) Im 2. Diftr, Nro.388 (Kürfchnerhof) 
iſt ein möblistes Zimmer zu vermiethen. 


20) (2) Im 1. Diftr, Nro. 116 ift ein 
Quartier, beftehend aus 3 heigbaren Zinmern 
mit einem Kochofen, einem unheigbaren Zimmer, 
Küche, Holzlager und etwas Keller, alled ganz 
nen, flündfid; zu vermiethen. 


20 (9 Im 4 Diſtr. Nro. 278 in ber 
Baberögaffe ift ein möblirted Zimmer nebft 


Alfoven an einen ledigen Herm ſtuͤndlich zw 
vermiethen. 


22) 8) Im 3. Diſtr. Nro. 55 ift ein 
Quartier von 3 aren Zimmern, einer 

Garderobe, einer Küche, zwei Kammern, einem 

befonderen Wbtritte, einem halben gefonderten ° 
Boden, einer Holzremife und verfchließbarem 

Platz im Keller für eine flille Haushaltung auf 

den 1. Februar oder 1. Mai zu vermiethen, 


u — — 

“win. mm 
° Mmadırıchiär" 

"irdang 2 7 
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im 2. Diftr. Neo. 402 am Marfte 
iſt 2 * ſehr *5* neu eingerichtetes 
Logis, beſtehend aus 6 heigbaren Zimmern, 

che, geräumigem Boden» und Kellerwerf , 
gemeinfchaftlichem Waſchhaus und —52 — Be⸗ 
quemlichkeiten, ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu verntiethen. Auch kann Stellung für 2 Pferde 
dazu gegeben werden. 


2%. (3) Eine Wohnung von 4 ineinander 
— Zimmern, wovon 2 tapezirt find und 
die Ausficht in einen Garten haben, mit Küche 
uud fonstigen Erforberniffen iſt zu vermietheit, 
und Fam fogleich bezogen werden. Das Ganze 


tieße ſich auch abtheilen, und gäbe einem ledigen 


ren mit eigenem Möbel ein angenehmes Logis, 
* Näheres in der Imnerngrabengaſſe, 2. Diſt. 
Rro. 109. j R 

26) (2) Im A. Difte. Nro. 205 naͤchſt ber 
— iſt im 2. Stocke ftündfich ein 
Zimmer nebſt Alfoven „mit oder ohne Möbeln 
gr vermie: hen. 


3) Keller ⸗ Vermiethung. 
ar Keller auf der Domgaffe, 3. Dülr. 
Nro. 175, mit 15 bis- 20 Fuder Faͤſſer belegt, 
iſt fümdlich zu vermietheu. 


—*—* ir — ee En 
. ; " 
Kia Herrn bie —— 1.3 gu vermiethen. 





Bermifdte Anzeigen. 


419 ° _ Borladumg. 
Alle, welche Erb⸗ ober Forberungd-Anfprüche 
an bie Verlaflenfchaft des vormaligen Handlunges 
Gommis Jofeph Anton Sauer aus Nordheim 
u machen gedenten, haben folche bei Vermeidung 
Ausfchhuffes am 20. November früh von 9 
bis 12 Uhr ür —— — 
Nro.1 gaſſe, anzuzeigen. 
— burg den W. Drtober 1838. 
8 8. M. Ströhlein, Teltamentar. 


2 &  Belanntmacung. i 

Alle diejenigen, welche an den Bermögends 
Nachtaß der verlebten Eliſabetha Mebger, Stadt⸗ 
Frankfurt Wierhin bahier, rechtliche Forderungen 


— 


machen zu konnen glauben, haben ſolche binnen 
14 Tagen, von heute an gerechnet, bei dem 
unterzeichneten Teftamentariate um fo gerwiber 
anzubringen, als fie anfonft nad) auf 
diefer KFrift er mehr ge werben, 
und der Nachlaß unter die Erben ohne weiteres 
vertheilt werben wird. ) 
Zugleich werden diejenigen, welche von 
ber Verlchten etwas in Handen haben, ober 
an diefelbe ſchulden, höflichit erfucht, folches an 
den Teitamentar gefälligft abgeben refp, bericht 
igen zu wollen. ? 
— ben 25, Oltober 16838. 
Michael Mainhart, Seilermeiſter 
im 6. Diſtr., ar. 


3) (3) Linir⸗Anſtalt. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem 


- bedeutenden Vorrath von Schulpapieren für bie 
‚neue Scireibart nach allerhöchſtet Verorduung 


von 20. Jau. d. 38. linirt, dad Rieß in Eleinem 
Format zu 3 fl. 20 fr, (dad Buch 10 kr.), in 
großem Format zu fl. (dad Bud 12 fr.); 
in blauen — gebundene 3 Bogen ſtarle 
Screibhefte das Stud zu 2 kr., mit litho⸗ 
graphirtem Umfchlage zu 3 fr. ; 
Ferner Iinirted Notenpapier in 
rmat dad Bud, zu 1 fl, in ichem 
ormat zu 30 kr. Bei Abnahme in Rießen 
wird ein bedeutender Rabatt gegeben. 
Comptoir⸗Buͤcher, ungebunden und gebunden. 
Nebſtdem werden alle Linirarbeiten genau 
nad; Mufter gefertigt. 


Sof. And. Wagner, 
Buchbinder und Filial» Schülbüchers 
Verleger in Bamberg. 


4) (I) Ein Zunge, welcher die Schneider⸗ 
rofeffion —— nk Br — in > 
ve treten bei nei ifter einer 
ber Glodengaffe Nro. 247. 


5) (1) Den 26. Dftober früh zwifchen 8 
und 9 Uhr wurde ein _fchwargblauer tuchener 
Mantel wit filbernem —— ſchon getragen, 
vom Küͤrnacher Berge bis Würzburg verloren. 
Der redliche Finder wird Rena ſolchen im 
Gaſthauſe zum Engel in rzburg gegen eine 
Belohnung vom einem Kronenthaler abzugeben. 





u 
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Intelligeng- Blate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 253. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes, 24. Dftober 1838. 3236. 


Würzburg) Am 4, d. Mid. Nachmittags 
yoiihen 2 und 3 LIhr wurben aus einem vers 
Ichloffenen Sleiderfchranfe in ‚einer Kammer 
dahier mitteld Erbrechens diefeg Schranfes 
folgende Kleidungsftüde entwendet : 

1) ein braunagorner Oberrock, ziemlich abges 
etragen ; die Knöpfe waren von demfelben 
—* der Kragen von ſchwarzem Sammer, 
und war ber Oberrod mit ſchwarzem Sarı 
finet durchaus gefüttert ; derſelbe it bes 
fonderd dadurch Eenutlich, baf er an den 
Vordertheilen Taſchen hatte, welche jedoch 
Jugenaht find ; 

2) eine Sommerhofe von hellgrauem Grunde 
und dunkelgrauen Streifen ; 

3) ein brauntuchener Dberrocd mit ſeiden⸗ 
gefponneuen Knöpfen ; diefer Rod hatte 
ſch etened Futertuch, und it das 
darch Pemutlich, daß am Linfen Border: 
theife ein Riß won einem halben Schuh 
zugenaht iſt; 

4) cine Weſte von Kameeldaaren mit rothem 

runde und dunfelrothen Blümchen; 
5) ein braunwollenes Sacktuch, 


wora mehr b 
6) nn Takte panere Giguren nt von 


orn iſt, und auf dem Kopfe ſich ein 
Baum mit einer Kleinen endet: 
D) ein Heiner im Biec, eingelafter hie 


Würzburg, den 27. Oftober, ä 


1838, 


In 


vorfömmfi loſſergeſell 

— — 
—— — 

algeneinen Kaum rt be, Gudetung 

er eichne 

unbefanneen Ahanng fetten ud des zur 


Würzburg den 18, Oktober 1838, 





Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 
2 


praes, 24, Dftober 1838, 3944, 


(Stabelhofen.) In ber Nacht vom 1 
| beu 17, A wurde aus *9 * 


Pfarrhauſes zu Stadelhofſen nachſteheudes 


von grober weißer 

Bi un 66 
einene u 

* ſchon —— gebraucht. We 
2) 3 Betttücdher v ter mittelfeiner 
—— 212 Se ung, Eines 

von n itt 
— —— eingeſetzt. "OR vn 

e beiden andern 
———— Ir ni Wii be N 
a Handlang aufgetr 

feiben beträgt Sf. as m" Werth ber 
2 3 Manndhemben von hansgemachter mittel, 
feiner Leinwand, mit franzöftfehen Aermeln 
ohne Bund. An den Halsfrägen befinden 
ſich weiße Schnüre sum Zuftriden, vorne 
leinene Stuöpfchen, 


an den Aermeln weiße 
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Diefelben find ſcho Pape ieboch 
ne — * = . 
i fei von derjelben Befchaffen, 
beit, basjelbe ift ln von gi 55 
ganz au ten. Werth 2 
» —— baumwollenes Tůchtein 
herum. erh 12 Pl) N 
6) Ein dergleichen Teinenes mit eitem Finger: 
breiten rorhen Streife. Dasfeise ift im der 
Mitte ſchon eimas blöde, wern 
7) Einige Handtücher deren Zahl und Beſchaf⸗ 
fenbeit nicht angegeben twerben fann. 
z — ren wurden aus Finer 
>eite, worin ſie friſch ewaſchen 
— —* Pate: » FR 
a bringe Diefen Diebflahl zur Offenkunde 
mit dem Eriuden, ‚anf den zur Zeit ed 
a 3 * Ren. Gegenitände 
- ' am 
Anzeige ander zu machen. ir KERNE: 
Karlſtadt den 20. Ortokir 1838. 
» ‚ Kr. 
; 


Amtliche Verfteigerungen. 


a. 
A praes, 24. Dftober 1838. 3243. 
th.) In dem Schuldenweſen ber Thos 
mas Ar i — Worth werden 
besen halbes Wohnans Fol. 69 ro, 170 und 
Grundftücke mach 5.64 des Hypothekengeſetzes auf 
Mittwoch den 21. Nov. d. Is. früb 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wörth dem öffente 
lichen Berftriche ausgefegt. 
Kleinheubach den 17. Oftober 1838. 
Fürftt, Herrſchaftsgericht. 
Kahl, 
128* 
Slam“, 


Amrhein. 
— | 

2, is » +. 

praes. 24, Dftober. 4838, -3237. 


Würzburg.) In der Verlaſſenſchaſts ſache 


des großherjoglich toslaniſchen Kämmerer Frri⸗ 


herren Friedrich von Reinach wird der 
tige Herbſtertra 
von dem zur 


jenwärs 
Ablefen durch die Streichet 
af ı 


ehöri Weinbergen, ale: 
- ſechs Morgen im Dein berglein zu Ger⸗ 
runn; 


von 1/2 Morgen Weinberg und Garten im 
im: 


ein ; 
von 31/2 Morgen Weinberg im Schalsberg 
neben einem Pfade und 34 oͤckinger, 


und von 23/4 Mign. allda neben Johann 
Nachmittags 2 Uhr 
terfertigten Geri 
Würjburg den 23. Oftober 1838. 


Leiblein 
am Dienstag den 30. Oktober I. Is. 
am Site des um chts öffentlich 
verfteigert. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
MWening. 
Rottenhaäuſer. 


3. 
8) 1. praes. 23, Dftob, 1838. 3232. 


(Neuendorf) Im Wege ber Hülfsvoll⸗ 
eckung wird 
—— den 20. November d. Is. früh 9 Uhr 
in Gemeindehauſe zu Neuendorf das ſaͤmmtliche 
Grundvermogen des Johann Welzenbach von 
da, beſtehend in 
a) 10 Holaiſchlaͤgen, 
b) 14 Wieſen, 
e) 2 Örasgärten, 
d) 9 Baugärten, 
e) 36 Aeckern und ‚ 
f) einem Wohnbaufe mit Scheuer 
unter ben bei der Tagfahrt bekannt u. 
werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Tohr am 19. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht Lohr- 
Hermeberger, Landr. 








4. 
@) 2. praes, 19. Oftob. 1838. 3198. 


idenhaufen.) Das zur Thomas Köni 
Kan Yochlaffahe m Nübenhaufen ger 
de und Immobilar» Vermögen, led —3 
Hans Nro. 108 mit halben ðeneiaderrecht 


* 





3317 


1 Morgen | und 3 Morgen Ader im 
Werthe zu 1000 fl. beitehend, wird 
Donnerstag den 8. November d. Ge, 
früh 16 Uhr 
auf dem hiefigen Gemeindehaufe, vorbehaltlich 
obervormmbfdaftlicher Genehmigung, öffentlich 
verftrichen. 

Borderuugen an Thomas König und feine 
Relikten find am obigen Tage um fo genifler 
anzubringen, als font die Maffe ohne ficht 
auf die nicht angemeldeten Forderungen vertheilt 
werben mwirbe, 

Rüdenhaufen den 12. Dftober 4838. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Fürſt, Rchtr. 
u nn — Warttig. 


* 





5. 
(2 1. praes. 24. Oltbr. 1838. 3239. 


Würzburg.) Der biefjährige Ertrag 
von ungefähr 24 Morgen ärarialijchen Wein 
bergen im äußeren und inneren Pfülben, Spiels 
berge und Lammierberge auf Nandersaderer 
Marfung fol am Stode verfteigert werden. 

Hiezu hat man Termin auf nächſten Mitt 
wod) den 31. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im 
rentamtlichen Geſchaͤftszimmer anberaumt. 

Die Einjicht der Weinberge fann täglich 
Ratt finden, und wolle jich deshalb an den 
Infpeftor Dietrich zu Randersacker gewendet 
werden. 

Würzburg den 24. Oftober 1838, 


Königl. Rentamt /M. 
Zinn, 


— 


6. 
praes. 24, Dftob. 1838. 3242. 
(Sanell.) Dienstag den 30. d. M. Bor: 
mittags 10 Uhr werden die Winter» Hafen von 
ben Gräfl. Caſtell. Jagd Revieren Gaftell, Rüdens 
hanfen und Grofenlangheim dahier verftrichen 
und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Gaflell den 23. Dftober 1838, 
Gräfl. Eaftell. Jagd» Kaffe Nbminiftration. 
Meufchel, Gräfl. Rath. 


3318: 
Gerichtliche Ladungen. 


17 Pa —v c . 1, 


‚pram.,24. Oftober 1838. 3241, 


(Mainz) In der Concursſache des vers 
lebten —— Mainzifchen —* und 
Archivars Johann Ferdinand Andreas von 
Lammerz und feiner Chegattin Maria Euitgarde 
v. Stofzbofen zu Main wurden im Prioritätes 
Erfenntniffe vom 25. Funi 1812 im ber. britten 
Klaffe dem Herrn Dedyant von lammerz reſp. 
feinen Erben," 

a) 180 fi. Häuptſumme nebft.Zinfen zu Spät. 
ex cessione der Bär Jacob Hamburg’s 
Wittwe zu Mainz auf Urfunde vom 28, 

2 300 neh 
1 . Hauptfummie ne i u 5p6&t, 
ex cessione des Jakob Da * —* 
auf Wechſelbrief vom 2. FJum 1786. 

zuerkannt. 

Da dieſe Forderungen dermalen am Zuge 
ſtrhen, von den Intereſſenten aber die benannten 
Urkunden nicht vor egt werben fünnen, fo 
werden die Juhaber der befagten Schuldurfunden, 
welche von dem obengedacten Hofrathe und 
Arhivare J. F. 9. von Lammerz , aydgeftellt 
find, aufgefordert, die Originafien innerhalb 
6 Wochen unter dem Rechtönachtheile anher 
vorzulegen, und ihre etwaigen Rechtsanfprüche 
baran geltend zu machen, daß anfonft die rs 
kunden für redhteunwirkjam und Fraftlog erflärt, 
und bie Forderungen den von Lammerzſchen 
Erben, welche ſich als ſolche bereits legitimirt 
haben, ausgezahlt werden. 

Aſchaffenburg den 16, Dftober 1838 


König. Kreide und Stabtgericht. 


v. Wil, Direktor, 
Dellekier. 





' 2, 
(23.1. praesi: 24, Dftob. 1838. 3240, 
COräfendorf. ze diejenigen, Welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Foberung 
an Jakob Aul von Gräfeudorf machen zu Fön, 

nen —* werden aufgefordert, folche 
Sreitäg ben 2, Rotitnber d. 38. früh 9 Uhr 
um fo gewiller bierorfs zu fianibiren und nehör 
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rig na ifen, als die Andbleibenden anfonften 
3 une in ‚ falls ſich die Sache zu 
einem bloßen Debitwefen- eignen folte, nicht 
berüdfichtiget werben. 
Gemünden den 11. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht 

Strg, Randr. 


— —— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (id) - Belanntmadung. 

Die miede zu D DR 
— — 
mit Feuerrecht mebit —— Vieh» und 
Schweinftällen, dann beiläufig 60 Ruthen daran 

nem Küchengarten, wirb bem d —— 
ausgeſetht, wozu a 
den 26. November L+ 36. früh 10 Uhr ander 


raumt 
Kaufliebhaber werden dazu eingeladen. 


Dippach, Pal, Landgerichts Eltmann, am 
23. Dftober * — 


Die Gemeinde» Verwaltung. 
Georg Wagner, BVorft. 
And, Oppelt, Pfleger. 


7) (1) Es find 2 Eirculir⸗ und ein Koch⸗ 
ofen im 5. Diſtt. Nro. 175 zu verkaufen. 


— — ⸗ 





Vermiethungen. 


— — 


1373) Verpachtung, 
Der größere und kleinere Laden neben dem 
Rädtischen Bierſchenthauſe dahier find anf die 


mietbeu,, und it das Mähere im 
Stabtfänmerei ii * 


Mürdıng deu 18, 


Dauer der nächten Allerheifigenmeffe zu ver 
im Bureau der 


1, 
ber 1838. 
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2) (D Im Bloͤhlein, 2. , Niro. 204, 
iſt ein 238 — aa ac ferner 


ein Meinfeller zu vermiethen. 


3) (3) Auf der Reubangafle, 4. Diftr, 
Nro. 109, find Logis für folide Herren zu 
vermiethen. 


4) (2) Auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 

0. 98, if eine Wohnung von 3 beigbaren 

und 1 unheitzbaren Zimmer nebſt Boden und 

Bodenfammer , Küche, Gpeifefammer , gemeins 

ſchaftlichem Waſchhauſe Brunnen, Holzhaus 

unb Keller auf Lichtmeß, dem 4. Febrnar 1830, 
du vermiethen. 


5) (2) Im ber Büttnergaffe Nro. 314 ift 
in Zimmer an einen ledigen Herrn oder an 
einen Meßfremden zu ve 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Bekanntmachung. * 

Wer an die Verlaffenfchaft ber dahier aut 
20. b. verficrbenen Kloſterfrau Alheidis Barthel 
aus dem Kloſter Himmelspforten eine rechtliche 
Forderung begründen zu fönnen glaubt, wird 
anmit vorgeladen, foldye bei dem Teftamentariate 
am 3. November d. 38. in dem Gterbhaufe 
anzubringen, außerdem die Erbfchaftämaffe ohme 
weitere Rüdficht an ben Haupterben ausgehändigt 
werden wird. 

Würzburg den 25. Oftober 1838. 

Das Teflamentariat. 


2) 6) Circa 3700 fl. Bormundfchaftsgeld 
fonnen von Martini 1838 an im 2. Dir. 
Rro. 348 andgelichen werben. 


3) (3) Der Unterzeichnete Fauft fortwährend 
rohe Küchenfnoden. und zahlt hier für dem 
Zentner 40 bi 42 fr. 

Zwing bei Werufeld — zn 


4) 1) Eine Gans if entlanfen. 
bittet denjenigen-, dem fle zmgelaufen it, 
3. Diftr. Nrö. 46 gegen eine Belohnung 

en. 


Gr” 





—— 
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Jah age: See | 
| nn 
Intellige 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Niro. 254, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
‘ -praes. 25. Oktob. 1838. 3247. 
(Segnig.) Das Proffama über ben wegen 
ber weiteren Berehelichung des f. proteftantifd;en 
Herrn Pfarrers Karl Andreas Friedrich; Stödle 
au Segnitz k. Landgerichts Ochfenfurt, mit Elife 
Franziska Johanna Michael, Tedigen Kaufmannds 
tochter aus Mosfau, errichteten Einfindfcafs 
tungsvertrag wirb in Gemäßheit bed Gefebes vom 
1. Juni 1822 am Samstag den 27. Dftober 
1838 an bie beim lange bu f. Kreis⸗ und 
Gtabtgerichte befindliche ichtstafel auf adıt 
Zage angeheftet, bamit in dieſem Zeitraume 
Jedermann Einfiht davon nehmen und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausichluffes anbringen fonne. 
\ Am Dienstag den 6. November 1838 Bors 
mittags 1/29 Uhr wirb fobann, wenn feine 
Einwenhungen erfolgt find, der Einfinbfchafr 
tungsvertrag beftätigt werben, 
Würzburg am 24. Oktober 1838. 


Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 





2. 
@) 1. praes. 25, Oftober 1838. 3246. 
(Würzburg) Am 22. d. Mis. Mittags 
wurbe einem hiefigen Einwohner cin grün tuche⸗ 
ner Schanzlaufer mit ſchwarz fammtnem Kragen, 
grün gefütterten Aermeln und feidener Taſch⸗ 
von derfelben Farbe entwendet, 


Würzburg, ven 27, Oftober 
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— —— 
nz⸗Blatt 

1838. 





m ade 
Dieſes Diebftahlsmegen flieht ber Verdacht 
auf einer Mannsperfon ei einen grünen Obers 


—* grüne Kappe trug, und beifäufig 40 Jahre 
alt war, 

Diefer Diebftahl wird, da der Mantel auf 
7 fl, gemwerthet ift, zur Entbeckung bes Entwens 
beten und bed Thäters veröffent! het. 


Würzburg 24. Dftober 1838. 
Königl, Kreis« und Stabtgericht, 
Wening. 
Berchem. 





3. 

(2) 2. praes. 22, Dftob. 1838. 3223, 

(Würzburg) Im ber Nacht vom 14. 
auf den 15. d. M. wurde aus einem Garten 
ein von Stroh geflochtener Bienenftod, fehr 
ſchwer von Gewicht, im Werthe von 11fl. bie 
Eifer DIebRahf nt Beh 

iefer wirb Behufs der Entdeckun 

bed Thäterd und bes Entwendeten veröffentliche, 

Würzburg den 20. Oktober 1838, 


x. Kreis u. Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 





4, 
praes. 25. Dftob, 1838. 3249. 
(Brüdenan.) Dem bahiefigen Bür 

und Maurermeilter Johann en . 
der Nacht vom-24. auf dem 22. bief. See, 
62 Gebund Flachs, welcher auf der Bolterfer 
Marfung auegebreitet lag, im Werthe su 25 fl, 
entwendet, ' 


) 
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Man bringt diefen Diebflahl zur Offenkunde 
und requirirt zugleich ſammtliche Doligeibehörben 
Behufs der Entdeckung des Thaters ſowie des 
Geſtohlenen zur geeigneten Spähe. 

Brüdenan ben 24. Dftober 1838. 

Königl. Landgericht, 
5. Schr”. 
Tr Schuhmann, 


mtimı® 


— 


5 
praes. 25. Dftober 1838. 3231. 


(Shwarzenay In der Nacht vom 
21. zum 22. 1. . entfdimen bem Pächter 
Johann Heer zu Schwarzenäikt:; d_ deifen Knecht 
ans einem offenen Sta und Dar anftoßenben 
Küche folgende Gegeuftände: 

1) drei irdene Häfen , jeder 6 Maß Schmalz 

enthaltend, werth 18 fl. ; 
2) etwad Mehl, werth 12 Er.; 
3) ein Graskorb von gefchäften Weiden, werth 


15 fr; 
9 ein balbfeidenes weißfiches Haldtuch, werth 
r.; 
5) ein türfenrothes Sadtuch, werth 20 Ir.; 
6) 1 fl. an 6, und 3⸗kr« Süden. 
Dieß wird zur Entbefung des Thäterd und 
ber entfommenen Gegenftände befannt gemacht. 
Dettelbach ven 23, Dftober 1838, 
Königliches Landgericht. 
Dr. %og. 


vn, 


Meidyielfelber, 





6. 
@) 3, praes, 19, Dftob. 1838. 3197. 


(BWiefenbronn.) Im der Nacht vom 15. 
auf den 16. d. Mts. früh zwiichen 2 — 3 Uhr 
wurde bei Michael rem von Wiefenbronn 
ein ansgegeichnerer Diebftahl verübt, und ein 
mit Geld und Kleidern gefüllter Koffer bis in 
den nächiten Weinberg getr und erbrochen. 

Diebe wurden aber mit Ruͤclaſſung der 
Gegenftände verfprengt, che „dad. gar Zeit 
(außer 4 Keinen Eplöffeln, von Somporltion) 
angegeben: werben kann, ob und wad fonft ent» 
wendet worden ift, 


Diefer Diebftahl wird hiemit öffentlich. ber 
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fännt gemicht, amd fümmtlihe Polijei · Gehor · 
ben um Späheverfügung erfucht. 
Rübdenhaufen den 47. Oftober 1838. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 


— 
SR coll. Warttig. 





7. 
praes. 25. Dftob. 1838. 3248. 
(Unterleihtersbad.) Dem Padıts 
fchmiede Baptift Pfeffermann zu Unterleichteres 
Fo m. vor 3 Wochen Slate Gegens 
nde, ale: 
a - einer verfchloffenen Truhe 4 Kronen⸗ 
tbaler, 
b. aus jeiner ging‘ Herr Schmiede 
ein Schrotmeißel im Werthe zu 1 ſi., 
ein —— im Werthe zu 2 fl,, 
ein Zugftrang, wert; 26 fr., 
ein Kaſtchen mit Hufnägeln, werth 24 fr., 
entwendet. j | 
Indem man biefen Diebftahl veröffentlicht, 
erjucht man zugleich ſaͤmmtliche Poligeibehörden 
zur — Spähe Behufs der Entdeckung 
des Thaͤters, ſowie des Geſtohlenen. 


Brückenau am 23. Oktober 1838, 
Konigliches Landgericht. 


F. Schrent. 
Seifert. 


B. 
praes. 26. Dftob. 1838. 3250. 

(Kotben.) Dem Ortsnachbarn Andreas 
Fröhlich von Kothen wurden in der Nacht vom 
14. auf den 16. d. M. aus feinem vwerjchloffenen 
Tiſchkaſten in der Wohnſtube beiläufig 36 f., 
welche in 1/6tels preußiſchen Thalern — einem 
halben Kronenthafer und einem Zwölfs Kreujer⸗ 
ſtucke beftumben, entwendet. ' 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdecung 
des zur Zeit noch unbekannten Thäters, fo wie 
zur Wiedererlangung des geftohlenen Geldes 
hiemit veröffentficht und zugleich ſaͤmmtliche 
Poligeibehörben zur geeigneten Epähe requirirt. 

Brückenau ben 23. Oftober 1838. 


Königliches Landgericht. 
5. v. Schrenf, 
uhwann. 


sh 
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: 

praes, 25. Dftob, 1838. 3752. 
(Stammheim) Im der Nacht vom 18, 
auf den 19. d. M. entkamen aus einer Scheune 
u Stammheim zwei Side mit Gerfte, beilä 
400 Me enthaltend. Bon ben Säden war 
der eine no em Zuftande, von Zwilch 
und mit L. V. W. bezeichnet, der andere war 
ſchon alt, und in der etwas durchlochert. 
Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung bes 
Zeit noch. unentbedten Diebes 

Tenfunde gebracht: X 
Volkach den 23. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 

81.8288, 


Greb, Akt. 
Müller. 





Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
g) 1. praes. 24. Dftob. 1838, 3238. 
(Würzburg) Im ber Kuratel über Mars 
garctha Magenhäufer wird zum Verſtriche deren 
nachbeichriebenen = bahier Diſtr. I. 
Nr. 295 biemit Termin au j 
Mitwoch den 28. Nov. 1.58. Vorm. 10 Uhr 

bahier angeſetzt. 

Würzburg den 19, Oftober 1838. 

Koͤnigliches Kreis» ind Stadtgericht. 

Weninz. 


Befhreibung. 
Das Wohnhaus Diftr, I. Nro. 295. bildet 
bad Ed der Bachgaſſe jur Stelgengaffe, ik 2 
Stockwerke hoch, theild mit einem Giebeldache 
theild mit einem deutſchen Breitziegeldache gebedt, 
42 Scduh 2 gi lang gegen die Bachgaſſe und 
45 Schub tief. 


Im erſten Stock, aus Stein erbaut, beſin⸗ 


ber ſich ein Schlachthaus, ein Stall zu 3Stid 


Rindvich mit Vorplag, ein Kalterhaus mit 
Kalter, ein Keller mit 2 in Eifen gebundenen 

üffern , dann ein deßgleichen mit vier dergleichen 
* „welche beiden Keller gewötbt find, und 
nd denen ein dritter mir Balken gedeckt, 


anmit zur - 


3326 


ſich befindet, im wet wei in E 
dene Faſſer und ec een 
eber eine Stiege find 3 —5 und ein 


—— dom, or Holzlager, 
em oden det in he 
bares Zimmer mit Kodhkeerp, Bium Fünf A 
mern durch Bretter getheilt, 





Bere 2 
-praes, 25. Dftober 1838. 3255, 


Rikingand Wegen Bollendung der Wein 


e gon im ganzen Umfange des hi 
———— und — der Gel 
möfte in fändige Weldreidmiffe wirb ber große 
herrſchaſtliche Keller dahier mit Kalterhaug und 
er eei im Hofe des Landgerichtegebau⸗ 
es gelegen 
—— den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 
bei dem hieſigen Rentamte auf 6 Jahre mittels 
öffentlichen Striches verpachter. 
Zugleich wird am nämlichen Tage Rad 
mittags 2 Uhr das ſammtliche noch übrige Kals 
ter » und Keller» Mobiliar, beftehend in 3 ganz 
uien Kaltern mit Zugehörungen — 8 guten in 
Elfen gebundenen Faſſern nebit 4 Fuhrfäffern 
und fonkigen Effekten im Hofraume des hiefigen 
Tandgeriditögebäudes werfteigert, und bei annehm⸗ 
baren Geboten gleich zugeichlagen. 
Welches bekannt gemacht wird. 
Kitzingen am 24. Dftober 1838. 


Königliches Rentamt. 
Dr. top. 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 
1603879 Anl — 


Id) Belanntmachung. 

Samdtag ben 27.diefes früh 10 Uhr werden 
auf dem -hieflgen , Schrannenplatze vier 
—— un an Bahn gegen oleich 

aare Oezahlung, ‚öffentlic, verjieigert, Yooru 
Kaufetuie — werden. — 
Würzburg den 24. Oktober 1838, 
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2 (9 Bekanntmachung. 


Am Mittwoch als den 34. Dftober d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr werben im I. Diſtrikt Were, 
161 folgende Grundftüde im mittlern Grum— 
‚bühl, zur Verlaffenfhaft der Marg. Reppner 
gehörig, zum öffentlichen Striche-amit ben Ertrage 


aufgelegt, als: CR 7 
+2/4 Morgen 12 Rut 2%. Weinberge mit 
fbäumen, neben 


mehreren - — —— O 

Sterhan Wohlfart und Rafpar Geiß, 
ein am langen 
— Schalfes 


12/4 Mron. 32 Ruthen 
fein „und 35 Ruthen 
4 Mrgn. 30 Ruthen Eltern Ani Glitenberg, 
neben Adam Kolb und Albert Schey, 

Körner bahier, 

Die Stridjebedingniffe werden vor dem Ders 
Rriche eröffnet; bis wohin die Herren Liebhaber 
gefällige Einſicht nehmen mögen. 

Würzburg den 22. Dftober 1838. 


Dad Keftamentariat. 


3(d Bekanntmachung. 
In der I. ©. Bach ſchen BVerlaffenfchaft 
„werben am Fünftigen Montag ven. 29. Oktober, 
Vormittags 9 1/2 Uhr gend, mehrere 
Staatöpapiere, als: Fönigl. bayerifche, fürftl. 
Wallerftein’fche, Rucca'fche, 5+, 4 und Iprocent. 
Metalliques, Wiener Stadtbanco, Banco-Votteries 
und Wiener Hofkauımers Obligationen, gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden 


ve ert, 
* Das Teſtamentariat. 









4) (2) In der Nähe von Würzburg find 
150 Stüd Zeithämmel zu verfaufen, von denen 
nad, Belieben der Käufer auch weniger hers 

geben werden. Wo? fagt das Intelligeny 
—— 


85) (1) Verſteigerungs + Anzeige, 
Montag den 29. Oltober Nachmittags von 
4/2 2 Uhr bis Abends werben im 1. Dir. 
—8 262 im Gäßchen dem Ken Weißgerber 
Magner enüber verfchiedene Gegenſtante 
als: eine Kambuhr, ein Schöner eichener Schranf, 


| 3328 
Magdbett mit Bettefel, mehrere Bilder, ein 


eiſernes Geldfifichen und andered mehr, gegen 


feih 6 i 
Bon — — —— wozu - 


6) (4 Das 
leider-Magazin 
von — 


Gabriel König, 
Kleidermacher in Würzburg 
nächst dem Vierröhren - Brunnen, 
5. Dist, Nro, ı86 im sten Stock 
ist beständig mit feinen Herren- 
Kleidern nach dem neuesten Ge- 
schmack gutassortirt, und besonders 
jetzt mit schönen Mänteln und einer 
reichen Auswahl von Winterwesten 
wohl versehen, die möglichst billig 

abgegeben werden, 


2 (2) Bei Maurermeifter Jakob Körfter 
um 4, Diftr. Rro.207 im ber — aſſe gen 


bem fehr guten ——— ee 


-großer, wie au 


währenb zu haben. 


87 (2 Im 4. Diſtr. Nro. 134 if ein 
vierediger eiferner Ofen zu verkaufen, 


— — 





Vermietbungen. 


Di Im neuen Zelferhofe Hinter der 
MariürKapelle Nro. 271 ift ein Rogis, beftehend 
in drei ineinandergehenden Zimm ın, Küche, 
Bodenfammer, Keller und Fonftigen Erforder⸗ 
niſſen zu vermiethen, und kan auch ſogleich 
berogen werden. 

Auch iſt in demſelben Hauſe ein —— 
Quartier von 2 heitzdaren amd 1 unheißbaren 
Zimmer, welche ineinander gehen, nebft Küche frei. 


ein fleiner deito, ein Spiegel ; Commode en 


eingelegted Tifchchen, einge nuibere 
za Seſſel, ein mens Wett’ nd Wett $ 


2) (3) Im 2. Difle, Nro. 324 hinter der 
Kapelle find für Meffremde Zimmer ju vermiethen. 


8: 


> Gh: 


— — — — — — 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der f. Central⸗ und Kreisftellen. 





Num. praes. 974. N. exp. 2166. .  praes. 97. Oftober 1838, 3266.” 
An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juftigfanzlei in Greuwertheim, ſaͤmmtliche 
Tiftritts,-PolizeisBehörden, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpelktivnen und unmittelbare Lokal⸗Schul ⸗Konm⸗ 

miſſionen in Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die auffallende Verbreitung der Kurzfickigbeie: unter der Jagen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftst des Königs. 
Dom Fönigl, Minifterium des Innern wurde tern SEM. nachſtehendes verfüge: 
46s iſt von mehreren Seiten zur Anzeige ge en, daß fih das Lehel‘ der 
Kurzfichtigfeit in neuerer Zeit auffallend unter des Jugend verbreite, Wie verfchieden auch 
; €*) 
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die Urfachen bievon feyn mögen, und fo wenig zu hoffen iſt, daß felbiged durch änffere 

Morduungen gänzlich befeitiget werben fünme: fo verdient es doch wegen feier bedauer⸗ 

fichen und tief in die büwgerlicden Vechältniſſe eingreifenden Folgen volle Anſmerkſamfeit, 

und es liegt inöbejondere den Schulbehörden ob, bei ber Erziehung und beim Unterrichte 

Alled zu entfernen, was erweislich die GSehfraft der Augen ſchwaͤcht, und dennoch an ben 

Rehranftalten fehr häufig unbeachtet bleibt. 

Die tgl. Kreis⸗Regierungen haben deshalb Fürforge gu treffen, daß fchen bei der Mahl, 
bei der Anlage und bei d i der Schullokalitäten auf dieſen Umſtand möglichſte 
Rückſicht genommen, und auch dahin gewirkt werde, damit die gegenüber liegenden Gebäude 
nicht einen Anſtrich erhalten, welcher der Sehkraft des jugendlichen Auges nachtheilig zu 
werben droht. Ingleichen find Die ſaͤmmtlichen Lehrer und Aufſeher aller Unterrichts⸗ und 
Erziehung Anftalten zu beauftragen, nicht nur allein durch zweckmäßiges Belehren bie 
Schonung und Schärfung des Geſichtsſinnes zu fördern, ſondern auch dahin zu wirken, 
daß nicht in der Schule ſelbſt durch ungleiches und übermäßiges Beheigen, durch falfche 
Aufitellung der Sigpulte, Wandtafeln, Karten u. d. g., durch grelle Abwechfelung von 
Licht und Schatten, durch fchiefe zufammengedrüdte Haltung bed Körpers beim Sigen, 
durch zu anhaltendes Leſen und Schreiben, durch blaffe Tinte und Fleinen ſchwachen Drud 
oder ſchlechtes Papier und ähnliche Dinge die Neigung zur Kurzſichtigkeit verflärft, und 
diefe weiter ausgebildet werde. Insbeſondere ijt allen Schülern der Gebrauch unnöthiger 
oder unpaſſender Gläfer anf das ernitlichlte zu verbieten, und überhaupt benjelben bad 
Tragen von Brillen nur dann zu geftatten, wenn fie fic durch ein ärztliches Zeugniß 
auszuweiſen vermögen, dad ihnen Dasjelbe nothwendig oder rächlich iſt.“ 

Die Polizei-Behörden bed NegierungsBezirfed haben ſich, was die Wahl, Anlage und 
Einrichtung der Schullofalitäten, ſodaun den Anftric der dieſen gegenüberftehenden Gebäude 
betrifft, die Schwlbehörven nad; vorfichendeg Anorbnungen überhaupt gemaueft zu achten; legtere 
indbejondere dad Lehrerperfonale hiernady anzuweijen, umb den pünftfichen Vollzug durch öftere 
Nachſicht in den Schulen zu überwachen. 

Würzburg den 20. Ditober 1838. 

Königliche Negierumg von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Intern, 
raf v. Lerchenfeld raſſdent. 
ee aa eoll, Hübner. 





Nrus. praes. 2093, Nrus, exped, 2279. praes. 26. Dftober 1838. 3258. 

> An bie fürftlich Lowenſteiniſche Negierumgd- und Juſtizkanzlei zu Greugwertheim, ſammtliche Diſtrikts⸗ 
? * PolizeisBchörden ded Kreiſes und die unmittelbaren Magiftrate. 

(Geſuch der beiden Müller Adam Angene und yo — von Herſchberg um Bewilligung einer Gollecte 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeftät der König haben in allergnädigſter Berkffichtigting ber ſchweren Beſchädigung, 
welche die beiden Müller Aram Angene und Philipp Ehriftmann von Herſchderg im Regierung 


swan 


—— 5 u © 


ze Burn eu = 


— 19 — 


bezirke der Pfalz durch einen Gewitterſturm am 20. Juni I. I. erlitten haben, denſelben eine 
Eoliecte bei ihren fämmtlichen Gew erbögenoffen im ganzen Königreiche zu bewilligen geruht, 
Die betreffenden PolizeisBehörden haben’ ungefäumt zum Vollzuge diefer Eollecte das Nöthige 
anzuordnen, und die eingehenden Beträge mit dem Namens⸗Verzeichniſſo binnen drei Wochen 
anher einzufenden. * 
Würzburg den 20. Dftober 1838, : . 
Königliche Regierung vom Unterfranken und Afdyaffenburg, 
- Hammer bed Innern. SE. 
Or. von Lerchenfeld, Präfident. : 
R £ coll. Hübner. 
Nrus, praes. 33781. - Nrus. exp. 2138. . - praes. 27. Oltober 1838. 3267, 
(Uebertsagung der Berwaltung einiger Ctiftungen san ten Gtiftungsverwalter Deinrich Bauer dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach dem Tode des früheren Stiftungs⸗-Verwalters Martin Buchler wurbe bie Verwaltung 





I) der fürftfich Guttenbergiichen Armenftiftung, 

2) der fürftlicdy Greifenflauifchen Armenftiftung, 

$) der gräflic Oſteiniſchen Miffionstiftung , 

4) der Dechant Herziichen PfarreisUnterftügungssStiftung 


dem Stiftunge-Verwalter Heinrid; Bauer bahier proviforifch übertragen. 


Würzburg den 20. Dftober 1838, 
Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präaͤſſdent. 


üüü⏑—⏑—— 
Ad Num. 373. E. N. 376. praes. 28, Dftober 1838. 3277. 
Die Pfarrei Igensdorf betr.) 
’ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Beförderung des Pfarrers Seufferheld auf die Pfarrei Weiſſenbronn in Erledigung 


coll. Hübner. 


gefommene Pfarrei Igensdorf im Dekanate Gräfenberg wird zur Bewerbung innerhalb 
hiemit andgefchrieben. 


ſechs Wochen 
Die Erträgniffe find nad; der neueften Faſſion folgende : 


1. An ftändigem Gehalte: . fl. kr. 

3) Aus GStaatökaffen - - - - —— 1. 

2) Aus Stiftungskaſſen * 
an baarem Gelde J 130 — 
2 Schfl. 5 Meten — Vrl. 1 Vlg. 3 104/1000 16tel Kom 24 56 1/2 

3) Aus Gemeindetaffen - ..: - - — — 

4) Von andern Pfarreien — — 

5) Bon Privaten - une - — — 





154 56 1/2 


a: Ei | 8* 


u. An Zinfen von Aktivfapitalien” - — —  - — R 
"HL Ertrag an Rechten: .. 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebſt dem Genuß ber Dekonomie⸗ 








Gebäude - - 25 — 
2 1/2 Tagwerk Wiefen — . .. . 55 — 
ein kleines Hausgartchen - 1 30 8sı 30 
IV. Ertrag an Rechten : 
Bom großen Fruchtzehnten - . - >» sıa JS 
Bom Schmalfaatzehnten - - . 16 71ı/ 
2 Kiftr. hartes Holz a ‚ A Es | 
Alle 2 Jahre einen Schleißbaum - . - sn 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen . = - - 143 10 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 5 -. - - > — 
VIE Freiwillige Gefchenfe: 132 fl. 37 fr. 
Summa - 480 47 1/2 
Laſten 11 30 
E Reiner Ertrag - 469 17 1/2 
Bayreuth, den 23. Oftober 1838. 
Königliched proteftantifches Konſiſtorium. | 
v. Freudel. 
Hagen. 


— 





Notizen. 





Gewerbds Privilegien Verleihungen. 
Seine Majefät der König haben unterm 12. Suli I. 5. dem Kaufmann Louis von 
Drtb aus Stuttgart ein GewerbdsPrivilegium anf feine neue Erfindung einer Handfpinumafchine 
mit Stred:- Walzen für Flachs, Hanf und Werg für dem Zeitraum von einem Jahre, 
und unterm 26. Auguf I. J. dem Handelömann Milhelm Jäger and Bergzabern in ber 
Pfalz ein Gewerbs⸗Privilegium auf die Einführung einer eigenthümlichen, allein in der fran⸗ f 
zöffihen Stadt Biſchweiler üblichen Zabrifationsmerhode von Schuben, Halbitiefeln, Stauchen, 
Handihuhen und FrauewArmtafchen aus Wolle für den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen | 
geruht. - . - 
GewerbssPrivilegiums-Einziehung. 
- Bon dem —— ber koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden wurde die Einziehung 
des dem Efigfabrifanten Jofeph Reichelmayer zu München unterm 14. März 1834 verlieh 
enen fünfjährigen GewerbisPrivilegiums auf fein verbejiertes KlärungssBerfahren bei Zuders | 
Raffınerien verfügt. 


BE UI gg 


Ssntelligenz.- Blatt 
Unterfranfen und Afchaffenburg 
Nro. 255. Würzburg, ven.30. Oftoben, _— 75 


Amtliche Bekanntmachungen; 


Würzburg.) bpraes. 26, Oftober 1838. 3259. 
Wefentlide Ergebsniffe 
der Rechnung über das ſtaͤdtiſche Pfandamt pro 1836/37. 
fl. fr. A. Einnahmen. 
Aus dem Beſtande ber Borjahre, 


L. 
456 32 25/40 Rech aus ber vorigen Rechnung. 
* a Einnahmen des iaufenben Jahres. 





44,535 30 4) an Kapitalien von gelöften 

553 30 2) an Kapitalien von verfauften Pfändern. 
2,250 41 3/5 3) an Zinfen von gelöften Pfändern. 

37 34 4) an Zinfen von verfauften Pfändern. 


5 620/40 5) au Berfteigerungsfoften, 
226 59.25/0 6) Mehrerlös. 
42 7 7) Berzugezinfen. 

50,375 31 5/20 Gumma, 


B. Ausgaben, 
— — J. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


. Ausgaben des laufenden Jahres. 
1) Auf die Verwaltung: 
1,630 — a) Beſoldungen. 


330 39 h) Regiebeduͤrfniſſe. 
359 2) an gezahlten Zinfen von Paffiofapitalfen, 


307 49 24/40 3) am abgelieferten Ueberfchüffen an andere Kaffe, 
46,152 — 4) an hingelichenen KRapitalen auf Pfander. 
331 20 25/40 5) an rüdgezahltem Mehrerlos aus verfauften Pfaͤnderu. 
3 14 6) Zerfteigerungstoften, 5 
71 50 7) Inegemein. 


49,185 53 9/40 Summa. 


ee SIT IT 
50,375 31 5/40 Einnahme, — 
49,185 _53_ 9/40 Ausgabe. zus uf 
1,189 37 36/49 Attivregeß. PR 





8335 oo ® 3336 


’ 1) Rentirendes 
31,779 30° Ander ingefie 
I ST Bey an Bir, hingefichenen Kapiralien. 
2,969 736/40 Gumma bed Vermögens, 
B. un 
Mn“ . ' 
10,256 58 A age 
ER —* 
256 58 Summa ber | 
as glei 7 ung. 
33000 e —J 36/40 > — 
110,256 . : h ulden 
DE A g 36/40 fr. reines Vermögen. 
Vorſtehende — werben mit dem Bemerken öffentlich befannt — daß 
es jedem Gemeindegliede ch feine etwaigen Bemerkungen baräber binnen der der Publikalion 
folgenden 14 Tage zum Magiſtrats⸗Einlaufe abzugeben. 
Würzburg den 23. Oftober 1838. 
Der Stadtmagifiret 
1. Bürgermeifter Benfert. 








T. €. veaer. 
N 3 am Freitag den 9. Novbr. d. Is. früh 9 Uhr 
Amtlihe Verfleigerungen. eirca En ner — ae ar 
ö — | . "” [77 18tir und 18 186 
1, " » — ne und 1828r 
R r 
praes. 26. Oftober 1838. 3964. 2: 34 * —— 
imer in 1 tücen, 
der —— u a we ke Kinflichhaber werden hiezu eingeladen. 
ae werden gegen —* baare Bazah · Sommerhauſen den 22. Oltober 1838. 
verkauft: , 
ge Montag den 5. Nov. d. Ye. früh 9 Uhr —“ Eh 
circa 18 Metzen Waitzen, T 
[7 27 " Kom, 
„ 54 nr J 2. 
m, en. OA. - praes. 25. Oktob. 1838. 3254. 


+4 ; 
(Aufenau.) —— den. 10. November 
3 — 7 — —— Huͤh⸗ d. Is. Vormittags 9 Uhr, wird von dem unters 


ner, 4 Fuhren —* 150 Mesen Erde  fertigten Föniglichen Landgerichte, nach —— 


apfel, 300 Krau der allerhödhiten Berord 9. April 
“am Mittwoochde 7 Rnembar ui, (St. XIX. dee rumad atıed) ber Bau eines 
Donnerdtä 9 neuen proteſtau En Pers zu Aufenan 
jedesm — daſelbſt an den — in Akkord 


Geſchirr von Zinn on von Meffing hingel 
——— vo en ® ZI —— benau⸗ die Ac⸗ 


andere Hausgeraͤthſchaften beiten nach Handwerkern 
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1. Maurerd + Arbeiten 7440. 31 fr; 
1%; Steinhauer» „ 97f. 16Mr.; 
HL. Zimmermannds ,, 647 . — fr.; 
IV. —— * 28. 34 fr. ; 
V.T * 325 fl. 45 fr,5 
NV Scren de 166 fl. 20 fr.; 
VII. Glaſers⸗ 8fr.; 
. 42 Ri ; 


— Dachdeckers⸗ 


ür unvorherg hene g — 
an, nu und * —S 


heft liegen dahier zur Einſicht bereit. 
—— Tage, ebenfalls in loch 

Aufenau, wird das alte Pfarrhaus ohne und 

gegen Abbruch an den Meiftbietenden verfteis 

gert, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Dib, am 13, Dftober 1838, 


Königliches Landgericht. 


Jorg, Landrichter. 
.. Mad. 





3. 
praes. 19. Oftob. 1838. 3199. 
(Fladungen. Im Wege erfannter Hülfes 
golretun 6 M Donnerstag den 8, November 
8. früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
nachfelgendre Wohnhaus und übriges 
rundvermögen des Bürgers Johaun Sandroch 
jünger, allda. dem öffentlichen Striche an den 
Meitbietenden unter den vor dem Striche ber 
fannt gu madenden Bedingungen ausgeſetzt 
werben. 
Mellerichitadt den 27. September 1835. 


Königlidyes Landgericht, 
B. V. d. V. 
Sartorius, Lg. A. 

Beſchreibung. 
1.) Ein 5* mit Hof und ſonſti ipem Zus 
End ei dem Gemeindehaufe an Ghriftoph 
—— mit der Polizei⸗Nro. 78, liegt mit 
fl. in der ers Yffcenranz, geſchaͤtzt 
im —24 erthe auf 200 fl. und im 
laufenden 300 fl. mit der ſlati⸗ tlchen are 


2.) 40 Ruthen Artfeld in. KLi —2 — 
— 


an ihm ſelbſt, Gt.-Kro. 52 
— 5 laufend en ae 27, a: 


'3.) % abe ia An ihm: 
. 5271 c., 8 d .. 
ee —* c. Haufen — 


* 


8338 
> 20 Ruthen bern f 
10 a en 57, Tanfener 


"er 9 
a 


Mändiger 5. 
| * 24. Oftbr. 1838. 3238, 
e Extra 
von "tem Morgen —— Bein 
bergen im — und rent ‚, Spiels 





berge und anberdaderer 
Marfung fol am S werben, 
Sie Fe mar Termin au nädıiten Mitt: 


woch de » d. Mid, Vormittags 10 Uhr im 


—2æ — er anberaumt, 

Die Einſicht ber — Mnalich 
ftatt finden, und wolle ſich an den 
— Dietrich zu Randersacker gewendet 

Würzburg ben 24. Oftober 1838. 

Königl. Rentamt e/M. 


Zinn. 





. 6. 

praes. 26. Oktober 1838: 3260. 

Waldb ruun Mit hoͤchſter aaa 

ber. fgl, höchiten Streißftelle werben far 
© e Waldbrunn, 24 —5 von 
Würzburg entfernt, 100 Schäffel ganz fchöne 
und vollfommen ausgewachſene Kartofeln pars 
thienweije oder im Ganzen aus freier Hand 
verfauft, wozu Kanflliebhaber einladet 


Waldbrunn den 23, Dftober 1838. 


Königliche Staatsguts /Inſpektion. 
Enslin. 


— 





— 6. 
62 praes. 23, Oklob. —— 3231. 
ja: aa Das dem flädtifchen Herar 


il 
Bl ie A — Ai I * 


* — aufe ausgeſeht werben, 


OR ni, ushhrn 


— 


Mittwoch ben 7. November f, Js. 
Bermittugs — im Bureau der Stadtlaͤm⸗ 
merei anberaumt wird. ' 
ee Einficht "des KBeufes kann taglich ge⸗ 

Warzburg den 23. Ditober 1834 
Die Stabtfänmerei. 

Breili. 

Herbig. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
3) 1... praes, 26. Offob, 1838. 3261. 
(Sternberg) Da die Freyherrlich von 
j iſche Familje zu Sternberg ihre im 
Kreife Unterfranken und Afchaffenburg liegenden 
allodialen und lehnbaren Befigungen,, zu Sterns 
berg, Zinmerau, Sulgdori und Schwanhauſen 
an Se. Durchlaucht Herrn Herzog: zu Coburg⸗ 
Gotha zu verfaufen beabfichtigt, jo werden alle 
diejenigen, weldye irgend Realanfpräche as bes 
nannte Güter zu machen gedenken, fo wie audı 
alle diejenigen, weldye an den Nachlaß bes 
26. ar b. Is, verftorbenen Geheimenra 
und Erbobermarfchalld Philipp Franz Freyherrn 
von Guttenberg gu Sternberg Forderungen, unter 
was immer einem Rechtstitel zu machen 
en, aufgefordert, dieſe ihre resp, Anfprüche 
i der hiezu auf 

- Donnerdtag den 15. November h. 38. 

‚ ar. 9 > & 
Hönmiffione-Ziummer Nr. 26. anberaumten Tags 
ee und nachzuweiſen, roibrigenfalle 
alle folche Real⸗ wie Perforals» Anfprüdye bei 
sgegenwärtigen Verkaufs⸗ resp. Nachlaßverhand⸗ 

ungen unberüdjichtiget bleiben, und was ind 
befondere die Realanjprüche betrifft , wenn ſolche 
egen beſagten Herrn Käufer oder deſſen Rach⸗ 
Klare dereinft geltend gemacht werben wollten, 
abgewiefen werden müßten. 
Decr. Schweinfurt den 20. Dftober 1838. 
Königl. Bayer. Kreide u. Stadtgericht. 
Der königliche Direftor 


Seuffert 
eoll, Seyboth. 


rig nachjumeifen, als die 


3340 


2. 
(2) 2. praes, 24; Dftob. 1838. 3240. 
(Bräfendprf.) Ale biejenigen, welche 


aus irgend tinem ‚Nechtögrunde eine Foderung 

+ Am Jakob Aul von Gräfendorf machen zu Ton 
nen glauben, werden aufgefordert, folde 

"Freitag den 2. November d. Ss. früh 9 Uhr 


um fo gewiffer hierorts E liquidiren und 'gebös 
Derangen, (018 66 Di Ophe 
orderungen, falls fi Sache 
einem bloßen Debinvefen eignen follte, ic 
berüdfichtiget werben. - 
Gemünden ben 11. Dftober 1838. 


Königliches , Laudgericht «1. > 
Etreng, Landr. 


mit ihren 


Fr 
praes, 25. Dftob. 1838. 3256. 
(Wipferd.) Andreas Pott, Schueider, 
und Michael Klüpfel, Häder zu Wipfeld beab⸗ 
fihtigen die Auswanderung nach Norbamerifa; 
Anfprüde aller Art gegen ſolche, find am 
— — — — 2. November 
ormittag r ewärtigung fpäterer 
Nichtbeachtung geltend zu machen. 
Werned am 22. Oftober 1838. 


Königl. Landgericht. 
Ihl. 


* 


2— 


Michtamtliche Artikel. 








Bermiethungen. 


, D%, Im 2. Difir. Nro. 363 find zwei 

Zimmer für ledige Herren ſtündlich zu vermiethen. 

Dafelbft ift auch ein laden und ein ſchönes 
Labenzimmer auf die Meffe zu vermiethen, 

2 (1) Im 2. Diſtr. Nro. 59 in der Eich⸗ 
horngaffe find fündlich vier möblirte Zimmer 
nebft einem Laden zur vermiethen. 

3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 242 in ber 
Dominifanergaffe ift ein waſſerfreier Keller mit 
ee Fuber weingrüner Fäffer zu ver 
miethen. 





42 
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Be ii 
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Intellige 


l 
u 
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m 


n3-Blatt 


von 


Unterfranken und Afhaffenburg, 





Mro. 256, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(0) 2. praes. 25. Oftober 1838. 3246. 

(Würzburg) Am 22. d. Mts. Mittags 
wurbe einem hieſigen Einwohner ein grün tuche⸗ 
ner Schamzlaufer mit ſchwarz fanmtnem Kragen, 
grün gefütterten Aermeln ımd feidener Taſche 
von derfelben Farbe entwendet. 

Diefed Diebftahld wegen ficht der Verdacht 
anf einer Mannsperfon, bie einen grünen Ober, 
rod, grüne Kappe trug, und beiläufig 40 Jahre 


It war. 
‘ Diefer Diebftahl wird, da der Mantel auf 
7 il. gewerthet ift, zur Entdedung bed Entwen⸗ 
deten und des Thäters veröffentlicht. 
Märzburg 24. Dftober 1838. 


Königf. Kreis und Stadtgericht, 
Wening. 
Berchem. 


2 
praes. 28. Dftober 1838. 3279. 
(Sommeran) In der Nacıt vom 13. 
auf ben 14. Dftober d. 5. wurden aus bem 
Haufe der Joſeph Fries Witwe von Eomms 
erau folgende Gegenitände mittels Einſteigens 
entwendet: 
1) vier Säde von grober Leinwand mit ben 
Buchſtaben J. F. W. bezeichnet, , 
2) ein Dberbett mit weiß und roch geftreift« 
em Zeug überzogen, 
3) ein Leintuch ehne weitere Zeichen, 
4) fünf Kiffen weiß und roth überzogen, 


Würzburg, dm 30, Oktober 


— — ld nn 


1838. 





5) gwei are ohne Ueberzug, 
6) cin Weiberrodf von grünem BVieber, 
7) zwei Halstücher von Baummwollenzeug, 
das eine beilblan, dad andere rotbblumig, 
8) drei feidene Halstücher, braunrorh mit 
weißen Streifen, 
9) ein Müschen von braun und gelbgeſtreif⸗ 
tem Kartun, 
10) zwei Schürzgen von Kattum, die eine grün, 
die andere roth gewürfelt. 

Diefer Diebitahl wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, vor dem Anfrufe diefer Ges 
genftände gewarnt, und fünmtliche Behörden 
werben um ung ber undekannten Thäter 
biemit erfucht. 

Afchaffenburg am 26. Dftober 1838, 

Königliched Kreide und Stadtgericht. 

v. Will, Direftor. 
Köhler. 





z — 
@) 1. praes. 27. Oftober 1838. 3268. 


‚ (Würgburg.) Am 29. d. Med, wurd⸗ 
einem 3* rfeburfchen ein braun tuchener 
O mit liegendem Kragen / von demſelben 
Zuce, Meinen braun gefponnenen Knöpfen, im 
Leibe mit blauem Sarfinet und in ben Nermein 
nit weißen Barchent gefüttert, im Werthe von 
10 fL, entwenbet. 

Diefer Diebftahl. wirb zur En des 

Thaͤters und des Entwendeten veröffentlicht. 

Würzburg ben 27. Dftober 1838, 
Königl. Arc und Stadtgericht. 
Wening. 
2 Berchem. 
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4, 

praes. 28, Dftob, 1838. 3281. 
cHobbad.) In der Nacht vom 25. auf 
ben 26. September I. 3. wurbe dem Taglöhner 
Michael Hepp von Hobbach aus einem unvers 
ſchloſſenen Stalle eine Geis von grauer Farbe 
mit ziemlich langen gerade aufjtehenben Hornern, 
und auf beiden Seiten bes Leibes mit einem 
weißen Zwede verfehen, enlwendet. 
Dieſer Diebſtahl wird hiemit zur Kenntniß 
gebracht und vor dem Kanfe derſelben verwarnt. 

Aſchaffenburg den 26. Dftober 1838. 

Königliched Kreis: und Stadtgericht. 

v. Will, Direktor. 

Köhfer. 


5 


praes. 28. Oftob. 1838. 3280. 


(Eſchau.) Am 15. Dftober I, Is wurde 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr aus ber Werks 
ftätte des Schteinermeifters Martin Völfer von 
Eſchau eine eingehäufige filberne Tafchenhuhr 
nebft einem nußbaumenen Ulrgehäufe, deren 
55* mit, zömifchen Ziffern ‚, und bie 

mutens Ziffern mit rother arabiſcher Schrift 
gezeichnet find , entwendet. 

An der römifchen Ziffer VI iſt das Blatt 
etwas aufgefprungen, und im Inneren auf ber 
Nücfeite ded Werkes ficht der Name des Uhr⸗ 
macherõ Jacob Winkler von Marburg. 


Diefer Diebftahl wirb zur öffentlichen Kennts ' 


niß gebrad;t, vor bem Anfaufe gewarnt, und 

fammtliche Polizeibehörben werben hiemit zur 

Ermittelung bes unbefannten Thäterd erfucht. 
Afchaffenburg den 26. Oftober 1838, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Wil, Direkter: 





Köhler, 


6. Be 
praes. 28, Dftob, 1838. ° 3278, 


. (Kisingen) Der hiefige®ärmner Kaspa 
Jaͤger hat füh feit dem 8. $. Me. abermals 
> ‚Jeiner Familie entfernt und ftrenme ohne 

—JJ— Art Umher | 

on:gl. Polizeibehörden werben d 
erſucht, Spähe auf dieſen Jaͤger zu — 
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und. denſelben im Vetretungsfalle anher ab’ 
liefern zu laffen. 


Das Signalement deöfelben ſteht hier nach. 


Kigingen den 20. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
Kellner, 


Signalement: * 
Alter : 50 Jahre; 
aare : braun; 

Stirne ; nieder; 

Augen : grau; 

Augenbraunen : ‚braun; 

Nafe : ſpitzig; 

Mund : gewoͤhnlich; 

- Kim: oval; 

Bart : braun; j 

Grfichtöform : länglich ; 

Größe: 5 Schuh 9 Zoll; 
Körperbau ; Hart; 
Derfelbe trug bei feiner Entweichung 

ein blaues altes Wammes von hausgemachtem 


Zend, 
eine blautuchene Hofe, 
einen alten Filghut, ” 
war übrigens ohne Strümpfe und Schuhe. 





7. 
praes. 28. Oftober 1838. 328. 
(Rindhof.) Donnerstag ben 25. d. M. 
gegen Abend kam ein Junge, beifänfig 16 bis 
17 Iahre alt, von blonden Haaren, fonnens 
fledigem Gefichte, mager und mittler Statur, 


mit getuppter ſchwaͤrzlicher Hofe und Jade ge⸗ 


Hleidet, zu dem Gutsbeſttzer Heinrich. Horſch am 
Kindhof, mit ben DVorgeben, beffen Schwager 
Muſelmann von Thundorf ſchicke ihn, um em 

aar Pferde zu holen, welche jolcher als Vor 
— brauche bei einer Fuhr Bretter von 
Schweinfurt. 

Ohne Argwohn überließ Heinrich Horſch 
Tags darauf dieſem Jungen, welcher bei ihm 
übernachtete, ein Pferd, um ed. feinem Schwa—⸗ 
ger zu überliefern, teil diefer nach der ſpaͤteren 

usſage biefes Jungen nur Ein Pferd brauche, 
am vierſpannig fahren zu fünten, indem Muſel⸗ 
mann felbft befammtlich drei Pferde beige. 

So entfernte ſich biefer Zunge Freitags den 
26. d. M. früh gegen 7 Uhr vom Shindhef und 
ritt gegen Großwenkheim zu. 
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Gleich darauf ergab fi, daß bad Vorbrins 
= rg reine > zu. erdichtet ſey 
nd bie endung dieſes Pferdes betrü 
rifcher Weiſe vorliege: m ” 

Das Pferd war ein Wahachen » Schimmel, 
12 jährig, 18 Fauft hoch, auf der Iinfen Seite 
etwad vom Kummer aufgebrüdt, inländifcher 
Race umd gehört zur Kaffe der fehweren Zugs 
pferde. Solches war angeſchirrt, das ſchon ger 
braischte Kummet hatte au der rechten Seite eine 
Dadöfchwarte und befanden ſich nur ein eins 
facher Zügel und hänfene Stränge dabei, ohne 
Sattel oder Dede. 

Der Werth diefed Pferdes iſt auf 13 Karolin 
und der des Gefchirres auf 6 fl. angegeben. 

„ Späteren Erhebungen zufolge foll ein Junge 
mit einem Pferde, wie beide befchrichen find, 
Freitags den 26. d. M. Mittags zwifcdhen 12 — 
1Uhr durch Münnerſtadt geritten ſeyn und hat 
wahrjcheiniich feinen Weg in ber Richtung nach 
Kiſſingen verfolgt, 

Man fest hievon ad: Gil» and Polizei 
Behörden in Kennmiß, um zur Entdeckung des 
Thaͤters und Wirdererlangung des Pferdes ger 
eignet mitzuwirlen und erjteren im Betretungs⸗ 
falle ſogleich hieher Kiefern zu laffen, 

Winmerftadt ben 27. Oftober 1838. 


Königl. Landgeridıt, 
Roſt, Landr. 





8. 
(3) 1. pracs; 27. Oktob. 1838. 3270. 


(Wälfershaufen) Am 14. d. Mis, 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde die zur 
Schäferet von Wülfershaufen gehörige, unfern 
ded Weges von Wilfershaufen nad) Hammels 
burg geſtandene Pferchhütte erbrochen, und 


a) dem Schäfer Micharl Barth 
folgende Gegenſtaͤnde baraus entwendet: 

1) ein Oberbett mit weißleinenem Weberzuge, 
noch ganz gut und mit Federn von mitte 
ferer Qualität, Werth 7 fl.; 

2) ein Kopffiffen mit weißen Ueberzuge von 
feinerem haufenen Tuche, Werth 2 fl; 

'3) ein Leilach won arobem hänfenen Tuche, 
noch ganz neu, Werth 1, 

Das Kopffifien hatte ein von Mäufen 
eingefreffened Loch von der Größe eines 
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24,fr.Stüdes ald Kennzeichen, bie übrigen ' 
Effekten hatten, nichts Beſonderes an eh. 
byrtem Schaffnechte: Sohena Abam Volt: 
eine baummollene gewebte Kapre, weiß blau 
mit einem Duhficden von gleichen Karben, 
Werth 27 £r., welche Kaͤppe 2 Flecken 
von rother Delfarbe an ſich hatte, 
‚Zur Entdeckung des Thäters wolle alffeitig 
mitgewirft werben, 
Arnſtein aui 16. Dftober 1838, 
Koniglich bayer. Landgericht. 
J. B. Burkardt, or. 
Gareis. 





9. 
6) 1. praes, 27. Dftober 1838. 3271. 

(Brebersdborf.) Am 26. September d. J. 
fräh. zwifchen halb 1 umb 3: Uhr wurden bem 
Georg Hofmann zu Brebersdorf mittel Einfteis 
gend und Einbruches ans feier Wohnſtube 
790 fl. an verſchiedenen Münzen entwendet, in 
der Nacht vom 27. auf den 28. September aber 
folches Geld dem Damniflfaten bis auf A8fl. 
wieder zurückgeſtellt. 

Die Mänzarten drs noch fehlenden Geldes 
find nicht befannt. 

Diefer Dichflahl wird veröffenzlichet, damit 
— su Entdeckung des Thaͤters mitgewirket 
werde. 

Arnſtein am 17. Oktober 1838, 


Königliches Landgericht. 


J. 2. Burfardt, Lor. 
Gareis. 








. 4% 
praes. 27. Dftob. 18383. 3272. 
(MWiefenbronn) Am 8. d. Dire. it dem 
Konrad Zapf aus Wieſenbronn während feines 
Aufenthalts hier eine ſilberne Saduhr abhanden 
gekommen, 

Das Zifferblatt hat arabifihe Ziffern, einen neuen 
Zeiger und das Gehaͤus? iſt etwas eingebrüdt. 
Wer zur. Entdedung biefer Uhr etwas beis 
fragen fann, wird hiemit zur unverzüglichen 
Anzeige aufgefordert 
Marktbreit am 16. Dftober 1838. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftögericht. 
And mann v. Kolb, 
Tmap rn - c*) 
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11. 


Die 37Ate Ziehung in Nürnberg it Donners⸗ 

tag ben 25. Dftober 1838 unter den gewöhnlichen 

ormalitäten ver ſich gegangen, Wobei nach⸗ 
de Rumern zum Borjchein kamen : 


77. 41. 82. 71. 68. 
Die 323fte Ziehung wirb ben 27. ember, 
und ingwifchen die 1363fte Münchner Ziehung 


ben 6. Roveinber, und die 984fte Negenöburger 
Ziehung den 15. November, vor. ſich geben. . 








—5* 
Amtliche Verſteigerungen. 


J 1. 
(2) 4. praes. 27. Dftober 1838. 3276. 


Werned.) Donnerötag ben Bien 
Novbr. d.3. Vormittags 10 Uhr jollen aus ber 
Zehenticheuer zu Hetgolshauſen 

126 Schober langes Waigen- und Kornſtroh, 
95 Schober Futterſtroh und 
190 Körbe Süd und Spreu 


am Site des unterzeichneten Nentamtes durch 


öffentlichen Strich vorbehaltlich ber Genehmigung 
verfauft werben. 
Werneck, den 25. Oftober 1838. 
Königl. Rentamt. 
Hipelius, Ribr. 





3. 
praes. 20. Oktober 1838. 3204. 


eines Kru⸗ 
zifixes von Stein auf dem Kirchhofe zu Stetten 
wird Tagfahrt auf 

Dienstag den 13. November d. Js. 
j um 40 Uhr Vormittags 
im Landgerichtögebäude beitimmt. 

Karlſtadt den 17. Dftober 1838... 

Königl. Landgericht. 
v. Hörmaim., 
hanın + 

TneBsrur, muyun 


@) 2. 
(Stetten) Zur ——— 
e 


* 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 25. Oftober 1838. 3253. 


Köhler.) Die Chrütoph Müllers Witwe 
Katharina von Köhler har auf Zufammenberus 
fung ihrer Gläubiger angetragen, um mit den⸗ 
felben ein Arrangement zu treffen, ober deren 
weitere Anträge zu vernehmen. 

Zur Anmeldung von Forderungen aller 
Art wird fofort eine Taafahrt auf B 
Freitag Den 16. Nowbr, I. 36. 8 Uhr früh 


dahler feltgefegt, und werben hiezu ſaͤmmtliche 


Gläubiger der Ehriſtoph Müllers Wittwe unter 
dem Nachtheife der Nichtberüdjichtigung bei dem 
fernerem Berfahren andurch vorgeladen. 


Volkach ben 19. Oftober 1838. 
Konigliches Landgericht. 


B. l. V. d. k. 
Greb, Altr. J 
Müller. 
— — — 


2. 
praes. 26. Dftober 1838. 3262. 
Bifchofsheim.) Debitwefen ded Valentin 
Bott jung Glafermeifter von Bifchofsheim_ beit. 
Zur Liquidation der Forderungen und Erflü 
rung über das einzuleitende Verfahren hat man 
Tagfahrt auf 
Montag den 26. November I. Je. 
früh 9 Uhr unter dem Rachtheile der Nichtbe⸗ 
rüchichtigung anberaumt; zu welcher alle bem 
Gerichte nod) nicht befannten Gläubiger hiedurch 
öffentlich vorgeladen werben. 
Biſchofsheim am 25. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wimmer, or, 
C. Mer f j. C 





art - 3. 
praes, 26. Oktober 1838. 3263. 
(Mos bach.) Nikolaus Simon, Drechsler 
von Mosbach, hat fich freiwillig der Ausſchatz⸗ 
ung unterworfen, und it in deſſen Folge ein—⸗ 
iger Ebdifterag auf 





— — — 


— il 
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Donnerstag ben 22, November 
früh 8 Uhr anberaumt worden, wozu deſſen Glaͤub⸗ 
iger zurLiquidation ihrerForderungen und Vorzugs⸗ 
rechte umter Uebergabe der Beweismittel dann 
—— Verhandlung unter Folge des 
ſchluſſes von der Maſſe und bezügig treff⸗ 


enden Handlung anher vorgeladen werden. 
Wer —— des Gemeinſchuldners 


etwas beſitzt, wird — Ruckgabe mit Vorbehalt 


feiner Rechte darauf bei Folge des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert. an * 
Gereſeld am 20. Dftober 1838. 
Graͤfliches Herr ſchaftsgericht. 


Reulbach. pie 





* 
(3) 1. praes. 26, Oftober 1838. 3265. 
‚ (Binterhaufen) Sorberungen mb fons 
ſtige Anfprüche am die Verlaſſenſchaft der Leon⸗ 


hardt Micheld Wittib in Winterhaufen find am 


Dienstag den 27. Nov. d. 58. früh 9 Uhr 
anzumelden und nachzuweiſen, wenn fie bei Bers 
tbeilung des Nachlaffes Beruͤckſichtigung erlans 
gen follen. . 

Sommerhaufen ben 22. Dftober 1838. 

Graͤflich Rechteren’iches Herrſchaftsgericht. 

Mayer. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (3) Bekanntwmachung. 


Am Mittwoch als den 31. Oltober d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr werden im I. Diſtrikt Nro. 
161 folgende Grundſtucke im mittlern Grum⸗ 
bühl, zur Berlaffenicyaft der Marg. Keppner 
gehörig, zum öffentlichen Striche mit dem Ertrage 
aufgelegt, ald: - , 

42/4 Morgen 12 Ruthen Meinberge mit 
mehreren tragbaren Dbjibäumen, neben 
Stephan Woblfart und Kaſpar Geiß, 

12/4 Virgn. 32 Ruthen Weinberg am langen 
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—— und 35 Ruthen am oberſten Schalls⸗ 
9 

Mron. 30 Ruthen Ellern am Glitzenberg, 
neben Adam Kolb und Albert Schey, 
Kärner dahier. * 

Die Strichebe dingniſſe werben vor bem Vers 
ſtriche 5 bis wohin die Herren Liebhaber 
gefällige Einficht nehmen mögen. 

Mi arg ‚den 22. Oftober 1838. 
IDHUAL ; 
prRdhrs; —** mat Zeſtamentariat. 
2) geatag! den 2. November Nach⸗ 
—X 3 Uhr werben im äußeren Neuenberge 
im ehemaligen Ebracier" Weinberge die famınıs 
lichen Beeren an Mei ietende verſteigert. 


3) (1) Der bompfarrliche Weinzehent an 
ber unteren erg En Thüngeröbeius wird 
Mittwoc; den 31. d. rs. früh 9 Uhr in ber 
Hangergaffe Rro. 183 meiftbierend veriteigerr, 
mit dem Vemerfen, Daß zugleich ber Getreide, 
Heu⸗ und Wurzeljchent für das Jahr 1839 
und folgende Jahre von etwa 300 Morgen 
befonders mitverpachtet wird. 


4) (3) Unſer Lager von moufjirenden 
(Ehampagner) Weinen vom Jahre 1834 bei 
Muller u, Zehuer in Würzburg empfehlen wir 
der ferneren Gewogenheit. 


Eplingen im Oftober 1838. 
G. E. Kepler u. Comp. 


4 


5) (2) Unterjeichneter gibe fich die Ehre, 
feinen auswärtigen Handelsfreunden anzuzeigen, 
daß feine Niederlage in allen Sorten beu cher 
und franzöfifcher Spielfarten bei Handelömann 


Michael Auvera in der Marftgafje noch forts 
ife in Partien 


befiche, und zu dem Fabrikprei 
uud in Detail abgegeben werben, 
Es empfiehlr ſich beſtens 
Zulind Tramig aus Landoͤhut. 


6) (2) Im unterzeichneter gr iſt 
neuerdings wieder eine Partie von m⸗ 


ten Schmitt fchhen Tintenpulver aus Wien hier 


angefommen. 
Das Paquet bievon foftet 1 fl. 18 fr. und 


liefert 7 Maß der beiten Tinte. 

Dann find ferner angefommen: neue Sars 
dellen, ächter Carmenthaler Sch igerfäg, franz. 
Gapern, Eitragon » und Sarbellen » Senf in 
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u und offen jedes belichige Quantum zu 
"Michael Auvera im der Marttgaſſe. 


D (2) Bon dem bereits als vorzüglich bes 
launten ſchwarzen Lederlack, womit man durch 
einige Anſtriche jedes Lederwerk dauerhaft und 
ſchin lackiren kann, habe ich eine Sendung 
erhalten, die ich ſowohl in Detail. als in großem 
Quantum zu dem Fabrifpreife, 1 fl. 16 fr. per 
Did. verkaufe, N 

Michael Auvera in der Marftgaffe- 


8) (2) Sin ber Nähe von Würyburg find 
4150 Stüd Zeithämmel zu. verfaufen, von denen 
nad; Belieben der Käufer: auch weniger hers 
— Wo? ſagt dad Inielligenz⸗ 

omptoir. 


NM) Das 
Kleider-Magazin 
von 


Gabriel König, 
Kleidermacher in Würzburg 
nächst dem Vierröhren - Brunnen, 
5. Dist. Nro, 186 im sten Stock 
ist beständig mit feinen Herren- 
Kleidern nach dem neuesten Ge- 
schmack gutassortirt, und besonders 


+ jetzt mit schönen Mänteln und einer 


reichen Auswahl von Winterwesten 
wohl versehen, die möglichst billig 
abgegeben werden. 


10) (2) Bei Maurermeifter Jakob Förfier 
im 4. Dir. Nro. 207 in der Korngaffe iſt von 
dem fehr guten grauen hydrauliſchen Kalt in 
großer, wie auch in Peiner Quantität fort 
während zu haben, 


11). 1) Bei Jakob Seuffert senior zu 
Unterbürrbad, it-Kühdünger zu verkaufen, 


— — — 








Bermiethungen. 

DD Im 4 Diſtr. R a 
— sm +. Diſtr. Nre. 272 nachſt der 
* — iſt ein moͤblirtes Zummer iu ver⸗ 
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2) (dd In Schonbrunnen Nro. 536 auf 
ber Domftraße ift ber zweite Stock mit allen 
Erforbermiffen auf Lichtmeß zu vermiethen- 


3) (2) Im 3, Diſtr. Nro. 297, dem Gafls 
hanfe zu Schwan gegenüber, find 2 Quartiere 
nebit jonfligen Erforberniffen fogleich ober auf 
Lichtmeß zu vermiethen. Much (ind einige Zimmer 
für ledige Herren oder Meßfremde zu vermiethen. 


4) (D Im Kürfcnerhofe, der Reumänfter 
Kirche gegemüber, ift eine Meßboutique, wie 
auch ein Yaden ſogleich zu vermierhen und bas 
Raͤhere im Haufe 2. Dit. Nr. 385 zn erfragen, 


5) (2) Im 2. Dir, Nro, 42, dem Gafthaufe 
Km Kleebaum gegenüber, iſt ein möblirtes Zimmer 
ſtündlich an eſuen Lediften Herru zu vermierhen. 


6) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 328 (Kuͤhgaſſe) 
zunädit der Epital» Promenade ift ein fremd: 
liches Quartier auf Lichtmeß ober auf den 1ten 
Mai für eine folide Haushaltung zu vermiethen. 


DD Im 5. Diſtr. Rro. 70 ift eine 
Wohnung, beftchend aus einem heigbaren und 
2 unheisbaren Zimmern, nebit Küche, Holzlager 
und Keller, ſtündlich zu vermiethen. 


8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 323 hinter der 
Kapelle ift ein Logis von 3 Zimmern und übers 
igen Bequemlichteiten zu vermierben. 


9) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 165 in ber 
Sterugaffe it ein Quartier wir 7 heitzbaren 
Zimmern nebft allen anderen Bequemlichkeiten 
fogleich oder auf Lichtmeß zu veruiethen, Im 
demfelben Haufe if auch ein waſſerfreier Keller 
mit 74 Fuder weingrüner Fäfler fogleich zu 
vermierhen. Das Rühere im 2, Diftr. Nro. 311 
naͤchſt der Fleiſchbank. 


10) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 290 iſt ein 
Garten mit einem Quartier von 4 ober 6 Zim⸗ 
mern, Küche, Kammern und Seller zu ver 
miethen. Das Nähere ift bei Schreinermeifter 
Thalmgier zu erfahren. 


11) (3) Im 2. Diflr. Nro. 324 hinter der 
Kapelle find für Meßfrembe Zimmer gu vermierhen. 


12) (2) Im 4, Difte Nro. 10% auf der 
Nenbaugaffe it der untere Stock, beftchend dus 
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5 beigbaren und 4 umheisbaren Zimmer, Küche, 
Kammern und fonftigen Bequemlichfeiten, for 
gleich ober auf den Februar zu vermiethen. 
. Das Nähere ift im 3. Diſtr. Nro. 273 in der 
Büttnergaffe zu erfragen. 


13) (2) Im neuen Zellerhofe hinter ber 
Marit-Rapehe Nro. 271 if ein Logis, beſtehend 
in drei ineinambergehenden Zimmern, Küche, 
Bobdenfammer, Keller und fonftigen Erforbers 
niffen zu vermtiethen, und kann auch ſogleich 
bejogen werben, 

Auch it in bemfelben Hauſe ein Mezzanen⸗ 
Quartier von 2 heigbaren und 4 unheißbaren 
Zimmer, welche ineinander gehen, nebjt Küche frei. 


„19.9 Im 3. Difr. Nro. 136 (Domitrafe) 
it ein Zimmer zum Feilhaben und eines zum 
Logiren für Meflcute zu vermiethen. 


15) (2) Zur bevorſtehenden Allerheiligen⸗ 
meffe it auf der Domftraße Nro. 106, dent 
Kreisgerichtö» Gebäude gegenüber, ein großer 
Laden mit Zimmer zu vermiethen. 


16) (2) Im 2. Diſtr. Rro. 162 ar ber 
unteren Spital Prowenade finb auf den 1. Nov. 
1, 2 oder 3 ineinanbergebende, fchon möblirte 
Zimmer an ledige Herren zu vermiethen. 


1N (2) Im 1. Diftr. Nro.37 in der oberen 
Kapuzinergaſſe find im erften Stode zwei ineins 
andergehende Zimmer (auch jedes allein) auf 
Alerheiligen au ledige Herren zu vermiethen. 


. 39.09 Einige ſchoͤne Meß⸗Lolale find zu 
vermierhen bei 
Carf Mayer auf der Domitrafe, 

19 (iD) Im 2. Diſtr. Nro. 16, dem Galthaufe 
zum Kleebaum gegenüber, iſt ein möblirted Zimmer 
an einen ledigen Seren ſtuͤndlich zu vermiethen. 

20) (2) Auf der Domgaſſe Nro. 542 iſt 
ein geräumiged Zimmer mir Schlaffabiner für 
einen Meßfremden zw vermischen, welches ſich 
gut zum Berfaufe eignet. ' 

2) KD In der unteren Kapuzinergaſſe 
Pro. 39 if ein Zimmer mit Küche fogleich zu 
vermiethen. 

22) (8) Im 3. Diſtr. Nro. 353 auf ber 
Renbangaffe iR ein Zimmer zu vermierhen. 
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. II) Im? Die, Rro.388 (Kürfhnerhöf) 
it ein möblirtes Zinmer zit vermiethen. 
24) (8) Im 2, Difie, Nro. 402 am Markte 
iſt im Hofe ein ſeht ſchönes neu eingerichtete 
van, beſtehend aus 6 heigbaren Zimmern, 
Küche, geräumigen Vobens und Kellerwerf, 
gemeinfpaftlichen Waſchhaus und ſonſtigen Ber 
gurmlichfetten‘, ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Auch kann Stallung für2 Pferde - 
dazu gegeben werben, “ 
25) 8) Keller» Bermiethung. 

' Ein Keller auf der Domgaffe, 3. Diſtr. 

Rro, 175, mit 15 bis 20 Fuder Fäffer belegt, 


AR ſtundlich zu vermiethen. 


26) (2) In ber Büttnergaffe Nro. 314 if 
ein Zimmer an einen ledigen Herrn oder an 
einen Meßfremben zu vermiethen. 


27) (2) In ber Karthaufe Nro. 22 Lit, A. 
find 2 freundliche Zimmer nebſt Küche und 
übrigen Bequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen 


2 (1) Koblenz Rieferung. 
Mittwoch den 31. d. früh 9 Uhr werb 
bei der k. Zeughaus⸗Verwaltung Marienberg 
200 Butten Holzkohlen z 
an ben Wenigfinehmenden mit Vorbehalt höherer 


Ratification verftrichen. 


2) (1) _ Bekanntmachung. j 
Zur Verkündung ded Tellamented der vers 
febten Barbara Englert refp. der Martin Eng- 
lertiſchen Eheleute von Euerhaufen, Fol. Lands - 
gerichts MNöttingen, dermal dahier, wird Sams⸗ 
tag der 10. November h. J. früh 9 Uhr beflimmt, 
binnen welcher Zeit alle aBlenfallfigen Anfpräche 
in biefer Sache bahier vorzubringen find, wenn 
fofche bei der Erledigung und dem Vollzuge des 
Zeftamentes berüdfichtigt werben follen, dom - 
Teitamentaviat, 3, Diftr, Nro. 80 3/4, 


3) (3) In ber Berlafienfchafts- Sache des 
Herrn "Pfarrers Joſeph Kaſt bahier wird zur 
Amiielbiäng und“ eifung ber an die Maſſe 
u machenden forderungen Tagfahrt auf Freitag 
ben 16, November d. 38. Vormittags 9 Uhr 
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in ber Wohnung des Verlebten, 1. Diſt. Rro-20, 
beftimmt, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Nichterfchienenen bei Auslieferung ber ffe 
nicht berüdfichtiget werben“ follem, Zugleich 


werben alle jene, welche von bem Exblaffer 


etwas in Händen haben, andurch aufgeforbent, 
diefes bis dahin zum Maffe abzuliefern. 
Würzburg ben 26. Oltober 1838. 
Das, Teltamentariat. 
Mohr, Adv. 


4) 63) Vorladung. 

Alle, welche Erb ober ForberungsAnfprüche 
an die Verlaffenfchaft des vormaligen Handlungs» 
Eommis Joſeph Anton Sauer ang Rorbheim 

machen gedenfen, haben folche bei —— 
ed Ardfchluffes am 20. November früh von 
bis 12 Uhr im ber Wohnung des Unterzeichneten, 
1. Difir, Nro, 183 Haugergaffe, anzuzeigen. 
Würzburg den 20, Dftober 1838. 
. B. M. Ströhlein, Teſtameutar. 


5) 8) , Bekanntmachung. . 

Alle diejenigen, weldye an den Vermoͤgens⸗ 
Nachlaß der verlebten Elifaberha Metger, Stadt 
Franlfurt⸗Wirthin dabier, ag — 
machen zu koͤnnen glauben, haben ſolche binnen 
14 Tagen, von heute am gerechnet, bei bem 
unterzeichneten Teilamentariate um fo gewiſſer 

ubringen, als fie aufonft nach Berlauf 
Dicker Fri nicht mehr berüdfichtiget werben, 
und ber Nadılaß unter dic Erben ohne weiteres 
vertheilt werden wird. 

Zugleid; werden ‚diejenigen, welde von 
ber Verlebten etwas in Handen haben, ober 
an biefelbe fchulden, höflichit erſucht, ſolches an 
ben Zeitamentar gefälligft abgeben reſp. bericht 
igen zu wollen. 

—E den 25. Oltober 1838. 

Michael Mainhart, Seilermeifter 
im 5. Dijtr,, Teſtamentar. 


6) (3) Linie» Anftalt. — 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem 
bedeutenden Vorrath von — * pieren für die 
neue Schreibart nach, a ° Verordnung 
vom 20. San. b. 38. linist, das Rieß in Meinem 
Format zu 3 fl. 20 fr. (dad Buch 10 kr.), in 
großem Format zu 4 fl. (das Buch 12 fr.); 
in blauen Umfchlag gebundene 3 Bogen ſtarke 
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Schreibhefte. das Stůck zu 2 kr., mit. Kither 


ET Bercihesi zu: — 


ormat das Birch zu 1 ſU, im gewöhnlic 
en zu 30 fr. Bei Abnahme in Rießen 
wird ein bedeutender Rabatt gegeben. 
Comptoir-Bücher, ungebunden und gebunden. 
Nebftdem werden alle Yinirarbeiten genau 
nad; Mufter, gefertigt. 
of. Aud. Wagner, 
Buchbinder und Filial» Schülbädjer 
Verleger in Bamberg. 


7)(2) Bei einem k. Randgerichte, in einem 
freumdlichen Städtchen, in der angenehmften 
Lage der oberen Gegend von Unterfranfen, „it 
bie mit einem angemeffenen Schalt verbundene 
Dberfchreiberd » Stelle erlebigt. z 

Bewerbern hierumt, welche fich über die zur 
Geichäftöfparte eines Oberfchreiberd erforder 
lichen Kenniniſſe und Gefihäfts-Gewanbtheit, 
indbefondere im landgerichtlichen Rechnungs⸗ 
weien, dann über guten Leumund ausweiten 
fönnen, ertheilt nähere Auskunft die Erpebition 
bes Intelligenz Blattes, 


8) (2) Tanzunterrichts-Anzeige. £ 
Das gütige Zutrauen, dessen sich mein 
Tanzunterricht schon seit einer Reihe von 
Jahren dahier zu erfreuen hat, bestimmt 
mich, solchen auch im bevorstehenden Winter 
fortzusetzen. Alle jene, welche an demselben 
Theil nehmen wollen, lade ich daher höf- 
lichst ein, sich an jedem beliebigen Tage 
Morgens von 8—10 Uhr und Nachmittags 
von 1—2 Uhr über das Nühere in meiner 
Wohnung (bei Ilerrn Franz Seiser 2. Dist. 
Nro.431 nächst dem Blumenmarkte) mit mir 
zu besprechen. 
E. Hirsch, Musik- und Tanzlchrer. 


9 (1) Ich warne hiemit Jedermann, 
irgend etwas auf meinen Namen zu borgen. 
Klingen ſchmidt, Buͤchſenmacher. 


10) ct) Man ſucht zu eriner vorhabenden 
Reife eine zwar ſchon gebraudhte, allein noch 

te, dauerhafte Kaleſche, von micht zu alter 
Kacın, zu kaufen, und es it ber Käufer im 
R Diftr. Nro. 9 zu erfragen. 





Wegen des Keiertages erfcheint am Donnerstag den 1. Rovember fein Intelligenzblatt. 


— — — — — ——— —— — — 


———— —— — — — 
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Paßverfuͤgung ruͤckſichtlich m nad) meben und Norweg iſenden Kusländer. — Diftrifteredhnung be& ⸗ 
ſchaftegerichts Sommerhauſen pro 1836/37. — — des b. — pro 1836/ ag 


Notizen: (Berleifung einer proteft. Pfarrei. Getreibpreife. ner. Stagte 
Bekanntmachungen und Verfügungen derf. Eentral- und Kreisftellen. 


Nrus, praes. 66. VNrus. exped. 64. praes. 30. Oftober 1839. 3296. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behorden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
CPafverfägungen ruͤckſichtlich dev nach Schweden und Rorwegen relſenden Aus lunder beit.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Im nachitehenden Abdrucke wird eine höchſte Entichließung des: .Eerz ⸗Miniſteriums des 
Innern vom 24. d. M. bemerkten Betreffs im Auszuge zur Darnachtung befännt gemacht. 
Würzburg den 20. Dftober 1838. 
Präffdium der f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
&r. von Lerchenfeld, Präfibent. = & Sch i bi E 





= — 
No. 25,433. 
Miniferium des Innern. 

Rad) amtlicher Mittbeilung der k. ſchwediſchen Geſandtſchaft zu Wien befteht eine Verorduuug 
ber f. ſchwediſchen Regierung, nach welcher keinem Nusfänder der Eintritt nach Schweden und 
Norwegen, add. — dortſelbſt geſtattet wird, wenn derſelbe nicht mit einem bei ben 
an der Grenze“ befindlichen Militärs oder Polizei⸗Behoͤrden vorzuzeigenden Paß verfeben iſt 
weldyer entweder vom einer k. ſchwediſchen Geſaudtſchaft ſelbſt ausgeſtelit it, ober doch wenigſtens 
das Visa eigeg ſolchen erhalten bat. 

München den 24, Oktober 1838. 





—— 


* 


Num, praes, 33872. Num, exp. 2677. praes, 30. Dftober 1838. 3298. 
(Die Diftrikessumlagen-Nechnung bes Berrfchaftsgerichtd Sommerkaufen für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Die obenbezeichnete Rechnung ift mit einer Ginnahme 
von 421 fl. 56 fr. 3 pfg., einer Ausgabe 
von 402 fl. 8 kr. — pfg., mit einem Aktivrefte 
von 19 fl. 48 fr. 3 pfg. funerreviforisch genehmigt worden. 
Nach der hier beigedructen Ueberſicht beträgt das Diftriftd-Gtener-Simplum 83 fl. 34 kr. 
Spfg., welches dreifach erhoben und durchgehends zu nothwendigen Zwecken verwendet worden ift. 
Würzburg den 24, Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf vr Lerchenfeld, Präffvent. 


Tabellarifche Hebericht  . ° 
zur Diſtrikts ⸗ Umlagen⸗Rechnung des gräflichen Herrſchaftsgerichtes Sommerhaufen für 1836/37. 


eo. Hübner. 





Gefammt- Summe 


Diftriftd J 
— ** der Leiſtungen. 


Namen der Ortſchaften. Steuer⸗Contingent. 





















fg fg. 
1 Lindelbach 16 — — 
2 Sommerhauſen 29 46 2 119 2 
3 Winterhaufen 97 46 1 83 3 
Sunnna | 83 34 3 l 250 4 1 

Nrus, praes. 2375. Nrus, exp. 2655. praes. 30. Dftober 1838. 3297. 


an Die Diſtritta Rechnung des k. Landgerichts Weyhers für 1836/37 betr.) 
A Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die- Difirit- Rechnung von Weyhers wurde fuperreviforifch geprüft und mit 


! 


au "un. 


— 


1375 fl. 16 3/4 fr. Einnahme, 
1461 fl. 37 1/2 fr. Ausgabe, DE er up 
86 fl. 20 3/4 fr. Vaffioreceß rt 
richtig befunden, was biermit unter dem Anflgen zur — Kehle gebracht wird, baß 
die aus nachgedrudter Ueberſicht erſichtlichen, nach dem einfachen Steuer⸗Simplum erhobenen 
Gefummts Leitungen des Diſtrilts lediglich auf nothwendige Bunde, in worben jeyen. 
Würzburg den 26. October 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenbung, 
Kammer des Junenrnr. — 
r. von Le ; x 
G n Lerchenfeld, Präſſdent coll. Hühner, 


Ueberfidt 
zu der Diſtrikts⸗Rechnung des Laudgerichtd-Bezirfd Wevhers für 1836/37, 











& | Gefammt» Summe der 
Namen der Gemeinden, Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplum. Leiſtungen an Diftriftes 
* Umlagen. 
pf. 
1 Abtsroda 2 
2 Altenfeld 3 
3 Altenhof 1 
4 Dalberba — 
5 Eberöber 3 
6 Gackenho 1 
7 Gichenbach 3 
8 attenhauſen 1 3 
9 übnerfropf 2 2 
10 ohlſtecken mit Schwarzerden 5 532.1 38 14 40 3 
11 Lutter 12 14 3 9 "ı 37 — 
12 Memlos 3128 18 13 1 — 
13 Keuwart — 58 1 9193 2 25 3 
14 Detters bach „m — 64 23 3 2 
15 oppenhaufen 12 8 3 271/32 50 22 — 
16 auſchelbach 4 9106 27:98 2 
17 Ried 8 32 2 10 21 21 1 
18 | Rodbolz s — — 7 12 30 2 
y Schmainau 10 23 353% s 20 3 
b Sieblos — Kl 2 9 
21 Steinwand 8 18 61 20 41 3 
22 Thalau 10191 4 25 48 2 
23 Trankhof 19 —- 97 4 7-38 
234 | Weyhers ee 18 1,8 9 ; 45 Sa 
sr Summa | 209 16 — 34 VER —* 523 10 2 


‚is 1 
—r — — 


— ⸗ 


— 1141 — 
Noftizen. 


Vermoͤge allerhöchſter Entſchließung vom 10. db. Mts. wurde die proteſt. Pfarrei Sondheim, 
Defanard Waltershauſen, dem Candidaten Johann Philipp Auguſt Bechmann aus Reichenſchwand 
allergnädigft verliehen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 27. Ottober Iven 20ten und 24ten| v. 23. bis 30ten 
1838. Dftober 1838. Dftober 1838. 





ur Getreid- dv. Shfl I. Schäfel 
P eiſe. „ Gattung Schffl Ms. zu Schffl zu 
ft. fr. fl. fr. 
eigen 4 3 — 17 6]J1ıa 15 8 
ern 8 14 30 
Im hoͤchſten (Korn 13 ı -— ls — I 13] 3 % 
er 10 ss — 4 s]I| 5| a 
erite 3 90219 85 3 9 30 
Weiten 577 177 2i15 561 208 15 _ 30 
ern 11 14 15 
Im mirtlern (Korn 108 163 — 14 SI 16 13 5 
— 161 58 5 4 31 411 4 30 
erſte 255 es 50 201 4 9 6 
eitzen 3 ı — Jua —I | 5 3. 
N 7 14 — 
m tiefſten (Korn 8 54 113 15 
er 2 4 4 3 2 
eriie | 4 31 | 70 6 4 3 — 





Yugsburger Börſe. 
vr Den 25. Dftober 1838. 
—ESGourſe ber Staatspapiere 





® ur Vor und auf der Börfe: am Schluß. 
Koniglich bayeriſche Papier. Geh. 
ODbligationen pr& mit Gonp. prpt.⸗ ‚ , 102 101 5/ 
. a 3 1/2 pr@. prompt ⸗ ⸗ ⸗ = „ u 1/2 
en auf Bani⸗Actien pr. Stück Agi 5 ‚ 
ea —— ⸗ F ⸗ kat Div. U. Sem. 533 531 


——— - 
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Intellig 


Unterfranfen und‘ Aſchaffen 


Nro. 257, 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 27. Oft. 1838. 3273, 
(Zuerbad.) Der Müller Chriſtoph Spiegel 
u Euerbach kann forthin ohne Zußimmumg bes 
r ihn ald Gurator aufgeitellten Ortenacbam 
org Spiegel keine beläftigende Verträge mehr 
eingehen. . 

Zur Eruirung des Schuldenftands bed Chris 
ſtoph Spiegel wird Tagfahrt auf Freitag bei 
23. — rt unter id 

or net, 17 angemelde 
—— bie Vermuthung der fpäteren Ent⸗ 
chung gegen fich haben und daß nach ben 
Beſchluſſe der anmefenden Gläubigermehrheit ir 
ber Sache weiter verfahren wird. 
Merned den 24. Oftober 1838, 


Königliches Landgericht. 
3J 


* 





T. 
praes. 29. Dftob. 1838. 3288. 


cHölfridh.) Am 13. d. Mts. wurde in 
einem Haufe zu Hoͤllrich eine Saduhr ent 
wendet. Diefelbe war zweigchäufig, dad äußere 
Sehäufe war von grauer Schidfret, und bis 
um dritten Theile durchfprungen 5 bas innere 
i Schäufe war von Silber, das Schlüſſelloch an 
beiden Seiten etwas audgerpramgen, und unten 
” demfelben war eingeicjrichen : „Lamie a 
aris,‘* 


Man macht diefen Diebftahl zum Behufe 
« 


sa 


Würzburg, den 3. November, | 
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a. Fr € 
m j 


att 


bildemsd Eh 


don 
bu rg 


2ur 





1838, 


ber Entdechung bes Thäters umd ber geflohlenen 
Sache — ur 
Gemünden, 23. Oftober 1838, 
Konigliches Landgericht. 
Streng, Laudr. 
Schweiufeſt, a, s. 





s 3. 
pracs. 29. Ditöber 1838, 3290 
(Stan th. der Nacht 
6- auf —— die — ——— 
enen durch unbefannte Thaͤter aus einem 
Wohnhauſe im Orte Stan th, bießfeitigen 
® ‚ entwenbet, 


chts, em 
Man erjucht, Spähe verfügen, 
etoaige auf bie ——— führende 


Kifingen dent 20. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht, 


Beichreibung ber entwendeten Sachen. 

9) Eine ſilberne Uhr, etwas größer als ein 
Kronenthaler, mit arabifchen Ziffern und 
einem Glasdeckel; der große Zifferjeiger 
ift an der Spitze abgebrochen, der ffeinere 
aber etwas geſpalten; an der Uhr befindet 
fih eine einen — lange Stahlfette, 
welche gegen dab’ Wırde im zwei Hleinere 
Setten auslief. md am Ende in einem 
Ringe zwei Uhrſchlͤſſel trug. 

2) Eine dunlkelblautucheng. Hoſe, mit oſen⸗ 

saßen un. ara ien Rage; 2 bers 

felben war oben — ein Spittel von 
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blauem jedoch verfchiebeufärbigem Tuche 


eingefi 


geſetzt. 
3) Bierzig Kreuzer in Drei⸗ Sechẽ kreuzer⸗ 


” 4 / vr 
rses pp 1Ptit. acas. Se. 
cHöllrid.) Ani 13. d. M. mwurbe zu 
—* eine Sackuh en. Dieſelbe hatte 
gende Eigenſchaften: Sie war boppelgehäuflg 
und das erfie Gehäud van-zosiiem- Schildfrot, 
auf welchem fich ein weißer Fleck befand. Das 
— ſilberne Gehaͤuſe war ſlach, und die Uhr 
tte einen ſilbernen Staubkaſten. Die Uhrkette 
beſtand aus runden und breiten, gelbmetallenen 
Gliedern, hatte am Ende einen gelbmetallenen 
Schlüſſel mit einem Mariengroſchenſtücke. Der 
Bügel ber Uhr war angelöthet, und Hatte rück⸗ 
waͤrts am Enbe eine Kleine Deffnung. 
Man bringt dieſen Diebſtahl zur Offenkunde. 


Gemünden, 22.- Dfteber -1838. 
Koͤnigl · Landgericht. 
Streng, Lor. 


5. 
praes 29. Oktob. 1838. 3287. 
(Schwarzenau.) Nachträglich gu dem 
Andfchreiben vom 23. [. Mid, wegen des dem 
Johann Heer zu Schwarzenau zugegangenen 
Diebitahls wird noch befannt Fr daß in 
ber Nacht vom 21. zum 22. 1. M. auch bem 
Dienfifuecht Wilhelm Grob allda 2 hänfene 
emden, welche am Halfe mit Bändchen ver 
chen waren, und ein flächfenes abgetragened 

Hemd, das am Halfe mit einem Knoöpf 

verfehen war, daun ein Paar weißmwollene 
Handſchuhe entwendet wurden. 
Die Hemden waren zuſammen 3 fl. — bie 

Handfhuhe 36 fr. werth. 


Dettelbach am 27. Oftober 1638. 
Koͤnigl. Agndgericht. 
kn 08: 
Bl 6 
—— — 
"naar? © ‚ 4 
pres Oftob. 188 "3201. 
(Marktſteft.) Im ber Nacht vom 23. 
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auf den 24. I. Mts. find bahier gegen 3/4 Zent+ 
ner feiner Rupferdruder-Schwärze in noch nicht 
völlig getrodneten Ballen entwendet worden, 
was zur Eutdeckung des Thäterd und des Ent: 
fommenen hiemit öffentlich. befaumt gemacht wird. 


Mtt.Steſt, 25. Dftober 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Schauer, !or. 
Seynſtahl. 





7. 
(2) 1. praes, 27. Dftober 1838. 3274. 
(Fulda) Mit Genehmigung Kurfürftlichen 
Minijteriumd bed Innern vom 6. Dftober 1.3. 
werden vom Jahre 1839 an, bahier ſtatt der 
—— vier — nunmehr ſech s Viehmaͤrkte 
jährlich und zwar j 
ber erfte am erften Donnerstag im Monate März 


„ zweiten „ April 
„ dritte » letzten „m April 
vierte ern " . „m Zali 

"” fünfte» 7 " " " Sert. 
» fechäte " 1) „ Dftbr. 
abgehalten. 


Fällt jedoch auf einen biefer Tage ein chriſt ⸗ 
licher oder iſraelitiſcher Feſttag; ſo findet der 
Biehmarft am darauf folgenden Donnerätag 
Statt. 


Fulda, am 22. Dftober 1838. 
Der Oberbürgermeifter 


D. Madenrobt. 
vdr. Rand. 








Amtliche Berfteigerungen. 


R j 
praes. 27. Dftob. 1838. 3275. 
cHirfchfeld.) In ber Kuratelſache ber 
Dorothea Weiffenfee von Hirſchfeid wird mehr 
rered -Örundvermögen j 
Donnerstag den 15. November Mittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Hirſchfeld verfirichen. 
Schweinfurt den 6. Dfrober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
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- 2. 
(D 2. praos. 25. Oktob. 1838. 3254 
(Aufenan.) Samstag den 10. November 
d. Is. Bormittags 9 Uhr, wird von dem miter- 
fertigten Föniglichen Landgerichte, nach Amweifi 
der allerhöchiten Verordnung vom 29. April 
(St. XIX. des Regierumgsblattes) der Ban eines 
neuen zn i Pfarrhauſes zu Aufenau 
en an ben Wenigfinehmenden in Akkord 
ingelaffen. - 
Rach dem Koftenanfchlage betragen bie Ar⸗ 
beiten nadı Handwerfern: 
1. Maurer » Arbeiten 744 fl. 31 fr; 
U. Steinhauerd „, 97. 16; 
Il, Zimmermanns⸗ 647 fl. — fr; 
IV. Schreiners-⸗ „ 295 tl. 34 fr.; 
V. Tuͤnchers⸗ * 325 fl. 45 fr.; 
VI. Schlofers  „ 166 fl. 20 fr.; 
Vu. Glaſers⸗ * 122 fl. Str; 
VIII. Dachdeckers $„, 182 fl. 42 fr.; 
IX. Für unvorhergefehene Fälle 78 |. — fr. 
lan, Koſtenanſchlag und das Bedingniß⸗ 
heft Tiegen dahier zur Einſicht bereit. 

An demſelben Tage, ebenfalld in loco 
Aufenau, wird das alte Pfarrhaus chne und 
gegen Abbruh an den Meiſtbietenden verfteis 
gert, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 

Orb, am 13. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 


Sörg, Landrichter. 
Mack. 





3. 

6) 3. praes, 23. Dftob. 1838. 323 
(Wäryburg.) Das dem ftäbtifchen Aerar 
ehörige Wohnhaus im II. Diftr. Nro. 134. 

or in Folge Beſchluſſes des Stadtmagiftrars 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben, 
wow Tagfahrt auf 

Mittwoch den 7. November I. Se. 
Bormittagd 11 Uhr im Bureau der Stadtkaͤm⸗ 


merei anberaumt wird, f 
— Einſicht des, Hauſes kann täglich ger 
en. 
Würgburg ben 23. Oftober 1838. 
Die Stabtfämmerei, 
Herbig. 


3362 
Gerichtliche Ladungen 


1. = 
praes,. 28, September 1838, 3019, 








8) 2. 

Zweisrikfen); milden Stufs, 
Kanbidat der, — jbrücken, — 
nethalb. der um An ſhree . Yan d 
Is. fürgeſetzten von ch hier⸗ 
orts nicht geikellichat, , ſo di e wirder⸗ 


holt aufgefordert, nmerhal 
von heute an umn ſo gewife: Ah Ierores 
zu ſtellen, und Ach rk * gegen: ihn 
vorliegenden Anfchuldigung. erbrechens ber 


Todtung an Wilhelm Keife zu verahtmworten, 
ald ſonſt gegen ihn, ald einen Ungehorfanen, 
ben geſetlichen Beſtimmungen gemäß weiter 
vorgefahren werden wird, 

Würzburg den 22. September 1838. 


Königl. Bayer, Kreis⸗ u, Stadtgericht. 
1.A.D, 


Schneider. 
Berchem. 





2. 

12) 1. praes, 27. Oftob. 1838. 3269. 

Bürzburg.) In derBerlaffenfchaftsfache 
ber Barbara Schliefer werden biejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel Anfprüche 
auf den Rücklaßz geltend zu machen gedenken, 
aufgeforbert, diefelben am 

Montag den 26. November l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

hierorts um fo gewiſſer anzumelden und nad 
uweiſen, als wibrigenfalld weiter rechtlicher 
Ordnung nach fürgefchritten werden wird. 

Würzburg 23. Oktober 1838. 


Königl. Kreis» und Stadtgeriht, 
Pening. 
Rottenhänfer. 





3. 
praes, 28. Dftob. 1838. 3286. 


(Renffenderfr ogohann Müller jung 


von Neuffendorf hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ihnen 
wegen Friſtenzahlung eine Uebereinfunftzu treffen. 


3363 
und Er⸗ 


— über bie —— Be ifengahfung reſp. 
das weiter eimuleitende Berfahren wird nunmehr 


— den 26. November I. 38. 
9 Uhr unter bem Nachtheile der Nicht⸗ 
ü ichtigung, ‚FÜR die Nichterſcheinenden anbes 
zanmt kn AR 
Bifcherehein am 26. Septemb. 1838. 
iR inliches Landgericht, 
Wimmer, Lor. 
prnan; ' > J. M. Geyß, a 8. 





er 
praes. 28. Dftober 1838. 3285. 


Motten): Wer an den nicht bedeutenden 
— og trend —— —— 
richte. tigmärı m Anton Scwaa 
8 rn ald Erbe a er ge 
anfprüche begründen zu Fortneu g t, hat foldye 
Dienstag ben 20. November 1. 38. Vormittags 

a mer und nachzuweifen, wibrigens 
enge ustheilung bed Mobiliaverlöfes, der 
durch Werwerthung der Nachlapeffelten Montag 
den 19. Revember 1838 erzielt werben ſoll, Teine 
Rüdficht auf ihn genommen wird, 

Melterichitabt dem 22. Oltober 1838. 


Koͤnial. Landgericht. 
B. V. d. B. 
Sartorius Log. Alt. 





BB 
&H1 praes. 28. Oftober 1838. 8284. 
(Ser a Deffentliche Ladung wegen 


Die mengenannten Amtsuntergebenen, 
welche als Sofbaten mit, ben vormals groß— 
bergoglich Würzburgifchen Truppen in ben Jahren 
1812 md refp. 1813 im Feldzuge gegen Ruß⸗ 
(and ausmarfchirten, und feit diefer Zeit von 
ührem Leben ımb Aufenthalte Feine Nachricht 

egeben haben, werben hiemit vorgelabeit, binnen 
Ks Monaten und langſtens bis letzten Aprik 
4839 zu ericheiion-undihe unten angemerktes 
Bernözer in Erwflug "zu nehmen, widrigens 
fie für todt gehalten, und deren geſctzlichen 
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—* bad Vermögen ohne Caution überlaffen 

Geröfeld am 17. Oftober 1838, 

Graflich Frohbergiiches Herrſchaftsgericht. 
Reulbach. pals 


* Verzeichniß. 
H Baier Johann, geboren auf der Ziegelhütte 


bei Romniers ben 28. Februar 1790; Ders 
moͤgens · Betrag 100 fl- 
2) Bolm Karl, geboren zu Sandberg ben Iten 


—— 1780; Vermoͤgens · Betrag 293 fl. 

r. 

3) Faſold Cyriak, geboren zu Schachen ben 
24. November 1785 ; Vermogens⸗Betrag 
169 fl. 14 fr. 

4) Günther Schann, geboren zu Schachen den 
2 September 17835. Bermögend Betrag 


fl. 

5) Hartmann Georg, geboren zu Gersfeld den 
4, September 1789 ; Bermögens » Betrag 
105 fl. 29 1/2 fr. 

6) Müller Johann, geboren zu Sparbrob ber 
18. Nwember 1787 ; Vermögens» Betrag 
103 jL 48 fr. 

7) Schwarz Georg Joſeph, geboren zu Gerts 
feld den 29, Öftober 1789 ; Vermögend- 
Betrag 863 fl. 

„  Sämmtlice Vermögens + Beträge nach 
funnmarifcher Angabe und vorbehaltlich genauerer 
Liquidation, befonderd bezügig der Zinfen, 





FR 
(3) 3. praes. 31. Auguſt 1838. 2746. 
CGreuth. Jobſt Steinberger, geboren 
am 16. Mai 1777 zu Greuth und feit 1702 
Iandesabwefend, oder feine elyelichen Nachlommen, 
werden hiemit — 
in 3 Monaten a dato 

dahier zu erfcheinen, und das im 2000 fl. bes 
ftehende wornumdjchaftlich verwalsete Bermögen 
in Empfang zu wehmen, als fonft basfelbe 
feinen nächften Verwandten gegen Gaufion aude 
gehändigt werben wird. 

Rudenhauſen in Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg bes Königreiches Bayern den 20. Auguſt 1898. 


Graͤflich Caftrliifehes Herrſchaftoͤgericht. 
Fuͤrſt, HsRctr. 
coll. Warttig. 


— — — —— 


Cha 
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Bei 
ö 


Intellige 


nem 
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ag e 
m 


nz Blatt 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mro. 258, 
Amtliche Bekanntmachun gen. 


5 ” 
praes, 30. Oftober 1838. 3300; 
(Bärzburg) In dem Zeitraume vom 

2. auf den 4. d, . murbei aus einem unver⸗ 
fehloffenen Schlafzimmer dahier zwei Meerfchaums 


köpie entwendet; 
Der eine ift von Mafla, ſtark geraucht 
iu ber Form eines Fatzchens, vorne und rüc, 


wärts mit Silber agen und durchbrochener 
Urbeit. 


Der andere iſt in Del geſetzt, vorne und 
rädwärts mit un. a 
—— 
der vo e 
ſowo als des zur Zeit unbelannten Thaͤters 
zur Öffentlichen Kenntniß, 

Würzburg den 29. Dftober 1838, 


Rönigl, Kreide und Stadtgericht. 
Wening. 


— — — 
2. 
3) 1. praes. 30. October 1838. 32909: 
Würzburg) Am 28. d. Des. Abende 
einem hiefigen Haufe 
400 fl. in 4 Rollen, jede A 100 fl. im ganzen 
Kronenthalern, 
97 fl. 12 Er. im ganzen Kronenthalern, 
25 . einer —— rn 
einer betto, 
Role zu 10 Thalern an fächflichen 
1/6 Stüden, 


Städler. 


BE 


Würzburg, den 3. November. a 1838. 


eine detto & i 
nd 7 Thaler in fächfifchen 1/12 


zwei Fünffranfenthafer, | 

4 fl. in verfchiedenen Heinen Muͤnzen, 

26 Thaler = —— —— Treiors 
einen ’ 

‘ 67 endlich — — ae 
2 * wi ha sum, Abſchrauben 
em, blau geflammteit, Hera J 

— —— 


a 
r re 
—— gepreßten Hole A. 36 fl, 


Diefer Diebflahl wird. zur Entbefung ber 
ter und bed Entwenbeten mit d f 
en Dub De Cl Ce en 
I, an deſſen von nämlichen Hol 
gefertigten Knopfe ein Pfeifchen angebrach ra 
abgenommen wurbe, 
Würzburg den 30. Oftober 1838. 
Konigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Stäbler. 
nn 
3. 0. 
0) 2. praes, 27. Dftob, 1838, 
(Wälferspaufen) Am 14. db. Mts. 
Abends. zroijchen 6 und 7 Uhr wurde bie 
—— 
von au 
burg geladene Pferhpine fchrane, „Din 
a) bem Schäfer Michael 
folgende Begenftände daraus —— 
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noc; ganz gut und mit, edern von mitte 
ig en Werth Fi 
2) ein Koyffiffen mit wei 
“ kr —* Haken 2 3, * 
ein Leilach von  Nänfenen Tuche, 
noch, ganz mei? 


3 


. 
ap. ı 


Effekten hätten nichts 
b) dem Schaftnechte Johann Adam -Bolf: 
eine baumwollene gewebte Kappe, weiß blau 
mit einem Duöftchen von gleichen Farben, 
Werth 27 fr., weht Kappe 2 Vlecken 
von rother Delfarbe au fich hatte, _ 
Zur Endedung des Thaters wolle allfeitig 
mitgewirft werben. 


Arnftein am 16. Oftober 1838, 
Königlich bayer. Landgericht, 
"FB. Burfardt, dr. 
IR Gareis. 





J 


(2) 2. . : praes. 27. Dftober 1828. 8268. 


(Würzburg) Am 22. d. Mts. wurde % 
einem Handwerkoburſe 


chen ein braun tuchener 

mit liegendem Kragen von demſelben 

Tuche, Kleinen braun nenen- Knoͤpfen, im 
Leibe mit- blauem net und im ben Iermeln 

— 5 — Barchent gefüttert, im Werthe von 
10 fl., en 


* 


Ueberzuge bon 


Höfer Diebaht d zur Entdecung ders 9) 
iefer Die! wirb zur Entde 
———————— i 


am Montag den 40. November d. 3.früh 9 Uhr - 
bei Strafe des Ausſchluſſes gg „angebracht 


zund nachgewieſen werben m Sr i 


Rüdenhaufert, den 27, 


A | @räflich, Caftelifches Herrfchaftsgericht. — 
Katte ‚ein, von Rufen tt 


Das Kop 
een von der Größe eines 
24 fr. -Stüded ig red die Be 
efondered am a ' 


Fürſt, Herrſchaftsrichter. 
coll. Warttiʒ. 


x 
en‘ 





J 


| ÜRTE — Br 2: 

(3) 2. praes. 27. Oftober 4838. . 3271. 
‚Brebersdorf,) Am 26, ber d. J. 
re halb z er wurden dem 
eorg Hofmann zu Bre mitteld Einfteis 
gend und Einbruches ans feiner Wohnſtube 
790 fl. an verfciedenen-Münzen entwendet, in 
der Nacht vom 27, auf den 28. September aber 
ſolches Geld dem Damsififaten bis auf A8fl. 


wieder | kgeſtellt. —— 

5* enden Geldes 
find 3 ‚befaung, 0. ° 
Diefer Diedffahl wird veröffentlichet, damit 
—— zu Entdeckung des Thaͤters mitgewirket 
Arnſtein am 17. Oktober 1838. 


RKöðnigliches Landgericht. 
% V. Burkardt, tor. 


· 7. 
1. praes. 30. Oftob. 1838. 3304. 
Bürzb 


Zhäters und des entlicht,,. nr), Im Gelge hödkzn Data» 
* ungs ⸗ Dekrets vom 22. Gepteinber 1888 der 
Würzburg den 27. Dftober 1888. Bei Kastner. der Finanzen find die bisher an das 


König. Kreids und: Stadtgericht, " " 
Wening. 









1. praes, 29. Ollob. 1838. "3202. 

NRüdenhanfen.) Der Pharmazeut Ernſt 
Löblein von N 5 Sure, a ſich —2* der 
eigenen Vermöging?? Ttıtag begeben, was 
mit dem € bekannt gemacht wird, daß 
ohne Ei feines Kuratord Kaufmann 


{it 

itag; Hi alle Handlungen und Rechtes 
geichäfts, beit nichtig. find, und daß Forbes 
zungen au Eyuft Loblein * 


2. Damenftift dahier entrichteten Grundabgaben 


an a drei Mein » Bülten an das nn 
Nerar egangen, und vom Etatsjahre 1837/ 
an auch für dieſes zu perzipiren. 

Indem man dieß den Pflichtigen hiemit 
er t, wird zugleich bekannt gemacht, daß 
diefe Gefälle für ini 1837 und Martini 
1838 im Laufe des Monats November [. I8. 
bei Vermeidung der Erehition anber zu zahlen 


eyen. 
Würzburg ben 29. Oftober 1838. 


Kgl. Stadtrentamt. 
Day. a 


8369 | 
Amtliche Berfleigerungen. 


1, 


8) 2. praes. 24, Oftob, 1838. 3238, 


MWürgbure.) Sn der Kuratel über Matı 


garerha MWagenhäufer wird zum Verſtriche deren 
nachbejchriebeuen Wohnhauſes bahier Diftr, I, 
Ar. 295 hiemit Termin au 
Mittwoch den 28. Nov, 1.58, Vorm. 10 Uhr 
dahier angefegt. 
Würzburg ben 19, Oftober 1838, 
Königliches. Kreis: und Stabtgericht. 
Wening. 
in Befdreibang. 
Dad Wohnhaus Diftr. 1. Nro. 295 bildet 
das Ed der Bachgaſſe zur Stelgengaffe, it 2 
Stockwerke hoch, theild mit einem Giebeldache 
theils mit einem deutſchen Breitziegeldadhe gedeckt, 
= * 2 — laug gegen die Badıgaffe und 
chuh tief, 
m —*— Stock, aus Stein erbaut, beſin⸗ 
. det fi ein Schlachthaug, ein Stall zu 3 Stüd 
Rindoich mit Vorpiatz, cin Kalterhaus mit 
Kalter, ein Keller mit 2 in Eifen gebundenen 
äffern, dann ein defgleichen mit vier rgleichen 
balkm, welche beiden Keller gewölbt 


find, und 
zwiſchen denen ein dritter mit Balfen gebedt, 


befindet, in welchem zwei in Eifen aebun, 
nd ee und eines mit" Sofa bunden füiß. 
eber eine Stiege find 3 heisbare und ein 


dem Dadjboben befindet ſich ‚ein heit» 
x mit Ko a, dann fünf Kam 


es Zimmer i Ijlager 
een 
mern durch Bretter ge heilt. 





2. 
(3) 2. praes. 23. Oftob. 1838. 3232, 
_ (Reuendorf.) Im Wege ber Hülfsvoll⸗ 


redung wird > 
—** ten 20. November d. Is. früh 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Neuendorf das fammtliche 
Grundvermögen des Johann Welzenbach von 
da, beftehend in , 

a) 10 Hoflzichlägen, 

b) 14 Wieſen, 

e) 2 Grasgyärten, 


—— ———— 


— 


9 Baugärten, 

* 4 „80 ach = ' 
I einen x mit Scheuer * 
üfter ben bei der Zagfabın befannt gemacht 
Wwerdenden Bed öffentlich verfeigere. 


Kor am 19.7 Dior 1838, 


— * Königl, t bgencht Lohr \ 
ae — Feantr. — 


— 
a nn 
8) 1. pracy, 0. Dftob, 1838, 3303; \° 
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(Rimpar.) Huf Antrag der Wittwe des 


Müullermeiſters Geor 
deren eigenthũmliche 
mühle genannt, mit 2 
‚Mühle dee Sfaaf Rofenbaum 
nebft einigem bazu gehörigen 
haften unter den 


Caug zu Rimpar wird 

fe, de hintere Schloß» 

2 * der 
a 

Baumfeld unb 
r 


Müb de 
er gemacht werdenben - — 2 
Montage den 19. f. M. Noveinber 


2 Uhr auf —— 


dem Gemeindehauſe u Rimpär 
5 verſteigert, wozu ——— elngeloben 
erben. 
Die Mühle und 


Eingehörungen können vor⸗ 
‚her eingeſehen werden. 
Würzburg ben 28, Oftober 1838, 
Koͤnigl. Landgericht r/M, 
Samhaber, Lor. 
Fleckenſtein. 





4. . 
praes. 30. Dftober 1838, 3306, 


Eb rach.) Das Königliche Forſtanit Ebrach 
verſteigert 
1 vom Revier Burgwinbheim 
200 Eichen⸗, Fobren» und Buchen ⸗Kommer⸗ 
zial · Werk u Bauholzkäume, worunter 
niehrere anmänderboljftäume, 
a.) am Mittwoch den 7. November in den 






Diſtrikte und W 
— art iR u a —* 
am Dei Kovember im 
—— — ig, — 
n * 
€) am Frei ET fi Kruse 
rangen, PD en + Geist nd 


8371 


Bruberfren. Zuſammenkunſt a Rrugt 


rangen. 
Der Anfang it jedesmal früh ©, Ur. 
. vom Revier Cbrach 

46 ee fuphel; 


19. 
J — X — — V ) rm 


sin: re A; * 


— hi bafbhäudchen m um. Erlenjumpf , Mittags 
Kufferamtliche ee ‚mäffen Zahlungs⸗ 
fühigfeite- Zeingniſſe brittingen. 
Ebrach, den W. Dftober 1838, 
Königliches Forflämt. 
Griesmeyer. 





en Ä 
praes. 27. Dftober 1838. 3276: 


a) 2 
. (Werne). Dommerdtag ben Bien 
Novbr, d. J. ——— 10 Uhr bua aus ber 


Zehentſcheuer zu Hergolshauſen 
Ir Schober langes Ber und Rornflroh, 
. 95 Scjober Futterſtroh und 
190 Körbe und Spren 
am Sitze des unterzeichneten Rentamtes durch 
Öffentlichen Strich vorbehaltlich der Genehmigung 
werfauft werben. 
Werne, den 25. Dftober 1838. 
Königl, Rentamt. 
Hipelius, Ntbr, - 





©erichtliche Ladungen. 


— 


— 7 
6) 2. praes. 26. Dftob. 1838. 3261. 


(Steruberg.) Da a —— von 
Guttenber ihre im 


Kreife Unterfr und —E lie 
ger und lehnbaren Beſitz 

berg, Zimutrau, Sulzdorf und nhaufen 
an Se. Durchlaucht 


Herrn 
Gotha zu verfaufen beabfichtigt, fo werben ai 
Diejenigen, weiche irgend Realanſpruche an bes 


‚siger 
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nannte Güter zu machen gebenten, fo wie auch 
alle erg welche an den Nachlaß bed am 
26. ruar h. Js. verfiorbenen Geheimenraths 
und Erbobermarſchalls Philipp Franz Freyherrn 
von Guttenberg zu Sternberg Forderungen, unter 
was immer für einem Rechtätitel zu machen 
—— ri — diefe ihre resp. Anfprüce 


Demeg, ben 15. November h. Is. 

ormittags 9 Uhr 

Kommiffiond- Zimmer Nr. 26. anberaumten de 

fahrt anzumelden und nachzuweiſen, widri 

alle ſolche Real» wie Perſonal +» Anſp u bei 
enmwärtigen Verkaufs⸗ resp. ee 
ngen unberüdfidhtiget bleiben, und was ind 

—— bie Realanſprüche betrifft, wenn de 

befagten Herrn Käufer oder deſſen 
olger bereinft geltend gemadht werben ng 
abgewiefen werben müßten. 


Decr, Schweinfurt ben 20. Dftober 1838. 
. König. Bayer, Kreis⸗ m Stadtgericht. 
Der fönigliche Direktor 


coll, Seybech 





2. . 
praes, 29, Dftober 1838. 3208. 
(Heibingsfelb.) Ge 
oe —E* von — Re 
Konkurs —— ausgefprochen. 
hy Fein Unbebeutenheit ber Maffe wird eins 


—— den 11. Deyemberd.J. ir a 
nur Anmelbung ber Forderungen und beten Bo 
zuges fo wie vum Rachweife beider, zur Anbrin 
gung der allenfallfigen Einreben ſowie zur Pflege 
der fhlüßlichen Verhaudluiigen ſaͤmmtl. unter 
dem Rechtönatitheile des Ausfchluffee 3 d rüd 
fichtlich Ubweifung ber Forderungen an m. 

Zugleich wird. bemerft, daß ber V 
fland, wie er ge emvärtig aus ben ig 
ergibt , in 2807 J lie, witrenttefe en 
die bereits en Schulden 773 fl. 5 
‚betragen. 


ſch ne. rl | mon de * 
ner in w 

aufgefordert, Tolche® nicht an den Gemeinſchuld⸗ 

ner zu vrtradiren, fondern zu Gerichts ⸗ Handen 


= — — — __ nn nn nn 0 FE — — — — —, 


@1. 
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pi liefern , und zwar ıtnter Strafe bed nochma⸗ 
igen Erfaßes. 
Märzburg am 25. Dftober 1838. 


Königl. bayer. Landgericht [/M. 
Krafft. x 
Tauſend. 





3. 
praes. 30. Oft. 1838. 3307. 


„Risingen, ) Konrad Ferer, gebürtig zu 
ingen ben 7. Auguſt 1791, ging im Jahre 
1811 als Baͤdergeſelle in Die fremde, und zwar 
——— und ſoll dort im Jahre 1812 
21 oͤſterreichiſche Militär gr 
* iſt derſelbe abweſend und ſein 
at eg Ednoeh 
Auf den Antrag feiner Schweſter wirb 
Konrad Ferer oder feine rechtmäßigen Erben 
Be binnen 6 Monatım vom Zage 
anntmachung dahier zu erſcheinen und 
u Bermögen zu 1523 fl. zu übernehmen, 
widrigend derfelbe für tobt erklärt und bas 
ögen ber genannten Berwandtin ohne Kan 
tion wirb audgefolgt werben. 
Kigingen den 6. Dftober 1838. . 


Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, 





* 


4. 
praes, 29. Dft. 1638. 3294. 
Genyenkanfen) Alle, welche Forderun⸗ 
Be Sa an bie -.- des —— 
machen haben, haben folde = es 
Montag den 19. November d. J. fräh 9 Uhr 
ier nd machen, inbem ſie fonft bei 
—RX angezeigten Kauf⸗ und Aus⸗ 
zugsvertrags nicht ichtiget werden. 
Weyhers am 23. Oktober 1838. 
Königl. Landgericht. 
König, tor. 
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von Moẽbach, hat ſich freiwillig ber Ausſchatz⸗ 


ung — und iſt im deſſen Folge eins 
siger. je re auf 


früh 8Uhr —ã— — —* Glaͤub⸗ 
— ———— 


dVorzugs⸗ 





enden Harnbkung en 
Be vom — es Semeurichuldners 
etwas befigt, wird zur Rücgäbe mit Borbehalt 
feiner erg beinijolge des nochmaligen 
ufgefo n ’ 


Gersfeld am 20. Oktober 1838. 
Graͤfliches Herr ſchafts gericht. 
Meulbach. 
puls. 





6 
praes; 20. Dftos. 1838. 3295. 
(Shmalnau.) Ale Forderungen und 
Ansprüche an die Wittive des verlebten Balentin 
Weilard zu Scmalnan, Barbara Meitard, 
1:4 bahier am Montage den 26. November 
% früh 9 Uhr unter dem Nadıtheile ande 
Er werben, daß fie ſonſt bei Beitätigung 
des angezeigten Kaufs⸗ und Audzugs Bertrags 

unberücfichtiger bleiben. 

Weyhers am 24. Dftober 1838, 


Königl. Landgericht, 
König, Landr. 





T 
6) 1. praes, 30. Oftbr. 1838. 3308. 
(Rigin = Der Kanfmann Gohann 
—— Fran; Zaver 
— Sohn, at ſich dem Eoncurfe unters 


Dr fteht Fr 
bei chen — "Gläubiger beflben frih 


8 Uhr Kt ann — En 


sunper.. beim: 
von aeg Eoncurfe, Hi 
Zum Vorbringen ber Einmten, dann ber 
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iderfeitigen Schl ird unter dem Nach» 
— dieſen Handlungen 
Tagfahrt auf 

Donnerstag m u —2*— b. 38. früh 


ich wird Ramuna, welcher von dem 
PR ſchuldners etwas in Haus 
den haben follte, aufgeforbert, ſolches unter 
gefeglichen uncheheile bis-zum 1. Edilts⸗ 
tage dem eithneten Gerichte: zu übergeben, 
Die Aftiomaffa' ff gerichtlich auf 1090 fl. 
2/k kr, an 8 em” Ir 
dann auf 230 fl. an 2 Grundſtucken . 
Die bis jegt angezeigten Paffiven 





., bi n 
3001. Spetenfänfen um 681 A. 28 
an Wedhjelforderungen. 
Kitzingen ben-13. Dfteber 1838. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, Ldr. 

8. 2 

6) 1. praes. 28. Öfteb. 1838. 3283. 


(Stuttgart) Cfifaberha Haug, gebürtig 


rt, feit 42 Jahren Kammerjumgfer 
bei gran Gtasteminfferte ifrau von TEL, 
.warth dahier, iſt am 22, ber d. J. ohne 


Teſtament verſtorben. 

Bruders⸗Kinder der Verſtorbenen, zu Mag⸗ 
deburg wohnhaft, ſind als deren nächte Ver⸗ 
wandten nur befannt, 

Es werden daher alle diejenigen, welche Erbs 
fchafte-Anfprüche am ben nicht geringen Nachlaß 
der obenbemerften Haug zu maden haben, hiers 
nit, unter dem Nachtheile ber 
und Nichtberädjichtigeng‘ aufgefordert 

Domuerötag den 6, Deyember d. 9. 
ormittagg 9 Uhr dahier bei unterzeichnetem 
Pre —— ſelbſt oder durch —— — 
Bevollmaͤchtigte anzumelden und Ba über ihre 
Verwandrfchaft mit obiger Erblafferin gehörig 
zu legitimiren. 

Eben fo werden alle diejenigen, welche For 
derungen an beregte Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe haben 
ſollten, unter. gleiten Nachtheilen worgeladen, 


agen 


3316 
biefelben am obenbemerlten Tage bahier 
ebenen. age Bahr u 

Dirkenfeld in Unterfsanfen, den 25. Olt. 1838, 
Königl. Bayer. Freiberrl, von Wollwarth. 
„ ars Ra i 
Weikard, Ptriu.R. 
Heim. 





= 





„ Nihtamtliche Artikel. 


m . 
4 


"geilbietungen. 


— “Ad 


1) @) Bücher: Derfleigerung. F 

Montag den 26. November I. 38. und die 
barauffolgendeu Tage Nachmittags von ?—5 
Uhr werden bahier im Scenfhofe, 2. Diitr. 
Nro. 533, die mebicinifchen und chirurgiſchen 
Bücher und Kupferwerke, dann einige anbere 
Werke des verftorbenen Dr. M. Jäger, Pros 
fefford der Chirurgie m Erlangen, öffentlich 
gegen gleid, baare Zahlung verfteigert. 

Die Stahel’fche Buchhandlung und Bücher 
Antiquar Hennemann in Würzburg übernehme 
Aufträge, und es find bei elben Bücher 
—— über 1500 Numern ſtark, gratis zu 


2) (2) In der oberen Wöllergaffe, 2, Diſtr. 

Nro. 82, find folgende Fäffer zu verfaufen: 

1 rundes Faß, 30 Eimer haltend, neu, in 
Eifen gebunden, die Thure mit einem Ges 
winde verfchen ; 

41 rundes Faß, 4 Fuder circa, ı rbeitet, 
ungebunden, ftarf an Holy, die &h e mit 
Gewinde ; 

1 rundes Faß, 4 Fuder circa, umgenrbeitet, 
ungebunden, die Thüre mit Gewinde; 

1 rundes Faß, 8 Einer, weingrün, in &ifen 
gebunden, bie Thuͤre mit Riegel; 

1 Ovalfaß, 10 Eimer, neu aber doch weins 
ün, = Eiſen gebunden, "bie Thüre mit 
winbe ; 

1 Ovalfaß, 4 ‚Eimer, w:ingrün, in Eifen 

gebunden, die Thüre mir Gewinde, 


3) (1) Süßer Traubenmoft, die Maß zu 
8 fr.,. danu ‚gute, reingesaltene Deine, die 


8377 


Maß von, 6 bis zu Brr. 
! BD Dilire Reos6A6. in 


werben fortwährend 
fauft. Zur gefälligen Abn 


ber 

me ‘empftehle ſich 
' r — 
Rp 


460) Dieineniverehrten Sönnern mache 

id) die ergebenfte Anzeige, daß ich in der bevor; 

ſtehenden Winter⸗ Meſſe meine Bude nicht 

Geziche, Bitte deßhalb um gutigen Zuſpruch 

1 in meinem Haufe, Da ic fortwährend mit 

einemvollitändig.ajfortirtenPelzwaaren:tager 
verſehen bin. 

Johann Rheiniſch Wittib 


5) ) Im 1. Diſtr Nro. 216 find einige 
f Faber 1834er Wein, befter Lage, ohne Unter⸗ 
handler billig zu verfaufen. 


6) (3) Friſche und gute. Bratwurfidärme 
ſind um billige Preife beftandig zu haben bei _ 
J. M. Niebenauer 

in der Auguſtinergaſſe. 





— Bermiethungen. 


1 — 


1) (2) Auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 

Nro. 98, iR eine Wohnung Er 3 heigbaren 

) und 1 unheisbaren Zimmer nebit Boden und 
DBodenfammer , Küche, Speifefammer , gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe, Brunnen, Holzhaus 
und Keller auf Lichtmeßz den 1. Februar 1839, 
zu vermiethen. 


..... 2.8 Im Schonbrunnen Rro. 536 auf- 
der Dv raße iſt der zweite Stod mit Ami 
Erforbermiffen auf Lichtmeß zu vermiethen- 


5) 0 Im 3. Diſtr. Nro. 297, dem Gaſt⸗ 
hauſe F Schwan ‚gegenüber, find 2 Quartiere 
niebſt ſonſtigen Exforberniffen fogleic ober auf 
Lichtmeß zu vermiethen. Auch find einige Zimmer. 

für. febige Herren oder Meßfremde zu vernrierhen? 

5 490 Im 2. Diſtr. Nro. 42, dem Gaſthauſe 

ım Kleebaum gegenüber, iſt ein möblirtes Zimmer 

tünbfich an einen fedigen Herrn zu vermiethen. 


\ 5) (3) Im 2. Difle, Nro. 324 hinter der. 


Kapelle find für Meßfremde Zimmer zu vermiethen. 


ver⸗ 
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PH Im 2. Diſtr Nroi462 am Markt 
38 ein fehr are bie erüchtetes 
4 —— ——— 

emeinfchaftlichem Wafchhaus und fonfligen Bes 
— a BI 
3 . £ 

— Has Bu St208 af 

— 3u 3 2 auf ber 
ride pad 2 db er ja vermaen 
“ CH) Ein fehr freundihhEB Eopie, Beftchr 
end auss⸗ woeron ⸗ heitzbar und eines 
unheitzbar ſind, dann he, 2 Boden⸗ 
fammern, tihem ', Keller und Holze 
lager, iſt in der Ben 1. Diſtr. Nro. 86 
ſogleich oder auf, Lichtmep zu vermiethen. 


9) (1) Im 3. Difir. Nro, 178 auf der 
Domſtraße ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
ftündlich zu vermiethen. 


10) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 110 (Zellerſtrahe) 
ift der mittlere Stof für einen oder zwei ledige 


Herren auf Lichtmeß zu vermiethen. 


11) (dd Im 3. Diſtr. Nro. 220 iſt ein 
Logis von 4 Zimmern mit Küche und fonfigen 
Erforderniffen, dann eines von 3 Zimmern zu 
vermiethen. 


— 


F 


DM Im 3. Diſtr. Neo 82 find zwei 
* ‚in 4 heitzbaren Zimmern und ſouſt⸗ 


igen Bequemlichkeiten beſtehend, zu vermiethen. 
"43, ) Il 4. Diſtr. Neo. 146 (Reibelts- 
awei - Quartiere, weldye mit allen, 


Denia verfehen find, bad eine auch 
chen fin ein 
—ãA — Mon, zu vermiethen, und 
können, fogleih oder. mit dem nächſten Ziele 
berogen Warn 22 
“ — * J J 
14) 63) Im der Karthauſe Nro. 21 iſt ein 
Decken: von 3 heigbaren Zimmern mit’ aflen 
g 


uenfihkeiterrftindlich zu vermiethen. 
ig Io elhft —2 
zu vermiethen. E 


e Zimmer’ 
) Zu A. Diſtr. Nro. 334 iſt Pr 
a 2 ——— von 


ar 3 lo m 
BE 
Cr RP main); 


a — 


aße für lebige 
vermiethen. * 


3 







Bermifhte ee A 
aa urn? ai; 


1) (37 Sn ber 
Herrn Pfarrerd 
Ehe und 


des 
Kaſt — rg 


ird zur 
Nacheiſung der au die Maffe 
zu m Korderingen Tagfahrt auf ar 
den 16. Novembet'v. I. Vormittagg 9 Uhr 

in der Wohnung #7 Werfebten, 1, Dit.Nro+20, 
beftimmt, unter ——— daß die 
gg ware bei Den ber Maffe 
nicht berũckſichtiget we eich 


fo 
werden alle jene, welche Men blaffer 
etwas in Handen haben Fandurch aufgefordert, 
biefes bis dahin jur Maffe abzuliefern. 
* anera den 26: Ottober 1838. 
Das Teſtamentariat. 
‚Mohn, Adv. 


— — VBilen achung | 

‚Ale diejenigen, * an ben Vermoͤgens⸗ 
Nadılal) der verlebten Elifaberha Metzger, Stadt⸗ 
Frauffurt- Wirkhin —3 rechtliche Forderungen 
wachen zu onuen glauben, haben ſolche binnen 
‚44 Tagen, von heute an gerechnet , bei —* 
unterzeichneten — —— um ſo 
anzubringen, als fie aufonit ‚nad, 
Da Friſt nicht mehr berüdfichti —*— 

der Nachlaß unter die Erben ohne weiteres 
vertheilt werben 


wits ‚hnic’ap mn bin 


wirb, 


Zugleid) werben bieienigen,- welche von 
Ber. ir etwas in a en haben, ober 
an biefelhe — * ht, ſolches an 
dert. Teitamentar gef igft ab reſp. berichte 
igen zu wollen. 


Würzburg ben 25. Dftober 1838. 
Michael Mainhart, Geilermeifter 
im 5. Diſtr., Teſtamentar. 


3) (1) Ale diejenigen, welche aus irgend 
einem rechtlichen Grunde an den. Nachlaß des 
verlebten penflonirten ——— —*— Lackner 
dahier Anſpruͤche zu machen geden wollen 
die ſelben bis 16. Rovbr. d. Js. bei dem unter» 
. Teftamentariate im 2 Diftr. Nro. 320 

fo gewiffer anmelden und rechtsgenügend 


& 


nachweiſen, ald Außerdem bei Audeinanderfeßung 
Diefer Berlaffenfha feine Rüdficht auf bieieibew 


genommen werben wird. 
Büngpurgy den 29. Dftober 1838. 4 


ia Beige 


ae Sage 

N angenehmften. 

— lern Gy on hal verbundene = 

Dber ſchreibera⸗ —— erledigt. * 

Geſchaͤftsſparte eines A erforbers 

lichen —— — ai Geſchaͤfts ⸗/Gewandtheit, 

insbeſonde re - im —— ichen Red 

— ————— übe —S — 
* nähere 

es Sutehigemy Blatt unft bie 


"9 * macht einen hoch⸗ 
zen —— hiemit bekannt, daß er 
8 von dem verlebten Hrn. Georg Regelen 
sefährte Geſchaͤft käuflich an fich gebracht, und 
gem aß hödhften Negierungds Referipts vom 27. 
arg d.I. fortführe, und bittet demnach um recht 
hfeaiche und b pütige — en in allen Sorten 
3 — Hand Eee, ie 
lo en, ⸗ und. ⸗ 
Sorten Hahnen, Mörſeru, Ventilen, 
Kalter⸗Spindeln mit Müttern, auch 


Arbeiten w. Ghrife 
* * m Daran, 


5. Di. ae 


6) (2) Tanzunterrichts-Anzeige. 

Das gütige Zutrauen, dessen: sich 
Tanzunterricht schon seit einer Reihe ‚yon 
Jahren dahier zu erfreuen hat, 
mich, solchen auch im bevorstehenden Winter 
fortzusetzen. Alle; ene, welche an demselben 
Theil nehmen wollen, lade ich daher häf- 
lchst ein, sich an jedem —— Tege 
Morgens von 8—10 Uhr und N 
von 1—2 Uhr über das Nähere ne. meiner 
Wohnung (bei Herrn Franz Seiser 2, Dist. 
Nro.431 nächst dem Blumenmarkte) mit mir 
zu besprechen. 

E. Hirsch, Musik- und Tanzlehrer. 





De 








sy u 
Intelligenge Blatt 
Unterfranfen und afgaffensurg. 

Nro. 259. Bürzburg, den 8. — 1838. 


Polizeifiche Betannihätiigen 





nt. 1. praes. 31. Oltober 1838. 3321. 
Die Mißbraͤuche beim Wirthfchaftöwefen in hieflger Stadt betreffend.) 


Borliegenbe gegründete Anzeigen haben der unterfertigten Behörde die umangerichme Ueberzeugung 
verfchafft, Daß in; bieflgen ————— Cafes, Behr und Bicrwirthen die Beſtimmungen der 
Verordnung dom 9. Februar 1820, Kreis» Imtelligenzjiatt Neo. 16, nicht eingehalten, vielmehr 
von folchen mit firäflicher gs * Unterſchied Bier, Wein, gekochte warme und kalte 


Speiſen auf Verlangen an ihre GA Knie aud von dem Heckenwirthen größere Quantitaͤten 

an Wein vergapft werden, als fie — — tniſſe ihrer Weinberge erzeugen konnen. 
Wenn num durch —— hr mächtige in die Gewerböbefugnifle den dahier 

toneefflonirten Gaftwirthen und chnern ein — Schaden erwechſen maß, fo Hält 


fich ber Stabtmagiftrat zur — —— der oben bezeichneten öffentlichen Bekanutinachung 
wit dem Beiſatze verpflichtet, da bie Zuwiderhandelnden nicht nur allein die im 9 16 Bi 
Verordnung audgefprochene —— mad 28 in Vollp —A ſondern bei fi 
Renitenz felbit die Suspenflon der Wirthſchaft auf Fürgere oder laͤngere Zeit verfügt werben 
Hiebei wird bemerkt, daß ben haare 2. einem fpäter erfchienenen Föniglichen Regi e 
Neferipte vom 13. Sanvar 1823 zwar erlaubt fey, an ihre beſtimmten Koſtgaͤnger zu bem g 
lichen Speifeftunden auf Verlangen Wein oder Bier zu —— daß Be * 
alle fie den berfümmlichen Accis nicht entrichten, an andere als am ihre Koſtgaͤnger Wein oder 
ier, ober auch an biefe außer ben as ne eben, mit einer Strafe von 
10 Rthlen. beahndet werben, und noch zu ‚ daß ihnen für die Ei 
die ** zur Abgabe von Betränfen an ———— I dl wieber entzogen werben 
Der unterfertigte Stabtmagiftrat glaubt ſich — genden Vertrauen überlaffen 
"bürfen, daß bie betreffenden Wirthe won ber Nothwendigfeit * 2 — biefer bie 
5 der Ordnung im en! a. beywedenden Maßregel Kon m bei 
übung ihrer Wirthſchafts⸗Gerechtſame fich im deu Grängen ihrer eblichen, Befu bewegen, 
"und hieburch mißlichige Einfchreitungen ber Polizeibehörbe entbehrlid, machen werben. 
. Würpburg ben 23. Dftober 1838. r 2 
D) H ı r * 
Stadtmagiftr ‚Net ni 
Dr vor nacnu 
Bürgermeifter Bentert, nry9G 1: 
uni 2 j F " hhdnsa 1 Schirmer. 
se dmpT' (”) 
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u 2. 


1 
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‚praes, 31. Öftober 18398. 3322. 


Der diesſeitigen Aufforderung vom 10. September d: J. CIntell,genz-Blatt Nr. 106 Seite 
2911 und Nr. 109. Seite 2073) ungeadhter haben viele Dahiefige Einwohner ihre Hunde zur 


Viñtation noch nicht vorgeführt, und feine Zeichen für felbe 


geloͤſt. 


Es ergeht demnach an jene, Weldfe diefer Anordisiiug noch nicht nachgekommen find, Die 


wiederholte Auffordernug, ihrs Hunde binne 

machung angerechnet, und zundWidrgens ; 

und Zeichen für felbe zu. fofemitri.;° " 
Nadı Berlauf dieſer Zeit wird "gegen Di 


3 Tagen vom Erfcheinen gegenwärtiger Bekannt 
het 3 und 9 Uhr zur Viſitation anher vorzuführen, 


e Sänmigen die angedrohte Strafe in Vollzug 


ejegt, — Ferner werden jene Beſttzer von Hunden, weidye Zeichen gelöft haben, aufgeiorbert, 
olche ihren Hunden anzwbängen, da jene Hunde, welche mit Zeichen nicht verfehen find, 
eingefangen werden, und» ſodann die $ 4 Des obenerwahnten Ausſchreibeus ausgeſprothene 


Verfügung in Kraft tritt. ou % 
Würzburg den 29. Dftober' 1838. 


: Der Stadt⸗Magiſtrat. 
1. Bürgermeiſter Venbkert. 


Schirmer. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 8* proes. 1. November 1838. 3328. 

Schweinfurt.) Aus einer Hoffammer 
wu dem ‚neuen nandbaue des Kau —* Hintel 
am Steinweg gehörig, find wahrjcheimlich Same» 
tag ‚deu 20. 1. Mes. 3 Hofen entwendet wor 
ben, nämlich ur 
3) eine ſchwarztuchene ganz neue lange mit 

dergl. Tuch überzogenen Knopfen nebſt 
ſchwarzledernem Steg und ſchwarz beiner⸗ 
nen Knöpfen, zum Anhängen, 
2) dann eine tuchene Hofe, dunkelbraun, hell⸗ 
‘+ + grün, vesp, hellroth gejtreift, und auf ber 
hintern Seite, um bie Hoſe zu erweitern, 
mit einen eingefegfen Srüde Tuch verfehen, 
an weldhem die brannen Streifen fehlten, 
-, ebenfalld mit fchwarzlebernem Steg und 
beinernen Knöpfen, und 
+ 3) rin Paar tuchene hellgraue Hofen mit ders 
gleichen Steg und Knöpfdien zum Befeſti⸗ 
gen derſelben. ' 

Des Diebſtahls verdächtig iſt ein Burſche 
von kurzer unterſetzter Statur, mit einer dunkel⸗ 
blau tuchenen Jade und einer betgl. Kappe mit 
Schild befleider, dem man aber od; nicht auf 
bie Spur fommen lonnte 7 

Diefer Diebſtahl wird mit der Aufforderung 
sur öffentlichen Kenntniß gebracht, fachdienliche 

Yofispen 
f “r) 


Notizen dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte 
alsbatd br — 
Decr. Schweinfurt ben 26, Oktober 1838. 
Koͤniglich Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Der königliche Direftor 


Seuffert. 
u Then. 





2. R 
praes. 31. Oftob. 1838. 3315. 


(Rrettenbad.) In Sache bes Peter 
Schedel, Gerbermeilterd zu Kitzingen, und bes 
Matthäus Keppuer Defonomen dafelbft gegen 
Johann Georg Stier ledig von Krettenbach, 
Hypothekforderung betr., wird auf Antrag ber 
Implor anten bem abwefenden Imploraten Johaır 
Georg Stier ledig von Krettenbach aufgegeben, 
Die aus rechtötrhftigem Urtheile vom 20, Gebrnar 
d. 38. ſchuldigen Beträge nämlich 100 fl. Capi⸗ 
talreit nebſt Zinfen und 125 fl. Kaufſchillingereſt 
nebſt Zinfen und Koſten in einer Friſt von 4 
Wochen bei Vermeidung des Verſtrichs Ders ver⸗ 
yfindeien Wohnhaufes zu bezahlen. 

Etwaige ſtatthafte Erefutionss Einreden find 
in ausſchließlicher Frift von 14 Tagen bahier 
anzubringen. : 

Kisingen ben 13. Oftober 1838. 

Konigliches Landgericht. 

Fellner, Lor. 


* 
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— 
praes. 1. Novbr. 1838. 3330. 


beilãaufigen 
er : Ale 
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geöfneter Sad mit Kaffee im 
— 23 PEN pr. Pfd, 


6) ein bereits 







(Karlftadı.) Wahrſcheinlich in der Nacht Fr | 
vom Sonntag ben 21, auf Montag ben 22, € He ar ve — 
d. M. wurden 1/2 Stunde von Karſſtadt an⸗ ——— —— — Ah 
fangend und auf 2 Etunden Wegs bis furz 3 ihre i un — 


vor das Dorf Retzbach von den an der Straße 
von Karlſtadt nach Retzbach ſtehenden Allee: 
bäumen 37 junge Obſtbaͤume durch Abbrechen 
der Krone und Entzpweibrechen der Stämmchen 
boshafter Weiſe befchädigt. 

Man bringt diefe That der Entdeckung des 
zur Zeit unbekannten Thäters wegen zur Offen: 
Funde mit dem Erſuchen, aflenfallfige Notizen, 
die auf die Spur dieſes boshaften Thäters 
führen fönnen „ anher mitzutheilen, 

Karlſtadt den 28. Oftober 1838, 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmanu, Por, 


4. 
praes. 31. Dftob. 1838. 3314. 


(Kirchzell,) In der Nacht vom 17. auf 
ben 18. d. M. wurden dem Krämer Jakob 
Dfier zu Kirchzell, mittelſt gewaltſamen Eins 
bruches, aus ſeinem Krauiladen nad)befchriebene 
Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) ein noch unerbrochenes Fäßchen mit braus 
rem Hofinder Schnupliabaf zu 29 Pfd. 
Brutto Gewicht, anf bem einen Bodın des 
Fäßchens mit einem Zeichen, worunter bie 
zahl 714, bezeichnet, im Werthe zu 12 
fl. 35 fr., 

‚2) beiläufig 3 bis 4 Pfd. von ber nämlichen 


Tabaföjorte in halbe Pfunde gepadt, mit - 


der Anfichrift „Gebrüder Bolongaro Cre⸗ 
venna“ pr. Pfd. zu 30 kr., dann 1 Pb. 
Mlarorco Scmupftabat „ wie ber vorige 
bezeichnet, im Werthe zu 48 fr, 

3) beiläufig 10 — 11 Hüte Melis circa zu 
87 Pib., pr. Pd. gu 32% fr. im Werthe, 

4) ein noch mnangebrochener Sack mit ger 
mwöhnlichem Kaffee zu 25 Pfd., pr. Pid- 
zu 40 fr. Dieſer Sad ift von ungebleich⸗ 


tem Hanftuche, obıre befondere Kennzeichen, 


5) ein weiterer noch ungeöffneter Sack Karice 
zu beilaufig 40 Pr., pr. Pfd. zu AD Er, 


welcher Sad von dem gewöhnlichen Pads > 


tuche gefertigt: if, 


* Ye Beſter 





—— When ine derZorte: 
Mertörieo” Bezeichner auf 
der liuken⸗ Seite mit einem Löthen T, auf 
auf der Fechten Weite Zoordt und mit 
zwei, auen oben mit einer Krone verſeh⸗ 
eh —* haltenden Lowen, per Did. 

zu 28 ri vrent⸗ 

8) zwölf Beſtecke Meſſer und Gabeln in gelb⸗ 
es Papier eingewickelt, mit grauen ges 
rippten .beinernen Schalen, die Meſſer 
mit fpigen Klürgen, und in der Nähe des 
Heftes mit RP. bezeichnet, und die Gab⸗ 
ein mit vier Zinfen, im Gefammtwerthe 
te 3 

9) 24 Gabeln ebenfalls in gelbes Päpier eins 
ewickelt, von der Sorte der vorigen, im 

erthe zu 1 fla24 fr; 
10) ferner 42 Beſtecke Meffer und Gabeln mit 
weißen beinernen Schalen, die 
Meſſer mit ſpitzen Kelingen mid wir die 
regen mie I. PX bezeichnen, im Werthe 
s ur MIELE ZT = * 

11) weitere 24 Gabeln won der Sorte der 

vordefchriebenen, ſebenfalls nt" Werthe zu 

on RR Lg 

12) ein Dubendb ſchone bie suppenlöffel, 

ie Te RG Be A 

43) eine (Ditantität von, beifäufig 10 Pfund 
theils blau und weiß, theils hellblau und 
dunkelblau Jammirter vurdräthiger englis 
ſcher Strickbaumwolle, per Pfd. zu 2 fl. 

- &fr., und beiläufig 5 Dia. weise Baums 
wolle von gleicher lität, per Pd. zw 
1 fl. 52 fr, 

14) —535 f * u 8 elb⸗ 

lackirte Schuupftaba a ei 

ele ift eine Mannäftgur, anf er 
and An Mogek ſitzt, dargeſtellt, und 













m ausgehohlte 
au) —— 
* in einem 


a DT URN Eee 
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braunen Sãckchen/ im Werthe zu 26 fr. 


per Pd, . 
17) 12: 1/2 Pro. Plement, nixinem 
a lc 


ah ech Aa zyliny 
18) * 12 Sorten! Bette 
* 


tut zu Bin 


Nähgarn von j A Fe 


4, Ui Befinnste 


fr. Strängdien 


werthe zu 1 IE; 
49) 4 Did. Schweinfurter- Grin, in gran pa 
gepackt, im Werthe zus fl, __ 
20) beiläufig 2 Pfd. umgebleichte Einſchlag⸗ 
Baumwolle, per Dfd. zu 52 fr., 
21) 12 Mauftrommeln, per Stuͤck zu 2 fr., 
22) eine braun lackirte, ſogenannte Springe 
> — Kartoffelmaſſe, im Werthe zu 


* 

23) beilaͤufig 26 fl. baares @eld, worunter 7 
ganje preußiſche Thaler, 3 Drittelsthaler, 
ein 24 Pr sSrüd ſich befanden, und wovon 
das Liebrige aus : Heiner Münze beftand. 
Hiebei wurden auch mod) beiläufig ‚1 fl. 
an gothaifchen 6fr.r und Sfr sStücen, und 
einige ı babifche Kunferfreuzger, in einem 
rauen pappendedeinen Schächtelchen aufs 

währt, entivendet. 

Diefer Diebftahl wird zum Zwecke der Ent 
bedung ded noch unermittelten Thäterd und der 
MWiederauforingung des Entkommenen hiemit 
veröffentlicht. 

Amorbach den 24. Dftober 1838. 


Fürftlich Reinig. Herrfchaftsgericht. 


—— Klein. 





6. 
praes..1. November 1838. 3331. 


(Pfarrweifadh.) Dem Bauern Valentin 
Meuter zu Pfarrweifach bieffeitigen Bezirks wurbe 
berflöffenen Freitag ben 26. Oktober in den Bors 
mittagsftunden aus feiner Behauſun eine fleine 
englifche hochgeitelite Saduhr, welche rüdwärte 
- aufgezogen wird, und ı fig if, eutwen⸗ 

bet. Das cine innere a ein welchem das 
Uhrwerf firge, iſt T "nid bat zwei kleine 
Riſſe. Das Äuffere ı "Tombaf. An der 
Uhr hieng eine jtählerne Kette mit kleinen runs 
den Gelenfen, und an deren Ende ein ſilbernes 
Petichaft, ein filberner und ein meffingener Uhr⸗ 
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Faael.\ Das Vrefchaft iſt Fein, muten platt, 


und ohne Zeidyen, an den Seiten find einander 


meffingene ift aber von ber Art ber 
gewöhnlichen Schluſſel. 

Allenfallſige Entbedungs + Refultate ber Uht 
ober bed noch unbekannten Thäterd wollen ger 
faͤlligſt anher befannt gegeben werben. 


Ebern am 30. Oltober 1838. 
Königl. Landgericht Ebern, 
Thalhauſer, orchtr. 


enge Heine Roͤßlein. Der fülberne 
Eile 7 att, und * keinen —* der 





6. 

(3 1. praes, 30. Dftober 1836. 3306 

(Rüdenhauſend Aus einem Haufe iu 
Rübenhaufen wurde. vom 21. bis 28. Dftober 
d. 38. ein dunkelblauer Tuch⸗Oberrock mit 
fameelhaarenen Köpfen und mit dunkelblauem 
Futtertuch gefüttert, im Werthe von 15 fl, 
entwendet. 

Indem man dieſen Diebflahl veröffentlicht, 
und vor dem Aufaufe desjelben warnt, werden 
—— Polizeibehörden um Spähverfügung 

ucht. 


Rübenhaufen ben 29. Oltober 1838. 


Gräflih Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Für ’ Ri ter. 
— coll. Warttig. 





7. 
praes. 1. November 1838. 3332. 
(Mindhof.) Das unter dem 27. d. Mis. 
©. 3344 des Sreisblatte® ausgefchriebene Pferd 
ift bereis ausgemittelt, und der verbächtige Junge 
arretirt, fohin weitere Spähe nicht mehr möthig. 
Münnerftabt ben 31. Dftober- 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 





8. 
praes. 31." Ottob. 1838. 3316. 
(Gemünden) Dad Klaffenurtheil im Rom 
kurſe des Sciffreiterd Ad. Bifchof von Gemäus 
den wirb am Montage den 5. Nov. d. J., ſtatt 
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der Mertünbung, an bie Gerichtötafel gebeftet 
werben. 
Gemünden, 25. Dftober 1838. 
Königliched Landgericht. 


Streng, er. 
Schweinfeſt, »- s. 





9. 
praes. 31. Oftob. 1838. 3318. 


(Riened.) Im ber Konkursſache bed 
Sohann Welzenbach, Bauerd von Riened, wird 
das Klaffenurtheil am Montag den 5. Rovbr. 
d. 38 am die Gerichtstafel angeheftet, und 60 
Tage lang zum Behufe der Einſichtsnahme 
hängen bfeiben. : 

Gemimden, 25. Dftober 1838: 


Königl. Landgericht. 


Streng, kdr. 
Scweinfelt, a. ®- 





10, 
praes, 31. Dftober 1838. 3319. 
(Gemünden) An bie Gerichtötafel wird 
bas Klaffenerfenntniß im Gante ber erlebten 


Wittwe bed ua Stadtler von hier am 
Montage ben 5. November d. 38. in Kraft der 


g geheftet werben. 
Gemünden, 25. Dftober 1838. 
Königliched Landgericht . 
Streng, Landr. 
Schweinfeſt, a, 5. 





11. 
„praes. 31. Ditober 1838. 3317. 
(Burgfinn.) Am Montag ben 5. November 
1. 38. wird das Priorität Erkenntniß im Gante 
ded Johann Michael Bechtold von Burgſinn in 
Kraft der Verkündung an bie Gerichtötafel ger 
tet, 
Gemünden, 25. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 


Streng, Lor. 
Schweinfeſt „as 
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12, jr 
praes, 31. Dftober 1838, 3320. 
Augsburg) Nachdem die burd den 
Todesfall des Tobias Chriſtoph Burkhard erled⸗ 


igte 2te Pfarritelle ade teft Pfarrkirche 
N 
—* aber,. im Folge b — 


gemeinderder Stan Ungshura allergmadig it 
verlieheuen —— —E al 
fijirte Geiſtliche in Vorſchlag acht werden 
ſollen, ſo wird: hiemit jeue E Hang mit der 
Anzeige bekannt gemacht, darf ag dieser 


Stelle laut der (Ämperrenipirten, Faſſion fh 


belaufe RL 

an ftändigem Gehafke auf" fl. 750 — fr. 
freie Wohnung mit Garten 

angeichlagen zu ⸗⸗ fl. 84 — HM. 

an Accivenzien von Taufen, 

Trauungen 26. im Durdhs 

fchnitte ⸗ fl. 171 18 fr. 

Summa fl. 1005 18 fr, 

Die mit dem Beichtituhle verbundenen Ges 
fchente_find fo unzuverlaßig und wechjelnd, daß 
nichts verbirgt werden Tan, 

Diejenigen inländifdye Geiitlichen nur, 
welche fich um diefe Stelle zu bewerben ges 
denken, werben hiermit im Nanıen ber benann⸗ 
ten Pfarrgemeinde eingeladen, ihre Gefuche, 
mit Beilegung verſchloſſener Zeugniſſe des ihnen 
vorgefegten proteft, K. Conſiſtoriuus der 
Ditritto⸗Schulinſpettion, und ver K. Polizei⸗ 
ftelle, ihre ſtaatsbürgerliche Geſinnung betreff⸗ 
end, in triplo an das unterzeichnete, mit Reitung 
der Wahlverhandlungen beauftragte K. Dekanat, 
im Verkaufe der nachſten fechd Wochen unfehl⸗ 
bar einguliefern, 

Augsburg den 26. Oftober 1838. 


Königl. proteftant. Diſtrilts ⸗ Dekanat Augsburg. 
; Dr, Gtuber. 


Amtliche Berfteigerungen. 


’ 








J. — 

@) 1. praes, 31. Oftob. 1888. 3324. 

(Voltach.) Montag den 12. Rosember 

96 verfieigert das unterfertigte Rentamt vers 

fe ebene 'entbehrliche Juye rärftäcte. und zwar: 

ormittagd d Uhr im Ren gzytegebaude zu Volkach 
— gr 
— 

2 anu 
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mehrere vollſt andige mit @ifenbeichlagene Geſtecke 
Moltadiet) Schweinfurter, Würzburger, Stabels 
ſchwarzacher und Stephaniter ruchtgemaͤße,1 
Faß zu 116 Eimer mit eiſernen Neifen, einige 
Heinere Käffer, 4 Güftröhre und ſonſtige Kal 
tergerkthe, ih 1 Han — 
Nachmittags Pfr im Zehenthof zu Sommerach 
5 große Jafſerune 15 Fuder, 1 Koh zu 7 Fuder 
mir eiſernen Reiten, Fapiarttrl, cinige Kufın, 
1 Bererbberz ii: Menthaden u. dgl; 
Volkach ten 30. Ollober 1838. 


Köonigliches Rentamt. 
J. Oſtenberger, Rentbeamte. 





2. 

(3) 4. praes. 31. Oltob 1838. 3323. 
(Würzburg) Montag den 12. November 
I. 38. Vormittags 10 Uhr wird im Gefchäftds 
zimmer der Stadtfammerei das ftädtifche Gebäubde, 
. bie fogenannte Rathsſchenke mit ben beiden Läden 
neben derfelben auf weitere ſechs Jahre, nämlich 
von Lichtmeß 1839 bis babin 1845 verpachtet, 

wozu die Strichsliebhaber hiemit einladet 

Würzburg den 31. Dftober 1838. 
bie Stadtkaͤmmerei. 
Broili. 
Herbig. 





3. 
praes. 1. Novbr. 1838. 3334. 
(Zeilitzheim.) Das Wildpret, welches 
bei dem diesamtlichen Revieren Gaibach, Hall 
burg und Obereuerheim in den Monaten Nos 
vember, Dezember 1838, dann Januar 1839 
gejchoffen werden wird, wird Freitag ben 9, 
November d. 3. Bormirtags 30 Uhr in bem 
Gefcäftszimmer des unterzeichneten Amtes 
durch Berjteigerung verfanft werden, zu ber 
einlabet 
Zeifitsheim den 29. Dftober 1838, 


Graͤflich von Schoͤnborniſches Domainen-Amt. 
Enbres. 


— 
maes. 2. November 1838. 8336. 
(Wärzbarg) Am Montage ben 5. Mies. 
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Nachmittags 2 Uhr, werden im frhrl. von Groß. 
Hofe Uſſigheim, Diſtr. I. Nro. 577, 
eirca 1 Fuder 6 Eimer Pfaffenberger, 


„— „6 " Zuͤricker und 
—— — 0. $1’2 Edalföber er 
birsjährigen Moſtes öffentlid, an die Deifbie 


enden verſtrichen. 
Würzburg den 4. November 1838. 
Rgg8.-Präfitent Otto Philipp frhrl. v. Groß’fche 
. Fideikommiß⸗ Verwaltung. 
Schoepf. 





—— 
(2) 4. procs. 2. November 1338. 83337. 
(Weſt heim) Ron den freiherrl. von Großi⸗ 
ſchen Oekonomikgebaͤuden zur Weſtheim werben 
das Wohnhans und die Stallung am 
Freitag den 9 Revmbr. 1.5. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Wefiheim auf ben Abbruch umter Webers 
lafjung aller Materialien an den Streicher öffent 
lich an den Mleifibietenden verfleigert. 
Würzburg den 31. Oftober 1838. 
Reggöpräfident Otto Phil. frhrl. von Großiſche 
Fibeilommiß» Berwaltung. 


Schoepß. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
6) 1. praes, 30, Ofiober 1838. 3301. 
Gößenheim.) Wer an die Verlaffenfchaft 
bed Hru. Pfarrers und Dikrifts+ Schulen » Ins 
freftord Johann Georg Kaiſer zu Gößenheim 
f. Landgerichts Gemünden irgend einen Erbs⸗ 
ober fomtigen Anfpruch machen zu fönnen glaubt, 
hat folden am Mittwoch ben 21. November 
1. 38. Bormittagd 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bei Ausein⸗ 
anderfegung der Maffe dahier anzubringen. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
u diefer Machlaßmaffe Gchöriges in Handen 
aben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfaged nur bei Gericht zu erlegen 
Würzburg den 23. Oftober 1838. 
Königl. Kreid« und Stabtgerüht. 


Wening. — 
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2. 


(Dettingen) 
von Dettingen, hat fi 


Genaufe uuterworfen. 
Es Wird nun einziger Ediktoͤtag auf 


ranz Stock, Ortsnachbar 
freiwillig dem Univerfals 


Montag den 26.Noy. d, Is. Vormittags 9 Uhr 


dahier augeſetzt. 

An demſelben ſind alle Forderungen mit 
etwaigen Verzagsrechten anzumelden umd gehörig 
nachzuweiſen Eimvendungen dagegen vorzubrins 
gen und die Schlußhandlungen zu pflegen, widris 
genfalls der Ausſchluß von ber Concurs⸗ Maſſe 
resp. mit den treffenden Handlungen eintritt. 

Anı namlichen Tage Nachmittags 3 Uhr 
werden bie zur Maſſe gehörigen Grumditide im 
Zare zu 366 fl. — umd eine Kuh auf dem 
Gerreindehaufe zu Dettingen verſteigert. 

Aſchaffenburg den 26. September 1838. 
Koͤnigl. Laͤndgericht Afchaffenburg. 
Ldr. verh. 
Bermuth, Adjunkt. 
coll. Klingenberger. 


3. 
3) 1. praes. 30. Dftob. 1838. 3303. 
Rottendorf.) Zur Ligwidation der Pafs 
fiven in der Verlaffenichaft des Wittwerg Kilian 
Kirſch alt von Rottendorf it Termin auf 

Donnerstag den 22. Rovbr. d. Is, Borm, 9 Uhr 
ſeſtgeſetzt, wozu alle diejenigen, welche eine 
Forderung an die Maffe machen zu können glaus 
n, unter dem Rechtsnachtheule ander vorber 
fchieden werden, daß fic-bei Yuseinanderfegung 

ber Maſſe nicht berädjichtigt werden, 

Würzburg den 27. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht r/ M. 

Samhaber, for. 





4, 
praes. 41. Nivember 1838. 3335. 
 «(Untereifenbeim.) Joſeph Schloß, 
ifraelitifcher Mebgergefelle von Unsercifenheim, 
entfernte ſich vor etwa 5 Jahren in die Fremde, 
und it deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbes 


fannt. 
Es iſt deſſen Erklaͤrung über das von 


praes, 30. Oktob. 1838. 3309. 
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feinem: werlchten Vater Nathan Schloß von 
Untereifenheim ernidhtere Teitament —*8* 

Auf den Antrag der Erden wird hiemu 
derſelbe mitfgefordert, fich, innerhalk-g Monaten 
adatoVenweder perfötlich, oder durch einen 
gehörig Bevollmäctigtru zur Erffhrung über das 
fragliche Teſtament bahier zu helfen ;; widrigens 
st gewürtigen, daß die, im Teifamenseibeftellten 
Bormünder als von ihm hiezu, fowiergu feiner 
weiteren Vertretung bei Auseinanderfetung der 
Maſſe bevolkmachtigt- gelten, Kar har 

Volkach den 26 Oktober 1838, 


Königliches Landgericht; - 
Edhlen. 
Muͤller. 
EEE — — — — 


Nichtamtliche Artifer. 





—Feilbietungen. 


17 8) Gaſthaus⸗Verſteigerung. 

Das zur Verlaffenfchaft der Elifaberha 
Metzzer, Stadt Frankfurt» Wirchin, Witte, 
u Würzburg, gehörige, in der Zelterftraße reſp. 
Bauptiraße nach Frankfurt und Heidelber 
gelegene Gaſthaus, 5. Diſtr. Nro. 32, worau 
eine Real-Schildgerechtigfeit haftet, foll mittefg 
öffentlichen Striches verfauft werden. 

Dasſelbe hat 10 heitbare Zimmer nebſt 
einem Saale, nichrere unbeigbare Zimmer und 
Kammern, Stallungen für 30 Dferbe, ein 
Schlachthaus, Heuboden, Getreidboden, nebft 
2 Kellern mit circa 72 Fuder in Eiſen gebund⸗ 
ener weingrüner Käfer. 

Mir biefem Gaſthauſe werben auch e. 20 gut 

erichtete Betten, ſowie ſaͤmmtliche Wirthſchaſts⸗ 
Öeräthfihaften dem Käufer übergeben. 

Zu dieſein Zwede werden 3 Strichstag⸗ 
fahrten auf 

Samstag den 24, November, 

Samstag ben 1. und 

Montag den 10. Dezember 1838 
Nachmittags 2 Uhr in dem benanuten Saft 
haufe mit dem Bemerfen anberaumt, daß, wenn - 
bei der erſten Strich ein annchmbares 
Gtbot darauf gelegt. der Hauskaufzuſchlag 
ſogleich erfolgt sn ru: rn 
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Das Gaſthaus Tann Ründfich eingefehen 
werben, und bie Gtrichöbebingniffe werden bei 
Abhaltung ber Tagfahrten noch befonders bes 
U: hael Mainhart 
ea er, ale Teitamentar, 


‚nd19% 
2) Re: tee Müller, Schreinermeifter 
im inn r aber Nro, 155 1/4, find Bett 


ftätten , und Gommobe von Eichenholz, 
auch täkten und Eommode don NRußbaum⸗ 
holz, Etltider⸗ und Weißzeng-Schränfe zu 
verkaufen. 


—— 
3) wre Chtbet, und 
Merino + Kabrit yon ©. E. Bohr 
ans Eifenad 

bezieht diefe Meſſe zum erfienmale mit einem 
gut affortirten Lager von Thibet und Merino, 
und empfiehlt basfelbe ſowohl im ald 
auch im Einzelnen u den änferften ifo 
preifen beftend. Es befindet fich im ufe bed 
Hrn. F. 3. Holzwarth auf der Domitraße an 
der Ede ber Schuftergaffe, ite Etage. ’ 


4)(2) Gottlieb Juſtinus Dreiß 
ausR 


uhla 
bezieht die Meffe bahier mit Meer ſchaum ⸗ Pfeiſen⸗ 
föpfen, die ſich braun rauchen. Er 
den Herten Abnehmern die bifligften Preife, 
und bringt audy alte Meerfchaumtöpfe wieder 
in Anjehen. Seine Bude iſt im Kürfchnerhofe. 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 481 find ein 
neues 20eimeriged und ein Regeus 
faß, in Eifen gebunden, au verf‘ ’ dann 
ein Meined helles Quartier zu vermiethen, 





Bermiethungen. 


— 


1) ch) Ein Laden nebſt einen Zimmer 
ik in @ärfenerhefe Rro- 301 für biefe Meile 
zu 


2) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 110 im inneren 


Ken innen lie sr a Lac 


ia mapı 
3 (1) de 2, Dir. Rre,69 in der Eich 
a liste_ Zimmer nebſt einem 
au verm ra Me . 
MD 194 n⸗ J 


4) (4) Im 4. Dir. Nro. 328 (Rüngafk) 
— re 
Mai für eine folide Haushaltung zudermiethen. 


5) (d Im Kü Nro. 393 if 
für die Meffe —3 Eee Gaben pr vermicthen 


6) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 205 if ein 
abgeichloffenes Quartier, beftehend in 2 heit 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, 1 Boden 
fammer, heller Küche, KellerAbtheilung, bamıt 
gemeinfchaftlicem Wafchhaufe und Brunnen, 
anf das mädhtte Ziel zu vermiethen. Noth 
falls kann ſolches auch eher bezogen 
Raheres hierüber bei Ranfmann EE. Ehemann 
im 3, Diſtr. Nro. 206. 


DD Im 1. Diſtr. Nro. 83 in 
Semmeldgaffe find ein oder zwei Zimmer 
Möbeln fogleich zu vermiethen. 


ber 
mit 
8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 519 ober dem 
Miühfthore if ein möblirted Zimmer zu vers 


mieten. 





Bermifhte Anzeigen 


1) ch Der praftifche Arzt Dr. fr. Orfelein 
und ift täglich von 12—2 Uhr zu treffen, 


2) (DD 2000 fl. 4 
Hypothek auf — Bi ke Pie Erde Fer 
venber ausjuleihen, jebod ohne Unterhänbfer. 
—— im 3. Diſtr. Nro. 205 über zwei 


» (1) Ein junges DE ——— 
Unterfunft als Ladenjungfer. ed i 
erfr: bei Daniel Arebfer auf dem grünen 


* 


eo » 


and» 
Diſt. einer Stiege. 


—— 


a 
BET Hd 





— 





| 


_ J _ : 


Bnreltige — 


em Uinterfrantend, 








Würzburg, Dienstag, den 6. November 1838. 





Juhalt 
Die Backſen betr. — Aue eines Inſpekrore für die Moritinr Feuer⸗ Verſſcherungs · Anftalt der baver . Grpothellen: 
und Mecfelbant. -- Rechnung des 8. Landyritts Würsburg r. d. M. * yo ei 
Über en Diftritt⸗ — von Lohr 226 Nesfate aM. — Die Verrechnung bes Vorporte in — 


red teſachen betr. 


—— 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 











Num. praes. 21171. Num. exp. — praes. 2, Nov, 1838, 3338. 
An die furſtlich Loͤwenſteiniſche Nenioru an ang fei und ſammtliche TRIERER 


"Die betreffend. ) 
Im Namen Seine —5 Koͤnigs. 
Es iſt der unterjertigten k. Stelle zu wiſen ung, 

1) in welchen Drtichaften 
a, Gemeindebadöfen, 
b. Privarbatöfen , 
Veinnshetöfen, mon er iu woher Sat befaken 


— 116 — 
wie hoch ſich bie durch die Badöfen veranlaßte Holzeonſumtion in jebem Sorte entziffert;“ 
3) ieldyt Hinderniffe der Einführung der Gemeindebadöfen ih ben einzelnen DOrtichaften 
entgegen ftehent. i ’ 
Die oben genannten Behörden werben Baher aufgefordert, über diefe Punkte binnen ſechs 
Wochen Bericht zu, erſtatten. 
Wuürzburg den 26. Oftober 1838; 
Königl. Regierung von Unterfränfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Immer. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 


RRTFETTTE ' coll. Hübner. 
| — — 
7 
Nrus. praes. 2722. Nrus. exped. art. a praes, 2, November 1839. 3339. 


(Aufftellung eines Infpektors für bie MobiliarsFeuer-Verfiherungd-Anftalt der banerifchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank betreffend.) 


m Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Die Adminitration der bayertſcheit Vyßochelen⸗ und Wechſelbank hat mit h. Minifterials 
Genehmigung Karl Unger and Würzburg ald Inſpeltor der mit der Banf verbundenen Mobiliars 
Feuer-Berficherungs-Anftalt aufgeitellt , was hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

Würzburg den 26. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Imnnern. 

Graf von Lerchenfeld, Praſident. 
Lommel. 


— — — — — 


Nrus. praes. 22858. Nrus. exp. 2686. praes. 31. Dftober 1858. 3312. 
(Die Difteifts-Rehnung des k. Landgerichts Würzburg r / M. für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die Diſtrikts⸗Rechnung bes Landgerichte-Bezirfes Würzburg r M. ſchließt ab mit einer@inmahme von 
1064 fl. 53 3/a fr., emer Audgabe von 
47 fl. 21 1/4 fr., ſohin mit 
290 fl. 32 ıf2 Er. Attivbeſtand. 
Aus der nachgedruckten Ueberſicht iſt ſowohl das einfache Steuerſimplum, als auch die 
Geſammtſumme der erhobenen, zu nothwegdjgen Zwecken verwendeten Umlagen erſichtlich. 
Würzburg den 24. Oktober 1838 
Konigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kanımer des Innern. 
Gr. von Lerchenſeld, Praſident. 





don. Hüsner. 
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Tabellarifche Ueberſſcht der im Landgerühts ⸗Vezitke Würzburg r/Ms erhobenen und 
nothwendigen Boden —— ange fe 1836/37. F 















Einfaches 
Benennu Steiter s Simpfim. 
7 2 * ⸗ »fg. 
1. Burggrumbach 10 30 32/4 3 : 105 3 | 
2. Eſtenfeld 4 34 3/4 69 s ı92/ 
3. Gadheim a) Julius⸗Spital — .4 334 1» ı 
4 Unterthanen 2 2 11/4 4 4 22/4 
5. Gerbrunn 8 4 3934 31 469 
6. Gieſübel a) Auguſtinerkloſter 2 2 223 4 5 118 
7. 5 Univerfität 2 2 22,273 Drm.4 5 11% 
„8. Gimtersfeben 34 47 04 BEE 7 2/4 
R Hilpertshaufen 4 27 von 8 55 — 
0. Kurnach 30 47 3/4 61:35 324 
11. Lengfeld 16 We 7 322 :8 3 
12. Maibbrunn i 11 ade 1/8 “ 2338 2ı 
13. Müblhaufen s 3 “dr 17 19 2 
14, Oberbürrbady a) Juliusſpital — 45 *2 18 — 
15. pr b) Untertanen 5 383 .. 3/4 rn 16 19/4 
16. Randersader a) Unserthanen 1 Fa 32 19% 
17. * b) Univerfität - qı 3 Taken 63 2 
18. Rimpar 34 46 2 69 33 — 
19. Rothof 7 2 22/4 14 5 1 
20. Rottendorf 15 7 — 30 14 — 
21. Ruppertshauſen 5 30 ı 2/4 11 — 3 
22. Schleehof 1 26 1 2/4 2 52 3 
23. Theilheim 23 11 22/4 “3 1 
24. Thüngersheim mit Ravendberg 7 37 3 15 13 2 
25. Unterdürrbad; mit Schenfenfchloß 6 36 1 13 12 2 
26. Unterpleichfeld 37.10 124 74 903 
27. Veitshöchheim 0 53 23/4 61 47 12/4 
28. Versbach 14 2 1/4 28 4 2/4 
2 29 — 4 58 — 


29. Wöllrierh 
Summa | 514 2 31/2 | 1038 5: 8* 


Nrus, praes. 32347, Nrus. exped. 2694. „Pre »'B4.-Dftober 1838. 3311, 
AANLER]) 


(Die Redinung über ben Difteifts-Straßen-Ban vor Hope a0 Mehffähe betr,) 
Im Namen Seiner Majeftat ots Römigk 
Die oben bezeichnete Rechnung wurde mit u a N Ser 
23,928 fl. 19 1/4 fr. Einnahme, 
21,702 fl. 53 1/2 fr. Ausgabe, 9 br 


2,225 fl. 25 3/4 fr. Aftiobeftand — —— 











genehmigt. . — 
Dieß wird mit dem Anhange vorihriftömäßig zur allgemeitten Kenhtnip gebracht, daß außer 


den in nachgedruckter tabellarifchen Ueberfict erhobenen Diſtrilts ⸗Umlagen zur Deckung des 
Geſammt⸗Aufwandes noch weitere 14,250 fl. nöthig wurden, deren Anfbringung durch verzindliche, 


8 — 


. aftmähfig rüzuzahlende Vorſchuſſe and Nückfi cht —* die Kräfte ber Diff, Geneinden geftattet 
werben mußte, 
Eanurg den 24. Dtuober isas. J 
Koͤnigliche Regierung von Unkefeauken BR Aicaffenburg, * 


- Kammer des Junern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. - 
Ueberfid 


ber zum Behuf des Diſtrikts Straßen⸗Baues von "Rohr nach Neuſtadt aM, erergen 
Diſtriktẽ⸗Umlagen für 1834/35 mit 1836/ 37. 


coll. Hübner, 





= | Ramen der Gemeinden | | Geſammt⸗ Summe 

= und . 1 Direfted Steuer⸗Simplum. der 

5 | Konfurrenzpflichtigen. | | Leiſtungen. 
Franmerdbadt 200 — Mi, 1200 ' * 

2Langenprozelten 53 59 124 —8 gay 

3 | tohr 30 16 11070 | 4843 34 1 

4 Neuendorf mit Nantenbach 35 7 3 326 56 

5 Partenſtein 58 36 2 7/8 351 40 zıf 

6 Rechtenbach 8 446 1/2 123. -- 27+ : a/ı 

e Rodenbach 43 31 3 652 56 

8 NRuppertdbütren 4 292 31% 56 58 3 ıf 
9 | Gadenbad | 2 4 2 3/4 sı € 

10 ‚| Wieſen a ı7 1 1% I mr 38 BR 

1 | Wombad 22 56 ıs2..7 34 2! #49 

Summa | 816 6 19/20. | 9398 17 119 

375. pres. 3. Nov. 1838... 3346. 


An die Unterfudungegerichte von Unterfraufen und Aſchaffeuburg. 
(Die Verretnung des Peſtporto in Strefrechtsſachen bete.) 

6 —* J 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 34 
Nach einer Anzeige Des f. Oberpoſtamtes zu Würzburg wurde von ver meiften Unterſuchungs⸗ 
e gerichten des Kr ijes, vom Mongte Janner v., bis Ende September.d. I. fein der alterkörhiten 
Verordnung vom 28. Dezember 1856 entfprechendes Verzeichniß über Poſtporto ‚in Strafjahen 
eingefendet. Das f. Appellationsgericht ſieht fich daher veranfaßt die Unterfuchungsgeridgte auf 
die genaue Befölgung der oben erwähnten allerhöditen Berordnuug Seit guteungen 

Are, 8 Seite 53) aufmerkſam zu machen, it 


Arhaffenburg den 26. Dftober 1838. —— ara 4 * 
Koönigl. Bayer. Appellations-Gericht von len und —E — 
B. V. d. Pr. 
* — ⸗ Dir. Seilin 
* Sekr. Hoch. 
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Intelligenz Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Okro. 260, Bürzburg, den 6, November. 1838. 


_——— 











Polizeiliche Bekanntmachungen. 


1. praes 2. November 1838. 
Belanntmachung der Fichterpreiie für den Monat November 1838. 






gezogen 
Bader. 



















fr. 
1 Bieregel, Joſcyh 23 22 
2 Brozeller, Kıflaus 23 22 
3 eftimi, —* 24 23 
4 brig, Vofeph - 24 23 
5 ögg, Georg, Wittwe 24 — 
6 jejewetter, Johann Ludwig 24 23 
7 Klaus, Andreas, Wittwe 23 —2 
— kedinger, Joſeph A 24 23 
9 | Liebig, Martu . . 24 23 
10 Liebig, Franz R . . 24 23 
11 | Rubelph, Friedrich 24 3 
12 Scheiner, Balthafar 24 27 
13 Schmitt, Ignatz 24 33 
14 Schmitt, Johann 24 =: 
15 ©turm, Philipp : . , 24 23 
16 Sturm, Pbil. Jofepb . Q -r 24 23 
17 Widenmater, Phil. Anton e : 24 23 
3 Wickenmaier, ob. Georg 24 22 
19 Wickenmaier, Valeutin 23 92 
20 immermanı, Davıd 24 23 
21° 37 Georg 24 23 
22 Zippeliud, Aerbinand 23 22 

Wärzfurg den 1. November 1839. 
Stadt,» östsrer 
5 | Miltenberger. 


yo; ua praes. 2. November 1838. 
Betanntmachung der Mehloreife für den Monat November 1838. 






fr. pige fr pi de pl er pfg Er Ar. pfg 
1. Barthel, Joſeph, * 6 — 5 — 3 2 3 * J Kur: 
2. Behr, Zobann, 4 rue ia | 2 o 2 EST 
3. Buſch, Anton, -— | 6-5 2 y 
4. Kriederich, Ignaz, | 8 — 7 — 6 — s3 — 
5. Göbel, Andreas, Tnz|nor EHRT 214 2122 
6. Gullemann, Georg, W., Tora 6-2] 5 2| 4 2 22 
7. Heelein, Andreas, | 7 ARRerT: 1 Up 4 Ze DE Alec 
8. Seelein Baltin, B- 215 214 2] 4 216 2 
9. Heller, Adam - I» 2 215: lei LT 72 
10. Hinternacht, Ignaz, 7 — — 5 — 4 — 4 — 
41. Hofmann Midı., Witt., 7 — u TEN 
12. Hüffmantel, Ignaz, — — 5 — | 4 — 1 
13. Martin, Johann, 24:21, B ZI ar 23:72 
14. Müller, Philipp 6 — 9. 5 — 4 — ch ——. A 6 — 
45. Neugebauer Marg., Witt, 7 7 6 -—15 —4— 7— 
16.Neuſand, Michael , 4:82 |",:6.:.21.33 18 AS 2: 2 
17. Neuland , Baltin, 7.21:6.:8%| 5. 21am2 een2 I 2 
48. Rhein, Adam, 7 al 6 nz 7 P.| 
19. R in, Kal ar, _ 7 2 6 2 5 2 4 — 2 er 
20. Rökinger, Aauilin, T-|6 —1 hin * 
A Sariorius, Matern, Witt., 7 24:06:20 Dee 4 — — 
22, Schenk, Johann, 7-1 m en Er GE * 
93, Schubert, Kaſpar, W., Mr —e—8 — —2—* 
24. Schuͤl Kaſpar, 2 6 n 2 5 2: 4 2 1 7 2 
95, Simonmathes, Baltin, | Ru Kae — 7 — 
26. Medler, Balthaſat, —— 6 m ee Zn 
27, Wiel, Kilian, eh 2 612 er 9 9 Ve, 5 ap 2 
28, Zobel, Jalob, 177 ul Bee en 
j F : Man AS % an! 
' —AJ | | f A 
& {G ir —— 
Wurzburg den 1. Novenber) 1835; } k Pe Tree a Kr * v « Er 
a. ir ae ein * 
— Magifrat, 
RER ı 239 > N 
i. Burgermeiſter Benkert. 
8 


Miltendberger. 








3, praes. 2. Rawember 1838 
Würzburger Kleifhfag 
vom 2; Rovember 1888, 

Preis. j Preis. 
. &reujer Kreuges 
Dad Pfund Dchienfleih » + 10 18 Das Pfund Mühe * |B81ß2 

* Beer 171) Pr ürfte — Sorte 15 

J Kühfleiſch giR » detto nigderer Sorte 12 
" Lunge und Leber +» 3 1f2 * a ;» 9 ; 31R 

77 Ei je ‚ ⸗ ⸗ 3 1A 3 

= gu Er 214) Gm games ————— beſichend 

Das Pfund Kalbfleiſch⸗ 9 Af2h, im Lunge, Leber und Mil, + 12 
r Lunge und 8 . 9i/2P Das Piund Schweineſleiſch ⸗ 11 1/2 

* Gekroͤſe 0 6 if r Bratwürfte zu : ar '15 

w — Koyf ⸗ — 9 1/2 " Leberwürite tüden 10 

* Füße 81 * sind a u 2 St.10 

Das Piund Ranpenfleih » 5 8ı/ßıh " Schmeer B ‚ 15 

Der Stadtmagiſrat. 
Bentert. __ 
Schirmer. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


I. 
(3) 2. praes. 30, October 1838. 3299. 
(Bürzburg) Am 28. b Mes. Abende 
wurben aus einem Bieflgen Hauſe 
400 fl. in 4 Rollen, jede a 100 fl. in ganzen 
Kromenibalern, 
97 RL 12 fr. in ganzen —— 
25 fl. in einer Rolle -_ — 
50 nr in einer betto, 
Rolle zu 10 Toalern — ſaͤchſiſchen 
ur?” Stüden, 
eine detto A 7 Thaler im fähfifcden 1/12 
2 tenthal 
uffrantenthaler, 
ur I. im verfhiebenen Meinen Münzen, 
26 Thaler am verfchiedenen preuß Treſor⸗ 
ſcheinen und ſachſiſchen Eiſenbahn⸗ Kafar 
Billets, endlich 
2 Terjerole mit doppelten, zum Abſchrauben 
richteten, blau geflaumten, gejogenen 
Aufen, Perkuſſtone ſntoſſern und Kolben 
von braunem gepreitin Holze a 16 fl. 


Dirfer Diebtahl wird zur Cutdeckung ber 
Thäter und des Entwendeten wit dem Bemerfen 


veröffentlicht, daß den ——* ein Stock von 
Eichenholz, an deſſen vom 

gefertigten Knopfe ein Pfeifchen — —— 
abgenonmen wurde, 


Würzburg den 30. Oftober 1838. 


Koͤnigl. Kreid« und Stabdtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 
2. 


(3) 3. praes, 27. Dftob. 1838. 3270. 


(Bäülferöbaufen) Au 14 d Mies, 
Abends zwiichen 6 und 7 lihr wurde Die zur 
Schaͤſerei vor Wülfersbaufen gehörige, unfern 
des Weges von Mürferebanfen nad) —— 
burg geſtandene Pferchhütte erbrochen, und 


a) dem Schäfer Michatl Barth 
folgente Gegeuſtande daraus entwendet: 

1) ein Oberbett mit weißleinenem Ueberzuge, 
noch ganz gut und mit federn von mitt 
lerer Qualıtät, Werib 7 —3*8 

2) ein Kopfliſſen mit weißem Usberguge ton 
feinerem haͤufenen Tuche, Werd 2 j1. ; 

3) ein Leilach von grobem bänfenen Zuche,, 
uch ganz neu, Werth 1 fl, 

u! 


34038 J 4 
> Hoffen “Hätte” ai Be Wäfen die ins 
Arc A 

+ u ä © en 2 
Effefteit: hatten nichts: "Beionderes am. fich. Arnftein am 17. Dftober 1838. 


v7 dem ESchaftnechte Sohatın Adam Bolf: 
eine baummollene gewebte, Kappe, weiß Hau 
init einem Quäftchen von gleichen Harben, 
Werth 27 fr., welde Kappe, 2..Bleden 
von vorher Delfarbe an ſich bükte, 
Zur Entdetung des Thäterd wolle adfeitig 
mitgeroirft werben. HIT 


Arnftein am 16, Oftober 1838. 


8 2. 


Königliches Landgericht, 
i 3. V. Burkardt, edr. 


— — 





6. 
praes. 30. Dftob. 1838. 3304 
Würzburg) Im gie höchften Regier · 
teınber 


Er * ungs⸗ Dekreis vom 22. 1838 ber 
Königlich, bayer. Landgericht. x Kammer der Fingugen find bie biäher an das 
J. V. Burkarbt, or. f. Damenftift dahier entrichteten Grunbabgaben 
ee Zinfen und Wein » Ghilten am bas . 

* erar übergegangen, und vom Etats jahre 1837/39 





3) 2. praes. W. Oftobr- 1898.:2099 11, 
(Näbenhaufen.) Der Pharwiäzeit Krk 
Loͤblein von Rüdenhaufen hat ſich freiwillig der 
eigenen Vermoͤgens Berwaltung begeben, was 
mit dem Anhange befannt —— wird, daß 
ohne Einwilligung feines Kurators Kaufmann 
Karl Freitag dahier alle Handlungen und Rechts⸗ 
geſchaͤfte beifelben nichtig find, und daß Forde⸗ 
rungen an Ernſt Loͤblein j 
am Montag ven 19. November b. früh 9 Uhr 
bei Strafe des Ausſchluſſes hierorts angebracht 
und nachgerviefen werben, müffen. 
Rũdenhauſen, den:27. Dftober 1838. 
Gräflic, Caſtelliſches Herrfcjaftögericht. 
Fürf, Herrfehaftsrichter. 





Arauu am auch für dieſes zu perzipiren. 
re ern 


Yudem man. dieß den Pflichtigert hiemit 
eröffnet, - wird zugleich befannt gemacht, bap 
b artini 1837 und Martini 


iefe Gefälle für 
4838: int Laufe des Monats November l. 38. 
bei Vermeidung der Exefurion anher zu zahlen 


fepen. 
Würzburg ben 29. Dftober 1838: 
Kgl. Stabtrentamt. 
Day. 





Amtliche Verſteigerungen. 


* 1. 
or pracs. 4. November 1838. 338%. 
nnd mon . (Minbheim) In ber Andjchakumg ber 
eg Endres Wittwe Eva von Windher 


Leer \ f 4’: er, 
@ 3. praes, 27. Dftober 1838. - 32 
“  (Brebersborf.) Am 26. September b. J 
früh zwiſchen balb 1 und 3 Uhr wurden bem 
Georg Hofmann zu Brebersdorf mitteld Einfteis 
Par —— — ſeiner — 
an verſchiedenen men e in 
ber Nacht vom 27. auf ben 28. Sentehtbit "über 
foldrd Geld dem Damnifttaren bis auf 48. 
wieder zuridgeitellt. 
Die Mänzarten bed noch fehlenden Geldes 
ſind wicht — a” 


Diefer Diebftahl wird verdffentlichet, bamit 


hi 
7b ——— untenbe 


7r 


fchriebene Güter auf Guck den 
Rovember 1. 36. Nachmittags 2 ent⸗ 
fich verſteigert, unter den am diefer Tagfahrt 
befannt werdenden Bedingniſſen · 


Mothenfeld den 16. Ditober 1838. 
Furſtlich ag Herrſchaftegericht. 
Beſchreibung ber Güter. 

44 R 30 Schuh 
—— 22 — 





3405 
bp-St. Mufben. 70 Sch Dedglckhen, neben 


to oß. 

12 Bong 10 1/2 ober der Goͤtzen⸗ 
wieſe neben Johann 

d) 118 org 36 Siuiten Düse eier Due Sole 


2*22* w Cd Brunmwiefe neben 

————— 
ER 23 BWirfe ben 

N wwifchen 


»6 ben 61 Echub Candgarten, umtere 
arten neben * — 58 
) 7 142 S andgarten neben 


23* 
9 kan) Ader, yo neben Johann 


n 34 — obere Schleiftraiu meben 
ohann Roth. 
=) —* Nurben 12 1/2 Schuh Steinacker neben 


2 19170 Cat une dr tametede ben 


Bilcher 





2. 
praes. 31. Dftob. 1838. 3325. 
AU AL, In ter san. 


Nothenfeld den 18. Oltober 1838. 


Tuͤrſtliches Herrichaitsgesict. 
Häder, Hrricr. 


Güterverfleigerung. 


Authen 132° Acker aufder Hallen, Dorfs 
* Sm Franz vou Rothenfels, Felde Ahcoder 


Herrmann, 
b) 72 Ruthen 9 Schub Ader — 
Dorfs Kaspar Abt, Felde Johann Kobler 
von Windheim. 


©) ——— D. Anton Horn, $- 
8) 59 Rutben 182° dio, er ſelbſt, F. Balentin 
Cndres 1. 


BA Remwiefenader, D. entin 
* — J. Georg Endres Wittwe . * 


3406 

—23 D. gFran Wißmann, 
tr, D-Micel Rh IV. 

5) 37 131 1 Röckteinsader, D. u. F. er 
i)_M 137° dto,, D. Gob. Funſch, F. er 


u) 40 Ruh, © dr, DK. er feibil. 
1.37 * 9 Dior, Der je, g deled 


3 } e n 
‚hir [nun 


J 


ABÜR ., pe. 
3% praes. 23. Dfteb. 1838. 3232. 


Nauendorf.) Im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
wird 


Dienstä& Fin 2O.Nineiber d. Js. früh 9 lihr 
im ie zu Rruenbori. das fämnmliche 
Grundvermögeades. Johann Welzenbad; von 
da, beiichend in 

a)..10 Hol uchlägen, 

b) 14 eu, 

ad Or rten, 

d) 9 ten, 

e) 36 Aeckern und 

N einem MWohnbaufe mit Scheuer 
unter den bei der Zaglahrt bekaunt 


en 
werdenden Bedingungen öffentlich, werke 
Lohr am 19. Dfteber 1838, 
Königl. Landgericht Lohr · 
Henneberger, Laudr. 
Dit. 
 ' 


:b TI ' ’ 
2* pracs.' 30. Dftob. 1838. 3302. 


tar. > — * der Wittwe des 
rg Br zu Rimpar wirb 
—2 e, bie bintere Schloß 
Yenannt, mit 2 Mablgängen neben ber 
des anal: — — cum, 
nebſt „ermigem € en umfe 
akt DER hier Ir bei der Zagfahr 
befammt gemacht werbenden we 
Montage den 19. f. M. November 523 mittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Rimpar 
— verſteigert, wozu eiebhaber eingeladen 


3407 


Die Mühle und Eingehörungen Fönnen vor⸗ 
en. - 


her eingefehen werd 
Mürzburg den 28. Oftober 1838. 
Königl. —— r/M. 
Sam dr. 
: Slecenflein. 








Gerichtliche Ladungen. 


— 
1 stick, 
@ 3: praes. 3. Sept. 1838. had, 
. (St. Ingbert.) Da in der Untetſuch— 
ung gegen v2 ledigen Schmiedmeiſter Sur 
war; aus Gt. Ingbert wegen Unterſchlag— 
ung bas Fönigliche Appellativnsgericht won Uns 
—— und a am 20. ©. M. bie 
Spezialinquifttion gegen Sofeph Schwarz ers 
fannt hat, & wirb derfelbe borgeladen, inners 
halb drei Monaten vor Gericht 7 erfcheinen, 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchulbigung des Betrugs zu verantworten. 
Wuͤrjiburg ben 28. Äug. 1838. 


‚ Königl, bayer. Kreis⸗u. Stadtgericht. 
' Wening. 
Rortenhäufer. 








7. : 

8) 3. praes. 26. Dftob. 1838. 3261. 

(Sternberg) Da die Freyherrlich von 
Buttenbergifche Familie zu Sternberg ihre im 
Kreife Unterfraufen und Afchaffenburg liegenden 
allodialen und Iehnbaren Beſitzungen, zu Stern⸗ 
berg, Zımmetau, Sulzdorf und Schwarkhaufen 
an Se. Durchlaucht Herrn Herzog zu Coburg⸗ 
Gotha zu verfäufen beabfichtige, jo werben alle 
diejenigen, weldje irgend Realanfprüche au des 
nannte Güter zw wachen gedenken, fo wie ap 
alle diejenigen, weiche an den Nadılaß des 
26. Februar h. IE. verftörbenen Geheimenräthe 
und Erbobermarfchalls Philipp Franz Frehheren 
yon Gurtinberg zu Sternberg Forderungen, unter 
* — —* Rechtstitel zu, machen 

N, aufgefordert, biefe ihre resp. 
dei der In: — auf X ri r ——— 
Donneretag dem 15. Nobeinber h. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


3408 
Kommiſſions / Zinmetr Nr. 26, anberaumten Tag⸗ 
Pa pin cn und nachzuweifen, widri — 
alle ſolaſe Real⸗ —— bei 
egenwaͤrtigen Verkaufs⸗ resp. Nachlaß verhand⸗ 
ungen chtiget bleiben, und was ins⸗ 
— Mr der vn har ſol⸗ 
egen beſagten er oder > 
—* bereinft geltend gemacht werben wollten 
abgerdiefen werden müßten. , 
Decr, Schweinfurt den 20. Dftober 1838. 
Königl. Bayer. Kreide u. Stadtgericht. 
Der konigliche Direltor 


Seuffert. 
eoll, Seyborh. 


3. 

(3) 2. praes. 4. Dftob. 1838. 3066. 
Höllridy.) Johann Neun, lediger Schnei⸗ 
—2* von Höllrich, wird vorgeladen, inuer⸗ 
halb 3 Monaten vor dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte zu erſcheinen, und ſich wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung des Vers 
bredjend der Körperverlegung zu verantworten. 

Gemünden den 26. Septemb. 1838. 

Königliches Landgericht. 
Streng, Landrichter. 

Bluͤmlein, a. s- 





4. 
8) 2. praes, 39, DOftbr. 1838, 3308, 
(Kitzingen.) Der Kaufmann Zohan 
Baptift Berwein jun. dahier Firma Franz Xaver 
Berwein Sohn, hat fidy dem Eoncurfe unters 
worfen. 
Erfter Edittstag ficht auf 
Donnerstag den 15. November d. J. aıt, 
bei welchem ſaͤmmtliche Gläubiger defjelben früh 
8 Uhr ihre Forderungen mit etwaigen Vorzugs ⸗ 
rechten anzumelden und die Beweiſe anzutreten 
haben unter dem Nachtheile des. Ausfchluffes 
von dem Goncurfe.- 
‚Zu Vorbrüigen ber Einreden, banıt der 
beiderfeitigen Sch Be wirb unter dem Nach⸗ 
thrife des Ausſchluſſes mit diefen Handlungen 


- Zagfahrt auf 


Dunnerdtag ben 13. Dezember d. IE. frich 
6: Uhr — 


sFr 
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ben haben ſollte, aufgefordert, 

Vorbehalt feiner Rechte, übrigens“ unter 

‚gefeglichen Rechtömadhrheile bis zum: 4. Edikte- 

fage dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

r 4 — 5 iſt gerichtlich u nA 
Afr...an., Yabenwanren im usger 

dann anf or IR 2Grundſtüucken Yu 


Die. bis jest, angezeigten Paffiven betragen , 


11,648 fl. 26 1/2 fr., bierunter befinden ſich 
300. fl... Hypothekenſchulden und 6881 fl, 23 fr. 
an Wechſelforderungen. 


Kipingen ben: 13. Dftober 1838, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Cor. 


5. 
praes. 51. Oftob, 1838. 3326. 
(Marftheidenfelb.) Gegen den. Schiffer 


DJohann “Georg Vath von hier iſt der Concurs 


rechtstrafttg erkannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage 
naämlich: 
I. Zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifungen auf 
Dienstag den 20. November I. Is., 
11. Zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
‚angemeldeten ar Kahn auf 
* ben 21. Dezember I. 36., 
> MI. Zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Nes und Duplif auf 
Montag den 21. Jänner 1839, 
jedesmal früh 8 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
bffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
va das Nichterfcheinen am erſten Ediftötage die 
Ausjchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen KRonfursmafje, bas Niciterfcheinen an den 
übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzuneimenden Handlungen 
zur Folge hat. — 


Zugleich werden diejenigen, welche‘ irgend 


Etwas von dem Berpiögen des Geueinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen · Er ſatzes aufgefordert ,, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu, übergeben: 

. Die bis jegt befannten Paffiven belaufen fid, 


— 
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— niert — fe 
Marfiheidenfeid den, 19, Oftober 1838. 
Königt,. Landgericht Hamburg. 





ne - Ko, 
. Nihtamitrige Artiter. 


Seilbietungen 








Aucop· 5 a 
„1 (1) Dienstag den 6. November und 
bie folgenden Tage werden bie — — 
Schreiner- und Meralliwaaren, danır Bilder 
unde gichrere jeltene — jedoch Heine — Münzen 
aug dex Verlaſſenſchaft des Handlungs: Commis 

edesmal um 2 Uhr Nachmittags — 
meiſthigtend gegen gleich baare Zahlung im Iten 
Difr,„Rro. 72 in der Semmeldgaffe verficigert, 
wozu hoͤflichſt einladet 

—— das Teſtamentariat. 


2) (2) In der oberen Woͤllergaſſe, 2. Difir. 
Nro. 82, find folgende Fäffer zu verfaufemt 
1 rumdes Faß, 30 Eimer baltendb, neu, in 
Eifen gebunden, die Thüre mit einem Ger 
wınde verfehen ; . 
1 rundes Faß, 4 Fuder circa, earbeitet, 
ungebunden, ſtark an Holz, bie Chüre mir 
Winde‘; J * 
1 rundes Faß, 4 Fuder circa, umgearbeitet, 
ungebunden; die Thure mit Gewinde; 
1 rundes Faß, 8 Eimer, weingrün, in Eiſen 
gebunden, die Thüre mit Riegel; 
1 Dvalfaß, 10 Eimer, nen aber doch wein 
Kin, ae Eifen gebunden, die Thüre mit 
UDE — 
aslnrtiag, 4, Cimer, weingrän, in Eifen 
und be, die. Thüre mit ine. 
da en. ER, 
Y 0.19 A Der ſtarke Abſatz ‚meiner Tabletten, 
Az raſtten ohne Raſirmeſſer, fe, noch 
er oder Salbe, feßte mich: ſchon mehrere 
en außer Stand, ‚viele, die deren wänfchten, 
gen gekonat zu haben. Es dient baher 
zur Ale ige, daß ich nun wieder 


auf'9 Laß hatnte vorgeſehen bin, und fhmeichke 


ıh 


an. | 


— 
u — red Beifalled, indem man auch 
ahr, zu fchneiben ober geſchnitten 
je men, bee Fre bequeme —— 

rhoben iſt, mich eineẽ noch größeren bfapes 
ertreßen Akte. Chbr 1 Wir ae Ehen - 
Liqueure, Senf umb neuefte arfimeriesfttel 
find fowohl en gros als en detail zu ben billig« 
ften reifen zu baben in ber, Kabri des, 


Imdor Wolffing, 
Urfulinerftraße Nro. 197 a Binun. 


4A) U... Brädner 
am Bierröhrenbrunnen Rro. 258 
empfchlt fih zur bevorſtehenden 
wit feinem gamz vollfommenen, neu affortirtem 
uch⸗ Aud a 


beftehend in 

einer reichen und geſchmackvollen iewahl der 
neueften Pariſer und Lyoner als: 
Cabyle, Therneaux, Cachemir Grehdine 
und Tartare in allen Größen und arben ; 
Colliers in Mousseline de laine und Damens 


1 


— ——— hi Gar aid Hafbfeib 
uswahl iu Ganz⸗ albſeiden⸗ 
: Gros d’Orleans, Gros de Na les, 
ros de —— Gros de Bure, Gros 
— aan — — erg 1. 165 
Damenmänteln im allen 
eigen, ie operieren Bardenauemal 
eaux, engliichen Thibets, Merinos, 
' Donna-Maria's, Donna-Christina’s, Lustres, 
Satins de laine, Mousselines de laine, Toiles 
de laine, Napolitaines, Athöndes, gedrudten 
Thibets "und Wollen Damaft in allen Ehre 
dem Neueſten in breiten amd fchmalen franzp 
Gattunen oder Zigen, allen Gattungen 
——— glatten und geranhten Pigues, — * 
tdecken 
"einer reicher Auswahl in ——— und Cuirs 
—— zu — Heidern. 
onders 
— —— Beben Caftorin, 
Br Kalmuf xc., in ben beliebteſten 
: Couleurs sapia d’Ardennes, 
—— Constantia, poudre, vert de 
—* ic. X; 
das Reueſte in br ge 
* und —— —— * diſche Lein⸗ 
— wichrere 
3 


in di KT. ach 6 ee Artif 
on I a sr, feinem und 
Waaren, fehr billige Preife und 


* 
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"Bebieräng Kaffen ihm einen zahlreichen 
* —— 
Un 
gu her Ian, Sr Ye —— * 


3) nd Bratwurftdärme 
find Du pe "serdan Michenaner bei 





Bunmhrtkausen 


1) (3) mr 3. Diſtr. Nro. 205 if ein 
abgefchloffened Quartier, beftehend ge 2 air 
baren und 3 unheigbaren.. Zimmern, 1 

famımer, heller küche, ——— * 
gemeinfchaftlichem Waſchhauſe und 

auf das nachſte Ziel zu —— 
falls kann —— auch eher 
Näheres hierüber bei Kaufmaun 
im 3. Difte, Nro. 206. 


2) (8) Im 4. Diftr. Nre. 146 (Heibelter 

Kenia Be en Dmartiere, welde mit allen 

Eiten werfehen find, das eime auch 

wit u * Möbeln, zw vermiethen, ¶. 

fönnen fogleich oder mit dem nachten Zile 
bezogen werden. 

Nro. 21 it ein 

mit allen 


3) (3) In der Karthau 
—* n 
u Auch find bafelbk —* moblirte Zimmer 
i 
zu vermierhen. 


26 ehemanı 


Quart erx von 3 be 


4) (2) Im 1. Diſtt. Nro. 334 iſt che 
ſchoͤnes — für einen Metzger zu ver⸗ 


6) (2) eu A ber 
and er sfr Dr bie > ee eig 
o 
Herren auf den 1. Nov, zu 


6) (2) Im 2. Die. Nee. 145 iD ein 
fchöned Quartier von 5 Zummern mebit anderen 
—— ſtündlich oder auf Lichtuneß zu 
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B “  brarg « 
2 4 um 








Xntelligenz;- Blatt 
Unterfranfen-und Mfhaffendurg. 
Nro. 261. Brunn, me Nevembe... 5 
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— LIST; 
* 
2. 31. “ präcie at. Oftober 1038, asei. 


Die Mifhräude beim Wirthſhafteweſen ia hieſiger Stadt beizeifend.) 


Borliegende gegränbete Anzeigen haben Wer unterfertigten Behörde Die unangenehme Urberzengung 
verfmafft, daß von hirflgen ronceffienicken Safer, Mein« und Bieriwirthen Die Vcſlimmuugen der 
Derorbuung vom 9. Februar 1620, Kteid+ Tut Aigen;blamı fire, 16, nicht eingehalten... vielmehr 
von foldıen mit fräflicher UNHrähr_ ohne, Unterschin„Büzr, Weln,. geiodıie, warme wid. falte 
Ir Verlangen an iire Bäfte abgegeben, auch von, ben Hedenwirthen größere Duansjkiten 
au in verzapit werben, ald,jie im Verhoaͤlmiſſe zum Belige ihrer Weiuberge erzeugen lonnen. 

Beun nun durch dergleichen eigenmädhrige Eingriffe in die Bcwerböbeisgnifle ben babier 
concelionirten Sallwirthen und Barfüchnerm‘ ein bedeutender Echaden erromsiien. ‚mu, jan alt 
fih der Stadimagiſtrat zur firengen Erneuerung ber eben dezeichweten ‚öffentlichen Drtaumtmadung 
mit dem Beiſatze prrpflichtet, daß gegen die Zuwiderhandelnden nicht nur, allein Die ım $. tü.diefer 
Verordnung ausgefprechene Geldſtraſe unnachſichtlich in Vollzug gefept, ſondern „bei fortgeietiter 
Reiideng felbit die Suspenfion der Wirthſchaft anf kürzere oder füngere Zeit verfüge werden wolle, 

iebei wird bemerft, daß den Soilgebein nach einem fpäter erfchienenen. Löniglichen Kegierungd« 
ipte vos 13. Janmar 1923 gwar erlaubt ſey, an ihre beitimmten Kofiganger zu- ben gewohn · 
lichen Speiſeſtunden auf Verlangen Mein oder Bier zu verabreichen, daß jedoch Dielelben ,, tm 
zu fie den herfömmlichen Accis nicht entrichten, au andere als am ihre Kofigänger Üben oder 
ier, oder auch an dieſe außer den Speiſeſtunden Setränfe abgeben, unt einer Straße, von 
10 Rthirn. beahndet werden, und nebſtdem noch zu geimärtigen haben , baß ihuen fir Die Folge 
Die Befngniß zur Abgabe von Getranken an ihre Keſtganger gaͤnzlich wieder entzogen werben ſolle 

Der unterfertigte Stadtmagiſtrat glaubt Adi’ inbirdien dem beruhigenden Bertrauen uͤberlaſſen 
zu bürfen, daß die betreffenden Wirte non der Nothwendigkeit und Zwedmäfhafeit diefer, Die 
Frbaltung der Drbmung im Wirthſchaichweſen lediglich bezwedenden Maßregefn über tugt,. bei 
Apsübung ihrer Wirtbichafid-Bberechti fich in den Brängen ihrer gefeßlichen Befugnifle bewrgen, 
sank hiedurch wißliebige Cinſchreitungem Her Polizeibehoͤrde entbehrlich machen werden. 


Würpdurg deu 23. Oktober 1830. 


Der Grabunagitrar.. 
Mer Bürgermeifler Wentert. 
Echirmer, 
(”) 
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a) 1. 2. praes. 2. November 2838. 3340. 
Den überhanduehmenden Wilddiebftahl und die dagegen zu ergreifenden Maßregeln betr. 


Der Wilddiebftahl hat zwar dahier eine gefährliche Ausdehnung nicht, indefien kamen doch 
von Zeit zu Zeit Frevel der niedern Jagd zur Anzeige, weßhalb man ſich veranlaßt, und durch 
das hohe Ausſchreiben k. Regierung vom 27. v. Mis. ſelbſt aufgefordert ſieht, die gegen ben 
Wildfrevel, ſowohl gegen den unmittelbaren, als gegen jede Art der unerlaubten Begünſtigung 

eltenden Verorbuungen unter Erwähnung ihres autalice den birjigen Einwohnern zur allgemeinen 
enntniß zu bringen. . 

Fortan haben die älteren Landesverordnungen bes chemiligen Fürften- und resp. Großher⸗ 
zogthums Würzburg vom 13. Mai 1715, vom 2. Auguft 1770, und vom 7. Auguft 1779, 
—* einige Beſtimmungen derſelben durch neuere kgl. Geſetze und Anordnungen nicht entkräftet 
find, geſetzüche Anwendbarkeit auf Uebertretungen wegen Wüfrevels. 


Auf den Grund der in Verordnungen und ihrer noch geltenden Beſtimmungen ſollen 
a) diejenigen, welche ſich auf den Revieren, ohne Sagdberechtigte zu ſeyn, mit einem Schieß-⸗ 
newehre betreten laſſen, oder ih an Stücken vergreifen, welche zur niedern Jagd gehören, 
wozu auch dad Sclingenitellen ern wird, mit einer Gelbſtrafe, und zwar wegen eines 
geirevelten Hafens mit 46 fl. fraͤnk. W., wegen einer wilden Gans, Ente, Feldhuhn mit 
12 fl. fränf. WB; und im Falle einer Zahlungs + Unvermögenheit mit einem angemeffenen 
Polizei⸗Arreſte belegt, eg ferne fle liederliche oder font verbächtige 
Derfonen find, um Sinne ded gebrudten Ge e vom 13. Auguft 1823 unter ‚befonderer 
Polizeis Aufficht geſtellt, und mach ber Verorduhng vom 18. Juni 1819 gegen fie nach den 
Beſtimmungen des Ti. I. Art. 4. Pro. 6. Wr allerhöchtten Verordnung vom 28. Noubr. 
1816 über Baganten und Bettler und Tir. # Urt. 1. Nro. 2. der allerhodıften Verordnung 
vom nämlichen Dato über die Zwangsarbeitshäuſer verfahren werben. j 
Gegen das unbefugte Tragen von Jagdgewehren hat insbefondere die Anorbnung fol. Negie 
rung von 28. Juni 1819 die polizeiliche Thätigkeit anfgefordert, und bag hohe Uusſchreiden 
v. 17, Februar 1825 auf die Ucberhandnahme des Schluigenſteliens aufmerffam gemadt- 
Man findet es am rechten Page, zu bemerken, daß man nicht nur denjenigen ale Schlin⸗ 
geniteller betrachtet, welcher wirklich Schlingen ftellt, fondern auch, wer ſolche vifitirt, daran 
richtet, dieſelben abnimmt und bei fidy tragt, darin gefangenee Wildpret ausnimmt oder 
befist, ohne ſich Uber den rechtmäffigen Erwerb auswrifen zu Fönnen, 
Meiter wird batraft, 
b) wer einen Hund auf den Felder umherfreifen fügt, und zwar mit 12 fl. fränf. We; und 
c) der Begunſtiger gleidy dem Frevler; mit Ausnahme der in ber Landesverordnung vom Tten 
Auguſt 1797 erwähnten Perfonen; als der Büchſenmacher, Büchſenſchafter, Schloffer, 
Schmiede und aller andern mit dieſen verwandten Handwerker, welchen eine beftimmte Strafe 
von 20 Rthlrn. angedroht ift, wenn fie Perfonen Feuergewehre verfaufen, repariren oder 
zutragen, ohne day biefe ſich über ben erlaubten Bedarf eines ſolchen zur Genüge ausger 
wieſen haben. 6 
Als Begünfiger werden aud) diejenigen ai ug welche dem Frevler das Fleiſch oder 
die Haut des gefreveiten Thiered ablaufen’ rd zwar ohne Unterfcied des Gewerbre, 
was daher inebefondere den Wildprethanbletgr den Wirthen, Gerbern und fonftigen 
Lederbereitern erinnert ſeyn ſoll. n 
Die k. Verordnung von 13. Anguſt 1823, (Intelligenzblatt Nro. 95) hat im dieſer Beziehung 
der polizeilichen Thaͤtigleit mehrere Vorſchriften an Soden gegeben, und wird man biefe.fortan 
ſtreugſtens beachten. And 
Die Anerdnung der grofherzoglichen Randeöbireffiin won 18. Juli 1810 bat endfidy den 
Hanbwrrtern, Bauern nuud Hackern —* Jagdberechtigieg unterſagt, und wurden in biefem Betreffe 
von ji. Regierung voch andere Vorſchriſten gegeben, auf deren Grund bin man auf eine jete 
Anzeige von Seite ber F. Forfihmter, der Sagbanficher, ber F: Gendarmerie, umb eines jeden 
Derhetligten gegen den Zuw derhandelnden verfahren wird, 
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Aus diefen Beſtimmungen mag das Publifum fich-übergeugen, wie che ed der Ei Regierung 
ven jeher angelegen war, dem Unfuge des Wilddiebſtahls enigegen zu wirken, und damit ber 
unterfertigten Behörde nicht eine Epur etwaiger Contraventiouen euigchet, ernten: iam eben 


Einwohner auf die ihm darch das Gemeinde:Edift $. 107 a. ff. im Allgemeinen anferkegre licht, 
zur Obforge für Erhaftung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung Nebertretungen Dritter, 
von welchen fie Wiffenichaft erhalten haben, fohin auch jene des Mildd 


able, deffen Spar fie 
tahegefommen find, zur amelichen Kenntniß tabier zu bringen. — 
Würzburg den 24. Oftoser 1838. ben 
Der Stadtmagiftrat. i 
I, Buͤrgermeiſter, Benlert. 
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2. 
“erim 


Amtliche Bekanntmachungen — 


map 


pnusr 


1. 
(2) 2. praes, 1. November 1838, 
Schweinfurt.) Aus einer Hoffammer. 
iu dem neuen Hausbaue des Kaufmanns Hinkef 


am Steinweg gehörig, find wahrfcheinticd; Sams⸗ 


» tag den 20 
den, nämlich , 
1) eine ſchwarztuchene ganz neue fange mit 
dergl. Tuch überzogenen Knöpfen nebik 
ſchwarzledernem Steg und ſchwarz beiners 
nen Knöpfen, zum Anhängen, 

2) dann sine tuchene Hofe, dunkelbraun, heil, 
run, vesp, hellroth geftreift, und auf der 
intern Seite, um bie Hoſe zu erweitern, 

unt einem eingejegten Stuͤcke Tuch verfeben, 
an welchem die braunen Streifen fehlten, 
ebenfalls mit ſchwarzlederuem Steg und 
beinernen Ruöpfaren, und 

3) ein Paar tuchene hellgraue Hoſen mit ber» 

gleid;en Steg und Kuöpfchen zum Defeflis 
gen derſelben. 
Des Diebitahlg verdächtig ift ein Burſche 
von furzer unterfegter Statur, mit einer dunkel⸗ 
blau tuchenen Jade und einer dergf. Kappe mit 
Schild beffeider, dem man aber noch nicht auf 
bie Spur kommen kounte. T 
Dieſer Diebſtahl wird mit der Aufforderung 
en Kenntniß gebracht, fachdienfiche 
e unterzeichneien Umterfu te 
alsbald — waergeom⸗ 
Deer. chweinfurt den 26. Oktober 1838. 
Koniglich Bayer. Kreis s und Stadtgericht 
Der koͤnigliche Direktor 
Seuffert. 


Mes. 3 Hoſen entwendet wur« 


Then. 


Bi 


in Karbach einen Verfuch gemacht hatte, fich zur 


Marktheidenfeld.) Die unten näher 
fignalifirte Regina Lermann dahier wird fihon 
eit dem Monate September 1, Is. nachdem fie 


entleiben, vermißt. 
‚.  Sämmtliche Polizeibehörden werden hoͤflichſt 
erſucht, anf biefelbe Spähe gu halten und im 
Betretungsfalle fie anher abzufiefern. 

Elite im Falle eingetretenen Todes ihr 
Leichnam aufgefunden werden, fo wolle Nachricht 
anher mitgetbeilt werben, 

Marktheidenfeld den 17. Oftober 1838. 
K. Landgericht Homburg a / M. 


Bei gef. Verh. d- Vorſt. 
och, Lg.⸗Alt. 


Beichreibung der Perſon. 

Alter: 26 Jahre, 
Größe: 5 Schuh 9 Zoll. 
Etirne: hohe. 
Haare: braun. 
Augenwimpern: bratin. 
Rate: ſtumpf. 

Kinn: oval, 
Geſicht: voll und rund, 
Geſichto faube: blaß. 
Störperbau: ſchlanf. 


— mn 


3, 
praes. 2. November 1838. 3342, 
(Heidingsfeld.) Aus einem fe 
zu Heidingsfeldb wurbe in ber Nacht vom 21. 
auf den 22. dieſes ein dunfefblauer tuchener 


Oberrock, einem 14jäbrigen Knaben gehörig, 


entwendet, 
er) 
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Der No hatte dunkelblaue kameelgarnene 
Knöpfe, und war mit blauem Tanchas gefüdtert. 
„Der, Werth iſt auf 7 angegeben, >: 
Man bringt. dieſen  Diebftaht.. Behufs Dex, 


Entverfung,des Thätews „umb, Wiedererlangung 
8* Gegenſtandes zur — 
unbe. — 


Würzburg den 27. Oftober 1838, ' 
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©. 

praes. 3. Novemb. 1838. age 

* (Beiligfreuz.) Im der Nacht vom 17 
aitf hm 18.3. Me, wurbe dem Johann Kaspar 
Henning zu Heifigfreug mittelſt Einbruchs aus 
einer Kammer eine bafde Haut braunes Rinde 
oderleder, im Werthe zu 6 fl. — ohne befondere 
Kennzeichen entwendet, welcher Diebitahl Behufe 


ber etang des unbefannten Thäterd und 
' Kraft. | Wie dererlangůng des Beftohlenen andurch belannt 
Müller. gemacht wird, 
De Brüdenam den 1. November 1838. 
4 —W sd ugzi⸗ 


praes. 4. Rovemb. 1838. 3386. Ninq 


(Rindhof.) In ver Nacht vom 23. auf 
ee —— * a. Rindhofe — 
en anfgehä 
e — gebäng en Waͤſche na ſlehende 
8 von Kattun, 


zeichnet , ee 
— 
tü e Sadrücher 
2 färbige feidene — 
4 Kleiderkragen von Kattun mit weißem 
Grunde, 
2 einge weißwollen Gar. 
PR KH Be 5 der Entdeckung 
ers und ber geſtohlenen enftände 
zur Kennmiß gebracht. *— — 
Münnerftabt ben 31. Dftober 1838. 
‚ König. Landgericht. 
Roft, Lor. 


* praes, 4, November 1838. 895%... 
(Herbftadt.) Im ber Nacht vom 6. auf. 1dıa“ 
ben 7. b. Med. wurken einem Ortönachbärn in - 


Herbſtadt etwa fechd Bund Flachs, welcher auf 
ber —— Auwieſe aufgebreitet war, ent 
wen 


Es ik auf ben noch unbefaunten Thäter, 
fowie zur Wiedererlangung der geflohlenen Ges 
—— genaue Spähe zu halten, und jede 
achdienliche Notiz anher anzuzeigen. 

‚Königähofen ben 18. Oftober 1838. 

Königliched Landgericht. 
8.858. 
KR Kreß, Alt. i 


3 * aumwollene Weibsſtrümpfe mit A. O 


Konigliches —— 
. v. Schrenk, Lor. 
F · v am r —* 





7. 

praes. 4. Novemb. 1838. 3356. 
(Maroldsweifadh.) Am 5. d. Monats 
wurde aus ber Babelömühle zu Maroldsweiſach 
eine Saduhr im Werthe zu 9A. mit baran 
befindlicher Hählernen Kette entwendet, welges 
ur gefälligen Spahe und im falle einer Ent» 
efung jur weiteren zwedbienlichen Verfügung 
hiedurch veröffentlicht wird. 


Beihreibung. ' 

Die Uhr it eine fogenannte englifhe libe 
mit zwei fübernen Gehäufen, das Zifferblatt hat 
Yöniide Zahlen, um welche herum ein ſchwar⸗ 
zer etwas gefchlangelter Ring läuft. Der Bügel 
Mt friſch angelöthet, Die Kette bat erhabene 

eſchliffene Gelenfe, ber daran befindliche Uhr⸗ 
—* iſt von Meſſing, der Stift aber von 
Stahl. on 

Ebern am 23. Dftober 1838. 


Konigliches Landgericht Ebern. 
— Thalhauſer, Lochtt. 
id Br 


—, 
nuẽ — ⸗ 


vᷣwimtliche Verſteigerungen. 


Yun 





1. : 4 
@) 2. praes, 31. Oftob. 1838. 3324. 
(Volkach.) Montag ben 12. November 
f. 36, verfteigert das unterfertigte Rentamt of 
ſchiedene entbehrliche Inventarſtücke —* Ita 4 
Bormittags 9 Uhr im Rentamtsgebaube zu 90 
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mehrere vollftändige mit Eifen beichlanene Geſtecke, 
Bolfacher, Schweinfurter, Würzburger, Stabelr 
ſchwarzacher und Stephaniter Feucht emäße, 1 
Faß gu 116 Eimer mit eifermen ‚Reifen, einige 
Heinere Faſſer, 1 Sülttöhre, uud, ſonſtige Hals 
tergeräthe, 

Rachmittage 2 Uhr im Zchenthofgu Sommerac 
5 große Fürfer % 15 Fuder, 1 Faß au 7 Kuber 
mit eifernen Meifen, Faßſattel, einge Kufe, 
4 Beerröhre, 2 Reuthaden u. dal. 

Bolfady den 30. Dftober 1838. 


Königfiches Rentamt. 
3. Dftenberger, Rentbeamte, 


2 
praes 3. Novemb. 1838. 3348. 
(Ebradı.) Das Königliche Foritamt Ebrach 
verfeigert vom Revier Koͤppeuwind 
am Donnerstag ben Löten, 
Sreitog deu licen, 

Zu meta den 1Tten dieſes Monats 
jebedmal früh 9 Uhr anfangend 
300 Stämme meiſtens Eidyen, nichrere Buchen 

und Fohren, mworunter 40 — 50 Holläns 

ders» Eichen begriffen find; dann 
224 Klafter verfchiedened Brennholz. 

Die Zufammenfunft ift am 15. im Baum⸗ 
garten beim Northieb; am 16. am Schlagbaum 
und am 17. beim Waldhaͤuschen, woſelbſt danıt 
zuerſt das Klafterholz verfteigert wird. 

Aufferamtliche Käufer haben ſich mit lega⸗ 
len ZahlungefähigkritösZeugnifien zu verjehen. 

Ebrach den 1. November 1838, 


Königliched Forſtamt. 
Griesmeyer. 


3. 
praes, 20, Dftober 1838. 3204. 
(Stetten) Zur Berfteigerumg ber Fertigun 
eints Kruzifires von Stein auf dem Kirchho 
zu Stetten wird Tagfahrt auf 
Dienstag ben 13. November d. Se. 
. ‚um 10 Uhr Bormittagd 
um Tandgerichtögebäude beftimmt. 
Karlftabt den 17. DOftober 1838, 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Locher. 
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u. + a 4. ; ry ä 
(2) 2.  praes, 2. November 1838. 3337; 
(MWerteim.F Bon den freiherrl. von Großi⸗ 
fchen tontiegedäuben * Weſtheim werden 
das Wohnhans and die Stallımg am 
‚Freitag ben 9 Roumbr. 1. J Nachmittags 2 Uhr 


in loeo- Weſtheim auf den Abbruch unter Ueber ⸗ 
laſſung aller Materialien am den Streicher öffent» . 
lich an den, Meiftbieteuben verfteigert. 


Würzburg den 31. Dftober 1838. 
Reggepräfdenit Btto Phif. frhrl. von Großiſche 
Fideitommipr Verwaltung. 

Schoepß. 





Gerichtliche Ladungen. 





(2 1. praes. 4. Novemb, 1838. 3358. 
Sera.) Jakob Mäller, Metzgermeiſter 
zu — hat ſich dem Gantverfahrrn unters 
worfen. re 
Wegen Unbedeutenheit der. Maffe wirb zur 
Figuidation der Forderungen, Borbeingung der 
Einreden und Schlußhandlungen einziger. Ediftes 
ta 


Freitag den 23. November d. Ih 
it, md des Germeinfchufdnerd fammtliche 
Glaubiger bei Vermeidimg bed Ansfchluffes von 
der Malfe resp. mit den treffinden Handlungen 
hiezu vorgelaben. ö 

Diejenigen, welche etwas zur Maſſe Gehör 
riges in Handen haben, „werden aufgeforbert, 
folches vorbehaltlich ihrer Rechte daran bei dem 
umterfertigten Goncitrögerichte bis zum @biftde 
tage zu hinterlegen. 

aunach am 20, Oktober 1838. 


Monigl. Landgericht Gleusdorf. 


———— 





2. 
(2 1. praes, 2. Novemb. 1838. 3348. 
Gelchsheim.) dur Liquidation der Schuls 
den ber verftorbenen Witwe Urfula Dettelbacher 
von Gelchsheim wird auf Donnerstag den 15. 
November früh 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
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an welcher alfe ——— an die Maſſe bei 
Fr: der Nichtberücichtigung bei deren 
ertheilung auzumelden und nachzuweiſen ſind. 
Aub den,22. Oktober 1838. "> 
König. Landgericht Nöttingen. 
f Römer, Bhr, 
coll, Hans, 





. x ã (&, 
praes. 2. Novemb. 1838. 3344. 
(Trennfeld.) Die Georg Malchiſchen 
Eheleute zu Trenufeld wollen mit ihren Kindern 
Grundtheilung pflegen, was die Kennmmiß des 
Paſſiv⸗ Standes nothwenbig macht. ° 
Die Gläubiger der. Georg Muͤlleriſrhen Ehes 
feute werden hienach zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen anf LE REN 
Montag am 19. Rov. I. 38. Vormittag 9 Uhr 
unter eg et der Nichtberüctfichtis 
gung anberjegung ber Theilung hie 
vorgeladen. a a nn 
Kreuzwertheim den 1. November 1838. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fürther, BHr. 


Nichtamtliche Artikel. 


⸗ 








Geilbietumgen. 


m tan, 


1) (3) GalthausBerfteigerung« © ı 
Das zur Berlaffenfchaft der Elifabetha 
‚, Stadt » Franffurt- Wirtbin, 1 Wittwe, 
ie burg, gehörige, in ber Zellerftraße refp. 
uptfiraße nach Frankfurt und Haidelb 
55* — IR — 5* —* 
Real⸗Schildgerechtigleit t mittels 
öffentlichen Siriches werfauft werden. 
. Dagfelbe bat 10 heigbare Zimmer nebſt 
einem Saale, mehrere umbeißbare Zimmer und 


Kammern, Stallungen für 30 Pferde, ein 
Schlachthaug , Heuboden, Getrei den, uebit 
2 Kellern mit circa 72 Fuder in Eifen gebund« 


ener weingrüner Faſſer. 
Dir dieſem Gaſthauſe werden auch e. 20 gut 
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ichtete Betten, ſo wie ſaͤnuntliche Wirthſchaſts⸗ 
Serathſchaften Dem Käufer übergekren. 
dieſem Zwecke werden 3 Etridetagr 
ſahrten auf 
Samdtag den 24. November, 

Samstag den 1. und 
Montag den 10. Dezember 1838 
Nachmittags 2 Uhr in dem benaunten Gaſt⸗ 
haufe mit Dem Bemerfen anberaumt, daß, wenn 
bei der erſten Strichötagfahrt ein annehmbares 
Gebot darauf gelegt wird, der Hauskaufzuſchlag 

ſogleich erfolgt, 

Das Gaflband Tann ftündlich eingeſehen 
werden, und bie Strichbebingniffe werden bei 
Abhaltung ber Tagfahrten noch beſouders bes 


fannt gemacht. 
Midiarf Mainhart, 
Scilermeifter, als Teflamentar. 


2) (3) Am 15. November Nachmittags 

1 Uhr werden im Pfarrhofe bahier bie zur 
Verlaffenfhaftdes Hrn. Dechants 5. Warmuth 
gehörigen Wernmweine, beflebend aus beiläuftg 
2 Eimer 1811er 1822er u. 1827er Miſchling, 


„ 1834er, = 
14 ,„ 1834er, und awar vorzitglicher 
alität, 
22 „ 1833er, 
47 u 


1835er, j 
‚45. ,, 1828er und 1833er Mifchling, 
in fchidlicdhen Partien verfteigert. 

Aruſtein am 3. November 1838. 
Das Teſtameutariat. 


3) (3) Belanntmachung. 
Nächflünftigen Montag den 12. November 
d. Js. Nachmittags 1/2 2 Uhr werden im 2ten 
Diftr. Nro. 181 aus dem Nachlaffe der Mars 
ge a Keppner verfchiedene Mobilien, als: 
ilber, Mefiing, Kupfer, 3 Uhren , worımter 
fi, eine goldene Sackuhr befindet, mehrere gute 
vollitändige Betten, weißes Zeug, Eriegel, 
Glaͤſer und mehrere befchlagene Krüge, , 
Bertzeug, Kommode, Tiſche, Seſſel, Scränfe 
und Stühle ıc., zum öffentlichen Striche gegen 
feidy baare Zahlung gebracht, wozu die Lieb⸗ 
ber höflichft eingeladen werben. 
Mürzburg den 2. November 1838. 
Das Teflamentariat. 


4) 3) Montag den 19. November Nadır 
mittags um 1Uhr werden im 1. Difir. Nr. 250 
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in, ber Stifihauger Pfarraäfie 3 große, tragende, 
Elerſreie Kühe aus - freier Farb — 
Benerft wird cd), daß inter dieſen 3, Huber 
2. Echubfühe Ant. Werner. werben. noch. Der, 
feigers. : ein Peiterwagennrit eiſtrner Achſe Tamm 
Zagehör, "ein heuer Pflug mit eiſerner Achſe, 
eine Strohbank, mehrere Butten Raugtrswurzeln 
und. mehrere Zenturt Alte. 


5) (2) Im 2. Dir, Niro. 581 am Eingange 
in den Ingelftadter Hof werben am Dienstag 
den 13. dieſes Menats Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedene Mobilien, als: 1 .Ranapee mit 
Seſſeln, Betten, Matratzen, Weißzeug und 
ſonſtige Schreinerwaaren, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verſteigert. 


6) (DM Ferdinard Nieneder, Damen 
ſchuhmacher aus Mainz, bericht diefe gegen 
wärtise Mefle mit einem aur affortirten Yager 
von Winterihuhen und Sñefeln. Er verfpricht 
die billigſten Preiſe und empfichit fi zur ger 
neigen Abnahme. Seine Bude iſt auf der 
Domſtraße vor dem Sternbrunnen. 


20 Anzeige 
Der Unterzeichnete gibt hiemit einem vers 
ehrten Publitum die Nachricht von feiner Ankunft, 
und zugleih davon, daß er alle Arten von 
Augengläfern und Brillen zu verfaufen habe; 
auch kurze und fange Perfpective, welche mit 
doppelten Objektivgläferni gefertigt find, um bie 
Eounenfirablen zutückzuwerſen ; jo bat er aud) 
große und Heine Microfcope, welche zehn bie 
mehrere taufend Mal vergrößern, nebſt Brenn⸗, 
a s und Landichaftfpiegeln und dergl. mehr. 
r bitter um geneigten Zuſpruch und verfpridht 
die billigſten Preiſe. 
Seine Beoutique iſt an der Neuminiters 
Kirdye vor der Etlinger'ſchen Buchhandlung. 
SR. Sachs, 
Optilus aus Maroldsweiſach in Bayern. 


ID Amalie. Lanz, 
Marchande de Modes aus Bamberg, 
empfiehlt, sich bei gegenwärtiger Messe mit 
einer grolsen Auswahl von Hüten, Hauhben, 
Chemisetten, Taschen, nebst allen in dieses 
Fach einschlogenden Artikeln zu den. billig- 
sten Preisen, un bittel um geneigten — 

Ihr Local ist auf der Domgasse bei 
Hrn. Drebermeister Weis, im ehemals Eisen- 
händler Wirsing's Hause, 
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O) Gottlieb Jutipue Dreiß 


aus Ruhla 
bezieht die Meſſe dahier mit Meerſchaum⸗Pfeiſen⸗ 
köpfen, bie ſich braun rauchen. Er verſpricht 
den Herren Abnehmern die billigſten Preiſe, 
und bringt auch alte Meerſchaumkopfe wieder 
in Anſehen. Seine Bude iſt im Kuſchnerhofe. 





Vermiethungen. 


DC) Im 1. Diäe, Nro. 129 (Semmels ⸗ 

aſſe) iſt ar freundliche fBohnung an der@ommer- 

feite vor Rheitzbaren und 2 unheigbaren Zitmern, 

nebſt & obe, Speifes und Bodenkammer und 

allen abritzen Erforberniffen an eine folide Familie 
3 


ftimdtinänt vermiethen. 


Mx y Im 3. Diſtr. Nro. 111. in ber 
PM artnetdgaffe iſt der 2te Stock, beflchend in 
5 ineinandergehenben heigbaren Zimmern und 
Küche, Bodenfammter und Holzfager, nebſt allen 
Begnemlichfeiten, ſogleich eder auf Kichtueh 
an eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 


3302) Im 4 Difir. Nro. 151 it ber 
erſte Stock zu vermiechen. Derfelbe beficht aus 
einem fchönen Saale, 13 ineinangergehenden 
Zimmern, 2 Küchen, 4 Rammern, Kelier, 
Holzlager und Waſchhaus ꝛc., alles ganz neu 
hergerichtet, und eignet ſich zu einem großen 
Quartiere, iſt aber auch in 2 Quartiere abge 
theilt, und kann fogleich bezogen werden. Auf. 
Verlangen wird auch Gtallung und Nemife 
dazu gegeben. Ferner iſt allda ein großer 
Keller mit 60 Fuder in Eiſen gebundener wein⸗ 
grüner Fäſſer zus vermiethen. Näheres bei 
Lackirer Rienecker. 


4) (DHm2. Diſtr. Are. 25 (Lochgaſſe⸗ 
find 2 tiößtandergehende möblirte Zimmer ſtund⸗ 
lich, zu wermiethen. 

anıdım. , ' 
ganze obere Steh, beflchend in 3 heitzbaren und 
2 unheinbiotn, Zimmern, Küche, 2 Bodenfammerit, 
Keller und gemeiufchnftlichem Waſchhauſe, auf 
Lichtmeß zu vermirthen. 


6) (1) Zwei tapezirte Zimmer mit oder 
ohne Möbeln find einzein ‚oder zuſammen im 
2. Diſtr. Nro, 348 zu vermiethen, er 
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7) (1) Im 4. Difte, Rro. 90 im Brunnen 
Schen iſt ein Quartier am eine Heine Hands 
Itung zu vermiethen, 


8) (1) Im 2. Diſtr. Rro. 199 im Graben» 
gäßchen if ein Parterre⸗ Logis zu wermiethen. 

92) Im 1. Diſtr. Nro. 110 if ber 
obere Stock, beftchend in 7 ineinandergehenden 
Zimmern nebft anderen Bequemlichleiten, anf 
Lichtmeß an eine file Familie zu vermiethen. 

40) (1) Im inneren Graben, 2. Diſtr. 
Neo. 143, if ein Parterre ⸗Quartier zu vers 
miethen, Es enthält ein gas und ein kleines 
heisbare® Zimmer, einen Altoven, Küche, Holz 
lager, Abtritt, Platz auf dem Boden, Waſch 
und Brunnen. * 


11) 11) Im 4. Diftr. Nro. 15 am Fingang 
in den Zwinger ift ein Quartier zu welduethen. 


12) (1) Jut 1. Difro Rep, SA Bären, 
gaffe, ift ein Quartier zu vermiethri 

13) 60) Im 2. Diſtr Rr:39 in der Eich⸗ 
horngaſſe find 4 möblirte Zimmer nebſt einem 
Laden zu vermiethen- 

14) 2) Im 1. Diſtr. Nro. 309 if eim 
Logis von 2 heigbaren und einem unheigbaren 
Zimmer mit Küche, Bodenfammer, Keller und 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

15) (3) Im 2. Difls, Nro.110 im initeren 
Graben ift eim angenehmes Logis von 3 heitz⸗ 
beren Zimmern fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


— — — — — — — 


Bermiſchte Aunzeigen. 


— ⸗ 


- 4) ( Am Samstag den 17. d. ist Ball 
im Harmonie-Saale, der Anfang ml 6 Uhr. 
Die verehrlichen aufserordeseh, ıen Mit- 


glieder der Harmonie werden ein- 
geladen, die Eintrittskarten für nene 
Abonnement gegenFrlegung- chen 
Beitriige im Geschäftszimmen log Iaspectors 
der Harmonie gefälligsrih Empfang u nehmen. 


Würzburg, den&lätosaeber 1838. 
F Vorstäud der Harmonie. 


27.09) In der ® fts / Sache des 
Herrn Pfarrers Joſeph Kaſt dahier wird zur 
Anmeldung und Nachweiſung ber an’ die Majle 
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zu machenden Korberungen Tagfahrt auf Freitag 


ben 16. November db. 38. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung bes Verfebten, 1. Dit. Nro:20, 
beftimmt, unter dem Nechtönachtheile, bie 


berg een bei Auslieferung ber 
nicht berüdjichtiget werben follen. augen 
werden alle jene, welche von dem Grblaffer 
etwas in Händen haben, andurch aufgefordert, 
biefes bis dahin zur Maffe abzuliefern. 

Würzburg den 26. Dftober 1838. 

Dad Teltamentariat. 
Mohr, Adv. 


3) (3) Wer eine Forderung ar den Nach⸗ 
laß des Herr Dechants S. Warmuth bahier 
machen zu können gtaubt, hat fol R 
Moden bei Vermeidung ded Ausſchluſſes im 
biefigen Pfarrhofe anzubringen. Zugleich werben 
alle jene, weldje noch etwas der Maffe ſchulden 
zur Berichtigung in beihfelben Termine aufe 
gefordert. 

Arnfein am 30. Oftober 1838. 

Das Teftamentariat. 


4) (2) Untergeichneter macht einem 
geehrteken Yublitu biemit befannt, 5* 
das von dem verlebten Hrn. Georg Regelen 
geführte Gefchäft kaͤuflich am fich gebracht, und 

emäß höchſten Regierungs-Reſcripts vom 7. 

ärz d.3. fortführe, und bitter demnach um recht 

ablreiche und gütige Beftellungen in allen Sorten 

——— ‚ Krüdenfprigen, Thum 

locken, Hauds und Hand» Schellen, allen 

Eorten Halnen, Möriern, Bentilen, Leuchtern, 

KalteSpindeln mit Müttern, auch Brunnen 

Arbeiten u. f. w. 
Chriſtoph Bittdorf, 
Stuͤck⸗ und Ölodengießermeilter, 

5. Diſt. Nr. 120 auf dem Schottenanger. 

5) (2) Wurzeln vom Berberieftraude 
Cberberis vulgaris), tie in ber Zeit vom 

ſte bis zum Frühling gcgraben wurden, 

i von Oberholz und von Erde, und troden 
find, Kaufen wir in jeder Quantität ein. 

Mürzburg den 3. November 1838. 

Denninger u, Bolt. 


6) (2) Es find 144 fl. Bormumdfdafts 
Geld auf dreifache Verſicherung ſtuͤndlich aus⸗ 


binnen 3 


— — — — —— ——— — — — — 


nleihen. Das Nähere iR gu erfahren in ber | 
Sandgafe Nro. 253 über 2 Stiegen. 
EEE 


— I — 


Zutelligenzblatt 






on Unterfranken d Ey Nr md Afchaffenburg. 


— Ne 199. 





Würzburg, Dounerstag, den 8. November 1838. 





Subalt 
Die Aufnahme kranker Individuen im Jullushoſpitale betr. — Das auständifhe Poftporto in Griminalfadien betr. — 
Die Brandaffefurang: Beibrechnung für 1837/38 betr. — Griedioung der kathol. Pfarrei Orb. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
Nrus. praes. 11830. Nrus. exp. 3209. praes. 6. November 1838. 3307. 
An ſaͤmmtliche Diürit:ds Polizei» Behörden und Phyſilate. 
- (Die Aufnahme kranker Individuen im dahiefigen Fullnshe „tale betr. > 


Im Namen Seiner Mejeftät des Könige. 

Es iſt zur Anzeige gefommen, daß Poligeibehörden auf dem Lande in vielen Fällen Wahn⸗ 
finnige, Kraͤtzige, Syphilitiſche oder andere gefährliche Kranke ohne vorherige Anzeige bei dem 
Oberpflegamte des Juliushospitals im diefe Anftalt fenben Laffen, weiche, weun fle wegen Lieber» 
füllung des Haufes nicht aufgenommen werden kommen, die Ruckreiſe in ihre Heimath nicht fofort 
antreten Fonnen, und mit ben größten Inkonvenienzen in bahiefiger Stabt untergebracht werben müſſen 

: 


— 180 — 


Zur Befeitigung dieſes Mißſtandes werben bie Volizeibehörben anf dem Rande angewieſen, 
keinen Krauten in das dahieſige Juliushospital transportirem zu laſſen, bevhr ſſe über ve a 
beöfelben die zufichernde Erklärung bed Dberpflegamtes erhalten haben. m eu 

Die Diftriftöpoligeibehörbeu.haben Dies in ihrem Bezirken mit: dem Beiſahe —* u madjen, 
daß Perſonen, welche ohne Vorwiſſen ber Polizeibehoͤrden und Phyſikate und ohne. vorher ertheilte 
Erfaubniß zur Kuraufnahme ins Iuliushospital abreifen,- die Zurüdweiling’zu gewärtigen und 
alle nadıtheiligen Folgen (bt gugufchreiben haben, und daß die Geiſtlichen und Gemeinde, 
Vorfteher — die von olchen Seifen meiſtens privatim in Kenntniß geſetzt find — dieſen Mipftänden 
zu begegnen. fuchen follen. 

Bei diefer Gelegenheit wird. das in neuerer Zeit vielfach auffer Adıt —* Regierungẽ⸗ 
Ausſchreiben vom 28. April 1823 (Kr»IntsBl. 1823 ©, 942 u. folg.) die Verfertigung einer 
Krankengeſchichte und die Begleitung der zur Kur in das Juliushospital eintretenden Wahnſin⸗ 
nigen und anderen Kranken betreffend, zur genaueſten Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

Würzburg den ˖80. Oltober 1838. 


Konigl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdent. 
v coll. Hübner. 


Nrus. praes. 2177. Nrus. exped. 1988. praes. 5. November 1838. 3368. 
An fümmtfiche Kreiss und Stadtgerichte, Landgerichte und Rentämter von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 


(Das auständifche Poſtporto in Griminalſachen betr.) ö 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das im bezeichneten Vetreffe vom f, Staats; Minifterium der Finanzen unterm 18. Dftober c. 
ergangene Refcript wird ald Nachtrag zu der allgemeinen Verfügung vom. 21, Juli v. Ss. 
Ar. 11034 zur Nachachtung befammt gemacht. 

Würzburg den 29. Dftober 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präjfvent. 
v. Weinbach, Direktor. 


— Frohlich. 
io. 7904. 


K. B. 
Stantd-Minifterium der Finanzen. 


Unter Rüdfchluß der Beilage des Berichts vom 26. v. M. wirb erwiebert, daß das in 
Kriminalslinterfuchuugen zu entrichtende ansländifche Poftporto folder Staaten, mit welchen 
in dieſer Beziehung keine beſondere Lebereinfunft beſteht, von den kgl. Rentämtern gleidy den - 
Verpflegungs koſten der Verhafteten, vorgeſchoſſen werden bürfe. 

München dent Dftober 1838. 
‚muilee 
MC rl 
b sunin] ans 






— 1 — 
Nrus. praes 3731, Nrus. exped. 3425. praes. 5. November 1838, 3361. 
An ſanmtliche Diſtrilts⸗Polizei ⸗Behorden von Unterfranken und Acefendurg. 
- „Be Vrandaffetrange@eibrehnung für das Gtatsjahe 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . . -. 
Diejenigen. Ditits-YpolgeiBehörden, welche fich noch mit Vorlage di brigiten Kedupng 
im Rückſtande befinden, werben hiermit aufgefordert, binnen längitend 8’ When die Rechnung 
ſammt den erforderlichen Belegen zum diesfeitigen Einlaufe zu bringen: 
Würzburg. ben 2, November. 1888. f 
Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchafenburg. 
Kammer des mern, 
Graf von Lerchenfeld, Yräffbent. 


coll, Hübner. - 





Nrus. praes. 34393. Nros, exp. 2945. praes 5. Nov. 1839. 3360. 
(Die Ertedigung der Pferrei Orb betr.) - —* 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die katholische Pfarrei Orb, k. Landgerichts gleichen Namens, it erlebiget. 
Diefelbe umfaßt außer dem Pfarrorte noch 
die Saline Friedricsthal, 
das Dorf Lettgenbrunn mit Filialfirche, 
den Weiler Villbach, 
den Hof Altenburg, 
enthält 4687 Seelen, ift zur Zeit mit einem Hikfsprieſter verfehen, und gewährt nad; dem 
beifolgenden fuperrevidirten Faſſionsauszuge einen Reinertrag von 1104 fl. 49 Er. 
1. An ftändigem Gehalte 


3 


1) aus Staatskaſſen fl. fr. ff fr 
a. kaar - . - — — 
b. 15 Schffl. 5 Me. 2 Br. Komm - 3— 142 27 1/4 
c. 16 Schffl, + Mtz. 3 V. Haber - - 22 
beibed vom Rentamte Orb. 
d. für 13 @imer 62 1/74 Me. Wein - - 40 — 
e. 5 1/3 Klfte, Buchenfcheirhofz - - 35 14 1 
f. von der Saline 12 Ms. Salz à 322 Pi. - a1 41/2 
2) and Stiitungsfaffen: j 
a; vom Kirchenfend zu Orb baar - 19 — 
b, von demjelben jlatt 600 Wellen und für « ein Stüdchen Wiefe 16 6 
c. aus verfchiedenen Stiftungen an StabtfaplandGehalt 120 — 
3) aus der Gemeindefafe zu Orb j 
a, baar an Gehalt J 7 
b, on StabtfäplanGehalt ; " - - - 20: 
c. 12 Kifır, Buche uſcheitholz - 8 — 6680 511 fa 
r2 
a ar 
ig pm 


0 PN 


1 — 


‘ 

‘ 
- 
& 
* 
— 


A. An Zinſen von zur pfarrei geſtifteten Kapitalien 
IH, Ertrag aus Realitäten: ‚ 
Anfchlag ber EEE . - - 52 33 


aus Gärten “ . . . - 6 45 

aus Wiefen - - . - 400 30 159 48 
TV. Ertrag aus Rechten: 

1) an grundherrlichen Rechten - - — — 


2) an Zehent 
1/3 bes großen Bruchtgchente in ber Gemeinde Lettgenbrunn 


und Billbach - - - 138 42 ı/2 
1/3 des Kartoffeljchents dalelbſt 30 26 1/2 
3) aus Weiderechten - - - __ 8 03» 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlten DienftessVerrichtungen : 
a. von geftifteten Gottesdienſten - . - 146 36 ıfa 
b. Stolgebühren - - - - 199 9 
c. an Revifiondgebühren - e = R 6 sı 5 1/2 
VI. Einnahmen an herfümmlichen Gaben und Sanmlungen - 3 4 
VIL NRebenbezüge zur Suftentation ber Hifföpriefter . . 655 — 
1443 32 3/4 | 
Hiervon ab die Laſten 
1. wegen bed Staatszwecks - 1 1.57 1/4 fr 
31. wegen bed Diözefanverbandes - 3 fl. 30 fr. 
I, wegen befonderer — und Zwecke 
der Pfarrei 333 fl. 16 1/2 fr. _ 
mworunter 325 fl. — auf die Hilfe: 
priefterfchaft. 338 43 3/4 


Verbleibt veined Einfommen 1104 49 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche, mit den vorjchriftsmäßigen Belegen verfehen, 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten k. Stelle einzureichen. 
Hiebei wirb noch bemerkt, daß wegen Errichtung einer zweiten Kaplaneiftelle bei der Pfarrei 
Drb gegenwärtig Verhandlungen im Laufe feyen, unb daß der neu ermannt‘werbende Pfarrer 


daſelbſt bei allenfalls eintretender Errichtung einer felbitftändigen Lokal-Kaplanei oder eined Schul: | 


beuefiziumd zu Lettgenbrunn ben deßfalls zu treffenden Verfügungen fich zu unterwerfen habe. 
Würzburg den 29. Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Bräfident. 
coll, Hübner. 


—  - 


3429 3430 
ass | | 
Intelligeng- Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 


Oro. 262, Würzburg, den 8, Movember. 1838. 


- 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes, 5. Movember 1838. 
Würzburger Brodtare,und Gewide 
vom Monate Rovember 1838, 


: * eorh Din 
Ein Laib Noggenbrodes für 21 fr. muß wiegen u 
* 8 Deu if! „ ” 3 — — 
N m to. ⸗ 
Eine Wage weißen | ir — IR fr. * 8 > — 
Ein Kuͤmmelbrod 81h „no 1 16 | — 
Ein bto, 5 6 fr. "u 1 2 8 
Ein dto. 3 fr. nm — 17 1 da 
Ein — 2 fr. nn — 11 21R 
Ein r 2 fr "we — 11 2 1 
Ein et ür 1 fr. nm — 5 3 1/4 
Ein bto. ur 4 fr, an — 2 3 1/2 
Ein Dickweck 2 fr, 7] 7 — 11 21/2 
En Deo, ir 1. F7) ’ — 5 3 1/4 
De er Stabt-Magifirar 
I. Bürgermeifter Benfert, 
u, 
Anıtliche Bekanntmachungen. ua Jade ı nun En? Diebfaft  eröffentict, 


—— Polheibehörten, jun Epähoerfügum 


@) 2. praes, 30. Dftober 1338. 3305. 
(Rüdenhaufen.) Aus einem Haufe in Rübenhaufen beu 29. Dftober 1838. 


en wurte vom 21. bis 28. Oftober Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


d. 38. ein dunkelblauer Tuch⸗Oberrock mit 

kameeſhaarenen Knoͤpfen und mit dunkelblauem Fuͤrſt, HrRichter. 

—— gefüttert , im Werthe von 15 fl, coll, Warttig. 
en * 


) 
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2. 
Q) 1. praes, 5. Novemb. 1838. 3362. 
El ER erwa 14 Za 
wurden auf einem Krautacker ber hieſigen Mars 
in Kraurhäupter ausgeſtochen und mebit 
60 Stüden —— entwendet. 

Wer über, dieſen Diebſtahl etwas Näheres 
anzugeben weiß, wird zur Anzeige aufgefordert, 
Hammelburg den 3. November 1838, 
Königliche Landgericht. 

Rapp, tor. 
Kirſtetter, Rchtopr. 





Amtliche Verſteigerungen. 





k 
praes. 4, November 1838. 3357. 
(Memmelspdorf.) Zur Berfchaffung eines 
aufgekündigten Sppothefen » Kapitals wird dag 
dem Juda Samuelgrant zu Memmelsdorf gehörige 
Wohnhaus Nro. 47. init Plab zu Scheuer und 
Garten, der Brandverficherung mit 810 fl. 
einverleibt, und mit 1fl. 29 1/7 fr, GErbuins 
und der Handlohnbarkeit zu 10 Proc. belafer, 
vom feilgebeten, am Preitag ben 23. Rovember 
- 36, Nadımittage 2 Uhr im Orte Memmelds 
borf verftrichen und nad) $. 64 des Hupothefens 
Geſetzes hingefchlagen, - 
Gereuth, den 19, Dftober 1838. 
Adelich von Hirſch'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Klaſſe 
B. Vill, Pat Nr. 
Hertel. 





2. 

(3) 3. pracs, 30. Oftob, 1838, 3302, 

(Rimpar) Auf Antrag der Witwe des 
Müllermeiiterd Georg Laug zu Rimpar wird 
deren eigenthümliche Mühle, die hintere Schloß» 
müble genannt, mit 2 Mahlgängen ‚neben ber 
Mühle des Iſaak Nofenbaum allda gelegen, 
nebit einigem dam gehörigen Baumfeld und 
Müblgeräthichaften unter den bei der Tagfahrt 
belannt gemacht werdenden Behingungen am 
Montage den 19, f, M. November Nachmittags 


3432 


2 Ubr dem Gemeindehaufe Rimpar 
——— wozu —— eingelaben 
werben. 
Die Mühle und Eingehörungen fönnen vor 
ber eingeſehen werben. J 
Würzburg den 28. Oktober 1838. 


Koͤnigl. Landgericht: /M. 
Samhaber, Tor, 





3. 
(2) 1. - praes. 5, Movemb, 1838. 3363. 
(Werned.) Montag den 19. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr werben beim u u 


Rentamte aus der Zehntfchener zu G 
50 Schober langes Stroh, 
58 


[77 u r 
180 Körbe Sud und Spreu, 
2 Schffl. Erbfen ımb 
112 »  Linfen 
zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
Werned, den 4. November 1838. 
Königliches Stentamt. 
Hipelius, Rtbr. 





Pr 4, ” 
(8) 2. praes. 31. Dftch. 1838. 339. 
Würzburg) Montag den 12, November 
I. 36. Bormittags 10 Uhr wird im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der Stadttaͤmmerei das ſtaͤdtiſche Gebäube, 
die ſogenannte Rathöfchenfe mit den beiden Fäden 
neben berfelben auf weitere ſechs Fahre, nämlich 
von Fichrmeß 1839. bis bahin 1845 verpachtet, 
wozu bie Strichöliebhaber hiemit einlader 
Würzburg den 31. Oftober 1838. 

die Stadtfämmerel, 
Broili. 

. ‚Herbig. 


— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 








— 
(2) 1. praes, 5. November 1838; 3300, 
(Würzburg) In der Verlaffenfchäß der 


Zagfah gewiffer geltend 
machen, als auf ſpaͤtere Ce 
Dre We Vertheilung der Mafa genommen 
Würzburg den 31. Oltober 1838. 
Königl. Arcis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Darad. 





2. 

0) 3. praes, 39. Oftbr. 1838. 3308. 
(Kipingen) Der Kaufmann Sobann 
nit Berwein jun. dabier Firma Fran; Zaver 

Berwein Sohn, bat ſich dem Eomcurfe unter 

moerien. 

Erſter Ediltatag flebt auf 
Donnerstag drn 15. November d. I. an, 
bei welchem fänmtliche Gläubiger deffelben früh 


8 libr ihre Forderungen mit etwaigen Borzugss 
rechten anzumelden und die Beweiſe amzutreten 
baben unter dem Radıtheile des uſſes 


von dem Concurſe. 

Zum Vorbringen der Einreden, dann ber 
beibderfeitigen Schlußfäge wird unter bem Nach⸗ 
—— —“ mit dieſen Handlungen 

et au 

onnerdtag den 13. Dezember b. Is. früh 

# Uhr anberaumt. 

Zugleich wird Jedermann, welcher von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners etwas in Han⸗ 
den haben follte, aufgefordert, ſolches unter 
Borbebalt feiner Rechte, übrigen umter dem 
ge ſeßlichen Rechtenachtheile bie zum 1. Edilte⸗ 
tage dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Die Altwmaſſa il gerichtlich auf 1090 il. 
2.Aıfr, an Lademwaaren und Sausgeräthen, 
dann auf 230 fl. an 2 Grundſtuüͤcken —8 

Die bis jetzt angezeigten Paſſiven berragen 
11,848 1. 261 2 fr., biermmter befinden ſich 
300 Hd. Hopurbefenfinulden und GBRL fl. 23 Er. 
an Wechielforderungen. 

Aitzingen ben 13. Oltober 1338, 


Koma. Landgericht. 
Fellner, Vor. 
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8. 
1. praes. 3. Novemb. 1368. 3352. 
(Dfalfenbaufen) Mer an ben verlebteu 
Bombardeur Georg Hans von Pfäffenhaufen 
eine rechtliche Forderugg zu machen hat, wirb 
aufgefordert, Solche mit Borzugerechten am 
Deunerötag, ben 22. Meorinb. d. I4., früh d Ube, 
um fo gewiſſer dahier anzumelden, wibrigenfaßs 
feiche bei Wnseinanberfegung ber Maik nicht 
beruͤckſichtigt wird. 
Orb, 10, Oltober 1838. 
Kömigliches i 
rs, . 
Dad. 


4. 

@) 1. praes. 2. November 1838. 3345. 

(Gaibach In der Grunbibeilungsfache 
der Fran, Schmittd Witwe zu Gaibach werben 
ale jene, welche and weldem Grunde immer 
Forberungdanfprüde an die Theilungsgeberin 
ju machen haben, auigrforbert, ſolcht 

nn beu #2. Rovember d. 3. 
Vormittags 8 Uhr um fo gewiller bahter amu · 
melden umd an liquidiren, als fie anſonſt bei 
Ansei ung der Sache unberuͤckflanigt 
bleiben werden. 

Zeilitzheim am 22. Dftober 1838, 
Graͤflich von Schönborn. Patrimonialgerüht. 

Enbres, DIR, 


5. 
(3) 1. praes, 4, Rovemb. 1838. 339. 
(Altenihönbah.) Wer an die Berlafs 
ſenſchaſtsmaſſe ber dahier veritorbenen Tagloͤh⸗ 
er — — irgend eine For⸗ 
rang machen zu n glaubt, wird aufge 
fordert, ſolche am r . 

Sameétag den 24. d. Mes. Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigtem Patrimonialgerichte zu liquidi⸗ 
ren, und nachzuweiſen, unter dem Nechtönachs 
theile, daß ber Ausbleibende bei Andeinander: 
fesung der Berlaffenfchaft unberückſichtiget bleibt. 
Altenſchoͤnbach am 30. Oftober 1838, 


reiberrlih von Crailsheim’: i 
Breiberrlih vo er Patrimonial⸗ 
Fuͤrſt, PatrmsRctr. 


3 
Nichtamtliche Artikel. 


Kei 52 * nge n 





— 9 —ãA — den 10. d. MR. 
Benannt iches Off 


ein vollfommen » 


——* eine Stute, 
von ee —* Forellen» Schimmel, auf dem 
annen» Plage im der Neubaugaſſe 
ste | .. ——— verſteigeri · 
re um F 10 Uhr 
— au que en 
Gegenſtaͤnde ——8 777 im — 
Zimmer bes k. 2tem Artillerie⸗Regiments gegen 
Be baare Bezahlung au ben iſtbietenden 


ver 
y Ranfsliebhaber find. hiezu eingeladen. 
Würzburg den 5. —XX 1838. 


2) 60 Im Ser Pitnnsgofe Ro 124 iſt 
vierediger etiſerner mi erne 
Anfjag zu verkaufen. u — 


>98 JIm 1. Dil. Nro. 216 find einige 


Unter⸗ 
bier billig zu nd Bere — 


4) (3) d gute Bratwurfibärme 
nd um We Pe Den j — 
Riedenauer 
* der RER: 





BERWILELNTENE 


— 5 Im 5 5. Dir, Nro. 16 in ber 
find 2 Duartiere ober das ganze 
Haus —6 oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


2) (3) In ber oberen Wöllergaffe Nro. 84 
iſt dat mittlere Gtod, —— aus zwei inein · 
andergehenden 
Kommer, dann zwei heitzhare —* auf ber 
Meyzane, eine Bodenfämmer, eine Abtheilun 
—— ee ee ran unb Wafhhaus ftändfi 


: "= 3) Im 3 Dift. er 205 if ein 
abgeſchloſſenes Dinartier, beſtehend 
baren und 3 unheitzbaren Zimmern, 1 Bodens 


 semeinihaftlicem Waſchhauſe 


in 2 heige, 
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fammer, heller Küche, Keller Abtbeilung, dam 
und Brunnen, 
auf das nachſte we vermiehen. ade 
falls. kann fol and eher BE 
Näheres hierüber bei Kaufınanı 8.6.8 

im 3. Dir. Rro. 206, 


46) Im 4, Diſtr. Nro. 146 (Meideltd« 

zaffe ) find zwei Quartiere, welche mit allen 

ichkeiten verfehen find, das eine auch 

mit ober vhne Möbeln, zu vermrirthen, und 

loͤnnen ſogleich oder mit dem mächften Ziele 
bejogen werben. 


8) 08) Iu ber Rarrhaufe Nro. 21 it ein 
Quartier von 3 Zimmern mit allen 
Dequemlichkeiten Rüudfich zu vermicthen. 

Auch find daſelbſt ‚wehrere möblirte Zimmer 

vermiethen 


6). (2) Im 2, ‚Dir, Nro, 145 if ein 
ſchoͤnes Quartier von 5 Zimmern nebſt anderen 
Erforderniffen Rünblich, oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen 


Alle jene, welche an bie eg 
— 4 — verlebten Peter Barthel, 
wefenen Meoggermeifters zu Buͤtthardt Teihifihe 


Anfprüche zu machen haben, werben hiemit aufs 
gefordert, ihre Anfprüche bei deſſen Erbin Maria 
7 Barthel im 1. Diftr. . 328 biunen 


n geltend zu machen, wibrigenfalfe ohne 
tigung mit der Errſchaftemaſſe 
—— wird. 
Würzburg den 5. November 1838. 
Maria Yuna Barthel, Wittib. 


DH Ein Stubenmudchen, das feit laͤugerer 
Zeit diente und über Treue und Geſchicklichtkeu. 
gute De — kann, wunſcht wieder 


v Eigenſchaft zu erl, * | 


ne a. Nxo. 125 


3) (2) 500 fl. ſiud hypothelariſch and 
.: im 2. Dift. Nro. 73 über einer Stiege. 





| 


Br 
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v»onm . 
Unterfranten und Aſchaffenburg. 


Rro. 263, 


Amtliche Belanntmadyungen. 


1, 
praes, 6. Rovember 1838. 3369, 
(Würzburg) Das Proffama über den 
Boegen ber weitern Berehelihung des verwittib⸗ 
ten Schneidermeiſters Johann Schmitt dahier 
mit ber ledigen ——— Tochter Barbara 
Diederih von Aub — errichteten Einlindſchaf⸗ 
tungövertrag wird in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 1. Inni 1822 am Donnerstag den 8ten 
November 1838 an die bei dem Eingange zum 
f. Kreids und Stabtgerichte befindliche Gerichte, 
tafel- auf acht Tage angeheftet,, damit in diefem 
Zeitranme Jedermann Einſicht davon nehmen 
und feine etwaigen Einwendungen unter dem 
Rechtsnachtheile des Aus ſchluſſes anbringen fönne. 
Am Freitag ben 16. November 1838 Vormit⸗ 
tags 1/29 Uhr wird ſodann, wenn feine Eins 
wentungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 

Vertrag beſtaͤtiget werden. 

Würzburg am 6. November 1838. 


Königl, Kreis und Stadtgericht. 
— Stadler. 





2. 
(3) 3. praes, 30. Octobir 1838. 3290. 
(Würzburg) Am 2m, d. Mes. Abends 
wurden aus cinem 
400 fl. in 4 Rollen, jede & 100 fl. in ganzen 
Kronenthalern, 


97 fl. 12 fr. in ga Kronenthalern, 
25 4 in einer — 24-tr.-Sehde, 


Bürjburg, ven 8, Movember, 


1838, 


50 fin einer bette, bau | 
— — — Thalern am fächfifchen 


— ed a 7 Thaler in ſaͤchſiſchen 1/12 


zwei Fünffranfenthafer, ; 
5 fl. in verfchiebenen Meinen Münzen, 
26 Thaler an verfchiebenen ‚Preuß. Lrefon 
fCheinen und fädhfifchen Eiſenbahn » Kafas 
Billets, endlich 
2 Terzerole mit doppelten, zum Abfchrauben 
——** bau g mmten, gezegenen 
a. — en und Kolben 
N nem olze a 16 fl, 
entwenbet. er e ’ 
Diefer Diebſtahl wirb sur Entdeckung ber 
Thäter und dee Entwendeten mit dem Bemerken 
veröffentlicht, daß den Thätern ein Etof von 
Eichenholz, an deffen vom nämlicyen Hol 
gefertigten Knopfe ein Dfeifchen angebracht ik 
enonmen wurbe, 


Würzburg den 30. Oftober 1838. 


63) 3. praes, 29. Dftob, 1838, 3292. 
(Rübenbaufen.) Der harmaze Ernſt 
Loblein von Rübenhaufen er Pan ar 
eigenen Vermögens Berwaltung begeben, was 
gi 
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geichäfte beffelben ‚nichtig find, und daß Forde⸗ 
rungen an Eruſt Loblein 

Kg arg * 5 —2 d. Jfruh —3 

ei Strafe des Aus sd: hierorts. angebracht 

und mächgensielen —X in. * — 
Nüdenkaufen, den 27. Oltober 1838; 
Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

Fuͤrſt, Herrſchaftsrichter. 

v coll, Warttig. 





4, 
(3) 3. praes, 30. Oftob. 1838. 3304. 
Mürzburgr In Folge hoöchſten Regier⸗ 
ungs⸗Dekreis vom 22. — 1838 der 
Kammer.ber Finanzen ſind bie bisher am das 
?. Damenftift dahier entrichteten Grundabgaben 
an Zinfen ımb Wein Gülten an das Fowigf. 
Aerar ——— und vom Etatsjahre 1837/38 
an. auch für. ‚au perzipiren. 
— eh Veh Pflichtigen — 
eröffnet, w uglei nt ba 
biefe Gefälle für Martini 1837 *2 
41838 im daufe des Monats November I. Se. 
* Vermeidung der Exelution anher zu zahlen 
Würzburg den 29. Oltober 1838. 
Kgl. Stabtrentamt. 
Day. 





5. 
@)2 praes, 27. Dftober 1838. 3274. 


(Fulda) Mit Genehmigung Kurfürſtlichen 
Miniteriumd des Innern vom 6. Oltober 1.3. 
werden vom Jahre 1839 an, dabier ſtatt bet 
biöherigen vier — nunmehr ſechs BViehmärkte 
jährlich und zwar ” 
der erfie am erften Donnerstag im Monate März 

„ zweite w " "„ .  Mpri 


Msn 


w dritte » legten " „ u April 
» vierte » erlen . „en Sul 

’ fünfte» [7 2 ‚ Sept. 
» fechdten non „ Dftbr. 
abgehalten. 


Fälle jedoch auf einen diefer Tage ein chriũ⸗ 
kicher oder ifraelitifcher Feſttag; jo findet Der 
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——— am darauf folgenden Donnerätag 


Fulda, am 22. Oftober 1838. 
Der Oberbürgermeilter 


D. Madenrodt. 
vdt. Raud. 











Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 5,. November 1838. 3364. 
(Rentweinsborf,) NRachdem dad am 
48. v. Mis. in dem zur Verpachtung der Pfarr 
und Sculfondsgrandftüde von Rentwıinsdorf 
ltenen Termin gelegte Meiſtzebot hinter 
dem bisherigen Pachtſchilling bebeut.nd zuruͤck⸗ 
rigen it, fo wird, auf Anordnung hob.r 
utsherrfchaft, als Curatelbehörde, ein anders 
weiter Stridjtermin 
auf Mittwoch ven 21. Revember 18383 
„ Vormittags. 10. Uhr 
unter den frühern Bedingungen anberaumt, und 
werden. Pachiluſtige hierzu, mit dem Auhange 
eingeladen, daß Nachgebote wegen Kürze ber 
Zeit ım keinem Falle angenommen werben fon 
nen, und daß ber Zuſchiag Mittags zwölf Uhr 
erfolgt. 
Mit -Nentweinsbeorf den 1. November 1838. 


Die freiherrl. von Notenhan. Pfarr⸗ nnd 
Schulfonds⸗Verwaltung. 


von Schallern. Huͤbſch. 





2. 
praes. 6. November 1838. 3371. 


(H olzfirden.) Freitag ben 16. November 
1. Irs Tormittags 10 Uhr werben bie Winter⸗ 
haſen von ben herzoglichen Jagden bahier oͤffent⸗ 
lid; verſteigert, wozu Köufer eingelaben werden. 
Holztirchen den 5. November 1833. 
Herzogl. .baver. Domainenamt. 
Rath Hottzler. 


J 
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i Geäexrichtliche Ladungen. >. =“ —— 4, Bl, Wer 
u: 7 — 
1. — ——— ichet 
(6) 2. praes. 5. Dftob. 1838: 3084. ar ei Dftuber — in 
e b f } > 
bu a tse heben Detres Kömigt. Kreis» und Ctaprgerick, 
und Afchaffenburg d. do. 27, Septeniber d. I, ei © 
wird der abweferide Juſius Haman, Wüdterdger Roettendauſet 
felle von SYofftetten, weicher des Werbrediene Dre 
. —— innerhalb drei u Gericht % ji 
ß 2 id ee 3) 2. praes, 30, Oftob, 1838. 3308. 


dahier zu erſcheinen, und fich wegen der An⸗ 
ſchuldigung dieſes Verbrechens zu verantworten. Rottendorf.) Zur Piquidation der Paſ⸗ 
Aſchaffenburg den 30. September 1838, en Fortan gie a: 

4 j j i 
Köuigl» Kreide und Stadtgericht. Donnerdtag den 22. Roybr. d. 0. Born 9 Uhr 





» Will, Direkter. - feſtgeſetzt, wozu ale Diejenigen welche s 
5 1 Köhler —* an die Maſſe "machen u Rönnen glauts 
", unter ben — 38 anher vorbe⸗ 
ſchieden werden, b Ause inauderſehung 
4 ber Maffe nicht 6 a 
(3) 2. praes, 30. Dfiober 1838. 330£; Würzburg den 37. Oktober 1838. 
Gößenheim.) Wer an bie Berlaffenfchaft f h 
des ra. Parreng uno Difrifte « Schulen = Yute — r/m. 
ſpeltors Johann Georg Kaifer je Gößenheine ammaber, tor, - 
k. —— Gemünden irgend einen Erbs — 
ober bern igen Anſpruch — ar: glaubt, $ 
at folchen am. + Kovember — — EBEN 
H Js. Vormittage 9 Uhr umter bem Rechtes (9.2. praes, 2, Rovemb. 1838, 3343, 


nachtheile der Richtberückſichtigung bei Augeins (Belhäheim) Zur Liquidation der ul 
anderjegung der Maffe dahier anzubringen, den ber veritorbeuen ——* Urſula De 
Zu feich werden diejenigen Pr welche etwas von Gelchsheim wird auf Donnerstag ben 15, 

u dieſer Nachlaßmaſſe Gchöriges in Handen November früh 9 Uhr Zagfahrt anberaumt, 
, tt, feld ; an welcher alle Geeampen au bie Maffe bei 





a ee mar bei Gericht qu ern mmeidung ber Richtberüctjichtigung bei berem 
Würzburg den 23. Oftober 1838 erthellung a und en find. 
Königl. Kreis, und Stadtgeriht Aub den 22. Oftober 1838, 
* a ee Königl. Landgericht Nöttingen, 
Berchem. Römer, Ldr. 
coll. Hand. 
s 

2) 2. praca, 27. Oftob. 1838. 3260. 6. 

praes, 4, Novemb. 1838. 3358, 


(Bürzburgd In der Verlaſſenſchaftsſache (2) 2. Ä 
bara Schli den diejenigen, welche (Geradı.) Jakob Müller, Me germeifter 
——— —— in Geradı, hat fi) dem Green weitet 
auf ben Rüdla tenb zu wachen gebenfen, worfen. i 
aufgefordert, — am Wegen Unbebentenfeit der Mafr wird jur 


348: 
EYES 


A— 
mt 





der BR ner de iefeden Hanblungen 


igei ’ — a 


anden 
* oa u * daran bei dem 
** Concurẽgerichte bis zum Edikts⸗ 
tage Ba —2* 


— Ring mg Blensborf. 
’ Haupt: 


or 





re 7. 
art. praca 3. Rovemb. 1838. 3351. 
« ‘cHaffel.) Heinrich Jackel und Johann 
Kleinfelder von Kaffel wollen in bie Freiſtaaten 
—— auswandern und haben u dieſem 
um ————— 
den Antrag geſtellt. 
Um deren Schuldenſtand gehörig erniren zu 
fönnen, hat man Tagfahrt auf 
Montag, den 26. November d. Je., früh 9 N sie 
unter dem Rechtönachtheile aa 
Ausbleibenden bei der beabfihtigten ——— 
Exportation unberückſichtigt belaffen werben. 
Orb, am 20. Oktober 1838. 
.. Königf, Landgericht. 
Landrichter. 
Jorg, rich Mat. 





8 
praes. 31. Dftober 1838. 3327. 


 (Marftheidenfeld.) rg Kauft, 
Metgermtifter von Marftheibenfeld, har ſich 
freimillig dem Göncursverfahren unterworfen. 
Eriter Eviftötag zur Anmeldung und Nach⸗ 
— der Korderumgen und Vortrechte unter 
achtheile des Ausſchluſſes von dieſer 
Maſſe ſteht auf 
Freitag den 14. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 


Zweiter und letzter Ediftötag zur Bernehms 


1. 


as HUrTE 
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Schiußverhandlungen iR unter dem 
Nacht Au 028 Musihlufe mi a Hand 


"Dieb ie Tr ie de 3. un’ es 


* 
anberaumt. — > 


— wird bemerkt, daf, bas Zu 
verm ridars auf 1999 fl, das Mobiliar: 
Vermögen auf 266 fl. tarirt üb, und 2079 f. 
Hypotheten ⸗ Schulden, fobann '969 il. 46 ir. 
andere Paſſiven vorliegen. 

Marktheidenfeld den 23. Oktober 1838. 
Kdnigl. Landgericht Homburg a / M. 

zZ Tao Huherti. —A 
. 


F FW 


— —— 16 3349. 


Gerlachshof.) und Ans 
foricäe jeder anf — Cm onrab 5* 
vom Gerlachöhofe Gemeindeverband 


u den 26. November b. Je, — 
Perg dem Nactheile der Nichtberückſichti 
bei Betätigung des angezeigten Kauf⸗ und Aus ⸗ 
zugs ⸗ Vertragẽ dahier angemeldet werden. 
Weyhers am 25. Oltober 1838. 


Königl. Landgericht. 
König, Landr. 


% 








10. 
praes. 5. Novemb. 1838. 3365. 


— 2 Gegen Philipp Hellmed, 
—* chen, eg liege rechtöfräf 
nn ee * * — in Folgendem 
— 4) zur Sinmebung u und — — ber For⸗ 

derungen —8 


u a unter Borle 
gung ber Driginal» Urkun 

auf freitag den 7. —— 1838 , 
2) zur Borbringung der 

M 2 7. Jamat 1839, 
» ” u den 8: —— 1830 
unter. dem ** * Aus⸗ 


bana bei gegentoärtiger Mae 


-ZER8 a=F Er E 


are = 
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u 2. umd 3. bei Verluſt der treffeiben 
von ber etwas hat ſol⸗ 
r von Maffe etwas befigt 


Ges beiDermeidung des Erfaßes mir 
feiner Rechte gerichtlich zu erlegen. 


. Rothenfeld am 29. Oftober 1838.  "®. 





Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
erg Stumpf. : 
age 


> „prees 3. Moneriber 1838. 3350, 
(Weyhere.) Förderungen und Anſprüche 
jeber Art an den Huͤttuer und Leinweber Jojeph 
Tollmar dahier müffen am 
Montag den 26. November d. Is. früh 9 Uhr 
unter dem Rachtheile der Nictberüdfichtigung 
bei Beftätigung des angezeigten Güter Beräußers 
unge-Bertrags dahier angemieldet werben. 
Weyhers am 26. Dftober 1838. 


König. Landgericht. 
König, Landr. 


12. 
praes, 3. Noveniber 1838. 3353, 
Zeughaus.) Johann Kreg, Söldner 
rom Zeughaufe bei Modlos, hat fein Grund» 
vermögen verfauft, um nad Amerika auszu⸗ 
wandern, weshalb alle diejenigen, welche etwas 
an benfelben zu fordern haben, aufgefordert 
werben, ihre rüche Donnerstag ben 29. 
November fräh Ylihr bei Bermeibung der Nichte 
berädfichtigung allhier anzumelden. 
Zeitlofd den 29. Dftober 1838. 


Freiherrlich won Thängen’fched Patr. Gericht. 





olli N. 
Polih, Pr — 
13. 
(2) 2. praes, 20. Dft. 1838. 3207. 


che an den Nachlaß bes bahiefigen herrs 


ſchaftlichen Gärtner Dominif — find 


(GSleifenan.) Etmaige ——— 
Anfprü 
Donnerstag, ben 27. b. 
” rät 10 
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unter dent Nechtönddhfeife der Wider 

Mc Steg a ip Se 

Slei 

u BEER gt m tag 
Freiherrlich von Großiſches Patr.⸗Gericht. 





£ g M. 

(3 2. praes. 26. Oktober 1838. 3265. 
(Binterbaufem) derungen und fons 

ige Anſprüche an die AR Ar ‚ber A 

hardt Michels Wittib in Winterhaufen find am 
Dienstag ben 27: Nov. d. 36, früh 9 Uhr 

anzumelden und nachzuweiſen, wenn ſie bei Ver⸗ 


— des Nachlaſſes Berüdfictigung erfans 
gen follen. 


Sommerhaufen den 22. Oftober 1838. 
Graͤflich Rechteren ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer, 


Michtamtliche Artifel 


— a 





Beilbietungen. 


1) (3) ‚GafthausBerfteigerumng. 
Das zur Berlaffenfchaft der Eliſabetha 
er, Stadt + Frankfurt⸗Wirthin, Wittwe, 
u Marburg » gehörige, in der Zellerftraße refp. 
Barbie: nad; Frankfurt und Neibelber 
gelegene Gaſthaus, 5. Diftr. Nro. 32, worau 
eine Real⸗Schildgerechtigkeit haftet, fol mitteld 
öffentlichen Stricyes verfauft werden. 
Dasſelbe hat 10 heigbare Zimmer mebft 
einem Saale, mehrere unbeigbare Zimmer und 
Kammern, Stallungen für 30 Pferde, 8 
’ ’ ’ 
2 Kellern mit circa 72 Fuder in Eifen gebunde 
"Ei Def Gnipnafe 
it dieſem Ga werden e. 20 
erichtete Betten, ſowie 
aͤthſchaften dem. Käufer eben. 
Zu — Zwecke werben 3 Strichstag 
au DR 'wn . 
s „Til 
'19d 


inne 
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Samstag ben 24 November, 
Samstag den 4. und 
Moutag * 10, ng 1838 u 
Radımittags. 2, Uhr. im bem benaunten..a 
Ar: RR Dr anberammt, baf, wenn 
i ber erſten Strichötagfahrt ein annehmbares 
Shot darauf gelegt wird, der Hauslaufzufdlag 
fogleich erfolgt. R 
Das Gaſthaus Tann ſtändlich eingefehen 
werden, und bie Strichsbedingniſſe werden bei 
Abhaltung ber. Tagfahrten: noch befonbers bes 


lannt acht. 
ER ‚Michael Mainhart, 
Seilermeifter,, : ald Teſtamentar. 


2) 8) Am 15: November Nachmittags 

1 Uhr werben im Pfarthoſe dabier die zur 

Berlaffenfchaftdes Hrn. DehantsS.Warmuth 

gehörigen Weruweine, befichend aus beiläufig, 

28 Eimer 1811er 1822er u. 1827er Mifchling, 
2 


0 r7 1834er, * 

14 1684er, und zwar vorzůglicher 
Dnalität, 

22 ,.„ 1833er, 


47T m 183er, — 
15, 1828er und 1833er Miſchling, 
in ſchicklichen Partien verfleigert. 
Arnſtein am 3. November 1838. 
Das Teſtamentariat. 


‚DI Bekauntmachung. 
Naͤchſttimftigen Montag den 12. November 
b. Is. Nachmittags 1/22 Uhr werben im 2ten 
Diſir. Nro. 161 aus dem Nadılaffe der Mars 
retha Keppner verfchiebene Mobilien, als: 
&iber, Meſſtug, Kupfer, 3 Uhren, worunter 
fih eine goldene Sackuhr befindet, mehrere gute 
vollfiändige Betten, meißes Zeug, —— 
Glaſer und mehrere beſchlagene Krüge, Kleider, 
Bertzeug, Kommode, Tiſche, Seſſel, Scränte 
und Stühle x., zum Öffentlichen Striche gegen 
eich banre Zahlung gebracht, wozu die Lich 

er höftichſt eingelaben werben, 

Würzburg ben 2, November 1838. i 
Dad Teflamentariah 


4) (2) Im 2. Dißr, Nro. 581 am Eingange 
in den Ingelftabter Hof werden am Dienstag 
ben 13. dieſes Monats Nadimittage 2 Uhr 
srrihirbene Mobilien, ale: 1 Kanapre mit 
Seffrin, Betten, Matragen, Weißgeug und 
onftige Gdireinerwaaren, gegen gleidy baare 

lung öffentlich verfieigert, 
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5) (1) - Ein” hatbes Dugend gamy neue 
moderne Seffel find im Kü hnerhofe Rro, 393° 


48 verkaufen. 


6) (2) Bei Marquarts Mitte zuNucde 
heim am Main iſt ein zur Zucht fehr brauch⸗ 
barer Faſelochs von 2 N Jahren zu verkaufen. 


7) (1) Bei Untergeichnetem iſt eine große 
Partie neue Fafdauben von verſchiedener Größe 
zu verfaufen. 

- Grorg Grübel in Heidingöfeld, 


OD) Amalie Lanz, 
ae ne Modes ans Bamberg, 

em t sich‘ bei gegenwärtiger Messe mit 
einer grolsen Foo; «. von Hüten , Hauben, 
Chemisetten, Taschen, nebst allen in dieses 
Fach einschlagenden Artikeln su den billiger 
sten Preisen, und biltet um igten Zuspruc 

hr Looal ist auf a — bei 
Hrn. Drebermeister Weis, im ehemals Eisen- 
bändler Wirsiag’s Hause, 


9)(1) Unterftügung und Erhaltun⸗ 
ber Sehfraft durch Augenglaͤſer. * 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinem 
optiſchen Waarenlager, wobei eine große Aus⸗ 
wahl von mehr als 100 Numiern ber bei 
greifen feinen Konfervationd. Augengbäfer, 
ür ſchwache unb furgfehende Augen jeber But, 
melde nach zahllofen Bei ſuchen an folchen Ders 
onen, welche an verſchiedenen Gejihtsmängeln 
itten, als vortrefflich befunden werden find, 
Da die Güte feiner Bläfer und deren Voribeile, 
bie fle ben Augen gewähren, Geftend. befant 
find, ud er zugleich, die möglichk bifigen Preife 
verfpricht, fo bittet er, ihm mit gene Zus 
ſpruch Matten. Auch find alle Arten Thermo⸗ 


meter in⸗ ntwein · ier⸗ 
Kaugens umd Scheibewaffer: Bogen * —* 
rillen, 


Perſpeltive und andere optifche Inſitu⸗ 
mente können — ee 

. r In 
Die Bude it im Kürfauerboe Kae Bat, 
———— gegenuͤber, mit ausgehangier 


Bermietbungen. 


1) (9) Im 3. Diftr. Nro. 220 nächft dem 
ehemaligen Auguflinerfofter find 2 Togie, eines 
zu 4 uud eines zu 3 Zimmern, ſtündlich zu 
vermietben. 


2 09) In der Urfulinergaffe Nro. 198 if 
en geräumiger Keller obne Bar ftümblich zu 
vernutthen. 


8) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 224 iR das 
Meyzanen » Quartier entweder ſogleich oder auf 
bad Ziel zu vermiethen. 


4 (3) In der Scumelsgaſſe Nro. 53 üt 
ber obere tod zu vermiethen und kann jogleich 
bezogen werben. 


5) (2) Im 2. Dir. Nro. 310 iſt ein 
Qꝛartier anf kichtmeß zu vermiethen. Auch fann 
basielbe ſogleich bezogen werden. r iſt in 
die ſem Hauſe cin Laden gu verm 


6) (1) Im Pleichacher Viertel in der 
Serbergaffe Nro. 426, dem ſchwarzen Bären 
gegemiber, iſt ein Laden mir Ladenſtube oder 
anch ohne Ladeuſtube ſtundlich oder auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 

D (1) Im 2. Diftr. Nro. 323 hinter der 
Karelle iſt ein Logis von 3 Zimmern mit allen 
Beauemlichleiten zu vermierben. 


8) (14 Im 4. Difle. Nro. 103 in der 
oberen obammitergaffe it ein möblirted Zimmer 
ftündtid, an einen foliden Herrn zu vermiethen. 


M (1) Im 3. Dir. Nro. 189 in der 
Wohlfartegaffe iſt ein Heine Parterre« Logis, 
beſtebend in zwei heitzbaren Zimmern, Kammer, 
Küche und Holzlager, ſogltich oder auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 

410) (1) In ber unteren Johamitergaſſe 
im 4. Diſtr - Nro. 158 iſt ein Quartier zu 
vermierhen, beſtchend ın 2 Zimmern, Küche, 
Holzlager und anderen Beauemlichleiten. 


11) (1) Auf der Neubangaffe Nro. 87 find 


i möblirte, ameinanderfioßende Parterres 
—52* zu vermiethen. 


> 


19 (D der Badhnaffe, 1. Dir. 
it ein to hm 5 ee Se DR 
Küche, und ollen anderen Bequemlichkeiten 

| Nähere üt zu 


13) (1) Ein Bogis Yon 2 Zimmer mit 

Kühe und fonfigen — Ru 

im immeren 2. Diſtr. Nro. 

112. Das Nähere ik m erfahren bei Georg 
Bornheimer, wohnhaft in Arbeitahaufe, 


14) (3) Im 1. Dir. Nro. 129 (Semmels⸗ 

— *— iche Wohn and ran : 
te von 4 und 2 uutellheren Damen 
nebft Barderobe, Speife» und Vobenfammer und 
allen übrigen t i 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


15) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 111 im der 
Plattn iſt der 2te Stock, beſtehend in 
ðinei ergebruben heitzbaren Jimmern und 
Küche, Bodenfammer und Holjlager, nebſt 
Bequemlichkeiten, sogleich oder auf Rich 
an eine rubige tung zu vermietgen. 


16) (2) m 4. Dilr. Rro. 151 if der 
erfte Stock zu vermietben. Derfeibe beiteht aus 
einem ſchoͤnen Saale, 13 ineinangergehenden 
—— 2 Küden, 4 » Seller, 

oljlager und Waſchhaus ıc., alles gaıuz nA 
bergerichtet, und eigmer ſich zu einem gr 
Quartiere, iſt | i 


Verlangen wird auch Stallung md R 

va gegeben, gan @ le ee ale 

Keller mit 60 Fuder in Eifen gebunderier weis 
ner Faſſer zu vermierhen. Näheres bei 


adırer Ri 


17) (2) Im 2. Difir. Rro. 95 a nn 
find 2 ineinandergehende moͤbli { 
lich zu vermiethen. - 


18) (2) Im 1. Dir. Nro. 110 if ber 
obere Stock, beſtehend in 7 incinandergehenden 
Zunmern nebſt anderen Bequemlicfeiten, auf 
Lichtmeß an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


— Im 1. vor Nro, 309 if ein 
von 2 heipbaren einem unbeigbaren 
Zimmer mit Bas Bodenlammer, Keller und 


8451 | 
‚gemeinfchaftlichen Waſchhaus auf Lichtmeß zu 


(20) (3) Im 2. Diſtr. Rro.110 im inneren 


Graben ein is 3 
baren Zimmern fopleih me 
vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (3) Wer eine Forderung an den Nach⸗ 
laß des Herrn Dechants S. Warmuth bahier 
madyen zu können glaubt, hat foldhe binnen 3 
Wochen bei Vermeidung des Ausfchluffes im 
biefigen Pfarrhofe anzubringen, Zugleich werden 
alle jene, welche nod) etwas der Maſſe Schulden, 
zur Berichtigung in bemfelben Termine aufs 
gefordert 


Arnfein am 30. Dftober 1838. 
Das Teſtamentariat. 


2) (1) Es wird fuͤr das k. Landgericht 
Kiſſingen ein geprüfter Rechtspraftifant geſucht, 
welcher wo möglich bei einem Landgerichte Untere 
franfens in Praris geftanden hat, und f ogleidh 
eintreten kann, 

Kiffingen ben 5. November 183%, 

Freiherr von Notenhan, 
f. Laudrichter. 


3) (2) Da ic) Untergeichneter bie f. Lotterie» 
ehmer-Ötelle dahier wieder abgegeben, und 
nun zu dem feit Sängeren Jahren zur Zufrieden, 
it der Intereffenten beforgten Gefcäfte eines 
ſinuatlons · Mandatars bei dem hiefigen Fönig» 
lichen Landgerichte mehr Zeit verwenden kann 
and will; jo mache ich biefed hiermit befannt, 
mit ber hoͤflichſten Bitte an bie Fönigl. Herren 
Rectö-Aumwälte und Privaten, die mir das 
Zutrauen gũtigſt — wollen, utich in der 
erſten Eingabe bei dem kgl. Landgerichte dahier 
als ihren Jufinnations » Mandatar befonders 
er! benennen zu wollen. 
fenfurt ben 5. November 1838. 


Johann Valentin Wirth, 
quiescirter Kandgerichtödiener. 
43) Es find 144 fi. Bormundfcaftes 


a 
€ 
an ae We 


auf Lichtmeß m 


5) (t): Toummt alle 14 


9 er * nach W 

* Paguete e 9— 
hat Fine Niederlage im Laden u 
Bögel an ber Mariü-Rapele. 


ian Simon‘ von Bruͤckenau. 


. 9) 8) Ein folibes Frauenzimmer, welches 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt fucht 
bei einer Serrichaft hier oder auf dem Lande 
als Kammerjungfer oder ald Siubenmadchen 
einen Platz. Das Nähere erfährt man im 2ten 
Diftr. Niro, 110 über einer Stiege. 


7) CI) Ein Mädchen, welches schon 
mehrere Jahre in einem Ladengeschäft con- 
ditionirt und mit guten Zeugnissen verschen 
ist, wünscht seine Stelle zu verändern, und 
ist auf gefüllige Anfragen das Nähere im 
Laden des Ilrn. Conditors Diem zu erfahren, 


8) (1) Es wird ein Logis geſucht, beſtehend 
aus 4 bis 5 heigbaren Ziaımern und auberen 
Bequemlicfeiten nebft Stallung für 2 Pferde, 
Näheres im Intelligenz-Gonptoir, 


9) (1) Es find 3000 fl. zu 4 t. auf 
erfie Hypothek ſtundlich, a t 
a reichen. Das Nähere im 3. Difr, 

ro. 213. 


® 


10) (2) Wurzeln vom Berberisſtrauch 
Cberberis vulgaris), tie in ber Zeit vom 
Herbie bis zum Frühling gegraben” wurden, 
frei von Oberhof; und von dihe, und trocn 
And, kaufen wir im jeder Quantität ein, 

Würzburg den 3. November 1838, 


Demminger u. Voit. 


14) (3) Der Untergeichtete kauft fortwährend 
rohe Küchenknochen und zahlt hier Fi 
Zentner 40 bie 42 fr. ehe 


Zwing bei Wernfeld den 19, Oftober 1838, 
Br. Km. 


12) (1) Bon Untereifenheim bis ki 
wurde eine Brieftafche —— Der 5 
Binder wird erfücht, ſelbige gegen eine Belohus 
ung im Intelligeny&omptoir abzugeben. 
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von Unterfranfen Se Aſchaffenburg. 





„A Würzburg, Samstag, den 10, November 1838. 
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Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreisftellen. 


Privileginm für ven k. Legatlonsrath v. Coulon zu München anf Heransgabe feines Werkes 
über die in Bayern bejichenden Ritenghen. 
Zudpmwig . u 
von Gottes Gnaben König von Bayeın, Pfalzgraf bey Nhein, Herzog vom Bayern, 
Frauken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Nachdem Uns der f. Legationsrath Ludwig Hi Eoufon zu München um Ertheilung eines 
förmlichen Privilegiums gegen den Nachdruck einer von ihm berauszugebenden Sammlung aller 
auf die Fönigl, bayer. Drven und Ehrenzeichen bezüglichen Beſtimmungen, betitelt: 

ce) 


— 14 — 

„ie Ritter» Orden, Ehren⸗Verdienſtzeichen, ſowie die Orden adelicher Damen im Koͤnig⸗ 

„reiche Bayern mit ihren Satzungen, geſchichtlichen Bemerkungen über ihr Entſtehen, und 

„ihren bermaligen Mitgliedern,“ f 
ſowie gegen den Verkauf EIERN in Unferem Königreiche allerunterthänigit gebeten 
bat, Wir auch dieſem Gefuche ſtattzu eben Uns in Gnaden bewogen gefunden haben, fo 
ertbeilen Wir demjelben tms nichgeſuchte Privilegiam tar > und fiegelfrei auf den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren, vom Tage gegembärtiger Ausfertigung anfangend, und gebieten demnach 
famnitlichen Unterthanen Umferes Königreiches, insbefondere allen darin anfüpigen Duchhänblern 
und Buchdruckern bei Bermeidung Unferer allerhöchſten Ungnade und einer Strafe von Einhum 
dert Dufaten, wovon die eine "Hälfte Unferem Aerar, die andere Hälfte dem genannten Ver⸗ 
fajfer, oder dem von ihm 75 — Verleger zufallen ſoll, wider deſſen Wiſſen und Willen 
die obengedachte Sammlung unter Feiner Form, weder ganz noch theilweiſe, weder ſelbſt nach⸗ 
zudrucken, noch den Verkauf fremder Nachdrücke zu übernehmen oder auf irgend eine Art zu 
begünftigen. 

Hienach weifen Wir fänmtliche Obrigkeiten Unferes Königreiches an, ben privilegirten 
Berfaffer, oder den rechtmäßigen Verleger befagten Werkes gegen alle Beeinträchtigung Fräftigft 
zu fchügen, die ihnen angezeigten Nachdrücke fogleich wegzunehmen, und Jenem zu feiner freien 
Verfügung zuftellen zu laſſen. 

Mir geftatten, daß dieſes Privilegium zu jedermanns Nachricht und Warnung dem gebady 
ten Werke vorgebrucdt werde, auch foll daſſelbe in gleicher Abficht durch dad Negierungsblatt 
befannt gemacht werben. ; 

Zu deffen Urkunde haben Wir dieſen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 
KanzleisInfiegel beidruden laſſen. Gegeben Berchtesgaden den fünfzehnten Dftober im Jahre 
Eintaufend achthundert acht und dreißig. 

(L. 8.) Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich allerhöchſten Befebl 
der Generals Secretär: 
50 Kobell. 








Bekanntmachung, 


den Beitritt der fürſtlich Schaumburg⸗Lippeſchen Regierung zu dem Steuerverbande von Hannover, 
Oldenburg und Braunjchweig betreffend. " 


sur „Li: 
Staats⸗Winiſterium des föniglichen Hauſes und des Aeußern. 


Die fuͤrſtlich Schaumburg Lippe ·ſche Regierung iſt mittelſt eines am 11. November vorigen 
Jahres mit den Regikrultgen won Hannover, Oldenburg und Braunſchweig abgeſchloſſenen 
Vertrages, dem Steuer ag Kunde dieſer Staiaten mit dem Fürſtenthume Schaumburg⸗Lippe, jedoch 
mit Ausnahme des Amtes Blomberg, beigetreten. In Folge dieſes Beitrittd umdb gemäß den bei dem 
Wſchluſſe des in dem Negierungsblatte No.4. vom 18. Januar diefed Jahres publizirten Vertrages 
zwifchen Preußen und ben übrigen Mitgliedern des Zollvereind einerfeitd, und Hannover, 


- 


— 5 — 


Vraunſchweig und Dldenburg anbererjeitd vom 1. November” 1837 getroffenen Berabrebungen , 
finden nunmehr die Beſtimmungen 
a) der liebereinfunft wegen Unterbrüdung des Schleichhandels, — Anlage A. des Vertrages 
vom 1. November 1837 (Regierungsblatt dieſes Jahres No. 4. ©. 43.— 48). 
b) der Lebereinfunft wegen Grleichterung des gegenfeitigeu -Verfehrd — enege E jenes 
Vertrages (Regierungs ⸗Blatt ebendaſelbſt S. 85.— 100) 
auch in dem Verhaͤltniſſe zwiſchen Bayern und dem Fürſtenthume Ehaumburgptippe, mit 
Ausnahme des fürftlichen Amts Blomberg, volle Anwendung, was bierburd mid beſonderer 
Königlicher allerhoͤchſter GErmädtigung zur Kenntniß und geeigneten — befannt 
gemadıt wird. 
München den 22. Oftober 1838. 


Auf Seiner Majeſtaät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Giſe. 
Durch den Miniſter der geheime Secretaͤr 
SGeſſele. 


— — — — — — — —— — — —— 


Befanntmadhung, 
die Berfoofung ber vierprogentigen mobilifirten Staats⸗Schuld betreffend. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigft zu befchließen gerubt, daß die ſechsſte 
Verfoofung der mit vier vom hundert verzindlichen mobilifirten Staats⸗Obligationen mit einem 
Vetrage von vier Millionen Gulden vorgenommen werden ſoll. 

Diejelbe wird Mittwoch den 7. Novemb. d. I. ſtatt haben, und hierauf das Ergebniß 
unverzüglich befanmt gemacht werben. 

Die gezogenen Obligationen werben, wie biöber, nad Verlangen der Gläubiger baar 
eingelort, oder in neue zu 35 vom hundert verzinsliche, verloosbare Obligationen umgewandelt, 

Die Umwandlung in neue Obligationen beginnt fogleich mach der Berloofung , die baare 
Ginlofung mit dem 1. Januar 1839; die Zinfen werben in beiden fällen bis zum erfien 
Februar 1839 vergütet, von da am aber hört bie Verzinfung der gezogenen Obligationen auf. 

Münden den 27. Oftober 1838. 

Koniglihe StaatdfhuldentilgungsCommiffion. 
Buchner. 
Petzl, Secretär. 


— — —— = 
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Der erledigte Ite Echuldierft zu Niebernberg wurde unterm 30. Oktober” 12% dem Iten 
Echuliehrer Johann Algbeimier zu Kaſſel, feinem Anfuchen gemäß, übertragen. 

Die erledigte Knabenſchule zu Prichſenſtadt wurde durch Regierungs-Beſchluß vom 3, 
November d. I. dem bisherigen Schullehrer Georg Heinrich Hofmann zu Brimau auf fein 
Anfuchen übertragen, 


praes, 7, November 1838, 3378. 
Befanntmadhung. 

Das unterzeichnete Ianbwirthfchaftlice Kreiskomitoͤ erbietet ſich andurch, zur Beföderung 
des Anbaues nüglicher Handeldgerächfe jene Sämereien, welche die Landwirthe des Kreifes 
“wünfchen, ald: Nigaer Leins, rheinifhen Hanf, Tabaks, Maulbeerfamen u. f. w., fo wie 
auch SeidenraupensZier fommen zu laffen, und unter die Lanbwirthe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg gegen Bezahlung zu vertheilen. 

Um ſich jedoch bei den Beitellungen nadı dem Berlangen richten zu Fünnen, und nicht durch 
"unnöthige Anfäufe die landwirthſchaftliche Vereindfaffe zu benachtheiligen, erfucht man diejenigen 
Landwirthe, welche die genannten oder andere Sämereien zu haben wünfhen, ‚entweder durch 
die Föniglichen DiftriftesPoligeisBehörben, ober durch die Vorſtände der Iandwirthfchaftlichen 
Bezirks⸗Comitois, oder auch unmittelbar bei dem uͤnterzeichneten Gomite ihre Veftellungen unter 
genauer Angabe der Quantität ihred Bedarfs im Lothen oder Pfunden zu machen. , 

Zugleich erfucht man die königl. Diftrifts-PoligeisBehörden ſowohl ald die Herren Borftände 
der Ianbwirthfchaftlichen Bezirks⸗Comito's, die Landwirthe in ihrer Gegend auf dieſen Gegeuftand 

gefaͤlligſt aufmerkfam zu make. 

Würzburg den 27. Dftober 1838, 

Das Kreisfomits bed landwirthſchaftlichen Vereins von Unterfranken und Afchaffenburg. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 3. November den Aten und 3itenſv. 30. Oktober bis 














| 1838, Dftober 1838, 6. Novemb. 1838, 
Getreide | d. Schäffel d. Schffl. . Schäffel 
Preife. Gattung. ‚Scifl zu Sh. Me. zu ESchffl zu fe 
fl. Er. — fl. M. 
Weiten so 18 30 3 -—|7T —I u | Ir 
Kern 130 15 — 
Im höchften Korn 26014 3 4 — ſaß -—Tulsas 8 
Haber 4 5 30 5 —1 65 — 4 4 40 
Gerſte 234|10 301 14 2|)|9 36 3 J— 
Weitzen 372 | 17 27 1 219 2116 10 566 16 2 
Kern 23 14 3% 
Sm mittlern - (Korn 89 I 14 13 | 174 4 |14 8 174113 20 
Haber 172 5 2 84 3 4 34 24 4 30 
Serite 23519 471331 5|9 3 
Weitzen 5115 — 2 5 14 45 6 15 — 
Kern 4 14 — 
Im tiefiten (Korn 13 —| ı1 | ı3 18 


Haber 
Gerite | 
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Intelligeng-Btate 


Unterfranfen und Arhaffendurg. 


Mro. 264. Bürzburg, den 10. Rovember. 7 1838. 
ö— — — — — a 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 7. Rovemb. 1838. 3375. 
(Triffenflein.) Mus —— bei 
Triffenſtenn entfamen am 26. v. Des. j 

a) eine wollene Dede mit ſchwarzen Streifen, 
mit Yeinwand gefüttert, 

b) zwei Kopfliſſen wit einem Ingefieder von 
Barden und Ueberzügen von Leinwand 
und weißen Grunde, roth umd blau carrirt. 

— wird zur Entdeckung der eutwendeten 
fände und des zur Zeit noch unbefannten 
* befannt gemacht. 
Kreuzwertheim an 5. November 1838. 


liches 
— Bi mir Aa 
Forſter, Rpkt. 


2. 
3) 3 praes, 30, Oftober 1838, 3305. 

(Rüdenbaufen.) Aus einem Hauſe in 
Mübenhanfen wurde vom ?1. bis 28. Oftober 
db. Is. cin bumfeiblauer Tuch + Oberrof wit 
famcelbaarenen Knöpfen and mit dunfelblauem 
Futtertuch gefüttert, im Werthe von 15 fl, 
entwendet. 

Indem man dieſen Diebſtahl veröffentlicht, 
und vor dem Ankaufe deöfelben warnt, werden 
* Polizeibehörben um Spahverfugang 
erfucht 


Rüdenhaufen den 29. Dfteber 1838. 
Caſtelliſches ſch 1 
GS⸗aflich —5 ha haftögeridi. 


coll, Rarttig. 





pracs, 7. November 1938. 3376. 
(3eil.) 228 
tung ver he De er ee Ru 


gierung von —— und A 

vom 29. Dftober I. 36. Nro. ar; ber 
FE Auftrag ertbeilt worden ift, 
nen g der —— iten —— vahlr 


Iniidnum zu ee Eu song m —** 


oben —— Praͤſentatiousrecht von —* 


Regierung 
ff * Kenntniß abe, ee 


um diefe & 
— innerhalb * Ser Moden vn ne 
aßten Geſuche ander 


Beil den 6, November 1838, 
Die Stadtverwaltung 
8. Zeh, Stadtvorſtand. 


nn 


Amtliche Berfteigerungen. 


—— 
I 


1. 
@2) 2. praes, 5. Poverhb. 1838. 3368, 


(Berned.) Montag beit 
Vormittags 10 lihr abi Ari — 
Rentanue aus der Zehntſcheuer zu Gelderäbeim 
50 Schober langes Stroh, 
58 „Frutterſtroh, 
180 Körbe Eid und Spreu, 
(”) 


\ 
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2 * Erbfen 
11/2 Som Linſen 
zur oͤffentlichen Verftei ng gebracht. 
Werned; den '4, Bacher 1838, 
" Königliched Rentamt. 
' Hipelius, Nibr, 





a 1 
93? pres, 34.Ofteb. 1838. 3323, 
Würzburg) Montag den 12. November 
l. 38. Bormirtage 10 Uhr wird im Gefchäftes 
mmer. ber Stadtfämtnerel das flädtifche Gebäude, 
ie fogenannte R fchenfe mit den beiden Laden 


Würzburg den 31. Oftober 1838. 
die Stabtfämmerei, 
Broili. 
Herbig 
—— ——— —s— 
Gerichtlich⸗ Ladungen. 





1. 
er F praes. 3. Novemb. 1838. 3352. 
j affenhaufen. 
Bombarenn —— en 


Donnerstag, den 22, Rovenab, d. Jo. früh 9 Uhr, 
um fo —* dahier anzirmelden, widri enfalls 


ſolche bei Mugei i 
berüdfichtige = Ayanderfegung der Maſſe nicht 


Orb, 10. Dftober 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Jörg, Landrichter 
15 Mack. 





ECHT 


pP> 


era 
: —— ¶c. 6. Novemb. 1838. 3370. 
i gaferded Gegen Bernard B 
traf Inn eingefelb: ſt der Umiverfal-Konkurg echter 
a pi - ut Hund ea wird erſter Ediltstag 
DEE SHE un gen 
Fri ch Riührigfeik.umd des Rau⸗ 


Montag ben 26. November 1. 38. Vorm · S Uhr, 


ann zweiter Epiftötag zur —— 
—* Borbringen ber Einreden und deren Bes 
weis au 


Donnerötag den27. Deyemb.1.I.Borm.Buhr, | 
— 2* Ediktstag zur beiderſeitigen Schluß: 
andlu 
one Din 28. Jänner 1839 Vorm. 8 Uhr 


‚anberammt, Ausbleiben am erften Ediltstag! 


ieht den Ausfchluß won ber Konkursmaſſe, Aus: 
——— * un A ige! ae N} 
it der treffenden Handlung na 2 
N 355 au * — find b.i Strafe 
der’ Nichtigkeit verboten. i 
Das inventi 


Vermögen befleht in 
1500 fl. — Bert eines —E zu 


Heiding N ı 
521 fl. 6fr. Werth von Mobilien, 
4653 fl. 49 fr. Betrag illiquider Aktiven, 
Hirgegen find 2000 f. Hppothefs Schulden 
and 277 fl. 17 1/2 fr. privilegirte Forderungen 
angemelbet. 

m iten Eviftötage fol auch nach der 
Stimmenmehrheit der Maflakurator aufgeftellt 
und beftimmt werben, was zur Konkursmafle 
gezogen, wie dieſe behandelt und verwerthet 
werden ſoll. 


Würzburg am 27. Oftober 1838. 
Koͤnigl. Landgericht L/M. 


Krafft. } — 





3. . 
8) 2. praes. 4. Novemb. 1838. 3359, 
- (Altenfhöndach.) Mer an die Yerlafe 
fenfchaftsmaffe der dahier verfiorbenen Tagloh⸗ 
nerd- Witwe Barbara Wolfin irgend eine 8* 
derung machen zu Fünnen glaubt, wird aufges 
fordert, foldye am 
Samstag den 24. k. Mes. Vormittags 9 Uhr 

bei unterfertigtem Patrimonialgeridıte liquidi⸗ 
ren, und nadzuweifen, unter Dem” echtsnach · 
heile, daß der Ausbleibende bei Auseinander⸗ 
ſetzung der Verlaſſenſchaft unberüͤckſichtiget dleibt 


Altenſchönbach am 30, Oktober 1838. 
Sreiferrlic, von Krailsheim'ſches Patrimonials 
Gericht J. Ei * 
Fürſt, Patrm-Rätr, 
j Dallner. 


4. 
92. praes. 28. Dftober 1838: 3284. 


(Bersfeld.) Deffensliche Ladung wegen 
Verſchollenheit. 

Die untengenannten Amtsunte n, 
welche ald Soldaten mit den vormals groß⸗ 
berzeglich Würzburgifchen Truppen in ben Jahren 
1812 und reip. 1813 im Feldzuge gegen Rußs 
laud ausmarıdhirten, und feit biefer Zeit won 
ihrem Leben und Aufenthalte Peine Nachricht 

ben haben, werben hiemit vorgelaben, binnen 
4 Monaten und längflend bi legten April 
1839 zu ericheinen und ihr unten angemerfted 
Bermögen in Enmpfang zu nehmen, widrigens 
fie für todt gehalten, und deren geſctzlichen 
Erben das Bermozen ohne Gaution überlaffen 
werde. 


Geröfeld am 17. Oftober 1838. 


Graflich Frohbergiſches Herrſchaftsgericht. 
Reulbach. puls 
ulo. 


Ver zeichniß. 

1) Baier Johann, geboren auf der Ziegelbütte 
bei Rommers den 28. Februar 1790; Ber 
moͤgens · Betrag 100 fl. 

7) Bohn Karl, geboren zu Sandberg ben Iten 
November 1789; Bermögend-Betrag 293 fl. 


45 fr. 

3) Faſold Gyriaf, geboren zu Schaden den 
24. re = 1785 ; Vermögens + Betrag 
169 fi. 14 Ir. 


4) Günther Johann, geboren zu Schadhen ben 
41. September 1783 ;* Bermögend + Betrag 
350 


fl. 

65) Hartmann Georg, geboren zu Gerdfelb ben 
4. September 1789 ; Vermögens +» Betrag 
105 1. 29 1.2 Mr. 

6) Müller Johann, geboren zu Sparbrod den 
41. November 1787; Vermögends Betrag 
103 fl. 48 fr. 

7) Schwarz Georg Joſeph, geboren zu Gere⸗ 
feld den 29. Oftober 1789 ; Vermoͤgene⸗ 
Betrag 863 fl. 

Sinmtliche Vermögens » Beträge nad 
fummarifcher Angabe und vorbehaltlich genauerer 

Yamidatıon, beſonders dezägig der Zinfen. 


3458 
Richtamtliche Artikel. 


Beta 4. 
Berwiethungen. 


1) (3) Im 5. Die, Nro. 16 in ber 
Kapengaffe find 2 Quartiere oder bad ganıe 
Haus dlich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


.... 2 (3) Ju ber oberen Wöllergaffe Nro. 84 
ift der mittlere Stock, beftchend aus zwei imeim- 
andergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
Kammer, dann zwei heitzbare Zimmer der 
Mezzane, eine Bodenfammer,, eine 

im Keller, Holzlager und Waſchhaus 

oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


3) (2) Im 1. Dit. Nr. 169 (Semmelögaffe) 
ift der erfle Stod auf Lichtmeß ya vermiethen. 








Bermifhte Anzeigen 


1) (1) Im Berlage bei Ar. Pufer in 
Regensburg iſt erfchienen und durch bie G. 
Etlinger'ſche Buchhandlung neben ber Rem 
mimſter⸗ Kirche zu beziehen: 

Mufitalifche 
Damen-Kunſt-Karte für Öuitarre. 
1000 Walzer in Etui 40 fr. 


Mufifalifche 
Damen-LunitsKarte fürPiano-Forte. 
1000 Walzer in Etui 40 fr. 

Da bie fhönen Damen ohnehin das „Karten⸗ 
fhlagen‘ lieben, fo werben fie gewiß auch mit 
Vergnügen eine ganz neun erfundene Dam en⸗ 
Kunf- Harte aufnchmen, die aus 32 Blätt 
ern in fleinem KRartenformat beſteht, durch deren 
bloſes Miſchen und Wechſeln, nach einer beis 

efügten ſehr einfachen Anleitung, ſie ohne alle 

Mühe 1000 Steprermatzer nach ben beliebteiten 
Motiven der Malzerförige Strauß und Lann er 
compenirt vor fich  hinzaubern Fönnen. Der 
Verfaffer wunſcht durch biefe Erfindung ben 
kunſtſinnigen Damen. zu buldigen, aber auch 
bie walzerlicheadeg. Herren werben fle auf eine. 
galante Weiſe zu benügen wiffen. Diefe Damen 
Kunk » Karte it bis jegt für Piano» orte, 
dann für die Guitarre erichienen. 
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2) (D In der unterzeichneten Verlags 
handlung iſt fertig Re er ber "Alfiährlic, 
erfcheinende — 


Gemeinnüitzige Stadt : und Land: 
Falender für Unterfrauken und 
igoffenburg Q 8 Jahr 1839, 
in Duart, 5 ‚staeP, (Preis 

ebunden in fürbigen ‚Umicylag. mb mit 
chreidpapier zu Bemerlungen  burdıleat, 
dad Srüd 12 fr., — angebunden dad 
Dusend 4 fl, 12 fr.) n 
Inhalt diefed Kalenders ; 

1) Genealogie bei k. Hauſes Bayern. 

2) Kalender, ber kathofifche und proteflants 
ifche, dann jener ber Juden, mit cinem 
Sahrmärkte s Berzeichniffe, ſowohl bes Ins 
ald Auslandes, nad) Monaten, ald Zugabe 
jener des Großherzogthums Weimar, 

3) Gradations⸗Stempel-Norm. 

4) Infiruction und Tabelle überRegulirung 
ber Räberuhren nach. der mittleren Zeit. 

5) Baterländifche Notizen: a Franfens 
thal oder Bierzehnbeiligen (mit der in Holz 

geſchnittenen Anficht des Inneren der Kirdhe). 
b). Der Bauern » Aufftand im Jahre 1525. 

6) Erzählungen. 

7) Unecdoten. 

8 Roth» und Hülfsbüchlein für 

und Landwirthſchaft. * j Re 

9) Witterungsbeitimmungen bed hundertjaͤhr⸗ 

igen Kalenders, i 
10) Neueſtes Poſtverzeichniß nebſt Taren für mit 
Poſtwaͤgen ne — Botengaͤnge. 

14) Zinſenberechnung zu 3 1/2 und 4p. c. auf 
1 Jahr, 1/4 Jahr und 1 Monat, 

Eomptoirfalender, in Quer + Folio, für 
1839 (Preis 6 ir) mt ns 


Geichäfts: und Hausdaltungs:Ralen- 


der für. 1839, in oflav: Format, 4 
Schreibpapier. (Pre sbunden Fr 
, Diefer Kalender. öngerichtet zum tags 
Tihen Einſchreiben Ki, Detb» Cinnahınen 
——— sum Lofmerfen won Ges 


uud ſonſtigen Notizen, 
Sommerz + Aſſeff. Bonitas’f 
Berfagshandlung ee 
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2) (07 Subfcriptiond- Anzeige. 
Taſchenbuch der Arzneigewaͤchſe des Auslandes. 
Herausgegeben * Dr. David Dietrid. 

8. Mit 50 illuminirten Kupfertafeln. 

Um dem Wunfche mehrerer Freunde ber 
Yharmazeutifchen Pflanzenkunde zu entfprechen, 
hat ſſch der Verfaſſer entfchloffen, dem Tafchen, 
buch ber Arzneigewaͤchſe Deutſchlands cin zweites, 
Baͤndchen folgen zu faffen ; welches bie rzuei⸗ 
gewaͤchſe des Auslandes enthält, und bereits 
in der Vorrede des genannten Taſchenbuchs 
erwähnt worden iſt. Dasſelbe wird ebenfalls 
auf 50 Kupfertafeln 200 Pflanzen⸗Abbildungen 
liefern und 16 bis 13 Bogen Tert enthalten, 
Der SubferiprionssPreig it ebenfalls gebunden 
4 fl. 30 fr., und wird gefchleffen, fobald das 
* fertig iſt. Der Ladenpreis it dann 6 fl, 

8 fr. 


Ina, im November 1838. 
Auguſt Schmid. 
In Zridurg werden Beſtellungen ange⸗ 


nommen bei 
Carl Streder. 


9) (1) Reue Schrift für Gürtler u. ſ. w 
Bei J. D. Elaß in Heilbronn it 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die SporersProfeffion 
in Verbindung mit ber Guͤrtler⸗Kunſt. Dar 
geitellt nad, den neuchten Erfindungen, ſowohl 
hinſichtlich der Behandlung ber Metalle, als 

auch bes Derfahrens beim@ießen, Loͤthen, 
Poliren a, ſ. w. und der 
Vergoldung umd Berfilberung 
u ſ. w. für Eporer, Kuopfmacer, Gurtler 
und viele andere Metallarbeiter, 
Mit 2 Kithographieen 
von Fr, Aug, Biere, 
Berfaffer Fe Bürtler - Profeffton. 
— reis 1 fl. 30 kr. 

i en Befigern der Gürtler⸗ 
SE Made, Ba ve 
\ er zweite Thei 
il. Bu haben A Theil derfelben anyuıfehen 


Cart Streder in Würzburg. 
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Intelligenz Blatt. 
Unterfranfen und Afdaffendurg. 
Mo. 205, MBhroburg, Dom 10 Mh aaa 
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Polizeilihe Bekanntmachungen." 


2% proes. 2. November 1838. 3340. 
Den überhandnehmenden Wilddiebflabl und die dagegen zu ergreifenden Maßregeln betr. 


Der Wilddiebſtahl hat zwar bahier eine gefährliche Ausdehnung nicht, imdeilen kamen doch 
von Zeit zu Zeit Frevel der miebern Jagd zur Unzeige; weßhalb man ſich veranlaßt, und durch 
das hohe Ausichreiben f. Regierung vom 27. v. Mis. felbit aufgefordert ficht, bie gegen ben 
Wildfrevel, fdwohl gegen den umwittelbaren, als gegen jede Art der unerlaubten — 
geltenden Berordnuugen unter Erwähnung ihres Juhalted den hieſigen Einwohnern jur einen 
Kenntniß zu bringen. 

Kortan haben die älteren Landesverordnungen bed ehemaligen Füritens» und resp. Großher⸗ 

thums Würzburg vom 13. Mai 1715, vom 2. Auguſt 1770, und vom 7. Auguſt 1779, 

oferme einige Bellimmungen derjelben durch neuere kgl. Gehege und Anorbuungen nicht entfräfter 
find, gefegliche Amwenbbarfeit auf Uebertretungen wegen Wildfrevels. 

Yuf den Grund ber —— Verordnungen und ihrer noch geltenden Beſtimm ſellen 

a) diejenigen, welche ſich auf dem Revieren, ohne Jagdberechtigte zu ſeyn, mit einem ieß · 

gewehre betreten laſſen, ober ſich am Stüden vergreifen, welche zur niedern Jagd gehören, 

wozu auch das Schlingenſtellen geredmer wird, mit einer Geldſtrafe, und zwar wegen eines 

seireselten Haſens mir 10 fl. fränf, W., einer wilden Gans, Ente, Feldhuhn mit 

12 8. fränf. ; und im Kalle einer Zahlungs» linvermögenheit mit einem augemeſſenen 

Doligeiärrefte belegt, wiederbetretene Frevler, 8 ferne fle liederliche oder ſonſt verbädhtige 

Derlonen find, im inne des gebrudten Generale vom 13. Auguſt 1823 unter befonderer 

Dolizeis Bufjicht geſtellt, und mach ber Verordnung vom 18. Juni 1819 degen jie nach ben 

Bellunmungen des Xir. I. Urt, 4. Nro. 6. der allerhöchſten Verordnung vom 28. Rovbr. 

1816 über Baganten und Bettler und Tir. I. Art. 1. Nro. 2. der allerhödjten Verordnung 

vom nämlichen Dato über die Zwangsarbeitebäufer verfahren werben. 

Gegen das unbefugte Tragen von Jagdgewedren bat insbefondere die Anordnung kgl. Regies 
rung von 28. Juni 1819 die polizeiliche Thärigfeit aufgefordert, und das bohe Busichreiben 

v · 17. Febtuar 1825 auf die Leberhandnahme des Schlingenitelend aufmertjam grmacht · 

Man t ed am rechter Plage, zu bemerken, daß man nicht mur denjenigen ald Schlim 
genfteller betrachtet, weichen wirklich Schlingen ſtellt, fondern aud), wer foldye vifltirt, daran 
richtet, diefelben abnimmt und bei ſich tragt, darin gefangenes Welipret ausnimmt oder 
beſitzt, ohne ſich über dem rechtmäffigen Erwerb ausweiſen zu fünnen. 

Weiter wird beitraft, Am. 

b) wer einen Hemd auf ben Feldern umberfreifen laͤßt, und zwar mit 2. fränf. W.; und 
«) der Begunſtiger gleich dem Frevler; mit Ausnahme ber in der klagt hi vom Tten 


3163 


Auguſt 1797 erwähnten Perſonen; 
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als der Büchfenmacher, Buͤchſenſchafter, Schlöffer, 


Schmiede und aller andern mit diefen verwandten Handwerker, welchen eine beftimmte Strafe 


von 20 Nihfrn. angebroht ift, wenn fie Perfonen re verfaufen, repariren 
gutragen, ohne baß dieſe ſich Über dem erlaubten 3% * 


wieſen haben. 


eines ſolchen zur Genüge 


Als Begünftiger werden auch diejenigen an weldje bem ler. bad 
die Haut des gefrevelten Thieres — * —* zwar ohne —— GE 


was baher insbefondene Zar Wildprethändlern, den 


Lederbereitern eginngeh- 


Wirthen, Gerbern und fonfligen 


Die k. Verorduung vom 13, Anguf 183, ntelligenzblatt Nro. 95) hat in biefer Geyiehung 


ber polizeilichen Thätigkeit mehrere 
firengiteng beachten. * 


orſchriften au Handen gegeben, und wird man biefe fortan 


Die Enoröunpfiber: roßbergogfichen Landesdireftion vom 18. Juli 1810 hat endlich den 


Syandwerfern, B 


und Häcern jede Jagdberechtigung unterfagt, und wurden in diefem 


von fol. Regierung Hoch ändere Vorfchriften gegeben, auf deren Grund hin man auf eine 


Anzeige von Seite ber, f. Forſtaͤmter, 


der Jagdauffeher, der k. Genbarmerie, und eines jeben 


Vetheiligten gen den „Zuwiperhandelnden verfahren wird. 


Aus di 


? eu Beſtimmungen mag das Pubkifum fidy überzeugen, wie fehr es ber f. Negieräng 
von jeher angelegen war, dem Unfuge des Milddiebftahle —— 2 


zu wirfen,- und damit ber 


auterfertigten Behörde nicht eine Cpur etwaiger Gontravemionen ent erinnert man 
Einwohner gr die ihm durch das Gemeinde-Evift S. 107 u. ——— auferfegte 35 
u 


sur Obforge 


Würzburg den 24. Oftober 1838, 


r Erbaftimg der öffentlichen Rabe, Sicyerheit umb Orb ’ 
von welchen fle Wilfenfchaft erhalten haben, fohin auch iene des Wildbdir 
mahegefommen find, zur amtlichen —2 ie —* 7 


ahls, deſſen Spur 


Der Stabtmagifirat. 
1. Bürgermeifter , . Benfert. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


L. 
* praes. 7..NRovemb. 1838, 3373. 
(Würzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des —* Friedrich Auernheimer dahier 
wird auf neuerlichen Antrag des Teſtamentars 
ber im Amortiſations · Edikte vom 6. März 183% 
iebene, von dem k. b. ——— dahier 
am 30. April 1836 ausgeſtellte Nieberlagefchein 
über zwei Kiſten Wein, welche mit M. 8. 
Nro. 404 und 405 in einem Gewichte zu 288 
und 280 Pfund bez ichnet waren, auf dem 
Grunde ded in dem ebenerwähnten Amortifar 
tifationdebifte angebroht. geweſenen Regtsnach ⸗ 
theils biemit für kraftloe erklart. 
Wuürzburg den P Niyember 1338 


Königl. bayen Kreis. m, Stadtgericht 
: ; Stäbfer, 


kı FETTE ET BE 


Sa 


2) 1. 


2. 
praes, 8.Rovemb. 1838. 3384. 
Poppenhanfen) Am Freitag den 26. 
Dfesker —* Abends —2 dem Pferd» 
————— 
na tem te 
besfelben entwendet. - au 
41) Ein Mantel von dunkelblauem Tuche, lies 
gendem Halökragen, bis zur Mitte herab 
reichendem langen Kragen ımd weißbarchents 
nem mit blauen Streifen durchſchoſſenen 
Unterfutter am Rüden und in den Aermelu. 
2) Ein eben folder Mantel von hellgrauem, 
jebod) unter dem langen Kragen dunkel⸗ 
——— faffeebraun.m 
3) Ein Mann von 
Tuche mit weiß barchentnem tlau geftreiften 
Unterfutter, dann ſchwarzen Beinl . 
41 Eine lederne friſch geſchwaͤrzte lange Hofe. 
5) Eine Scilbfappe von dunfelgrünem 
mit Unterfatter von blauem Gaffınet. 
6) Eine Tabadöpfeife mit Siber beicdhlagenem 


. 


2 





._man.s: 324 8 


92% 
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a lurzem Robre und kurzer breis 
ter e 
7) Ein Past rinbefsberne, neugeſohlte, durch⸗ 
aus genagelte Hafbftiefel, j 
Died wird hierdurch zur öffentlichen Kennt ⸗ 


niß gebradıt, damit Ichermann zur Eutdeckung 


der entioendeten Gegenftände mitrirfe umd ein 
alenfahfiges Reſuitat ſchieunigſi anher anzeige. 
Euerdorf am 3. November 1838, 
Königl. Landgericht, 
Cämmerer, Lor. 





Ss. 
prass, 1. Novemb. 1838. 3329. 
(Biefenfeld) Dem Walthüter Johann 
Borſt zu Wiefenfeld wurden in der Macht von 
23. auf den 24, d. Mis. 7 bie 8 Büfchel lache, 
welcher etwa anderthalb Fuß Tang und feinhals 
mig ift, umd zum Doſten im ber Nähe vom 
Wiefenfeld am fogenannten Spitzenweg aufge 
breitet war, entwendet, 
dringt diefen Diebftahl zur Offtnkunde 
mit bem Erfuden, etwaige zur Endung des 
entwendeten Flachſes und des Thaters bieulice 
mitzutheiſen. 
Karlſtadt den 28. Dftober 1838, 
Königliches Landgericht, 
v Hörmann, Lader. 





PR 
praes. 5, Nouemb. 1838. 3362. 
(Hammelburg.) Bor etwa 14 Tagen 
wurben auf einem Srautader ber hiefigen Mars 
9 140 Krauthäupter ausgeſtochen und nebſt 
60 Etüden Erdfohlrabien ennwender. 

© über diefen Diebflahl etwas Näheres 
anjugeben weiß, wird jur Anzeige aufgefordert. 

Gammelburg den 3. November 1838, 


8. 
Die 1363ite Ziehung in Münden it Diens 
tag ten 6. Rowsmber 4838 unter den gemoöhnlichen. 


vn ers en 
inzwi ie O84fte urger Ziehung 
ben 15., unb Die: 2230 Rinne iehung bem. 
27. Rootnber: Yarufy, In 
Et ER mod Ai 
—— ———— — 
Amtliche Berfleigerungen. 
put 
Praes, 8, Roveniber 1838. 3383, 
(Würzburg) Im Wege der Hüffevells 
Aredhung wi bad gerichtlich u Peobis 
karvermögen bes Bürtuermeillerg Jehann Grorg 
Schuler babier im feinem Wohnkaufe Diftr. IV. 
lese 28.Rovbr. l. Jo Nach Uhr 
en 2t. A. um, 2 
Öffentlich, aufgeftrichen und Kaufeli 
— * fi * aufelichhaber hiczu 
Warburg den 2. November 1838, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Etaͤbler 


2 
praes. 7. November 1838. 3377, 
(Markttheidenfeild.)- Im Gante des 
Bärbermeifters Nikolaus Rrapf wird deſſen Be⸗ 
hauſung zu Marltheidenfeid am 
Freitag den 28. f. DM. Mittags 2Uhr 
dem oͤffentlichen Striche daſclbſt aucgefegt, 
as Markte, welcher: 
zugleich bie Haspejl Zu ebener Erde. 
hat das Wohnhaud gegem den Markt links vom: 
Eingange ein heitzbatte Zimmer und Rebenfams 
zer, vectd. ein Tabengunmer, nad hinten eine: 


KRüce.. Im erflen Stode- befindet ſſch ein: beige 
bares und zwei Zimmer zeb 
* —— 


dem mit einer Enfahr⸗ verſehenen 
ſteht als Nebenbau ein In zwri Sri —8 = 
vuhtender Stall, ein Färbehans, welches zu 
edrner Erbe eine —c BärbereiWerkftitte 
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und auf derielben einen heisbaren Raum und 
Boden hat. i ’ 
Marktheidenfeld ben ”6. November 1838, 


Koͤnigl. Landgericht Hamburg a/M. 
Huberti. 


Gerichtliche Ladungen. 


(3) 3, praes. 30. Oltober 1838: 3301, 


(GöBenheim) Wer an bie Verlaffenfchaft 
des Hrn. Pfarrers und Difrifts« Schulen » Ins 
feeltors Johann Georg Kaiſer zu Goͤßenheim 
£, — Gemünden irgend einen Erbes 
oder onliigen Auſpruch machen zu Founen glaubt, 
bat ſolchen am Mittwoch ben 21. Rovember 
I. Ge. Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile ber Nichtberüchichtigung bei Ausein 
anderſetzung der Maife dabier anzubringen. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwag 
gu diefer Nachlaßmaſſe Gchöriges in Danden 
haben, aufgefordert, foldes bei. Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes nur bei Gericht zu erlegen, 

Mürzburg den 23, Oklober 1838. 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Berchem. 





2. 

(2) 2. praes, 5. November 1838. 3366. 

(Würzburg) In der Berlaffenfchaft der 
Anna Grummer: ledig dahier werden alle bie: 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde eine 
—— zu machen haben, aufgefordert, diefe 

i der biezu auf 
Donnerstag den 22. Rovbr. d, JE, Borm. 10 Uhr 
anberaumten Zagfahrt um fo gewifler geltend 
zu machen, ald auf fpätere_ Anmeldungen feine 
Rüdficht bei Bertheilung der Maffa genommen 
werben folle. 
Würzburg den 34. Hitober 1838. 


Köonigl. Areige aind Stadtgericht. 
Yunktin a Barad: 
Yen, 

J 
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3. 
praes. 7. Novemb. 1838. 3374. 
(Thüngersheim) Die Witwe des Jakob 
Urlaub Barbara von Zhüngerdheim hat auf 
Verſteigerung ihred Bermögeng Behufs ber Schuls 
bentilgung angetragen, wer an biefelde eine 
Foderung madıen will, hat foldıe am 
Mittwoch den 28. diefes Vormittand 9 Uhr 


unter dem Rechtönachtheile anzubringen, daß 


der Ausbleibende als übereinftimnend mit den 

—5* der —— betrachtet und 

Ammung des weitern Verfahrens nicht 
berückſichtiget werde, * 

Wuͤrzburg den 5. November 1838 
Koͤnigl. Landgericht tfM. 
Samhaber, Ldr. 
Fledenftein. 





4. 
(2) 2. pracs. 3. Novemb. 1838. 3351. 


(Kaſſel.) Heinrich Jackel und Johann 
Kleinfelder von Kaſſei wollen it bie Freiſtaaten 
RNordamerika's auswandern und haben zu biefem 
Behufe um Zufammenrufung ibrer Gläubiger 
den Antrag geftcht. 

Um deren Schuldenftand gehörig eruiren zu 
fönnen, bat man Tagfahrt auf 
„ Montag, ben 26. November d. 38., früh 9 Uhr, 
unter bem Rechtsnachtheile feitgefegt, daß die 
Ausbleibenden bei der beabjichtigten Vermögens» 
Erportation unberückſichtigt belaffen werben. 

Orb, am 20. Dftober 1838, h 
Königl, Landgericht. 
örg, Randrichter. 
a Mad. 





5. 
(3) 2. praes, 28. Dfteb. 1838. 3283. 


Stuttgart.) Eliſabetha Haug, gebürtig 
and Stuttgart, feit 42 Jahren Kammerjungfer 
bei Frau Staatsminiterin Freifran von Woͤll⸗ 
warth dahier, it am 22. Dftober d. 5. ohne 
Teſtament verfiorben, 

Bruders⸗Kinder der Berfiorbenen, zu Mayr 
beburg wohnhaft, find als deren naͤchſte Berr 
wanbten nur befannt. F 


38, 


3. 
7. Reset, 138 M 
ar.) Die Birtwe det Seit 
n Zoängeröheim hai ar 
rmögrad Betujt ber Eau 
m, mer am birkelke am 


J, har ſelche am + 


ducien Kormiragd Allr " 
srheile anpahringen , Del 
übereinfiiamend mit het 
‚heit betrachtet und rei“ 
nvitem Berfehrens ma 


Derember 1838. 
"serüht RR, 
YT; {ir zi f fein 


— — 


— 


nn 1838. 8. . 
4 del ud aha 
wellen in dit gieitaa⸗ 


sure und beden — 
rufung ihrer Ol! 


Hart gr erst P 
rt 

under d dir * BUN. 
er? icn gefe ⸗ ‚1 
ice Beige 

a 1888. 

rar. i 
erichtet. At 


Vormittags 8 
melden 
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Es merben daher alle diejenigen , welche Erb ⸗ 
ſchaſts ⸗Anſpruͤche an dem nicht geringen Rachlaß 
ber obenbeuterftent Hang zur madıen haben, hier⸗ 
if, unter dem Nachtheife ber "Ausfchliefung 
und Richtberückſichtigung anfgefordert, Diefelben 

Donnerstag ben 6, Dejember d. J. 
Bormittags © „Uhr, dahier bei unterzeichnetem 
icht entweder ſelbn oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte anzumelden und ſich über ihre 
Berwandticafe mit, obiger Erblaſſerin gehörig 
zu legitimiren. 

Eben fo werben alle diejenigen, welche For» 
derungen au beregte Berfaffenichafte- Waffe haben 
foliten, unter gleichen Nachtheilen vorgelaben, 
biefelben am obenbemerftien Tage dahier zu 
liquidiren. 

Birkenfeld in Unterfranken, ben 25. Oft. 1838. 
Königl, Bauer, Freiherrl. von Wölwarth. 
s Patr.Ger. 1, El. 


Weikard, Ptrm.⸗R. 
eikard, Ptrm Hein, 





6. 
(3) 3. praes. 30. Dftob. 1838. 3303. 
Rottendorf,) Zur Liquidation der Pal 
fiven in der Verlaffenschaft bes Wittwers Kilian 
Kirfch alt von Rottendorf it Termin auf 
Dornmnerdtag den 22. Novbr, d. Is Borm. 9 Uhr 
feſtgeſctzt, wozu alle diejenigen, welche eine 
—— an die Maſſe machen zu koͤnnen glaus 
1, unter bem Nechtenachtheile ander vorbe— 
fchieden werben, baß fie bei Ausernanderfegung 
der Maffe nicht berüdfichtige werden. 
Würzburg ben 27. Dftober 1838. 


Koͤnigliches Landgericht r/M. 
r Samhaber, Por. 





- 


di» 
2) 2. praes. 2. November 1838. 3345. 
(Gaibadı.) In der Grundtheilungs ſache 
ber Fram Schmitts Wittwe zu Gaibach werden 
alle jene, welche aus welchem Grunde immer 
Forderungsanſprüche an bie Theilumgögeberin 
zu machen haben, aufgeforbert, ſolche 
er ben 22. November d. Ss. 
hr um fo gewiffer dahier anzu 
und zu liquidiren, als fie anfenft bei 
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Aneei 
— —* ber Sache unberuͤckſichtigt 


Zeilighein am 72. Oftober- 1838. 


Gräflih von Schönbern. Patrimonialgericht. 
—— Cudres PR. 


— 8. 
63) 3. praes. 2: Dtober 1838. 3265. 

(Binterhaufen.) Fokderungen und fon 
flige Auſpruͤche an die Berlifffenfchaft der Lebn⸗ 
barbt Michels Wittib in Winterhaufen find am 

Dienstag den 27, Ns. b, Je. früh 9 Uhr 
anzumelden und nadızuweifen, wenn ſie bei Vers 
theilung bed Nachlaſſes Berüdfichtigumg erlan⸗ 
gen follen. ’ 

Sommerhaufen den 22. Oftober 1838. 
Gräflicd; Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 


Nichtamtliche Artikel. 


— 





— 





Feilbietungen 


1) CH Mobilien + Verfteigerung. 
In ber Verlaſſeuſchafte ſache des Herrn 

Pfarrers Joſeph Kalt bahier werden bie zur 
Maffe gehörigen Mobilien, als: Schreiner 
waaren, Betten, Weißgeug, Küchengeräthfchaften 
und einiges Silber, 

‚ „Montag den 19. Rovember 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, ia 1. Dir. Rro. 20 in der Handgaffe 
im Sten Stod verjteigert. 

Das Teftamentariat, 


2) (3) Bekanntmachung. 

Rächfkünftigen Montag den 12. Nonember 
d. Is. Nachmittags 4/2 2 Uhr werden im 2ten 
—* * 161. aus - Nachlaſſe der Mars 
garetl,a Serpner verfihichene Mobilien, ala: 
Eilber, Meifing, Kt Uhren, a 
fidı eine goldene Sheuht Inder, mehrere gute 





vollſtaͤndige Betten i 
ñ 
Bertzeug, Komanode, I r Erffet, Schränke 


tage m 


"ur, r 
iuaıpe t 


PEN 
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* baare —— wozu die — 
—8— eingrlaihn werten. 
Wurzburg den 2. rt 1838. 


3) 3) Am 15. Rov: Nachmittags 
4 Uhr werben im, — bie zur 
Berlaffenichaftdes Hril. —— Marmuth 


gehörigen Wermmweine, befichend and beiläufig 
28 Eimer 181 1; 4822er m. 1827er Mifchling, 


20 — 18345. 

14 133 A0 Und war orzüglicher 
ee 

22 73 1833er, 3m" \ * 

47 * J 


er, 
al RE und füsder Mifhling, 
ichen Partien € t. 
Arnſtein am 3. November 1838. 
Das Teflamentariat. 


4) (1) Bekanntmachung, 

In dem Haufe 1. Difr. 55 in ber 
Semmeldgaffe über 2 Sti find 3 große 
Kleider» und MWeißzeug Ante e 


Getten, 4 Bettfätte, 1 Anrichr von Eichenhof 
und noch — Gegen . aus Ried 
Hand gegen baare am fünftigen: 

tag beit 13, November — 


6) (2) Ein Haus mitten in der * 
für Metzger, Dekonomen ıc., aus 
teier Hand zu veriaufen im 2. Diftr.Rro. 234. 


6) (3) Montag dem 19. November Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr werden im 1. Diſtr. Nr. 250 
im ber Stift Parrgaffe 3 große, tragende, 
—5* and freier Hand verſteigert. 

wird noch, daß unter dieſen 3 Ruben 
2 Scubfühe find, ferner werben noch vers 
Reigest : ein Leiterwagen mit eiferner Achſe ſammt 
Zugehör, ein neuer Plug mit eifermer Achſe, 
eine Strohbanf, mehrere Butten Rangeröwarzelir 
und mehrere Zentner Klee. 


(1) Im eittem gene Landſtaͤdtchen 
iſt Mose Apoche Gr we en, => 
das Nähere im inneren a r - Difir. Ö. 
440, im mittleren Stöd, zu erfragen. 

D. Bücehslerftei 
bei Kaufmann und. Antiqguae Mohr. im ber 


3m? 


Büttnergaffe Nro. 317: eine fchöne Sammlung 
der beften Bücher aus allen Wiſſenſchaften ver⸗ 
fieigert, als: Schulbücher, Klafiiter, juriftifche, 
mehrere Corpus. juris, theofogifche, die beſten 
Predigten, vioraliſche, ölenomiiche uud lameral⸗ 
iſtiſche, geſchichtliche worunter.. dad — 
päbifche Lexiton vom Bredtiand, 7te ge 
it, meiſtens praktiſche Werke. Der Anfang if 
Radımittags 2 Uhr, und wird täglich um Die 
nämliche Zeit: damit fortgefahren. Das Berzeide 
niß hievon iſt fündlidh in der Harmonie und 
bei ihm. eimuſehen.· 


9) ct} Ein Iter 6/4 breiter 

— 

innſt gearbeitet, ift ber mir angekommen 

und um. ben Fabrikpreis zu haben. — 
5%. Ciligmüller, Eichhorngaffe.. 


410) (27 Champagne monsiei , premiere 
qualit@, habe ich in Commission empfangen, 
und bin: in den. Stand. gesetzt, solchen in 
pas und- kleineren Partien zu sehr 

illigen. Preisen -zu: verkarfen, 
Carl Mayer, Kaufmann, 
Domstrafse 3. Distr, Nro, 176‘ 
ix Würzburg. 


18) J.And. Lang 
Schustergasse, 

empchlt zur gegenwärtigen Herbstmesse sein 
nz gut assortirtes Woarenläger von allen: 
arben Niederländer Zephyr, Tamentuch, 
Mäntelstoflen aller Art, französischen und 
englischen 9/# breiten Thibets_und Merinos, 
Donna Maria's, Mousseline-de-laine- Kleidern, 
dem Neuesten in französischen und‘ Wiener 
gewirkten Shawls, 12/# und'10/# greisen, 


carirten, facı und- gewirkten wollenen 
Umseh *— A wad Mousseline- 
de-laine-Echarpes und Colliers, Westenstoffen, _ 
schwarz- und förbigseidenen und halbseidenen 
Herren-Halsbinden,, leinenen und scidenen 
Taschentüchern, den neuesten. 6/4 breiten 
französischen ächtfärbigen Gallicos (Zitzen)‘, 
Bielefelder Leinwand, . Tisch- und Hand- 
Tücher - Zeugen, Servietten, Tafeltächera 
ohne Naht mit dazu gehürigen Servietten, 
Tisch- und Kaffeedecken, 8/4 und 6/4 breiten 
Bett-Zwiechen und Barchenten, Pique und: 


trotz, 


Pique- Bettdecken, einer großse‘ Auswahl 
feinee und ordinärer Unterlei und Unter- 
i n + feinen und: o a Moltons: 


— 


— — 
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"und Gosundheits-Flanellen und noch vielen 


dahin einschlagenden Artikeln zu den mög- 
lichst niedrigsten‘ Preisen. 


12) (2) Von feinstem Punsch-Arrae , der 
sich durch seine ‚vorzügliche Güte ‚so sehr 
beliebt gemacht hat, habe ich wieder eine 
neue Sendung erhalten, und verkaufe davon 

die gumzeBouteille zu 1 fl, 54 kr, 
die Balbe Bouteille zu 1.1, — kr, 
Carl Mayer , Kaufmann , 
Domstrafse 3. Distr. 'Nro. 176 
in Würzburg. 

13) @) Gebrüder Witzel 

* 5* ae 
empfehlen ſich zur — me mit ihren 
rn Flanell« Ba in allen Gattungen, 

befonders fdiönen und dauerhaften Geſund⸗ 
auellen De Sie verfprechen 

reelle und bill 
Dhre Bude —— ich im gg 


vor dem Mohren ded Herrn 
* ’ ee dem Goldmayer ſchen 
€, N 
zu Nord» 
49 Du 2 Bei ————— —— 5* 
tarer Gatten = = Y verfanfen. 





Bermiethbungen. 


‚2 ) ———— Diſtr. Rr.76, 


Herrn udich 
= ande — onat ine wi ein; 


2) en und m 
Ziammer ſind im Gangen oder getheilt im der 
Semmelsgaffe Rro. 156 gu vermiethen. 

3) (1) Ein Logis von zwei auch brei 
'heigbaren Zimmern Möbeln ift für ledige 


— jermihen. 203 im 2 


BA, 24 Diſtr. a der 
anergaffe it ſtuͤndlich nächf 
SEK Bir on — 


—— 
ide anderen Ben 
ae = 3 — 
Ziumer, Küche, Bo 
genuß des Waichhaufes 
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— a Be Min, 190 im Grkben 
vaßchen find 2 Logis: gu vermiethen. 


1) Bein Nefenbädter 


tr, Nro. 258 ober bem 


7. u 
gi ie Rünblich ober auf 


Zufiußs Spital iſt ein 
Lichtnieß "zu vermiethen. 


8) (2) Nädt am pr acher Wall tft 
Quartier fogleich in Prise Das 43* 
in der Brndermühle, 1.Diſtr. Nro. 406. 


9) (1) Im 2. Difr. Nro. 252 1/2 in bei 
Sandgaffe it ein fleined Quartier, welches 
a werben-fann, 

€ 


R ide — Bee SINE Zimmer 
. —E am Fiſchmarkt. 


11) (1) Im inneren Grab, 2. Dil. 
Nro. 143, ift parterre ein Quortier, mel 
in großes und ein Fleined heigbared Zimmer, 
Altoven, Küce, Holzlager, Piatz auf dem 
Boden, Waſchhaus mit Brummen, und Abtrikt 
enthält, zu — 


a im cn ‚oder theifweife, wie auch vu 
gleich ein Sto zu vermiethen. 


13) (2) Im 4. Diſtr. Niro. 166 De iR = 
gene obere ug beftehend in 3 beigbaftn 

unheigbaren Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Keller und —— 
Waſchhauſe, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


14) (2) Fünf heitzbare — mit. Küche, 


Boben, Aa ıc, find auf ben 1. Februar 1839, 
nöthigenfalls “andy — im 2. Diſtr. Nro. 61 
zu versehen.» 
nn 6) Rip, le Nero. 843 if 
r er Stock 
—* Dating m 
—— (batıı 
I ps 0 
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16% (1) Im 2. Diſtr. Nro,t5 4 dem Gaſt⸗ 
baufe zum Kleebaum gegenüber, iſt parterre 
der Putzmachers⸗ Laden, welcher auch zugleich 
als Wohnung benügt werden. kann und zu jedem 
anderen Geſchuͤfte geeigner iſt, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


1n €) Im 4. Diſtr. Neo, 15 im Zwinger 
bei der Micharld: Kirche. it ein Quartier zu 
vermiethen. Eh 


AB) AD) Auf der Domgaſſe, 2. Dir. re, 
536, if ein Logis von 3 heikbaren und 3 ums 
heisbaren Zimmers Küche und anderen Bes 
quemlichteiten auf, Lichtnieß zu vermiethen. 

19) (1) Im Bhoirger Nro, 7 im 4. Diftr. 


Ü ein Keller wit weingränen Faͤſſern zw vers 
miethen. 


—.,. 


20) (2) Im 3. Diftr, Nro. 220 nächft dem 
ehemaligen Auguflinerklofter find 2 Logis, eines 
+ md eined gu 3 Zimmer, fkündlich zu 
rmiethen. 
21) (2) a der. Urſulinergaſſe Nro, 198 iſt 


ein geräumiger Keller ohne Käffer fkündlich zu 
vermiethen. 


22) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 224 iſt das 
Mezzanen⸗Quartier entweder ſogleich oder auf 
das Ziel zu vermiethen. 


23) (3) Im ber Semmelsgaſſe Nro. 53 iſt 
der obere Stock zu vermicrhen und Tann fogleich 
Bezogen werben. 


Quartier auf Lichtmeß zu vermiethen. Auch lann 
dasſelbe fı en ee i 
biefem Haufe ein Laden zu vermiethen. 
3) (3) Im 1. Diſtr. Nro.129 (Semmels⸗ 
aſſe) ift eine freundliche Wohnung an derSommers 
ite non * aren und Zunheißbaren Zimmern, 
nebſt — * ar und eg um 
allen übrigen Erforberniffen an eine folide Familie 
Ründlich zu wermiethen. ’ 





Bermifhte Auzeigen 
Mer eine rberung an ben Rad» 
taß u ehe ame: MWarmuth dahier 
machen zu fönnen, glaubt, hat ſolche binnen. 3 


ln 
mern 


— Das Naͤhere iſt 
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Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes im 
hieſigen Pfarrhofe —— Zugleich werden 
alle jene, welche noch etwas der Maſſe ſchulben, 
zur — in demſelben Termine auf⸗ 


* Aruflein am 30. Dftober 1838. 
- Dad Teftamentariat. 


2) (3) Alle jene, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des babier verlebten Peter Barthel, ger 


-wefenen Meggermeifterd zu Büstharbt, rechtliche 


Anfprüche zu machen haben, werben hiemit aufs 
eforbert, ihre Anfprüche bei deſſen Erbin Maria 
8 Barthel im 1. Diſtr. Nro. 328 binnen 
14 Tagen geltend zu machen, widrigenfalld ohne 
alle Berücdfichtigung mit ber Erbfhaftsmafe 
fortgefahren wird. 
Würzburg den 5. November 1838. 
Maria Anna Barthel, Wittib. 


3) (1) Erinnerung. 

Zum Anfange eines neuen Schuljahres 
empfiehlt unter Hinweiſung auf bie im Intel⸗ 
ligenzblatte Nr. 92 Seite 2607 gemachte Ans 
zeige feinen PrivatsUnterricht, zu zahlreichem 
hodhgeneigten Zufpruch ergebenft einladend, 

‚ Anton Stauber, , 
wohnt bei Hru. Thalmaier, Schreinew 
meißter, hinter der Mariäfapelle. 


4) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 186 find gegen 


ſichere Hypothek 2100 fl. auszuleihen, 


HC Ein lediges Frauenziumer ſucht 
in einem anſtandigen Haufe, in einer lebhaften 
Straße und an ber Sommerfeite gelegen, ein 
Logis. von * geräumigen oder drei Mrineren 
Zimmern, Küche, Rellerabebeilung, einer Kammer 
oder Garderobe und fonftigen Bequemlichkeiten. 
Das Nähere wolle gefälligft bei der Expedition 
diefes Blattes erfragt werben. 


6) (3) Es find 144 fl. Vormundſchafts⸗ 
Geld auf dreifache Verſicherung ftündlich aus 


zu erfahren iu ber 
e Niro. 253 über 2 Stiegen. 


D (8° Cs find 3000 A gu 4 pCt. auf 
erſte Hypothek ſtuͤndlich, jedoch ohne Unter 
Te rk Das Nähere im 3, Dir. 
Mro. 213. 





r " ä .. 
_ 11 — 


Zutelligenzblatt 


* 
bi 
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Würzburg, Dienstag, deu 13. November 1838. 





Inhalt. 

Die Schafräube betr. — Aufſtellung von Praͤparandenlehrern. — Die Anzeige über die Zu: und Abgaͤnge der Quiescenten 
v. Penfioniften aus der Klaſſe der fubalternen Diener bett. Die Bezahlung der Staateausgaben für 1838/39 betr. — 
Griebigung der Patholifchen Pfarrei Oedfeid, Landgrrichts Röttingen, — Rotigen: (Dienfted: Nacht ichten. Verlelhungen 
latholiſcher Pfarreien. Beſtaͤtigung der Praͤſentation auf eine Schulſtelle. Verleihungen von Schulſtellen.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der f. Central⸗ und Kreisſtellen. 





VVrus. praes. 3691. Nrus, exp. 3804. praes 9. Nov. 1838, 3389. 
An die fuͤrſtlich Löwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei in Grempmwertheim und am 
ſammtliche Poligei-Behörben umd Phyſikate des Kreiſes. 
(Schafeäube betr)" 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Mad vorliegender Anzeige hat fih in einigen Ortſchaften bes Landgerichtsbezirks Haßfurt 
die trodene und die naſſe Räude unter den Schafen gezeigt, und es iſt mit —— 
ounumehmen, daß die Krantheit durch Schafe, welche aus den Amtsbeirten Königshofen,, 

c*) 


8 — —⸗ — — m, ou u on 


— 
tt | 


Hofheim, Gerolzhofen und aus Bamberg Tante, eingebracht wurde. Es Werben baher nicht 
nur bie betreffenden, ſondern fämmlliche Polizei-Behorbet und Phyſttate des Kreffes auf diejenigen 
Borichriften bingewiefen, welche zur Befeitigung und Heilung diefer Krankheit nicht nur wegen 
ber Stanbheerden, fonbern auch wegen der Wanderſchafe am 14. September 1838 — Kr.Jut. Bl. 
Nr. 110 ©. 1855 —, am 31. Auguſt 1833 — Kr.Int.Bl. Nr. 100 ©. 577 — und am 19. 
Mai 1835 — Kr.⸗Int⸗Bltt. Nr. 59 Seite 333 und Ste auferordentliche Beilage hiezu — erlaffen 
wurden, und ben Polizei-Behörden — fü wie den Piyfkfaten der befondere Auftrag ertbeilt, 
ſaͤmmtliche dort enthaltene Beitimmungen mit Nachdruck zu handhaben, die GemeinbesBorfteher 
burch eigenen Erlaß auf dieſelben hinzuweiſen, damit durch diefe die SchäfereisBeflger, Metzger 
und Viehhändler an die ‚genaue Befolgung jener Beftimmungen erinnert werben, gegen bie 
angezeigten Eontraventionen fchleunigit und mit Aumendung ber beftimmt ausgeſprochenen ober 
anderer angemeffenen Strafen einzufchreiten, — bei ben je ftattfindenden Schafmärften durch 
einen Thierarzt Aufſicht halten zu Taffen, eudlich bei dem bereits erfolgten oder künftigen 
Auftreten der Krankheit in gemeinfchaftlichem Zuſammenwirken diejenigen fanitätspolizeilichen 
Maßregeln in Anwendung zu bringen, die theils in den alfegirten Ausichreibungen und in ben 
Beilagen hiezu, theils in Döllinger’d Verordnungs-⸗Sammlung 15ter Bd, $ 237 u. folg. enthalten 
find, und alsbald gemeinfchaftlichen Bericht anher zu erflatten. 


Würzburg den 8. November 1838, 


Konigl. Negierumg von Unterfranten · und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſſdent. 
"coll. Hübner. 


— 


Nrus. praes. 4066. Nrus, exped. 3773, praes, 9. November 1338. 3300, 
(Kufftellung ber Pröparınden-tehrer pro 1833/39 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Sm Bollzuge des $ 9 des Regulativd vom 31, Jannar 1836, die Bildung der Schullehrer 
betreffend, wird nachſtehend das Verzeichniß jener Schullehrer befannt gemacht, welche pro 
1838/39 zur Ertheilung des Unterrichts für die Schuldienftpräparanden berechtigt find, 

Würbürg den 6. November 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Hammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 


Rommel. 


in 


— 


Vaerr Fee · i·che n i ß⸗ 
ber Praͤparandenlehrer von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
A. Katholiken. 










Land⸗ oder Herr⸗ 


Ei 
der f, Diftrittes fhaftögericht. | Schullehrer. 


Schul⸗Inſpektion. 


Altenmüniter %g. Hofheim 





: 2, Weber zu Bunborf, 

2 Depp zu Friefenhaufen, 

3. Bierengel zu Goßmannsdorf, 
4 Schmitt zu Happertöhanfen, 
5. Englert zu Hofheim, 


1. Mohr zu Alzenau, 

2. Pfaff zu. Hudelheint, 

3. Ohlhaut zu Mömbris, 

4. Schemmel zu Ernſtkirchen, 

5. Wappenfchmitt zu Oberweſtern. 


1. Safob zu Amorbady, 
2. Fenu zu Amorbadı. 


Alzenau ‚Lg. Alzenan 


Amorbach Hg. Amorbach 


Hg. Miltenberg 1. Bruft zu Seas: 
' 2% Drifcdyler zu Weilbach, 
3. Faſel zu Miltenberg, 

4. Mangold zu Miltenberg. 
Aſchaffenburg eg. Aſchaffenburg 1. Amrhein Mart., 2ter Schullehrer zu. Kleinoſtheim. 
2. Brand, 2ter Schullehrer zu Damm, 

3. Deeg, 2ter Schullehrer zu Sailauf, 

4. Dit, 2ter Schullehrer zu Iohannisberg, 

5. Weigler, Iter Scyullehrer zu Stoditadt. 


1, Daunhäuſer zu Wildflecken, 

2. Eckert zu Gersfeld, 

3. Göpfert zu Biichofsheim, 

4. Lampert zu Sondernau, 

5. Laudenfad, 2ter Schullehrer zu Oberelzbach, 
6. Mölter zu Sandberg, 

7. Weber zu Weisbach. 


1. Gerber zur Gairrettersheim, 
2. Krapf zu Tauberrettersheim, 
3. Schimpf zu Röttitgen, 

4. Schmitt zu Riedenheim. 


Ebern 29. Gleusdorf 1. Köhler zu Gerach, 
2. Münch zu Baunadı. 


Biſchofs heim 24. Biſchofsheim 


Bütthard %g. Roͤttingen 


er) 





Sitz 
der k. Diſtrikts⸗Land⸗ oder Herr⸗ 
—— ſchaftsgericht — Schullehrer. 


Ebern tg. Ebern “1 4. Drimimer zu Vorbach. 
. Greb zu Ebern, 


. Wagenhäufer zu Unterpreppach. 


. Kiefel zu Greßthal, 

. Klinger zu Aura, 

. Mangold zu Elfershauſen, 
Ullrich zu Ramsthal 

. Walter zu Euerdorf. 


1. Hemmerich zu Flabungen, 
2. Lambert zu Nordheim v/Rh. 


we 


Eifershaufen 89. Euerborf | | 


nppun- 


Fladungen 8. Mellrichſtadt 


Gemünden to, Gemünden , Amend zu Bühler, . 
Deichelmann zu Wolfsmünite 
. Interwied zu Burgſinn, 

. Schweinfeit zu Gemünden, 

. Spies zu Gemimden, 

. Hofmann zu Rieneck. 


. Banzer zu Bingfeld, 
+ Behr zu Brebersborf, 
. Droll zu Mübdesheim, 
. Ken zu Bücheld, 

® Hiric zu Arnitein, 

. Werth zu Halöheint. 


. Hädtner gu KRönigshofen, 

. Kern zu MWülfersbaujen, 

. Sauer zu Dttelmannshaufen, 
. Schimpf zu Großbarborf. 


anbun- 


Greßthal eg. Arnſtein 


Da 


Großbarborf tg. Königdhofen 


—*1— 


Großlangheim Lg. Kitzingen . Dürr zu Kitzingen, 
. Kraus zu Sat, 


. Rüsel zu Groplangheim. 


we 


Großoſtheim eg. Obernburg . Deichelmann zu Obernburg, 
. Hartung zu Hobbadı, 
. Marjtadt zu Mömlingen, 


. Werner zu Großojtheim. 


ie da *2 


Helmjtadt 4. Homburg . Benfert zu Neubrunn, 

. Kranz zu Wüſtenzell, 

. Gerhard, 2ter Schullehrer zu Böttigheim, 
. Mangold zu Pengfurt, 

. Ungemady zu Helmitabt. 


win 


— I. — 





Sit i 
a Land⸗ oder Herr 

der k. Diftriftd- Schullehrer. 
Schub Iufpektion ſchaftsgericht 


Huders %g. Hulders 1. Dietricy zu Hilders, 
2. Emald zu Wüjtinfachien, 
3. Handwerfer zu Lahrbadı. 


Kiffingen eg. Kiffingen 1. Eugelbrecht zu Waldaſchach, 
2. Eſchenbach zu Premich, sd 
3. Reuß zu Kiffingen. * 
Klingenberg eg. Klingenberg 1. Renn zu Röllbach, 
2. Roſenberger zn Mönchberg, 
3. Neuß, Johann Michael, zu Klingenberg, 
4. Schmitt zu Laudenbach, 
5. Steigerwald zu Stadtprozelten. 


Rangenprogelten eg. Fehr 1. Steigerwald zu Frammersbach. 
2. Schmitt zu Rangenprozelten, 
3. Neubert zu Langenprozelten. 


Mellerichftabt eg. Mellerichftabt | 1- Schimpf zu Mellerichitadt, 
2, Seubert zu Unterwalbbehrungen. 


3. Bay zu Braibbadı. 


Mühlbach eg. Karlſtadt 1. Haud zu Zellingen, 
2. Kopp zu Karlıtabt, 
3 Kraus zu Karlitadt, 
4. Schmitt in Steinbach. 


Braun zu Niederlauer. 
Schmitt zu Reujtadt. 


Meder zu Orb, j 
Hemmerlein zu Wirtheim, 
Pratſch zu Orb. 


Böhm zu Grafenrheinfeld, 

Kuhn zu Löffeliterz , 

. Meifter zu Maibahı,_ - 
Mildenberger zu Grafenrheinfeld. 


Neuſtadt ?g. Neuſtadt 


122B 


Orb * Orb 


„»„ 


Pfersdorf eg. Schweinfurt 


un 


üffelöheim Gerol n 1. Nußer zu Michelau 
* EURE 2. Völfer pe Geroßzhofen. 


} i 1. Henkel zu Dampfach, 
ie 2. Ehmite zu. Sulzbeim, nd 
3. Friedrich zu Oberfhwarzad. . ? 
oͤbach Fürſtl. Löwenſtein. 8 
vn Mediatgebiet 1. Bohlig zu Pflochsbach, 







hub Sufpeki von 


Rannungen 


Rottenbauer 


Schmalnau 


Sommerad 


Stadtſchwarzach 


Stettfeld 


Sulzdorf 


Thulba 


Land⸗ oder Herr⸗ 
ſchaftsgericht 


eẽg. Münnerſtadt 


%g. Würzburgl / M. 


Brüdenm 


Lg. Weyhers 


Lg. Volkach 


Lg. Dettelbach 


Lg. Eltmann 


Lg. Ochfenfurt 


ẽg. Hammelburg 


| 





Scullchrer, 
2. Griebel iu u SHafenlohr, 
8. Heß zu uterwittbad), 


4. Mißbach zu Wörth, 
Schebler zu Steinfeld, 
Wenzel zu Roden. 


ass 


Bühner zu Steinach, 
—— zu Nüdlingen, 
erhard zu Munnerſtadt, 
Lutz zu —— 
Mendel zu Burglauer, 
Ziegler zu Großwenkheim. 


PrapRP> 


Eifenmann zu Zell, 
Kirchner zu Heidingsfeld, 
Klein zu Oberleinach 
Liebler zu Heidingsfeld, 
Stumpf zu "Unter einad). 


ren“ 


Krenzer zu Brüdenau, 
Sitzmann daſelbſt, 
Schumm in Römershag, 
Vogler zu Schondra. 


Dan 


KRöplein zu Schmalnant. 


1. Hiernickel zu Untereifenbeint, 
2. Behr zu Efiherndorf, 


1. Pfeufer zu Stadtſchwarzach, 
2. Schöppner zu Brüd, 
3. Simon zu Diebach. 


rang zu —* au, 
in zu Limba 
2 Colınam zu Trofenfurt , 
Dedrelmanır zu Eltmann , 
5 — dafelbſt, 
ſchwender zu Theinheim, 
* Will zu Stettfeld. 


1. Bullinger zu Hopferſtadt, 
2. Straub zu Sulzdorf, 

3. Wiesner zu O Lion, 
4. Wirfing zu Eibelftadt. 


1. Fischer zu Thulba, 









Sitz 
der k. diſtritts⸗ | Lande oder Herr⸗ 


SchulsInfpeftion ſchaftoͤgericht ” * 








Eu zu Hammelburg, 

. Morig zu Hammelburg, 
Schmitt zu Hetzlos, 
Schultheis zu Hammelburg. 


Brand zu Unterbürrbacdh, 

. Henn zu Unterpfeichfeld, 

. Kapracht, 2. Schull. zu Rimpar, 
« Reinhard zu Versbach, 

. Rottmann zu Thüngeröheim, 

. Meigand zu Veitshoͤchheim. 


man 


Unterbürrbadh %g. Wirburgr/M. 


DI 


Unterhobenrieb tg. Haßfurt ; Friedrich zu Untertheres, 
. Sahrsdörfer zu Obertheres, 
. Schmitt zu Humprechtshauſen, 


. Vierengel zu Unterhohenried. 


—* 


Wintersbach La. Rothenbuch 1. Bräunig zu Waldaſchaff, 
2. Röfer zu Seimbuchenthal, 
3. NRüger zu Neuhütten, 
4. Boll zu Hain. 
Zeuzleben %g. Werned 1. Blümm zu Geldersheim, 
" 2. So dafelbit, 
3. Kneuer zu Hergoldhanfen, 
4. Kraus zu Theilheim, 
5. Mauder zu Schwanfelb, 
6. Mohr zu Garſtadt, 
7. Müller zu Bergrheinfeld, 
8. Sauer zu Euerbach, 
9. Schneider zu Werned. 
B. Proteftanten. 
Aubjtabt Lg. Königähofen Hofmann zu Sulzdorf. 
%g. Mellerichitadt Strom zu Willmars. 
j Lg. Münnerjtadt 
Eſchau Lg. Klingenberg Lehl zu san. 
Lg. Obernburg Weis zu Hofitette, 
Hg. Amorbach : 
Gersfeld Landg. Brüfenau, Aifeher zu Gersfeld. 
Weyhers, Hg. Gers⸗ raner zu Hundsbach. 
feld, HC. Tann ek ß J 
Heilgersdorf %q, Ebern Bittorf zu Nentweindborf, 
tg. Eltmann Martin zu Untermerzbach, 
tg. Gleusdorf | Oppelt zu Eirihehof, 


Töpfer zu Lichtenſtein. 





Si 
ver f. Dritte. Sands oder Herrs 


Schulinſpeltion ſchaftsgericht 





Kitzingen 29. Dettelbach 

Lg. Kitzingen 

89. Markiſteft 

Lg. Ochſenfurt 
g. Marktbre it 
3. Kleinheubach 

Hg. Kreuzwertheim 

v9. Minnerjtadt 

tg. Schweinfurt 

tg. Werneck 

tg. Haßfurt 

#9. Hofheim 










Midrelrieth 


Niederwerrn 


Unterhohenried 


Waijenbach Lg. Arnſtein 

Lg. Brückenau 
%q. Gemünden 
%q. Hammelburg 
tg. Lohr 


Würzburg 
8g. Karlſtadi 

Lg. Kitzingen 

Lg. Ochjenfurt 
Lg. Würzburg UM, 


8 Remlingen 
Sommerhauſen 


Bischofsheim 
Rottenbaner 
Maizenbad 
Michelrieth 





Hg. Geroͤfeld 
ẽ g. Würzburgl / M. 
29. —— 
Hg. einhenba 
Lokal⸗ Schul s Komsıl. Aſchaffenburg 
miffion. U. Schweinfurt 


u, Würzburg 


Schullehrer. 


Kapi Marktſteft 
„S A = Marftbreit, 

iD zu Rigingen, 

Rolf zu Froͤhſtockheim. 


Weber zu Haßloch. 


| zu Gochsheim. 
Matthaͤus zu Mühffeld, 


Hapfurter zu Burgpreppach. 
Ringled zu Holzhauſen, 
Röfner zu Mohaufen, 
Solger zu Birienfeld, 


Schleicher zu Weiderögrüben „ 
Schüler zu Waizenbach, 
Seifert zu Zeitlofe, 
Zimmermann zu Voͤlkersleyer. 


Kopperger F Lindelbach, 
Rübel zu Geroldshauſen 
Schleyer zu. Winterhauſen. 


C. Iſraeliten. 


—* zu Erg ; 

n Lazarus zu Höd 
Blümfein zu —2 * 
Strauß Wolf zu Kleinheubach. 


Ziegler zu Aſchaffenburg. 
BE 

— Sahdeinfurt, 
Ehubert, 

Benz, 


ey, 

Biete, | Würzburg, 
Schenk, u — 
Schmitt, 
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B e.il age 
sum 


Ssntelligenz- Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


———————— 
Mro. 266. Würzburg, den 13. November. 1838. 





i . Der Flachs war bereits ausgeröftet u 
Amtlihe Bekanntmachungen — FRA its audgeröftet und von 
— Dieß wirb zum Zwecke ber Entdeck 
1. Thäterd und Wicberauffindung des — — 
praes, 9. November 1838. 3303. zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
= (Bre abloren en. Das ia Candgericht Neuftadt den 2. Novemb. 1838, 
euftabt a / S. veröffentlicht, daß am 21. oder . . , 
22. j“ Ms. dreien gen * — König. Landgericht. 
loreuzen von dem auf der ſogenannten Ho Ba £ 
leite * Roͤſten aus gebreiteten Flachſe 32 Bund cher, tor 
im beiläufigen Werthe zu 16 fl, entwendet wors keiner, j. pr. 
den ſeyen. 





Mainbernheim.) 2. praes. 8, November 1838. 3385, 
: RR u k ber id et 
der ebniffe der Lo BD Rechnun 
weſentlichen Erg — echnung der Stadt Mainbernhein 


fl. kr. pf. 1, Einnahme, 


110 57 2 ——n = Stammvermögen. 
73 23 3 an — bem Ötammpermögen nicht einverleibten — 
ehaltenen Kaffa-Ucberichüffen früherer Jahır. ſondern verſagbar 
6 2 — etzliche Einnahmen des Lofal-Armenfonde. 


23 2 41 Fundationszuflüſſe. 

4 43 1 GSollelte und freiwillige Beiträge. 
4233 28. — Mlidhtbeiträge. 
40 27 — Gonitige Einnahmen, 


1102 38 4 Summa der Einnahme, 
I Ausgabe. 


233 36 — anf vorhergefchene Unterſtützungen. hi 

2244 53 — auf ben Diepofitiondfond für unvorhergefehene Faͤlle. 
1.7 — auf Regie. ıb 

#65 3 — fonftige Audgaben, 

924 39 — Gumma der Ausgabe, 


ce 
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u © 
1102 fl. 38 fr. pf. Einnahme, 
924 f. 39 fr. — yf. Ausgabe. V 
4 #. Baar vörhanbener Aflpreft. 
IV. Borherfung ded Vermögens. 
. 3) Uttivſtand. 
3174 I. er — y. au kapitalien. 
4 E 39 fe. 4 m Attivreſt reſp. Kaſſabeſtand. 
3351 fl. 59 fi. 8 pf. Summa. — 


b) Paſſiivſtand. 
Nichts. 


Dieß wird mit dem en: befannt t gemad daß die Rechnung felbit 


Beitragspflichti, 
> aber on und zur gabe allenfi 


Mainbernyeim ben 26, Oktober 1838. 


Einſicht der 
figer Erinnerungen 44 Tage Tang u Rathhauſe 


Der Lokal⸗Armenpflegſchaftéͤrath. 
Seitz, Vorſtand. 





B. 
praes. 7. November 1838. 3388. 
(Rleinkeinad.) Die ifraelitiiche Gemeinde 
30 Meinfteiriach Pal. Fandgerichts 80 ſucht 
einen geprüften Religions lehrer und Vorſanger 
gegen einen Jahresgehalt zu 150 fl. Luft be 
——— Teen 
m Bo 
binnen 3 Boden Überfeuhen nd — — 
Unterhohenried am 5. November 1838. 
Kömiglicye Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Koch, Diſtr⸗Sch.Inſpektor. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
1. praes. 8. November 1838. 3382. 
Wärzburg.) Auf Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gerd wird das unten beichrichene Mehnhand 
var —— Johann Georg Schuler 
te, IV, N. 5.6 2 
—— 23 ie 5. 64 des Hypo 
Montag den, Degember 1.58. Mittags 11 Uhr 


Spies, Stdtſchrbr. 


Öffentlich aufgerichen, wovon Strichsliebhaber 
biemit in Kenntniß gefegt werben. 

Würzburg den 2, November 1838. 
Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Wening. 

Staͤdler. 
Beſchreibung— 

Dad Wohnhaus Difte, IV, Nep. 223. Hi 
28’ lang und 49 1/2 tief, 3 Stod body, bie 
Fagade- gegen bie Strafe von Stein erbaut, 
rudmärts der erſte Stod von Stein, die übri 
gen von Fachwerk, hat ein beutfehes Dach und 
ut a. mit Breit» theils mit Hohlziegeln 
ebedt. 
a Daffelbe enthält im Erbgejchoffe einen gemölb: 
ten Keller mit einem Zfüderigen ın Eifen gebun⸗ 
denen Kaffe, im erften Stode ein heig Zims 
mer, eine Küche, Werfitätt, Holzlager und 
Verplatz; im zweiten Stode brei heigbare und 
zwei unheigbare Zimmer, zwei Küchen und Bor 
plag; im dritten Stod & heitzbare Zimmer, bis 
jegt jeboch ohne Defen, zwei Küchen, Holzlager, 
und Borplab. 

Auf dem erften Dachboden find 3 heisbare, 
1 unheitzbares Zunmer, Alkoven, zwei Küchen 
und Vorplatz. Ober dieſem iſt ein Boden. 

Ruͤckwaͤris vom Hauſe iſt ein MHöfchen, in 
demſelben beſtudet ſich eine Dunggrube, ein 
Abtritt, ein Waſchhaus ein Stof hoch von 





2 
praes. 9. November 1838. 3397. 


(Binterhaufen.) Diezur Berlaffenihaft 
* rg Michels Wirtwe in Winterhaufen 


Immobilien, als: 

9) —— Dasielbe iſt ↄſtocig hat 
Heller, Kalterhaus ; im zweiten 
Stode eine Stube, zwei Kammern, eine 
Küche ; im dritten Ehoke eine Stube und 
3 Kammern, dann 2 Böden übereinander. 
Daran befindet ſich eine Scheune und 
in berfelben eine Stallung und Futter⸗ 
kammer, .enblich Hofrieth und Schwein⸗ 

Rail, dan eine EN: 

2) ein Gartenantheil, 

3) u ann Rthu. Weinberg am vorberen 


41/2 Bay 27 Ruthn. Ader im oberen 
6) 1/4 — 37 Rthn. Acker im hinteren 
6) * Bin. ia Rthu. Nder in ber oberen 


o R Acker alld 
3 Bar. a Costa. — am Roſen⸗ 


acker, 

9 34 Dirgn.30 Reh. Weinberg im mittleren 
10) nr 16 Rihn. an 31/2 Mrgn. Acker 
11) * . 36 Bike. Acker am Wafferheerb 

oder in, 
nn a gn, 2 Rihn. Ader am unteren 
13) 11/4 —2 ARtihn. Holz Jam Brom⸗ 
19 1 ragen 1A RIhe: Ader in ber unteren 


An, 
4/2 Mrgn. Acker dem 228 
Orr zen. 20 * dr: auf bem 
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2 er Date 
Uder 

3 — 20 Rehn. Weinberg, in ber 
234 ee ee 
200 {ge ZRH in. 8 An. ven af 
EN ER 
— — 


verſtrichen, 
amd ſtrichfaͤhige Kaufliebhaber hiezu eñ 
Sommerhauſen den 20, Dftober 1838, 


Graͤflich Rechteren ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 
Guͤth, j. pr., eoll. 


Gerichtliche Ladungen. 











1. 
Gemü er 
(Gem — Die Winme de des Philipy 
bier hat 


ährer Gläubiger —— fung 
Der an aus einem Grunde 
‚eine —— zu machen hat, wird aufgefors 


den 80. Bon. a.c. Morgend Ouhe 


AR ige a 
Ey ge ge Debits — 2 
— unberüdjichtigt bleiben wuͤrde. 
Gemünden ben 27. Oftober 1838, 
Königliches Landgericht. 
S ‚or. 
Blümlein, a, s, 





3 
praes, 8, November 1838. 3387. 


(Stod — er immer an den 52 
der Wittwe Krieg von 
rechtlichen sam als "older ae erheben zw 
Fünnen mer 3, 
ag ben 
teilung der ae! unberbefihnigt uno 
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i die olgung ſeines Anſpruches 
rg —* Erben Biere bleibt. 
Mellerichſtadt den 4. November 1838, 

Königf. Landgericht. 
2. V. d. V. 

Sartorius, Log⸗Alt. 

Schlemmer. 





3. 
präes, 9. Revember 1838. 3395. 
(Dberlauringen.y Der Schugjube Leis 
mann Baumgart von Dberfauringen hat fich 
freiwillig dem Univerſal⸗Concurſe unterworfen. 
Es werben daher bie göftplichen -Eviktgtage 


namlich 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 28. November d. 38.; 

2.) zur Borbringung ber Ginreden gegen bie 
ang meldeten Forberungen auf 
Donnerstag ben 27. Dezember d. Je. j 

3,) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

lik und Duplit 
ittwoch dem 16. Januar 1839 

jedesmal Morgens 9 Uhr fehgefett und hiezu 
fümmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners biemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, daß das Nichter⸗ 

inen am item @diftstag die Ausfchließung der 

orberung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 

dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausfchliefung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden bigjenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Bermeibung des nochmas 
—* Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Endlich wird befannt gemacht, daß der Altiv⸗ 
Rand 1915 fl. 15 fr., der Paffioftand aber bie 
icht 2166 fl. 39 fr. betrage. 

Hofheim am 31. Ditober 1838, 


Königl, Landgericht, 
Dr. Medhel, Er, 


—ñq ͤ —— 





4. 
) m i praes. 4, Rovemb. 1838, 3359. 

(Altenfhönbadh.).. Wer an bie Verla 
ſenſchaftemoſſe der dahier verflorbenen — 
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ners / Wittwe Barbara Wolſin irgenb eine For⸗ 
derung machen zu können glaubt, wirb aufges 
fordert, ſolche am j 

Samstag ben 24. 1. Mts. Vormittags 9lhr 
bei unterfertigtem Patrimomialgeridjte zu liquidi⸗ 
ren, und nachzuweiſen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß der Ausbleibende bei Auseinander⸗ 
fegung ber Verlaſſenſchaft unberüdfichtiget bleibt. 


Altenfchönbad; am 30. Oftober 1838. 
erlic von Grailsheim’fhes Patrimonials 
u Gericht J. Ef. 


ürft, Pam Ntdtr, 
Bun? ” Dallner. 





Nichtamtliche Artikel. 


Bermiethbungen. 


_,D 8) In ber oberen Wöllergaffe Niro; 84 
ift der mittlere Stod, beftchend aus zwei inein⸗ 
andergehenben heigbaren Zimmern, Küde, 
Kammer, dann zwei heigbare Zimmer auf der 
Mejzane, eine Bodenfammer,, eine Abtheilum 
im Keller, Holzlager und Wafchhaus ſtuͤndli 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


2) (2) In der Kettengaffe, 3. Diftr. Nre, 
25 1/2, iſt ein Logis von 4 Zimmern, Küche, 
Holzlager, nebſt allen Erforderniſſen, ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


3) (2) Im 1. Dil. Nr. 169 (Semmeldgaffe) 
ift der erſte Stod auf Lichtmeß zu vermierhen. 





Anzeigen. 


1) @) Im ein honnetes Haus wird ein 
Frauenzimmer in Kot und Logis zu nehmen 
gefucht. Wo? fagt das Intelligen.Gompteir. 


2 (3) Ein folides Frauenzimmer, wel 
in allen weiblichen —X —— iſt, 
bei einer Herrſchaft hier oder auf dem Lande 
ald Kammerjungfer ‚oder ald Etubemmädchen 
einen Platz. Das Nähere erfährt mıam im 2ien 
Diſtr. Rro. 110 über einer Stiege, 





Er . B € i 


Xntertig 
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lage 


enz Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 





Mio: 267; 








Würzburg, den 13. Movember, 





— — mu 


1838. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


ad Nr, 1148, 


Befanntmad 

(Holzabgabe aus dem ftädtifchen 

Zu unferer Bekanntmachung vom 5. Septe 
nach, baß mit hoͤchſter Regierungs-Genehmigung Holz 


dehie 


onat, abgegeben werde. 
Wurzburg den 10. November 1838. 


en Einwohner um die bereitd veröffentlichten Preiſe auch für die Monate November 
Der er jedoch wie bisher nur für den Hausbedarf, und an feine Familie mehr ald zwei 
atren per 


praes, 12. Nov. 1838, 3421. 


ung. 
Magazine betr.) 


mber d. 3. in obigem Betreffe tragen wir hiemit 


aus dem ftäbtifhen Magazine an . 
un 


Der Stabt-Magiftrat. 
Iter Bürgermeifter Benfert. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 12. Rovemb, 1838. 3422. 


GWürzburg) Einladung. 
‚Am künftigen Donnerdtage den 15.b. Mts. 
wirb zum‘ Bellen ber bahiefigen Stabtarmen 
auf biefiger Bühne gegeben: 

' ie Bergfuappenm, 

Fomantifche Oper in 2 Abtheilungen von 
Tr Körner, Mufif von V. E. Beder. 
Wir ſehen und veranlaßt, hiezu die Freunde 
und Wohlthäter der hiefigen Stadtarmen ergebr 
enft einzuladen, und glauben und eines zahl» 
reichen Befuches um fo mehr erfreuen zu bürfen, 
als diefe Oper erft einmal auf unferer Bühne, 
im vorigen Jahre, anfgeführt, mit ungetheiltem 
Beifall aufgenommen 7 und von einem hier eine 


Merner. 


gebornen talentwollen jungen Aünftler in —* 
geſetzt wurde, welcher ſolche blos zu dieſer 
Produktion herleihen wird. 

Die@intrittöfarten find fommenben Donner» 
tag den 15. I. Mts. Vormittags von 8 bid 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Bureau bed Armenpflegfchaftsrathed im Magir 
firatögebäude, und Abends am der Kaffe um 
bie gewöhnlichen Preife zu erhalten, 

Würzburg den 10. November 1838. 

Der Armenpflegichaftsrath. 


1, Borftand Bentert, 
M. E. Beder. 





2. 
praes, 10. November 1838. 3407. 
— — Am 25. Oftober d. I. Abende 
zwiſchen 5 und 6 = _ der Iſtaelite Ofcher 
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Slaſer von Thängen in der Nähe des Dorfes 
Geblar am genannten Eufenheimer Hölzchen 
bon dem unten befchriebenen Burſchen räuberifdy 
angegriffen, wobei bemfelben 44 — 45 fr. in 
9- und 1B-Sereugerftädten, deren Zahl und Gepr 
nicht angegeben werben Farın, enttamen, om 
daß er weiß, ob der Raͤuber foldye wirklich 
ommen, oder fle ihm bei dem mit bemfelben 
attgehabten Rampfe aus der Taſche fielen. 

x Burſche iſt ſchlanken Wuchſes, ſchmalen 
blaffen Angeficht3, jeine Mundart fell wie jene 
in ber @egend von Arnftein, jedoch nicht , bie 
eined Bauers ſeyn. 

„Er trug einen dunkelblauen tuchenen Frack 
mit gelben Metallknopfen, unter denen ſich auch 
zwei gerriffene gefponnene Andpfe rechter Seu 
an der Bruſt befanden, eine runde Schifdfappe 
von grünlicem Tuche, Lange Sommerhofe von 
grauem Canevaß und Stiefel, wahrfcheinfich 
Halbſtiefel. 

„Man bringt dieſen Vorfall zur Offenfunde 
mit dem Erjuchen an alle Juftiz» und Polizeis 
Gchörben, auf ben befchriedenen Räuber Spähe 
AM verfügen, und im etwaigen Entdeckungs falle 
bie geeigneten Notizen anher mitzutheilen. 

Karljtabt den 31. Dftober 1838. 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 





2 
praes. 11. Rovemb. 1838. 3415. 
(Riffingen.) In der Zeit vom 29, Gei 
tember bis 25.Dftober d, 36. wurden im —— 
Wohnhauſe dahier aus einer Truhe drei Stüde 


Kronenthaler, 1 »reußi t 4 hal 
Sulbenfläd, Incl 3. eg ee 


endlich ein 
Groſchen und Sechfer burd; unbefannte Thäter 
entwendet. 


Dad Geld befand fich in einem mit Ten 
———— * deſſen —* ein ann 
eine Roſenguirlande mit 

> —— ſenguirlande mit Perlen 


Man erſucht, auf ben Thäter Spähe zu 


‚ und etwaige auf die Spur ded Thäters 
führende Notizen aldbald anher mitzutheilen. 


Kiſſingen den 25. Dftober 4838. 
Königl. Randgericht. 
hängen. ; 
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4, 
Q) 2. praos, 8, Novemb. IRA. Zan& 
(Poppenhanfen) Am Freitay ben 26, 
Dttäber d. 38. Abends wurben aus deu Pferd: 
ftalle ded Gaſtwirthes Anton Malin zu Poppen 
haufen nachlichende Effekten zweier Dienſtknecht · 
beöfelben eutwendet. z 
1) Ein Mantel von dunkelblauem Tuche, lies 
gendem Halskragen, bis zur Mitte herab 
reichende langen Kragen und —— 
em mit blauen Streifen durchſcho 
Unterfutter am Rüden und in deu Aermeln. 
2) Ein eben folder Mantel von hillgrauem, 
jedoch a dem langen Kragen bunfel« 
rauem e. 
in —— von —— — 
Tuche mit weiß barchentnem blau geſtr 
Unterfutter, dann ſchwarzen lange Do 


3) 


4: Eine lederue friſch geſchwaͤrzte lange Hofe. 
5) Eine Schildkappe von dunfelgrünem Tuche 
mit Unterfutter von blauem Saffinet. 

5) Eine Tabattöpfeife mit Siber beſchlagenem 

Ulutertopfe, kurzem Rohre und kurzer breis 

tr Spitze. j 
7) Ein Paar * ag durch⸗ 
aus genagelte Ha el. 

Dieß — hierdurch zur. öffentlichen Kennt 
ni gebracht, damit Jedermann zur ng 
‘der entwenbeten Gegenftände mitwirke und ein 
allenfallfiges Refultat ſchleimigſt anher anzeige. 

Euerkorf am 3. November 1838. 
Königl. Landgericht. 
Gänmerer, Por. 





s. 

praes, 9. Noveniber 1838. 3394. 
(Happertöhaufen) Georg Hümpfner, 
Pc und deffen Ehefrau von a 

haben ſich freiwillig der Curatel des 
dortfelbft unterworfen, was mit der kung 
hiemit befanmt gemacht wird, daß von num am 
ale von benfelben ohne Zuziehung des Curators 
eingegangenen a als ungültig 
erklart, umb eine ckſichtigung nicht finden 

würden. 

Hofheim am 26. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
Dr, Medel, Bar. 


a TE He Fe a a er 
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Xrus. praes. 4219... Nrus, exp. 3741. 4 praes. 9. Rovember 1638. 3397. 
t (ingeige über die Bus und Abgänge ber Quieszenten und Penſioniſten aus der Kaffe der fubalternen Diener betr.) 
Im, Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen. Diſtrikts/ Polizei» Behörden, welche mit ber durch lithegraphirtes Ausſchreiben 
vom, 20. Juli 1838 Nro. 13,320 angeordneten Vorlage Über die Zus und Abgänge der Quies. 
senten und. Penfioniften aus ber: Maffe der. fubalternen Diener ſich noch im Räditande befinden, 
werden aufgefordert, biefelbe unfehlbar innerhalb acht Zagen zu bewirfen. 

Würzburg den 7. November. 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Praͤſſdent 


oon. Huͤbner 
—— — —— en 
Nrus. praes. 2176. Nrus. exped. 2119, praes. 10. November 1838, 3400, 
An ſaͤmmtliche kon. Nentämter und die Kreiskaſſe 
(Die Bezahlung der Staatsausgabhen für 1838/39 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund FinanyMinifterial-Refcripts. vom 18. d. Mts. wird 


| bie unterm 27. v. M.. 
| R..23586 im Kreis-Intelligengblatt ansgeſchriebene proviforifche Kreditd-Eröffnung fürden Monat. 
A Dftober 1838 auch für den Monat November verlängert... 
Würzburg den.30. Ditober 1888, 
Königliche. Regierung von Unterfranfen: und Afchaffenburg „. 
er der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
Schmidt, v. n.- 
— Froͤhlich. 
praes. O. November 1838, 3392. 
(Pfexreisgriedigung.) ; 
Durch die Beförderung bed Pfarrers Philipp Staub auf die katholiſche Pfarrei Schweinfurt. 
iſt die. Pfarrei. Oesfeld 8... Röttingen erlediget. ” ” 


Würzburg den 9. Rovember 1838, 
Biſchoͤfliches Orbinariar;. 
Portner Generals Bilar.. 
Seuffert Altuar. 


) 





— AIG — 
Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergmäbigft bewoögen gefunden, unterm 18. 
Dftober 1. I. der Regierung von Schwaben und Neuburg R. d. 3. bis auf weitere Verfügung 
einen dritten Affeffor zuzutheilen und zu dieſem Ende den bei der Regierung K. d. J. von Untet⸗ 
franfen und Aſchaffeuburg überzähligen Regierungs-Affeffor, Ludwig Ploner, in gleicher Eigen 
fchaft zur Regierung von Schwaben und. Neuburg, 8. d. J., zu verſetzen, ' 

unterm 19. Dftober I. 3. auf die bei dem Pandgerichte Aſchaffenburg erledigte Altuarſtelle 
ben bermaligen Actuar des Landgerichts Dbernburg, Iof. Mahut, mach feinem Anfuchen, zu 
verfegen, N: 

zum Actuar des Landgerichts Obernburg den Functionär bei der Regierung K. d. I. bes 
Unterfränfifc"Afchaffenburgifchen Kreifes, Friedrich Anguft Ploner zu ernennen, und 

unterm 27, Dftober I. J. dem Gerichtdargte zu Vohenſtrauß, Med. Dr. Joſeph Degg, 
feinem Anfuchen entſprechend, das erledigte Phyfifat des Landgerichts Aſchaffenburg zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben nachſtehende katholiſche Pfarreien allergnäbigft zu 
verleihen geruht: 

unterm 24. Oftober I. 3. die Pfarrei Brendforenzen, Landgerichts Neuftadt, dem biöherigen 
Pfarrer in Sulzthal, Landgerichts Enerborf, Priefter Adam Mark; 

die Pfarrei Vibelrieth, Landgerichts Kikingen, dem bisherigen Pfarrer im Tüdelhaufen , 
Landgerichts Dchfenfurt, Priefter Sofepb Ignaz Baal, und 

unterm 27. Dftober I. 3. die Pfarrei Schweinfurt dem bisherigen Pfarrer zu Desfeld, Lands 
gerichts Nöttingen, Priefter Philipp Staub, 


Die von dem Magiftrate zu Würzburg im Einverftändniffe mit ven Gemeinde-Bevollmädy 
tigten vollzogene Präfentation des Schuldienft-Erfpeftanten Nikolaus Mais dahier auf die untere 
Knabenſchule zu Set. Peter hat unterm 7. d. M. die Beftätigung der k. Negierung erhalten. 

Bon der föniglichen Regierung wurden nachfolgende Schuldienfte den nachgenannten Schuls 
lehrern auf ihr Anfuchen unterm 9. November 1838 verliehen: 

der Schuldienft zu Kirchſchönbach, k. Landgerichts Gerolzhofen, dem Scullehrer Andreas 
Deichelmamm zu Obernburg , 
der erſte Schufvienft zu Bergrheinfeld, k. Landgerichts Werneck, dem Schullehrer Michael 
Reicharbt zu Poppenlauer, . 
der Schuldienft zu Weftheim, k. Landgerichts Hammmelburg, dem Schulichrer Joh. MichaelSchmitt 
zu Hetzlos, und 
der Schuldienſt zu Lengfeld, k. Landgerichtd Würzburg r, d. M., dem Schullehrer Georg 
Schöppner zu Brüd, 
Ferner wurde 
gleichfalls unterm ®. November 1838 der Schuldienſt -zu Habichtöthal dem Schuldienft: 
Erfpeftanten Georg Anton Zwißler zu Neuhütten anf fein Anfuchen verliehen. 


 - 


2 Scubfühe find. 
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uf dem erlen Dachböben Fund 2Meyanen, 


efen, 
Auf en Dadyboben 1 heigbaredgimmer, 
Kauımer und Küche, ein Heiner Boden, 


Dad Tefiamentariat. 


4) (1) freitag den 16ten November, 
Vormittags BP Uhr anfangend, werben im 
Bürgerfpitale dahier alte Truben, Scräufe, 
Bettladen, ein Altar, alte Räder, Pferd» 
geſchirre 1c. gegen gleich baare Zahlung vers 
fteigert. 


5) €) Ein zur Oekonomie und Wirth- 
schaft geeignetes Haus mit Garten und Stall- 
ung, in.der Mitte hiesiger Stadt gelegen, ist 
aus freier Hand zu verkaufen, und kann man 
das Nähere’ in portofreien Briefen im Com- 
missions-Bureau in Würzburg erfahren, 


6) (2) Ein Haus mitten in der Gtabt, 
geeignet für Mebger, Oekonomen ıc., if aus 
freier Hand zu verkaufen im 2. Diftr. Nro. 234. 


7) (3) Montag ben 19. November Nadıs 
mittags um 1 Uhr werben im 1. Diftr. Nr. 250 
in der Stifthauger Pfarrgaffe 3 große, tragende, 
fehlerfreie Kühe aus freier Hand verfleigert. 
Bemerft wird noch, daß unter biefen 3 Kuͤhen 
Ferner werben nod vers 
fteigert : ein Reitermagen mit eiferner Achfe ſammt 
Zugehör, ein neuer Pflug mit eiferner Achſe, 
eine Strohbanf, mehrere Butten Rangeröwurzeln 
und mehrere Zentner Klee. 


8) (2) Champagne mousseux , premiere 
qualit&, babe ich in Commission empfangen, 
und bin in den Stand gesetzt, solchen in 

öfseren und kleineren Partien zu sehr 
illigen Preisen zu verkaufen. 
Carl Mayer, Kaufmann, 
Domstralse 3. Distr, Nro, 176 ' 
in Würzburg. 


SM) J. And Langlotz, 
Schustergasse, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Herbstmesse sein 
- gut assortirtes WVaarenlager von allen 
arben Niederlünder Zephyr, Damentuch, 
Mäntelstoffen aller Art, französischen und 


englischen 9/4 breiten Thibets und Merinos, 
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Donna Maria's, Mousseline-de-laine- Kleidern, 
dem Neuesten in französischen und VViener 
gewirkten Shawls, 12/4 und 10/4 sen, 
£arirten, fagonirten und gewirkten wollenen 
Umschla —— seidenen und Mousseline- 
— — und Colliers, Westenstoſfen, 
schwarz- und färbigseidenen und halbseidenen 
Herren-Halsbinden,, leinenen und seidenen 
Taschentüchern; den. neuesten 6/4 breiten 
französischen. ächtfärbigen Callicos (Zitzen) , 
Bielefelder Leinwand, Tisch- und Hand- 
Tücher - Zeugen, Servietten, Tafeltüchern 
ohne Naht mit dazu gehörigen Servietten, 
Tisch- und Kafleedecken, 8/4 und 6/4 breiten 
Bett- Zwilchen und. Barchenten, Piqu& und 
Pique - Bettdecken, einer [sen Auswahl 
feiner und ordinärer Unterleibehen und Unter- 
beinkleidern, feinen und ordinären Moltons 
und Gesundheits- Flanellen und noch vielen 
dahin einschlagenden Artikeln zu den mög- 
lichst niedrigsten Preisen. 


108), Anzeige 

Unterzeichneter erlaubt ſich, feine heutige 
Gefchäfts » Eröffnung in Schnittwaaren zür 
allgemeinen Anzeige zu bringen, und empfiehlt 
fein Lager in Wollenwaaren, Gattun, Merino’s, 
Shawis, feidenen Herren⸗ und Damentüchern, 
Betts und BaummwollensZeugen und allen dahin 
einfchlagenden Artikeln zur —— Abnahme, 
unter Berfprechung ber billigften und reelliten 
Bedienung. 

Würzburg ben 9. November 1838. 

Lorenz Gaggel am Marfte. 


11) (2) Von feinstem Punsch-Arrac, der 
sich durch seine vorzügliche Güte so sehr | 
beliebt gemacht hat, habe ich wieder eine 
neue Sendung erhalten, und verkaufe davon 

die ganze Bouteille zu 1 fl, 54 hr., 
die halbe Bouteille zu 1 fl. — hr. . 
Carl Mayer, Kaufmann, 
Domstrafse 3. Distr. Nro, 176 
in Würzburg. 

12) 2) Gebrüder Wipel 

aus tengenfeld 
empfehlen ſſch zur geneigten Abnahme mit ihren 
befannten Flanell · Waaren in allen Gattungen, 
und beſonders fchönen und dauerhaften Geſund⸗ 
heitö-Flanellen, dann Stridwolle. Sie verfprechen 
reelle und billigite Bedienung: 


Ihre Bude befindet fich im Kürfchnerhofe 
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bed 
—— 7 Eu u Bam 
Kaffechaufe. 





Be r wietbungen. 

DD Im 3; Diſtr. Nro. 220 nachſt dem 
ehemaligen Auguftinerfiofter find 2 Logis, eines 
zu 4 und eined zu 3 Zimmern, ftänplich zu 
vermiethen. 


2) (1): In der oberen Sohannitergaffe 
Mro. 129, 4 Diſtr., iſt ein freundliches Logis 
für eine Heine Haushalung oder einen ledigen 
Herrn zu» vermiethen. 

3) (1) In der Kühgaffe Nro. 318 ſind 2 
Quartiere, das ite zu 3, das 2te zu 2 Zimmern, 
mit Erforberniffen billigſt ſogleich oder auf Richt» 
meß zu vermiethen. 

4) ((1 Im 2. Diſtr. Rro. 323 hinter ber 
Kapelle. it ein Logis von 3 heigbaren Zimmern 
nebft allen Bequemlicykeiten zu vermiethen. 

5) (1) Im 1: Difir. Nro. 308 in ber 
— it ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und einer Kammer- fogleich oder: auf Lichtmep 
au vermiethem: - 

' 6) (3) Zwei. möblirte unb ein unmöblirtes 
immer find im Ganzen ober getheilt in ber 
— Rro..156 zu vermiethen. 

N (2) Naͤchſt am Pleichacher Wall if ein 
Quartier fogleich > then.. Das Nähere 
in ber Brudermühle, 1. Diftr. Nro. 406. 


8) (2) Im 4 Diſtr. Rro,. 166 ift ber 
obere Stod, beſtehend im 3 hei und 

3 u Kühe, Boden und 
d geweinſchaftlichem 


nheigbaren Zimmern, 
Bodenfammer, Keller» um 
Wafchhaufe, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


9) (2) Fünf’heigbare Zimmer mit Küche, 
Keller ıc, find auf ben 1. 
an vermiethen. 


10) 12) Auf der Domgaffe, 2. Diftr. Rio. 
536,. it ein. Logis von 3 heigbaren und 3 ums 


heigbaren Zimmern, Küche und anderen Be⸗ 


auemlichkeiten. auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Boden, 1839,. 
wöthigenfals auch früher, ip. 2. Diftr, Rro, 61: 


3496 


HM) 3) Im 3. Diſtr. Mro. 224 if das 
Mejzanen» Quartier entweder fogfeich_oben anf 
bad Ziel zu veruierhen, 

127 (3) In der Semmelsgaſſe Nro. 53 if 
ber: obere Stock zu vermiethen und kaun fogleich 
bezogen werben, 

13) 8) Im 5. Diſtr. Rro. 16 im ber 
er find 2 Quartiere oder dad game 
Haus dlich ober anf Lichtmeß zu vermierhen. 

14) (9 Sin einer ber, belebteflen. Straßen 
it ein Laden mit Ladenzimmer mebit Gewölbe. 
* vermiethen. Dad Nähere iſt im Intelligenz ⸗ 


ir zu erfahren. 





Bermifhte Anzeigen 


— 


1) (3), Alle jene, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des dahier verlebten Peter Barthel, ges 
weienen Mepgermeifterd zu Büttharbt, rechtfiche 
Anfprüche zu machen haben, werden hiemit aufs 
gefordert ihre Anfprüche bei deffen Erbin Maria 

na Barthel im 1. Diftr, Nro. 328 binnen , 
14 Tagen geltend zu machen, wibrigenfalld ohne 
alle ckſichtigung mit ber Erdſchaftsmaſſe 
förtgefahren wird. 

Würzburg den 5. November 1968; 

Maria Anna Barthel, Wittib 


2) (1) Bei dem f. Nentamte Orb erledigt 
ſich die ite Gehilfenſtelle und wollen Anmelds 
ungen an ben linterzeichneten abgegeben werden. 

Bayerlein, Rentbeamter. 


— En —— ar. a 
um uch. Bon wem 
man.:bei der — dieſes Blattes. — 
4) (2) Es find. 3000 fl zu 4 Gt. am 
—— 
t en. i 
Rro. 213. — 
5) 2) Weintreſtern 
gebrannte, faufen wieder ‚ Mile uud anf 
Gebrüder Eckert 
in ber Walfnühle außerdem Neuthore- 
6) (1) Es find 3 Schlüffel an einem 
enen Haken verloren worden. Der redliche —* 
— 


wird gebeten, ſolche im 2. Dir. Nro. 
aan — rei iſtr. Nro.2504 
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Amtlibe Berfteigerungen. 


a) 1. prass. 10. Novemb. 1838. 3400. 
(Bofmannsborf,) Dast Forflamt 
verſteigert bern. = nten 


ofßmannsdurf nachgenan 
Tagen fol auf dem Etode 
— —— uf 
A. Revier Gofmannddorf 
Domierörag ben 2iıen, Freitag ben 2öten und 


Heidrangen: 
187 Eichen Fichten» und Kiefern olländers 
und 348 Eichen⸗, Fichten⸗, Kiefern mid Linden⸗ 
Baus, und RNutzhelz⸗Staͤmme. 

Der Zufammentrirt der Strichs!uſtigen findet 
an den beiden erften Tagen im Schopfengrund 
unten am Kırdrangen und am dritten Zane auf 
ber Weintraße beim verbotenen Wege, Natt. 

B. Revier Borba 
Um Montag den 26ten, Diendtag den 27ten, 
Mitwod, den 2Bten und Donnertag den 29ten 
I. Dis. aus den Abtheilungen Kotzen und Zot⸗ 
telrangın, dann Gemun und Sherrubirte 

7 Eichen» Holländer — und 

576 Eichen⸗, Fichtens, Kieſern u. DWeißtannen» 
Stämme. 


in dem SHolländergraben, am dritten beim 
an Eu 0 am vierten bei der Pbpelds 
müble. 

Eichelöborf am 5. November 1838. 
Koͤnigl. Forſtamt Gofmannsderf. 
Manger. 

Brethauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


n. 
praes, 9. Novbr. 1898. 3308. 

affenburg.) Nachdem der penflonirte 
ren yur feiner Paffiva 
ben dritten —— mit jährlich 
433 fl. 20 fr. ald Aftiomaffe offeriret, und 
Sicherung der bereits angemeldeten und an 
unten genannten Tagfahrt noch anzumelbenben 


& 


. 
> 


anber vorgeladen,, und bie an dieſem Tage micht 
angemeldeten fowie bie allenfalle erſt fpäter 
noch fontrabirten gen von der offerirten 
Mafle, und pe in folange bie die ſich anmel⸗ 
denden Gläubiger völlig befriebiger find, hiemit 
ausgeſchlo 
Aſchaffenburg ben 30. Oktober 1838. 
v. Bil, Direktor. 
Pelletier. 


2. 
6) 1. praes. 9. Rovemb. 1838. 399. 
(Zann.) Fun —— Gaſtwirth 
—— Tann 
bat auf Zufammenberufung | Gläubiger an- 
getr ‚ ummit benjelben einen 


und 
ef: Rahla- Betrag byufhlichen, Zu dem Ende 
ſteht zur Schulden» Liquidation Termin an auf 








Nihtamtlide Artikel. 


Geildbirtungen. 


1) 9) wi ver AR 
Montag Degember un 
Tage werben von Morgens s—12 und 
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mittags won 2-4 1/2 Ur bet der Kal, 
‚Rofal; & i 
en 


Rilitär, Dienft nicht mehr geeignete Gegenftände 
an bie -Meiflbietenden öffentlid, verftri 


zwar : er 
am 3. Dezember graue Militär Mäntel, 
a wollene und leinene Its 
tourftüde, Bettdecken, Torniſtet, Yebers 
werfftücfe ıc. ıC,, 
am 5. Dezember altes Eifen und ſonſtige 
Gear ften, dann mehrere einzelne 
irurgifche Inſtrumente, ſowie drei voll 
ſttandige Etuis mit Trepanationd: Apparaten, 
wozu —* eingeladen werden. 
MWürzbirrg den 10. November 1838. 


2) DD Mobilien » Berfteigerung. 

In der Berlaffenjchaftsfache ded Herrn 
farrers Joſeph Haft dahier werben bie zur 
affe gehörigen Mobilien,. ats: Schreiner, 

waaren, Betten, Weißzeug, Küchengeräthſchaften 
und einiges Silber, 
Mintmwoch den 21. November 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmitt 
2 Uhr, im 1. Diftr, Nro. 20 in der Handgaffe 
im Sten Stod verfteigert. 
Das Teltamentariat. 


n, und 


3) 3) Bekanntmachung. 

Die zur Berlaffenfchaft der Marg. Keppner 
Wittw. im 2. Diftr. Rro. 161 und Nro. 135 und 
136 gehörigen 2 Wohnhäufer werden am 22. Nov, 
» 38. früh 9 Uhr in dem Sterbhaufe Rro. 161 
um erſten öffentlichen Striche aufgelegt, und 
die Strichebedingniffe vorher werfünder ; wozu 
das Teftamentariat mit ber Bemerkung höflichit 
einladet, daß die Häufer in ber Zwiſchenzeit 
gefällig eingefehen werben fönnen. 

Würzburg 10, November 1838. 

Das Teilamentariat. 


Befchreibung bed Hauſes Nro. 161. 
Das Haͤus Nrb. 161 iſt 3 Stockwerke hoch, 


die 2 unteren Stöcke find von Steinen, der 
obere von Fachwerk erbaut, hat ein beutjches 
Dad; mit Breitziegeln, 37 1/2 Schuh in der 


Länge gegen bie Straße und rüdwärte 36 und 
in der Tiefe 26: 1/2 Schub, einen gewölbten 
"Keller mit 9 in Eifen gebundenen Fäffern zu 
beiläufig 8 Auber . 

Der erite Stod hat ein heigbarcd und 1 


- Brettern abgetheilr , 
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unbeigbares Zihmier, 1 ichz mit Ziehbrunnen 


und Vorplatz. 

Der zweite Stod hat 1 heitzbares und 2 
re Zimmer, Küche, Speifefammer mie 
Borplag. y 

Der dritte Stod hat 2 heitzbare und 1 
unbeigbares Zimmer mit Akoven, Küche, eine 
Kammer wit Bretterverfchlag und Borplaß, 
dann auf dem eriten Boden 2 Kammern, mit 

und ober diefen freies 
Bodentoerf. 


 Nüdwärtd gegen bad Spital ift auf ber 
alten Stadtmauer aufgebaut das Kalterhaus, 
4 Stod hoch, mit Breitziegeln gedeckt, zu beis 
Kaufig 5 1/2 Butten Beeren, ferner 1 Äbtheil⸗ 
ung mit Rattenverfchlag, und oberhalb noch 
pet —— dann ein Abtritt mit Breitziegeln 
gedeckt. 
Zur Linken ein Waſchhaus, 1 Stock hoch, 
gegen den Hof von Fachwerk, rüdwarıs von 

teinen, bie 2 Mebenfeiten an Haus und Hof⸗ 
mauer angebaut, und mit Breitziegelu gedeckt, 
worin ein eingemanerter Wafchkefjel fich befindet ; 
eine gematerte Düngergrube, und ein Aus 

von der h Seite. 
Das Haus iſt in gutem Zuftanbe. 
Befchreibung des zweiten Haufes, 

Das Haus Nro. 135 mit 136 im 2. Diftr. 
im inneren Graben gegen den Echulhof refp. 
2 Häufer find unter einem Dachgiebeldach ein⸗ 
gebaut, 3 Theile mit Breit» 1 Theil mit Hohl 
ziegeln — dieſelben find 2 Stodwerfe hoch, 
eriter Stod von Steinen, zweiter von Fachwerk 
erbaut, 62 Schuh lang gegen den ulhof, 
und gegen bie Straße 25 Schuh. 

Dasfelbe hat im Erdgefchoffe einen gewölb⸗ 
ten Keller, dabei find 14 Stüf Lagerfäffer, in 
Eifen gebunden, zu beifäufig 40 Fuer. j 

Im erften Stode der Abtheilung 135 find 
Vorplag, 2 Abtheilungen zu Lager-Gemwölben. 

Der 2te Stod enthält 1 heigbares und 2 
unheitzbare Zimmer, Altoven, Küche und 2 
Vorpläge ; auf dem Dachboden 1 heitzbares 
Bee und 2 Kammern von Fachwerk und 

orplaß, 

In der Iten Abtheilung 136 beſindet ſich 
ein Eingang, Vorplatz, 2 Holzlager wit breiter 
nen Verſchlaͤgen und Abtritt. 

Der 2te Stod enthält ein heißdared Zim⸗ 
mer, Alfoven mit einer Thüre abgetheift, Küche, 
Kammer nnd Borklap- 
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Würzburg, Donnerstag, den 15, November 1838. 


Inhalt. 


Die Evidenthaltung ber Pfarrfaffionen betr. — Zaren in Hypothebenſachen betr, — Die Anzeige über ben Bortganz 
der Sanblohnsfirirung und Abtdfung pro 1837/33 betr, — Diſtrikts⸗ Rechnungen bes £ Landgerichts Haßfur 
für 1834/36, 1835/36 und 1836 37, — Grlebigung der proteft, Pfarrei Kirchrußelbach. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 4651. Nrus exped. 4391. 
An die furſtlich kLoͤwenſteiniſche Regierungs/ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, an bie Stadtmagi⸗ 
Krate Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, an fämmtfiche Land und gutsherrliche Gerichte 

von Unterfranfen nnd Aſchaffenburg. 


(Die Evidenthaltung der Pfarrfaſſionen betr.) 
Im Ramen Seiner Majefkit des Königs. 
Saͤmmiliche vorbenannte Behörden werben angewieſen, alle Berähdermgen — 
8 der Pfarrei⸗ und Benefiziat-Faffionen bis sum 1. Dftober l. J. in 
149) 


praes, 13. November 1838, 3433, 


welche ſich feie 
den Renten und 


Laften ber geiſtlichen Pfründen ſowohl an flänbigem Gehalte ald an Rebenerträgniſſen insbefondere 
durch inzwifchen funbirte gottesdienſtliche Stiftungen ergeben haben, zur Evibenterhaltung der 
dahier vorliegenden Katafter binnen 14 Tagen zur Anzeige zu bringen. 

Jeder zu beantragenden Aenderungs-Bormerfung find die erforderlichen Beicheinigungen 
beizufügen. 

Würzburg den 10. November 1838. 

Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. | 
\ von Lerchenfelb üffbent. 
Graf von Lerchenfeld, Präflde — 





Nr, praes. 2778. Nr. exp. 2198. praes. 12. Movember 1838. 3423. 
An fümmtliche Fön. Hypotheken⸗ und Tarämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Zaren in Hypothekenſachen betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da ſich über die Anwendung bed Ausfchreibend der unterfertigten Stelle v. 14. Aug. L. 5., 
Kr.Int.Bl. 1838, ©. 583, Anftände ergeben haben, fo wird basfelbe im Hinblick auf das 
höchſte Refeript des kgl. Staatd-Minifteriumd der Finanzen vom 23, Dez. 1825, N. 18404, 
generalifirt unter dem 5. Januar 1826, dahin erläutert, daß bei Friftenabfchreibungen und 
Löfchungen in Hppothefenfacher in einem 100 fl. Überfteigenden Betrage die Tare von ſechs und 
dreißig Kreuzer nur dann zu erheben fey, wenn dieſe Taxe, die nad) der biöher in Unterfranfen 
und Afchaffenburg geltenden Tarnorm in Hypothefenfachen beiehende Protofolltare nicht überfteigt ; 
bei einem Betrage von 100 fl. — und weniger aber es bei der Tare zu 1/8 fr. pr. Gulden fein 
Verbleiben habe. | 

Würzburg den 27. Dftober 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach, Direftor. 
Fröhlich. 





Nrus, praes, 2777. Nrus, exp. 2197. praes. 12, November 1838. 3424. 
An die f. Nentämter. 
(Die Anzeige über den Fortgang ber Handlohnefixirung und Ablöfung pr. 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon denjenigen koͤn. Nentämtern, von welchen bie rubrizirte Anzeige nach dem Ausichreiben 


— 79 — — 


vom 24. April 1836, N. 9613, Kr.⸗Intelligenzbl. S. 324, icht ei i 
ſolche in 8 Tagen unfehlbar voiändig —— * —— — * 
Würzburg den 1. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afcaffendutg, 
Kammer der Finanzen. u 22: 
‚ Graf von Lerchenfeld, Prüffbent. 
Schmidt, v. m. 


73 pad 


Fröhlich. 





Nrus, praes. 14383. Nrus. exp. 2674. praes, 31, Dftoberf1838, 3313. 
(Diftritte: Rechnungen von Haßfurt betr.) 2 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach erftandener Superreviſion fteilt ſich der Abſchluß ber Diſtrikts⸗Rechnungen von Haßfurt 
pro 1834/35, 35/36, 36/37 wie folgt dar: 

1) pro 1834/35 

7694 fl. 3ı 3/4 fr. Einnahme, 
1419 fl..41 1/2 fr. Ausgabe, 
6274 fl. 50 1/4 fr. 
2) pro 1835/36 
12122 fl. 38 1/2 fr. Einnahme, 
737 fl. 43 5/8 fr. Ausgabe, fohin 
11384 fl. 54 7/8 fr. Beltand. 
3) pro 1836/37 
17985 fl. 24 3/4 fr. Einnahme, 
1014 fl. 32 3/4 fr. Ausgabe, demnach 
16970 fl. 52 fr. Aktivbeſtaud, 
welcher mit 668 fl. 24 1/2 fr. baar, bann mit 16,302 fl. 27 1/2 fr. in. Abfchlagszahlungen 
auf Straßenbau beftehenden Liquidationspoften nachgewiefen wurde. 

Indem dies zur öffentlichen Kenutniß hiermit gebracht wird, wird bezüglich ded Konfurrenzs 
maßfiabes für Erhebung der Umlagen, fo wie der Gefammtleiftungen an legteren auf nachgedruckte 
3 Ueberfichten verwiefen, und bemerkt, daß mır im Jahre 1836/37 auf. nügliche Zwede eine 
Verwendung Statt hatte, und dieſe lediglich in einer Ausgabe zu 12 fl. 10 1/2 fr. auf Ankauf 


von Maulbeerbäumchen beftanden habe. 
Würzburg den 24. Dftober 1838. 
Königliche Regierung vor Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, präfldent. Mu as 
coll, Hübner, 


Sa, 
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Intelligenz „Blatt 


von FREE 111 1, Du 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Mro. 268, Bürzburg, den 15, November. 1838. 


Polizeilihe Belanntmachungen. 


2) 1. praes. 12. November 1838, 3425. 
er an ————— —— er ne re 
achdem die im Ausſchreiben vom 22. September d. Se. in 1 

fifte dabier angefehten Termine verftrichen ſind, wirb veröffentlicht, — 32— 16. ig en 
I. 36. das Namensverzeichniß der in diefem Jahre conferiptionspflichtigen Jünglinge der 1817er 
und Einiger der 1846er Alterdfiaffe om Pelizeigebäude angebeitet, und die vollendete onſcriptions⸗ 
liſte zur Nn aller Militarpflichtigen bes Bezirks, ıbrer Eltern und Bormünder offen einge fen. 
Enaige die Couſcriptionsliſte gerichtete Meclamatiowen müffen fedann nad) auf 
diefed Termind, und jwar am 25., 26. und 27. Rovember d, Is. bei ber Präcksflon 

bet werden, deren Befcheibung in den —— 8 Tagen geſchehen fol. 
Ummittelbar nady dem Schluffe der Reclamarionds handlungen, ben 7. Degember I. Jo. 
ie bi nn wird das Looſen ſtattfinden. Nach dem Loofen wird ımm DR 

ichtigen 








i unb jur 
Vifitatiom gefchritten. Bei ber Verhandlung des sd mülfen ich bie Gonferiptionds 
ne | Befragen ſogleich erklaͤren, ob fie ſich für Me: halten, und ob ſie Anfprüche 
anf —— ung machen. 
je Reclammtionen 
4) wegen Dienſtes + Unfaͤhigkeit ſowohl, als 
rg ——— d d haben die Mei h oͤthi 
werden verhaudelt werden, un ie amtamten Die biegu n niffe write 
zubringen, wobei mau bermerft, daß Privameuaniffe, von inländifchen a 
au t, von dem koͤnigl. Gerichtsargte contrayignirt und beglaubigte ſeyn muſſen. 
Würzburg den 10. mber 1838, _ 
Der Stadtmagiſtrat. i 
f. Burgermeiſter Benfert. 
—————— Schirmer. 
abgenutzt, und am der Mitte des Deckels mit 
Amtliche Belanntmachungen. ehurm "yoldepen ⏑ —— 
— Werthe, enwendet. 
Diefer Dirbſtahl wird zur Entdedung bei 





1. Thaters und des Emtwendeten veröffentlicht. 
1. praos. 12: Rovemb. 1838. 3427. 9 Würzburg TO November — * 
(Würzburg) Einem hieſigen Einwohner Adnigl. bayer. "Kreis, u. Stadtgericht. 
wurde eine ſ. g. ruſſiſche Tabackodoſe von Silber Wening. 
wit Eiſen eingelegt, unten an den Eden etwas Staͤdler. 


*) 


3439 


Tagan mar ee 
praes. 11. Rovemb. 

(Biebelriegh.) ‚In der Nat zum 6, 
». Mes. ift aus Biner. ng zu Biebeltiah 

ter. doppelter Aus zeichnung die nachbeſchriebene 

im Werthe zu 8 fl. euiwendet worden 

Mit diefer Bekanntmachung des Borf 
verbindet man die Aufſordernug zur Eintberkung 
des Thäterd und Wiederetlangung- dei "Entwen- 
beten geſetzlich mitzuwirlen. 

Kitzingen den 9. November 1838, 

Königl, Landgericht, 
Fellner , Lor. 
Befhreibung der Uhr. 

Die entwendete Uhr iſt eine ſuberne mit 
einem ſtarken filbernen Gchäufe, das Zifferblatt 
- ib von Potzellain, die Stunden » Zahlen ſind 

tömisch, diejelbe hat ferner in einem: tleinern 
Kreiſe arabiſche Datumszahlen, zu demen aber 
der Zeiger fehlt. Der Stund⸗ und. Biertelzeiger 
it von Goldz auf dem Zifferblatt neben dem 
Schlüſſelloche ijt ein Stüdchen abgeferungen. | 

268 hat eine ſtark vergoldete Decke mit 
einem durchbrochenen Kranze. Auf der Decke 
ſteht der Name des Uhrmachers nämlich Joſeph 
Catin. Auf dem Compaſſe der Decke iſt ein 
Blümchen eingeſtochen. Un einem geringen 
ſchwarzen Bande der Uhr hängen 2 meffingene 
gelbe Schluͤſſel. 


3. 
praes, 10. November 1838. 3405. 
(Brebersborf.) Am 4 d, Mts. wurde 

Mittags zwiſchen 14 nnd 12 Uhr die —— 

ferei von Brebersdorf gehörige Pferghütte erbro⸗ 

chen, und dem Schäfer Johann Weippert daraus 
folgende Gegenſtande entwendet: 

- 4) ein Oberbett mit blau und weiß geſtreiftem 
zwilchenen Ingeficder, fchrer von Federn, 
und mit einem Ueberzuge von weißen häns 
fernen Tuche. ‚ 

Dieſer Ueberzug war and reinem Stüde, 
und hatte daher oben Feine Naht. 
Merth dieſes Bettftücdes mit Heberzug 12fl. 
2) Ein Kopftiffen mit barheirtiem JIngeſieder, 
weiß mit breiten blagen. Scrrifen, und mit 
noch neuen Federn. 
Ueber —— war eine hausge⸗ 
machte leinene Ziche, oben roth und blau 


6. 


3500 


' quabpilliret, von ber unteren Seite aber 
hatte die Ziche blos weißes ſchon Alteres 
hänfenes Tuch und das befondere Kennzei ” 
daß biefes weiße Tuch an der einen Sei 
einige Finger breit eingenäht war. + _ 

Werth des Kiſſens nebt Ziche 1 HM. SOFr. 

3) Ein Leilach von hänfenem und chfenem 

untermiſchten Garne, zwar ſchon gebramdt, 

— noch gut, mittlerer Feine und 
werth. 

Solcher Diebſtahl wird veröffentfichet, bami: 
an zu Entdeckung des Thäters mitgewirkt 
werde. nun 

Arnſtein am: 7. Novbr. 1838, 


Königliches Landgericht. 


en 


I. 8. Burkardt, Br. un. 
act, sub. jur. Wettring. 
ne u: KW os 
4 


8) 1. praes. 10. Novemb. 1838. "3403. 
(Rarlftadt) Der Schuhmacher Mi 
Schubert, Wittwer von Karl dbt, Be 

ber Art unter die Curatel feiner volljä 
Kinder geftellt, daß er ohne Einwilli weder 
von feinem Berntögen etwas veränffern resp. 
verpfänden noc etwas faufen, und überhaupt 
—— läftigen Vertrag rechtögültig abjchligßen 
kann. 
Judem man dieß veröffentlicht, wird jeber 
Verträge mit Schubert, wel, 
— nbtich erlärt — Gen 
eich werben alle jene, well ungen 
ar Schubert zu machen —— auf: a 
er ei ee 6. D b. 3. 
r bahier anzubringen, widrigenfalls 
ie bei. Erledigung des Debitweſens wich 
ehfenigt Se aa 
Karlftabt den 8. November 1838. 
Königl. Landgericht. 
v. Hoͤrmann. re 





6. 
pracs, 10. Novemb. 1838. 3406 
. „ (Sanafhad.) In der Nacht vo 
auf den 19. v. Mts. wurden ug Far. Pax 
von Gauaſchach aus feiner Hofrieth 
7 ©änfe entwendet, zwei davon ſchwargrau, 


3501 
u drei mit grauen 
Kelten, jede Erd ——— die eine 
— ———A 
iſt un denfelben hänge. 
Zur Entdeckung des Thaͤters wolle allfeitig 
mitgemwirft werden. 
Urmitein amı 3. November 1838. 
Könizliches Landgericht, 
I 9 urfardt, tor. 
u. 4. j. 





6. 
praes. 12. Rovemb. 1838. 3428. 


(Wiefenbromn.) Der vo — und der 
iefenb rde eingeli wa 
ne Id 6 u 
—— Ausſchreiben vom 1. September cum. 
Kr sBltt. Rr. 105 befannt macht, 
ufen ben 11. November 1838. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrichaftsgerüht. 
H⸗Richter. 
UN cofl, Warttig. 





Tr 
3) 1. praes. 11. Novemb. 1838. 3418. 

Miltenberg.) Das dahier beflehende, 
son dem Kanenitus Johann Bleichenbedter 
son Mainz geftiftete Stipendium einen Stu⸗ 
direnden aus der weiblichen Verwandtſchaft 
des Seifterd , il durch die Beendigung der Stu⸗ 
dien bes fritherigen —— erledigt und ſoll 

werden. 

Alle Studirende, welche einen Anſpruch 
hierauf zu begründen gedenken, werben daher 
aufgefordert, binnen 2 Monaten a dato ihre 
. che mit Beilegung ihrer Stadien» und Sit⸗ 
ten: Zeugniffe, dann Ausweis ihres Berwandt⸗ 
—— zu dem Stifter, bei dem 
ten Magiſtrate um ſo gewiſſer vorzu⸗ 
legen, als ſpaͤter eingereichte Gefuche bei der 
Begebumg dieſes Stipendiums wicht mehr berüd, 
fihtiget werben loͤnnen. 

Miltenberg am 8. November 1838. 

Der Stadt Magiftrat. 
Goebel, — 
raun, Stadtſchrbr. 


3602 


DE: . pen Koh Renenh aan: Sao 


Würzburg. Inter NRachtanſachte des 
vßherzoglich tosfaniichen Kammerets Jreihertn 
gesund Friedrich von Reinach, werden in ber 
en des Herrn Beslebten, 3 Dir, Nr. 83, 
bie gar Verlaflenfchaft geboͤrlgen Mobilien, be⸗ 
ſtehend in Bold, Silber, Pretiofen, mehreren 
mterfchaumenen Köpfen und Yaadflinten, Glas⸗ 
und Porzellain ⸗Wagren, Weißgeng, Kleidriigds 
ftäden, Schreiner. Waaren u. ok,, dem Hffents 
Inden Striche ausgefepe, and hiezu Tagfahrt auf 
Montag den 26, November I. ie 
Rachnıittage 2 Ahr und die folgenden Tage mit 
dem Bemerfken beſtimmt, daß mir lad und 
Porzellain bie Berfleigerung begient, und zum 
Dertride ber Pretiojen, bes Bolbee und Sitbers, 
dann ber Tabafspſfeiſen Termin auf 
Mittwoch den 28, Roveniber I. 56, 
und zum Verſtricht der Jagbflinten Termin af 
Montag den 3. Dezember I. Is. 
anberaumt werde. 


Würzburg den 9. November 1838. 


Koͤnigl. Kreide und Stadtgericht 
Wening. 
Barad. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 

praes, 10, November 1838. 3408. 

— — Wer immer an den unbe⸗ 
deutenden Nachlaß ber Katharjina Geuffert, 
Jin Pfründnerin dahier, Forberiumgen ber 
gründen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche am Mitt 
woch den 21. Rovember 1. 8. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftögimmer Nro. 7 um jo gewifler an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, als fonft bei Aus⸗ 


einanderfegung und reip. Vertheilung ber Nach⸗ 
Laßmafk auf ihm Seine Pihffiche meig genommen 
werden wirb. 


Mürburg den 6. November 1838. 
Königl. Kreis» und Stadrgerkht. 
Wening. 


Harad, 





tagden 22. 
rt 10 Uhr ia ———— 


Rr0.7 um fo an; 
u bei Aus⸗ 
— * Ser ber Verlaſ⸗ 


—— feine icht mehr genommen 


—— am 6. Nov, 1838. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
—— Barack. 


3. 
praes. {0. November 1838. 3404. 
b n. Nach⸗ 
Ip Dt yet 27. v I ——— Wittibers 
t von Erlabrunn ſind unter dem 


Hrn ber — ———— bei 


Donuers ben 22. Hoobr. 1.98. feiß 8 uhr 
hier anzume 


Würzburg ben 7. November 1838. 
Königl. Landgericht L/R. 
Krafft. 


4 
praes, 10. Rovemb. 1838. 3413. 
LAIEN Emanuel Dreyfuß zu Welt 
will feinen Gläubigern ein laß s und 


ee wernen auf Moni de 26. November 
J. früh 0 Uhr yir Ertl ung darüber vors 


en bem Auöbleibenden wird angenommen, 
daß er dem Beichluffe der Mehrheit beitrete, 
Hammelburg ben 31. Dftob, 1838, 


Königl. — 
ci eoll. Ecert. 


3504 
Nichtamtlilche Artiker. 





MREBLEIIEERSE 


1 Kettengaffe, 3. — 
—* an Kol vn —— 
—— 


einer erg 
von zen Hain = 
au tmeß 
auch Fe —* 





Bermifdte Anzeigen 


1) Die — 
Curatien —E 


C. A. * Buchdrucker, 
an der an in Würpburg. 


2) (1) Wer an bie Berl des 
am 12. sign zu Stabelhofen Deine A 


——— — eine ey 

men 

Kühe nt Bermeidu bed Aus ſch —Se 
Wochen von Heu 5 at gen am ie . F 

urg im Pfarrhau 

I F — demſelben Kante Fler Fu pw 
i etwas nden 

ne Sam 


iate einzubringen hat, 
— am 10. November 1838, 


3) (2) Es wird auf das nächte Ziel Drei 
Bat m ——— von ſolidem Gharafter und 
um 
——— ſo wie auf gute Beſor 
von Kindern verſteht in — des 
erführt man im Jutelligenz-Somptoir, 


4) 8) Im ein honnetes ** wird ehe 
ei in Kot und e zu nehmen 
gef Mo? fagt das Intehigen Gonna. 
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intellig 


en; - Blatt 


von z 


Pro. 269. 


— — — — 





Amtliche Bekanntmachungen 


1. 
(2) 1. praes, 12. Nevemb. 1838. 3426, 

(Unterleinad.) In einer bierortd gegen 
mehrere Individuen von Unterleinady anhängigen 
Unterfuchungsfache kamen nadıverzeichnete, wahrs 
ſcheinlich eutwendete Glegenftände zu Berichtes 
handen. 

Damit allenfallige Eigenthümer ſich hierorts 
melden, oder wem font hierauf Bezügliches 
befannt, ſolches anzeigen möge, wird dieſes 
veröffentlicht. 

Würzburg am 9. November 1838, 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
— Wening. 
Staͤdler. 


Verzeichniß ber Gegenſtände: 

3 Stück Flanell, 

1 Mannsweite, 

1 Stückchen blau — ed Baumwollen ⸗ 
mit gelben men, 

1 Et hellblauer Zitz, 

1 Stüd blau und weiß geſtreiftes Hoſenzeug, 

1 detto f. g. föllniich, 

1 rorbes neues Halstuch, 

1 detto feiner, 

1 gelb wollener Shwal, 

1 jeidened Halstüchlein, 

1 Heine baummollenes ditto, 

1 Stüdchen blau gebrudte Leinwand, 

1» weiß baummollenes Tuch, 

1» ſawarzes Tuch, 

1 Stuck MoinBand, 

1 Hofenträger, 


Würzburg, den 15 November, 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


— — — — 





2 Roſentraͤnze, 

2 Meine Wahellödchen, 

1 DHalsforalle, 

Stridnabeln, 

grünes wollenes Mügchen, 

Paar wollene Mamölträmpfe, 

Daar do, Kinderfirümpfe, 

Srüfrorh und blan geſtreiſtes Leinenzeug, 
Stück Barchent, 

Era bau gedrutktte Leinwand, 

Srüf Kattım blau mit gelben Blumen, 
Paar werchene Tragbander, 

Stück Sohlleder, 

blechernes Reibeifen, 

Zuckerherzchen, 

rothe ganz neue Parapluis, 
Henfellörbihen,, 

baummollenes noch heues Meines Halstuch, 
mwollenes Haldtuch von grau und rother 
Farbe, 

nene Kitinger Haube mit Moir-Bändern, 


— 
Dun — — 


— 


2. 

praes. 13. November 1838. 3436, 
Haßfurt.) Aus einem Haufe dahier ent, 
famen unfängk 20 — 24 fl. an baarem Gelde, 
beftehend aus einem öfterreichifchen Kronemthaler 
Meinen Geprägs, einigen ganzen, dann 13 und 
1/6 preußifchen Thalern, einem neuen öfterreichis 
ſchen 24fr.»Stüde, dann mehreren Scheidentüngen 
verfchiedenen Grprägs, was zum Zwecke der 
Entdeckung andurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 


Haßfurt am 8. Nov. 1838, 


Königfi Landgericht, 
bernd Pr 
8 
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3. 
praes. 13. Noveniber 1838. 3435. 


(Heinert.) Dem’Gemeindevorfteber Schanz 
von Hainert wurde vor Kurzem rin Baum bos⸗ 
hafter Weife befchädigt, was zur Entdeckung 


gebracht wird. 24 
Haßfurt am 8: . 1838. € 
Königliches Landgericht. 


Grefer, kitch I } 


2 2 


Amtliche Verfteigerungen. 


des unbefannten Re öffentlichen Kenntuiß | 








1. 
praes. 13, November 1838. 3139. 


Miltenberg.) Im der Debitfache bes 
Strumpfwebers Johann Dekert von bier wird 
deſſen halbe Behauſung mit Anbau und 2 Rth. 
Garten in ber unteren Stadt wegen nicht 
erreichter Taxe 

Dienstag den 27. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
am Gerichtsſitze nochmal verfeigert. 


Miltenberg den 7. November 1838. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kurz, DR. 


2 
praes. 13. Novemb. 1838. 3437. 


(Wohnfurt.). Im Gante des Joſeph 
Höfner von Wohnfurt wird dad jur Maffe 
ehörige Sefgut, beftehend in einem Haufe, 
heuer, Nebengebänden, einem ganzen Holz 
laubrechte, und den dazu gehörigen Gemeinde⸗ 
ftüfen, und Goffeldern zu 55 3/4 Morgen 30 
Ruthen am 

Montag den 26. November d. 38. 
Nachmittags 1 Ihr auf dem Gemeindehauſe zu 
Wohnfurt einer nochmaligen Berfteigerung an 
den Meitbietenden anögehbt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 


Haßfurt den 5. November 1838. 


Königl. Land ihn, 
Grefer,,Lahbr- 


f 
— 
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8. 
praes. 12. Rovember 1838. 3430 


(Ebrad.) Das Königliche Forflamt Ebrach 
verfteigert 
am Mittwoch ben 21. Nopbr. I. 38. 
Donnerstag den 22. Do. 
freitag ben 23. do. 
jetesmal früh 9 Uhr beginnend 
im Revier Winkelhof 
244 meiftend Eichen und Fohrenftämme, Com: 
merziale, Baur, Nutz⸗ und Werkholz, 
worunter auch mehrere Holländerhol; 
fämme begriffen find. 

Die Zufammenfunft ut am iten Tage im 
Orte Unterfieinah, am 2ten im Orte Oberfei: 
nad, und am ten im Forſtdiſtrikte Keſſelhol; 
bei der Sandgrube; 

ferner 

am Samstag ben 24. d. M. 9 Uhr 

am MWaldhäuschen im Forfdiftrift Afchengraben 
851 Kiftr. Brennholz und 67 Klftr. Etode. 

Aufferamtlicye haben ſich mit legalen Zah⸗ 

Iungsfähigteitd»Zeugniffen zu verfeben. 
Ebrach den 16. November 1838, 
Königliches Forftamt. 
Briedmever. 
Keſtel. 


— —— — —— — 


4. 
@) 2 prees. 10. Novenib. 1838. 3409. 

Goßmannsdorf.) Das königl. Forſtaut 
Goßmannsdorf veriteigert an den nachgenannten 
Tagen folgende Stammbölzer auf dem Stod: 
fammt Abrallholz: 

A. Revier Goßmannedorf 
Donnerstag den 24ten, Freitag den 23ten und 
Samstag den 24tın November I, 38. jedesmal 
früb 9 Uhr anfangend aus den Abtheilungen 
Auffagel, Steinrangen und Heidrangen : 

187 Eichen, Fichtens und Kiefern⸗Hollander⸗ 
und 348 Eichen, Fichten, Kieferns und Linden 
Baus und Nugholz« Stämme. 

Der Zufammentritt der Strichdluftigen findet 
an ben beiden erflen Tagen im Schopfengrund 
unten am Kirchrangen und am dritten Tage auf 
der Weinftraße beim verbotenen Wege, ftatt. 

B. Revier Borbadı, 
Am Montag den 2öten, Dienstag ben 27ten, 
Mittwoch den 28ten und Donnertag den 29rm 
1. Mies. aus ben Abtheilungen Kotzen⸗ und 30% 
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Ad Num. 578. E. N. 685. praes. 13. November 1838. - 3434. 
crriedigung ber Pfarvel Kirhrußelbad betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beforderung des Pfarrers Keller in Erledigung gefommene Pfarrei Kicchrußelbach, 
Dekanats Gräfenberg, wirb zur Bewerbung binnen 
—— AAu ſechs Wochen 
hiemit ausgeſchrieben. 
Die Einkünfte dieſer Stelle betragen nach der neueſten Faſſion: J 
I. An ftändigem Gehalte: fr. fl. kr. 
1) Aus Staatskaſſen . — J — 
2) Aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde - - - - 
2 Schffl. 5 1/32 Meg. Kom - - - 
3) Aus Gemeindefaffen - - - - 
4) Bon andern Pfarreien “ - - 
5) Bon Privaten - - * — 214 51 1f2 
I, An Zinfen von Attivfapitalien . - B - — — 
IH, Ertrag am Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß ber Dekonomie⸗ 
Gebäude 5 - - - - 
— 1/2 Tagw. Ueder - . - 8 
1 „ Wieſen - 20 
— 12 „ Gärten - - . - 6 
a1f2 „ Waldung, aud welcher der Pfarrer 2 Kiftr. 
weiches Scheitholz, 12 Schober Büchel und 
1 Schleißbaum bezieht, - - 32 2 
IV. Ertrag aud Rechten: 
1) an grunbherrlichen Rechten 
ftändige Abgaben 


‚9 


— 


11128 
1238 


1/2 


18414 


4 


1 Metze Dinkel 3 — 4 
3) an Zehenten 
Henzebent - . a — ı 24 
Unftändige an Gelb - - - - 4 12 fs 6 wıf 
V. Einnahmen an Dienftfunttionen  - - - - 9” 10 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . 5 - i2 — 


Vu. Freiwillige Geſchenle: 23 fl. 32 fr. Summa 419 23 3/4 


Raften 14 30 
Verbleiben reine Einkünfte 404 53 3/a 
Bayreuth, den 6. November 1888. 
Monigliches proteſtautiſches Konſiſtorium. 
FERN) v. Freudel. 


Hagen 


—— 
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Zimmer und 2 Kammern von Fachwerk und 


rplab. 

In der 2ten Abtheilung 136 befindet ſich 
ein Eingang, Borplab, 2 Holzlager mit bretters 
nen Berfchlägen und Abtritt. 

Der 2te Stod enthält ein heigbares Zim⸗ 
mer, Alfoven mit einer Thüre abgetbeilt, Küche, 
Kammer ımb Vorplatz ⸗ = 

Auf dem erften Dachboden find 2 Mezzanen⸗ 
Zimmer ohne Defen, Vorplatz. 

Aufden2ten Dachboden 1 heitzbares Zinmer, 
Kammer und Küche, ein Heiner Boden. 

Das Teflamentariat. 


4) (2) Ein zur Oekonomie und Wirth- 
schaft geeignetes Haus mit Garten und Stall- 
ung, in der Mitte hiesiger Stadt gelegen, ist 
aus freier Hand zuverkaufen, und kann man 
das Nähere in portofreien Briefen im Com- 
missions-Bureau in Würzburg erfahren. 


5) (2) Am Mittwoch ben 21. d. Mts, 
früh 9 Uhr anfangend, werben nachverzeichnete 
Gegenftände im 3. Difir. Nro. 186 im Hinter⸗ 
haufe zur ebenen Erbe mittels öffentlichen Striches 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
abgegeben: ’ 
zwei große Wagftängel nebit Schalen ıc. ; 
* Partie Eihemgewicht von 1/4 Pf. bis 

1/2 Ztr.; 

zwei rumbe eiferne, ſchon gerne Defen ; 
eine Partie Kochgefchirr, ald: emaillirte Brat⸗ 
fcherben, Schaleshäfen, Pfannen, Tiegelıc.; 
eine Partie Eifenwaaren, als : Charnierband, 
girhban, Meipel, Hammer und Zangen, 
chaufeln, Grabfcheiter, Bügelofen ıc.; 
eine Partie Strohmeffer, Sicheln, Wetzſteine, 
Feilen ꝛc.; 
Mefler u. Gabeln; 
eine Partie Rauch » und Schnupftabake; 
eine Partie —— 
eine Partie Pappendeckel 1.5 
wozu Strichsliebhaber höflichkt eingeladen werben, 


6) near : 

Montag ben 3. Dezember I. 38. früh 10 Uhr 
wird ber Unterzeichnete aus Auftrag des Hrn. 
Domainen ⸗Kanzlei ⸗ Direktors Serger dahier aus 
deſſen lagernden, durchaus rein gehaltenen, auds 
gezeichneten Weinen abermals ein Quantum von 
eirca 50 Fuder 1834er und 1835er, auch 3 Fuder 
1837er, theils rothe, theils weiße, theild auch 


ältere Weine, im Gaſthauſe ; 
öffentlichet Verkteigerung ansehen, 
dem Bemerfen höflich eingeladen wird, daß 
befanntlic; die Genehmigung jedesmat’ fogleich 
nad) dem Striche erfofkt. — 
Gerlachsheim ben 6. November 1838. 
Günther, Rentamts ‚Altuar. 


Bermiethungen. 


— — 


1) (3) Keller⸗Verpachtung. 

Der hieſige Gemeindekeller mit circa 60 
Fuder weingrünen Fäſſern wird Donnerdtag 
den 22. d. Ws. Nachmittags 2 Uhr anf dem 
hiefigen Gemeindehaufe auf weitere 6 Jahre 
verpadhtet. 

Standerdader am 13. November 1838. 

Dir GrmeindeVerwaltung. 


2) ı2) Gm 2. Diſtr. Nro. 171 in ber 
Heinen Brombadhergaffe it eine Wohnung von 
zwei Zimmern, Küde, Bobenfammer, Keller 
und Holzlager ftündlic oder auf Lichtmß zu 
vermiethen. 


3) (9 Im 2. Diſtr. Nro. 110 iſt eine 
Wohnung von 3 heigbaren Zimmern fogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


4) (1) Im 2. Diftr. Nro. 266 nachſt dem 
Katharinenbäder find zwei Logis, jedes zu zwei 
Zimmern, Küche und anderen Erfordemilien, 
fogleid; oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


5) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 428 if ein 
möblirtes Zimmer mit Nebenzimmer fogleidy zu 
vermiethen. 

6) (1) In ber Lochgaffe im Haufe Nr. 18 
find drei Heine Quartiere zuſammen oder auch 
einzeln fündlich zu vermiethen und giebt Herr 
Bücfenmadyer Klingenfchmitt nähere Auskunft. 


7) (ir Im inneren Graben Nro. 143, 
2, Diftr,, if ein Quartier von 1 großen und 
1 Heinen heigbaren Zimmer, Alkoven, Küche, 
Holzlager, Platz auf dem Boden, Waſchhaus 
mit Brunnen, und Abtritt ‚du ‚permiethen, 


8) (2) Im 3. Diſtr. Nw.290 mücdlt dem 
ehemaligen Augufinerflofter find 2 Logis, eines 
za 4 und eines zu 3 Zimmern, ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 
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‚ 9 (3) Zwei möblirte und ein unmöblirtes 
Zimmer find im Ganzen ober getheilt in ber 
Semmeldgaffe Nro. 156 zu vermiethen. 


10) (3) In einer ber befebteften Straßen 
ift ein Raben mit Ladenzimmer nebſt Gewölbe 
zu vermieten. Das Nähere iſt im Intell igenz⸗ 
Comptoir zu erfahren. 

— — — — — — 

Bermifhte Anzeigen. 


DH Bekanntmachung. 
Diejenigen koͤniglichen Diitrifid ⸗Schul⸗ 
fpeftionen, welche mir ven Geldbetrag für 
aͤberſchickte Schullehrer⸗Schematismen bisher 
noch nicht uͤberſchickt haben, wollen ſolchen 
doch alsbad unter meiner Adreſſe hieher ges 


langen laſſen. 
Salz im kgl. Landgerichte Neuſtadt a, S. 
den 12. November 1888. 
Joh. Gg. Stark, Schullehrer. 


2) Bei Wilh. Engelmann in 
Reipzig iſt fo eben erfchiemen und in ber 
Sg. Ed. Köpplingerihen Buchhandlung 
in Kigingen zu haben: 

Medizinische 

Unterhaltungs» Bibliothek 

oder 


Collectiv ⸗ Blätter 
von heiterem und ernſtem Colorit 


r 
alte und junge Aerzte. 

Inhalt: 1. Charakteriſtiken von Aerzten aller 
Zeiten. — 11. Novellen und Skiggen von 
arztlicyem Intereſſe. — II. Fragmente zur 
ärztlichen Lebend-Politif, — IV. Mediziniſche 
Länders, Völker und Stäbtefunde. — V. Poe⸗ 
flen in ärztlichen Beziehungen. — VI. Miss 
cellen.— Vi. Runft- und Lebensanſichten. — 
VIll. Guriofa und Unekvoten. 

Erſtes Bändchen. Mit dem Bilbniffe des 

Paracelfud. 8, Preis 1 fl. 36 fr. 

Das 2te Bändchen, mit dem Bildriffe von 
Albr. v. Haller, ift auch erjchienen und enihält 
wie dad erfte Bandchen die intereffanteften Auf« 
füge.. Zu nennen ſt vorzüglich die Charakeriſtik 
Halcr’d von 3.5.6. Heder, Dupuytren's, 
Raſoris m ſ. w. 
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3) (1Y Der Unterzeichnete findet fich ver⸗ 
anlaßt, öffentlich zu erflären, daß er, went 
etwa ohne fein Bormwiffen und Einwilligung, 
ſey es von wen ed wolle, auf feinen Namen 
geborgt werden follte, Feine Zahlung feifte. 

Heilsbronn in Mittelfranken ben 7. Novem⸗ 
ber 1838. 
Dr. Eberöberger, Bandgrrichtsarst.. 


4) (5) Die Ziehung ber Großh. Badifchen 

8 ⸗Lotterie von Fünf Milltonen Gulden 

findet den 30. Rovember flatt, und bietet unter 

6300 Roofen Haupttreffer ven fl. 40,000, 20,000, 

10,000, 5000, 3000, 2000, 6 3 1000, 12 A 
500, 10 3 300, 15. & 200 ıc. dar. 

Originallooſe find a fl. 122, halbe % fl. 6t, 

viertel a 30 fl. 30 Fr. zu haben. Da fein Loos 

unter fl. 86 gewinnen faun, fo fünnen dieſe 

im Boraus an der Einlage abgezogen werben, 

und find baher für ein ganzes Koss fl. 36, 

halbes fl. 18., viertel fl. 9 zu entrichten. 
Julius Stiebel, 
Banquier in Fraukfurt a/M, 


HM Ein honnetes gebildetes Fraueu⸗ 
ef welches viele Fertigkeit im Klavier 
vielen hat, wänfcht Unterricht zu geben. Welches? 
erfährt man im: 4. Diftr. Nro. 250. 


67:12) 2400 fl. Kanital werben en 
gute Berficierung gefucht. Von weıh ? eähır 
man. bei der Erpedition dieſes Blattes. 


7) (3: Samstag den 10. November 1838 
entrig und estkief am Neucnihore zu Würzburg 
von eimem Wagen eim brauned Mutierpferd 
mit einem weißen Sterne am Kopfe, am linfen 
Auge blind, fammt dem ganzen Zuggeicirre. 
Derjenigr,, dem das verlorene Pferd zukam, 
beliebe die Anzeige im Intelligenz» Gomptoir zu 
machen, und es wird eine angsmeffene Bolohns 
ung zugeſichert. 


8) (d Weintreſtern, frifche und aus⸗ 


rannte, faufen wieder 
— Gebrüder Ecert 


in der Walkmühle außer dem Neuthork · 


— — 
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tefrangen, datın:Gemäriberhang und Herrubirke 
7 Eichen⸗ Hollaͤnder · — und 

576 Eichens, Fichten⸗, Kiefern: u. Weißtannen⸗ 

Saur and Nugholj» Stämme. 

Die Zſannnen kunft it an den beiden eyſten 
Fügen in dem Hölländergraben, am dritten beim 
bichlen Stein und am vierten bei der Poͤpels⸗ 
mühle: 

Eichelsdorf am 5. Noveniber 1838. 


Königl. Forftamt Goßmannsdorf. 
Manger. 
Brethauer. 





5. 
(3) 1. praes 12. November 1838. 3429. 


(DOchfenfurt.) Am Gige bed unterfertig« 
ten K. Rentamtd wirb 
Dienstag den 27.1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
unter Vorbehalt hoher Regierung Öenchmigung 
daß er Selbfifammlung der Zehenten won, 
Kaltenhof und Zeubelried ergielte Geftröh öffent 
lich verſtrichen, und werden Strichliebhaber 
biegt eingeladen. 
Bon dem Im verfireichenden Geſtroͤh Liegen 
tiche 


im der Zeheutſcheune zu Acholskauſen 
12 Schbr. 2 Bd. Wein, 
9 — 9» orn⸗, 
1» 20 Gerſten⸗, 
3 u 2 * — 
8 " 8" rbfens, 
12» 37 Linſen⸗, 
3 „ 30" s und 
1» % » Werft, 
b 
in der Zehentſcheuer zu Zeubelried 
26 Schr. — Bd. eigens, 
25 * 30 ” Korns, 
5 ” Tr Gerſten⸗, 
6 4 42 " abers, 
9 »„ AM" infens, 
5» 44 GErbſen⸗, 
6 ” 45 Wicken⸗, 
— 8 — Linſen⸗ und 
2» 10 Wenrrſtroh. 


Scyfenfurt am 12, Novbr. 1838. 


Königliches Nentamt. 
Schäffer. 
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6 
(8) 1. praes, 11. Noveuib. 1838, 3417. 
(Broßlangheim) Das unterzeichnete K. 


Lan t 
Montag den —— d.58. Borm,p Uhr 
den Bau eines neuen Gemeindehaufs zn Groß 
Tangheim im dafigen Grmeindeginipt, am ben 
Wenigſtnehmenden. Int aa? 
—————— 
en, ingumgen und be 
onnen —26 —— * erden. 


Der Vvoranſchla beträgt 
1.) für — * mit Grund⸗ 


— Ra... fl. 52 fr. 
2) „ Steinhauerarbit . - 602 1. 5 
3) ” Zimmmerm.UArbeit - 4248 fl. 39 fr. 
4) » Schreinerarbeit 265 fl. 36 fr. 
5.) +» Schlofferarbeit 202 fl. 30 fr. 
6.) Tuͤncherarbeit 299 fl. 2fr. 
7) » Gfaferarbeit . .. a2fl. 36!r. 
8.) » Hüftterarbeit . af. 30 fr. 


Strihsluftige, weiche nadı der allerhöchften 
Verordnung vom 29. April 1833, die Beraftors 
dirung ber Öffentlichen Arbeiten 2 
find, werben zum Abftreicen eingeladen. 
Kigingen den 31. Oftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, for. 


—2 — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


praes. 12. Novemb. 1838. 3431. 
(Münffeld.) Wer immer an Mendel 
Eimen Sübermann, ledigen Mepger » Befellen 
aud Mählfeld, welcher nach Reuhaus im König« 
reich Hannover audjumandern gedenkt, Forbes 
ar wachen will, hat ſolche 
ontag den 3. Dezember d. 3. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung ber Richtberädjichtigung dahier 
anzubringen. 


Undfeben den 7. November 1838. 

reiherrlich v. Geefrieb’jches Pan nial⸗ 
5 Gericht 1. El. hifeld. 

Bay, PR. 

ern Müpfel, Alt. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Heilbietungen 


n n 
4 4 
Bekanntmachung. 

IR den 3. Dezember und bie folgenden 
Tage von Morgens 8— 12 Uhr und 
zes von 2—4 1/2 Uhr bei der fol, 
narsbelat-Berpflege Commiffion dahier (neue 
Kaferne Eingang U. / verjihiedene alte, für den 
Militärs Dienſt al mehr geeignete Gegenftände 
ar die Meifibietenden oͤffentlich verftrichen, und 


* 3. Dezember graue Militar⸗Maäntel 
„».% „ mollene und leiuene Mon⸗ 
tourftüde, Bettdecken, Tornifter, Leder⸗ 
werffiüde ıc. ıc., 





am 5. Dezember altes Eiſen und fonflige. 


Geräthidaften, dann mehrere einzelne 
dhirurgifdhe Inftrumente, fowie drei voll 
ftändige Etuid mit Trepandtiond: Apparaten, 
wozu Kauföfiebhabrr eingeladen werben. 
Würzburg den 10. November 1838. 


2) (3) Mobitien » Berfteigerung. 
* A * werde bie zur 
rrers Sole er 
Ye Rene Mobilien, als: Schreiner 
waaren, Betten, Weißzeug, Küchengeräthicyaften 
und einiges Silber, 
Mittwoch den 21. November 
und bie folgenden: Tage, jedesmal Nachmittags 
‚2 Uhr, = —5* * 20 in der Handgaſſe 
i tock v ert, 
nn en Das Teitamentarict. 


3) (3) Bekanntmachung. 

Die zur Verlaffenfchaft der Marg. Keppner 
Wittw. im 2. Diftr. Nro. 161 und Nro. 135 und 
136 gehörigen 2 Wohnhäufer werden am 22. Nov. 
d. 36. früh 9 Uhr in dem Sterbhauſe Nro. 161 
um. erften öffentlichen Striche aufgelegt, und 
die Strichsbedingniſſe vorher werfünder ; wozu 
dad Teitamentariat mit der Bemerkung höflichft 
einladet, daß die Käufer in ber Zwifchenzeit 
gefallig eingefehen werden konnen. 

Würzburg 10. Noventber 1838. ‚ 

Das Teftamentariat. 


Beſchreibung des Hauſes Nro. 161. 
Das Hand Nro. it 3 Stodwerfe hoch, 


„an! 


Keller mit 9 in Eiſen gebundenen 
beifäuftg 8 Huber. x 

Der erite Stod bat ein heißbared und 1 
unheigbared Zimmer, 1 Küche mit Ziebbrumnen 
und Borplag. 

Der weite Stock hat 4 heitzbares und 2 
unbheisbare Zimmer, Küche, Speifefammer mit 
Vorplaß; 

Der dritte Stock hat 2 heisbare und 1 
unheigbares Zimmer mit Altoven, Küche, eine 
Kammer wit Bretterverfchlag und Borplag, 
dann auf dem eriten Boden 2 Kammern, mit 
Brettern abgetheilt, und ober dieſen freies 
Bodenwerf, 

Rüfwärts gegen das Spital, iſt auf der 
alten Stadtmauer aufgebaut das Kalterhaue, 
1 Stof hody, mit Breitziegeln gedeckt, zu bei⸗ 
fauftg 5 1/2 Burten Beeren, ferner 1 Mbtheil 
ung mit Laftenverfchlag, und oberhalb noch 
ein Boden, dann ein Abtritt mit Breitziegeln 
gedeckt. 

Zur Linken ein Waſchhaus, 1 Stock hoch 
gegen den Hof von Fachwerk, rückwärts bon 
Steinen, die 2 Nebenfeiten an Haus und: Hof 
mauer angebaut, und mit Breitziegelm gebedt, 
worin ein eingemauerter MWafchkeffel füch befindet; 
eine gemauerte Düngergrube, und ein Aus 
gang von der hinteren Seite. 

Das Haus ift im gutem Zuftande. 


Befchreibung des zweiten Haufes. 

Das Hand Nro. 135 mit 136 im 2. Diftr. 
im inneren Graben gegen ben Schulhof reip. 
2 Häufer find unter einem Dachgiebeldach ein» 
gebaut, 3 Theile mit Breit» 1 Theil mit Hohl» 
giegeln gedeckt; biefelben find 2 Stockwerke hoch, 
erfter Stock von Steinen, zweiter von Fachwerk 
erbaut, 62 Schuh lang gegen. ben ulbof, 
und gegen bie Straße 25 Schuh. _ 

Dasſelbe hat im Erdgefcdhoffe einen gewölb» 
ten Seller, babei find. 14 Stüd. Lagerfäffer, in 
Eifen gebunden, zu beiläufig 40 Fuder. 

Im erſten Stode ber Abtheilung 135 find 
Vorplag, 2 Abtheilungen zu Rager-Gewölben. 

Der 2te Stod engätt 1 beigbares und 2 
unheigbare Zimmer, Altoven, che und 2 
Vorpläge ; auf beim Dachboden 1 heigbares. 


* 
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Vutelligenzblatt 


von Unterfranken go Aſchaffenburg. 





Ne 133. 





Würzburg, Gamötag, den 17. November 1838. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der f, Central: und Kreiöftellen.. 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Anfertigung und Einhaltung der Koftenvoranfchläge bei öffentlichen Bauten betreffend. 
&udmwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ı. 

Nachdem eine geordnete Verwaltung des Staatsbauweſens in allen feinen einzelnen Theifen 

durch umfichtige Anfertigung dee Koftenwwranichläge ugd purch — Einhaltung derſel⸗ 

C 
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ber weſentlich bebingt iſt⸗ werdeßallg veſteh enden Anordnungen aber in der Erfahrung als ums 
zulänglich ſich bewährt Haben, ſo fütben Bir Und bewogen, deßlalls zu verordnen, was folgt: 
Le U 
— el mid nn 98 Art. 1. 

Jeder für einen, vdifentlichen Vau —*— Koſtenvoranſchlag muß alle einzelnen Theile 
des Baues und alle Sbjette Den Werkfähtung genau und vollſtändig umfaſſen und behandeln, 
nochigen Falles mit einem Bauplane belegt werden, und unter allen Vorausſetzungen und Bes 
ziehungen nachhaltig feyn. 

Koftenvoranjchläge, welche biefe Eigenfchaften nicht an fid; tragen, follen von ber mit der 
Prüfung beauftragten Behörde unbedingt zurückgewieſen, und zur Umarbeitung zurüdgegeben 
werben. 

Ar 2% 

Jeder Baubeamte ift bei den Bauten, deren Ausführung bemfelben innerhalb feines ordentlichen 
Wirkungsfreifes, oder aus befonderm Vertrauen übertragen wird, fir die Einhaltung, Sowohl 
bed genehmigten Banplaned in allen feinen Theilen, ald auch des Koſtenvoranſchlages verant⸗ 
wortfich, fofern nicht eiıter der im Art. 6, bemerken Entſchuldigungsgründe erweislich ibm zur 
Seite ſteht. 

Art. 8, 

Wird einen Beamten die Ansfüsrumg eines Baues übertragen, zu weldem er ben Koſten⸗ 
voranſchlag nicht felbit verfaßt hat, oder bei welchem der von ihm verfafßte Koftenvoranfchlag 
ohne feine Zuftimmung von einer andern Behörde ermäßiget worden fit, fo hat derſelbe den 
Koftenvoranfchlag vor dem Beginne des Baues genau zu prüfen, und, wem er denfelben nicht 
vollitindig oder nachhaltig findet, oder denfelben mit der durch die eingetretene Ermäßigung feit- 
geſetzten Summe nicht ausführen zu firmen glaubt, vor der Einleitung bed Baues feiner vor 
geſetzten Behörde die Anzeige ımter genauer Angabe ber Gründe feiner Anficht zu machen. 

Wird die Gegenvorſtellung zurücgeniefen, fo geht die Haftung auf die vorgefehte Behörde 
hiber, fofern nicht der ausführende Beamte fih pflichtwidrige — bei ber Ausführung 
zur Schuld fommen fäßt. 

Uebernimmt aber der Banbeamte die Banführung, ohne gegen den Voranſchlag Erinnerung 
zu machen, oder wirb ber. Boranjchlag mit Berudfichtigung der von ihm vorgebrachten Erinners 
ungen berichtigt, fo it berfelbe für Die Einhaltung deffelben gerade fe verantwortlich, ald wenn 
er ſelbſt der Verfaffer wäre, 

Art 4. 


Nachdem der Baubenmte für die genaue und gemwifjfenhafte Ausführung bed Baues nadı 
dem genchmigten Plane und Koſtenvoranſchlage in allen feinen Theilen verantwortlich it, fo 
darf demfelben auch die, Herſtellung anderer Gegenftände, ald der in dem SKoftenvoranfchlage 
ausdruͤcklich enthaltenen, oder die Anwendung anderer, Materialien, als ber in bem Koſtenan⸗ 
ſchlage bezeichneten, nicht angefonnen werben, und es it derſelbe nicht mur befugt, ſondern andı 
verpflichtet, jedes ſolche Anfinnen unbedingt zurückzuweiſen. 

Wird demfelden in diefer Beziehung ein Nuftrag von ber vorgeſetzten Behörde ertheilt, ſo 
bat er denfelben zu vollziehen. 

Es wirb aber fobann. bie anorbuende Stelle für bie Poftermebrung verantwortlich. 


EEE a 


— 


— — 
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Art. 6. 

Wenn durch —— während‘ bee Bauführmg eingetretene Verhaͤltniſſe, oder im 
Folge veränderter Beſtimmung des Bauobjefted Abänberungraded: Bauplanes, Abweichungen 
von ben Pofitionen ded Koſtenanſchlages, abbitionelle. Baufũhrung⸗ ober die Anwendung ande⸗ 
rer, als der veranſchlagten Materialien unvermeidlich werden, ſo iſt vor deren Ausführung oder 
Anwendung von dem bauführeuden Beamten. die Anzeige am bie ihm vorgeſetzte Behörde zu ers 
ftatten, und zugleich ein Ueberſchlag des dadurch veramlaften: Mehraufwndes vorzulegen, Wird 
dieſes unterlaſſen, fo bleibt der bauführende Beamte „für; jade ſo vercnalaßte Ueberſchreitung des 
urfprünglichen Koſtenanſchlages verantwortlich. de ur 


Art. 6. 

Kür Ueberſchreitungen des urfprüngfichen Koſtenvoranſchlages, welche durch Elementarereig⸗ 
niſſe, ober andere nicht vorherzuſehende und ohne Verſchulden des ausführenden Baubeamten 
eingetretene Berhältniffe und Umſtände mit nnausweichlicher Nothwendigkeit herbeigeführt wers 
den, hat berfelbe nicht zu haften. - 

Er ift jedoch verpflichtet, dieſe entfchuldigenden Ereigniſſe und Berhäftniffe fogleich der vors 
geſetzten Behörde anzuzeigen und nachzuweiſen, und berfelben den Boranfchlag der unvermeidli— 
hen Koftenmehrung vorzulegen. 

Art. 7. 

Bei jeder Ueberfchreitung dei feftgeftellten Koſtenvoranſchlages und. bei jeber Abweichung 
von dem genehmigten Bauplane, Die nicht durch einen ber vorbemerften Entſchuldigungsgründe 
gerechtfertigt erfcheinen, ſoll die Verantwortlichfeit ohne Auſſchub durch Erholung des Erſatzes 
aus dem Vermögen bed ausführenden Yaubeamten, oder — wenn bie Verantwortlichkeit auf 
bie vorgefeste Behörde übergeht, aus dem Vermögen des Borftanded, weldyer die veraulaſſende 
Weiſung unterzeichnet bat, geltend gemacht werden. 

Daneben bleiben die ſonſt etwa verwirkten bisciplinären oder EINEN — 
gen vorbehalten. 

Art. 8. 

Unfer Miniſterium bed Innern iſt mit dem Vollzuge Unferer gegenwärtigen, durch das 
Regierungsblatt bekannt zu machenden Verordnung beauftragt. 

München den 27. Oktober 1838, 





Ludwig. 
ven Abel. nn 
Auf. Königlich allerhöchſten Befehl 
der General⸗Secretär: 
F. v. Kobell. 
Nrus. praes. 4021. Nrus. exped, 3730. praes. 14. November 1838.. 3442. 


(Das Verfahren bei eintretender Grlebigung. von Schuldlenſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Veranlafung häufiger Zuwiderhandlung wirb- das Ausfchreiben vom 5. Jumi 1830, 


dad Verfahren. bei eintretender Erledigung von. Schuldienften betreffend, — Intelligenzblatt von 
ht Ya 
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1830 ©. 1163 — wornach die Bewerber um ausgefchriebene Schufdienfte ihre am die königliche 
Regierung zu richtenden Bittgefuche in ber beftimmten Friit bei derjenigen königlichen 


Diſtriktsſchulinſpektion, zu deren Bezirk die erledigte Schulſtelle gehört, zu übergeben 
baten, hiermit unter Fem Vemerfen in Grinnernug gebracht, "daß Gefuche, welche gegen jene 


Borjhrift unmittelbar bei FR, Regierung eingereicht werden, künftig ohne alle BEER 


bleiben. 
Nürzburg den Noveniber 1838... 
Köntkliche Regierung von ——— und Aſchaffenburg, 
Kawmer des Innern, 
Gr. von Lerchenſeld, Präftdent. 


a 


eoll, Hübner. 


— — 








Nrus. praes. 4,265. Nrus. exp. 3962. praes. 15. Novbr. 1838. 3469. 

An die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungd + und Juſtizkauzlei zu Kreugwertheim, 

an jänmmtliche Diſtriktspolizeibehörden und fämmtliche Gerichtsphyſikate des Kreifes. 

(Die Verbreitung bed Krägübels buch wandernde Handwerkegeſellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die Magikrate der Städte Würzburg und Schweinfurt haben in neueſter Zeit und 
wiederboft darüber Beſchwerde erhoben, daß die über bie förperliche Unterfirchung der wandernden 
SHandwerfögefellen , fowie die über das Verfahren bei wahrgenommener Krägfranfheit beftehenden 
Vorfchriften im der Megel nicht beobachtet, Daß vielmehr dem mit der Krätze bebafteten 
Handwerkögejellen der Antritt oder die Fortſetzung der Wanderjchaft geitatter, ja daß fogar 
derlei Gefellen in die beider benannten Städte zur Heilung verwieſen werben, ohne daß wegen 
Vorſehud oder Rüderfas der Koften ein Benehmen eingeleitet wird. Da derartige Bejchwerden 
Durch Die vorgelegten Wanderbücher mehr oder minder befegt wurden, die Auſſerachtlaſſung der 
tinjchlägigen zweifelöfreien Weifungen nicht mer dazu dient, die Verbreitung des Krägübels 


durch wandernde Handwerfögefellen zu fördern, während allen betreffenden Berwaltungs-Drganen, 


ein nachorädliches Entgegenwirfen obliegt, ſendern and; die Fonds der Sanitätd« und Wohl 
thätigfeitsanftalten in den genannten beiden Städten, fowie auderwärtd auf ungebührliche Weiſe 
zu befäftigen; fo werden die Diftriftöpofigeibehörden und Gerichtds Phyfifate des Kreiſes unter 
Hinweifung auf die diegfeitige Ausfchreibung vom 23. Auguſt 1837, Kr.⸗Int.Bl. Nr. 99. ©. 617., 
und auf die bort allegirten generalifirten Entjchliefungen wiederholt und alles Ernited erinnert, 
diefen Zweig der Samitätöpolizei von nun an mit mehr Fleiß und Umficht zu behandeln und 
wird denſelden hiebei zu erfennen gegeben, daß gegen diejenigen Behörden, welche erweislich die 
einfchlägigen Beſtimmungen nicht beachten, mit angemeffenen Geld + oder anderen Drbnungsitrafen 
unmachfichtlich fürgefchritten wird, in welcher Beziehung zunächſt Die Amtsvorftände einzu 
ſtehen habeır, 

Damit der genaue Vollzug and von Seite der uuterfertigten kgl. Stelle gehörig überwacht 
werben kann, wird ſaͤmmtlichen Diftrittspoligeibebörden zur Pflicht gemacht, über jede Wahrneh— 
mung von Aufferachtlaffungen einer der eimjchlägigen Vorſchriften (die ſäumige Behörde mag 


dem biesfeitigen oder einem angrenzenden Regierungsbezirte angehören) unter Vorlage eines 
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| beglaubigten Auszuges and dem Wanderbuche — fo weit folher nothwendig iſt — Anzeige anher 

zu eritatten und biebei aufzuffären, was verfügt wurde. LE nd n 
Solte der Fall vorkommen, daß auslandiſche frägfranfe Handwertaneſellen irrt Im 
der Grenz. Polizeibehörde das Konigreich betreten und erft bei einer rückwäͤrts Tiegeitdeh 
bebörde'das erfiemal vifiren laſſen; fo it lediglich nach Wr. 3. des gedrudten Ausſchreibens 
vom 18. Dezbr. 1828 zu verfahren. i 

Würzburg den 7. Novbr. 1838. ae 2— 
Königlicye Regierung vom Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Prüfident. 


ehung 
olizei⸗ 


coll. Hübner. 
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Nr. praes. 3980. Nr. exp. 3681. praes. 15. November 1838. 3453. 
(Die Erlesigung ber Pfarrei Sutzthal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholifche Pfarrei Sulzthal im Landgerichtsbezirke Euerdorf ift erledigt. 
Diejelbe befchränft ſich blos auf den Pfarrort, und enthält 815 Seelen mit zwei Schulen. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei find nach der fuperrenijorifch feitgeftellten Faſſion folgende : 
294 fl. 11 1/6 fr. an ftändigem Gehalt, 
28 fl. 19 5/6 fr. aus Realitäten, 
54 fl. 49 5/6 fr. and Rechten, 
129 jl. 40 2/5 fr. aus befonderd bezahlten Dienftverrichtungen , 
18 fl. — fr aus berfömmlichen Gaben und Sammlungen. 
525 fl. 1 7/80 fr. in Summa. 
Hierauf ruhen an Laften: s 
sf.235 ' Mr für Staatszwecke, 
5 fl. 32 3/4 fr. wegen ded Diögejanverbandes, 
10 1/2 fr. wegen befonderer Berhältniffe der Pfarrei. 
14 fl, 8 1/4 fr. in Summa. 
Es bleibt daher ein reiner Ertrag von 510 fl. 52 3/4 fi. 
Bewerber um diefe Iandesfürftfiche Parronats-Pfarrei haben ihre mit ben vorſchriftsmaͤßigen 
Belegen verſehenen Geſuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter f. Stelle einzureichen. 


Würzburg den 4. November 1838. 


Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 
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Nrus. praes. 3979. Nrus. exp. 8678. praes, 15. November 1838. 3454. 
(Die Erledigung der Pfarrei Tuͤckelhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


5 tatholiſche Pfarrei Zädelbaufen im Landgerichtöbezirfe Ochſenfurt in erlediget. 
ibe erſtreckt ſich —9— ‚auf den Pfarrort mit dem dazu gehörigen zwei Mühlen unb anf 
beit en Stunde vom Pfarriike entlegenen Weiler Kaltenhof; zähft im Ganzen 172 Seelen, 
hat nur eine Kirche und Schule und feinen Hifspriefter, 

Die Einfünfte diefer Pfarrei berechnen fih nach der ſuperreviſoriſch feſtgeſtellten Faſſion, 

wie folgt: 
425 fl. 14 fr. an ftändigem Gehalt, 
21 fl. 10 fr, aud Realitäten, 
18 fl. 31 fr. aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen, 
4 fl. 21 1/2 fr. aus berfümmlichen Gasen und Sammlungen, 
469 fl. 16 12 fr. in Summe. 
Hierauf haften an Laften : 
19 fl. 19 1/4 fr. für Staatszwecke und 
_?fl.48 1/2 kr. wegen befonderer Berhältuiffe der Pfarrei, 
TH 73/4 fr. in Summe, 

Es verbleibt daher ein reiner Ertrag von 442 fl. 8 3/4 fr. 

Die Bewerber um diefe dem landesfürftlihen Patronate angebörige Pfarrei haben ihre 
ſchriftlichen Geſuche nebit den vorfchriftsmäßigen Belegen binnen 4 Wochen bei unterfertigter 
£. Regierung einzureichen, 

Würzburg den 4. November 1838. 

Konigliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenbung, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfelo, Präffdent. 
coll. Hübner. 





Nrus. praes. 4743. Nrus, exped- 4478, praes. 15, November 1838, 3455. 
An ſãmmtliche k. Laudgerichte von Unterfranken und Aſchaffeuburg. 
Vorlage der Befundprotofolle über den Jahresſtutz der AbminifkrativsDepofiten bett.) 
Sm Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. 

Der durch den $ 54 der allerh. Verorduung vom 10. Nov. 1832, die künftige Behandlung 
ded Depofitenweiens betr., Int.Bltt. 19832 Nr. 143 ©. 775, angeorbueten Borlage der Befund 
protofolle über den Sahresfturz der Abminiftrativ-Depofiten haben die hiemit noch rüdjtehenden 
€, Landgerichte innerhalb acht Tagen unfehlbar zu entiprechen.. 

Mürzburg den 12, November 1838 | 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent.. 
eoll. Hübner, 


ennwphtnsdiu. ; 
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Num. praes, 32321. Num, exp. 2692. pradi. 31, Oncher 1a, Bo. 
(Die Diſtrikts Rechnung des F. Landgerichts Loht für yn re 
Im Namen Seiner Majejtät des Koönigs. sun hr 
Die Diſtrikts-⸗Rechnung von Lohr pro 1836/37 wurde mit a 
3170 fl. 27 1/4 fr. Einnahme (worunter der Attivbeſtand der Straßenbau ⸗Rechnung 
mit, 2225 yL 25 1/4 fr), 
2536 fl. 35 fr. Andgabe, = , . 
633 fl. 52 1/4 fr. Beftand nad) gefchloffener Superrevifion genehmigt, was mit dem 
Anhange hiemit öffentlich befannt gemacht wird, daß von den aus nachgedruckter Ueberficht 
erfichtlihen Gefammtleiftungen nur 44 fl. 7 Fr. auf nügliche, alle übrigen aber auf nothwendige 
Zwede verwendet worden jeyen. 
Würzburg ben 24. Oltober 1838. 
Königliche Negierang von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf v. Lerchenfeld, Präftbent. coll. Hübner. 


Ueberfidt 
der erhobenen Diftrifts-Umlagen im f. Sandgerichte Lohr für 1938/37. 






Namen der Gemeinden ’ Geſammt ⸗Summe 
und Direktes Steuer⸗Simplum. der 
Konkurrenzpflichtigen. Leiftungen. 






fl. M. pfg · — | 
1 rammersbach 200 — — 238 28 — 
3 angenprogelten ss 59 1 3a u 
3 Tohr 30 16 119/20 5 38 — 
4 Keuendorf mit Nantenbach 35 73 52 —_ 
3 Partenftein ss % 278 s sb — 
5 | Rechtenbach ss 4% 1/2 7.8 1 
7 1 Rubenbach ss 3: 3 BU: 12 - 
8-| Ruppertöhütten 4.» 318 32 — 
v Sackenbach 2 4 2344 2 17 — 
10 | Wiefen a4 ı7 1 172 u” 12 — 
1 | Wombadh >22 56 1/2 » 7.13 
Summs | 816 6 0/0 | 836 57 2 
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Betfanntmadhung, hi 
die fechäte Verlooſung der vierprogentigen Staats ſchuld betreffend. 
| Nachſtehendes Verzeichniß emthält das Ergebniß der heute vorgenommenen ſechsten 
Besloofung der zu vier vom Hundert verzindlichen Staatsſchuld. 
| Die Einfofung der gezogenen Dbligationen bei dem einfchlägigen Schuldent Igungẽkaſſen 
beginnt: 


— 84 — 


a) im Wege ber Umwandlung in neue zu Drei ein halb vom Hundert verzindliche, verloosbare 
Obligationen ſogleich, . 
b) im Wege ver Baarzahlung mit dem 1. Januar 1839. 
Die Zinfen werden in beiden Fällen bis zum 1. Februar 1839 vergütet; von ba an aber 
hört die Verzinfung der gezogenen Obligationen auf, 
München ben 7. November 1838, 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſiou. 
Bucher. 
v. Appell, Secretär. 


Verzeichniß 
der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen und Nmmern, 





Bezeichnung 
der hierin enthaltenen 


Bezeichnung 
der hierin enthaltenen 














Obligationen. | Nummern, |: Obligationen, | Nummern. 
ö—r — , 





2000 CLX * porteur 31801 — 32000 


or 
# 
u. 


1 X au porteur 1801 
2) X au porieur |2001 — 2200 |12] CLXXU pn porteur 34201 — 34400 
3 XV au porteur |2801 — 3000 |13]| CXC au porteur [37801 — 38000 
4 XVI jau porteur 13201 — 3400 |14) CCXIX jauf Namen 43601 — 43800 
55 XXX [au porteur 15801 — 5833 15. CCXXVH lauf Namen 45401 — 45600 

auf Namen 15824 — 6000 

6 LA au porteur [11801 — 12000 10 COXXX auf Namen 45801 — 4600 
"ILXXXVIN lauf Namen 17401 — 17600 17 CCLVI au porteur ‚91001 — 51200 
8 CVIE. jau porteur [21201 — 21400 |18| CCLXIN lauf Namen 52401 — 526% 
eo CXU lauf Namen 122201 — 22400 19] CCLXV lauf Namen 52801 — 53000 
10 CXXVII Jau porteur [25401 — 25600| 20 CCLXVIt lauf Ramen 53201 — 53260 
| au porteur 53261 — 53400 


Anmerkung. Die bier aufgeführten Nummern des ‚Eommifiondsfatajierd find auf ben 
Obligationen mit-wother Dinte gejchrieben. 





Notizen 


In der Sitzung des Königlichen Staatsrathsausſchuſſes vom 31. Dftoher b. J. wurde 
entjchieben der Rekurs: 
der Gemeinde Dbereifenheinr, dann der Gemeinde Rübenhanfen und Conſorten, Herrſchafts⸗ 
gerichts Rübenhaufen, wegen. Concurrenz zu der Straße vom Kitzingen nach Wieſentheid 
anf Feuerbacher Markung; 


— — — — — 
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Bei 
3 


Intelbigen 


F Ari F An 3518 
a g € ubnae. 


1: Blatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Mro. 270. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


r. 

(2) 2. praes. 12. Novemb. 1838. 3427. 

(Würzburg) Einem hiefigen Einwohner 
wurbe eine f.g. rufiiche Tabacksboſe von Silber 
mit Eifen eingelegt, unten an den Eden etwas 
abgenngt, und an ber Mitte des Dedels mit 
eitem goldenen Knopfe verfehen, 22 fl, im 
Werthe, entwendet. 

Diefer Diebftahl wirb zur Entdeckung bed 
Thäterd und des Entwenbeten veröffentfichr. 

Würzburg 10. November 1838. 


Königl. bayer. Kreis u. Stabtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 





2. 
praes. 14. November 1838. 343. 


(Rarlburg.) In der Nacht vom 23. auf 
deu 24. Dftober d. Ge. wurde bie den Quer⸗ 
führern von Karlburg gehörige etwas oberhalb 
Karlburg am entgegengefegten rechten Mainufer 
auf Karlftabter Markung ſtehende fogenannte 
NAnfahrtöbrüäde entwenbet. 

Diefelbe befteht aus 4 eichenen Bohlen, wovon 
jede der beiden hinterfien etwa 6, bie beißen 
vorberiten aber beiläufig 8 Buß fang, und anders 
halb Fuß breit find. Diefelben find auf 2 eiches 
nen Pflöden in der Art aufgenagelt, daß bad 
Ganze —— hingeſtellt werben kann. Vorne 
an der gt efiudet ſich ein eiſerner beiläufig 
handgroßer Ring. 

an bringt bieſen Diebſtahl der Entdeckung 


Würzburg, ven 17, November. 


1838. 





des unbekannten Thaͤters und der entwenbeten 
Brüde wegen zur Offenfunde. 


Karlftadt den 12, November 1838. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





8. = ’ 
12) 1. praes, 13. November 1838, 3438. 

(Mörd;berg.) Der ledige Karl Schofl 
von Mönchberg hat ſich der freien Dispofttion 
über fein Bermögen begeben und ift bemfelben 
ein Vormund in ber Perfon des Franz Schul 
allda beigegeben. 

Dieß wirb mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Karl Scholl fortan 
Berträge beläftigender Art ohne Beizichung bes 
Vormunds gültig nicht abfchliegen kann. Zugleich, 
wird Tagfahrt zur Ammeldung der Forderungen 
an Karl Scholl auf 

Donnerstag 29. November [. J. frühe 9 Uhr 
anberaumt, wo deffen Gläubiger zu erfcheinem 
baben, anjonk fie fpäter feine Berüdfichtigung, 
finden koͤmen. 

Klingenberg am 18. Oftober 1838. 


Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 


4 
praes, 14, November 1838. 3444, 
Abtsiwind,) Vom 22. auf den 23, Septbr. 
1. 38. wurde einem Ortönahbarn von Abrswind - 
von feinem auf dem ur Ye Pfluge 
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eine ganz neue Schaar mit M. S. bezeichnet, 
und 1fl- 15 fr. werth, 


zwei noch wenig gebrauchte Pilugräber J 


werth 4ñ. ...; a 

ein Borhängring, wertch 40. 

ein Stöffel, werth 18 fr., 

eine alte Säge, werth, 1 fl. und vermufhlich 

mit denfelben Buchftaben bezeichnet , 

entwendet, was zur Entdeckung bed Thätere unb 
der entwenbetei Gegenftände Fund gegeben wird. 

Gerolzhofen den 30. Ditober 1838. 


Königliches Landgericht. 
Agatz. 





5. 
praes. 14. November 1838. 3445. 


(Sommerhaufen.) Nach einer erfl heute 
efchehenen Anzeige it dem Bauern Bernhard 
umbert zu Sommerhaufen zwifhen dem Zten 

und dem Öten d. Mts ein auf feinem Acer im 
Eichholze Rechen gelaffener vollſtandiger Pflug 
im Werthe zu 10 fl. abhanden gefommen. 

An der age desſelben hieng ein fogenanns 
tes Schentkelchen von einer Chaise und hatte er 
beinebjt noch das befondere Abzeichen, daß in 
die Schaar die Anfangsbucftaben des Namens 
ded Beſchadigten namlich B. Gum, eingeſchla⸗ 
gen waren. 

Diefe Entwendung winb nun mit ber Auffo⸗ 
derung veröffentlichet , etwaige fachdienliche Notis 


@1 
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zen in Bälbe bem unterfertigten Unterfuchungs‘ 
gerichte mitzutheilen. 

Dohſenfurt, den 10. Novbr. 1838. 
Königl. Landgericht. 
B. 4 v. u 
rieberi 3 
’ Ncheidemandel. 





6. 
praes 14. November 1838. 3446 

(Greuth.) Am 10. d. Mes, entkam aus 
einem Haus zu Greuth nachbefchriebene Sackuhr. 

Indem man vor bem Anfaufe derſelben 
warnt, erfucht man fammtliche Poligei-Behörben, 
bierauf und auf den noch unbefannten Thäter bi: 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige zur Ent: 
dectung dienliche Notizen hicher mitzutheilen. 

, Beihreibung. 

Die Uhr ift eine zwweigehäufge fllberne Uhr, 
das weite Gehaus iftvon Schildfrot, mit gelb und 
braunen Kleden. Das Zifferblatt it mit deut: 
ſchen Ziffern verfehen, und wird die Uhr auf 
dem Zifferblatt aufgezogen. 

An der Uhr war ein ſtahlernes Kettchen, 
und an biefem 2. Uhrfchläffel. 


“ Rüdenhaufen am 14. November 1838. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfhaftögericht- 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 
coll. Warttig. 


— — — 


(Sommerhaufen.) 


praes. 9. November 1838. 3396. 


Die weientlichen Ergebniffe der Steuer⸗Rechnung zu Sommerhaufen pro 1837/38 find fofgende: 


fl. fr. pf. 
65 48 


Girnahme 


3 an Attiv⸗Kaſſebeſtand voriger Rechnung. 
— 42 — aus befonderen Abgaben. 


4947 43 2 aus direften Gemeinderlimlagen. 
2013 4 1 Summa. 
Ausgabe 

35 50 — auf Erhebung ber Einnahmen. 
132 35 3 auf Paſſio⸗Reichniſſe, ıc. 26. 
153 — — anf Nadılaf. 

4 3 — Insgemein. 
1925 28 3 Summa. 
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013 Fam p 
i 2 Mr, i 
Auge 1 Ems 
AftioReft 88 fl. 15 fr. 2 pt. 
Sommerhaufen den 7. November 1838, .:? Lu 73 
Der Magifirat ei 
Koch, Bürgermeifter. ae 
e Dollein, Anteſchultheis, ald Mrktſchbr. 
Amtliche Verſteigerungen. 2. 


1, 
(3) 3. praes, 24, Oftob, 1838. 3238. 


(Würzburg) In ber Kuratel über Mar⸗ 
garetha Wagenhäufer wird mm Verſtriche deren 
nachbefchriebenen Wohnhaufes dahier Diftr. J. 
Nr. 295 hiemit Termin auf 

Mittwoch den 28, Nov. 1.38. Vorm. 10 Uhr 
bahier angeſetzt. 
Würzburg den 19. Dftober 1838, 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 


Befdreibung 
— ren me Diftr. I. Nro. = = 
ur Stelze 2 
Stodwerfe hoc — alt einen * 
theils mit einem deutfchen Breitziegeldadje gebedt, 
42 Schuh 2 Zoll Lang gegen die Bachgaffe und 
45 Schuh tief. ! 


Im erften Stock, aus Stein erbaut, befins 
det ſich ein Schlachthaus, ein Stall zu 3 Stüd 
Rindviceh mit Borplas, eim SKalterhaus mit 
Kalter, ein Keller mit 2 im Eifen gebundenen 

üffern , bann ein defgleichen mit vier dergleichen 
rn, welche beiden Keller gewölbt find, und 

3 benen ein dritter mit Balken gebedt, 
ſich in welchem zwei in Gifen gebun⸗ 
dene Faͤſſer und eines mit Holz gebuuden find, 

Ueber eine Stiege find 3 heizbare und ein 
—— Zimmer, zwei Küchen, Holzlager, 
Vorplatz und Abtriti. 
ben Dachboden befindet fih_eit heiß: 
bares Zimmer mit Kochheerd, dann fünf Kam» 
wern durd, Bretter getheilt, 


@) 2. praes. 10. Novemb, 1838, 3401: 
Würzburg) Im der Rachlaßſache des 
roßherzoglich toäfanifchen Kammerers, Freiherrn 
Siomund Friedrich von Reinach, werden in ber 
Wohnung des Herm Verlebten, 3, Diix, Jr, 83, 
die zur Verläffenfchaft gehörigen Mobilien , bes 
ſtehend in Gold, Süber, Pretiofen, mehreren 
meerſchaumenen Köpfen und Jagdilinten,, Glas 
umd ———— Weißeug, Kleidungs⸗ 
ſtucken, Schreiner⸗ Waaren u. dgl., dem öffent 
lichen Striche ausgefegt, und hiezu Tagfahrt auf 
r Montag den 26. November I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage mit 
dem Benterfen beſtimmt, daß mit Glas und 
Porzellain die Verfteigerung. beginnt, und zum 
Berktrüche der Pretiofen, des Goldes und Silbers, 
dann der Tabalspfeifen Termin auf 
Mittwod; den 28. November (. 6, 


und zum Verſtriche der Jagdflinten Termin auf 


Montag den 3. Dezember I. 38. 
anberaumt werde, 


Würzburg den 9, November 1838. 
Königl, Kreise und Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 


Gerichtliche Ladungen. 











T. 
praes. 13. November 1838. 3440. 
CAfibaffendburg) Mer an bie geringe 
Derlaffenfchaftsmaffe der dabier am 11. Öftober 
1:38. verftorbenen Schuhmacherswwittise Dorothen 
Etudert aus irgend einem R übe eine 


(7 
Eerrung yu made dar m (le een 
* —J 


3523 


Montag ben 3. Deubr. 1.38. frühe 9 Uhr _ 
umter dem Nechtönadh le der Müchtberiifichtir 
gung bei Anseinanderfeggmig und Audantworkung 
der Maffe, bierortösanzmmelben und zu Lions 
biren. hit yvh 4 — 

Aſchaffenburg den ı6 Novbr. 1838. 
K. Kreis⸗ And Stadtgericht mr 

v. Will Direktor. wis 
——— Melletier. 


— ob 


r 
6) 1. praes. 14. Novemb. 1838. 3419. 

(Dettelbad.) Melchior Marquard, Sohn 
des Johann Marquard von Deitelbach, hat id) 
im Sahre 1796 in einem Alter von 21 Jahren 
von bier entfernt, ohne daß ſeitdem über fein 
Leben und feinen Aufenthalt eine Nachricht icher 
gelangt if. 

Auf Antrag ber nächften Verwandten ergeht 
daher an diefen Melchior Marquard und an 
deſſen etwaige Leibederben bie Aufforderung, 
fich binnen 

6 Monaten 

und zwar Tängftens bis zum Iten Juni 1839 
bei umterzeichnetem Gerichte zu ftellen, und dad 
in 439 fl. 44 fr. beflchende Vermögen desſelben 
in Empfang zu nehmen, widrigenjalld berjelbe 
für todt erflärt und dieſes Vermögen an feine 
näcten Verwandten obue Kaution hinandgeger 
ben wirb, 

Dettelbad; 6. November 1838. 

Königliched Landgericht. 
Dr %of. 


Y nn 





3. 
praes, 10. November 1838. 3411. 
(Wernerz) Der Wittwer und Ortsnachbar 
Sohann Adam Beer von Wernerz will fein 
re Anweſen zu Werner; an kinen Sohn 
ichael Becker gegen Stipulirung eined Auszuges 
Fänflid; abtreten. 
Es werden baher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung gegen ben 
utöabtreter geltend zu machen haben, aufger 
fordert, ſolche an ber auf 
Donnerstag den 13. Dezember l. I. 
n SchuldenliquibationdsTagfahrt ba 
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i bringen, als fie ſich 
ern einer fünftigen Nichtbe⸗ 


rüdfidstigung felbft beizumeſſen hätten. 
Brüdenau am 7. November 1838. 
Königliches Landgericht. 


5. v. Schrenf. Seit. 





4 
praes. 10. November 1838. 3412. 
Diebach.) Die Gläubiger ded am 2U. 
v. 9 verftorbeuen Schylojjermeifterd Daniel 
Gendter von Diebady haben ihre Forderungen 
an beffen Rachiaßmaſſe unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß dieſelbe anjonft ohne Rüdficht auf 
fie an die hinterlaffene Wittwe und deren Stief⸗ 
mb rechte Kinder vertheilt werben fol, 
reitag den 7. Deybr. I. 38. früh 8 Uhr 
bahier zu liquidiren. 
Sammelburg ben 9. November 18%. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, tor. 
* Buͤrger. 


5. 
@) 2. praes. 14. Dftob. 1838. 3160. 

(Reidersbac.) Johann Adam Borſt, 
Sohn des Johann Adam Vorft und deſſen Eher 
frau Elifabetha geb. Schüßler, gebürtig zu Lew 
dersbad, diesfeitigen Gerichtes, it im Jahre 
1812 mit den frangöflfchen Truppen nadı Ruß⸗ 
Land marſchirt, und wird ſeit jener Zeit vermißt. 

Seine hirortd befannten nächſten Anver⸗ 

wandten haben auf bie nutznießliche Ueberlaſſung 
feines in etwa 113 fl. beflchenden Vermögens 
gegen Gautiondleiftung den Antrag geitellt. 

Es werden daher Johann Adam Borft ober 
eine etwaigen Leibes oder Teflaments » Erben 
iemit aufgefordert, 

- binnen drei Monaten a dato 
ſich dahier um fo gewiſſer zu melden, and ihre 
etwaigen Anfprüde nachzuweifen, ale anſonſt 
dem Antrage gemäß weiter verfahren werden ſoll 

Obernburg den 8. Dftober 1838. 


Königl. Bayer. Landgericht im Negierungsbegirke 
s u Afchaffenburg. 
Borhaus, tor. — 
un, a. s. ) 
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— 6. 
(2) 2. praes. 14. Dftober 1838. 3161. 

Soden.) Heinrich Spielmann, Sohn bed 
Mendelin Spielmann und feiner Ehefran Elifas 
betha geb. Idagner — aus Soden, biesfeitigen 
Gerichted gebürtig, iſt mit den franzoͤſiſchen 
Truppen im Salıre 1812 nach Rußland mars 
fchirt, und wied feit jener Zeit vermißt. Seine 
hierorts befannten nächiten Anverwandten haben 
uf —— Ueberlaſſung feines in 505 fl. 
47 fr. beſtehenden Vermögens gegen Gautionds 
leitung angetragen. 

Es werden daher Hrinric; Spielmann, ober 
feine etwaigen Leibes⸗ oder Teftaments+ Erben 
hiemit aufgefobert, , 

binnen drei Monaten a dato 
ſich dahier um fo gewiffes anzumelden, und ihre 
Anfprücde auf die Nachlaßmaſſe geltend zu 
machen, ald anfonft dem Antroge willfahrt 
werben fol. 
Dbernburg den 8. Dftober 15838. 


Konigl. Bayer. Landgericht im Regierungöbegirfe 
Unterfranfen und Aıcdhaffenburg. 
Borbaus, Kor, 

Dedelmann, a. 5, j. 


7. 
6) 2. praes. 11. Dft. 1838. 3134. 
(Alzenau) Auf den Antrag der müdh 
fin Verwandten werden nachſtehend genannte 
Abmweiende, über deren Leben oder Tod bis jet 
feine Nachricht eingezogen werden konnte, ober 
deren etwaige Yeibeserben, hiedurch aufgeforbert, 
binnen drei Monaten i 
von heute an zur Empfangnahme des ihnen 
zuftehenden, vormundſchaftlich verwalteten Bers 
mögend, wie ſolches bier beigelegt ift, um fo 
gewilfer bahier fi zu melden, ober perfönlich 
Dahier zu erfcheinen, als anfonft jeder biefer 
Abwefenden für verfchollen erklärt, und bus 
Vermögen berfelben den fich ausgewiefenen Ins 
teflaterben gegen, und nad Umfiänden ohne 
Caution überlaffen werden wird. 
Die Abweſenden find namentlich: 


1) Jafob Kepler von Geiſelbach; ift im Jahre, 


41812 mit nad Rußland maridjirt, und hat 
ein Bermögen von 137 fl.20 fr. zu erhalten; 

2) — — Keßler von da, unbekannt 
wo abweſend. Deſſen Vermoͤgen beſteht in 
104 fl. 40 fr.; 


Airn 424 


3) Johann Alndelbuthr won da; hat im Jahre 
1814 mit rinen frungäftfänen Generale, bei 
dem er im/ Fahr Agon o· Bedienter eins 
getreten war, den ruſſiſchen Seldgug mits 
gemacht und fein. Brrmögse von beiläufig 
60 fl. nun in Em [ang nehmen; 

4) Johann Adam — "yo da; if ſchon 43 
Jahre vom Hauferamfdrnt‘, und angeblich 
zum f. nſterreichiſchen Militär gegangen ; 
fin Vermögen befeht in beilänfig 60 * 

5) Voſeph Pfaff von Schneppenbach;; iſt im 
Jahre 18:4 mit den damals großher» 
zoglich primatifchen Truppen ald Soldat 
in ruffiifchen Feldjug marfchirt, und hat eim 
Vermögen von 9L fl. 40 fr. zu empfangen. 

Alzenau den 1. Dfrober 1838. 


Königlich bayerifches Landgericht 


in 
Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
Engelhard, f, tor. 
Rohe, ſubſt. Aktuar. 


8 

3) 3. praes, 28. Dftober 1838. 3284. 

(Gersfeld.) Deffentliche Ladung wegen 
Berfchollenheit. _ — 

Die untengenannten Amtsuntergebenen, 
welche ald Soldaten mit den vormals großs 
herzoglich Würzburgifchen Truppen in den Jahren 
1812 und refp. 1813 im Feldzuge gegen Ruß⸗ 
land ausmarſchirten, und feit dieſer Zeit won 
ihrem Xeben und Aufenthalte feine Nachricht 
a haben, werben hiemit vorgeladen, binnen 
echs Monaten und längftens bis legten April 
1839 zu erfcheinen und ihr unten angemerfteö 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigens 
fie für tobt gehalten, und deren geſetzlichen 
—— bad Vermögen ohne Caution überlaffen 
werde. 

Gersfeld am 17. Oftober 1838. 


Graflich Frohbergifches Serrfchaftägericht. 
Reulbadı. 
Püle. 


Berzeichniß, 

1) Baier Johann, geboren auf ber Ziegelhütte 
bei Rommers den 28. Februar 1790; Ber 
mögeng-Betrag 100 fl. 

2) Bohn Karl, geboren zu Sandberg den iten 
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—— 1789; Bermögend:B etrag 293 fl. 


3) Fafold Eyriaf, geboren zu Schaden ben 
24. Rovember 1785 ; Vermö i 
a a A 


4) Günther Johann, geboren zu Scha den 
32 renden, 1783 ; —— * 


5) Hartmann Georg, arb 
ee 2,8 oren zu Geröfeld ben 


9; Bermögend + Betra 
105 fl. 29 1/2 fr. ac 


6) Müller Johann, geboren zu Sparbred ben 
14. November 1787; Vermi 
103 fl. 48 fr. ; Vermögens» Betrag 
7) Schwar Geor J 
elR de 0. & Sofeph, geboren zu Bert, 


ı 29, Ditob : ü 
Betrag 803 AI ober 1789 ; Vermögens⸗ 


Sammtliche Vermögens + Beträge na 
jummarifcher Angabe und vorbehaltlich —— 
Liquidation, beſonders bezügig der Zinfen. 








9 
praes, 11, November 1835. 3420, 


cHafenlohr.) Philipp Mehling Witwe 
Regina von Hafenlohr hat einen Theil ihres 
Grundvermögend verteigern laſſen, und will 
ihr ganzes Schuldenweſen irbnen, 


Zur Anmeldung ber ſammtlichen 


order» 
ungen gegen biefelbe it Tagfahrt auf Montag 
den 10. Dezember l. Is. früh 9 Uhr bahier 


anberaumt. Die nicht angemeldete Forderung 
wird bei Erfedigung der Sache nicht weiter 
berüdfichtiget, 


An derfelben Tagfahrt wird ber Bermögends 
Rand zum Befchluffe darüber vorgelegt. Wer 
von den angemeldeten Gläubigern darüber ſich 


nicht erklärt, gift für zuſtimmend im den Befchluß 
der Uebrigen. 


Notbenfeld den 7, November 1838. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 


Hacker, Herrſchftsr. 
Rübiger. 
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Nichtamtliclche Artiker. 





Geilbietungen. 


‚.D @) Dienstag den 20. November Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werden in der Vadjifchen Bes 
haufung, Domſtraße, bie noch vorhandenen 
Effekten, ald: etwas Kupfer, Mefiing, Eifens 
waaren, Schreinerwaaren, Fäßchen und Geltens 

eſchirr, gegen gleich baare Zahlung zum öffent 
ichen Striche aufgelegt, wozu höflid, einladet 

& bad Teſtamentariat. 


228) Anzeige 

Unterzeichneter erlaubt ſich, feine heutige 
Gefhäftd » Eröffnung in Schnittwaaren zur 
allgemeinen Anzeige zu bringen, und empftehlt 
fein Lager in Wollenwaaren, Gattun, Merino’g, 
Shawis, feibenen -Serrens und Damentüdyern, 
Bett: und Baunwollen⸗Zeugen und allen bahin 
einfchlagenden Artifeln zur geneigten Abnahme, 
unter Berfprechung ber billigften und reellſten 
Bedienung. 

Würzburg den 9. November 1838. 

Lorenz Gaggell am Marlte. 


3)(3) , And. Langlotz, 
Schustergasse, 

empfiehlt zur gegenwärtigen Nerbstmesse sein 
en gut assorlirtes Waarenlager von allen 

"arben Niederländer Zephyr, Damentuch, * 
Mäntelstoffen aller Art, französischen und 
englischen 9/4 breiten Thihets und Merinos, 
Donna Naria’s, Mousseline-de-laine- Rleidern, 
de: Neuesten in französischen und Wiener 
gewirkten Shawls, 12/4 und 10/4 grolsen, 
carirten, faconirten uml gewirkten wollenen 
Umschlagtücbers, seidenen und Mousseline- 
de-laine-Echarpes und Colliers, Westenstoffen, 
schwarz- und färbigseidenen und halbseidenen 
Herren - Halsbinden, leinenen und seidenen 
Taschentüchern, den neuesten 6/4 breiten 
französischen ächtfärbigen Callicos (Zuzen), 
Bielefelder Leinwand, Tisch- und Hand- 
Fücher-Zengen, Servietten, Tafeltüchern 
ohne Naht mit dazu geliörigen Servietten, 
Tisch- und Kaffeedecken, 8/4und 6/4 breiten 
Bett-Zwilchen und Barchenten, Pique und 
Pique - Beitdecken, einer — Auswahl 
feiner und ordinärer Unterleibehen untl Unter- 
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beinkleidern, feinen und ordinären Moltons 
und Gesundheits - Flanellen und noch vielen 
dahin einschlagenden Artikeln zu den müg- 
lichst niedrigsten Preisen. 


4) (1) Steine, Berfauf. 

Im Langen Steine, oberhalb desfelben,. find 
ſchoͤne eidyene Bruchſteine reihenweiſe zu vers 
faufen. Das Weitere it bei Michael Müller 
in Unterbürrbady zu erfragen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (3 Bekanntmachung. 


In dem von dem Ausfchuffe der bahiefigen 
Zehnt-Grnoffenfchaft mit dem aflerhöchiten. fal. 
Aerar unter dem 1. September 1835 definitiv 
abgefchloffenen Zehent-Firirungs:Vertrage ift die 
ausdrüdliche Bedingung enthalten, daß das von 
ben fünmtlichen Zentholden hiefiger Marfung 
jährlich zu zahlende Zehntfixum am 20. Dezember 
eined jeden Jahres an das #yl. Stadt⸗Rentamt 
dahier zu entrichten fey. 

Die ſaͤumtlichen Zehntholden hiefiger Marks 
ung werden fonach aufgefordert, ihre ſchuldigen 
Beträge an den bier unten benannten Tagen 
an den aufgeitellten Einnehmer, ben fol. Lehen⸗ 
Tarator Franz Hubert bahier, welchen fie art 
biefen Tagen zur Abnahme dieſer Beträge in 
einem am Eingange des Magiftratd-Gebäubes 
bezeichneten Zimmer jedesmal von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags, dann von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
bereit finden werden, ungeſaͤumt zu zahlen.” 
Wobei zugleicd; hinfichtlich der in den angrany 
enden -Drtichaften wohnenden Beflger zehntbarer 
Grunditüde hiefiger Markung bemerkt wird, 
daß dieſelben ihre fchuldigen Beträge gleichfalls 
während biefer Tage an ben obenbenannten 
Einnehmer zu entrichten haben. 

Hiebei werben bie fammtlichen Zehntholden 
biefiger Markung insbefondere aufmerffam ger 
macht, baß nach einer ferneren Beilimmung bed 
oben erwähnten Vertrags gegen alle, welche 
mit Zahlung ihrer fchuldigen Beträge bid zum 
20. Dezember im Rückſtande bleiben, die alds 
baldige Erekution bei dem fgl. Stadt⸗Rentamte 
werde veranlaßt werben. 

Mobei zugleich bemerft wird, daß die Bes 
träge in biefem Jahre wie im vorigen nad) 
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Abzug des Aten Theils vom Garen zu ent» 
richten fhub. 5 
Würzburg ben 14. Növemder 1838, 


Der Baakan - RER 


Zie Tage zur Einnahme des Zehntfirumg find: 
für den I. Diftrift ber 3., 4. und 5. Dezember, 
nn" » I. [77 77 6,, .# 10. 7) 

„ „NM u nm, 1 u 

"»„ nn IV, [73 ” 14, 15. 73 17. 7} 

. V. 0 18, und 19. Dezember. 


2) (3) Sn der Stahelffchen Buchhandlung 
in Würzburg ift fo eben erſchienen: 
Gemeinnüßiger Schreibfalender auf 

bas Jahr 1839. Für Kanzleien, Gerichtes 
ftellen und Rentämter, für Haus⸗ und Land⸗ 
wirthfchaft, für Katholiken und Proteitanten 
eingerichtet, 15 Bogen in 410, auf fchönem 
Screibpapier gebrudt, und in farbigem Ums 
fchlage gebunden. Dreis 30 fr. Mit Schreib» 
papier durchſchoſſen 48 fr. 

Diefer Kalender wird nun feit 37 Jahren 
jedesmal mit gefteigertem Beifall und vermehr⸗ 
ter Theilnahme aufgenommen. Er enthält die 
Genealogie des fonigl, Hanjes Bayern, und 
nebit den gewöhnlichen Kalender» Notizen für 
jeden Tag des Jahres einen binreichenden Raum, 
um barauf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenftände anzumerken. Gefchäfte, die 
auf längere Zeit beftimmt find, fonnen zur Er: 
innerung anf ben treffenden Tag vorgemerkt 
werden. Am Schluffe find Intereſſe⸗Tafein, eine 


Reduction des preußifchen Geldes, eine Berech⸗ 


nung ganzer, halber und vwierteld Kronthaler, 
der Judensftalender, eine Tabelle zur Regulirung 
der Uhren nach der mittleren Zeit und bie Ans 
Funft und der Abgang ber f. Brief-Poften und 
der Poſtwaͤgen, ſowie der Landboten beigefügt. 

Diefer Kalender wirb wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung bereitö feit langer Zeit von 
den meiſten k. Stellen und in den —— 
als Tag» und Einſchreibebuch gebraucht. 


3) 601) Zwei ſtarke 
Auflagen in einem Jahre 
von dem beiten chriſtkatholiſchen Buche!!! 
So eben erſchien in der Palm'ſchen Verlags⸗ 
buchhandlung in Landehut und ift durch die 
C. Etlinger’fche Buchhandlung neben de 
NeumünfterrKirche in Würzburg zu beziehen: 
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Die vierte Hüflage der Prachtausgabe 
der ———— altem u.neuen 
Teflamented,pon Dr. Joſeph Kranz 
Allioli. Einzige vom, heiligen Stuhle ges 
nehmigte, von mehr ald dreißig bifchöflichen 
DOrdinariaten mit Borzug empfohlene, mit den 

ediegenften Grlänterntgen verfehene, und 
illigſte katholiſche Bibel 


Der rafche Abſatz dieſes vortrefflichen Werkes 
macht abermals eine neue Auflage noͤthig. Wir 
meh wohl zu thun, wenn wir flatt einener 

mrichlung bier die anſprucheloſen Worte 
anführen, melde ber Herr Berfafier dieſer Aten 
Auflage ald Vorwort vorausſchickt. 

„Die drite Auflage diefed Biebelwerles war 
fo ſchnell vergriffen, und die Nachfrage danadı 
fo dringend, daß ſchon zur Zeit, da fie faum 
zar Hälfte vorgefchritten war, Auftalten für eine 
neuedusgabe gemacht werben mußten. Diefe grofe 
Theilnahme des teutfchen Publitumd an ben 
Eigenthümlichkeiten diefer Weberfegung und Er⸗ 
Härung der heiligen Schriften war dem Unter⸗ 
zeichneten eine um fo größere Aufforderung, 
denfelben Fleiß, der auf Correctheit ber dritten 
Auflage verwandt worden ift, auch der vierten 
zuzuwenden; fo wie die Verlagshandlung nicht 
minder fich beftrebt hat, auch diefer neuen Aus⸗ 
gabe jeme gefällige, der Würde tes Inhalts 
entfprecherbe typographifd;e Ausftattung zu geben, 
die ihr den Beifall ber Abnehmer der dritten 
Auflage fo wohlverdient erworben hat.‘ 

Diefem erlaubt ſich die Verlagöhandlung 
ihrerſeits noch beizufügen, daß auch biefe Ate 
Auflage — in Tert, Drud und Format ber 
Iten ganz glei, an Borzüglichfeit bed Papiers 
diefelbe noch übertreffendb — in 14 monatlidyen 
Lieferungen oder 6 Bünben erfcheint. Jede Liefer 
ung von circa 16 Bogen foftet auf Drudpapier 
nur 42 fr, rhein. — auf Belinpapier nur 54 Er. 
rhein. Ald Prämie erhalten die Subfcribenten 
unentgeltlich die fchönen im Stahl geſtochenen 
13 Bildniffe von Chriſtus und den 12 Apoſteln. 


4) (1) Anzeige 
für Aerzte, Wundärste und Juristen. 
im Verlage des Unterzeichneten ist so 
eben erschienen: 
TASCWERNBUCH 
EEE TE ? 
gerichtlich - medizinischem 
Untersuchungen 
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für 
Aerzte, Wundärzte und Justizbeamte 


von 
J. C. F. Rolffs, 
Dr. der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe, 
mr Preuss, Kreis- Physikus des Kreises 
ülheim a/R. und Ehrenmitgliede des 
Apotheker - Vereines im nördlichen 
Deutschlande. 
Zweite, vermehrte und verbesserte Auflager 
8. geh. Preis 1 Thaler. 

Der schnelle Verbrauch der ersten Auf- 
lage, und die günstigen Beurtheilungen, welche 
dieser Schrift von spruchfähigen Männeru 
zu 'Theil geworden, sind genügende Bürgen 
für die Zwechkmässigkeit des Buches, das 
nicht nur allen Aerzten und \Vundärzten, 
besonders gerichtlichen „ sondern auch den 
Justizbeamten als das lasslichste und zugleich 
zuverlässigste \\ erk dieser Art zu empfehlen 
ist, selbst auch den Studirenden durch den 
hier gegebenen Abriss der Anatomie und 
der gerichtlichen Medizin bei Repetitorien 
die besten Dienste leisten wird. In dieser 
zweiten Auflage sind nicht blos alle betreff- 
enden Verordnungen nachgetragen, sondern 
es wurde auch ein etymologisches Verzeichniss 
aller einschlagenden Kunstausdrücke beige 
geben und Manches berichtigt und ergänzt, 
wodurch der Werth des Werkes erhöht ist. 

Köln, den 1. Juli 1838, 

F. C. Eıss 

Zu haben in der 

Gg. Ed. Köpplingerschen 
Buchhandlung in Kitzingen. 


5) (3) Ein folides Frauenzimmer, welches 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren ıft, ſucht 
bei einer Herrſchaft hier oder auf bem Lande 
ald Kammerjungfer oder ald Stubenmäbchen 
einen Plag. Das Nähere erfährt man int 2tem 
Diftr. Nro. 110 über einer Stiege. 


6) (1) Am 11. d. Mts. entlief pen 
Volkach und Saibad), und zwar nächſt legterem 


Orte, ein Meines Spighündhen von blaugrauer 
farbe, welches bejonderd am zwei am unters 
fiefer befindlichen Warzen fennbar iſt. h 

Derjenige, dem basfelbe zugelanfen ift, 
wolle foldhes gegen eine Belohnung im Schfojfe 
zu Gaibach abgeben. 


— — — — 





— 
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Pro. 271. 





Würzburg, den 17. November. 
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Enz: Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





1838, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. - 
6) 1. praes. 15. Novemb. 1838. 3459. 


(Würzburg) Am 11. d. Mis. wurde 
hier aus einem Kaffeehaufe ein dunkelgrautuch⸗ 
ener Mantel mit langem Kragen und einem 
fchwarzen Pelztragen entwendet, biefer Mantel 
hat feine Aermel und ein grünes Futter mit 
röthlichten Blumen; der Tuchfragen aber hatte 
ein hellblaues Futter, : 

Died wird zur Entdeckung bes Thäters 
hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 14. Nov. 1838. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Wening. 
Barad. 





ü— — 


2. 
(2 1. praes, 15. Novemb. 1838. 3458. 


AUnterleinac.) Im einer gegen mehrere 
Individuen von Unterleinach anhängigen Unters 
fuhung wurde am 22. Dftober d. Is. eine 
Quantitat Flachs zu Gerichtöhänden gebradıt, 
ber entwendet zu ſeyn jcheint. 

Dieſes wird veröffentlicht, damit ber allen 
fallfige Eigenthümer ſich melden konne. 

Würzburg den 14. November 1838. 


Königl, Kreis und Stabtgericht. 


Wening. 
. Stäbler, 


3. : 
(3) 2. praes. 10. Novemb. 1838, 3408, 


(Karlſtadt.) Der Schuhmacher Michael 
ubert, Wittwer von Karlftadt, hat * in 
ber Art unter die Curatel feiner volljährigen 
Kinder geſtellt, daß er ohne inwilligung weder 
von f em Bermögen etwas veräuffern resp. 
verpfänden noch etwas faufen, und überhaupt 
—— laͤſtigen Vertrag vechtögäftig abſchließen 
ann. 

Indem man dieß veröffentlicht, wird jeder 
gegen Verträge mit Schubert, welche zum Boraus 
rechtsunverbindlich erflärt werden, gewarnt. 

Zugleich werben alle jene, welche orberungen 
an Schubert zu machen haben, anfgeforbert, 
ſolche am Donnerstage ben 6. Degember d. J. 
früh 8 nr dahier anzubringen, wibrigenfalls 
fie bei Erledigung bed Debitwefens nicht mehr 
berüdfichtigt werden. 

Karlflabt den 8. November 1838, 
Königl. Landgericht. 
». Hörmann. 





4. 

praes. 14. Novemb, 1838, 3448. 
(Wedbach.) Am 29. v. Mts. wurde aus 
einem Garten zn Weckach ein dem Sofeph 
Breumig alba und dem Jacob Hartmann von 
dem Weilbacher CEifenwerfe gehöriger, runder, 
aus Stroh geflocdhtener, und mit 2 Dedeln vers 
jehener Bienenkorb, in welchem ſich Iebende 
Bienen mit Wadıd und Honig befanden, im 
Gewichte zu 40 Pfund und im Werthe zu 11 fl. 
entwendet, j 
Diefer ar. Ya zum Zwede der Ent 
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bedung bed noch unbekannten Thaͤters und ber 


Biederlangung des geftohl 
lichen Kennınid ee ER 


* 


Amorbach am 9. November 1838, 
Fürftliches ftögericht. 
Werken. x * 
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praes, 14, Rovemb, 1838. 3447. 
‚(Rädenhaufen.) Aus einem Garten 
—— — Ai —— ſeidenes Herrn⸗ 
m We u fl. A 
was zur Entdedung bes — —— 


utde aters und des Ent 
wendeten hiemit veröffentlicht wird. * 


Rüdenhaufen den 8. November 1838. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrſt, H.⸗Richter. 
coll, Warttig. 





6. 
praes, 15. November 1838. 3460. 


j (Scweinfu rt.) Seit dem 7. d. Mes. 
wird der hiefige Bürger, Büttner: und Brauer 
weiter Johann Speinric; Gottſchak vermißt. 

Derfelbe iſt 42 Jahre alt, mittlerer Statur, 
etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, bat graue Augen, 
lange Rafe, langes Kim, fleinen Mund und 
iR befonders an dem. fehlenden Mittelfinger 
der rechten Hanb lenntlich. 

Dirfelbe trug 

1 grünfeinenes Jaͤckchen, 

1 Paar graue lange Tuchhoſen, vorne an 

den Knien geflidt, 

1 Paar kurze graue Strümpfe, 

1 Paar Yantoffeln von ſchwarzem Kalbleder. 

Man erfucht alle füniglihen und Ortes 
nolizeibehörben nm gefällige Benachrichtigung, 
falls ſſch Spuren von ihm vorfinden: follten, 

Schweinfurt den 12. November 1838. 


Der Stabtmagiltrat.) 
Kirch. 


nn nn — — 


7. #8 2057 
2. praes. 14, Noyiın PP, 3418. 
Pt —— Gehende, 
—* 


No 3er rd tn a” 
* 


3536 
von dem Kanonilus Johann Georg Bleichenbeder 
von Mainz gefliftete Stipendium > einen Stu⸗ 
birenden aus der weiblichen Verwandtſchaft 
bed Stifter, iſt durch die Beendigung der Stu⸗ 
bien des feifherigen Beziehers erledigt und fol 
anberweit vergeben werben. 

, We Studirende, welche einen Anſpruch 
hierauf zu begründen gebenfen, werben bayer 
an binnen 2 Monaten a dato ihre 
Geſuche mit Beilegung ihrer Studien» und Sit⸗ 
Fre iffe, dann Ausweis ihres Verwandt 
ſchafts · Verhaltniſſes zu dem Stifter, bei dem 
unterfertigten Magiftrate um fo gewiſſer vorzu⸗ 
legen, als fpäter eingereichte Gefuche bei der 
Begebung biefes Stipendiums nicht mehr beruͤd⸗ 
fichtiget werben können. 

Miltenberg am 8, November 1838. 


Der Stadt Magiftrat. 
Goebel, Bürgermeifter. 
Braun, Stabtfchrbr. 





Amtliche Verfteigerungen. 





ı 


1. 
8) 2. praes, 8. November 1838. 3392. 


(Bürzburg.) - Antrag eines Gläubr 
gerd wird das umten beſchriebene Wohnhaus 
des Büttnermeifterd Johann Georg Schuler 
dahier Diftr, IV. N. 223 nad) 5. 64 des Hypo—⸗ 
thekengeſetzes 

Montag den 3. Dezember l. Is. Mittags 11 Uhr 
öffentlich aufgeſtrichen, wovon Strichsliebhaber 
hiemit in Kenntniß geſetzt werben. 

Würzburg den 2. November 1838- 


Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Mening, 
: Stäbker. 

Befhreibung. m 

Dad Wohnhaus Diftr. IV. Nro, 223 1) 

28° lang und 49 1/2’ tief, 3 Stock hoch, bie 

Facade gegen bie Strafie von. Stein erbaut, 

Tüdwärts der erite Stod von Stein, bie übri 

gen von Fachwerk , hat ein deutſches Dadı, ar 

it theild mit Breit» theils mit Hohlziegeln 
gebedt. 


EEE en Fe ee ——— — 
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An dad Minifterium bed Innern wurde abgegeben? | Re 
der Rekurs der Gemeinde Leutzendorf und fünf anderer Gemeinden des Landgericht? Ebern 
in Betreff der Eonenrrenz zur Herftellung der Straße zwiſchen dem Ih ‚and Baunachthale. 





tl, 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 47. 
Dtober I. 38. den koͤniglichen Dberpojtrath und Oberpoftmeiiter Guſtaph Friedrich von 
Sundahl, von Würzburg zum Dberpoftamte Nüruberg zu verjegen, das hierdurch erledigte 
Oberpoſtamt Würzburg dem königlichen Poſtmeiſter in Aſchaffenburg, Friedrih Freiherrn von 
Kleudgen in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen, und die Stelle eines Pojtmeifterd N, Glaffe 
zu Afchaffenburg dem Poſtverwalter zu’ Landau, Karl Auguſt Rodt, in proviforifcher Eigen; 
[haft zu übertragen, dann 

unterm 31. Dftober [. 58. den Uuterlientenant im koönigl. bayer. zweiten Yrtilleries Regie 
mente Mar Grafen von Tauffkirchen auf allerunterthaͤnigſtes Anſuchen in die Zaht Aller 
höchſtihrer Kammerjunker aufzunehmen. 





Vermoͤge allerhöchſter Eutſchließung vom 30. v. M. haben Seine Majeſtaͤt der König der 
von dem Freiherrn von und zu der Tann ausgeſtellten Präjentation für ben ſeitherigen jmeiten 
proteftantijchen Pfarrer in Tanı, Achatius Heinrich Gottfried Reuthel, auf die erledigte erfte 
proteftantifhe Pfarrftelle daſelbſt, dann für den feitherigen dritten Pfarrer und Lehrer in Tann, 
Julius Pflaum, auf die in Erledigung. kommende zweite Pfarrfielle daſelbſt mit der Pfarrei 
Neuswarts die Iandesfürftliche Beſtätigung zu ertheifen gerukt. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Einziehungen. 

Don dem Magiſtrate der Haupt- und Reſidenzſtadt München wurde bie Einziehung 
nachftehender Privilegien verfügt: 

des dem Johann Miebamer von Wintermaierhof unterm 21. Jänner 1834 verliehenen 
ſechsjaͤhrigen GewerbssPrivilegiums auf eine von ihm erfundene Weingeiſt⸗Deſtillir⸗Vorrichtung; 

des dem Joſeph Zink, chirurgiſchen Gehilfen aus Groͤnenbach verfiehenen, fechsjährigen 
Gewerbs⸗Privilegiums auf einen von ibm erfundenen Blutegel:Behäfter; 

ded dem Mechanikus Belle aus Paris unterm 14. März 1832 verliehenen, zchnjährigen 
Gewerbs⸗Privilegiums auf feine eigenthümliche Stridmafchine ; 

endlid) bed dem Mar Scrödl zu Münden unterm 19. Juli 1829 verfiehenen fünfzehn 
jährigen, von dieſem im Jahre 1837 an Joachim Bandiener, cedirten Gewerbs⸗ Privilegiums 
nf ein eigenthümliches Verfahren bei Zereitung der Buchs und Kupferdruck⸗, dann Lithographies 
Schwaͤrze und des Firniſſes. 


(7 


GetreidsBerkauf auf dem Markte zu 













Wuͤrzbur Schweinfurt Dch ſeu furt 
amio. ovem den Sten und Tten |v. 6ten bis 13tem 
- _ [LU 108 November 1838, November 1838, 

Getreids d, Schäff d, Schi. 

Preiie | Gattung. sm” u 184. me. Schffl| zu 
te ©. fl. 

Meigen 4 17 418 —I008| 8 — 
Kern 10 | 16 5 
Im höchſten (Korn 13 ı —|lı 451 321 13 3 
aber 4 2 —|5 9l 8 5 — 
erſte 0 6— 110 — 20 9. 3 
Meigen 960 230 2]16. 471724 | 16 8 
Kern 35|16 — 
Im mittlern (Korn 176 10 la —I wi 3:1 
zus 388 s2 114 »| 3 4 50 

erite 180 3 20 22 
Meigen 4 ı —Iu »| ul w 
Kern 19 ).14.:45 

Im tiefften (Korn 21 2 — Jas — 
aber 3 19 — 3 50 7 4 40 

erite 2 1 1), 9 — 

Augsburger Börfe 
Den 8, November 1838. 
Gourfe der Staatspapiere 
Bor und auf ber Börfe: am * —— 
8 Papier. . 
En | 
mE. prompt s 100 1f2 
en auf Banbictien pr, Stüc Ki * 


Div. I Sen. 
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Meffer u. Gabeln; 

eine Partie Rauch » und Schnupftabafe ; 
eine Partie — —— 

eine Partie Pappendeckel ıc.; 


wozu Strichsliebhaber höflichit eingelaben werben. - 


53) Erprobtes Kräuteröl 
zur 
Berfchönerung, er tung und zum Wachsthum 


er Haare, 
nadı Erfahrungen und nach den beften 
Quellen verfertigt 


von 
Carl Meyer 

in Freiberg im Königreiche Sachfen, 

Diefed, laut vieler Zeugniffe berühmter 
Chemifer, aus ben Fräftigften Ingredienzien 
ufammengefegte Del ift jedem, ber durch Kranfs 
—* ober andere Zufälle feiner Haare beraubt 
wurde, als das befte Mittel zu empfehlen, ben 
Wuchs derfelben zu befördern und wieder hers 
zuftellen, in welcher Cigenfchaft es fi täglich, 
mehr bewährt, wie die bei jedem Commiſſionar 
einzufehenben Attefte beweifen, bie, ſeitdem es 
allgemeinere Verbreitung gefunden hat, zu zahls 
reich eingehen, als daß fie alle einzeln abgebruckt 
werben fünnten, enn dad, was ſich durch 
Erfolg erprobt und bewährt, ben Namen „acht“ 
verdient, fo darf ich mit vollem Rechte dem 
von mir verfertigten Kraͤuteröl dieſes Präbifat 
vindiciren, ohne mich einer Arroganz ſchuldig 
u machen, und kann verfidern, daß biefes 
Ber bei allen denen, die der vorgeſchriebenen 
Gebrauchs⸗Anweiſung nachfommen, vom beiten 
Erfolge feyn wird, wie dies bei ſchon fo vielen 
ber Kal war. — 
Zugleich erlaube ich mir noch, hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß ich durch günftige Einkäufe verſchied⸗ 
erer Ingredienzien in Stand gelegt, bin, auch 
den minder Bemittelten Gelegenheit geben zu 
koͤnnen, ſich meines erprobten Kräuteröld zu 
bedienen, indem ich ben Preis 
feftgefegt habe, 

Um Ierthümern und Berwechfelungen vor⸗ 
zubeugen, bitte ich darauf zu achten, daß jebes 
Flacon mit meinem führenden Pettfchaft C. M. 
verfiegelt, und mit englifchen Etiquettes iM 
Congreve-Drudf umſchlagen ift. 

Freiberg in Sachſen im Monat Auguft 1837. 

Carl Meyer. 


Bon biefem Kräuteröle befindet ſich bie 
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Niederlage für Würzburg und bie Umgegend 
bei Herrn 9. B. — Erb in ———— 
wo das Fläfchchen gegen portofreie Einſendung 
des Betrags von 1 fl. 12 fr. zu befommen iſt. 
. Earl Meyer. 





— 


Bermiethbungen. 


1) (3) _Kellers Berpadhtung. , 

Der jiefige Gemeindekeller ‘mit circa 60 
Fuder weingrünen Fäffern wirb Donnerdtag 
dena 22. d. Mis. Nacdymittags 2 Uhr auf bem 
hiefigen Gemeindehauſe auf weitere 6 Jahre 
verpadhtet. 

Ranberdader am 13. November 1838. 

Die Gemeinde Verwaltung. 


2 12) Im 2. Diſtr. Nro. 171 in ber 
fleinen Bromba e ift eine Wohnung von 
jwei Zimmern, Küde, Bodenkammer, Keller 
und Holzlager ftündlich oder auf Lichtm zu 
vermiethen. 


‚39 1) Im ber unteren Sohannitergaffe 
im 4. Diftr. Rro.158 ift ein Quartier von jwei 
Zimmern mit. Küce, Holzlager und anderen 
Dequemlichkeiten ftündlich zu vermiethen. 


4) (2) Im 2, Diftr, Rro. 15, bem Gaft 
haufe zum Kleebaum gegemüber, ift parterre ber 
Putzmachers/⸗ Laden, welcher auch zugleich als 
Wohnung benügt werden kann umd zu jebem 
anderen Gejchäfte geeignet ift, auf Lichtmeß zu 
vermiethen, 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 323 hinter ber 
Kapelle iſt ein Logis von 3 heigbaren Zimmern 
nebft allen Bequemlichteiten zu vermiethen. 


6) (3) In einer ber belebteften Straßen 
ift ein Laden mit Ladenzimmer nebit Gewölbe 
u vermiethen. Das Nähere ift im Intelligenz. 

ompteir zu erfahren. 

7) (3) Im 2, Diftr, Nro. 369 (Martinds 

> if ein mit 3661840 Fuder weingrüner in 
ak gebundener Faͤſſer belegter Keller ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 
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29 Im 2. Diſte. Nro. 110 if eine 
Wohnung von heißbaren Zimmern - fogleich 
vder auf Lichtuieß zu dermiethen. 


1 





Bermiſchte Anzeigen 


— 


1) (3) Alle Forderungen an bie Verlaſſen⸗ 
fchaftsmaffe der Frau Hofräthin von Brod, 
geb. Abendanz, bahier mil 


ffen 
Freitag den 30.Rov- d.I. Vormittags 9 Uhr 


in dem Sterbhanfe, 2. Diſtr. Nro. 76, bei dem 
Teftamentariate unter dem Nachtheile der Nicht» 
beachtung bei Bertheilung ber Maffe angemels 
det werben. 
Würzburg ben 15. November 1838. 
Das Teftamentariat, 


2) (1) Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt, 
daß an den drei Kirchweihtagen Tanzmufit bei 
ihm ftattfinde, mit dem Bemerten, daß Sonntag 
und Dienstag Tanzkarten gelöft, am Montag 
aber die Karten an der Treppe zu 30 fr. abs 
gegeben werben. , 

Hiezu macht feine ergebenfte Einlahung 

Georg Breiting, Aumüller. 


3) (4) Untergeichneter macht befannt, daß 
zu Unterbürrbac; am Sirchweihfelte, nämlich 
am 18., 19. und 20. November, Tanzmuſik im 
Gafthaufe zum Schwan Egg werde, und 
m yo auted Bier, 
da en. , 

Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
us Georg Schlereth ,* 
Gaſtwirth zum Schwan. 


47m Ich Enbedunterzeicheter mache bes 
fannt, daß ic; guten Mittag » und Abendtifch, 
fowehl in als außer Haufe, um bie billigften 
—5 — Speiſen werden die 
ehlung ſeyn. 
St. Wohlfarth, Caffetier. 


5) (MD Ein Skribent, ber ſich mit einem 
guten Zeugniffe ausweifen kann, wünfcht bie 
1. Dezember ober Januar ein weiteres Unter» 


fommen, Briefe, unter der Adreſſt A. H. befor 
die Expedition diefes u . 


in und Speifen zu 
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6) (1) Indem wir unſeren Verwandten 
unb Freunden anzeigen, daß unfere liebe Gattin 
und Mutter, Anna Joſepha Barthelme, geb. 
Cämmerer von Miltenberg, am 14. November 
Abends 10 Uhr an einer Lungen» Entzündung 
fanft entfchlafen ift, bitten wir um ftille Theil⸗ 
nahme und fernere Freundſchaft. 


Würzburg am 15. November 1838. 


Aloys Bartheime, k. 6. Kreiskafks 
Zahlmeifter, und 4 Söhne. 


8) Im cin honnetes Haus wird ein 
Frauenzimmer in Koft und Logis zu nehmen 
geſucht. Wo ? fagt das Intelligenz⸗Comptoir. 


8) (1) Es find 1500 fl. zu 4 Prozent auf 
ite Hypothek in 6 Wochen, jedoch ohne Unter⸗ 


händler, auszufeihen: Das Rähere im 3. Dijir. 
Nro. 115. 


9) 11} Ein ſchon gebrauchtes engliſch⸗ 
deutſches Worterbuch wird zu kaufen gefucht. 
j Julius Voit 
in ber Safftanfabrif am Burkarderthore. 


10) (1) Es iſt ein Soldaten Dinntel vom 
Neunwegthore bis zur Hofpromenabe verloren 
worden. Der rebliche under wird gebeten, 
benjelben gegen eine gute Belohnung in ber 
Roſengaſſe Nro, 293 abzugeben. 


11) (1) Der Finder eines verlorenen Briefed 
wird gebeten, diefen anf die Port zu geben. 


12) (3) Samdtag den 10. Noveniber 1838 
entriß und entlief am Neucnthore zu Würzburg, 
von einem Wagen ein braunes Miutterpferb 
mit einem weißen Sterne am Kopfe, am linken 
Auge blind!, fammt dem ganzen Zuggefcirre. 
Derienige, dem bad verlorene Pferd zufam, 
beliebe die Anzeige im Intelligenz · Gomptoir zu 
machen, und ed wird eine angemeflene Bolchn« 


ung jugefidyert. 
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elbe enthält im einen gewoͤlb⸗ 
un Sn mit einem Ar Eu ehe 


denen Faffe, im erfien Stode ein —— Zim⸗ 
mer, eine Kuͤche, Werkitatt, Holzlager und 
Berplag; im zweiten Stode drei heisbare und 
jwei unheigbare Zimmer, zwei Küchen und Bors 
plag; im dritten Stod 4 heigbare Zimmer, bis 
jet jedoch ohne Defen, zwei Küchen, Holzlager, 
und Vorplap. 

Auf dem erften Dachboden find ev e, 
1 unheitzbares Zimmer, Alfoven, zw chen 
und Borplag. Ober biefem ift ein freier Boden, 

Rückwaͤrts vom Hanfe ift ein Höfchen, in 
demfelben befindet ſich eine Dunggrube, ein 
Abtritt, ein Waldhaus ein Stof hoch von 
Steinen erbaut mit einem von Breitziegeln ges 
deckten Schoßdache und enthält einen eingemau⸗ 
erten Keſſel. 

Das ganze Gebäude ift in gutem baulichen 
Zuſtande. 





2. 
praes. 14.Novemb. 1838. 3440. 
(Amorbad.) Im Wege ber Hülfevell- 
frefung wird bad dem Ignaz Lelblein bahier 
angehörige Wohnhaus in der Gteinergaffe, 
Dienstag den 4. Dechr. I. Ge. früh 9 Uhr 
nach Borfchrift der Executionsordnung öffentlich 
unter den bei ber Tagfahrt befannt gemacht 
werdenden Bebingungen verfleigert, was anmit 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht wirb. 
Amorbach den 23. Oftober 1838. 


Fürſtlich 8. Herrfchaftögericht. 
Weber, Hrfch.R. 
Kkin 


3.! 
(3) 2. praes, 12, November 1838. 3429. 


(Ochſenfurt.) Am Sige bed unterfertige 

ten K. Rentamts wirb 
Dienstag den 27. 1. Mis. Vormittags 10 Uhr 

unter Borbebalt hoher Regierungs-Genchmigung 
das durch Selbfifammlung der Zehenten von 
Kaltenhof und Zeubelried erzielte Geftröh öffent» 
lich verfirihen, und werben Gtridliebhaber 
hiezu eingeladen. r 

Von dem zu verfireichenben Geftröh liegen 
in der Zehenticheume zu Acholshauſen 
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12 Str. 7.98, : 
Du: E: ur 2 x 
7 nadtıy,aı ? 


aim N Auggber 
H wi 2 fens, 
12 #37»  Linfens, 
3 "„ 50 » MWidens und 
1 " 4 ” Merritroh, 
und 
in der Zehentfchener zu Zeubelried 
26 Schr. — Bd. Weigens, 
25 “ 30 ” Korn, 
5 7 — Gerftens, 
6 ” 4 ” bers, 
9 46 inſen⸗ 
5 v A» Grbfens, 
6 ” 15 Widen, 
— » 8 Linſen⸗ und 
2 " 10 „Werrſtroh. 


Dchfenfurt am 12. Novbr. 1838. 


Königliched Rentamt. 
Schäffer. 


4 
8) 1. praes. 15. Novemb, 1838. 3463. 


Eichfeld.) Die Herftellung von 4 Kandien 
im Orte Eichfelb, dann die Abbrecdhung und 
theilmeije Wiederherſtellung einer Garten Mauer 
bafelbit wird Domnerdtag den 29. November 
früh 10 Uhr am Gerichtsſitze an den Wenigfe 
nehmenben hingelaffen. Die KoftensBoranfdjläge 
im Betrage zu 273 fl. 15 fr. liegen hier zur 
Einfiht vor, und werden befähigte Meifter hiezu 


eingelaben. 
Rütenhaufen am 14. November 1838. 


Graͤflich Eaftell. Herrfchaftögericht. 
Fürft, Hr Richter. 


5 
(3) 2. praes, 11. Novenib. 1838. 3417. 


(Broßlangheim.) Das unterzeichnete K. 
Landgericht verfleigert 
Montag den 3. Degembir d. Is. Born. 9 Uhr 
den Bau eines neuen Gemeinbehaufes zu Groß 
langheim im bafigen Gemeindezimmer an ben 
Wenigfinehmenden.. ıharn- —— — — 
2 222344 
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Der Plan/ die verſchiedenen Detailgeichnuns 
en, bie Bebiräutigen und ber Koſtenworanſchlag 
önnen inzwilchen dahier eingeſehen werben. 

Der Voranſchlag beträgt 
1.) für Mänrerarbeit mit Grund⸗ 


raben . 982 fl, 52 fr, 
2) m Brrinhanerasheit u ua Sr. 
3) — Ziummerm.⸗Arbeit 1248 I. 39 kr. 

4) Schreinerarbeit 265 fl. 36 kr. 
5.) + Schlofferarbeit 202,4. 30 fr. 
6) » "ZXündjerarbeiei. it! SEHE 2 
7) „ Glaferarbeit . 212 1. 36 fr. 
8). » Däfnerarbeit. . 


I 24 21: 30fr. 
Strihliflige, welche nadı ber allerhöchiten 
Verordnung vom 29. April 1833, bie Deraffors 
dirung der öffentlichen Arbeiten betr., zuläffig 
find, werben zum Abſtreichen eingeladen. 
Kigingen den 31. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Bhr, 





6. 
praes. 15. November 1838. 3468. 


Würzburg) Freitag den 30. November 
Mittags 2 Uhr foll an-dem Landgerichtsſitze 
die Beifahr und das Kleinfchlagen von 1500 
Zune — zur Unterhaltung der 

traße über Heidingsſeld nad Euerhauſen an 
den Wenigſtnehmenden hingelaſſen werben. 


Würzburg den 15. Rovember 1838. 
Königl. Kandgericht Würzburg 1/M. 
Krafft. 
Roßbach. 








— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 
V (49 Bekanntmachung. 
Montag den 19. November d. Is. Rad 


—— 2 Uhr wird der Mobiliarverſtrich 
ber gs Keppner 11 Nro. 161 mit Betten, 
weißem Zeng, Zinn, Porzellain, Bettzeug, daun 
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erwarren it. forigefeht, wozu bad Teſta⸗ 
wentariat hoͤflichſt einladet. 

Würzburg den 15. November 1838, 
Das Teitamentariat. 


.. 2 (8) Diendtag den 27. November I. 3. 
früh. 9 Uhr wird ber Unterzeichnete in bem 
neuen Zellerhofe im 2. Diſtr. Rro. 271 links 
am Eingange über einer Stiege feine eigens⸗ 
erzielten und reingehaltenen Weine bem ffent: 
liqhen Berfteiche ausfegen Lafien, wozu Kaufs 
Luftige hiemit ergebenit eingeladen werden. Die 
näheren Strichbedingniſſe wird man bei ber 
Verfteigerung befamt machen, 

Proben ber Weine werben Tags vorber 
am Kaffe, ſowie beim Striche felbft abgegeben. 
burg. ben 15. November 1838. 
urkard Magiftris, Kaminkehrermeiſter. 


Verzeichniß der Weine. 


Faß⸗ Nro. Fuder. Eimer. Jahrg. Lage. 
1. 5 — 41835 Steinbad). 
2. 2 8 1835 SchalfäbergC. 
3. 5 — 1835 SHesbühl. 
4, 3 — 1835 Füͤchslein. 
5. 2 4 1834 Steinbach. 
6. 2 7.184 —55 — 
7. 2 2 1835 alföbergä. 
8 1 "3 1835 Gpittelberg. 
9, 1 3 1834 ren 
10. 2 — 1834 Schallksberg As 


3) (1) Zwei eiferne Defen mit Blechaufſatz 
und Bratröhren find billig zu verkaufen im Sten 
Diftr, Nro. 1. 


4) (2) Am Mittwoch den 21. d. Mes, 
früh 9 Uhr anfangend, werben nachverzeichnete 
Gegenftände im 3. Diſtr. Nro. 186 im Hinter 
haufe zur ebenen Erbe mitteld öffentlichen Striches 
= den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 


zwei große Wagftängel nebft Schafen 1. ; 
— Tg Eifengewicht von 1/4 Pfd. bie 
1/2 tr; 
zwei runde eiferne, ſchon — Defen; 
eine Partie Kochgeſchirr, ald: emaillirte Brat⸗ 
ſcherben, Schaleshafen, Dfannen, Tiegel ıc.; 
eine Partie Eiſenwaaren, als: Charnierband, 
iſchband, Meißel, Haͤmmer und Zangen, 
Schaufeln, Grabſcheiter, Bügelofen ic. 
eine Partie Strohmeſſer, Sichein, W 
Zeilen 5 


r 


— une 


gufektigengbhan 





— Würzburg, Dienstag, den 20, November 1838 





Juhalt 
Die Univerfiäte» Studen und instefenbere Das Studium Ber alfgemelntm Käiffnfchaften dett. — Die Ctoüts; 
Ahtiokapitalien bett. — Die 120fe Werloofung der äiteren öfterteichifhen Gtaatsfhulb detr. — Die 
pläne der Gemeinden und Stiftungen betr. — Ctamd de Penfions -Jaftitates für Mittiwen und Meilen der 
Säullchrer in Interfranten und Afchaffenbuw. 





| Belanntmacungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nrus, praes 4501. Nr. exped. 4487. praes, 15. November. 1838. 3454, 
(Die UniverfitäterStubien, und insbefondere das Gtubium der allgemeinen Wiffenfhaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 





Nachſte hend wird im Auszuge die allerhoͤchſte Gm g vom 2, November |. I, die 
Univerfitätöftudien und indbejondere das Studium der en Wiffenfchaften betreffend „ 
kefannt gegeben : 


> ten 


— 88 — 
RR. 


Mir haben in dem Art. VI. Unſer er allerhoͤchſten Merogbaung vom 10. Mail. J., 
die Univerjitätsjtudien, und insbeföndere das Studium der allgemeinen Wifjenjchaften betreifend, 
die vollkommene Sleichitellung der Uniwerjitäten und Lyceen in Anfehung der zu den allgemeinen 
Studien gehörigen Lehrgegenjtände und der Prüfimgen zu verfügen, zugleich «aber zu beftimmen 
Uns bewogen gefunden, daß demzufolge : 
a) bie Vorfchriften überiskie ju hoͤrenden Gegenftäubde und über bie Bertheilung berfelben 
auf. zwei Sopeehßndie nach Ken mathrlihen Reihenfolge gemeinfam ſeyn, reset 
aber auch 


b) an ben beid ‚dei dent Schluſſe jeden Semeſters öffentliche Prüfungen 
aus fünmslichgarkehrgegenftäuden bdeffelben und zwar am den Univerjitäten vor einer 


Commiſſion derighilofophifchen Sektion unter bein Borfite des Defand der philoſophiſchen 
Fakultät — an den ‚An ‚aber vor der geſammten phileſophiſchen Sektion unter dem 
Vorige des —* ehalten werben ſollen, um den Fortgang ber Studirenden zu 
ermitteln. 

Nachdem zum Bollzuge biefer letzteren Beſtimmung bie erforderlichen Einleitungen 
bereitö getroffen] worden find, fo verorbnen Wir nunmehr im Anfehung bed erfteu 
Punkted, in fo lange Wir nicht anders verfügen, allerguädigft, was folgt: 


A. 


Die Beftimmung der Lehrfäher der allgemeinen Wiffenfhaften, Ber 
theilung verfelben auf Die beiden Jahres-Curſe. 


Art. I. Als diejenigen Lehrgegenftinde und Vorträge, über deren regelmäßigen Befuch 
und gebeihliches Studium die Kandidaten der Philoſophie an den Hochichulen und Lyceen 


burd; Zsugniffe und durch die angeordneten Semeftrab Prüfungen ſich auszuweiſen verpflichtet 
find, erklären Wir 


« die theoretifche und praktiſche Philoſophie, 
. die Mathematik, 

. die Philologie, 

‚ die Gefchichte, und 

. die allgemeine Naturgeſchichte 


unter nachltehenden näheren Beſtimmungen, 
a. 


>»un m 


ber Bortrag über Philologie foll mit dem zweiten Semeſter bes erften philoſoph⸗ 
ifchen Jahres⸗Kurfes erden und 

von der Verpflichtung zue Anhörung ſelbſtſtändiger Vorträge über allgemeine 
Ehemie, angewandte Mathematit und allgemeine Grperimental-Phyfif, dann über 
Gejchichte der Philofophie, ferner über Meteorologie und Aſtronomie Umgang 
geriommen, 


der Vortrag über.. bie reine Mathematik aber auf Wiederholung der Glementar 
Matbematif beichränft werben; 
Hinſichtlich des Vortrages über Rechts⸗Phloſophie beſtimmen Wir, daß ſolcher 
—X 
nonẽ 


b. 
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mit dem Bortrage der Moral⸗Philoſophie in unmittelbare Verbindung gefegt, um 
anf eine furze aber gründliche Erpofition des Rechtöbegriffed befchränft, bie 
andführlichere Behandlung dieſes Lehrgegenftanbes aber der juridiſchen Fafnltät 
zugewieſen werben folle. te A 

e. Die Aefiherit in Verbindung mit Kunſtgeſchichte abet Wir als ergänzende 
Disciplin der theoretifchen Philofophie in die Reihe Der Vorgeſchriebenen Lehr⸗ 

-gegenftände aufnehmen laſſen und wollen, daß 

f) auch die Refigionsphilofophie unter den Lehrgegenſtaͤnden def phaftiichen Philofophie 
bie ihr gebührenbe Stelle erhalte, aber au Unſern⸗ Hochſchulen jeberzeit von 
einem Profeifer ber theologifchen Fakultät vorgetragein dere. 


Art. IM. Sämmtlihe im Art. I aufgezähfte Lehtgehenft anbe ſollen ef bie beiten 


yhilofophifchen Jahres-Eurfe in nachſtehender Art vertheilt werben: 


1. Jahres⸗Kurs. Ited Semeſter. 


1. Encpclopädie des afademifchen Studiums, 

2. Anthropologie und Pſychologie, 

3 Philologie, 

4 Wiederholung ber Elementar-Mathematit (Algebra und Geometrie), 

5. Länder, und Bölferfunde mit Statiftif an den Hochfchulen (dafür allgemeine 


—2 


1, 


Geſchichte an. ben Lyceen). 
11. Semefter. 


. Theorethifche Philsfophie (Logik und Methapkufif). 

. Philologie _ 

- Allgemeine Geſchichte Cältere) an ben Lyceen Fortſetzung und Beſchluß ber älteren.. 
. Ardäologie Cgriechifche und römifche Alterthümer). 


IE, Jahres⸗Kurs. J. Semeſter. 


.Practiſche Philoſophie (Moral⸗Philoſophie in Verbindung mit einer. kurzen aber: 


genauen Erpofition bed Rechts⸗Begriffes.) 


‚ Allgemeine Geſchichte (neuere). 
- Allgemeine Naturgefchidte. 
- Hefthetif mit Kunſtgeſchichte. 


. 


— I. Semeſter. 
Religions⸗-Philoſophie. 


2) Baterländifche Geſchichte. 


Archäologie 


4. Phyfitalighsmathematifihe Geographie: 


Art. IV.. Die vorftehienden Beſtimmungen find an Unferm Hochſchulen zu Münden 


und Würzburg ſogleich und unbedingt in. Vollzug zu: ſeten. 


In Anfchung der proteftantifchen Univerfität Erlangen wollen Wit jedoch geſtatten, daß, 


fo lange bis die mit Unferer allerhöchſten Geuehmigung bereits eingeleitete Errichtung 
proteftantifcher Lyceen wirklich fattgefunden: hat, in Anſehung aller Studierenden: proteftants- 


Ce"): 


— BD — 


iſcher Confeſſion die bisherige Einrichtung des —— —— vor der Haud noch 
beibehalten werbe.r 


Würzburg den 14. November 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und —— 
> pri Kammer des Innern. 


Graf v. Ler d, Präfibent. 
— — oll. Hübner. 


in 0 
——— * Nrus, exp. 3036. praes. 15. No0. 1838, 3452 
An füi teintfiche k. Rentãmter von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Die Staats: Akriofapitalien betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach einer Mittheilung des k. oberſten Rechnungshofes vom- 2. d. M. tft bei Gelegenheit 
der Rechnungsaufnahme pro 1834/35 von dem k. Staats-Miniſterium der Finanzen am 15.. 
Dezember 1836 verfügt wieden, daß die in Abfchnitt IX. der rentamtlichen Rechnungs⸗Inſtruktion 
vom Jahre 1826 für die GefällAusftände angeorditete Veflätigung der Hypothefenämter 
auch binfichtlicd der Staats⸗Aktiv⸗Kapitalien beobachtet werben ſoll. Es iſt ich daher in vorfomms; 
enden Fällen hienach zu achten. 

Würzburg den 12. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 

Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld , Präfident. 
v. Weinbach, Direftor. 





Fröhlich. 





Nrus, praes, 3663. Nrus, exp. 3835. praes. 14. November 1838. 3441. 
u (Die 120te Berloofung ber k. E Altern Staatsſchuld betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Indem durch anſtehenden Abdruck das Verzeichniß ber einzelnen 5 und 4 prozentigen 
Dbligatione- Nummern der 318ten Serie, welche in der 120ten Berloofung der ältern öftreichifchen 
Staatſchuld gezogen worben, fammt dem über die Auszahlung derjelben ergangenen Eirfulare 
der k. k. nieberöftreichijchen Landesregierung vom 3. v. M. veröffentlicht wird, werben die hiehei 
betbeiligten Glemeindes und Stiftungs · Verwaltungen auf die Wahrung ihrer diesfallſigen Intereſſen 
aufmerkjam „gemacht. 

Wurzburg den 7. November 1838. 
. Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Kammer bed Junern. 


Graf von Lerchenfelo, Präfident. ei 
coli. Hübner. 
F ür 4 


ee 
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rg Berzeihniß 
der einzelnen Obligationd-Nummern der 318ten Serie, welche in der am 1. October 1838. 
vorgenommenen einhundert zwanzigiten (ſechzehuten Ergänzungs⸗) Berloofung der 
älteren Staatsjchuld gezogen wurde, 


Obligationen Des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlchens Li, AA. 


Deister Mehr uch N 1 ı 9R — — 








a5 > Verseut 

Kummer ı Nummer Nummer Kummer | Nummer | Nummer ) Rummnt  unmmer 
4534 457 4621 4669 4716 4764 4818 4860 
4535 4580 4622 4670 4717 765 ABLE, 4861 
4536 4581 4623 4671 718 4767 4815 4862 
4537 4582 4625 4672 4719 4770 4816” 4863 
FETT 4583 46236 4673 4720 4771 4817 4564 
4539 2554 4627 4674 4721 A772. |, 3818 | 1865 
4540 4585 4628 4675 722 arıa 4819 4865 
4541 4586 4629 4676 4723 477 4820 4867 
4542 4587 \ 4630 4677 4724 er aan |: 4868 
4513 4588 4531 4678 4725 776 4822 4869 
4544 4589 4032 4679 4726 4733 4823 4871 
4545 4590 | 4633 4680 4727 1778 1824 4872 
4546 4591 2634 A681 729 4780 4925 4873 
4547 4592 4636 4682 4731 4781 4827 4874 
4548 4593 4637 4683 4732 4782 4823 4575 
4549 4594 4638 4681 4733 783 4529 4876 
4550 4505 4639 4685 734 764 4830 4877 
4551 4506 4640 | 44686 4735 4785 4831 4879 
4552 4597 46414 | 4687 4737 4786 4532 A880 
4553 4598 4645 4638 738 4787 4533 4881 
4555 4599 4646 4689 4739 4788 4834 4882 
4556 4600 4647 | 4690 74 4789 4835 1883 
4557 4601 4618 4601 742 4790 4836 4884 
4558 4602 4649 4693, 743 4791 4837 4885 
4559 4603 4650 4694 4744 792 4838 4856 
4560 4604 4651 4695 745 4793 4840 4887 
4561 4605 4652 1696 4746 4795 418417 4888 
4562 4606 4653 4697 4747 4796 4842 :| - 4889 
4563 4607 4654 4700 4748 4797 4843 4890 
4565 4608 4655 4701 749 1798 4844 4891 
4566 4609 4656 4702 750 4799 4545 4892 
4567 4610 4657 4703 451 4800 4846 4803 
4568 - 4611 4658 704 4752 4801 4847 4894 
4569 A612 4659 4705 53 |!  as02 |., 4809 4805 
4570 4613 4660 4706 4754 4503 ABS" 4806 
A571 A614 4661 4707 4756 4808, 4852 4897 

- 4578 4615 4662 4708 4757 4805 853 | 4808 

4574 4616 1663 4709 758 4806 4854: |» 4898 

4575 a7 | A068 4710 4759 4507 . 4855 4900 

4576 4618 4065 4711 4760 4808 4856 ap 

4577 4619 40666 712 A761 4810 | 4857 | 4002 

4578 4620 4667 Aria 4762 astı 4858 4903 

4663 4715 4763 as12 |, 4850 
od 
So 
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Defigationen ded vom Fa ufe © ö 1 Aufgehommenen Anfehend Lit, AA. 


3 5 Vercent 


Fammier | Ymminer i Rımmer R 


Faommer | Nummer 1; Kummer | Kummer 


4904 4954 5007 5058 IT 5217 

4955 5908 5059 5162 5219 5269 
4906 \ 4956 5009 5060 5164 5219 5270 
4907 4957 3010 5061 5165 5220 5771 
4908 4958 so 5062 5106 5221 5273 
4909 4959 5012 5063 5167 5222 5773 
4910 \ 4960 5013 5064 5168 5223 5274 
4911 40902 5015 5065 5169 5224 5275 
4912 , 4963 5016 5066 5170 5225 5276 
4913 4964 : 5617 5067 5171 5226 5277 
4914 46% 5018 5068 5173 5227 5278 
4915 4966 5019 5069 5174 5228 4279 
4916 4967 5020 5070 5175 5229 5280 
4917 4968 5021 5071 5176 5230 5281 
4918 4969 - 5022 5072 5177 5232 5282 
4919 4970 "5023 5073 5778 5233 5283 
4920 4971 5024 5074 5179 5231 5284 
4921 4972 50235 5075 5180 5235 5285 
4922 4973 5026 5076 5181 5236 53236 
4923 4974 5027 5078 5182 5237 5297 
4925 4975 5028 5079 5183 5238 5288 
4926- 4977 5029 5081 5184 5239 5289 
4927 4978 5030 5082 5165 5240 5290 
4928 4979 5031 5083 5156 5341 5292 
4929 4982 5032 5084 5187 5242 5293 
4930 4984 5033 5085 5188 5243 5204 
4931 4985 5034 5086 5189 5244 5295 
4932 “86 | 5035 5087 5191 5245 52096 
4933 4987 5036 5088 5192 5216 5297 
4934 4988. 5037 5089 5193 5217 5208 
4935 4989. 5038 5090 5194 5243 5209 
4936 4990 5039 5091 5105 5249 "5300 
4937 4991 5040 5092 5196 5250 5301 
4938 4902 5041 5093 5197 5251 5302 
4939 4993 |: 5012 5094 5100 5252 5303 
4940 4991 5043 5095 5201 5253 5304 
4941. 4995 5044 5096 5202 5254 5305 
4942 49096 5045 5097 5203 5256 5306 
4943 4997 . 5046 5099 5204 5257 5307 
4944 4998 5048 5100 5206 5258 5308 
4046 4999 5049 5101 ‚ 5207 52359 |. 3309 
4947 5000° 5050 5102. 5208 5260 5310 
4948 5001 5051 5103. 5200 5261 5311 
4949 5002 5053 5104 5210 5263 3312 
4950 5003 5054 5106 5211 5320 5313 
4951 5004, 6055 5107 5212 5265 5314 
4052 5005 5056 I 5108 5213 5266 5315 
4953 5006 |." 5057 5109 | 5216 5267 5316 
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Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens Lit, AA, 













“5 Dercent 
Nummer | Nummer | Nummer ı Nummer | Nümmer | Nummer j Nummer 
5732 ‚5758 5775 j 
5733 5754 5776 
5734 5755 5777 
5735 5756 5779 
5736 STAR ı; 5780 
5737 5759 5781 
57 5769 5788 
5730 5761 5783 
5740 | 5763 5788 
5741 5764 5785 
Bar |, 3765 5787 
5743 5766 3788 
5744 5707 5789 
5745 5768 „5790 
Br re 57 
5777 5770 5792 
as | 9m 5793 
5750 | 5772 5794 
ss | 773 1 5810 5936 „|... 
5752 —8 5837 | 





na 





435: 4397 


‚ 4382 4358 + >64 4370 4376 
4353 4359 ı. »A865 | = A871 4377 

4354 4360 5 A RT 448 

4355- ch) Areals] 7378 4379 

336 las AU re rer 4380 
Abſchrift ad 25771. Eircular 


der k. k. Landesregierung im Euhergogthune Defterreich unter ber: Enns. 
Meber die Behandlung der am 1. Dftober 1838 in der Ecrie 338 verloosten 5 ı, 40/0 gem 
Dbligationes von dem durch Vermittlung des Hauſes Goll aufgenommenen Aulehen. 
En olge eined Decretes der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 2ren diefeds Monats wird, 
mit Beziehmig amf die Circular⸗Verordnung vom 29. Oftober 1899, Nachſtehendes zur öffents 


lichen Kenntniß gebracht 

8. 1. Obligationen lit. A. A. von dem unter der Vermittlung des 
Hauſes Goll aufgenommenen Anlehen, welche in die am 1. Oktober 1838 verloſte Serie 318 
von Nummer 4534 bis einfchküfig Nummer 5899 eingetheilt find, werden an Die Gläubiger im. 
Nennwertbe ded Capitals baar m Eonventionsmünze zurinfbezahlt, dagegen werden bie in diefer 
Serie begriffenen und von demfelben. Anfchen besrührenden zierpercentigen Obligationen lit. G. 
von Nummer 4354 Bid einfchlieffig Nanmer 438€ nach den Beſtimmungen des allerhöchſten 
Patentes vom 21. März 1818 gegem newe, mit vier Perzent in Gonmwentiondminze verzindliche „ 
Staatsihuldve ibungen umgewechfelt. — 

8. 2. Die Ta der verloſten fünfperemtigen —— beginut am 1. Febr. 1839, 
und wird von ber. £. f. Univerfal- Staats- und Banso« SchuldensKaffe in Wien „ oder von dem 
Wechſelhauſe Hope und Compagnie in. Amfterbam,, geleiftet.. 
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| f Bei — 
au 


Intelligen 3- Blatt 


Unterfcanfen un und Afchaffenhurg. 


LT | | a 
Mro. 272, Würzburg, | ben 20 Rovember. 1838. 


Poligeiliche Betanntmachungen. | 
2): ‚prass, 12. November 1838. 3425. 


(Sonfeription der 1817er —7 betr.) 
Nachdem im 4 b 22. September Anmeld in bie tionde 
In dahier AT man —* er gen: dp vom 16, bis 25. ** 
dee der 1846er 5 22 dar * an en 
Ki En ichtigen dee Beyirfe , — —— ofen 


or —— — * — — — 


en 26. 37. Aesener 38. bei Bean 2:2 
Nungm, fol. 








—* Ei fowohl , als 
t werben, unb haben bie Reclamanten —— en 
bermerkt, 
uhren, weh mar en ——— 
Würzburg den 10. November 1838. 
1. Bürgermeifter Bentert. LET PR 
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Amtliche Befanntmachungen. 


1. 
priv, 14, November 1838. 
Bevölferungd » Anzeige vom Monate 
Dftgher 1838. 


Geborme: 60. 


Zum Buͤrgerrecht Aufgenommene: 
Johann Chriſtoph Bittorf von Seligenthal im 
hurfürſtenthume Heſſen, Rothgießer. 
Erhard Grillmaier von Fuhsmühle, Defonom, 
Fran Rumpel von Kleinrinderfeld, Polizeifoldat, 
j „ 918 Injaffen: 
Ludwig Oppmann von hier, Gontroleur bei ber 
Defonomie ber herrfhaftlichen Weinberge. 
Peter Röder, Magiftrats-Kanzlift, 


j Getraute: 

Karl Friedrich Dintermaier, Oberfenerwerfer 
im f. 2ten UrtillerioRegimente, mit Franziska 
Ehriftina Adelheid Bayer, Kirchnerstochter. 

Yohann Schuͤll, Defonom, mit Barbara Gens 
‚beimer, Delonomens Tochter von Hochberg. 

Joſeph Riedl, f. Rechtsanwalt zu Münnerfadt, 
mit Eva Roſina Stecher, Oberſt⸗ Juſtizraths⸗ 


Tochter. 

Wolfgang Andreas Höriegel, F. Oberpoftamts- 
—32 ‚ mit Katharina Dornberger, Defos 
nomen Tochter von Marfticheinfeld. 

Peter Röder, Magiſtrats⸗Ranzliſt, mit Margas 
* Barbara Weiß, Polizeiwachtmeiſters⸗ 

ter. 

Nikolaus Lenz, Webermeifter, mit Barbara 
Dedert Icdig von Volkach. 

Michael Jgncz Scheller, Dekonom, mit Elifas 
beihn Mohr, ledigen Bauers⸗Tochter von 
Lengfeld. 

Sohanı Chriſtoph Bittorf, Rothgießer, mit 
Maria Anna Waßmann, Maurers-Tochter 
von hier. 

Erhard Grillmaier, Defonom, mit Barbara 
Schaͤtz, Defonomen, Bittwe.. 

Lorenz Gaggell , Handelemann, mit Anna 
Margaretha Joſephine Obert, Kaffeewirths⸗ 


Tochter. 
Geflorbene : 
m. Keppner, Krahnendienerd: Witwe, 


J. alt. a 
— Grieb, Dekonomen⸗Tochter, 38 J. 
alt. 
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Eliſabetha Stenger, Produftenhänblerd Tochter, 
An a) mM. ek ’ ' * 
Katharina Wilhelm, Metzgermeiſters/⸗Frau, 
60 J. alt. 
Rute Heffner, Regierungsratbö» Oattin, 
‚alt. 
Kob Fauft Fränfel, Pferbehänbler, 69 I. alt. 
Roſina Dürr, Schuhmadyermeilterd » Tochter, 


305 6 M. alt 
Geor — Schreinermriſters Sohn, 23. 
5 t 


‚alt. 

Melchior Mark, Bierwirth, 50 3. alt. he 
Martin Schnarr, Produftenhändler, 52 3. alt, 
Ein todtgeborenes eheliches Knaͤbchen. 

Mdelheid Hapfeld, Handelsmannd » Tochter, 


30 3. alt. 
Regina Jager, Kupferſchmieds⸗Kind, 1 Tag alt. 
Leonhard Iter, Weinwirth, 73 3. alt. 
Barbara Schenrer, Kaſernenverwalters⸗Tochter, 
6 5. alt. 
Sofeph Kaft, penfionirter Pfarrer, 75 3. alt. 
Sauer, ehemaliger Handlungs⸗Commis, 
86 % alt. 
Michael Trient, MaurermeifterdsSohn, 249. alt. 
SohannBienmülfer, Schuhmachermeifter, 80 J-alt. 
— Som , Ehehaltenhaud- Pfründuerin, 
u 
Elifaberha Metzger, Gaſtwirths⸗ Wittwe, 483. alt. 
Alaydis Barthel, gervefene Layenſchweſter, 673. 


alt. 

Georg Barthel Eifenmann, penfion. Wegmeilter, 
885.4 Mt. alt. 

Maria Suſanna von Bred, Hofraths⸗ und Iten 
Vürgermeiiters Witwe, 84 J. alt. 

an Schuhmachermeiſters » Sohn, 


t. 
Karl Hacker, Schmiedmeiſters⸗Sohn, 2J. 6M.alt. 
Barbara Euglert, Landmanns⸗Frau von Euer⸗ 
haufen, 76 J. alt. 
Margaretha Wagenhänfer , 
Wittwe, 50 3. alt. 
Sranziöfa Freifrau von Zurmweften, General 
Lieutenants⸗Wittwe. 
Joſephine Demar, Hofmuſlkus⸗Tochter, 28J. alt. 
Georg Lachner, penſionirter Hoflaquai, 62 5. alt. 
Lambert Rapoleon Schamer, geweſ. Apothefers 
Sohn, 2 M. alt. 
Johann Wieland, Gärtners-Sohn, 7 M. alt. 
Regina Troſt, Orfomomen Tochter, 40 9. alt. 
Katharina Seifert, geweſ. Dienftmagb, 73 3. alt. 
Yudwig Konrad Neumann, Kartenfabrifanten 
Sohn, 9 Tage alt. 


Mebgermeiflerd» 


|—n 


" Anna 


» 
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Maria Katharina Lauppert, Rafernenverwalterds 
Tochter, 63 3. alt. 
Eva Ledinger, Högnerd-Frau, 60 5. alt. 
Katharina Kölbl, Dienftmagd, 23 3. alt, 
Erhard Steiner, Samenhändler, 44 3. alt. 
Katharina Schabenreich, Dienftmagd, 22 3. alt. 
ofer, Taglöhnerd-Frau, alt. 
Katharina Düfel, Bauers⸗Tochter, 29 5. alt. 
Kaspar Rink, Baͤcker⸗Geſelle, 28 3. alt. - 
Soferh Jakob, Braufucht, 32 J. alt, 
Barbara Zinf, Juliusſpit.Pfründnerin, 89 3. alt. 
Joſeph Scheuring, Dienftfnecht, 20 3. alt. 
— — Handlungs · Commis, 
alt. 


Agnes Keck, Dienſtmagd, 47 9. alt, 

Joſepha Gayer, Dienfimagd, 20 S. alt. - 

Eliſabetha Weihrauch von Ungershanfen, 229. alt. 

Sohann Schön, Dienſtknecht, 33 I. alt. _ 

— Weckeſſer, Wittib von Veitshochheim, 
83. alt, 

Georg Wagner, Chevauxlegers im Regimente 
Herzog von Leuchtenberg, 27 I. alt. 


2. 

2) 2. praes, 12. Novemb. 1838. 3426 

(Unterleinad.) In einer hierorts gegen 
mehrere Individuen von Unterleinach anhängigen 
Unterfuchungsfache kamen nachverzeichnete, wahr ⸗ 
ſcheinlich entwendete Gegenftände zu Gerichts⸗ 

anden. 
i Damit allenfallfige 5** ſich hierorts 
melden, oder wen ſonſt hierauf Bezügliches 
betanut, ſolches anzeigen möge, wird dieſes 
veröffentlicht, 
Mürgburg am 9. November 1838. 


Fanigl, Rreide und Cradigerct 


ening. 
Stäbler, 


Verzeichniß der Gegenflände: 
3 Stuck Flauell, 
1 Maunsweſte, 

1 Stückchen dlau gedrucktes Baumwollen⸗ 

mit gelben Blumen, 

4 Stud hellblauer Zitz, 

4 Stüd blau uud weiß geftreifted Hoſenzeug, 
4 detto f. g. föllnifch, 

4 vothed neues Halsruch, 

1 detto feiner, 

4 gelb wollener Shwal, 


4. Hals tũchlein 


— — — — — — 
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% Feines baumwollenes ditto, 
1 Stuͤckchen blau gedructe Leinwand, 


1 — Pen baummollened Tuch 

" " warzes 
— Stüd MoisBand, 

1 SHofenträger, 

2 NRofenfränge, | 

2 Heine Wachsſtoͤckchen, 

ı Halsforalle, 
12 Stridmabeln, 

1 grünes wollentd Mügchen, 

2 Paar wollene Mannsftrümpfe, 

1 Vaar do, Kiuderftrümpfe, . 

4 Süd rorh ud blau geflreifted Leinenzeug, 

1 Stüd Bardyent, 

1 Stück blau gedrudte Leinwand, 

1 Stück Kattun blau mit gelben Blumen, 

1 Bas werchene Tragbänder, ’ 

2 Stück Sohlfeder, 

4 blechernes Reibeiſen, 

2 Zuckerherzchen, 

2 rothe ganz neue Parapluie, 

1 Henteitörbchen, 

1 baummollened noch neues Feines Halstuch, 

1 wolle? Haletuch von grau und rother 


’ 


19 


1. nene Kitinger Haube mit Moir-BäAndern, 





3. x 
8) 2. pracs 14. November 1838. 3446, 


‚ (Grenth) Um 10. d. Mes, eutfam ans 
einem Haus zu Greuth nachbefchriebene Sackuhr. 
Indem man vor dem Anfaufe derfelben 
warnt, erfucht man ſaͤmmtliche Poligei:Behörden, 
hierauf und auf den noch unbefanuten Thäter die 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige zur Ent 
dedung dienliche Notizen hicher mitzutheilen, 


* — 
iſt eine zwei u ilberne 
dad zweite Gehaus iſt * ren Pe 


— —— ag a garen iſt mit deut⸗ 
en Ziffern en ird 
dem Zifferblatt ai Fre 


An der U in ſtahlernes Kettchen 
und an ae Ubrfehläffer, F — 


am 12. November 1838, 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, ter. 
ae 
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4 
(2 2. praes. 13. Nowember 1838. 3438. 
(Mönchberg.) Der ledige Karl Scholl 
von Mönchberg bar ſich 


Aber fein Vermögen Mi 8 
ein Vormund in ber ———— 
offentlichen 
fortan 
—* gültig n ann. Zuglei 


an Karl Schol auf ber Behr 


D 29. November I. ü 
—— — 
fonuen. 
Klingenberg am 18. Oftober 1838. 
 Königliches Landgericht. 
-- Woaguer, Sand. 





5 
0) 1. praes. 16. Rovemb. 1838. 3471. 
(Würzburg) Die Königliche i 
Kammer der Finanıen hat dem when me 
8. Rentanıte en, Rachſteheudes bekannt 
Das höchte Auoſchreiben im Intelligenz 


von Unterfranf i 
Septemb. d. 36. Rro. ——— —* 
änariafifchen Holghofe b , wird feinem 
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gansen Inhalte nach, jedoch mit nachfolgenden 
erfungen hiemit wieberholt: 

Da durch dad verzögerte Anmelden nur Uns 
ordnung und mie eine Ueberſicht bes Bedarfes 
gewonnen wird, fo wird den hierzu Qualifi⸗ 
zirten auf höchſten Befehl yiemit bekannt gemacht, 
daß mit diefem Monat die Anmeldunge + Lille 
geſchloſſen, und die ſich fpäter Meldenden nicht 
uchr berüdfichtigt werden. 

Dann feiner $.2. des hochſten Ausfchreibens 
mißverſtanden zu feyn, da Biele unter Knorzholz 
das Klotzhotz verfiehen; bas Erfte üft fehr guted 
Buchenhofz zweircr Sorte, bad Klotzholz aber 
it ausgeſchieden, und wird eigends ve tt. 

Würzburg ben 16. Rovember 1838, 
Kgl. Stabtrentamt. 
Bay. 





6. 
praes, 15. Novemb. 1838. 8462. 


(Hammelbarg.) Die Stabt 
fucht einen MilitärsCinkandemann für bie Dauer 
von 5 Jahren 7 Monaten und 1& 

Es wirb biefed mit dem Beiſatze befannt 
SED Bent geeigenfhafter Ab ich, beim Map 
u u enfcha ’ 

Bee Cl alocn nähe 
Hammelburg am 13. November 1838. 


Der Stabtmagiftrat. 
Zimmermann. 





(Mainbernbeim.) 7. 


praes. 15. November 1838. 3461. 


Summarifhe Ueberfidt 


über die Ergebniffe der Stadtkammerei ⸗ Rechnung von Mainbernheim pro 1836/37. 
Einnahme. I. ktr. 


pf. 


— — 
* en ot 0, Sehsangibeitie au Erfagpßen 2174 8 — 
— Eommunalvermögen 
a 
b) Ertrag aus äten 
ce) Ertrag aus Dominikalrenten und fonfligen Rechten 


3ı 883 
BSR 
won | 


4 


— — — 


—N— — 
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4) an indirekten und 
—* Auflagen, und zwar 
b) von mug ind 
ö an eig — a 
an — u. Obereigenthums Abld ſunigen 
7) an —— — Akti 
8). an : “ PATE! * 
Ausgabe 2.8 madsildlde 
1. Auf den Beſtand der Borjahre usıgzan 24 guudls 
Pafiivrefte, Zahlungsräcitände, Rechnungsefette u. Grfahbofen 7186 — 
N. Ausgabe des laufenden Jahres E05 Ze 
1) auf Einhebung der Renten und übrigen —— 2065 5 2 
2) auf Paſſivreichniſſe, Staatsauflagen, Diſtrikts⸗ und .: 
Cofaltonkurrengen 1617 2 
3) auf Proud und Erefutiondfoften 17 17 1 
4) auf die Verwaltung des Gommunalvermögend umb ber Poldi * 
a) Beſoldungen 5 — 
b) Penſionen und Alimentationen — — 
c) Amtsregie 173 19 — 
5) auf Gemeindeanftalten . 
a) für den Eultus 14 2 — 
b) für Erziehung und Bildung 8768 18 3 
€) die Wohlthärigfeit 48 43 0 2 
d) für die Gefundheit i 40 44 1 
e) auf die Sicherheit 562.46 — 
f) auf Inbuftrie und Eultur m.233 — 
8) auf Wege, Brüden, Stege, Wafferleitungen, Brunnen, Plafer x. 1 56 3 
6) auf Bauten, und pwar 
a) auf Unterhalt der Gebäude ms 60 2 
HH u —2 mn 1 
an andere en ; 
8) auf Schuldentilgun 10 — — 
" Berufung 6b18 16 — 
Summa 7326 32 1 
Abſchluß. 
Einnahme 9273 2 h 2 A 
Yusgabe 7326 2 k. 1 = H 
ri 1946 fl. 30 fr. 11/2 pf. 
; ermögen: Schulden: 
a) rentirendes 56039 fL 20 fr. 
b) nichtrentirendes ee md. — ir. 
Summa 70732 fl. 20 fr. Summa 1 MAE—M. 
ubihLuf. —* 
Vermögen 90,782 fd. 0 Moni 
Schulden 12,17% hehe Ans Kahn 


Heiner Bermögenefland 58,558 d. 20 m in 
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Diefe Ergebniffe werben mit bem Bemerfen bekannt gemacht, daß bie frogliche Kaͤmmerei⸗ 
Rechnung zur Einficht 14 Tage lang auf dem Rathhauſe dahier offen Liege. 


Mainbernheim den 10. November 1838, 


Der Stadtmagiftrat. 
Seig, Brgrmilr. 


Spies, Stdtſchrbr. 





Amtlich⸗ Verſteigerungen. 


gi 
0) 1. praesi'16. Novemb. 1838. 3472. 

Mürzburg) Dieim ärarialifchen Holz⸗ 
hofe denen Buchen⸗Klotze, in bie 30 
Klafter, werden am Samstag ben 24. d. früh 
40 Uhr in bemerftem Holzhofe naͤchſt dem Sans 
der-Ther am ben Meifibietenden vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung verfteigert. 

Diefes Holz kignet ſich vorzüglich für Biers 
brauereien, Brandweinbrenuertien, und andere 
Feuer Der Art. 

Würzburg den 16. November 1838. 


K. Stabtrentamt. 
Bay. 





— e 


Gerichtliche Ladungen. 





1, 

praes. 15. November 1838. 3464 
(DOberfireu.) Der Scjneidermeifter Mofed 
Lang von Oberſtreu hat wegen an egebener 
Ueberſchuldung dem Konturäverfahren freiwillig 
fich unterworfen und am Zufammenberufung feiner 
Glänbiger Behufs ihrer zu machenden Zahlung®* 
vorfchläge gebeten. Es werden daher alle diejer 
nigen, weldye an gedachten Mofes Lang einen 
Rechtsanfpruch zu haben glauben, hiemit gefaden, 
Donnerstag ben 13. Dezember 1.38. frühe 9 Uhr 
ald an dem wegen Geringfähigfeit ber Maffe 
anberaumten einzigen Ediktstage, ihre Korberuns 
gen bahier anzumelden, ſchlüßliche Berhandlung 
zu pflegen, und Beweismittel anzugeben, wibris 
genfalls ohne Rck ſcht anf den Ausbleibenden 
ei Beſtimmung eiues Zahlungs · Vertrages ober 
rechtlicher Auscummberfegung der Sache fortger 

fahren wird. nos 
Zugleich werben alle, bie von bem Bermögen 
des Gemeinfchalöners etwas in Händen haben, 

i nl:l 


aufgeforbert, es vorbehaltlich ihrer Rechte daran 
dem Konfurdgerichte zu übergeben. 


Mellerichſtadt am 10. November 1838. 
Köniz. Landgericht. 
B. V. d. B. 
Sattorius, Log.⸗Alt. 
Schlemmer. 


— — —— 


2. 
praes. 16. November 1838. 346°. 
(Birkenfeld) Im ber Verlaſſenſchaft der 
Heinrich Huͤnlein Witwe Margaretha zu Birs 
fenfeld ift zur Anmeldung ber Forderungen an 
die Maſſe Tagfahrt auf 
Montag den 3. Dezember d.%8. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, unter dem Rechrsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der 
Maffe. 
Rotheufels am 12. November 1838. 


Fürftliches Herrichaftegericht, 
Häder. 





3. 
6) 3. praes, 28. Dfteb. 1838; 3283. 


(Stuttgart.) Elifabetha ya, gebürtig 
and ia Het frit 42 Jahren ammerjungfer 
kei Kram taatsminifterin Freifrau von Woll⸗ 
warth dahier, * am 22. Ottober d. J. ohne 

orben. 


Teſtament verſt 

Bruberd-SKinder der Verſtorbenen, zu Mag⸗ 
deburg wohnhaft, find ald deren nächte Ver⸗ 
wandten nur befannt. 

Es werden daher alle biejenigen, welche Erbs 
fhaftd-Anfprüche an beit: nicht geringen Nachlaß 
der obenbemerkten Hang zu ma haben, bier 
mit, unter bem Radıtheile ber Ausfchließung 
und Nichberüfichtigung aufgefordert, dieſelben 

Donnerötag ben 6. Dezember d. 3. 


Vormittago 9 Uhr bahier bei unterzeichnetem- 
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Gericht entweder ſelbſt ober durch hinlanglich 
Bevollmächtigte anzumelden und fich über ihre 
Verwandtſchaft mit obiger Erblafferin gehörig 
zu legitimiren. 

Eben fo werden. alle diejenigen, welche For 
derungen an Bere Verlaſſenſchafts⸗Maſſe haben 
follten ,„ uuter. gleichen Nachtheilen vorgeladen, 
biefelben. am obenbenterften Tage babier zu 
liquidiren. 

Birkenfeld in Unterfranken, ben 26. Okt. 18368. 
Königl, Bayer. Freiherrl. von Böllwarth. 
x Datr.Ger. 1. EI. 
Meifard, Ptrm⸗R. 
Heim. 





Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen. 


1) (2) Dienstag den 20. November Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in der Bachiſchen Ber 
baufung, Domſtraße, bie nodı vorhandenen 
Eifeften, als: etwas Kupfer, Meſſing, Eifens 
waaren, Schreinerwaaren, Faßchen und Geltens 
geld, gegen gleich. baare Zahlung zum öffent- 
ichen Stridye aufgelegt, wozu höflich einladet 

dad Teflamentariat. 


2) 8) Bekanntmachung. 
Die zur Berlaffenfchaft der Marg. Keppner 


Wittw. im 2. Diftr. Rro.161 und Nro. 135 und 


136 gehörigen 2 Wohnhäufer werden am 22. Nov. 
d. 38. früh 9 Uhr in dem Sterbhaufe Nro. 161 
zum erften öffentlichen Striche aufgelegt, und 
die Strichöbedingniffe vorher vwerfümder ; wozu 
das Teflamentariat mit der Bemerkung höflichft 
einladet, daß die Häufer in der Zwiſchenzeit 
gefälig eingefehen werben fonnen. 
Würzburg 10. November 1838. 
Das Teftamentariat. 


Befchreibung bed Hauſes Nro. 161. 
Das Haus Nro, 161 it 3 Stodwerfe hoch, 
die 2 umteren Gtöde find von.Steinen, ber 

obere von Fachwerk erbaut, hat ein bem 
Dachq mit Breitziegeln, 37 1/2 Schuh —* 
Lange gegen die Straße und rüdwärtd 36 und 


in der Tiefe 26 1/2 Schub, einen gewölbten 
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Keller mit 9 im Eiſen gebundenen Faͤſſern zu 
beifänfig 8 Fuber. s 

Der erſte Stod hat ein heisbares und 2 
unheisbares Zimmer, 1 Küche mit Ziehbrunnen 
und Vorplatz. 

Der zweite Stod hat 1 heitzbares unb 2 
zulegen Zimmer, Kücyez?) Speifefammer mit 

orpfaß. 

Der britte Stod hat 2 heigbare und 1 
unheigbared Zimmer mit Alfoven, Küche, eine 
Kammer wit Bretterverfchlag und Borplaß, 
dann auf dem erften Boden 2 Kammern, mit 
—— RE ‚, und ober biefen freies 

odenwerf. 
Nücdwärts gegen dad Spital ift auf ber 
alten Stadtmauer anfgebaut bad Kalterhaus, 
1 Stod hoch, mit Breitziegeln' gedeckt, zu beis 
Täufig 5 1/2 Butten Beeren, ferner 1 Abtheils 
ung mit Rattenverfchlag, und oberhalb mod 
ein run; dann ein Abtritt mit Breitziegelm 
edeckt. 
Fur Einfen ein Waſchhaus, 1 Swochhoch, 
gegen den Hof von Fachwerk, ruͤckwaͤrts won 

teinen, die 2 Rebenfeitn an Haus und Hof⸗ 
mauer angebant, und mit Breitziegefn gedeckt, 
worin ein eingemanerter Waſchleſſel ſich befindet ; 
eine 'gemauerte Düngergrube, und ein Aus⸗ 
gang von ber hinteren . 

Dad Haus ift in gutem Zuflande. 


Befchreibung bed zweiten Hauſes. 
Das Hand Nro ˖ 135 mit 136 im 2. Diſtr. 
im inneren Graben den Schulhof ref 
2 Härfer find unter einem Dachgiebeldach ein 
gebaut, 3 Theile mit Breit» 1 il mit Hohl⸗ 
ziegeln gedeckt; dieſelben find 2 Stockwerke hoch, 
erſter Stock von Steinen, zweiter von Fachwerk 
erbaut, 62 Schuh lang gegen den ulhof, 
und wor bie Straße 25 
öfelbe hat im Erdgefchoffe einen Ibs 
ten Keller, babei find 14 Stud Lagerfäffer, in 
Eifen gebunden, zu beifäufig 40 Fubder, 
Im erften- Stode der Abtheilung 135 
Vorplag, 2 Abtheilungen zu —— u 


Der 2te Stock enthält 1 heitbared und 2 
unheigbare Zimmer ;' Alkoven 
Vorpläge ; auf deu y in bares 


n heigbares 
Zimmer und 2 8 
Bein. > Kommen von, Beach 


. Sm der 2ter Abthelluug Ass befindet Pr 
ein Eingang, Vorplag, 2 Hof h 
nen Verjchlägen a naer mit bretier⸗ 


Der Ae Stod ein iche Be enthalten, daß dad von 
an ee en ar 
Ben en Baden 002 Drum eines jeden Jahres am das fgl. GtabtRentamt 


Kammer 
Auf N 
—.— 1 heigbaresgimmer, — hen Seh 


Rüde feiner Bod ung werden fi en fr (dhbigen 
Kammer " on efordert, 
* Ar x — Das — — Behräge an den hier hen benannten Tagen 


er au den aufgeftellten Einnehmer, ben fgl. Lehen⸗ 
3) (3) VlichersVerfteigerung. Xazrator Franz Hubert dahier, welchen fle an 
NE ar Be 
= einem @ i 
uhr Gehen vabler im Schenthofe, 2. Diür. begeichneten Slnamer jebesmal von 8 bis 12 Uhr 
Niro. 533, die mebicinifchen und dhirurgijhen Vormittags, dann von 2 bi 4 Uhr Nachmittags 
Bücher und dann einige andere bereit finden werben, ungeſaͤumt zu en. 
Werte bei bene. Dr. M. Jäger, Pros Wobei ee! ich hinſichtlich der in dem angramp 
fefford ber Chirurgi i enden chaften wohnenden Beſitzer zehntbares 
gegen Laie verfteigert. Grundftüce hiefiger Marfung bemerkt wird, 
Stahel’iche und Büchers daß diefelben ihre fchuldigen Betr eichfalls 


i übern während bie ben annten 
Antiguar Hennemann in u chmen ren fer 0 


‚ unb «6 finb bei ben Bücher Einnehmer zu Eutstäen haben. 

Kataloge, über 1500 Numern art, gratis zu Hiebei werden a 
haben. . hiefl At 2 anal aufmerffam 4 
MD Bass und Weinfd N ae aß ma rg — 
Gerechtigleits⸗ Verkauf. mit Zahlung —3 —8 


bis 
In einem Stäptejen mit Landgericht, 20. enter im Aüdfande bleiben, die Hd 
Menne und Forfamt, Magifras und oßs hal Erhula Me Im a. SEBPRNT 
iti aupt⸗ 
Wobei zugleich bemerkt wird, die Bes 
——— und = — trage I Diem Ya, wie Im And 
frequent macht wird, Abzug Theil vom Ganzen 
Bad: mit Wein; und Bierfhent;Gerechtigfeit richten (lub. ” 
i — den 14. November 1838. 


u vet, i Theil des Kauf⸗ Der Ausſchuß der Zehnt 
—* eh Neben Bleiben a. Bi gun Giapas u ara 
fürden 


und n 6,7 3 
r ”„ ’ . * Der — . 
Seſ * 3. B. Apothefe x. we TE 





V 14, 1 17. 
en 718, umb’19. Deyember. 
2) (2) Es wirb das nächte Ziel Dreb 
wg. ® a eben Ghana 
| i Bildung, das fi auf häusliche und 
m ne —— 
dem der r ſucht. 
In N —28 Fr a man im toir. 
unter dem 1. September is itt u 
abgefchloffenen Zehent ⸗ Firirungs · Vertrage die 
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Ser a Se 


en; - Blatt 


vo m, 


Mro. 273. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. P 
(3) 2. praes, 15, Novemb. 1838. 3459. 


(Würzburg) Am 411. d. Mts. wurbe 
hier aus einem Kaffeehaufe ein dunkelgrautuch⸗ 
ener Mantel mit langem Kragen und einem 
ſchwarzen Pelzkragen entwendet; dieſer Mantel 
hat keine Aermel und ein grünes Futter mit 
roͤthlichten Blumen; ber Tuchkragen aber hatte 
ein hellblaued Kutter, 

‚ Dieß wird zur Entdeckung bed Thäters 
hiemit gu Jebermanns Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 14. Nov. 1838, 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Weni 


ing. 
Barad. 





2. 

(2 2. praes, 15. Novemb. 1838. 3458, 

‚(Unterleinad.) In einer gegen mehrere 
Individuen von Unterleinach **8 Unter⸗ 
ſuchung wurde am 22. Dftober d. 98. eine 
Quantitãt Flache zu Gerichtshaͤnden gebracht, 
ber entwendet zu ſeyn fcheint. 

Diefed wird veröffentlicht, damit der allen, 
falfige Eigenthümer fich melden konne, 


Würzburg den 14. November 1838, 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Wening. 


Stäbler. 


Würzburg, den 20. November, 


Unterfranfen und Afchaffendburg.. 


— — 
1838. 


3. 

praes. 17. November 1838: 3486. 

— — 

von Wagen our‘ 

Ddrre gewaltfamer Weiſe zeritört, was zur 

Ermittlung des Chätere —8 befannt de⸗ 

macht wird. Pa Ge 5 een 
Haßfurt am 13, Nov. 1838, 

abnigliches Landgericht 
Orefer, Landr. J 


ar MA 


- 4, F 
praes, 16. November 1838,, 3474, 
(Glaspfen.) Johann Peter Wolf won 
Glasofen ift wegen Trunfenheit, unorbenflichen 
Lebens und zeitweifer Geiftesabwefenheit. unter 
Kuratel geftelt und ihm der. Gemeinbenächbar 
Joh. Gg. Freudenberger von Glasofen als 
Kurator beigegeben, ohne deffen Zuftimmung 
derfelbe fein Nechtögefchäft mit Gültigkeit vors 
nehmen oder empfangen kann. 
re Be zur Liquidation ber Schulden 
bed Peter Wol 
Termin auf Mittwoch d. 28, Nov. l. J. Vorm. 
anberaumt, für den ausbleibenden Gläubiger 
unter dem Rechtöuachtheile, daß die Bermuthung, 
er habe dem Schuldner erjt nach deffen Stellung 
unter Kuratel edit gegeben, werm auch die 
Urkunde früher ausgeitellt wäre, fo lange anges 
nommen werde, bid das Gegentheil dargethan iſt⸗ 
Kreuzwertheim am 14, Nov, 1838, 
Fuůͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fürther, Hr. 5 
Ei Förfter, Rptt. 
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3. 


prnes. 16. Neveriber 1838. 7. 


(Amorbadı.) Am geftrigen Abende wurde 
aus dem Haufe beb Schloſſermeiſters Karl 


Emmerich dahier ein weißwollener Bett-Teppih, 
an den 4 Enden mit heilblauen Streifen verfehen, 


im Werthe zu entgenbet? 7 * 
Diefer Dieb ird um Zwecke der Ent 
deckung des noch unbekannten Thäters und der 


ae lee 3 des —3* Gegenſtandes 
zur öffentlichen gi gbeacht. 
Amorbach enden 1838. 
Fürſtl. e.Ierrſchaſtegericht. 
Weber, HR. 
Müller. 





— — 


6. 

Die 984te Ziehung in Negendburg it Donners⸗ 
tag den 15.November 4838 unter ben gewohnlichen 
Te a vor fich - gegangen, wobei nad) 

ehende Numern zum chein kamen 7’ 


25. 17. TEE 


Die Wälte Ziehung wird den 18. Degember;, 
und ingwifchen dit 32öRe 

den 27. November, ‚und 
1364te Münchner Ziehung vor ſſch gthen ⸗ 





ie 


J Amtliche Verſteigerungen. 





BL E22 20 

praes. 17. Mothiber 1838. 3488. 
Würzburg.) Der unterm 2. d. Mis. 
vom unterfertigten Gerichte anberaumte Aufſtrich 
des dem Buttnermeiſter Johann Georg Schuler 


zugehörigen Wohnhauſes Dir. IV. Nro. 223 
unterbfeibt auf Antrag des Gläubiger, was 


hiemit öffentlich belannt gemacht wird. 
Würzburg den 17. November 1838. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Wening. 
Etuͤdler. 


” 


ER 


EP 
x 


) 
o 
Nürnberger „Ziehung = 
ben-6.- Dei * a, za machenden Bedingungen an den 


3 


504 


7 

(2). "praes. 16. Novemb. 1838. 3473. 

cMäürzburg.) In der Berlaffenichaft der 
Anna Marıa Grummet wird teren Wohnhaus. 
in der Korngaffe 4. Difte. Nro. 206 gelegen, 
und auf 3100. gefchägt, dem öffentlichen Strich? 
nach Maßgabe des Hopothek.⸗Geſetzes $ 64 aufs 
gelegt, und hiezu Tagfahrt auf 
Donnerstag den 6. De erab. i. J. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, woju bie Strichöluftigen eingeladen 


werben. 

Das Haus felbit iſt yweiltödig, 18 Schuhe 

fang, 35 Schuhe tief, hat einen getrennten 

Keller und ein Höfchen , und werben bie weiteren 

Bebingurtgen beim Striche befannt gemacht. 
Nov. 1838. 


Würzburg am 14. 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht- 


Wening. 
Barack. 
— — — 
je 3. 
1. praes. 16. Ottober 1838. 3476. 
" Aub). Auf Anrufen der Kirchen: Pflege 
den 28. Drzbr 


Bütthard werben am Freitag D 
— 9 Uhr auf dem Gemeindehanie_ da⸗ 
hier mehrere Grundftüde des Glafer »Meilterd 

ufch unter den vor beim Striche ber 
Meiſt⸗ 
Bistenden verſtrichen, wezustaufsliebhaber hiemit 
vorgeladen werden. 
Hub am 9. November 1838. 

Koͤnigliches Landgericht Roͤttingen. 
Römer, Landr. 
coll, Haas. 


— 


4. 
prees. 16. Novemb. 1838.. 3478. 
- <Umpfenbad.) Auf Anitehen eined Hype’ 
thekenglaubigers werben Dem Franz Joſeph Buſch 
von Umpfendad; nachbenannte Realitäten : 
“ 4, Ein Wohrhaus fammt Scheuer, ge zu 
300 fl- 


2) 13 Ruthen Garten im Bronngarten neben 
Melchior Neuberger 14 fl. 

3) 4 1/4 Morgen 15 Ruthen Ader im Gaben 
holze neben ber Grumbherrfchaft 501. 

4) 1/4 Morgen WNRuthen Acker im Fleinen Stüds 
fein neben Baltin Buſch 16 fl. 


— F — ⸗— ————R r — — 


— ses — | 


6.3. Bei der Auszahlung des Capitals werden äugleich die bis Ende Januar 1839 darauf 
haftenden fünfpercentigen Zimen in Gonvertiongmünze berichtiget. 
$. 4. Bei Obligationen „ auf welchen ein Beſchlag, ein Verbeth, eder fetfTeine Lormerfung 
haftet, it vor der CTapitals⸗Auszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, Den Verboth 
oder. die Bormerkung verfügt har, deren Aufhebung zu bewirken. 
$.5. Die Umwechslung der in bie Verloſung gefallenen: vierpercentigen Obligationen gegen 
neue Staatsſchuldverſchreibungen, geſchieht gleichfalls bei der £& £. Univerjat-Staaiss und Banlo⸗ 
Schulden⸗Kaſſe it Bien; over ber dem Wechſelhauſe Hope und Compagnie in Siyiterbam, 
., $ 6. Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen laufen dom * Sttößer 1 38, und: die 
| bis zu dieſem Zeitpunfte auf den verloften Schuldbriefen haftenben vierperesugigen. Interejfen, 
werden bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 
Wien am Item Dctöber 1838. 


Sohann Talatzlo Freiherr von Geſtieticz, 
| Ried. Deſterr. Regierungs-Bräfibenr. 
Joſeph Felner, 
Nied. Deſterr. Regierungerath. 








* 
Nr. praes. 4649. Nr. exp. 4380. praes, 17. November 1838, 3481, 
An fänmtliche DiftrifissPolizeisBehörben von Unterfraufen und Aſchaffenburg. 
ö Mirthſchaftsolane ter Gemeinden und Stiftungen ErtrI - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle hat mehrfach die Wahrnehmung gemacht, daß fich ſchon feit 
Feſtſtellung der Wirthichaftpläne der Gemeinden und Stiftungen wefentliche Veränderung in 
ber Subſtanz des Gemeindes und Stiftungd-Vermögend, fo wie im deifen Renten und Laſten 
ergeben habe, ohne daß der betreffende Wirthſchaftsplan auf vorſchrifts maͤßigem Wege abgeändert 
und berichtigt wurde. 

Zu dieſer Beziehung wird verfügt: j 

Der Wirthſchaſtsplan ift die Grundbafis der künftigen Verwaltung, der Etats⸗Variant 
aber umfaßt dagegen nur das betreffende Jahr für welches er gefertigt werben, 

Hieraus folget, daß wenn der Wirtbfchaftspfan feinem Zwecke entſprechen fol, alle fich 
ergebeuden bleibenden Veränderungen — zufällige jährliche Abweichungen gehören im 
den Etats⸗Varianten — in den Wirthichaftsplan eingeftellt und refp. in demjelben vorgemerkt 
werden muͤſſen. ; 

Inſoferu ſich daher dergleichen bleibende Veruͤnderungen ergeben, fo find unverzüglich 
diefe gehörig zu inſtruiren, inden b treifenden Wirthfcaftsplänen vorzumerfen, und iſt Anzeige 
bierüber zur gleichfallſigen Vormerkung in die betreffenden Etats⸗Auszuge auher zu erftatten, 

Ueber jene Nenvderungen, welche fid) bisher ergeben haben, ift binnen längfteng 4 Wochen 
Bericht oder Fehlameige anher in Einlauf zu bringen, u Aug 

Würzburg den 10, November 1838, ee. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Achafenburg, s 
Hammer des Innern, 
Graf von Kerchenfeld, Präßdent. 


Re eoll, Hühner, 


-»_ —— m — 


— 86 = 


Nrus. praes. 33449, Nrus. exped, 8999. _. praes. 15. November 1838. 3456. 


Den Stand bes Yerfonsesnfitets für Witten und Waifen der teutfhen Schullehrer in Unterfranten unb 
Aſchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Auszug and ber pro 1836/37 geftellten und biesfeitd genehmigten Rechnung bed Schul 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſibns⸗Inſtituts für Unterfranfen und Aſchaffenburg wirb in 
ri nebft dem in 1837/38 übergehenden Vermögensftande zur Kenntniß 
ebradyt 
— Würzburg ben 31. Oktober 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg. 
Kammer des Intern. 
Graf von Kerchenfeld, Präfibent. 
Lommel, 
Leberfidt 
über den Stand des Penſions⸗Inſtituts für die Witwen und Waifen der Schullehrer im unter 
feänfifchafchenffenburgifchen Kreife am Schluffe ded NRedynungsjahres —— 


ERROR fr. pf. 

I. an Aktiv⸗Rezeß aus dem Vorjahre . “ r . R . . 738 48 2 
U. an beimgezahlten Kapitalien ae ee a 7464 21 — 
I, an Kapitalzinfen . Re . . . . . — 2 2 — 
F an Rüdvergütung s a a A f . 5 A wi 2» 50 — 
. an ftändigen Beiträgen e } . 5 i . ‚ . “ + 561 11 — 
Yı. an freiwilligen Beiträgen 141 — — 


VI. an Taxen von Anſtellungen, Beförderüngen und Verehelihungs + Erlaubniſſen 1354 


Sunma 18954 - ; 
II. ee a 


I. auf penſ ionen an 202 Theilnehmer . man ee in —— 7472 35 3 
MU, an hingelicehenen Kapitalien R . . . 11630 — — 
IL auf Verluſt durch ünyDevalvation und Göncurfe et tee ü 29 56 2 
IV. auf Reg ie . “ “ f} * “+ * * * * 0 21 14 a 
V. auf Stitjinfe * ’ . . * “ . “ 2 » * 10 25 a 
VI. auf Stempelpapier . : : W ee" ı 53 
VII. auf Rücdvergütung j + ’ F . A 235 — 
VII. auf Adminiltration A . . . . , . . 3— 
IX. auf Pofts und Vorengebühren De a re . 30 15 — 


— 19198 22 3 
Es befteht ſonach ein Paſſivrezeß zu 244 fl. 4 fr. — 
und beträgt der ganze Bermö —— nach Anſicht des —— ten und richtig befundenen Ver⸗ 
ern der am Schluffe ded Rechnungsjahres vorhandenen Attiv⸗Kapitalien mit Einſchluß des 
usſtandes zu 186 fl. 
„85224 fl. a 1/2 k 
Auf Zahlung von Penfionen für 1821/22 mit 1836/37 ift die Summe zu 


69,366 fl. 10 fr. ı pf. 
verwendet, woͤrden. 


R ——— 


— 
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uszugs ⸗ Vertrags angemeldet werden. 
Weyhers am 30. Oktober 1838. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Koͤnig, Landr. 


— — 


6. 
praes. 15. November 1838. 3466. 
(Uinterener F eim.) Forberungdanfprüche 
an bie Nachlaßmafle des verwirtibten Andreas 
Herold von Untereuerheim find 
Donnerötag den 13. Dezember d. 58. 
Vormittags 8 Uhr um fo gewiffer hierortd ans 
—— und zu liquidiren, als ſie anſonſt bei 
usantwortung des Vermoͤgens an die Erben 
unberückſichtigt bleiben,’ 
Zeilitzheim am 9. November 1838. 


Gräflih v. Schönborn’fches Patrimonialgericht. 
Endres, PR. 


und 





Tr 
6) 1. praes. 18. November 1838. 3490. 


(Muͤhlfeld.) Die Georg Kraußiſchen 
Eheleute von En haben auf Zufammens 
berufung ihrer Gläubiger angetragen, um den⸗ 
felben Stundungs⸗Vorſchlage zu machen. 

Es werden daher alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde Anſprüche am die beſagten 
Georg Kraußiſchen Eheleute zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche 

ontag ben 10. Dezember d. Is. früh 9 Uhr 
dahier zu liquidiren und ſich auf bie Stünbungss 
Borfchläge der gemeinfchuldnerifchen Eheleute zu 
erklären, wibrigenfalld fie bei fernerer Behands 
Iung diefes Debitwefend unberüdjichtigt bleibeu, 
reſp. als in den Befchluß ber Mehrheit ber erſchien⸗ 
enen&läubiger eimwilligend erachtet werben ſollen. 

Unäfeben den 10. November 1838. 


Lich von Seefried'ſches Patrimonialgericht 
— 1. a ahrfeh, 


Bay N P.⸗ R. 
Klüpfel, Alt. 


—* bei ber Beftätigung bed augezeigten Kauf⸗ 
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Nichtamtliche Artiker. 





Keilbietungen. 


ve 


I 

1) 6) Dienstag den 27. November I. 3. 
früh 9 Uhr wird der Anterzeichnete im bem 
neuen Zellerhofe im 2. Diſtr. Nro. 271 links 
am Eingange über einer Stiege ſeine eigens⸗ 
erzielten und reingehaltenen Weine bem fen 
lichen Berftriche iIge laſſen, wozu 38 
luſtige hiemit ergebeſiſt eingeladen werden. D 
näheren Strichbedingniſſe wird man bei ber 
Verfleigerung befannt machen. 

Proben ber Weine werben Tags vorher 
am Kafje, fowie beim Striche felbit abgegeben. 
ürzburg den 15. November 1838, 

urfard Magiftris, Kaminfehrermeifter. 
En en 8 re e 
ro. Fuder. Eimer. Jahrg. age. 
5“ , — 1835 Gteinbad;. 


5 

2.2 8 1835 ScalföbergC, 
3. 5 — 185 Hebbühl. 

4. 8 — 1835 Füuͤchslein. 
5. 2 4 1834 Sieinbach. 
6. 2 7 184 —— 

7. 2 2 1835 Schalksberga. 
8. 1 3 1835 Spittelberg. 
9. 1 3 184 heben 
10. 2 — 1834 alkoberg A. 


2 2) Anzeige. 

Mein kager — gegenwärtig mit den gang⸗ 
barſten Sorten von Hohlglas, dann mit 
Steingut aller Art, — Apothefers 
Geräthfchaften aus ber Elgersburger Fabrif 
und mit lackirten Blechwaaren gehörig aflortirt, 
— empfehle ich zur geneigten Abnahme, mit 
der Zuficernng billiger Preife für ganz gute 
und fchöne Waare. ae} i 

Zugleich eige ich am, daß ich wieder feins 
ften vrientalifchen Räudyerbalfam, fehr gute 
Ehocolade und Fleetworbt’fche Acht engliſche 


Glamwichſe erhalten habe. 
ea arl Strobel, 


Eichhorngaſſe, 2. Diftr. Rro, 360. . 


3) @) "gnzeige j 
eftgemeinen Sinyeige'f®: Bringen, amd empflchlt 
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in Wollenwaaren, Cattun, Merino's, 
Shawis, ſeidenen Herren» und Damentüchern, 
Bett- unb Baumwollen⸗ Zeugen und allen bahın 
einfhlagenben Artitelm zur. eneigten Abnahme, 
unter Berforechung der -billigften und reellſten 
Bedienung i 

Mürzburg den 9. Rovember 1838. 
Lorenz Bazgell am Markte. 


4) (cd) Im Raben des Unterzeichneten iſt 
ein Feldmeßtiſch mit eifernen Gräben zu verfaufen. 
Auch ift. demfelben am Gasmörag Der 17. 
d. Mis ein junger Humd zugelaufen. Derjenige, 
dem folcher entlaufen ift, kann ihn ge en Ertaß 
der Cinrüchungegebühren wieder erhalten bei 
ert, 


. . Depp 
Kleider» und Möbelhändler. 
— — — 


Vermiethungen. 


— J 


28), Keller Verpachtung. 

Der hiefige Gemeindefeller mit circa 60 
Fuder weingrünen Fäffern wird Dommerdtag 
den 22. d. Mre. Nacymittags 2 Uhr auf dem 
biefigen Gemeindbehanfe au weitere 6 Jahre 
verpadhtet. 

Randersader am 13. November 1838. 

Die Gemeinde Verwaltung. 


‚_ DC) Inder Hörleinsgaffe, 4. Diftr. Nr. 76, 
ift tündfich oder auf nächften Dionat Dezember ein 
möblirte® Zimmer für einen Herrn zu vermiethen. 


— — — — — 


VBermiſchte Anzeigen. 


— 


2m Neueste 
wohlfeilste Musikalien. 
Verlag von G.Schubert in Leipzig. 
Opernbibliothek für Pianoforte- 
spieler, 13—24 Lief. 7 fl. 12 kr. 
Sammlung der neuesten und be- 
liebtesten Ouverturen für Pfte, 
4. Jahrgang 5 2 ms. brosch, 11.48 kr, 
a4 ms, 3 fl, 36 Ir. „, 
Euterpe. Neues Museum für Pianoforte- 
spieler, 4. Jahrg. brosch. 3 il. 36 kr, 
Terpsichore, Repertorium der neuesten 
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Ballet- und Tanzmusik für das Pfte. 
Hi. Jahrg. brosch. 3 11.36 kr. 
Neues Museum für Pianoforte- 
spieler zu 4 Händen, 4. Jahrg. brosch. 
3 . 36 hr. 
Zu haben in allen guten Buch - und Musi- 
kalien- Handlungen, namentlich bei Gg. Ed. 
Köpplinger, Buchhändler in Kitzingen. 


2) (3) Alle Korderungen an die Verlaſſen⸗ 
fchaftsmajie der Frau Hofräthin von Brod, 
geb. Abendanz, bahier müffen 

Freitag den 30, Nov. d.%. Vormittags 9 Uhr 
in dem Sterbhaufe, 2. Dillr. ro, 76, bei dem 
Zeftamentariate unter dem Rachtheile der Nichts 
deachtung bei Bertheilung der Maffe angemels 
det werden. 

Würzonrg den 15. November 1838. 

Das Teſtamentariat. 


3 (3) Bei dem k. Laudgerichte Dettelbach 
tann ein im Sportel» und Rechnungsweſen 
erfahrener Scribent fogleich eintreten. Hiezu 
Lufttragende wollen fih unter Vorlage Tegaler 


Zeugnifje an den königl. Landgerichts + Vorſtand 


wenden. 


4) (1) Unterzeichneter macht hiemit bie 
ergebenfte Anzeige, daß er feine Wohnung IM 
2, Difir. Nre. 521 an ber Sloaſiiege werlaflen, 
und fein Wohnhaus im 3. Diftr, Nro. 345 1 
der Büttnergafle vezogen habe, und bittet um 
ferneren geneigten Zuſpruch und gütiged Wohls 
wollen. 

Sohann Seuberth, Schuhmachermeiſter. 


5) (0 Nächſt dem Mühlthore Nro. 464 
werden Hauben gewaſchen und gemacht zu 8 
Kreuzer. 


6) (3) Samstag ben 10. November 1838 
entriß und entlief am Neuenthore zu Würzburg 
von einem Wagen ein braunes Mutierpferd 
mit einem weißen Sterne am Kopfe, am linfen 
Auge blind, fammt dem ganzen Zuggeichirre. 
Derjenige, dem bas verlorene Pferd zufam, 
beliebe die Anzeige im Intelligenz» CTompioir zu 
machen, unb ed wird eine angemeffene Bolohn⸗ 


. 3565- 3566 
5) 1 1/2 Morgen 7 Ruthen Ader im langen tbeilweife Maistokerfriung. einer tens Mauer 
Gewand, im fleinen — 110 onnerdt bon 2. — 
tin Buſch tl 8 bu 0X hr a | Gert —5* 
6) 3/4 Morgen 30 Ruthen ı Yder ‚in der Bau De ge 
— a zn Ban ei, J A —— dor, Ka { 
on 
dia. dem Geneibehauf zu —— die om . 
tr mai ie 5 
mit deut Ba En werden, dad Die * Dir 1838. 
vekanmmachung der Bedingungen an der Striche, — Gaftehhfrrichaftögericht. 
tagfahrt erfolgt. A Für, HRichter. 
Klingenberg 9, November 1838. u züusopinieslEnambhe Are 
Konigliches Landgericht. — ————— 
Bogen, Fein. (83.5: ©.praes.iid. Rovemb. 1838. 347. 


t 5 
(3) 1.  praes. 17. November 1838. 3434. 
gi burg.) Bon den dieß Jahr ſelbſt 
—— ezehnten ee j 
— den — Vormittags 9 Uhr 
auf Di dem Gemeindehaufe & Miühlhaufen 
44 Schober u er Korn» und 


eigenftroh, 
67 1/2 Schober — oder Futter⸗ und 


errſto 
Dienstag ten 27. d, Mte. Tormittage glhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Burggrumbad) 


Ar 
i 


73 Schober langes und 101 Schober 


kurzes =. 
Schaͤfel 5 Me. DR, 
7 4 3/4 Eirbſen, 
7 1 3/4 , " Linſen, 
32 „ 31/2 „ Widen ; 
Mittwoch den 28. d. Mis. Vormittags d uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Lengfelb 
63 eo. langed und 65 ober 
= ed Stroh, banı - 
ffel 1 RB. Aftrich 
sr —— verſteigert. 
Würzburg den 16, November 1838. 


Königl. Rentamt r/M. 
Zinn. 


" 
” 





y 6. . 

(3) 2. praes: 15. Novemb. 1838. 3463. 
(&ichfeld.) Die Herftellung von + Ranklen 

im Drte Eichfeld, dann die Abbrehung und 


(8 eößTangh Fon ‚Da Anterzeichnete 8. 
Landgericht verfteic 

Montag den 3. — Borm.9 Uhr 
ben Bau eines neuen Gemeindehaufes zu Groß 
langheim · im dagen ——— an den 
Wenigſtuehnnenden. 

Der Plan, die —— Detaffgeichnuns 
gen, bie Bedingungen und der Koſtenvoranſchlag 
fönnen inzwifchen dahier eingefehen werben. 

Der Voranſchlag beträgt 


1.) Lecker umgehen wit ah 

rabe . 982 fl. 52 fr. 
2)" teiuhameräreit . 602. Sfr. 
3) * ——— ⸗Arbeit . 1248 fl. 30 fr. 
4) » GSchreinerarbeit 268 I. 36 kr. 
5.) » Schlofferarbeit .  2@02. 30 Mr. 
6.) "» Ximcherarbit 2 . 299, 2fr. 
7)" —— nr, BE RR 
8.) + Häfmerarbeit - 2 fl, 30 fr, 


Stridsluftige, welche nach der allerhöhften 
Verordnung vom %. April 1833, bie Beraffors 
dirung ber öffentlichen Arbeiten betr., zuläffig 
find, werden zum Abftreichen eingeladen, 
Kissingen den 31. Oftober 1838. 


5 Königl, Landgericht. 
Fellner, tor. 


'r 
’ i 





8. 
praes, 16. Novemb. 1838. 3480» 


Wertheim.) Am 23ten db. M. frühe 
4 ihr wird nn pewifchte da, auf 24 





Morgen i ichen Waldbiftrift 
Holzwi u swar im Walde 
feld 9 bietenden wegen 


—* name 2 und 
uurran r·arẽ 
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umd bei erreichter Taxe ſogleich zugefchlagen 


werben. j 
Strichsluſtige laden hierzu ein 
Wertheim den 13. November 1835. 


die Fürfl. Lowenſtein. beiberfeitigen Forſtaͤmter 
Wertheim. 
HofmannRattinger. 


.> 


Kreß, 


31 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 

3) 1. praes.. 18. Novemb. 1838. 3489. 

Hoheradt.) Nikolaus und Michael Staus 
diegel, beide aus Hoheſtadt, von benen Erftrer 
im Sahre 1808 ald Schuhmacher in bie Frembe 
ging, Leßtrer aber im Sahre 1812 mit ben 
würzburgjchen Truppen den Feldzug nad Ruß⸗ 
fand mitmadhte, werben feit dieſer 34 vermißt. 

Da nun ihre Auverwandten auf deren Todes⸗ 
erkl arung und zugleich auf —— ihres 
längere Zeit über vormundſchaftlich verwalteten 
Vermögens im Betrage zu 177 fl. — für jeden, 
und 5* auf Loͤſchung der von ihnen dafür 
bereits beftellten Hypothele angetragen haben, fo 
werben befagte Nikolaus und Michael Staudie⸗ 
gel ober beren Leibeserben andurd) aufgefordert 

binnen drei Monaten 

von ihrem Leben ober Aufenthalte glaubhafte 
Nachricht anher zu ertheilen, wibrigens biefe 
für tobt erffärt, und ihr Vermögen ben ſich bes 
zeit legitimirt habenben —— Anverwandten 
ohne weitere Kaution ſolle überlaffen werben. 

Schſenfurt, 14. Novbr. 1838. 


Königliches Landgericht. 
Walter, 2br, 








2. 
praes, 16. November 1838. 3479. 


(Rollbach.) Alle diejenigen, welche bie 
Berlaffenfchaft der Karl Heiders Wittib zu 
Roͤllhach aus was immer für einem Grunde % 
un nehmen fonyen, haben ihre Forderun ⸗ 


gen Ritz 
Breitag d. 7, Deyeiaber l. 3. frühe 8 Uhr 
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babier — zu machen, widrigenfalls fie ſpater⸗ 
hin bei Auseinanderfegung biefed Nachlaſſes nicht 
berüdfichtigt werben. 
Klingenberg den 10. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Berker, Rechtsprakt. 





3. 
praes, 17. Novemb. 1838. 3487. 
CHettenhaufen.) Alle Forderungen und 
Anfprüce an die Wittwe des Johann Georg 
Joͤrges, Hüttnerd zu Hettenhaufen, müffen am 
ontage den 3. Dezember d. Js. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberhdflchtigung 
bei Beftätigung bes angezeigten Gutöfaufvertrags 
dahier angemelbet werben. 
Weyhers am 30. Dftober 1838. 
Königl. Landgericht. 
König, Landr. 





4. 
1. praes. 16. Novemb. 1838. 3477. 

(Wolkshauſen.) Zur Liquidation der 
Pafliven in der BVerlaffenfcha‘ bed Johann 
Schekenbach von Wolfshaufen hat man Tagtahrt 
auf Dienstag ben 27. Novbr. d. 3. anberaumt, 
und werden alle diejenigen, welche aıt dieſe 
Verlaſſenſchaft eine Forderung zu machen geden⸗ 
ken, zur Änmeldung derſelben bei Vermeidung 
der Nichtberücfichtigung bei Yuseinanderfegung 
der Maffe hiezu vorgelaben. 

Aub den 8, Novbr. 18383. 


Königl, Landgericht Roͤttingen. 


Römer, Bor. 
coll, Hans. 





5. 
pracs, 17, November 1838. 3138. 
(Weyhers.) Forberungen und Unfprüde 
an den Schuhmacher und Hüttner Bonaventura 
Seufert zu Luͤtter müffen am 
Montage ben 17. Dezember d- 38. früh 8 Uhr 
bahier unter. dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 


— 827 — 


Zutelligenzblatt 


von Unterfranken I FAN un fihaffenburg, 





N: 135. 





Würzburg, Donnerdtag, den 22, November 1838 





Inhalt. 
Die Außere Faͤrbung ber Gebäube betr, — Erledigung der 2ten proteſtantiſchen Parzftelle. zu Bahreuth. — 
—— Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. Uebertragung der Funktion eines Diſtrikteſchutinſpektors. Bayeriſche 
atöpapiere.) s 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes 4642. Nr, exped. 4815. praes. 19. November 1838. 3491. 
An die f. Löwenfteinifche Regierungds und Juſtizkanzlei, ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
und bie unmittelbaren Magifteate, dann an die BausBebörben. 
iNeußere Färbung der Gebaͤude betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftär Des Königs, 

Den außen genannten Behörden wird nachitebend das hochſte Reſcrivnt des t. Minifteriums 
des Innern rubrigieten Betreff von 5. d. M. zur geuauen Daruachachtung im Abdrucke 
mitgetheilt: = | 

% 142) 


"Seine Majentät der König haben allergnädiaft zu befehlen geruht, daß in Zakunft 
ugleich bei Vorlage von Entwürfen zu neuen, oder Wieberherftellung von alten Gebäuden, 
auch biuftchtlich der Farbe Anträge geitellt werden, mit ber Angabe des KoftensUnterfchiebs, 
„wenn bie Farbe ſchon dem Bewurfe beigemifcht, ober erſt durch Anftrich deöfelben gegeben 
„wurde, und welche von beiden Ausführungs-Arten im Koften-Ueberjchlage aufgenommen iſt.“ 


Würzburg den« 7. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
10} Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präflbeut. 
* “ — — — —— — — 
Ad Num. 760. E. N. 734. 
(Eriedigung ter Men Yfarrftelle in Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch den Tod des Pfarr 


Pfarrſtelle in Bayreuth wird zur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen 


auögefchrieben, mit. ber Vemerfung, daß auf fpäter ein 
genommen werben wird. 
Die Erträgniffe find in ber neueſten Faſſion in folgender Weiſe beredjnet : 


I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen fl. fr. fl. 
an baarem Gelbe - . - - 100 37 ıf2 
13 3/9 Klafter weiches Holz, bayer. Maß, . 42 40 
2) Aus Stiftungsfaffen baar 5 - = — 


3) Aus Gemeindekaſſen baar 
4) Bon andern Pfarreien - - 


5) Bon Privaten - * x rer ER 


U. An Zinfen von Attivkapitalien 
ui. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Archidviafonate nebſt dem Genuſſe eined dabei 
befindlichen 1/8 Zagm. Garten - - u — 
IV. Ertrag aus Rechtew⸗ 
1) an grundberxtihen, Rechten 
a. ftändige Abgaben in BA" ". - - - 
». unſtandige Abgaben: u” = - 


_ 61% 


* 


coll. Hübner. 


praes. 19. November 1998. 3492. 


erd und Geniord Bumann in Erledigung gefommene zweite 


kommende Meldungen feine Ruͤckſicht 


ı7 ıfa 


I 


2) an Zehenten: fl. k. fl. k. 
vom großen Zehenten 


J 
J 
2 
“ 
-— 
= 


vom Schmalfaatzchenten - - - 57 33 1/4 
‚ vom Blutzehenten - - - 5 13 13 1/4 
3) An Gemeinderechten - . . u ER, 
4) An Weiderechten . “ . S u 
5) An Koritrechten - - - - m. m 5 38 1/a 





V. Einnahmen an Dienffunftionen - . . R — Br 51/4 
vi. Dbfervanzmäßige Gaben - se - —— — 
vul. Greiwillige Gelhent: Nichts. 


Summe 12 3 
Bin” wr arıf 
Die reinen Einkünfte beftehen demnach mod; in 1019 41 ıf 


Bayreuth, den 15. November 1838. 


Königliched proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 


Hagen. 





Notizen. 


Gewerbö » Privilegien » Berleihungen. 
Seine Majerär der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
6. Auguft I. 36. dem Balentin Haider in Münden eın Gewerbö- Privilegium anf feine neue 
Erfindung einer wenbbaren Stahlfeder»Mafchinens Matrage für Betten, Kiffen und alle Arten 
gepolfterter Meubeld für den Zeitraum von zehn Jahren; 
amterm 7. Auguft I. Is. dem Echuhmachergefellen Ifaaf Heynemann aus Mellerichflabt 
zur Zeit in Münden ein Gewerbs- Privilegium auf feine neue Erfindung eines verbefferten Bers 
fahrens bei ber Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, welche ber Abnuͤtzung fehr lange wider 
fteben, ganz wafferbicht und mit Gefunbheitöfutter verfehen find, für ben Zeitraum von fech® Jahren ; 
unterm 13. Auguft l. 36. dem graͤflich Königseggſchen Baumeifter, Johann Georg Schupp 
zu Aulendorf, im Königreiche Württemberg, ein Gewerbd,Privilegium auf Einführung feiner 
neuerfundenen Malzbörre in Bayern, für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 14. Yuguft I. 38. den Schieferdedern Franz Dehant und Gottlieb Petri aus 
Wien ein Gewerb&Privilegium auf Einführung ihrer neuen Erfindung einer verbefferten Eindeckung 
mit weißen und blauen Schieferplatten mittelft verzinnter Nägel, in Bayern, für den Zeitraum 


von vier Jahren zu ertheilen. 





—— EEE EEE SEE - Kae —— — 


— 830 — 


Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 15. November 1838 wurde bie Funktion eines k. Diftrifte- 
Schul⸗Inſpektors für den Bezirk Gemünden dem Pfarrer Günther zu Rieneck übertragen. 





Augsburger Börſe. 
Den 15. November 1838. 
Eourfe der Staatdpapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier, Geld, 
— — a 4 prC. mit Coup. dort. ⸗ I 101 1/2 101 1/8 
dto. a 3 1/2 pr@. promp : # ⸗ 100 1/2 100 1/8 
en auf — pr. Eiie Agio ⸗ ⸗ 18 
ien ⸗ Div. I. Sem. 529 
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Sntelligenz:-- Blatt 


von 


oAbazin 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Mro. 274. 


Würzburg, den 22. November. 


1838. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 19. November 1838. 3499. 


(Hohl) Am Montag den 5. November 
d. Ge. wurden einem Ortsnachbarn zu Hohl, 
t. Landgtrichts Alzenau, aus feinem Wohnhauſe 

a) 18 Ellen gebleichted hänfenes Tuch mit 
Baumwollen⸗Einſchuß, Werth 6 fl; 

b) 2 neue Mannehemden von demfelben Tuche, 
die den Schlig anf dem Nüden, in ber 
Mitte der Druft aber die mit rothen Kamel» 
haaren eingezeichneten Buchſtaben J. H. 
haben, Werth 3 fl. 30 fr.; 

c) beifäufig 2 Pd. diepjährige Schafwolle, 
Werth 1 fl. 36 fr.; 

d) ein feinener ganz neuer Saf, auf dem 
mit Noöthel die Buchitaben J. 1, gezeichnet 
find, Werth 40 fr., und 

e) eine ſchwarze tuchene Schilbfappe, fads 
förmig, mit einem runden auf der Seite 
angenäht:n etwas herabhängenden Boden, 
Werth 1 fl, 

entwendet. A 
Ne Dieb ur diefe Grgeuflände wahrs 
inlich verkaufen. » , 

* Wer anf irgend eine Weiſe Kenntuiß von 

biefen Effekten erhält, wird aufgefordert, als⸗ 

bald. die Anzeige bei der nächlien Behörde zu 
machen, diefe aber werden erfücht, die Anzeige 
ſchleunig anher einzufenden. 
Aſchaffenburg den 16. Novbr. 1838. 
RK. Kreis» und Stabtgericht. 
v, Will, Direktor, 
Limbach, Praktikant. 


2. 
praes, 19. Novbr. 1838, 3493. 
(Reufed a. 8.) Am Sountage den 4. 
b. Mt. wurde ben Ortsnachbarn Ehriſtoph 
Troll und Georg Ullrich von Neuſes a. B. aus 
ihren Weinbergen, Marfungslage „Roth und 
lange Weinberg” 200 Stuͤck Fedier, theils 
robe, theils Fre und 225 Stüd rother 
orte, an Werth erflere 4 fl., legtere 6 1/2 
fl., entwendet. — 
F — rn Diebitahl zur zu 
ung bed Thäters und der entwenbeten 
fände zur Kenntniß. * 
Dettelbach 13. November 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dr. Lotz, 
vn 


— 


3, 
praes.. 19. Novbr. 1838. 3494. 

(Küpberg.) Aus der Behaufung des 
Bäderd und Heckenwirths Nikolaus Seuffert zu 
Küsberg wurde mittelſt Einbruchs folgendes 
entwendet. 

1 1/2 Eimer Wein, Werth 18 fl, 
11 Pfd. Rindfleich, 1 fl. 44 1/2 fr. werch. 
7 fogenannte Kühläfe, zu 2 fl. 20 fr. 
15 Maas Brandwein, 6 fL — werth, 
1 fünfmäßiger Hafen mit in Eſſig eingemadhe 
ten Kukumern, werth 1 fl. 

Diefer. Entwenbung ift Martin Stürmer 
aus Kügberg, welcher ſich flüchtig gemacht hat, 
verdächtig; — Stürmer iſt 86 Jahre alt, 6 
Schub groß, hat’ ſchwarzbraune Haare und 
AYugenbraunen, graue Augen, breite Naſe, runs 
ded Kinn, Schuurbart ; heine Kleidung, beitand, 
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bei feiner Entfernung im einer bunfelblauen 
Sade nnd dergleichen langen Hofe und alten 
Halbſtiefeln. 

Beröffentlicht, damit gegen Stürmer all 

feitige Spähe verfügt, F (cher ine Betre⸗ 

tungsfalle aufgegriffeg ud anher abgeliefert 
werde. 

Werneck den 16. November 1838. 


Königlichee Randpeticht: | dr 
Ihl. et, 





4. = | 
praos, 19. November 1838. 3495. 


(Obbach.) Am 24 v. Mes. Abends 
wurben von einem vor dem Brauhauſe zu Obbach 
geftandenen Wagen 10 zwilchene Getreidfüde, 
im Werthe zu 7 fl, 30 fr., entwendet ; 5 der⸗ 
ſelben, noch gang nen, haben 2 neben einander 
die Länge hinauf laufende hellblaue Streifen zu 
3 Einien Breite, vier find ſchon feit einigen 
Jahren gebraucht, und mit N. M. ſchwarz 
bezeichnet, einer iſt ganz neu, ohne Streifen 
md Namen ⸗Bezeichnung. 


Bekannt gemacht jur Späheverfügung und, 


ſachgemaͤßen Einfchreitung, wenn fid) Behnfs 
der Wiedererlangung des Entkommenen ober 
Ermittelung des Diebe etwas ergeben follte. 


Werneck ben 16. November 1838. 
Königl, Landgericht. 
Ihl. 


eoll, Luz. 





r 


E27 
praes, 19. November 1838. 3406: 


(Baftheim.) In der Nacht vom 7. auf 
den 8. d. Mts. entfamen aus einem Garten zu 
Baftheim drei Körbe mit jungen Bienenfchwärs 
men, Die Körbe find fogenannte Magazins 

äffer, d. i. aufeinander geitellt werbende 5 
Zell hohe Gurte aus Stroͤhgeflechte mit Baſt 
gewicelt und an den Rändern mis Bülften von 
gleichem Stoffe umgeben, Der, Werib- iſt zu 
28 bie 30 fl. angegeben. er 

Säimmtliche Behörken werden erfwcht, zur 
Entdeckung der entwendeten Gtöde und des 
Thaters mitzuwirken und im Falle eines Ergeb» 
niſſes unter Borfehrung" der geeigneten Sicher 


pl 
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rungsmaßregeln alsbald hieher Nachricht zu 
geben. 


Mellerichſtadt, am 10. November 1838. 


Koönial. Landgericht. 


Werner, Vor. j 
coll, Schlemmer. 


Te — — — 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 19. November 1838. 3497. 


Bom König. Landgerichte Ebern. 

Altenftein.) Auf Anfuchen ber korenz 
Finzelꝰſchen Eheleute von Altenftein werden alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung au bie 
Lorenz Finzel'ſchen Eheleute zu Altenflein zu 
machen haben, zur Anmeldung berfelben, fowie 
zur Abſchließung eined Vergleichs auf 

Donnerstag den 20. Dezember I. 38 früh 9 Uhr 
hieber vorgelaben. 

Der Nusbleibende wird beim Abſchluſſe 
eines Vergleichee oder Zahlungsübereinfommens 
nicht berücichtigt, fondern vielmehr alß jenem 
beizutreten für verbunden erachtet werben. 

Ebern, am 7. November 1838. 


Der fönigl. Landrichter 


Thafhaufer. 


8) 1. 





1} 


(3) 1. praes. 11. November 1838, 3432. 


Habe.) Georg Orf, Bauer und Weber 
w Habel, hat auf Zufammenberufung jeiner 
Släubiger den Antrag geflellt, um fie zu einem 
Stüngunges und rejp. Nadılaß » Vertrage zu 
vermögen. Es wird demnach zur Schulden 
Liquidation auf Montag ben 17. Dezember 1.3. 
früh. 9 Uhr Termin anberaumt, unter dem 
Rechtsnachtheile für die ausbleibenden Gläubiger, 
day fie den Beichlüffen der Mehrzahl ber Er⸗ 
fcheinenden für beiftimmend erachtet werben. 

Hilderd am 8. November 1838, 


Köonigl. Landgericht. 
J. 4. Emmert, Landr. 
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3 


praes. 19. Novemb. 1838. 3408. 


(Mieneck.) In der Schuldentegulirungs⸗ 
Sache des unter Kuratel geſtellten Sebaſtian 
Klemens von Rieneck müſſen Forderungen und 
Anſprüche an Sebaſtian Klemens 


ienstag den 4. Dezember 1. Js. früh d Uhr 


bahier Liquidirt und nachgewieſen werden, außer⸗ 
dem folche fpäterhin nicht mehr berüdfichtiget 
werben. 
Decretum Gemünden ben 8. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Streng, tor. 
Blümlein, a8, 


4, 
praes, 10. Novemb. 1838. 3410. 
(Altglashätten.) Die Ortsnachbarin 
und Wittwe Anna Maria Wallrab von Alte 


glashütten will ihr ſammtliches Anwefen, Haus» 
Rro. 12 zu Altglashütten, am ihren Gohn 
Andreas Wallrab fänflich abtreten. 


Soldyes wird mit dem Bemerlfen veröffent« 
ficht, daß alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung gegen die Gutsübers 
geberin geltend zu madıen haben, foldye an der 
zur Schuldenliguidarion auf 

Dienstag den 11. Dezember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Tagfahrt um fe gewilier 
vorzubringen, als ſich dieſelben außerdem bie 
Seigen einer fünftigen Nichtberückſichtigung ſelbſt 
ijumeffen haben. 
Brüdenau am 7. November 1838. 
Königliches Landgericht. 


F. v. Eng — 





5. 
praes. 15. November 1838. 3467. 
(Himmelftadt.) Georg Scheb, Hannſen 
Sohn oder jung zu Himmelflabt hat fid; unter 
dem 31. vor. Mts. freiwillig dem Konfurfe der 
Gläubiger unterworfen, um 
nut in Folgendem, jedesmal früh) 9 Ahr 
eſtimmt: 
Iter zur Anmeltung ber Forderungen, zur 
Borlage der einfchlägigen Beweismittel, 


werben daher bie 
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dan zur Erklärung über die Behandlung 
der Maffe bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von biefer umd mit den Beweismitteln, 
resp. mit der treffenden Handlung, auf 
Montag den 7. Jaͤnner 1839, 

II. zur Anbringung der Einreden bei Vermei—⸗ 
dung ihres Ausfchluffes und zur Vorlage 
ber bahim gehörigen Beweismittel bei Bers 
meldung ihrer Nichtberügfichtigung auf 

Montag den 18. Febtuar 1839, 

IL zu den Schlußhandlungen bei Bermeidung 

ihres Ausſchluſſes auf 
Montag den 18. März 1839. 

Mer etwas von des Gemeinfchuldnerd Ber 
mögen in Befig bat, muß folches bis zum erften 
Ediftötage oder an demfelben bei Vermeidung bes 
Nachtbeiles, zum Erfage angehalten zu werben, 
wenigſtens dem Gerichte anzeigen. 

Dabei wird eröffnet, daß das Kapital der 
bereitdö angemeldeten Schulden etwa 1200 fl., 
das vorlandene Vermögen aber etwa 530 fl. 
beträgt, und fir 800. Schulden Vorzugsrechte 
angefprochen werden dürften, 


Karlftabt den 3. November 1888. 
Koͤnigliches Landgericht. 


v. Hörmanın. 
Hull. 


— — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Vermiethungen. 


1) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 369 (Martins⸗ 
aſſe) ift ein mit 36 bis 40 Fuder weingrüner in 
Cifen gebundener Fäſſer belegter Keller ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. 

D (4) In der Büttnergaffe Nro. 290 iſt 
ein Quartier ſtündlich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethei. . 








A n 3 ei gen. 
210 —a— 
10 Au hie Vere rer Schillers. 
"ver Bat, "Buchhandlung zu 
Stuttgart iſt ſo eben en und in allen 
Buchhandlungen Deutſchlands und ber angränz- 
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enden Ränder zu haben, in Kitz ingen in ber 

Gig. Ed. rn Bud, Kunf 

und Mufifalien Handlung: 
‚Sdilfter’s 

Leben, Geiftesentwicelung und Werke 
im Zufammenhang. 


Bon 
Dr, Kart Hoffmeifter, 
Zweiter Theif, 
Auch unter dem Titel: 

Supplement zu Schiller? Werken. 
Zweiter Theil. 

gr. 8. 22 Bogen Velinpapier. geh. 20 gr. 
oder 1 fl. 21 Er. 


Das Beiblatt der Kölner Zeitung, 1838, 
Nro.9, fpricht ſich Über dieſes Werk alfo aus: 
„Während Deutſchland das Standbild feines 
edeliten Sohnes aufftet, und alle Gauen 
Blumen zu den Krängen fenden, bie jegt ben 
Tempel feined Ruhmes fchmüden follen, hat 
ihm in unferer Nähe Die Liebe eines Eingelnen 
ein Denfmal gefeßt, welches neben der 
fünle des National» Danfıs_ genannt werden 
darf. Dr. Kari Hoffmeilter, Direktor bes 
Gymnaſiums zu Kreuznach, bereicherte in biefen 
Tagen unfere Literatur mit einem Werke, das 
der - Ehre eined Supplements zu ben 
Schiller'ſchen wirklich werth fcheint, und 
vielleicht einſt überall gefunden wird, wo man 
dem Genius des unſterblichen Dichters huldigt, 
Big jetzt iſt nur der erſte Theil dieſes Werts 
erſchienen, und vier ſoll es umfaſſen; doch dieſe 
erfte Abtheilung reicht wohl für alle aus, deren 
Herzen bei dem Namen Stiller ſchlagen. Ich 
habe diefelbe freutige Empfindung, bie mir die 
Lectüre gewährte, überall wiedergefunden, mo 
ide Gelegenheit hatte, das Urtheil anderer über 


den Werth und die Bedeutung bed Werkes zu. 


vernehmen, u. ſ. w.“ 


„Ich meine, fagte ber Berfaffer, ber Mann: 


von Charakter rebt vorzüglich danach, wahr 
zu feyn und far zu ſchreiben; dafür ſoll 
er einftchen, und das vor allem Andern ehrt 
ihn ; umd gerade dieſe Ehrenhaftigfeit, wird 
jeder Vefer mit mir hinzuſetzen, zeichnet feine 
Schrift wor vielen, fehr vielen anderen aus. 
Gfeih weit entfernt von der verlesenden Manier 
bewußter Ueberlegeuheit, oder gewöhnlichen Un⸗ 
terhaltuugston ſpticht ber Verfaſſer die allver⸗ 
ftändliche, ungeiunſielte Sprache bed Herzens, 
und wir horen ihm zu wir einem lieben Freunde, 


hrens ' 
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bem ed Bebürfni. und Freude ift, bie Schaͤtze 
feined Geiſtes mit und gu theilen. Und es iſt 
wohlthucnd, vor dem Bilde einer ethiſchen Reife 
und wiſſenſchaftlichen Gefundheit zu verweilen, 
zumal in unferen Tagen, wo ber wunden Stellen 
des geiftigen Lebens überall und fo viele find, 
Hoffmeifter gewährt biefen beruhigenden Gegen» 
ſatz. Wer Wahres und Schönes fo tief empfinden, 
fo wahr und jchön die Empfindung ausſprechen 
kann, der glaubt au die Söttlicyfeit und Lns 
fterblichkeir des Menſchengeiſtes, und diefer durch 
nichts zu erfegeutde, diefer Alles beflegende Glaube 
weht ung, wie ein erquickender Hauch, von jedem 
Blatte des Hoffmeiſter'ſchen Buches entgegen. 
So iſt die Vorrede zugleich die paſſendſte Eins 
leitung und das würdige Manifeſt einer ſeltenen, 
maͤnnlichen Zuverſicht u. fe m.’ 

„Der Verfaſſer fagt in der Vorrede: „Es 
gehörte viel Muth dazu, ein Buch wie das 
vorliegende zu ſchreben;“ und früher : „Ich 
glaube von den Bellen ber Nation und bed 
Baterlandes Beifall hoffen zu dürfen, wenn ich 
d zu beitrage; daß ein edler und großer 
Scriftfteller mehr und mehr bei denen 
einheinifh und von denen verſtanden 
werde, bie gur Klaſſe der Gebilbeten 
gehören.” j 

„» Möge einen jo ſchönen Vertrauen bie 
Theilnahme der Nähe und Ferne freundlich 
begegnen und unjer aller Dank bem Muthe des 
Emzelnen gleich werben!’ 


2) (2) Da idyUnterzeidweter die F.lottesiee 
Einnehmer⸗Stelle bahier wicder abgegeben, und 
run zu dem feit längeren Jahren zur Zufriedeus 
beit der Intereſſenten beſorgten Geſchaͤſte eincs 
Inſinuatione⸗Mandatars bei dem hieſigen könig⸗ 
licyen Landgerichte mehr Zeit verwenden kann 
und will; fo mache ich diefed hiermit befannt, 
mit der höflichflen Bitte am die fönigl, Herren 
Rechts⸗Anwaäͤlte und Privaten, die mir das 
Zutramen gürigft fihenfen wollen, wid; in ber 
erften Eingabe bei dem fgl. Landgerichte dahier 
als ihren Infinnarions — beſonders 

efaͤlligſt benennen zu wollen. 
er —8 * 5. November 1838. 
Sohann Balentin Wirth, 
auiegcirter Landgerichtsdiener. 
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Nro. 275. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 20. November 1838. 3608. 
ah Die u 5* Mts. 
angekündigte, eingetretener erniſſe wegen 
aber una Yuführung der Oper: 
‚Die Bergfnappem 
von Th. Körner, Mujif von V. E. Beier, 
zum Beften der hieflgen Stabtarmen wird nun⸗ 
mehr fommenden — 22.» Mte, 
Rattfinden,, zu welcher Produktion ſeine engebenfte 
Einladung an alle Freunde und Wohlthäter 
ber hiefigen Stadtarmen hiemit mit dem Bemerfen, 
daß die Eintrirtöfarten an obenbefiimmtem Tage 
Vormittagd von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr in dem Burcan des unterzeich⸗ 
neten Armenpflegfchaftsrathe, und fpäter an der 
Kaffe um die gewöhnlichen Preife zu haben 
feyen, wiederholt 
Würzburg den 19. November 1838. 


Der Armenpflegichaftsrath. 
Iter Borftand. 
Benfert. . 


2. 

@) 1. praes, 20. Novemb. 1838, 3501. 
(Bürzburg.) Zu ter Nacht vom 1. auf 
ben 2. b. aW. wurde an einen Kaufmannsladen 
dahier rn verſucht, und —— 
eine vor dem Laden angelegte große ive 
eiferne Borhängiihloß mit fiarfeur Henkel umd 
ſſellochdeckel, im beifäufigen Werthe von 

2.42 kr, entwendet, was man zum Zwecke 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 


Würzburg, den 22. November. 





1838, 





ber Entdecung des Thaͤters und des twende⸗ 
ten zur öffentlichen Kenntniß bringt. ” 


Würzburg den 16. November 1838, 
Königl. Kreis» und Stadtgerict. 
Wening. — 





Stãdler. 
Is e 
@) 3. praes. 15. Novemb, 1838. 3459. 
(Würzburg) Am 4. d. Mes. wurde 


bier aus einem Ka m bunt 

ener Mantel mit a — 
ſchwarzen Pelztragen entwendet; biefer Mantel 
hat feine Yermel und ein grünes Furter mit 
zöthlichten Blumen; der Tuchtragen aber hatte 


ein heilblaues Futter. 
Died wird zur Entdeckung bed Thaͤters 


biemit zu Jedermanus Kenntniß — 
Würzburg den 14. Rob. 1838. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 





4. 

(3) 3. praes 14. November 1838, 3446. 
‚ (Greuth.) Am 40.,d. Mis. entkam aus 
einem Haus zu Greuth Harhl iebene Saduhr. 
Indem mail por "bein kaufe derfelben 
warnt, erfucht matt fäntnrfliche Po Behörden, 
hierauf und auf den noch unbefanuten Thäter die 
Spähe zu verfügen, und Allenfallffige zur Ente 

deckung dienliche — r utheilen. 
Die * Be ie Uhr, 


r 
) 
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bad zweite Gehaͤus iſt von Schildkrot, mit gelb und 
braunen 


Shen Ziffern verſehen, und wird bie Uhr auf 
dem Zifferblatt aufgezogen. 

An der Uhr wandein ſtählernes Kettchen, 
und am bdiefem 2 Uhrſchlüſſel. 


‚ Rübenhaufen -am'Ft. November 1838. 
Graͤflich Gaftaliihes Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, Oerrſchaftsrichter. 

rd coll, Warttig. 


— 





Anıtliche Verſteigerungen. 





1. 
6) 2. praes. 17. November 1838. 3484, 
MBürzburg) Bon ben dieß Jahr ſelbſt 
gefammelten Getreidezehnten werden 
Montag den 26. November Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehatfe zu Mübhlhanfen 
44 Schober langes oder Korn» unb 
Weitzenſtroh, dann 
. 67 1/2 Schober kurzes ober Futters und 
Werrſtoh; 
Dienstag den 27. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe gu Burggrumbach 
73 ber langes und 101 Schober 
kurzes Stroh, 


4 Schafel 5 My. Aftergetreib, 
7 " 4 3/4 7) Erbfen, 
7 ” 1 3/ 4 [23 Linſen, 


32 „ 312 Wicken; ferner 
Mittwoch dem 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Lengfeld 
63 Schober Tanged und 65 Schober 
furzed Stroh, dann 
2 Schäffel 1 Me. Aftrich 
s. r. öffentlich verfleigert. 


Würzburg ben 16. November 1838. 
Königl. Nentamt v/M. 
inn. 
Dali 
n Na ; 2 
@) 2. praes. 16. Novemb. 1838. 3472. 
Würzburg) Die im ärarialifchen Holz 


leden. Das Zifferblatt iſt mit deut 
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hofe ausgefchiebenen Buchen-Klöße, in bie30 

‚ werben am Samstag ben 24. d. früh 
10 in bemerftem Holzhofe nächft dem San: 
bersThor am ben Meiftbietenden vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung verfteigert, 

Diefed Holz eignet fich vorzüglich für Bier» 
brauereien, Brandweinbreunereien, und andere 
Feuer der Art. 

Würzburg ben 16. November 1838. 
8. GStabtrentamt. 
Bay. 


3. 
(3) 3. praes. 15. Novemb. 1838. 3463. 


Eichfel d.) Die Herftellung von 4 Kanälen 
im Drte Eichfeld, dann die Abbrechung und 
theilweife Wiederherſtellung einer Garten-Maucr 
dafelbft wird Donnerstag den 29. November 
früh 10 Uhr am Gerichtsitge an den Wenigſt⸗ 
nehmenben hingelaffen. Die KoftensBoranfchläge 
im Betrage zu 273 fl. 15 Fr. liegen bier zur 
Einfiht vor, und werben befühigte Meiſter biezu 
eingelaben. 

Rübdenhaufen am 14. November 1838, 

Graͤflich Caſtell. Herrfchaftögericht. 

Fuͤrſt, H.⸗Richter. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 20. November 1838. 3504. 
(DObderleinadh.) Wer das Bermögen der 
Kaspar Amrheins Wittib von Oberleinady aus 
irgend einem Grunde in Anfprud; nehmen wii, 
bat feine Anfprücde am 

Dienstag den 4. Degember b. 38, früh 9 Uhr 
ber unterfertigten Behörde geltend zu machen 
= = pe daß * Auseinanderı 
fegung ber \ und resp. Drittheilungd 
waffe unberüdfichtigt bleibt. — 
A ded zu er ‚ 
— s beftehend in einen Senf, 
‚ Artfeldern und Wiefen, von wel» 
chen die nähere Beſchreibung beim Landgerichte 
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unb bei bem Gemeinbevorftcher zu Oberleinach 
einzufchen ift, wird Termin auf 

Mittwoch den 5. Dezember d. Js. früh 10 Uhr 
beftimmt, wo ſich eine Gerichts⸗Commiſſion auf 
2 — Gewmeindehauſe zn Oberleinach einfinden 
wird. 

» Würzburg den 9, November 1838. 


Königl. Bayer. Landgericht l / Ms. 
Krafft. 
Müller. 





2. 
(2) 1. praes, 17. Rovemb, 1838. 3485. 


(Waldbüttelbrunn.) Johann Georg 
—— alt und deſſen Ehefrau Katharina von 
albbüttelbrunn wollen ihr Bermögen an ihre 
Kinder gegen einen jährlichen Auszug abtreten. 
Wer gegen diefen Abtretungsvertrag Einwens 
dungen machen zu fünnen glaubt, hat ſolche bie 
Greta ben 7. Dezember 1. 36. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung des ‚Ausfchluffes damit anher 
anzubringen. 
Würzburg am 6. November 1838. 


Königl. Landgericht Würzburg /M. 


Krafft. 
Tauſend. 


3. 
(2) 2. praes, 16. Rovemb. 1834. 3477. 


(Wolkshauſen.) Zur Liquidation der 
Pafjiven in der Verlaſſenſchaft des Johann 
Schelenbach von Wolfshaufen bat man Tagfahrt 
auf. Dienstag den 27. Rovbr. d. 3. anberaumt, 
und werben alle diejenigen, weldye an viefe 
Verlaffenfchaft eine zorderung zu machen geden» 
fen, zur Anmeldung berfelben bei Vermeidung 
der Kichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung 
der Maffe hiezu vorgeladen. 


Aub den 8. Novbr. 1838. 
Königl. Landgericht Röttingen. 


Römer, Kor. 
eoll. Haas. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Felbietungen. 


*e 
1 ) Dienstagaden 27. November I. J. 
früh 9 Uhr wird bew Unterzeichnete in dem 
freuen Zeilerhofe im 3. Dir, Nro. 271 Inte 


am Eingange über riner Stiege feine 


eigend« 
erzielten und rein: en Weine dem öffent 
lichen Verſtriche Amsfeyen laſſen, wozu auf⸗ 
luſtige hiemit ergebenſt eingeladen werben. Die 
näheren Strichbedingniſſe wird man bei ber 
Derfteigerung ‚befarmt machen. 
Proben ber Weine werden Tags vorher 
am Faſſe, fowie beim Striche felbft abgegeben. 
Würzburg ben 15. November 1838. , 
Burkard Magiftrie, Kaminkehrermeiſter. 
Verzeichniß der Weine. 
Faß⸗Nro. Fuder. Eimer. Jahrg. 
1. > — 185 
"1835 
1835 
1835 
1834 


Lage. 
Steinbad;. 
Schalksberg 6. 
Hetzbühl. 
üchslein. 
teinbach. 
1834 Er 
1835 ScyaltöbergA. 
1835 — 
1834 —— 
1834 Schalksberg A. 


Sersouaux 
DE a DD a 


Anzeige 

enwärtig mit ben gangs 
barftien Zorten von Ye dann mit 
Steingut aller Art, Porzellain, Apothefers 
Geräthichaften aus ber Eigerdburger abrif 
und mit fadirten Blechwaaren gehörig affortirt, 
— einpfehle ich zur geneigten Abnahme, mit 
der Zufichernng billiger Preife für ganz gute 
umd ſchöne Waare, 

Zugleich zeige ich an, baß ich wieber fein 
ften — Raͤucherbalſam, ſehr gute 
Ehocolave und eetwordt'ſche aͤcht engliſche 
Glanzwichſe erhalten habe, - 
Smash arl Strobel, 

Eichborngaſſe, 2. Difr. Nro. 360. 


6Am Freitag dem 23. d. Vormittags 
10 Uhr ‚werden auf bem Zimmerplage der 


2) (2) 
Dem Lager — ge 


s3sTq 


4}, Zimmenneifter Balling’s Wittib außerhalb des 


fü} 7 
i — 


grw 
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Burkarber Thored mehrere Haufen altes Baus 
hol; gegen gleich baare Zahläng an den Meiſt⸗ 
bietenben verjtrichen. 





Bermiethungen. 


— — 


DV () Im 2. Diſtr. Nro. 40 in der Loch⸗ 
gar ift ein ſchönes Zimmer nebſt Alfoven und 
che auf vichtmeß oder fogleich an einen fedigen 
Herrn oder an ein Srauenzimmer zu vermiethen. 


2) Ct) Im 2. Difte. Nro. 323 hinter der 
Kapelle ift ein Logis von 3 heigbaren Zimmern 
nebſt allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


3) (d) Im 5. Diſtr. Pro. 245 nächft dem 
Burkarder Thore find 3 Zimmer zu vermiethen. 


4) (1) Bei Scjreinermeifter Thalmayer 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern mit Küche und 
Kammer zu vermiethen. Auch ift allda ein viers 
eckiger Dfen Mit Auffag zu verfanfen. 


5) (2) Im 3. Diſtr. Rro.220 am Eingang 
in die Gothengaſſe find 2 Logis, eines zu & 
und eined zu 3 Zimmern mit allen Erforbers 
niſſen ftündlich zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


41) (h) Neue Schrift 
über artefifhe Bronnen- 
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt erfchienen: 
Vollſtaͤndige Anleitung 
zur Anlage, Fertigung und Nutzanwendung ıc. 
der Artefifhen Bronnen. 
Größtentheild auf eigene Erfahrung gegründet 
und für die yraft. Ausführung bearbeitet von 
J. 9. von Brudmann und Dr, 4. € 
Brufmann. Mit neun Ereintafeln.- Zweite 
Auflage. ar. 8. geh. Preis 4 fl. 
Zu haben bei 
Carl Streder in Würzburg. 


DIN) Reue Schrift ü i asben. 
Bei J. D. Caß in — iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu i 
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Bollſtaͤndige Farb⸗Fabrit 
für Zimmers, Tapeten» und Kunflmaler, 
. ſowie hauptfächlich 
für ben Betrieb von größeren und fleineven 
Fabrifen. Nach praftifcher ** und den 
Grundfägen ber beruͤhmteſten Fabriken 
Deutſchlands — 
von k. M. Mokler, Aufſeher einer Fabril. 
Mit 8 Steingeichuungen. 8. Preis 46 fr. 
Borräthig bei 
Carl Streder in Wärzburg. 


3) (3) Alle Forderungen an die Verlaffens 
ſchaftsmaſſe der Frau Hofräthin von Brod, 
geb. Abendanz, dahier muͤſſen 
‚Freitag den 30.Rov- d. I. Vormittags 9 Uhr 
in dem Sterbhaufe, 2. Diſtr. Nro. 76, bei dem 
Teftamentariate unter dem Nachtheile der Nichts 
beadjtung bei Bertheilung der Maffe angemels 
bet werben, 

Würzburg den 15. November 1838. 

Das Teſtamentariat. 


4) 13) Bei dem f. Landgerichte Dettelbach 
fann ein im Sportels und Rechnungsweſen 
erfahrener Seribent ſogleich eintreten. Hiezu 
Lufitragende wollen ſich unter Vorlage Tegafer 
Beugnilie ar den konigi. Landgerichts» Vorſtand 
wenden. 


5) (1) Im 3. Diftr. Nro. 366 über zwei 
Stiegen wird eine Köchin, die ſich mit guten 
Zeugniffen ausweifen fan, auf das Ziel Dreis 
konige geſucht. 


6) (1) Ein mit Uniform und guten Zeug 
niſſen über Treue, Brauchbarfeit und flirliches 
Berhalten verfehener Gerichtsdieners⸗ Gchilfe, 
der zugleich Caution von 100 fl. zu flellen vers 
mag, kann bei bem Unterzeichneten fogleidy oder 
bis 4. Dezember d. I. in Dienft treten, 

Gemünden den 19- November 1838. 

Albert , Log.⸗Die uer. 


7) cd Ein fdwarzer rauhanriger Pinfcher 
mit gelbbraunen Extremitäten fann gegen bie 
Einrhtungögebühren im 3. Diftr, Nro. 66 vom 
Eigenth uͤmer inEmpfang genommen werben. 
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Würzburg, Samstag, den 24. November 1838 





Inhalt. 
Rrucitverkäufe, Diftrifts-Mehnungen des f.Candgewichts Mellerichſtadt für 1836,37. — Die theoretifh-praltifcen 
Bemerkungen zum bermaligen bayeriſchen Givils@erichts-Werfahren von Dr. Stürzer betr, — Bertheilung bes 
Staatsbeitrages pro 1837/38 für bie proteft, Pfarr⸗Wittwen und Waiſen. — Notizen: (Wetreibpreife.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes, 37%. Nrus. exp. 3631. praes, 27. November 1838, 3519. 
An ſammtliche k. allgemeine Nentämter beö Kreiſes. N gr 
(Beudstverkäufe betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des ſtoͤnigs. 


Die K. Reutämter werben beauftragt, bie pro 1838/39 auf bie Amtöjpeicher fommende 
Gerſte, die Schottenfrüchte —— Stroh, und zwar * 





a. die Gerſte in der 2ten Hälfte bed Monats Dezember h. a., und im Kaufe des Monats 
Januars seq. a., 


b, die Schottenfrüchte und bad Stroh aber, ſobald die Eindienung gefchehen, and letzteres 
gewonnen iſt, in ſchicklichen Parthien inſtruktionsgemäß zu verſteigern. 
43 | 
Würzburg ‚ben 16. November 1838, 


Ronigtiche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


J Kammer der Finanzen. 
zeeGraf von Lerchenfeld, Präſident. 
— 
v. Weinbach, Direltor. — 





Nrus. praes. 1033. Nrus. exp. 3055. praes. 7. Row. 1838. 3372. 


(Die Difteits.Rechnungen des Sandgericts:Bejirkes Meilerichftabt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach vorgängiger Superrevifion wurde der Abſchluß der Diſtrikts⸗-⸗Rechnungen pro 1838,37 
des Landgerichts⸗Bezirks Mellerichitabt und zwar bei ber allgemeinen auf 
. 1121 fl. 24 1/2 fr. Einnahme, 
634 fl, 16 3/4 fr. Ausgabe, 
487 fl. 7 3/4 kr. Altiv⸗Beſtand 
bei der befondern Rechnung für den and den ehemaligen Bemeinden des Landgerichts 
Mellerichftabt gebildeten Diſtrikt auf 
3313 fl. 5 3/4 fr. Einnahme, 
..2m5 fl. 10 Fr. Ausgabe, 
397 fl. 55 3/4 fr. Beſtand, 
feſtgeſetzt. 


Died wird unter dem Anhange vorfchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
aus den beiden in Nachfolge abgebrudten tabellarijhen Ueberſichten ſowohl der Goncurrenz 
Maßſtab, ald die Größe der Geſammtumlagen, und teren Verwendungsweiſe erfichtlicd, jev. 

Würzburg den 30, Dftober 1838, 





Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des nern, 


Ei Graf v. Lerchenfeld, Prament. 


oo. Habner. 


— *— 
* 
* 


sh, 





— 83 — 


Ueberſ66 
der — und ihrer Berwendung in der allgemeinen Mellerichſtadter Diſtrikts⸗Concurren acurrenj⸗ 





















pro 1836/37. 
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= euer n gen —* en 
& To regen nl 
er h Ar u ur ir * * 
———” 10 3 53 1— 56 
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ano r. von Baftheimifces Rittergut allda 413 3 > i—- a ı 
imonshof (Weiler) 3 4 3 4 3 18 3 
3 Graidbach 3% 3 4“ 3-17 | 
—— Weiler) 2350353  !i’— 1 ı 
Brüche I s d—ı1 3 
3 Zuffenhaufen 248 2 3.4, 3 
6 — mit MWüfte Dölters eo 33 3% “© 13 3 ; 
2 32 3— 27 1 
Frickenhauſen 28 1 26 3 — 37 9 
Hainhof (Weiler) 41 1 3 3 — 13. 
ujen mit Hilleberg 53 1 s*319% 
hr. v. Tann ſches Sit allda 55 — HM Ni 5 
10|.Hendungen 4 2 3 8 ı 
11|Henfurt 4 1 2 —— 39 
1 ch ss 2 Bu 37 


Leuba 
Huflar (Weiler) 
Byte: v. Boyneburg. Rittergut allda 


13/Mellerichitadt 37 | 57 
14 Witte 3 58 2 16 
15) Mübffe 33 55 2 


an. F Seefried. Rittergut allda 
ai: les mit Hofmänn. u. Hühnerwald 


ErtFiititelllisnluillisnwelll 
E 





v. reiche Rittergut alla. 
3* * Gebſattel. Rittergut Sondheim 


Kr mit Möndıhof 
Frhr. v. pen Be allda 
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Hl SersuSSekcunee.enesnakren anne 
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REIT nmel] wel onen. 
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a a En vor or EEE ECHTE TEEN BRENNER RE 2 
er 1 2/3 1/12 
N Namen | y Betrag en Steuerfimp!. 
* der Konkurrenzpflichtigen. rau, 2 — * Ben 
2 uerſimpl. no * 
* * Zweden. Aweden. 
fl. eo pfle fr pi Mn 
— mit Some N. Wald « 1:35. 2l 2722 2 7 
Frhr. v. Stein Ice Beſitzungen alldi i536 2314 — 9 
— een er —55 F 16 20 ı|27 28- 3) 1 22 
30 Stockheim a» u sa Sa 
31 Unterwald a. 14 55 324 52 1] 114 
ze Volklerohaufe 1 36 2 20 m 6 
A v, Stein’fched Rittergut allda 3.7 ald.24 078: 
Vierer Zonsifhen Onte® 73 1 5,3 —.38 
34 Weimerfchmeden mit dem Tannifchen Gute Bauern ⸗ 
wald u. Büchelberg a 21 30 8 — 4 2 
35 Willmard 10 16 117 6 de 51: #1 
Georg S et Gonf. ven d bnrerlahn zu 
— wu — J 
Summa — 5ı 1919 45 2]45 58 3 
m Weberiiht - — 
der Umlagen und ihrer Verwendung in ber Mellerichſtadter Spesial’Dißritt-Ronturteng Redmung 


pro 1836/37. 





& Namen der Konkurrenzpflichtigen. 


11 Bahra 
2), Baftheim 
„rittergut Frhr. v. Baitheim 
Simenshof 
3 Euffenhaufen 
4 DR nalen 
ainhof 
6 Beerig 
—— 
Mittelſtreu 
H Mühlfeld 
| Rittergut Muhlfeld 
9 Oberſtreu 


A rhr. v. Gebfattel. Rittergut allda 
ftheim 


Allodial-Örunditüde, Frhr. v. Stein 


11 Rapypershaufen 





12 Rodles 
13, Rofrieth anmmdinm 
e 


Ken 3 r ' 


* 
—W — m 
mıpnis 
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1177. praes. 22, Nov. 1838.. 3520. 
An fämmtliche Untergerichte bed unterfränfifchsafchaffenburg’fchen Kreiſes. 
(Die theoretifch-prattiichen Bemerkungen zum a er re Sioil-Berichtöuerfahren von Dr. Joſeph v. Stürjer 
effend.) 


Im Namen Seiner Majeftät, DER Mnigs. 

Der k. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Protokolliſt Karl Dutſchneider zu München hat bie unter 
dem Nachlaffe des verftorbenen Minifterialrathd Dr; Joſeph "Bon Stürzer vorgefundenen 
„tbeoretifcypraftiichen Bemerkungen zum dermaligen bayerifcheit GPAllgerichte- Verfahren "+ deren 
fi; der Verfaffer ald Leitfaden bei feinen Borlefungen über bei BayPriichen Eivils Prozeß an ber 
f. Univerfität zu München bediente, mit Einfhaltung ‘der neneften, namentlich in dem Prozeß 
Gefege vom 17ten November 1837 enthaltenen Beitimmungen , im Drude der kgl. Hofbuchbruderei 


von J. Rösl zu München herausgegeben, und ſich erboten, dieſes Werk fortwährend um ben 


Subſcriptionspreis von 4 fl. 30 fr. abzugeben, wenn bei ihm unmittelbar hierauf Beſtellung 
gemadıt werden wird. 

Sämmtliche Gerichte werden zur Anfchaffung beffelben aus dem Negiefonde, der Bitte des 
Herausgebers entfprehend, biemit laut Refcripted bes Fönigl. Staats⸗Miniſteriums der Juſtij 
vom 5ten, erh. Ilten d., ermädhtiget. 

Alchaffenburg den 16ten November 1838. 

Königl. Bayer. Appellationss Gericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. * 
Bei Berb. ded Präf. J Br 
Dir. Seiling. 
Keller. 





Ad Num. 61. E, N, 752. praes, 231. November 1838. 3518. 
(Die Bertheitung bes Staats:Beitrags pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit eined unterm 17. d. M. eingelaufenen hohen Oberfonfiftorial-Referiptd vom 
12. d. M. wirb den Betheiligten hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach bewirfter 
Repartition des Staatd-Beitraged von 30,000 fl. zur Unterſtützung der proteflantifchen Pfarr 
Wittwen und Waifen für das Gtatsjahr 1837/8 die Jahres⸗Rente einer Pfarrers⸗Wittib oder 
Doppelwaife auf ben Betrag von 
Siebenzig Sieben Gulden rh. 
berechnet und fefigefegt worben ift, und ba die Auszahlung dieſer Raten durch die f. Abminiftration 
der Pfarr-WittwensAnftalt in Nürnberg demnächſt bewerfftelliget werben wird. 
Bayreuth den 19, November 1838, j 
Königliched proteftantifches Konftftorium. 
v. Freudel. x — 
197217 Hagen. 
— — 3350 4 
3 or 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen 
= (3) —— 

Freitag den 30. November d. Is. 
Stahmittane 2llhr werden im 2. Dir. Rro. 161 
die —— Derlaffenfchaft ber Keppner ger 
höri ige Peine, ale: 

r 1835er Stein, 


1 » 
WB ,„ 1837er Stein, 
n- ” 1828er Stein, 

fi Heli ee ud 1 d bemerf 

T neh triche aufgelegt, unb bemerkt, 
pen die Proben bei dem re 23 werden, 
wozu höflihfl einladet 
Würzburg den 22. November 1838. 

das Zeflamentariat. 


2) (DD Die zur Verlaffenfchaft des Äh pi 
Dechants S. Warmuth in Arnftein gehörigen 
FR ald : mehrered Silber, Kleidunges 

fg Se ie Ani ng — —— 
94 und Ke the, werden 
Diendtan b — 27. Rovember 
die folgenden Tage, jedeswal früh um halb 


9 Uhr anfangend, im Piel verfteigert. 
Das Teftamentariat. 


3) (1) _ Haus Berfauf. 

Im 4. Dir. if ein Haus, welches ſich 
für jedes — eignet, aug freier Hand zu 
verkaufen. * Hausé bat 12 heitbare und 2 
unheitzbare —— einen großen Hof und 
einen ſchönen Garten, 3 Remtien, einen Brums 
nen nebſt mehreren anderen Bequemlichkeiten,, 
und ift Ichtrs und handfohnfrei. Das Nährre 
bierüber {ft zu erfahren im 1. Dütr. Nro. 423 
nachſt dem neuen Bäder über zwei Stiegen, 


4) (3) Daus⸗Verlauf. 

Im 1. Diftr,, Theaterftraße, wirb das sul 
Rro. 202 an dem Fräntifchen Hofe angebaute 
Hand im a Lokale 

den 5. Dezember d. Is. 
Nadmittags 2 Uhr 
zum —— Striche aufgelegt. 

Dasſelbe iſt mit allen Bequemlichkeiten 

zam neu eingerichtet, Tann tägliay von 2—4 


3614 
—— —— — der — 
— * 
ilings anf dem Hau e Reben ol 
a. Baften werden wor dem Striche räf 
niet werben 
3.0: «Ber 


Der A te ‚ Beritrich. ber 
Bücher des verlehten * Dr. M. Zager 
beginnt am 26ſten November im Schenfhofr, 
2. Difte, Nro. 533, Mittags 2 Uhr. 


ben 13. De ember anf 
Sabre 9 gr r ur 
ro. 194 in der — * nen 
bed Eingangs über 2 Stiegen nachgenannte 
reingehaltene Weine dem öffentlichen riche 
ausgefegt, wozu man Kaufluſtige ergebenft mit dem 
Bemerten einladet, daß die Strichsbedingungen 
bei ber Berfleigerung befannt —— und 
Proben der ine beim Striche abgegeben 
werben, 
gt den 23. November 1838. 

Berzeichniß der Weine, 
4 Fuder 2 Eher 1837er Bogen. 2, de 
3 4, 1836er Hupland u. Bogen. 
2 u 10. ‚1834er Repbacher. 
2 „ 80 „ . 1835er Bogen. 
1 884er Repbacer. 
1 [77 3 " 1818er Daffenderger. 
—— . . 6 " 1818er betto. 
u 2 „ 183er Sand. 
4 u 9 ,, 1833er Stein. 
1 u — u 1922er Heinrihöleiten 
1 u 0 1828er u. 97er Mifchling. 
1 u — m 1897er Wiebelsberger. 
1 u 10 „18270 Wiebelöberger. 
2. 2, 1827er Hallburger. 


7).(4) Eine neue y. Packkliſte und ein 
u fichen im 4. Difr. Rro. 310 gu vew 
aufen. 





Bermiethbungen 
3 ) zn — Diſtt. Nro. 40 1 ber. Loch 
gafte iR ein fi immer nebft 
Küde —— oder ſogleich an einen fe 
Herm oder an ein Frauenzjimmer gu vermiethen. 
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. ,»D (2) Im 3, Diſtr. Rro.220 am Eingang 
in bie Gothengafle find 2 Logis, eines zu 
und eimed zu 3 Zimmern mit allen Erforbers 
niffen ftündlich zu vermiethen. 

3) (3) Im 2. Diftr, Nro. 369 (Martinds 

fe) iſt ein mit 366840 Fuder weingrüuer im 
ifen gebundener Fäſſer belegter Keller ſtünd⸗ 
lic, zu vermiethen. 

4) (ct) Im 2. Diſtr. Nro. 3705 ber News 
muͤnſter « Schule gegenüber , it ein Zimmer mit 
Altoven ohne Möbeln zu vermierhen. Auch kann 
auf Berlangen eine Kammer dazu gegeben werben. 


5) (2) Auf dem Marfte, 2. Difir. Nr. 412, 
iſt ein moblirtes Zimmer im 2ten Etode und 
eines auf der Mezzane Ründfic zu vermiethen, 


6 (VD Im 2. Diſtr. Rro. 59 in ber 
Eichhorngaffe find 2 möblirte Zimmer zu vers 
miethen. Auch ift in demfelben Haufe ein Laden 
uu vermiethen. 

Bermifhte Anzeigen. 


m 





»D Riteratur 

In der Unterzeichneten it erfchienen und 
in ber Gg. Ed. Köpplinger’fchen Bud», 
Kunſt⸗ und Mufitalienhandlung in Kigingen zu 
haben: 


atlas 
über alle Theile der Erde. 
von 
Mitglich Ri ie 
talie nigl. we 
wiffenfhaften in Erochohm, ber Eönigl. preuf. Kfobeoe 
gemeinnügiger Miffenfchaften zu Erfurt, ber oberiaufigs 
ifchen elfchaft der MWilfenfhaften, ber Eönigl geos 
graphifiien Soristäten zu London und Paris zc. ac. 
2te Ausgabe iu 28 colorirten Karten. 
> fl. 3. 36 fr. ober thlr. 2. 
Einzelne Karten in Partien für Schulen 
zu 8 fr. ober 2 gr. 

Noch it feit dem eriten Erfcheinen dieſes 
Hand» Atlaffes Fein volles Jahr vorüber, und 
ſchon iſt eine 2te Ausgabe nothwendig geworden. 
Es hat ſich dieſer Atlas im dieſer kurzen Zeit 
fo audgebreiteten Beifall erworben, daß er in 
mehreren tändern in bie Schule aufgenommen, 
und ihm die Taute Empfehlung der eriten Schul⸗ 
a einen Munfihe aber 

inen che ‚ ber und mehrs 
feitig ſchriftlich geäußert wurbe, daß —2* 
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eine Karte von Palkflina beigefügt werben 
möge, iſt mit biefer 2ten Ausgabe entforschen 


worden, gleichwohl aber, trotz dieſer Bermehrung 
der Kartenzahl der gleiche Preis beibehalten 
worben. mm Uebrigen ift alles unverändert 
geblieben, mit Ausnahme des Kärtchend von _ 
Bayern, in welches bie neue Provinzialeintheis 
lung eingetragen worben Arı (vorßeh Ir 
e Kerren ulvorflcher u 
Lehrer der Geoͤgrahie machen wir mod, beſon⸗ 
ders aufmerffam, daß die Karten biefed Atlas 
auch einzeln inPartien abgelaffen werde, und zwar 
za dem billigen reife von 8 fr. ober 2 gr. 
pr. Blatt. 
Freiburg im Mai 1838. 
Herbder’fche Berlagshandlung. 


2) 11) Mehreren Irrthuͤmern zu begegnen, 
mache ich einem verehrungswärdigen Publifum 
Die ergebenfte Anzeige, daß ich meine Profeſſlon 
mit meinen Kindern auf das Cifriafte betreibe, 
und alle im diefelbe eiuſchlagenden Artitel, ald: 
Dekatiren aller Tücher und Kleider, Waſchen 
und Preffen aller Herren⸗ und Damenflciver, 
auf das Schönfte und Billige wie biäher 
beforge, umb bitte um fernered Zutränen. 

Anton Breyer's, Tuchſcheerers und 
Dekateurs, Wittwe, Hoffpitalgaffe 
Nro. 182 im Mainviertel. 


3) (1) Wenn Jemand auf meinen Namm 
etwas borgt, fo leiſte ich feine Zahlung. 
Klara Sartorins, Wittwe. 


4) (1) Die Stelle eined Sportelrenbanten 
beim fönigl. Landgerichte Dettelbach if berci:s 
wieder bejeßt. 


5) (1) Eine folide Perfon, bie eine Haus⸗ 
haltung zu führen verfieht und Betragen 
hat, wünjcht in einem Pfarrhaufe oder in einem 
anderen foliven Haufe auf dem Lande unter⸗ 
jufommen. Räheres im 2. Diſtr. Rro. 252. 


och Ih warne biemit Sebermann 
Niemanden auf meinen Hn RL zu Irihen 


oder zu borgen. 
Eva Backmund. 


7) (0 Eine Wirthfchaft fammt den dazu 
gehörigen Geruͤthſchaften und Lokale iR zu — * 
pachten. Näheres im 1. Diſtr. Nro. 257, Reies 
geubengaffe, über zwei Stiegen, 
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age 
m 


Nn3-..DdIlatt 


uanyft hm 


Unterfranfen umd Afchaffendurg. 


Oro. 276; 


Amtliche Bekanntmachungen. 


I 

6) 3. pracs. 10. Rovemb. 1838. 3408. 

(Karlſtadt.) Der Schuhmadıer Michael 
Schubert, von Karltadt, i 
der Art unter die Curatel feiner volljührigen 
Kinder geſtellt, daß er ohne Einwilligung weder 
von feinem Ögen etwas veräufferm resp. 
verpfänden noch erwas laufen, und überbaupt 
einen laſtigen Vertrag rechtsgültig abfchließen 
kann 


Indem man bieß veröffentlicht, wird jeder 
gegen Berträge mit Schubert, welche zum Voraus 
rechtdunverbindblich erflärt werden, rmt, 

Zugleich werben alle jene , welche nn 
an Schubert zu machen baben, aufgeforbert, 
folde am Donnerstage den 6. Degember d. J. 
u Uhr dabier anzubringen, wibrigenfals 
fie bei Erledigung des Debitwefens nicht meht 
berüdfichtigt werben. 

Rarifabt den 3. November 1838 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann. 
2. 
(2) 1. praes. 11. Novemb, > 3508. 
8 der vom 11. 
Be Rank gu acer nn 
Michael Trunk von bier aus feinem in einer 
Rebenftube Mchnden Schranfe 95 fl. entwendet. 


Dicfet Oclb befand in folgender Mänzfors 
.. Louisb’orb, von welchen aber weder 


Bürzburg, den 24 November, dahin 


— —— —— 


1838 


gi ix 


dad Gepr die rszahl angege 
= ben — ie 

einem ſachſiſchen Thalır von altem 

—— Die Jahreszahl Senn jedoch 

ebenfalls nicht angegeben werben, 

3, einem alten Bam „Speciedtbaler, 
worauf ſich auf der einen Seite dad Waps 
pen der Stadt Bamberg, und auf der 
anderen Seite die Worte 

„zum Velten des Vaterlandée 
befanden, und welder Thaler im Jahre 

& u. — een. geichkanen war, 

v R ifchen tele 
1/ötels Thlr. und — 

5. 64 oder 65 fl. ganzen, 1,3teld oder 1/6tels 
preußischen Thalerftüden. 

Diefer Diebflahl wird zur Entdeckung des 
Thäters und des entwenbeten Geides yur oͤffent⸗ 
lichen Kennmiß gebracht. 

Baunah am 13. Nov. 1838 
Königl. Landgericht Gleusdorf 
» t. 





3. 
Dr. praes. 16. Novemb. 1B38. 3471. 
ee) Re gar Regierung 
Kammer un chneten 
8. —— befohlen; Rachfichende belannt 
machen : 
” Das hoͤchſte Ausfchreiben im Intelligenyblatte 


vorm Uinterfranfen mit Aſchaffenburg vom Gtew 

Septemb, d. Js. Nro. 104 Holzabgab aus dem 

darialiſchen Holzhofe d, wirb feinem 
nachfolgenden: 


SEE 


3591 


Da burd; das me nur —* 
ordnung und nie 25888 X 


gewonnen wird, ſo wird den hierzu — 
I höchiten Befehl hiemit befannt —— 


vi dunge +! 
* Arne bie 16 er Menden nicht 


igt w 
D — Se ae A & 
— ehe % * uk IE 


das Klotzholz vn das Erfte iſt fehr gutes 
Buchenholz zweiter Sorte, das Klokholz aber 
ift auögefchieben, und wird eigends verfteigert. 
Würzburg den 16. November 1838. 
Kgl. Stadtrentamt. 
Bay. 





P WE > 
6) 3. praes, 41. Novenib. 1838. 3418. 
Miltenberg.) Das dahier beftchende, 


unter Rnorgholz* 
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"von noni ohann Georg Bleichenbecker 
von in ——*8 einen Stu 


re iſt durch die Beendigung 
a er Kl Saas et —— 


Alle Studirende, welche einen Anfprud 
hierauf, zw u, gebeufen; werben baber 
aufgefordert , en 2? Monäten a dato ihre 
Geſuche mit Beilegung ihrer Studien, und Sit⸗ 
ten EHE dann Ausweis ihres Verwandt, 
ſchafts Verhaltniſſes zu dem bei * 
unterfertigten Magiſtrate um fo gewiſſer 
legen, als fpäter eingereichte — eg der 
Begehung dieſes nicht meht berüd: 
ſichtiget werben Fönnen. 


Miltenberg am 8. November 1838. 
Der Stadt⸗ Magiitrat. 
Goebel, Bürgermeilter. 
Braun, Kuabtiihrr, 


pe aus der weiblichen er a = 





(Sommerhaufen.) 


ſind folgende 


praes. 21. November 1838. 3510. 


Die wefentlihen Ergebniffe der — —— im Sommerhauſen pro 1837/38 


fl. ir. pf. 
980 52 2 
1 2 
2 16 — 
In — — 


1470 20 — 


an 
Summa. 


Einnahme. 
an Akltiv⸗ Kaſſebeſtand. 
a Ak Gapitali 
an von ⸗ ten. 
heimbezahlten Aktiv » Gapitalien. 


Ausgabe. 


— 2 auf 


zeßloſten. 
— auf Amts⸗Regie. 
1018 30 — auf heimbejahite Eapitalien und Zinſen. 


102 7 2 Summa. 


Sommerhauſen ben 19. November 1838, 


a, 


813* 


—— 1062. 082 K 7 Ra 4 #. 
f. 2 


‚Mtiv-Eaffabeftand 427 fl. 12 


bf. 


* Der Magiſtrat. 
Koch, Bürgermeifer. 


Hoͤllein, Amtoͤſchultheis, ale Mrktſchbr. 


| 


1} 
' 
f 
1 


| 
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(Brichfenftabt.) 6. “ praes. 21. Neveuiher 1838: 300 


erfi 


Zw 


sS#B 


Li 


— 
= 


. Ue$: ht 
- ber wefentlichen Ergebuiffe der-Eokal» Armenpflege » Rechnung de ; 
Ye 1087 —* echnung der Stadt Prichſenſtadt 


se u. 


fl. fr. pf. J. nn, 

en 7 z ran heran des Stammpermög 

1 an — en ht einverl a — verfügba 
—— — — — * ſerdem 
22 — — Zeſcetzliche Einnahmen m. 

96 48 — Golleften und freiwillige Beiträge, 7 Bi Su 

230 — — fonftige Einnahmen, a: —* 

432 15 2 Gumma aller Einnahmen. —* eo 

IL Ausgaben. — 

62 21. 1 auf vorhergefe ehene Unterflügungen. * 

30 — — auf ben Dispojitionsfonb für unvorhergefehene Falle. 

24 50° — auf Regie. 
20 — — a —— ewialien. 

 — — ſonſtige Ausgaben 

388 11 4 Summa aller Ausgaben, 


u. Abſchluß. 
32 15 2 Einnahmen. 
338 11 1 Wusgaben. 
4 4 * Avrech wovon 
10 12 an Ausſt aͤnden nachgewieſen werben, und 
24 532 1 baar in Kaſſa ſich befinden. 
IV. Vormerkung des Bermögens. 
ar Alktivſtand. 
350 — — an Lapitalien. 
24 52 1 an baarem Kafla-Beftanb. 
19 492 — an Aktiv Ausfländen, 
0 — — an Borfchüffen. 


434 + 1 Summ. 
b) Paſſlivſtand. 
Nichte, 


434 4 1 reines Dermögen.. 


Wird mit dem Beifage befannt gemacht, daß bie Rechnung POP zur der tem: 
und Abgabe alleufallfiger Erinnerungen darüber 14 Tage lang auf bem: 58 dahier 9 
gelegt ſich befindet. 

Prichfenftabt, am: 17; November 1838. 

Der Lokal⸗Armenpflegſchaftsrath. .'s 


nr " Meifer, ea Stbtſchrbr. 
es 
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Amtliche Verfleigerungen. 


1, 
8) 1. praes. 20. Novenb. 1838. 3502. 


(Würzburg) Im der Konfurdfache des 
Schreinermeifterd Martin Dietrich dahier wirb 
bad zur Maffe gehörige Wohnhaus Diftr. 1. Ar. 
436, welches unten n beißtriebeft ift, am 

Montag den 24. Dejfmb. 1.38. Vorm. 10 Uhr 
bei unterfertigter Stelle öffentlich verſteigert. 

Dies wird mit „dem -Bemerten öffentlich 
befannt gemadıt, KR Fed Beichluffe der Gläus 
biger gemäß bie Verfteigerung nach $- 64. bed 
Hppothetengefeßes gefchieht , umd das Wohnhaus 
nach erhobener gerichtliches Tare einen Werth 
son 2500 fl. hat. —- 

Würzburg 13. Novbr. 1838. 
Königl, Kreidr und GStabtgericht. 


Mening: 
2 Barad. 


Befhreibung bed Hauſes. 
Daſſelbe ift 2 Stodwerfe hoch, ber erfle 
Stock it auf 3 Seiten von Stein, bie Ate Seite 
von Fachwerk, der zweite Stod iſt —— 
Fachwert erbaut, daſſelbe hat ein deutfches Dach, 
mit Breitziegeln gebedt, auf der vorderen Dach⸗ 
fläche befindet ſich ein Erfer mit Gichel, theild 
mit Breit» uud theild mit Hoblziegeln bedeckt 
Das Haus if gegen bie Straffe zu 20%, 
rädwärtd 17 12° lang und 41‘ tief. 
Im erften Stode befindet ſich eine große 
heitzbare Werkſtatt und ein Vorplatz, 
im zweiten Stocke ein heitzbares umb zwei 
unheigbare Zintmer,, eine Küche und ein Borplap, 
auf dem erften Boden befindet fich ein heitz⸗ 
bares Zimmer mit einem Kocdfamine und 3 
Kammern mit Brettern abgetheilt nebft Borplag, 
a eg iſt * — — 
ts im, Hefe ſteht eine ,‚ 
ein Stodwerf hoch von Fachwerk erbaut mit 
einem mit Breitziegeln bedeckten Pultdach, 24° 
9 lang und 12 1/2° tief, an biefer Lagerhalle 
iſt eine Meing offene und gewölbte Küche ange 
* — * een —— gededt. 
m Hofgange ndet fich eine rube 
von 28 1/2. (4@chuhen. Dungg 
Das ganze Wohnhaus iſt im mittlere Bau⸗ 


ſtande 
u bANnE ws 
NED de A ain. 
m135 Ida wol 
* ER mou pmumdec 


"8 ba ing meianlıg > 


2 

@)r praes. 16. Rovemb. 1838. 3473. 

Würzburg.) In der Verlaſſenſchaft ber 
Ama Maria Grummet wird deren Wohnhaus, 
in der Korngaffe 4. Difir. Nro. 206 gelegen , 
und auf 375 f. geichäge, dem öffentfichen Striche 
nad Maßgabe des Hopother⸗Geſebes 5 64 auf⸗ 
gelegt, und hiezu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 6. —— 1.3. Vorm. 10 Uhr 

anberaumt, wozu bie Strichsluſtigen eingeladen 


werden. 

Das Haus felbft ift zweiſtoͤckig, 18 Scuhe 
ln, 35 Schuhe tief, hat einen getrennten 
Keller und ein Höfchen , und werben bie weiteren 
Bedingungen beim Striche befannt gemacht. 

Würzburg am 14. Nov. 1338. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stabtgerict. 
* Barad. 





2 
68) 2 praes, 16. Oltober 1838, 3476. 
(And) Auf Anrufen der Kirchen, Pflege 
von Bütthard werden am Freitag den 28. Depbr. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe ba 
ier mehrere Grundftüde des Glafer » Meiſters 
rg Raufd; umter den vor. bem Striche br 
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt⸗ 
bietenden verftrichen, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
vorgelaben werben. 
Aub am 9. November 1838. 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 
Römer, Lanbr. 
coll, Hand. 





4. 
@) 3. praes, 12, November 1838. 3490, 
(Och ſenfurt.) Am Sihtze des um i 
Ph g- Weide (ed ce 


Dienstag den 27. 1. Mis. Bormittags 10 Uhr 
unter Borbebalt bo erungs⸗Genehmi 
—— bes Jehrnien von 
Ih verfriben> ab werben Errclehhher 
hiezu ‚eingeladen, * —— 
Son dem zu verſtreichenden Geſtroͤh li 
in der ——— zu Sdelskaufen — 


naar a“ 


Frau a 
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12 Schbr. 2 Bd. Wei 
ee 
1 u 20 " Gerfiens, 
3 [7 26 aber⸗, 
8 * 8” rbfens, 
12 » 37 Linſen⸗, 
133 " 50 » MWiden- und 
" 1 “ z 4» Werrſtroh, 
umb , 
in ber Zehentfchener zu Zeubelrieb 
. 25 —W 30 ” Roms, 
5 — 7 »" Gerllen, 
6 7) 4 u ber⸗, 
9 » 46 Linſen⸗, 
5 v" 4 uw Grbfenm, 
6 * 15 ” i ’ 
— "8 » Rinfem unb 
2" 1 " Werrfiroh. 
Schſenfurt am 12. Rovbr. 1838. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schäffer. 
Gerichtlihe Ladungen. 
1, 
0) 2. praes, 9. Novbr. 1838, 3398, 


Aıhaffenburg.) Nachdem der penflonirte 


f. Major r 7 ichtigung ſeiner Paſſiva 
den dritten Theil feiner Penſſon mit jährlich 


433 fl. 20 fr, ald Altivmaſſe offeriret,, und zur 
Sichyerung ber bereitd angemeldeten unb an der 
unten genannten Tagfahrt noch Ibenden 
berungen feine Rechte an biefe Waffe völlig 
und dergeſtalt begeben hat, daß ſolche Lediglich 
biefen zur Berichtigung dienen, und etwa fpäter 
fontrahirt werdende Paffiva von jener Maffe in 
folange ausgeſchloſſen feyn follen, bie die an 
meldeten Forderungen gänzlich berichtiget find, 
fo werben dieſem geftelten Anſuchen zufolge alle 
biejenigen, welche aus irgend einem Titel eine 
—— an denſelben zu haben glauben, zur 
en und fchlüßigen Ber 
handlung au 
Deuuräiag ben 20. 6.1.38. früh 9 Uhr 
anher vorgelaben,, und bie an diefem Tage nicht 
! bie allenfalld erſt 


eldeten ſowie 
25 kontrahirten Forderungen von ber offerirten 
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Raſſe, und zwar in ſolange bis die ſich anmel⸗ 
denden Gläubiger vollig befriediget * hiemit 
ausgeſchloſſen. 
ſchaffenburg ben 30. Oktober 1838. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
ns lserdnn. Tin, Direktor. 
“aut mie 
Ca ELF CT) urn 
Er Be it) 2. 
ee 
‚ präg, ‚3D. November 1838. 3505. 
Sy Antrag der nächften 
Erbin — namlich feiner Schweltertochter, wirb 
der ſeit 50 Jahre abweiende Martin Uzuber von 
Rohrbrunn gebärtig, öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten dahier an umelden — gehörig 
audzumeifen, und fein Vermögen, beſtehend in 
145 fl. 54 fr. in Empfang zu nehmen, widris 
genfalls er für tobt gehalten, und obiges Bers 
mögen, frei und als Eigenthum, der obenermähn- 
ten Tochter feiner verlebten Schweſter als der 
noch lebenden einzigen’ Erbin ausgeliefert wer 
den wird, 
Aſchafftuburg am 9. November 1838. 


Königlich Bayerifches Kreis» und Gtabtgericht. 
v. Wil, Direftor, 
Pelletier. 


3 
@) 1. praes. 19. Rovemb. 1838. 3500. 
Bom Königlichen Landgerichte Ebern. 
(Hafenpreppad.) Gegen bie Hinterlafs 
—— des zu Hafenpreppach verlebten 
ohann Georg Schwappach iſt von dem das 
hieſigen kandgerichte ber Univerſal⸗Concurs ers 
faunt worden, und wird zur Anmeldung ber 
— 7 und deren gehörigen Nachweiſung, 
o wie jur Vorbringung der Einreden Auen die 
angemeldeten Forderungen und fchlüßlicher Ber 
handlung einziger er 
auf Montag ben 24. Dezember L Js. 
fra S Uhr, 


bei.dem untergeichneten Landbgerichte anberammt, 
wozu fänmtliche unbelannte Glaͤnbiger ber Ges 
haun Georg Schwappach'ſchen Derlaffenicaftes 
maſſe hiermit öffen und unter bem Rechtes 
nachtheile —5 Bene daß das Nichts 
erſche e leise von 
ber gegeuwaͤrligen —— — und von Den 
w pmgmbir 
4 mia 30 x 
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übrigen vorzunehmenben Handlungen zur Folge 
Nabe leid werben biejentigen, welche irgend 
etwas von dem zur befagten Hinterlaſſenſchafts⸗ 
maffe gehörigen Vermögen in Häuden haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages aufs 
fordert, — unter Vorbehalt ihrerx Rechte 
t Gericht zu übergeben. 
Auch dient zur Nachricht, daß die Altiv⸗ 


a ya, 
in fl. — — die ſchey bekannte Paſſivmaſſe 
580 fl, — betrage. — 
Die zur Goncuremafl,, gehörigen Grunde 
‚als: Dun, 
4) ein Ader am Bucher Reg in der Wolfe« 
zube zu 3/4 Ader mit Mieslein u 2 1/2 
ober, befaftet mit 24 fr. Erbzins, tarirt 
20 “ 3 
—* am Schaafſee zu 3/4 Acker an 
der Gemeindewiefe, gibt 15 fr. Erbzins, 
tarirt zu 15 fl; 
3) ein alter — der Gemeindewieſe zu 34 
Acker gibt 14 Er. Erbzins, taxirt zu 20 fl., 
4) ein Hederlein am Reuerserſer zu 1/2 Ader 
gibt 27 fr. Erbzins, taxirt zu 10: fl.; 
5) ein Wieslein unter dem neuen Gee zu & 
.. Schober, — mit 14 6/7 fx. Erbjins, 
tariet zu 25 fl; 
6) ein Nider am Rafek, gibt 2 4/7 fr. Erbe 
sine, und 
D ein Stücklein Hol und Felb in ber 
Wolfögrube zu 3 gibt 14 6/7 fr. 
— taxitt zu 15 Sl.; 
tt. 


wer 
— ——* Fri Uhr 
in dem Goffenberger’fchen Gaſthauſe öffentlich, 
verſtrichen. 
Ebern am 12. November 1838. 
Der k. Landrichter 
Thalhauſer. 





4. Fe 

praes. 14: Novemb. 1838. 3450. 

(Dberbuhnrein.) Der Tebige Johann 

Miller vom Oberbuhnrein Gemeindeverbands 

Ederöberg will, im die nordamer ikaniſchen Frei 
ſtaaten auswandern. 4,7, ’ 

Envsige Forbera und fonflige Anfprüde 

an Schaan Srider ——— 


Montage ben 10 —— 6. frühe 
— u. — Nachtheile * Sichteerafkä, 
Inſtruirung bes’ 
Geſuches angemeldet —* — 
Weyhers am 29, Ottober 1838, 
Koͤnigl. Landgericht. 
König, Lande, 





9. 
praes. 20. Rovember 1838, 3507. 
(Krombach.) Gegen den Nachlaß dee 
Chirurgen Georg Adanı Henn von —2 — 
iſt der Concurs der Gläubiger erlannt. 
Letztere werden ſonach 
a) zur Anmeldung ihrer Forderungen, Angabe 
der Beweismittel über Liguidirät und 
Prioritat auf 
Freitag den 7. Dezember. 1838 
b) zur — hierüber und wechſel⸗ 
feitigen Schlufhandlung auf 
reitag den 4. Januar 1839 
jedesmal früh & Uhr unter der Rechtsfolge des 
Ausſchluſſes niit ihren Forderungen und rüdjichts 
lid; mit den fle treffenden Handlungen auher 
vorgelaben. 
Alzenau 31. Dftober 1838. 


Koͤnigl. Landgericht Alzenau. 
Engelhard, br. 





6. e 
(3) 2. praes. 31. Dftober 1838. 3377. 
Marktheidenfeld.) Michael Fauſt, 
Metzgermeiſter vom Marktheidenfeld, har ſich 
freiwillig dem Concurs verfahren unterworfen. 
Erſter Ediktstag zur Aumeldung und Nach⸗ 
— ber Forderungen und Vorrechte unter 
dem Rachtheile des Ausſchluſſes von dieſer 


Maffe ficht a 
reitag den 14. Dezember d. J. früh 9 Uhr 


“ Zweiter und letzter Cbiftötag zur Wer 
faffung und Sch ußverhandlungen — 
— des Auoſchluſſes mit diefen Hand⸗ 


Wirtwod; den 9: Jamat f 


i J. früh 9 Uhr 
br » 4 
an * — für bie befaunten. und 


3600 - 


— 
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Zugleich wird bemerft, daß das Grund 
vermögen bed Eridars anf 1999 fl., das Mobiliars 
Vermögen auf 266 fl. tarirt it, und 2079 fl. 


Sppotbeten« Schulden, ſodann 909 fl. 45 fr. 
andere. Paffiven vorliegen. 


Marktheidenfeld ven 23. Oftober 1838, 
Konigl. Landgericht Homburg a / M. 
Huberti. 





* 
praes. 21. Novemb. 1838. 3517. 
(Schneeberg) Wer an den Nachlaß des 
Bauern Johann Nifel zu Schneeberg aud irgend 
einem Redytögrumdbe eine Korberung zu begrüns 
ben gebenft, hat foldıe Freitag den 7. Dezember 
1.38. früh 9 Uhr dahier anzubringen und nach⸗ 
zuweifen, widrigens er bei der Auseinander⸗ 
fesuna bed Nachlaffes unberütfichtiget bleiben muß. 
Am nämlichen Tage Rachmittags 2 Uhr wer⸗ 
ben bie zu biefem Nachlaffe gehörigen Liegen⸗ 
fchaften , deren nähere Befchreibung am Gerichts⸗ 
brette zu erfehen ift, auf dem Gemeindbehaufe 
Schneeberg, unter ben an ber Tagfahrt 
nt gemacht werbenben pin ang, oe öffents 
lich verfteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 
Amorbach den 6. Novbr. 1838. 


Fürſtlich Rein. Herrfchaftsgericht, 
Weber, Hrſch. R. 
Klein. 


— —r — 


8. 
(3) 2. praes, 11. November 1838. 3432. 


(Habel.) Georg Orf, Bauer und Weber 

Habel, hat auf Zufammenberufung feiner 
Öfäubiger ben Antra — * — zu einem 
Etüngungds und rejp. Nachlaß » Bertrage zu 
verm x Es wird demnach zur Schulden⸗ 
Liquidation auf Montag den 17. Dezember 1. J. 
früb 9 Uhr Termin anbrraumt, unter dem 
Rechtönachtheile für die ausbleibenden Gläubiger, 
daf fie den Befchlüffen der Mehrzahl ber Er 
fheinenden für beiftimmend erachtet werden. 

Hilderd am 8. November 1838. 

Königl. Landgericht. 
J. A. Emmert, Lanbr. 
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9. 

8) 2. . praes. 19. November 1838, 3497. 
Bom Königl, Landgerichte Ebern. 
‚6Altenftein.) Auf Anſuchen der @orenz 
Finzel’ichen Eheleite von Altenfteit werden ale 
Diejenigen, welche irgend eine Forderung an bie 
Lorenz Finzel ſchen? Eheleute zu Altenftein zu 
machen haben, zur Anmeldung derſelben, ſowie 

zur Abſchließung Kir Vergleichs auf 
Donnerstag den 20. Dezember 1. Is früh 9 Uhr 

hieher vorgeladen 

Der Ausbleibende wird beim Abſchluſſe 
eined Vergleiched oder Zahlungsübereinfommens 
nıcht berüdjichtigt,, fondern wielmehr als jeriem 
‚beizutreten für verbunden erachtet werben. 

Ebern, am 7. November 1838. 

Der Fönigl. Landrichter 
Thalhaufer. 





1b. 
8) 2. praes. 9, Rovemb. 1838. 3300. 
(Zann.) Johannes Ellenberger, Gaſtwirch 
zum bayerifchen Hofe und Meggermeifter zu Tann, 
at auf Zufaunmenberufimg feiner Gläubiger ans 
getragen, ummitbenfelben einen Stündungs · und 
refp. RadlaßsBertrag abzufchließen. Zu dem Ende 
ſteht zur Schulden: Liquidation an auf 
Donnerstag den 20. Dezember 1. Is. Bormittags 
9 Uhr umter bem Redjtönachtheile für die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger, daß fie den Beſchlüſſen 
der Mehrzahl der Erfcheinenden beiftimmenb 
erachtet werben. 
Hilders am 7. November 1838, 


K. Landgericht. 
J. A. Emmert, Bor, 





11, 

(3) 2. praes. 18. November 1838. 3490. 

cMuͤhlfeld.) Die Georg Kraußiſchen 
Eheleute 4 ien haben auf Zufanmens 
—— ihrer re ng um bens 
E Es werben iur ai Ze, —— 
or raußifchen Eheleute un: 

T L 
aufgelorbert, folche nn 
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Montag den 10. Dezember b. Js. früh 9 Uhr 
daher je liquibiren und ſich auf die Ständungss 
Borfchläge der gemeinſchuldneriſchen Eheleute zu 
erflären, widrigenfalls fie bei fernerer Behand⸗ 
fung biejed Debitweſens ver ie t bleiben, 
vefp. ald in den Befchluß der Mehr rerfchiens 
enen&läubiger eimoilligenb erachtet werden follen. 

Unsleben den 10. Noprmiber 1838, 


iherrli Seefried ſcheg Patrimmonialgericht 

Freiherr — —* ialgerich 
al, .’ 

i Rfüpfel, Att. 


— 





Nichtamtliche Artikel. 


Auzeigen. 





DH Bekannimachung. 

In dem von dem Ausſchuſſe der * 
nd Genoſſenſchaft mit dem aflerhödjten tgl 
rar unter dem i. September 1835 defnitw 

foffenen Zehent · Firiruugs · Bertrage iſt die 
ausdrüdliche Bedingung enthalten, daß das von 
den fümmtlichen Zentholden hiefiger Marfung 
jährlich zu zahlende Zehntfirum am 20. Dezeuiber 
eines jeben Jahres am das kgl. Stabt-Rentamt 
bahier zu entrichten fey. > 

Die fammtlichen Zehntholden bieflger Marks 

ung werben fonad aufgefordert, ihre ſchuldigen 
Beträge an den hier unten benannten Tagen 
an den aufgeftellten Einnehmer, den Iyl. Echens 
Tarator Franz Hubert bahier, welchen fie an 
diefen Tagen zur Abnahme diefer Beträge in 
einem am Cingange des Magiſtrats · Gebaudes 
degeichneten Zimmer jedesmal von & bie 12 ihr 
Bormittage, dans non 2 bis 4 Ihr Nachmittags 
bereit finden werden, ungeſaͤumt zu zahlen, 
Mobei zugleich hinfichtlich der in den angran 
enden Ortfchaften wohnenben Befiger zehntbarer 
Grunditüde hiefiger Markung bemerkt wird, 
Daß dieſelben ihre ſchuldigen e gleichfalls 
mährend biefer Zage an ben obenbenannten 
Einnehmer zu entrichten haben.. , 
Hiebei werden die fammtlichen Zehntholben 
biefiger Markung insbeſondere aufmerffam nes 
macht, baß mach einer ferneren Beftimmung des 
Se Ger Tg er 6 
2 ver igen Beträge bis zum 
20. Deyember im Rüditande bleiben, bie Ye 


baldige Erehution bei 

—* —* kgl. Stadt · Reutamte 
ober zugleich bemerkt wird, ie Ber 

— — dere Kate or m vorn. nad 

: “ Theild vom Ganzen zu ent» 


- W 9 den 14. Novemder 1838, 


Der Ausſchuß d 
1, der Behntgenofenfgaft. 


Die Tage zur Einnahme bes Zehntfirums find: 
für den 1, Difrift der 3., 4.und 5. re 
„ nl vu br Ten 10. ” 
Fe 7 HE, 7 77 11, 12- [23 ‚13. ” 
„ uaW. #v v1, bu AT. m 
vn N: » „18, und 19. Dezember. 
2) (1) Bei md if erſchienen und burdy 


alle gute Buchbandlungen, in Wür burch 

bie Ötanel’ide, — 9 en: nt: 

Klüber, Dr. J. & (Rath), Inftruftiow 
für verpflichtete Landesjchieder, Grenzkein« 


feber, Marker, Feldgeſchworene, F ler, 
Feldſchieder, Siebener, Umgän oder Unter⸗ 
gänger ıc. zu gemeinmügigem auche eine 


ern und mit angefügten allem . 
öchflen Approbationen bes durdy 
la uchtigſten teutfhen Bunbes unb 
der fonigl. bayer. Staatsregierung 
verfehen. te vermehrte ** 24 fr. 
Mir erlauben und, die verehrlichen Ber 
hörben auf die bei den früheren Auflagen biefet 
Schriftchend bezüglichen Bererbmungen, nämlid : 
auf die Befanntmadung ber Fönigl. Regierung 
von Unterfranfen vom 6. Auguſt 1837, vor 
findlich in ter Numer 67 der Extra» Beilagen 
um Würzburger Jutelligenzblatte, daun 
ba £. bayer. Staarögefeg vom 1. Juli 1834, 
ferner auf die Reviſſon ber Verorbnung von 
17. Mai 1818 $ 25 Abſatz 3, fo wie imfonderheit 
auf das Regierungsblatt von Bayern Jahrgar 
4808 Srite 533 u. folgende, in denen ſaͤnwtli 
die Anfhaffung und Einführung diefes Schrift 
verordnet wird, aufmerfiam zu machen. 
Erlangen, 15. November 1838. 
Palmoſche Verlagsbuchhandlung. 


3) 1.2000 fl. werden dahier und 2600|. 
pi ir =. Fe Unterhändfer 
nehmen geſucht. Die enden 
4 Dil. Nro. 116 zu —— — 


— 





u 
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Unterfranfen und Afdaffenharg. 


Nro. 277. 


ur 
Würzburg, den 24. Movembersmiid 


aprlltl 





1838. 





Amtlibe Belanntmadungen. 


1. 

(2) 2. prxes, 20, Novemb, 1838. 3501. 

Würzburg.) In der Nacht vom 1. auf 
den 2. d. W. wurde an einem Kaufmanndlaben 
bahier ein eigen u, und — Fe 
eine vor dem Laden angelegte große maſſive 
eiferne Borhängfchloß * ftarfem so unb 

Lüffellodydedel, im beiläufigen Werthe von 
28.42 fr., entwendet, mad man zum Zwecke 
der Entbedung bed Thäterd und des Eutwende⸗ 
ten zur öffentlichen Kenntniß bringt, 

Würzburg den 16. November 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 


— 


2. 
praes. 22. November 1838. 3521. 


Würzburg) Am 19. Auguft I. 36. 
— —* re filberne Tafchenuhr und = 


Tabakspfeife entwendet. 


Die Uhr ift von mittlerer Größe, fie bat 


* 


und des Entwendeten wird dieſer Diebſtahl zur 


‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Würzburg 20, November 1838. 
Koͤnigl. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 


Wening. 
Stadler. 


— — 





— 


3. 
a) 1. praes. 22. Novemb. 1838. 3527. 


Schweinfurt.) Am Eude bed vorigen 
und im Laufe d. Mis. namentlic; in der Nacht 
vom 8. auf den 9. d. Mts. wurben von ben, 
auf ber zur dahieſigen Stabtmarfung gehörigen 
Niederwerrner Straſſe angepflanzten Obſtbaͤu⸗ 
men, 31 meiftend fcyöne und verebelte Aepfels 
und Birnbaume ausgegraben und entwendet. 

Behufs der Entdeckung bed Thäterd und ber 
entwendeten Baͤume wirb biefer Diebftahl hiemit 
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Decret. Schweinfurt den 16. Nov, 1838. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

Der fönigl. Direftor | 
Seuffert. 
Seyborh, coll. 


deutfche Ziffern und wird dieſelbe auf der Rüde . 


feite aufgezogen. An dem an ber Uhr befindlis 
den her Bande hieng ein meffingener Schlüffel. 
Die Tabaföpfeife war von Porzellan und 
auf derfelben ein Jaͤger. abgebildet. 
Der Wafferfat war gleihfalld von Porzels 
lain, bas Rohr der Pfeife war Weichſel mit 
einer Heinen hernenen Spige. 


Zum Zwede der GEntbedung des Thaͤters 


4. 
praes. Al Moveuber 1838. ‚3512. 


Müdenau.) Da fid bie beiden Geſchwiſter 
Mathes Joſeph und Kathariua Breunig 
von Ruͤdenau ober deren Leibeserben auf die 
Aufforderung vom 13. Mär; 1838 innerhalb 
ber gefeßten Friſt ad — gemeldet 
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‚ fo werben Mathed Joſeph Breunig und 
a Katharina Breunig nunmehr für tobt erffärt, 
deren dieſſeits unbekannte Reibeserben mit ihren 
Anfprücen ausgefchloffen, und» itwibiäher vers 
waltetes Bermögen deren Inteſtakerbrn zu Rüdenau 
ehne Caution hinandgegeben. . 


Miltenberg am 17, Rovbr. 1838. 


F. Herrſchaftogericht. 
Kur, Hrrſch⸗R. 


— — — 


5 

praes. 21. November 1838. 3511. 
(Kleinhbeubad.) In dent Debitwefen der 
Nachlaßmaſſe des fürſtlichen Hofjägerd Karl 
Steiner von Kleinheubach wird der Prioritäts⸗ 
und Distributiond » Befcheid vom Heutigen vom 
20. d. M. an auf 30 Tage in vim publicationis 
an bad Gerichtsbrett angeheftet, was den Glaͤu⸗ 

bigern andurch befannt gemacht wird. 


Kleinheubad; den 15. Nov. 1838. 


Fuͤrſtl. Herrichaftenericht. 
Kahi. 








Amrhein. 


6. 
praes. 22. Novemb. 1838. 3529, 


(Dbereuerheim) In der —— 
vom Montag den 5. bie Mittwoch ben 7. d. M. 
wurde dem Drtönahbam Georg Gab von 
Obereuerheim aus feinem Haudgarten cin Bie⸗ 
nenfod im Werthe zu 8 fl. entwendet. 

Der Stod war, wie die gewöhnlichen, von 
Stroh geflochten, und in foldem ein Schwarm 
von heurigen Jahre. 

Ber über diefen Diebftahl nähere Auslunft 
zu geben vermag, wolle dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte die Anzeige machen. 

. Schweinfurt am 17. November 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Kleiner, 


Ya 
» praes, 22: Noveniber 18838. 3522. 


(Nottenbauer.)* DAB dem Schneiderges 
fehlen Johann Georg Wirener aus Nottenbaner 
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von dem kgl. Laudgerichte Wärsbur fi 

Maind am 17, Juni 1837 — —* 
derbuch Nro. 209 ging nad) Angabe bes Erfteren, 
und zwar in eitem Orte bei Leutlixch, kgl. 


würtembergifchen Die 
verloven, ah ramts dieſes Namens, 


‚ Man macht bieß öffentlich bekannt, bamit 
fein Mißbrauch mit dem entfommenen Wanders 
buche gefchehen möge, 

Würzburg den 21. November 1838. 
Freiherrlich von Großs, von Nebwig- und von 
Zurhein’fches Patrimonial⸗ Umt Rottenbauer. 
Scoi Patrbtr. 

chorpß, Wich. 


8. 
(2) 1. praes, 22. Novemb. 1838. 3523. 
Würzburg) Bei der unterzeichneten 
Verwaltung find 600 fl. gegen doppelte Sicher» 
beit zu 407, auszuleihen. 

Würzburg den 21. November 1838. 
Ngg8.» Praͤſid. Otto Phil. Frhr. v. Groß'ſche 
Fideilommiß ⸗Verwaltung. 

Schoepß. 


— 


— — 





Amtliche Verſteigerungen. 


u — 


1. 
praes. 20. November 1838, 3506. 


Mömbris.) Sm Wege der Hilfsvoll⸗ 
Rrefung wird : 

Mittwoch 9. Januar 1839 Nachmittags 1 Uhr 
zu Mömbris das dem Peter Ried zugehörige, 
bei Mömbrid gelegene gräfl. Ingelheimiſche Erb⸗ 
beſtandsgut Frohnhofen dem öffentlichen Striche 
ausgefegr, und unter den nadı $. 98 umd 101 
der Projeßnovelle vom 17. November 1837 vor 
geſchriebenen Boransjeßungen zugefdylagen wers 
den. Diefes Erbbeſtandsgut bejtcht aus einem 
2itöfigen Wohnhaufe , geräumizer Hofraith 
ſammt Defonsmie + Gebäuden und beiläufig 37 
Morgen Ader, 6 3/4 Morgen Wiefen uud 6 
Morgen 28 Ruthen Holzparcelle. Dieß wird 
wit dem Beifage befannr gemacht, daß die genauere 
Befhreibung diefed Gutes nach Beftandtheilen, 





Rechten und kaſten, forwie nach dem erhobenen 
Schatzungs · Werthe bei Gericht zur Einficht 
offen liege. 

Alzenau 9, Rovember 1838. 


Koͤnigl. Landgericht Alzenau. 
j Engelhard. 


2. 
(3:1. praes. 22. November 1838. 3524. 
Mimpar.) In der Verlaſſenſchaftoſache 
der Cory Laugs Wib. zu Rimpar wird am 
Donnetetag den 6. f. Mes. fruh 9 ihr an⸗ 
far jend, dad zur Maffe gehörige Mobilarver⸗ 
mögen, beitebend in ein Paar Pferden, Biets 
und Bauereigeſchitr, Getreid, Autter und Hauss 
gerärbe in der intern Schlojmähle zu Rıripar 
verſtrichen. 
Wuür zburg ben 21. November 1838. 
Koͤnigliches Landgericht MR. 
Damhaber, Landrichter. 
Fledenſtein. 


or. 


3. 

21. praes, 21. November 1838. 3514. 

(MWolfdhbanfen) Am Mittwoch den 12. 
Dezbr. d. Is. werden nachgenannte Grundiläde 
des Lehrers Pfeufer auf dem Bemeindehaufe 
Wolksbauſen meitbietend verftrichen, wozu Raufse 
liebbaber eingeladen werben, 

Die Strichbedinqungen wirb man am Termine 
felbit bekannt machen. 

1) 34 Di. 10 R. Ader im Flure gegen Gie⸗ 
rer D. Marlkus Kemmer, E Sebaſt. 

berſt. 

2 34M. TR. Aderfeld im naͤml. Alure, 
Dorfs Ad. Fuchs, Felds Adam Kreutzer. 

3) 14M LI/IR. Aderfeld in dieſem Flaͤre, 
D. Mich. Dür, F. Mathes Kreußer. 

12M. IHR. Arrield and dem gerilüdels 
ten Niungure am Acholdehäuſer Wege. 

5) 44 M. 12 R. Artfeld im Immentbal von 
der 1. Haͤlfte des Pfarrerbes. 

6) 34 Morgen 2ER. Artteld im Flure gegen 
Theilheun, D. Philipp Kemmer, 5. Adam 
Mreitser, 

Aub den 8. Norbr. 1838, 


Korizt. Landgericht NRöttingen. 
Roͤmer, Ldr. 
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4. 
8) 3. praes, 17. Rovember 1838. 3485, 
Ibüezbaurg) Bon,den dieß Jahr. ſelba 
geiumeltet Kerradezetuten werten 
Montag ven YhoRonember Vormittags 9 Ihr 
sat den Gemeindebauie zu Muhlhauſen 
44 Schober fAnges oder Reru» unb 
Weigenfttoßs daun 
67 1/2 Gimtsr furzed ober Zutter« und 
Werr eh; E 
Dienftag den 27. db, Mid. Dormittage Ylihr 
aut dem Gemeindehauſe zu Burggrumbach 
73 Echeber langes md 104 Scheober 


kurzes Streh, 


4SEchaſel 5 My. Aſtergetreid, 

7 7) + 3/4 ’ Erbſen, 

T nn 13/4 „ Linſen, 
2 „ 31/2 Wicen; ferner 


Mittwoch den 28. d. Mid, Vormittags 9 Uhr 
anf dem Gemeindehanfe zu Lengfeld 
63 Echober langes und 65 Schober 
—* Strob, danıı 
2 Schäffel 1 Me. Aftrich 
s. r. öffentlidy werfleigert. 
Würzburg den 16. November 1838, 
Koͤnigl. Rentamt r/M, 


5. 
(2) 1. praes, 22. Kovemb- 1838. 3525. 
(Würzburg) Das fläbtifhe Bebäube 
bie f.g. Bierſchenke mit den beiden Laͤden neben 
derſelben wird 
Donnerdtag den 29. I. M. 
Vormittags 10 Uhr in dem @ecihäftszimmer 
ber Stadtkaͤmmerei wiederholt der Verpachtun 
auf weitere 6 Jahre, nämlich von Lichte 
1839 bis dahin 1845 audgefekt . 
Wow Strichsliebhaber einlade 
Würzburg ben 21. November 1834 
die Stabtfämmerei, 
Broiti. Herbig. 


v0. . 
12) 1. proca 22. NRovenib. 1838. 3526. 
(Albertsöhaufen.) Montag den 3. Dezem⸗ 





* 
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ber d. Is. Bormittags 9 Uhr wirb bie Erbanung 
einer neuen Stallung zu 85 Fuß lang und 40 
Fuß breit im Pachthof dahier entweder im Gars 
gen, oder nach ben einzelnen Handwerfdarbeiten 
und Lieferung des Materials , im Amthaus dahier 
s. r. verafforbirt, wozu Liebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, baß fie ſich über 


ihre Kühigfeit zur Uebergahme des Baues vor 
ich legal — haben. 


dem 
Riß⸗ und Koften« Bd fag liegen zur 


Einficht dahier bereit, I ©" 
Albertöhaufen den 1. Now. 1838. 


Freiherrlich von Wolffötert. Rentamt. 
Mangold, Rtbr. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 21. November 1838. 3515. 
(Kimmelsbad.) Die Bauerdwittwe Eva 
Leif von Kimmelsbach it geftorben. 
Allenfallfige Forderungen an die Rüdlafen 
fhaft find am 
Diendtage den 11. December 
früh 9 Uhr hierorts anzumelden, als fie auffers 
deſſen bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
feine Berücfichtigung finden würden. 
Hofheim, am 19. Rovemb. 1838. 
Königl. Landgericht. 
Dr, Medyel, Lor. 


2. 
8) 1. praes, 21. Novemb. 1838. 3516. 


(Hundsfeld.) In der Verlaſſenſchaftsſache 
ded Georg Kögner von Aunbefeld wird zur 
Liquidation der Paffiven Tagſahrt auf 

Dienstag den 18. December d. Is. früh 8 Uhr 
angefegt, wobei fimmeihe Glaͤubiger ihre For 
derungen zu liquidiren habi Weil fie bei Extras 
bition der Maffe Berüdjichtigung finden wollen. 

Zugleich wird Jeder, der einen jur Maſſe 
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gehörigen Gegenftand in Händen hat, aufgefor 
dert, ſolchen am begeichneten Tage bem Gerichte 
zu übergeben, : 
Hammelburg ben 19. Rovemb, 1838, 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Landr. 


3. 
praes 21.Novemb, 1838. 3513. 


Miltenberg.) Friedrich Zweibräf von 
Miltenberg Berlaffeuichaft. 


Auf Antrag der Erben wird Tagfahrt zur 
Liquidation der Paſſiven auf 


Montag den 17. Dezember früh 9 Uhr 


unter dem Präjubize anberaumt, daß ausbleib⸗ 
ende Gläubiger den Ausſchluß von der Maſſe 
zu gewärtigen haben. 


Miltenberg den 14. November 1838. 


Fürftl. Herrſchaftsgericht. 
Kurz, HR. 


4. 
(2) 2. praes. 17. Novemb. 1838. 3485. 
(Waldbüttelbrunn.) Johaun Georg 
ineis alt und deſſen Ehefrau Katharina von 
dbüttelbrunn wollen ihr Vermögen an ihre 
Kinder gegen einen jährlichen Auszug abtreten. 
Wer gegen diefen Abtretungdvertrag Einwen⸗ 
bungen machen zu fünnen glaubt, hat folche bis 
Freitag den 7. Dezember 1.38. früh 8 Uhr 
bei Bermeidung des Ausſchluſſes damit anher 
anzubriugen. 

Würzburg am 6. November 1838. 
Königl. Landgericht Würzburg l/M. 
Krafft. 

Tauſend. 





— 


dr 
" 


— —— 
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Würzburg, Dienstag, den 27. November 1838. 





Ya Negulativ über bie Bildung der Schullehter betr. — Die Werktag: und Beiertags-Scutpflichtigkeit der Zugend 
betr. — Die Stiftungen für Gchulgwee und Evidenthaltung ber Gchulfaffionen betr, — Grforderniffe ber 
Atteſte ber fih zum Kanalbau degebenden Individuen, — Erledigung der kathol. Pfarrei Marktſteinach. — 
Die Sammlung für die Patres ordinis ». Krancisei im heiligen Sande betr. — Notizen: Bayeriſche 
Staatspapiere.) 








Belanntmachungen und Berfügungen ! RT. Central: und Kreiöftellen, 





Vrus. praes, 4425. Nrus, exped. 4450. | 'Piaes..23, Novembet 1938, 3537. 
(Das Regulatio über bie Bildung der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeität Königs. 
Seine Königlicye Majeftät haben folgende Abänderungen des Regulativs vem 31. Januat 
1836 über die Bildung der Schullehrer allergnäbigft anzuordnen geraht: 
1) Der $ 2 des Regulativs hat zu lauten wie folgt: 
169) 


va Ba a 


„Die Vorbildung für das Schullehrer- Seminar hat bei jenen Jünglingen, welche die 
„teutſchen Schulen befucht haben, einen Zeitraum von mindeflend 3 Jahren zu umfaffen. 
„Bei den aus höheren Lehr» Anfinften, aus der lateiniſchen Schule, ans einer Rand: 
„wirthſchafts⸗ und Gewerbäjchule u. dal. übertretenden Jünglingen richtet fich die 
„Borbereitunggzeit nach dem Maaße der Kenntniſſe, welche fie bei der Aufnahmsprüfung 
„nachweiſen.“ ä 
„Die in diefer Vorbereitungszeit begriffenen Sünglinge beißen: „Schullehrlinge.“ 
2) Die Ausdrücke: Schuldienſtpräparand, Präparandenlebrer, Präparandenunterricht, ſind in 
allen folgenden 86 in „Schul⸗Lehrling“, „Vorbereitungs— Unterricht * md „ Vorbereitungs⸗ 
Lehrer“ umzuändern. 
3) Der $ 5 erhält folgende Faſſung: 

. „Die Diſtrikts- Schul Infpeftion entſcheidet nach dem Ergebniſſe der Prufung über 
„die Aufnabme und Zurücweifung des Geprüften, vorbehaltlich des Rekurſes an die 
„Regierung, Kammer des Innern. — Diefer find ſogleich die aufgenommenen Schul 
„fehrlinge unter Beifügung einer kurzen Genjur in der Form der Anfage 1. anzuzeigen‘, 

4) Der Ste Abjag des $ 12 wird abgeändert, wie folgt: 
„Der Ditriftds Schulinjpeftor bat nach den Prüfungs: Ergebriffen vorbehaltlich des 
„Rekurſes an die f, Regierung über das Vorrücken oder die Abweijung der Schuflchrlinge 
„zu entjcheiden und bierüber kurze Anzeige an die k. Regierung zu erſtatten.“ 
5) Der 5 14 erhält nachjichende Faſſuug: 
„Die Schullehrlinge haben nach gedöriger Borbereitung den weiteren Unterricht wad 
„Die Ausbildung für das Schulamt in ben Schuflehrers Seminarien zu empfangen. 
* „Bon dem Befuche diefer Anjlalten find die Geütlichen und die Candidaten des höheren 
„Lehramts befreit, bei denen theils die bejtandene höhere Prüfung, theils ein aus Auftrag 
„der Kreis-⸗Regierung vor einem KreissScholardyen oder ausgezeichneten Diſtrikts-Schnl⸗ 
„Infpettor mit vollem Erfolge adgehaftened Colloquium' als genügender Nachweis der 
„Befähigung zur Uebernahme einer Lehrſtelle an einer teutfchen Schule und reſp. eines 
„Schul⸗Benefiziums gift. 
„Seiner Königk Majeſtät bleibt jedoch — auch andere Individnen als 
„Schullehrer anzuſtellen, welche das Schullehrer⸗Seminar nicht beſucht haben.’ 
6) An den $$ 26 et 27 find bie, Seſtn mangen über die Gehaltsbezüge ıc. des Inſpektors 
und der Lehrer der Schullehrer-⸗Seminarien als nicht gegeben zu betrachten. 
Die Ernennung rejr, die Genehnigung der aufzuſtellenden Lehrer bleibe Seiner Königl. 
Maje'ſtät vorbehalten. 
7 Zu Ziffer V. des ð 37 iſt die Mor itatien beizufügen: 


„Ein Zwang zur Theilnabme an dem Unterrichte im Zeichnen ſoll jedoch nicht ſtattfinden.“ 
Die betreffenden Vehorden und die Berheiligten haben fich hiernach zu —— insbefondere 


die k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren: 
a) jedesmal bis Iten September jeden Jahres die vorgeſchriebene Cenſur über bie nen 
aufgenommenen Scuttchriiffe, und zwar ohne Beifügung der Prüfungsaften; 


b) infoferne fie Diſtrifts-Prüfungs-Commiſſäre find, ebenfalld bis Iten September jeden 


Jahres die Anzeige aber die Reſultate der Jahres Prüfungen, wid zwar vor der Hand 


er ti z 


— 
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nach dem Formulare Anlage I. zu dem Regulative, weil zur Zeit noch Schullchrlinge 

hie und ba zur Aushilfe verwender werden müffen, worüber nur nach Einficht ihrer 

Dualiftfation verfüge werben kann; hieher vorzulegen, s 
Würzburg den 12. November 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent, 
coll, Hübner. 





Nr. praes. 2213. Nr. exp. 5195, praes. 23. November 1838. 3530, 
(Die Werktags: und Feiertage:-Schulpflichtigkeit der Sugenb betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Di jenigen Behörden, welde dem Auftrgge vom 8. März I. 9. (Int.Bitt. S. 108) in den 
dort beitintmten 6 Monaten bisher nicht entſprochen haben, werben hiermit anfgeforbert, diefem 
Nuftrage binnen 8 Tagen umfehlbar zu genügen. 

Würzburg den 22. November 1838. 


Koͤnigliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Inmern: 
Graf von Lerchenfelb, Präfibent, 
eoll, Hübner, 





Nrus. praes. 4652. Nrus. exped. 4458. praes, 23. November 1838, 3538. 
An fünnitliche Diftritö-Polizes Behörden des Kreifes. 
Stiftungen für Schulgwede und Evidenthaltung der Schulfaffionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Ungeachtet durch die Formations-Verordnung für die k. KreissRegierungen vom 17. Der. 
1825 $ 71 angeorduet ift, daß jümmtliche Fundirungszuflüffe der Unterrichtsſtiftungen, deren 
Beftätigung den Diftriftöpolizeibehörden überlaffen wurde, der f, Kreid-Megierung zur Vormerkung 
in ihren Hauptbüchern anzuzeigen ſeyen, wurde dieſer Beſtinmung bisher uur von wenigen 
Behoͤrden entſprochen. 

Indem die vorgenannten Behörden zur genaueſten Beachtung dieſer Beſtimmung wieberholt 
angewiesen werden, cıhalten diefelben biemit den Auftrag, alle noch nicht angezeigten Zufläffe 
des Schulvermögensd, jo wie alle Aenderungen, welche ſich feit der Herſtellung der Schulfaffionen 
an den ftäudigen Dienftederträgniffen der Schullehrer, namentlich auch durch neu begründete 
Jahrtags⸗ und EngelamtssStiftungen ergeben haben, binnen 14 Tagen unter Beifügung der 
Nachweiſe für die zu bewirfenden Vormerkungen unfehlbi.r zur an zu bringen, fünftig aber 
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jährlich am Iten Dftober die im Lanfe bed Etatsjahres ſtattgefundenen Aenderungen ber Schul: 
faffionen zur Bormerfung anzuzeigen. 
Mürzburg den 10. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf * — Präffbent. eoll. Hühner. 


Num. praes, 5422. Num. exp. 5212. praes. 25. Nov. 1838. 3556. 
An die fürft. Löwenfteinifche Negierungds und Zuftizkanzlei in Creuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diftrifti-Poligei-Behörden des Regierungs⸗Bezirkes 
(Die Erforderniſſe ber Atteſte der ſich zum Kanalbau begebenden Individuen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine an die Fönigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, ergangene 
Entfchliefung des Lönigk Miniſterjums des Junern vom 14. d. M. wurde verfügt, daß bei 
der Ausftellung von Legitimationd-Urkunden für die fi zum Kanalbaue begebenden inländijchen 
Arbeiter Feine andern Vorſchriften, ald jene zur Richtfchnur dienen können, welche nach Maßgabe 
ber allerhöchiten Berorbnung vom 17. Jänner 1837, dad Paßweſen betreffend, und ber inftrufriven 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 20. Jänner 1837 bezüglich der Ausitellung von Legitimations⸗ 
Urkunden zum Behufe,der Reifen im Inlande überhaupt zu beobachten find. Hiernach ift ſich 


in vorkommenden — A 
Würzburg den 22 ovember 1838, 


Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdeut. 
ß — coll. Hübner. 





Nrus, praes. 5049. Nrus. exp. 5156. praes. 25. Novbr. 1838, 3557. 
(Die Belegung ber Bathotifchen Pfarrei Marktſteinach, Landgerichts Schweinfurt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem durch den vollendeten Bau eines neuen Pfarrhaufed im Marftiteinach das der 
Miederbefegung der benannten Pfarrei bisher entgegen geitandene Hinderniß befeitiget ijt, wirb 
biemit deren Erledigangsbefannt gemacht. 

Die Pfarrei Marktſteinach, im Kandgerichtöbezirfe Schweinfurt und im Defanate Stadt 
lauringen gelegen, umfaßt: — dem Pfarrdorf und der Rothmühle 1/8 St., Delmühle 
Schoͤppelsmũhle, Eſelsmühle, Ziegelhutte⸗ ſaͤmmtlich 1/4 Std., dann der Balſamsmühle 3/4 
St. noch die Dörfer Löffelſterz und Abeſöfeld, beide 3/4 St., die Aberfelder Mühle 1/2 St., 
ber Rebneröhof 3/4 St. und den Weiſtr Kreuzthal 1 1/2 Stunde vom Pfarrſitze entfernt, zählt 
1022 Seelen, hat 3 Kirchen, 1 Kapelle und 3 Schulen, und ift mit einem ſtändigen Kaplan 
verfeben. 


ee VER 


— — Ge 1 


Deren Reinertrag beſtehet nach der ſuperreviſoriſch feſtgeſtellten Faffion in 574 A. 10, 


wie nachfolgender Auszug nachweifet, — 


A. Eintünfte 


1. An ftändigem Gehalte: fl f. fl. kr. 

DD aus Stiftungskaſſen - - . . 5 3rıR 

2) aus Gemeindbefaffen - - - - 245 14 1/2 950 53 
I, An Zinfen von Aftivfapitalien - - . - 5 30 
UT. Ertrag and Realitäten - - . 70 10 
IV. Ertrag aus Rechten: 

a. grundherrlichen Rechte - - . 9” 24 1/2 

b. zehntherrliche Rechte - - - - 213 29 1% 

@ Forſtrechte - - - - * 13 51 1/2 317 45 i/a 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlten Dienſt⸗Verrichtungen 155 40 1/2 
VI. Einnahmen aus herföümmfichen Gaben und Sarmlungen —— u — 
Vil. Beſondere Nebenbezüge zur Suſtentation der Hülfsgeiſtlichkeit - 9 11 ıf2 

Summa der Einfünfte o10 9ıfa 
B. taft, ah na 
3. Laſten wegen der Staatszwecke - BUNT oe 29 55 3/4 
U. Laften wegen des Ditzefanverbandes rd miluhD * 6 11 
IH. Laſten wegen der beſonderen Zwecke und Verhäfttiife bed Bfarrei 299 52 1/2 


Summa ber Laſten 335 59 1/4 
Abgleihung. 
sıo fl. 9 1/4 Fr. Einfünfte, 
__335 az 59 1/4 fr. Saiten, 
77 fe 10 fr. reiner Ertrag. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei werben ſonach aufgeforbert, ihre Bittgefuche, mit bem 
vorgefchriebenen Zeugniffen belegt, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg den 21. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. , 


Or. von Lerchenfeid Praſfdent, 


Nrus, praes, 5606. Nrus. exp, 5167. and EN praes. a. Nov. 1838. 3549. 
An die k. Diſtrikts⸗Polizei Behörden von Unterfrauken und Afchaffenburg. 
(Sammlung für bie Patren.ordinis s. Francisci im heillgen Sande betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen gl. Diftriftö-PoligeisBehörben , welche mit Einfendung ber in bem rubrigirten 
Betreffe eingegangenen Gollectens Beträge nach dem Inhalte des biedfeitigen Ausſchreibens vom 





eoll. Huͤbner. 
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23. Auguft 1. 5. (KreidsIntelligenzblatt R. 100) noch im Rückſtande ſich befinden, werden 
hiedurch aufgefordert, die Einfendung diefer Beträge an dad Expeditionsamt der unterfertigten 
Stelle unverzüglich zu bethätigen und über ben eingeſchickten Betrag berichtliche Anzeige hieher 
zu erſtatten. 
Würzburg ben 20. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
coll, Hübner. 





Notizen. 





Augsburger Börſe. 
Den 22. November 1838, 
Courfe der Staatspapiere 





1 


Bor und auf der Börfe: am- Schluß. 
Obligatio Königlich Bayerüde en. vor 55— — 
ten p o ⸗ ⸗ ⸗ 
* à3 1/2 pr. prempt ⸗ * ıf2 | 100 1/4 
1 


en au — — — 
—S nee (ab 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

2) 2. praes. 22. Novemb. 1838. 3527. 

Schweinfurt.) Am Ende des vorigen 
und im Kaufe d, Mies, namentlich in ber Nacht 
vom 8. auf ven 9, db. Mts. wurben von den, 
auf der zur dahieſigen Stadtmarkung gehörigen 
Niederwerrner Strafe angepflanzten Dbflbaus 
men, 31 meiſtens ſchöne und veredelte Aepfel⸗ 
und Birnbaäume ausgegraben ımd entwendet. 

Behufs der Entdeckung des Thäters umd ber 
entwenderen Bäume wird Diefer Diebflahl hiemit 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Decret. Schweinfurt den 16. Nov. 1838, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
"Der fönigl. Direftor 

* Seuffert. 
Seyboth, coll. 





2. 
praes. 24. November 1838. 3552. 
(Sifershaufen.) Bor kurzer Zeit ents 
kanen von einem, Adler bei Eidershaufen adıt 
junge gefunde Zwetfdygenbaume, welche vor 3 
Fahren dahin verſetzt wurden, und deren Staͤmme 
ohngefähr 1 1/4 Zoll im Durchmeſſer hatten. 


Diefer Diebliahl wird zur Entdeckung des. 


Thäters und der enmenderen Bäume hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, 
Mkt.Steft, 21. November 1838. 


Königliches Kandgericht. 


Schauer. 
Seynſtahl. 


3. 

praes, 25. Novbr. 1838. 3563. 
(Ettleben.) In der Nacht vom 10. anf 
den 11. d. Mts. wurden von einem Werte in 
dem" Wirthöbaufe des Valtin Bonfig zu Ztileben 

folgende „Gegenitänge entwendet: j 
41.) zwei Kopfkifen mit blaif und roth geſtreif⸗ 
ten Ueberzügen, erh 7 il. 20 Er. 


2.) Ein blau und roth gefireifter hausgemach⸗ 


ter Bettüberzug sh— 
3.) Ein flaͤchſenes Leilach in ber Mine zuſam⸗ 
men genäht 2 — 
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Dieſer Entwendung ift nachbezeicnetes Indie 
viduum verdächtig, und ed ergeht das Erſuchen 
an alle Juſtiz⸗ und Poligeibehörden, Spaͤhe zu 
verfügen, umb wenn fich zur WWBiebererwerbung 
bed Entfommenen oder Ermittelung ded Diebes 
etwas ergeben follte, fogleich fachgemäß eins 
zufchreiten. 

Der Verdächtige gab fälfchlich an, er heiße 
Joſeph Kramer, fey aus Haldheim gebürtig, 
und zu Cltmarn als Handelsmann antäfig ‚e 
it etwa 28 bis 34 Jahre alt, mittlerer Statur, 
hat, blaffe Gefichtefarbe, braune Haare, und 
einen Schnurrbart. Seine Kleidung beftand in 
einem bunfelblauen Ueberrod mit ſchwarzem 
Sammetfragen, lang gefireifter Hofe, weißer 
geblumten Weſte, ſchwarzſeidenem Halstuch, und 
einer Schildkappe. 

Werneck am 21. November 1838. 


Königliche Landgericht. 
Ihl. 


4. 
praes. 25. November 1838. 3560. 
Münnerftadt) Gm der Zeit vom 15. 
auf deu 16. d. M. wurden aus dem Haufe 
eines biefigen Bürgers umd einem Zimmer bed+ 
felben im mittleren Stode ein Sad voll Flaum⸗ 
federn und zwei gefchlachtete und ſchon gerupfte 
Ganſe entwendet. ß 
Diefes wird zum Behufe der Entbedung bes 
Thaters fowehl als der entwendeten Gegenſtande 
öffentlich befannt gemacht. 
Minnertadt den 22. November 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roit, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel. 








Geilbietungen. 


1) 63) Hauss Verkauf, 

Im 1.Diftr., Theaterſtraße, wirb bad sub 
Nro. 202 an dem Kränfifchen Hofe angebaute 
Haus im angezeigten Lokale 

Mittwoch den 5. Dezember db. 8, 
, Nachmittags 2 Uhr 
zum öffentlichen Striche aufgelegt. 
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-  Dasfelbe iſt mit allen Bequewlichteiten 

anz meu eingerichtet, kann täglioy von 2— 

hr —2* werben, wird, wenn ein 

— red Gebot faͤllt, der Zuſchiag alsbald 

er 

5 * * —— - *7. 
thek und Aprocentige infung bie 

Bed Rauffilige auf —— ſtehen bleiben 

ann. 


Die Laflen werden vor dem Striche eröff- 
net werben, . 


2) 3) Bekauntmachung. 


Am Freitag den 30. November d. 38. 
Nachmittags 2 lihr werden im 2. Diftr. Nro. 161 
bie zur Berfaffenichaft der Marg. Keppner ger 
börigen Weine, als: 

2 1/2 Eimer 1818er Grumbähl, 
16 Einer 1835er Stein, 
6 ,r 1836er Grumbuͤhl, 


16 77 1835er Stein, 
28 ,„ 1837er Stein, 
31 ” 1B7Rer Stein, * 


—— chen Striche aufge d bewertt 
ti riche au t, unb bemerft, 
DaB Die Proben bei dem —— werden: 
wozu höflichit einladet 
Würzburg den 22. November 1838. 
bad Teflamentariat, 


— RER. "36 EEE SEEN 
DBermietbungen. 


1) @&) Im 2. Diſtr. Nro. 40 im der Loch⸗ 
en 
i an 
Herrn ober an ein Frauenzimmer zu bermiethen. 


2) (3) Auf ber Domgaffe in Nro, 175 
nd zwei Zimmer mit ober ohne Möbeln, bas 
eine im 2ten Stod, ba® andere im Aten Stod, 


auf ben 4. Januar 4839 ju vermiethen. 


32302) Im 1. . Rro, 166 in ber 
Gemmeldgaffe find — ſehr ſchoͤn⸗ 


5 
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Logis, anf ber Sonmmerfeite ’ ſtuͤndlich 
gu vermiethen. — 





Vermiſchte Auzeigen. 


DD In ber Comm./Aſſeſſ. Bonitas⸗ 
ſchen Verlagshandlung iſt um 6 Er. zu haben: 
Die Feier der heil. Adventszeit 


Die Roratemeſſen. 


2) (1) Die 
fürstlich Oettingen-Wallerstein’'schen bei mir 
domicilirten Zins-Coupons des Aulehens von 

1600 M. werden nun eingelöst, 

Würzburg den 23, xorenmber 1838. 

J. J. von Hirsch. 


3) (1) Auf bie im dem Intelligenzbi tie 
Rro. 277 vom 24. November d. Is. eingerüdte 
Warnung der Eva Backmund dabier, auf ihren 
Kamen nichts zu leihen oder zu borgen, bin ich 
verpflichtet, zu veröffentlichen, daß ich feit 
meinem Bjährigen Etabliſſement mit befagter 
Eva Badmımd durchaus in feinem Berhäftniffe 
oder" Verbindung fiche ; überhaupt glaube ich 
fo viel befannt zu ſeyn, daß obige Warnung 
auf mic Feine Anwendung finden fönnte. 

» 5. Karl Backmund, Tündyermeifter, 


9 08) Kapellen» Kirchner M. Lehrmann 
liefert alle Arten Kirchenparamente flets mm 
bie billigſten Preife. Auch find folche immer in 
geſchmackvoller Auswahl bei ihm vorräthig. 


5) (2) 15009 fl. werben bahier und 2600 fl. 
auf Realitäten aufs Land ohne Unterhändfer 


—— geſucht. Die Suchenden find im 


4. Diftr. Nro. 116 zu erfahren, 


6) (1) Samstag den 24. d. Mis. wurde 
ein leinenes Geldbeutelchen mit Geld von ber 
Domgaffe bis in bie Wugufinergaffe verloren. 
Der reblicdye Finder wird gebeten , folchee gegen 
eineBelohnung im Intelligenz · Comptoir abzugeben. 





am 1. Juli 1838 fälligen 
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Intelligenz; - Blatt 


ven 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Ütro. 278, 


— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
8) 1. praes, 23, Rovbr. 1838. 3542. 
Mürzburg) In der Nacht vom 16. auf 
den 17. d. Mid. wurden hier im einem Haufe 
mitteilt Einbruchs 12 fl. in Gr. und Sfr. 
Stücen beitchend, dann fünf Billard»Bälle ents 
wendet. Bon diefen fünf Büllen ift ber weiße 
Ball Rro. 1. dadurch kenntlicht, daß berfelbe 
einen Sprung bat, und der rorhe Ball dadurch, 
daß eim fleined Stückchen aus demfelben herauds 
rochen ill. 
rn wird Behufs der Entdeckung bed Thäs 
ters hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 22. Nov. 1838. 
Königl. B. Kreis» und Stadtgericht. 


— Barad 





2. 
(3. 1. praes. 23. Novbr. 1838. 3643. 


Würzburg) In der Nacht vom 16. auf 
der 17. d. Mes. wurden hier aus einem Haufe 
mittelt Einbruchs folgende Gegenftände ent 
wendet: 

1.) ein abgetragener Soldatenmantel mit dem 
Zeichen de& hiefigen Infanterie-Regiments, 

2.) ein grau tudyiner Mantel mit langem 
Kragen und noch ganz neu, 

3) eine alte grau tuchene —— 

4.) eine alte braunſeidene Weſte; 

5.) ein weiß leineneet Schürz ; 

6) cin weißes Haudtuch, 


Würzburg, den 275 November. 


1838. 





7.) eine Bürjte, noch ganz nen, und 
8.) ein weißes Sacktuch. 
Dieß wird Behufs der Entdeckung des Thär 
terö hiermit zu Jedermanns Renntuld gebracht. 
Müriburg den 22, Rowbr. 1838, 
Konigt. Kreis» und Stadtgericht. 
aut Ser Wening. 
annm,., ” Barack. 
Inuki. 
TA | Bu 1) 3 
91. Br November 1838, 3541. 
(Würzburg) Am 16. d. Mte. wurde 
hier ein alter tuchener leberfärbiger Mantel, 
welcher fünf herabhängende und bie an ben 
Ellenbogen reichende Krägen und weißes Futter» 
tuch hatte, von einer Boutique weg entwendet, 
Died wirb Behufs der Entdeckung bei 





Thaͤters hiemit öffentlidy befannt gemadht. 


Wuͤrzburg den 22. Nov. 1838, 
Königl. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
— Barach 


nnanv 

Britt 4. 

bonn piaes, 23. Movember 1838. 3540. 
FC Würzburg) Am 1. September d. 38. 
Nächmittags wurde aus einem offengelaifenen 

obmzimmer bahier eine an der Wand dort 
gebangene Tabakspfeife entwendet. 

Der Kopf diefer Pfeife it von Meerfchaum 
und zum Theil braun angeraucdt, bann mit 
Silber befchlagen; dad Beihläg einen Helm 
vorfellend, cr 
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Das Rohr ift von ſchwarzem Horne, und 
bat einen elaſtiſchen Auffatz von ſchwarzen Roß⸗ 
haaren mit einer runden ſogenaunten Kernſpitze, 
der Pfeifenkopf hat einen Sprung. 

Diefen Diebſiahl bringt man hiemit zur Ent⸗ 
deckung ber vorbezeichneten Tabakspfeife, fo wie 
des zur Zeit unbefannten Thaͤters zur öffentlis 
den Kenntniß. 


Würzburg den 21. Rovember 1838. 


König, Kreids und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 





ER 

pracs. 22. November 1838. 3533. 
„(Rbmereb — Dem Ortsnachbarn und 
Buͤttnermeiſter Kar Will Romerohag wurde 
in ber Nacht vom 15: anf den 16 de Mis aus 
feiner —— ein. Oberbett won ganz neuem, 

rothgeftreiftem Barchent entwendet.  .. 
Dasfelde war mit etwa 8 Pfund güten 
5* ausgefüllt, id hatte einen Werth von 


Man bringt dieſen Diebſtahl Behufs der 
Entdecung des zur Zeit noch mubefannten Thaͤt⸗ 
ers und Wiedererlangung des Geſtohlenen zur 
Offenkunde mit der Aufforderung um Spaͤhe⸗ 
verfügung. » 

Brüdenau 21. November 1838. 


Königliches Landgericht. 


5 Y.n. 
Leutbecher, 23.9. 
E Schuhmann. 


6. 
praes, 22. Novemb. 1838. 3531. 
(Bernad,.) Am 10. Oftober db. 38. wurde 
aus einem Haufe zu Gernach — 

1) ein fogenannter Mariabildsthaler mit ver⸗ 
goldetem Marias Bilde, und angeöhrt mit 
einem filbernen Kettchen, Au, Bi: 

2) ein türfenrothes Halstuch mit geblumten 

3) ein Hoined verfehieb —— 
ein kleines verſchiedenarti umtes ſeide⸗ 
ned Halstu ki J ſ 

entwendet, und fällt ber Verdacht der That auf 
die ng re MWeibsperfon. 
Man dringt den Diebſtahi zur Kenntniß, und 
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erſucht jebe Polizeibehörbe, auf Entdedung bed 
Thäterd und defien Habhafiwerdung mitzumirfen, 
und im Entdedimgsfalle geeignet einzujchreiten. 
Volkach dem 16. Nov. 1838; 
Königliches Landgericht. 
i. j. ©. z 
Greb. 
Müller. 


Signalement der Perſon. 

Dieſe Weibsperſon it ungefähr 28 Jahre 
alt, von geſunder Gefichtöfarbe, blonden, in 
Zöpfen erbeten Haaren mit Locken, fleiner 
Stirne, ſpitziger Nafe, Heinem Munde ; diefelbe 
trug damals ein ſchwarzes ſchon abgetragenes 
Merino- Kleid, blau und weiß gegitterte Schürze 
mit einer Tafche, blaue baummollene Strümpfe 
niit weißen Zroideln, gewohnliche Schuhe, und 
eine blaue Shawl mit Franzen. 





7. 
praes. 22, Novbr. 1838. 354. 


(Werberg.) Im der Nacht vom 13. auf 
den 14. d. Monats wurde aus dem Schafilale 
des Ortönachbarn Johann Griebel zu Werberg 
ein el Schafbock (Stär) Im 

5 fl., entwenbet. 
re Derfelpe war weiß von Farbe und hatte 


, braune Baden, 


Man bringt diefen Diebftahl zur Dffentunde, 
und erſucht Zugleich fünmtliche Polizeibehörden 
um Späheverfügung. 

Brüdenas den 20. November 1838. 


Königliches Landgericht, 


vn 
gentbe edchts.⸗Alt. 
— Schuhmann. 





8. 
praes. 22. Noverib. 1838. 35%. 


(Ebertöhaufen.) Dem Orisnachbam 
Georg Ankenbauer von Ebertshauſen wurde 
aus feinem Hauſe am 

Montag den 22. Dftober b. Se. 
Nachmittags zwiichen 1 und 3 Uhr ein neues Bett 
zit Ingefieder von Barchent, ſchmal und breit blau 
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ft und 13 fl. werfh, entwendet, wad man 
uf6 der Eutdeccung ber Waare und des 
Thaters befannt macht. 
Schweinfurt am 27. Dftober 1838. 


Königlihes Landgericht. 
Kleiner: 


®. 
68) 1. praes. 23. Novemb. 1838. 3545. 
(Wedbad.) Jebann Berbericd, ledig von 
Wedbach, deffen Perfonalbeichreibang bier beis 
ut, bat fidy der gegen ihn wegen wiederholter 
lderei verbängten befonderen PoligeisAufjicht 
durch bie Alucht entzogen und fonmte bis jetzt 
deſſen Aufenthaltsort nicht ermittelt werben. 

Man bringt dieſes zur öffentlichen Kenutniß, 
und ſtellt am alle Polizeibehörden das Erfuchen, 
auf den erwähnten, der öffentlichen Sicherheit 
bad gefährlichen Burſchen Spähe halten und 
denſelben im Betretumgefalle aufgreifen und 

mohlverwahrt anber einliefern zu laſſen. 

Amorbadı den 15. November 1838. 


Fürftt. Herrfchaftsgericht. 

Weber, HR, 
Derional»Befchreibung des Johann Berberich. 
Haare Men Kae = ae 

r aunen, gen, 
{ Kafe, owales gelbbraumes und 

SER 
Er trug bei Entweichung weißleinene 
Hoſen, einen grau leinenen Wamms und eine 
gran tuchene ildfappe. Auch befigt derſelbe 
eine blau und weiß geitreifte Hofe von Baum⸗ 
und einen ſolchen Spenzer, bann 

einen gramen runden Filzhut. 





10. 
WR) 2. praes. 21. Novemb, 1838. 3508, 
(Baunad.) In ber Zwiſchenzeit vom 11. 
auf den 12. d. Mis. wurden dem Ortsnachbarn 
Mihael Trunk von bier aus feinem im einer 
Webenftube ſtehnden Scranfe 95 fl. entwendet. 
Diefes Geld beftand in folgenden Münyfors 

forten, ale: 

1. 2 Vouisd’ord, von welchen aber weder 
das Gepraͤge noch die Jahrszahl angege 

ben werden fann, 


... 


2, einem ſachſtſchen Thalır won altım 
e, Die Sabrehiahl fonts jedoch 

ebenfa — angegeben werden, 
einem a Ann oh 
worauf ſich auf der einen Beite das 
pen der Grade Bamberg, und auf der 
anderen Seite die Worte 

„zum Bellen bed Baterlands‘’ 
ga ‘“ — * Thaler im Jahre 
1795 unter ran; Ludwig geſchlagen war, 
in 4 oder 5 fl. Nut n 1/3teld uns 
umd 


1förels Thir. 
64 oder 65 fl. gamyen, 1/3teld ober 1/6tels 
ER ug — Tbalerftüden. i 
tiefer Diebftabl wird > 
Ihäterd und bee — an ii 
Aben Kenurniß gebracht. 
Daunadı am.i3. Nov. 1838, 
König. kandgericht Bleusdorf: 
a. m Haupt. 


„Il ! 


3. 


4. 


8. 





Gerichtliche Ladungen. 


1, 
praes, 22. November 1898. 3528. 
(Schweinfurt. In der Orundtheilungs · 
ſache des Kaufmanns Ch. Leonh. Schöner werden 
alle diejenigen, welche den Kaufmann 
Eh. Leonhard Schöner bahler geltend 
u fönnen gebenfen, 
* Auferide 10. Dezember früh 9 
ontag den 10. 
in dem Geſchaͤftszimmer Nro. 25 Br 
dem — Eger der Ri I 
ya liauiviren. 
" Dear. Schweinfurt den 16. Rovember 1898. 
‚. Königlich Bayer. Kreis» und Gtadigericht. 
Der fünigliche Direftor 
Seuſſert. 


Seyboth coli. 


machen 


HL 
6) 1. praes. 22. Nobemb. 1838. 2536. 

cHalsbac.) In der Grimdtheilungsfache 
der Michel Ruͤb's Wittwe von Halsbach müren 
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Yufprüche und Forberungen an folche 

—— 1%, Dar a e. früh 9 Uhr 
bei dem Fönigl. Landgerichte dahier liquidirt und 

erwiefen werden, außerdem ſolche bei ber 

Meßeerteitung unberädjichtigt bleiben. 

Deeretiun Gemünden ben 13. Rovember 1838. 

Königliches Landgericht. 
Streng, !or. 





praes. 22. November 1838. 3535. 

hulba.) Gegen den Zimmermann Valen⸗ 

tin Morfchhanfer zu Thulda iſt der Concurs 
gr — — 223 

ur Anmeldung der Forderungen, zum 

Bereife berfelben und etwaiger ch 

fo wie zur 

wirb einziger Ediftstag auf 


Montag den 10. Dezember l. 3. Borm. 9 Uhr, - , 


— unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 


uſſes von ber Maſſe. 
Die bereits bekannten Schulden betragen 


370 fl. 36 fr.; dad Grundvermagen dee Schuld⸗ 
ners it auf 361 fl. geihägt. 
Hammelburg den 6. November 1838. 


Königliches Landgericht. 
Kapp, Lor. 
if coll, Edert. 





4. 
praes. 22.November 1838. 3532, 

(Aftheim.) Die Wittwe des Georg Kutzen⸗ 
berger von Aftheim, welche eine Grundtheilung 
mit ihren Kindern projeftirt, hat die Unterfus 
hung ihres Schulden» und Bermögensftandes 
beantragt. 

Es werben baher deren Glaͤnbiger zur Anmel⸗ 
bung ihrer Forderungen auf 

Freitag den 14. Dezbr. I. 38. früh 8 Uhr 
unter den Rechtönachtbeile vorbefchicden, daß 
die Ausbleibenden bei Beftimmung des Verfah⸗ 
rens nicht berüctjichtigt werbem. | 2 

Bolfach den 14. Nov. 1838, F 


Koͤnigliches Landgericht. 
Ehlen. 
Müller. 


ſchlüßlichen Verhandſung daruüber 
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Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethungen. 


(2) Im 4. Diſtr. Nro. 285 in 
Elephantengaſſe iſt ein gebrauchter Flügel — 
Mangels an Raum billig zu verkaufen. 


29) (2) Auf dem Marlte, 2. Diftr. Nr. 
it ein moblirtes Zimmer im Fanta 
eined auf der Mezzane fündlich zu vermiethen. 





Unzgeigen 


1) (1) Inder Job, Palw'ſchen Verlags⸗ 
buchhandlung in Landshut iſt nun volftänd:g 
erfchienen und zu haben in der Gg. Ed. Körys 
linger’fcen Buchhandlung in Kigingen: 

Xegende der Heiligen 
anf alle Tage des Jahres, oder bie Herrlichkeit 
ber kathol. Kirche, dargeftelt in: ben Lebend« 
beſchreib. der Heiligen Gottes. Ein chriſtkathol. 
Hands und Hausbuch zur Belehrung und Er 
bauung ber Ehriften ; vom Domfapit. 4.M Agler 
in Augsburg. Dritte verb. Auflage- Mir hoben 
Approbat. 2 Bde. in groß 4. mıt ſchoͤnen Stahlft. 

140 Bogen ſtark. Preis 4 fl. 30 fr. rhein. 

Fromme Chriften jeglichen Standes und in 
allen Verhaͤltniſſen des Lebens werden reichen 
Troſt und innige Erbauung aus dieſem lehr⸗ 
reichen Buche ſchoͤpfen. Deßhalb darf die Legende 
eine reiche Quelle dr? wuͤrdigſten Empfindungen 
und Betrachtungen, ein wahres Haus büch 
genamnt, und gläubigen Familien zuverfichtlich 
empfohlen werben, Dan kaun die Yegende auch ' 
in Monatöheften, jedes zu 36 fr. rbein. — 
39 fr. EM. oder 9 gar. = 11 1/4 Sgt. — 
nad und nach beziehen. 


2) 2) Ein geprüfter Rechtöpraftifant 
welcher fich ſowohl hinfichtlich feiner Kenutnifk 
als feines ſittlichen Betrageus durch die beften 
Zeugniffe auszuweifen vermag, und bemmächt 
feine bermalige Stelle verläßt, münfcht baldigſt 
wieder bei einem Fgl. Landgerichte gegen cım 
an lee Ver at 

ren uß ertheilt die iti 
dieſes Blattes. —n 
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B «ii 


Xntellig 


Unterfranfen und 


Mro. 279. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
G) 1. praes. 24. Novemb. 1838. 3560. 


eiürjburg) In der Nacht vom 12. auf 
den 12. d. Mid. wurden bier aus einem Haufe 
mittels Einbruches 13 bie 14 Gulden entwendet. 
Umter diefem Beide befanden ſich ein er 
bosenes halbes Guldenſtuͤck und ein neuts hal 
@önidenftud, pwei Bieramdbjwanziger, drei 17er, 
Ger, zwei 12er, uub bag ubrige Geld 
fand in Gern und Zern, feracrs wurben im 
nämlichen Haufe ein Paar Tage früher 4 Gulden 
und ein blau und roth gegittertes Sacktuch 
entwendet. 
Died wird Behufs ber Entdeckung bee 
Thärerd hiemit ofentlich befammt gemacht. 
Würzburg den 22. November 1838. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 


2. 
3) 1. praes. 24. Rovemd. 1838. 3551. 


Schweinfurt) Am 15.1. Mies. Abende 
gwifchen 6— 7 Ubr wurden von einem Tagen, 
der vor einem bieflgen Gaſthauſe ohne Autjicht 
Reben gelaffen worden, folgende Gegen fände 
entwendet, nämlich: 

1) ein Zuchmantel, 

2) 23 Getreibfüde, 

3) ein leinwandener Queriad, 

4) eine baumwollene Kappe, und 





Würzburg, dem 27. November, 


3626 


lage 


ens- Blatt 


Aſchaffenburg. 





1838. 





5) 9 Did. Ninbileifh, 1 | 
1/2 Die, Kaffe. Pid. Zuder mb 
Man bringt’ dieſen Diebitahl Behufs ber 
Entdefung: der entwendeten Gegenflände und 

des Thaͤters zur öffentlichen Kenntmiß. 


Deer Ed weinfurt, den 20. Revember 1838. 


Königk, Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der königl, Direfter 
Seuffert. 

ht 79,2 u Geyborh, coll. 

Beichreibung be Mautels und der Gäde, 
1) Der Mantel war von grünem Tuche, hatte 
eınen langen Kragen und Knöpfe von dem⸗ 
felben Tuche und ein leinwandenes Kutter. 
2) Die Getreidſacke waren won gewöhnlichen 
Sadzwilce, rar wenig gebraucht 
und fünf berfelben mit Georg Ziegler roth, 
einer derſelben ſchwarz mit G. Z., zwei 
derjelben aber mit A. R., bamı wieber 
eh mit — . ein Theil der 

en mit J. N, a 1 
— ae 


»Lar ms: 

‚IH 

(3) 1, _„praes. 25. November 1838. 3559. 

EMeichenbach.) Der unten flanalifirt 

Rasyar Back ledig, vulge —— = 

Aeichenbach, ein blodſinniger, der Dicberei und 

dem Streunen ergebener Burſche, bat ſich ber 

Aufſicht jener Anverwandten und der Orts⸗ 

polizei entzogen und zicht m umher, ohne 

. biö jegt fein Aufenthalt ausgemittelt werden 
ornte. 

Man ſtellt das —— auf diefen gefahr⸗ 

’) 
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auf Betreten anher abliefern zu laſſen. 
Münnerftadt den 21, November 1838, 
Königl. Landgericht. 
Roſt, Lor. 
Signalement: 
Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5’ 4%; 
aare: braun; 
ne body ; 
ugen: gran; 
Ra: platt; i 
Mund: weit; 
Kinn: rund; 


a bei; 
Befondered Kemmzeichen : mit Zittern behaftet. 


Kleidung. Ani 
Er trägt seine Jade von blauem Beinenzeug, 


eine gräntuchene Hofe und Schuhe 








4. 
praes, 25. November 1838. 3558, 


(Raltenhof.). u 12. v. Mts. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 1 und hr wurde aus einem 
Haufe zu Kaltenhof eine zweigehäufige Saduhr 
mit filberner Kette und Petſchaften entwendet. 
Das Außere Gehäufe war von Schildkrot mit 
flibernen Stiftchen um den Rand herum, von 


denen jedoch 5 ausgefallen find. 

Das Zifferblatt ift ein gewöhnliches mit 
arabifchen Zahlen und gelben Zeigern ; das auf 
ſolchem befindliche Schlüffellodh it an der einen 
Stelle etwas andgebrodhen. Auf näml. Ziffer 
bfatte befindet fih auch ein Datumgzeiger mit 
rothen Zahlen. Im inneren Boden der Uhr iſt 
die Zuhl 1211 eingeſtochen. Die an der Uhr 
befeftigte Afache Kette vomn Silber hat eine Länge 
von etwa 8 Zoll und umten ein etwa 5/4 Zoll 
breites Querſtaͤngchen, an welden 6° Hleinere 
Kettchen in der Länge von 2 1/2’ Z0U eine 
Jede ſich befanden. An den beiden Äfßeren 
Kettchen hängen gwei ſilberne Perfchäftl‘, nad 
ber gewöhnlichen Form. gefertigt, gut aber 
ohne befondere Kennzeichen. — Der Werth ber 
Uhr wird auf 8 jl., der ber Rette aber auf 
5 fl. angegeben. 

Behufs der Entbefung bed Thäterd ober 
ber entwenbeten Uhr wird vorſtehender Diebftahl 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht und Jeder⸗ 


0) 2. 
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lichen Men Spähe amyuorbien und mann aufgefordert, im Entftehungsfalle umvers 
—— zuͤgliche Beige anher zu erflatten. 


Schweinfurt den 14. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Kleiner. 


— 


5. 
praes, 22. Novemb. 1838. 3623. 


(Würzburg) Bei ber unterzeichneten 


Verwaltung find 600 fl. gegen doppelte Sicher, 
heit zu 407, auszuleihen. 


Würzburg den 21. November 1838. 


Rggs.⸗ Praͤſid. Otto Phil. Fehr. v. Groß'ſche 


Fideilommiß⸗ Verwaltung. 
Schoepß. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes. 23. Novemb. 1838. 354. 


(Würzburg) Mittwoch; den 19. Dezember 
Morgens 10 Uhr wird bei untergeichneter Gr 
richtöbehörde im Sefchäfrszimmer Nro. 1. das 
Wohnhaus des Schneidermeifters Johann Faul⸗ 
haber dahier Diſtr. II. Nro. 319 in der Bitte 
nersgaſſe der öffentlichen Berfteigerung nad) 
Beltimmung bed Hupothefengefeged $. 64 aus⸗ 

efegt, und mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
Betbeifigten der Zuſchlag ertheilt. 
Mürzburg 17. November 4838, 


Königl. Kreis u. Stadtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 


Beſchreibung des Hauſes. 
Daſſelbe iſt gegen bie Buͤttnersgaſſe 14 6; 
gegen bie Rittergaffe 30° 9° lang, 3 Stod 
hoch, von denen der erſte von Stein, bie übrigen 
von Fachwerk aufgeführt find. Dasfelbe hat ein 
zum Theil mit Breitziegeln, > Theil mit Hobls 
ziegeln gebeftes deutſches Dad. Der Gelaß 


iſt folgender: 
1) im Parterre: zwei Kammern und Vorplatz, 





2 
praes. 22. November 1838. 3524. 
(Rimpar) In der Berlaffenfchaftsfache 
ber Georg ange en pt Rimpar wird am 


— 2* früh 9 Uhr an⸗ 
fangend, das —* choͤrige Mobilarvct⸗ 
ar in X » 


aar Pierben, Vich⸗ 
und Bauereigefchirr, Gerreid, Futter und Haus⸗ 
gerathe in der hinterm Schloßmähle zu Rimpar 


Würzburg den 21. November 1838. 


Königliches Landgericht t / M. 


ber, Landrichter. 
Samhaber, Landri 88* 


8 
02) 2. praes. 21. November 1838. 3514. 
(Wolfshaufen) Am Mittwoch den 12. 
Dejbr. d. 36. werden nachgenannte Grundflüde 
des Lehrers Pfeufer auf dem Gemeindehaufe 
Wolkshauſen meitbietend verftrichen, wozu Kaufe 
Liebhaber eingeladen werben 
Die Strichpbedingungen wird man am Termine 


ar 1 


4. 
a4 praes, 23. Novbr. 1838. 3546. 
(Bolfad.) Montag den 10. Deyember 
Bormitta * 10 Uhr wird im Geſchaͤſtelokale des 
biefigen Rentamts öffentlich verfteigert 
2 Schober Lang 
” Kurıftrob 
ss Körbe Sud ans ber Zchentfchener 
‘BE Dimbach, 
ed. Hirs 
” 10 Me. Erbſen 
2 My. 4 Me. Aeftrich vom Frucht⸗ 
fpeicher zu Boltach. 
Dolfach am 22. Novbr. 1838, 
Koͤnigliches Rentamt. 


J. Oſtenberger, Rentbeamter. 





5. 
* " praes, 24. Novemb. 1838. 3558. 
st F Montage den 8 Deyember 
1. 36. werden in dem Walddiftrifte Stephans⸗ 


berg ber f: Revier 
7 Eichen ) Abfchmitte, zu Holländer 
4 Ric Baus und N Rupholg ger 
117 Fichten en, 
45 Siehe Kiefern» — 
12 172 baden ——— Wellen 


auf dem Schlage {el Bormittage 10 Uhr 
Kaufliebhaber 





ſelbſt —— machen. 
— 
— e — gi zart he — * 
2) 3/4 7 UL 
Dorfes Ad. Fuchs, Felde Adam AL ——— — 
3) 1, 4M. — ———2 — Müller, Fuſtr. 
D. Mich. Dür, F. Mathes — Bothof. 
4 12M. 18 N. Artfeld aus dem zeritiitel: 
ten Wüflgute am Acholdebäufer Wege, 6. 
5) 44 M. 12 R. Artfeld im Immenthyal von 
ber 1. Hälfte des Pfarrerbes, a) a. praes. 22, Novemb» 1888. 3525. 
6) 3.4 Morgen 21 R. Artfeld im Flure gem ‚Wärisurg Das ftädtifche Gebäude 


zu: D. Philipp Kemmer, 5 


Aub —* 8. Novbr. 1838, 
Königl. Landgericht Roͤttingen. 
Römer, Ldr. 


fe mit den beiden Laͤden neben 


AT Ari 

—— den 29. J. M. 
Vormittags 10 Uhr in dem Seihäftszimmer 
der Stadtfämmerei wiederholt der Verpachtung 
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auf weitere 6 Jahre, nämlich von Lichtmeß 
1839 bis bahin 1845 ausgeſetzt. 
Woju Strichsliebhaber einladet 
Würzburg den 21. November 1838 
bie Stadtkaͤmmerei. 
Broili. Herbig. 


— 





7. 
@) 2. . . praes. 22. Novemb.1838. 9526. 


Albertöhaufen.) Montag ben 3. Dezems 
ber d. Is. Vormittags 9 Uhr wird bie Erbauung 
einer neuen Stallung a 85 Fuß lang und 4 
Fuß breit im Pachthof dahier entmoeber ins Gan⸗ 
gen, ober nad) ben einzelnen Hanpwerfsarbeisen 
und Lieferung bed Materials ‚ im Amthaus bahier 
s. r. verafforbirt, wozu Lichhaber mit dem 
Benerfen eingelaben werden, ba ie fich über 
ihre ähigfeit zur Uebernahme de aues vor 
dan Verſtrich legal auszuweiſen haben. 

Riß / und Koſten⸗ Voranſchlag liegen zur 
Einſicht dahier bereit. 

Albertshauſen den 21. Nov. 1838. 


Freiherrlich von Wolffskeel. Rentamt. 
Mangold, Rtbr. 


4 


— — — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. — 
8) 3. praes. 18. November 1838. 3400. 

MühffelbN Die Georg Kraußiſchen 
Eheleute von Mühlfeld haben auf Zufammens 
berufung ihrer Gläubiger angetragent, um bens 
felben tuͤndungs· Vorſchlaͤge zu machen. 

Es werden daher alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde Anfpräd;e an bie * 
Georg Kraußiſchen Eheleute zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche 
Moutag den 10. Dezember d. Is. früh 9 Uhr 
dahier zu liquidiren und ſich auf die Stündungs⸗ 
Rorfchlage der gemeinſchuldneriſchen Eheleute zu” 
erklären, wiorigenfalls fie bci fernerer Behand» 
fung die ſes Debitwe ſens unberüdjichtigt bleiben, 
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reſp. al3 in ben Befchluß ber Mehrheit der erfchiens 
enenlänbigereinmilligend erachtet werben ſollen. 


Unsleben den 10. November 1838. 
Freiherslich von Seefried’fched Patrimonialgericht 
1. El. Muͤhlfeld. 


Bay, P.⸗R. 
alupfel, Akt. 





2. 
praes. 25. November 1838. 3568. 
(Sternberg). Um: die Bermögend-Abtre 
tungs⸗Sache der ofeph Rofenhöfer Eheleute zu 
Ettruberg orbnen zu fönnen, hat man Tagfahrt 
zur Liquidation deren Pafliven auf 
Freitag den 7, Degember curr früh 9 Uhr 
anberaumt, wo alle Anjprüche um fo gewiſſer 
geltend gemacht werden müffen, ald das Ver 
mögen ohne Ruͤckſlcht auf bie Auffenbleibenden 
-ertrabirt werben wird, 
Sternberg, den 13. November 1838. 
Freiherrlic von Guttenberg'ſches Patrimonials 
j Gericht 1, Elaffe. 


& R. 
a PoR. dalſen— 





3. 
praes. 26. Novbr. 1838. 3567. 


: (Kriefenhaufen.) Zur Liquidation ber 
$affiven in der Gruudtheilungs·Sache ber Jatob 
Herbſt'ſchen Kinder zu Friefenhaufen it Tag⸗ 
fahre auf £ 
4 Dienstag ben 4. Dezember curr. früh 9 Uhr 
im Ger ſichts zimmer zu Frieſenhauſen, inter dem 
Präjudize, anberaumt worden, daß bie Auſſen ⸗ 
‚ bleibenden, bei Ueberweiſung bed Vermoögens 
unberüdjichtigt gelafen werden fellen und ich 
allenfaßfigen Kachtheil ſelbſt zufchreiben irflen. 
Sternberg, ben 13. November 1838. 
Freiherrlich von Dahlberg ſches Patrimonial ⸗ 
Gericht 1. Elaſſe Frieſenhanſen. 


Scheffer, PR. 
Helfer. 
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Würzburg, Donnerstag, den 29. November 1838. 
Inhalt. 
Die Wendung der kleinen Baufaͤlle in Amtswohnungen bett. — Bericht des VPrivatdocenten Dr. Reuß über den 

{ ben. Schafen fchäblichen Genuß des Pfenningktautes, Lysimachin Nummularia L, — Aufſtellung von 
Sommunal: An ji a 
⸗ 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 
Num, praes. 4895, Num. exp. 5439. praes. 26. Novenber 1939. 3670. 
h, An bie kgl. Diftriftöpolizeis und Banbehörben des Kreifes. 
d Die Wendung der Beinen Baufälle in Amtswohnungen betr.) 
f. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das nachfolgende höchſte Minifterial:Refcript vom 5. d. Mts. wird biemit zum genaueften Vollzuge 
' wud zur Darnachachtung ſammtlicher Bewohner von Staatsgebäuden öffentlich befannt gemacht. 
i Würzburg den 24. November 1838, 
| Köxigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
| Kaurmer ded Innern. 
Graf von 2er Praſident. 
f cheufeld, P ſide coll, Hk. 


Königreich) Bayern. 
ee Minifterium ded Innern. 
In dem ‚zweiten! Titel der eriten Beilage zur Bau⸗Inſtruktion vom 13, Auguſt 1819 (Meg 
Bitt. ur 182015. 3284-330) find die Verpflichtungen genau bezeichnet, welche ben Bewohnern 
Ararialifcher Gebäude, wegen Wendung der. Heinen Baufaͤlle obliegen. Der vierte Titel dieſer 
erſten Beilage zu jener Inſtruktion hat, namentlich in den $. $. 2, 3 und 8 bie Beauffichtigung 


diefer Verpflichtungen angeordnet, amd in den 5 $. 16 umd Folgenke für die Fälle aufhörender 
Benügung einer Amtswohnung ‚ebenfalls wegen der Dem bisherigen Nugnießer obliegenden Bau—⸗ 


u 


ro. 23269. 


pflicht Vorſorge getroffen. | 
Deffen ungeachtet find öfter ſchon Fälle vorgefommen, daß bei Verſetzungen, Refignationen, 
Tobesfällen ıc. 2e, von Beamten, Pfarrern ıc. wegen unterlaffener Wendung der Meinen Baus 


falle in Dienftwohnungen, Pfarrgebänden ıc. ıc. Reklamationen ſich ergeben haben, welche in 
Ermanglung nachhaltiger Beweife gegen den fäumigen Theil gewöhnlich zum Nachtheile bes f. 


Aerars befeitiget werden mußten. 
j Die bierin fich äußernde Außerachtlaſſung der Eingangserwähnten Anordnungen giebt dem 
unterfertigten Minijterium ben Anlaß, diefelben hiemit in Erinnerung zu bringen und zu deren 
genauen Bollzuge im voransgegangenen Benehmen mit dem f. Miniſterinm der Finanzen anzu⸗ 


erdnen, was folgt: 
1 


Aufſicht auf den baulichen Zuftand bewohnter Ararialifcher Gebaͤude. 


Der jedem Rusnießer eined ärarialifchen Gebäudes, es mag ihm dasſelbe in Kolge bed 
Dienfies oderand befonderer allerhöchiter Gnade Seiner Miajeftät des Könige, ober gegen 
Mietbzablung überlaffen feon, nad Titel I. der Beilage I. der Bau-Inſtruktion vom 
13. Auguft 1819 obliegenden Pflicht zu guter baulicher Unterhaltung des benügten Ge 
baudes kann $. 2 Til. IV. derfelben Beilage zu jener Inſtruktion nur durch ſchnelle 
von Sahr zu Jahr zu bewirfende Wendung der kleinen Baufälle genügt werden, 

And diefem Grunde bat die k. Regierung K. d. 5. ftrenge Sorge zu tragen, daß die 
bewohnten ohnebin in den Baufataftern verzeichneten Staatsgebäude regelmäßig in 
einer von der f. Regierung K. d. 3. näher zu beſtimmenden Ordnung, und zwar wenig 
ftens alle zwei Jahre durch Die betreffenden f. Baubeamten »vifitirt werden, welche hiebei 
verpflichtet find, entweder bie Nutznießer anf jedes wahrg nommene Baugebrechen auf: 
merfjam zu machen und zu deffen Wendung in einem genau zu beffimmenden Termine 
aufzufordern oder nöthigenfalls ſogleich an Die vorgejette Stelle zur weitern Verfügung 


1 


ut 


Bericht zu erfiatten. 
2) Finder ſich in dem erftern Falle, bei der, nach Ablauf des feftgefeßten Termines zu wie 
derholenden Pifitation, das Baugebrechen nicht bejeitiget, fo hat der f, Baubeamte die 
Wendung auf der Stelle jelbft zu verfügen, und unverzüglidie Anzeige an Die vorgefette 
Stelle zu erfiatten, welche nach $. 3 Titt. IV der mehrerwähnten Beilage I, zur Baw 
Sufruftion vom 13. Auguft 1819 ermädjtiget it, die erforderlichen Vorſchüſſe bei dem 
banrechnungsführenden Amte anzuweiſen und chwe weitere den Betrag mittelft Abzug 
an dem Gehalte des Rutznießers zu erbofen, oder bei Individuen, welde feine Bezüge 


[2 


3) 


4 
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and Staatskaſſen genießen, auf getignetem Wege bie gerichtlichen Zwaugs-Magoßregeln 
eintreten zu laffen. 

Ueber den Vollzug diefer Bifltationen haben bie infpizirenden konigl. Baubeamterr genaue 
fortlanfende, nach Beil. A. eingerichtete Journale, und zwar für jedes Hebäude gefondert, 
zu führen, im welchen bie jedesmal wahrgenommenen Gebrechen nud die vollzogene 
Wendung genan zu bezeichnen find. 

Die k. RegierangdPrälldenten ſowohl, als alle zu Bifitationen abgeordnete Regierungs— 
Gommiffäre , namentlich jene der oberften Baubebörte und der Regierunge⸗Bau⸗Bureaus, 
find gehalten, anf ihren Viftationbs Reifen den Vollzug diefer Anorditunglanf geeignete 
Wife, namentfich durch Einfichmmahme der Bifltationd» Jommale (Ziffer 3 vorne) ftrenge 
ftens zu überwachen. 

G.$ 2, 3, 8 Til. IV, d, Beil. I. zur Bau-Inftruftion vom 13. Auguſt 1819 — 
6.61 d. a. h. Verordnung vom 17. Dezember 1825 — Regebltt. S. 1089 und 1090 — 
$. $. 56, 87 und 58 d. a. h. Berordnung vom 26. Dezember 1825 — Regebltt. v. 2. 
1826 ©. 46—48.) 

HT. 


Vornahme von Baufall⸗Schaͤtzungen und Baufallwendungen bei Veränderungen 


1) 


2) 


3) 


4) 


in der Perſon der Nutznießer und Inwohuer von Staats-Gebaͤuden. 
Wird in Folge einer Verfegung, Quieszirung, Reſignation, eines Todesfalles oder einer 
ander Urfache ein ararialiſches Gebaude von dem bisherigen Nugnießer oder Inwohner 
verlaffen, fo bat der betreffende f. Baubeamte fogleic, ſelbſt, oder notbigenfalls unter 
Mitwirkung der hiezu einzuladenden, einjchlägigen Polizeibehorde eine Biftanen und Baus 
fal-Schägung in dem zu verlajfenden Gebäude vorzunchmen, 

Zu diefer Verhandlung find beizuziehen: 

a) in wichtigeren, mady der Gerichts » Orbnung mehrere Sachverſtaͤndige -erforbernden 
Hüllen, eın Maurermeiter und ein Zunmermeiter als verpflichtete Schägleute; 

b) der abgehende Rutznießer oder ein Bevollmächtigter desjelben, bei Zobesfällen die 
Erben des Rutznießers oder deren in gejeslicher Form zu beſtimmende Vertreter; 

e) im Kalle bereits erſolgter Ernennung, der etwa am Orte bereits ammefende Nach— 
folger des biöherigen Rutzuießers. 

Diefe Einſchaͤtzung hat füh hauptſachlech zu erfireden auf die Gonftatirung : 

a) ded Zuſtandes, im welchem der Abtreteude das Gebäude getroffen bat, und zwar 
diefed unter Zugrundelegung des nach $. 23 Titl. IV. der Beil. I. zur Bau⸗Inſtruk⸗ 
tion vom 13. Auguſt 1819 angelegten Inventars; 

b) des Zuitandes ım weichem derjelbe das Gebäude ubergiebt; 

c) der hienach zu erm.ttelnden Große feiner Haftung in quauto et quali. 

Ueber die ganze Berhandblung it ein genaues Protokoll aufzunchmen, das Verfahren bie 
bei it adminiſtrativſummariſch. Ber wichtigen Faͤllen iſt ſowohl wegen der nach Ziff. 2 
lit. a, beisuziebenden Perjouen als bei der Verhandlung jelbit, dad im $. 12 Cap, 3 der 
d® G. O. über Augenfibeine vorgeſchriebene Berfahren analog zu beobachten, 

AR anf diefe Art Die Bauverbindlichkeit des bisherigen Rutznieders genau feſtgeſtellt, fo 

bat der k. Vaubeamte jogleuh en ever einen ganz genauen Koſtenvoranſchlag Dir hie, 


e) 
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sach zu befeitigegben Paufaãlle anzufertigen, ober in Fällen, wo ed thunlich, diefe art bie 

treffenden Werffeute zu verafforbiren. Der Voranſchlag oder das Alkordprotololl iſt ohne 

Ber; Regierung K. d. 3. zum Behufe der Revifion und Genehmigung vorzule⸗ 

r Yet ges Genehmigung bat fogleich die Wendung der Baufälle einzutreten. 

in 3 nicht mehr geſtattet werden Fam, daß die zur Zeit des Abzuges eines 
Nutznießers ararialiſcher Gebäude erhobenen Banfälle, ihm ſelbſt, feinen Erben ober 
feinem Nadyfolger überlaffen werden, fo iſt die von ber vorgeſetzten Bauſtelle feitgefete 
Summe der Baufhuld, unter Mitzeihnung des k. Finanz⸗Kammer⸗Direltors dem einjchlä- 
gigen Rentamte zur Erhebung von dem ſchuldigen Theile einzumweijen, welches auch zur 
vorjchußweifen Zahlung zu ermächtigen it, wenu der Bauſchilling von dem biöherigen 
Nusnießer oder deffen Erben nicht jogleich erhoben werden kann; fondern erjt durch Ab 
zůge am Gehalte oder auf andere Art bei der Gerichts⸗ ober Berlaffenfchaftsbehörbe ein. 
gedungen werben muß. - 

Durch diefe Verfügung und auf den Grund der hierauf von ben f. Baubeamten 
zu fontrafiguirenden Handwerks⸗Conten, it in ber rentamtlichen Banrehmung bei dem 
treffenden Bauobjefte die Einnahme der Baufallſchuld und deren Verwendung fpeziell, 
jedoch intra latus nachzuweiſen. Hinſichtlich der, die k. Zentralitellen berübrenden Ge- 
bäude ift diefen zum Zwede ähnlicher Berfügung, bie feſtgeſtellte Bauſchuld befammt zu 
geben. i 
N Nach erfolgter Feſtſtellung der Bauſchuld findet ein nachträglicher Anfpruch an die Be: 

theiligten nicht mehr Statt. Zufällige Erübrigungen hieran — welche forgfältig zu ver 
meiden find, fo wie allenfallfige Mehransgaben hieranf fallen der treffenden Baurechnung 
allein zu. 

8) Vergleiche oder Abfindungen über Entrichtung und Beſtreitung der Baufälle zwifchen dem 
bisherigen Nusnießer und deffen Nachfolger dürfen nur unter der Bedingung geitatter 
werben, daß der Nachfolger fich unbedingt zur vollitändigen Zahfung der nach Ziffer 5 
und 6 fejigeftellten Bau⸗Schuld des abtretenden Nutznießers verbindlich erflärt. 

9) Die Amtsertraditiond-Gommiffäre haben auf die Erfülltng vorftebender Beſtimmungen ein 
vorzügliched Augenmerk zu richten, und in den Amtsertraditions-Berhandlungen niederzus 
legen, was von dem einfclägigen k. Baubeamten hinfichtlich der Bauſchuld⸗Schätzung 
gegen ben abtretenden Beamten gejcheben, wie und wofür dieſe ermäßiget, oder was von 
dem anftehenden Beamten in diefer Beziehung angeregt und vorbehalten worben ijt. 

Finden Amtsvifitationd-Eommiffäre im Allgemeinen eine Bernadhläßigung ber Fleinea 

Banfälle, fo haben fie hierüber Anzeige zu erjtatten, welde der k. Regierung 8. d. J. 

zur weiteren Verfügung mitzutheilen iſt. ($$. 16. 89. Tit. IV. d. Beil. L. zur Bau Im 

firuftion vom 13. Augujt 1819; Ziff. 4. d. a. b. Verordnung vom 8. Juli 1811.) 


- 
Anwendung diefer Beftimmungen auf die von den Mitgliedern der Geiftlichkeit 
benuͤtzten öffentlichen Gebäude. 


1) Alle diefe Beftimmungen über die Aufiicht, Banfalls Schägung und Baufallwendung; fin 
den im Vollzuge der allerhöchiten Verordnung von 8. Juli 1811 (Rgsbltt. S. 875 — 
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877) dann be# $. 19. Tis, IV, der Beil’ * —E—— — vom 13. Auguſt 1039 
unbedingte Anwendung auf alle von den Mitgitebert der Geittlchkeit benügten Staate- 
oder andere öffentliche Gicbaube, bei welchen dam tagte Pie Bauverbindlichkeit obliegt, 
alfo namentlich bei den von Mitgliedern der Domkapitel bewohnten Staatögebäuben, dann 
den Gebäuden organifirter Pfarreien uud Venefizien, mit der geeigneten Einfchränkung 
bei denjenigen, we eine firirte Verbindlichkeit der Nugnießer zu Wendung der Baufälle 
beitebt. 

9) Bei allen übrigen von den Mitgliedern ber Geiftlichkeit bewohnten oder benügten öffent 
lichen Gebäuden, namentlich bei jenen, wo den Stiftungen ober Gemeinden eine Baupflicht 
obliegt, haben bie vorftebenden Anorbnungen, neben jenen ber angeführten allerhöchſten 
Berorduung vom 8, \uli 1811, im geeignete analoge Anwendung zu treten, 

3) Es verſteht ſich von felbit, daß hiedurch überhaupt weder den Beitimmungen der mehren 
wahnten allerhöchiten Verordnung vom 8. Juli 1814 noch der Verordnung vom 9. Der. 
1811 (Rggebltt. S. 873 — 877; 1818. — 1820) im feiner Beziehung bderegirt werde. 


Schlußbeſtimmung. 


Schließlich wird noch bemerlt, daß in allem Uebrigen, namentlich, was die weiteren Hafı 
tungen und Pflichten der Nutznießer ärarialifcher Gebäude betrüft, die desfailiigen Beſtimmungen 
der Bau⸗Inſtruktion vom 13. Auguſt 1819 in allen Punkten fortam aufrecht erhalten bieiben, 
Auch wird der f, Regierung K. d. J. nicht entgehen, daß bie vorſtehenden Beitimmumgen-über 
Beaufſichtigung, Baufall⸗Schaͤtzung und Bauſallwendung in Ararialiichen Gebäuden nicht bei 
allen Miethwohnungen nah ganz gleihem Maafitabe Anwendung erhalten fönmen, und daß 
biebei die etwa vorliegenden Bejtimmungen früherer Miethverträge fletd bie geriguete Berhds 
fichtigung zu finden habeı. 

Die f, Regierung 8. d. I. bat hiernach das Weitere ſchleunigſt anzuordnen und für die 
geeignete Bekauntmachung des Berfügten zu geböriger Belehrung der betheiligten Bewohner Aras 
rialifcher Gebaude ebenfalld Sorge zu tragen. 

Das unterfertigte Minifterium jet übrigens in die f. Negierung 8. d. J. das wohlbegräns 
Dete Vertrauen, fie werde ſich den genaueiten Vollzug diefer durch das — bed f. Aerars 
fo unbebingt als dringend gebotenen Maafregeln nicht nur felbit zur befonderen Pflicht rechnen, 
fondern auch mit gewohntem Eiſer bie a ber äufferen Bebörben in dieſer Beziehung 
geeignet überwachen. 

Münden den 5. November 1838. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Abel. 
Durch ben Minifter 
J —— Sant en⸗ der General⸗ Sefretaire, 


An deffen Berbinderung 


burg 8. d. J. 
der —— Secretaͤr. 
VDendung der kl Baufällz in 
a —— betr, Goſſinger. 


ad 23,260. J o ır 
. j übe 
regelmäßige alljährige Befichtigug 
del 
in dem Baufatafter sub Nro; .. 
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Nrus, praes. 3681. Nrus. exped. 5153. praes, 24. November 1838, 3548. 
An ſaͤmmtliche Phyſikate von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Bericht bes Privatbocenten Dr. —— eh m Malalihen Genuß beö Penningtrautes, | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ | 
Den Phyfikaten wird ber in wiffenfchaftlicher Hinficht und fir anzuftellende Beobachtungen 
empfehlenswerthe Bericht des F. Privatbozenten Dr. Reuß in der Anlage zur Kenntnißnahme | 
witgetheilt. | 
Würzburg den 20. November 1838, . 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
? eoll. Hübner, 
„Bei der im Spätfommer dieſes Jahres unter der Schafhzerbe auf dem Reubelshofe bei 
Kitzingen grafirenden Egel- oder Leber⸗Seuche führte man unter den aethiologifchen Momenten 


nat 

die 

Des bauliden Zuftandes 
eingetragenen Staatögebäubes 

Polizey⸗Diſtrikts .... r 


—— — — — —— — — — — — — — — —e SEES EEE —— — EEE BEER nme 








Bezeichnung Bemerkungen. 
s zur Wendung] Tag der j Koftens 

ſtimmten Ter- | Bornahme, Bezeihnung anſchlag. 

OEL... SE | der gar nicht oder nicht gehörig ’ 


gewendeten Baufälle. fr. 


Ronat.| Tag. J Monat. Tag. 
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dieſer Epizootie auch den Genuß mobernder und verfaulter Wafferpflanzen auf ben fumpfigen 
und moorigen Weideplägen jener Gegend auf, Namentlich bezeichneten die Landwirthe das 
„Eicdhelfraut” als ein ben Schafen höchſt verberbliches, nnd bie Egelfeuche erzeugendes 
Sewächs. Der Unterzeichnete, welcher Gelegenheit hatte, die Phänomene diefer Epizootie 
an Ort und Stelle zu beobachten, und ſich bei der Seftion ber gefallenen Schafe von ber 
Anwefenheit zahlreicher Helminthen (Distoma hepaticum s. Fasciola hepatica) in ben Organen 
der Ghofopoefe, durch Autopſie zu überzeugen; unterfuchte fofort Die Gewächſe der benadjs 
barten Weidepläge, ohne jedoch daſelbſt irgend eine werbächtige Pflanze zu treffen, außer dem 
allerdings häufig vorfommenden „Eichelkraut“, mit weldyem Namen die Volksfprache Linne's 
Lysimachia Nummularia bezeichnet, Diefe Pflanze findet ſich nebft einer Varierät mit mehr 
gerumdeten Blättern, Lysimachia rotundifolia Schm., und der nahe verwandten Spezies 
Lysimachia nemorum L., in jener Gegend, wie allenthalben im Franfen, häufig in Waffers 
graben und am feuchten Waldplägen, unter den Namen: Pfenningfraut, gelbes Münzfraut, 
Zahlfrant, Egelpfenning, Egelfraut, Nagelfraut, Wiefengeld, Nattergold, Schlangenkfraut, 
Wafferpolei, kleines Mondfraut, gelber Gauchheil, gelber Grundheil, gelber Hühnerbarm, 
Ikeined Natterkraut, Wald Weiderich, Kreiſſend-Wund⸗Kraut u. ſ. w. Bol. Franks Flora 
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Francica rediv. p. 402 und Hellers Flora WVürceburg. I. 231. Diefelbe verräth zwar 
- weder burch den Geruch, noch burd den Geſchmack einen Gehalt von ausgezeichneten 
chemifchen Grundjtoffen, und wird von Einigen fogar ald gutes rfraut gerühmt; jedoch 
haben die Unterfuchungen, welche der Unterzeichnete über die Geſchichte diefer Nummularia 
anftellte, allerdings den Verdacht beitätiget, welchen die Landwirthe neuerdings gegen dieſe 
Planze begen, Mathaeus Sylvaticus bejchreibt Erjter die Nummularia in jenen Pandeet. 
medic, Venet. 1480 fol. cap. 355 unter dem Namen Herba grassula, und flellt fie zu ben 
verbächtigen Herbis lunariis. Vgl. C. Gesneri de herb, Lunar. tract. n.c. — Leon. Fuchsius 
rühmt zwar die Pflange in feiner Hist, stirp. Basil. 1542 f. c. 101 als eine gegen hundert 
Krankheiten vienlihe, Centummorbia, a mirifica sua- in vulneribus medendis facultate, 
quam quotidie Chirurgi experientur; nennt fie aber zugleih auch ausdrücklich Agnos 
necans, — Ad, Lonicerus erzäbft ebenfalls in feinem SKräuterbuche, Frefti 1573 f. c.270, 
daß die Franzoſen DieNummularia Herbe qui tue les brebis, nennen. — In neueren 
Zeiten erwähnt Dr. J. C. Frommann, Dhofifus zu Koburg, in feiner Gejdyichte der Seuchen 
unter den Schafen in den Jahren 1663— 1665. der Schäblichfeit der Nummularia fowohl als 
der Sileritis arvensis. Beide Pflanzen jollen dadurch die Egelſeuche erzeugen, daß die Egels 
fchnefen, Distoma hepaticum, ibre Eier anf bie Blätter derjelben legen, dieſe von den 
Schafen gefrejien, und die Eier in den Gebärmen ausgebrütet werben, werauf fich die 
Würmer in Die Leber und Gallenblaſe, als im die zu ihrer Nahrung und Fortpflanzung 
eeignetiten Drgane hinbegeben. Vgl. Ephem, nat. curios, D. I. a. 6. 7. 1615. obs. 188, 
Eher, Ach. 18. Bo. F. 129. 19. Bd. p. 294. Pecquet im Journal des Savans 1668. 
Auch bei Haſen joll nad J. Willius, Act. Hafn, 1674. Dft. 1776. durch den Genuß ver 
benannten Pflanzen die Egelfucht entſtehen.“ 





Nrus, praes. 34,123. Nrus. exped. 4917. praes, 26. November 1838, 3571. 
(Die Aufftellung von Gommunal:Anmwälten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nachdem durch Verſetzung des k. Abvofaten Zorn von Münnerſtadt nad, Würzburg bei 
mehreren Landgerichten im nörbfichen Theile bed Kreifed eine Communal-Anwalte-Stelle erledige 


wurde, fo wurden zur Bertretung ber Gemeinden und Stiftungen in ihren ftreitigen Rechts⸗ 
angelegenheiten aufgeitellt: 


1) der f. Rechtsamvalt Riedl zu Münnerftabt für die Randgerichte Münnerjtabt, 
a/S. und Mellerichitadt, h Keuftadt 


2) der f. Rechtsanwalt Them zu Neuadt a/S. für das f. Landgericht Königshofen, 
3) der f. Rechtsanwalt Stecher in Hilders für das f. Landgericht Biſchofsheum, 
4) der k. Rechtsanwalt Schäfer zu Weyhers für das Herrjchaftsgericht Gergfeld. 

Weiter . —— als —— es gg authorifirt: 
5) der f. Rechtsanwalt Dr. Hartter in Ajchaffenbur r das k. Kreis⸗ und S 

dann Landgericht Aſchaffenburg, und Landgericht Ian, - a in 
6) der f. Rechtsanwalt Kaifer zu Dbernburg für das Landgericht Obernburg. 

Würzburg den 16. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präffbent. 
coll, Häbuer. 
——— 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Mro. 280, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
praes. 26. Rovemb. 1838. 3572. 


(Büryburg.) Das Proclama über ben 
wegen ber weitern ®erehelihung bed Oro 
—— verwirribten Tagloͤhners dahier, mit 

argaretha Knoll, ledigen Weberstochter vom 
Kottenau k. Landgerichts Kulmbach, errichteten 
Einfindfchaftungsvertrag wird in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 1. Juni 1822 am Donnerstag ben 
29. November 1838 an die bei dem Eingange 
zum #. Krcid» und Gtabtgerichte befindliche 
Gerichtstaſel auf acht Tage angebeftet, bamit 
in dieſem Zetraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen und feine etwaigen Einwendungen unter 
dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes anbringen 


fonne. 

Am Kreitag ben 7. Dezember 1838 Vormittags 
2/2 9 Uhr wird fobann, wenn feine Einwen⸗ 
bungen erfolgt find, ber Einkindfhaftungsvertrag 
beftärigt werden. 

Würzburg am 24 November 1838. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 

Staͤdler. 


2 

6) 2. praes. 23. Novbr. 1838. 3542. 
Würzburg) Im der Nacht vom 16. auf 

den 17. d. Mis. wurden hier ın einem Hauſe 
mirteift Einbruchs 12 fl. in fr. und Ber. 
Stücten befichend, dann fünf Bıllard-Bälle ent⸗ 
wendet. Bon dieſen fünf Baͤllen üt ber weiße 
Ball Nro. 1. daburch fenntlich, daß derfelbe 


Würzburg, ben 29. November. 


1838. 





einen ch hat, — der rothe Ball dadurch, 
ines Stü 
ce > chen aus bemfelben heraus⸗ 
Dieß wird Behufs der Entdeckung des 7 
ters hiemit zu Jedermanns Kenntniß ia 
Würzburg ben 22. Nov. 1838- 


Königl. B. Kreise umd Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 





3. 

@) 2. praes. 23. November 1838. 3541. 
u ———— 2** d. Mis. wurde 
ier ein a tuchener rbiger Mantel 
welcher fünf herabhaͤngende und bis an dert 
Ellenbogen reichende Krägen und weißes Futter» 
tuch hatte, von einer Boutique weg entwendet. 

Dieß wird Behufs der Entdeckung des 
Thäters hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 22. Nov. 1838. 


Königl. B. Kreis» und Stabtgericht. 


* Barack 





4. 
6ı 2. ‚ praes. 23, Novbr. 1838. 3543. 
(Würzburg) In der Nacht vom 16. 
den 17. d. Mid. wurden bier aus einem —* 
u. Einbruchd folgende Gegenſtaͤnde emte 
mendet : 
1.) ein adgetragener Soldatenmantel mit dem 
Zeichen des hieſigen Infanteries-Regiments, 
2.) ein gram tuchener Mantel mit langem: 
Kragen und noch EN, 
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3.) eine alte gran tuchene alonhoſe; 

4.) eine alte braunſeidene Weſte; 

5.) ein weiß leinener Schüng ; 

6.) ein weißes Handtuch, 

7.) eine Bitte, noch ganz nen, und 

8.) ein weißes Sacktuch. . 

Die wird Behufs ber Entdeckung des Thür 
terd hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 22. Novbr. 1838. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 





5. 
8) 2. praes. 23. Rovemb. 1838. 3545. 


(Weckbach.) Johann Berberic ledig von 


Weckbach deſſen Perſonalbeſchreibung hier beis 
efügt iſt, hat fich der gegen ihn wegen wieberholter 
GRilderei verhängten befonderen Polijzei⸗Auſſicht 
durch die Flucht entzogen und Konnte bie jetzt 
deſſen Aufenthaltsort nicht ermittelt werben. 
Man bringt diefes zur öffentlichen Kenntniß, 
und ftellt an alle Poligeibehörben bad Erfuchen, 
auf den erwähnten, ber öffentlichen Sicherheit 
hoͤchſt gefährlichen Burfchen Spähe halten und 
denfelben im ——— aufgreifen und 
wohlverwahrt anher einliefern zu laſſen. 
Amorbach den 15. November 1838. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Weber, HR. 


Perſonal⸗ Beſchreibung des Johann Berberich. 

Derfelbe ift 40 Jahre alt, hat dunkelbraune 
Haare, fchwarze Augbraumen, braume Augen, 
feitsige Nafe, ovaled gelbbraunes Geſicht und 
ift von mittelmäfßiger Statur. 

Er trug bei feiner Entweichung weißleinene 
Hofen, einen grau leinenen Wammsd und eine 
gran tuchene Schildkappe. Auch beſitzt derſelbe 
eine blau und weiß geſtreifte Hofe von Baum⸗ 
mollenzeng und einen folchen Spenzer, dann 
einen grauen runden Filzhut. 





6. 
praes, 25. Novemb. 1838. 3562. 
(Löhrierh.) Am Mittwod den 7. d. Ms. 
zwiſchen 1 und 3 Uhr Nachmittags wurden aus 
einer Wohnung zu Köhrieth mitteld Einbruchs 


3640 


vein gene Schnupftabak in Bley mit der Auf⸗ 
ſchrift: 


Crevenna⸗, dann ein Paar 


„1/2 Pfd. Rappe d’Hollande Bolongare 
damı Halbftiefel, noch 
ganz neu, mit niedern Abfägen, die mit Eifen, 
und deren Sohlen mit Nägeln beichlagen waren, 
im Werthe zu 3fl. 30 fr., entwendet; was 
zum Zwecke der Entdeckung bed Thaͤters zur 
allgemeinen Kenntniß gebradyt wird. 


Neuſtadt a/S. am 24. November 1838, 
Koͤnigl. bayer. Landgericht, 
Bader, kon. 
Leiſtner, j. pr- 





7. 
praes. 26. Novbr. 1838. 3573. 


(Sodenberg.) In ber Naht vom 12. 
‚auf ben 13. d. Mts. wurden auf dem Soden⸗ 
berger Hofe zwei Bienenitöde geftohlen. Der 
eine wog 23 1/2 ber andere 25 Pfd. Das 
Faß des erfteren it noch; ganz neu von Schienen 
aus Hafelnußholz, bad des zweiten fchon einige 
Jahre alt, auch von Schienen, vorne niebriger 
als grgen hinten. 

Gebermann wirb aufgefordert, zur Enb 
Zeug mitmeiten, gu 

Hammelburg den 22, November 1838. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, kdr. 
Schnetter. 


8 
praes. 25. November 1838. 3561. 


(Röbelmaier.) Das Fönigl. Landgericht 
Neuftadt a/S. veröffentlicht, daß am Mittwoch 
den 21. d. Mts. Nachts zwifchen 6 und 9 Uhr 
= Kari ker - Jonas Ambron zu 

ödelmaier mittels Einbruchs nachftehende P 

fände entwendet wurden, als ch — 

1) 10 Stück grüne Floretbänder Nro. 1. im 
Merthe zu 1fl. 40 fr., 

2) 10 Std. ſchwarze Floretbänder Nr. 1. 
im Werthe zu 1 fl. 40 fr., 

3) 6 Std. weiße leinene Bänder Nr. 1/2, 
a 48 * 

4) 6 St. weiße and 6 Std. rothe leinen⸗ 
Bänder, ganz ſchmal, Werth 1 fl. 12 fr., 
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5) 4 Std. blaues Floretband Nr, 3, werth 


30 fr. . 
6) 4 Erd. weißleinene Strumpfbänder im 


Werte u a, 
7) 3 &td. rothe Pofamentierbänder, Werth 
33 fr., 
8) 2 Std. ſchwarze, gezadte,. wollene Haus 
benbänber, 1 fl. 18 fr. wertb, 
9) 1 Stk. grün wollenes Band Nr, 5. im 
Werthe zu 39 fr, 
und bringe dies zum Zwede der Wicderauffins 
dung der entiwendeten Gegenſtaͤnde, und ber Ent⸗ 
deckung des Thäters jur oͤffentlichen Kenntniß. 
Neuftadt a S. am 24. Rovemb. 1838. 


‚Bader. 
feiltner, j. pr. 


2. 
praes, 25. Novemb. 1838. 3566. 


(Breitenbadh.) In ber Nacht vom 
12. auf den 13. db. Mic. wurden aus dem 
Wohnhauſe des Franz Joſeph Heß von Breiten» 
bad mittels Einbruches nach beſchriebene Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwenber: 


2 Mepen gebörrte Zwetſchgen im Werthe zu 


fl.; 

1 1/2 Viertel Mete Hirfe zu 18 fr; 

21 Xıchter zu 1 fl; 

2 1/2 Sımmer MWeifmehl und 2 Metzen 

Heidemehl zu 5 fl. 48 fr., und 

äde, wovon 2 noch ganz neu, und 
fünmtlihe mit 1. H. bezeichnet waren, 
im Gefammtwerthe zu 6 fl. 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdeckung 
bed unbefannten Urhebers besfelben und der 
Wiedererlangung der entwenderen Gegenſtaͤnde 
befannt gemacht. 

Amorbach den 14. Novbr. 1838. 


Fürfllich Rein. Herricaftsgericht, 
Weber, Hricd.R. 





10. 
praes. 26. November 183%. 3574. 


(Hammelburg.) In der Nacht vom 11. 
auf den 12.5. Mid. wurden dem Kiofter dahier 
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gesen 70 Piumd- fchömeugeefe, Karpfen durch 
Erbredung enter Fiſcharche geſtohlen. 

ber von dem Dirduahle Kunde hat, wird 
sur alsbaldıgeu Anzeige aufgefordert. 


Hammelburg anı.23 November 1838, 
Konigliches Landgericht. 
Ranp/ Kor. 





11, 

praes, 26. Rovember 1838. 3575. 
(Bülfershanfen.) Am8. d. Mtis Abende 
sgwifchen 7 12 libr und 9 1/2 lihr wurden aus 
einem Haufe zu Wülferdhaufen erwa 50 Hl. rb. 
an halben Kronen, dann 15 oder 16 preußifchem 
Thalern umd mehreren 1/6 Thaler durch Ein⸗ 

bruch entwendet. 

‚Dan bringt dieſe That zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, um zur Entdeckung des Thaͤters umd jur 
Wiedererlangung des gellohlenen Geldes mitzu⸗ 
wirken, ſofort ſachdienliche Notigen anher mit⸗ 
zutheilen. 

Königdhofen den 14. November 1838. 


Königl. Landgericht, 
Landrichter Greb. 
Mayer. 





12. 

2) 1. praes, 26. November 1838. 3577. 

(Mürzburg.) Bei der Berwaltung bes 
Tanbftummen-Unterftügungsfonde, Neubaugaffe 
Kro. 86, ſind auf erite byporhefarifche Sichers 
heit uud gegen 4procent. Berzinfung 1000 fl.. 
fogleih auszuleihen. 

Würzburg den 26, November 1838. 
Königl. allgemeine Schulftiftunge » Berwaltung,, 

Schneider. 





13. 
praes, 26. Rovember 1838. 3578, 
Würzburg.) Beiden v. Riedheim. Stipen⸗ 
dienfonde it ein Stivendium im Betrage zu 40 fl. 
für einen Gymmnafial»Schüler in Erledigung 
gefommen. 
Es wirb daher zur Vorlage der Bittgefuche, 
mit dem Attefte über” Armuth Fleiß und vor 
ur 


unser ber Eröffnung feſtgeſetzt, daß 


dag nad 
der gutachtliche Bericht an bie 
iche Regieräinggriiattet werbe. 


Würzburg ben 26. November 1838. 
Schüeiber a 


Kr er ein‘ Ternitn von 14 
König! 


14. 
praes. 26. Rovemb. 1838. 3576. 
—— .) Der Keller im Pfarrhauſe 
20 in Eifen gebundenen 
—— und gut conjereirten Fällen 
iſt —— Due unter nn 
Bedingungen salva Rat. zu vermietben. ere 
Auskunft ertheilt hierüber 
Würzburg den 26. November 1838. 


Konigl. allgemeine Schulſtiftungs ⸗ Berwaltung. 
Schneider. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
) 2. praes. 20. Novenb. 1838. 3502. 


—— > der Konkursſache des 
ermeiſters Martin Dietrich dahier wird 
das zur Maſſe gehöri ber Diſtr. 1. Rr, 
u weldyes unten näher beichrieben iſt, am 
den 24. Dezemb. 1. 3 Borm. 10 Uhr 
igter Stelle oͤffentlich verſteigert. 
wird mit dem Bemerfen öffentlich 
— gemacht, daß dem Beſchluſſe der Glaͤu⸗ 
biger gemäß die Verſteigerung nach $- 64. des 
kengeſetzes gefchieht, * das Wohnhaus 
nad King gerichtliher Taxe einen Werth 
von 2500 fl. hat. 
Würzburg 13. Novbr. 1838. 


Konigl. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 
Barad. 
Befhreibung bed — 


elbe it 2 Stockwerke hoch, ber erſte 


Stod — von Stein, die Ate Seite 
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von Fachwerk, ber zweite Stod iſt pen 
Fachwerf erbaut, daf.Ibe hat ein 
mit Br gebedft, auf der vorderen Dad» 
fläche fih ein Erfer mit un 
mit Breit» und tbeild mit — 

Das Haus iſt gegen die u, 
428* 17 1f2° — und 44‘ tief, 

Im erfien Stode befindet ſich — grehe 
heitzbare Werkſtatt und ein Be, 

im zweiten Stode ein heigbares mb zieri 
nnbeigbare Zmmmer , eine Küche und ein Borpias, 

auf dem eriten Boden befindet ſich ein heit 
bares —— mit einem ger: und 3 
—— biefer * noch ein Heiner Boden. 
Rüdwärts 


Im Hofgange nn fih eine oe 
von 428 1/2 7 Sch 


— me San | 
auftande- 


2. 


® 3. praes, 16. Dftober 1838. 3476. 

Anb.) Auf Anrufen der Kirchens Pflege 
von Bütthard werden am Freitag den 28. a 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe da 
bier mebrere Grundftüde des Slafer » Meifters 
Georg Rauſch unter den vor dem Striche bei 
fannt zu machenden Bedingungen an ven DR 
bietenben — wozu Kaufsliebhaber hiemit 
vorgeladen werden 

Aub am 9. November 1838. 

Königlicyed Landgericht Röttingen. 
Römer, Landr. 
coll, Haas, 





3. 
praes. 26. Novemb. 1838. 3581. 


TEE) Holj» Verfleigerung im 


Das 
1. Am —e— een —** 


verfcyiebenen Diftrikten der 38. as 


ier Pre: 


» 
- —27 7 


nr 


2» ysrayau 2 17} 


a 
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a) für den Pofalbebarf . 
12 Klafter Buchen⸗Knorzholz, 
24 n holy, 
53 u itholz, 


4 ——— — — — — — —— 
28 Klafter Buchen ⸗Scheithoſj. 
I. Am ee. den 6. Deyember I. 6. aus 
verschiedenen Diitriften der Revier Rohrbrunn 
a) für den Kotalbebarf 
44 Kiafter Buchen Scheithofg, 
111 7 ” #norjbolg, 
2 FF or Prugelholz 
18 1 Aſtholz; 
b) in freier Konkurrenz 
6) FichenskommerzauRugr and Bau 
holzabichnitte, 
87 Kalter Bachen ⸗Scheitholz; 
ferner von der aıten Erleniurt 
56 Klafter Buchrn⸗Dcheithoſz, 
0 „ »  SKoorgboiz. 
If. Am Breitag den 7. Drjembir I. Is. an 
verfchiebenen Diltriften der Nevier Bifchbrunn 
a) für den Vofalbedarf 
35 Klafter BucensKnorzbolz, 
144 „Eichen⸗Scheitholz; 
b) in freier Konkurrenz 
26 Eichen ⸗ Kommerzial ⸗· Nutz und Ban 
holzabſchnitte. 
IV. Am Montag den 10. Dezember l. Jo. aus 
verfchiedenen Diftriften der Revier Altenbuch 
a) für den Lokalbedarf 
2 xKlafter Buchen-Scheitholz, 


20 ” 7) Kuorgbolz, 
10 ” 7} Abolz, 
# ,„ Eichen⸗Scheitholz, 
Aſtholz, 
6 unſpaltige Buchenklotze; 


b) in freier Konfurrenz 
38 Eichen» Rug» ud Bauholzabfchnitte, 
Die Zufammenkunft it jedesmal Vormittags 
10 Uhr, und zwar am 5. im Korfibaufe zu 
Kraufenbah, am 5. im Gaſthauſe zu Rohr⸗ 
brunn, am 7. im Forſthauſe zu Biihbrunm und 
am 10. auf dem Forſtamtsbureau babier. 
Stabtprogelten ben 20. Rovember 1838. 


Koͤnigliches Forſtamt Biſchbrunn. 


Schaͤfer, Forſtweiſter. 
Mott, Altr. 
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J Gerichtliche Ladungen. 


2. BR 41. 
“ — 23. Novemb. 1838. 3547; 
Aſsbach.) Der Schuhmachermeifter U 
dreas Seuffert von Masbach hat auf Sufame 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, um 
Kay m. —— vorzulegen. 
werden da a 
Brent —— — ſammtliche Gläubiger des 
ittwoch ben 19. Dryember [. Is. 9 
unter dem Rechtänachtbeile anber ed 
daß dir Nichterfchienenen im den Beſchluß der 
un der Erfihienenen einftimmend erachtet 


Münmerftabt den 22. Oftbr. 1838. 
Königl. Landgericht. 
Rof, Pandr. 





2. 


* proes. 24. Nobember 1838. 3554, 
‚Eufenbeim.) Yobamm Viener zu Euſen⸗ 
heim am 7. Februar 1789 geboren, Schn per 
Georg Bienerfchen Eheleute dafelbit, wird jeit 
dem Rücdzuge aus Rußland, nämlich feit dem 
Jahre 1813 t, und ward ‚der ihm in der 
älterlichen Berlaffenfchaft zugefallene NAntheil 
im beiläufigen Be von 2600 fl. feinem eine 
sigen Bruder Geofd Biener bisher zur Nupe 
nn gegen Caution behändigt, 
Auf des letztern Antrag bat mun 

Diner oder deſſen etwaige Teftamentds oder 
Lelbederbe, oder wer fonft aus was immer für 
einem Grunde einen Anfpruch an das Johann 
Bienerfche Vermögen gu machen gedenft, in ſechs 
Monaten vom Tage gegenwärtiger Einrä 

fich zur Geltendmachung feines Anſpruches an 
dem Vermögen resp. zu beffen Empfangnahme 
entweder in eigener on, oder durch förmlich 
Bevollmächtigte dabier zu ſtellen, widrigenfals 

eigenthum rlaſſen, di 
aber für todt erkannt werden wird. - 
Karlſtadt im Königrei 
November 1838, —— 


Königl. Landgericht. 


v. Hörmann, kLor. 


3647 
» u | 
(3) 2. praes, 19. Novemb. 1838. 3500. 

Bom Königlichen Landgerichte Ebern. 

(Hafenpreppady.) Gegen bie Hinterlafs 
fenfchaftömaffe bes zu Haſeupreppach werlebten 
Jehann Georg Schwappach iſt won bem da⸗ 
biefigen Landgerichte der Univerſal-Concurs er⸗ 
kannt worden, und wird zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung, 
fo wie zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen und ſchlüßlicher Ders 
handlung einziger Ediktstag 

auf Montag den 24. Dezember 1. Js. 

früb 9 Uhr, 

bei dem unterzeichneten Landgerichte anberaumt, 
woju ſammtliche unbefannte Gläubiger der Jo: 
haun Georg Schwappach'ſchen Berlaffenfd;afte; 
maſſe hiermit öffentlich und unter dem Mechtes 
nadıtheile vorgelaben werden, daß das Nidjts 
erfheinen die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe und von den 
ubrigen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Zugfeich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem zur befagten Hinterlaſſenſchafts⸗ 
mafle gehörigen Bermögen in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfahes auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Auch dient zur Nachricht, daß die Nftivs 
maſſe 
5 fl. — und die ſchon befannte Paſſivmaſſe 

589 fl. — betrage. * 

Die zur Concursmaſſe gehörigen Grunds 
ftüde, ale: , 

1) ein Ader am Bucher⸗Weg in der Molfs- 
grube zu 3/4 Ader mit Wieslein zu 21/2 
Schober, belaftet mit 24 fr. Erbzins, tarırt 
zu 20 fl.; 

2) ein Ader am Schaafſee zu 3/4 Ader an 
ber Gemeindewiefe, gibt 15 fr. Erbjing, 
tarirt zu 15 fl.; = 

3) ein Acer an der Gemeindbewiefe zu 3/4 
Ader gibt 14 fr. Erbzins, tarirt zu 20 fl.; 

4) ein Aeckerlein am Reuerserſee zu 1/2 Ader 
gibt 27 fr. Erbzins, tarire zu 10 fl.; 

5) ein Wieslein unter dem neuen See zu 4 
Schober, onerirt mit 14 6/7 fr. Erbzins, 
tarirt zu 25 fl 


6) ein Ader am Raſeck, gibt 2 4/7 Er, Erb⸗ 


sing, und 
7) ein Stüdfen Hol und Feld in der 
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Molfsgrube zu 3 Ader, gibt 14 6/7. fr. 

Erbjing, tarirt zu 15 fi.; 
werben 

Donnerstag den 27. Dezember I. 8. 

Bormittags 11 Uhr . j 

in dem Goffenberger’icyen Gaſthauſe öffentlich 
veritrichen. 

Ebern am 12. November 1838. 


Der k. Landrichter 
Thalhauſer. 


4. 
(3) 3. pracs, 31. Oftober 1838. 3327. 

(Marftheidenfeld.) Michael Fauft, 
Mesgermeiier von Marktheidenfeld, har ſich 
freiwillig dem Goncuröverfahren untenvorfen. & 

Erfer@vittetag zur Anmeldung und Nadıs 
weijung der forderungen und Borrechte umter 
dem Nachtheile des Ausichluffes von Diefer 
Maffe ftcht auf 
— den 14. Dezember d. J. früh 9 Uhr 
eſt. 

Zweiter und letter Ediktstag zur Vernehm⸗ 
laſſung und Schlußverhandlungen iſt unter dem 
Rachtheile des Ausſchluſſes mit dieſen Hand» 
lungen auf 

Mittwoch den 9. Januar f. J. früh 9 Uhr 
anberaumt. Dieß gilt für die befannten und 
unbefannten Gläubiger. 

Zugleid; wirb bemerft, daß bag Grund» 
vermögen des Gridard auf 1999 fl., dad Mobiliar: 
Vermögen auf 266 fl. tarirt it, und 2079 fl. 
Hppothefen- Schulden, fobann 969 fl. 45 fr. 
andere Paſſiven vorliegen. 

Marktheidenfeld ben 23. Dftober 1838, 


Königl, Landgericht Homburg a/M. 
Huberti. 





5. 
(3) 3. praes. 11. November 1838. 3432. 


Habel.) Georg Orf, Bauer und Weber 
zu Habel, hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger den Antrag geftellt, um fie zu einem 
Stüngungs- und rejp. Nadılaß » Bertrage zu 
vermögen. Es wird demnach zur Schulden- 
Kıquidation auf Montag den 17. Dezember 1. 3. 
früh 9 Uhr Termin anberaumt, unter bem 


— 
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Rechtanachtheile für die ausbleibenden Gläubiger, 
daß fie den Befchlüffen der Mehrzahl der Er⸗ 
fcheinenden für beiffimmenb erachtet werben. 


Hilders am 8. Rovember 1838. 
„Königl. Landgericht. 
I. 4. Emmert, Landr. 


6. 

08) 3. praes. 9. Rovemb. 1838. 3309. 

(Tann.) Johannes Ellenberger, Gaftwirth 
zum baverifchen S)ofe und —— zu Tann, 
hat ———— einer Glaͤubiger an⸗ 
9— „um mit denſelben einen Stuͤndungs ⸗ und 
reſp. Nachlaß Vertrag abzuſchließen. Zu dem Ende 
ſteht zur Schulden» Liquidation Termin an auf 
Donnerstag den 20. Dezember l. Je. Vormittags 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile für die aud- 
bleibenden Gläubiger, daß fie den Beichlüffen 
ber Mehrzahl der Erſcheinenden beilimmend 
crachtet werben. 

Hilders am 7. November 1838. 


K. Fandgericht. 
5 4 Emmert, Vor. 


7. 
(3) 2. praes. 22. Novemb. 1838. 3536. 
(Halabad.) In der Grundtheilungsſache 

der Michel Rüb’s Wittwe von Halsbach müſſen 
Anſprüche und Korberungen an foldhe 
"Freitag ben 14. Degember a. c. früh 9 Uhr 
dem fönigl. Yandgerichte babier liquidirt und 
nachgeriefen werden, außerdem foldhe bei der 
M fung unberädjichtigt bleiben. 

Decretum Gemünden den 13. November 1838. 


Königliched Landgericht. 
Streng, Bor. 


8. 
(3) 2. praes. 21. Novemb, 1838. 3516. 
(Hundsfeld.) In ber Berlaffenfchaftsjache 
ded Georg. Könner von Hundsield wird zur 
Figwidation der Pafliven Tagfahrt auf 
Dienstag ben 18. December d. Is, früh 8 Uhr 
angriegt, wobei fümmtliche Gläubiger ihre For 
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derungen zu liquibiren haben, wenn fle bei 
bition der Mafje Beritjihtigung > —— 
Zugleich wird Jeder, der einen M 
Er Gegenſtand in "pänden ne 
bert, ſolchen am bezeichneten Tage dem Gerichte 
zu übergeben. ’ 
Hammelburg den 19. Rovemb, 1838. 


Königl. Landgericht. 
Kapp, Landr. 





9. . 
praes. 25. November 1838. 3569. 

Birkenfeld.) Gegen Johann Gchebler 
Warner in Birkenfeld it Die Ausſchahung erkannt. 
Die Edilto tage find folgende, jedesmal früh Hlihr: 

I. zur Anmeldung der forderungen , Borrechte 

und Beweismittel unter Borlage der Dris 
ginalurfunden 
Montag der 10. Degember I. 38. 
muter der Rechtsfolge des Ausſchluſſes in 
a **** = t, n 
. zur Bernehmlaffung und von 
Einreden en 
Montag der 31. Degember I. 36, 
UI. gu den Schlußbanblungen 
Montag der 14. Januar 1839, 
zu dem Il, und III. Ediktstage bei Verluſt 
der treffenden Handlung. 

Mer von der Maffe etwas in Händen ober 
in Solche zu 88 hat, ie . bei Ber» 
meidung bed Erſatzes ichtlich er mit 
Rechtsvorbehalt feiner gehe. .- 

Rothenfeld den 10. November 1838. 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
‚Häder. 
Stumpf. 
10, 


praes, 24. Novemb. 1838. 3555. 


Neudorf.) Die Johann Weljenbach's 
Eheleute zu Neudorf haben ſich freiwillig dem 
Kontureverfahren unterworfen, unb werben 
demnach folgende Ediftötage feitgefeßt: 

Iter Ediftstag zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren Vorzugsrechte mit Angabe 
der Beweismittel auf : 

Dounerdtag den 20, Degember d.5 ; 
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Uter und Uter Ebiftötag zur Borbringung 
der Einreden gegen; ‚bie angemeldeten, For⸗ 
derungen und zu dem ſchließlichen Ver hand⸗ 
lungen auf ee 

Donnerstag den 17. Gantiar 1839, 
jedesmal früb 9 Uhr. une latndn 
Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden hiezu unter dem Rechränachtheile vors 
faden, daß die Rıichtericheinenden am erilen 
biftstage den Ausichluß von der Waffe, die 

Yudbleibenden an ben übrigen Ediktstagen aber 

den Verluft der treffenden Handlung zu gewärte 

igen haben. 
Lohr den 21. Rowember 1838. 


Königliches Landgericht. 


11. 
praes, 26. November 1838. 3584. 
Höfen.) Anfprüdhe jeder Art an ben 
Rädlaf des Andreas Baumgärtner von Höfen 


ud auf R 
Freflag den 14. Deyember früh 
bei Vermeidung der Nichtb chtigung, bei der 
Maffevertheilung dahier vorzubringen, 
Baunach den 14. Novbr. 1838. 
König. Sandgericht Gfeusborf: . 
v. Haupt. 


12. 
praes, 26. November 1838. 3586. 
(Biefentheid.) Diejenigen, welche For⸗ 
derungen an die Berlaffenfchaft der Iebigen 
Barbara Lehnbeuter von Wiefentheib zu machen 


‚m ſolche am 
Dienstag den 11. Dezember Vormitta 
dahier anzeigen, außerdem fie unberüdjichtigt 
bfeiben und die Berlaflenfhaft den Inteflaterben 
ausgehaͤndigt werden wird. 
Wieſentheid am 19. November 1838. 


Graͤfti Schönborn’fches icht 
Hic) von Scöuborn’fhes errfhaftägerih 


Haberfad. 
Waldenfels, Hg.⸗Altuar. 
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Nihtamtliche Artikel. 


Vermiſchte Anzeigen. 





1) (1) Zwei flarfe wen in einem 
Jahre von dem beiten chrififatholitchen Buche!!! 
So eben erfchien in der Palm’fchen Ber 
lagsbuchhandlung in Landshut und ift zu be 
wer burch die Gg. Ed. Köpplinger ſche 
uchhandlung in Kigingen: 
Die vierte Auflage ber 
. ‚Prachtausgaber i 
der heil. Schriften alten und neuen Teftamentes | 


von 
‚ „ Dr. Jofeph Franz Allioli. 

Einzige vom heiligen Stuhle genchmigte, wor 
u als —— bifchöfl. rer mit 
rzug empfohlene, mit ben gediegen 
——— verſehene und billige 
Farholifche Bibel. 

Der raſche Abſatz dieſes vertrefflichen 
Werkes macht abermals eine neue Auflage 
nöthig. Auch dieſe Ate Auflage — in Text, 
Druck und Format der Zten ganz gleich, an 
—— des Papiers dieſelbe noch übers 
treffend — erſcheint in 14 monatlichen Liefer⸗ 
ungen ober 6 Bänden. Jede Lieferung von circa 
16 Bogen koſtet — auf Drucdpapier nur 42 fr. 

. — auf Belinpapier nur 54 fr. rbein. 
Als Prämie erhalten die Subfcribenten ument 
—— die ſchönen in Stahl geſtochenen 13 

ildniſſe von Chriſtus und dem zwölf Apoſteln. 


2) (DBei der Riedheim. Stipendien. 
Stiftungs » Berwaltung, Neubaugaſſe Nro. 86, 
liegen 150 fl. gegen hypothelariſche erfle Bers 
—— und Iprocent. Verzinſung zum Ausleihen 


3) (1) In euter LadirsKabrigue im Aus⸗ 
lande fonnen noch einige gefcyicte Maler eine 
vortheilhafte Anſtellung erhalten, und ift mäbere 
—— bei Kaufmann Röfer in WürzburgYe 
erhalten, i 


.. PU Im 2. Dilr. Nro. 366 in der 
Eichhorngaffe über 2 Stiegen wird eime aut 
Kochin anf Dreiförige gefucht, 
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B «ii 
} 


Antellige 


umm 
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a —XRX ee nl; 
puunhtörı. 194 


att 


ut 3 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


— — — — 


Nro. 231. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(3) 2. praes. 24. Novemb. 1838. 3550. 
(Würzburg) Im der Nacht vom 12. auf 
den 13. d. Mre. wurden bier aus einem Haufe 
mittels Einbruches 13 bie 14 Gulden entwendet. 
Unter diefem Gelde befanden fih eim ge» 
bogenes halbes Guldenſtück und ein neues halbes 
Guldenftuf, zwei Vierundzwanziger, drei 17er, 
wei 9er, zwei 12er, und das übrige Geld 
ftand in Gern und Zern, fernerd wurden im 
nämlichen Haufe ein Paar Tage früher 4 Gulden 
und ein blau und rorh gegitterted Sacktuch 
entwendet, 
Die wird Behufs der Entbefung bes 
Thäters hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 22. November 1838. 


König. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 
Barad, 


2. 
63) 2. praes. 24. Novemb, 1838. 3551. 
(Schweinfurt) Am 15.1. Mts. Abends 

groifchen 6— 7 Uhr wurden von einem Wagen, 
der vor einem biefigen Gafthaufe ohne Aufficht 
ftehem gelaffen worden, folgende Gegenflande 
entwendet, mämlich: 

1) ein Zuchmantel, 

2) 23 Getreibfäde, 

3) ein leinwandener Querſack, 

4) vs —— — a mb R 

5) 9 . RNindfleifh, 41 Pfd. Zuder und 
1/2 pſd. Karfer. 





Würzburg, den 29. DMovember, 





1838, 





Man bringt dieſen Diebſtahl Behufd der 
Entdetung der entwendeten Gegeuſtande und 
des Thaͤters zur öffentlichen Kenntuiß. 


Deer, Schweinfurt, den 20. Rovemer 183% 


Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direftor 


Seufſert. 
Seyboth, coll. 


Beſchreibung des Mantels und der Güde. 


1) Der Mantel war von grünem Tuche, hatte 
einen langen Kragen und Rnöpfe von dem⸗ 
felben Tuche und ein leinwandenes Futter. 

2) Die Gctreidfähe waren von gewöhnlichen 
Sackzwilche, größereutheils wenig gebraucht 
und Bunt derfeiben mit Georg Ziegler roth, 
einer derfelben ſchwarz mit G. Z., zwei 
berfelben aber mit A. M., dann wieder 
wei mit A, Meil, endlidy ein heil der 
übrigen mit J. N,, der Reſt aber gar nicht 
gezeichnet. 





3. 
(3) 1. praes. 28. November 1838. 3591. 


(NRottendorf.) Am 18. d. M. Abende 
gan 10 Uhr wurden im Adlerwirthshauſe zu 
ottendorf nachgeſetzte Gegenſtaͤnde entwendet: 
a) eine Sackuhr mit eimem fchüdfrötenen und 
zwei filbernen Gehauſen, von mittlerer 
Größe mit weißen Zifferblatt and römiſchen 
Zahlen, einem Z tanden- und einen Minutens 
zeiger, im Werthe zu O fl., 
b) fünf harte yreußifche Thaler, ein neues 
bayerijched Guldenituf und 1/Arels Kroue. 


Diefed wirb zur EN ber Gegenftände 
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und bed unbekannten Thaͤters hiemit befannt 
gemacht. 
Würzburg ben 25. Nov. 1838. | 
Königl. Rahdgeridit /M. 
Samhaber „ Kor, 


14T 


| Sledenftein. 
Eee TEA a DI 
Bl 
(3) F praes. 25, November 1838. 3559, 
Reichenbach.) Der unten fignafifirte 
Kaspar Bad * vulgo De = 
Reichenbach, ein b öbfinniger , ber Dieberei und 
Streunen ergebener Burfche, bat fich der 
Aufſicht feiner Auverwandten und der Drte 
von entzogen und zieht nun umber, ohne 
Me jet jein Aufenthalt ausgemittelt werden 
Man flellt das Erſuchen, auf dieſen gefähr: 
lichen Menfchen Spähe anzuordnen * ihn 
auf Betreten anher abliefern zu laſſen. 
Muͤnnerſtadt den 21. November 1838. 
Königl. Landgericht. 
Roſt, Kor. 
Signalement : 
Alter : 27 Jahre; 
Größe: 5’ 4; 
Haare: braun ; 
Stirne : hoch; 
Augen: grau; 
Naſe: platt; 
Mund; weit; 
Kinn: rund‘ 
Geſichtsfarbe: bleich ; . 
Befonderes —— mit Ztttern behaftet. 
eidung. 
Ert trögt eine Jade von blauem Leinenzeug, 
eine grüntuchene Hofe und Schuhe. 


5, . 
Die 323fte Zrehung in Nürnberg iſt Diens, 
tag den 27.November 1838 unter den gewöhnlichen 
nern vor ſich gegangen, wobei nach— 


ehende Numern zum Borfchein famen : 


52. 57. 58. 53. 87. 
Die 324fte Ziehung wirb den 27. Dezember, 
und ingwiichen bie 1364fe Münchner Ziehung 


den 6. Dezember, und bie 985ſte Negendburger 
Ziehung den 18, Dezember vor ſich gehen. 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 

(3) 3. praes. 22. November 1838. 3524. 

MRimpar) In der Berlaffenichaftsfache 
ber Georg Laugs Wib. zu Rimpar wird am 
Domerstag den 6. f. Mts. früh 9 Uhr ans 
fangend, das zur Maſſe gehörige Mobilarvers 
mögen, beftchend in cın Paar Pferden, Vieh— 
und Bauereigeſchirr, Getreid, Futter und Hause 


geräthe in der hintera Schloßmühle zu Rımpar 
veritrichen 


Würzburg den 21. November 1838. 
Königliches Landgericht r/M. 
Samhaber, Landrichter. j 
Fledenftein. 





2. 

@2) 1. praes, 26. Novemb. 1838. 3582. 

(MWiefentbaid.) Der in ber Beilage Nro. 
227 pag. 2032 zum Würzburger Intel.» Blatt 
p- 1838 befchriebene Schafhof wird am 

Samötag den 29. Dezember d. Je. früb 9 Uhr 
dahier wiederholt der Verpachtung ausgefeht, 
wozu einlaber 

Wieſenthaid den 20. Nov. 1838, 


Graͤflich Schonborniſches Domainenamt. 
Sennfelder. 





Gerichtliche Ladungen. 


T. 
praes. 25.Rovember 1838. 3565. 
(Küpderg.) In der Verlaſſenſchaftsſache 
ded im Spitale zu Nürnberg verlebten Schufters 
efellen * Komm von Kützberg find Ans 
Foräche aller Art bei Gerwärtigung der Nichtbe⸗ 
rüdfichtigung bei der Nachlaßdistribution Mitts 


vood; ben 12. Dezember Vormittags 9 Uhr gel 
tend zu machen. 


Berne, den 19. November 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Ih. 
coll, Lutz. 
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2. 
praes. 25. Novemb, 1838. 3564. 

(Egenbanfen.) Auf Antrag des Joſevh 
Rettner jung zu Egenhaufen werben deſſen 
Gläubiger zur Yiquidation ihrer Forderungen 
und Beichlußfaffung wegen bed weiteren Ber 
fahrens, auf 

Donnerstag ben 13. Degemb. d. 38. Borm. 9 ihr 

unter der Kolge vorgeladen, daß ber Nichters 
fcheinente bem gefaßt werdenden Beſchluſſe zu⸗ 
flisımend erachtet wird, 


Mernet 20. Novbr. 1838. 
Königl. Landgericht. 


3. 
@) 1. praes. 26. November 1838. 3583. 
(Platz.) Der Drtönachar Johann Raab 


im Hof zu Plag will mit feiner Familie nad) 


Nordamerifa auswandern, und hat zu dieſem 
Behufe auf Vorladung feiner Gläubiger anges 
tragen, um mit ihnen zu liquidiren, und fie in 
den Erlös feines Grundvermögend einzuweiſen. 

Sämmtliche Forderungen an gedachten Johann 
Raab jind daher bei der auf 

Donnerstag den 20. Dezemb.b. 38 Borm. 9 Uhr 
anberaumten Fiquidationstagfahrt bei Bermeidung 
der Nichtberücfichtigung bei dem weiteren Ders 
fahren dahier anzumelden. 


Brüdenau 23. November 1838. 
Königliches Laudgericht. 


V. n. 
Leutbe 2g.,Aft. 
—⸗ Schuhmann. 





4. 
praes. 27. Novbr. 1838. 3588. 


(Erlabrunn.) Die Wittib des Andreas 
Graf von Erlabrunn hat. fi für inſolvent 
erklärt. 

Shre ſaͤmmtlichen Gläubiger werben baher 
ur Anmeldung ihrer Forderungen und Erklärung 
ber dad einzufeitende Verfahren auf 

Dienstag den 11. Dezbr. 1. 38. Nachm. 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher — 
daß die Nichterfcheinenden als in den Beſchluß 


33 Anemid gmhdR m 

rar un ar as 

en oe ehtwailligenb- sangefehen werben 
Würzburg am’? November 1838. 


Rönigl. Landgericht l / Ms. 
Krafft. 
Roßbach. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


— 


Bekanntmachung. 
1) (1) Donnerstag den bten Dezember 
d. Ge. früh 8 Uhr werden in dem Geſchäfts⸗ 
Rofale der Dekonomie- Kommiffion des k. 2ten 
Artillerie «Regiments mehrere zum Dienfte nicht 
mehr geeignete Grgenitände, ald: Mäntel, 
Polifon und jonftige Monturitüde, dann altes 
Eifen, Reitzeuge und Zuggefchirre gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufdluftige eingeladen werben. 
Würzburg den 27. November 1838, 


2) (3) Bekanntmachung. 

Am Freitag den 30. November d. Ge. 
Nachmittags 2 lihr werben im 2. Diftr. Nro. 161 
die zur Berlaffenfchaft der Marg. Keppner ges 
hörigen Weine, als: 

2 1/2 Eimer 1818er Grumbuͤhl, 

16 Eimer 1835er Stein, ” . 





6 ,, 1836er Grumbühl, 
16 ,, 185er Stein, 
Bu 1837er Siein, 

3 ur 1828er Stein, 


27 u 1833er Stein, 
zum öffentlicyen Striche aufgelent, unb bemerft, 
daß die Proben bei dem Striche vorgefegt werben, 
wozu höflichft einlader - 
Würzburg den 22. November 1838. 
das Teſtamentariat. 


3) (3) Haus ⸗Verkauf. 

Im 1. Diftr., Theaterſtraße, wird bad smb 
Nro. 202 an dem Fränfifchen Hofe angebaute 
Haus im angezeigten Lokale 

Mittwoch den 5. Dezember d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
zum öffentlichen Striche aufgelegt. 
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Dabſelde iſt wit KR] Bequemlichkeiten 
any meu eingerichtet Tann tägliay von 2—% 
hr er werben, und wird, wenn ein 
—— ares Gebot fällt, der Zuſchlag alsbald 
ertheilt. ® 


2anıT 
.  Hiebei wird bemerkt‘, baß -gegen erſte 
Hypoihet und Aprocentige Verzinfung bie Hälfte 
Kauſſchillings auf dem Haufe ſiehen bleiben 
ann, 


Die Kaften werben vor dem Stridye eröffr 
net werben. 


HD Drei und ein halber Morgen 
Meinberg im Grad nebſt einem anftoßenden 
Morgen Kleeader, ferner ein mit Mauern, 
Gartenhaus und Dumpbrunnen verfehener Garten 
außerhalb des Sanderthores find aus freier 

and zu verfaufen. Das Nähere im 3. Diſtr. 
ro, 217 an der Neubaugaffe. 


5) (3) MobiliensBerftrich. 


In der Theaterſtraße, 1. Diſtr. Nro. 202, 
pie in tem am Frankiſchen Hofe angebauten 
aufe 


Donnerdtag den 6. Dezember Mittags 2 Uhr . 

- ge en gleich baare Bezahlung nachitchende Mos 
ilten öffentlich verſtrichen: eine Garnitur Seſſel 
mit Canapee, mehrere Commode, Ziſche, Pfeiler⸗ 
ſchraͤnkchen, Bettgeſtelle, Spiegel, Kleider⸗, 
Küchen» und Kellerfchränfe, ein Schreibpult, 
ferner zehn Paar Fenftervorhänge, ein Porzellain⸗ 
ferwice und fonftige Küchen» und Kellergeräths 
ſchaften, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 


6) (2) Im 4. Difir. Niro. 285 in ber 
Elephantengaffe it ein gebrauchter Flügel wegen 
Mangeld an Raum billig zu verfaufen, 





VBermiethungen. 


— — 


1) (3) Auf der Domgaſſe in Nro, 175 
find zwei Zimmer mit oder ohne, Möbeln, das 
eine im 2ten Stod, dad andere im Zten Stod, 
auf den 1. Januar 1839 zu vermiethen, 


2) (2) Im 1. Ditr, Nro. 166 in ber 
Semmeldgaffe jind 2 mem gebaute fehr fchöne 
Logis, auf der Sommerfeite gelegen, ſtündlich 
zu vermiethen. 


3) (D Im 2. Diſtr. Nro. 323 hinter der 
Kapelle if der 2te Stod zu vermiethen, 
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‚BD Im 1. Die, Nro. 284 if ein 
Logis, aud 4 Zimmern beftehend, nebft einer 
gewölbten Stallung zum Unterbringen von & 
bis 5 Stüd Vieh, bis Lichtmeß zu vermiethen. 


5) (2) Zwei fchön moͤblirte Zimmer find 
für einen foliden ledigen Herrn zu vermielhen, 
Marktplatz Nro. 429, 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (A) Unſere geſtern ſtattgehabte eheliche 
Verbindung zeigen wir unſeren Verwandten, 
Freunden und Bekannten ergebenſt an, und 
empfehlen und deren fernerer Gewogenheit · 

Würzburg den 26. November 1838. 

* Dr. Rau, k. Forſtamts⸗Altuar. 

Carolina Babetta Rau, geb. Göbel. 


2) 1) WohnungdBeränderung. 

Meine gegenwärtige Wohnung ik im Haufe 
bed Hrn. Seilermeifters Wolpert am Ende ber 
Auguftinergafle, 3. Diſtr. Nro. 221. 

, „Dr. 9. Adelmann, 
Privatdocent und praktiſcher Arzt. 


3) (Id) Bon einem Stüde Feld am fläbt. 
Steinbruche im Huppland fonnen mehrere Huns 
—* Ruthen Erde zum Abſchlagen abgegeben 
werden. 


Liebhaber hiezu wollen ſich an ben 
fädtifchen Werkmeifter Neichert wenden. 


4) (A) Ein ordentlicher, mit guten Zeugs 
niffen verfehener Gerichtedienerd» Gehilfe kann 
bei mir- eintreten. Briefe portofrei. 

Königshofen im Grabfelde am 25. Nov. 1838. 

berfeider, Landgerichtöbiener, 


5) (9 Im 4. Diſtr. Nro.369 find 1200 fl. 


Vormundſchaftsgeld auf erſte Hypothek gegen 


zweifache Verſicherung ftündlic, auszuleihen. 


6 (1) 1000 fl. bis 1500 fl- find Hier 
en Ue Hypothek ohne Unterhändler aus» 

zuleihen, und bad Nähere im IntelligenyEompr 

toir zu erfragen. : 


7) (1) Es iſt ein Beutel mit Gelb gefunden 


worben. Der Eigenthümer kann folchen im 5ten 
Diftr, Niro. 77 abholen, reiche 
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von Unterfranken Bar FAN m Aſchaffenburg. 
mar Ä 


Würzburg, Samstag, den 1. Dezember 1838. 
— — — — — ———— —— —— 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Plenar: Beichluß des Oberappellationsgerichts des Königreiches. 


„Die Znläffigfeit einer nach dem 1. Dftober 1824 geflellten Klage gegen ben Koniglichen 
„Fiskus der Staatsſchuldentilgungs ⸗Anſtalt it nach dem Gefege vom 1. Juni 1322, Has Staats⸗ 
ſchuldenweſen betreffeud, nicht durch bie Behanptung bedingt, daß Hagender Theil die Forderung 
„in der im Urt. IM, jenes Geſetzes beſtimmten Zeit, und bei einer der hierin genannten Behorten 
„angemeldet habe.‘ 


1 
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Ucher die Mechtöfrage : ob die Zufaffung einer mad; dem 1. Dftober 1824 gegen bir 
Staatsihufdentilgungs + Anftalt erhobenen Klage zur Berhandlung — nad) dem Gefege vom 
1. Juni 1822, das Staatöfhuldenwefen betreffend, — durch die Behauptung bedingt ſey, baf 
Hagender Theil bie eingeflagte Forderung nach ber Vorfchrift bes Art. III. dieſes Geſetzes ange 
meldet habe? — find betrits ungleihförmige oberftrichterfiche Erfenntniffe erlaffen worden; 
deßhalb wurbe diefe Rechtefrage aus Veranlaflängi eines zur Entjcheibung gefommenen völiz 
gleichgearteten Fallesigemäß dem Gefege vom 17. November 1837 in einer Plenar-Berjammlunz 
ded koniglichen Oberappellationsgerichte® zum Bortrage und zur Berathung gebracht, in welde 
fie durd obigen Plenarbeſchluß aus folgenden Gründen verneinend entſchieden wurde. 


1. 


Nach allgemeinen Nechtsgrundfägen iſt eine Klage ald rechtlich begründet zur prozeßualiſchen 
Berhandlung zuläfiig, wenn in derfelben bie zur rechtlichen Entftehung bed gegen dem beflagten 
Theil geltend gemachten Rechtsanfpruches erforderlichen Thatjachen deutlich, beftimmt und volb | 
fländig vorgetragen find, und mit diefem Bortrage die Klagbitte übereinftimmt. 

Das Vorbringen, daß der Rechtsanſpruch noch beilehe, oder nicht wieder aufgehoben worden, 
ober nicht erfofchen ſey, gehört nicht zur Begründung der Klage ; wohl aber mag der Beklagte h 
durch die Behauptung bed Gegentheils"in der Klagebeantwortung feine Rechte zu vertheibigen 
fuchen, ohme daß ber Kläger verbunden ift, einer ſolchen Nechtövertheidigung ſchon in der Klage 
zu begegnen. .: 


Befondere von diefen Rechtögrundfägen abweichende Borfchriften für die Klagen gegen bie 
Staatsfhuldentilgungsanftalt wegen Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 enthalten 
weber bie allgemeinen Prozeßgefege, noch bie über das Staatsſchuldenweſen erlaffenen fpeciellen 
Geſetze. 
* Geſetz vom 1. Juni 1822 Art, II. verordnet zwar, daß bie darin bezeichneten Forder 
ungen als erlojchen betrachtet werben follen, wenn fie nicht bi8 zum 1. Oktober 1824 bei einer 
der hierin genannten Behörden angebracht ſeyn werben. Durch diefe Verordnung ift aber 
a): die Klage wegen einer entweder bei dem Staatöminifterium der Finanzen. oder bei ber 
Staatsſchuldentilgungs « Kommifjion rechtzeitig angemeldeten, jedoch nicht anerkannten 
Forderung auch nach dem 4. Dftober 1824 zugelaffen ; , 

b) dem Kläger bezüglid, der Behauptung oder ded Nad;weifes der gehörig gefchehenen 
Anmeldung eine befondere Verbindlichkeit, welche er ſchon mit ber Klage zu erfüllen 
hätte, nicht auferlegt, und 
c) eben fo wenig eine rechtliche Bermuthung dafür feitgeftellt, daß eine nach dem 1. Dftober 
1824 eingeflagte Forderung nicht vorihriftmäßtg angemeldet worden fey, fondern 

d) nur der Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt als dem beflagten Theile das Recht eingerhumt, 
einer ſolchen Klage die Einrede der Erlöjchung der Forderung, im Falle der unter 
Iaffenen Anmeldung entgegenzufegen, um fich dadurch von einem, wenn auch an ih 
begründeten Anfpruche zu befreien, 


| 


Diefe rein materielle, dad Klagerecht aufhebende Einrebe von Amtswegen ohme vorläufige 
Bernehmung bes beflagten Theiles zu ergänzen, it jeboch der Richter nach Borfchrift der Gerichts⸗ 
ordnung Kap. VI. $. 9. und ben Anmerkungen hiezu nicht berechtiget. 


3. 


Der im $. 9. der Prozeßnovelle vom 22, Juli 1819 ald Vorbedingung zur Slageftellung 
gegen den Fiscus angeordnete Necurd an die zumächlt einfchlägige obere Adminiftratiobehörbe iſt 
von ber im Art. II. des Gefeges vom 1. Juni 1822 — — Anmeldung weſentlich 

verſchieden. 

Dieſes erhellet vorzüglich daraus, daß die Unterlaffung bed an. eine beftimmte Zeit nicht 
gebundenen Recurfed im Adminiſtrativwege nur ein zeitliches Hinderniß ber Klageftelung bildet, 
bie Unterlaffung der Anmel bung in dem beſtimmten Termine aber die Erlöſchung ber Forderung 
ober den Berluft des Klagerechtes felbft zur redhtlicdyen Folge hat, und daß dem 6. 9. auch durch 
einen Recurs nad) dem 1. Dftober 1824 Genüge geleiftet würde, während eine foldhe Anmeldung 
nad) bem Gefege vom 1. Suni 1822 von dem Rechtsnachtheile der Erlöſchung nicht befreien könnte. 

Bei dieſer wefentlichen Verſchiedenheit beider Geſetze kann folgerichtig nicht behauptet werden, 
daß die im Geſetze vom 1. Juni 1822 Art. II. vorgefchriebene Anmeldung die Stelle bes im 5. 9. 
ber Prozeßnovelle angeorbneterr Recurſes vertrete, alſo gleich diefem fchon in der Klage behauptet 
und allenfalls aud) nachgewieſen werben müſſe; um fo minder, als ed überhaupt unzuläffig ift, 
die Beſtimmung eines Specialgefeges, wozu ber eben angeführte Art, III. gehört, durch eine ältere 
allgemeine, zu einem ganz anderen Zwede gegebene Geſetzernorm zu ergänzen, zu erläutern 
ober abjuändern, 

4 


Nach Borfchrift ber Gerichtsorbnung Kap. 4. $. 17, 7 und 8 barf der Richter nur foldhe 
Klagen, welche nad) dem Klagvortrage ſelbſt ungegründet öber nicht gehörig, ober in ber anges 
brachten Art nicht begründet find, ohne Einleitung einer Verhandlung unbedingt oder bedingt 
abweifen. Da nun zur Begründung einer Klage gegen bie Staatöfchuldentilgungsanftalt, auf 
melche dad Geſetz vom 1. Juni 1822. Art. II. Anwendung findet, die Behauptung der vorſchrifts⸗ 
mäffig gefchehenen Anmeldung der Forderung nicht gehört, weil biefe Anmeldung nur eine fchon 
beftchende Forderung gegen ben geſetzlich angedrohten Rechtsnachtheil der Erlöfchung ſchuͤtzen ſoll, 
fo faun auch eine ſolche Klage, welche dieſe Behauptung nicht enthält, nicht von Amtswegen als 
in der angebrachten Art unguläßig abgewiefen werben. 


München ben 8. November 1838. 
Oberappellationdgeriht bed Königreiches SR 


In Berhinderung bes F. Präffdenten: 
Freiherr v. Freyberg, Director. 


.,  Nidels, Setretar. 


tn! 





> 


— 854 — 
Nrus. praes. 5424. Nrus, exped. 5538. 


praes, 29. November 1838, 3602. 
An die flirſtlich Lowenſteiniſche Regierumgde und Juſtizkanzlei in Greu 


jwertheim und an 
ſaͤmmtliche DiftriftöPolizeisBehörden des Kreiſes. 2 
Die Beihlagnahme der Deuckſchrift: „Beſammelte Hiftorifche Schriften von G. G. Bervinus Tier Band. Garlöcuge 


„1838 bei Dasper” betr.) > 
8 — a a / H 3 J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem das k. Minüterium des Innern mit höchſter Entfchließung vom 14. d. M. bie 
von ber k. Polizeidirektion München verfügte und von der k. Negierung von Oberbayern, 8. d. 
Innern, fortgejeste Beſchlagnahme der Drudichrift : „Gefammelte hiftorifche Schriften von G. ©. 
Gervinus Tter Band, Carlsruhe 1838 bei Häsper beftätigt hat, wornach nunmehr bas Verbot 


und die Eonfiscation dieſer Druckſchrift eintritt, fo werden hiervon fümmtliche Diftriftö-Poligeis 
Behörden zur genaueften Nachachtung verftändigt. 


Wärzburg den 24. November 1838, > 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des mern. 
Graf von Kerchenfeld, Praͤſident. 


sol. Hübner, 





Mrus, praes 1186. Nr. exped, 3277. ' praes, 8, November 1898, 2879. 
Dikrikte- Rechnung Landgerichts Volkach pro 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Diſtrikts-Rechnung des Landgerichtd Bezirks Volkach wurde mit 
1288 fl, 25 fr. Einnahme, 


1072 fl. 40 fr. Ausgabe, 
215 fl. 45 fr. Altivbeſtand 


= 
fuperreviforifch genehmigt, was mit dem Anfügen hiermit öffentlich befannt gemacht wird, daß 
von den aus nachgedrucktter Ugberficht erfichtlichen Gejammtleiftungen des Diltrifts an Umlagen 


222 fl. 44 fr. auf nüsliche, der Neit aber lediglich auf nothwendige Zwecke verwendet worden ſey. 
Würzburg den 31. Dftober 1838. 


Königliche, Regierung, von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


— 


4 Bun ı Kammer des Innern. 
Hahlap Graf von Lerchenfeld, Dräfident. 
2 sid % , ü ; 
hp 


DE ide mar sol. Hibner. 


SR: 


Ueberfidht 
der im Jahre 1836/37 im Bezirke Volta erhobenen Diſtrikts⸗ Untlagen, 














Namen Betrag Mi Gefummifenme 
der Goncurenzpflichtigen. des c 43 er 
wi Steuer # Simptuhe. "" Vritn ümlagen. 
fl. fr. yf. m MH 
Aſtheim 22 12 1 1/4 ..,:|,yje 51 — 2 
Dimbach 7 7 3 1/4 md 16 22 i 
Düllftadt 10. 24” 2fa 23 54 2 
Elgerslyeim 1 — — 28 2 » — 
Eſcherndorf 33 50 1 2/4 71 3 1 
hr 12 25 1 ‚28 32 3 
aibadı 11 3 2 > 24 3 
Geruach a 22 13 23/4 51, 9 1 
Särfenborf 6 57 1 15 58 3 
Kaltenhauſen — 11 — — 1 
Köhler 5 3 2 12 1 — 
Kolisbeim 26 2 1 1/4 60 35 — 
xaub 7» 1/4 6 90 — 
Lindach 11 47 2 3/4 27 6 1 
Nordheim 36 38 —. 8 9 2 
Dbervoltadı 283 31 3 3/4 6 2 2 
Dettershauſen 3 4 1/4 1 1 1 
Reupels dorf 9 8 1 21 — 2 
Rimbach 6 48 — 5 27 2 
Graf von Schönborn 293 56 2/4 6 57 3 
Sommerad) 40 48 3 2/4 ss 51 — 
Stadelſchwarzach 18 58 21/4 45 36 — 
Stammheim 20 3 ı 3/4 46 5 1 
Stetenmühle — 59 — 2 15 — 
Strehlhof — 22 3 2/4 1.83 — 
Untereijenheim 23 59 3/4 55 7 — 
Volkach mit Juliusſpital 121 56 1 279 15 — 
Vogelsburg — 1 1 2 20 3 
Wadenbrunn 4 *42 1 » 8 2 
zeiligheim 24 53 2 | 57 12 1 
Sunmm | 50 14 134 | 1801 . 1 2 
dr. 
‚maph. 
Nrus. praes, 33549. Nrus. exp. 5676. = praes. 2 EBEN 1838, 3593, 


. m 
(Vrarisligenz für Dr, Neugebauer betr.) 19 & 


Im Namen Seiner Majeftät; bes Reif . 


Dem Dr. med, Franz Rengebaner and Kleinrheinfeld wurde nach Erfüllung der gefeglichen 
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Vorbedingniſſe unter Heutigem die Erlaubniß ertheilt, die Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe 
felbftftändig ausben und feinen Wohnftg in Maßbach, kgl. Landgerichts Münnerftiadt, nehmen 
zu bürfen. 
Würzburg den 19, November 1838. 
Königl. Regierung von Unterfeanfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Junern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
coll, Hübner. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich unter dem 16. November I. 3. im Hinblick 
anf die am 15. Dftober l. 58. wegen temporärer Bermehrung des Natböperfonald des oberjten 
Gerichtshofes zum Zwecke der Aufarbeitung der Retardaten erlaffene allerhödyite Entſchließung 
allergnädigit bewogen gefunden , zu Dberappellationsgerichtöräthen außer dem Status vom 
1, Januar 1839 an aus dem Regierungsbezirfe Unterfranfen und Ajchaffenburg 


den Rath; des Appellationsgerichts von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Lorenz Hauck; 


den öffentlichen ordentlichen Profeſſor der Univerfität zu Würzburg, Hofrat} Dr. Johann 
Joſeph von Kiliani, und 


den Öffentlichen ordentlichen Profeffor der. Univerfitär zu Würzburg, Hofrat Dr, Friedrich 
Ringelmann zu ernennen und zu befoördern. 


Seine Majeftät der König haben Sid; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 14. 
Dktober I. I. den Kreisingenieur Anton Doilhofen in Bayreuth zum Bezirksingenieur in 
Münnerftadt zu ernennen, 


unterm 5. November auf die erfte Affefforitelle des Landgerichtd Deggendorf den dermaligen 
Attuar des Landg:richtd Euerdorf, Gottlieb Fruth, auf fein Anfuchen zu verfegen ; 


unterm 8, November I. I. auf die erledigte Aktuarſtelle des Landgerichtd Euerborf den 
dermaligen Aftuar bei dem Landgerichte Orb, Peter Schneider, nach ſeiner Bitte zu verfegen,, und 


als Altuar des Landgerichtd Orb, den geprüften Nechtöpraktifanten und Landgerichtsfunctionär 
in Kiffingen, Valentin Lotter zu ernennen. 


Seine Majeftät der. König haben unterm 11. Now. 1. J. zu genehmigen geruht, daß 
bad Benefisium 8. 8. Sebastiani et apostolorum Petri et Pauli in ber Marienkapelle zu ” 
MWürzburg von dem hodywürdigen Herrn Bifchofe von Würzburg dem Profeffor der Theologie an 
der Univerfität daſelbſt, Priefter Johann Valentin Reißmann verliehen werde. 





Seine Majeftät der König haben unterm 17. November 1. J. zu dem in dem 
bifhöflichen Kapitel zu Würzburg, unter Vorrüden der übrigen jüngeren Ranonifer, erledigten 
achten Kanonikate, den dermaligen Profeifor der Theologie an der Hochſchule zu Würzburg und 
Regens des bifchöflicden Glerical-Seminars dortſelbſt, Priefter Joſeph * zu benennen 
gerubt, 


Seine Majeftät der König haben unterm 18. November [. Is. der von den 
ordentlichen Profefforen ber philoſophiſchen Fakultät der königl. Univerfirät zu Würzburg für das 
Studienjahr 1838/39 vorgenommenen, und auf den ordentlichen Profeifor ver Geſchichte, Dr. 
Denzinger, gefallenen Wahl eined Decans genannter Facultät, die allerhöchſte Beſtätigung 
su ertheilen geruht. 


Auf Präfentation ber abelichen Gutsherrſchaft zu Ditterdwind wurbe durch Regierungs-Ent⸗ 
Schließung vom 16. d. M, der Schuldienſt-Exſpektant Chriftian Fifcher als Schullehrer daſelbſt 
beitätigt. 


Gewerbd-Privilegien-Einziehungen. 


Bon dem Magiftrate der Stabt Straubing wurde die Einziehung des ben Technikern Sofeph 
Schmidtbauer und Alois Lorenzi zu Straubing unterm 11. Oktober 1834 verliehenen, 
fünfjährigen Gewerbe-Privilegiums auf deren verbefferted Verfahren bei Bereitung des Effige 
and .dyemifch verändertem Stärfmehl der Kartoffel und anderer Stärfmehl enthaltenden Gerealien 
und VBegetabilien, unter Anwendung eines eigenthümlichen verbeiferten Füllungs-Condenfariond- 
und GradirsDrpdationd:Apparates mit mechanifcher Bewegung, verfügt. ” 

Sohann Bapt. von Sell, Deſſinateur bei der foniglichen HofgartensIntendanz, und Ferdinand 
Schü, Föniglicher HoftheaterMafchinift, haben auf das ihnen am 10. Juli 1837 ertheilte 
Privilegium auf BVerfertigung von Locomotiv-Gaslampen , fowie der hiezu eigenthümlichen Füllung 
unterm 24, April d. 38. Berzicht geleiftet. 
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GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





* Würzburg Schweinfurt Ochſenfuri 

am 24. Novem den 1% und Alten lo. 20: bis Aten 
1838, November 1838, November 1838, 
Getreids Schaffel 

Dee Gattung. Schffl Sch zu 
fl. fr. 
Meisen 6 61 17 15 
ern 22|1|55 — 
Im höchſten (Korn 8 In 20 
Haber 46 41 5 15 
Gerſte 10 9 9,48 
Reiten 507 364 16 50 
Kern I 1 32 

Im mittlern (Korn 95 

Der 497 29 5 6 
erite 140 11 02 30 
eigen 4 5116 5 
— -9 14 15 

Im tieffien orn 
Me Haber 3 19 5 — 
Gerſte 5 4 9.5 


. \ 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mo. 283. Würzburg, ven 1. Dezember, 1838. 
FERNE Se ee ae 











Polizeiliche Bekanntmachungen. 





) 1. 1. praes, 28. November 1838. 3505: 


Die Reviflon ber Gewerbs, Schägungd+ Anlage pro 1838/39 beginnt am Montag ben 
10, Dezember 1. 3. Rahmittags 1/2 3 Uhr und wirb Dienstag ben 11., Mittwod 
ben 12. und Donnerstag dem 13. desſelden Monats zur oben befagten Stunde fortgefbt. 

Diefed wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und haben bie igten, 
welche auf eine Aenderung ihrer Anlage Anſpruch zu haben a. ſich mit ihren Bereinds 
vorftänden zu benehmen, und ihre allenfallfigen Einwendungen an biejen entweber 
in Perfon oder burch bie treffenden gg um fo gewiffer anzubringen, als nad 
Beendigung dieſes Gefchäfts Feine Rüdficht mehr biefelben genommen, umb —* Gewerbs⸗ 
Schaͤtzung nach der von ben Vereindvorfländen begutachteten, oder vom Magiſtrate feſtgeſetzt 
werbenden Anlage erhoben wird. 

Würzburg den 27. November 1838. 

Stabtmagiftrat. 


Iter Bürgermeifter Benfert. 





Broili. 
2) 1. 2. praes. 28. November 1838. 3594. 
Bei i hreszeit und Witterung werden nachfol; der Straßen, 
PRRSEAG a ra ee uhent Würzburg in ee — — 
$. 4. 


a a ra ra a at dam 
i um e wer am ei 
werde. Wer Died im der $. 12 begeichneten Zeit unterläßt, hat eine Strafe von 12 fr. verwirkt. 


i $. 22. 
Das in den Höfen aufgehanerıe Eis und der dort gefammelte Schnee bürfen nicht bie 
Straße gefchafft — ee Hanseigenthümer ie und Schnee aus feinem ee 
and der Stadt wenführen laſſen, (was nur auf feine eigenen ey fan) jo ift ihm 
beren zeitliche Aufhäufung in ber Straße zwar geflattet, jedoch bie Abfüh binnen . 
einer Stunde nad gefchehener —— in der Straße geſchehen. Bleibt der Eis⸗ 
und Schneehaufen länger als eine Stunde auf ber » io verfält ber Hauseigenthumer in 
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eine Strafe von drei Gulden, und man ſich derſelbe binſichtlich dieſer Strafe an den Fuhrmann 
wenben, wenn fie durch deſſen Saumfal verwirft wurde. 


$. 23. R 
‚ Der Hauseigenthümer, welcher Schnee von ſeinem Dacht ober Mtane werfen laͤßt, was 
nur mit Borwiffens ber Polizeibehörde und mir Aufftchung eines Warnungszeichens gefchehen fan, 
hat denfelben binnen der im vorfichenden Paragraph bezeichneten Zeitfrüt bei Vermeidung gleicher 
Strafe wegführen zu laffen, on 


Die aus be AIR arbraiten Eids amd Schneemaſſen dürfen nur auf die von ber Polijei⸗ 
behörde beftimmten Plaͤhe gebracht. werben. Wer der beöfalljigen Unordnung zuwider handelt , 
verfällt in eine Strafe von 1 fl. SON. 

n $. 25. “ 

Wenn bei eintretendem Thauwetter von ber Polizeibehörbe das Aufeifen angefagt worden, 
fo hat jeder Hausegenthünter dem betreffenden Theil der Straße und Rinnen, fo weit ihm näms 
lid; deren Reinigung obliegt, fogleidy ganz aufbauen, vom Eife befreien, und fänbern zu Laffen. 
Es wird hiebri ausdrädticdh unterfagt, das aufgehauene Eis durch bie Straßenrinnen zu bes 
Rachbars Diſtrikt zu ſchieben; dasfelbe iſt auf Haufen zu bringen, welche jebech nicht mitten in 
den Straßen, fondern an den Häufern angelegt werben müffen. 

Wer einer diefer Anordnun;en zuwider handelt, verfüllt in eine Strafe von 1fl. 30 fr. 


$. 26. 
Das aufgrhatıene Eis muß binren 24 Stunden von ben Straßen weg auf bie auſſerhalb 
ber Stadt beilimmten Pläge gebracht werben. ; . 


$. 27. 

Für eine Fahr Eis oder Schnee, es ſey weit ober nahe von einem ber beſtimmten Thore, 
darf ein Kärner oder fonftiger Fuhrmann nicht mehr als 24 fr. für eine zweiſpänmige, ober 15 fr. 
für eine einfpännige -Fuhr fordern, und derfelbe muß biebei das Aufladen ſelbſt übernehmen. 
Macht ein Fuhrmann größere Forderungen, fo it Die Anzeige hievon bei dem Polizei» Bürcan zu 
maden, um denſelben zur Strafe ziehen zu Fonnen. 


» 

$. 28. 

Mer einen Fuhrmann nicht Fennt, auf den er ſich megen richtiger und guter Bedienung 
verlaffen fan, kann fein deßfallſiges Verlangen mnter Bezeichnung der Strape und bed Haufes 
auf dem Poligei-Büream anfagen laffen, von wo fobann fir die Abführung des Eiſes auf Koſien 
bes Hauseigenthümers alsbald Sorge getroffen wird, Deßhalb kann wegen unterlaffener Abführ 
rung bed Eiſes bie Ausrede, daß fein Fuhrmann aufzutreiben gewefen joy, niemals angenommen 
werden. 

$. 29. 


Die Haudeigenthümer, welche ver ihrem Haufe feine Fuhr Eis baben, mögen ſich mit 
ihren Nachbarn bereden, daß zwei oder mehrere zufammen ſich einer Fuhr a Ba m 


$. 30. 


Das Hinterbringen von Straßen» Eis in die Hauſer und Hofrämme it wegen ‚der dadurch 
entſtebenden höchft niedfunden Ausdunſtung bei Strafe von 3 fl. verboten. 


* 


um 


$. 34. 


‚. Um eine überwäkine Anbaufung des Eiſes in den Straßen zw verhindern, ift bad Aus⸗ 
gießen von Waſſer au — moglichſt gu vermeiden. : ö 


) 
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Diejenigen Profeſſioniſten, 
meibfich ift, 3. B. Brauer, Brantweinbrenner, 
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bei deren Gemwerböbetrieb bad Ausgießen bed Waſſers unver» 
Büttner, Färber, Metzger, Effigfabrifanten u. dgl., 


ben die Verbindlichkeit, dieſem Waller, jedoch nicht blos vor ihren Häufern, fordern fo weit 
—X ———— —3* Ablauf zu verfchaffen, und bad Eid ganz zu entfernen. 


$. 51. 


Schnelles Fahren und Reiten iſt in allen, insbeſondere aber in 
, unter den Stabtthoren ımb auf den Brüden verboten. 


en Straßen, an Answeich⸗ 
De den an den Stadtthoren 


2* Mifitairpoften darf auf eine Entfernung von 10 bie 12 3 des Wachthaufe 
nur im Schritte vorübergefahren werden. Deögleichen darf m jenen Straß d an jenen Drten, 
wo aus ırgend einer Beranfaffung eine größere Volfömenge verfammelt üF, „nur im Schritte 


gefahren werden. Die Uebertretung einer dieſer Anordnungen zieht eine 


nach ſich. 


$. 80. 
Bei eintretendem Glatteiſe hat jeder Hauseigenthümer den Theil der: Straße, 


von 1 bie 5 fl. 


ytorinde 
weldyer am 


feinem Haufe und Zugehörung zum Wandel der Fußgänger nothwendig iſt, mit Afche oder Sand, 
(Sägfpähne dürfen biegu nicht verwendet werden: und zwar, wenn das Glatteis bei Tage eintritt, 
fogleicdh, wern es aber zur Nachtszeit eingetreten, bei Tages aubruch veichlich zu beſtreuen, bei 


Vermeidung einer Strafe von 30 fr. bis 1 fl. 


$. 81. 


‚Den Kindern ift auf der Straße das Öfeiten (f. g. Rutfchen), dad Fahren mit feinen 
Gleitfchlitten, dad Werfen mit Schneeballen, fowie die Anlegung von Gleitbahnen und bad 


Schlittſchuhlaufen unterſagt. 


Die Hauseigenthuͤmer haben die etwa vor ihren Häuſern ſich bildenden Gleitbahnen auſhauen 


und mit Sand bejireuen zu laffen. 
Würzburg den 27. Rovember 1838. 


Der Stadtmagiſrat. 


L Bürgermeifter Benkert. 


Schirmer. 





Amtlibe Belanntmacungen. 


1. 
63) 3, praes, 24, Novemb. 1838. 3551. 


Schweinfurt) Am 15.1. Mid. Abende 
zwifchen 6—7 Uhr wurden von einem Wagen, 
ber vor einem hiefgen Gaithaufe ohne Aufjicht 
Rehen gelaffen worden, folgende Gegenftände 
entwendet, nämlich: - 

1) ein Tutchmantel, 

2) 23 Getreidfäde, 

3) ein leinwandener Querſack, 

4) eine baummollene Kappe, und 

5) 9 Pd. Rindfleifcy, A Pfd. Zuder und 
1/2 Did. Kaffee. 


Dan bringt diefen Diebilahl Behufs der 


Entdeckung ber entwenbeten Gegenftände und 
bed Thätersd zur öffentlichen Kenntniß. 


Decr, Scyweinfurt, ben 20. Rovember 1838- 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Gtabtgericht. 
Der fönigl. Direftor = 


Geuffert. 
Seyboth, coll. 


Befchreibung bed Manteld und ber Säde. 

1) Der Mantel war von grünem Tuche, hatte 
einen langen Kragen und Knöpfe von bems 
felben Tuche und ein leimmandenes Futter. 

2) Die Getreidſaͤcke waren von gewöhnlichen 
Sackzwilche, größerentheild wenig gebraucht 
und fünf derfelben mit Georg Ziegler roth, 
‘einer derſelben ſchwarz mu G. Z., zwei 
derfelben aber it‘"Ä. H., dann wieder " 
zwei mit A.. Kal — ein Theil der 
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mit J. N., der Reft aber gar ni 
—— a 


2. 
0) 3. praes, 24. Novemb,. 1838. 3550. 
(Würgburg) Im ber Nacht vom 12, auf 
ben 13. d. wurben: hier aus einem Haufe 
—* Einbruches 13 bis 14 Gulden entwendet. 


ter befanden ſich ein 

bogenes halbes Guldenſtũd und ein neues halbes 

Gul d, zwei Vierundzwanziger, brei 17er, 
der, zwei 12er, und das übrige Gelb 


in Gern und 3ern , fernerd wurben im 
nämlichen Haufe ein Paar Tage früher 4 Gulden 


| und ein blau und xoth gegitiertes Sachuch 


Pete. —— öffent en gentacht. m 
Wuͤrzburg den 22. November 1838, 
Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 


Barack. 





3. . 

6) 2. praes. 28. November 1838. 3591. 
Rottendorf.) Am 18. d. M. Abende 
en 10 Uhr wurden im Ablerwirthähaufe zu 

enborf’ nachgefegte Gegenſtaͤnde entwendet: 

a) eine Sackuhr mit einem fchilbfrötenen und 

& fübernen Gehäufen, von mittlerer 

röße mit weißem Zifferblatt und römifchen 

Zahlen, einem Stunden» und einem Minutens 
geiger, im Werthe zu O fl., 

b) fünf harte preußifche Thaler, ein neues 

bayerijches Gulbenftüd und 1/Atels Krone, 

Diefed wirb zur eye ber Gegenftände 

und bed unbefannten Th hiemit befannt 


gemacht. 
- MWürgburg den 25. Nov. 1838, 


Königl. Landgericht r/ M. 
Samhaber, kLdr. 
Sledenftein. 





4 


4 
6) 3. praes. 25. November 1838, 3559, 


(Reihenbad.) "Der unten alifirt 
Kaspar Bat ledig, Wlgo en * 
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Reichenbad;, ein rn ad ber Dieberei und 
bem Streunen ergebener Burfche, hat ſich dee 
er ee —— —— und der ge 
polizei entzogen und zieht num umher, ohne 
has bi iebt fein Aufenthalt ansgemittrit werben 
onn “ 

Man ſtellt bad Erfuchen, auf biefen gefährs 
lichen Menfchen ent — Sg ihr 
auf Betreten anher abliefern zu laſſen. 

Münnerftadt den 21. November 1838, 


Königl. Landgericht, 
Roſt, Bor. 
» Signalement: 
Alter : 27 Jahre; 
Größe: 5’ 4”; 
aare: braun; 
tirme : hoch; 
Augen: grau; 
Nafe: platt; 
Mund: weit; 
Kiun: rund; / 
Sefichtäfarbe : bfeich ; i 
Beſonderes Kennzeichen: mit Zittern behaftet. 
Kleidung. 
‚ Er trägt eine Jade von blauem Leinenzeug, 
eine gräntuchene Hofe und Schuhe. 





5 
praes, 29. November 1838. 3607. 

(Marktheidenfeld) Mittel Einbruchs 
wurden eincm Bürger bahier in der Macht vom 
19. auf ben 20. Nov. l. 38. beifäufig 30 — 50 fl., 
30 fl. aber gewiß und eine filberne Uhr nebit 
fählerner Kette entwendet, 

Das Geld beitand aus 24.Kreuzerſtücken, 
preußischen Dritteln, Sechsſteln und Zwölfteln, 
ſodann Sechſern, Groſchen, Kreugern und Pfen⸗ 
nigen. Bon allen dieſen hatte nur eine einzige 
Minze ein befonderes Kennzeichen, biefe war 
fo groß ald wie ein 24fr»Stüd, es Rand ein 
römifched VI. baranf, übrigend ganz glatt, und 
hatte einen Werth von 17 1/2 Er. 

Die fülberne Uhr üt eingehäufig, das Ziffer 
blatt mit arabifchen Ziffern, und dad Emaille 
bed Zifferblattd um das Schlüſſelloch etwas 
abgelprungen. 

Sämtliche Eriminals und Volizeibehörden 
werben höflichft erfucht, auf den Thater und bie 
entwendeten Gegenflände Spähe zu halten, and 
im Entbectungsfalle ſich derfelben zu vergewiſ⸗ 


8677 
fern, und fie dem Unterfuchungögerichte abzu⸗ 
Marktheidenfeld den 24. Nov. 1838. 
Koͤnigl. Landgericht Homburg a/M. 


Vorſt. gef. verh. 
Koch, Vog.Alt. 





6. 
(3) 4.  praes. 29. November 1838. 3603. 


Würzburg) Am 19. d. Mid, wurden 
bier aus einem Hanfe folgende Gegenftände 
entwendet : 

4) drei Weibähemben mit langen Yermeln, 

2) ein roth zigener Nod, 

3) ein roth und blaugeftreifter Rod, 

4) zwei Paar alte Pantoffeln und zwei Paar 
alte uhe, 

5) ein roth zeugenes Parapluie. 

Dieß wird Behufs der Entdedung des Thaͤters 

hiemit bekannt gemacht. 

Würzburg, 27. November 1838. 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 





7. 
praes. 29. November 1838. 3605. 


(Unsleben.) In der Nacht vom 22. auf 
den 23, d. M. wurde dem Michael Straus von 
Unsleben aus feiner Wohnung mitteld Einbruchs 
eine füberne eingehäufige Saduhr mit arabifchen 
Ziffern entwendet. Der Rüden bed Gchäufes 
iſt gerippt, in der Mitte beffelben ift eine glatte 
Stelle von der Größe eines Kreuzers. 

An derfelben befand fich eine ſchwarze feibene 
bohle Kordel, welche mitteld eines runden Kings 
hend an ber Uhr befefligt mar, 

Diefe Uhr hat einen Werth von 5 fl. 30 fr. 

Died wird zum Zwecke der Entdeckung bed 
Thäterd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Neuftadt a/S, am 27. Novbr. 1838. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Bacher, Kor. 
keiner, j. pr. 
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8 

praes, 29. November 1838. 3606. 

(Lebenhan) Bom 24. auf ben 25. b. M. 
wurbe dem Gaſtwirthe Georg Reinharb von 
?ebenhan aus einem Nebenzimmer eine filberne 
Tafchenubr , doppelt gehäufig, wovon das änfere 
Gehäus von Schilpfret it, entwendet. Im ber 
innern Platte. der. Uhr iſt ber Name des Meis 
fters „Bernard Sauer in 2 3 
bie ſelbe hat ar abiſche Ziffer, wird vorn⸗ aufge⸗ 
zogen, und iſt an „dem ſchildkrotenen Gehäufe 
oben ein Stuͤckchen ausgebrochen. u 

An derfelben "befand fich ein Kettchen von 
feinem mejlingenen Draht, ein rn Uber 
fhlüffel und ein dergl. Petſchaft, auf welgpen 
jedoch nichts eingraptrt war. 

Dieje Uhr hat einen Werth von 9 fl. 

Man bringt diefen Diebfka zum Zwede ber 
Entdedung des Thäterd und Wiederauffindung 
bes Entwenbeten zur allg Kenniniß. 

Neuſtadt a/S. am 27. Nopbr. 1838. 


Königl. bayer, Landgericht. 
Bader, Lor. 
keiſtner, j. pr. 





8 
praes. 29. Novbr. 1838. 3608. 
(Ramsthal.) Am 20. d. Mes. Abende 


- zwifchen 8 und 9 Uhr wurden dem Bauern Jo⸗ 


hann Mesler gu Ramsthal aus einem Kalten 
in- feiner Stubenfammer 16 preußiſche Thaler 


Ran briugt dieß zum Zweite der Entdedung 
Man 1 bi m 

bed Thäterd z öffentlichen Kenntniß. 
Eucidorf am 23. November 1838. 


Königl. Landgericht. 
Eimmerer, br. 


10, ’ 
8) 4. Dracs, 29. Nobemb. 1838. 3004. 


(Unterpleichfeld.) Nach einer dahier 
gemachten Anzeige wurde einem Einwohner von 
Unterpleichfeld am 42. v. Mes. eine Uhr ent 
wendet, welche imwiſchen zu Gerichtshanden 
—— Biehfohis hat fh d 

Diebſta t as unten 
liſirte Individunm verbächtig gemacht, —— 


4 
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fi; am ia Tage, 4J einem Gaſthauſe zu 
Unterpleichfeld 

an fact hm eek. YZufize und. Polizeis 
bebörben, auf dasſelbe Späbe zu halten, und 
—— Entdedungen alsbald. anher wit 


S den 25. Nobenber e 
Koͤnigliches Landgeri —* 
Be 
hrod, RP. 


— 
Alter: 24-30 Jahre; „..., 
GStatur : mittlere; 
aare: blond; 
eibung : weißleinener Slacbtiutel und 
tuchenie Schildkappe · 


11. 
)2. * praes. 26. Novemb. 1838. 3576. 
ı rgburg.) Der Keller im Pfarrhaufe 
& Deter ee 20 in Eifen —— u 
ife weingrünen und gut con 
auf mehrere Jahre unter — haften 
en salva Rat. —— vermiethen. Nähere 


iſt 


Bebin 
> Yustunft ertbeilt bieräßen 


Würzburg den 26. November 1838. 
Königl. Allgemeine Schuftiftungs Verwaltung. 
Scneiber. 





Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
6G) 2. praes. 23. Novenib. 1838. 3544. 
Würzburg.) Mittwoch den 19. Dezember 


2 % 10 Uhr wird bei unterzeichneter Ges 
ördbe im Seichäftszimmer Neo. 1. dad 
Sich 6 bed Schneidermeitere Johann Faul⸗ 
ier Diftr. II, Nro. 319 in der Bütt⸗ 


ffe der öffentlichen Verſteigerung nadı 
Beige bed Hypothefengeiehes $. 64 auds 
fest, und mit Borbehaft der Genehmigung der 
igten ber Zufchlag ewtheiln. 
Würzburg 17. Rovemper 1838, 


König. Kreis» u. Stadtgericht. 
* Being, e 
Stäbler. 


u 
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Befchreibung bed Hauf fes. 
Daſſelbe iſt gegen die Buͤttnersgaſſe 146, 
gegen die Rittergaſſe 30° 0 lang, 3 Stod 
hoch, von denen der erſte von Stein, die übrigen 
von — achwerk aufgeführt find. Dasſelbe har ein 
heil mit —— zum ag mit Hobls 
Keen gebedtes beut laß 
iſt folgender: 
1) im Parterre: zwei Kammern und Borplag- 
2) im 2ten Stof: ein heitzbares Zimmer, eine 
“ Küche, Abtritt und Vorplatz, 
3) im Iten Stod: ein heigbares Zimmer, eine 
Kammer, Küche und Vorplap, 
4) unter dem Dache eine Rammer und auſſer⸗ 
Bu freier Boden, 
Das Haus iſt in einem giemlic guten Zus 


2. 
praes, 28. November 1838. 3601. 


(Tauberbiſchofsheim.) Stammbolzverfauf. 
Aus den fürſtlichen Waldungen werben und 
ana r Montag den 3, Dezember I, Js. frih 10 
hr zu. aus dem Bifchofeheimer Fort 
84 Eichen», meift zu Rutz ⸗ und Hollinders 
holz geeignet, dann 
165 Buchens, 
ferner Mittwoch den 5. Dezember um felbe Zeit 
aus bem Forſte —— Diſrikt Karlsdorf, 
144 Eichen gleicher Eigenſchaft und 
21 Buchen, . 
dem öffentlichen Verfaufe — und bei 
erreichter Tare der Zuſchlag alsbald ertheilt. 
Tauberbiſchofsheim den 26. November 1838. 


Fürftlich Leiningenſches Rentamt. 
Büfchelberger. 





ö— —— — en 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 1. praes. 28. Novemb. 1838. 3506. _ 
(Rothenbuch.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Frau Landrichters: Winwe Dorothea 
Hud von Rothenbuch werden alle diejenigen, 
welche an bie Mafje aus irgend einem Grunde 
redyeliche Auſprüche machen zu können glauben, 

folche bei der auf 
ben 19. Dezemb. d. Is. früh 9 Uhr 
bei der ern Behörde in dem Zimmer 
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Remmiffion angeordneten Tag 
——— tend zu machen amd nach zuweiſen, 


drigenfaus ſie het Anseinanderfegung des Nach⸗ 
—— ae berüdjichtiger werden. 
Wuͤr burg 23. November 1838. 


Königl. Kreis⸗ md Studtgericht. 
Wening. 
*— Staͤdler. 





3. 
63) 1. praes. 28. Novemb. 1838. 3597. 
(Thüngersheim.) Zur Berlaffenfchaftes 
face bed Georg Micyel Fiiher, Wittwer von 
Thürgersheim, fteht zur Liquidation der Paſſiven 


Zermin anf 
Mittwoch den 19. Dezbr. 1.38. Borm 9 Uhr 


e 

* Hiezu werden die —— dieſer Maſſe 
wit dem Bedeuten anher vorbeſchieden, daß der 
Nichterſcheinende bei Behandlung dieſes Debit⸗ 
weſens nicht berüchjüchtigt, resp. ald einwilligend 
in den Beſchluß der Stimmenmehrheit hinfichtlic, 
der Bertheilung der Maffe erachtet werden würde, 

Würzburg den 24. Novbr. 1838. 


Königliches Landgericht rM. 
Samhaber, Landrichter. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

1) Cd Drei und ein halber Morgen 
Meinberg im Gras nebft einem anftoßenden 
Morgen Kleeacker, ferner cin mit Mauern, 
Gartenhaus und Pumpbrunnen verfehener Garten 
außerhalb des Sanderthores jind aus freier 

nd zu verfaufen. Das Nähere im 3, Diftr. 

. 217 an der Neubaugaffe. ’ 


2) 8) _Mobiliens Berftrich. 
In der Theäterftraße, 1. Diftr. Nro. 202, 
von in tem am Fränfifchen Hofe angebauten 


„au f} * 
Donnerstag den 6. Dezember Mittags 2 Uhr 
egen gleich baare Bezahlung nachſtehende Mos 
Eilien öffentlich verftrichen : eine Garnitur Seſſel 
mit Sanapee, mehrere Commode, Tifche, Pfeilers 
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ſchrankchen, ſtelle, Spiegel , Kleibers, 
Küchen» und Kellenfchränfe, ein ult, 
ferner zehn Paar Fenftervorhänge, ein Do ins 
feroice und fonftige Küchen» und Kellergeräths 
ſchaften, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


3) Wein-Versteigerung. 

In — 2. Dit Nro, 201, 
werden sm Dpuners den 27. Dezember 
1, Js. früh 9 Uhy nachstehend verzeichnete, 
ganz rein und 5 ‚gehaltene Weine, welche 
aus mehreren der besten Lagen von Würz- 
burg und Randerstitker selbst gezogen wurden, 
an den Meistbietenden, und zwar unter den 
bei dein Striche näher bekannt gemacht werd- 
enden Bedingungen öffentlich versteigert, 

Würzburg den 28; November 1 

Elise Vornberger, 
Wittib’ des verlebten k. b, Apellat,- 
Gerichts-Direetors Vornberger. 
Nro, 1. circa 38 Eimer 1811er. 


” 2. „36 1827er. 

7) 3. „ 48 u 1828er, 

„ 4. 80 1831 u. Z4er Mischl. 
"5, « 20 13336er. 

" 6» 32 n 1833cr, 

" U u 36 1833er, 

" 8 " 16 . 1828er. 

" 9. " 34 " 1829er, 

"10. » 21 " 1837er, 

"1. = 38 » 1837er. 


4) (1) Iofeph Feldhahn von Mainflodheim 

t alle Diendtage und Freitage mit frijchen 

afen auf dem Markte auf dem Wagen, und 
verfauft das Fleiſch um 36 fr. 





Bermiethungen, 


Id) Im 2. Diſtr. Nro. 40 in be 
Lochgaſſe iſt eim ſchönes Zimmer nebft Alfoven 
und Küche auf Lichtmeß oder fogleih an einen 
ledigen Herrn oder an ein fFrauenzimmer zw 
vermiethen. 


2) 1) Mrd Domftraße Nro. 106 ift 
bis 1. Mai ein Kopie von 7 Zimmern mb 
einem Saale en 8 eingerichteter Küche ımb 
Speifetammmer an ellerabtheilung und fonfb 
igen Bequemlicdjkeiten an eine ruhige Haus hait⸗ 


2m Zwei 
für einem foliben fedigen Herrn zu vermiethen, 
Martıplag Nro. 429. - j 


5) (d) Im 2. Diftr. Nro. 363 find 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


6) (2) Im 2. Diftr. Rro. 252 1/2 in der 
iR ein Quartier von 2 ober auch 

3 — mit Küche und fonftigen Erforbers 

niften fogleich oder auf iethen. 

Auch if daſelbſt eine 

haben. 

— — — — 


germifäte ureigern. 
— 


V ch Ein gar BSeredlung des Herzens 
und zur Bildun ded Geifted empfehlungd 


werthed Buch ft . 

Erhabene Stellen und Rebensregein, 
ans den Werten von granflin , Campe, Knigge, 
Ehrenberg unb Wieland. eined 
glüclichen und tugenb 

Befeftigung guter Grundfäße. 
Herausgegeben von N. Morgenfiern, 
Dritte —— Auflage. 
8. br. 296 Seiten. P 20 Sgr. oder 1 I. 26B. 


ierin einen wahren® von treff- 
a Man findet h —*5 


lichen A 

tenutniß, Melttingheit und Lebends 
enuf, welde Männer w Nugen 
der Nachwelt wi und fi; dadurch 
ein bleibendes Dentmal haben. 

.@. Köpplinger" 


{chen Buchhandlung in gingen. 


ten ebend und zur 


am 3.November 1.3. Münden 
Dr. Rid.Bernb- Ritter von Grandanr, 
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€. 5. Staatsrath im orbentl Dienfte und 
Kabinetd- Secretär Sr. Majeflät ded Könige, 
Gomman t. b. Berbienft- Ordens vom h. 


deur bed f.b. 

Michael, Ritter dee Einilverdienft- Orbend ber 
bayerifchen Krone, des 8. griechifgen Erlöfers 
DOrbens und ber 


fol. mürtembergiichen Kront, 
mehrerer gelchrten ellfchaften itglieb 1C. IC 
abgehalten, wozu beflen Freunde, annte 


und Verwandte ganz ergebenit eingeladen werden 
Würzburg am 1. Dezember 1838. 
von den Verwandten. 


3) (2) In ber Sub ie Joſephs⸗ Pflege 
fol auf nächited Drei 

wohlerfahrene und zu ben damit verbundenen 
Arbeiten volllommen tau liche Perſon als Koͤchin 
angeſtellt werben. Dienfttuchende haben ſich mit 
Rorlegung ihrer Dienftbücher in ber Pflege ſelbſt 
bei der Hausmutter anzumelben. 


önigesziel eine im ochen 


2a) Ein Scribent, ber eine correcte 
und empfehlungswürbige Handicrift hat, fü 
mit wortrefflichen Zeugniſſen legitimiren, au 
ſogleich eintreten kann, wünjcht gerne ein 
Unterfommen in einem tonigl. oder qgutöherrl. 
Gerichte, Nentamte, oder auch bei einem Hrn. 
Rechte, Anwalte. Gefälige Anfragen beforgt ber 
Rentamtsgehilfe Schuffner zu Hofheim ober auch 
das Intelligenz⸗ Comptoir. 


5) Es wird ein Gaſthof ober ein 
Kaffechaus in hiefiger Stadt zu pachten ger 
fücht. Wer gefonnen it, berg eichen zu vers 
pachten , beliebe im Bälde bei der Expedition 
diefed Blattes die Anzeige zu machen. 


6) (1) Ich made hiemit die Anzeige, daß 
ih am Sonntag den 2. ember bie Bier 
wirtbfchaft im meiner Bchaujung, im 1. Diſte. 
Nro. 268 oberhalb des Juliusſpitals eroͤffne, 
wozu ich mir geneigten Zuſpruch erbitte. 
* Jakob 


29 Im 1; Dil. Re. 2” — 1200|. 
Borm au [4 o 
pweifache ——*— ftündlich —— 


— — — — — 
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Be i 


Intellige 


l 
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von 


Unterfranten und Afchattenburg. 





Ülro. 282, 


Anıtlihe Bekanntmachungen. 





1, 

(3) 3. praes. 23. Novbr. 1838. 3542. 

Würzburg) Im der Nacht vom 16. auf 
den 17. d. Mte. wurden bier in einem Kaufe 
mittelit Ginbruchs 12 fl. in 6fr. und Ffr. 
Stüden beftchend, dann fünf Billard» Bälle ent⸗ 
wendet. Bon. diefen fünf Bällen it der weiße 
Ball Nro. 1. dadnich denutlich, daß derſelbe 
einen Sprung bat, und der rothe Balt dadurch, 
daß ein Meines Stückchen aus demſelben heraus⸗ 
gebrochen iſt. 

Dieß wird Behufs der Entdefung bes Thaͤ⸗ 
terd hiemit zu Jedermauns Kenntmiß gebracht. 

Würzburg den 22. Nov. 1838. 

Koͤnigl. B. Kreis» und Stadtgericht. 


Wening. 
Barack. 





bi 


(3) 3 proes 23. November 1838. 35H: 
(Würzburg) Am 16. d. Mes. wurde 

bier ein alter tuchener lederfärbiger Mantel, 

welcher fünf herabhängende und bis an den 

Ellenbogen reichende Kragen und weißes Futter 

tuch hatte, von eimer Boutique weg entwendet. 
Dieß wird Behuſs der Entdeckung des 

Thäters hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 22. Nov. 1838. 


Konigl. B: Kreiss md Stadigericht. 
Wening. 
Barack. 


Würzburg, den 1. Dezember nn 





nyslue 1838. 
rs —— 
onn 
2443 F m 3. 
6) 3. ‚praes. 23, Novbr. 1838. 3545, 
Würzburg) In der Nacht vom 16. auf 
ben 17. b. Mis. wurden bier aus einem Haufe 
mittelt Eiubruchs folgende Gegenflände ent 
wendet: 
1.) rin abgetragener Solbatenmantel mit dem 
Zeichen des hieſigen Infanterie-Regiments, 
2.) ein grau tuchener Mantel mit langem. 
Kragen und noch ganz neu, 
3.) eine alte grau tuchene Pantalonhofe ; 
4.) eine alte braunfeidene Welle; 
5.) ein weiß leinener Schürz ; 
6.) ein weißes Handtuch, 
7.) eine Buͤrſte, noch ganz neu, und 
8.) ein weißes Sacktuch. 
Die wird Behufo der Entdeckung des Thär 
terd hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 22. Rovbr. 1838, 


Königl, Kreide und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 





4. 

(3) 3. praes. 23. Novemb. 1838. 3535. 

(Weckb ach.) Johann Berberich ledig von 
Weckbach, deſſen Perſonalbeſchreibung hier bei⸗ 
efügt iſt, hat ſich ber gegen ihn wegen wiedetholter 

ilderei verbängten beſonderen Polizeisftufjicht 
durch die Flucht entzogen und konnte bis jetzt 
deſſen Aufenthaltsort nicht ermittelt werden. 

Man bringt dieſes zur öffentlichen Kenutniß, 
und ſtellt au alle Polizeibehörden dad Erfuchen, 
auf den erwähnten, der öffentlichen Sicherheit 
hoöchſt gefährlichen — Spaͤhe halten und 
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denielben im Betretungäfalie aufgreifen und mollenpeug und einen folchen Spenzer, dann 
wohlverwahrt onher einliefern zu laffen. einen gratten runden Filzhut. j 


Amorbach den 15. November 1838. 
Fürftl. Herrſchaftsgericht. 


Weber, HR. " 
pi j a .m2:., pm 26. November 1838. 3577. 
Perſonal ⸗ Beſchteibung des Johann Berberich. Waͤrzbarg.) ei der Verwaltung dee 
Derfelbe it 40 Jahre alt, hat dumfelbraume Taubitummen:Iinterjtügungsfonde , Neubaugaffe 
Dan ſchwarze Augbraunen, braune Augen, Jiror 86, find auf bopothefarifche Sicher: 
pigige Nafe, onaled ee Gefidht und heit umd gegen Aprocent, Verzinſung 1000 fl. 
it von mittelmäßiger Statur. fogleich augzuleihen. 
Er trug bei feiner Entweichung weißleinene h Fon 
Hofen, einen grau feinenen Mamms und eine us 20. November 1838. 
grau tuchene childfappe. Auch beflst derfelbe Königl. allgemeine Schulftiftungs + Verwaltung 


eine blau und weiß geltreifte Hofe von Baums Schneider. 


— — — 





5 


“ 


(Sommerhaufen.) 6. praes. 26. November 1838. 3579. 


Die wefentlichen Ergebniffe ber Lokal» Armen» Redmung zu Sommerhaufen pro 1837/38 
find folgende: 


fl. fr. pf. Ginnahme. 

95 31 3 Meinertrag bed Stammvermögene. 

79 419 — An dem Stammvermögen nicht einverleibten fondern verfügbar gehaltenen 
Kaffe-Ueberfchuffen Prüherer Jahre. 

19 an Zuflüſſen. 


5 30 — an Tr are Einnahmen. — 
121 54 — an LCollecten und freiwilligen Beiträgen. 
168 43. 2 an Erfagleitungen. 

35 4 — an fonftigen Einnahmen. 


755 59 1 Oumma. 


Ausgabe 
108 56 — auf vorhergefehene ‚Unrerflägungen in Geld. 
4147 27 — auf ben Dispofitiondgond für unverhergefihene Fülle. 


_ 0 — auf Negie 
63 45 2 auf fonflige Ausgaben. 


— 


719 18 2 Summa 
abfhlm $. 


455 59 4 Einnahme. 
40:18 2 NAudgabe. 


— | — ne 


ino Reit. 
Sommerhauſen den 21. November 1838. . 
Der Armenpflegſchaftéräath. 
Koch, Vorſtand. 
Hollein, Amtsſchultheiẽᷣ, ale Miltſchror. 


m 


|—— 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

@) 1. praes. 26. Novemb. 1838. 3580. 

Afchaffenburg) Im Wege der Hülfer 
volfirefung gegen die Wilhelm Bittingerifchen 
Eheleute dahier werden \ 
Realitäten unter den bei der Berfleigerungds 
Tagfahrt befannt zu machenden Bebingungen 

ittwoch den 16. Januar 1839 Nachm. 2 Uhr 
an den Meiftbietenden im Gerichtslolale dabier 
oͤffentlich verfleigert, wad Gteigerungäfuftigen 
befannt gemacht wird. 


Alchaffenbürg am 16. November 1838. 
Königlich Bayerifcyed Kreis» und Stabtgeridht. 


v. Wil, Direktor. 
Delletier, 


Befhreibung ber Realitäten. 

Ein Wohnhaus: sub Lit, A. Rro. 150. in 
ber großen Metzgergaſſe bahier mit einem datan 
ſtoßenden Hinterhaufe. 

Das Mohnbaus hat unter der Erbe einen 
geräumigen gewölbten Keller, zu ebener Erde 
einen Kramladen und eine Etube, im zweiten 
Srod zwei Zimmer und eine Küche, im britten 
Stod zwei Zimmer, auf dem Speicyer zwei 
Kammern und Speidyer, hinter dem Haufe 
einen kleinen Hof. 

Das daranftoßende Hinterhaus hat ebener 
Erde ein Zimmer und eine Küche, im ziveiten 
Stocke zwei Zimmer eine Kammer und eine 
Küche, unter dem Dach einen Speicher. 

Veide Realitäten haben nadı einer aftenmäf 
figen Schägung vom 28. Septbr. 1837 einen 
Echägungewerth von 4500 fl. und find mit einem 
Eteuerfapitale von 3000 fl. belaiter, wovon in 
- Simplo 21 fr. Steuern bezahlt werden. In ber 
Brandverlicherungs » Anfinlt ſiud diefelben mit 
3500 fl. einverlelbt. 


2. 
.@) 2%. praes, 23. Novbr, 1838. 3546. 
(Volkach.) Montag den 10. Degember 
Vormittags 10 Uhr wird im Gefchäftölofale des 
hiefigen Rentamts öffentlich verfleigert 
25 Schober Lang. 
1 "| Kunfroh 


deren nachbefchriebene 
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15 Körbe Süb aus der Zehentichener 
zu Dimbach, 
1 Mes. Hirs 
10 Me. Erbfen 
2.M;. 4 Me. Aeftrich vom Frucht⸗ 
ſpeicher zu Volkach. 
Volkach am 22. Nopbr. 1838. 


Königliches Nentamt. 
I. Oftenberger, Nentbeamter, 


— ” 





3. 
(2) 1. praes, 27. Novemb. 1838. 3587. 

AUmpfenbad.) Das Fürftlich Loͤwenſteinſche 
Hofgut zn Umpfenbach, zwifchen den Drten 
Neukirchen und Eidyenbühl, drei Stunden von 
MWertheim, zwei Stunden von Miltenberg gan 
nahe an der Landſtraße gelegen, welches neb 
geräumigen Wohns und Wirthfchaftsgebäuden 
aus circa 3 Morgen Gärten, 145 Morgen 
Aecker und 36 Morgen Wiefen befteht, fol auf 
bie 12 Jahre von Lichtmeß 1839 bis dahin 1851 
in Pacht gegeben werben, und it zu den Ber: 
handfungen hierüber Tagfahrt in Umpfenbach auf 

Domerstag den 20. Dezember 1838 
beftimmt. 

Einitweilen wird bemerft, daß das Gut in 
geeigretem Verhaltniſſe mit Klee» und Winters . 
früchten beftand.n und zum Sommerbau herges 
richtet ift, daß tem Pächter auf Berlangen beim 
Antritt ded Gats Stroh und Futter abgegeben 
werden fann, und daß nur jolche Bieter berück⸗ 
fichtiget werden Fünmen, welche fich über Heir 
mathsrechte für ſich und ihre erwaige Kamilie, 
über Leumund und Befähigung zum Betrieb ber 
Landwirtbfchaft, ſodann über ein zur Cautions⸗ 
feiftung und zur Bewirtbichaftung des Guts 
hinreichende Vermögen ausweifen. Die näheren 
Bedingungen werben an obiger Tagfahrt eröffnet 
und feitgeitelt, und kann unterbeffen bei bem 
unterzeichn ten Nentamte Auskunft erholt werden. 


Wertheim den 17. November 1838. 


Fürftlich Lowenſteinſches Rentamt 
Umpfenbach. 
Kref. - 


8667 
Gerichtliche Ladungen. 
—— & 


19 5 
praes. 28. —— ae 501 
a rt am Stufy 
A Hort lüfen , im 
3 n vom 19. Juni d. 
ot 3 Monaten ſich biers 
Te. wird derfefbe wieder 


3) 3. 

Zweibrüden. 
Kandidat der Philofo 
nerhalb der Im Aus 
8, fürgefegten Fri 
ortd nicht geſtellt 
holt aufgefordert, in a ee 3 Monate 
von heute an um j° Geroiffer Sich bierorts 
zu ffellen, und fih ı fchrlich der gegen ihn 
vorliegenden Anfchuldi ‚des Verbrechens ber 
FTodtung al Wilhelm Feriſe zu verantworten, 
als font gegen ihm, als einen Ungehorſamen, 
bin geferlichen Beſtimmungen gemäß weiter 
vorgefahren werden wird. 

Wurzburg den 22. September 1838. 

König. Bayer. — Stadtgericht. 


Schneider. 


— — — 







Berchem. 


2. 
praes. 27. November 1838. 3589. 
Roͤll feld.) Alle diejenigen, welche ben 
Nachlaß des Lorenz Schott alt zu Roͤllfeld aus 
was immer für einem Grunde in An 
nehmen fünnen, haben ihre Forderungen am 
Montag 17. Dezember I. 38. frühe 9 Uhr 
»Bahier geltend zu machen, widrigen® fie ſpaterhin 
bei Auseinanberfegung diefer Nachlaßſacht nicht 
herüdfidhtigt werden. h 
Ktingenberg 16. November 1838. 
a re Landgericht. 
agner , Tandr. 





3. 
praes: 26. November 1838. 3686. 
Birkenfeld.) Heinrich Hoͤrning Ortes - 


nachbar zu Birkenfeld, will fein fümmtliches 
Bermögen ar feine Kinder abtreten , daher wird 
Anmeldung den Foͤrderungen Tagfahrt auf 
Dienstag den IH Daeyamber 1.98, früh) Allhr 
dahier anberaumti,- det Nermeidung der Nichtbe⸗ 
‚rüdfichtigung bei Dein tbeiteren Verfahren. 
Rothenfels den 14. Rovengber 1838: 
Fürftt. Veoh erichäftsgericht: 


214lie ur! 
Rehm 
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Nichtamtliche Artikel. 





Anzeigenmn. 


1) D Dauffagung- 
Großes Unglüd bedrohte am 17. 1. Nie. 
unfer ganzes Dorf. Abends um 1/2 8 Uhr 


erſcholl der Schredensruf: ed brennt’, und 
einige Minuten fpäter fah man ſchon eine Scheune 
in hellen Flammen hoch auflodern. 

verbreitete ſich das Feuer auf die zunachſt ſteh⸗ 
enden, leider! mit Stroh gebeten Scheunen; 
fo das bis 40 Uhr 8 Scheunen und 4 Nebens 
gebäude mit allem Futter ⸗ und roh, Borrathe 
im Afche lagen. Nur ber gütigen Vorſehung 
und der angefirengteren Hilfe der vielen mit 
Sfhinitramenren von nahe und ferne berbeis 
eblen Deenichenfreunde haben wir ed 
daß dad Feuer nicht weiter grüf. 


* danfen, 
e fönigl. 


fondere Auszeichnung, gericht ber 
Landgerichts » Altuar sch zu Schweinfurt 
wegen feiner fowohl während bed Brandes, 


‚als: nachher getroffenen zwectmäßigen Anitaften ; 


ferner die fol. Gendarmerie ⸗ Commando’ der 
Stationen Wernet, Schweinfurt 
haufen ; wie auch bi 
Bürger der Stadt Schweinfurt, und DIE 
meinden Poppenhaufen » pfersdorf, HUB 
und Oberwerrn. Daut alfo, i i 
ſey Euch gefagt, ü 
fo großer Roth öeleiftete Hilfe, 
Euch dafür belohnen. 
Maibach ben 24. November 1838 
Die Gemeinde» Bermaltung. 
Zoreh ai Gebr. ‚ —— 
gZiegler jg., Gmde.⸗Pfleger. 
Seh —— Gude⸗ 
Kasy. Harmuth i- ‚ Deputigtemi 


2) Bei der Niedheim. Stipendien 
Stiftungs » Derwaltun, Neubangaffe Nro. 86, 
Tiegen 150 fl. gegen vpothekariſche erſte Ver⸗ 
—— und aprocent. Verziuſung zum Ausleihen * 

t. 


— — — — 


Batelligenzblatt 


. 
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von interfranten BEI NG N fhaffendurg. 
Kar p\ Bi Yu » lan) 









Würzburg, Dienstag, den 4, Dezember 1838. 


| Inhalt. 

Verſendu lungen Behufs deren Einſehung durch Rechttanwälle. — Kst &- 
Karifaße (ie Inoaras manunpen Bebufe denen Ei ling, angeblidh Scham 
@ruber mit Fan A DR ea des a Dane y weoibirten Semeindes 

Cbikte betr, — Notizen: Dienftesnachrichten. — Bayerifche Staatspapiere.) 





Bekanutmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Neus. praes, 5607. Nrus. exp. 5401. INA praes. 1. Desör. 1839. 2628. 
An die fuͤrſtlich eLöwenſteiniſche Rerungs⸗ anlei Ereuzwertheim und am 
fümmrliche Polizei⸗Behorden dei | Prrifes. 
. (Be Berfenbung pollzeiliher Verhandlungen Behuft beten: Ginfeblingr laßt; Mechtsanmälte betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Königs. 

Nachdem flc über die Frage, ob polizeiliche Verhandhingen auf Anmeldung von Rekurjen 
eder Beihiwerden Behufs derem Cinfihtsnafme dind) Neihhganwälte am die Wohnsrte biefer 
perfeubet werben Dürfen, abweichende Ynficien gebildet: hatten, — aber von hoͤchſter 
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Stelle diefe Acten⸗Verſendung in fo weit gebilligt wurde, als nicht beſondere Umſtaͤnde entgegen⸗ 
Reben; fo wird ſammtlichen PolizeisBehörben des Kreiſes zur Nachachtung eröffnet: 
1) daß polizeiliche Verhandlungen anf angemeldete Rekurſe oder Beſchwerden zum Zwecke ihrer 
Einfehung, burd) auswärtd wohnende Rechtsanwälte an eine im Wohnorte dieſer befindliche 
Behörde, jedoch nach Entfernung der” ſchriftlichen Vorträge und der Entfchließuugen von 


disziplinairem oder correctionellem Inhalte, gefendet werden können, wenn nicht bejondere 
Umftände dagegen ſprechen 


a in welch’ legterem Falle die einfchlägigen Verhandlungen mit 

erlauterndem Berichte yux Popitern Verfügung anber — * 

daß dagegen die Einſicht zugeſendeten Acten nur dem betreffenden Rechtsanwalte oder 
bei deifen Verhinderung bein mit befonderem Auftrage des Anwaltes verfehenen Eoneipiften 
desſelben im Amtsöppfale geſtattet, unter Feiner Vorausſetzung aber 

die Auskänpigungoper Actem eingeräumt werden barf. 


Würzburg den 20. Rovemhet 1838. 
1 7R PR n » ih \ IE E 
Königliche Regierung vom Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. * 
coll, Hübner, 


— — — — — — 


Nrus, praes. 20434. Nrus, exped. 3290 1/2. praes. 15. November 1838. 3457. 
¶Diſtrikts· Rechnungen deb k. Landgerichts Kartftadt für 1834/35 und 1835/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät Des Könige, 


Die Diſtrikts⸗Rechnungen ded Landgerichtöbezirts Karlitadt pro 1834/35 und 1835/36 wurben 
und zwar jene 


mit einer Einnahme zn = ⸗ 9980 fl. 36 1/4 kr., 


mit einer Ausgabe zu ⸗ ⸗ 3398 fl. 43 fr., 
mit einem Aftiobeftand zu » + 6581 dl. 53 1/4 fr., 
dann dieſe " 


mit einer Einnahme zu + & . 33,170 fl. 54 fr., 
mit einer Ausgabe u = + s 21,277 fl. 51 fr., fofort 
mit einem Aftivbeftand von « 11,893 fl. 3 fr. 
nad) vorgängiger Superrevifion genehmigt. 
Was in beiden Jahren an Umlagen geleiftet worden ſey, faffen die beiden nachgedruckten 
Ueberſichten erfehen. Die fo bibentenden Rechnungsziffern wurden durch Straßenbauten veranlaft. 
Würzburg den 31. Dftober 1838. 


Koͤnigl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 
coil. Hübner. 


N 


— 8 — 


Veberfidt 
der im k. Landgerichts⸗Bezirk Karlſtadt erkobenen DiftriftdsUmligen pro 1834/35, 


nn nn — ————— — — ———— 


Beitra 
Gemeinde Einfaches Konkurrenz⸗ nach ber Johl 
der Zahlungspflichtigen. Steuerſimplum. Beitrag. der 


Gefanmtleiftung. 





= REN IE IE Ma tr. pi 0 Aa a a pfg 
von immebiaten Ortichaften. f vi | fl Lt 122 Be Dar ı Zu 12 50 Pig 


Aſchfeld 25 16 2 25 16 2 iss? — —ı78 16 2 
Duttenbrumn 14 55 3 ıfal 14 5 3 12 103 — — 119 55 31/2 
Erienbad, . ı 31 827, 1 31 39/15 — — 16 31 32/4 
Euffenbeim 41 40 21/4 41 40 21/2 19 30 —| 241 10 21/4 
Gambach 27 37 13/4 27 37 100 — — 132 37 18/4 
en 7 26 — a — | n—- —1 938 — 
eßlar 756 17/5756 1 70 30 — 78 26 1 7. 
immelſtadt 39 14 23/4 39 14 23/4 205 30 —| 214 4 23/4 
arlburg 27 — 15/8 27 — 15/8 205 30 —| 232 30 15/8 
Karlitadt .— — 18 — — |8 — ss — — 
Laudenbach 35 11 27/8 35 11 27/8 168 — — 208 11 27/8 
Mühlbac) is is 971 7 —| MM 
Rettersbach ı 44 13/4 1 4 13/4 10 — — 11 44 19/4 
Retzbach 73 58 33/4 73 58 33/4 253 30 —| 337 28 3 3/4 
Te 29 37 3 2/51 29 37 3 2/5) 217 30 —| 277 7 32/5 
Riche lbach 16 5 2 16 55 2 3— — mn 55 3 
Schoͤnarts — 65 — — 55 — 4 30 — 2% — 
Stetten a 15 3/4 2141 15 83/4 A83 — — 237 14 3a 
Fr 32 41 1 5/4 32 41 13/4 201 — — 2333 41 13/4 
a 112 19 11/2112 19 1 4 mn — — 583 19 11/2 
von mediaten Ortfchaften. 
Stabelhofen 3 22 1 3 22 1 3 — — 36 22 1 
Stinbach 3 58 3 58 1ıfal 52 30 —| 56 38 11/4 
Thüngen 33 —-—|\s s - |v 30 — 0 3 — 
c 
von Butöherrfchaftert. 
rhr. v. Hutten zuSteindah| 8 59° ME 859 en — s8 bo0 Yan 
raf v. Kaſtell — 3 —— 3 — — — — — 3 — 
Zuliusfpital zu Thin 8 V BE — 38 Yu 
Schr. v. Thüngen zu Chüngen 9 26 — | 9 36. ut. _ — I Sc 
Summa 7233 3 1 23 3 31 


j ueberſicht 
der im kal dandgericht / Verirt ariſtadi erhobenen Diſtritts⸗ Umlagen pro 1835/36. 












Beitra ar 
Cinfadeb | Nonfurenge Inadh der Aakı 


Gemeinde i 
der Zahlungspflichtigen. Steuerſimpium.Seitrag 








der -| Gefammtleiftung. . 
Frohnpflicht⸗ 
igen. 
von immebintei Detfchaften, we ee ee he vis 
Duttenbrunn 14 55 3 ıyalıa 55 — a 1/2 
—*ã* 443 in ao ”- 2 
Gambadı a7 37 1 3/4| 27 37 — 13/4 
ar 7 Pr —F 3 N ”— 1 
—— 35 23 1. “- 3 
21 — — 
Karlſtadi 138 16 1/2 138 _ —_ N; 
- 1 3 — — 
Mühlbach) 118 se 15 o— * 
re a8 58 aayıl ma u 3 * 
9 — 
den si na 
Stetten | 24 —— af 
Biefenfeld a ya 32 u — 1 FR 
Zellingen R 112 19 ı 1/2112 > — 1 1/2 
von mebiaten D 
Sta ce 3 1 3 _ 55 
Steinba s 58 11a 3 so s 11/ 
Thüngen a3 33 2 — 3 
von Gutöherricaften, 
Br Hutten von Steindah! 8 53 2 ‚8 — 53 2 
— in Ablagen = 22 J,,. — _ 2 
+d. m — — nn 
"Rufe au Kemlingen | Sir  |- — 3 — 
Summa JaR.39 ltr 59 78807 30 —i4330 29 9 
3 94 . 
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Nrus. praes 4794. Nr. exped. 5292. praes, 1. Dezember 1838, 3623: 
Au die fürtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtikanzlei zu Ereuzwertheim, dann fammtliche 
Diſtrilts·Polizei⸗Behoͤrden und die unmittelbaren Magifrate von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Den tadbflummen Johann Gruber betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 

Im Marke Geifelhörnig, Fol. Landgerichts Pfaffenberg im Regierungsbezirke von Nieders 
bayern, wurde im Monate Dftober v. I. eine taubitumme Manns berfon ohıe alle Legitimation ' 
aufgegriffen. Da deren Heimath biöher noch nicht ermittelt werden fonnte, fo beauftragt die 
unterfertigte kgl. Stelle auf Requifition der Fgl. Regierung von Niederbayern die mifengenannten 

Behörben, der Heimath des nachbezeichneten Individuums förderlich nadhyuforfehen , und ben 
Erfolg binnen 4 Wochen hierher ” berichten. 

efhreibumg. 

Diefelbe-ift beiläufig 15 Jahre —* 5 Schuh, 3 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat blonde 
Haare, breite Stirme, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, ſtark aufgeworfene 
Lippen, fpigiged Kinn‘, ovaled Geficht, blaffe Geſichtsfarbe, und auf der rechten Vorderſeite 
des Kopfes eine Heine Narbe von einer Stichwunde. Am Leibe trägt fie eine dunkelblaue tuchene 
Kappe mit großem ledernen Schilde, einen ſchon fehr abgetragenen dunfelgrauen Ueberrod mit 
einer Reihe Knöpfe, ein blau⸗ uud gelbfeidenes Halstuch, eine rothe und violetsgeftreifte Weſte 

von fogenanntem hausgemachten Zeuge, heilblaue lange Beinfleider und Halbftiefel von röthlichem 
Duchtenleber. Bemerkt wird, daß diefelbe des Lefend und Schreibens ziemlich re it, und 
Johann Gruber heißen will, 

Würzburg den 21. November 1838, 


Königliche Regierung von Unterfragfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed rn. 
Graf von Lerchenfeld, Präflbent, 


a) 


coll, Hübner. 





Blum, praes, 6043. Num. exp. 5877. praes. 2. Dei 1838. 3634. 
An fammtliche PolizeisBehörden, Gemeinde» und Stiftungs⸗Verwaltungen. 
(Die Anwendung des 5 109 ber Vollzugs⸗Inſtruktion zum revibirten Gemelnde⸗Cdikte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eine im bezeichneten Betreffe am 21. I. Mt, ergangene hoͤchſte Entfchließung des königl. 
Miniteriums des Sunern wird zur Wiffenfchaft und Darnachachtung biemit bekannt gegeben. 
Würzburg den 28. November 1838. sein, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Archaffensurg,. Ki 
Kammer des Innern. ne 
RL ei" Hubner. 


— 864 — 
Nro. 15425. - 


. 8. 

Minifterium bes Innern. 

Auf den Bericht vom 16. Juny l. 38. die Anwendung des $ 109 ber Vollzugs⸗Inſtruktion 
zum repibirten Gemeinde-@bifte betr. wird ber k. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg 
K. d. J. bemerkt, daß die allerhöchſte Verordnung vom 6. 'Dftober 1810 (Regierungsblatt 
©. 958) auf welche der .$ 48. der aflerhöchiten Berorbnung vom 6, April 1814 (Regierungsblatt 
©. 1462) und der $ 109 der Bollzugeinitruftion zum zevidirten Gemeinde⸗Edikte nones2. Drtober 
1837 Bezug nimmt, in ben Gebietstheilen, melde den Regierungsbezirk Anterfraufen und 
Alchaffenburg hiſpen, nicht publigirt wurbe, dieſelbe auch bei Beurtheilung der Frage über die 


Ablöfung des Obereigenthums der Grundholden von Gemeinden und Stiftungen nicht unbedingte 
Anwendung findeg fonne. 


München,'ben 21. November 1838, 
7 2 2 ’ .- EEE —n — 


Notizen. 





Seine Maieſtät der König haben Sic; allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 14. 
Dftober I. 3. ben Bezirfö-Ingenieur Friedrich Donle in Münnerfladt zum Kreidingenienr bei 
der Regierung von Dberfranfen zu ernennen, 

Seine Majeflät der König haben allergnädigft geruht, unterm 21. November l. 3. die 
erledigte Lehrſtelle der erften Kaffe des Gymnaſiums zu Paſſau dem Stubienvorbereitungslchrer 
zu Würzburg, Adam Jofeph Weigand, im proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen, und 

unterm 26. November l. I. dem Meoierförfter zu Stalldorf, im Forſtamte Heidingsfeld, 
Georg Friderich, in Berückſichtigung ſeines vorgerückten Alters von 74 Jahren und feiner 
42jährigen treuen Dienſtesleiſtung, unter Bezeugung der allerhöchiten Zufriedenheit und Anerkenn⸗ 
ung ber ſich hiedurch erworbenen Berbienfle, in ben nachgeſuchten Ruheftand zu verſetzen, und 
den vormaligen Forftamtsactuar Karl von Geiger zum Revierföfter zu Stalldorf in proviforis 
fcher Eigenſchaft zu ernennen, 





Augsburger Börfe 
Den 29. November 1839, 
Eourfe ver Staatöpapiere. 








Bor und auf ver Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche : ier. Gel, 
Obligationen 3:4 prG, mi Coup. prot, » ⸗ ⸗ ey? 101 
dto. 2'3 1/2 pr@. prompt ⸗ ⸗ 100 3/8 
Promefjen auf: Actien pr. Stüd Agio . ‚ 18 
Bant⸗Actien⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Div. U. Sem. 528 


min — — — 


| 


' 
| 
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Amtlihe Befanntmachungen. 


1. 
(3) 2. praes. 29. November 1838. 3608, 
(Würzburg) Am 19. d. Mts. wurben 
bier aus einem Haufe folgende Gegenftände 
entwendet: 
4) drei Weibehenben mit langen Aermeln, 
2) ein roth zigener Rod, 
3) ein rorh und blaugeftreifter Rod, 
4) zwei Paar alte Pantoffeln und zwei Paar 
alte Schuhe, 
5) ein roch zeugenes Parapluie. 
Dieß wird Behufs der Entdeckung bed Thäters 
hiemit befannt gemakht. 
MWärzburg, 27. November 1838. 


K. Kreids und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 





2. 
(3) 2. praes. 29. Novemb. 1838. 3004. 


(Unterpleichfeld.) Nach einer dahier 
machten Anzeige wurde einem Einwohner von 
nterpleichfeid am 12. v. Mts. eine Uhr ent 

wendet, welche inzwijchen zu Gerichtöhanden 
gefommen ift. 

Diefed Diebftahle hat ſich das umten —* 

fifirte Individuum verdaͤchtig gemacht, welches 
ch am befagten Tage in einem Gafthaufe zu 
Unterpleichfeld umher trieb. 
Man erfucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeis 
behörden, auf dasfelbe Epähe zu halten, ıumb 
fachdienliche Entdedungen alsbald anher mit 
zutheilen. 

Würzburg ben 25. November 1838. 
Königlicyes Landgericht r/M. 
Sambaber, tor. 

Kleinſchrod, RP. 
Eignalement: 

Alter: 24—30 Jahrez 

Statur: mittlere; 

Haare: bfond ; R 

Kleidung : weißleinener Staubfittel und 

tuchene Schildfappe 
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5 1 ö 
praes, 2. Dezember 1838, 3642. 


Mefbeim) Einem Ortsnachbarn von 
Weſtheim wurden vor em nachbefchriebene 
Bettftüde entwendet, was zum Zwede der 

* andurch öffentlich bekannt gemacht 
wi XF 


Haßfurt am 27. Novenber 1838, 


König. Landgericht. 
Grefer, Lanbr; - 


4) Ein Dberbett von weil Barchent mit 
ro Streifen eg * 


2) Ein detto von gleichem Barchent und 
Etreifen. 

3) Fünf Kiffen von weißem Barchent, eines 
mit rothen, die 4 anderen mit blauen 
Streifen; dann 

4) Zwei Betttücher von hänfenem Tuche. 
Das eine Oberbett, fowie ein Kiffen hatte 

einen Weberzug von Leinentuch mit baummwolls 
enem Durchſchuß, blau und weiß gefleint, und 
mit fchmalen rothen und blauen Streifen durch⸗ 
) 


gen. 

Das andere Oberbett nebſt 1 Kiffen hatte 
einen Ueberzug von Leinentuch, Derfelbe war 
weiß und hatte ſchmale Streifen von blauer 
und rother Karbe, umd dieſes Bert ift beſonders 
baran fenmtlich, daß ber Ueberzug desſelben 
von gleichem Zeuge angefegt war. 

Die 3 anderen Kopfliſſen hatten Ueberzüͤ 
von Leinentuch mit baummollenem Durchfchuffe, 
bel» und dunkelroth gefteint, mit blauen, 
weißen und rothen Streifen. Der Werth ſaͤmmtl. 
Bettſtuͤcke beträgt 45 fl, 


4 

(3) 3. praes. 28, November 1838. 3591., 
Rottendorf.) Am 18, & M. Abende 
egen 10 Uhr wurden im Adlerwirthshauſe zu 
ottenborf machgefegte Gegenflände entwendet: 
a) eine Sackuhr mit einem-fchildfrötenen und 
zwei filbernen Gehäufen; von mittlerer 
Größe mit weißem Zifferbfattıund römifchen 
Zahlen, einem Stunden⸗ umd einem Minuten 

jeiger, im Werthe zu Ofl, 
b) fünf harte preußische Thaler, ein neues 
bayerifche® Gufdenftüc und 1/4teld Krone. 
Diefes wird zur Entdeckung ber Begenftände 





Seani 
maßlich befhä rigungslos umher. . 
Es ergeht daher am alle Polizeir Behörben 
bad Erfachen, agten Büttner, deſſen Signas 
fement unten beifolgt, auf Betreten arretirem 
und anher ablieferm zu laſſen. 
Ochfenfurt 25. * 1838. 
Königliches Laudgerich 
s Walter. 


ſchwarze Augenbraı 
tionirte etwas ſpi Naſe, proport. ‚ 
laͤnglichtes Geht, und gefunbe " 


anb noch 
rechten etwas wack 

Der Buchſenſad ift gleichfalls auf die gemöhms 
lich⸗ Art gefertigt ; bie hintere Seite beftchet aus 
Kalbleder, die Vorberjeite aber aus fchmwargem 
erg wozu bemerft wird, daß die an dem 

ch befindliche lederne Einfaffung ein Städ 
aufgetr it, 


ennt 
In der Seitentafche befanden ſich ein Puls 
verhorm mit einer ſchwarzen Schraube, weldye 
— ee dient, fowie ferner zwei 
ne Schwotbeutel, der Eine mit weißem, ber 
—*— mie ſchwarzen Horne vorn am ber 
ung. 


ber des Büchfenfades ſammt Schrotbeutel und 
horn aber auf 8fl. — angegeben. 

‚ Bor dem Anfaufe dieſer flände wars 
nend, wird vorftehenber Diebfiahl mit der Auf⸗ 
forberung zu Jedermauns Kenntniß gebracht, 

Spuren zur Entdedung bed Thäters 
oder Wieberauffindung der gellohlenen Sachen 
bem unterfertigten Unterfuchungsgerichte ſchleu⸗ 


nigſt 5 Anzeige zu bringen. 


weinfurt den 29. Roubr. 1838. 
Königf? Landgericht. 
„ Kleiner. 

G. Hauer. 


3685 


Be i 
3 


3686 


age 
m 


Intelligenz Blatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Mro. 284, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


L. 
praes. 29. November 1838. 3611. 
(Hammelburg.) In dem Konkurfe über 
bie Berlaffenichaftömaffe des Farbermeiſters 
Georg Endres ledig B Hammelburg wurde 
heute das Prioritätd-Lreheil ftatt ber Verkuͤn⸗ 
bung an ber Gerichtstafel aufgehängt. 
Hammelburg den 28. November 1838. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
K 
Kirſtetter, Rprkt. 


2. 
(2) 1. praes. 29. November 1838- 3609, 
(Kleinlangheim.) In der Nacht zum 
12. d. Mts. ift am der Kirchweih zu Kleinlang⸗ 
beim aus einem dortigen Gafthaufe der unten 
befchriebene Mantel entwendet worden. 


Diefed wird mir der Aufforderung zur 


geſetzlichen Mitwirlung Behufs der Wieder 
erlangung. des Manteld und der Entdeckung 
des Thäterd befannt gemacht. 

Kitzingen den 26. November 1638. 


Königl. Landgericht. 
Fellner, Xor. 


Beichreibung des Mantcle. 

Der Mantel it von dunkelblauem Tuche, 
er hatte einen umliegenden Kragen von ſchwarzem 
geringen Sammer, dann einen berabbängenden 
Kragen, der bis in die Nähe der Aermelaufs 
fchläge reichte... An dem Mantel befanden ſich 


Würzburg, den 4. Dezember. 


1838. 





‚ II 

— Reiben Knoͤpfe, der Kragen hatte eine 

eihe kleiner gedrängt flehender Knoͤpfe, jene 
und biefe waren mit: dem Tuche bed Mantels - 
überzogen. Der ganzes Oberleib umd die Aermel 
waren mit weißen —— er hatte 2 
Bruſttaſchen von gro bänfenen Tuche. 

Der Mantel if wenig getragen und 18—20 fl. 

wirflich werth. 


3. 

praes, 29. November 1838. 36102 
cHafßfurt.) Im Folge des erlaffener 
Audfchreibens vom 13. Oftober d. 38, hat fich 
bis jetzt noch nicht der Eigenthümer eines grün 
feidenen Para gemeldet, welches vor einiger 
Zeit in einem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten 

Landgerichts ſtehen geblieben it. 

Der rechtmaͤßige Eigenthämer wirb baher 
wiederholt aufgefordert, feine Anfprüche darauf 
binnen 30 Tagen babier geltend zu machen, und 
folches in Empfang zu nehmen, widrigend dads 
felbe als herrnloſes Gut dem Fönigl. Fiscus 
juerfannt werden wird, 


Hapfurt am 13. Nov. 1838, 


K. Landgericht, 
Örefer, Landr: 


4. 
praes. 30, November 1838. 3615, 


(Seubrigshaufen.) Im der Nacht vom 
Dienstag den 20. auf Mittwoch den 21. d. M, 
wurden dem Ortsnachbam Balcntin Weigand 
= — — wert: ſeiner Waſcheẽ am 

auſe N 


— 
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1) werth 


2) eine weiße Sommerhofe mit blauen Streifen, 
werth 1 fl. 30 fr, 
RE mem Haie, Bands erden Sa 
a erm i . 
Ei -wad man Behufs der —— 
des Thaters und Wiedererlangung der Gegen⸗ 
ſtande zur öffentlichen. Kenntniß bringt. 
Münnerftadt den 22. November 1838. 


F Königl. Landgericht; 
Roſt, kyln Raubr. 
I 
@) 1. praes, 30. Rovemb- 1838.<% 3614. 
(Zeubelrieth.)' Dem Weber Andreas 
Rauchenberger zu Zeubeirierh wurden in ber 
Nacht vom 18. auf den 19. Rovbr, .d. Is. aus 
einer Dachfammer unter Auszeichnung 

ein Oberbett mit einem hausgemachten blau 
* — carirten Ueberzug im Werthe 


12 fl., 
de Unterbert im Werthe zu 6A. —, 
ein Pfülben im Werthe zu 3 fl. —, 
ein —— im Werthe zu 1 fl., und 
endlich 


ein werchnes 6 Ellen großes 
Werthe zu 1f. 12 fr 
entwendet. 

Unter bem Bemerlen, daß ſaͤmmtliche 4 
Bettſtücke ein Ingefieder von Leinwand hatten, 
werden nun fünmtlide Juſtiz⸗ und Polizeibes 
hoͤrden erfucht, zur eg bed noch uners 
mittelten Thätere und zur Wieberaufbringung 
der vermißten Eifeften geeignet mitzuwirlen. 


Ochſenfurt 24. Novbr. 1838. 


Königl. Landgericht. 
V. l. v. 
Friederich, Alt. 


— — —— — — — 


Amtliche Berfleigerungen. 


Leilach im 





1. 
‚praes. 3). Novenib. 1838. 3616. 
Märzburg.) Kunftigen Donnersta 


6. — werden im Hofe des Koͤnigl. Kreis⸗ 


3) 1. 


ben 


Baus Bureau früh 9 Uhr =. R. 
Späne, altes —— —* en, See, 
Geſtelle, Gußs und Schwiedeifen, M 


Bu 69- Gh alt Erst 
J 
wogu die Liebhaber einla — — 
Würzburg ben 30. — 1838. 


8. Stabdtrentamt. 
Bay. 


2. 
2.  "praes, 26. Novemb. 1838. N. 
(Wieſenthaud.) Der in ber Beilage Rro. 
227 pag. 2032 zum Würzburger Intel.» Blatt 
838 befchriebene 


f wird am - 
Samstag den 29. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 
bahier wiederholt der Verpachtung ausgefegt, 
wozu einlaber 
Wiefenthaid deit 20. Nov. 1838. 


Graͤflich Schönbornifhes Domainenamt. 
Sennfelder. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 29. Novemb. 1838. 3613. 

(Sahfenhbeim.) Die Gaftwirth Franz 
Dotteriichen Eheleute von Sachfenheim haben 
auf Gonvocation ihre? Gläubiger angetragen, 

um folchen einen Zahlungeplan vorzulegen. 

Es werben demnach, fümmtlihe Gläubiger 
ber obengedachten Fran —— Eheleute zur 
Eiguidaron und zum Nachweife ihrer — 
gen, dann Erflärung über die Realiſirung des 
vorzufegenden Zahlungsplans und des proick- 
tirten Arrangement auf 

Freitag den 21. Degember l. 38. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile hieher vorgelaben, 
daß die in termino nicht Erfcheinenden dem von 
der Mehrheit der Gläubiger gefaßt werdenden 
Beſchluß für beitretend erachtet werben. 

Deeretum Gemünden d. 21. Novbr. 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Streng, or. 
Blümlein, a. s. j. 
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2. 
praea. 29. Rovember 1838. 3612. 
(Aitbeim.) ie DIE BONS Ei 
ermög 


von Altheim bat fein en, infoweit erfor 
derlich, zur Dispofition feiner Gläubiger geſtellt, 
um fi aus defien Erlös bezahlt machen zu 
fünnen» Dieß madıt die Kenniniß bed Schul⸗ 
denftanded und die Bernehmung ber Gläubiger 
des Kranz Wagenhäufer über bad weitere Ders 
fahren notbig. 

Zur Mımeldung von Forderungen an bens 
felben und gehörigen Nachweiſung derfelben wird 
eine Tagfahrt a , 

Montag den 24. Dezember 1.36. 8 Uhr früh 
bahier feſtgeſetzt; hiezu werben beffen ge 
umter dem Nachtbeile bed Ausichluffes von 
Maſſe resp. der Anmalme deren Einwilligung 
in den gefaßt werdenden Beſchluß andurch vor 
geladen. 

Volkach den 26. Novbr. 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
i. j. o. Greb. 
Müller, Act, 5. 


3. 
praes, 28. Rovbr. 1838. 3600. 


(Obbach.) In der Berlaffenfchaftsfache 
des Wittwers Wolf Kleemann von Obbadı 
wird Paſſiven⸗ Liquidations / Tagfahrt auf 

Mittwoch ben 19. Dezember d. Is früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu fümmtlidie Gläubiger unter 
ber Rechtsſolge der Nichtberücjichtigung des 
Audbleibenden bei Vertbeilung der Maffe vors 
geladen werden. 

Werne den 13. November 1838. 


Königl. Landgericht. 
Ihl. 
coll. Büttner. 





4. 

praes. 30, November 1838. 3618. 
(Tuerbanien.) Johann Ebert zu Euer 
pauien hat den Antrag geftellt,, feine Gläubiger 
zu dem Zwede einer Nachlaß⸗ und Friſten⸗ 

regulirung zufammenzurufen. 
&s werben daher alle diejewinen , welche 
an bdenfelben eine Forderung zu machen haben, 
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aufgeforbert, foldhe an der zur Berhandl 
des Nachlaßgeſuches auf u * 

Donnerstag den 20. Dezember früh 9 Uhr 
anberaumten Zagfahrt um fo ggwilfer dahier 
anzumelden und ihre Erklaͤrung über das Nady 
laßgeſuch abzugeben, als fie anfoniten als eins 
Rimmend in den Beſchluß der Mehrheit der 
tu angefehen werden würden , und 
diefen Feine Erefution in ded Schuldners 

fonnen. 
Aub den 23. November 1838. 


Königliches Landgericht Röttingen. 
Römer, Landr. 
—— WERE — 
5 
praes, 30. NRovemb, 1838. 3617. 
(Sondheim.) Um ermeflen zu können, 

welches Berfahren gegen den Müller Johann 
Kratich von Sondheim im Grabfeld einzuleiten 
fey , it genaue Kemnmiß feines Schuldenftandes 
—* Es werden ſomit alle, welche gegen 
denſelben einen Rechtsanſpruch glauben geltend 
machen zu Fünmen, geladen, 
Montag den 24. Dezember I. 38, frühe 
ihre Forderungen dahier anzumelden, widrigens 
falle bei Beflimmung eines Zahlungsplanes und 
Befriedigung der Glaͤubiger aus dem disponiblen 
Aftivvermögen auf fie feine Nücdficht ergeht. 


Mellerichſtadt den 23. November 1838. 


Königliche Lantgı richt. 
Werner, Xor. 


6. 
8) 3. praes. 11. Oft. 1838, 3134. 


(Alzenau) Auf den Antrag ber näaͤch⸗ 
ften Verwandten werden nachſtehend genannte 
Abweſende, über deren Leben oder Tod bis jetzt 
feine Nachricht eingezogen werden konnte, ober 
beren etwaige leibeserben, hiedurch aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
von heute an zur Empfangnahme des ihnen 
zuitehenden, vormundſchaftlich verwalteten Ber 
mögend, wie ſolches hier beigefegt ift, um fo 
gewiffer dahier ſich zu melden, ober perſonlich 
dahier zu erfcheinen, als anfenft jeder dieſer 
Abweienden für verſchollen erflärt, und das 
Dermögen derſelben den ſich ausgewieſenen Ins 


en 
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teftaterben gegen, und nach Umſtaͤnden ohne 
Gaution überlaffen werben wird. 
Die Abwefenden ſiud namentlich: . 
4) Jakob Kepler von Geiſelbach; iſt im Jahre 
- 4812 mit nach Rußland maricirt, und hat 
einermögen von 157 f1.20 fr. zu erhalten ; 
Sohann Heinrich Kepler von da, unbefannt 
vo abweſend. Deſſen Bermogen beiteht in 


2 


Ne 


404 fl. 40 fr.; 
Johann Untelbach von da; hat im Jahre 
4811 mit einem franzoͤſiſchen Generale, bei 
dem er im Jahre 1809 als Bedienter eins 
getreten war, ben ruſſiſchen Feldzug mits 
gemadıt ; und fein Vermögen von beiläufig 
60 fl. num im Empfang zu nehmen; 
Johann Adam Bühl von da; if ſchon 43 
Sahre vom Haufe entfernt, und angeblich 
um f. f. öfterreichifchen Militär gegangen; 
ein Vermögen beſteht in beiläufig 60 fl-; 
5) Joſeph Pfaff von Schneppenbadh ; iſt im 
Sabre 1814 mit ben damals grober 
zoglich primatiſchen Truppen als Soldat 
in ruffiifchen Feldzug marfchirt, und hat ein 
Vermögen von 91 fl. 40 fr. zu empfangen. 
Alzenau den 1. DOftober 1838. 


Königlich, bayeriſches Landgericht 
in 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Engelhard, f. tor. 
Rohe, ſubſt. Altuar. 


— —— 


3 


—⸗ 


4 


—⸗ 


— 
G 3. praes. 21. Novemb. 1838. 3516. 


(Qunböl eld.) In der Verlaſſenſchafts ſache 
des. Georg Koͤtzner von Hunbefeld wirb zur 
Liquidation ber Paffiven Tagfahrt auf 
Diendtag den 18. December b. 38. früh 8 Uhr 
angefegt, wobei ſammtliche Glaͤubiger ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren haben, wenn fie bei Extra⸗ 
dition ber Maſſe Berüdjichrigung finden ‚wollen. 
Zugleich wird Jeder, ber einen zur Mafle 
gehörigen Gegenftand in Händen hat, aufgefor» 
dert, foldhen am bezeichneten Tage dem Gerichte 


zu übergeben. 


Hammelburg ben 19. Novemb. 183%. - 
Königl. Landgericht. 
Rapp, Laudr.. 


3692 


8 
praes. 27. November 1838. 3500. 


(Gechenbach.) Dominikus Hefner, Schreis 
ner zu Fecheubach, hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angelragen, um mit denſelben 


ein Arrangement zu treffen. Dem zufolge wird 


Tagfahrt zur Siyußdenconfiznation und zum 
Berfuche einer gürlichen Uebereinfunft, eventuell 
zur Erklärung über das weitere Verfahren auf 
Montag 7. Januar 4839, frühe 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſammtliche befannte und 
ımbefannte Gläubiger des Dominifus Heiner 
unter dem Rechts nachtheile anher vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden als —— * 
in die Beſchluͤſſe der Mehrheit angefehen werben. 
Klingenberg 21. Rovember 1838, 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Beer, Rechtäpraft. 


— — 


,‚»% 
3) 2. praes, 28. Sept. 1838. 3021. 


cHeidingsfeld.) Sohann Georg Balling 
von Heidingefeld, geboren am 13. April 1785, 
Sohn des Chriſtian Balling allda, dir über 
25 Jahre von feinem Leben ober Aufenthalte 
feine Nachricht in feine Heimath hat gelangen 
laſſen, oder feine etwaigen Leibes⸗ oder Teitas 
mentö:Erben werben aufgefordert, in 6 Monaten 
vom unterfertigten Datum an in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte fich hier zu melden, und das 
Vermögen des Johann Georg Balling , im Betrage 
zu 248 Gulden, in Empfang zunehmen, wibrigens 
falls Johann Georg Balling für tobt erflärt und 
fein Vermögen bem zur Zeit nächftlegitimirten 
Michel Zofeph Hofmann. von Heibingsfeld ohne 
Sau ion ausgehändigt wird. 

Mürzburg den 21. September 1838. 


Königlich Bayerifches Landgericht links des Mains 


in Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Krafft. 


Muͤller. 
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Antelligenz- Blatt 
Unterfranfen und Afdaffensurg. 
Pro. 285. | 






Würzburg, den 4, Dezember 1838. 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 

h au — — 

* 1i81 
1. j ar “prä. |! Dejember 1838. 
Würzburger Brodtare und Gewidt 
vom Monate Dezember 1838. 


— — — — — — — —— ——⏑ —— — — 
Pfund | LothQuintl 








Ein Laib Roggenbrobes fir 21 fr. muß wiegen 6 
Ein 173 dto. für 10 1/2 fr. ”„ ” 3 — nn 
Ein 73 bto. für 3 fr, 177 73 — 27 1 
Eine Wage weißen Brodes für 181 fi. v 3tr— — 
Ein Kümmelbrod fr 91 A u m 1 15 | — 
Ein dtv. für 6 fr. 77 7 .— 3 1ft 
Ein dto, für 3 fr, 7) 7) — 15 2 1/4 
Ein dto. für 2 kr. 172 u 10 1 1/2 
Eir Paar Semmeln für 2 Mr. „ — 10 1 1/2 
Ein Senimel 2 für 1 fr. ” ir — 65 3/4 
Ein bto. für 4 fr. ” ” _ 2 2 ifk 
Ein Dickwec für 2 fr. NT — 10 41 1/2 
Em dto. für 1 fr. ” " — 6 3f 4 
Der Stadt-Magiflrak 
1. Bürgernteifter Bentert. 
@) 2% $. praes, 28. November 1838. 3595. 
Die Reviflon der Gewerbs ⸗ Schaͤtzungs Anlage pro: 1838/39 beginnt am Montag dem 
en 11., Mittwod) 


10. Dezember I. J. Nachmittags 1/2 3 Uhr und-wirb Diendt 
den 12. und rede den 13. desfelben Monats zur oben befagtät Stunde fortgefbt. 

Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenmmiß gebracht, und haben bie Gewerböbetheiligteu 
welche auf eine Aenderung ihrer Anlage Anſpruch zu haben glauben, ſich mit ihren Vereins⸗ 
vorftänden zu benehmen, und ihre allenfallfigen Eimvendungen deßbalb an dieſen Tagen entweder 
in Perfon oder durch die treffenden Vereinsvorficher um fo gewiffer anzubringen, als nad) 


Beendigung die ſes Geſchafts Leine Ruͤcſicht mehr auf dieſelben genommen — — ihre Gewerbs⸗ 
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Schägung nad; ber von hen Vereinsvorſtaͤnden begutachteten , oder vom Magiftrate feftgefegt 


* werdenden Anlage erhoben wird. 
Würzburg ben 27. November 1838. 


Stapbtmagiftrat. 
Iter Bürgermeifter Benlert. 


Broili. 


— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 2. Degember 1838. 3683. 


¶Sil bach) Einem Ortsnachbarn von Silbach 
wurden vor Kurzem etwa? 1/2 Megen Weizen 
nebft einem noch guten Sade mit G. H. vielleicht 
auch R. gezeichnet, entwendet, was zum Zwede 
der Entdefung andurd) öffentlich befannt ger 
macht wird. 
Haßfurt am 29. Nov. 1838. 


K. Landgericht. 
Grefer, Landr. s 


Würzburg.) 3. 


2 
(3) 1: praes, 2. Deyemb, 1838. 8637. 
(Schweinfurt) Im ber Zwifchenzeit 
vom 22—26. I. Mts. wurbe aud dem unvers 
fchloffenen Waſchhauſe eines dahiefigen Gaſt⸗ 
baufes ein fupferner Keſſel von beiläufig 1 1/2 
Schuh Tiefe und 2 1/2 Schuh Durameffer, 
circa 17 Pfd. wiegend, entwendet. Man bringt 
diefe Entwendung Bchufs der Entdeckung bed 
Thäterd und ber Wiedererlangung des entwend⸗ 
eten Keffeld biemit zur öffentlichen Kenntniß. 
Decret. Schweinfurt den 30. Nov. 1838. 
König. Bayer. Kreis, und Stabtgericht. 
Der Fönigl, Direktor 
Seuffert. 
Seyboth , coll. 


praes, 1. Dezember. 1838. 3624. 


3ufammenfellung 
der Einnahmen und Ausgaben für ey Schüler der hiefigen Taubflummenfchule pro 1837/8. 


innahmen 


fl, fr. 
93 61/4 


1. An Attivreſt vom vorigen Jahre . , . ; 
11. An Kapitalzinfen von 10001. Kapital pro 1837/8 vom Hrn. VerwalterSchneider 40 — 
Ul. Bon Düritte-Schul-Anfpektionen und zwar . 
a) von ber proteftantijchen Dit. »Saul-änfpeftion bahier 29 12 3/4 
b) von ber Dift»SchulsIufpeftion Großlangheim 35,56 1/2 
ec) " 7 7 ” 7 Muſtadt 30 — 
D " " Euerdorf 22 — 
e) " " " ” Langenprozelten 12 51 1/4 
vorn " " Afchaffendurg 24 27 
Jun" n ” [; Pflochebach 12 20 
8 " " " 7 " ’ Greßthal 25 33 
i) " " „ ” Mottenbauer 41 55 
Hr Te) ” Alzenau 7 — 
“ut ass 15 12 
IV. Von mehren beufchen Schulen ’ . . 122 7 - 
V. Für bezahlte Koſttage . . . . . 335 0 
Vi. Bon Magiftraten und Gemeinden unb zwar fi. fi 
a) von der Genikinde Eftenfeld_ pro 1836/7 u. 1837/8 30 — 
b) vw » 1 4 m.Steinfeld 21 58 
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r 


kr 
e) von dem Magiftrate zu Kigingen * 1836/7 u. 1837/8 * 54 


du u „ Heibingöfeld 10 — 
€) PT? } ” “ ürzburg 6 54 fl. kr. 
106 46 
VII. Von einzelnen Gerichten und —— und zwar 
a) von dem fürftl. Herrſchaftsgerichte Kreuzwertheim 8 30 
by aus der DiftriftssArmenfafe Kiffingen durch Hrn 
Pfarrrer Hod . R . — 
c) aus der Armenkaſſe zu Lohr PER IE 20:7, j 
—— 90 30 
VIIl. Bon edlen Menſchenfreunden in kleineren Beiträͤgen 507 56 — 
Insbeſondere; 
a) von Ihrer Majeftät der Königin Wittwe so — 
b) von einem Unbefannten . x 800. 
ce) vom Hrn. Appell.Gerichts⸗Rath Kleinſchrod 100. — 
d) von einem Unbekannten — 400 —* 
e) vom Haufe Rothſchild in Frankfurt a/M. 156. 48 
f) von der verlebten Nannetta Panizza ald Legat 60 — 
8 von einem Unbekannten— . 80 — 
) vom Hrrn. Pfarrer Friedrich in Strüth 10 — 
4 44 


1X, Bon der zum Beßten der armen Taubflummen veranftalteten Verlooſung nach 
Abzug aller Auslagen und Berluft an herabgefegtem Gelde . 1535 56 1/2 


Geſammt⸗ Summa aller Einnahmen 5245 1/4 


Ausgaben, fl. Mr. 
Für Koft, Quartier, Schulbücher, Kleidung und verſchiedene andere Schulbebürfuiffe 1549 20 


Tee an E — 


TotabEinnahme = .6245 

Total⸗ Ausgabe 1549 fl. 20 fr. 

Altiv⸗Reſt 3695 fl. 40 1/4 fr. 
Davon wurden ald Kapitalien angelegt 3000 fl. — fr. 
Bleibt reiner Kaſſa⸗Beſtand . R 695 fl. 40 1/4 fr. 


Indem bie Unterzeichneten dieſes hiermit veröffcatlichen, fühlen fie ſich in ihrem Imerſten 
gebrungen, für die empfangenen reichlichen milben Gaben wiederholt den wärmften Danf im » 
Namen der unglüdlicen armen Taubftummen —— — Sichtbar ruht der Segen des 
Himmels auf diefer aufblühenden, fo nothwendigen, jo ſchönen und nüglichen Anftalt, und biejes 
nigen Zöglinge, welche mit dem heiligen Wahrheiten ber Religion ſchon beglüctt worden find, 
welche fchon bethen gelernt haben, werben um reichliche Vergeltung fromme Gebethe für ihre 
Wohlthäter zum Bater der Armen, Unglüdlichen und Berlaffenen aufſchicken; fle werben bitten, 
daß der Gegen andauernd wirfe, deß edle Menfchenfreube, welche mit den Gütern diefer Erbe 
beſchenkt find, fi der unglücklich ſten Menfchenklaffe auch ferner erbarmen, und daß durch 
ihre Wohlthaten auch diefer einmal der Anſpruch auf Menſchen wür de und Menſchenrecht 


u Theil werden Fonnte, DR, * 

Was die Schule Gutes und Nützliches leiſtet, davon lieferte ‚ie am Schluffe, des Schuls 
jahres öffentlich abgehaltene Prüfung die unvertennbarften Probe, und das Mohithätige, das 
Nüsliche derfelben zu vergrößern, moͤglichſt allgemein zu machen „‚bahin eht bad ver Beſtre⸗ 
ben der Unterzeichneten, wehwegen fie auch für die Zukunft um er um Hilfe amd Um 
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terſtuͤtzung zu bitten wagen, denn ſchon jetzt ſind zu den vorhandenen 27. wieder 6 bereits ganz 
arnte und vermaifte Kinder in die Schule eingetreten, welche Brod, Wohnung und Kleidung 


nerhwenbig haben, und deren unglüdliches, armes, gänzlich vernachläßigted Außere die Erhörung 
der geftellten Bitte zu erwirfen im Stande feyn möchte. j 


Würzburg den 20. November 1838. 


Die beiden Infpectoren bed k. Schullehrer⸗Seminars. 
Dr. Flag und Hummel. 


— — — 


(Gemünden.) — 4. praes, 28. November 1838. 3598. 
steat [ii Ergebniffe 
der Lokal⸗ Armenpflege Rednung von Gemünden pro 1837/38. 
fl. 13 fr. 18 pf Einnahme. 
3386 fl fl. 52 fr. VE ph: Ausgaben. 
62 2er 1 eftanb. j 
10 fl. 29 fr. — pP Außenſtand. 
57. ir. U pf. baarer Beſtand. 


Vormerkung bed Vermogenðſtandes. 

887 fl. 4 fr. Vermögen des Armenfondes. 

51 fl. 52 1/4 fr. baarer Beſtand der Armenpflege. 

10 f. 29. fr. Außenftand derſelben. 

15 fl. 18 fr. refundirfiche Vorfchüffe. 

964 fl. 43 1/4 fr. Summa bed Bermögend. 

Schulden feine. 
Gemuͤnden den 7. November 1838. 


Der Lokal⸗ Armenpflegfchaftörath. 
Hahn, Pfarrer. 





Weber. 





Befentlide Ergebnifie 
der Armenfonds » Rechnung von Gemünden pro 1837/38. 


A. kr. Einnahmen. 
— — Aktivkaſſebeſtand. 

53 26 3/4 Altivausſtande. 

39 31 3/4 Zinſen von Aftiofapitalien. 
m — an heimgezahlten Aftivfapitalien. 
62 — an Fundirungszufchüffen- 


35 58 12 Summa ber Einnahme. 


V Ausgaben. 
1 1 anf wie Berwaltung- 
39 31 3/4 aufıden Zweck. 


4160 — an hingeliehenen Kapitalien. 
190 &5 3/4 Surmma der Ausgaben. 
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f. fr. pf. 
335 58 2 Einnahme. 
190 45 3 Ausgabe. 
135 12 3 Beltand. 
41 3 1 Nieberfchläge ab. 
134 9 2 reiner Beſtand. 


25 14 2 Nußenitand. 
107 55 — baater Beſtand. 


Abſchluß. 


Nachweis des Vermögensſtandes. * 


752 55 — rentirendes. 
4134 9 — nicht rentirendes. 
887° 4#-— Gumma des Vermögens. 


Schulden feine, 
Gemünden den 2, November 1838. 


Der Stabtmagiltrat. 


Arnold, Bürgermeifter. 


Meber, 


— — — — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 3. praes. 23, Rovemb, 1838. 3544. 
Würzburg.) Mittwoch den 19. Dezember 
Morgens 10 Uhr wird bei unterzeichneter Gr 
richtäbehörde im Geſchaͤfts zimmer Niro. 41. das 
Wohnhaus bed Schneidermeifterd Johann auls 
haber dahier Dir. II. Nro. 319 in der Bütts 
nerögaffe der öffentlichen Berfteigerung nad 
Beftimmung ded Hypothefengefeges 8. 64 auds 
geist, und mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
etheiligten der Zuſchlag ertheilt. 
Würzburg 17. November 1838. 


Koͤnigl. Kreis u. Stadtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 


Beſchreibung des Hauſes. 

Daffelbe ift gegen die Buttnersgaſſe 14 6", 
gegen bie Nittergaffe 30° 9" lang, 3 Stod 
hoch, von denen der erite von Stein, die übrigen 
von Fachwert aufgeführt find. Dasfelbe hat ein 
zum Theil mit Breitziegeln, zum Theil mit Hohl⸗ 
jiegelm gededted deutſches Dach. Der Gelaß 
iſt folgender: 


1) im Parterre: zwei Kammern und Vorplatz 

2) im 2ten Stod: ein heigbared Zimmer, eine 
Küche, Abtritt und Borplag, 

3) im Iten Stod: ein heitzbares Zimmer, eine 

Kammer, Küche und Borplap, ' 

4) unter dem Dache eine Rammer unb auſſer⸗ 
dem freier Boden. s . 

Das Hans ift in einem ziemlich gutem Zus 

ftande. 





2. ; 
3) 1. praes. 1. Dejember 1838. 3631. 


(Dettelbad.) Am Montag ben 10. Dezems 
ber 1838 früh 10 Uhr werben in bem Gaflhaufe 
zum Stern zu Euerfeld ungefähr 

55 Schober langed und 
83 „kurjzes Stroh, dann 

am Mittwoch den 12. Dezbr. früh 10 Uhr 
in dem Gafthaufe zum Adler. in Reuſes a/B. 
ungefähr 

15 Schober langes umb um! 
15 „kurjzes Stroh, endlich 

Freitag den 14. Dezbr. 1833 früh 10 Uhr 
am Gite des Rentamts 

63 Schober langes und 
76 kurzes Strob, dann 
80 Schäffel Errfie, 
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1 Schäffel Erbfen, 
5 „ Linſen, 
18 Mid 


en i 
umter Borbehalt hödıfker Genehmigung öffentlich 
verftrihen; wozu Liebhaber eingelaben werben. 


Dettelbad; den 30. November 1838, 
Königlihed Nentamt. 
Sgierlinger. 





ng, 
(2) 2. praes. 27. Rovemb. 1838. 3587. 

(Umpfenbad.) Das Fuͤrſtlich Lömenfteinfche 
Dein, in Umpfenbad;, zwiſchen ben Orten 

eufirchen und @ichenbühl, drei Stunden von 
Wertheim, zwei Stunden bon Miltenberg gan 
nahe an der Landſtraße gelegen, welches neb 
geräumigen Wohns und Wirthfchaftsgebäuden 
aus circa 3 Morgen Gärten, 145 Morgen 
Aeder und 36 Morgen Wiefen befteht, foll auf 
die 12 Jahre von Lichtmeß 1839 bis. bahin 1851 
in Pacht gegeben werden, und ift zu den Ders 
handlungen hierüber Tagfahrt in Umpfenbad; auf 

Dounerdtag ben 20. Dezember 1838 
beflimmt. 
Einfiweilen wird bemerft, daß bad Gut in 

eeignetem Verhälmiffe mit Klee» und Winters 
Früchten beftanden und zum Sommerbau herges 
richtet it, ba3 def Pächter auf Verlangen. beim 
Antritt bed Guts Stroh und Futter abgegeben 
werben fanıt, und daß nur foldye Bieter berück⸗ 
fihtiget werden koͤnnen, welche ſich über Hei⸗ 
mathörechte für ſich und ihre etwaige Familie, 
über Leumund und Befähigung zum Betrieb der 
Lanbwirthfchaft, fodann über ein zur Cautions⸗ 
leitung und zur Bewirthichaftung bed Gute 
binreichendes Vermoͤgen ausweisen. Die näheren 
Bedingungen werben an obiger Tagfahrt eröffnet 
und Fe eſtellt, und kann unterdeſſen bei bem 
unterzeidyneten Rentamte Ausfuuft erholt werden. 


Mertheim den 17. November 1838. 
Fuͤrſtlich Löwenſteinſches Rentamt 
Umpfenbach. 


Kreß. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 2. praes, 28. Novemb. 1838. 3596. 
/ (Rothenbud.) In ber Verlaſſeuſchafts⸗ 
ſache der Frau Landrichters ⸗Wittwe Dorothea 
Huck von Rothenbuch werden alle diejenigen, 
welche an bie Maſſe aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüche machen zu können glauben, 
—— ſolche bei der auf 

ittwoch den 19. Dezemb. d, 58, früh 9 Uhr 
bei der umterfertigten Behörde in dem Zimmer 
ber Berbriefungs-Rommiffion angeordneten Tags 
fahrt gehörig geltend zu machen und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung des Nach⸗ 
lafjed nicht werben berüdjichtiget werben. 

Würzburg 23. November 1838. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Wening. 
Stübler. 


2. 
6) 2. praes. 28, Novemb. 1838. 3597. 
(Thüngersheim.) Zur Verlaffenfchaftes 
fache ded Georg Michel Kifcher, Wittwer von 
a fteht zur Liquidation ber Paffiven 


min 
Mittwod) den 19. Dezbr. 1.38. Borm. 9 Uhr 


fell. 

Hiegu werben bie Gläubiger dieſer Maffe 
mit dem Bebeuten anher vorbefdhieden, daß der 
Nichterfcheinende bei Behandlung diefes Debits 
wejens nicht berüdjidhtigt, resp. als einwilligend 
in den Befchluß der Stimmenmehrheit binfichtlich 


der Bertheilung der Maffe erachtet werben würde. 


"Würzburg den 24. Novbr. 1838, 
Koͤnigliches Landgericht AM. 
Samhaber, Landrichter. 


3. j 
praes, 19. Rovember 1838, 3497. 
Vom Könige. Landgerichte Ebern. 

‚ (Altenflein.) Auf Anſuchen der Poren 
Finzel’ichen Eheleute von Altenftein werden alle 
diejenigen , welche dd To eine Forderung an die 
Lorenz Finzel’jchen Ghelente zu Wltenfteim zu 
machen haben, zur Anmeldung derſelben, fonie 


8) 3. 


r 
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zur Abſchließung eines Vergleichd auf 
Donnerstag den 20. Dezember I. 36 früh 9 Uhr 


‚ bieher vorgeladen. 
Der Ausbleibende wird beim Abſchluſſe 


eines Vergleiches oder Zahlungsübereinfommene 
nicht berüdjicdhtigt, fondern vielmehr ald jenem 
beizutreten für verbunden eradıtet werben. 


Ebern, am 7. November 1838. 
Der fönigl. Landrichter 
Thalhauſer. 





4. 
12) 2: praes, 26. November 1838. 8583. 
Pla.) Der Ortsnachar Johann Raab 
im Hof zu Platz will mit feiner Kamilie nad) 
Nordamerifa auswandern, und bat zu dieſem 
Behufe auf Vorladung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit ihnen zu liquidiren, und ſie in 
den Erlös feines Grundvermögend einzuweiſen. 
Saͤmmtliche Forderungen an gedachten Johann 
Raab find daher bei der auf 
Donnerstag den 20. Dezemb.d. Is Borm. 9 Uhr 
anberaumten Tiquibationstagfahrt bei Dermeidung 
der Nichtberücjichtigung bei dem weiteren Bers 
fahren dahier anzumelden. 
Brüdenau 23. November 1838, 


Königliches Landgericht, 


vn, 
Rentbecher, Lg⸗Alt. 
Schuhmann, 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Mobilien⸗Verſtrich. 
In der Theaterftraße, 1. Diftr. Nro. 202, 
werben in dem am Fränkischen Hofe angebauten 


e 
Donnerstag den 6. Dezember Mittags 2 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung nadiftchende Mos 
bilien öffentlich verftrihen: eine Garnitur Seffel 
mit Ganapee, mehrere Commode, Tische, Pfeilers 
fchränfchen, Bettgefielle, Spiegel, Kieiders, 
Küchen» und Kellerichränfe, ein Schreibpuft, 
ferner zehn Paar Fenftervorhänge, ein Porzellains 
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— und fünfige Rüchene umd Kellergerach⸗ 
haften, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Vebſtdem werben auch noch 13—14 Karren 
ungeflößtes Buchenſchlagholz verftrichen werden, 


2) (1) Im 4. Diſtr. ift bad Haus Nro, 
and freier Hand zu verkaufen, ° — 


3) (D Gemaͤlde⸗Verſteigerung. 

Dienstag deu 11. Dezember, Kachmittags 
um 2 Uhr anfangend, werben im 2, Dift. Nro. 
245 (Sandgaffe) ide. oberen Etode mehrere 
Hundert Gemälde, merunter Meiter verfchieds 
ener Schulen, zum Theil in goldenen Rahmen, 
gegen baare Zahlung” tem Striche ausgefeßt. 
Da fi darunter mehrere befinden, welche fich 
zu Altarblättern amd im Kirchen eiguen, fo 
werden die Hr. Pfaprer und Kirchenvorſtaͤnde 
befonders aufmerffam gemadit. . 


‚ 9» (2 Ein maſſiv gebautes Haus nebſt 
einem Nebenhauſe und einem- daranftoßenden 
Garten, am Mainfluffe dahier liegend, ift aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Nähere bei 
Herrn Gaffetier Wittſtadt. = 


9 () Rarolina Wertheimer empfichlt fich 
mit einer großen Auswahl von Pugarbeiten, 
namlich: Winterhauben von Sammer und 
Seide, Heinen und großen wie auch Blondens 
bauben, Kräden und Ghemiferten für Herren 
und Damen, verſpricht reelle Bedienung und 
bittet um geneigten Beſuch. Ihr Logis it in ber 
— bei Herrn Schiffmann Brand 

ro. 


6) (1), Bei mir Unterzeichnetem ſind an⸗ 
gelommen: friſche 
Schellfiſche und Laperdan; 
alsdann beſitze ich ein wohl affortırtes Lager vom 
grünem und ſchwarzem Thee 
nebſt einer vorzüglich guten Sorte 
chineſiſchem Thee in Originalpadung; 
ferner find vorräthi: die befannten-Sorten 
Dampf = Chocolade 
aus ber Fabrif des Fönigl. Hoflieferanten 
Theoder Hildebzande in Berlin, 
als: 6 Sorten Gewürz» Ehocolade von 30 fr. 
bis 48 fr. und alle anderen feinen Sorten zu 
verfchiedenen Preiſen. 
Nicolans Auvera 
in der Eichhornſtraße. 
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Bermiethungen. 


— 


1) ) Im 2. Difte. Nro. 323 hinter der 
Kapelie iſt der 2te Stod zu vermiethen. 


2) 2) Im 2. Diſtt. Nro. 252 1/2 in der 
Sandgaffe ift ein Quartier von 2 ober auch 
3 Zimmern mit Küche und foufligen Erforbers 
niffen fogleich ober auf Lichtmeß> Ju. wermierhen. 
Auch if dafelbft eine Scmbibens Boutique zu 
haben. 7 ‚ne: 


3) (d au 1. 22 * — * 
acher Pfarrhauſe —— ein Quartie 
en: —— FE ammer, Sr er, 
gemeinfchaftlicem Waſchteſſel u. dgl. au Licht⸗ 
wmeß zu vermiethen, kann aber auch ſogleich 
bezogen werden. MD m 

AI ETEEE 





Bermifhte Anzeigen 


— — 


11609 Bekanntmacheng. 

Bei dem koͤniglichen Nentamte Kitzingen 
iſt die Stelle eines Amtsgehilfer im Erledigung 

fommen, 2 

® Euft dazu tragende , welche fid) über Moras 
litat and Befaͤhigung hiezu durch rentamtliche 
Praxis auszuweiſen im Stande find, belieben 
fid) baldmoͤglichſt an „Den Unterzeicneten zu 
wenben. 

Kiginger am 30. November 1838. 

Dr, Lotz, Rentbeamter, 


9) cd Ein geprüfter Rechtspraktikant, 
welcher ſich ſowohl hinſichtlich ſeiner Kenntniſſe 
als feines fittlichen Betragens durdy bie beiten 
Zeugniffe auszumeifen vermag , und demnachſt 
feine dermalige Stelle verläßt, wünfcht baldigit 
wieder bei einem fol. Kandgerichte gegen ein 
angemefjened Honorar einzutreten. j 

Naheren Aufſchluß ertheilt die Expedition 
dieſes Blattes. 


3) 2) Ein Scribe — ine. coxrecte 
und empfehlungswürdige ER ke hat, ſich 
mit vortrefflichen Zeugnifen Legitimiren, and) 
fogleidh eintreten Tann, wuünſcht gerne ein 
Unterfommen in einem konigl. oder gutsherrl. 
Gerichte, Neutamte, oder auch bei einem Hru. 
Rechtẽs⸗Anwalte. Gefüllige Anftagen beſorgt der 
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Rentamtsgehilfe Schuffner zu Hoͤſheim oder auch 
das Intelligenz⸗ Comptoit. 


41 (UV Wohnungs-Veränderung. 
Meine gegenwärtige Wohnung it im Haufe 


des Hrn. Seilermeitters Wolpert am Ende der 


Augufinergaffe, 3. Diftr. Nro. 221. 
. Dr. 9. Welmanı, 
Privatbocent und prattiſcher Arzt. 


5) (4) Ein Imftruftor wird gefucht zum 
Unterricht im Deutfchen und Aufangdgründen 
im Yatein, wo möglid; and, im Klavierfpielen. 
Anfrage im 2. Diftr, Nro. 81. 


6) (2) Bei Unterzeichnetem kann ein Ge⸗ 
bilfe, welcher ſchon im Dienfte bewandert iſt, 
und ſich mit guten Zeugnüfen über fein Wohle 
verhalten audweifen kann, flündlich in Dienft 
treten. 

Werneck am 30. November 1838. 

Guttermann, Landgerichtsdiener. 


7) (1 Es wird ein Schloſſerlehrling unter 
annehmbaren Bedingungen in bie Lehre zu nehmen 


gefucht. Näheres im 4. Difte, Nro. 201 in der 
Korngaſſe. 


8 (DD Ein braver Menſch, der mit 
Pferden und mit den gewöhnlichen häuslichen 
Arbeiten umzugehen verftcht, kann Dienft erhalten. 
Wo? erfährt man im Intelligenz Gomptoir. 


97 (2) In der Huber’fchen Joſephs⸗ e 
folk auf nachſtes DreifönigerZiel eine im Pre 
wohlerfahrene und zu den bamit verbundenen 
Arbeiten volllommen raugliche Perfon ala Köchin 
angeitellt werben. Dienitfuchende haben fich mit 
Vorlegung ihrer Dieuſtbucher in der Pflege ſelbſt 
bei der Hansmutter anzumelben, 


10) (33) Eine im allen weiblicher Arbeiten, 
auch im Kodyen wohl erfahrene junge Perfon 
von honneten Eltern wünscht ale Srubenmädcen 
bei einer Herrſchaft oder einer anderen jtillen 
Haushaltung fogleich oder auf h.3 Könige eins 
treten zu fonnen. Das Nähere im 3, Diſtr. 
ro. 202, z 

t1) CD Am Sonntage wurde in ber Stadt 
ein Hohlfcylüffel verloren. Der redliche Finder 


wird gebeten, ihm bei der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 





| 


| 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken hi € up Aſchaffenburg. 








Würzburg, Donnerstag, den 6, Dezember 1838 





Anhalt. 

den Direltor und —— — ber Kunſtanſtalt Pilety und ebhle — Joſeph Lbhle — ur 
Ken Bildniſſes Ihrer Majeftät ber den Königin von Bayern. — Beſchlagnahme einer 
Die Zors und Stempeifreiheit bee für bie Binangbehörben — Verkaufsurfunden 
— Die ven Gemeinden um un Lokalmalzauffchlages betr. — Goncursprüfung für 
um Pateimonialbeamten s und Herrſchafts ifforiats- Stellen. — Die "Verordnungen : Sammlung 
von Döllinger betr. — — von En Fun na — praltifde Bemerkungen zum dermaligen banerifdyen 

Givilgerichtsverfahren betr. gung ber Beheftelle an der latein. Schule zu Lohr.) 


—— — — 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Priviteginum 
für dem Director nad Miteigenthämer der Kunſtanſtalt Pilory und Löhle — Zofeph Löhle — 
zur Herausgäbe eined Bilbniſſes Ihrer Majefkät der vegiereuden Königin von Bayern. 


kan fär 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pe Npeim, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ». x. 


Nachdem der Directer mıd Miteigenthümer — gu mid Löhte — Jofept 
Töhle — um Berleitung eines ausihließenden Priöllegiumd Da ν 


— 
N e 


— 86 


des von ihm verfertigten Bilds Unferer vielgeliebten Gemahlin Königliche Ma jeftät 
alferunterthänigft gebeten hat, fo finden Wir Uns bewogen, bemfelben das ‚nachgefuchte 
Privilegium für den Zeitraum von zchn Jahren, vom Tage gegenwärtiger Ausfertigung beginnend 
biedurch in der Art allergnädigit zu ertheilen, daß Wir fümmtlichen Unterthanen Unfers 
Reiches, indbefondere allen darin angeſeßenen Künftlern, Eithographen und Kunſthändlern bei, 5 
Vermeidung Unferer Allerhöcjiten Ungnade und einer Strafe von einhundert Ducaten, 


wovon bie eine Hälfte Unferem Merar, die andere dem genannten Sofeph Löhle oder dem 
von ihm aufgeitellten Verleger zufällt, ‚verbieten, - währ 


end des beſtimmten Zeitraumes ohne 
Wiſſen und Willen deſſelben oder des von ihm aufgeſteliten Verlegers Rachbildungen des oben 


bezeichneten lithographiſchenn Kunſtwerkes ‘weder ganz noch im veränderten Maaßſtabe heraus— 
zugeben oder in den Handel zu bringen, den Verkauf ſolcher Nachbildungen zu übernehmen oder 
auf irgend eine Weife zu begünftigen, unbeſchadet jedody der Rechte Dritter und mmvorgreiflich 
Unſerem Rechte, and; andern Künſtlern für ähnliche, Kunftwerfe Privilegien zu ertheilen. 
Hienach weifen Wir“ ſaͤmmtliche Obrigkeiten Unjeres Königreichd an, mehrermähnten 
Joſeph Kohle oder den von ihm aufgejichten Verleger ‚gegen alle Berinträchtigung kräftig zu 
ihnen, die ihnen angezeigten verbotenen Nachbiloungen jened Kunſtwerkes aber fogleich 
wegnehmen und jenem zu fein r Verfügung jtellen zu laffen. 


Dieſes Privilegium fell zu Jedermanns Warnung durch Das Negierungsblatt bekannt 
gemacht werben. 


Zu deſſen Urkunde haben Wir diefen Brief eigenhändig er und Unfer geheimes 
Kanzleyinfiegel beidrucken Taffen. 


Gegeben in Unferer Haupt und Refivengftabt München“ den win und zwansigften November 
im Jahre Eintauſend Achthundert acht und dreißig. 


(L.S.) 


Ludmwi.a. 
v. Abel. | 
; Auf Königlich allerhöchften Befehl 
ver General-Secretär: 
F. ©. Kobell. 





Num, praes. 5425. Num. exp. 5537. pracs. 4. Dez. 1838. 3661. 
An die fürſtlich Loweunſteiniſche Negierungs s und Zuftizkanzfei un Greugwertheim und an 
ſammtliche Diſtritts⸗Poligẽi⸗Behorden des Kreiſesö. 
Die Beſchiagnatzme der Drudichrift: „Morisoniana oder all meiner Rathgeber des brittiichen Geſundheits Collegiume 
faſt aller Krautheiten nebſt Anleitung zum Gebrauche defen Buuder en; Krzien ar in ber Aus⸗ 
sehrung, der Cholera morbus,ic. 2c, von Proſeſſot r. und Regenssurg bei I. N. Daifenberger 
» in Kommifficıt, der x“ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das k. Staatd-Minifterium des Innern bat mit hober Entfchließung vom 14. d. Mis. bie 
von der k. Molizeidireftion München verfügte und von der f. Regierung von Dberbanern, Sammer 


Des Innern, fortgefetste Beſchlagnahme der Drüdichrift: Morisoniana oder allgemeiner Rathaebet 


d 
. 


| 4 


— — 
— — 
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des brittiſchen Geſundheits⸗Collegiums faſt aller Krankheiten nebſt Anleitung zum Gebrauche 
hachdeſſen Wunder wirkenden Arzneien beſonders in der Auszehrung, ber Cholera morbus ıe. ıC. 
von Profefjor Kaiſer. Münden und Regensburg bei 3. M. Daifenberger in Commiſſion“ 
beftätigt, — was fünmtlichen Diftriftd-Polizeis®ehörden des Kreiſes wegen nunmehrigen Eintritte® 
des Verböted und der Konfiskation dieſer Drucfchrift zur Nachachtung eröffnet wird, 
Würzburg den 24. November 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. , 
coll. Hübner. 





Nr. precs 2782. Nr. exp. 4428, praes..4, Dezember 1838, 3660. 
27 nd Stemp: freiheit bee für bie Finenzbehoͤrden auszufertigenden Verkaufs⸗Urkunden betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Die, im obenftehenden Betreffe unter dem 30. v. Mid. ergangene höchſte Sinanminifteriak- 
Entjchliefung wird im nachftchenden Abbrude zur Nachachtung befannt gemadıt, 
Würzburg, den 29. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, Praſident. 
v. Weinbach, Director. 
Fröhlich. 


„Aus Anlaß. bes: von: dem königlichen oberſten Rechnungshofe zur Anzeige gebrachten 
Superrevifiond » Notates, welches bei der 3 NRedmungss Aufnahme pro 1836/7 im Betreffe der 
Zars und Stempelfreiheit ber für die Finanzbehörden auszufertigenden Berfaufs : Urfunden 
erhoben. worden iſt, wird ber f, Degierung von Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
die Entjchliefung ertheilt, daß, wenn bei StaatsrealitätensBeränßerungen zwei Urkunden — die 
eine für den Käufer. und die andere für dad Staatsärar ald Verkäufer — ausgefertiget werden, 
tie Ausfertigung der legtern, wie jchen durch die Entjchliefung vom 26. Auguſt 1828 Kr, 10227 
ausgeſprochhn wurde, tar und ſtempelfrey zu geſchehen habe. Dabei wird bemerkt, daß 
die koſtenfreye Behandlung der letztern die Anwendung eines Stempels gänzlich ausſchließe, 
daher eine ausgabliche Verrechnung der Stempelkoſten weder in der Kaufſchillings- Rechnung 
nody unter dem. Verwaltungs-Ausgaben in der Reuten-Rechnung Play greift, indent nur die dem." 
Käufer auszufertigende Urkunde eined Stempels bedarf, den dieſer zu bezahlen hat. 

Hienach iſt füc in künftigen Fllen zu achten.“ 


ö— — — — — 





Num. praes. 5426. Num. exp. 5540. praes. 2. Dezember 1838. 3633.. 
(Die Geſuche von Gemeinden um Bewilligung des Lokalmalzaufſchtages betr.) 
Im Namen Seiner Majeität tes Königs, 


Bermöge einer. höchften Entfchließung des k. Miniſteriums des Innern vom.14, [. Mts. 
e”), 


— 8 — 


darf dem dolalsalzaufſchlage keine ſolche Ausdehnung gegeben werden, welche allmaͤlig zur 
Allgemeinheit einer ihrem Weſen nach lokalen Abgabe, und zur Vertheuerung eines der erſten 
Rebensbedürfniffe auch auf dem Lande führen würbe, welche ſehr eruſte Rückſicht die Abweiſung 
aller ſolcher von Laüdgemeinden geſtellten Geſuche zur Folge haben wird. 

Allein auch die Geſuche der Städte und Märkte um Einführung eines Lofalmalzanfichlages 
fonnen nur daun Berfckfichtigung finden, wenn ber Gemeinbehanshalt geordnet, und die Unmög- 
lichteit der Deckung od Ausfällen im Gemeindehaushalt, fo wie von Schulden burch Befchränfung 
ber Eurrentausgaben oder durch Erhöhung beftehender oder Einführung neuer birefter Umlagen 
Übergeugenb nachgeidtefen ift. 

Da ber bei folchen Gefuchen ftetd anzugebende Zweck ber Schuldentilgung eine bemefierte 
Graͤnze nicht finden kann, wenn für die laufenden Bebürfniffe der Gemeinden im Kalle der 
Dringlichkeit, ftatt Umfagen, Anlehen gemacht, und fürsdiefe immer wieber neue weit audfehende 
Schuldentilgungsplaͤne gefchaffen werben, da fünftig die in ſolcher Weife veranfaßten Schulden 

ebenfalls feine Deckungsmittel in dem Lokalmalzaufichlage zu finden haben, fo werden ſaͤmmtliche 
Stabts und Marktgemeinden bed Negierungsbezirked vor einer fo ungeeigueten Bewirthichaftung 
bed Gemeiude haushaltes biemit ausdrücklich gewarnt, und angewiefen, fünftig jedem auf Schulden 
tilgung abzielenden: Gefuche einen genauen Nacmeid über dad Entſtehen der augemeldeten 
Schulden, 


und jedem Gefuche um Berwilligung oder Verlängerung bed Lokalmalzaufſchlages 
ben Grundetat und den jüngfien Etats⸗-Variant über den Gemeindehaushalt beizufügen. 


Sämmtliche Befuche find längftend bis zum 1. Mai jeden Jahred auher einzubeförbern, um mit den 


Erklärungen der f. Negierungsfinanzlammer bis zum 1. Juli dem k. Minifterium des Innern 
vorgelegt werben zu koͤnnen. 


Würzburg den 24. November 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen unb Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lercheufeld, Präfbent. 
voll. Hübner. 





Nrus. praes. 5366. Nrus, exp. 5978. praes. 4. Dejbr. 18398. 23662. 
(Die Konkurspräfung für Wererber um Patrimomialbeamten: und Herrſchafta Tommiſſariats·Stellen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mir dem 1, Februar f. J. beginnt die Konkursprüfung für — um die Stelle von 
Patrimonialbeamten und Herrſchafts⸗Commiſſarien. 


Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung müſſen nach dem Auoſchreiben vom 25. September 
1835, Kröbltt. Ar. 


8. 633 ı€., bei der unterfertigten Stelle fpäteitend bis zum 1. Januat 
1839 eingereicht rn, und mit den’ Vorgefchriebenen Zengniffen belegt ſeyn. 


Mit biefer Prüfung wird nach dem. Ausihreiben vom 11. September 1837 — Kreidblatt 


Nr. 105 ©. 656 R, = auch jene der Bewerber um Stadt- und Marktſchreiber ſtellen 


= 59 — 
BE Wei; ſoferne Geſuche um Zulaffung zu derſelben binnen obigem Termine eins 
 Binpus ben 80, Rovember 1838. e sun 


. oe gell: Hübner. 
———— pdn 


. J 
Neus praes. 6136. Nrus. exped, 5885. vrunn 5. Dune 1a. SEBR.. 
An die ſammtlichen Diftriktö-PoligeBehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Die Berorbnungen-Sammlung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch hoͤchſte Entfchließung des k. Miniſteriums des Innern vom 22. d. M. iſt der unter⸗ 
fertigteg Stelle eröffnet worden, daß bie Döllinger'ſche Sammlung der im Gebiete ber inneren 
Verwaltung beftehenden Berorbuungen unabänderlich mit dem zwanzigſten Bande geichloffen feym 
werde, und daß der Druck aller zur Zeit noch nicht abgelieferten Bände, einfchließlich des 
gwanzigften, in der Art vorgefchritten fey, daß die Berfendung dieſes Iegten Bandes bid Mitte 
Februar 1839 beftimmt werbe erfolgen können. 

Die Diftriktö-PoligeisBehörben ded Kreifed werden demnach über den bemerften Umfang i 
ded Werkes nnd die demnächſt zu erwartende Verſendung beöfelben zur eigenen Kenntnißnabme 
und zur geeigueten Berftändigung ber Lokal PolizeisBehörden aufgeflärt. j 

Würzburg den 28. November 1838, - 

Kinighiie Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. coll. Hübner. 





. u 
Nrus, praes, 6057. Nrus. exped- 5879. praes, 2. Dezember 1838. 3636. 
An fümmtliche der f. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, K. d. Innern, unters 
georbneten ıummittelbaren Behörden ber inneren Verwaltung. 

Woſeph nun theoretiſch⸗praktiſche Bemerkungen zum dermaligen bayerifcen Givilgerichts-Werfahren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die obengenannten Behörden werden in folge höchiter Entſchließung des Fol. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 20. d. Mts. in Kenntniß —8 daß ihnen die Beiſchaffung des 
von dem Kreids und Stadtgerichtd-Protofolliften Karl Gutfchreider‘ Ehen herandgegebenei, 
‚und ee ihn und bie k. Poftbehörden um den Subferipriönspreld Ki EESO fr. zw begiehenden 

Wertes „‚Zofeph von Stürzer'd theoretifchspraftifche Bemerkungen sinn diechoatigen bayerifchen 


L Indr 
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Civilgerichtsverfahren“, aus Regie⸗Mitteln jedoch wur in fo weit unbenommen ſey, als 
biedurh eine Etatsüberfhreitung nidt herbeigeführt werde, 
Würzburg den 28. November. 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und: Afchafferburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Bräfident. 
J coll. Hübner: 


Nödtizuem. 


—— 
Die Lehrftelle an der neu errichteten unvollftändigen: Iateinifchen Schule. zu Lohr wurde durch 


Entſchließung fgl. Minifteriimd des Inmern vom 24. Nov. I. J. bem geprüften: Echramtsfandidaten: 
Prieſter Georg Bach von Mellerichſtadt Äbrcisagan. 





Bericht; ung In dem Suhaltsverzeichniffe des vorausgehenben Blattes Rro. 140 Zeile 
® kat „5 105° zu leſen „S 109. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 5* 


(3) 3. praes. 29. November 1638. 3603. 
‚ Würzburg) Am 19. d. Mes. wurden 
bier aus einem Haufe folgende Gegenftände 
entivenbet: 
1) drei Weibshemdert mit Tangen Aermeln, 
2) eit roth zitzener Rock, 
3) ein roth und blaugeftreifter Rod, 
4) zwei Paar alte, Pantoffeln und zwei Paar 
alte Schuhe, 
5) ein roth zeugenes Parapluie. 
‚Dich wird Behufs der Entdeckung bes Thaters 
biemit befaunt gemacht. 
Würzburg, 27. November 1838. 


K. Kreide und Stabtgericht. 


Mening. 
Barack. 
2. 
3) 3. praes. 29. Novemb. 1838. 3604, 
AüUnterpleichfeLd.) Nach einer bahier 


gemachten Anzeige wurde einem Einwohner von 
Unterpleichfeld am 12. v. Mts. eine Uhr ents 
wendet, welche inzwiſchen zu Gerichtshanden 
gelommen iſt. 

Dieſes Diebſtahls hat ſich das unten ſigna⸗ 
liſirte Individuum verbäctig gemacht, weided 
fid, am befagten Tage im einem Gajthanfe zu 
Unterpleichfeld umher trieb, 

. Man erfucht ſammtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗ 
behörden, auf dasſelbe Spähe zu halten, und 
tachdienliche Entdedungen alsbald aͤnher mit: 
zutheilen. B * 


Würburg ben 25. November 1838, 
RKoͤnigliches Landgericht r/M. 
Samhaber, Lodr. 
Kleinſchrod, RP, 
Signalement: 

Alter: 2430 Jahre; 

Statur: mittlere; 

Haare: bbond T 

Kleidung : vorißleinener Stanbfittel umd 
5 tuchene Schildkappe · 


— — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungem 


1) (2) Donnerstag den 13. Degember 1.5. 


Nachmittagd 2 Uhr werden im Schenfhofe, 


2. Diſtr. Nro. 533, bie wohin bie jetzt noch 
fortgefegt werdende Verfteigerung der Bücher 
bes verlebten Profefford Dr.“ Füger vollendet 
fegn wird, eine Standuhr, ſilberne Leuchter, 
ein Kanapee mit Seffeln, eine KinderBettflätte 
und Büchergeftelle verfteigert. 


2) 1) Es*findb zwei meſſingene Loͤſch⸗ 
mafchinen Cylinder von 5 Zul Oeffnung, mit 
meſſingenen gut eingefchliffenen Kolben, zwei 
Eingußröhren mit ganz nener Finrichtung zum 
fahnellen Heransuchmen der Blafenventile, ein 
gegoffenes Steigrobr und Standhahn, ſaämmt⸗ 
liches ganz neu, fleißig und vom befien Mefiing. 
gearbeitet, billig zu verkaufen. Ferner bietet 
der Lnterzeichnete eine Quantitaͤt Paffauer 
Schmelztiegel von verſchiedener Größe, fo wie 
eine zwar ſchon gebrauchte aber ganz gute. 
Tragfprise zu den annehmbarften Preiſen an. 

>, Chr. Budmer sen. in Kißingen. 


3) (3) Feiner ausgehechelter Flachs it zw 


haben bei Kaufmann 


oh, Zof. Wirth in der Schuftergafir. 


4) (1) Anzeige und Empfehlung. 
Sc erfaube mir, meinen verehrten Gönnern 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß nebfl 


“meinem fehr reichen Yager in allın Sorten von 


Uhren ich nun auch für die bevorſtehende Weihs 
nadıtds und NeujahresVeriode mit für bie Zeit 
fehr paſſenden Gegenftäuden verfchen bin, als: 
„Miniatursllebrchen von vorzüglicher Form und 
Diralität, Schwarzwaͤlder Uhrenhändler mit 
Gchewerfen, auch mit Schlagwerfen bie repe⸗ 
tiren, fein gearbeitet, fehr fchöne Partferlihren 
in Rocaille Facon von Dorzellain, Zündmaſchinen 
von 2—16 fl. per Stück in ben neneften Formen, 
Gluͤhlampen zu 21/2 fl, Bf, 4 fl. ac.“ 
Ich bitte, mich fofort mit gütigem Aniträgen 
zu bechren, und verfichere bie möglichft billigen 

und firen Preiſe. 
Sof. Böichl,. _ 2 
AUhrmacher und Mecanitus, ' 
3. Diff, Nro. 109, Mättnerägaffe; 

in Würzbyfre. 
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Inder ' Speyereihanblung 
eu 106 leere \ ‚Rrüge im Ganzen 
ober theilweife billigſt zu . — 
6) (2) Im 5. Diſtr. Rro, Klee 
üfchel » and ſeutnerweiſe za wert 


Bei Seilermeiſter kutz in der Eich⸗ 
—— wieder ſeiner An Ban Flachs 
angefomment. 





Bermiethungenm. 


— er 
k ein 5 
—* Zimmern ohne Möbeln zu vermiethen. 


2. Diſtr. Nro. 370, ber Reue 
mäufr- © Ze naher, IR ehe mößlirted 
Zimmer mit Alfoven im erſten Stock auf den 
nächften Monat zu vermiethen. 


2. Diſtr. Rro. 510 nädft dem 
4) nt —— Zimmer 
zu vermichen. 
5 2. Difir. Nee 
Haufe Yun Kiecbaum gegen 


tr. 2, un A 
tes Zimmer Rünblich am einen 
vermiethen. 


find 2 3hummr 


8 3. Difir. Rro. 
) (2) Im 3. Dife as 


mit Möbeln zu vermiethen. 
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Morgen Ader im Bogen zu verkaufen ober zu 
— — — — — 


| Betmifhre Anzeigen 


— 
* 


4) (h Dienstag den 1I. d. ist musi- 
talische Abend- Unterhaltung im Harmonie- 
Saale. Der Anfang um 6 Uhr, 
‘ Würzb am 5. December 1838. 
. = Vorstand der Harmonie, 


2) (1) kiterarifche Anzeige 
So eben iſt erfhienen und burd alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Kigingen durch 
die Gg. Ed. Köpplinger’iche Buchhanblumg : 
NRicord, Dh.,Unterfudiungen über die Ans 
wendung der Inoculation. Zum Studium 
der veneriſchen Krantheiten nebſt einem 
merapeutiſchen Ueberblicke und Formulare. 
Aus dem Braun ar. 8. 30 Bogen farf, 
Preis 2 fl. 42 Ir. _ 
3) (1? Ein hier angefleiiter — im 
und Rechnungsmwefen vollfommen en 
funger Mann winfcht eime feinen Kenutniſſen 


angemefjene Privat» Beſchafti alı 
Welcher ? a im 1. Dan Oro. erg * 
Kirchgaſſe über 2 Stiegen zu erfahren, 


4) (9 Bei Unterzeichnetem Fanır ein Geo 


et 
mit gu 
verhalten —“ kann, ſtuͤndlich im Dienfl 
Gerne am 30. November 1838. 
Buttermamı, Landg 


5) (3) Eine in allen weiblichen Arbeiten, 
and, im Kochen wohl erfahrene junge Perfon 
von ten Eltern wünfct ald Stubenmäbchen 

. * 


—— ogleit, er auf 6. 3 Kinige die 
auf 6. 
ten zu Kamen Das Nähere im 3. Die 
Nro. 

6) (3) Es werben 7090 Gulden auf ein 


Haus nebſt Nebengebäude auf exfle 
ohne Unterhändier . ucht. Das rs 
4 Diſtr. Rro. 16% 4/2. 


(legen des Feiertage Samstag den 8. Degember kein Intelligenz Blatt) 


k_ 


— — — 
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z u 
Intelligenz Blatt 
Unterfranfen und Afgarfendarg 
NMro. 286, Bürjburg, — — 0) ' 1838. 


— Bekanntmachungen. 





0) 2. 1. praes. 28. November 1838. 3594. 


enwaͤrtiger Jahreszeit und Witterung werden nachfolgende Paragraphen der Straßen 
Goriset Sekmunn bie Rreishauptftadt Würzburg in Erimmerung —— 


8. 21. 
In den Wintermonaten muß dad in den Rinnen und Abgüfen fich bildende Eis bei deren 
täglichen Reinigung weggefhafft werben, damit der Ablauf des Waſſers in feiner Weife gehindert 
werbe, Wer dies. in der $. 12 bezeichneten Zeit unterfäßt, hat eine Strafe von 12 fr. verwirft. 


$. 22, 

Das in den Höfen aufgehauene Ei und ber dort geſammelte Schnee dürfen iicht auf die 
Straße gefchafft a sa ein Hauseigenthämer — Schnee aus — Pe und 
ans der Stabt — * hren laſſen, (was nur auf feine eigenen Koſten geſchehen kann) fo iſt ihm 
deren zeitliche Auſhaͤufung in der Straße zwar gu jedoch m 8 ag binnen 
einer Stunde mad gefchehener Zufammenhä in ber Straße gefchehen. Bleibt der Eid 
und Scnechaufen —* als eine Stunde auf der € Errape, fo verfäßt der Hauseigenthuͤmer in 
eine Strafe von drei ge un m Az ſich derfelbe hinfichtlich diefer Strafe an den Fuhrmann 
werben, wenn fie durch beffen vermwirft wurde. 


$. 23. 
Hauseigenrhümer, Dache ober Altan 
nur mit. — Er Wolleischörbe eh Yaftehung ae * ee fann, 
bat bemfelben binnen der im worfichenden Paragraph bezeichneten Zeitfrif ei Vermeidung gleicher 
Strafe wegführen zu Laffell. on 


* * aus der * "rad m Eis, und ——— Fe ge —* bie von ber Pol —— 
rde beftimmten ebracht werben, beöfa orönun zuwiber hande ‚ 
verfällt in eine Ar 1f. 30. e : 


$. 25. 


Wenn bei rintretendem Thauwetter von der — Das 3 iſen angefi augefegt worden, 
ß hat jeder Hanseigenthümer den betreffenden Theil der Stra ihm nam⸗ 

ic deren Reinigung obliegt, fogleich ganz aufhauen, vom ie be befreieny rund en gu laſſen. 
Es wird hiebei ausdruͤcklich unierfagt, das aufgehauene Eis durch bie usage iu bei 


\ 
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Nachbars Diſtrikt zu ſchieben; badfelbe ift auf Haufe zu bringen, welche jedoch micht mitten im 
den Straßen, fondern an ben Häufern angelegt werben müffen. 
Wer einer diefer Anorbnungen guwiber handelt, verfällt in eine Strafe von 1 fl. 30 fr. 


$. 26. 


Das aufgehauene Eis muß bimmer 24 Stunden von ben Straßen weg auf bie alb 
ber Gtabt befimmten Plaͤtze gebracht werben. u entre 


s ' . 8. 27. 

Für eine Fuhr Eis oder Schnee, es ſey weit ober nahe von einem ber beſtimmten Thore, 
barf ein Kärner oder fonftiger Fuhrmann nicht mehr ald 24 fr. für eine zweifpännige, oder 15 Fr. 
für eine einfpannige Fuhr fordern, und berfelbe muß hiebei das Aufladen felbit übernehmen. 
Macht ein Fuhrmann größere Forderungen, fo iſt die Anzeige hievon bei dem Polizei⸗Buͤreau zn 
machen, um benfelben zur Strafe ziehen zu können. . ” 


6. 28. 

Wer einen Fuhrmann nicht Fennt, auf den er ſich wegen richtiger und guter Bedienung 
verlaffen kann, Fan fein —— Verlangen unter Bezeichnung der Straße und bed. Hauſes 
auf dem VolizewBüreau anfagen laffen, von wo fobann für die Abführung des Eijes auf Koſten 
des Haudeigenthümers alsbald Sorge getroffen wird, Defhalb faun wegen unterlafjener Abfühs 


rung bes Eifes die Ausrede, daß fein Fuhrmann aufjutreiben gewefen fey, niemald angenommen 
werden, “ 
5. 29. 


Die Hauseigenthümer, welche vor ihrem Haufe feine Fuhr Eis. haben, mögen fi wit 
ihren Nachbarn bereden, baß —— Le ra fih einer Fuhr —— un 


$. 30. 3 
Das. Hinterbringen von Straßen» Eis in die Hänfer und Hoftäume iſt wegen ber dadurch 
entftehenden höchft ungefunden Ausdinftung bei Strafe von 3 fl. verboten, 


$. 31. 
Um eine übermäßige Anhaͤufung bes Eiſes in ben Straßen zu verhindern, it bad Ans 
gießen von Waffer auf diefelben möglichft zu vermeiden. 

Diejenigen Profeffioniften, bei beren Gewerbebetrieb bad Ausgießen bed Waſſers unver, 
meiblich it, z. B. Brauer, Brantweinbrenner, Büttner, Färber, Metzger, Effigfabrifanten u, bal., 
haben die Verbindlichkeit, dieſem Waſſer, jedoch micht blos vor ihren Häufern, fordern fo weit 
der Abfluß bes Waſſers geht, einen Ablauf zu verfchaffen, und das Eis ganz zu entfernen, 


5. 51. 


. Schnelles Fahren und Reiten iſt in. allen, insbefondere aber in enden Straßen, an Ausweich⸗ 
lägen, unter den Stadtthoren und auf den Bräden verboten. Bor den an den Stabtthoren 
aufgeftellten Militairpoften darf anf eine Entfernung von 10 bis 12 Schritten vor dem Wachthauſe 
nur im Schritte vorübergefahren werben. Dedgleichen darf in jenen Straßen und an jenen Orten, ' 
wo aus irgend einer Veranlaffung eine größere Volksmenge verfammelt. it, nur im Schritte 
—— werben. Die Uebertretung einer dieſer Anordnungen zieht eine Strafe von 1 bie 5 fl. 
nach fi. = 

„il 6. 80. 

Bei eintretenden Glatteiſe hat jeber Hauseigenthümer den Theil ber Straße, welcher an 
feinem Haufe und Zugeörung zum Wanbel ber Fußgänger notbwendig iſt, mit Aſche oder Sand, 
(Shyjpähne bürfen hiezu nicht verwendet werden) und zwar, wem bad Glatteis bei Tage eintritt, 
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fogleich, wenn es aber zur N 
Vermeidung einer Gtrgfe von 30 
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— A, bei Zagedandruch reichlich zu beſtreuen, bei 


$. 81. 


Den Ki 
Gleitſchlitten, dad Werfen mit Schneeballen 
Schlittſchuhlaufen unterfagt. : 

Die —— haben die etwa vor ih 
und mit Sand beſtreuen zu laſſen. 

Würzburg ben 27. November 1638. 


Der Stadbtmagifirat, . 
1. Buͤrgermeiſter Benkert. 


2. 
Würzburger 


Kindern ift auf der Straße bad Gleiten (ſ. g. Rutſchen), bad 





ahren mit Eleinen 
fowie die Anlegung won Gleitbahnen und das 


ren Käufern fich bildenden Gleitbahnen aufbauen 


FA 


praes, 3. Dezeinber 1838. 
Fleiſchſas 
ber 1838. 


vom 3. Dezember 
Preis. Preis, 
Kreuger . ; Kreuz 
Das Pfund Ochfenfleifh » gas) Das Pfund Hammelfleifh »_ 
” * erer Sorte 9 ” Be nen — 7 
⸗ 81 detto niederer e 
Lunge umb Leber f 3 * ET) Ge a Be 3 1 
Suülze⸗⸗ 3 1/2 5 Fuͤße⸗e2 3 
4 gut ER 2 1/41 Ein ganzes Sammelögeläng ‚ beftehenb 
Das Pfund Kaibfleiſch » + 9 41/2 in Tas, Geber und Milz, 5 12 
» , Nunge und Leber- » gas Das Pfund Schweinefleih « 11 
„  Gchöes s 9 2 Blratwurſte zu 3 Paar 16 
„» Sf » 0 » 9 1f2 * — F— 4 r ei 
LT; j * 9 enwurſte 
Das Pfund —XX —— 8 8 Ehe Be 
2 Der Stadbtmagifrat, 
| Benlkert. eqhiier. 
ein Unterbett im Werthe zu 6 fl. —, 
Amtliche Bekanntmachungen. u sie A 
1. FR ein Kopffiffen im Werthe zu 1 fl., und 
@)2. praes. 30. Novembb · 1838. 3614. —— | 


(Zeubelrierh.) Dem Weber Andreas 
Ranchenberger zu — wurden in der 
Nacht vom 18. auf den 19. Novbr. d. Is. aus 

Dachkammer nuter Auszeichnung 

ein Oberbett mit einem hausgemachten blau 
und weiß oarirten Ueberzüg im Werthe 
zu 12 il, 


ein werchnes 6 Ellen gro Leila im 
ee if. 12 * * 0 
entwendet. 


Unter dem Bemerken, daß ſaͤmmtliche 4 
Bettſtücke ein Ingefieder von Leinwand hatten, 
werben nun ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibes 
hörben erſucht, RR, getdeauns des Noch uuer⸗ 


Br} 
1) 
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mittelten Thäterd und zur Wieberaufbringung. 


der vermißten Effeften geeignet mitzuwirken. 
Ochfenfurt 24. Novbr. 1838. 


Königl, Landgericht. 
V. l. v. 
Friederich / Alt. 





2 7 


2. 
0) 2. praes. 29. November 1838: 3609. 
(Kleinlanghrim) In der Nacht zum 
42. d. Mee. it an Wr inmeis zu Kleinlang⸗ 
beim aus einem dortigen Gafthaufe der unten 
befchriebene Mantel entwendet worden. . 
Diefed wirb mir «ber Aufforderung zur 
gefeglichen Mitwirkung Behufs der Wieder, 


erlangung des Mantels und der Entdeckung 


des Thäterd befannt gemacht. 
Kitingen ben 26. November 1838, 


Konigl. Landgericht. 
Fellner, Lor. 


Beichreibung bes Mantels. 

Der Mantel it von bunfelblauem Tuche, 
er hatte einem umliegenden Kragen von ſchwarzem 
geringen Sammet, dann einen herabhäugendeit 
Kragen, der bis im bie Nähe der Aermelaufs 
fchläge reichte. An dem Mantel befanden ſich 
wei Reihen Knöpfe, der Kragen hatte eine 


eihe Meiner gedrängt ſtehender Knöpfe, jene - 


und biefe waren mit bem Tuche des Mantels 
überzogen. Der ganze Oberleib und bie Aermel 
waren -mit weißem Barchent gefüttert, er hatte? 
Brufttafchen von grobem hänfenen Tuche. 

Der Mantel wenig getragen und 18—20 fl. 
wirklich werth. 





3. 

praes, 2. Degember 1838. 3641. 
(Obernbreit.) Am Mittwoch ben 14. 
l. Mis. entfam zu Obernbreit die nachbeſchrie⸗ 
bene Tabackspfeife; ſammtliche Gerichte» und 
nude Behörden werben daher erfucht, zur 
ntbedfung bderfelben fowie bed unbekannten 

Thäterd mitzuwirfen. 

Mit.»Steft 22. November 1838. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Schauer. 


Seynſtahl. 


In: 
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Beſchreibun 4. 
Die Tabackspfeife eſtand aus einem f. g. 
Ulmer Kopfe von holder Mafer, hinten 


‘ mb vorne mit Silber befchlagen, wit einem 


erhaben, rippig ymb in der Mitte ſpitz zulauſend 
earbriteten Dedtel, auf der Spige mit eitter 
Fichel von Silber und mit einem ſchlangenar⸗ 
tigen Schnepper, zwiſchen welchem und der 
Eichel die Buchſtaben J. G. 8. eingravirt waren. 

Das Rohr enthielt einen 1/2 Finger langen 
Stiefel von ſchwarzem Bein, barauf ein Stüd 
Rehgeweih ungefähr einen Finger lang mit einer 
mittelmäßigen Krone und eine runde gerabe 
Spige vor grauem Horne, welche etwa 6 Ge⸗ 
winde hatte. 

Zwifchen bem Stiefel und dem ** befand 
fih ein ſchmaler re Ring, welcher mit 
dem hintern Kopfbeſchlaͤge Br eine einfache 


' filberne Kette von 5 bis 6 Zoll in der Ränge 


verbunden war, An den Mundſtücke und bem 
binteren Ropfbefchläge hieng noch eine doppelte 
fülberne Kette, zweimal fo lang als die vorige. 


4. 
‚praes. 3. Dezember 1838. 3651. 
(Kleinochfenfurt) Dem Ortsuachbarn 


und Schiffer Kaspar Braun zu Kleinochſenfurt j 


it aus feiner Wohnung dafelbft am Abend des 
28. d. Mts. eine Baarfchaft von 39 Kronen 
thafern verſchiedenen Geprags entwendet worden, 
was man fofort zum Behufe der Ermittel 
des Thäters andurch veröffentlichet. 


Ochfenfurt, ben 30, November 1838, 
Königliches Landgericht, 
V 


lL. v · 
Friederich, Akt. 
Scheidemandel. 


5. 
praes. 3. Deyember 1838. 3650. 


(Urpher.) Mittwoch den 28. November 
1.38. wurde im hiefigen Gerichtsbezirke oberhalb 
Urpher am Mainufer ein männlicher Leichnam 
gelandet; man erfucht daher ſammtliche Poli eis 
Behörden, Mainaufwärts ihre allenfallfige Wiſ⸗ 
fenfchaft über das unten näher beichriebene vet» 


unglücte Individuum hierher amtlich mitzutheilen. _ 


Der Verunglüdte mag etwa in ben 
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P ift 5 Schuh 3 — 4 
ee Heise Haare, bie en 

— jedoch waren nicht mehr zu erfennen, da 
ie Oberhaut des Geſichtes ganz abgeftreift war, 


und ber Leichnam Tonnte gegeu 3 im 
Waſſer u. 
ng te lbun fee Sean 
a) in einem ſchwarzſeidenen Halstuche 
b) einer Weſte von Halbfeidenzeug, gelb unb 


blau en ,. 
*) einer Jade von grauem ſogenannten Nas 


turaltuche, 

4) einer Hofe von bemfelben Tuche und gleis 
her Farbe, bis an bie Schenkel herauf 
mit Leber beſetzt 

©) Halbfiefen von Kalbleder, noch ziemlich 


- Heu, 
f) einen Hemd von flaͤchſen Tuch, am Bruſt⸗ 
ſchlitze mit einem F. roth gezeichnet, 
8) einem Sofenträger gewirkt mit rot 
Grunde und blauen und gelben Streifen. 
bh) In der Ta che er Jade war ein rothes 
baummwollenes uch. 
Kreuzwertheim am 1. Dezbr. 1888, 


Fuͤrſtliches Herrichaftegericht. 
Fürther. 
Körfter, Rpft. 





6. 
praes. 3, Dezember 1838, 3652. 


WDörnbach.) Im der Nacht vom 7. auf 
ben 8, d, Mrs. wurde der auf dem Dörnbacher 
Felde fichende Schafpferch erbrochen und es 
wurden aus demfelben zwei zweijährige meiße 
Hämmel, von denen ber eine beifäufg 2 1/2 
Boll lange, nach dem Hintertheile des Kopfes 
binfiegende, oben breit ausfaufende, der andere 
—— beilaufig 1 Zoll hohe Hörner hat, ſo⸗ 

e ein Dreijähriges weißes Wutterſchaf entwendet. 
‚ Die beibenhämmel find auf dem Ruͤcken mit 
einem L.roth und ebenfo auch auf ben hinteren 
heilen der Ohren gegeichnet und biefelben 
haben in Folge erlittener Drehkrankheit refp. 
in Folge an den Köpfen vorgenommenen 
Operation auf der Stirne Fleden von aufs 
gedrüdtem Harze in der Größe eined Aronens 
thalerd. Das Mutterſchaf iR auf bem Rügen 
durd; einen Streifen mit Harz gezeichnet und 
hat einen fogenannten —S 
Dieſer Diebſtahl wird zum Zwecke der 
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Entdeckung der entkommenen Schafe und bes 
noch unbekannten Urhebers des Diebſtahls mit 
dem Anfügen befannt gemacht, daß demjenigen, 
der zır dieſer Entdeclung die nöthigen Beweis⸗ 
mittel liefern wird, eine Belohnung vor eilf 
Gulden ausgefegr Try. 


Anrorbäch den, k%.Novbr. 1838- 


Fürſtl. Heriſchaftsgericht. 
Weber, Hrſch R. — 
— Klein. 


— — 7. 
(3) 2. praes. 2. Dezemb. 1838. 3637. 


(Schweinfurt) Im der Zmifchenzeit 
vom 22—26, I, Mts. wurde aus dem unver 
ſchloſſenen Waſchhauſe eines bahiefigen Gaſt⸗ 
baufes ein kupferner Keſſel von beiläufig 1 1/2 
Schuh Tiefe und 2 1/2 Schuh Durchmeffer, 
eirca 17 Pfd. wiegenb, entwendet. Man bringt 
biefe Entwendung Behufd der Entdeckung ded 
Thäterd und der Wiedererlangung des entwend« 
eren Keffeld hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 

Decret, Schweinfurt ben 30, Nov. 1838. 


Königl. Bayer. Kreids und Stabtgericht. 


Der fönigl. Direftor 
Seuffert. 


 Seyboth, coll. 


= 





— 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(2) 4 praes. 2, Dezember 1838. 364. 


(Berad.) Im Konkurſe bes Jakob Müller 
von Geruch werden nachbefchriebene Realitäten 
bed Bemeinfduldners 

4) ein einfödiges Wohnhaus mit eingebauter 
Stallung, Schlachthaus, Holzlager, Keller, 
Hofrieth, Holzgerechtigkeit, Scheuer und 
wei am Haufe befindlihen Gärten, ein 
rad» und ein Gemüfegarten, ohngeführ 

2 ‚snihaltend, fgl. Lehen, werth 


2) 3 Morgen Feld, der Heinrichsgraben, mit 
‚etwas Miele, auf tasb fl. gewerthet; 
9 Jp 
⸗ ‚Nei 
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3 14/2 Dres Feld; ber Spitzenacker ge⸗ 
nannt, Schaͤtzungswerth 100 f.; i 
4) 4.1/4 Morgen Feid, das Bodenfeld, werth 


7 | 

5) 4 Morgen Feld, der Kochader, 50 4 
werth; Zn ERS 

6) 1/4 Morgen Feld, ‚dir Mühlgaf „. wert) 
25 * —— 


fl. 
nach ben Beltimmungemded,$ 61 des Hypothelen⸗ 
geſetzes und auf 4 Markirifriten 1839 mit 1842 
Montag den 17) Dejeniber I. Is. 
Nachmittugs 2 Uhr 
im Orte Gerad; zum erſtenmale öffentlich aufs 
ein, was Luſttragenden hiemit zur Nach⸗ 
richt dient. 
Baunach am 27. November 1838. 
Königl. Landgericht Gleusborf. 
v. Haupt. 
Schneidawind. 





2. 
praes. 3. Dezember 1838. 3659. 
cHafenlohr.) Im der Berlaffenfchaft des 


Sofe 


den 14. Dejember I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


im Gemeinde Wirthshaufe dafelbſt das Grund⸗ 


vermögen , beſtehend in Haus und Gütern, vers 
—— unter den an ber Strichstagfahrt befannt 
Bebingungen. Dad © zeichniß 
iſt an der Gerichtötafel zur Einficht angeheftet. 
Die nämliche Tagfahrt früh 8 Uhr zur 
Anmeldung aller Forderungen gegen bie Maffe 
unter der Rechtsſolge der Nictberücfichtigung 
bei Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft und 
Yusfolgung ded Vermögens beftimmt. 
Rothenfels den 26, November 1838, 


Fuͤrſtliches Herrichaftögericht, 
Haͤcker. 
J Stumpf. 





3. 
@) 1. praes, 1. Dezemb. 1838. 3630. 
(Kranutheim) In Krautheim fol ein 
neues Schuls und Gemeindehaus erbaut werben. 
x Berafforbirung biefer Arbeiten entweder im 
angen, oder mach ben verſchiedenen Arbeiten, 
— höherer Genehmigung, hat man 
in loco fra auf 
Freitag deu 28. Deyamber b. 38, früh 10 Uhr 
— 


of 


Hettiger von Hafenlohr wird auf Freitag , 
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anberdumt, wögu tüdjtige und Conzefficttirde 
Meifter geladen werden. - 
Am nämlichen Tage wird auch dad alte 
Schulhaus auf den Abbruch verfirichen. 
Bemerft wird, daß bie Arbeiten, und zwar: 
1.) des Maurers und Steinhaus 


ers auf141447 fl. 30 kr. 
2.) des Zimmermanns auf . 356 fl. 20 fr. 
3.) des Schreiners auf 260 e 12 fr. 
4.) des Schlofierd auf 163 fl. 30 fr. 
5.) bes Glaſers auf * . . 18 fl. —— fr. 
6.) des Tünhersuf . - » 294 1. 45 fr. 


veraufätägt il Cumma 2405 fl. 26 fr. 
— ben 29. November 1838. 
Gräflid, Gaſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrichter. 
coll. Warttig. 





4 .. 
praes. 3. Dezember 1838. 3658.” 
(Euffenhaufen.) Breitag ben 21. Degember 
1838 früh Hlihr werben Die Arbeiten zur Herſtell⸗ 
ung ber neuen Schule zu Euffenhaufen beim 
Landgerichte zum Abftriche auferlegt , wozu Baus 
werkleute eingeladen werben. 
Mellerichſtadt den 4. Dezember 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
erner, Ldr. 


* 





5. 
(Werned.) Freitag ben 14. Dezember 
d.%8. Vormittags 10 Uhr verſteigert das unters 
zeichnete Nemtamıt vorbehaltlich der Genehmigung 
200 Schäffel Gerfte von ben Speichern 
zu Gelderäheim und Werneck, 
7 Schäffel 1 Me. Erbien, 
7 2 5.” tinfen, 
43 " 4 ” Wien, 
4 N Zeh — Bi Gemen 
er. Zchentfchener zu 
u Erde ma, 
* troh, 
60 Körbe Suͤde, — 
40 Epreu. 
Werneck ben 30. November 1838. 


Königliched Rentamt. 
Hipelind, Ribr. 


dann aus 
eben 


| 


| 
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Gerichtliche Ladungen. 


1, 
6) 3. - praes. 9. Rovbr. 4838. 3398, 
Aykhaffendu ——— 
. Major Singer zur Berichtigung feiner Paſſiva 
en britten Theil feiner Penſion mit jährlich 
433 fl. 20 fr. als Aftiomaffe offeriret, ımb zur 


Sicherung ber bereitd angemeldeten und an der - 


unten genannten Zagfahrt noch eldenden 
Forderungen feine Rechte an diefe Maffe voll 
und bergefialt begeben hat, daß folche ledigli 
biefen zur Berichtigung dienen, und etwa fpäter 
fontrahirt werbende Daffiva von jener Maſſe in 
folange ausgefchloffen ſeyn follen, bis die anges 
meldeten Forderungen gänzlich berichtiget find, 
fo werden biefem geftellten Anfuchen zufolge alle 
biejenigen, welche aus irgend einem Titel eine 
—— an denſelben zu haben glauben, zur 
nmeldung, Liquidirung und ſchlüßigen Vers 
handlung auf i 
Donnerstag ben 20. Degemb. 1.38. früh 9 Uhr 
anher vorgeladen, und bie an dieſem Tage nicht 
angemeldeten fewie die allenfalls erſt fpäter 


noch fontrahirten Forderumgen von der offerirten 


Maffe, und zwar in folange. bis bie ſich anmels 
denden Gläubiger völlig befriediget find, biemit 
ausgeſchloſſen. 
Ifchafferiburg den 30. Dftober 1838. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor. ; 
Pelletier. 





3. 


praes. 1. Dezember 1838. 3621. 


(Aſchaffenburg.) Wer an bie geringe 
Verlaſſenſchaft ber am 9. November d. Is. 
dahier verlebten Tochter bed ſchon fräher vers 
Ichten Oberlieutenants Kaspar Böhm; Namens 
Eva, eine Forderung geltenb machen will, 
har fie nr 
Donnerstag ben 13. Deybr. 1.238. Yorm. OUhr 

im Gerichtölofafe dabter anzugeben und zu ber 


geünden, auſonſt bei Vertheilung der Maͤſſe er“ 


unberũckſichtiget gelaffen wird. 
Afchaffendurg am 20. November 1838. 
Koͤnigl. Kreiss» und Stadtgericht. 
v. Will, Direltor. , 
Pelletier. 


— —— 
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3. 

HE ... ‚praes, 22. Rovemb. 1838. 3536; 

Galsbach.) In der Grundtheilungs ſache 
ber. Michel Ruͤhs Wittwe von Hal 
Anfprüche und "Be Jude * . 

Freitag ben 14. Dezember a. c. früh 9 Uhr 

bei dem Fünigl. Landherichte dahier liquidirt und 
nadı ewiefen werden, außerbem folche bei ber 
Maflavertheilung unberäcffichtigt leiben. 
‘ Decretum Gemünden ben 13. Rowember 1838. 





Konigliches Landgericht. 
Streng, Bor. 
4 ' 


0) 2. praes, 29. Novemb. 1838. 3613, 

(Sadfienheim.) Die Gaftwi 
Dotterifchen Cheleute von rein ie 
auf Convocation ihrer Gläubiger angetragen, 
um foldyen einen Zahlungsplan vorzulegen, 

Es werden demnach fammtliche Gläubiger 
ber obengedachten Franz Dotterifchen Eheleute zur 
Liquidation und zum Nrachmweife ihrer Forberuns 
gen, dann Erklärung über die Realifirung bes 
vorzulegendben Zahlungspland und des projek⸗ 
tirten Yrrangement auf 

freitag den 21. Drgember [. 38. früh 9 Uhr 
auter dem Nechtönachtheile bieher vorgeladen, 
baf bie in termino nicht Erfcheinenden dem von 
der Mehrheit der Häubiger gefaßt werbenden 
Beſchluß für beitretendb eradjtet werben, 

Deeretum Gemünden d. 21. Rovbr. 1838, 


Königliches Landgericht, 
Streng, tor. 
Blümlein, as. j. 


r 


D Fe 
praes. 2, Dezember 1838. 3639. 

(Schwebheim.) Gegen bie verlebte Mars 
garerha Wirt ſoll im Jahre 1709 bei dem Amte 
Schwebheim ein Concurs anhängig gewefen ſeyn, 
deſſen Acten nicht mehr pie. Een werben 
koͤnnen. 

Da nun für Margaretha Wuſt ein Activum 
ver 150 fl, fftelt worden It, md deren 
Inteſtaterben um Aiishandigung desſelben den 

ner 7 nicht 
f ’ 
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ihre Anfprühe an 

binnen ſechs Wochen, von heute am gerechnet, 
um fo beftimmter bahier au und geltend 
zu madıen, als font fe bie. 
etwaigen Anſp 


rüche 
an die Inteftaterben der Margarerha Wüft aus, 


gehänbigt wird. 
Schweinfurt den 7R Nov. 1838. 
Königl. Landgericht" 
Kleiner. 


— - TIER mw 
E a337G0 


6. 
praes. 4. Dftob. 1838. 3066. 
cHölfrid.) Johann Reun, lediger Schmeir 
* von Hoͤllrich, wird vor eladen, inner⸗ 
halb 3 Monaten vor dem unterzei igl. 
Landgerichte zu erfcheinen, und ſich weg 
wider ihn vorhandenen Anfchaldigung des Ders 
brechend der Körperverlegung zu verantwortet. 
Gemünden ben 26. Septemb. 1838. 
Königliche Landgericht. 
Streng, Landrichter. 
Blündein, a. % 


8) 3. 





T 
proes. 3. Dezember 1838. 3657- 
cHöhberg.) * ‚an ben Radır 
faß der Walpurgie Er, ittib des Joſeph 
grig von Hoͤchberg find unter dem Re ts⸗ 
- wachtheile der Nic) srücfichtigung bei Ausein⸗ 
anderjegung bes Nachlaffed am 
Diendtag Den 418. Dezember I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
hier anzumelden. 
Würzburg am 30. November 183% 


Kömigl. Landgericht 1/ME. 
Krafft. 
Roßbach. 


——— — — 


8. ER 
vraes, 1. Degembpr: A838, 3636 


(Erlabrunn.) ‚den Nachlaß des 


runn Erban⸗ 


Wittibers Peter Herbert 
fpräche macht, hat ſich ü * 
Dienstag ben 18. Dezember 38. Borm.8 Uhr 


— — 


weit 


— 


(Boßmannsborf.) Die Wittwe bed Berr 
golderd Adam Bottler von Goßmannsdorf will 
gar weiteren Ehe ſchreiten und hiebei ihre erſt ⸗ 

Kinder vereinkindſchaften. 

Zu dieſem Behufe wird es nothwendig, deren 
Schuldenſiand genau zu fennen; es werden 
daher alle jene, weldye am die genannte Witwe 
oder deren verlebten Ehemann aus irgend eimem 
Grunde eine Korderung machen au fonnen glau⸗ 
ben, — Anmeldung und Beltendmachung ihrer 


um 
daß bie bei dem etwa weiter 
einzuleitenden Verfahren wicht berüctfichtiget 


werben follen. 
Hofheim am 23. Nov. 1838. 


Königl. Landgericht. 
. Dr. Mechel, tor. 
TE RT 
10. 
es. 30. Novemb. 1838. 3619. 
(Baibadı.) In der Grumbt ungsſache 
der Kranz Schmitts Winwe aus Gaibach wird 
en 28. Dezember d. 38. Borm. 10 Uhr 
a 
liche Immobiliar » Vermögen, be 
Wohnhauſe nebſt 
nomies Gebäuden, dann circa 47 Morgen Art 
feld, 1/4 —* Wieſen und 2 eat Weim 
bi Tr tipulirung von i 
übietend veräußert und hiezu Gteigerungd- 
fuftige eingeladen. - 
Zeikigheim am 24. Rovbr. 1838. zu 
Gräflich von Schönborn. Patrimonialgericht 
Endres. 


— — — = u 


— J 


— * 
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Intelligenz Blatt 
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Unterfranfen und afdaffähburg. 


ı up) 


e ö— — — ——— — nn — 
Nro. 287. — Würzburg, den 6. Dezember, r. 1838, 
— r —— GER —— — — —— 


Aolgenic⸗ Bekanntmachungen. 











1. praes 4. Dezember 1838. 
Betauntmachung der Fichterpreife für den Monat Dezember 1838. 
. Das Pfund 
E er FREE —— 
& Namen. gggeiiene | gezogene 
chter. net 
— 
1 Bieregel, Zofeph  » . . Ä 23 Y 
2 Broze er, Nıfland . 7 . 5 23 22 
3 gen, eter r A A A 23 21 
4 ehrig, Joſeph 23 22 
5 gg, Georg, Wittwe > — 23 Tr 
6 iejewetter, Johann Ludwig . A : dern 24 23 
7 Klaus, eis Wittwe 23 a 
8 Fedinger Sof » 2 R k 23 22 
9 Liebig, Märtus - . o : 23 21 
10 | Liebig, Franz B . : 23 21 
11 Rudolph, Friedrich } . R 23 22 
12 Scheiner, Balthafar < . j = 22 
13° Schmitt, Ignatz "+ R = 2 22 
14 Schmitt, Jehann + 2 22 
15. Stumm, "philip . . : 32 
16.) Sturm, Phil, oſeph — 4 28 22 
17 | Widenmater, ar Anton  » . . 23 22 
.18 Wirenmaier, Gen,  -» e h 23 22 
19.1 Widenmaier, Valentin : : : a 22 


20 immermanıt , David . . . - 23 
21 inf, Be . : > 2 22 
22 | erbinand ° . . . 22 * 


—E— . Degember 1839. 11 
ö dub Grant, Magı Era 
1. Bürgermeijter Benfert . 
‚Miltenberger. 
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2. ‚praes. 4. Dejember 1838. 


Bekanntmachung der Mehlopreiſe für den Monat — 1838. 
— —— ——— — — — 











J ⸗ 
er Schwung a en⸗Ordinaͤr⸗ | Rach⸗ Roggen⸗ . | Gries⸗ 
Namen der Muͤller und Baer, Mebl. | Mepl. — I de Re Ana ** ag rn 


it 


pm, 1 Pfund. 1 Pfund. 1 Pfund. | | Pfund. — ——— "Diese Bir, pfund. Pfunde. 
an Er via er Pig, = Di Te a fe — fr. eiB- 


Mürzburg den 1. Dezember 133. 


StabteMagifrat 
* — Benlert. 


. Barthel, Joſeph, 
Behr, Fobann, 
Buſch, Anton, 

. Friederich, Ignaz, 
. Göbel, Andreas, 
. Bullemann, Georg, W., 
A u, Andreas, 


4 in 
» vw,c,BS 


eelein, Valtin, 

eller, Adam 

10. Hinteruacht Ignaz, 

11. Hofmann Mid, Wit, 
‚12. Hüllmantel, Sony, 

13. Martin, Johann, 

14. Müller, Philipp, 

15. Neugebauer Marg., Witt., 
16. Neuland, Michael, | 
17. Neuland, Baltin, 

18. Rhein, Adam, 

19. Rhein, Kafpar, 

20.8 dinger, Aquilin, 

21. Sartorius, Matern, Witt., 
22. Schenf, Jobann 

23. Schubert, Kalpar, W., 
24. Schül, Kafpar, , 

25. Simonmerbes, Baltin, 

2. Bild, Balthafar , 

27. Wiel, Kilian, 

28. Zebel, Falob, 


PRnRpF Rn 
le Hi [72 SI 
Io » | 


—— — — — — — — 


— — 


SIENA SSR ASS NO ER EN ES EN ZEILE 
— 
0 Û —MCC σ? 
Kelle] were ae Sinner 2 

σ α RU ERTEES DET TERETSTERSTN TS TE 

BR 
Papababupbphbbhhbbbbuppbpbbhu” 
lellelilltllelellsellwseßereen 
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1 hi f 1*4 J 
at E jdn . Miltenberger. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. z 
(2) 1. praes. 4. Dezember 1838. 3668. 
(GKitzingen.) Im der Nadıt zum 26. d. M. 


wurde an der Kirchweih in hiefiger Vorſtadt 


aus einen: dortigen Gaſthauſe nachbefchriebener 
Mantel entwendet. - 


Tirfeg wird mit der Aufforderung bekannt 


gun, jur Wiedererlangung ded Manteld und 
ntdedung des Thaters geſetzlich mitzuwirken. 
Kisingen den 29. Novbr. 1838, 


Kgl. Landgericht. 
Fellner, 


Befcreidung ded Mauteld. 

Der Mantel if von dunkelblauem Tuche, 
ſchon getragen, jebod; noch gut; derfelbe hatte 
einen, liegenden Kragen von demſelben Tuche 
und einen langen, ber über die Yermel hinunter 
ragte, Aermel und Dberleib waren mit grauen 
Saffinet gefüttert, auch hatte ſolcher 2 Bruſt⸗ 


taſchen; an jeder Seite bed Kragens befand ſich 


ein Schloß von Silber, auf dem einen befand 

ſich erhaben ein Pferd, auf dem andern ein Low, 

die beiden Schlöffer verband eine filberne Kette 

von 6 bi 7 runden nicht ftarfen Gliedern. 

Beſondere Kennzeichen hat der Mantel nicht. 
Derfelbe it 20 bis 22 fl. werth. 


— — — — 


2 
2) 1. praes. 3. Dezmbr. 1838. 3653. 

Mürzburg.) 500 bie 550 fl. — find auf 
ite Hypothet zu 4 0/0 bei ber unterzeichneten 
Verwaltung ausjuleihen, 

Würzburg den 1. Dezember 1838. 
Rogapräfldent Oito Philipp freyhrl. v. Groß’fche 
Fideifommiß + Verwaltung. 

Schoepß, Amtm. 
————— 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
1. praes. 3. Dezember 1838. 3654. 
MWürjburg) Im der Nachlapfache der 


3734 


Metzgerswittwe Margaretha Wagenhäufer wer, 
ben am Montag den 31. Dezember I. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem Haufe ber Verftorbenen 
Diftr, 41, Nam. 330: verfchiedene Meubles, 
Küchengeräthe, Zinn» und Kupfergefchirre, Bet⸗ 
ten, Weißzeug, mehrere Stüde Leinwand u. b. gl. 
gegen baare Bezahlung: iH#'Taffamäffigem Gelde 
ffentlich an bie Meitbietenden verfauft werden. 
Würzburg am 27, Nov. 1838. 


Königl, Kreis- und Stadtgericht. 
Wening. 
| Barack. 





2. 
praes. 5. Dezember 1838. 3670. 
Würzburg.) Der angefündete Verſtrich 
der alten Baus» Materialun, wird nicht am 
Donnerstag den 6., fondern Dienstag den 11. 
d. früh 9 Uhr, und zwar im Bauhof nächſt 
dem Sanderthor abgehalten. 
Würzburg 4. Dezember 1838. 
Kol. Stadtrentamt. 
» Bay; 





3. V 
(3) 2. praes. 1. Dezember 1838. 3631. 
(Dettelbadh.) Am Montag den 10. Dezem⸗ 
ber 1838 früh 10 Uhr werden in dem Gafthaufe 
zum Stern zu Euerfeld ungefähr 
55 Schober langes und 
3 m" kurzes Stroh, baym 
am Mittwoch’ den 12. Dezbr. früh 10 Uhr 
in dem Gafthanfe zum Adler in Neufes a/B. 
ungefähr 
15 Schober langes und 
45 kurzes Stroh, endlich 
Freitag den 14. Dejbr. 1838 früh 10 Uhr 
am Sitze ded Rentamts 
63 Schober langes und 
76  "  furged Stroh, bann 
80 Schäffel Gerſte, 
1 Scäffel Erbfen, 
5 m Kinn, 


. 18 * Wicken, 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffentlich, 
verſtrichen; wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Detteibach den 30. November 1838, 
Königliched Rentamt. J 
Sehiertinger. 
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4. 
(2) 1. praes. 4. Dejemb, 1838. 3663. 
Würzburg.) Pirndiag, den „kt; dieſes 


Monats früh) id Uhr, ‚werden im Liesfeitigen 
Amtszimmer 130 Schaffti Gerfle s.'r. verſteigert. 
Mürzburg ded’WF'Wezember 1838. 
Zulins« Hofpirfifhes Nentamat. 
Fitfer, Adminiſtrator. 





Gerichtliche Ladungen. 


1, 

praes. 2. Dejember 1838. 3647. 
(Poppenlauer) Der Schmiebmeilter 
Andreas Klemm ‚von Yoppenlauer will feine 
Grundflüde veräuffern, und durch ben Verkauf 

ber Zielfriften feine Gläubiger befriedigen. 
Sämtliche Gläubiger des Andreas Klemm 
werben daher zur Liquidirung ihrer Forderun⸗ 


gen auf 
Donnerdtag den 27. Dezember früh 10 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Richtberückſich⸗ 


tigung bei diefem Verfahren anher vorgeladen. 
Münnerflabt den 28. November 1838. 


König. Landgericht. 
Roſt, Landr. 





2. 

praes 28. Novemb. 1838. 3599. 
cAlthaufen.) Michael Ed, alt, von 
Althaufen, if am 11. {. Mte. arfiorben, und 
hat der Bormund der minderjährigen Haupterben 
auf Feſtſtellung des Sculdenfianded des Ber 

febten angetragen. 
68 werden daher fünmtliche Gläubiger des 


Michael EA alt auf i 
Montag den 17. Dezbr. 1.38. früh 10 Uhr 


unter dem Nechtönachtheile der Nichtberuͤckſichti ⸗ 


gung anher vorgeladen. J 
Münnerftadt dan ah. November 1838. 


Königl. Landgericht. 
Roſt, Landr. 
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3. 

- praes, 1. Dejember 1838. 3626. 
(Heidingsfeld,.) In der Concurds Sa 
bed Bernard Beer von Heibingsfeld foll das = 
Mafia gehörige Wohnhaus im Judenhofe zu 
Heidingsfele, Nro, 21., deffen Werth auf 1500 fl. 
um it, nad) $. 64 des Hypotheleugeſetzes 


Dormerstag ben 27. Dejbr. l. I. Nachm. 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe daſelbſt verfteigert werben. 
zunieig wird zum Aufitriche bes dem Gemein 

uildner gehörigen Mobiliar» Bermögens, beftchs 
end in, mehreren Betten, Uhren, Komoden und 
fonftigen Geräthfchaften Termin auf: 

Montag den 31. Dezember l. 3. Vorm. 9 Uhr 
im Haufe des Bernarb Beer anberaumt. 


Würzburg am 29. November 1838. 
Königliche Landgericht LM. 


Krafft. 
Düring. 


4. 
8) 1. praes, 2. Dezember 1838. 3649. 


Dbereifensheim.) Allenfallfige Forderun⸗ 
gen und fonftige Rechtsanſprüche gegen beit 
geweſenen Weinhändfer Johann Heinrich Auſchůtz 
von Dbereifensheim, vormaligen Gutöbefiger 
von Heiligenthal, koöͤniglich bayerifchen Landge⸗ 
richts Werne, müfjen Theilungs halber 

Donnerstag ben 20. Degember d. 3. früh 9 Uhr 
bei dem hiefigen Gerichte um fo gewiſſer am 
meldet und nachgewiefen werben h ae die fon 

ea * in — Papieren beſtehende 

e ben Jutereſſenten ohne weiters 
handiget werben würde. : — 
Rüdenhauſen, in Unterfranken 
den 29. Rovember 1838. 


Kol. Bayer. Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftdr 
gericht. 


Fuͤrſt, H ·.⸗Richter. 
coll, Warttig. 


— — — — 


— — 
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von Unterfranfen VG m Afchaffendurg. 





Würzburg, Dienstag, den 11. Dezember 1838. 





Kubalı " 


Die —————— nad Notbametika betr. — Die Regulirung bes Bierſatzes bett. — Benemung der Bands 
ober Stadt: @erichtsärzee. — Grlaubnißs Ertheilmg sne Ausübung ber ärztlichen Praris für ben Mod. Dr. 
Hammel. — Die Kurfirung falfcher Öfterreih. 20: .:Stüde betr. — Gollerte zur baulichen Herflellung und 

 Änneren —— der Synagoge zu Aſchaffenburg. — Die Einſendung der Ueberſicht über den Stand ber 
@Grmeindefchulden für 1837/38, Hebammen-Lehrkurs für 1839, — edigung ber proteftanifden Pfarrei 
Lenbershaufen. — Notizen: (&etreibpreife.) — CHiszu beſondere Beilage Nro. 15, den Landraths⸗Abſchied für 


Unterfeanten und Afdaffenburg enthaltend.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 5532. Nrus. exp. 5585. praes. 6, Dezbr. 1839, 3687. 
An fänmtliche Difrikts-Polizei-Behörden und die fürftlic Loͤwenſteiniſche Regierungss und 
Juſtizkanzlei in Creuzwertheim. 

(Huswanderungen nach Rordamerika bite) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da im verfloſſenen Etatsjahre die Zahl der nach Amerika ausgewanderten Individuen nicht 
unbedeutend umd unter benfelben häufig auch bejahrte Leute waren, jo ae bie unterfertigte 


; a 9* 


80 u 


Stelle in Folge eines höchſten Miniterial-Referipted vom 15. d. M.weranlaßt, ſaͤmmiſiche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden zu beauftragen, in Zukunft bei Geſuchen um Bewilligung der And 
wanderung nach Nordamerika die Bittſteller auch darauf aufmerkſam zu machen, daß, nach den 
amtlichen Berichten der kgl. bayer. Conſulate von den vielen in Nordamerika ankommenden 
Einwanderern im Allgemeinen nur die geſunden jungen arbeitsluſtigen und mit einigen Mitteln 
verſehenen Handwerker und Landleute dort ein Unterkommen zu finden hoffen dürfen, wohingegen 
faſt alle udern ein faſt ſicheres Elend trifft, und Tauſende im ſchrecklichſten Mangel 
umkommen oder ihr unglückliches Leben nur kummervoll friſten, und unter Thränen der bitterſten 
Neue der Stunde fluchen, in welcher der Entſchluß ihr Vaterland zu verlaffen in ihnen zu 
Reife gedieh. 

Zugleich find derlei Auswanderer auf das Dringendite vor. den Agenten eines gewiffen 
jübifchen Unterhändlers 3. I. Manndfeld aus Hamburg zu warnen, welche ſich fowohl in Bremen 
felbit, als auf den dahin führenden Landftraßen aufhalten, und die Auswanderer unter mancherlei 
Vorfpiegelungen und Berheißungen zu bereden fuchen, ihmen nad; Hamburg zu folgen, wo Diefelben 
fodann nach Hull und ver da nach Riverpool oder einem fonjtigen Hafen der Weitfüfte Englands 
gejendet, und von bort endlich nad; Amerifa fcheinbar zwar um billigeren Preis übergejchifft 
werden, ihnen aber überlaffen bleibt, den ihnen zur Seereife nöthigen Proviant in England um 
fehr theuere Preife anzufaufen, durch welches Verfahren diefelben nur zu häufig dem bitteriten 
Mangel preidgegeben werben, ba fie entweder ganz verborbene Waare oder nicht in hinlänglicher 
Qualität einfaufen, während fein englifher Kapitain ihnen etwas zutheilt, auf die von Bremen 
aus nach Norbamerifa abgehenden Schiffe aber zwar das Pafjage-Geld etwas höher berechnet, 
dort aber die Verpflegung der Reifenden mit eingerechnet it, und folche Schiffe mindeftend für 
vo Tage Proviant ae — ein Mangel daher während der Ueberfahrt nicht zw 
befürchten iſt. 

Würzburg den 24. November 1838. 


Königliche Regierung von Urterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präffbent. 
eoll, Hübner. 





Num. praes. 7036. Num. exp. 6307. praes. 6. De}. 1838. 3688, 


An die fürſtlich Loöwenſteiniſche Regiernngs-⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und ar 
alle Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Kreiſes. 


Die Regulirung des Bierſatzes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die mitunter ſehr mangelhaften Vorlagen einzelner Behörden in Bezug auf Erhebung der 
Gerſten- und Hopfenpreiſe veranlaſſen die unterzeichnete k. Stelle, auf die genaue Einhaltung 
der Art. 20 u. 21 der Inſtruktion vom 25. April 1811 hinz suweifen , und namentlich auf der 
Abnahme des vorgefchriebenen Handgelübdes an Eides Statt von Seite der Brauer, 


welches 
bisher häufig unterlaffen wurde, zu beftchen. 


— ———— — 
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Zweckdienlich ift ed, wenn. hiebei nebſt den Preiſen bed Hopfens und der Gerſte anch bie 
Zahl der Zentner und der Schäffel des um den einen ober ben andern ‘Preis angefauften 
Hopfens und refp. Gerfte mit erhoben wird, . 

Würzburg den 4. Dezember 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. in 
eoll. Hübner, 





* 


Num, praes, 5914. Num, exp. 5806. praes. 6.{ Dezember 1838. 3689. 
Die Benennung „Sands und Ctabtgerichtsärzte” betr.) 
* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach Inhalt eines höchſten Reſcriptes des königl. Miniſteriums des Innern vem 20. Mo. 
1838 haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt zu befehlen geruht, daß die Benennung 
„Phyſſkus“ Fünftig nicht "mehr, fondern nur die deutſche Benennung „Stadt⸗ oder Yands 
Gerichtsargt ” gebraucht werden folle, was hiemit zur allgemeinen Nachachtung veröffentlicher wırd, 

Würzburg den 27. November 1838. 

Königliche Negierung von Unterfranfen und Aichaffenburg. 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
en. coll, Hubner. 





Nrus. praes. 34053, Nrus. exped. 5077 1/2. praes, 28, November 1839. 3592. 
(Praricligeng für Dr, Hummel. betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. . 

Dem Doet. medic. Anguft Hummel wurde nach Erfüllung der geſetzlichen Vorbedingniſſe 
unter Hentigem die Erlaubniß ertheilt, die Mediein, Chirurgie und Geburtshülfe ſelbſtſtändig 
ausüben und feinen Mohnfis zu Marftbreic nehmen zu dürfen. j 

Würzburg den 19. November 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg „ 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent.. 


* 


“ Lommel, Secret. 





— praes. 13589. Nrus. exped: 4681, praes. 8. Dezember 1838, 3713, 
n ſaͤmmtliche allgemeine und befondere fün. Nentämter, die fün.. Kreiskaſſe und das Fön 
Dberauffhlagamt und Stempelverlagsamt. j 
Die Kurfirumg falscher öfterreichifcher 2OsKrenjerftüce betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs, 


affenämter werden hiermit auf bie Aueſchreibung der fün, Re 


Saͤmmtliche fün. K 
*) 


gierung, 


— — 


a _ Sn — 


Kammer bed mern, vom 25. Gebt. b. J. rubrizirten Betreffs, (Kreisblatt p. 1838, Mr. 115, 
©. 692) aufmerkſam gemacht, um ficd gegen ben durch die Aunahme der in rubro bezeichneten 
falfchen Munzen ihnen zugebenden Nachtheil zu ſichern. 
Würzburg den 5. Dezember 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfelb , Präffbent. 


v. Weinbach, Direktor. 
2 Fröhlich. 





Nros, praes. 5144. Nrus. exp. 5308. praes. 5. Dezember 1838. 3671. 

Au die fürftl. Löwenfteinifche Regierungds und Juftizkanzlei in Creuzwertheim und an fämmtliche 
unmittelbare DiftriftösPolizeisBehörden. 

Geſuch der Jubenfhaft zu Aſchaffenburg um Bewilligung einer Kollekte zur barlichen — und inneren 
Einriditung der Synagoge zu Aſchaffenburg betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige, . 

Seine Majeftät der König haben auf die allenınterthänigfte Bitte der ifraelitifchen Cultus⸗ 

gemeinde zu Afchaffenburg eine Kollefte bei ſämmtlichen Ifraeliten des Königreich zur baulichen 

Herſtellung und inneren Einrichtung der Synagoge zu Aſchaffenburg allergnädigit zu bewilligen 


geruht. 
Dieſes wird ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behörden mit dem Bemerken eröffnet, daß das Ober: 


rabbinat in Würzburg, dann die Diftriftö-Rabbinate in Afchaffenburg und Burgpreppach 


angerwiefen find, die Erhebung der Sammlung in ihren Difirikten durch die Synagogen-Vorſteher 
anzuorditen, welche dad Ergebnif der Sammlung nebft einem Berzeichniffe, in welchem die 
Namen der Geber und der Gaben einzutragen find, an die Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behörden abzuliefern 
haben. Die Dijtrifts-PolizeisBehörden haben jobann die abgelieferten Beträge binnen 4 Wochen 
an bad Expeditionsamt ber unterfertigten f. Stelle einzufenden, mit Ausnahme der im Bezirke 
des Diſtrilts⸗Rabbinats Aſchaffenburg eingegangenen Beträge, welche gleidy unmittelbar an bas 
ebengenannte Diftrifts-Rabbinat einzuliefern find, 
Würzburg den 22. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Hammer des muern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


— — — — — 


Nrus, praes 6822. Nr. exped. 6239. praes. 5. Dezember 1838, 3672. 
Einſendung ber Ueberſicht über den Stand der Gemeindeſchulden pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden, welche den Ausichreiben vom 24. Dftober 1825 
(KreidsIntell.»Biatt 1825 Nr. 126 ©. 2385) und vom 26. Oftober 1828 (Intelligenzblatt 1828 


coll, Hübner, 





nn nn U 


— ⸗ — — — — 


— 85 - 


Nr. 126 ©. 2109) in, obengenannten Betreffe bis jetzt noch nicht entſprochen haben, werden 
andurch zur Vorlage dieſer Ueberſicht innerhalb acht Tagen aufgeforbert. 
Würzburg den 1. Dezember 1838. 
Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 


— — — — — — — 


coll. Hübner. 


Nrus. praes. 4344. Nrus. exped. 5770. s praes. 9. Dezember 1838. 3716. 
uin die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei, fämmtliche Polizei⸗Behoͤrden 
und Phyſitate von Unterfranfen und Alchaffenburg. 

(Den Hebammenztehrkurs betr.) f 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Hebammen⸗Lehrkurs fir das Jahr 1839 beginnt am 1. Februar 1839. Die Polizeis 
Behörben werbin hiermit angewiejen, bie noch nöthigen Hebammen⸗Wahlen im Einverſtaͤndniſſe 
mit den Phyſikaten alsbald zu beſchaftigen, und die Akten mit Bericht bis Ende des Monats 
Dezember d. J. unfehlbar anher zur Beſtaͤtigung vorzulegen. 

Wuͤrzburg den 27. November 1838. 

Konigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präaͤſſdent. 
coll. Hübner. 
Ad Num. 87. E. N. 1028. praes, 9. ‚Dezember 1838. 3719. 
\ (Die erledigte proteftantifche Pfarrei Lenderähaufen im #, Delanate Roͤgheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die proteftantifche Pfarritelle zu Lendershauſen, welche durch bie Beförderung bed Pfarrers 
Sdmeider auf bie Pfarrei Dottenheim in Erledigung gefommen ift, wird zur Bewerbung innerhalb 
fehd Wochen 
mit dem nach dem neneiten Faſſions⸗Abſchluſſe auf folgende Weife ſich berechnende 
bieburch öffentlich ausgeſchrieben: ' a E Ertrage 


1. An ftändigem Gehalte: fr 

1) Aus Staatökaffen - - - . r = Br 
2) Aus Stiftungäfaffen, baar - .. - 6 22 
3) Aus Gemeindefaffen : 

an baarem Gelbe » 

. - - 241 35 

2 Schffl. 1 Me. Gerfte Fin. e j 
4) Bon andern Pfarreien . j 2 
5) Bon Privaten — : —— 


— u * 


e — % 3 ıf8 


BB | 





fl. fr. fl. fr. 
HM, An Zinfen von Atrwtapitalien n - . —— 
aus Realitäten: 
re ce Wenn im Pfarrhauſe nebſt dem Genuſſe der Delonorile⸗ — 
w. Ns Rth. 5 Schuh 38 Zoll: Aecker ‘93 30 
s Zum 181 th, 4 Sch. 38 Zoll Wirfen - . 22 50 
— Tagw. 31 Rth. 19 Sch. 37 7,8 Zoll Gärten * — — 
7 Klftr. gemiſchtes Sol . = BR zu 
MARIN. Ar ER — Di: Me 
IV. Ertrag aud Reiten - - - . “ 14 15 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen  - - - — . 16 23 1/44 
VI. Obfervanzmäßige Gaben - a = & — * 
VI. Freiwillige Geſchenle: Nichts. — imma 403 20 Bft 
: kaften 73 34 


i Verbleibt reiner Ertrag 388. 55 3/4 
Bayreuth, den 3. Dezember 1838, 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. Freudel. — 
Hagen. 
S— — —e ñ — 
ns tige © 


. -GetreidsBerfauf auf dem Marfte gu 


Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 1. Dezember] ben 24. und 2S8ten jo. 27. Nov. bis 
1838, November 1838. HH. Dezember1838, ' 





; Getreide id, Schäffel d, Schfl. d. Schäffer ' 
Preife. Gattung. Sch] zu ‘ Sch. Mi.) - zu" Schffl fie 
fl. fl. Mr. MM 
Weiten s|8 31 5 —lIıı 4203 ım — 
ern 10 14 30 

Sm höchſten (Korn 1.114 2 ı 1/14 24 zz’ 14 — 
aber 65 mi 27 Gun 
erite 10/10 — 12 5110.12 17 8 — 

Weitzen 455 17 231134 —/ı6 40 102 16 42 
ern » 

Im mittlern (Kom 1231714 1] 85. 1/14 1] 20) 13 au © 
ber 460 5 8 56 1/4 5 46. |e 5: 7 5 
erite 1411| 9 2) ıl9 I S| oo 8 | 

Weiten s/|u-—I 1.olu 177 Die 
j ern ’ — 
Im tiefſten (Korn 13/13 30 9: 2113 — ul’ ni 
— 64 48 3-4 A mil 5 j 
ſte 7190 ol 1 —8 -I un) um 
2 —— — . ’ 


3713 
Amtliche Belanntmachungen. 


1, 
6) 1. praes. 7. Dejmbr. 1838. 3701. 
Würzburg) Am 4 dieſes Monate 
murbe aus einem hiefigen Wohnhanfe ein fhwarz 
feidened Parapluis im Werthe von 8 fl. ent 
wendet. 

Dasfelbe war noch neu, hatte feine Borditre, 
und war mit einem Geftell von Fiſchbeinen, 
ſchwarzem Stod von Holz und einem gebsgenen 
Griffe von Horn verfehen, hatte ſchwarze lafirte 
Spangen und eine ſchwarz lafirte etwas abge 
brochene Spitze. 

Behufs der Entdefung des Entwendeten und 
des Thäterd wird diefer Diebitahl veröffentlicht. 

Würzburg den 6. Dezbr. 1838. 


K. Kreids und Stabtgericht. 
Wening. 
Stäbler. 





2. 
praes. 8. Dezember 1838. 3711. 


cHimmelthal.) Im ber Nadıt vom 26. 
Dftober I. 38. ward von dem Ufer bed Baches 
am Hofgebaude zu Himmelthal ein Zreifiger 
Wafchzuber, woran ber unterſte Reif von Eijen 
war, mit 8 zum Wafchen eingereichten Frucht⸗ 
fäden, worunter die 4 älteren mit G. G. H, 
ſchwarz gezeichnet geweſen ſeyn follen, und 
einem blauen leinenen Weibsſchurz mit weißen 
Tupfen entwenbet. 

Zur Richtung ber Aufmerffamfeit anf diefe 
entfommenen Gegenftände und ehebaldiger Ans 
zeige einer entbecten Spur bringt man biefen 
Vorfall zur öffentlichen Kenntniß. 

Aſchaffenburg den 5. Degember 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht, 


v. Wil, Direktor. 
Leimbach, Prakt. 





3. 
pracc. 6. Dezember 1838. 3692, 
* Zellingohanſe n.) Sn ber Nacht vom 
El — 18. d. M. wurden dem Gaſiwirthe 
3 m —— — —— 
eutes Dberbett mit blauen 
von feinem Zeuge, Werth 14 fl, Yen 
R N 
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2) ein Ueberzeug hiezu von hausgemachter 
Leinwand mit roth umb weiß baumwollenen 
Streifen, Werth 3 fl. 

3) ein Kopfliffen von Barchent, gleichfalls 
blau getreit, Werth 3 fl, 

4) ein Ueberzug hiezu, wie bei bem Oberbette, 
Werth 80 fr., 

5) zwei Betttücher von Leinwand, Werth 3fl. 

Der Berdacht fällt auf ben unten fignalifirten 

Menfchen , welcher damals bei God übernadhtete, 
und fich in dad Nachtbuch eintragen ließ, als 
ein gewiffer Ehriftian Schenk and Königehofen 
gebürtig und Schreiber bei der fon. Regierung 
zu Würzburg. 

Man ftellt das Erfuchen, ſowohl nach den geltos 
lenen Betten ald nach den Verdächtigen zuforichen 
und des Fetten Dieherlieferung zu vweranlaffen, 
überhaupt etwas Sachdienliches hiehermitzutheilen. 

Scyweinfurt am 30. Nov. 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Kleiner · 
Beſchreibung des Fremden. 
Derſelbe iſt beiläufig 5 Schuh einige Zoll 


x 21 bid 22 Sabre alt, bat ein blaffes 


eficht, jedoch ſehr rorhe Wangen, dunkelbraune 
Haare, und hat einen feinen blonden Schnurbart, 


er trug einen bunfelblauen Oberroc mit ſchwarz 


fammenem Kragen, eine braune Hoſe von 
Sommerzeug mit weißen Streifen, eine ſchwarz 
feidene Kravate, ein weißes Chemifettchen und 
rothe Hofenträger, von denen aber, ob fie vor 
Seide oder Wolle waren , nicht angegeben werben 
kann, er hatte grobe dicke fleifchige Hände und 
furge Finger, feine Stiefel. waren Halbſtiefel 
von Kalbleder und diefe vorne ziemlich zerriſſen. 

Bemerkenswerth ift, baß derſelbe eine Tabacks⸗ 
pfeife hatte mit einem —— Pfeifenkopfe, 
auf dem vorne ein gelber Schild und in ſolchem 
Coburger 6 und 3 kre⸗Stücke abgebildet warem 


4 

4 praes, 8. Dezember 1838. 3709. 
ter Hof.) Am Dienstag ben 4 d. M. 
um wurden einem. Dienffacchte auf dem 
— — wachbeſchriebene Gegenſtaͤnde ent⸗ 

1) Eine runde dunkelblautuchene Kappe 
> durch _ Draht fteif gemacht, > 
en etwas enger, mit einem breiten Dedel,_ + 
gt einem ladirten ledernen Schirme,” 
erh 1. fl, 12 Er, — 


” 


»Danfle tuchene Wefte, gef 


3175 


-2) Ein Obertod von mittelfeinem bunfelblauen 
ZTuche mit liegendem Kragen, 2 Reihen 
überfponnener feidener Knöpfe. Derfelbe ift 
mit blauem Sarſinet gefüttert, mittelmäßig 
lang, und fo gemacht, wie man bie Röde 
in Srädten trägt. Der Roditoß ift an ber 
Taille etwas loßgetrennt, werth 13 fl. 
3) Sin feidenes Haldtuch, roth, grün und 
elb — Werth ifl., 

ange Hoſe von mittelfeinem blauen 
Zuche, {ch getragen 
gut, mit. blauem Sarjinet gefüttert, 


3 2 “ 

5) Ay neues Mannshemd von hausgemadhter 
Leinwand mit framgöfifchen Aermeln, an 
denen fich, wie am Halslragen, weißr 
—— Knöpfe angenäht befinden, Werth 
2 | 


6) Ein Paar gewebte mollene, blaue, fogenannte 
Hamburger Strümpfe, Werth 45 fr. 

7) Ein baumwollenes blau und roth geftreifte® 
en noch nen und ungefäumt, Wert 


8) 28 1/2 fr. an Gelb, beftcehend and 3 halben 
Kreuzern, 2 Sechs ⸗Kreuzer⸗Stücken, dann 
Groſchen, deren Gepräge nicht angegeben 
werben kann. 

Dieſes Diebſtahls iſt cin gewiſſer Ambros 
Seuffert ledig aus Sachſenheint, welcher unten 
ſignaliſirt iſt, verdaͤchtig geworben. 

Mar bringt deßhalb dieſen Diebſtahl zur 
Offenkunde wit dem Erſuchen, auf bie entwend⸗ 
eten Gegenftände ſowohl als ben Thäter Epähe 
zu halten, allenfallfige Notizen anher mitzu · 
theifen, und ben bezeichneten Thäter im Bes 
tretungefalle anher zu liefern. 

garlſtadt den 7. Dezember 1838. 


Königl. Landgericht. 
v Hörmann. 


Signaiement. 

Ambros Seifert ift etwa 28 Jahre aft, 
en 6 Fuß hoch, ſtarker Körper-Eonftitution, 
reiten blaffen Angeſichts, blatternarbig, hat 
biende Haare, und wenig Bart; er flettert fo, 

baß man ihm kaum verficht. 
‚ Er trug eine dunkelblaue Jade und ber 
gleichen lange Hoſe, beide Ihr zerriſſen, Stiefel, 
feidened Halstuch 


und eine dunkle Schirmfappe. 


on etwas getragen, Rn 
erth 


3776 


5. 
praes, 9. Dezember 1838. 3720, 
(Mainftodheim.) DieStreunerin Barbara 
Goßer ledig von Mainftocheim hat ſich unge⸗ 
achtet ihrer weit vorgerücten Schwangerſchaft 
vor einiger Zeit wieder von ihrem Heimathsorie 
entfernt. Diefelbe ift 22 Jahre alt, hat blonde 
Syaare, graue Augen, proportionirte Nafe, 
großen Mund, rundes volles Gefiht, und if 
von ſtarkem unterjegten Körperbaue. 
Sänmtlihe Juſtiz⸗ und Polizeibehörden 
we erfucht, auf diefe gefährliche Streunerin 
ein wacfames Auge zu haben, und folche im 
Betretungsfalle hieder liefern gu laſſen. 
Dettelbady 5. Dezember 1838. _ 
Königliches Landgericht. 
Dr. og, 


V. n. 





6. 
praes, 6. Dezember 1838. 36001. 
cHettftabt.) Im der Zwifchengeit vom 
Montag den 26. A ben 29. d. Mis, 
wurden in einem ohnhaufe zu Hettſtadt 
nachbeſchriebene Gegenflände entwendet, 

Diefer Diebkahl wird Bchufs ber Entdeckung 
des Thäterd und der Wicdererlangung der gr 
Ienen Gegenitände hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß 8 

urzburg am 30, November 1838. 
Königliches Randgericht LM. 
Krafft 


Befchreibung der Gegenftänbe, 

4) Ein ganz neues, ſtark mit guten 
efüllted zwrifchläfriged Oberbett, bad 
ngefütter des Oberbettcd war von weiffem 

Zwillig mit dunkelblauen fdymalen Streifen, 

2) Ein zu vorbefchriebenem Oberbette gehöriger 
Ueberzug von baumivollenem Zeug. Derfelbe 
ift weiß mit ſchmalen hellblauen Streifen. 
Der untere Theil iſt geflit mit 2 leinenen 
weißen Flecken mit rothen Streifen. 

3) Ein Berttuch von Leinwand mit Baumes 
wolleneinfchuß, vorne mit einer handbreiten 
groben Spige beſetzt. 

— —— ur den Werth non wenige 

end 15 fl., der Ueberzug von wenigftend 

1 fl. 30 kr. und das Berttuch einen Üertf 

von 1]. 

" > 
[2 
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age 
m 


N 3. B latt 


14 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Nro. 200, 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1, 

(3) 1. praes. 7. Dezember 1838. 3702. 
Schweinfurt.) Am Mittwoch ben 28. 

v. Mté. wurden aus einem Wohnhauſe dahier 

1) ein ganz neuer Dunfelblauer Frauenzimmer⸗ 
oberrock mit gelben Tupfchen, 

2) poei noch ganz neue Frauenhemden won 
Spinaltuch, gezeichnet mit rothen latein⸗ 
iſchen Buchſtaben 8. II. 2. und S. II. 3, 

3) zwei Schurzen von Zitz, der eine gelb mit 
Blumen, und der andere lilla, gleichfalis 
mit Blumen gedruckt; ferner 

4) ein baumwollenes blau und weiß carirted 
Halstuch 


entwendet. 
Zur Entdeckung des Thaͤters und der ent⸗ 


wendeten Gegenſtaͤnde wird dieſer Diebſtahl bie» 
wit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Decr. Schweinfurt, den 4. Dezember 1888 . 


Könige. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der fönigl. Direftor 
©euffert. 
Brand. 





2. 
praes 7. Dezember 1838. 3703. 
(3eil.) Der Schneidergefell Heinrich Willner 
von Zeil, Königlichen Laudgerichts Eltmann, hat 
ch der Unterfchlagung einer fülbernen Tafıhenuhr 
— polizeilich Rrafvaren Grade und der Faͤlſchung 
eines Gertificatd fehr verdächtig gemacht; da fein 
Aufenthalt dermalen unbefannt ift, fo erſucht 


—— — — 


Würzburg, den 11. Dezember. 





1838. 





man fümmtliche refpective Behörden, auf ihn 
fewohl als die umterjchlagene Uhr Epäbe anzu⸗ 
ordnen, und im Betretungofalle ihn anher abzus 
lietern. 
Obernburg den 1. Dezember 1838. 
Konigl. Yantgericht. 
Vorhaus, Ydr. 


’ Spahn. 
Signalement: 
Haare, ſchwarz, 
Erme, hbohe, — 


Augenbraunen, ſchwarz, 

— grau, 

Naſe, lang, grade, ſpitz, 

Mund, breit, 

Kinn, rund, 

Beſondere Kennzjeichen: 

Traͤgt einen roihlichen Schnurbart. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung eint 
dunfelgrüne gefärbte lange Nankinghoſe, einen 
fchwarz wollentuchenen Stutzer, eine fchwarz 
tuchene einfache Schildklappe, eine gelde Weite, 
ein paar kalblederne Halbfliefel, und wär ohne 
Felleiſen. 








—⸗ *— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 1. praes. 9, Dezmbr. 1838. 3726. 
‚ CHeibingsfeld.) Am Dienstag den 18. 
dieſes Monais verfteigert das Forſtamt im 
Revier Höchberg Abtheilung Rindshügel nächſt 
Guttenberg 

30 Eichen Baus — — wo⸗ 
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runter mehrere fich zw Commergialholz 
eignen. 
98 Kiefern, | Baus, Rus und Werkholz⸗ 


3 Bude» ſtücke. 

Ferner am 19. im naͤmlichen Revier Abthei⸗ 
fung Goldne Leite ' 
19 Eichens Dans Nutz⸗ und MWerfholzr 

6 Buchen⸗ ſtücke, 

und am 20. im Diſtr. Margetshöchheimer 
Maid 26 Eichen Nutitüde, 

Genanntes Materiale it bereits. numerirt 
und kann von den Kaufslicbhabern täaglic; eins 
gefchen werben. 

Der Verfirich beginnt jedesmal früh 10 Uhr 
auf ben Gehaus» Orten, 


Heidingsfeld ben 8. Dezember 1838. 


Königl. Forftamt. 
Sündermahler. . 
Winkler, Altuar. 


2. 
0) 1. praes. 8, Dezember 1838. 3710. 


(Arnflein) Donnerstag den 20. Dezember 
I. 58. wird vom unterfertigten kgl. Rentamte 
bad aus den Diefjährigen ärarialifchen Zehents 
Sammlungen von Rieden und Haufen erzielte 
Goeftröh und Hen und zwar früh 9 Uhr auf 
dem Grmeindehanfe zu Hanfen beiläufig 
22 Schober langes Weitens, 


112 „ tn 

10 [73 langes Korn: ’ 
34 u ud 

23 1f2 „Fuiterſtroh, dann 


60 Zentner Heu; ferner , 
Nachmetags 1 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu 
Rieden beiläufig 

28 Scoser langes Weiten, 


2 1/2 " furje® 7} 
45 1/2 - » langes Korn«, 
2 " furzed „ 


37 ” Futterftroh 
äffentfich werftrichen, wozu Liebhaber einladet 
Arnftein den 4 Dezember 1838. 
Königl. Rentamt. 
Gegenbaur, Reber. 
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1, 
praes. 5. Dezember 1838. 3684. 
CHammeldburg.r Der Büdermeiter 
Chriſtoph Madlon von Hammelburg hat wegen 
feiner beabjichtigten Auswanderung nach Nords 
amerifa die Zuſammenberufung feiner Giänbiger 
beantragt, daher folche auf j 
Montag den 24. Dezember l. Is. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung bei Ausantwortung ded Vermögens hieher 
vorgeladen werben. 
Hanmmelburg am 26. November 1838. 
Königl. Fandgericht. 
Ldr. durch Eonſc. verh, 
Hand, Altuar. 








2. 
(2 1. praes. 9. Dezember 1838. 3723. 


(Hlzenan.) Adam Reinhard, und deſſen 
Ehefrau Regina, geb. Reifert von Alzenau, bride 
in eriter Che fichend, wollen nad Amerila 
auswandern. 

Etwaige Forderungen an dieſelben mäflen am 
Freitag den 28. Sezbr. h. a früh 8 Uhr 
urter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung 

dahier angebracht werden. 
D. Alzenau ben 27. Novbr. 1838. 


Königl. Bayerisches Landgericht. 
Engelhard, tor. 
A. Rohe, fubft. Altuar. 





3. R 
pracs. 7. Dezember 1838. 3707. 
(Kreuzwertheim.) Saͤmmtliche Olänbiger 
des Peter Müller ledig von Kreuzwertheim 
werden zur Angabe ihrer Zorderungen an bens 
felben auf 
Donnerstag den 20. Dezbr. 1.53. Borm.HUhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſichti⸗ 
gung hei Beſtimmung des weitern Verfahrens 
bierher vorgelaben. 
Kreugmwertbeim den 5. Dezember 1838. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. . 
Fürther, Or. 


Förfter, Rer. 


hr — 


4 
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*4. 
praes. 9. Dczemb. 1838. 3725. 


(Wiefenthal.) Der Bauer Franz Michel 
Brorm von Wiefenthal will ir feiner Familie 
nach dem Lanfenbofe, Grob. Badifchen Amtes 
Wertheim, auswandern. Wer daher an denfelben 
oder dejien Kamilien-Angebörige eine Korderung 
zu begründen gedenft, bat ſolche Samstag den 
29. Degember I. Is. frühe 9 Uhr um jo gewiſſer 
bahier anyubringen und nachzuweiſen, als bie 
nach dieſer Tagtahet angemeldet werdenden For⸗ 
derungen bierorts nicht mehr berüdfichtiget wer» 
ben fonnen. 

Amorbach den 4, Degember 1838. 


Fürftl, Leining. Herrichaftsgericht. 
cher, HR. 
Klein. 





5. 
praes, 7. Degember 1838. 3705. 

(Großheubach.) Joſerh Anton Krämer 
von Großheubach wi ein Arrangement mit 
feinen Glaͤubigern treffen; es werden daher alle 
Dirjerigen, welte aus ıwgend einem Grunde 
Anſeruche am folchen zu haben glauben, zur 
Geltendmachnng derfelben auf 

Donnerstag den 27. Dezember, früh 9 Uhr 
anber unter dem Rechtenachtheile vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden der Mehrzahl ber Anwe⸗ 
fenden beiftimmend angeſchen werden. 


Klingenberg am 30, Nov, 1838, 
Koͤnigliches Landgericht. 


Wagner, Landr. 
Kran; , Rpraft. 





Nichtamtliche Artikel. 


— — — 


Feilbietungen. 


V (10) Wein» Berfleigerung. 
Donnerstag den 13. Dezember lauf. Jahre 
frab 9 Uhr werden im 3. Diftr, Nro. 194 im 
ber Urſulinerſtraße dahier rechts ded Eingangs 
uber 2 Siegen machzenannte reingehaltene 
Yilcınce dem öffentlichen Berftriche ausgeſetzt, 
wozu man Kaufsliebbaber ergebenit mit dem 
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Bemerken einladet, daß bie Etridiöbetingungen 
bei der Berfleigerung befannt gemacht/ und 
Proben der Weine beim Striche abgegeben 
werden, 

Würzburg ben 23, November 1838, 

Berzeihniß der Weine, 

1 Fuder 2 Eimer 1837er Bogen. ; 
1836er Hupland u. Bogen. 
„ 10 „1834er Rebdacher. 
„ 10, 1835er Bogen. 
„» 1834er Retzbacher. 
» 1818er Pfaffenberger. 
» 4818er detto. 
„» AIs3ter Sand, 
" 1833er Siein. 
» 1822er Heinrichdfeiten. 
"„ 1822er u. 27er Miſchling. 
1827er Wiebeldberger. 
„» 1817er Wiebelöberger. 
„ » 1827er Hallburger. 


DD) Bad: und Weinſchenk⸗ 
Gerectiafeits + Verkauf. 

In einem Staͤdtchen mit Landgericht, 
Rent- und Forftamt, Wagiftrat und Poſt⸗ 
erpedition, weldieds von mehreren Haupt: 
ſtraßen durchkreuzt und durch mehrere bedeut: 
ende Märfte frequent gemacht wird, ift eine 
Bad: mit Wein: und Bierſchenk⸗Gerechtigkeit 
mit oder ohne Grundſtücke aus freier Sand 
zu verfaufen. Ein großer Theil des Kauf— 
ſchillings kann ftehen bleiben. Auch eignet 
fi das Haus feiner Lage, großen Böden 
und guten Keller wegen zu einem anderen 
Geſchaͤfte, 3. B. Apotbef ee. Das Uebrige 
iſt in der Erpedition zuerfragen unter F. G. H. 

3) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 41 find zwei 
weingrüne in Eiſen gebundene Fäͤſſer, wovon 
das eine 15—16 Eimer, das andere, cin Oval⸗ 
faß, 10 Eimer hält, zu verfaufen, 


2; 4 „ 


> u %- 
-» wm. 


— —— 
——* 


Du 
— 
»5| | loxrowx 





Bermierhbungen. 


1) 3) Im 3. Dir. Nro. 205 iſt ein 
abgefchloffeneds Quartier, beſtehend in 2 heitz⸗ 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, 1 Bodens 
kammer, heller Küche, Kelier-Nbtheilung, dam 
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gemeinfchaftfichem Waichhaufe und Brunnen, 
auf das nächte Ziel zu yermierhen. Noͤthigen⸗ 
falls kann ey — kr bezogen werben, 
Näheres ierüber bei Kaufmann 
ne A 7,8 6. Ehemann. 
ytypzl MM; SIR 2 im 
2) (db Am Blöhlein‘, 2. Dir. Nro. 204, 
ift ein möblirtes Zimmer jtundlich zu vermiethen. 


[77 ! ' 
— — —— 





Vermiſchte Anzeigen. 


.— 


CH Kiteratur 
So eben iſt das „Verzeichniß der bei mir 
vorräthigen Jugendſchriften und anderen 
intereffanten Werfen aus allen Fächern , die 
ſich zu Weih nachts⸗ und Neujahrs;Gejchenfen 
beſonders eignen,“ erſchienen, und wird ſolches 
auf Verlangen gratis abgegeben. 
Kigingen den 2. Dezentber 1838. 
\ Ba. Ep. Köpplinger'ſche 
Buch⸗, Kunft und Muſikalienhandlung. 


MC) Wir machen es und zur traurigen 
Pflicht, umferen gechrten Verwandten und Bes 
fannten die Anzeige zu machen, baß unfer 
Beer Vater und Schwiegervater Joſeph 
aſp ben 3. Dezember früh) um 1/2 10 Uhr 
an einem Nervenſchlag im 79ſten Jahre in 
bem Herrn ſelig entfchlafen fey. 
ir verbitten amd jede Beileidöbrzrigung, 
und Kitten um fernere Gewogenheit, 
Werne den 5. Dezember 1838. 
Die Hinterbliebenen. 
Zugleich werben alle diejenigen erlucht, 
bie was von dem Berfiorbenen in Händen 
oder zu forderm haben, ihre Anzeige im Sterb⸗ 
hanfe binnen 3 Wocen zu madın, außerdem 
a diefer Zeit Niemand berückſichtigt merden 
ann. 


301) Wer eine —— an die Ver⸗ 
laſſenſchaft der Högners⸗Frau Eva Ledinger zu 
machen bat, bat ſelbe im 2. Diſtr. Nro. 426 
auf dem Wiarkte binnen 14 Tagen anguzeigen 
bei den Erben. 


4) 6(1) Der Karner Abam Knauer, Wittwer, 
von bier, hat ſich wegen Altersſchwäche unter 
die Snratel feines Tochtermannes Matthäus Geift 
geftellt, fo daß er chne beffen Einwilligung 
weder von feinem Bermögen etwas veräußern 
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* 
oder verpfaͤnden, noch etwas verkaufen und 
überhaupt einen laͤſtigen Vertrag rechtögültig 
nicht abſchließen fann, 

Indem man biefed veröffentlicht, wirb jeber 
vor —— mit Knauer, welche zum Voraus 
rechtsunverbindlich erflärt werden, gewarnt. 

Zugleich werben alle jene, welche Korbers 
ungen an Adam Kuauer zu machen baben, 
aufgefordert, um Freitag den 15. Dezember 
früh 9 Uhr dieſelben bei Mathäus Geiſt im 
1. Diftr. Nro. 314 in der Kühgaffe anzubringen, 
widrigenfalls fie bei Erledigung ded Debitweſens 
nicht mehr berüdjichtiget werben. 


5) (1) Unterzeichneter zeigt ergebenft den 
Herren Kaufleuten und Spediteuren an, daß 
er regelmaͤßig alle Samstage früh von Aſchaffen⸗ 
burg hier anfömmt, und Abends wicder retour 
dahin abfährt. Er beforgt Güter und Paquete 
auch in der umliegenden Gegend, und kehrt ein 
im Gafthaufe zum, Strauß. 

Georg Funſch, 
Fuhrmann von Afchaffenburg. 


6) (3) Kapellens Kirchner M. Lehrmann 
liefert alle Arten Kirchenparamente ſtets um 
bie billigiten Preiſe. Auch find ſolche immer in 
geſchmackvoller Auswahl bei ihm vorräthig. 


7) (3) Es werden 7000 Gulden auf ein 
Haus nebſt Nebengebäude auf erfte Hypothek 
ohne Unterhändler geſucht. Das Nähere im 
4 Diftr. Nro. 164 W2. ; 

8 (1) Ein gefegter Haudlchter, ber in 
Elementar-Öegenftänden Unterricht geben kann, 
wird gefucht im 1. Diftr, Nro. 356. 


9 (1) Eine geſchickte Köchin, welche mit 
guten Zeugniffen verfehen ift und bei Herrſchaften 
und in Gaflhäufern diente, fucht bis Ziel Dreis 
konige einen Pag. Zu erfragen im 1. Dir. 
Rro. 356. .“ 

10) (4) Dienstag dem 4 Dezember Morgens 
zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde aus einem Haufe 
dahier ein feidener,, ganz ſchwarzer Regeuſchirm 
entwendet. Man warnt Jedermann vor dem 
Anfaufe deöfelben, 

41) (1) Es iſt ein Koönigshündlein, weib⸗ 
lichen Geſchlechte, verloren worden. Der redliche 
Auffanger wird gebeten, dasſelbe gegen eine 
Belohnung im-5. Diflr, (Mainviertel) Rro. 12 
abzugeben. 








15te befondere Beilage 


Antelligenz Blatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg 
vom Sabre 1838, 





praes, 5, Dezember 1838, MN. 3686. 
Ludwig 


von Gotted Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayer, Franken und in Schwaben ıc. x. | 

Mir haben Und über die von dem Landrathe für Unterfranken und Afchaffenburg in den 
Sigungen vom 25. uni bis & Juli d. J. gepflogenen Verhandlungen Bortrag erflatten laffen, 
und ertbeilen bierauf, nach Bernehmung Unſeres Staatsrathes folgende Entfchließungen. 

I. 
Abrechnung über die Kreiöfonde für 1835/36 und 1836/37. 
A, Kreishuͤlfskaſſa⸗-⸗Rechnungen. 

1) Die Rechnung über die Kreishülfsfaffe Pr das er 1835/36: 


mit einer Einnahme von s s 10,307 fl. 52 3/4 fr. 

mit einer Audgabe von . x . . 4,025 fl. 9 fr. 
— —— ——— — — — — 

mit einem Kaſſabeſtande von . . . . 5,682 fl. 43 3/4 fr. 
— — —— — — — 

dann einem Vermoͤgenſtande von 26,414 fl. 51 Br 

2) defigleichen jene für 1836/37 
mit einer Cinnahme von . . .. . 10,508 fl. 35 2/4 fr. 
mit einer Ausgabe von . . . a. 2,210 fl. 40 fr. 
* 
mit einem Kaſſabeſtande von T '8,387 fl. 55 2/4 fr. 
dann einem Vermögeusſtande von . 28,166 fl. 8 3/4 fr. 


wurden vom Yanbrathe, unter neuerlicher Anerkennung der forgfältigen, genauen und unei⸗ 
genügigen Gejchäftsführung des Nendanten Braunwart richtig befunden, und es find baber. 
Die Refultate in die nächſte Rechnung überzutragen.” 
In den Statuten der Kreishülfsfaffe it bereits auf ein möglichft einfaches und rafches 
Verfahren Bedacht genommen, und die Gewährung der Anfehen nur am jene Bedingungen ges 


” » 


En I 


Inhpft, welche zit Sichemng des Fortbeſtandes der Anſtalt unerlaͤßlich erſcheinen. Wir finden 
Uns daher nicht veranlaßt, der beantraigten Reviſion dieſer Statuten ſtatt zu geben. 

Unſere Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg wird übrigens fortfahren, bie Amts⸗ 
untergebenen durch die PoligeisBehörben, oder das Kreis⸗Intelligenzblatt von Zeit zu Zeit auf 
den wohlthätigen Zwe und die, Benugungdweife diefer Kaſſe, mit geeigneter Belehrung auf 
merffam zu machen, und ſich des Vollzuges, insbeſondere bei Amir Bif tationen, geman zu 
ern 
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B. Rechnungen über die Kreisfonde. 
a) für 1835/86 und zwar: 
"> 2) jene über die Fonde fir nothwendige, anf bie 2 aefeeth bingewiefene Zwede: 





mit einer Einnahme von  . . 653,324 fl. 14 1/2 fr. 
mit einer Andgabe von ; i . "> 518,206 fl. 98/4 ie. 
mit einem Altivreſte ven R . . : 130,118 fl. 4 3/4 fr. 


m) 


2) jene über die Fonde für fakultative Zwecke: 





mit einer Ginnahme von . i . Ss 18,921 fl. a 1/8 fr. 
mit einer Ausgabe von . i z 10,300. — Mr. 
und mit einem Aftivrefle won ; : r 2,621 fl. 41/2 fi. 





dann 
b} für 1836/37 und jwar: 
1) jene über die Fonde für nothwendige, auf die . geſetzlich hingewiefene Zwede: 


mit einer Einnahme von . R A 649,277 fl. 59 kr. 
mit einer Ausgabe von i . .. . 532,375 fl. 36 3/4 fr. 

u schein neuen ehe 
und mit einem Altivreſte von . . . 116,902- fl. 22 1/4 fr. 

2) jene für die Fonde für fakultative — — 

mit einer Einnahme von · n on 19,326 fl. 44 3/4 fr. 
mit einer Ausgabe von . z . s 18,600 fl. — fr. 
mit einem Aftivreite von . Rn . 1,726 fl. 44 3/4 f. 


ald richtig anerfunnt. 
Es find daher dieſe Grocbnife gieicfans in die ‚Rechnungen des nachſten Sahres 
überzutragen. 


Auf die bei der Prüfung biefer REN gemachten Bemerkungen ertheilen Wir folgen 
de Entichließungen: 

1) Die eifrige Aufräumung der beſtehenden Einnahmerkchtände wirb ſich Unfere Regierung von 
Uuterfranten umd Ajchaffenburg Kammer der Finanzen, wie biöher, fo and, künftig angeles 
ger ſeyn laſſen. 

Wir ſehen Uns übrigens veranlaßt, in dieſer Beziehung anf Unſern allerhoöͤchſten Bes 
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ſchluß im Lanbrathsabfchiede vom 28. November 1836 Ziff. I. 5 2 Bezug zu nehmen, unb 
biemit die Bemerkung zu verbinden, daß in Zufunfe-ähnliche Erinnerungen bed Landrathes 
nur dann nähere Würdigung finden können, wenn ſolche der erforderlichen Begrimbung 
durch Anführung ſpezieller Thatſachen nicht ermangeln. — 


2) Die vermeintliche Erſparniß an ber Ausgabe für Fanbgerichts-Hftnare‘ iſt nur eine ſchein⸗ 
bare, und rührt daher, daß die für 1835/36 auf landgerichtliche Geſchaftsaushilſe bewil⸗ 
ligten 4009 fl. unter der Pofition der Landgerichts⸗Aktuare eingeftellt, dagegen im der Bofition 
für landgerichtliche Regie verrechnet wurden. Die aus biefer Erſparniß hergeleitete Klage 
des Landrathes wegen Roe ſebmo erledigter Altuarſtellen beruht ſohin auf einer irrigen 
Vorausſetzung. 


2) Die Penfienen und Quieszenz-Gehalte der Gymnaſial⸗ und Lyzeal ⸗Profeſſoren hafden auf den 
Fonds der Studien Anftalten, bei denen dieſe Lehrer angeitelle waren, nicht aber auf Gens 
traß oder Kreisfonds, welchen nur die nach Maasgabe des Finanzgeſetzes und der auf dem 
Grunde deöfelben bewirften Repartition zu feiftenden Zufchüffe obliegen. 

Diefes ſchon in der I. Finanzperiode betandene Verhäftnif hat darch Art. VI No, 2 
ded Ausfcheidungsgefeges vom 17, Novbr. 1837 feine Aenderung erlitten, ba in bie Gate 
gorie der dort bemerften Ausnahmen nur jene Penfionen und QuieszenzGehalte gehören, 
| welche ſchon vor der Ausſcheidung einen Beſtaudtheil der Centrallaſten gebildet haben „und 
| aus Gentralfonds auch in dem Falle beftritten werden müßten, wenn eine Ausſcheidung ber 
i Gentrallaften nicht beftünde. Hiernach kann dem Antrage auf Uebernahme der Penfionen der 

Gymnafial » Profefforen Huber und Walter auf den Staatsfond keine Folge gegeben 
werben. 

Mas jedoch bie dem Profefor Huber in Folge des civilſtrafgerichtlichen GErfenutniffss 
vom 30. März 1835 nachbezahlten Rückſtände feines Quieszenz » Gehaltes anbelangt, 
fo kann der vom 11. Jänner 1528 bid 30. September 1831 verfallene Theil dem Kreis— 
fonde nicht zur Laſt gelegt werben, und ed hat daher Unſere Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg deßfalls Bericht zu erflatten, worauf wegen ber anderweiten Berichtigung, 
das Geeignete verfügt werden wird. 


4) Bezuͤglich der Ueberſchreitung der für Banrepraturen und Neubauten m Schulhäuſern et 
tifirten Summe von jährlich 5000 fl., fo wie der vom Landrathe noch mäber zu bezeichnen 
den Veränderungen der Ausgaben für Straßen und BrädenBauten im Jahre 1835/36 
jind demfelben bei feiner nächſten Berfammlung beſtimmte Auffchlüffe zu geben. 
Unfere Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg wird ‚übrigens alle Etatsũber⸗ 
fchreitungen künftighin forgfalltig vermeiden, und da, wo diefelben unausweichlich erfcheinen, 
| jo wie bei etwaigen Teansferirimgen bie in bet beftchenden Gefegen und Verordnungen ges 
| gebenen Borfchriften genau beobachten. 
Der Ueberuahme der fünftig etwa, infonderhrit bei der Straßen⸗Unterhaltung fich ers 
gebenden Etatö-Heberfchreitimgen auf Gentralondd flehen bie finanggefefeglicen Beſtim⸗ 
mungen entgegen. 





1* 


4. 


5) Die für Seidenzucht im Jahre 1835/30 etatiffete Summe, welche eingetreteiter Hinderniſſe wegen 
erſt im folgenden Jahre zur Verrechnung gelangte, konnte, ald ihrem Zwede vorbehalten, und 
in Redinungsaftivrefte begriffen, in dem Etate für 1836/37 nicht wieder befanders vorgetras 
gen werden, 


. It, k 
Steuer-Prinzipafe für die Jahre 1837/38 u. reſp. 1838/39. 


Das Prinzipafe der fämmtlichen direkten Steuern für den Negierungd-Bezirf von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg berechnet ſich für 1837/38 und rejp. 1838/39 vorbehaltlich der aus 


den Finanzrechnungen von 1836/37 und beziehungsweife 1837/38 etwa hervorgebenden Abs und , 
R . J 1,018,912 fl. — kr. 


Zugänge auf . R 
fohin ein Steuer-Progent auf’ . ae EN 10,189 fl. — fr, 
in runder Summe, 


. 


II, 


Beltimmung der Kreis⸗Ausgaben für 183738 und reſp. 1838/39. 


e.Dem von dem Landrathe geprüften Beramfchlage der im Jahre 1837/38 und reſp. 1828/39 
and Kreisfonden zu beftreitenben Verwaltungsausgaben ertheifen Wir Unfere Genehmigung nad) 
folgenden Anfäten: 


A. 
Ausgaben für nothwendige, geſetzlich auf die Kreisfonde hingewiefene Zwede, 
und zwar: 
Cap. I.. 
Etat des Miniſteriums der Juſtiz. 


$. 1. ppellationdgericht, dann Handels⸗ und Wechſelgericht 11. Inftanz 54,968 fl. — fr. 
$. 2. Kreis-, Stadt und Wechfelgerichte I. Inſtanj . . 56,215 fl. 30 fr. 
$. 3. Ständige Bauausgaben r . . ä 135 fl. — fr. 





Snumma ded Cap. I, 111,318 fl. 30 fr. 


Cap, It, 
Gemeinfhaftliher Etat der Staatsminifterien der Suftiz und 
des Innern. 
$. 1. Gehalte und Funkftiondbezüge: 
I. der Landrichter . . . ; . 115,554 fl, 28 1/2 fr. 
vorbehaltlich der Erhöhung für Die durch Unfere Verordnung vom 
28. Yuguft d. Is. neu bemwilligten Familiengelber und unſtändi⸗ 
gen Funktions⸗Remunerationen der Laudrichter. 





* — 5 


1. der Affefforen, Adjunfte und Aktuare —W 


III, der Gerichtsdiener R 0. 
$. 2. Mllgemeine Regie-Atögaben 5 
$. 3. Ständige Bauansgaben . . . 


2: 


25,292 fl. 11 1/4 fr. 
30,514 fl. 30 fr. 
12,507 fl. 51 3/4 fr 

560 fl. 22 fr. 





Summa des Cap. II, 


Cap. I, 
Etat der Staats-Auſtalten. 


S A. Erziehung und Bildung, 
$. 1. Gtubienanftalten . ; i 
. Schullehrer-Seminarien 
$. 3. Teutſche Schulen . 
mit Vorbehalt der Erhöhung in Foige Unſerer am 18. Sum 
d. 8. eröffneten Beſchlüſſe, die LanbrathesPropofitionen für 
1837/38 und 1838/39, indbefoudere die Ausgaben auf Ers 
ziehung und Bildung betreffend. 


—4 
* 


184,429 fl. 23 1/2 fr. 


23,212 fl. 19 1/2 fr. 
10,737 fl. 40 fr. 
40,729 fl. 1/2 fr. 


$. 4. Ständige Bauausgaben R . ; A 166 fl. — ge 
$. 5. Reſervefond . . ö A 700 fl. — "fr, 
— ——— —— ——— ————— — 

Summa ad A. 75,545 fl. , Fr 

B. Geſundheit. 

$. 1. Stadtgerichts⸗Phyſikate 1,100 fl. — fr. 
$. 2. Landgerichts⸗Phyſikate . R 21,992 fl. 30 fr. 
$. 3. Wundärzte wi . } i 2,653 fl. 48 1/2 fr. 
$.4 Hebammen ; . . of. 48 fr. 





Summa ad B. 


C, Induſtrie und Cultur. 
Kreisstanbwirthichaftes und Gewerbsſchuie in Würzburg 


25,756 fl. 6 1/2 kr. 


5,000 fl.,— fr. 





Summa ad C. per se. 


D. Straßen: und Brüdenbau. 


$. 1. Adminiftration . Br r . 
$. 2. Unterhaltungs⸗Etat: ne 
I. der Straßen ; 
einschließlich der Erhöhung für ben Unterhalt der in der III. 
Finanzperiode neu zugegangenen Straßenſtrecken. 


15,710 fl. — fr. 


82,569 fl. — fr. 








6 . 
Il der Brüdern * * . v » . 1,700 f. — fr. 
B- II, Reſervefond vun yn® . . _—fi- 8 
Summa ad'D. 9,99 fl ft. 
: Hieu die " ” €. 5,000 fl. > tr. 
en un „nn B. 3,756 a 61a f. 
na * nn" "„ A. 75,545 »— 
Summa bed — UN, 260280 fl. 6 — k. 
Cap. IV. 2 
gLandbauten. 
5. 1. Unterhaltung . 48,939 fl. — kr. 
mit Bezug auf Aofchnitt v. — wirst 
$. 2. Reſervefond * ‚+ — fl. m” fr. 
— — — —7 
Summa des Cap. IV. 48,989 L— tr. 
[7 GV . 
j Koſten des Landrathes. 
8.1. Regie des Landrathes - — zoo ſi. — x. 
5. 2. Diäten und Reiſekoſten - F 1,096 fl. — fr. 
Summa ded Cap- V. 1,596 fl. — kr. 
Cap. VL 
Verpflegung der Heimathloſen 2,900 fl. — fr. 
Cap. VIE 
Aligemeiner Refervefond für Aus ga b en 
auf nothwendige Zwecke 327 fl. 49 kr. 
Sie bie Summe bed Cap. vr 2,o00 fl. Me 
„ * " „ # V ·.· 1,596 fl. — fr. 
” [7 " „u IV. 48,939 fl. — fr. 
„on 8 vu MH 206,280 fl. 6 1/2 kr. 
” " ” „" U. 184,429 fd 23 1/2 fr. 
7) ” * ". #" L 11,318 fl. 30 fh. 
Mr 


Gefammtfaunme der Ausgaben für nothwendige Ziwedt 555,790 fl. 49 


B. 2 Ri m 
Ausgaben fir fakultative Zwecke. an⸗ 


Cap. Il. 
Auf laufende Einnahmen. 


8. 1. Weiterer Beitrag zur Erigenz der Landwirthſchafts / und Gewerböfhulen: 





a) zu Aichaffenburg . 4732 fl. 
b) zu Schweinfurt ; a 2815 fl. 

Fre ar 7,547 f. — kr. 
$. 2. Diäten der Prüfungs-Commiffäre . : 2 wt—H.. 
$. 8. Unterhalt der Bezirföwege s ; ; j 1,718 fl. — Mr. 
$.4. Seren Anftalten ; ; Ä R ; 5,000 fl. — fr. 
g. 5. Taubſtummen⸗Unterricht 500 fl. — fr. 
$. 6. Seidenzucht und Unterricht in derſelben — — soo fl. — fr. 
8.7. Stipendium für einen Schüler ber landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 

in Schleißheim J 150 fl. — fr. 
$. 8. Für die Hebammenſchule in PRürzburg ; 5 600 fl. — fr. 
Suumma ded Cap. I. 16,315 fl. Mt. 


Cap. Il. 


beziehungsweiſe auf eingehende Aktiv Ausſtände 


Auf Erübrigungen, 
Einnahmen aus der IL u. I, Finanzperiode. 


und nachträgliche 


1) Berwendung für 1837/38: J 
g. 1. Für Begründung ber Kreis⸗Irren⸗Anſtalt 30,000 fl. — fr. 
g. 2. Für Bezirkswege F . 1,564 fl. — fr. 
$. 3. Für Schürf-Berfuche zur Auffindung von Stein RR: 

fohlen und anderen Brennfurrogaten . 300 fd. — fi. 
$. 4. Für Verbeſſerung ber Rindvie hzucht 5oojf. —fr. 
$.5. Für Induftrie und gandwirthichaft, mit befons J 
derer Berückſichtigung der Tuchmacher Hergen⸗ 

"röther und Gonf. zu Bifchofeheim vor der Rhön 900 ſl. — fr. 
$. 6. Kür Verbreitung der Doppelfpinnerei auf der Rhoͤn 200 fl. — kr. 
$. 7. Vorſchußgeld ber Gewerbsſchule in Würzburg 

aus den Jahren 1835/36 und 1886/37 sol. — fr. 
$. 8. Deögleichen der zu Afchaffendurg - 2,382 fl. 24 fr. 
$. 9. Dedgleichen jener zu Schweinfurt 2,916 fl. 55 Er. 
$. 10. Für die Sonne und Feiertags⸗ Handwerlsſchule 

550 fl. — fr. 


in Würzburg _ A 
> 39,903 fl. 20 fr. 


- 


| 
J 


8 
3) Verwendung fin 1838/39: 


$. 1. Für Begründung der aereis⸗ Irten / Anſtalt 30,600 fl. — fr. 
8.2. Für Bezirköwege . . 7,453 fl. 20 fr. 
$. 3. Für Schürfverſuche zur Auffindung von Gteins i 

fohfen und anderen Brennfurrogaten . 300 fl. — fr. 
$. 4. Kür Verbefjerung der Nindvichzucdt . 500 fl, — fr. 


8.5. Für Induſtrie und Landwirthſchaft, mit beſonderer 

Berüctfichtigung der Tuchmacher Hergenröther und 

Conſort. zu Biſchofsheim vor der Rhön 900 fl. — fr. 
g. 5. Für Verbreitung der Doppelfpinnerei auf ver Rhön 200 fl, — fr. 
$. 7. Kür die Som und Feiertags-⸗Handwerksöſchule in 

Würzburg ar ‚ a 550 fl. — fe. 





39,903 fl. 20 fr. 


3) Gemeinſchaftlicher Nefervefond für 1837/38 und 1838/39 mit befons 
derer Rückſichtnahme auf die Bezirkswege (bid zu einem Belaufe von 
16,026 fl. 20 fr.) und auf die Schulhaus ⸗Bauten armer Gemeinden 


(did zu einem Belanfe von 3274 fl.) . . . 37,822 fl. 27 fr. 
Summe ded Cap. U. 117,629 fl. 7 fr. 





—2 er - Hiegu die Summe bed Cap. I. 16,315 fl. — fr. 
Summa ber Ausgaben für fakultative Zwecke 133,941 fl. 7 fr. 





IV. 
Beltimmung der Dedungsmittel. 


A. bei den Ausgaben für nothwendige Zwecke: 
Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden Bebarfes find folgende Mittel gegeben und 
war: 
j 1) die durchlaufende -Einnahme für Dienft-Wohrfungen und Dienfts 
gründe-Anfchläge . "3,003 1. — fr. 
2) der Netto s Averſalzuſchuß ber Staatskaſſe einſchliehüich der —* 
tions⸗ und dotationsmäßigen Beiträge und anderer Reichniſſe des 
Staats in Folge ſpezieller Rechtstitel 488,127 fl. 14 fr. 
jedech mit Vorbehalt: 
a) ber Erhöhung dieſes Zufchuffes in Folge Unferer Verordnung 
vom 25. Aug. d. Is. für Die wen bemwilligten Kamiliengelder 
und uhftändigen Kunctiond = Nemunerationen der Landrichter, 
und 
b) ded aus bem Staatdärär gegen Nüderfag vorzufchießenden 
Ergaͤnzungs ⸗ Bedarfes der teittfchen Schulen gemäß Unferer, 
unter bem 18. Juni d. Is. eröffneten Beſchluͤſſe; 
3) der beſondere Averfalzufchuß der Staatöfaffe in Folge ber Cap. III. 
D. 8. 2 N, 1 bezeichneten BebarfirErhöhung . . . 19,059 fl. — fr. 


Fr 


.. 


am 
© 


#) der befonbere Netto⸗Averſal⸗Juſchuß ber Staatskaſſe, für bie unter 
' Cap. V. $. 2 und Cap. "VI. oben bezeidmeten nothwendigen Zwecke 3,996 fl. — fr. 
5). die Kreisumfage zu 4 1/6 pr. Zent. int Netto-Betrage von . 41,605 fl. 35 fr. 
deren Erhebung Wir anmit anerbnei. , 

. — — — — — —— 

Eumun ad A. 555,790 fl. 49 fr. 


B. Bei den Andgaben, für fafultative Zwecke. 


H Der Rechnungs-Aktivreſt von 1836 37 mit . 117,620 fl. 7 fr. 

2) Zur Deckung des Reſtes bewilligen Wir eine Kreisumlage von 12/3 
Prozent. ded Steuerprincipale im Nette⸗Ertrage von. 16,38 fl. — fr. 
Summa ad B. 138,941 fl. Ti. 





V. 


Außer den hier aufgeführten Kreis-Ausgaben und Deckungsmitteln kommen auf Kreisſoude 
noch 34419 fl. 39 kr. für Unterhaltung der Landbauten zur Verwendung und Verrechnung, 
welche bem Regierungsbezirke Unterfranfen und Afchaffenburg an der, durch das Finanzgefeg 
Vom 17. November 18378. 6 lit. 1. aus ben Erübrigungen ber I, Finamperiote beftunmten 
AverfalSumme von 250000 fl. fir Ausbefferung des banlichen Zuftandes von Staatögebäuden 
zugerheilt worden ſind. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlages ber Kreis Ausgaben erfolgten Acuferiuigen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir nachſtehende Entſchließungen: 

1) Die Spezifikation der dem Kreisfond zugewieſenen Deckungsmittel für nothwendige Ausga—⸗ 
ben iſt bereits in der Beilage lit. A. des Landraths-Protokolles (S. 61) im Allgemeinen 
enthaften. Die weitere Zergliederung ber bier erficdıtlichen Gefammtfumme ergiebt ſich and 
ber Zuſammenſtellung der dem Landrathe Fund gegebenen Kreislaſten von felbit. 

2) Tas Ausfcheidungsgefeg vom 17. November v. J. fichert im Art. 10 den Kreisfonde für 
die höhern Gelbbeträge der Naturalbezüge Eutſchädigung zu. — Ein Antrag auf bie Reas 
liſtrung dieſer gefetlichen Beſtimmung kann denmac wohl nur erft dann jtattfinden, und 
geeignet erfcheinem, wenn bas Rechnungs» Ergebniß jene Entſchädigung ald begründet dars 
ſtellt, und diefe felbft nicht rechtzeitig erfolgen würde. 

3) Der Bedarf für landgerichtliche Funktionäre ift an ber Poſition für Landgerichts: Aftuare 

und Mbjunften abgefeist, und auf jete ber laudgerichtlichen Regie übergetragen worden. 
Die Lartdgerichte zu Eltmann und Lohr aber waren nie mit eier Ilten ſtatusmäßigen 
Aftwarftelle verſehen, fordern es wirden Tafeldft nur überzählige Aktuare zur Aushilfe vors 

übergebenb verwendet. 

Der Ihrtrag des Pairdraths beruht daher, in fo weit berfelbe nur bie Landgeridıte 
Eitmäm und Lohr zum Gegenſtend hat, auf irrigen Vorausſetzungen. 

Was hbrigend die Frage im Allgemeinen anbelangt, ob und wo zweite Landgerichts— 

Altnare beſtehen follen, fo gehört dirſelbe dem Gebiete der Memter=Organifation an, und 

it daher dem geſetzlichen Wirkungskreiſe des Landrathes fremb, 


40 ital nr! 


4) Die Aufftellung des ‚nöthigen Schreibers Penfonald bei ben Landgerichten, worüber evt neuer 
lich den Aemtern beftimmte Weiſungen zugegangen find, joll-nody beſonders bei den Amts⸗ 
vifigationen und, Crtraditiouen überwacht werben. 

5) Bezüglich der Dienſtesalters ⸗Zulagen der Gymnafials Profefjoren verweifen Wir auf Unfere 
allerhochſten Beltimmungen- vom 20, April d. J., machen. aber zugleich ben Landrath auf 
die gefeglichen Grängen feiner Zuftändigfeit-aufmerkjam. 

65 In Anfebung des franzöfifchen Sprachunterrichtes an den Gymnaſien zu Münnerjtabt und 
Schweinfurt belaffer Wir es bei den bisherigen Beſtimmungen. 

7) Den von dem Landrathe geführten Sagen über die Bernachläßigung der gehörigen Strenge 
bei der Aufnahmsprüfung für, die lateiniſchen Schüler, und über die daraus hervorgeheuden 
uachthgitigen Folgen üt durch Die Vorſchriften Unſerer Verordnung vom 10, Mai laufenden 

Zahres, deren pünftlihe Haubhabung Wir erwarten, volle Abhülfe gefichert. 

SYIWenen Verlegung der lateiniſchen Schulen und ded Gymnaſſums zu Würzburg aus dem 
Lokale des ScyullehrersGeminarsd im eigene Gebäude, wegen Erweiterung bed Letztern, dann 
wegen Bermebrung der Seninarfreipläge werben Wir demnächſt Unfere Entſchließungen 
ertheilen, 

9% Die Stiftungsurkunde über den Friedericianiſchen Fund, vielmehr bie deren Stelle vertretenbe 

Verwaltungs Initruftion vom 25. Dftober 1802 hat bie Niederfegung eines Verwaltungs 
ratked überhaupt nicht angeordnet, und ed beruht baber die Auſicht des Landraths über die 
vermeintlichen fiftungsmäßigen Nechte der erit im Jahre 1815 gebildeten Verwaltungs 
Gommiffion auf unrichtigen Vorausfegungen, Bei der Berwendung ber Renten ‚bed erwähıs 
ten Kends aber find die Beſtimmungen der Stiftungsurfunde auf das Genaueſte beobadıtet, 
und daber auch die daraus jährlich gefchöpften 150 fl. für Stipendien an der mufifalifchen 
Lehranſtalt zu Würzburg ftetd nur an Angehörige des vormaligen Fürftenthums Aſchaffen⸗ 
burg verliehen worden. 
Was den_feit- 1820 bejiehenden jährlichen Beitrag ded allgemeinen Schulfonds zu Aſchaffen⸗ 
barg mit 250 fl. zu der mujifalischen Lehranſtalt zu Würzburg betrifft, jo bat Unſere Res 
gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg über die Verträglüchfeit feiner Fortentrichtung 
mit der ſtiftungsmãßigen Beſtimmung des erwähnten Fonds, fo wie über dem der muſikali⸗ 
ſchen Xebranjtalt aus andern Kreisfonden etwa zu leitenden Erſatz befonbern Bericht zu 
eritatten, worauf Wir ſodann weitere Entfchließung hierüber ertheilen werben. 

Wir geneimigen im erfolge Unferer, durch Minifterial-Ausfchreiben vom 18, Juni d. 98. 

eröffneten Beſchluſſe, daß zu Beſtreitung des nadhgewiefenen, und auch von dem Lanbrathe 

anerkannter Mehrbedarſs für Erjiebung und Bildung eine Marimaljumme von 6409 fl 
des Yahres aus Ceutralfonds gegen Rückerſatz aus Kreismitteln vorgeſchoſſen werbe, fiber 

deren fpezielle Verwendung Uufere Regierung von Unterfranten ‚und Ajchaffenburg K. d. 

% weitere Anträge zu erſtatten hat. 

Bei Verwendung der für Schulhausbauten verfügbaren Fonde, wirb auf das angeregte 
Bedürfniß der Landgerichte Alzenau, Rothenbuch und Orb, Bebacht genonmen werben. 
12) Rach ver Beſtimmung des Ausjcheldungsgefened vom 17. November 1837 Art. I. lit D. 

Kr. 4 iſt der Geſammt⸗Staats-Aufwend auf die Landwirthſchafts- und Gewerböſchulen mit 

der entſprechenden Dotation anf die Negierungsbezirke bereits hingewieſen. 
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Da in dem Budget für bie IV. Finangperiede für Unterfranken und Aſchaffenburg eine 
Erigeny für ſolche Anjtalten nicht enthalten ift, fo. kann andy gemäß Art, VII. jened Ges 
fees, dießfalls ein Zugeftändniß bezüglich der landwirthſchaftlichen "md: Gewerbsjchnlen in 
Aſchaffenburg und Schweinfurt, dann wegen Uebernahme der Diätett'der Prüfunge-Eons 
miſſäre anf Rechnung der Centralfonds wicht ſtattfinden: wie dem hberhanpf , ſowohl bei 
Begründung als bei Erweiterung. ſolcher Lehrauſtalten zunächſt die Local⸗ Quellen in Auſpruch 
zu nehmen ſind. Ki ul $ 

13) Es ift Unfer Wille, daß die Bremtano’fche Conwertiten⸗Stiftung gleich jeder andern Stiftung 
feinem andern, ald dem von dem Stifter beftimmten Zwecke zugemendet werde, 

"Unfere Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 8. d. J., hat daher unverzůg⸗ 
lich über die. Surrogicung des Zuſchuſſes von 300 f., welcher ſeit dem Jahre 1820 nach 
allen Anſcheine ſtiftnugswidrig an die höhern Bürgerſchulen zu Würzburg und nunmehr an 

- die Kreislandwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule daſelbſt geleiftet wird, Gutachten zu eribatten, 
oder bie Rechtmäßigkeit dieſes Zufchuffes näher zu rechtfertigen. 

14) Der Bitte des Landrathes um einen verhäftmißmäßigen Beitrag aus ben, für Berbefferung 
der Laudſtraßen finanggefegfich beitinnmten 500,000 fl. war bereits lange vor feiner Ber 
ſammlung durch Zutheilung einer Summe von 48990 fl. für den Regierungsbezirk Unter⸗ 
franken und Afchaffenburg entſprochen. R 

35) Der Antrag, die, Beſoldungen bes außern Bau⸗Perſonals den Eentral⸗ und Kreisfonds zu 
gleichen Theilen zu überweifen,, widerſtreitet der Beſtimmung in Art. J. D. 5. ded Aus⸗ 
ſcheidungs⸗Geſetzes vom 17. Rovember 1837. 

Ueber die fonftigen noch angeregten Punkte hätte ber Landrath durch geeignetes Der 
nehmen mit Unferer Kreisregierung ſich beruhigende Auskunft verfchaffen fünnen, und es 
würde demſelben auf diefem Wege namentlich die Aufklärung zu Theil geworben ſeyn, daß 
der Gchaltziffer für den MWegmeiter Müller auf deffen Vorrücken in die erſte Bejoldungss 
Kaffe beruhe; daß am der durch Mbgründe gefährdeten Straßenfeite am Zellerberg bie 
Aufführung eined Dammes bereits verfügt, das Walzen der Straßen bei ihrer gegenwärtis 
gen Befchaffenheit aber nicht anwendbar, und die Werbefferung der Fußwege an den Stra—⸗ 
Ben ohne Grundantauf nicht zu erzielen jey. 

16) Da der fogenannte Geſandtenbau zu Wuͤrzburg zur Zeit ald Nentamtslofale benügt wird, 
bas Forfihaus ber Fafanerie und das Jagdzeughaus zu Afchaffenburg aber in ben, bem 
Finanzgeſetze vom 28. Dezember 1831, dann dem Gefege vom 1. Juli 1834, die Feſtſetzuug 
einer permanenten Eivilliſte betr., angefügten Berzeichuiffen der auf die Givillifte übergehens 
den Gehände micht aufgeführt ſtud, die Ausſcheidung ber fortififatorifchen Anlagen zu 
Würzburg aber zur Zeit noch nicht vollzogen iſt, ſo fönnen Mir dem Antrage des Lands 
rates, die Ausgaben auf Diefe und die noch weiter bezeichneten Gebäude auf Centralfonds 
zu übernehmen, um fo minder finttgeben, als der Kreis fond für fänmtliche im Regierungss 

bezitfe Unterfranten und Aſchaffenburg befindliche Staatögebäube, worunter auch die won 

kandrathe bezeichneten Objekte begriffen jind, durch Ueberweifung der für bem Unterhalt 
derjelben budgetmäßig angefesten Summen botirt worden ifl. u ee 


Was die Brunnenwerte zu Beiöhöchbeim und Wandats. dan Die Kofi fir Cerich 
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tung einer amerifanifchen Mahlmũhle in Würzburg betrifft, fo eignen fich dieſe Gegenftände 
zur bejondern, Unferer Kreisregierung oblie geuden Erörterung und Berichtserſtattung. 

17) Die Erhohun R finder nicht ſtatt, nachdem weder eine Erinäßi- 
yoga des A — —— 
Regierungs⸗Bezirke zugewieſenen Dotation des Finanzgeſetzes zuläſſig iſt. 

18) Die admaſſirten Summen für die zu errichtende Kreis⸗Irren⸗Anſtalt find bereits bei der 
Spesiaffehitdentitahrhiggeanfe in Wargburg verzinstich angelegt. Ein Gleiches wird mit den 
bievon anfallenden Zinfen und den diefeitt Zwecke weiter zugewieſenen Fonds geſchehen. 

Wir ſehen der Vorlage der Bauentſptfe cheſtens catgegen und werden Tefort wegen 
deren bafdiger Ausführung das Meitere anordnen 

19) Da die VBedürfniffe des Taubſtummen⸗Inſtitutes Bei der wonkkhätigen Theiftahme und Ihr 
terftüsung der Privaten durch einen Zuſchuß von 500 fl. and Kreisfonds gedeckt effcheinen, 

jo it eine Veranlaffung zu deſſen Erhöhung zur Zeit nicht gegeben, 

20) Dei Verleihung des aus Kreisfonden dotirten Stipendiums für einen Schüler an der land— 
wirthſchaftlichen Schule zu Schleißheim it das biöherige Verfahren auch ferner, fo —— 
Wir nicht anders verfügen, zu beobachten. — 

21) Die Unterſtützung armer Gemeinden bei Edhulhaus / Bauten, wofür ber dandrath eine Summe 
von 3274 fl. aus fakultativen Fonds beantragt, iſt bei Verwendung ber gemeinſchaftlichen 
Etatsauſatze dieſes Fonds fir 1837/38 und 1835/39 geeignet zw berückſichtigen. 

22) Da der Landrath über die Verwendung der Fonde für Verbeſſerung der Nindviehzucht das 

in den Panbratbsabjchieden vom 2. November 1835 II. 14. und von 28. November 1536 
IN. 10. bezeichnete Gutachten nicht abgegebeu bat, fe wirb Unſere Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg nunmehr nad) Vernehmung des landwirthſchaftlichen Kreis⸗Comi⸗ 
tes das Weitere verfügen. 

23) Wir genehmigen, dem landräthlichen Autrage gemäß, die Verwendung der für Induſtrie und 
Landwirthſchaft bejtimmten Summe von 900 fl. zur Auſchaffung einer Tuchſcheer⸗Maſchine 
für die Tuchmacher zu Biſchoföheim unter Vorbehalt bed Eigenthums fir den Negierungss 
Vezirf, Bon der Bewerbung um rieferungen für öffentliche Rechnung an das Militär ıc. 
find die erwähnten Tuchmacher obnehin micht ausgejchlofen, 

24) Die vom Landrathe gemänfchte Ermäßigung der Poſition für Beforderung der Doppel: 
Spinnerei um 200 fl. und die Beitimmung diefed Betrages mir 100 fl. für Bezirkswege 
und mit 100 fl. für die Sonn⸗ und Feiertags⸗Handwerksſchule in Würzburg iſt Uns geuehm. 

« 25) Nachdem ber Kreisfond die ihm nad) dem Finanzgefege vom. 17, November des v. J. zuge 

wiejenen Defungsmittel für nothwendige Ausgaben veollfländig erhalten hatz fo mangelt 
dem Autrage auf Usbernahme des dießſalls entzifferten, nur, durch erhöhte Anforderungen 


des Laudraths gebildeten Ausfalles auf den Zentralfond im Allgemeinen uud nach Art VHL 


des Ausſcheidungs⸗Geſetzes vom 17. November 1837, die geſetzliche Begründung. 
26) Bezuglich der rechtzeitigen Vorlage der Baupläne Durch die Kreisregierungen üt bereits das 
Erforderliche angeordnet worden, wo jedann auch die Bearbeitung durch den Baufunf Aus 
ſcus zur gehörigen Zeit erfolzen wird, 


— 


a — — 
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VI. F 


Voranſchlaͤge der Straßen: -Reubantens * 


Die von dem Laudrathe der Hauptſache nach ohne ‚Srinnerung , ‚befunhdnen Voranſchlãge 
der Straßen⸗Neubauten ſind nach den ertheilten Etats- und Competenz⸗Vorſariften zu vollziehen. 
Die Bemerkungen in Vetreff des Straßenzuges von der Brücke zu Magftbeidenfeld bis Kre— 
denbach — damır durch dad Dorf Langeuprozelten ſollen bei der deßnitipen Feſtſtellung der Pla— 


ne geeignete Wuͤrdigung finden. 
.. vl. 
Beſondere Wuͤnſche und Anträge. 


Auf die in dem befondern Protofolfe vorgetragenen zahlreichen Wünſche nnd Anträge, fo 

En diejelben in Die geſetzliche Wirkungsfphäre des Landrathes fich reihen, eröffnen Mir, was 
olgt: 

) Wir genehmigen, daß dem Simon Spiegel von’ Königehofen der von dem Landrathe bean: 
tragte Vorſchuß von 1500 fl. aus Kreisfonds-lieberfchüffen zum beffern Betriebe feiner Braun- 
Kohlengrube am Hillenberg bei Fladungen, jedoch nur gegen die Leiftung voller Sicher: 
heit und amter gehöriger Ueberwachung "der Verwendung für den bezeichneten Zweck gege: 


ben werde, 

2) Die bisherigen Leijtungen eben diefed Spiegel, dann des Kafpar Bauch von Zahlbach für 
die Auffindung von Braunfohlen find von Unferer Regierung von Unterfranfen und Aſchaf—⸗ 
fenburg bei Verwendung der pro 1837/38 und 1838/39: etatifirten Pränen- Summen für 
Schürfverfuche zur Aüffindung von Steinfoblen geeignet zu würdigen. 

3) Dem Pfarrer Schleiß zu Gaibach it bezüglich feiner verdienftlichen Forſchungen und Be: 
mühnngen, denen die Auffindung eines mächtigen Torlagerd bei Feuerbach, Herricdaftöges 
richts Rüdenhauſen, zu v.rbanfen it, Unſere wohlgefällige Anerkennung zu eröffnen, 

. 4) der Antrag des Landrathes bezüglich des Straßenbaued von Brendlorenzen nach Biichofd- 
heim erjcheint zur Verücjichtigung nicht ‚geeignet, da derfelbe anf mangelhafter Keuntniß 
der Thatſachen beruht. 

5) Auf die Husführung ber beabſichtigten S Straßenanlage von Schweinfurt über Niederwerrn 
nach Kronungen wird nach dem Maaße der gegebenen Mittel Bedacht genommen werden. 

6) Die Aufnahme der Straße von Marktbreit über Kitzingen nach Schweinfurt in die Klaſſe 
der Staatsſtraßen findet bei dem Mangel ber erforderlichen Prämiſſen nicht ſtatt. 

Für die Unterftügung einzelner Diſtrikts-Gemeinden in Ausführung bedeutender Bau— 
oder Unterhaltungs-Arbeiten an Diſtrikts⸗Straßen hat Unfere Kreidregierung mitteljt der 
hisfür genehmigten Credite Sorge ju tragen. 

7) Dei dem Wunfche wegen Aufjtellung von Wegpfählen in bergigten Gegenden vermifen 
Wir die beſtimmtere Bezeichnung des Begeitftanded. Sollte die Aufrichtung von Wegweis 
fer, oder die Anbringung hober Pfähle zur Kenntlichmachung der Wegrichtung bei tiefem 
Schnee, Nebel ꝛc. gemeint ſeyn, fo iſt in beiderfei Hinſicht fchen allgemeine Fuͤrſorge ges 
troffen, : die Ergängung einzelner jedoch ſpeziell je — Abgänge gehört zu dem 
Pflichtkroiſe der — ——— pritiut > 
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8) Bezüglich ber Verlegung ber Jahrmaͤrkte hat ed bei den biäherigen Beſtimmungen zu ver 
bleiben, wobei Wir auf den Landraths⸗Abſchied für ben ehemaligen Rejatkreis vom 28. 
Növember 1836 (Regierungsblatt ©. 896) verweifen. 

9) Die jährliche, Eroffnung der Koppeljagd, fo wie überhaupt die Betreibimg berfelben wollen 
Wir anf eine Weiſe gewegelt wiſſen, wie fie Unferen Anorbuungen über bie Feyer ber 
Sonn⸗ und Feſttage entſpricht. 

Unfere Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg hat deßhalb das Geeignete ſo⸗ 
fort zu verfügen. 

10) Die Herftellung einer förmlichen Zurnanftalt für Die Stubienanftalten zu Würzburg it ber 
reits eingeleitet; bie zuftändigen Behörden werben f ch die baldige Ausführung angelegen 
ſeyn laffeıt. 

11) Die zweckmaͤßige Einrichtung und Unterhaltung der Schul-Gärten it ſchon durch den Lands 


rachs-Abfchied vom 1. Mai 1833 VI. 17. ald Gegenſtand befonderer Aufficht der Orts 


und Bezirks⸗Schulinſpektionen erklärt worden. — Wenn übrigens dem Landrathe Külle der 
Bernachläßigung befannt geworben find, fo wäre demfelben die bejtimmte Angabe berjelben 
obgelegen. 

12) Die Verminderung der Mainſchiffahrts-Abgaben iſt, wie der Landrath ſelbſt dankbar aner⸗ 
kennt, bis jetzt ſchon ein Gegenſtand Unſerer beſondern Fürſorge geweſen, und wird auch 
fernerhin Unſerer Bedachtnahme nicht entgehen, 


4) Wegen der angebfich zu hoch beiteuerten Weinberge zu Röttingen ift bereits nähere Unter . 


fuhung anugeorbnet. 

14) Die Uebernabme des ohnehin unbeträchtlichen Mehraufwandes für Verpflegung. und Bon 
ſpaun infändifcher Truppen auf die Kreisfonde erjcheint nicht zuläffig. 

15) Im Anlaffe der von dein Lanbrathe gewänfchten früheren Kundgebung des Einberufung 
Termines zum Zwede vechtzeitiger Einreidjung nnd Beratung von Anträgen verweifen Wir 
den Pandrath auf $. 24 Nr. 4 ded bezüglichen Geſetzes vom 15. Aug. 19828, wonach jede 
Gefchäftöberährung besfelben wicht nut mit andern Behörden als der oberften Berwaltungde 
Stelle ded Regierungd-Bezirfed und dem betreffenden Miniſterium, fondern auch mit einzelnen 
Körperfchaften oder Privaten unterſagt ift. 

16) Was die im Separats Protofolle vom Jahre 1836 berührte Anſtellung von Verfuchen zur 
beffern Aufbewahrung des Getreides betrifft, fo wurbe dem Gofdarbeiter Rasp in Werned 
bereitd im Sahre 1836 geftattet, dergleichen Merfuche mach feinem Borfchlage auf dem 
herrſchaftl. Speicher zu Werne anzuftellen, welche jevody ein gůnſtiges Reſultat nicht 
gehabt haben. 

Wenn Wir über ſonſtige, in den beſonderen Protokollen früßerer Landrathsverſamm ⸗ 
kungen berührte Gegenſtaͤnde Beſchlüſſe zu eröffnen Und nicht veranlaßt fanden, fo wird ber 
Landrath von felbft. ermeifen, daß der Grund hievon in dem mangelnden materiellen Voraus⸗ 
fegungen oder in einer, dem landräthlichen Verufökreife fremden Beziehung des Gegenſtandes 
zu ſuchen fey. 

Mir übergeben.Uns babei ber Erwartung, daß der Landrath bei künftigen Verſamm⸗ 
kungen vor ber Stellung von Anträgen und MWünfchen die vorausgehende Einholung der erfor 


za a m w 
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berfichen thatfächlid n Aufjchlüffe bei Unferer KreissRegierung wicht unterläffen werde, nachdem 
die Erfahrung Iebr , daß hiedurch manche ummöthige Verhandlung ſofort beſeitiget werden könne. 
Die vo ‚em Panbrathe ausgefprochene danfbare Atterfenitiing deB’geregelten Verwal⸗ 
tungszuftandes d.s Regierungs»Bezirfed im Allgemeinen und des Erſolges der Beftrebungen 
insbefondere, welche Wir der Erzielung übereinftimmender Münzs Einrichtungen in den teutfchen 
Staaten und der Minderung der hoben Brennholze Preife zugewendet haben, haben Wir mit 
Wohlgefallen entgegen genommen, und entgegen bie dargebrachten Verſicherungen der Anhänge 
lichkeit umdb Treue gegen Und und Unfer Fönigliches Hand. gerne mit dem. Ausbrude landesväter⸗ 
licher Huld, mit welcher Wir dem Landrathe von Unterfranten und Aſchaffenburg iuaerhan bleiben. 
Münden den 26, November 1838, 


Ludwig. 
Fhr. v. Biete Frh. v. Schrent. v. Wirfhinger v. Aber. 
Abſchied | Nach dem Befehle 
für den Landrath von Unterfranken Eeiner Majeftät bes Könige 
und Afchaffenburg über beffen Ver⸗ . der erpeb. geh. Sefretair 
banblungen in ben @igungen vom P. Heramer. 


25. Juni bis 8, Juli 1838. 
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Unterfranken und Afchaffenburg. 





Mro. 288, 








Amtliche Bekanntmachungen. 


1. ; 

(3) 3 praes, 2. Dezemb. 1838. 3637. 

Schweinfurt.) In ber Zwifchenzeit 
vom 22-26. I. Mes. wurbe aus bem umnvers 
ſchloſſenen Waſchhauſe eines dahiefigen Gaſt⸗ 
baufes ein kupferner Keſſel Son bei aufig 1 1/2 
Schuh Tiefe und 2 1/2 Schuh Durchmeifer, 
eirca 17 Pfd. wiegend, entwendet. Man bringt 
diefe Entwendung Behufs der Eutdedung des 
Thaters und der Wiedererlangung des entwends 
sten Keſſels biemit zur öffentlichen Kenutniß. 

Deecret, Schweinfurt den 30.Rov, 1838. 


Königl, Bayer, Kreis, und Stadtgericht. 
Der Königl. Direftor 


ffert. j 
Seyboth f} coll, 





2. 7 
praes, 5. Dezember 183%. 3674. 
(Burghanfen.)> Im der Nacht vom 16. 


auf ben 17. d. Mie. entfamen dem Nifolaus. 


Weth von Burghauſen aus feiner IE 
3 1/4 bayer. Metzen Gerfte im Wertbe zu 5 fl. 
25 fr. nebſt einem mit N. W. ſchwarz gejeich⸗ 
neten Sade im Werthe zu 45 fr. Pi 
Zur Entdeckung des Thäterd wolle alljeitig 
mitgewirkt werben. . 
Arnſtein am 2”, November 1838. 
Königfiches Landgericht. 
9. V. Burfardt, Vor. 
a, 5 j. Wettring. 


Würzburg, dem 11. Dezember. 


1838. . 





3. 

praes, 5. Degember 1838. 3673, 
‚ Mühlbaufen) Am 11. d. Mid. würde 
in dem Wirthshauſe gu Mühlhaufen eine Tabädes 
pfeife entwendet, ber Kopf an foldher war von 
braumem Mafer, oben unb unten mit Silber 
befchlagen, der Deckel war glatt und auf folchem 
die Buchflaben: „V. Sch.“ eingraviret. 

Das Geſteck beftandb aus Tinem Nehgewichte, 
und hatte eine breite Spige mir 3 Blättern, 

Bon der Spige bis zum Kopfe lief eine 
Afache filberne Kette mit ganz Kleinen Gliebern, 
die oben an der Spitze in einem filbernen Reife 
chen hieng,; von welchem dann noch 2 filberme 
— en am Ende mit ſilbernen Eichelchen 
abhiengen. 

Der Werth ber ganzen Pfeife iſt auf 10 fl. 
angegeben. 

Diefer Diebftahl wirb veröffentlichet, damit 
allfeitig zuP Entdeckung etwas Sacdienlichen 
mitgewinft werde. 

Arnflein ben 26. November 1838. 


Königliched Landgericht. 
I. B. Burkardt, kdr. 





4, 

(6) 1. praes. 4. Dezenb. 1838. 3669. 
(Sleusdorf.) Die ifraelitifhe Gemeinde 
zu Slendborf will unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen einen Sculabipiranten ald Religionds 
Ichrer und Vorfänger aufnehmen. Luſttragende 
wollen fih in franfirten Briefen an das unten 

zrichnete Nabbinat wenden. . 
itts⸗ Rabbinat Burgpreppad. 
er A. Adler , Rabbiner 


0) i 
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Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
12) 1 praes. 4. Dezemb. 1838. 3665. 


KRWäürjburg) In der Debi der 
Hurmacherd> Mitte A. Maria —* ier 


wird das unten beſchriebeue Wohnhaus Du j 


Nr. 305; am Montag den 31. Dezember 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftszimmer Nr. 4. 
nad $. 64. des Hypothgleng öffentlich 
aufgeftrichen und werden Strichsliebhaber hiezu 
mit bem Bemerken eingeladen, daß 700 fl. des 
Kaufſchillings zu 40/0 auf erſte Hypothet 
emierieljäheige Auffündigung Stehen bleiben 
- Würburg ben 27. November 1838. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht. 


Den 
Stäbfer. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

s Haus iſt 16 Schuh 10 Zoll lang und 
37 Schuhe tief, 4 Stock hoch. Der erſte Stock 
gegen die Kärnerftraffe iſt von Stein, bie übrigen 

7 von Fachwerk. Die Rückſeite des Hauſes 
ſt ganz von Stein erbaut. Daſſelbe iſt mit 

—— mit Breitziegeln gebeten Dache 


n. 

Der erſte Stod enthaͤlt ein maſſives Gewoͤlbe, 
dermal zu einer Hutmacher· Werkſtaͤtte eingerichtet, 
einen Abtritt und einen Vorplatz; Ae Stod 
ein unheitzbares Zimmer, Werkftatt ind Vorplatz; 
ber 3te Stock eim heitzbares Zimmer, Küche und 
Vorplag; ber Ae Sto ein heigbares Zimmer 
und Vorplatz. 

Auf dem Baden befinden fich zwei Kammern, 
oberhalb» im zweiten. Boden det ſich noch 
eine Kammer. Das Haus ifk im mittlern Baus 
Hand und hat ben Werth won 2800 fl. rh. 


2, 

6) 1. praes, 3. Dejember 1838: 3656. 
5 (Würzburg) In ber Konfurdfache der 
Johann Baptift Böhmifchen Eheleute werben 
bie zur Maffe gehörigen. Weine, beitehend in 
er > von den Jahren 1822 und 1877, 
dann in orfter und- Deidesheimer, jo wie in 
einigen franzöfifchen Weinen, 


3744 
D 24. fü 
onnerdtag ben —8** ünftigen Jahres 


in dem Wohnhaufe Difr. IV, Nro. 155 bem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und Strichslieb⸗ 
haber hiezu hiemit eingelaben. 
Würzburg den 27. Nov. 1838. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Stãdler. 





3. 

2 1. praes. 4. Dezemb. 1638. 3664. 

Würzburg) Im ber Verlaſſenſchaftsſache 
des großher zoglich toßfanifchen Kämmerers reis 
herrn von Reinach werden bie untenverzeichneten 
Realitäten dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und hierzu Tagfahrt auf Mittwoch den 2. 
Sinner 1839 Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nr. 4. der unterfertigten Behörbe anbes 
raumt, wozu Strichsluſtige eingelaben werben. 

Würzburg den 22. Nov. 1838. 


Koͤnigl. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Barack. 


Beſchreibung der Realitaͤten. 

‚ . Eine Bihaufung im lIIl. Diſtt. Nur. 83 
zanachſt des Domplages gelegen, —— von 
Stein erbaut, gegen die Straße 230 Schuh 
lang, und 30 Schuh tief, welches Hauptgebäude 
mit dem zur Rechten befindlichen Seitenbaue 
von 76 Schuh Lunge und 29 1/2 Schuh Tiefe 
und einem Nebenbaue zur Linken 100 3/4 Schuh 
lang und 28 1/2 Schu, tief, dann einem 
Suerbaue von 59 Schuhe Fänge und 17 Schuhe 
Tiefe nebſt eimem vorfpringenden Nebenbaue von 
55 Schub Länge und 38 Schuhe Tiefe, ein 
freien Hofedum — 175 * Laͤnge und 
reſp. 70 Schuh Breite ein 1 j 

"0 Au Ve 3 ein Garten 
von 163 Schuhe Länge und 
worin ſich en Slumenhaus 39 1/2 Schuh lang 
und 17 1/2 Schuh tief von Gtein erbaut, 
befindet. 
Das Hauptr Gebinde gegen bie Straße 
enthält im eriten Stocke linfs der Einfahrt zrort 
heigbare Zimmer, einen Vorplag und Abtritt; 
rechts —— wei Vorpläge, einen heigbaren 
Speifefaal, zwei Speiſelammern, eine große 


Schuhe Breite, 


— — — — — 
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wel ein gewölbter Keller yon circa 50 
—8* Eifen gebundener Faͤſſer und ein kleiner 
Uer befinden, 


Der jweite Stock enthält vier Vorplaͤtze, 


einen heigbaren Speifefanl und fieben heitbare 


Bumer, ein unheigbared und zwei Garderobe⸗ 
amer, nebſt zwei Abtritten, zu weldem Stode 
drei Stiegen führen, 

Der ober biefem befindliche Boden Fäuft 
durch das ganze Haus, deffen Dach ein beutfches 

mit Breitziegeln gebedt iſt. 
, Das ve Reden anſtoſſende Nebengebäude, 
als von Stein erbaut, bat im erften 
ode ein gre gewoͤlbtes Kalterhaus mit 
Kalter und eine gewoibte Stallung zu neun 
Pferden. 

Der zweite Stock, wozu eine ſteinerne 
Wendeltreppe fuͤhrt, enthält an einem großen 
—— vier heitzbare Zimmer und einen 

tt. F 


Auf bem Dachboden befindet ſich ein 
heigbares Zimmer, zwei Futterböden, und auf 
dem. Kehlgebälte ein freier Boden. 

Das mit dem Hauptgebäude zur kinken 
verbundene Seitengebande enthält im erften 
Stode eine große gewölbte Küche, einen Vorplag, 

efammer , zmei Holzlagen und eine Chaiſen⸗ 
Remife nebft zwei Gingängen, 

Der obere Stock, wozu zwei Stiegen führen, 
hat: vier. ineinander „ehende beißbare und ein 
unheigbared Zimmer „ mebjt Borplag und Abtritt. 
Das. Dach ieöfelben. if: ein. Pultdad- mit: 
Breitziegeln gedeckt. 

Dee aufoffende Querbau enthält zur Seite 
bed Durchganges zum Garten ein heitzbares 
zn Zinmer, und eine Kammer nebfk 

or platz. — 

Der weite Stock enthält zwei Ku rei 
und ein unheitzbares Zimmer, unb ober demſelben 
ein deutſches Dach mit freiem. Bodenranme, 


Das gegen ben. Hof vorferingende Grbäube, . 


defien: oberer Stock von Fadıwerf gebaut ik, 
bar im Antern Stocke ein großes heitzbares 
Zimmer, Akenen und 2 Kammern mir Abtritt, 
und im oberen gwei heitzbare und zwei. unheitzbare 


Zimmer, eine Kammer und zwer Abtrite; ober 
ieſem kumige Böden. 
* 4 Br Root ein Waſchhaus und eine 


nv i 
Wazen-Remife mit Brettverſchlag, dann eine 


verfetitte ube, ein Meines Höſchen, und 
Ruta für 4 Srüd Biehe 


- 


£ 
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— Banlichfeiten ſind im guten 
ande. 

1. Ein Garten an dem Glacis zwiſchen 
bem Sanders und Menmmegers Xhore, 2 1/2 
Morgen 8 Ruthen, neben bem Garten ber 
u von Reding, und Jakob Seiffer gelegen, 
mit einem ufe, zweiſtöckig von Fachmwerf 
erbaut, einen Pumpbronnen, undeiner 7 Schuh 
hohen, und 863 Schuh langen Umfaffungsmauer. 

Ile» Bier 2/4 Morgen 39 Ruthen Artfeld 
im Füchölein neben Beflter resp. Hauptenpfad, 
und einem Fahrwege. 

Drei 1/4 Morgen 9 Ruthen Weinberg, Klee 
Ei Artfeld allda, neben Hühnerfopf und 

er, A 
Ein 2/4 Morgen 16 Ruthen Meitberg und 
Garten allda, neben vorfichenden Grundflüder. 

Zwei 1/4 Morgen 37 Rt. Artfeld am 
oberiten alföberge neben einem Weg nnd 
Peter Gvoetzner. 

Drei 2/4 Morgen 8 Ruthen Weinberg im 
—— neben einem Pfade und Aquilin 

inger. 

Zwei 3/4 Morgen 12 Ruthen Weinberg 
allda,. neben. Johann Keiblein und der hohen 


Herrſchaft. 
— Sechs M Weinberg und Artfeld im 
ein bei Gerbrunn Rum. 1321 D. Stahl. 


Witwe, D* Steph. Seibold. . 
Dreiviertel Morgen Ellern am Sonnenſtuhl 
allda, D. Schmitt, F. Andreas Hammer. 





4. 5 
6) 3. praes. 20. Rovemb. 1838. 3502.. 
(Würzburg) Im der Konkurdfacdhe des 
einermeifters Martin Dietrich dahier wird 
bad: zur Maffe gehörige haus Diftr. 1, Nr. 
136 , welches unten: näher. bejchrieben it, am 
Montag. den 24, Drzeub. 1.38. Borm. 10 Uhr 
bei unterirtigser En le öffentlich verſteigert. 
Died wird mit beit Brmerken öffentlich 
bekannt gemacht, daß dem Beſchluſſe der Glaͤu⸗ 
biger gemäß bie Verſteigerung nach $. 64. des. 
geſetzes geſchieht, und das Wohnhaug 
nach erhobener gerichtlicher Taxe einen Werth, 
von: 2500 fl. hat. 
Würzburg 13. Novbr. 1838. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 


ce) 


öffeneli Rei 
— ver 


ie, 


2% 


— 


Beſchreibunge des Hanfed. ” 

Daffelbe it 2 Stockwerke hoch, der erfte 
Stod itauf 3 Seiſtet von Stein, die Ate Geite 
von Fachwerk, ber zweite Etod iſt gamy von 
Fachwerk erbaut, daſſelbe hat ein deutſches Dach, 
zit Breitziegeln gedeckt, auf ber vorderen Dach⸗ 
flädye befindet fich ein Erker mit Gichel, theild 
mit Breit» und theild mir Hohlziegeln bedeckt. 

Das Hand iR gegen bie ee zu 20, 
rAdwärts 17 1/2' lang und 417 tief. 

Im erften Stocke befindet ſich eine, große 
beigbare Werkſtatt und ein Borplag, 

im zweiten Stode ein heigbares und zwei 
unheitzbare Zımmer , eine Küche und ein Borplag, 

auf dem erften Boden befindet ſich ein heitz⸗ 
bared Zimmer mit einem Kochkamine und 3 
Kammern mit Brettern abgetheilt nebſt Vorplatz, 
oberhalb diefer ift noch ein Heiner Boden. 

‚ Rüdwärtd im Hofe fteht eine Lagerhalle; 
ein Stockwerk hoch von Fachwerk erbaut mit 
einem wit Breitziegeln bedeckten Pultbach, 24° 
9" fang und 12 1/2 tief, an diefer Lagerhafle 
ift eine Heine offene und gewoͤlbte Küche ange 
baut und mit Brettern gededt. 


Im Hofgange befindet fich eine Dumggrube _ 
uhen 


von 428 1/2 Schuhen. 
zuflande: \ 





5, 
(2) 2. praes. 26. Novenib. 1838. 3580, 


Afchaffenburg) Im Wege der Hüffes 
volftredtung gegen bie Wilhelm Bittingerifchen 
—— dahier eo. - iebene 
ealitäten unter ben bei der Berfkeigerum 
Zagfahrt bekannt zu machenden — 
Mittwoch den 16. Januar 1839 Nachm 2 Uhr 
an ben Meiftbietenben im Gerichtslokale babier 
gert, was Steigerungsluſtigen 
wird. 
adiſchaffenburg am 16. November 1838. 
Königlich Bayerifched Kreid» und Stadtgericht. 
Tai Zend v. Will, Direktor. ' 
Pelletier. 
.Beſchreibung der Realitäten. 


Ein i i 
— A nbaus sub Lit. A. Mro. 150. in 
ſtoßeuden Hi 


—* dahier mit einem daran 


Das ganze Wohnhaus it har mitilern Bau⸗ 


auf 
2.) des 


65 de Timherdauf.. =. 
veranfchlagt finb. 


3748 


Das Wohnhaus Kat ımter der Erde einen 


gerdumigen gerolbten Sller, zit ebener Erke 
einen Kranladen und eine Stube, im. zioriten 
Stock zwei Zünmer ud eine Rüche, im dritten 
Stock yiori „Zimmer, auf Bem  Siprikher "zwei 
Kammern und Speicher, hinter den Hauſe 
einen Fleinen Hof. 
Das Daranftoßende Hinerhaus hat ebener 
Erbe ein Zimmer und eine. Küche, im weiten 
Stode. zwei, Zimmer, cine Kanuner und ent 
Küche, unter den Dach einen Speicher, 
Beide Realitäten haben nadı riner aftenmäß 
figen Schägung vom 28.) @eptbt. 1837 Finen 
Schaͤtzungswerih von 4500 FE und find mit eintn 
Stenertapitale ven 3000 HL. .Briaftet, wovon in 
Simplo 21 fr. Steuern bezahle werden. "In der 


Braudverficherungd » Auftalt_Mnd  biefelben mir 


3500 fl. einverlebt. 


RTF— 6. 
8) 2. praes, 1. Dezemb. i838. 36%. 


cKrantbeim.) In Krautheim fol ein’ 


neued Schul» und Gemeindthaus erbaut werben. 
t Beraftorbirung dieſer Arbeiten entimeber im 
* 2 —* verſchiedenen Arbeiten, 

vor id; rer Geuchmi F 

— in-loco Krautheim a ‘ 
Freitag ben 2%. Dezember d. 38, früh 10 Uhr 

anberaumt, —— und conjeſſionirte 

u" 


Meifter geladen 

Am-nämlichen Tage wird auch bad alte 
Schulhaus auf den Abbruch vwerftrichen. 

Bemerft wird, baß die Arbeiten, und zwar: 
1:) des Maurers md Steinhau⸗ 

ers anf: 39 fr. 
20 fr. 
12 tr, 
% Mr. 
As fl. — kr. 

294-8, 45 fr. 

Eumma 2406 fl. 26 fr. 


Nübenhaufen den 29. November 1838, 


Graͤflich Caſtelliſches i 
Fürft, —S * 


coll, Wartrig. 


4.) des Scylofferd auf 


a 4147 

® nd auf. 366 

3.) des Schreinerd auf .. «260 
er 163 1. 

5.) des Glaͤſers auf * 


7 


@2. praes, 2, Dejember-i838. 3644 
Gerach.) Im Konturfe des Jakob Müller 


* 
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von Geruch werben nachbefchriebene Realitaͤten 
bes Gemeinfhulbners 

1) ein einſtöckiges Wohnhaus mit eingebauter 
Stallung, Schlachthaus, Holzlager, Keller, 
Hofriech, Holzgerechtigkeit, Scheuer umd 
zwei am Haufe befindlichen Gärten, ein 
Brad» und ein En, ohngeführ 
— enthaltend, kgl. Lehen, werth 


23 Morgen Feld, der Heinrichögraben, mit 
e etwas Wieſe, auf 150 fl. ——— 
3) 1 1/2 Morgen Feld, der — ge» 
nannt, Schägungswerth 100 f.; 
4) - 1/4 Morgen Feld, das Bodenfeld, werth 


$)1 Mu 
- tgeh Geld, der Kochacker, 50 fi. 


6) Fi Diorgen Geld, bie Muͤhlgaß, werth 


9 
nach ben Beſtimmungen des 5 64ded Hypotheken⸗ 
geſetzes und auf 4 Martinifruſten 1839 mit 1842 
—— 17. gr l. 36. 
adymittags 2 Uhr 
— ein Grad Bm eriienmale öffentlich aufs 
richen, was Rufitragenden biemit ‚ 
—— genden hiemit zur Nach⸗ 
Baunach am 27. Rovember 1838. 


Koͤnigl. Landgericht Gleusborf. 


— 9 Haupt. 
Schneidawind, 





»% 
(Werned.) Freitag ben 14. Dezember 
d. 38. Vormittags 10 Uhr verfteigert das unters 
zeichnete Rentamt vorbehaltlid; der Genehmigung 
200 Schäffel Gerfte von den Sp n 

zn Gelbersheim und Werne, 






7 u 5“ Rinfen, 
weten Biden, / 
4.07 4 m Gemeng, bann aus 
0 u ae Wenn 
un Ann — € Strohy auchjniuil 
Er 
Werned den 30. November 1838. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Hipelius, Rtbr. 


8. 
praes. 2. Dezember 1838. 3645. 
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ev 2 9. 
prsaes. 8. Deyember 1838. 3680. 
cHeidingsfeld.) Auf Antrag der Schmieddr 
Witiib Mir anna Engelhart wird am Dienstuge. 
den 18. fünftigen Monats früh 10 Uhr berfelben 
halbes Wohnhaus mit Scheuer uny Schmiebswerfs 
ftutte dahier im IV. Dir. auf dem Rathhaufe 
bahier verfteigert, wozu einladet 
Heidingefeld am 30. November 1838, 


Der Stadt» Magiitrat. 


, Fleiſchmann, Brgmitr. 


euft, Stabdtſchbr. 





10. 
praes. 5, Dejember 1838. 3678. 
(Würzburg) Mittwoch den 12. d. M. 
früh 9 Uhr werden im Hofe vom ehemaligen 


Landgerichts Gebaͤude am Zeller, Thore verſchie⸗ 
dene alte Bauhölzer, Pferde⸗Barren, alte Plat— 


ten-Defen, Thüren, Fenſter ıc. ec. gegen gleich 


baare Bezahlung an den Meiftbiethenden öffent, 
fich veriteigert. 
Würzburg den 4. Dezember 1838, 


Die 
Militärs Local ⸗ Bau⸗ Gommiflion. 


— 





> 


Gerichtlihe Ladungen. 








1. 
praes. 4. Dejember 1838. 3666. 
7 A) In dießgerichtlichem Der 


ndert ſich verfchiedene aus früheren 
theils in Urkunden, 


(3) 1. 


(Wä 
pofitorie br 
Zeiten herrührende Depoſiten, thel 
iheilg in baarem Gelbe, theils ut ER Ihr 
Näuden beftshend, von welchen bezüglich ber 
wreiftent zur Zeit nicht auggemittelt werben konnte, 
wer hierauf rechtlichen Anfpruc zu machen hat, 
bezüglic; einiger aber der Aufenthaltdort der 
rechtmäßigen Prätendenten zur Zeit unbelannt 
ift. Diefelben werben hiernady zur öffentlichen 
Kenninig gebracht, und gehören 
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Ä 3152 
Ar gu jenen Depoftten , von 


welchen bie Intereffenten hieju biähe ersitteft 
a ee a 

















“ 
Rubrum Betrag. Bmerfungem. 
— — — — — — ——— — — — — 
| f fl. fr 5 7 {e 
1 Zur SacheRabenfchenklin wider Lamm⸗ chemafige heffchultheigenamtliche Des 
| ein Samuel. 2 poflten. 
Riegel ftatt Buſſenhoͤſer gegen Mitt, 
nachtin. 5 — TORTE — 
3 Belliſche Flachsgelder. 13 21 3f: “ 
4 Köhler’fche Gelder. — 30 " 
8 Zur Sache Bereiter wider Pfeuffer. 3 4 — * 
6 Zur Sache Pfeifferin wider Pfeiffer. 9 2 ıf2 PT. 
7 In Sache der Sabina Wiefen. 42 32 alt ſtadtgerichtliche Drpofiten- 


8 Konkurs der Tr ‚Mit 
Mına Maria Hofmanın, 

9 Zur Nachlaßmaſſe der Detilia Lofch 
10 In Sache Holzmann wider Deppiſchin 
Zur Sache: Beuhold wider Chriſtoph 

und Sofeph Lindwurm. 
12 Zur Dechaut Feifelfchen Nachlaßmaſſe. 
13 Volfmuth’fches Koſtgeld. 
14 Zur Benefiziat Lehmannſchen Nachlaß⸗ 


maffe. 
15 a Nachlaßmaſſe des Pfarrers Dechant 
t 


Ament. 
46 Zur Hubert’fchen Nachla affe. 

— 533 von Pfarrer Gans zu Des⸗ 
| "feld für den Advofaten Bauer. 
18 Wegen Eheverſprechens des Philipp 

| Frunt, Revierjägerd zu Mellerichſtadt. 
19 Zur a Schroppiſchen Nadjlaps 
maffe. 


on 
a 
& 
u 
= 


"„ 


45 ehemals vicebomsamtliche Depoſiten. 





— ehemalige bifhöR. Bilariard-Depofiten- 
37 1/2 ” 


»w 
1 nV 2 BOn * 


Leuchter, !aerl 
richtl. a [3 
au 
43 53 3/4 

161 36 


13 48 
4 20 


20 Zur Auvera’ Ganntmaſſe. 
24 Vermögen für dns ei Rind. 


22 F tier, 


sen hs tm uns 
h ea 








23 begeichneten Depofite 
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Rub rum 





24 Ottiſch, Feldwebel von Ertlin. 


2WZur Maffe des Amtsſchreibers — s1 54 


Chriſtoph Gernert von Hofheim, 


ezuͤglich der sub lit. A. von Nro. 1 mit 
3, n werben nunmehr alle 
biejenigen, welche rechtliche Anfprüche hierauf 
machen zu konnen glauben, aufgeforbert, ſolche 
binnen 6 Monaten von heute an um fo gewiſſer 
bierortd geltend zu machen, wibrigenfalls bie 
sub Nro, 1 mit 22 bezeichneten Depofiten ald 
berrenlofe Güter dem F, Fiskus, und die sub 
Nro. 23 benannte Kautionsurfunde den Erben 
bed Hirſch Amſchel Schmul zu Heidingäfeld 
werben auögeantwortet werben, j 


Bezüglic; der sab lit, B. bezeichneten Des 


ven haben binnen der nämlichen Frift vo 
6 Monaten 

a) Barbara Bühler, Tochter ber verlebten 
Witwe Magdalena Bühler bahier, ober 
ihre allenfahjigen Erben das Depofltum 
sub Nro, 24, 

b) Heinrich Germert, Sohn des vormaligen 
Amtsfchreiberd Franz Chrikoph Gernert 
von Hofheim, oder deſſen Erben die Des 
pofiten sub Nro. 25 

um fo gewiffer in Empfang zu nehmen , voibrigens 
falls beſagte Depofiten gleichfals als herrenlofe 
Güter dem f. Fiskus werben ausgehändigt werden, 
„Würzburg 27. November 1838. 
Königl. b. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Wening. 
| Stäbler. 
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. B. Zu jenen, bezüglich welcher der Aufenthaltsort ber rechtmaͤßigen Eigenthämer zur Zeit 
er " anbefannt, if: \.. 3. 





Betrag. Sıhertungen. 
17 Inf8 Xiellfaben. am -vormaligen Sprer 

ale a am ’ 
centigen Ooftammerfapitale für vers 
ſchiedene Bormundfchaften x. 

— — landgerichtliche® 
-Depofitum. 

Autheil an der ObereinnahmdObliges 
tion vom 8, März 1808 reip. 17. 
Auguft 1808. 


an verſchiedenen Münzen und 4 Dobens 
beutel. 





6 an baarem Gelde. 
(vormaliged kaiſerlich landgericht ⸗ 
liches Depoſitum.) 
2. 
6) 3. m — zn Fer = 
cHofitetten) In Folge hohen Defre 
bed D Appellationd — von Unterfranken 


und Afchaffenburg d. do. 27. September d. Js. 
wirb der abmefende Juſtus Haman, Bäderöges 
felle von SHofitetten, welcher des Verbrechens 
der Unterſchlagnug angeſchuldigt iſt, hiemit auf⸗ 
gefordert, innerhalb drei Monaten vor Gericht 
dahier zu erſcheinen, und ſich wegen der nr 
ſchuldigung diefed Verbrechens zu verantworten. 
Aſchaffenburg den 30. Ecptember 1838. 
Königl. Kreis ⸗ und Stabtgericht. 
* i i tor. 
v. Will Diref eoͤhler. 





3. 
13) 3. praes. 29. Novemb. 1838. 8613. 


(Sahienheim.) Die Gaſtwirth Franz 
Dotteriichen: Ehefente von Sach ſenheim haben 
auf Convocation ya Oläubiger — 
no ſolchen einen Zahlungsplan vo 

———— demnach ſanmtliche Gläubiger 
der obengebadjten Kranz Dotterifd;en Eheleute zur 
Liquidatien und zum Nachweiſe ihrer Forberams 
gen, dann Erklärung über die Mealifirung bes 
vorzufegenden Zahlangsplans und bed Broiel- 
tirten Arrangement auf 
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Freitag ben 21. Deyeinber 1.38. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß bie in termino nicht Erſcheinenden dem von 
ber Mehrbeit der Gigublger gefaßt werdeuden 
Beſchluß Für beitrerehb erachtet werben. ; 


Deeretum Gemünden d. 24. Novdr, 1838, 
Konigliches Landgericht. 
Streug, tor. 
Blümlein, 0.5 j. 





4. . 
8) 3. praes, 19. Novemb- 1838. 3500. 
Bom Königlichen Landgerichte Ebern. 


cHafenpreppad.) Gegen die Hinterlaſ⸗ 

ſenſchaftsmaſſe des zu Hafenpreppad; verlebten 
Yohann Georg Schwappad if von dem bas 

i Landgerichte der Univerfal-Eoncurd ers 
kannt worben, und wird zur Aumeldung ber 

orberungen und deren gehörigen Nachwei unge 
5 wie = BVorbringung der Einreben gegen D 
angemeldete Korderungen und fehlüßlicher Ders 
handlung einziger Eviktärag 

auf Montag den =. — l. 38, 

Yr . 
bei dem unterzrichneten Candgerichte anbesaumt, 
wozu —— unbefaunte Gläubiger der Jos 
haun Georg Schwappach ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe hiermit öffentlich und umter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeiaden werben, daß bad Nicht ⸗ 
erſcheinen die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Goncursmaffe und von ben 
übrigen vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
habe. 


Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem zur befagten Sinterlaffenfchaftes 
maffe gehörigen Bermögen in Haͤnden haben, 
bei Vermeidung des —— Erſatzes aufs 
— ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
Gericht zu übergeben. 
Auch biemt zur Nachricht, daß bie Altiv⸗ 


€ 
115 fl. — und bie befannt 
Er = Kg  Pepiomie 
ie zur Goncurdmaffe gehörigen G 
Ace se a fie Grund» 
ein am Bucher in der Molfes 
Ei zu 34 Ader mit Wiedlein zu 2 ın 
E 2. belaſtet mit 24 fr. Erbzind, tarirt 


* 
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2) ein Acker am Scaaffee zu 3/4 Acker an 
irt zu N 
3) ein Ader an der Gemeindewieſe zu 3/4 
der gibt 14 fr. Erbzins, tarirt zu 20 HL; 
4) ein fein am Reuerserſee zu 1/2 Ader 
gibt 27 fr. Erbzind, tarirt zu 10 fl.; 

5) ein Wiesleln unter demßneuen See zu & 


ober, enerist mit 14 6/7 fr. Erbjind, 
tarirt zu 25 fl; 


6) — Wer am Raſeck, gibt 2 4/7 kr. Erbr 
yind, um 
7) ein Stüdlein Holz und in ber 
Molfdgrube zu 3 Adır, id 1a 6/7 k. 
Erbzins, tarirt zu 15 fl.; 
Dommerstag den 27. Dezember I. 36. 
Vormittags 11 Uhr 
in dem Goſſenberger'ſchen Gaſihauſe öffentlich 
verftrichen. 
Ebern am 12. November 1838, 
Der k. Landrichter 
Thalhauſer. 





5. 


Vom 
Koͤnigl. Laudgerichte Ebern. 

Rohr) Strichsbelanntmachung 
in der Joſeph Chriſt'ſchen Concursſache gu Lohr: 

Das zur obigen Concursm i 
ſchloſſene len zu Lohr, er rg 8 
Intelligenzblatte Nro. 235, Seite 3118 beſchrie⸗ 
ben iſt, wird 

Donnerstag ben 10. Januar 1839 

in ber Wohnung des Andreas r, 
früh 9 Uhr anfangend, zum Pr A um 
Male im Ganzen, oder nachdem deſſen Zerſchla⸗ 
gung von höchſter Stelle genchmiger werben ift, 
im Gingelnen öffenıkich werftrichen, welches 
Kauflichhabern andurd, bekannt gemacht wird. 
Ebern, am 15. November 1838, 


Der k. Landrichter 
Thalhauſer. 


— — — — 


m zu. u > 


BB ei 


Antellig 


3158 


ko. g9- e 
u 


en z Blatt 


v o win. 


unterfranken und Aſchaffenburg 





Rro. 289. 





Anıtliche. Befanntmad; ungen. 


T. 
praes, 6. Dejemb. 1838. 3695. 
(Enerbadk) Der Wittwer und Auszüger 
- Adam Weis von Euerbach. hat ſich freiwillig 
der Suratelftellung unterworfen, unb ift für 
ſolchen der Bauer Nifolaus Blumenröber von 
Euerbach ald Kurator aufgeftellt worden, ohne 


deffen Zuſtimmung Adam is feine dad Bers 
— Verträge eingehen kann. 


Etwaige Forderungen an brfagten Adam , 


Weis find am 
Mittwoch den 19. Dezember früh 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, anfonft- diefelben unberüde 

jihhtigt. bleiben. 
Werneck, am 24. November 1838.- 
— ——— 





2. 
praes: 6. Deyember 1838. 3094. 
(Ettleben.) Während ded vormittägigen 
Gottesbienftes am vorige Sonntag ben 25. d. 
Mts. wurden von 2 Kerld an dem hinteren 
Gartenfenfter des Pfarrhaufes zu ‚Ettleben und 
an ber —— Verſuche zum Einbruche 
gemacht, ſolche aber verſcheucht. 
Die 2 Kerls waren große Burſchen, in 
den 20er Jahren, der eine hatte einen ſchwarzen 
Schnurrbart umd- der andere einen ſtarken 
Badenbart ; näher fönnen, fie nicht befchrieben 
werben. 
Bekanut gemacht zur. Spähehaltung auf 





verdaͤchtig welcher fü 
’ 





Würzbwrg, den 11. Dezember, 1838, 


diefe Burfchen amd Mittheilung allenfallſiger 
Votiz 


en. 
Werneck, am 29. November 1838.. 
Kobnigl. Landgericht. 
SH. gerich | 





x. 3. . 
praes. 6: Dezember 1838. 3693. 
cEuerbad.) Im der Nacht vom 24. auf 
den 25. bief. Mis. wurde aus dem Wirthshauſe 
des Andreas Brücner zu Euerbac ‚ein Dberdert 


und 2 Kopfliſſen entwendet,. Diefe 3 Bettſtücke 


waren noch. ganz. gut, vom. weißem Barchent 
mit blau umd 2 Streifen; ber —* 
des Oberbetts war von ſogeuanntem Föllnifchen 
Zeug, die Kopfliſſen⸗Ueberzüge waren ebenfalls 
von blau und weißer Farbe. 

Der Werth des Oberbetts it 21 fl. — und 


jedes der Kopififfen 2 
Diefer Entwend ift der Nachbegeichnete 
Johann Popp nannte, 
und angab, er jey aus Hammelburg gebürtig 
und zur Zeit Apotheker⸗Gehülfe in Eltmann, 
Solcher iſt noch jung, mittlerer Statur, 
etwas blatternarbig, hat blonde Haupthaare, 
einen Meinen blonden Schnurrbart und geſundes 


Ausſehen; fein Dialeft iſt der in ber hiefigen . 


Gegend — 

Die Kleidung beſtand in einem dunkelgrünen 
Oberrock, ſchwarztuchener langer Hofe, rörhlicher 
Weſte, ſchwarzſeidenem Halstuche mit Chemiſette, 
Kappchen mit Schild; auch hatte er eine 
Zaichenuhr mit gelber Kette und Pertfchaft, 
lange Pfeife und Stod bei fich. 

Bekannt gemacht: zur Späheverfügung und 
fachgemäßen er wenn fi zur 
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Wiedererlangung ber entfommenen Gegeuſtaͤnde 


oder Ermittelung des Werbächtigen etrong ergiebt. 
Werned, am 29. Novbr, 1838. 


Kgl. Landgericht. 
oIhl. 





4. 
praes. 6. Dezember 1836. 360, 
Meichenberg.) Am verwichenen —* 
den 25. d. Mts. und zwar Abends zwiſchen 
und 11 Uhr entkamen aus einem —— 
zu —— mittels Einſteigens nachbeſchrieb⸗ 
ene Gegeuſtaͤnde: 

Ein Oberbett, mit guten Federn gefüllt, mit 
neuem Ingefutter von Leinen nebſt Ueber⸗ 
zug von Leinenzeug, außerhalb roth und 
weiß geſteint, von innen ganz weiß, mit 
dem Kennzeichen, daß an dem oberen rechten 
Ede des Ueberzuged etwa Hand groß ein 
Loc eingebranne iſt, im mtmerthe 


au 12 
Ein Kopftiffen von gleicgem Ingefütter,, no 
ganz neu, deſſen Weberzug ebenfalls ro 
und weiß gewuͤrfelt it, werth 45 Tr, 
Ein werrichenes Betttuch, ganz gut erhalten, 
1 f. 12 fr. im Werthe. 
iefen Diebftahl bringt man Behufs ber. 
Entdedung des Thäters zur Deffentlichkeit. 
Würzburg am 30. November 1838. 


Königl. bayer. Landgericht 1/M& 
Krafft. 
Mühker, 


“ 





Amtliche Berfteigerungen: 








1. 

(2) 1. praes, 5. Dezember 1838. 3675. 

(Bieberehren.) Auf Andringen eines 
Gläubigers wird das ſammil. rund Bermögen 
ded Jeh. Ad. Reuß von Bieberehrem auf dem 
dortigen Gemeindehaufe am 

Mittwoch den 19. Degember d. J. 
an den Meiſtbietenden verſtrichen, wozu Kaufer 
Liebhaber andurch eingeladen ‚werben. 
Aub den 23. Novbr. 1838. 


Königliches Landgericht Röttingen. 
Römer, Landr. 
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2. 
praes, 6. Dejember 1838. 3696. 


(Eb rach) Das Königliche Forſtamt Ebrach 
verſteigert am Fe den 14. Dezember Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Forſtdiſtrilte Mittelmalb ber 
Revier Schlüffelfeld 


437 Stämme groͤßtentheils fichten Floß⸗ 


holy , dann 
52 Klafter verſchiedenes Brennholz. 
Die Zufammentunft ift auf dem Hiebſchlage. 
Aufferamtliche Raufsliebhaber haben fich mit 
Zahlungsfähigkeits » Zenguiffen zu verjehen. 
Ebrach ben 5. Dezember 1838. 
Königliches Forſtamt. 
“  Griedmeyer. 


3 
43) 3. pracs. 4: Dejember 1838. 3631. 
Dettelbad) Am Montag den 10. Deyems 
ber 1838 früh 10 Uhr werden in dem Gaſthauſe 
zum Stern zu Euerfeld ungefähr 
55 Scyeber I amd 


anges 
3 kurzes Stroh, dann 
am Mittwoch den 12. Dezbr. früh 10 Uhr 
in dem Gaſthauſe zum Lidler in Neuſcs a/d. 
N en langes nnd 
45"  urges Gtroh, endlich 
Freitag den 14. Dezbr. 1838 früh 10 Uhr 
am Site des Rentams 
63 Schober langed und 
76 kurjes Stroh, dann 
80 Schäffel Gerſte, 
4 Schäffel Erbfen, 
5 ⸗ Linſen, 


18 J Wicken, 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffentlich 
perftrichen; wozu Siebhaber eingelaben werben. 

Dettelbad; den 30. November 1838. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Sehierlinger. 





4 ‚ 
0) k praes. 5. — —— ker 
iferäheim, Oberamtögericht Dergentheim® 
—— Aus der. Er omaſſe —— 
Hofagenten Aaron feiifer dahier wird 


rn — — a — — — 


ei 
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Montag ben 17. d. Mis. Morgens 8 Uhr, bie 
zur Sompeteng ber Wittwe ausgefegt geworfene 

ahrniß verſteigert werden, worunter hauptſaͤch⸗ 
ich begriffen find: 2 Sopha mit 6 und 8 Seffefn, 
‘9 weitere Seffel, 2 Sefretäre, 5 Käften, 7 Tifche, 
5 Spiegel, 1 Standuhr, 2 Krouleuchter, 3 
Bettitellen, 3 volftändige Betten mit mehrfachen 


Ueberzug, 4 Commobe, 2 Tifchteppiche, 12 


Portraits. ’ 
Ferner kommt zum Verkauf: 2 volljtänbige 
Betten mit Ueberzug, 2 Bettftellen, 1 Waſch⸗ 
feffel, 1 vollftändiger Wagen, 1 Wagenwinde, 
4 Bücherfäften. 
PWeiferäheim den 1. Dezember 1838. 


Maißengericht. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 5. Dezember 1838. 3681. 
(9 ammelburg,) Der BWebermeifter Jofeph 
im von Hammelburg hat wegen feiner beab⸗ 
ichtigten Auswanderung nach) Korbamerifa bie 
Zufammenberufung feiner Glänbiger beantragt, 
daher foldye auf BER 
Montag den 24. Dezember I. 8. früh d Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberückſichti⸗ 
gung bei Ausantwortung des Vermögens hicher 
geladen werben. - 
Hammelburg ben 26. November 1838.. 
Königl, Randgericht. 
For. durch Gone. geb. 
Haud ’ Aftuar. 


— — — — 


3. 

0) 1. praes. 5. Dezemb. 1838. 3677. 
(Sommerhanfen.) Die Schiffermeifter 

Adam Branngart'd Wittwe bahier hat beantragt, 

ihr Grundvermögen gerichtlidy zu veräuffern , 

und aus dem Erlös ihre Gläubiger zu befriedie 

gen. Diefem gemäß find Anfprüce und Forbes 

rungen am ; 

" Donnerstag ben 27. Deybr. d. Is. früh 9 Uhr 

dahier anzumelden und nachzuweiſen, went fle 
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bei erh dfichtigung 
‚erlangen Im, * Eau ‚und 

Sommerhanfen ben 27. Novbr. 1838; 
Gräfl. Rechteren ſches Herrſchaftegericht. 
Mayer. 


ER 
, praes,.5. Dezember 1838. 3682: 
Hammelburg) Der Bädermeilter Fran 
Michel‘ Kuſſing von Hammelburg hat * 
feiner beabſichtigten Auswanderung nach Rord⸗ 
amerila die Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 
beantragt, daher ſolche auf 
Montag den 24. Dezember 1, 38. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberuckſichti⸗ 
gung bei Ausantwortung des Vermögens hieher 
vorgelaben werben. 
Hammelburg am 26. November 1838: 
Konigl. Landgericht. j 


Vorſt. durch Conſc. verh. 
Hand, Altuar. 





4 
praes, 5. Dezember 1838. 83685. 

(Wartmannsroth.) — Häusler 
jung Bauer zu Wartwmannsroth beabfichtigt den 
Derfauf feined Grund» Bermögend an Gofeph 
Pröpfler zu Laudenbach # die Einweiſung 
feiner Gläubiger auf den Erlös. 

Diefelben haben daher vr Liquidation ihrer 
Forderungen unter bem Rechtsnachtheile der 
Nichtberüfichtigung Freitag den 28. d. Me. 
früh 8 Uhr dahier zu erfcheinen. 

Hanmelburg den 1. Dezbr. 1838. 


Kol. Landgericht. 
or. —* — verh. 
Hand, Altuar. 
Burger. 





5. d 
praes. 6. Dezember 1838. 3699. 
(Drb.) Forberungsanfprüce an bie ehefich 
geichiedenen Ben cdyreiberifchen Eheleute 
Ze m Behufs der Abtheilung zwifchen 
nen au . 
Mittwoch; den 10, Deyember d. J. früh SUhr 


* 





3163 | 
r dem vr NRechtsna e.beim b. 
—— pr, geltend. zu machen. 


ib am 13 November 1839. 
— 
IR , 
—— * Bölter, a. 5. j. 





6. 
praes. 5. Deyember 1838. 3688. 
Wartm annsroth.) Forderungen au den 
verſtorbenen Drisnachbarn Johann Schipper zu 
Wartmannsroth find auf 
Donnerstag den 20. Drzemb.1. 38. —* yuhr 
unter dem Nechtönachtheile ber Nichtberüdiiche 
‚tigung bei der Verfügung über das Vermögen 
dahier anzumelden und zu liquidiren. 
Hammelburg am 26. Novemb. 1838.. 
mu Landgericht. 
* 2. d. V. 
Hand, Altuar. 


— — — 





T. 
t. praos 6. Degember 1838. 3700. 
Marbadı) Im ber Gutsabtretungsfadhe 
des Ortönachbard Facob Thein von 1 


on feinen Sohn, ben ledigen Geor Thein von 


welche an ben 


werben alle biejenigen 
—— sw machen 


Erfteren irgend eine Forderung 
haben, zur Yiquivation derfelben am 

Dienstag den 18. ember d. 6 
h B.M. 9 Uhr 


unter bem Yräjudige des Ausfchluffes hicher 
j a * 
Pfaffendorf am 27. November 1838. 


Freiherrl. von Schrottenberg’fched Patrimonialr 
Gericht 1. Ei. Marbadı. 


Eckl ’ PR, 
2 Schumantı. 


— — — 
Nichtamtkiche Artikel. 
Feilbietungen. 


N (2) Donnerstag den 13. Degember 1.9. 
Radmirtagse 3 Uhr werden im Schenlhofe, 


Morgen Ader im 
verwãcht 
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2. Dir. Nro. 533, bie wohin bie jet noch 
fortgefegt werdende Derfleigerung der Bücher 
des verlebten Profeſſors Dr. Jäger vollendet 
feyn wird, mehrere Standuhren, wobei eine 
Darifer vergeldete BrongesUhr, fülberne Leuchter, 
ein Kanapee mit Seſſeln, eine Kinder, 

und Büchergeftelle verfleigert. 


29 Im >. Diſtr. Nro. 220 ift Klee 
Büchel » und zentnerweiſe zu verkaufen. 

3) (2) Bei Seilermeiſter Lutz in ber Eich⸗ 
horngaſſe iſt wieder feiner Tünneburger Flachs 
angekommen. 

4) (3) Keiner ausgehechelter Fl 8. iſt zu 
haben bei —— — 


Joh. Sof, Wirth in der Schuftergaffe: 


—— — — — ee 


Vermiethungen. 


1) (2) Vachſt der Brieſpoſt im 4. Difr. 
Nro. 153 ift ein Parrerre«Togid von 2 heitz⸗ 
baren Zimmern ohne Möbeln ju vermiethen. 


2) (23. Im 2. Diſtr. Nro. 370, ber New 
münfter» Schule gegenüber, it ein möhlirted 
Zimmer mit Alfoven im erften Stock auf ben 
nachſten Monat zu vermicthen, 


3) (2) Im 2. Diftr. Nro. 510 nüdft dem 


Holzthore ift ein heigbared moͤblirtes Zimmer 


ftündlich. zus vermiethen. 

4) (2) Im 2. Difte. Rro. 42, dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Kleebaum gegenüber, iſt ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer ftündlich am einen ledigen Herrn 
zu. vermierhen.. 


5) (3); Im 5. Difte, Niro 116, zunächit 


der DeutfchhaußsSlirche iR ein Ciuartier, beſteh⸗ 
end aus 2 heigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
Küche, Holzlager , Abtritt und gemeinjchaftlichem 
Mafchhanfe auf künftige Lichtmeß zu vermiethen. 
Dasfelbe kann leicht in 2 Quartiere getheilt, 
und ftünblich eingeſchen werben. 

Ehendafelbft ıjt auch eine geräumige Scheuer 
auf fünftige Oftern zu verpachten. 

5 (9 Im 3. Difr. Nro 34 find. 2 Zinnmer 
mit Möbeln zu vermiethen.. Auch find 11/2 
im Bogen zu verfaufen oder 
en; 

— — — — 
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Würzburg, Donnerstag, den 13, Dezember 1838. 





Subalt, | 
Ausübung der Pollzelgewalt gegen beurlaubte Soldaten, — Diftrifts-Rehuung des k. Landgerichte Gerolzhofen tür 
1836/87. — Die Yräfentationstaren von ben dem Privat: Patronate angehörigen katholiſchen Pfruͤnden betr. — 
Ansgeihmangen und Belohnungen muthvoller Handlungen. — Notizen: Dienftet« Nachrichten. Benefisiumse 


Berleihung. Bayeriſche Staatspapiere. Bekanntmachung, die ung bes Intelligenz⸗Blattes von Untere 
franken und Afdaffenburg bet.) ; —— 


— —— — — — — —— ——— — 


Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 6602. Nrus. exp, 5684. peses. 9. Dezember 1838. 3714. 
An die fürfl. Ldwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei daun ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes 
— Regierungsbezirkes. 77 
(Nusäbung der Polizeigewalt gegen beurlaubte Golbaten betr.) 

Im Ramen Seiner Mejeftät des Königs, 

Die in dem bemerften Betreffe unterm 17. d. Ms. anher ergangene höcfte Entſchtietung 
des T. Miniſteriums des Innern wird fümmtlichen Poligeibrhörben des Negiernngäbezirts in 
(7 
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nachſtehendem Abdrude unter Hinweiſung auf bie Regierungs-Ausſchreibung vom 6. Febr. 1838 
— die Ueberhandnahme der Schlägereien und körperlichen Verletzungen auf dem Lande betr. — 
CIntelligenzblatt Nr. 18 Ste. 126) zur gemaueften Beachtung und pünftlicyiten Bollzichung der 
allerhöchſt audgefprochenen Befehle Sr, Majeität des Königs andurd; eröffıtet. 

Würzburg den 26, November 1838. 


Königliche Regierumg von. Unterfranfen und Aichaffenburg, 
ı Kammer bed Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präffbent. 
coll. Hübner. 


Seine Majestät ber König haben, auf fo lange Allerhöhft-Diefelben nicht anders verfügen, 
zu beſchließen geruht, es jelle die Ausübung der Polizei-Gewalt über beurlanbte Soldaten den 
f. Landgerichten und refp. Polizeibebörben in der Art zuitchen, daß von diefen Behörden gegen 
dieſelben die polizeilichen Unterfuchungen geführt, und bie gefeßs und verordnungsmäßigen 
Strafen erkannt werden — daß diefe Strafen, auch wen fie in körperlicher Züchtigung beftehen, 
gegen ſtändig beurlaubte Caffentirte, nicht montirte) von ihnen vollzogen, die nicht 
ſtändig, fonderu nur temporär Beurfaubten aber in einem folchen Kal an bad be: 
troffende Regiment, Bataillon oder Corps zum Vollzuge der rechtöfräftig erfannten förperlichen 
Bertrafung geſchickt werden follen, ohne daß jedoch bei der Militärbehörde eine neue Unterſuchung 
ftattfinden darf — und endlich, daß folchen zu ihren Negimentern, Bataillend oder Corps zur 
körperlichen Beſtrafung geſchickten Beurlaubten während ihrer Dienftzeit fein Urlaub mehr zu 
ertbeifen jey. Was die Einfchaffung in bas Zwangsarbeitshaus anbelangt, fo kann dieſelbe 
bezügfich der ftändig Beurlaudten von den zujtändigen Givilbehörden bei Erfüllung der vorge 
ſchriebeuen Vorausfegungen verfügt werden. — Bei unſtändig Beurlaubten aber findet dieje 
Einſchaffung nicht ſtatt. 





Num, praes. 3364. Num. exp. 4222. praes. 16. Wow. 1838. 3478. 
(Die Diftritts-Rehnung bes & 8.:G, Gerolzhofen für 1836/37 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftrifts- Nehnung von Geroljhofen für 1936/37 wurde nach fuperreniforifcher 
Prüfung mit 
7143 fl. 3 1/8 fr. Einnahme, 
6772 fl. 27 fr. Ausgabe, 
1170 fl. 36 1/8 fr. Aftivbejtand 
genehmigt, was hiermit vorihriftsmäßig unter dem Anfügen befannt gemacht wird, daß von 
den aud nachgedrudter Tabelle erfichtlichen Geſammtumlagen 1111 fl. 16 fr. auf Straßenbau, 
der Reſt auf fonftige mothwendige Ausgaben verwendet worden ſeyen. 
Würzburg den 7. November 1838, 
Königliche Negierumg von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Bi ” SEE, — | coll, Habner. 


u 
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Ueberficht 
der im Diſtrikte Gerolzhofen erhoberen Umlagen für 1536/37 an 12 Simplen. 
* 
* * Geſammtbetrag 
= Nomen der Orte. .. des — implums. der Leiſtungen. 
* 

= 9 LI ID 2 ——— — Ernte | 
1% fl. m a 1 fi. pf. 
1 Die Gemeinde Abtewind 20 47 1/& 29 2 3 
u Attenſchonbach 6 28 1 7 39 — 
3 * Altmanıtsdorf 2 33 3 30 45 — 
4 * Bimbach 2 a 3 ıR 58 2 
5 a Bifchwind 3 36 2 3190 2 
6. ” Breitbach 6 2 2 42 7 31 2 
7 * Brünnau 5 37 2 67 30 — 
8 * Dingolshanfen 3 93 2 Ba 42 — 
9 * Duͤttingsfeld 2 19 ı ıfa 7 2 
10 u. Arteria 26 16 1/2 315 13 2 
" 5? erolzhofen ss” 62 3 ıfQR 1120 34 2 
12 u Geesdorf 4 51 1/4 58 12 3 
13 „ Geußſeld 5 46 — 69 12 — 
14 Handthal J 3 27 — al 24 — 
15° > Heinachehöf - 6 119% 116 43 
16 7 Hundelshauſen 1 2 2 5 12 31 3 
17 Pr Ilmbach — 53 2 18 1042 1 
18 Kammerforſt 2 52 2 1/8 34 31 1 
19 er Kirchſchonbach 6 21 317/80 76 23 4 
20 * Lls feld 10 13 21% 122 43 2 
21 A Michelau 12 51 1/2 14 13 2 
22 Pr Mupenrerh 3 % 3 ‚Al 21 
23 ax Neuhauſen 2 16 2 27 18 — 
24 " Neudorf - 52 1 142 10 28 2 
25 r Reuſes Sand, 2 4 11% 2 3 2 
26 re Dberſchwarzach 1 48 334 26: 47 1 
27 PR Ober ſambach — 19 1 3 51 — 
28 “ Prichſenſtadi s BB 112 218 40 2 
29 * Prüßberg 292 2 ’ 0 — 
30 7 Rüdern 1 7. 3» ı/a 17 3 3 
31 u Saudrachslof 1 15 — 3 — — 
32 Ri Schallfeld 8 4 2 mau uk — 
33 „ Schoͤneich 3 58 2 41 42 — 
34 " Siegendorf 8 13 3 93 4 — 
35 pr“ Unterſambach 4 6 1 49 15 — 
36 = Waldſchwind L — — 12 — — 
37 " Wuſtviel ee 205 1. 101 3 — 
ss m Wiebelsberg 4 50 3 va 58 3 
39 ” Zabelſtein — 3 31,2 — 46 2 
40 Eberdbrünn 8 6 3 G 77 2 — 
Die Guͤlsherrſcha zu Altenſchönbach 4 17 1 Yun 5E 8 2 
2 zu Bimbach 2 260 3 20 214 — 
u zu Dingols hauſen 1 983 3 15 — 
". zu Faunlenwinheim⸗ 1 3190 3%; 1 57 — 
Summa | 64 32 — | 874 32 — 


Nr. praes. 2278. Nr. exp. 5964. praes, 9, Dezember 1838. 3715. 
An ſaͤmmtliche Diftriftspoligeibehörden des Kreiſes. 
(Präfentationstaren von ben bem Privatpatronate angehörigen katholiſchen Pfruͤnden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Diftriftspoligeibehörden bed Kreifed, in deren Bezirke ſich katholiſche Pfränden, 
Pfarreien, Euratien, Gnrats oder IncuratsBenefizien befinden, welche dem Laical-Patronate (mit 
Ausſchluß des Landesherrlichen) von Privaten, Stiftungen oder Communen angehören, haben 
binnen 3 Wochen nach vorgängiger Bernehmung der Patronatöherrfchaften anzuzeigen, ob, und 
aus weldyem Rechtögrunde and; bei biejen fatholifchen Pfründen Präfentationstaren bis zum 
Marimum jener 5 Procente ‚eingebracht werden, um welche zufolge der f, Berorbnung v. 18. 
Juli 1809 für die Beftätigung der Präfentationen auf Privat-Patronatd-Pfründen weniger als 
bei landeöherrlichen Präfentationen an das Yerar zu entrichten ift, oder ob höhere’ oder geringere 
Procente oder fonftige Präfentationdtaren erhoben werden. 

Bei den im Befige ven Patronatsrechten ſich befindenden Gemeinden und Stiftungen ift zw 
recherchiren, ob fie die durd; die k. Verorbuung vom 27. März 1809 $. Il. geftattete Prüfen 
tationdtare von 10 Procent ober eine geringere Tare einbringen. 

Gene Behörden, in deren Bezirk ſich feine im Privatpatronate ſtehenden katholiſchen Pfrüns 
ben befinden, haben Fehlanzeige zu eritatten, 

Würzburg den 30, November 1838. , 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenjeld, Präffbent. 
eoll, Hübner. 





Num. pracs, 6054. Num. exp. 5702. praes. 9. Dezember 1838. 3717. 
Auszeichnungen und Belohnungen für muthoolle Handlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus der zur Verfügung der unterfertigten k. Regierung geftellten Summe zu Belohnungen 
für Aufbringung verbächtiger und gefährlicher Menfhen, für Rettung verunglüdter Perjonen, 
füg Auszeichnungen oder Förperlicye Befchädigungen mittellofer Individuen bei Feuerdbrüniten ıc. 
werben auf deu Grund der vorliegenden Berhandlungen bie unten audgeworfenen Beträge 
bewilligt, oder nach Umftänden anerfennende Belobungen ertheilt: 

Den vormalige Frühmeß-Beneficiat Andreas Brander zu Großwallſtadt wird wegen der am 

su May bei hohem Waſſerſtande muthvoll unternommenen und burchgeführten Rettung 
eines in ben Main geftürzten anberthafbjährigen Kindes belobt. 

2) Der Reinwandhändfer Johann Frohnapfel von Dberlütter, k. Landgerichts Weyhers, 
erhält die auf Einlieferung des höchft gefährlichen Wildihügen Johann Bott von Rödersbach 


| 


— 
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von der k. Regierung audgeworfene Prämie von fünf und zwanzig Gufden. Wegen der 
von Zohan Frohnapfel gemachten Zuficherung, diefe Summe zu einem guten Zwede für ' 
die Armen verwenden zu wollen, wird bemfelben befondere Belobung ertheilt. 

3) Dem Maurergefellen Adam Weiß zu Gaibach wird wegen der mitteld einer Leiter bewirften 
Rettung des vierjährigen Joſeph Baumann von dort aus einem Bronnen eine Belohnung 
von fünf Gulden bewilligt. 

4) Deögleichen eine Belohnung von fünfzehn Gulden dem ziwanzigjährigen Johann Weigand 
von Schunderfelb, welcher am 4. September 1837 den in ber Saale. verunglüdten zwölf 
jährigen Peter Bock von Gräfendorf mit Anftrengung aus dem Waſſer rettete, und ſchon 
zwei Jahre früher den damals viergehmjährigen Adam Brenner von Botfsmünfter and 
einer gleichen Gefahr auf diefelbe Weife gerettet hatte. 

5) Dem Bürgerfohne Adam Heilmann von Haßfurt, welcher ohne beſondere "Gefahr den 
eilfjährigen Midyael Biller aud dem Nafjachbache rettete, wirb eine tun von fünf 
Gulden bewilligt. 

6) Dem fünfzehnjährigen Jofeph Rauch von Miltenberg wirb wegen Errettung des dreijährigen 
Kinded Joſeph Grimm aus dem angefchwollenen Maine eine Belohnung von fünfzehn 
Gulden zuerkannt. 

7) Der Fifcher Philipp Brücner von Gemünden wollte ben am 16. Januar d. J. bei Nachtszeit 
in den am Ufer zugefrornen Main gefallenen Ziegler Schell von Langenprozelten retten, 
was ihm aber nicht gelang, fo daß er felbit in Gefahr gerieth, worauf des erfteren Sohn, 
Matthäus Brückner dem Vater zu Hülfe eilte, und mit ihm den Ziegler Schell an das 
Ufer zog. Dem Philipp Brückner wirb eine Belohnung von dreißig Gulden, und dem 
Mathäus Vrücdner eine Belohnung von fünfzehn Gulden bewilligt. 

8) Eine Belohnung von fünf Gulden erhält der ledige Martin Dürr von Randerdader wegen 
gefahrlofer Rettung des am 11. Februar in den dortigen Bach gefallenen 5jährigen Michel. 
Klüfpies, 

9) Am 29. Juni 1837 verfuchte der achtzehmjährige Schneiderlehrling Marhiad Weiß von 
Stabtprozelten die Rettung des beim Baden verunglücdten 14jährigen Franz Jakob Löber 
von Breitenbrunn, ftürzte ſich zu diefem Zwecke zweimal mit Entjcylofferheit in den Main 
und brachte den Leichnam des bereitd Ertrunfenen an bad Ufer. Demfelben wirb hiefür 
eine Belohnung von zwanzig Gulden bewilligt. 

10) Die Zimmergefellen Jakob Huy, Philipp Eichinger und Martin Hammer haben am 20. 
Mai den wegen ded an dem Kellner Stein! verübten Straßenraubes verbächtigen Wilhelm 
Bureau geftellt und an den nächſten Gemeindevorüeher abgeliefert, ohne daß hiebei irgend 
ein Miderftand von Seite des Bureau ftattfand. Denfelben wird zufammen eine Belohnung 
von zehn Gulden bewilligt. 

11) Dem 66jährigen Austrägler- Johann Büchner von NRothenrain, welcher bei dem am-6. 
Juli d. 3. in ver Wohnung ded Kaspar Müller alt dort ausgebrochenen Brande- burdh 
feine fchleunige und muthvolle Hilfeleiſtung das Feuer aldbald wieder löfchte, wird eine 
Belohnung von fünf Gulden bewilligt. ' 


Die betreffenten Ditriftö+ Polizeis Behörden haben die einzelnen Beträge, wegen beren 
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Ausbezahlung Einleitung getroffen wurbe, im angemefjener Meife ven Betheiligten verabfolgen 
zu laffen. 
Würzburg ben 21. November 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 


» Graf von Lerdenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 





Notizen 





Seine Majeflät der König haben unterm 29. November 1. 3. Sic allergnädigft 
bewogen gefunden, bem Landrichter Wilhelur Anton Ehlen zu Volkach bei der legal nachgewieſenen 
Zerrüttung feiner Gefundheit und darin beruhenden vermaligen Funktionsunfähigkeit die nadıgefuchte 
temporäre Duiescenz für die Daner eined Jahres zu bewilligen, und auf die biedurd in 
Erledigung kommende Landrichterftelle zu Volkach auf eigenes Anfuchen d n Landrichter zu Eſchenbach, 
des Regierungsbezirked Oberpfalz und von Regensburg, Valentin Hinfelmann, zu verſetzen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 24. November d. J. das Benefizium zu 
Nordheim, Landgerichts Bolfach, dem vormaligen Pfarrer zu Bergtheim, Landgerichts Aruſtein, 
Priefter Ignaz Schmidt zu übertragen geruht. 


Yugsburger Börſe. 


Den 6. Dezember 1838, 
Eourfe der Staatdpapiere 








Bor und auf der Börfe: am Shin. 
Koͤniglich bayerifche — Hapier. Geld. 
Obligationen A 4 Ye mit Coup. prpt.⸗ . . 101 3,8 | 101 1/8 
dio, A 3 1/2 pr. prompt ⸗ ⸗ Pi 100 3/8 100 1/8 
—* auf Vani ·Aciien pr. Srüd Agio . , 18 
Actien ⸗ ⸗ Div. I, Sem. 520 527 
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Befanntmahung. 


‚ Das Intelligenz Blatt fir Unterfranfen und Aſchaffenburg erhäft auch mit beim Jahre 1989 
feine ununterbrochene Fortſetzung, und wird deshalb Frlgendes befannt gemacht: 
1) wie ſeither, wird am Dienstage, Donnerstage und Samstage, wenn nicht auf einen dieſer 
Tage ein Feiertag fällt, ein Blatt ausgegeben. — 


2) Kür die Abnehmer in der Stadt und beren nächiten Umgebungen wird das Blatt durch 
die CommerziensAffeffor Bonitas'ſche Berfagehandluig abgegeben, für die übrigen Abnehmer 
durch die k. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗Exrpedition. 


3) Die Einrũckungen in Parteyſachen fowohl, als jene für Private werden mit drey Kreuzern 
für die Zeile vergütet und findet für Private feine Nachborgung oder Vormerfung der 
Eimrüdungsgebühren ftatt. Einfenber von Privat-Annoncen, weldye die Einrückungsgebühr 
j sicht gleich bei Der Uebergabe bed Manuſcripts im Gomptoir berichtigen laffen , oder einen 
aagemeſſenen Borfhuß ihrem Manuferipte anlegen, deſſen Ueberſchuß nad geſchehener 
Einrückung mit der Quittung über den wirflichen Betrag zurücgefendet wirden wird, haben 
es fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihre Anzeigen nicht eingerüct werden. Zur Bemejfung des 
Vorſchuſſes find 5 His 6 Worte auf eine Drudzeile, von welchen jede wie oben bemerkt 
mit 3 Kreuzern bezahlt wird, in Aufag zu bringen. Alle etwa dennod ergebenden 
| Koften auf@inforderung dberEinrüdungsgebühren geben auf Rechnung 
der Säumigen, 
Einzelne Numern der Beilagen, weldye ald Belegeblätter geforbert werben, fommen mit 
2 Fr. in Aufrechnung. Im Uebrigen werben einzelne Numern nur gegen Erlegung von 6 fr. 
abgegeben. Ferner wird bemerft, daß die zur Befanntmachung eingefendeten 
Inferate von den Behörben wenigiiend zwei Tage vor jenem Tage, an 
welchem das Blatt, in weldhem fie erfheinen folfen, ausgegeben wird, 
bei ber Redaftion ober im Gomptoir eingetommen ſeyn müffen. 


— 


4) Der Preis des Kreisblattes für den ganzen Jahrgang wird von den Abonnenten, welche 
dasſelbe unmittelbar vom Intelligenz-Comptoir beziehen, mit 4 fl, vorausbezahlt. 
Jene, welche das Blatt durch Die Poſt beziehen, haben als Poftgebühr einen Gulden 
mehr, ſohin 5 fl. bei der zumächit gelegenen Poftbehörde vorauszubezahlen. Die 
rechtzeitige Beſtellung, fo wie die Borausbezahlung im Laufe des Monats Dezember 
hat bei ben betreffenden Außern Pojtbehörden, in hiefiger Stadt aber in dem Gomptoir 
der Commerzien-Aſſeſſor Bonitas'ſchen Verlagshandlung zu geſchehen. Neue Abnehmer 
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tdnnen zu jeder Zeit bed Jahres beitreten, inbem fie ben Abonnementöpreid mit Einſchluß 
des laufenden Quartals bis zum Schluſſe des Jahres zahlen. 

5) Ale Sendungen an die Redaction mäfen portofrei gefchehen, insbefondere bie 
Geldfendungen, bei welchen bie Bezeichttung mit A. 8, wicht genügt. Unfranfitte refp. von 
der Poſt tarirte Briefe und Paquete werben uneröffnet zurüdgefenbet. 

Würzburg im Dezember 1838. 
Die Rebaction des Intelligenz.Blattes von Unterfranfen und Aichaffenburg- 
Henner. 


3777 


Xntellige 
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az Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Pro. 291. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
02) 2. praes, 4, Dezember 1838. 3668. 
(Kisingen.) In der Nacht zum 26. d. M. 
mwurbe an der Kirchweih im hiefiger Vorſtadt 
aus einem dortigen Gaſthauſe nachbeſchriebener 
Mantel entwendet. 

Diefed wird mit der Aufforderung befannt 
emacht, zur Wiedererlangung des Manteld uud 
tbefung des Thaͤters gefetslich mitzumirfen. 

- Kigingen ‚ben 29. Roubr 1838, 


gl. Landgericht . 
* Kellner. 


Beſchreibung des Mauteld- 

Der Mantel iſt von dunkelblauem Tuche, 
ſchon getragen, jedach nad). gut; derſelbe hatte 
einen liegenden Kragen von demſelben Tuche 
und einen langen, ber über die Aermel hinunter 
ragte, Aermel und Oberleib waren mit grauem 
Saffinet gefüttert, auch hatte foldyer 2 Brufts 
taſchen; an jeber Seite dee Kragens befand ſich 
ein Schloß von Silber, auf dem einen befand 
ſich erhaben ein Pferd, auf dem andern ein Löw, 
die beiden Schlöffer verband eine filberne Kette 
von 6 bid 7 runden nicht ſtarken Gliedern. 
Beiondere Kennzeichen hat der Mantel nicht. 

Derfelbe it 20 bis 22 fl. werth. 


en 





2. 
(3) 2. praes, 4. Dezemb. 1838. 3669. 


(Blensborf) Die ifraelitifhe Gemeinde 
zu Sleusdorf wi unter annehmbaren Bebins 


Würzburg, den 13. Dezember, 





1838. 





ungen einen Schulabipiranten ald Religionds 
ehrer und Vorfänger aufnehmen. Lufttragende 
wollen ſich in franfirten Briefen an dad unters 
zeichnete Rabbinat wenden. 
Diſtrikts⸗ Rabbinat Burgpreppad). 

A. Adler, Rabbiner. 





3. 
(2 2. praes, 3. Dezubr. 1838. 3653. 
(Würzburg) 500 bis 550 fl. — find auf 
ite Hypothek zu 4 -0/Mnbei der unterzeichneten 
Verwaltung auszuleihen. 


Würzburg den 1. Dezember 1838, 


Rogspräfldent Dito Philipp freyhrl. v. Graß’fche 
Fideifommiß s Verwaltung. 


Schoepß, Amtm. 


Amtliche Verſteigerungen. 











1. 
(2)2. praes, 5. Dezember 1838, 3675. 
(Bieberehren.) Auf Andringen eines 

Glaͤubigers wird bad ſaͤmmtl. Grund» Bermögen 
bes Joh. Ad. Reuß von Bieberchren auf dem 
dortigen Gemeindehaufe am 

Mittwoch den 19. Dezember d. J. 
an ben Meitbieteuden verfirichen, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber andurch eingeladen werden. 

Königliches Landgericht Nöttingen. 

Römer, Landr, 
Haas. 


0 


3779 


2. - ? 
praes. 5. Dezemb. 1838. 3676. „. 
(Sommerhaufen.) Auf Antrag ber 
Schiffermeifter Adam Braungardt's Wirtib dahier 
werben ihre Befigungen, deren nähere Beſchrei⸗ 
bung am Gerichtebrett zu erfehen it, an: _ 
reitag den 28. Dezubr. d. 8. früh 9 Uhr” 
Öffentlich an den Meiftbietenden verftrichen. 
Sommerhaufen den 29. Novbr. 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 





3. 

(3) 3. praes. 1. Dezemb. 1838. 3630. 

(Krautheim) Im Krautheim fol ein 
neues Schul» und Gemeindehaus erbaut werden. 
Zur Berafforbirung diefer Arbeiten entweder im 
Ganzen, oder nad) den verſchiedenen Arbeiten, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, hat man 
Termin in loco Krautheim auf 

Freitag den 28. Dezember d. Is. früh 10 Uhr 

anberaumt, wozu tüchtige und conzeffionirte 
Meifter geladen werben. 

Am nämlichen Tage wirb auch bad. alte 
Schulhaus auf den uch verftrichen. 

Bemerft wird, daß die Arbeiten, und zwar: 
1.) ded Manrerd und Steinhaus 


andaf . 2... 1147 fl. 39 fr. 

2.) des Zimmermannd auf . 356 fl. 20 fr 

3.) des Schreiners auf 60 fl· 12 fr 

4.) des Schloffers auf 163 fl. 30 fr 
5.) ded Glaſers auf . - » 183 fl. — 

6.) des Tünchersauf » » «294 46 fr 

Summa 2405. fl. 26 fr 


veranschlagt find. 
Rübdenhaufen ben 29. November 1838. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 
coll, Warttig. 





4. 

(2) 2. praes. 5. Deyemb. 1838. 3679. 

¶( Weikersheim, Oberamitägericht Mergentheim.) 
(Fahrnuß⸗Verkauf.) Aus der Erbsmaſſe bed 
Hofagenten Aaron Pfeiffer dahier wird am 
Yrontag den 17. d. Med. Morgens 8 Uhr, bie 
u Gompetenz ber Wittwe ausgeſetzt geweſene 
ahrniß verſteigert werben, worunter hauptſach⸗ 
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lich a 2 Sopha mit 6 und 8 Seſſeln, 


9 weitere el, 2 Sefretäre, 5 Käften, 7 Tifche, 
5 Spiegel, 1 Standuhr, 2 Kronleuchter, 3 
Bettitellen, 3 vollftändige Betten mit mehrfachen 
Ueberzug, 4 Commode, 2 Tiſchteppiche, 12 
Portraits, j 

Ferner fommt zum Berfauf: 2 vollftänbige 
Betten mit Ueberzug, 2 Berrftellen, 1 Waſch⸗ 
feffel, 1 volltändiger Wagen, 1 Wagenwinde, 
4 Bücherfäften. 

Meifersheim den 1. Dezember 1838. 


Waißengericht. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 9. Dezemb. 1838. 37211. 

(Männerftadt.) Wer an die Verlaſſen⸗ 
Schaft der zu Marktheidenfeld ohne Teftament 
verftorbenen Urfula Werner Tebig und geboren 
von bier, einen rechtlichen Anſpruch zu machen; 
gebenft, hat foldyen bet der auf 

Montag ben 31. d. M. früh 9 Uhr 

anberaumten Tagfahrt gehörig zw liquidiren. 

An demfelben Termine find auch bie allenw 
fallſigen Erbſchafts · Anſprũche geltend zu machen, 
ale nicht angemeldeten Forderungen umb Erb 
—— — bleiben bei Auseinanderſetzung 
diefer Maſſe unberuͤckſichtigt. 


Münnerftadt den 5. Dejember 1838. 


Königl. Landgericht: 
Roſt, Landr. 





2. 
praes, 9. Deymb. 1888. 3728. 
(Alzenau) Etwaige Forderungen an 
Nachlaß der Witwe bed Sebaſtian Bonnert 
von Alzenau müffen am 
Freitag ben 28. Dezember 1838 früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberuůͤckſich 
gung dahier angebracht werden. 
Alzenau 20. November 1838. 
Königl. Landgericht Alzenau: 
Engelbarb. 


ti⸗ 


ma... Er 
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3. 
praes, 9, Dejemb. 1838. 3724, 
Marktheidenfeld.) Die Wittib bes 
Johanu Georg Heimbach dahier if geſtorben. 
Alle jene, welche Forberungen an bie Nach⸗ 
Saßmaffe zu machen gedenken, haben ſolche 
Freitag den 28. d. Mie. früh 8 Uhr 
bahier bei Vermeidung der Ridyeberüdfichtigung 
anzubringen, 
Marktheidenfeld den 5. Dezember 1838. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Borf. gef. verh. 
Koch, Ldog⸗Alt. 





4 

6) 2. praes, 2. Dezember 1838. 364. 

(Obereifendheim.) Allenfallfige Forderun⸗ 
gen und fonflige Rechtsanſprüche gegen ben 
gewefenen Weinhändler Johann Heinrich Anfchäg 
von Dbereifensheim, vormaligen Gutsbeſitzer 
von Heiligenthal, koniglich bayerifchen kandge⸗ 
richts Werne, müffen Theilungs halber 

Donnerstag den 20. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 
bei dem hiefigen Gerichte um fo gewiffer ange 
meldet und nachgewiefen werben, als die fonft 
rößtentheild- in Staatd» Papieren beitehende 

affe ben Ipntereffenten ohne weiters ausge⸗ 
händiget werben würde. 


Rüdenhaufen, in Unterfranfen 
ben 29. November 1838. 


Kal. Bayer. Graͤflich Caſtelliſches Herrfchafts⸗ 
gericht. 


Fuͤrſt, H ·.Richter. 
eoll. Warttig. 


5 
@) 3. praes. 28. Novemb. 1838. 3597. 
(Thängersheim.) Zur Berlaffenfchafte« 
fache des Georg Michel Fiſcher, Witrwer:von 
— ** ſteht zur Liquidation der Paſſiven 
au 


—— ben 19. Dezbr. l. Js. Borm 9 Uhr 
gie werben bie Gläubiger biefer Maffe 


mit Bebenten anher vorbefchieben, baß ber 
Richterſcheinende bei Behandlung biefes Debits 
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weſens nicht beräcfichtigt, resp. als einwilligend 

in den Befchluß der Stimmenmehrheit hinſichtlich 

ber Bertheilung der Maffe eradjtet werben wuͤrde. 
Würzburg den 24. Novbr, 1838. 


Königliched Landgericht r/M. 
Samhaber, Landrichter. 


131. 


‚de 
praes 1. Dezember 1888. 3092. 
———————— In der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache der — verlebten Auszůgers⸗ 
Eheleute Johann Michel und Barbara Schneider 
von Unterriedenberg find allenfallſige re: 
Anfprüce an bie Maffe bei der a 
Montag den 24. Dezember d. 38, früh 8 Uhr 
anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt unter 
dem Rechtönachtheile ber NRichtberäcjichtigung bei 
Bertheilung der Erbmaffe dahier zu liquidiren. 


Brüdenan ben 28. November 1838. 
Königliches Landgericht. 


V. u. 
keutbecher, Aft, 
Schuhmaun. 


7. 

0 2. praes. 5. Dezemb. 1838. 3677. 

(Sommerhanfen.) Die Schiffermeiſter 
Adam Braungardt's Wittwe dahier hat beantragt, 
ihr Grundvermögen gerichtlich zu veräufferumy 
und aus dem Erlös ihre Gläubiger zu befriedie 
gen. Diefem gemäß find Anfpräce und Forbes 
rungen am 

Donnerstag ben 27. Dezbr. d. Js. früh 9 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweifen, wenn fle 
bei Bertheilung des Erlöſes Berüdfichtigung 
erlangen follen. 

Sommerhaufen ben 27. Novbr. 1838. 


Gräfl. Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Mayer. 





8 
Q) 2. praes, 6. Deyember 1838. 3700: 
Marbadı) In ber Gutsab Sfache 
bed Ortsnachbars Jacob‘ Thein von Marbach 
an feinen Sohn, den ledigen Georg Thein von 
da, werben alle diejenigen, welche an ben 
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Erſteren d eine Forderung P machen 
haben, zur iquibation derfelben au 
Dienstag den 18. Deyember d. 38. 


„mM. 9 Uhr 
unter dem Präjubize bed Ausfchluffes hieher 
vorgelaben. 
Pfaffendorf am 27. November 1838. 


Freiherrl. von Schrottenberg ſches Patrimonials 
Gericht 1,6. Marbadı. 

Edi, P.⸗R. 

* Schumann. 


— — — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


geilbietungenm. 


4) (D Haudr Berfteigerung. 

Dad untenbefcriebene, zur Nachlaßmaſſe 
der Frau Hofrächin von Brock bahier gehörige 
Wohnhaus mit Nebengebäude und Garten wird 

Dienstag den 8. Januar 1839 
Vormittags 10 Uhr 
von bem angeordneten Telamentariate oͤffentlich 
derſteigert, und ber Zuſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Intereffenten ertheilt, wozu 
Strichöliebhaber mit bem Bemerfen andurd) eins 
eladen werden, daß die Verſteigerung in bem 
enannten Wohnhauſe felbit vorgenommen wird, 

Würzburg den 29. November 1838. 

Das Teflamentariat. 


Befchreibung des Wohnhauſes. 

Das fragliche Wohnhaus, im 2. Diſtr. 

Mro. 76 in ber äußeren Grabengaffe gelegen, 

bat eine Länge von 52, eine Tiefe von 50 Schuh, 

it 3 Stodwerf hoch, ganz von Öteinen aufs 

führt, und bat ein mit reitgiegeln gededtes 
Peampöftfches Dad). 

Dasfelbe befindet fi im gutem baulichen 

Zuftande, und enthält 

4) im Erbgefchofle einen gewölbten Keller mit 
circa 70 Fuder meiſtens weingrüner Fäffer ; 

D im iten Stode einen geräumigen Vorplatz, 
4 heigbare und ein unheitzbares Zimmer, 
eine Kiche und einen Abtritt; 

3) im Nen Stode. einen fhönen Vorplatz, 
3 beisbare Zinmer, ein Cabinet, einen 
* heitzbaren Saal und einen -Abtritt; 

4) im 3ten Stod einem Borpla, 4 heigbare, 
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ein unheitzbares Zimmer, einen Alfoven, 
eine Küche und einen Abtritt ; 

5) unter der Mezzane ein heigbares und & 
unheigbare Ziumer, und tiber benfelben 
einen freien Dacboben. 

6) Das_rüdwärts angebaute Nebengebäube 
enthäft eine Chaiſen Remiſe, Stalun für 
3 Pferde, ein Waſchhaus mit 2 Keſſeln, 
und eine Holzhalle mebft einem Keller; 
wifchen diefem und dem Hauptgebäude 

ndet fich freier Hofraum. 

7) Der dazu gehörige mit dem Wohnhauſe in 
Verbindung ftehende Garten enthält einen 
Flaͤchen⸗Juhalt von 43 1/2 Ruthen, if 
mit Mauern umgeben, und hat eine ges 
mauerte Düngergrube. 

Zwifchen Haus und Garten gehet bie 
Einfahrt herein, 


26%) Befanntmachung. 

Montag den 7. Januar 1839 und bie 
folgenden Tage bid zum 10. ejusd., jededmal 
Nachmittags 1/2 2 Uhr anfangend, wirb bad 
zur Nachlaputafle der Frau Hofräthin von Brod 

ehörige Mobiliare, beſtehend in Weißzeug, 
Betten , Matrazen, Spiegeln, Kupfer, Zinn, 
und Eifenwaaren, Porzellan, Steingut, umd 
verfchiedeuen Holzwaaren, einer Partie Mafula 
tur Papier, unddüchern, im Sterbhaufe Z. Diſt. 
Nro. 76 gegen baare Zahlung öffentlidy ver 


chen. 

Freitag ben 11. Januar Bormittage oUhr 
werben die vorhandenen Gemälde, uud an dem⸗ 
felben Tage Nachmittags 2 Uhr bie Eilberr 
gerächfchaften Münzen und Juwelen, fowie 

amstag den 12. Januar Nachmittags 1/2 2 
Uhr bie noch übrigen Hansgeräthfchaften, dann 
Kanape's, Stühle, Commode, Tiſche um) 
Schranke zum Striche gebracht, wozu Strichs ⸗ 
Liebhaber andurd) eingeladen werben. 

Mürzburg den 29. November 1538. 

Das Teftamentariat. 


3) (2) Ein maflio, gebautes Haus nebſt 
einem Nebenhaufe und einem daranftoßenden 
Garten, am Mainfluffe dahier fiegend, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei 
Herrn Gaffetier Wittſtadt. 


4) (3) Feiner ausgehechelter Flachs iſt gu 
haben bei Kaufmann 


Soh. Joſ. Wirth in der Schuſter gaſſe. 


—— — — 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 

(3) 2. praes. 7. Deyember 1838. 3702. 
Schweinfurt.) Am Mittworh den 28. 

v. Mis. wurden aus einem Wohnhauſe bahier 

4) ein ganz neuer dunfelblauer Frauenzimmer⸗ 
oberrof mit gelben Tüpfchen, 

2) zwei noch ganz neue Frauenhemden von 
Spinaltuch, gezeichnet mit rothen lateins 
ifchen Buchſtaben S. H. 2. und 8. N. 3, 

3) zwei Schürzen von Zig, der cine gelb mit 

lumen, und der andere lilla, gleichfalls 
mit Blumen gebrudt; ferner 

4) ein baummollenes blau und weiß carirtes 
Halstuch 

entwendet. 

Zur Entdeckung des Thäterd und ber ent 
wendeten Gegenftände wird biefer Diedftahl Hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dear, Schweinfurt, den 4. Dezember 1838. 


Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 


Der königf. Direktor 
Seuffert. 


2. 
praes. 10. Dezember 1838. 3727. 
(Markt⸗Steft.) Bor wenigen Ta 
wurden dahier —— * 
1.) ein halbes Dutzend neue e Teller von 
engliſchem Zinn vn 
2.) ein halbes Dugend dergleichen ſchon ges 


Würzburg, den 13. Dejember. 


Brand. 


1838. 








73. 
braucht, umd ein wenig größer ald bie 
vorigen, dh 

3.) ein Paar ziemlich, große ganz neue und 
gerippte Mildy» und Kaffee» Kannen von 
englifchem Zinn, mit Dedeln und umwun⸗ 
denen Griffen von ſolchem Zinn, 

4.) ein Paar dergleidyen jedoch größerer und 

latter Rannen, 

5.) eine gewöhnliche Suppenfchäffel von enge 
lifhem Zinn ohne Griff, 

6.) eine Meinere Suppenjchäffel diefer Art für 
3 Perfonen, 

7.) eime noch Fleinere ganz neue berartige 
Suppenfchüffel, ; 

8.) eine Platte von englifchen Zinn und mitt 
fer Größe, 

9.) beiläufig 6 ſchon benügte ER +Föffel vor 
englifchen Zinn zum Theil nad) alter und 
zum Theil nach neuer Facon, und 

10,) eine neue maflive Klütirs Mafrhine von 
englifdyem Zinn entwendet, welcher Dieb» 
ſtahl zur Ausmittlung des Thäters und 
der —— Gegenſtände hiermit vers 

öffentlicht wird, 
Mkt.Steſt, den 6. Dezember 1838. 
Königliches Landgericht. 
Scauer. 
coll. Mark. 





3. 

#3) 2. praes, 7, Dezmbr. 1838, 3701. 
Wirzburg) Am 4, dieſes 

wurde aus einem biefigen — ei — 


ſeidenes Parapluis im 
—— p Werihe von Bfl, ent⸗ 
‚u<*) 


fr 


“ +19 
am 
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Dasſelbe war noch neu, hatte feine Bordure, 
und war mit einem Geftell von Fifchbeinen, 
ſchwarzem Stock von Holz und einem gebegenen 
Griffe von Horn verfehen, hatte ſchwarze Lafirte 
Spangen und eine ſchwarz lafirte etwas abger 
brochene Spitze. 

Behufs der Entbedung des Entwendeten und 
bed Thäterd wird diefer Diebitahl veröffentlicht. 


Würzburg den 6. Deibr. 1838. 
8. Kreide und Stadtgericht. 


Wening. 
— Stäbfer. 


(Bemünden,) 
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Die 1364fte Ziehung in München ift Donners⸗ 

tag den 6. Dezember 1838 unter den gewöhnlichen 
ormalitäten vor ſich gegangen, wobei nadır 
hende Rumern zum Vorſchein famen : 

78. 36. 37. 11. 35. 

Die 1365fle Ziehung wirb ben 5. Januar, 
und inzwifchen die 9Bäfte Regensburger Ziehung 
den 18., und die 324jte Nürnberger Ziehung den 
27. Dezember vor ſich gehen. 


praes. 10. Dezember 1838. 3728. 


Mefentliche Ergebniffe ber Gotteshausrechnung pro 1837/38. 
, Einnahmen 


Ertrag aus Dominifalrenten, 


Ausgabe 


4371. 1m 3 pf. Aftivkaflabeitand. 

204 fl. 23 kr. 3 pf. Attivausſtand. 

546 fl. 58 fr. 1 pf. Zinfen von Aftiofapitalien. 
sl — kr. — pf. Ertrag aus Realitäten, 
39f. Of. 3pf. 

41. 7. — pf. Suflentationdbeiträge. 
af, 3er 3 pf. auſſerordentliche Einnahmen. 

635 fl. — fr. — pf. hingeliehene Kapitalien. 

1977 f. 4 fr. 1 pf. Summa der Einnahme, 

nl. 

119 fl. 15 fr. 1 pf. auf die Verwaltung. 

295 fl. — fr. 2 pf. auf den Zweck. 

of 9 fr 2 pf. Stüdzinfen. 


87 fl. 33 fr. — pf. Suftentationdbeiträge. 
900. fl. — fr. — pf. hingelichene Kapitalien. 


BEE... — — 
1411 ii 18 fr. 1 pf. Br rag der Ausgaben. 


4977 fl. 4 fr. 1 ypf. Einnahme, 
1411 fl. 18 Er. 1 pf. Ausgabe, 


566 fl. 26 fr. — pf. Beſtand. Hievon 306 fl. 
baarer Borrath und 259 fl. 55 fr. i . pf. Auflenftand. 


4b 


him. 


30 fr. 3 pf. 


Reines Vermögen 20,023 fl. 47 1/2 fr 


Gemünden ben 5. Dezember 1838. 


Die Kirchen » Verwaltung. 
M. Hahn, Pfarren. gt. Weber /IEeadtſchrehber. 





tits 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1, 

(3) 2. praes. 3, Dezember 1838. 3654. 

(Würzburg) Im der Rachlaßſache ber 
Mebgerswittwe Margaretha Wagenhäufer wer, 
den am Montag den 31. Dezember I. 38. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem Haufe ber Verftorbenen 
Difte. II. Num. 330. verfchiedene Meubled, 
Küchengeräthe, Zinn: und Kupfergefdyirre , Bet 
ten, Weißzeug, mehrere Stüde Leinwand u. d. gl. 
egen baare Bezahlung in kaſſamäſſigem Gelde 
öffentlich an die Meijidietenden verfauft werden. 

Würzburg am 27. Nov. 1838. 


Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 
Barad. 





2 
8) 1. praes. 2. Dejemb. 1838. 3638. 


(Schweinfurt) In ber Grundtheilungss 
fache der Gärtner Johann Muller Wittwe, Anna 
Magdalena, gebornen Blum, nunmehr verehe⸗ 
lichten Hammer dahier , werben nachftehende zur 
Maffa gehörigen Gebäude und Gärten, ale: 

1.) Das Wohnhaus vor dem Spitalthore, 
beftchenb aus einem Stode, worin ſich, 
und zwar zu ebener Erde eine Stube 
famme einer Nebenftube, Küche und 
Kammer, fowie ein geräumiged Glad- 
oder Treibhaus, alsdann ein Fleiner 
überbauter Hof und geräumiger Dachboden 
befindet, neueiter Tarwerth 2000 fl; 

2.) das noch nicht ausgebaute Wohnhaus 
gegen dad Wachhaus, ebenfalls ein 

todwerf hoch, maſſiv gebaut, mit einem 
deutſchen Dadıftuble und Dachboden, 
mittelmäßig gewölbten Keller, ſodann zu 
ebener Erde mit einer Stube, Küche und 
einem Borplage, tarirt auf 1000 fl.; 

3.) das Treibhaus gegen den Main, einen 
Stock hoch und mit deutſchem Dache, 
um 150 fl. geſchaͤtzt; 

4.) ber Garten, ebenfalls aufferhalb dem 
Spitalthore, welcher nach ber neueften 
Vermeffung 2 Morgen 15 Ruthen beträgt, 
tarırt auf 2000 fl., und endlich 

5.) das f. g. Provifaner Gärtchen allda, in 


370 
12 R 
= Ey Feld beftchend, eingefchägt 


’ 

Donnerstag, d. 14. Februar 1839 Borm. 10 Uhr 
in dem dicßfeitigen Gefchäftsgimmer Nr. 27. nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen 
Verſtriche ausgeiekt, wovon Kauflievhaber mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werden, baß 
die sub Nro, 1. 2. u. 3 angeführten Realitäten 
zur Zeit noch unbefteuert find, dagegen der Garten 
sub Nro. 4. bandlohnbar, dem dahiefigen Stadts 
zinsamte 1 Schilling 3 Pfennig ehenzind giebt, 
und das Gärtchen sub Nro. 5. der dahieſlgen 
Stabtfämmerer mit 8 1/5 fr. grundzinsbar iſt. 


Deer. Schweinfurt den 27. November 1838, 
Königlich Bayer. Kreids und Stabtgericht. 
Der fönigliche Direktor 


Seuffert. 
Seyboth coll. 





3. 
(3) 1. praes, 7. Dejember 1838. 3704. 


(Miefendronn.) Im der Nachlaßſache 
des verlebten Handeldmanns Mayer Hamburger 
von Wiefenbronn werden die zur Maſſe gehörigen 
Mobilien, beftehend in Silber, Kupfer, Mefling, 
Zinn, Weißzeug, Fäffern, dann Krämermwaaren, 
ald: Mancheiter, Bänder, Tuch, Baumwollen⸗ 
zeug, Halds und Sadtüdyer verſchiedener Art, 
Waarenfiften und dergleichen, am 

Montag den 7. Januar 1839 früh 10 UM 
anfangend und die folgenden Tage gegen gleich 
baare Bezahlung im Hamburgifcyen Haufe zw 
Miefenbronn, öffentlich verftrichen und Liebhaber 
hiezu eingeladen. 

Allenraltige Forderungen an Mayer Hams 
burger oder befjert Wittwe find 

am nämlichen Tage im Hamburgeriichen Haufe 

, zu Wiefenbronn früh 9 Uhr 
bei Strafe des Ausfchluffes anzubringen. 

NRüdenhaufen den 5. Dezember 1838. 

Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftögericht. 

Fürſt, HrRicter. 
coll. Warttig. 
4, 
praes, 10, Dejember 1838. 3729. 
I Auf Antragder 
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Erbintereffenten werben fofgenbe ber Freiherr. 
von Rotenhan. Gutsherrſchaft erbjings und hand⸗ 
lohnbare Realitäten 
1) das Wohnhaus No, 9 zu Eichelberg nebſt 
angebaute Schupfe ſammt zugehörigen 
Garten und zwei Aderjtüden mit Rafens 


fled, 

2) ein Stüdf Feld, das Beet vom Steinader 
oder Schmidtsbeet genannt, im Eichelber⸗ 
ger Flur, 

dem öffent ichen Berfaufe an die Meifibietenden 
ausgefegt und Kaufsliebhaber zu dem auf 

Donnerstag den 24. Januar 1839 Borm. 10 Uhr 

bahier am Gerichtöfige anberaumten Strichters 
mine eingeladen. 


Markt:Rentweindborf den 23. Novbr. 1838. 


Freiherrl. von Rotenhan. Patrim.Gericht. 
von Scyallern. 


5, 

(3) 1. praes. 10, Dezemb. 1838. 3730. 

(Sailauf.) Stammholz » Berfeigerung. 
Freitag den 28. de. Mes, Vormittags 9 Ubr 
anfangend werden im Loͤwenwirthshauſe zu 
Rothenbuch aus diefem Reviere öffentlich verfteis 
gert, unb zwar in ber 

Abtheilung Gobertsrain. 

75 Eichenholländ me auf dem Stode; 
208 Eichen⸗Bau⸗ Nutz⸗ und Werfholzabfdmitte. 
Abtheilung re 6 
222 Gichen- Bau Nutz und Werfholz:Abfditte, 
Abthl. Bauerdader. 

125 Holländer» Eichen auf dem Stocke. 
Abthl. Dchfenlager, 
29 Eichen: Baus Nutz⸗ und Werlholz · Abfchnitte, 
Abthl. Meifenftein. 
275 Holländer Eichen auf dem Stode. 
Kerner Sautstag ben 29. d. M. früh 9 Uhr 
im Poſthauſe zu Hefienthal, aus dem Reviere 
Waldaſchaff: 
Abtheilung Spitzenhehler. 
78 Eichen⸗Kommerzial⸗ Baus und Nutzholz⸗ 
Abfchnitte, 
Abtheilung Bogeldtelle. 
26 Gicdens Kommerzials Baus und Nußholj- 
Abſchnitte. 
Abthl. Bornſchlag. 
112 dergleichen Abfchnitte, 
Abthl. Schüber. 
57 bergfeichen Abfchnitte. 
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Abthl. Jungauten. 
9 te Abfchnitte. 
Abrhl, Salzbudel und Afchaffichlag. 
7 dergleichen Abfchnitte, 

Simmtlibe Stämme find mumerirt und 
werben den Kaufsluſtigen auf Verlangen von 
dem einfchlagenden Revierforft- Perfonale vor 
gezeigt. 

Dem Forftamte unbefannte Steigerer mögen 


fih mit Zahlungsfähinkeits» Atteften verſehen, 


weil ihnen fonft der Ankauf verfagt werben muß. 
Die Bebingniffe Fonnen jederzeit am Forſt⸗ 
amte eingefeher werben. 
Aſchaffenburg am 9. Dezember 1838. 
Kgl. Forſtamt Sailauf, 
Schmitt, Forſtmeiſter. 


— — — — 


6. 
(31 2. praes. 9, Dejmbr, 1838, 3726. 
cHeibingsfeld.) Am Diendtag ben 18. 
diefes Monate verfteigert das Forſtamt im 
Nevier Höchberg Abtheilung Rindsͤhügel näcdft 
Guttenberg 
30 Eichen Bau ⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, wos 
runter mehrere. ſich zu Gommerzialhefz 
eignen. 
98 Kiefern⸗ Baus, Nutz⸗ und Werkhoßr 
3 Buchen» ſtuͤcke. 
Ferner am 19. im nämlichen Revier Abthei⸗ 
fung Goldne keite 
419 Eichen 7 Baus, Nugr und Werkholp 
6 Buchen ⸗ ſtücke, u 
und am 20. im Diftr. Margetöhöchheimer 
Mald 26 Eichen Nutzſtücke. j ‚ 
Genanntes Materiale it bereits numerist 
md fann von den Kaufsliebhabern täglicd, ein 
efehen werben. 
— Der Verſtrich beginnt jedesmal fräh 10 Uhr 
auf den Gchaus» Orten. 
Heidingsfeld den 8. Dezember 1838. 


Königl. Forſtamt. 


dermahler. 
en * Winkler, Altuar. 





7. 
a) 2. praes. 8, Dejember 1888. 8710. 
(Arnftein.) Donnerdtag den 20. Dezember 


— — — 


— 


Pro} 


au zu m 


- 
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1. 58. wird vom unterfertigten fal. Rentamte 
das aus den diefjährigen ärarialifchen Zehent- 
Sammlungen von Rieden und Haufen erzielte 
Geſtroͤh und Heu und zwar früb 9 lihr auf 
dem Gemeindehaufe zu Haufen beiläufig 

22 Schober langes Weiten, 

1 u ud „ 


10 „langes Korn, 
3/4 7 kurzes „ 
23 1/2 Futterſtroh, dann 


60 Zentner Heu; ferner 
Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehanfe zu 
Rieden beiläuftg 
28 Scyober langes Weitzen⸗, 
21 „ furzed Pr 
14612 u langes Korns, 
2 „ furzes Pr 
37 r Futterftroh 
öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber einlabet 
Arnftein den 4. Deyembrr 1838. 


Königl. Rentamt. 
Gegenbaur, Rebtr. 





Gerichtliche Ladungen. 





— — — 


1. 
praes. 6. Dezember 1838. 3608. 


(Sulzthal.) Etwaige Forderungen an 
den Drtsnachbarn Peter Doͤll, Witwer von 
Sulzthal, find am 

Dienstag den 8. Januar 1839 früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. Wer nicht erfcheint, wird 
als in den Beichluß der Mehrheit der Erfchiens 
enen einwilligend angefchen, indem über bie 
Verwerthung des Vermoͤgens Berathung ger 
yflogen werden fol. 

Euerborf am 3. Dezember 1838. 


Königl. Landgericht. 


Gämmerer, for. 
Glenck 





2 
praes. 6. Dezember 1838. 3697. 
Wafferlofen.) Der Ortsnachbar und 
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Mittwer Johann Hofmann zu Waſſerl i 
fein fanmtliches Bermögen —— = 
deshalb auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen. Zur Pafliven-Lignidation wird des⸗ 
halb Zagfahre auf 

Montag den 31. Dezember b. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt, wo jedermann ehwaige Forderungen 
bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung bei 
Protofollirung ded Vertrags anzumelden hat. 

Enerdorf am 28. November 1838. 
Königliches kLundgericht. 


» Gämmerer. 
Blend. 





3. 
praes. 8. Dejember 1838. 3708. 

(Karlburg.) Kaspar Keller von Karlburg, 
am 24. Juli 1789 geboren, Sohn ber Michel 
Kellerfchen Eheleute daſelbſt, wird feit dem 
Sahre 1813, feit dem Feldzuge nad) Rupland 
vermißt. . R 
Auf den ser feiner Geſchwiſter hat 
Kaspar Keller oder deſſen ——* Teftamentd» * 
ober Leibeds Erbe, oder wer fonft aus was 
immer für einem Grunde einen Anfpruh an 
das SKellerfche Vermögen zu etwa 750 fl. zu 
machen gedenft, in ſechs Monaten vom Tage 
der gegenwärtigen Einrücdung ſich zur Selten 
macung feines Anfpruches entweder im eigener 
Derfon oder durch förmlich Bevollmächtigte dahier 
u ftellen, widrigenfall® bad Vermögen ben 4 
Sefchwiftrichen des Abwefenden zuerfannt, dieſer 
ſelbſt aber für todt erflärt werden wird, 


Karlftadt den 27. November 1838. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Hörmann, Kor. 








4, 

3) 1. praes, 7. Dezember 1838, 3706. 

(Greßhaufen.) Georg Hofmann von 
Greßhanfen ging vor mehr ald 50 Jahren in 
einem Alter von 17 — 18 Jahren ald Schnei⸗ 
bergefelle in die Fremde, und bat von feinem 
Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. 

Dem Bernehmen nach fell berfelbe Krieges 
bienifte genommen, und verftorben feyn. 
— im Jahre 1806 haben deffen 3 Ges 
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a) Georg Hofmann von Hergoldhaufen, 
b) Margaretha, verchelicht an Georg Adam 
Fratz zu Waldfachfen, und 
e) Katharina, verehelicht an Adam Albert zu 
Greßhaufen, das in 1057 fl. beftandene, 
und vormundfchaftlidy verwaltete Bermögen 
getheilt, und baraber Gaution geftellt. 
Die nachſten Verwandten beefelben haben 
nun die Löfchung der im Hypothekenbuche einges 
tragenen Gaution beantragt, und wird nun 
Georg Hofmann oder deſſen etwaige Leibeserben 
aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage diefer 
Bekanntmachung an entweder‘ in Perfon ober 
durch gehörig Bevollmädhtigte dahier zu erfcheis 
nen, und ihre Anſprüche auf das fragliche Vers 
mögen geltend zu machen, widrigens Georg 
Slam als verfchollen erflärt, feinen Inteſtat⸗ 
erben das Bermögen unbedingt überlaffen, und 
die auf deren Bermögen eingetragene Caution 
gelöfcht wird. 


Haßfurt am 18. November 1838. 


K. Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 
5. 
praes. 10. Dezember 1838. 3731. 
(lendbershaufen.) Am 16. November 
L. 38. iſt Schele Islas, Wittwe des Juden 
Islas zu Leudershauſen, ohne Hinterlaffung von 
Leibeserben und ohne Testwillige Dispojition 
geftorben. d 
Es werden baher alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde Anſprüche an die geringe 
Hinterlajfenfchaft der Berlebten machen zu Föns 
nen glauben, ammit auf 
Montag den 31. d. Mts. früh 8 Uhr 
ur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche unter bem 
echtsnachtheile der Nichtberücjichtigung bei 
Bertheilung der Berlaffenfchaftsmaffe anher vor 
geladen. 
Hofheim, am 5. Dezember 1838. 


Königl. Landgericht. 
D:. Medel, Lor. 


2 Berhmann'iche der 
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Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen 


,.D@) Domerdtag ben 27. biefes Bor 
mittagd 1/2 12 Uhr wird von ber filials 
Defonomie» Sommifjion der 2ten Edfadron des 
k. Ghev.slegere:Regimentd H. v. Veuchtenberg ber 
Pferbedünger für die Monate Januar, Februar 
und März an den Meiftbietenden verfleigert. 

Wurzburg ben 11. Dezember 1838, 


2) (3) Bekanntmachung. 
Dienstag ben 15. Januar 1839 Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr werden nadıs 
bezeichnete, zur Nachlaßmaſſe der Frau Hof 
räthin von Brod gehörige Aftivpapiere gegen 
baare Zahlung im Gterbhaufe 2, Diftr, Rro. 76 
öffentlich verfieigert, ale: 
4 fgl. bayer. Iprozentige Staats» Obligationen, 
jede zu fl. 1000, 
1 freihrl. v. Thüngen’fche Aprozentige Partial⸗ 
Dbligation zu fl. 1000, 
2 dergleichen, jede zu fl. 500, 
2 freih- v. Lercheufeld’jche 4prozentige Partial 
Obligationen, jede zu fl. 500, 
3 freihri,. v. Stauffenberg'ſche dergl., jede zu 


fl. 500, 
1 fceihrl. v. Fuchs'ſche dergl. zu fl. 500, 
6 bergl., jede zu fl. 100, 
2 landgräfl. Heſſen « Homb.» Meiffenh. bergl., 
jede zu fl. 1000, 
4 fürftt. Oett⸗ESpielberg'ſche dergl. zu fl.1000, 
7 berzogl. Anhalt» Körhen’fdye dergl., jede zu 


. 1000 s 
— Lucca'ſche dergl., jede zu fl. 500, 
3 fürftl, Dettingen» Wallerjtein’fhe dergl. , jede 

zu fl. 1000, R 
4 bergleidyen, zu — = 
dergleichen, jede zu fl. P 
1 —— — — Wertheim'ſche 31/2prozent./ 
jede zu fl 1000 
4 bergl., jebe zu E * 
jede zu fl. 
— fa. —— 5 projenti e Metallique⸗ 
— Eee gu * Conv.⸗M., 
1 dergl. zu fl. 500 Comm. D., m. 
- Aprozentige, jede zu fl. 1000 Eonv.+ Dr 
ah ’ rl. zu 4 p@t., jede zu fl- 


1000 EM, 


— 
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7 fürfil. Eſterhapy'ſche Neuere, jede zu fl. 1000 
GM, 


5 8. f. öflerreich. 2 1 2progentige Obligationen, 
jede zu fl. 1000 IB. W. 
2 dergl. 2 1.2prozent., jede zu fl. 500 W. W., 
1 Ritter von Rieſe'ſche Sprojentige Partials 
Dbligation zu A 1000 G:M,, 
7 herzogl. Raſſauiſche 25⸗l. kooſe. 
Hiezu werden Strichsliebhaber andurch ein⸗ 
geladen. 
Würzburg den 29. November 1838. 
Das Teftamentariat, 


3) (3) Wein» Berfteigerung. 

Montag den 14. Januar 1839 Vormittags 
9 Uhr werden die zur Nachlaßmafle der Frau 
Hofraͤthin von Bro gehörigen reingehaltenen 
‘Beine, ale: 


FapıNro. 1. 4 Eimer 1829er Würzburger, 
24 


" 2. ” 1833er Detto, 

Pr 3 4  ,,  1#19/27er betto, 

7) 4. 4 " 1834er betto, 

7} 5. 36 "„ 1818 /19er a 

" 6. 15 ,„, _ 1822/1ter Wurzbrer., 
„ 7. 1/2 Eimer 1775er Harfe, 


* 8 15 Eimer 181ler detto, 
im Sterbhaufe 2. Diſtr. Nro. 76 gegen baare 
Zahlung öffentlich verfteinert; aud werden an 
demfelben Tage Nachmittazs 2 Uhr die vor 
bandenen Hleineren, nicht zum Keller gehörigen 
Bäffer zum Berftriche gebracht, wozu Strichs⸗ 
iebhaber andurd eingeladen werben. 

Wurzburg den 29. November 1838. 
Das Teſtamentariat. 


Belanntmahung. 

4) 2) Montag ben 17. Dezember b. %s. 
Nachmittags 1.2 2 Uhr werden im 2. Dillr. 
Nro. 161 nachſtehende rein gehaltene Weine 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt, und bie 
Proben bei dem Veritriche vorgefegt, ale: 

Nr. 1. 4 Fuder — Eimer 1835r Theilheimer, 


2.3 „ 10 „ ) 7 
3.4 „ 3 „u 7 „ 

42 „ 6 »  Beitähöchhr., 
5. 4 ” 9 ” 73 Eibeljlabter, 
2.5 „ — un »  Rimparer, 
10. 5 7) 2 „»  betto, 

11. „10 1884r Theilheimer, 
22.4 , „ _1834r Reuberger. 


’ 6 
Die Strichebedingniſſe werden vor dem 
Verftriche der Weine bekannt gemacht, wozu 
böflichit eingeladen wird. 
Würzburg den 9, Dejember 1838. 


re rn 
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5) (1) Die vor einigen Tagen angezeigte 
Gemälde-Versteigerung im 2. Bistr. Nro. 245 
(Sandgasse, in der alten Post im oberen 
Stocke) beginnt, der kurzen Tage wegen, 
Dienstag den 11. Dezember und alle folg- 
enden Tage um 1,2 2 Uhr, 


6) (1) Ich bringe hiemit zur ergebenen 
Anzeige, daß ich eingetretener Hinderniffe wegen 
die dießjährige Chriſtmeſſe mit meinem befannten 
Epielwaaren + lager nicht beziehen kann. Ich 
empfehle daher dasſelbe, fo wie verfchiebene 
Gefellichaftefpiele, deutſche, frangöfiiche und 
Zarodfarten, Domino und Schachipiele, Rotto 
und Elaſſen Lotto, Dambrette und Spielmars 
fen ıc. zur geneigten Abnabme, 

Der Eingang it im Sprzerei Laden am &d 

ber Eichhorn und Sandgaffe. 
3.8. Schmitt. 


N (1) Aechte Nürnberger braune und 
weiße Mandellebfuchen, feiniter Arac de Batavia 
und Mannheimer Waffer it in befter Dualität 
angefommen, und wird billigit verfauft bei 

N. Kaufmanı, 


8) (2) Im 2. Diftr. Nro. 249 hinter ber 
Maria⸗Kapelle naͤchſt dem Hahnenhofe ift ein 
großer Guckkaſten mit zwei großen Panoramas 
Gläfern und 20 Anfichten billig zu verfaufen. 


9) ct) Im 1. Diſtr. Nro. 216 find Pipen 
ju verkaufen. 





Bermiethbungen. 


1) (3) Ein großer, zum Waſchtrocknen 
geeigneter Boden im Katzenwicker iſt zu ven 
miethen. 

Daſelbſt ift auch ein der Kleinkinder ⸗Bewahr⸗ 
Anftalt entbehrlich geworbener neu eingerichteter 
Kochefen zu verkaufen, 

Nähere Auskunft ertheilt die Wartfrau ber 
Kleinkinder Bewahr: Anitalt. 


2) (2) Im 3, Diſtr. Nro. 287 in ber 
Büttnergaffe it parterre 1 beigbares Zimmer 
nebit Kammer, Küche und Abtrirt, mit einem 
eigenen Eingang, welches auch zu einem Laden 
verwendet werden kann; ferner im eriten Stode 
2 Zimmer nebit Alfoven, Küche, Speiſekammer, 
Solzlager, Keller und Abtritt ; fowie ein Mezzanen⸗ 
Quartier von 2 Zimmern, Kammer, Küche 
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und Holzlager, alled neu hergerichtet, ſogleich 
oder auf Fichtmeß zu vermiethen. Naͤheres it 
in ber Semmeldgaffe Rro. 85 zu erfragen 
bei Kaspar Nicht. 


3) (kt) Im 4. Diftr. Nro. 8 nächft der 
Seminariumds Kirche ift ein oder auch zwei 
Zimmer zu vermiethen. 


4) (3) Sm 3. Difte, Nro. 205 ift ein 
abgefchloffenes Quartier, beftchendb in 2 heiß» 
baren und 3 unheigbaren Zimmeru, 1 Bodens 
kammer, beiler Küche, Aeller Abtheilung, danu 
gemeinfchaftlichem Waſchhauſe und Brummen, 
auf das mächite Ziel zu vermiethen. Nöthigens 
falld fann ſolches andı eher bezogen werben, 

Naͤheres hierüber bei Kaufmann 

mi: C. C. Ehemann. 

5) 6) Im 5. Diſtr. Nro. 116, zunächſt 
der Deutfchhausskirche ift ein Quartier, beſteh⸗ 
end aus 2 heisbaren und 2 unhrigbaren Zimmern, 
Küche, Holzlager , Abrritt und gemeinfchaftlichem 
Waſchhauſe auf fünftige Lichtmeß zu vermierhen. 
Dasfelbe kann leicht in 2 Quartiere getheilt, 
und flündlicdh eingefchen werden, 

Ebendafelbft ift auch eine geräumige Scheuer 
anf Fünftige Oſtern zu verpachten. 

—__ —— — — —  —— — 


Bermifdte Anzeigen. 


— 


Ucth Zeitungs-⸗Abonnement. 

Mit dem 1. Januar 1839 erſcheint in 
Würzburg an allen Werktagen in großem Quart⸗ 
format das 

Fraͤnkiſche Volksblatt. 

Es umfaßt die Tagsneuigkeiten des In— 
und Auslandes in Kernauszügen, Driginal⸗ 
Auffüge über Volksbiſdung in al’ ihren Vers 
zweigungen, vaterländifche Geſchichte, Natur— 

dichte, Landwirthſchaft, Technik, Induſtrie, 
ndel und andere kosmopolitiſche Gegenftände, 
atitifche Notizen, einen Kunfls und Yiteraturs 
Spiegel, einen Tagsfalender und Annoncen, 
An den Samstagen wird ein Unterhaltungsblatt 
Penelope‘ beigeg: ben. 

In Würzburg praͤmmerirt man bei der 
Redaktion, Kürfchnerhof 2. Diſtr. Nro. 363 
im Haufe des Herrn Gifenhänbferd Sohm, 
mir 1 fl. 12 fr. auf ein Vierteljahr, oder 
wit 24 fr, auf einen Monat. Für Kitzingen 
und Umgtgend hat Herr G. €. Köpplinger, 
Zuhhänbler in Kigingen, den Debit in ber Art 
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übernumen, daß bie refp. Abonnenten bad Blatt 
mit dem Dato erhalten. Gorftige Auswärtige 
werden ſich an die k. Boftämter wenden. Bon 
Inferaten wird bie Peritzeile mit 3 fr, von 
ſtaääͤudigen Abonnenten nur mit 2 fr, gezablt. 

An der Spitze des Unternehmens ſtehen 
fehr angriehene Gefchrte und Fachmänner, 
fo daß etwas Giediegened zu emmarten iſt; 
übrigens empfiehlt fidy - dadfelbe Durch feinen 
gemeinnäßigen Zweck. 

Man bittet um zahlreiche Theilnahme und 
um zweckmaͤßige portofreie Mittheilungen, welche 
angemeffen honorirt werben. 

Der Nebafteur und Verleger 
W. H. Neus. 

2) (2) Wer eine Forderung an bie Ber: 
laſſenſchaft der Hoͤgners⸗Frau Eva Ledinger zu 
machen hat, hat —* im 2. Diſtr. Nro. 426 
auf dem Marfte binnen 14 Tagen anzuzeigen 
bei den Erben, 


3) 3) Es werden 7000 Gulden auf ein 
Haus nebit Nebengebäude auf erſte Hypothel 
ohne Unterhändler gefucht. Das Nähere ım 
4. Diftr, Pro. 164 1/2. 

4) cd) Ein junges Mädchen, in allen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren, wünfdt als 
Stubens oder Ladenmädchen fogleich oder auf 
DreisKönige eintreten zu fünnen, Das Raͤhere 
bei Schreiner Schloͤr im 2. Dir, Nro. 184 


5) (2) 1200 fl find im Ganzen ober theil⸗ 
weiſe hypothekariſch auszufeiher inr 5. Dilr. 
Nro. 234, Burfarder Strafe. 


6) 12) 1500 fl. find im Ganzen ober theil⸗ 
weiſe bupotbefarifih audzuleihen im 3. Diſtr. 
Nro. 180, Domſtraße. 


7) (1) Bei Unterzeichnetem zu Gaubuͤttel⸗ 
brann konnen täglich 550 fl. rhein. zu + pCt. 
gegen hypothekariſche Verſicherung ausgeliehen 
werden. Sebaſtian Hemm. 

8) 62) 50 fl. bie 60 fl. ſind aus ber 
Lateimifchen-Rectord: Wittwen. Pflege (Verwalt⸗ 
ung Rro. 86 Reubaugaſſe) gegen arſte hypo⸗ 
thefarifche Berfiherung fogleid; auszuleihen. 

9) (1) Ein Klavier mit 51/2 Oltaven il 
zu vermiethen im 4. Diſtr. Nro, 43; 

10) (2) Einige Taufend Gulden find im 
2. Diſtr. Rro. 175 gegen erfte Hypothek aus⸗ 
zufeihen. 2 


— 
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Futelligenzblatt 


Er 


von Interfranfen Bi, EN? und Aſchaffenburg. 





— —— ——— — 


Wuͤrzburg, Samstag, den 15. Dezember 1838 
— —— ——— — — — — — 


Inhalt. 


Die Berktagss und Beiertage-Schulpflichtigkeit der Jugend betr, — Die Taubſtummen · Schule zu Würzburg betr. — 
Aufftellung eines Agenten für bie MobiliarsFeuerverfiherungs-Anftatt, — Notizen: (Betreidpreife,) 





u — — —— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Nun, praes, 6673, Num. exp. 6399, fr praes, 13. Dezember 1838, 3740. 


An die fürftt. Löwenſt. Regierungs⸗ und Juſtizkauglei Kreuzwertheim, an ſammtliche Diftriftes 
polizeibehörden und Diftriftöfchulinfpeftionen in Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Werktags⸗ und Beiertage-Schulpflihtigkeit ber Jugend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dom f. Minifterium des Innern wurde unterm 24. v. Mis. Nachſtehendes verfügt: 
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1) der Termin zur Aufnahme in die deutſchen Schulen und zum Vorrücken der jüngeren 
Kinder in die höheren Mlaßabtheilungen hängt auf bad genaueite mit dem Termine der 
Scyulentlafung zufammen. Da nun die Allerhöchite Beftimmung vom 26. Febr. d. IE. 
Kr. 3 für diefe bei den Proteftanten die erfolgte Gonfirmation fetjest und als Gonfir- 
mationstermin in allen proteſtantiſchen Gemeinden des Königreichd der 31. März eines 
jeden ‚Jahres vorgefchrieben it: jo folgt daraus mit Recht, daß die Entlaffung der prote 
ftantifchen Werktagsfchüfer am Schluſſe des Winterfemefterd, die Promotion und Aufnahme 
aber mit dem Beginn ded Sommerfemefterd einzutreten habe, fofern ‚nicht ganz bejondere 
BVerhältnige eine Ausnahme nothwendig machen. 
Die im Berichte geltend gemachten Gründe gegen die Bewilligung eines zweifadyen Auf: 
nahmstermines find richtig, und es genügt die einmalige Sculaufnahme um fo mehr, als 
bei einzelnen Kindern der Eintritt währ nd ded Jahres unverwehrt bleibt, wenn baburd 
ber Unterricht nicht geftört wirb mb Nonſt triftige Gründe dafür fprechen. Auch ift die 
Beforgniß nicht zu beachten, daß bei einem einmaligen Aufnahnmss Termine mehrere Kinder 
fait das fiebente Lebensjahr zurücklegen würden, bevor fie die Schule befuchen, indem die | 
in den Monaten April und Mai gebornen Knaben und Mädchen auch fait 14 Jahre alt | 
werden, bevor fie zur Gonfirmation gelangen, folglich gerade diefe zu einem beinahe adıw | 
jährigen Beſuche der Werktagsſchule angehalten werten müßten, wenn man fle wrmittelbar 
nach zurücgelegtem fechdten Lebensjahre zum Eintritte nöthigen wollte, 
Der Austritt aus der Sonntagsfchule bat gleihfalld im Jahre nur einmal fkattzufinden , 
hinſichtlich der Abkürzung der Pflichtigfeitsjahre aber behält ed bei den bisherigen Borjchrif- 
ten fein Bewenden, wonach alfo der vierte Curs, Die etwaigen Ausnahmen abgerechnet, 
zuſammen entlaffen wird, und zwar ohne Nüdficht darauf, ob einige Zeit vor oder mad 
zurüdgelegtem 18ten Lebensjahre der Austrittstermin einfällt. 
Wenn in der Verordnung vom 26. Febr. d. 36. geitattet wird, daß Eltern ihre Söhne 
und Töchter in einzelnen Fällen an anftändige Vergnügungserte mitnehmen, fo find darum 
ter namentlich öffentliche, weit in die Nacht fich verläugernde Tänze und Gelage nicht zu 
verftehen. Auch ift darauf zu fehen, daß diefe Ausnahme nicht zur Regel werde, und auf 
einzelne Fälle befchränft bfeibe. Die erforderliche Bewilligung ift jederzeit bei dem Lokab— 
Schulinſpektor zu erholen ; die Diftriftsinfpeftoren aber haben von dieſen Licenzen, insbes 
fondere bei Schulvifitationen geeignete Einficht zu nehmen, ein möglichit gleichformiges 
Verfahren in den verſchiedenen Bezirken aufrecht zu erhalten, und bei etwa fidy ergebenden 
Mifbräuchen in gehöriger Weife einzujchreiten. 

Die betreffenden Behörden habın ſich hienach zu achten, und werben bezüglich bes unter 
Nr. 4 erwähnten Verbotes des Befuches öffentlicher VBergnügungsorte auf Nr. 6 des lithograph. 
Ausſchreibens v. 9, Juli L. Is. Nr 20401 — das deutſche Schulweſen betr. — zur genauen 
Nachachtung hingewieſen. 

Wuͤrzburg den 4. Dezember 1838. 


2 


_ 


3 


—⸗ 


4 


— 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kanımer ded Innern. 


Gr. von Lerchenſeld, Präjlbent. 
. h = eoll. Hübner. 


— —— — 
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Srus, praes, 5673. Nrus. exped. 6124. praes. 13. Dezember 1838. 3741. 


An die fürftlich Lömenfteinifche Negierungss und Juftizfanzlei zu Creuzwertheim, an die ber kgl. 
Regierung unmittelbar untergeordneten Lokal⸗Schul-Eommiſſionen und an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Schul Infpeftionen in Unterfranfen und Ajchaffenburg. 


(Die Zaubftummen:Schule zu Wuͤrzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des. Königs. 


Durch die in dem legten Etatsjahre eingegangenen Beiträge edler Menfchenfreunde zur 
Unterhaltung der armen taubilummen Zöglinge an der Zaubftummen-Anftalt in Mürzburg fonnte 
die jo notbwendige Unterſtützung in ausreichendem Maafe gewährt werden. 

Dieſe Anftalt, welche am Ende des letzten Schuljahres mit 27 Zöglingen abſchloß, zaͤhlt 
nnt dem Beginne des gegenwärtigen 33, und bedarf daher auch pro 1838/39 der ihr bisher 
freigebig gewordenen Unterflügung. Mir Bezug auf das Ausfchreiben vom 18. Januar l. 3. 
Intelligenzblatt S. 74, werden daher die obenbezeichneten Behörden aufgefordert, die Theilnahme 
für die erwahnte Anſtalt möglichit zu befördern und eingehende Beiträge an die k. Schulle hrer⸗ 
Seminars⸗Inſpektion dahier einzuſenden. 

Die letztere iſt angewieſen, das Verzeichniß der Beiträge und der ſich durch rege Theil— 
nabme auszeichnenden Behoͤrden am Schluſſe des Etatsjahres der unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Würzburg den 1. Dezember 1838, 


Königliche Regierung von LUnterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdent. 





Lommel, Secret. 
NXrus. praes 6391. Nr. exped. 6283, praes. 13. Dejember 1838. 3742. 
el te Aufſtellung eines Agenten für bie MobitiarsReuerverfiherungs:Anftalt der baverifchen Hrpothefen: und Wechſelbank 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Adminiftration der bayerischen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf hat mit höchiter Minifteriab 
Genelimigung die dem biöherigen Agenten ihrer Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗-Anſtalt L. Frieß 
in Minnerftadt zugetbeilt gewejene Agentie für den dortigen Landgerichtöbezirf dem Stabtfchreiber 
Anguft Hummel in Münnerjtabt übertragen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 3. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präjldent. 
coll, Hübner, 


Ze HE 
Notizen 


GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu ha | 





Würzbur Schweinfurt 
am 7. Dezember] den Iten und Aten 
1838. 








Getreids R 
Preife. | Gattang. ‚Schffl | 
Weitzen 
Im höchften (Korn 1 
Haber 2 
erſte 6 
Meigen 388 
Im mittlern (Korn 108 
aber 315 
‚Gerite 37 
Weitzen 3 
Kern 
Im tiefſten (Korn 5 
Haber 6 
Gerſie 5 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 








——ñ “i — — 
Nro. 293. Wurzburg, den 15. Dezember, 1838, 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 





8 1. praes. 12. Dezember 1838, 3734 


i ien / Bereines für A 
(Die Bildung eines Actien wen A ge Benügung ergiebiger Lager 


Auf umfere Einladung zur Errichtung eines Aftien-Bereins für Auffuchung und ® 
——— —— von —⏑ V⏑—— oder —* Actie zu 5 fl. gerechnet, 17 
ctien gegei worben ; nach die Möglichkeit bi ' 
— ins Leben rufen zu können, gegeben, biejen zeitgemäßen Berein 


Sur ſchleunigen Erreichung dieſes Zweckes iſt vor allem die Wahl eines Ausfchuffes nothwendig, 
— 2* —* —— = —— ge —— die Fertigung des Entwurfs ag won 
und feine Berathung, ſowie bie Borla elben zur Genehmi übrigen 
Borarbeiten beforgt werden können. 2. m. u 


Defbalb werden die fammtlichen Herren Actienfubfcribenten ammit eingeladen ahme 
ber Wahl der Ausichußglieder fih Dienstags ben 8. f. Mies. Januar * —28 Uhr 
im magiſtratiſchen Sitzungs /Zimmer verſammeln zu wollen. 


Bon den Audbleibenden wird angenommen werben, ba mit ben ; 
wehrbeit der Erfihienenen einveritanden feyen. Zu Beihläffen ber Stimmen 


Würzburg den 10. Drjember 1838. 


Der Stadt + Magiftrat. 
U. Dürgermeifler Bermuth. 


nn — 
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praes, 30. November 1838. 3620. 


Rechnungs-⸗Ergebniſſe 


über die nachbenannten zur Verwaltun 
Kultusſti 


Vortrag der effeltiven Einnahme. 


1. Aus dem Beſtande ber Vorjahre: 
Aftivfaffabeftand 
U. Einnahmen bes laufenden Jahre: 


a) an Zinfen von Aktivfapitalien 166 4 
Summa der Einnahme 172 22 


des Kirchenvermögens ber Dompfurrei igen 
gen pro 1837/38. Er 


A. Katharinen» Pflege. 
Betrag. Bortrag ber effeftiven Ausgabe. — 


Ir. Auf den Beſtand der Borjahre: 
5 41lll. Ausgaben des laufenden Jahre: 
1) auf die Verwaltung: 


a) Befoldungen des Perfonals 8 12 

b) Regiebedurfniffe 6 17 17 
c) Staats ⸗· u. Communal⸗Auflagen 6 53 3/4 
2) auf den Stiftungszweck 0 43 





Summa ber Ausgabe 32 6 


6 

Abſchluß. 

Einnahme 172 fl. 22 fr. 

Nusgabe 32 fl. 6 fr. 

Ueberfhuß 140 fl. 16 fr. 

Vermögen : fl. Mr. Schulden: 
a) rentirendes: Keine, 
4) an Rapitalien 59235 — 
b) nicht rentirenbes: 

1) an baarem Kaſſabeſtand 140 16 
2) an Mobilien 330 10 


Eumma 639 26 


B. 


Vortrag ber effektiven Einnahme. 


1. Aus dem Beitande ber Vorjahre: 


11: Einnahmen des laufenden Jahrs: 


1) aus dem rentirenden Stiftungds 
Vermögen j 
a) an Zinfen von Aftivfapitalien 


Summa der Einnahme 777 


Summa der Ausgabe 


‚ Vermögen: j b 
a) rentirendes an Kapitalien 21,762 


b) nichtrentirendes 


Todesangft » Chriſti⸗ Pflege. 
Betrag.g Vortrag ber effektiven Ausgabe, ne 
fl. fr. > 
— —Ii. Mf den Beftand der Vorjahre: — — 
I. Ausgaben des laufenden Jahre: 
1) Auf die Verwaltun 
a) Bejoldungen des Berfonal 3 6 A 
777 56] b) Regiebedürfniffe 6 37 i 
51 © — und Communal⸗ 
uflagen 23 3212 
am ⁊ 2) Auf den Stiſtungszweck 107 / 
4) Auf Suftentationsbeiträge 611 38 1 
Summa der Ausgabe 777 56 
fr. Schulden: 
Keine, 


30 


— 


Summa 21,762 30 





3305 3806 
€. Kranfen » Provifiond + Flambinen / Stiftung. 


Bortrag der effeftiven Einnahme. zu. Vortrag ber effeltiven Ausgabe, Betrag. 





zn nd . fr, 

1. Aus dem Beſtande der Borjahre: — — Ir. Auf den Beſtand der Borjahre: # Ss: 
Altivfaffebeftand 3 4lll. —— des laufenden Jahrs: 

11. Einnahmen des laufenden Jahre: bie Berwaltung 

1) aus dem rentirenden Stiftungs⸗ 2 —— des Perſonals nn 6 
vermögen b) Regiebebürfniffe 31 13 
a) an Zinfen von Aftivfapitalien 974 11] c) — und Communal⸗ 

Summa der Einnahme 974 56 Aufla 0 32 


5) — Altivlapitalien 600 — 


Summa der Ansgabe 634 11 
. Abihlnp. 
Einnahme 9741. 56 fr. 
Ausgabe 634 I. 11 kr. 
Ueberſchuß 340 fl. 45 fr. 
„ Bermögen: fl. Mr. Schulden: 
a) rentirendes Reine. 
1) an Kapitalin 30610 — 
b) nichtrentirendes 
41) an Atltivkaſſebeſtand 340 45 
Summa 30,950 45 
Sirrunter Mur fd Auffenftände 19 45 
baleihung. fl. Mr. 
—— 30,950 45 
Schulden — — 
Reiner Vermoͤgensſtand 30,960 45 


D. Dompfarreis Pflege. 


Bortrag ber effektiven Einnahme. en Bortrag der effeftiven Ausgabe. 7* 
“ fr. 
I. Aus dem Beitande der Borjahre: I. Auf den Beftand ber Borihre: — — 
Aftivfaffabeitand 146 47 3/4]U. Ausgaben des laufenden Jahre: 
11. Einnahmen des laufenden Jahrs: 1) auf die Verwaltung: 
1) aus dem rentirenden Stiftunges a) Befoldung des Perfonald a. = 3/% 
Vermögen: 2) auf den Stiftungszweck 30 1/3 

«) an Zinjen von Ativfapitalien 223 4) 5) an ausgelichenen —— a 

c) — aus Rechten 232 a talien 100 — 

) an Sujtentationdbeiträgen 618 0 Meet an a 
3) an außerordentlihen&umahmen 162 — — —— WB APR 
8), an Vegaten 600 — 

Summa der Einnahme 1983 32 3/4 


Abſchluß. 


l 
Einnahme 1953 fl. 323 
Aus gabe 1498 fl. 61 
1 


Ueberſchuß 486 fl. 26 


4 fr. 
4b. 
ak, 


c 
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Vermögen: Schulden: 
a) rentirendes: fl. M. Keine. 
1) an Kapitalien 3175 — 
2) an Rechten 1991 16 1/4 


b) nichtrentirendes: 
1) an Aftivfaffabeitand 485 96 2/4 


Summa des Bermögend 10,621 22 3/4 
Hlerunter find Außenftände 54 


'E. Corpöris- Christi - Pflege. 
Börtrag ber effeftiven Einnahme. Betrag. , Vortrag ber effeftiven Ausgabe . ** 


I. Aus dem Beſtande der Vorjahre: l. Auf den Beſtand der Vorjahre: — — 
Altikaſſabeſtand 634 20 7/BlIL. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
II, Einnahmen des laufenden Jahre: ‚| 1) auf bie Berwaltung: 
1) aus dem rentirenden Stiftungs⸗ FT a) Befoldung des Perſonals 78 54 
Vermögen: Kl b) Regiebedürfniffe 26 28 
a) an Zinſen von Aftivfapitalien 620 36 2) auf den Stiftungszwed 472 26 1/2 
3) an außerorbentlichen Einnahmen 222 15 5) an hingelichenen” apitalien 500 — 
Summa der Einnahme 1477 11 7/8 Summa der Ausgabe 1077 48 12 


Abſchluß. 
Einnahme 1477 fl. 11 7/8 Er. 
Ausgabe 1077 fl. 48 4/8 fr. 


Ueberfhuß 399 fl. 23 3/8 fr. 
Vermögen: 





a) rentirenbed: fl. fr. 
1) an Kapitalien 24,711 37 1/2 
b) nicht rentirendes: 
2) an Mobilien 15,144 3 
3) an Koffabeftand 399 23 3/8 
Schulden — — 


Summa des Vermogens 40,255 3 7/8 


F. Reibeltiſche Paramenten⸗Stiftung. 


Vortrag ber effeltiven Einnahme. ee Vortrag der effektiven Ausgabe. nt 

. r. 

1. Aus dem Beftande ber Borjahre: Auf den Beltand der Vorjahre: — — 

Aktivkaſſabeſt and 33 46 1/4 L Ausgaben des laufenden Jahre: 

TI. Einnahmen des laufenden Jahre . 1) auf die Verwaltung — — 
1) aus dem rentirenden Stiftungs⸗ b) Regiebedürfniſſe 4 42 1/2 

Vermögen 23 56 2) auf den Stiftungszweck 12 40 
Summa der Einnahme 57 42 ag Summa ber Ausgabe 17 22 12 


Abſchluß. 
Einnahme 57 fl. 9 1/4 fr. 
Ausgabe 17 fl. 22 1/2 Fr. 


Teberihuß 0.103 t. 
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Bermögen:: 
a) rentirenbed: fl. fr. 
1) an Kapitalien 190 — 
b) nicht rentirended: 
2) an Kaſſabeſtand 40 10 3/4 


Schulden 


Reiner Vermögensftand 1990 19 3/4 


G. Hoffammerrath Schirmerifche Stiftung. 
Bortrag der effektiven Einnahme. ae Vortrag ber effeftiven Ausgabe. Betr 
1 fl. 


1. Aus dem Beſtande der Borjahre: I. Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Aktivkaſſabeſtand und Altiv⸗ II. Aus gaben des laufenden Jahre: 
Außenitände 2412 22 3/4] 1) auf die Berwatnrg: 
I. Einnabmen des laufenden Jahrs: a) Bejoldung des Perſonals 43 
1) aus dem rentirenden Stiftung» b) Megiebeduͤrfni ſe * 
Vermoͤgen 2) auf den rg or 
a) an Zinfen von Nftiofapitafien 101 — 5) an dusgelichen: apitalien 500 — 
Summa der Einnahme 1243 22 3/ Summa der Ausgabe 786 19 


Abſchluß. 
Einnahme 1243 fl. F 3/4 fr. 
Ausgabe 786 fl. 1 fr. 


Meberihuß 45 ar fl. * 3a — 


erm 
a) rentirendbes: 1) en Kapitalien 30,000 fl. — kr. 
angelegt 500 fl. — fr. 

b) —— En 3 = Altivaußenftänden 66 fl. 16 1/4 fr. 
2) an Kaffabeitand 300 }l. 47 2/4 Ir. 









ıF8$ 


* 





U. Brentanoiſche Marienkapelle. 


Vortrag der effeltiven Einnahme. Betrag Bortrag der effektiven Ausgabe. 1* 
J. Aus dem Beſtande der Borjahre: I. Auf den Beſtand ber Vorjahre: — — 
Altivfaffabeitand 32 19 3/4]11. Ausgaben des laufendenJahrs : 
11. Ausgaben des laufenden Jahre: 1) auf die Berwaltung: 
1) aus dem rentirenden Stiftunges b) Regiebebürfniffe 4 32 
Vermögen: ec, Staats · u.Sommunalauflagn 1 30 
a) an Zinfen von Aftivfapitalien 51 24 2) auf den Stiftung 2. 30 
6) ” ea ce Altiofapis 6) an ausgelichenen apitalien 1200 — 
— — | ,', Summa der Musgabe 1244 32 2/4 
—— der Einnahme 1283 = - Ay 


Een Ya Ir 3/4 fr. 
Ausgabe 1244 H 32 2/4 fr. 


Meberihud 30 fl. 11 ı ı ti. 


ar: — 
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— en: fl tr. 
rentitirendes: 
> an Kapitalien 1450 — 
b) nichtrentirenbe®: 


bed: 
2) an Kafjabeitand 


39 11 1/4 
Keiner Vermögensftand 1489 11 1/4 


3812 


Schulden: 
ine, . 


t. Benshcium Summi Alteris. 


Vortrag bereffeftiven Einnahme. er - 


1, Aus dem Beftande ber Vorjahre: — 
1. Einnahmen für das lauf. Jahr: 
4) ausdem rentirenden Stiftungd» 


' 


& en 8 Dominitafrenten 
b trag au ominifalren 

2 u. - ten 287 30 3/ 
2) an Suftentationäbeiträgen 5:57 


1. Auf den Beſtand der Borjahre: — — 
II, Ausgaben des laufenden Jahrs: 


Bortrag ber effektiven Ausgabe. Betrag. 
fl. fr. 


1) auf die Verwaltung : 
b) Regiebedürfniffe 
2) auf den Stiftungszweck 
4) auf Suftentationsbeiträge 
Summa ber Audgabe 2093 27 3/4 


5 57 
287 30 3/4 


jene — 
Summa der Einnahme 293 2 3/4 


bſchluß. 

Einnahme 293 fl. 27 3/4 fr 

Ausgabe 293 fl. 27 3/4 fr 

Rezeß — 

Vermoͤgen: 
3) rentirendes: 
3) an Rechten 7392 28 2/4 m 

b) nidyt rentirendes: — — 


Schulden 
Reiner vermogensſtand 7392 28 2/4 


Die vorftehenden Rechnungs + Ergebniffe, werben mit bem Beyſatze befannt gemacht, daß die 





treffenden Rechnungen 14 Tage hindurch bei ber unterzeichneten Kirchenverwaltung den Gemeinde⸗ 


gliedern dahier zur Einficht offen Liegen. 
Würzburg den 27. November 1838, 


Die Verwaltung. ded Kirchenvermögend der Dompfarrei. 


G. Schmitt, Domkapitular und Dompfr. 


Seubert. 





Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
(2) 2. praes. 4. Dezemb. 1838. 3664. 


(Würzburg) In der Verlaſſenſchaftsſache 
des großherzoglich tosfanifchen Kämnıererd reis 
berrn von Reinady werden bie untenverjeichneten 
Realitäten dem öffentlichen Stridye ausgefegt, 
und hierzu Tagfahrt auf Mittwoch den 2. 
Janner 1839 Vormittags 9 Uhr im Gefchäfte- 


zimmer Nr. 4, der unterfertigten Behörde anber 
raumt, wozu Strichsluſtige eingeladen werden, 


Würzburg den 22. Nov. 1838. 
Königl. B. Kreids und Stadtgericht. 
MWening. 
Barack. 
Beſchreibung der Realitäten. 


r. Eine Behanfung im II. Diftr. Num. 83 
zunächft des Domplages gelegen, zweiſtoͤckig von 
Stein erbaut, gegen bie Straße 230 

lang, und 30 Schuh tief, weldyes Hauptgebäude 


— —— 
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mit dem zur Rechten befindlichen Seitenbaue 
von 76 Schuh Fänge und 29 1,2 Schuh Tiefe 
und einem Nebenbaue zur Linfen 10034 Echuh 
lang und 28 1/2 Schub tief, dann einem 
Querbaue von 59 Echube Laͤnge und 17 Schuhe 
Tiefe nebit einem voripringenden Nebenbaue von 
55 Schub Länge und 38 Schuhe Tiefe, einen 
freien Hofraum von 175 Schuh Lange und 90 
refp. 70 Echuh Breite einichließt. 

An diefe Gebänlichkeiten ſtoͤßt ein Garten 
von 163 Schuhe Fänge und 137 Schuhe Breite, 
worin fidy ein Blumenhaus 39 1/2 Schuh lang 
und 17 12 Schub tief von Stein erbaut, 
befindet. 

Das Haupt» Gebäude gegen bie Straße 
enthält im erſten Stocke links der Einfahrt zwei 
beisbare Zimmer, einen Borplag und Abtritt; 
rechtd derfelben zwei Vorslüge, einen heigbaren 
Eprifefaal, zwei Speifefammern, eine große 
Küche, und eine Hauskapelle, unter, und neben 
welcher ſich ein gewölbter Keller von circa 50 

uder in Eifen gebundener Fäffer und ein Feiner 
utterfeller befindet. 

Der zweite Stof enthaͤlt vier Vorplaͤtze, 
einen beigbaren Speiſeſaal und fieben heigbare 

immer, ein unheigbares und zwei Garberobes 
ud nebſt zwei Abtritten, zu weldyem Stode 
drei Stiegen führen. 

Der ober biefem befindliche Boden läuft 
durch das ganze Haus, deſſen Dach ein deutſches 
doppelt mit Breitziegeln gedeckt if. 

Das jur Rechten anftoffende Nebengebäude, 
gleichfalls von Stein erbaut, hat im erſten 


Etode ein großes gewoͤlbtes Kalterbaus mit 


Kalter und eine gemwölbte Stallung zu neum 
Dierden. 

Der zweite Stod, wozu eine fleinerme 
Wendeltrepre führt, enthält an einem großen 
Vorplage vier heisbare Zimmer und einen 
Abtritt. 

Auf dem Dachboden befindet ſich ein 
heitzbares Zimmer, zwei Futterboͤden, und auf 
dem Kehlgebälfe ein freier Boden. 

Das mit dem Hauptgebäude zur Linken 
verbimdene Geitengebuude entisäft 
Stocke eine große gewölbte Stüche, einen Vorplatz, 
Speiſelammer, zwei Holzlagen und eine Ghaifens 
Memife nebft zwei Gingängen. 

Der obere Stof, wozu zwei Stiegen führen, 
Kat vier ineinander gehende heigbare und ein 
unheisbares Zimmer, nebſt Borplag und Abtritt, 


im erften - 
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Das Dach bedfelben iſt ein Bultb 
Breitziegen m En 
er anftoffende Querbau enthält zur Seite 
des Durchganges zum Garten ein heigbares 
gewölbtes Zimmer, umd eine Kammer nebft 
Vorplag. 

Der zweite Stock emthält zwei bare 
und ein unheigbares Zimmer, und ober demfelben 
ein deutſches Dach mıt freiem Bodenraume, 

Das gegen den Hof vorfpringende Gebäude 
deſſen oberer Stod von Fadhıwert gebaut ik, 
hat im unterm Stocke ein großes heitbared 
Zimmer, Ulloven und 2 Kammern mit btritt, 
und im oberen zwei heipbare und jwei unheigbare 
Zimmer, eine Kammer und zwei Abtritte; ober 
biefem zwei geräumige Böden. 

An dieſes ſtoͤßt ein Waſchhaus und eine 
Wagen / Remiſe mir Brettverſchlag, dann eine 
verſenkte Dunggrube, ein kleines Bar ‚ unb 
en —— * Vieh. 

mmeli anlichfeiten find im guten 
Zuftande, m re 

il. Ein Garten an dem Glacis zwifchen 
dem Sanders und Rennmwegers Thore, 2 1/2 
Morgen 8 Ruthen, neben dem Garten ber 
Freifran von Neding, und Jafob Seiffer gelegen, 
mit einem Sartenhaufe, jweiftödig von Kachwerf 
erbaut, einem Pumpbronnen, und einer 7 Schuh 
hoben, und 863 Schub langen Umfaffungsmauer. 

Il. Bier 2/4 Morgen 39 Ruthen Artfeld 
im Füchslein neben Beflger resp. Hauptenpfab, 
und einem Fahrwege. 

Drei 1/4 Morgen 9 Ruthen Weinberg, Klee 
und Artfeld allda, meben Hühnerkopf und 


Beſitzer. 

Ein 2/4 Morgen 16 Ruthen Weinberg und 
Garten allda, neben vorftchenden Grundflüden. 

Zwei 1/4 Morgen 37 Rth. Urtfeld am 
oberften Schalfsberge neben einem Weg und 
Peter Goetzner. 

Drei 2/4 Morgen 8 Ruthen Weinberg im 
Schalksberg neben einem Pfade und Aquilin 
Roͤdinger. 

Zwei 3/4 Morgen 12 Ruthen Weinberg 
allda, neben Johann Leiblein und der hohen 
Herrſchaft. 

Sechs arg ie Weinberg und Artfeld im 
Weinberglein bei Gerbrunn Num. 321 D. Stahl 
Wittwe, F. Steph. Seibold. 

Dreiviertel Morgen Ellern am Sonnenſtuhl 
allda, D. Schmitt, F. Andreas Hammer. 
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2. 
6) 1. praes. 12. Dezemb. 1838. 3736. 
Bürzburg.) Das Kgl. Rentamt Würzburg 
rechts des Mains verfieigert s. ratif. von deſſen 
dieß Jahr felbft gefammelten Getreidjehnten 
Donnerstags, am 27.d. M.Bormitrage 9 Uhr 
in dem Hirfchenmwirthöhaufe zu Rimpar 
95 Schober langes oder Korn, und Waizen⸗ 
firoh, dann j 
”  furjes oder Zutters und Werr⸗ 
firch, ferner . t. 
2 Schäffel 3 1/4 Mb. Aftergetreibe, — 
5 Me. Erbien, 
En „ Kinfen, und 
8 „5 " MWiden, fofort 


Sreitage, den 28. d. Mes. Vormittags 9 UhE |; 


auf dem Gemeinbehaufe zu Rottendorf _. 

79 Schober langes und 95 Schober kurzes 
Stroh, nebit 

7 Schäffel Aftrich, endlich) 

Montags, am 31.d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
im Amtöfige dahier 


1 Scyäffel 2 Me. Erbien, 

9 " — „ Rinfen, 

10 " 2 u Wilden, dann 

54 —Gerſte dahier gelagert, 
famnıt 

a4 — u yap: zu Burggrumbad, 
un 

17 " — ⸗ bergleihen zu Rimpar 
aufgefpeichert. 


Würzburg den 11. Dezember 1838, 
Königl. Rentamt r/M. 
Zinn. 





3. 
praes. 12. Dezember 1838. 8737. 
(ESaftell.) Bon den biedherrfchaftlichen 
4836r Zehentfrüchten zu Erladı nn . 
Domnerstag den 20. d. Mts. Borm. 10 Uhr 
im Meyeriſchen Wirthshauſe bortfelbft salva 
ratificatione meiftbietend verfteigert: 
30 Scäffel Waizen, 


15 " Korn, 
6 "  Dinfel, 
25 " Haber, 
11/2» Erbfen, 
" Pit; 


12 iden, 
447 Schober, 44 Bund Ettoh; 
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— —— und ſonſtige Dreſch⸗ 
abfaͤlle. 
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Caſtell, am 10. Dezember 1838. 
Gräflich Caſtelliſches Domainenamt. 
Sieger. 
Zimmermann. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
9) 3. praes. 5. Dejemb. 1838. 3677. 


(Sommerhaufen.) Die Sciffermeifter 
Adam Braungardt's Wittwe bahier hat beantragt, 
ihr Grundvermögen gerichtlich zu veräuffern , 
und aus dem Erlös ihre Gläubiger zu befriebis 
gen. Diefem gemäß find Anfprüce und Forde⸗ 
rungen am 

Donnerstag den 27. Dezbr. d.I8. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, wenn fie 
bei Bertheilung des Erloͤſes Berückſichtigung 
erlangen ſollen. 

Sommerhauſen den 27. Novbr. 1838. 


Gräfl, Rechteren’fches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 





2. 
00 2. praes. 9. Degember 1838. 3723. 
(Alzenau) Adam Reinharb, und beffen 
Ehefrau Regina, geb. Reifert von Alzenau, beibe 
in erfter Ehe fichend, wollen nad; Amerita 
auswandern. 
Etwaige Korbderimgen an biefelben müffen am 
Freitag den 28. Dezbr. h. a früh 8 Uhr 
unter ber Rechtöfolge der Richtberuͤckſichtigung 
dahier angebracht werben. ' 
D. Alzenau den 27. Novbr. 1838. 
Königl. Bayerifched Landgericht. 
Engelhard, br. 
A.Rohe, ſubſt. Altuar. 





| * 
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Intelligenz - Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Mro. 294, 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 

6) 3. praes, 7. Dejember 1838. 3702. 
(Schweinfurt) Am Mittwoch den 28, 

v. Mts. wurden aus einem Wohnbaufe dahier 

1) ein ganz neuer bunfelblauer frauenzimmers 
“ oberrod mit gelben Tüpfchen, 

2) zwei noch ganz neue Frauenhemden von 
Epinaltuc, gezeichnet mit rothen lateins 
ifchen Buchſtaben S. IH. 2. und S. H. 3, 

3) zwei Schürgen von Ziß, der eine pi mit 

lumen, und der andere lila, gleichfalls 
mit Blumen gebrudt; ferner 

4) ein baumwollenes blau und weiß carirtes 
Halstuch 

entwendet. 

Zur Entdeckung bed Thäterd und ber ent⸗ 
wendeten Gegenitände wird biefer Diebflahl hie» 
wit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Decr. Schweinfurt, den 4. Dezember 1838. 

Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direftor 


Eeuffert. 
Brand. 





(3) 3, praes. 7. Deymbr. 1838. 3701. 


Würzburg) Am 4. dieſes Monate 
wurde aus einem hiefigen Wohnhauſe ein ſchwarz 
feideneg Parapluis im Werthe von 8fl. ent 
werdet. 

Dasfelbe war noch neu, hatte feine Borbure, 
und war mit einem Geſtell von Fiſchbeinen, 


Würzburg, den 15. Dezember. 


1838. 





ſchwarzem Stod von Holz und einem genen 
—— —— hatte rn 1efirte 
und eine afirte abges 
i ’ Ente fhwarz I etwas 
ehuts der Entdeckung bes Entwendeten 
bed Thäterd wird dieſer Diebitaht Verbfenstine 
Würzburg den 6. Dejbr. 1838, 


8. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Wening. 
Stäbfer. 





3. 
praes. 13. Dezember 1838, 3743. 


Vom 
Königlichen Landgerichte Ebern. 

(Reutersbrumn.) Die untenfignalifirte, 
dem Bwangsarbeitshaufe zu Plaffendburg am 
19. Juni I. Is. entlaffene und dem Streunen 
fehr ergebene Elifabetha Starf von Reuterebrunn 
it nicht mad Hauſe zurückgelehrt, auch ihr 
bisheriger Aufenthalt bis jetzt unbekannt geblieben, 
Sollte Stark daher irgendwo betreten werben, 
fo wolle diefelbe arretirt, und hierher geliefert 
werben. 

Ebern am 9. Dezember 1838. 
Der k. Landrichter 


Thalhauſer. 
ignalement: 
48 Jahre alt, 
Gtatur: mittlere, 
are: braune, 


: lad, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: blau, 
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Rafe: proport., 
Kiun: rund, 
Gefichtäfarbe: dlaß. 


— — — — 


4. 

praes. 13. Dezember 1838. 374. 

(Mariaburghaufen.) Im der Racht 
vom 5. auf den 6. d. Mes. wurden von der 
Pferchhütte des Pachters Wald — 
baufen, welche am Schwappacher Weg geitanten, 
die-zwei Räder entwendet. Diefe Rüder waren 
noch gam gut, hatten bie Größe gewöhnlicher 
Wagenräder, ftarfeeiferne Reife, und find daran 
fenntlich, daß folche vorne an ben fogenannten 
Naben 3 und hinter denfelben 2 kleine ftarfe 
eiferne Reife hatten, Werth 10 fl. Was andurch 
zur Entdeckung bed Thaͤters und een 
der geftohlenen Räder zur öffentlichen Kenntni 
gebracht wird. 

Haßfurt den 10. Dezember 1838, 


Königl. Landgericht. 
Greſer, Landr. 





5. 

(3) 3. praes. 4. Dejemb. 1838. 3669. 

(Sleusborf.) Die ifraelitifche Gemeinde 
za Sleusborf will unter annehmbaren Bedin⸗ 

gen einen Schuladfpiranten ald Religiond» 
ehrer und Borfänger aufnehmen. Lufttragende 
wollen fich in franfirten Briefen an bas unters 
zeichnete Rabbinat wenden. 

Diſtrikts⸗Rabbinat Burgpreppad). 
A, Adler, Rabbiner. 


Amtliche Berfteigerungen. 








1. - 

(3) 2. pracs. 3, Dezember 1838. 3654. 
(Würzburg) Im der Vachlaßſache der 
Metgerswittwe Margaretha Wagenhäufer wers 
ben am Montag ben 31. Dezember I. 38. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem Haufe der Verftorbenen 
—— — 330. — — 
erathe, Zinn⸗ um r rre et⸗ 

ten, Weibeug, mehrere —— ud. gl. 
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X en baare Bezählung in Faffamäffigem Gelde 
entlich an die Meiftbietenden verfauft werden. 
Würzburg am 27. Nov. 1838. 
Königl. Kreis und- Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 


2. 

2. praes. 4. Dezemb. 1838. 3665. 

(Würzburg) Im der Debitfadhe ber 
Hutmachers⸗ Witwe U. Maria Werner dahier 
wirb das unten befchriebene Wohnhaus D. IL 
Nr. 305. am Montag den 31. Dezember I. Je. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaftszimmer Nr. 4 
nad) $. 64. bes Hypothekengeſetzes Öffentlich 
aufgeftrichen ımb werden Strichsliebhaber hieju 
mit dem Bemerfen eingeladen, baß 700 fl. dei 
Kaufſchillings zu 4 0/0 auf erſte Hypothek gegen | 
einvierteljährige Anffündigung ſtehen bleiben 
fonnen, 

Würzburg den 27. November 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Wening. | 
Stäbfer. 
Beſchreibung bed Wohnhanfes. 

Das Haus it 16 Schuh 10 Zoll lang m 
37 Schuhe tief, 4 Stod hoch. Der erfte Sto 
gegen bie Kärnerftrafje ift von Stein, bie übrigen 
find von Fachwerk. Die Rüdfeite_ des "Hauld 
ift ganz von Stein erbaut. Daffelbe it mit | 
einem beutfchen mit Breitziegeln gedeckten Dache 
verfehen. | 
Der erfte Stod enthaͤlt ein maſſives Gewoͤlbe/ 
dermal zu einer Hutmacher⸗Werkſtaͤtte eingerichte, | 
einen Abtritt und einen Vorplatz; der Te Stud 
ein unheigbares Zimmer, Werkſtatt und Borplaf; 
der Zte Stod ein heigbares Zimmer, Küche un 
Borplag; ber Ate Stod ein heigbared Zimmer 
und Vorplatz. 

Auf dem Boden befinden fich zwei Kammern, | 
oberhalb im zweiten Boden befindet fid ned | 
eine Kammer. Dad Haus ift im mittlern Bau 
fand und hat den Werth von 2800 fl. rh. 





3. 
(3) 2. praes. 10. Degemb. 1833. 39 
(Sailauf) Stammholz » Berfeigeruni 
Freitag den 28. ds. Mid, Vormittags 9 Ih 


— 
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anfangend werden im Lömenmwirthöhaufe zu 
Motbenbuch aus diefem Reviere Öffentlich verſtei⸗ 
gert, unb zwar in ber 

Abtheiluug Gobertsrain. 

75 Eichenbollanderſtaͤmme auf dem Stode; 
208 Eicyen-Bau»Nug» und Werkholzabſchnitte. 
Abtheilung Rauenhöhe. 

272 Eichen Baw- Nut ımd Werfholz-Abfchnitte, 
Abihl. Bauerdader, 

125 Hollaͤnder ⸗Eichen auf dem Stocke. 
Abıhl. Dchfenlager. 
29 Eichen Bau- Nutz · und WerfholyAbfchnitte, 
Abthl. Weiſenſtein. 
275 Holländer» Cichen auf dem Stocke. 
erner Samstag den 20. d. M. früh 9 Uhr 
im Poflhaufe zu Heſſenthal, aus dem Reviere 
Waldafıhaff: 
Abteilung Spitenhehler. 
78 Eichen» Kommerziale Vau⸗ und Nutzholz⸗ 
Abſchnitte. 
Aabtheilung Vogeloͤtelle. 
26 Eichen⸗ Kommerzial» Baus» und Rutzhol⸗ 
Abſchnitte. 
Abthl. Bornſchlag. 
112 dergleichen Abſchnitte. 
Abthl. Schilder. 
57 dergleichen Abſchnitte. 
Abthl. Jungauten. 
9 dergleichen Abſchnitte. 
Abihl. Salzbudel und Afhaffichlag. 
7 dergleichen Abichnitte, j 
Simmtlihe Stämme find mumerirt und 
werben den Raufeluftigen auf Verlangen von 
dein einfchlagenden Revierſorſt / Perſonale vor, 


eigt. 
* — Forſtamte unbekannte Steigerer mögen 
fih mit Zahlungsfaͤhigkeits⸗Atteſten verſehen, 
weil ihnen fonft der Ankauf verſagt werden muß. 
Die Bedingniffe können jederzeit am Forſt⸗ 
amte eingefehen werden. 
Afchaffenburg am 9. Dezember 1838, 
Kyl. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 


— — 


4. 
(3) 3. praes. 9. Dejmbr. 1838. 3726. 
cHeidingsfeld.) Am Dienstag den IR. 
Diefed Monaté verfteinert das Forſtamt im 
Revier Hoͤchberg Abrhelung Nindehügel naͤchſt 
Guttenberg 


ee 
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30 Eichen Bau / und Nutzholz⸗Abſchnitte, wos 
runter mehrere fih zu Commerzialhelz 


eignen. 
98 Kiefern⸗ Baus, Nutz⸗ 
3 Buchen, Rüde. 8» und Werfholy 


Ferner am 19. im nimlichen Revi 
fung @oldne Brite hen Revier Abtheis 


19 Eichen⸗ 4 Baus, . 
—32 TR und Werfholzs 


und am 20. im Dir. Ma i 
Dun 20 A Fa A a 


. anntes hg er it bereitd numerirt 
und fann won aufsliebhabern ich ei 
gefchen werben. * a Zu 


Der Verſtrich nt 
auf den — — jedesmal früh 10 Uhr 


Heidingsfeld den 8. Degember 1838. 
Königl. Forſtamt. 


Günbermahler. 
Winller — Altuar. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 3. praes, 2, Dezember 1838. 3649. 
(Dbereifensheim.) Allenfallfige Forderun⸗ 
gen und fonftige Rechtsanſprüche gegen ben 
gewefenen Weinhändler Johann Heinricy Anfchäg 
von Dbereijensheim, vormaligen Gutsbeſitzer 
von Heiligenthal, koͤniglich bayerifchen kandge⸗ 
richts Werned, müffen Theilungs halber 
Donnerstag ben 20. Degember d. 3. früh 9 Uhr 
bei dem hiefigen Gerichte um fo i au 
meldet und uachgewiefen werben erg? fon 
rößtentheild in Staats-Papieren beſtehende 
affe den Intereffenten ohne weiters auege⸗ 
hänbiget werben würde. 
Rübdenhaufen, in Unterfranfen 
den 29. November 1838. 


Kol. Bayer. Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftd 
gericht, 


Fürft, HrRichten 
coll, Warttig, 


er 


Digitize« 
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ER f. Chev.⸗legers⸗Regiments H. v. Leuchtenderg der 
G1. praes. 12. Dezemb. 1838. 3735. Pfervedünger für die Monte Januar, Februar 


- und März an den Meitbietenden verfteigert. 
(Bürsbarg) In der Nachlaffache des dr —* 
Daniel Freiherrn von Münjter erſcheinen Wurzburg den 11. Diyember 1838. 
a.) Maria Lukrezia Joſepha, 


b.) Karl Adolph Ernit Go 3) @) Realitäten» Berfteigerung, 
Balentin Servatus, er Das zu der Bermigensmaffe des verlebten 
c.) Maria Thereſe Herrn Kaufmanns und Lottokollekteurs Loren; 
Münft Müller dabier gehörige auf der Domitrase 
ee fichende Haus Dir, II. NRro, 542, ferner deſſen 


als Inteftaterben betheiliget. Da beren Aufents N ä 
halt hierorts unbefannt it, fo werden biefelben u Be beide nachſtehend beſchrieben 
oder deren Erben vorgeladen/ innerhalb 3 Mona⸗ — den 27. Dezember 1838 
ten von heute an, Allenfallſige Anſprüche aufs Nachmittags 2 Uhr in dem genannten Hauſe 
diefe Naclapmafe hierorts um fo gemwifler gels ‚unter den bei dem Striche befannt zu machenden 
tend zu machen, als diefelben auſſerdem nicht > Bedingungen öffentlich, verfteigert 
—— er —— nen en © : 
auf fle oder ihre Erben und allenfallfige Anfpruche der Garten aber ati a > + 
! jebem Nachmittage eingefche: 
gr ar Berg 5* werden; jedoch wird gebeten, die I ie 
und bie überjhuldete Rach Garten einzufehen, vorher im bezeichneten Haufe 
in Mitte liegenden Vergleichen an ©. Drejchield, 


‚ege * dert. 
vorbehaltlic, ihrer Rechte gegen die ſen überwiefen a Diefem Strich ladet Kaufluſtige ein 


Das Haus kann taglich zu jeber Stunde, | 


‚ werben pl Würzburg am 10. Dezember 1838. 
Würzburg den 4. Dezember 1838. das Teflamentariat, 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgericht. I. Befchreibung des Haufes. | 
L. A.D, Das Wohnhaus Dilr. IL Nro. 542 il 
Schneider. gegen die Domgalje 52’ lang, 28 1/3 tief, gegen 


Stäbler. die Scyuftergaffe 21° lang 29 tief, 4 Std 
hoch. Dasſelbe bildet Das Eck an den befuchteilen 
Straßen der Stabt, der Dom» und Scuitergali. 


, ? Gegen die Domjtraße ift der erfle und zweut 
Ni ch tamtliche Artikel. —* von Stein, die übrigen von —2 — 








— gegen die Schuſtergaſſe hai Stock von Steis, 
; der vierte von Fachwerk. Das Haus iſt mit | 
Geilbietungen. einem deutſchen Breitziegeldache verfehen, und | 

— im gutem baulichen Zuſtande. Dasſelbe enthält 

DO Veräußerung im Erdgeſchoß einen gemwölbten Borfeller mi 


Ratten »Abtheilungen, ferner einen gemölbten 
chirurgiſcher Inſtrumente. Sage , » h 

Donnerstag den 27. Dezember I. 38. früh er. mis circa —* Fuder Faß in 5 

40 Uhr werden bei der f. Militär » Lofafs Gebunden, und einen Bronnen mit einem TEE 

Berpflegs » Sommifjion dahier (neue Kaferne Eins rohre; im erſten Stog zu ebener Erde fün 
gang 11.) mehrere zum Theil noch brauchbare et 
dyirurgifche Infirumente, fo wie drei vollſtand⸗ — 5 Eu OR Vorplatz — bemeift —* 2 
ige Etuis mit Trepanationd + Apparaten und DET I ae — m bg Fu dem eye 
eine Eleftriir- Mafcyine öffentlich veririchen. |. Seröindung Rebe, rn Be 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. ‚irften Stod ein Heines Höfchen mit eingen 

"Würzburg den 11. Dezember 1838. ertem Waſchkeſſel und Regenfaß. 

Sm zweiten Stod find drei heißbare, 2 
ittans m et mn ei — ——— Alfoven unb — * 
4/ 2 Uhr wird von ber Filiale pelter ritt und geräumiger Borplaß. - 
Delonomie» Commifjlon der 2ten Esfabron bed dritten Stod ift derjelbe Gelaß, aber eim größer! 


— — —— 





Läden und zwei heitzbare Ladenzimmer, drei | 
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Vorplatz. Im vierten Stock brei heißbare, drei 
unbeisbare Zimmer, Küche und Vorplatz. 

Auf dem eriten Dachboden drei Kammern 
mit Bretterverfirnluß und Vorrlag, auf dem 
jweiten Boden zwei Kammern mit Bretterverfchluß 
und Vorplatz. Bemerkt wird noch, daß ſich in 
jeden Stode ein Kody» und Sparofen neuelter 
Urt befindet. 

11. Befchreibung des Gartens. 

Der Garten liegt aufferbalb des Burkarder 
Thores an der Straße nach Heidingsfeld in der 
Mauinleiten neben Johann Bauch und Feiſt Aron 
Kaiſer mit der Plan-Rumer 1959. Derfelbe ift 
3.4 Morgen groß, zur Hälfte Weinberg, zur 
Hälfte B umen , Gemüs / und Obſtgarten mit 28 
tragbaren Yäunmen. Im der Mitte befindet ſich 
ein Sommerbaus von Fachwerk mit Boden. 
Am Ende bes Gartens find zwei Felſenquellen, 
welıhe immer Waſſer haben, auch ın ben troden» 
ſten Sommertagen., 


4) (13 Mobilien»Berfleigerung. 

An der Berlarenihafisiache des Herrn 
Kaufmanns und Yorfolefteurs Vorenz Müller 
dabier wird in deifen Hauſe auf der Somſtrape 
2. Diſtr. ro. 542 am 

Montag den 17. Dezeiuber 1838 
Nachmittags halb Zlibr und dem nadyfolgenden 
Nachmittigen das vorhandene Mobiliare offentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verfruhen, Unter 
dem Mobiliare befinder ſich Silber, Seſſel 
mit Kanapee, mehrere Teiche, Kommode, 
Uhren, Pferlertiihchen, Bettgeſtelle, Spiegel, 
Schranke, Betten, Weißjeug, Porzellan, 
Küchengerätbichaften, Bücher ıc. 

Kaufeluntige ladet ein 

Würzburg am 11. Dezember 1838. 

bad Teftamentariat, 


5) (2 Bekanntmachung. 

Den 19.d. Nachmittags 1/2 2 Uhr werben 
im 2. Diſtr. Nro. 161 noch verfchiebene zur 
Marg. Kıppneriichen Verlaſſenſchaft gehörige 
Möbeln, als: 6 Seſſel, Tiſche, Commode, einige 
Stüdfärier nebit mehreren Meinen Fäßchen, 
Weinbutten, Zaumitidel , Reben , Seltengefchirr, 
Leitern ıc. und etwas Trübwein ichen, 
wozu höflichit einladet 

Wurzburg dem 10. Dezember 1838. 

das Teflamentariat. 


6) (3) Bekanntmachung. 


Die zur Berlaffenichaft der verlebten Elifa: 
betha Metzger, Stadt⸗Frankfurt ⸗Wirthin, Wittwe, 
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dahier, gehörigen Fahrniſſe, beſtehend in Silber, 


—— — a. , Weifieug ‚ Stoduhren, 

oden und mehreren Spie | 

Kaum piegeln nebft einem 
onnerdtag den 27. Degember d. Is. und 
den deren Tag Nachmitt 

im Sterbhaufe ; — — 
deren fümmtliche im Keller noch vorräthige fehr 
a Weine, Steinbacher, Gerbrunner und 
Nöchderger Lagen, 1835er und 1836er Gewaͤchs, 
nebit 2 Morgen 44 Ruthen Artfeld (vormals 
Nitemberg\ im oberen Büren, zwiſchen Johann 
Boͤhm und Andreas Spieyel Felde», dann Michael 
Spiegel und Martin Feines von Waldbüttels 
brunu Stadthalber gelegen, 

Montag den 31. Dezember d. Js. 
Vormittane 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verftrichen, 
zu welcher Tagfabre viele Herren Stricheliebs 
haber hoͤflichſt einlader 

Teſtamentar Michael Mainhart. 


7 0 Güterftrich. 

Am Mittwoch der 19. und nöthigenfalls 
fortgefogt am Donnerstag den 20. d. Mie., 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, werben im 4ten 
Diſtr. Rro.251 (Sanderſtraße) folgende Grunds 
ftücte zum öffentlichen Striche aufgelegt, und 
dem Meitbietenden bei annehmbarem Gebote 
ber Zuſchlag ſogleich ertheilt, wozu die Herren 
Kaufsliebbaber hörlichit eingeladen werden. 

112 Morg. 6 Ruth. Ader in der Stein 
fhm ge, Stadth. Joſeph Gilchen, — 
Zimmermeiſter Eckert, mit Weitzen beſtellt. 

1 —* Morg. ie —* im unteren 

ras, tadth. Jako Ideh. 

Valentin Gebhard. — 

3 1,2 Morg. detto allda, Stadth. Zimmers 
meifter Eckert, Feldsh. Chriftoph Köhler. 

2 Morg. detto alda, Stadth. Stephan Barad, 
Feldeh. Philipp Wagner, mit Klee beitellt. 

8 1 2 Morg. detto allda neben dem gemeinen 
Weg und Haupten, mit Klee beitellt. 

8 Morg. detto im Zwerggraben, Stabth. 
Kirchgeſſner's Erben, Feldeh. Valentin 
Gebhard, die Hälfte mit Klee beſtellt. 

2 Morg. 20 Ruth. detto im Huppland neben 
dem Weg und Adam Schmitt. 

1 Morg. derto allda, Stadth. Barack, Feldsh. 
Conrad Bauer. 

3 1.2 Morg. detto allda neben dem Weg und 
Philipp Friedel, 
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Mora. detto im Kirchbühl, Stabth. Glafer 
— * Feldsh. Anton Schlier, mit Weitzen 


ellt. 
1 erg, 29 Ruth. detto allda, Stabth. Jos 
un Bader, Feldeh. Weg, mit Weigen 


llt. 
1 or 5 Ruth. detto im Grombuͤhl neben 
dem Weg und eldsh. Joſeph Enbres und 
Guttenhofer, mit Weigen beftellt. 


47 3/4 Morg. 17Ruth. detto im Hafenfprung 


neben fädtifcher Dedung und Haupten, die 
Hälfte mit Klee, und 2 Morgen mitXorn 
beftellt. 

3 1/2 Morg. 29 Ruth. detto am, oberen 
Kiesberg neben einer Debung und Johann 
Bauch, mit Korn beftelt. R 
Shaifen» und Wagen» Verfleigerung. 
Ebendafelbft werben Freitag den 21. d. M. 

früh 9 Uhr, und nöthigenfalie ortgefegt Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zwei große Kühe, vier Prlüge, 
ein Wagen, mehrere Eggen, Ketten, mehrere 
Taufend Weinbergspfühle, 300 bi8 400 Ztr. 
Klee, 200 Butten Runfelrüben und Rangers, 
ein einen Eimer haltended Butterfaß, ein toß⸗ 
trog und ſonſtiges Bauereigeſchirr, ein Wiener 


Zagbwagen, eine neue vierfigige Chaiſe neuefter 
acen ſammt Vordach, ein Dilbury, mit rothem 
uc, gefüttert, fammt Gefchirr, meiftbietend 


gegen glei, baare Bezahlung verfleigert. 


Bekanntmachung. 

8) 12) Montag den 17. Dezember d. Js. 
Nachmittags 12 2 Uhr werden im 2. Diftr. 
ro. 161 nachſtehende rein gehaltene Weine 

m Öffentlichen Striche aufgelegt, und bie 
roben bei dem Berftriche vorgefegt, als: 


Nr.i. 4 Fuder — Eimer 18357 Theilheimer, 
2. 3 ” 10 „ ” „ 
3A vr II on — 
4.2 u 6 Beitshoöchhr., 
5.4 " 9 " ”„ Eibeljladter, 
95 " — Rimparer, 
40.5 7) 2 „ 7 detto. 
1.4 „ 10 616834r Theilheimer, 
12 „»  183Ar Neuberger. 


. 4 6 

Die Stricysbedingniffe werden vor dem 
Verftriche der Weine befannt gemacht, wozu 
hoͤſlichſt eingeladen wird. 

Würzburg den 9. Dezember 1838, 


9) (3) Wein-Versteigerung. 
In meiner Behausung, 2, Dist, Nro. 201, 
werden am Donnerstag den 27. Dezember 
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1. Js. früh 9 Uhr nachstehend. verzeichnete, 
ganz rein und gut gehaltene Weine, welche 
aus mehreren der besten Lagen von Würz- 
burg und Randersacker selbst gezogen wurden, 
an den Meistbietenden, und zwar unter den 
beidem Striche näher bekannt gemacht werd- 
enden Bedingungen öffentlich versteigert, 
Würzburg den 28. November 1838. 
Elise Vornberger, 
Wittib des verlebten k. b. Apellat.- 
Gerichts-Directors Vornberger., 


Nro, 1. circa 30 Eimer 1811er. 


" % u" 36 " 1827er. 
„3: » 48 nr" 1828er. 
„ #& " 50 " 4831 w34er Mischl. 
" 5 » 29 2 1836er. 
" 6. " 32 „ 1833er. 
"r» % er 36 + 1833er, 
"8 u 16 „ 1828er. 
"„" 9%. vr 34 „ 1829er, 
"„ 10. » 21 „ 1837er, 
” 1 1 + n 283 " 1 S3Ter, 


10) (1) Montag den 17. Degember Nadı 
mittags 1 Uhr werden in der Karthaufe Nro. 
22 Lit. U. verfdjiedene Mobilien, Betten, 
——— „Zinn, gegen baase Zahlung ver 

en. 


11) 8) Ale Gattungen feinfter Sorte 
weißer und brauner Nürnberger Lebkuchen find 
nm bifligiten Preis zu a bei Wachszieher 
Kuhr in der Schuſtergaſſe. 


12) @) Carl Bolzano 
in Würzburg 
empfiehlt fein für Weihnachts⸗ und Neujahrẽ⸗ 
gefchente reich affertirtes Lager in Bijouterie, 
Galanterie», Cryſtall⸗, Porzellains, Schnitt, 
und Modewaaren mit Verficherung der billigften 
Bedienung. 


13) (2) Nürnberger Lebkuchen von Herm 


Scores, homdopatifchen Rauchtabaf von Herrn 


Sarl Saalmädıter in Gommern bei Magdeburg 
und gebörrte —— verfauft 


. 6. $. Ebert, 
Meißgerbergaffe Rro. 424, 
14) (9 Im 2. Diſtr. Nro. 249 hinter der 
Marits Kapelle naͤchſt dem Hahnenhofe ik ein 


großer Guckkaſten mit zwei großen Panorama 
Släfern und 20 Anſichten billig zu verkaufen, 


— — 
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Xntelligenz;z- Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 








——ñ— ii“ — — 
Nro. 293, Würzburg, den 15. Dezember, 1838, 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 





8) 1. praes. 12. Dezember 1838. 3734 
Bild eines Actien» Bereined für A db ergiebiger 
m — von se Gier) in un 


Auf umfere Einfabung zur Errichtung eines Attien / Vereius für Aufſuchung und © 
— —— von re oder — u 5 fl. gerechnet, 17 
ctien geyei worden; na ie Möglichkeit bi i Berein 
— ins Leben rufen zu koͤnnen. . .. — 


Sur ſchleunigen Erreichung dieſes Zweckes iſt vor allem bie Wahl eines Ausſchuſſes nothwendig, 
— ** go un = Arien en je — die De bed Entwurfs der Statuten 
und feine Berathung, ſowie die Borlage elben zur Genehmi übrigen 
Borarbeiten beforgt werden können. . er MDR 


Defbalb werden die fammtlichen Herren Aectienfubfcribenten anmit eingeladen ahme 
ber Wahl der Ausſchußglieder ſich Dienstags den 8. f. Mits. Januar * Kehl 3 Ubr 
im magiftratifchen Sigungs +» Zimmer verfammeln zu wollen. 


Bon den Audbleibenden wird angenommen werben, daß fie mit ben i 
wmehrbeit der Erfihienenen einverftanden feyen. Zul Beihläffen ber Stimmen⸗ 


Würzburg den 10. Drjember 1838. 


Der Stadt + Magiftrat. 
U. Dürgermeifter Germuth. 


nn Be 
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von 4 heigbaren und 1 unheigbaren Zimmer, 
Kamin, Borplag und Holzlager, ſowie auf 
Lichtmeß ein geräumiged Quartier von 3 heitz⸗ 
baren und Junheißbaren Zimmer, Küche, 
Boden, Keller, Holzremife, nebſt anderen Bes 
quemlichkeiten, zu vermiethen. 


9) (2) Im der oberen Johannitergaffe im 
4. Diftr. Nro. 122 ift eine Wohnung von 4 
heigbaren und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, 
gemeinfchaftlichem Mafchhaufe, Brunnen, Keller 


und Holzhaus auf Lichtmeß zu vermiethen, und 
fann auch ſogleich bezogen werden. Naͤheres iſt 
auch zu erfragen auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 


Nro. 98. 


*— 


Bermiſchte Anzeigen 


4) (3) In der St ahe l'ſchen Buchhandlung 
in Sner iſt ſo eben erſchienen: 
Gemeinnügiger Schreibfalender auf 

das Jahr 1839. Für Kanzleien, Gerichtd« 
ftellen und Rentämter, für Haus und Lands 
wirthfchaft, für Katholiken und ‘Proteftanten 
eingerichtet. 15 Bogen in Ato, auf jchönem 
Screibpayier gedrudt, und in farbigem Um⸗ 
fchlage gebunden, Preis 30 fr. Mit Schreibs 
papier durchſchoſſen 48 kr. 

Dieſer Kalender wird nun ſeit 37 Jahren 
jedesmal mit geſteigertem Beifall und vermehr⸗ 
ter Theilnahme aufgenommen. Er enthält bie 
Genealogie des königl. Haufed Bayern, und 
nebit den gewöhnlichen alenders Notizen für 
jeden Tag bes Jahres einen hinreichenden Raum, 
am darauf die Ausgaben und Einnahmen, aud) 
andere Gegenflände anzumerken. Gefchäfte, bie 
auf längere Zeit beftimmt find, fünnen zur Er⸗ 
innerung auf den treffenden Tag vorgemerkt 
werben. Am Schluffe find Intereffe-Tafeln, eine 
Reduction ded preußifchen Geldes, eine Berech⸗ 
nung ganzer, halber und vierteld Kronthaler, 
der Juben»Kalender, eine Tabelle zur Regulirung 
der Uhren nach der mittleren Zeit und bie Ans 
kunft und der Abgang ber f. BriePolten und 
der Poſtwaͤgen, ſowie der Landboten beigefügt. 


"Diefer Kalender wirb wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen ag Sr Aging feit langer Zeit von 
und in ben —— 

e 


den meiſten k. Ste 
als Tags und Einſchreibebuch g 


2) 2) Glaͤubiger⸗Ladung. 
Alle jene, welche an bie Raclafmaffe des 


raucht. 
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— Kaufmanns und Lottokollekteurs Lorem 
üßler dahier irgend eine Forderung zu machen 
haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche am 
Mittwoch ben 19. Dezember 1838 

Nachmittags 2 Uhr im Haufe auf ber Domgaffe 
Diftr. IL. Nro. 542 um fo iffer anzumelden 
und nadyzumeifen, ald anfonft bie Verlaffen 
fchaftsmaffe ohne Berüdfichtigung etwaiger wei 
tern Anfprüde an bie Erben ausgehändigt wer 


ben wird. 
Würzburg am 10. Dezember 1838. 
Das Teftamentariat. 


3) Erflärung. 

Da man dad Gerücht zu verbreiten ſucht, 
als wäre bei Unterzeichnetem nichts mehr zu 
haben, fowehl in Detail»Verfauf ald in ber 
MWirthfchaft, fo erfläre ich dieſes hiemit ald 
grundfalfch und Berleumdung, indem mein 
Detail» Weinverfauf, ſowohl zu halben ald zu 
ganzen Digenden, und meine Wirthſchaft in 
allen meinen Weinforten noch nicht bie geringfte 
Unterbredyung erlitten hat, und ich mid fir 
eined, wie für das andere beſtens empfehle, 

Mürzgburg im Dezember 1838. 

E. Pfeiff, Weinhändfer, 
2. Diſtr. Nro. 371. 


4) (2) In eine gangbare Apothefe eims 
Landſtaͤdtchens am Main wird unter annehmbarn 
Bedingniffen ein Echrling geſucht. Nähere And, 
kunft ertheilt auf franfirte Anfragen Apotheker 
C. Seyfried Diftr. 2. Nro. 345 zu Würzburg 


5) (2) 50 fi. bis 60 fl. find aus ber 
Lateinifchen-ReciordWittwens Pflege (Verwalt⸗ 
ung Nro. 86 Neubaugaffe) gegen erfte hypo⸗ 
thefarifche Verſicherung ſogleich auszuleihen. 

6) (2) Einige Tauſend Gulden find im 
2. Diſtr. Nro. 175 gegen erfie Hypothel aus⸗ 
zuleihen. 


7 (U) Der Eigenthümer, welcher be 
Soldatenmantel verloren hat, wohnt in der 
Rofengaffe, 4. Diftr. Nro. 230. 

8) (3) Am 11. d. M. ward dahier ein 
—— Kapfel mit einem goldenen Reife in det 


‚Korm eines Halbmonds mit mehrfarbigen Stu 


chen befegt, verloren , woran ein kleines Kette 
von Gold hing. Der redfiche Finder wird 
gebeten, Ablage hieven gegen eine gute 
nung im 5. Diftr. Nro. 116 zu machen, 
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Amtliche Verfteigerungen. 
(3) 2. praes. — 1838. 3664. 


(Würzburg) Im der Nachlaßſache ber 
Metzgerswittwe Margaretha Wagenhäufer wer 
den am Montag den 31. Dezember I. Id. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ım dem Haufe der Beritorbenen 
Dir. IH. Num. 330, verfchiedene Meubles, 
Küchengerüthe, Zinn und Rupfergefhirre, Bet» 
ten, Weißzeug, mehrere Stüde Leinwand u. d. gl. 
ge baare Bezahlung ın kaffamäffigem Gelde 

ffeutlich an die Meijibietenden verkauft werden. 


Würzburg am 27. Nov. 1838. 
Königl. Kreiss und Stadtgerict. 
Wening. 
Barack. 


2 
6) 1. praes, 2. Dejemb. 1838. 3638, 


Schweinfurt.) Im der Grundtheilungs⸗ 
fache der Gärtner Jobann Muller Wittwe, Anna 
Magdalena, gebornen Blum, nunmehr verches 
lichten Hammer dahıer „ werden nachitehende zur 
Maſſa gehörigen Gebäude und Gärten, als: 

1.) Das Wohnhaus vor dem Gpitalthore, 
beitchend aus einem Etode, worin ſich, 
und zwar zu ebener Erde eine Stube 
famme einer Nebenftube, Küche und 
Kammer, fowie eim geräumiged Glass 
oder Treibhaus, alsdann ein kleiner 
uͤberbauter Hof und geraumiger Dachboden 
befindet, neueſter Taxwerth 2000 fl.; 

2.) das noch nicht ausgebaute Wohnhaus 

egen das Wachhaus, ebenfalls ein 
tockwert hoch, maſſiv gebaut, mit einem 
deutſchen Dachſtuhle und Dachboden, 
mittelmäßig gewolbten Keller, ſodann zu 
ebener Erde mir einer Stube, Küche und 
einem Vorplatze, tarirt auf 1000 fl.; 

3.) das Treibhaus gegen den Main, einen 
Stock body und mit deutſchem Dache, 
um 150 fl. gefhäßt; 

4.) ber Garten, ebenfalls aufferhalb dem 
Spitalthore, welcher nach der neueften 
Bermeffung 2 Morgen 15 Rutben beträgt, 
tarırt auf 2000 fl., und endlich 

5.) das f. 8. Provifaner Gärtchen aflda, in 
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12 Ruthen Feld beftchend, eingeſchaͤtzt 
auf 60 fl., 

Donnerstag, d. 14. Februar 1839 Borm. 10 Uhr 
in dem dießfeitigen Geſchaͤfts immer Ar. 27. nach 
$. 64 des Hopothekengeſetzes dem öffentlichen 
Verftriche ausgefegt, wovon Kauflievhaber mit 
dem Bemerfen in Kenntuiß gefcht werden, daß 
bie sub Nro. 1. 2. u. 3 angeführten Realitäten 
zur Zeit noch unbefteuert find, dagegen der Garten 
sub Nro. 4. handlohnbar, dem dahırjigen Stadt» 
zinsamte 1 Schilling 3 Pfennig tchenzins giebt, 
und das Gärtchen sub Nro. 5. ber dabiefigen 
Stabifämmere mit 8 15 fr. grundzinsbar ift, 


Deer. Schweinfurt den 27. November 1838. 


Königlic) Bayer. Kreis, und Stabtgericht. 
Der fönigliche Direktor 





euffert. 
Seyboth coll, 
3. 
63) 1. praes, 7, Dezember 1838. 3704, 


(Wiefendbronn.) In der Nachlaß ſache 
des verlebten Haudelsmanns Mayer Hamburger 
von Wieſendronn werden die zur Maſſe gehörigen 
Mobilien, beftehend in Silber, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Weißzeug, Faſſern, dann Kraͤmerwaaren, 
als: Mancheſter, Bander, Tuch, Baumwollens 
veug, Halds und Sacktücher verfciedener Art, 
Waarenfiften und dergleichen, am 

Montag den 7. Januar 1839 früh 10 ge 
anfangend und die folgenden Tage gegen gleich 
baare Bezahlung im Hamburgifchen Daufe zu 
Wieſenbroͤnn, öffentlich veritrichen und Liebhaber 
hiezu eingeladen. 

Allentalliige Braune an Mayer Ham 
burger oder deſſen Wittwe find 

am nämlichen Tage im Hamburgeriichen Haufe 

zu Wieſenbronn frub 9 Uhr 
bei Strafe des Ausfchluffes anzubringen. 


Rüdenhaufen den 5. Dezember 1838, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 


r — Ri . 
u... — Warttig. 


4. 
praes. 10. Dejember 1838. 3729. 
(MarktsRentweinsborf.) Auf Antragder 
*) 
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Eutſchließung vom 26. v. M. ermächtigt, dieſe Karten aus dem Regiefonde, foweit folder 
zu reicht, anzufchaffen. 
Würzburg den 14. Dezember 1838. 
Präffdium . 
der fönigf. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Graf von Lerchenfeld. 
c. Schmittbũttner. 





(2) 1. praes. 14. Dez. 1838. 3751. 
(Die Hinausgabe von vierprocentigen Mobilifirungs-Obligationen betr.) 

Die neuen, vierprocentigen MobilifirungssObligationen , fowohl au porteur ald aud auf 
Kamen, für die bei unterfertigter SpezialsKaffa in den Monaten Juni, Iuli und Auguſt 
diefed Jahrs umgefchriebenen Staats-Schuld-Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werden daher alle jene Staatd-Gläubiger, biefige und auswärtige, welche folde 
Hafticheine befigen, die im Juni, Juli und Auguft d. 5. ausgeftellt worden find, biemit - 
aufgefordert, fich in unferm Kaſſa⸗Lokale fchleunigit einzufinden, und gegen Abgabe ber Haftſcheine 
die neuen Obligationen nebit Sahre& und Stüdzinfen in Empfang zu nehmen. 

Zugleidy wird an die Zahl-Tage erinnert, welche wir bem perfünlichen GefchäftssBerfehre | 
widmen, nämlich: Montag, Dienstag, Mittwod, Freitag und Samstag in ben Vormittag⸗ 
Stunden von 8 bis 12 Uhr. 


Würzburg am 14. Dezember 1838. 
Königlicdye Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 





Notizen. 


Augsburger Börfe 
Den 13. Dezember 1838, 
Eourfe der Staatöpapiere 





Vor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayeriſche Papier. Gh 
Obligationen 2 4 pr&, mit Eoup. prot. » \ D 101 3,8 101 1/8 
dto, a 3 1/2 vr. prompt P P P * 1/2 100 1/4 
Promeſſen auf Benäicien pr, u Agio ⸗ ⸗ 
Bank⸗Actien ⸗ ⸗ Div. II, Sem. 130 527 
— 





3857 


2) (3) Ein großer, Waſchtrocknen 
geei Boden im SKapenwider if u wei 


Daſelbſt ift auch ein der Kleinlinder / Bewahr⸗ 
Anſtalt entbehrlich gewordener neu eingerichteter 
Kochofen zu verlaufen. 

Näbere Auskunft ertheilt die Wartfrau der 
KHleinlinder-Bewahr- Anfalt. 

3) (2) Im 2. Dir. Nro. 344 find zwei 
heisbare Zimmer, mit der Ausficht auf den 
Markt, zu vermiethen. 


4) (2) Im 3. Dir, Nro. 95 in der Platt» 
nerdgaffe iſt über 2 Sti ein Zimmer an 
einen ledigen Herrn fogleich zu vermi’then. 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 59 in ber 
Eich affe find zwei möblirte Zimmer nebſt 
einem Laden zu vermiethen. 


6) (3) Im ber Urfulinergaffe Rro. 354 
anf der Sommerfeite iſt ein Logis von 4 heiß 
baren Zimmern, wovon 3 tapejirt find, umb 
ernem unbeigbaren Zimmer, nebit 2 Boden 
komern, Waſchhaus, Küche, Keller und ſonſt⸗ 
igen Bequemlichteiten, fogleich oder auf naͤchſtes 
Ziel gu vermiethen. 





— 


— — — — Anzeigen. 


4) (1) Bei herannahender Weihnachts⸗ und 
Neujahrszeit empfehlen wir unfer Lager von 
Kinder + oder Jugendſchriften aller Art, Spielen, 
die neuen Taſcheubücher, Almanache und Kas 
tender xx. zu recht zahlreicher Abnahme, und 
find bereit, auf Verlangen eine Partie zur 
Auswahl in’s Haus zu fenden. 

Indem wir die fchmelite und promptefle 
Bedicnung verſichern, fehen wir recht baldigen 
Ziuferägen entgegen. 

Würzburg den 15. Dezember 1838, 

6. Erlinger’ihe Buchhandlung 
neben der Neumuͤnſter⸗Kirche. 


20 AUnzei 


g € 
Bei der Nähe des Jahresichluffes erlauben 
wir und, zum Abonnement auf bie 
Aichalfenburger Zeitung, 
mie weldyer fortan als Unterbaltungedlatt Die 
Erbeiterungen 
verbunden bleiben, ergebenſt einzuladen. Nichts 
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ung und immerer Gehalt biefer Zeitung find 
hinlänglich befannt. Zuverläfjige Ran Ares 
werden ber mit Sorgfalt beibärigten Sichtung 
und Zufammenftellung des übrigens den beften 
Quellen entmommenen Materials zur Unter⸗ 
Rügung dienen. Anfländige Freimüthigfeit für 
Recht und Wahrheit, unparicüſche und rubige 
Bruns der —— Zuſtaͤnde, friſche Dar⸗ 
| TZagegefihichte und der parlamen, 
tarifhen Discujjionen werben bei vorzüglicher 
ung und Hervorhebung der mate⸗ 
riellen und induſtriellen Intereffen, fo wie ins⸗ 
befondere der egenheiten Bayerns ſtets bie 
Hauptgrundfüße Redaktion diefed Blattes 
bleiben. Ueber alle Tagbereignifk wird fo ſchnell, 
ald nur immer möglich, berichtet, und wir 
verfhaffen und gegenwärtig alle Nahrichten 
aus dem weillichen Quroya, als dem Shaw 
plage der wichtigeren Begebenheiten, täglich 
durch außerordentliche Gelegenbeit, und zwar 
24 Stunden früher, ald der gewöhnliche Lauf 
der Pollen fle bringt. 

Das die politische Zeitung begleitende Unter» 
haltungsblatt bringt dad Beachtenswertheſte aus 
den neuen Erſcheinungen in dem Gebiete ber 
fhönen Fiteratur, der Geſchichte, der Naturs, 
Länders und Menfchenfunde, unter fteter Rück⸗ 

tnahme auf das Sittliche, und enthält neben» 

eine reichliche Auswahl von Anefdoten und 
anderen Ergöglichkeiten, welche eine erheiternde 
Leltuͤre gewaͤhren. 

Alle verehrlichen Abonnenten, welche dieſe 
Zeitung durch die Poſt beziehen, wollen gefäll 
ig bei der naͤchſten Polterpedition ihre Ans 
beftellung ungefäumt machen, damit die Zuſend⸗ 
ung vom Nenjahr an richtig gefchehen kann. 
Der halbjährige Pränumerationspreis für die 
Zeitung mit den @rheiterungen ift im erſten 
Nayon 3 fl. 34 fr., im zweiten 3 fl. 54 fr, 
im dristen 4 fl. 7 fr. (einſchließlich ſammtlicher 
Gebühren umd Antheile der Poiterpeditionen). 

Afchaffenburg im De,ember 1838. 

Die Redaktion 
der Ajchaffenburger Zeitung. 


3) (1) &# Fllen ist die zweite llort- 
setzung unseres deutschen Latalogs er- 
schienen. Preis 3 hr. 

Dieser Katalog enthält die Numern 6271 
bis 6680 und wird den Beweis lieferu, wie 
schr wir darauf bedacht sind, stets das 
Beste und Neueste anzuschalfen, 
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-um den Anforderungen und Erwartungen 
unserer geehrten Abonnenten zu entsprechen. 

Die Bedingungen zur Theilnahme an 
unserem Institute sind folgende: 

1) das Abonnement für ein ganzes Jahr 
beträgt 8fl., für drei Monate2 il. 15 kr., 
und für einen Monat 48 kr. An hiesige 
Abonnenten werden zwei Bücher auf 
einmal verabreicht, mit denen wöchent- 
lich einigemale gewechselt werden kann, 
Auswärtige Abonnenten erhalten vier 
Bücher’ auf einmal; 

2) Nicht-Abonnenten zahlen für jeden ein- 
zelnen Band längstens auf acht Tage 3 
kr, und denselben Betrag für jede fol- 
gende Woche. 

Von dem Kataloge unserer französi- 
schen Werke sind auch noch Exemplare 
A 3 hr, zu haben, wie auch von den früber 
erschienenen deutschen Katalogen à Ohr. 

C. C. Etlinger’sche deutsche und 
französicheLese-Bibliothek 
in der Sandgasse neben Hrn, Kauf- 
maon Megner, 


4) Im ber Joh. Balm’fhen Ber 
lagsbuchhandlung in Landshut iR num voll 
ra Ka rau und in der C. Etling er'⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg Bu haben: 

Legende der eiligen 
auf alle Tage des Jahres, ober bie Herrlichkeit 
ber fatholifchen Kirche, bargeftellt in den Lebens⸗ 
befchreibungen der Heiligen Gottes. Ein chriſt⸗ 
kathofifches Hand» und Hausbuch zur Belehrung 
und Erbauung ber Ehrilten; vom Domfapitular 
Anton Mäpler in Augsburg. Dritte vers 
beſſerte Auflage. Mit hohenApprobationen. 2de. 
in groß 4. mit ſchönen Stahlſtichen. 140 Bogen 

fart. Preis 4 fl. 48 fr. rhein. 

omme Chriften jeglichen Standes und in allın 

altniſſen des Lebens werden reichen Troſt 
und innige Erbauung aus biefem [ehrreichen 
Buche fhepfen. Debhalb darf die Legende eine 
reiche Quelle der würbigften Empfindungen und 
Betrachtungen, ein wahres Haus buch genannt, 
und gläubigen Familien zuwerfichtlich empfohlen 
werben. Man kann die Legende auch in Monatdr 
—— zu 36 kr. rhein, nach und nad 


5) 2) Glaͤubiger⸗ Ladung. 
Ye jene, welche an bie Nachlaßmaſſe des 
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errn Kaufmanns und Lottokollekteurs koren; 
ler dahier irgend eine Forderung zu machen 
haben, werben hiemit aufgefordert, folche am 
Mittwoch; den 19. Dezember 1838 
Nachmittags 2 Uhr im Haufe auf der Domgafe 
Difr. I. Nro. 542 um fo gewiffer anzumelben 
und nadızumeifen, als anfonft bie Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe ohne Berüdfichtigung etwaiger weis 
tern Anfprüche an bie Erben ausgehändigt wer⸗ 
ben wird. 
Würzburg am 10, Dezember 1838. 
Das Teftamentariat. 


6111) Durdidrungen vom tiefſten Schmerge, 
mache ich allen meinen verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten bie traurige Anzeigr, 
daß es bemAllmächtigen gefallen, meine geliebte 
Gattin, Maria Anna Ebert, geborne Wapnerin, 
nad) einem Bjährigen Kranfenlager in einem 
Alter von 65 Jahren aus diefem Zeitlichen im 
ein beffered Jeuſeits abzurufen. 

Mit der Bitte um file Theilnahme, ems 
pfehle ich die Verblichene dem frommen Gebete 
und mic; ber ferneren Freundſchaft und Gewogem 


Ehriftian Ebert, Hofmundarzt bahier. 


72 250 fl. find zu 4 pEt. auf erſte 
pothet amszuleıhen. Näheres bei Georg 
tautiegel im Hof Egenburg. 


8) (1) Es find im 1. Diſtr. Nro.415 aus 
ber Kirchenvenwaltung Zt. Gertraub in Pleichach 
400 fl. zu 4 p6t. gar hinlängliche Verſlcher⸗ 
ung ftindfid, zum Ausleihen bereit. 


9) (2) Ian eine gangbare Apotheke eines 
Landſtaͤdichens am Main wird unter annehmbaren 
Bedingniffen ein Tchrling geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertbeilt auf franfirte Anfragen Apotheler 
C. Eeyfried Diftr. 2. Nro. 345 gu Würzburg. 


10) (3) Am 11. d. M. ward bahier eine 
hferne Kapfel mit einem golbenen Reife in der 
orm eined Halbmonds mit mehrfarbigen Stein 

chen befegt,, verloren , woran ein kleines Kettchen 
von Gold hing. Der redliche Finder wird 
gebeten, Ablage hievon gegen eine gute Beloh⸗ 
nung im 5. Diftr. Rro. 116 gu machen. 
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Be il a9. 


Intelligenz- Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


—ñ — —ñ —e —ñ —ñ— —— 
Mro. 293. Würzburg, den 15. Dezember, 1838, 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 





68) 1. praes. 12. Dezember 1838, 3734 


Bildung eined Actien⸗Vereines für Auffuchung und Benü i 
Die 8 * Ace — HN sung erg ebiger Rager 


Auf unfere Einladung zur Errichtung eines Aftien-Bereind für Auffuchung und © 

—— — ne nn find a oder * Aetie m Re ir 
etien gezeichnet worden; iſt demnach bie ichfeit gegeben, bi itaemä 

unverweilt ind Leben rufen zu ünnen, glichteit gegeben, biejen zeitgemäßen Berein 


Zur ſchleunigen Erreichung dieſes Zwedes ift vor allem die Wahl eines Ausſchuſſes ; 
—— — * = gap eig die Fertigung des —— vr Ce 
und feine Berathung, ſowie bie Vorlage beöfelben zur bo i R 2 

Vorarbeiten beforgt werden fönnen, ’ wur hochnen Genehmigung, und bie übrigen 


Deßhalb werden bie ſaͤmmtlichen Herren Actienfubferibenten anmit eingelaben, zur Vornahme 
ber Wahl ber Ausſchußglieder fich Dienstags den 8, f. Mis. 183 f 
im magiftratifchen Sigungss Zimmer verfammeln zu wollen. I 3 * 


Von den Ausbleibenden wird angenommen werden | i Stimmen 
wmehrheit ber Erfihienenen einverftanden feyen. vba fie mis ben Befhtägen der , 


Würzburg den 10. Drjember 1838. 


Der Stadt » Magiftrat. 
U. Bürgermeifter Bexmuth. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 14. Degember 1838. 3754. 
(Hendungen.) Bom 19. auf den 20. 
d. Mis. entfam einem jungen Menfchen zu 
Hendungen nachbeſchriebene Tajchenuhr im Werthe 
von 8 ſi. 6 fr. Saͤmmtliche Behörden werben 
hiemit erſucht, auf die Uhr und den jetzigen 
Beſitzer oder ſonſt der That ſich Verdachtigenden 
Spaͤhe zu verfügen und unter Vorkehrung geeig⸗ 
neter Sicherungsmaaßregeln fofertige Anzeige 
bieher zu machen. 
Mellericyftadt den 24. November 338. 


Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Sartorius, Ldg.⸗Alt. 

Beſchreibung. 
Die Sackuhr war flach gebaut, hatte ein 
filberned Gehäus, ein weißes Zifferblatt mit 
beutichen Zahlen und Zeigern von Meffing, dann 
die Deffnung zum Mufziehen bei der Zahl 2, wo 
ſich eine fleine Scharte im Zifferblatte befand, 
Ueber ber Uhr befand ſich noch ein Gchäus von 
weißem Tombaf mit einem Boden von Schild⸗ 
rot , zwifchen ‘welchem und ber tombafenen 
Einfaffung um dad Gehäus rund heram ein 
idelter rother Draht von ber Farbe des 
pferd fich befand; auch war der Rund bed 
Gehäufes außenherum mit gelben feinen Nägelchen, 
wovon mehrere fehlten, befchlagen. Oben am 
—— der Uhr befand fich blos ein ledernes 
chnuͤrchen nebſt 2 Schlüffeln von Meffing an 
einem gelben Bändchen, wovon ber eine fein 
Gewind hatte, der andere aber, welcher eines 
hatte, allein ſchloß. Der Werth ber Uhr iſt 

auf 8 fl, 6 fr. angegeben. 


2. 
2) 1. praes, 14. Degemb. 1838. 3753. 


(Eichelfee.) In der Nadıt vom 8. auf 
den 9. Dezember wurde unter mehrfacher Aus⸗ 
zeichnung ın die Kirche zu Eichelſee gelliegen auf 
dem Hodyaltare dafelbit der Tabernadel erbrochen, 
und daraus nicht blos die Monſtranz, fondern 
auch einige Ellen von den daſelbſt zur Verzierung 
angebrachten goldenen Borten entwendet 

Der Erſteren ziemlich flacher Fuß, dann 
Handgriff war zwar blos von Kupfer und 
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vergoldet, ihre anderweitm Bgfkanttheife aber 


durchaus von Silber. Diefe enthielten namentlich 
einen ftrahlformig gebifdeten vergoldeten Hintere 
grund, um welchen auf der Kehrſeite nach 
vorne, ringsum die eigentliche Monftranz ſelbſt, 
ein rechts und linke von Engeln getcagener, 
Blumen und Trauben barfiellender Kranz Tief. 
In der Gegend. hinterhalb der Lunula mar noch 
beinebft ein Marias, oberhalb derfelben aber ein 
Chriſtusbild, und oben am Schluß des Ganzen, 
fo eine Höhe von 2 Fuß gehabt haben mag, ein 
Krenz, und zwar alles dicfes von Silber befindlidh ; 
der Werth diefer Monftranz iſt auf 200 fl., 
jener der mit entfommenen zwar gewöhnlidien, 
indeffen doch guten goldenen Borten auf 12 fl. 
angegeben. 

Man bringe fofort diefen Diebſtahl Behufs 
ber Entdeckung ded zur Zeit noch unermittelten 
Thäterd und Wicdererlangung des Geftohlenen 
zur nöthigen Offenkunde, mit der Aufforderung 
um Späheverfolgung. 

Ochfenfurt, den 11. Dezember 1838, 


Königliches Landgericht, 
V. l. v. 
Friederich, Alt. 
Scheidemandel. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(2) 1. praes, 13. Dezember 1838. 3746. 
(Mühlfeld.) Im Debitweien der Georg 
Kraußifchen ; Eheleute von Muühlfeld werben 
mehrere zur Maffa gehörigen Grunditäde, be 
ftehenb in 
24 1/2-Morg. — Ruth. Artfelb, 
1 5/8 w 4 * Miefen, 

38 u“ — BGauaͤrten und Krant⸗ 

feld, 

14 — 3 Gesbölz u. Debung, 
am Mittwoch den 9. Januar 1839 früh 9 Uhr 
anfangend unter den beim Striche befannt gemacht 
werdenden Bebingungen in loco Mühlfeld öffent 
lich verftrichen, wozu Liebhaber einladet 

Undleben ben 10. Dezember 1838. 


Freiherrlich v. Seefried'ſches Patrimoniafgericht 
1. Elaffe Muͤhlfeld. 2 
Bay, DM. 
Kluͤpfel, Akt. 


kei! 


Im 
ar 
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2. 
8) 2. praes. 12. Dezemb. 1838. 3736, 
Würzburg.) Dad Kgl. Rentamt Würzburg 
rechts bed Mains verfteigert s. ratit. von deſſen 
dieß Jahr felbit gefammelten Gerreidzehnten 
Donnerstage, am 27.d. M. Vormittags 9 Uhr 
in dem Hirfchenwirthähanfe zu Rimpar 
95 Schober langes oder Korn: und Waizen⸗ 
ſtroh, dann 
5 m  Burzes ober Futter» und Werr⸗ 
firch, ferner 
2 Schäffel 3 1/4 Me. Aftergetreide, 
5 Me. Erbfen, 
3 „3 » Rinfen, und 
8 „5 „Wicken, fofort 
Freitags, den 28. d. Mts. Vormittags 9 hr 
auf dem Gemeindehanfe zu Rottendorf 
79 Schober langes und 95 Schober kurzes 
Stroh, nebft 
7 Scäffel Aftrich, endlich 
Montags, am 31. d. Mes. Vormittags 10 Uhr 
im Amtsſitze bahier 
1 Schäffel 2 Ms. Erbfen, 
| — * Linſen, 


10 2 Wicken, dann 

54 — «„ Gerſte dahier gelagert, 
ſammt 

Ho — 0 Gerfte zu Burggrumbach, 
und 

17 „— »dergleichen zu Rimpar 
aufgeſpeichert. 


Wuͤrzburg den 11. Dezember 1838. 


Königl. Rentamt r/M. 
Zinn. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
8) 1. praes. 13, Dejemb. 1838. 3748. 


(Gemünden.) Ueber ben Nachlaß der 
Michel Friedrichs Wittwe von Gemünden ift ber 
Konkurs erfannt ; es werben daher die gefeglichen 
Ediktstage in Folgerdem ausgeſchrieben; 

Iter Ediftötag: Zur Anmeldung und Nadıs 

weifung der Forderungen mit ihren 
. _ Vorzugsrechten 
auf Diendtag den 8. Januar 1839 früh 9 Uhr, 
ilter Ediftstag zur Borbringung der Einreden 
„gegen die liquibirten Forderungen auf 
Freitag den 8. Februar 1839 früh 9 hr, 
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Illter Ediftötag zur rg auf 
Freitag den 8. März 1839 früh 9 Uhr. 

‚ Die Michel Friederih’ichen Gläubiger werden 
hiezu unter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maffe und resp. der treffenden Hands 
lung vorgeladen. 

. Alle jene, weldye zur Konkurs: Maffe gehös 
tige Gegenitände in Händen haben, werden 
aufgefordert, foldhe bei Bermeidung bes doppelten 
Erfages mit Vorbehalt ihrer Rechte dem unter» 
fertigten Königl, Landgerichte dahier zu übergeben. 

Decretum Gemünden ben 1. Dezbr. 1858. 


Königlich Bayer. Landgericht. 
Streng, Lor. 
Blimlein, a.2. j. 


2. 
praes 13. Dezember 1838. 3747. 
(Neuſtadt a/S.)- Das Königliche Landge⸗ 
richt Neuftadt a/S. beraumt auf Antrag bes 
Schreinermeifterd Balentin Zirkelbach bahier zur 
Liquidation der Forderungen an foldhen, fo wie 
ur Vorlage eines Zahlungsplaned und zur 
Erklärung der Gläubiger hierüber Tagfahrt auf 
Freitag den 28. d. Mis. früh 8 Uhr 

dahier an, und ladet unter dem NRechtenachtheife 
fammtliche Glänbiger des Balentin Zirfelbady 
hiezu anher vor, baß ber Audbleibende ale 
einmifligend in ben Beſchluß der Mehrheit werde 

erachtet werben. 

Reuftadt a /S. den 7. Dezmbr. 1838. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a/S. 
Bacher, or. 

Schmitt. 





Nichtamtliche Artikel. 


Vermiſchte Anzeigen. 

DH Einladung 
am die k. Landgerichtsphyſikate und Hrn. Thier⸗ 

ärzte des Königreidy Bayern. 

Da im nächſten Jahre der Ate Jahrgang 
bed Jahrbuches der Thierheilfunde von und für 
Bayern erfcheint, jo werden hiemit fanmtliche 
k. arme. ger rg und Herren Thierärzte 
ergebenit eingeladen, ihre gefammelten Erfahr⸗ 
ungen aus ber Thierheilfunde und befonders 
von ben biöher geherrſchten Viehſeuchen laͤngſi⸗ 
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end bis um 1. April 1839 am beit Unterieich⸗ 
neten g alligſt einzuſenden, wobei bemerft wird, 
daß jeder Einſender eines ſchriftlichen Beitrags 
ein Freiexemplar des Jahrbuches erhält, To wie 
für die interanteiten Aufſätze vom \nbujiries 
und Kuflur » Vereine ſilberne Medaillen ande 
getheilt werden. 
Das Direftorium des Induftries und 
Kulturs Bereind. 
Dr, Beidenfeller. 


MD Da mit Ende diefes Monats das 

Abonnement auf bie 
Neue Würzburger Zeitung 

abläuft, fo erfuchen wir bie verehrten Leſer, 
dasſelbe bei ber nädhfigelegenen Polterpedition 
baldigft zu erneuern, um die Blätter vollſtandig 
erhalten zu fönnen, was im vorigen Semeſter, 
troß der bebeutend vergrößerten Auflage bei 
den fpäter eingelaufenen Beitellungen leider 
nicht gefchehen Fonnte. Die Tendenz dieſer weit⸗ 
verbreiteten Zeitung iſt hinlänglich befannt. Das 
Blatt erfcheint täglich 1 Bogen ſtark und koſtet 
in der Erpedition halbjahrig 3 fl. 48 fr, aus⸗ 
wärts bei den f. b. Poiterprditionen & fl. 11 fi. 
im I, 4 fl. 42 fr. im IL, und 5 fl. 11 Er. um 
HI. Rayon. Inſerate aller Axt werden zu 4 fr. 
per Detit-Zeile aufgenommen, 

Würzburg, im Dezember 1838. 

Die Erpebition 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


3) (1) Folgende Zeitfchriften unferes Ver⸗ 
fages werben im fünfrigen Fahre fortgefegt, 
and können fowohl burch die Poſt, fowie durch 
jede Buchhandlung bezogen werden: 
Philothea, ein Sonntageblatt für religiöfe 

Belehrung und Erbauung. Herausgegeben 
von mehreren fatholifchen Geiftlichen. Dritter 
Sahrgang 1839. 
Wochentlich 1 Bogen in gr. 4. auf Belins 
ier mit Beilagen. Abonnementöpreid per 
Senefter bier 1 fl. 30 fr., auswärts pr. Poft 
4. fl. 39 fr im i., 1 MH 47 fr. im I., und 
1 fl. 51 1/2 fr. im Ill. Rayon. 
Iumhalt: Religiofe Gedichte, Som und 
green, Gleichniſſe und Parabelır, 
erflärungen der Eirchlüchen Geremonien, Aus⸗ 
—* aus ben heil. Vätern, chichtliche und 
hrreiche Erzählungen, religiöfe Aufſaͤtze, lurze 
Religiondichren und Denkſprüche und in einem 
Beiblatte kirchliche und Diszefan » Nachrichten, 
R.cenfionen und literarifche Anzeigen, 


3840 


‚ Diefe Zeitfchröft iſt bereits von 
vierzehn hochw. erzbifchöflichen und 
bifchöflihen Gonfifiorien den Gurats 
geitlihen und layen empfohlen; wir 
halten vemnad eine@mpfeblung von 
Seite der Berlagdr Handlung über 
flüifig. Der erſte und zweite durch wieder⸗ 
holten Drud ber vergriffenen Numern jept 
wieder volftändige Jahrgang foftet gebunden 
jeder 3 fl. 18 fr. 

Athanaſia, Zeitſchrift für bie gefammte 
PaftoralsTheologie. Bon Dr. F. G. Benkert 
und Dr. J. M. Dür. Neue Eee 9. und 10. 
Band, oder Jahrgang 1839. Preis pr. Band 
von 3 Heften a 12 Bogen in gr. 8. 2 fl.42 Ir. 

Es ericheinen jährlich 2 Bände oder 6 Hefte. 
Die erite mit 12 Bänden abgefchloffene Samms 
kung, die ausgezeichnerften und gebiegenfien Auf⸗ 
füge im Gebiete der Paitoraltheologie , Padagogik 
und Philoſophie enthaltend, iſt zur Erleichterung 
des Anftaufs von 43 fl. 12 fr. auf 28 fl 
ermäßigt, eingelne Bände behalten obigen Preis. 

Der allgemeine Religionds u. Kirchen⸗ 
freund und Kirdhencorrefpondent. 
Eine theologifche und kirchenhiſtoriſche Zeit⸗ 
fehrift von Dr. F. ©. Benfert and G. J. 
Saffenreuter. Zwölfter Zahrgang. 1839. 
Preis für den Jahrgang von 104 Numert 
mit Beilagen oder 12 Monatsheften 7 fl. 30 Mt. 

Diefe Zeirfchrift behauprete, ungeachtet 
vielfacher Concurrengen ſiets bei einem zahle 
reichen Refecireus mis Ehren ihren Dias, und 
wir haben die Zunerficht, daß es den geſamm⸗ 
ten Mitarbeitern auch künftig gelingen werde, 
der fatholifchen Sache wahrhaft das Wort zu 
reden, und bed Guten viel zu verbreiten. Mit 
den zahlreichen Beförbderern derſelben vereinige 
ten jich noch mehrere ber angefeheniten Gelehr⸗ 
ten aus allen Landern deutſcher Zunge, mit 
beren Beiltand die Redaktion auch anti diefe 

Zeitfchrift auf der gewohnten Bahn fortführen 

wird. Den Dkitarbeitern bemerten wir, baß 

alle im die Politik einfchlagende Auflage und 

Beiträge ausgejchloffen bleiben. 

Zu den fieben erften Jahrgängen (1828— 39 

{ft ein fehr inftruftives Univerfal-Regifter 

erſchienen, welches ben zahlreichen Bejiperm 

diefer Zeitfchrift zur willkommenen Nachricht 
bieuen wird. Der Preis tt 1 fl. 48 fr. 

Würzburg, im Dezember 1838. 

Sta hel'ſche Buchhandlung. 
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Sıteiligenz: Blatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Mro. 296, Würzburg, den 18, Dezember. 


1838. 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 


praes. 15. Dezember 1838, 3763. 





Die längft beftehende polizeifiche Berordmung : 
daß Kechtübungen der Studirenden durchaus an feinem andern Orte, als dem öffentlichen 
Univerſitats⸗Fechtboden, stattfinden dürfen, 


wird dem hieſigen bürgerlichen Einwohnern zur gemaueften Darnachachtung anmit in Erinnerung 
gebradht. 


Würzburg den.15, Dezember 1838, 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
I, Bürgermeifter Benfert. 





Schirmer. 
Dies wird Behufs der Entde 
Amtliche Bekanntmachungen. — — dung des Thauers 


Wuͤrzburg, 13. Dezbr. 1838. 


91. praes, 14. Dejemb. 1838. 3752. König. Kreis, und Stadtgericht. 
es Würzburg.) Inder Nacht vom 8. auf den Wening. : 
d 9. d. Mid. wurden bier in einem Haufe mittels Barad. 
* Einbruchs folgende Gegenftände entwertet: 
dt 1) ein brauntuchener Krauenmantel mit einen 
Haltenfragen, noch ganı neu und mit blau 
und ſchwarz quadrillirtem Baummwollenzeug 
gefüttert, 





2 
praes, 16. Deyemb. 1838. 3774. 
Afchaffenburg.) Im Anfange des Monate 


2) ein nener fattunener Dberrod von Lillafarbe 
und weißlichten Blumen und unten mit 
E weißer Leinwand beſetzt, 
1* 3) ein alter kattunener Ueberrock von brauner 
Karbe mit gelben Punften, 
4) ein ſchwarzes Merinofleid mit weiten 
A’rmeln, 
5) ein baummollener Rof und ein detto 
Müschen von dunfelblauer Farbe und rorh 
’ quadrillirt. 





November d. Is. wurde in einem Haufe bahier 
durch Eröffnung ber Kommode * — 
Schlüſſeln unter mehreren gewöhnlichen Geld⸗ 
ſorten auch 
1) ein Goldſtüc im Werthe von 5 fl., 
2) ein goldenes Herz in der Größe eines 
Vierundzwanzigfreugerftücts zu 18 fl., 
3) AH ri des SKurfürften 
riedr art So von Ert 
2. 24 tr., * ol 


) 
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4) ein Rüneburger Thaler mit einem Roffe 
zu 1 fl. 12 fr., 

5) ein altes ſilbernes Schauftüd in ber Größe 
eines Kronenthalere zu 2 fl. 42 fr. 
entwendet, welches man biemit zu dieſem Zwecke 
Öffentlich; befannt madıt, um auf diefe Gegens 
fände Aufmerkfamfeit zu richten, und bei irgend 
einer Entbefung bieher die Anzeige zu machen, 

Aſchaffenburg am 11. Dryember 1838, 
Königl. Kreis« und Stadtgericht. 
v, Will, Direfror, 
Kohler. 


8. 
praes. 14. Dezemb. 1838. 3755. 

(Neubrunn) Am 11. ver. Mis. wurden 
aus dem Pferche von Neubrunn 2 Schafe ent 
wendet, 

Sämmtliche Polizeis und Eriminalbehörden 
werden höflichit erfucht, auf die Thäter und 
den entwendeten Gegenftand geeignete Spähe 
e halten und vom allenfalfigen Ergebniffe das 

nterfuchungsgericht zu benachrichtigen. 

Marktheidenfeld ben 3. Dezember 1838. 

Königl. Landgericht Homburg a/M. 
. Borft. gef. verh. 
Koch, Log Alt, 


Befchreibung des einen Schafes, 

Das eine Schaf hatte lange Wolle, und war 
am Kopfe fuchfig und ein fogenannter Scwäns 
ger teutfcher Rage, 2 1/2 Jahre alt, Werth 6 fl. 
Das andere Schaf fonnte nicht begeichnet werben. 


4 5 

praes 14, Dezemb. 1838. 3756. 
Waldzell.) In der Zwifchenzeit vom 
Sonntage den 14. auf Montag den 15. Dftober 
f. 38, wurden dem Adam Rüb zu Waldzell 
3. 30 fr. an preußifchen 1/6 XThalern in 
feiner Wohnſtube aus Kleidungsftüden, dann 
feinem Sohne aus einer: verfchloffenen Truhe 
eine Wefte, woran 14 preußifche 1/6 Thaler 
ald Knöpfe angeöhrt waren, und endlich ein 
Kronenthaler bayerifchen Gepräges entwenbet. 
Die Write murbe zunächft Maltyel wieder 
aufgefunden, es waren aber an dieſer 13 von den 

Knöpfen abgeſchnitten. 
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Zur Ermittlung des Thaͤters und des ent 


menbeten Geldes wird Vorſtehendes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 


Rothenfels den 27. November 1638. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, HR. 





5. 
2) 1. praes. 16. Dezemb. 1838. 3777. 


Eichelfee.) Der unten ſignaliſirte 
Florian Schefenbad; ledig, aus Eichelſee, ein 
dem fremden Eigenthume gefährlicher Burſche, 
hat ſich abermals der über ihn angeordneten 
jpeziellen PolizeisAufficht entzogen, und ftreunt 
ohne Zweifel wieder beſchaͤftigungslos im Lande 
umber. 

Man ftellet fofort das Erfuchen, über fol 
chen die nöthige Spähe anordnen, und ihn im 
Betretungsfalle anher abliefern zu laſſen. 

Ochjenfurt 11. Dezember 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Walter, or. 


Signalement. 

Alter: 28 Jahre. 

Größe: 5° 11° 

Haare: braun, 

Stime: hoch. 

Augen: grau. 

ne 

an. : proportionirt. 

Gejichtöfarbe: gefund. 

Kleidungen. 

Er trägt wahrſcheinlich eine dunkelblautu⸗ 
chene Kappe mit einem Sechundpeljchen, eine 
Eravate von ſchwarzem Zeuge, eine weiß» und 
blausgeblümte Weite, grautuchene lange Dans 
talons und lederne Halbitiefel und einen dunkel 
blauen Frad, fo nur eine Neibe weißplattirter 
Knöpfe mit einem Löwen darauf bat und nadı 
Art facionirt ift, wie Die Liorefleidung eines 
Bedienten, 


6. 
(3) 1. praes. 15. Dejemb. 1838. 3766. 


cHöllridh.) Iobann: Neum, Iebiger 
Ecjneidergefelle von Hölrich, der Theilmabine 


I 
vg 
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an ber Körperverlegung bed Johann Michel 
andſchuh daſelbſt verdächtig, deffen Perſonal ⸗ 
chreibung hier beigefügt iſt, hat ſich geflüchtet. 
Man erfucht die koͤnigl. Behörden, denſelben 
im Betretungsfalle zu arretiren, und hieher 
liefern zu laſſen. 
Gemünden, 5. Dezbr. 1838. 
- Königliche Landgericht. 
Streng, Laudr. 
Schweinſeſt, as. j. 
Perſonal⸗Beſchreibung: 
Alter, 23 Jahre, 
— roth, 
irne, nieder, 
Augen, grau, 
Augenbraunen, roth, 
Naſe, klein, — 
Mund, proportionirt, 
Kinn, rund, 
Geſichteform, rund. 
Derſelbe iſt ſommerſproſſig. 


7. 

praes. 16. Dezember 1838. 3778. 
(Mainbernheim.) Bor acht Tagen 
wurden zu Mainbernheim ein Baar ſchon eis 
nige Jahre getragene lange Peinfleider vor 
ordinärem heublanen Tuche mit Seitentafchen 
und einer Uhrtaſche mit Kutter von hänfenem 
Tuche und ein Paar dergleichen von dunkel— 
blauem feinerem Tuche mit Barchent gefüttert, 

entwendet, , 

„Zum. Behufe ber etwaigen Entdeckung des 
Thäters umd ber Diebitahlegegenftände wird 
Diefer Vorfall zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Marktſteft, ven 12. Dezember 1838, 
Königliches Landgericht, 
Schauer. 





8. 
u praes, 16. Dezember 1838. 3775. 
(Lrappfiade.> Am-28, v. M. si 
11 und 1 2/2 Uhr wurde aus der ale m 
Zrappitabt ein filberner Leuchter, in gewöhite 
licher alter Tafellenchter form ,. yon Augsburger 
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Man bringt Dies zur — Kenntniß, 

um zur Entdeckung des noch unbekannten Tha— 

ters und zur Wiedererlangung bed deuchters 

auf geeignete Weiſe mitzuwirken, fofort fachs 

dienliche Notizen anher mitzutbeilen, 

D. Königähofen den 6. Dezember 1838, 
Königliched Landgericht. 
Landrichter Greb. 





9. 
praes. 16. Deyember 1838. 3776. 


(Breitenfce.) In der Nacht vom 27. 
auf 28. v. Mts. wurden aus einem Stalle zu 
Breitenfee durch Einbruch zwei Haͤmmel (Jährs 
linge) entwendet. Diefelben waren weiß, der 
eine hatte einen röthlichten Kopf, der andere 
aber um die Augen bramme Ringe, 

Beide waren an den linken Schenfeln mit 
W. gezeichnet. 

Man bringt diefen Diebftahl zur öffent 
lichen Kenntniß, um zur Entdeckung bed Thaͤ⸗ 
ters mitzuwirken, und fachdienliche Notizen 
anber mitzutheilen. 

Königähofen den 6. Dezbr. 1838, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Landrichter Greb. 


—— — — — — 





Amtliche Verſteigerungen. 





I. 
8) 2. praes, 2. Dejemb. 1838. 3638, 


(Schweinfurt) In der Grumbt eilu 
fadhe ber Gärtner Johaun Müller — —* 
Magdalena, gebornen Blum, nunmehr verehes 
fichten Hammer dabier , werben nachftehende zur 
Maffa gehörigen Gebäude und Gärten, ale: 

1.) Das Wohnhaus vor dem Spitalthore 
befichend aus einem Stode, worin fich, 
und zwar zu ebener Grbe eine Stube 
am einer Nebenſtube, Küche und 

ammer, fowie ein geraumiges Glas⸗ 
———— alsdann ein Heiner 
Hof und geräumiaer‘ 
befindet, oa Carmen —— 
u } 
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2.) ‚dad noch nicht ausgebaute Wohnhaus 
gegen dad A ebenfalld ein 
tockwerk hoch, maſſiv gebaut, mit einem 
deutſchen Dachſtuhle und Dachboden, 
mittelmäßig gewölbten Keller, fodann zu 
ebener Erde mit einer Stube, Küche und 
einem Vorplatze, tarirt auf 1000 fl.; 

3.) das Treibbaus gegen den Main, einen 
Stock hoch und mit beutfchem Dadhe, 
um 150 fl. geichäst ; 

4.) ber Garten, ebenfalls aufferhalb dem 
©pitalthore, welcher nach ber neueiten 
Bermeffung 2 Morgen 15 Ruther beträgt, 
tarirt aut 2000 fl., und endlich : 

5.) das f. g. Provifaner Gärtchen allda, in 
2 3* Feld beſtehend, eingeſchätzt 
au + 

‚ Donnerstag, b. 14. Februar 1839 Borm. 10 Uhr 
in dem dießſeitigen Gefchäftszimmer Nr. 27. nadı 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes dem öffentlichen 
Verftriche ausgefegt, wovon Kaufliebhaber mit 
bem Bemerfen in Kenntniß gefegt werben, baß 
bie sub Nro. 1. 2. u. 3 angeführten Realitäten 
zur Zeit noch unbefteuert find, dagegen ber Garıen 
sub Nro. 4. bandlohnbar, dem dahiefigen Stadt⸗ 
zinsamte 1 Scyilling 3 Pfennig Lehenzind giebt, 
und bad Gärtchen sub Nro. 5. der babieflgen 
Stadbtfämmerei mit 8 1,5 fr. grandzinsbar iſt. 


Deer. Schweinfurt den 27. November 1838. 
Königlich Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor 
Seuffert. 


Seyboth coll. 





2. 
praes. 15. Dezemb. 1838. 3764. 


Würzburg.) Im der Berlaffenfchaftss 
fache der Kaufmanns⸗Wittwe Agnes Baus wers 
den bie vorhandenen Mobilien, beſtehend in 
einigen Silbergeräthen, darunter ein filbernes 
Eruzifir — Uhren, Betten, Schreinerwaaren, 
Weißzeug, Kleidungsftüden, Zinn, Kupfer, 
Steingut, Gläfern ıc., gegen ſogleich baare 
Bezahlung in faffamäßigem Gelde dem öffent: 
lichen Verſtriche ausgeſetzt, mit den auf dem 
rothen Kreuz⸗Hofe befindlichen Effekten 

Mittwoch den 19. d. M. Nachm. 2 Uhr 


der Anfang gemacht, und am den folgenden 
Tagen der Strich in der Behaujung 1. Diftr. 


3848 
Fr. 120 fortgejegt, wozu Kaufliebbaber ein: 
geladen werden. 

Würzburg am 14. Dezember 1838, 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 

Städfer. 





3. 
6) 2. praes, 3. Dezember 1838. 3656. 
(Würzburg) Im der Konfursfache der 
Johann Baptift Böhmifchen —— werden 
bie zur Maſſe gehörigen Weine, d in 
a von ben Jahren 1822 und 1827, 
bann in Forſter und Deidesheimer, fo wie in 
einigen franzöfifchen Weinen, 
Donnerstag den ee fünftigen Jahres 
9 Uhr 


be eig —— IV. Nro. 155 bem 

öffentlichen Striche ausgefegt, und Stridheli 

haber hiezu hiemit —* — 
Würzburg den 27. Nov. 1838. 


Königl. Kreids und Stadtgericht, 
Wening. 
Stäbfer. 


4. 
praes, 16. Dezember 1838. 3780. 
Mainberg.) ( Stammholzverfteigerum 
Donnerdtag den 27. Dale l. — 
im Reviere Reichmannshauſen, Diſt. Berg, 85, 
und Dit, Saalweidenſchlag 43 Eichen Baw 
und NusbolzsAbfchnitte, worunter fich mehrere 
zu Holländerholz eignen, verftrichen. j 
Die Zufammenktunft ift früh 10 Uhr im 
Diſtr. Berg am alten Jägerhäuschen. 
Mainberg den 14. Dezember 1838, 
Königliches Forftamt, 
‚ Then. 
Sündermahler, Aktuar. 


5. 
6) 3. praes. 10. Degemb, 1838. 3730. 
(Sailauf) Stammholz⸗ Verſteig 
Freitag ben 28. be. Mts. Vormitt 
anfangend werben im — * —5— 


zu 
Rothenbuch aus dieſem Reviere öffentli verſtei⸗ 
gert, und zwar in der * 
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Abrheilung Gobertsrain. 

75 Eichenholländerfämme auf dem Stode; 
208 Eichen · Bau⸗ Nutz ⸗ und Werkholzabfchnitte. 
Abtheilung Rauenhoͤhe. 

22 Eichen ⸗ Baw Nutz · und WerfholyAbfchnitte. 
Abthl. Bauersacker. 

125 Hollander⸗Eichen auf dem Stocke. 
Abthl. Ochienlager. ö 
29 Eichen⸗ Bau Nutz und WerkholyAbfchnitte, 
Abthl. Weifenftein. 
275 Holländer» Eichen auf dem Stode. 
Kerner Samstag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
im Poſthauſe zu Heffenthal, aus dem Reviere 
Waldaichafi: 
Abıheilung Spigenhehler. 
78 Eichen» Kommerzials Baus und Nutzholz⸗ 
Abſchnitte. 
Abtheilung Vogelotelle. 
26 Eichen⸗ Kommerzials Baur und Nutzholz⸗ 
Abfıhnitte. 
Abthl. Bornſchlag. 
112 dergleichen Abſchnitte. 
Abthl. Schilder. 
57 dergleichen Abſchnitte. 
Abthl. Jungauten. 
9 dergleichen Abſchnitte. 
Abıhl. Salzbudel und Aſchaffſchlag. 
7 dergleichen Abjchnitte. : 
Sämmtlihe Stämme find numerirt und 
werben den Kaufsluftigen auf Verlangen von 
dem einfchlagenden Revierforſt / Perjonale vors 


igt. 
— Forſtamte unbekannte Steigerer mögen 
ſich mit Zahlungsfaͤhigkeits⸗ Atteſten verſehen, 
weil ihnen fonft der Anfauf verſagt werben muß. 
Die Bedingniffe koͤnnen jederzeit am Forſt⸗ 
amte eingefehen werben. 
Afchaffenburg am 9. Degember 1838. 
Kol. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forftmeilter. 





6. 
Q) 1. praes, 15. Dejember 1838. 3770. 
(Schweinfurt) Am Samstag ben 22. 
Deyember d. Is. Vormittags um 10 Uhr werden 
im rentamtlichen Geſchaͤftsiokale bahier öffentlich, 


ichen 
VE Re Mo. Gere, 
4 Schäffel 1 My. Erbfen, 


— Scäffel 4 1/2 Mb. Linſen, 
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1 Schäffel 3 My. Widen, 

1 Schäffel 21/4 Me. Arfterich, 
—— per — 24. Dezember d. Se. 

i um r auf dem Ra 

re hr auf thhaufe zu 

19 Schod Waipenftroh, 

23 Schock 28 Bund Kornfiroh, 

14 Schod 28 Bund kurzes Stroh, 
welches andurch befannt gemacht wird. 


Schweinfurt den 13. Dezember 1838. 


Königl. Rentamt, 
Sauer. 





T 

@) 1. praes. 14. Dezemb. 1838. 3757 

(Hundelshaufen.) Staumholz ⸗Verſtrich- 
Donnerstags den 27. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
anfangend/ werden in dem Biſchwinder Gemeinde⸗ 
wald, Eichholz genannt, 158 zu Commerzial⸗, 
Nutz und Bauholz geeignete Eichenftämme öffent 
lich u ‚ wozu Stridysliebhaber eingeladen 
werben. 


Humbelehaufen ben 10. Dezember 1838. 
Der k. Revierförfter Haud, 
Döllner. Borfteher von Biſchwind. 





&erichtliche Ladungen. 





1. 
11. praes. 16. Dez. 1838. 3781. 
(Karlsruhe.) Lubwig Dürrwächter aus 

Karlörube, des Verbrediend der Körperverlep- 
ung angeſchuldet, bat ſich heimlich vom Sige 
des unterfertigten Gerichte entfernt , und fonnte 
feither fein Aufenthalt nicht ermittelt werden. 

Derſelbe wird nun aufgefordert, innerhalb 
dreier Monate von heute an, vor unterzeichs 
netem Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen und 
fi wegen der wider ihn vorliegenden Anjchuls 
digung des Verbrechens der Koörperverlegung 
zu verantworten. 

Kiffingen den 6. Dezember 1838. 


Königl. bayer. Landgericht. 
5. v. Rotenhan, k. Landrichter. 
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2 
praes, 14. Dezember 1838. 3759. 


(Schollbrunn) Gegen Karl Pfenning 
von Schofbrunn nun zu Nofenberg iſt bie 
Ausſchatzung rechtöfräftig erkannt. 

Wegen Geringfügigfeit ber Maffe wird zur 
Anzeige und Liquidation der Forderungen und 
Vorzugsredjte unter Vorlage der Beweismittel, 
dann zur fihließlichen Verhandlung darauf 
einzige Tagfahrt auf 

Donnerstag am 27. Dez. 1.3. Vorm. 9 Uhr 


unter dem NRechtönachtheile des Ausfchluffes von 


der Maffe resp. ber treffenden Handlung 
anberaumt, 

An diefem Tage hat auch die Gläubigerfchaft 
wegen Veräufferung des mod; vorhandenen 
Grundvermögens, insbeſondere wegen Ueber, 
nahme des von Karl Pfenning zu Rohrbrunn 
erfauften Anmwef nd zu beſchließen Der Aus⸗ 
bfeibende gilt ald einwiliigend in den Beſchluß 
der Erfchienenen. 

Kreuzwertheim am 12. Dezbr. 1838. 


Fürftliches Herrichaftögericht. 
Fürther. 
Förfter. 





3. 
praes. 15. Dezember 1838. 3765. 
(Ungeröhaufen.) forderungen an ben 
Nachlaß der Wittib Maria a wir Bruder 
u find unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung des 
Rachlaffed am Freitag den 28. Dezember I. 36. 
Vormittags 8 Uhr hier anzubringen, 
MWürgburg am 12. Degember 1833. 


Königl. Landgeriht Würzburg [/R. 
Krafft. 
Taufend. 





4. 
praes 16. Dezember 1838. 3784, 
(Wetzhauſen.) Anfprüche, wece an 
ee ng der zu Wettzhauſen 
erfiorbenen Ottilie Imhof gemacht 
wollen, müflen En — 
‚ Donnerstag den 27. Dezember 1838 
u. geltend gemacht werben, als fonit die 
rlafemhafismaife, ohne Raͤckſicht auf die 
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Ausbleibenden, an die Erben ausgehändigt 
werben wird, 


Wetzhauſen, den 12. Dezember 1838. 
Freiberrl. von Truchjeß. Patrimonialgericht 1. 
MWeghanfen. 

Sceffer, Patr.MRchtr. 

Helfer, 








u 


Nichtamtliche Artikel. 





Keilbietungen. 


1) (3) Donnerstag ben 27. dieſes Vor⸗ 
mittags 1/2 12 Uhr wird von ber Filial⸗ 
Oe konomie Gommiffton der ten Eöfadrun des 
f. Chevalegers ⸗Regiments H. v. Keuchtenberg ber 
Pferbebünger für die Monate Januar, Februar 
und März an den Meiftbietenden verkeigert. 

Würzburg den 11- Degember 1838. 


2) (1) Hollanderholz⸗Verſteigerung. 
Freitag den 28. d. Mts. früh 9 Uhr werden 
im Gemeindewalde Garftabt 
26 Stück meiſt ſtarke Holländer» Eichftämme 
verfteigert, wozu Strichsluſtige höflichſt ein⸗ 
geladen werden. 
Garſtadt am Main, Landgerichts Werned, 
den 14. Dezember 1838. 
Neubauer, Ortsvorſteher. 
Saueracker, Gde.⸗Pfleger. 


3) ı2) Bekanntmachung. 
‚ Den 19.b. Nachmittags 1/22 Uhr werden 
im 2. Diſtr. Nro, 164 noch verſchiedene jur 
Marg. Keppnerifchen Verlaffenihaft gehörige 
Möbeln ‚als: 6 Seſſel, Tiiche , Commode, einige 
Stückfaſſer nebit mehreren Meinen Faäßchen, 
Weinbutten, Zaunfiidel ‚Reben , Geltengefdyirr, 
Leilern ıc. und etwas XTrübwein verſtrichen, 
wozu höflichft einladet 

Würzburg den 10. Dezember 1838. 

bad Teftamentariat. 


4) (2) Realitäten s Berfteigerun 
Das zu der Dermögendmafke he ARE 
—— und Lottokollekteurs Lorenz 
gehörige auf ber 
Rehende Haus Dit, 1. Rro IR eng wi 
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Garten, welche beide nachſtehend befchrieben 
find, werben am 

Donnerstag ben 27. Dezember 1838 
Nachmittags 2 Uhr in dem genannten Hauſe 
unter den beibem Striche befannt zu machenden 
Bedingungen öffentlich verfteigert. 

Das Haus kann täglich zu jeder Stunde, 
der Garten aber an jedem Nadymittage eingeichen 
werben; jeboch wirb gebeten, die Abficht, den 
Garten einzufehen, vorher im bezeichneten Haufe 
angumelden. —— 

Zu dieſem Strich ladet Kaufluſtige ein 

Würzburg am 10. Dezember 1838. 
das Teftamentariat. 


1. Beichreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus Dir. U. Nro. 542 if 
gegen die Domgaffe 5%’ lang, 28 1/3 tief, gegen 
die Schuftergaffe 21’ lang 29° tief, 4 Stod 
hoch. Dasfelbe bildet das Eck an den beſuchteſten 
Straßen der Stadt, der Dom; und Schuitergaffe: 
Gegen die Domftraße it der erfte und zweite 
Stof von Stein, die übrigen von Fachwerk; 
gegen die Schuftergaffe drei Stod von Stein, 
der vierte von Fachwerk. Das Haus iſt mit 
einem deutfchen Breitziegeldache verfchen, und 
im gutem baulichen Zuftande, Dasjelbe enthält 
im Erdgeſchoß einen gewölbten Borfeller mit 
Zatten»Wbtheilungen, ferner einen gewölbten 
Keller mit circa neun Fuder Faß in Eifen 
gebunden, und einen Bronnen mit einem Bleis 
rohre; im eriten Stock zu ebener Erde fünf 
Läden und zwei heißbare Ladenzimmer, drei 
Holzlager, einen Vorplag — bemerkt wird, baß 
der Eckladen durch eine Stiege mit bem Keller 
in Verbindung ficht. Nebftd:m befindet ſich im 
erſten Stod ein Feines Höfchen mit eingemans 
ertem Wafchkeffel und Regenfaß. 

Im zweiten Stod find brei heigbare, ein 
unheisbares Zimmer, Alfoven und Seuche, dop⸗ 
pelter Abtritt und geräuntiger Borplag. Im 
dritten Stod ift derfelbe Gelaß, aber ein größerer 
Vorplag. Im vierten Stod drei heigbare, drei 
unheigbare Zimmer, Küche und Borplap. 

. Auf dem erften Dachboden drei Stammern 
mit Bretterverfchluß und Vorplatz, auf beim 
zweiten Boden zwei Kammern mit Bretterverfchluß 
> Vorplatz. Bemerft wird noch, daß jich in 
ag Beni ein Koch⸗ und Sparofen neueſter 

N. Befchreibung des Gartens 
Der Garten liegt aufferhalb des Burfa 
rber 
Thores an der Straße nad) Heidingefeld in der 
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Mainleiten neben Johann Bauch und Feilt-Aron 
Kaifer mit der Plan⸗Numer 1059. Derfelbe if 
3/4 Morgen groß, zur Hälfte Weinberg, pur 
Hälfte Blumen-, Gemüs: und Obſtgarten mit 28 
tragbaren Bäumen In der Mitte befindet ſich 
ein Sommerhaus von Fachwerk mit Boden. 
Am Ende des Gartens find zwei Felfenquellen, 
welche immer Waffer haben, auch in ben trocken⸗ 
ften Sommertagen. 


5) 8) Bekanntmachung. 

Die zur Berlaffenfchaft der verlebten Elifas 
betha Metzger, Stadt Frankfurt: Wirthin, Wittwe, 
bahier, gehörigen Fahrniffe, beitehend in Silber, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Weißzeug, Stoduhren, 
Kommoden und mehreren Spirgeln nebft einem 
Kaunige werden 

Donnerstag den 27. Dezember d. Is umb 
den darauffolgenden Tag Nachmittags 2 Uhr 

im Sterbhauſe; j 
deren ſaͤmmtliche im Keller noch vorräthige fehr 

ute Weine, Steinbacher, Gerbrunner und 
Höchberger lagen, 1835er und 1836er Gewaͤchs, 
nebit 2 Morgen 14 Ruthen Artfeld (vormals 
Meinberg) im oberen Buͤtzen, zwiſchen Johann 
Böhm und Andreas Spiegel Felds⸗, dann Michael 
Spirgel und Martin Feineid von Waldbüitels 
brunn Stadthalber gelegen, 

Montag den 31. Dezember d, 58. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verftrichen, 
u welcher Tagfahrt viele Herren Strichöliebr 
Kater höflichft einladet 

Teftamentar Michael Mainhart. 


6) (9) Güterftrich. 

Am Mittwoch der 19. und nöthigenfalls 
fortgefogt am Donnerstag den 20. d. Mts., 
jebesmal Nachmittags 2 Uhr, werben im 4ten 
Diſtr. Nro.251 (Sanderftraße) folgende Grund» 
ftüde zum öffentlicyen Striche — — und 
dem Meiſtbietenden bei annchmbarem Gebote 
ber Zufchlag fogleich ertheilt, wozu die Herren 
Kaufsliebhaber höflichit eingelaben werben, 

11/2 — 6 Ruth. Acker in der Stein⸗ 
ſchmitze, Stadth. Joſeph Gilchen, Feldsh. 

Zimmermeifter Eckert, mit Weigen beftelt, 

1 — An er betto im unteren 

k ‚ adth. Jakob Bü 

ey Br Be 

/2 Morg. detto allda, Stadt „ 

meifter Eckert, Feidsh. Shritop Prag 
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2 Morg. detto alba, Stabth. Stephan Barad, 
Feldsh. Philipp Wagner, mit Klee beſtellt. 

8 1/2 Morg. betto allda neben dem gemeinen 
Meg und Haupten, mit Klee beſtellt. 

8 Morg. bdetto im Zmwerggraben, Stabth, 
Kirchgefiner'd Erben, Feldsh. Balentin 
Gebhard, die Hälfte mit lee beſtellt. 

2 Morg. 20 Ruth. detto im Huppland neben 
dem —* und Adam Schmitt. 

4 Morg. deito allda, Stabth.Barad, Feldsh. 
Conrad Bauer. 

3 1/2 Morg. detto allda neben dem Weg und 
Philipp Friedel. 

4 Morg. detto im Kirchbühl , Stabth. Glaſer 
Halbig, Feldsh. Anton Schlier, mit Weitzen 
beſtellt. 

4 Morg. 29 Ruth. detto allda, Stadth. Jo⸗ 
hann Bader, Feldeh. Weg, mit Weitzen 
beſtellt. 

4 Morg. 5 Ruth. detto im Grombühl neben 
dem Meg umd Feldsh. Joſeph Endres und 
Guttenhofer, mit Weigen beitellt. 

47 3/4 Morg. 17Ruth. detto im Hafenfprung 
neben ftäbtiicher Ordung und Haupten, bie 
Hälfte mit Klce, und 2 Morgen mit Korn 
beftellt. 

3 1/2 Morg. 20 Ruth. detto am oberen 
Klesberg neben einer Dedung und Johann 
Bauch, mit Korn beitellt. 

Shaifen» und Wagens Verfteigerung. 
Ebendafelbft werden Freitag den 21.d. M. 
früh 9 Uhr, und möthigen alis fortgefegt Nach⸗ 
mittand 2 Uhr, zwei große Kuͤhe, vier Pfluͤge, 
ein Wagen, mehrere Eggen, Ketten, mehrere 
Taufend Weinbergspfähle, 300 bis 400 Ztr. 
Klee, 200 Butten Runfelrüben und Rangerd, 
ein einen Eimer haftended Butterfaß, ein Stoß» 
trog und fonftiged Bauereigefchirr , ein Wiener 
Sagbwagen, eine neue vierfikige Chaiſe neueſter 
—— ammt Vordach, ein Dilbury, mit rothem 
uch gefüttert, ſammt Geſchirr, meiſtbietend 

gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 


7) (D Im einer ſehr lebhaften Straße if 
ein Haus and freier Hand, jedoch ohne Unters 
händler , zu verkaufen. 

Belchreibung ded Mohnhaufes, 

Am iten Stod find 2 Zimmer, eine Küche 
fammt mehreren Holzlagern , ein Vorplatz, Waſch⸗ 
band und Abtritt „ unter biefen befindet fich ein 
gewölbter Keller; im 2ten Stod 2 ineinander 

be Zimmer, eime Küche und eine Speiſe ⸗ 

; im Iten Gtod 3 Zimmer, eine Küche, 
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dann 2 Böben, wovon ber eine in mehrere 
Abtheilungen zu Kammern abgetheilt ift. Diefes 
aus befindet ſich im beſten Zuftande, und fan 
täglich von 9 bis 12 Uhr eingefehen werben, 
Wo? erfährt man im IntelligengGomptoir. 


8) (1) Ein Haus mit allen Bequemlich⸗ 
feiten für jedes Geichäft, vorzüglich für Defos 
nomen, Mepger und Wirthichafttreibende, üt 
aus freier Hand zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im 3. Diftr, Wiro- 320, 


9) (2) Am 7. Januar um 10 Uhr läßt 
ber re Schäfer auf dem Steinbachs⸗ 
hofe bei Büchold eine Dartie ausgezeichnet Schöner 
Lammer, trächtiger Mutterfchafe, b feine Stähre 
und 3 Schafhunde, dann ohngefähr 40 Schäffel 
Kartoffeln, 100 Etr. Heu und Monatsklee nebſt 
mehrerem Hausgeräthe verfteigern. 


10)02) Gar! Bolzano 
in Würzburg , 
empfiehlt fein für Weihnachts und Reujahrs⸗ 
—— reich aſſortirtes Lager in Bijouterien 
anterie · CEryſtall⸗, Porjellain⸗, Schnitte 
amd Modewaaren mit Verficherung ber billigſten 
Bedienung. 


11) (2) Nürnberger Lebkuchen von Herr 
Schores , homdopatifchen Rauchtabak von Herr 
Garl Saalrächter in Gommern bei Magdeburg 
und gedörrte Ameifeneier verkauft 

.C. F. Ebert, 
Weißgerbergaſſe Nro. 424. 


12) (1) Bei Franz Goͤpfert find böhmifche 
Fafanen und Feldhühner angekommen, ued 
gan frifchen Hafen, ohne Balg zu 36 fr., ber 

ratın zu 30 fr. 





Bermiethungen 


— 


1) (2) Im 1.Difte, Nro. 22 in der Hand⸗ 
geffe in dem neugebauten Haufe ift bie zweite 
tage zu vernriethen und kann fogleich ober 
auf den 4. Mai bezogen werden. Gie beftcht 
in 5 imeinandergebenden Zimmern, wovon 2 
nen tapezirt umd 3 mem gemalt find, Küche, 
ESpeifefammer, met 2 Merzanengimmern, 
Keller, Waſchhaus, Brunnen, Holzlager und 
Eintritt zum Garten. Auch kann auf Verlangen 
Stallung dazu gegeben werben. 
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md Aſchaffenburg. u 


Würzburg, Donnerdtag, den 20, Dezember 1838. 
ee tan 
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Die Bezahlung der Stantsausgaben für 1838/39 betr, — Diſtriktẽ⸗Rechnungen des PHerrſchaftegerichts Ruͤbenbauſen. — 
Die Evidenthaltung der Parrfaffionen betr. — Das Werk: Ueberficht der Gefeggebung bes Kuͤnigreichs Bayern 
betr. — Die Hinausgabe von pi erprocentigen MosilifirungssObtigationen betr, 


ö— — U rn 
Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. . 
Nrus, praes, 4349. Nrus. &xped, 498r. praes. 18. Degember 1838, 3799, 

An ſaͤmmtliche k. Rentaͤmter und die f. Kreiskaſſe. 
(Die Beraktung ber Staatsausgaben für 1838/39 betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
uf den Grund der Finanz Miniſterial⸗Reſcripte vom 17. und 24. wird di 
—— J. im —— eigentatte ausgeſchriebene — —— 
usgaben ä to i 
taats⸗Aufwands⸗ en ä der Etats der => Verwaltung, der 
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Landgerichte und ber Staatd-Anftalten, dann der Kreisfonds-Ausgaben far notwendige Zwede 
auch für den Monat Dezember verlängert. 
Mürgburg den 7. Dezember 1938, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen., 
Graf von Kerchenfelb, Präffbent. 


v. Weinbach, Direkter. Eu 
Fröhlich. 





"um, praes, 2198. Num. exp. 3271. praes. 8. Nov. 1838. 3380. 
(Diſtrikts·Rechnungen des Bezirke Müdenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Diſtrikts-⸗Rechnungen ded Bezirke Rüdenhaufen pro 1833; 34 mit 183637 ſchließen 
nach vollendeter Superrevifion und zwar 
1) pro 1833/34 mit 
656 fl. 51 1/2 fr. Einnahme, 
468 fl. 53 1/4 fr. Ausgabe, 
187 fl. 58 1/4 fr. Beftand; 
2) pro 1834/35 mit 
770 fl. 11.1/4 fr. Einnahme, 
662 HL. 5 1/4 fr. Ausgabe, 
108 fl. 6 fr, Altivreſt; 
3) pro 1835/36 mit 
740 fl. 19 1/2 fr. Einnahme, 
793 fl. 19 fr. Ausgabe, 
52 fl. 59 1/2 fr. Mehrausgabe, endlich 
4) pro 1836/37 mit 
713 fl. 13 3/4 fr. Einnahme, 
619 fl. 11 1/2 fr. Ausgabe, 
9a fl. 2 1/4 fr. Altivbeſtand. g 
Dies wird hiemit unter dem Anfügen öffentlich befann: gemacht, daß die jeden Jahres 
erhobenen, aus nacgebrudten Ueberſichten erfichtlichen Umlagen lediglich auf nothwendige Zwede 
verwenbet worden ſeyen. 


Würzburg den 31, Oktober 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf v. Lerchenfeid, Präfdent. 





coll. Hübier. 


ns 
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Ueberſicht— 
der von den Gemeinden und ſonſtigen Konkurrenzpflichtigen des Herrſchaftogerichts Nübenhaufen- 
im Jahre 1833/34 erhobenen Umlagen zur Beitreitung der Diſtrikts⸗Bedürfuiſſe 





= |Mamen. der Ortjchaften und Betrag — der durch Unlagen 
ſoonſtigen Konlurrenzpflichtigen. des direkten Sieertoningents, erhobenen Steuern. 
| tl, fr. pfg. fl. fr. pfg 
1 Gajtell,,. Gemeinde 1 - — — 40 30 — 
2 Standesherrſchaft 9 40 2 43 32 1 
3 | Eichfeld sa ı 60 32 21/8 
4 Keuerbach 8 34 3 38 3. vıfa 
5 Greuth 8 39 37/8 33 59: 31% 
6 | Hermer — is. 3 I 15. 11% 
7 Krautheim 7 28 — 33 36 — 
8 Rehweiler 1 11 3 7/8 5 24 1/2 
9 Rüdenhaufen 19 17 2 1/2 86 49 1 
10 DObereifensheim 20 16 1 9 13 1/2 
11 MWiefenbronn 26 y 2 2 36 3 
12. |. Müftenfelden 3 2 8 1 ARE, Ze TUE BEER. 220 A AG 
Eumma | 128 2%: 2 | 0m 9 * | — 
Ueberfidt 


ber von den Gemeinden und ſonſtigen Konkturrenzpflichtigen des Herrfchaftögerichts Rüdenhanfen ı 
im Super 1834/35 erhobenen Umlagen zur Beftreitung der Diſtrikts⸗Bedürfniſſe. 


* 


Summa der durch Umlagen 


Namen der Ortſchaften und 
erhobenen ‚Steuern. 


— 
3 ſonſtigen Konfurrenzpflichtigen. bed bireften Steuerfontingents, 








vr 


——7 e —ñes —ñ— — — — ——, — — ——— — 
fl. fr. fg. - — 
ı | Gaftell, Gemeinde 1 — * 5 se ” 
2 —— 9 0 2 48 32 1 
3 Eichfi 37 ı 0 32 21: 
4 —* s 54 3 38 36 1 A 
5 reuth 8 30 378 38 5 I 
6 rper — 16 3 . 3178 
7 autheim U — R- Ev 
— —— 1 1 37/8 5 3 ya 
b enhaujen 
10 | Dbereifensheim - — da — 
11 Wiefenbronn s” 21 2 1 13 1/2 
12: felden 3 8 3 u 56-3 
Somma | a 
I 0 a. 3] Ba 





A 
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Ueberſicht 
der von den Gemeinden und ſonſtigen Konkurrenzpflichtigen des Herrſchaftsgerichts Rüdenhauſen 
im Jahre 1835/36 erhobenen Umlagen zur Beſtreitung der Diſtrikts⸗Bedürfniſſe. 





Z Namen der Ortſchaften Summa der durch Umfagen 
en |lonftigen hin. Pr direkten a iii erhobenien Steuern. _ 
PR fr. t vi fl. fr, fd. 

1 —* ee 11 _ 49 so z 

2 tandesherrſcha 9 40 2 43 3. 

3 Eichfeld sa ı oo 32 »ıR% 
4 euerbach 8 34 3 38 36 11/2 
5 reuth 8 9 378 38 5» 3ıf 
6 erper - 1 3 ı 5» 11% 
7 rautheim 7 29 — 33 36 — 

8 Rehweiler 1 4 379 5 2 ıf2 
9 Rüdenhaufen 19° ı7 »zıfa ss 9 1 

10 Dbereifendbeim » “ ı 218 ıf2 
11 MWiefenbronn 26 21 2 118. 36 3 

12 Wuñſtenfelden © u, 

Summa | 19 2 2/8 T mom Rn ea a 2 3 — 


Ueberſicht 
der von den Gemeinden und ſonſtigen Konkurenzpflichtigen des Herrſchaftsgerichts Rũdenhauſen 
im Jahre 1836/37 erhobenen Umlagen zur Beſtreitung der Diſtrikts⸗Bedürfniſſe. 





= |Namen der Drtfchaften und Betra Summa der durch Umlagen 
en |fonftigen Konfurrenzpflichtigen. des direften Stenerfontingente.] erhobenen Steuern. 
i fr. h ; fr. 
1 Caſtell, Gemeinde . h 14 Zins E 47 4 
2 Standesherrſchaft J6 3.92 3 
3 Eichfeld Sy Me 3.9 3 
4 —— u SE .. 4.12 IE Sea 
5 reuth s 39 378 9 
6 Herper — 3 1. A. „ Se 
7 Krautheim 1 8: 2 6 5 3%, 
8 Rehmeiler 1 IE 106 10-l 
9 | Rübenhaufen m» 17210 ana , A 
10 Dbereifensheim 2 1 0 mu au 9 1 an 
„r Wieſeubronn 26 2 44 
12 | Mürtenfelden 3 q 2 





Eumms. | 199 37 404/525 ] 
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Nrus. praes 6939. Nr, exped. 6613. praes. 18. Dezember 1838. 3801. 
An die fürftlich Föwenjteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Greuzwertheim, dann die Mehrzahl 
der Ditrift-PolizeisBehörbden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Evidenthaltung der Pfarrfaſſionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Jene Behörden, welche dem Ausſchreiben unterfertigter Stelle vom 10. November $ 
Num. 4651, die Evidenthaltung der Pfarrfaffionen betr., Kr.sInt.sBl. 1838 St. 132, nod 
nicht entjprochen haben, werben hiemit angewiejen, diefen Rückſtand unfehlbar binnen 8 Tagen 
einzufördern. 


Würzburg den 7. Dezember 1838, . 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


coll. Hübner. 





Nrus. praes. 4023. Nrus. exp. 4744. praes. 14, Dezbr. 1838. 3750. 


An fämmtliche f. Rent und Fortämter, die T. Kreiskaſſe, das f. Oberaufſchlag- und Stempel: 
verlagsamt. 


(Das angekündigte Wer! „Weberficht der Geſeggebung des Königreihe Bayern“ betr.) 
Im Namen Seither Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des nachgedruckten höchiten Reſcripts vom 17. v. Mts., Kr. 15167, werden 
die, genannten Aemter und Kaffen autorifirt, dad von dem geheimen Hausardivar Dößinger 
angekündigte Wert „Ueberſicht der Geſetzgebung des Königreichs Bayern’ unter den in dem 
höchſten Nefcripte angedeuteten Bebingungen auf Amtsregie anzufhaffen, und den Kojtenbetrag 
pro 1838/39 mit 1840/41 zu verrechnen. 

„Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Der Königliche geheime Hausarchivar Döllinger hat die Herausgabe einer Weberficht 
der Gefeggebung ded Konigreichd Bayern mit Hinweglaſſung derjenigen Geſetze und Ber 
ordnungen, welche feine Gültigkeit mehr haben, angefündigt, und fich dazu verftanden, das 
angekündigte Werf den Koniglichen Stellen und Behörden um einen Averjalbetrag von 
zwanzig Gulden für ein vollftändigesd Eremplar zu überlaffen, und diefen Betrag 
in drei aufeinander folgenden Kinanzjahren in Empfang zu nehmen. 

Die K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg K. d. F. wird ermächtigt, das 
erwähnte Werk unter jenen Bedingungen aus den Regie» Summen, in fo weit es obne 
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Ueberfhreitung gefhehen kann, anzufhaffen, and den untergeordneten 
Behörden gleihe Ermächtigung zu ertheilen.”, 


Würzburg den 5. Dezember 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, . 
Kammer ber Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, Präjlvent. 
v. Weinbach, Director. 
Fröhlich. 





6) 2. Ipraes. 14. Dez. 1838. 3751. 
Die Hinausgabe von vierprocentigen! Mobilifirungs Obligationen betr.) 

Die neuen, vierprocentigen MobilifirungssObligationen,, ſowohl au portenr ald auch auf 
Namen, für die bei unterfertigter SpezialsKaffa in den Monaten Zuni, Zuli und Auguſt 
diefed Jahrs umgefchriebenen Staats⸗Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werben daher alle jene Staats⸗Gläubiger, hiefige und auswärtige, welche ſolche 
Haſtſcheine beſitzen, die im Juni, Juli und Auguſt d. J. ausgeſtellt worden ſind, hiemit 
aufgefordert, ſich in unſerm Kaſſa⸗Lokale ſchleunigſt einzufinden, und gegen Abgabe der Haftſcheine 
die neuen Obligationen nebſt Jahres- und Stückzinſen in Empfang zu nehmen. 

Zugleich wird an bie Zahl⸗Tage erinnert, welche wir dem perfönlichen Geſchaͤfts⸗Verkehre 
widmen, nämlich: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag in den Bormiragk 
Stunden von 8 bis 12 Uhr. 

MWirzburg am 14. Dezember 1838, 

Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Birtung. 
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2) 8) - Ein großer, zum Waſchtrocknen 
ger! eter Boden. im Kapenwider ift zu ver 
miethen. 

Daſelbſt ift auch ein der Kleinkinder ⸗Bewahr ⸗ 
Anſtalt entbehrlich gewordener neu eingerichteter 
Kochofen zu verkaufen. 

‚Nähere Auskunft ertheilt die Wartfrau der 
Kleinlinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 


3) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 344 find zwei 
beigbare Zimmer, mit der Ausſicht auf den 
Murft, zu vermicthen. 


4) (2) Im 3. Diftr, Nro. 95 in ber Platt 
nersgaſſe ift über 2 Stiegen ein Zimmer an 
einen ledigen Herrn fogleich zu vermisthen. 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 59 in ber 
Eichhorngaffe find zwei möblirte Zimmer nebjt 
einem Laben zu vermiethen. 


6) (3) Im der Urfulinergaffe Nro. 354 
auf ber Sommerfeite it ein Logis von 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, wovon 3 tapejirt find, und 
einem unheigbaren Zimmer, nebit 2 Boden 
damern, Waſchhaus, Küche, Keller und fonft- 
igen Bequemlichkeiten, fogleich oder auf naͤchſtes 

iel zu vermiethen, 





Bermifhte Anzeigen 


4) (1 Bei herannahender Weihnachts⸗ und 
Neujahrszeit empfehlen wir unfer Lager von 
Kinder» oder Jugendfchriften aller Art, Spielen, 
die neuen Taſchenbücher, Almanache und Kas 
lender ꝛc. zu recht zahlreicher Abnahme, und 
find bereit, auf Verlangen eine Partie zur 
Auswahl in’s Haus zu fenden. 

Indem wir die ſchnellſte und prompteſte 
Bedienung verjihern, fehen wir recht baldigen 
Auftraͤgen entgegen. 

Würzburg den 15. Dezember 1838. 

GE Etlingerihe Buchhandlung 
neben der Reumünjter-Slirche. 


2) (2) Unzeige 
Bei der Nähe des Zahresichluffes erlauben 
wir und, zum Abonnement auf die 
Aiheffenburger Zeitung, 
wit welcher fortan als Unterhaltungeblatt die 
Erheitcrungen 
verbunden bleiben, ergebenſt einzuladen. Richt 
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ung unb innerer Gehalt dieſer Zeitung find 
hinlänglich befannt. Zuverläfjige Eorrefpondenten 
werden ber mit Sorgfalt beihätigten Sichtung 
und Zufammenftellung des übrigens den beften 
Quellen entnommenen Materiald zur Unters 
fügung dienen. Anfländige Freimüthigfeit für 
Recht und Wahrheit, umparteiifhe und ruhige 
ne ber politifhen Zuftände, friſche Dar⸗ 
ellung der Tagegefchichte und der parlamens 
tarifchen Discuffionen werben bei vorzüglicher 
Berüdjichtigung und Hervorhebung der mates 
riellen und induftrieffen Intereſſen, fo wie ins⸗ 
befondere der Angelegenheiten Bayerns ſtets bie 
Hauptgrundfüge der Redaktion dieſes Blattes 
bleiben. Ueber alle Tagsereigniffe wird fo ſchnell, 
ald nur immer möglich, berichtet, und wir 
verfhaffen und gegenwärtig alle Nachrichten 
aud dem wefllichen Europa, ald dem Scham 
plage der wichtigeren Begebenheiten, taͤglich 
durch außerordentliche Gelegenheit, und zwar 
24 Stunden früher, ald der gewöhnliche Kauf 
der Poſten fie bringt. 

Das die politische Zeitung begleitende Unter» 
haltungeblatt bringt das Beachtenswerthefte aus 
den neuen Erfcheinungen in dem @ebiete ber 
ſchoͤnen Literatur, der Geſchichte, der Nature, 
Länder und Menſchenkunde, unter fteter Rüde 
fihtnahme auf das Sirtliche, und enthält nebens 
bei eine reichliche Auswahl von Anefdoten und 
anderen Ergöglichkeiten, welche eine erheiternde 
Lektüre geroähren. j 

Alle verehrlichen Abonnenten, welche diefe 
Zeitung durch die Poft beziehen, wollen gefälls 
igft bei der nächſten Polterpebition ihre Ans 
beftellung ungefäumt machen, damit die Zufendr 
ung vom Nenjahr an richtig gefchehen karm. 
Der halbjährige Pränumerationspreid für bie 
Zeitung mit den Erheiterungen ift im erſten 
Rayon 3 fl. 34 fr., im zweiten 3 fl. 54 fr, 
im dritten 4 fl. 7 fr. Ceinfchlichlich ſammtlicher 
Gebühren und Untheile der Pofterpebitionen). 

Aſchaffenburg im Dezember 1838, 

Die Nedaftion 
der Alchaffenburger Zeitung. 


3) (1) &# Ehen ist die zweite Fort- 
setzung unseres deutschen Latalogs er- 
schienen. Preis 3 hr. 

Dieser Katalog enthält die Numern 6271 
bis 6680 und wird den Beweis lieferu, wie 
schr wir darauf bedacht sind, stets das 
Beste und Neueste anzuschaffen, 


4 
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Bermifähte Anzeigen 


11) Im der Comm.Aſſeſſ. Bo nitawfcen 
Perlagshandlung ift zu haben: 
Keft - Rede 
bei der feierlichen Eimweihung ber neu erbauten 
Kirche Eltmanı. 
(ten von Sof. Schleiß 
Sfarrer zu Gaibadh. i 
8. gef. Preis Sfr. 


2) (1) In der Commerz.⸗Aſſeſſ. Bon ita®’ 
fchen Verlagshandlung iſt erfdjienen und um 
6 fr. zu haben: 

Feſtrede, gehalten bei der feierlichen Eins 
nung ber neuen Pirche in Eifingen, einem 
fiale der Pfarrei Hettftadt, von Jofeph 
leifhmann, Kaplan dafelbit. 

Der Erlös if zur inneren Ausſchmückung 
der Kirche beſtimmt. 


3) (1) Zu 
Weihbnahte- und Neujahrds 
Gejdhenfen 

für Kinder und Erwachſene empfehle ich mein 
reichhaltiges kager von Kinder und Jugend 
ſchriften, J———— Gebet h⸗ 
bücdern, Vorlagen zum Schönſchreiben 
und Zeichnen, Muſikalien für die ver 
fhiedenen Infirumente und vielen anderen paſſ⸗ 


enden Schriften unter Verſicherung billiger und’ 


prompter Bedienung. 
Garl Streder, 
Buch⸗, Mufif» und Kumfthändler. 


4) (1) Aus dem Fonde der Heegerifchen 
Stiftung find 500 fl. Kapital zu 4 pCt. auf 


ite Hypothek in der Stabr bahier oder deren 


Nähe auszuleihen. Näheres in ber Urfuliners 
ftraße Nro. 194 rechts bed Eingangs über 2 
Stiegen. Würzburg den 16. Dezember 1838. 


5) (td) Anzeige. 

Unterzeichneter macht befannt, daß dieſes 
audgefprengte Gerücht, als bürfte er Feine 
Fifche ausipeifen , unwahr ift, Radı einem am 
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26. Dftober d. Jahres erhaltenen Magiſtrats⸗ 
3 bat er die Goncefilon 
fpeifen von Fiichen jeder Art erhalten, und 
ch ſtets befireben , dem ibm ſchon 
längft gefchenkten Zutrauen feiner Gäfte auch 

fernerhin zu entfprechen. 

Würzburg am 18. Dezember 1838. 

Chriſtian Lug, Weinwirth 


in der erften Felfengaffe Rro. 192. 


6) 6) Albert Barth 
. Bohrer» und Zeugfchmiebs Meier, 
ibt fi die Ehre, anzuzeigen, baß er fein 
eſchaft eröffnet habe, bittet um recht zahl 
reihen Zufpruch, und wird ſich bemühen, bie 
—* ‚mir Arbeit Bechreuden auf das Reellſte zu 
edienen. 


Seine Werlſtätte iſt in ber vorderen Je⸗ 


hannitergaſſe unter dem deutſchen Hofe 4. Diſtt. 
Nro. 168. 


7) 1) 300 fl, find auf Hypothek in ber ; 
—— gi * den beiden Landgerichten * 
urg zu t. verzinslich auszuleihen. Das 
Nähere im 2. Diſtr. Nro. 49. Br 


8) (1) 600 fl. find auf erfte Hypothel zu 
3 1/2 Prozent auf ein Haus in hiejiger Stadt 
ohne Unterhändfer fündlic, auszuleihen in der 
Kagengaffe, 2. Dir. Haus · Nro. 356. 


912) 250 fl. find zu 4 pCt. anf erſit 
porhef auszuleihen. Näheres bei Gecig 
taufiegel im Hof Egenburg. 


10) (3) Am it. d. M. ward bahier em 
—— Kapſel mit einem goldenen Reife in der 
rm eines Halbmonds mit mehrfarbigen Stein 


hen beſehzt, verloren, worau ein Meines Kettches 


von Gold hing. Der redliche Finder wir 
gebeten, Ablage hievon gegen eine gute Beloh⸗ 
nung im 5. Diftr. Rro. 116 zu u 


11) (1) Derlorenes, 

Am Sonntag Abende wurde ein Kinder 
Pelzhandfchub vor ber Karthauſe über den 
—* Be zum —— verloren. Mat 
ittet, benfelben gegen Erfenntlid;feit bei 
Conditor Mayer abzugeben. * 
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an der Körperverlegung bed Johann Michel 
andſchuh daſelbſt verdächtig, deſſen Perfonal- 
ſchreibung hier beigefügt it, bat ſich geflüchtet. 
Man erfucht die fönigl. Behörden, denſelben 
im ‚Betretungsfalle zu arretiren, und hieber 
liefern zu laflen. 
Gemünden, 5. Dezbr. 1838. 
Kinizliched Landgericht. 


Streng, Randr. 
Schweinſeſt, a. 5. j. 

Perfonal » Befchreibung:: 
Alter, 23 Jahre, 

are, roth, 

tirne, wieder, 
Augen, grau, 
Nugendbraunen, roth, 
Naſe, klein, 
Mund, proportionirt, 
Kinn, rund, 
Gejichteform, rund, 
Derfelbe iſt jommerjproffig. 


7. 
praes. 16. Dezember 1838. 3778. 

(Mainbernheim.) Vor act Tagen 
wurden zu Mainbernheim ein Paar ſchon eis 
nige Sabre getragene lange Veinfleider von 
ordinärem heiltlanen Tuche mit Geitentafchen 
und einer Ubrtafche mit Futter von bänfenem 
Tuche und em Paar dergleichen von dunkel— 
biuuem feinerem Tuche mit Barchent gejüttert, 
entwendet. 

Zum Behufe der etwaigen Entdeckung des 
Thäters und der Diebſtahlsgegenſtände wird 
dieſer Vorfall zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Miartriteft, den 12. Dezember 1838. 


Konigliches Landgericht, 
Schauer. 


8. 
praes. 16. Dezember 1838. 3775. 
(Trappfadt.) Am 28, v. M. zwiſchen 
U und 1 1/2 Uhr wurbe aus der Kirche zu 
Zrappftabt eim filberner Leuchter, in gewöhns 
licher alter Tafellenchterkorm, von Angsburger 
13loth. Silber, 12 1/4 Yoth ſchwer umd 14 fl. 
42 fr. wertb, entwendet. 


MEER — — 
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Man bringt dies zur öffenffi n Kenntniß, 
mm zur Entdefung ded noch nnbefannten Th 
ters und zur Wiedererlangung bes Leuchters 
auf geeignete Weiſe mitzuwirken‘ fofort fach 
dienliche Notizen anher mitzutheilen, | 
D. Königähofen den 6. Dezember 1838, 
Königliches Landgericht. 
Yandricdıter Greb, 





9. 
praes. 16. Dejember 1838. 3776. 


(Breitenfce) Im der Nacht vom 27. 
auf 28. v. Mts. wurden aus einem Stalle zu 
Breitenjee durch Einbruch zwei Haͤmmei (Jährs 
Inge) entwendet. Diefelben waren weiß, der 
eine hatte einen rötblichten Kopf, der andere 
aber um die Augen braune Ringe. 

Beide waren an den linfen Schenfeln mit 
W. 5* 
an bringt dieſen Diebſtahl zur öffent 
lichen Kenntniß, um zur Entdeckung des Thäs 
terd mitzuwirken, und fachdienliche Notizen 
anher mitzutbeilen, 

Königshofen den 6. Desbr. 1838, 

Königlicyes Landgericht, 
Landrichter Greb. 








Amtliche Verſteigerungen. 





I. 
(3) 2. praes, 2. Dezemb. 1838. 3638, 


Schweinfurt.) In ber Grundtheilungs⸗ 
ſache der Gaͤrtner Johaun Müller Wittwe, Anna 
Magdalena, gebornen Blum, nunmehr verehe⸗ 
lichten Hammer bahier , werden nachftehende zur 
Maſſa gehörigen Gebäude und Gärten, ale: 

1.) Das Wohnhaus vor dem Spitalthore, 

beſtehend aus einem Stocke, worin ſich, 
und zwar zu ebener Erde eine Stube 
fammt einer Nebenflube, Küche und 
Kammer, fowie ein geräumiged Glas⸗ 
oder Treibhaus, alsdann ein Heiner 
überbauter Sof und geräumiger Dachboden 
befindet, neueſter Tarw 2000 fl.; 
) 


(> 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 15. Dezemb. 1838. 3767. 
EOberleichtersbach.) In der Nacht vom 
V. auf 10. d. Mts. wurden dem Ortsnachdaru 
artin Kimmel zu Oberleichtersbach mittels 
inſteigens durch ein Fenſter die nachbenannten 
——* entwendet, als: 

a) ein noch neuer Mantel mit ſtehendem 
Kragen von grünem Mufton; derfelbe ift 
inwenbig mit grober Leinwand gefüttert, 
und ber Kragen 2 Finger breit mit ſchwarzem 


age eingefaßt; -der Werth it auf 


fl. en 
b) ein — Sacktuch von rothem 
Grund mit einer Bordur von gelb, blau 
und grün untermifchter Pe an dem 


einen Ede find die Buchſtaben 5. U. wit - 
omas idenfaden eingezeichnet, werth 


1 
«) 1fl. — an baarem Gelde, beſtehend aus 
2 preußifchen 1/6teld Thalern, 4 Sechſern 
und einem einzelnen Kreujer. 
Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdedung 
des Thäters und Wiedererlangung des —— 
andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Brüdenau 12. Dezember 1838. 


Königliches Landgericht. 
vn, 
Reutbecher, Lg.⸗Alt. 





2. 

praes. 17. Degember 1838. 3789. 
cHerjchfeld.) Das königliche Landges 
richt Neuſtadt a/Saal veröffentlicht, daß in 
der Nacht vom 9. anf den 10. Dezember d. 
Is. einem Drtönachbarn von Herjchfeld von 
feinem Bienenftande ein Bienenſtock im beilüs 
figen Gewichte zu 60 Pfund mit einem Auf 
fage und im Werthe zu 9 fl. entwendet wors 
den it, und bringt dieſes zum Zwecke der Ents 
derung des Thäterd zur allgemeinen Kenntnip. 

Neuftadt den 13. Dezember 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bacher. 

Leiſtner, f. At. 
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23. 
2. praes, 14. Degemb. 1838. 37%. 
(Eichel ſee.) Im der Nacht vom 8. anf 

ben 9. Dezember wurbe unter mehrfacher Aus⸗ 
zeichnung in die Kirche zu Eichelfee —— 
dem Hochaltare daſelbſt der Tabernackel erbrochen, 
und daraus nicht blos die Monſtranz, ſondern 
auch einige Elfen von dem daſelbſt zur Berzierung 
angebrachten goldenen Borten entwendet. 

Der Erfteren ziemlich flacher Fuß, dann 
Handgriff war zwar blos von Kupfer und 
vergoldet, ihre andermeiten Bellandtheife aber 
durchaus von Silber. Diefe enthielten namentlich 
einen ftrahlförmig gebildeten vergoldeten Hinters 
grund, um welden auf der Kehrſeite nad 
vorne, ringsum die eigentliche Monſtranz felbft, 
ein rechts und linke von Engeln getragener, 
Blumen und Trauben barftellender Kranz lief. 
In der Gegend hinterhalb der Lunula war noch 
beinebft ein Marias, oberhalb derſelben aber ein 
Ehriitusbild, und oben am Schluß des Ganzen, 
fo eine Höhe von 2 Fußgehabt haben mag, ein 
Kreuz, und zwar alle dieſes von Silber befindlich; 
der Werth biefer Monftranz rift auf 200 fl., 
jener der mit entfommenen zwar gewöhnlichen, 
indeffen doch guten goldenen Borten auf 12 fl. 


— 
an bringt ſofort dieſen Diebſtahl Behufs 
der Entdeckung des zur Zeit noch unermittelten 
Thaͤters und Wiedererlangung des Geſtohlenen 
zur nöthigen Offenkunde, mit der Aufforderung 
um Spüheverfolgung. 

DOdyfenfurt, den 14. Dezember 1838, 


Königliched Landgericht. 


eberih, Mt 
â——— 
4 


praes 15. Dezember 1838. 3768. 


(Brebersbdorf.) Johann Schneider, vor 
maliger Gaftwirth zu Brebersdorf, wurde mun- 
melm wegen ber ihm zur Laſt liegenden Ber 
ſchwendung feines Bermögend unter Guratel 
geſetzt, und demfelben die freie Berwaltung feines 
Vermoͤgens entzogen, 

Alle diejenigen, welche ohne Zuziehung 
bed Bormundes mit demjelben einen ——* 
Contract eirfgehen, haben zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen aus bemfelben 


3849 


Abrheilung Gobertsrain. 

75 Eichenholländerfämme auf dem Stode; 
208 Eichen · Bau⸗Nutz ⸗ und Werkholzabfchnitte. 
Abtheilung Rauenhoͤhe. 

222 Eichen Bau⸗ 2... WerfholyAbfdnitte. 
Abthl. uerdader. 

125 Holländer » Eichen auf dem Stocke. 
Abthl. Ochienlager. ö 
29 Eichen⸗ Bau Nutz · und WerkholyAbfchnitte, 
Abthl. Weifenftein. 
275 Holländer» Eichen auf dem Stode. 
Kerner Samstag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
im Poſthauſe zu Heffenthal, aus dem Reviere 
Waldaichafi: 
Abıheilung Spigenhehler. 
78 Eichen» Kommerzials Baus und Nutzholz⸗ 
Abfchnitte. 
Abtheilung Vogelötelle. ’ 
26 Eichen» Kommerzials Baur und Nugholy 
Abſchnitte. 
Abthl. Bornſchlag. 
112 dergleichen Abſchnitte. 
Abthl. Schilder. 
57 dergleichen Abſchnitte. 
Abthl. Jungauten. 
9 dergleichen Abſchnitte. 
Ahıht. Salzbudel und Aſchaffſchlag. 
7 dergleichen Äbſchnitte. > 
Sämmtlihe Stämme find numerirt und 
werben den Kaufsluitigen auf Verlangen von 
dem einfchlagenden Revierforſt / Perjonale vors 


igt. 
— Forſtamte unbekannte Steigerer mögen 
ſich mit ——— Atteſten verſehen, 
weil ihnen fonft der Anfauf verſagt werben muß. 
Die Bedingniffe fönnen jederzeit am Forſt⸗ 
amte eingefehen werben. 
Afchaffenburg am 9. Degember 1838. 
Kol. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forftmeilter. 





6. 
Q) 1. praes, 15. Dejember 1838. 3770. 
(Schweinfurt) Am Samdtag ben 22. 
Deyember d. Is. Vormittags um 10 Uhr werden 
im rentamtlichen Geſchaͤftsiokale bahier öffentlich, 


ichen 
VE EL Mo. Bere, 
4 Schäffel 1 Mp. Erbfen, 


— Scäffel 4 1/2 Mb. Linfen, 
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1 Schäffel 3 My. Widen, 

1 Schäffel 21/4 Me. Aefterich, 
—— eg, — 24. Dezember d. Je. 

rmi um r auf dem Ra 

re hr auf thhaufe zu 

19 Schod Waitzenſtroh, 

23 Schof 28 Bund Kornfirch, 

14 Schock 28 Bund kurzes Stroh, 
welches andurch befannt gemacht wird. 


Schweinfurt den 13. Dezember 1838. 


Königl. Rentamt, 
Sauer. 





7. 

@) 1. praes. 14. Dezemb. 1838. 3757 

(Hundelshaufen.) Staumholz + Berftric. 
Donnerdtagsd den 27.d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
anfangend , werden in dem Biſchwinder Gemeinde⸗ 
wald, Eichholz genannt, 158 zu Gommerzials, 
Nutz und Bauholz geeignete Eiche nſtamme öffent 
lich u. ‚ wozu Stridysliebhaber eingeladen 
werben. 


Hunbelshaufen ben 10. Dezember 1838. 
Der k. Revierförfter Haud, 
Döllner. Borfteher von Biſchwind. 





&erichtliche Ladungen. 





1. 
11. praes, 16. Dez. 1838. 3781. 
(Karlsruhe.) Ludwig Dürrwächter aus 

Karlörube, ded Berbrechend der Körperverletz⸗ 
ung angeſchuldet, hat ſich heimlich vom Sige 
des unterfertigten Gerichte entfernt , und fonnte 
feither fein Aufenthalt nicht ermittelt werden. 

Derſelbe wird nun aufgefordert, innerhalb 
dreier Monate von heute an, vor unterzeich 
netem Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen und 
fi wegen der wider ihn vorliegenden Anjchuls 
digung des Berbrediend der Koörperverlegung 
au verantworten. 

Kiffingen den 6. Dezember 1838. 


Königl. bayer. Landgericht. 
5. v. Rotenhan, k. Landrichter. 
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Aufferamtfiche Kaufsliebhaber haben fich mit 
legalen ZahlungsfähigfeitösZeugniffen zu verfehen. 
Ebrach, den 16. Degember 1838. 
Koͤnigliches Forftamt. 
Grieömeyer. 


5 
6) 3. praes. 12, Dejemb, 1838. 3736. 
Arzburg.) Dad Kol. Rentamt Würzb 
a u. s. ratif. us beffen 
dieß Jahr felbft gefammelten Getreidzehnten 
en © —— — Ton s ouhr 
wirthehaufe impar 
95 Schober —** oder — * Waizen⸗ 
ſtroh, dann 
„Ntkurzes ober Futter⸗/ und Werr⸗ 


2 Ba an Mi. Aftergetreide 
‚ Afterge 
' 5 DR a 
3 „83 » Rinfen, und 
8 " 5 [73 i ’ fofort 
Freitags, ben 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe zu Rottendorf 
79 an langes und 95 Schober kurzes 


h, nebit 
7 Schäffel Aftrich, endlich 
Montags, am 31. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 


im Amtöfige dahier 

1 Schäffel 2 Ms. Erbien, 

9 " — N en, 

10 ” 2 Wicken, dann 

64 — " Gerſte bahier gelagert, 
fammt 

Mn — un —* e zu Burggrumbach, 
un 

17° — — * dergleichen zu Nimpar 
aufgeſpeichert. 


Würzburg den 11. Dezember 1838. 
Königl. Nentamt r/M. 
Zinn. 





6. 
6) 1. praes, 17. Dezember 1838. 3792. 


Bürzburg) Freitag den 28. d. M. 
Vormittags um 10 Uhr werden bei dem endes⸗ 
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geſetzten Rentamte 54 chf. Gerſte vorbe— 
haltlich boher Genehmigung verſtrichen. 
Würzburg den 17. Dezbr. 1838, 


Königl. Univ. + Rentamt. 
Sauer. 





7. 
praes. 17. Dezember 1838. 3706 

(Lohr) Donnerstag deu 27. ds. Mts. 
früh 9 Uhr anfaugend werden auf dem Rath: 
hauſe dahier 

236 Eichſtaͤmme 

zu Hollaänder⸗, Nutz⸗ und Waarholz geeignet, 
aus den Walddiſtrikten Schanzkopf und Boden 
an die Meiſtbietenden öͤffentlich verſteigert. 

Lohr den 15. Dezember 1838. 


Der Stadt: Magijtrat. 


Müller, Brot. 
Knörzer, Stadtſchrbr. 


— — 


Gerichtliche Ladungen. 





I: 
(3) 2. praes. 18. Novemb. 1838. 3489. 
Hoheftadt.) Nifofaus und Michael Stans 
biegel, beide aus Hoheſtadt, von denen Erfirer 
im Jahre 1808 ald Schuhmacher in die Fremde 


. ging, Reßtrer aber im Sabre 1812 mit den 


würzburgfchen Truppen ben Feldzug nach Rußs 
land mirmachte, werden feit diefer 44 vermißt. 

Da nun ihre Miverwandten auf deren Todes 
erffärung umd zugleich auf Aushändigung ihres 
längere Zeit über vormundſchaftlich verwalteten 
Vermögens im Betrage zu 177 fl. — für jeden, 
und resp. auf Löfchung der bon ihnen dafür 
bereitö beſtellten Hypotheke angetragen haben, fo 
werden befagte Nikolaus und Michael Staudies 
gel oder deren Leibeserben andurch aufgefordert 

binnen drei Monaten 

von ihrem Leben oder Aufenthalte glaubhafte 
Nachricht anher zu ertheilen, widrigeng diefe 


für tobt erffärt, und ihr Vermögen den fich bes 

reitö legitimirt habenden nächften Anverwandten 

ohne weitere Kaution folle überlaffen werden. 
Ochfenfurt, 14. Novbr. 1838. 


Königliched Landgericht. 
Walter N for, 
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2) (3) Ein großer, Waſchtrocknen 
gee i Boden im Sapenwider if yu wer 


Daſelbſt ift auch ein der Kleinlinder /Bewahr⸗ 
Anſtalt entbehrlich gewordener neu eingerichteter 
Kochofen zu verkaufen. 

Näbere Auskunft ertbeilt die Wartfrau der 
Kleinlinder-Bewahr- Anfalt. 

3) (2) Im 2, Diſtr. Nro, 344 find zwei 
heisbare Zimmer, mit der Ausficht auf den 
Markt, zu vermiethen. 


4) (2) Im 3. Dir, Nro. 95 in der Platts 
nerdgaffe iſt über 2 Sti ein Zimmer an 
einen ledigen Herrn fogleich zu vermi’then. 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 59 in ber 
Eich affe find zwei möblirte Zimmer nebſt 
einem Laden zu vermiethen. 


6) (3) Im ber Urfulinergaffe Rro. 354 
anf der Sommerfeite ıft eın Logis von 4 heiß 
baren Zimmern, wovon 3 tapejirt find, und 
ertem unbeigbaren Zimmer, nebit 2 Boden⸗ 
damern, Waſchhaus, Küche, Keller und ſonſt⸗ 
igen Bequemlichteiten, fogleich oder auf naͤchſtes 
Ziel gu vermiethen. 





— 


ee Ungeigen. 


4) (1) Bei berannahender Weihnachts⸗ und 
Neujahrszeit empfehlen wir unfer Lager von 
Kinder + oder Jugendichriften aller Art, Spielen, 
die neuen Taſchenbücher, Almanache und Kas 
tender x. zu recht zahlreicher Abnahme, und 
find bereit, auf Verlangen eine Partie zur 
Auswahl in’s Haus zu fenden. 

Indem wir die ſchnellſte und promptefle 
Bedicnung verjichern, fehen wir recht baldigen 
Ziuferägen entgegen. 

Würzburg den 15. Dezember 1838, 

6. Erlingeriihe Buchhandlung 
neben der Neumuͤnſter⸗Kirche. 


20) Anzei 


g €. 
Bei der Nähe des Jahresichluffes erlauben 
wir und, zum Abonnement auf bie 
Aichalfenburger Zeitung, 
wie weldyer fortan als Unterbaltungeblatt Die 
Erherterungen 
verbunden bleiben, ergebenſt einzuladen. Richt⸗ 
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ung und innerer Gehalt biefer Zeitung find 
hinlänglich befannt. Zuverläfjige Ran ran 
werden der mit Sorgfalt beibärigten Sichtung 
und Zufammenftellung des übrigens den beften 
Quellen entnommenen Materials zur Unter⸗ 
Rügung dienen. Anfländige Freimüthigfeit für 
Recht und Wahrheit, unparteüfche und rubige 
Bruns ber politiſchen Zuftände, friſche Dar⸗ 
lung der Tagegefihichte und der parlamen⸗ 
tarifhen Discujjionen werben bei vorzüglicher 
ung und Hervorhebung der mate⸗ 
riellen und induſtriellen Intereffen, fo wie ins⸗ 
befondere der egenheiten Bayerns ſtets die 
Hauvtgrundſatze Redaltion dieſes Blattes 
bleiben. Ueber alle — ——— wird fo ſchnell, 
ald nur immer möglich, berichtet, und wir 
verfhaffen und gegenwärtig alle Nahrichten 
aus dem weilichen Quroya, ald dem Shaw 
plage ber wichtigeren Begebenheiten, täglich 
durch außerordentliche Gelegenheit, und zwar 
24 Stunden früher, als ber gewöhnliche Kauf 
der Poſten fle bringt. 

Das die politische Zeitung begleitende Unter» 
haltungsblatt bringt dad Beachtenswertheſte aus 
den neuen GErfcheinungen in dem Gebiete ber 
fhönen Fiteratur, der Geſchichte, der Naturs, 
Länders und Menfcenfunde, unter fteter Rück⸗ 

tnahme auf das Sittliche, und enthält neben» 

eine reichliche Auswahl von Anefdoten und 
anderen Ergöglichleiten, welche eine erheiternde 
Leltuͤre gewaͤhren. 

Alle verehrlichen Abonnenten, welche dieſe 
Zeitung durch die Poſt beziehen, wollen gefäll 
igſt bei der nmächfien Polterpedition ihre Ans 
beftellung ungeſaumt madıen, damit die Zufends 
ung vom Nenjahr an richtig gefchehen kanm. 
Der balbjährige Pränumerationspreis für die 
Zeitung mit den @rheiterungen ift im erſten 
Nayon 3 fl. 34 fr., im zweiten 3 fl. 54 fr, 
im dristen 4 fl. 7 Er. (einſchließlich ſammtlicher 
Gebühren und Uintheile der Poiterpeditionen). 

Afchaffenburg im Dejember 1838. 

Die Rebaftion 
der Ajchaffenburger Zeitung. 


3) (1) &# Fllen ist die zweite l’ort- 
setzung unseres deutschen KHatalogs er- 
schienen. Preis 3 hr. 

Dieser Katalog enthält die Numern 6271 
bis 6680 und wird den Beweis lieferu, wie 
schr wir darauf bedacht sind, stets das 
Beste und Neueste anzuschalfen, 
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geboren am 23. Dftober 1763 zu Feuerbach, 
diegfi Gerichts, üt ohne Hinterlaffung von 


und ab intestato mit Tob abgegangen. 
Als deren Erben haben ge die Bruders⸗ 
Söhne ihred Baterd Johann olfgang Hopfen» 
gart von Feuerbach gemeldet und legitimirt, 
Die Berftorbene hatte aber aud noch 2 
Schweſtern, 
Eva Dorothea,“ geboren am 3. November 


una Margaretha, geboren am 17.Rovember 


1765, 

welche im Jahre 1766 mi ihren Eltern von 
Abtswind, biesfeitigen Gerichts aus, wohin 
ihr Bater gezogen, nad Preußen ausgewandert 
—— (während die verftorbene Elifabetha Bars 

ra Hopfengart bei ihren Großeltern dahier 
28 wurde) und von denen feither 
eine Nachricht über eben oder Tod mehr 
heimgelangt iſt. 

Obige, Johann Wolfgang Hopfengart, und 
en beibe Töchter Eva Dorothea und Anna 
argaretha Hopfengart, oder deren ceheliche 

Erben werben nun hiemit aufgefordert, 

in 6 Monaten a dato 

bierortö perfönlich oder durch pie Book 
mächtigte zu erfcheinen, und ſich als ben ber 
verftorbenen Eliſabetha Varbara Hopfengart 
und ihres nicht unbeträchtlichen Nachlaffed zu 
legitimiren, als fonft berfelbe ben bereitd ad 
acta legitimirten anderweiten Erben ausgeants 
wortet werden würde. 

Rüdenhaufen in Unterfranfen Bayerns 
am 8. Dezember 1838. 


Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 


‚Für „Richter. 
— coll. Warttig. 





8. 
praes. 14. Dezember 1838. 3760. 


(Kleinheusad.) Der Maurermeifter 
org Philipp Wörther und fein Scwiegerfohn 
Afnermeilter Georg Heinrich Rauſcher, fodann 
die beiden ledigen ‘Perjonen Katharina Wein 
umd Agatha Wörther, ſammtlich von Kleinheubadh, 
haben bie Auswanderungd » Erlaubniß nach 
Rorbamerifa erhalten. Etwaige Forderungen an 
die ſelben find 
Mentag den 14. Januar 1839 frühe 9 U 
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dahier zu Tiquibiren, widri 1 bierorts 
nicht —— r 
Kleinheubach den 11. Dezember 1838. 


Fürftl, Low. Herrichaftögericht. 
j Amrhein. 





9, 
6) 1. praes, 16. Dezmbr. 1838. 378. 
(NRüdenhaufen.) Forderungen ar den | 


Nachlaß der verftorbenen Elifabetha Barbara | 


Hopfengart, geſchiedenen Lindner von Rüben 
haufen, müffen 
. _ am 11. Januar 1839 früh 9 Uhr 
bei Strafe des Ausſchluſſes bei biefigem Her | 
fchaftögerichte angebracht werben, was biemit 
öffentlich befannt gemacht wird. | 


Rüdenhaufen am 13. Dezember 1838. 
K. 8. Gräflich, —— Herrſchafto gericht, 


in Unterfranken. 


Fuͤrſt + HRicdhter. 





— 10. 
(3) 1. praes. 12. Dezemb. 1838. 3738. 


(GGelchs he im.) Auf Anrufen des Sam. 
Bach von Acholshauſen wird das demſelben 
verpfändete Grundvermoͤgen der Thomas Reit 
mann’schen Eheleute zu Geldyeheim am ' 

üttwoch den 23. Jan. Vorm. 9 Ur | 
auf dem Gemeindehaufe daſelbſt dem öffentl ' 
chen Striche ausgejegt, wozu Kaufstiebhaber | 
bhiemit eingeladen werben. 

Aub den 4. Dezember 1838. 

Königl. Landgericht Nöttingen. 
Rudert, Lg.⸗Alt. 
bei Berh. d. Vorft. 


14. 
(3) 1. präes. 16. Dezember 1838. 3787. 
(Sommerau.) Gegen die Franz Laumeb 
fterifchen Eheleute zu Sommerau ift die Scev 
dung erfannt ‚und foll num die Bermögenötheilung 
unter denfelben gepflogen werden. 
In Folge deſſen wird zur Aufnahme 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 


— — — — —— — e — —ñ — — — —— — —— ——— 
Nro. 205. Würzburg, den 18. Dezember. 1838, 








Polizeiliche Bekanntmachungen. 





8, 2 praes, 12, Dezember 1838. 3734, 


(Die Bildung eined Wctien» Bereined für Auffuhung und Benügung ergiebiger Lager 
’ von Holjjurrogaten betreff.) = 
Auf unfere Einladung zur Errichtung eined Aftien-Bereind Auffu 
Dane — von ——— ln Pe — die rk F iv. ——— 1 
tien gegeichnet worden; iſt demma ie ichfeit gegeben, bi jeitgemä Verem 
ee ind Leben rufen zu fünnen. “ u DEREN ai 
Zur fchleunigen Erreichung diefed Zwedes iſt vor allem die Wahl eines Ausſchuſſes 
— —528 
ine Berathung, ſowie bie Vorla igung, übrig 
Borarbeiten beforgt werben fönnen. 0 2 — EM * 
Deßhalb werben die ſammtlichen Herren Actienſubſcribenten anmit eingeladen, zur Vornahme 
der Wahl der Ausſchußglieder ſich Dienstags den 8. f. Mts. Janu 
un magiſtratiſchen Sitzungs⸗ Zimmer verſammein zu wollen, * — Die 
Bon den Ausbleibenden wird angenommen werben it den Beſchl Stimm 
mehrheu ber Erſchienenen einverRanden feyen. ——— — * 
Würzburg den 10. Dezember 1838. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Ik Dürgermeifler Bermuch. 





(7 


u 


3875 


ein Pflug, eine Strohbauk, 200 Gentner Heu und 
Klee, beiläufig 40 Schober Gerftenitroh gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Strichsliebhaber höflichit einladet 

Franz Hammer, 


DD)  Belanntmachung. 

Untergeichnete haben nachgenannte Gegen⸗ 

Rände, ale: 

75 Flaſchen Champagner, 
» Iohannidbeer-Wein, 

0 u Kir ſchen⸗ W 


ein, 
» feine Liqueure, verſch. Sorten, 
2 Käffer Affenthaler Mifchling, jedes von 
circa 4 Eimer bayer., 
in Commiſſion erhalten, und werden folche 
Donmerdtag den 27. d. . 
Morgens halb 10 Uhr im Saale ber Frau 
23 afer Limb bahier öffentlich gegen baare 
ahlung verfteigern. Proben werben bei ber 
Verfteigerung verabreicht. 
ürzburg den 17. Dezember 1838. 
Lulsdorf u. Baus. 


3) (1) Eine neue Kahrbrüde nebſt einem 
großen und einem Fleinen Ueberfahrte- Kahn ift 
id zum 24. Dezember 1838, als abgelaufene 
eg zu verfanfen vom Dainfährer Michael 
*8* ich zu Mainſondheim, Landgerichts Dettel⸗ 


4) (1) In ber Pommersgaſſe, 2. Diſtr. 
Rro. 277, find Kinderfpielwaaren zu haben. 


5) 8) Ale Gattungen feinfter Sorte 
weißer und brauner Nürnberger- Lebkuchen find 
um billigften Preis zu haben bei Wachszieher 
Kuhr in der Schuftergaffe. 





Bermiethbungen. 


1) (2) Im der oberen Zohannitergaffe im 
4, Diſtr. Nro. 122 it eine Wohnung von 4 
heigbaren und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, 
gemeinſchaftlichem af ‚, Brunnen, Keller 
und Holzhaus auf Lichtmeß zu vermiethen, und 
kann auch ſogleich bezogen werben. Näheres ift 
au erfragen auf der Neubaugaffe, 4. Difir. 

v. 98, 


2) (2) Im 4. Difir. Nro. 256 in ber 


Rothenlöwengaffe ift ein Quartier von 3 heitz⸗ 
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baren Zimmern Kü i Menanengimmer 
Bodenfammer, Fa —— auf den 
1. Mai zu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 483 find zwei 


Duartiere nebſt Stallung und Boden ſtuͤndlich 
zu vermiethen. Näheres im 5. Diftr. Nro. 110. 


4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 581 am Ingel⸗ 
flabter» Höfcyen find zwei Quartiere ftündlich, 
oder. auf Lichtmeß, oder auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


HM Im Berlag bei Fr. Pufter in 
zeun —— 
tlin ger'ſche Buchhandlung zu beziehen: 

Der ohlberathene pin. * 
EEE SI ERS 
Eine Familien-Geſchichte. 
Allen Ständen zum Ru und Intereſſe, 
befonders aber jedem Bauer und Lands 
wirthe ein Lehr» u. Erempelbud). 
Heraudgegeben 
von J. E. Füͤr ſt. 
Vierter Theil. Preis 1 fl. 
Auf diefen vierten Theil, womit dad Wert 
efchloffen it, macht die Beſitzer der erſten 
eile aufmerffam, ber Verleger. 


2) 8) Kapellen, Kirchner M. Lehrmann 
liefert alle Arten Kirchenparamente -ftetd um 
bie billigften Preife. Asch find ſolche immer in 
geſchmackvoller Auswahl bei ihm vorräthig. 


3) (2) 1200 fl find im Ganzen oder theils 
weiſe hypothefarifc; auszuleihen im 5, Diſtr. 
Nro. 234, Burkarder Straße, 


4) (2) 1500 fl. find im Ganzen ober theil« 
weife hypothekariſch auszuleihen im 3. Dilr. 
Nrv. 180, Domftraße, 


5) (2)° Eine honnete ruhige Hanshaltung 
fucht ein Mädchen vom — lag, um ji 
lernen, bier ſeyn will, in Koft und Logis 
nehmen. Briefe mit H. 8. beforgt das I 
Comptoir. 





iſt erſchienen und durch bie €, 


— — 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 





ro. 298, 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 18. Dezember 1838. 3802. 
(Würzburg) Für die erfte Hälfte des 
Jahres 1830 finden an nachfolgenden Tagen 
Biehmärfte dahier flatt, was für Berfäufer 
ſowohl, ald Käufer zur Nachricht dient, als: 
Mittwoch den 2. Januar, 
Mittwod, den 16. Januar, 
Mittwoch den 30. Januar, 
Mittwod; den 13. Februar, 
Mittwoch ben 27. Kebruar, 
Mittwoc, den 13. März, 
Mittwoch ben 27. März, 
Mittwod; den 10. April, 
Mittwoch den 24. April, 
Mittwod, den 8, Mai, 
Mittwoch den 22. Mai, 
Mittwoch den 5. Juni, 
Mittwoch den 19. Juni. 
Würzburg den 18. Dezember 1838. 
Der Stadt» Magiftrat. 
1, Bürgermeifter Benfert. 
Schirmer. 





2. 
(3) 2. praes, 14. Dezemb · 1838. 3752. 
ä Würzburg) Inder Nacht vom 8. aufden 
‚die. wurben hier im einem Haufe mittel 
Einbruchs folgende Gegenitände entwendet: 
1) ein brauntuchener Frauenmantel mit einem 
Galtenfragen, noch ganz neu und mit blau 


Würzburg, den 20, Dezember. 


— — —— 


1838. 





und ſchwarz quadrillirtem Baumwollenzeug 
gefüttert, 
2) ein neuer fattunener Oberrod von Lillafarbe 
und weißlichten Blumen und unten mit 
- weißer Leinwand befeßt, 
3) ein alter fattumener Ueberrod von brauner 
Farbe mit gelben Punften, : 
4) ein ſchwarzes Merinofleidb mit weiten 
Yermeln, R 
5) ein baummollener Rof und ein detto 
Müschen von dunfelblauer Farbe und roth 
quadrillirt. 
Dies wird Behufs der Entdeckung des Thaͤters 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Wüuͤrzburg, 13. Dezbr. 1838. 


Königl, Kreis, und Stabtgericht. 
Wening. 
Barack. 





8. 

@) 1. praes, 18, Deymbr. 1838. 3803. 

(Würzburg) Seit ungefähr 14 Tagen 
wurben bier aus einem Gewölbe zwei neue 
eineimerige und zwei neue jweieimerige Fäfler 
entwendet. 

Died wird Behnfs der Entdeckung des 
Thäterd hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, 17. Dezbr. 1838. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Wening. 
Barack. 
4. 
(2) 2. praes, 16. Dezemb. 1838. 3777 
(Eichelfee.) 


= unten fignakfirte 
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Florian Schekenbach Iedig, aus Eichelſee, ein 
dent fremden Eigenthume gefährlicher Burfche, 
hat ſich abermals der über ihn angeorbueten 


fpegiellen Polizei Mufiicht ‚entzogen, und ſtreunt 


-ohrte Biweifel wieder beſchaftigungoͤlos im ande 
Amber. 
Man ftellet fofort das Erfuchen, über fol- 
chen die nöthige Spähe anordnen, und ihn dm 
Betretungsfalle anher abliefer zu laſſen. 
Ochfenfurt 11. Dezember 1838. 


Königliched Landgericht. 
Walter, Lor. 


Signalement, 


Alter: 23 Jahre. 

Größe: 5° 11% 

Haare: braun. 

Stirme: hoch. 

Augen: grau. 

— proportionirt. 

Geſichtsfarbe: gefund. 

Kleidungen. 

Er trägt wahrfcheinfich eine dunkelblautu⸗ 
chene Kappe mit einen Seelumdpeljchen, Fine 
Gravate von fchwarzen Zeuge, eine weiß: und 
blausgeblümte Weite, grautuhene lange Pan⸗ 


talons und iederne Halbſtiefel und einen dunkel⸗ 


blauen Frack, ſo nur eine Reihe weißplattirter 
Knöpfe mit einem Löwen darauf bat und nadı 
Art facionirt ift, wie die Livrekleidung eines 
Bedienten. 





5. 
praes. 18, Dezemb. 1838. 3806. 


Ma [dfachfen.) Dem Drtsnachbarn Johann 
gagten von MWaldfachfen iſt ein Erfennmiß 
önigl. Appellationsgerichts in einer gegen ihn 


anbängigen Unterfuchungsfache zu verkuͤnden. 


Da deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo ergehet 
an fümmtliche Polizeibehörden dad Erfuchen, 
— aus zukundſchaften, und anher zu noti⸗ 
ziren. 


Haßfurt am 14. Dezemb. 1838. 
K. Landgericht. 
Greſer, Landr. 


8889 
6 
praes, 15. Dezemb. 1838, 3766. 
cHölfrid.) Johann Neun, Tebiger 
Schneidergefelle von Hoͤllrich, der Theilmahme 
an ber Körperverletzung ded Johann Michel 
Handſchuh dafelb verdächtig, deſſen Derfonal 
Befchreibung hier beigefügt iſt, hat ſich geflüchtet. 
, Man erjucht bie konigl. Behörden, benfelben 
im Betretungsfalle zu arretiren, und hieher 
liefern zu laffen. \ 
Gemünden, 5. Dezbr. 1838. 
Königliched Landgericht. 
Gtreng, Lanbr. 
Schweiuſcſt, a.) 
Perfonal + Beichreibung : 
"Alter, 23 Jahre, 
aare, roth, 
tirne, nieder, 
Augen, grau, 
Augenbraunen, roh, 
Rafe, Hein, 
Mund, proportionirt, 
Finn, rund, 
Gefichteform, rund. 
Derfelbe ift fommeriprofig. 


— — — 


Amtliche Berfleigerungen. 


3) 2. 








1. 
praes, 18. Degember 1838. 3804. 
(Mürgburg) Am Samstag den 22.d.M. 
Vormittags 10 Uhr wird ein Meitpferb mit 
Vorbehalt der Genehmigung an den Meiftbier 
tenden auf bem Paradeplage hinter bem Dom 
verfauft. ® 
Würzburg den 14. Dezbr. 1838. 


K. Kreide und Stadtgericht. 
Wening. 





Staͤdler. 


2. 
@) 1. praes. 17. Dezember 1838. 3797. 
(Gemünden) Donnerstag den 27. d. M. 
Morgens 9 Uhr wird ‚eine Quantität Holzes, 
45 bis 20 Klafter, von Gerichtswegen öffentlich 
gegen baare Zahlung dahier verſteigert. 


— — — 


— 


anne m=- un u — 
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Daöfelbe beſteht and Buchenſcheit⸗ Buchen⸗ 
pruͤgel⸗, Eichen⸗, Birken», Aſpen⸗, Kiefern⸗ 
fcheit» und Prügelholz und it nachſt der Saale 
‚gelagert. 
Gentünden 14. Dezemb. 1833. 
K. Landgericht. 
Streng, or. 





3) 2. 
(Wiefenbronn.) Im ber Nachlaßſache 


3. 
praes. 7. Dezember 1838. 3704. 


| ded verfebten Handeldmannd Mayer Hamburger 


von Wiefenbronn werden die zur Maffe gehörigen 
Mobilien, beftehend in Silber, Kupfer, Mejling, 
Zinn, Weißzeug, Fäffern, dam Krämerwaaren, 
als: Manchefter, Bänder, Tuch, Baumwollen⸗ 
eng, Hals» und Sacktücher verfchiedener Art, 
arehfiften und dergleichen, am - 
Montag den 7. Januar 1839 früh 10 Uhr, 
anfangend und bie folgenden Tage gegen ge 
baare Bezahlung im Gamburgifchen Haufe zu 
Wieſenbroͤnn, öffentlich, verftrichen und Liebhaber 
hiezu eingeladen. x 
Allenfallfige Forderungen an Mayer Hamr 
brrger oder deſſen Wittwe find 
am nämlichen Tage im Hamburgerifchen Hanfe 
zu Miefenbronm früh 9 Uhr 
bei Strafe des Ausfchluffes anzubringen. - — 
Nüdenhaufen den 5. Dezember 1838. 


Gräflich Eaftellifches Herrfchaftögericht. 


Y „Richter. , 
sr, 9 coll. Warttig. 





— 


4. 
praes. 18. Deyemb. 1838. 3807. 


(Rohr) Stamm und BrennholgeBerfteigerung. 
Aus dem Diftrifte Sandgrund ber Revier 


‚Nuppertöhütten werben «am Donnerötage ben , 


27.0. M. Vormittags 10 Ubr im Kronenwirthör 

hauſe zu Ruppertöhätten meiftbietend verfleigert: 

217 Eichen Rommerzial», Nutz⸗ und Bauholz 
Abfchnitte, 5 

68 Kiftr. Eichen gemifchted und abftänbiged 
Brennholz, n 

92 „  Miholz und einiged Wind⸗ 

fallholz. 
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Ferner: 
Am Montage den 31. d. M. früh 10 Uhr im 
Engelwirthöhaufe zu Nechtenbah, aus der 
Adtheilung Lichte nauerweg der Revier Lohrerſtraß: 
23 Eichen Hollaͤnderſtaͤmme auf dem Stocke, 


dann 
8 dergl. and ber Abtheilung Langenrain und 
772 Eichen Rommerzials, Baus und Nutzholz⸗ 
Abfchnitte aus den Abtheilungen Schwar⸗ 
errückſchlag, Gaulwandſchlag und Loch⸗ 
chlag, ſo wie einige Abſchnitte und 
Brennholzer an Windfallen. Dabei wer⸗ 
den noch: 

47 Eichen Kommerzial⸗, Bau⸗ und Nutzholz⸗ 
Abſchnitte und einiges Breunholz aus 
dem Diſtrikte Rothenberg der Revier Lohr 
mit zum Verſtriche kommen. 

Sämmtliched Brennholz wird mit Ausſchluß 
ber Holzhändler und derjenigen, welche aus 
Gemeinde +» oder eigenthümlichen Waldungen ſich 
behofzigen fönnen, unter den befannten befchräns 
fenden Bedingungen vom 8. Sept. 1837 lediglich 
für den Lofalbedarf verfleigert werden. 

Die dent Forftamte nicht hinlaͤnglich befannten 
Käufer haben fich bei der Berfteigerung mit - 
Zahlungsfähigfeitezeugniffen ausjuweifen, wibris 

falls fie nicht zum Striche zugelaffen werden 
nnten. ; 


Lohr den 15. Dezbr. 1838. 
Kol. Forftamt Lot. 
Bezold, k. Forſtmeiſter. 





5. 
@) 2. praes. 15. Dezember 1838. 370. 


(Schweinfurt) Am Samstag ben 22. 
Dezember d. Is. Vormittags um 10 Uhr werben 
im rentamtlichen Gefchäftelofale bahier öffentlich 


verjirichen . 
4 Schäffel 1 My. Erbien, 
— Scäffel 41/2 Me. Linien, 
41 Shäfel 3_ Me. Widen, 


4 Scäffel 21/4 Mb. Aefterich, 
ferner am Montag den 24. Dezember d. Is. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhanſe zu 


Maibach 
19 Schock Waitzenſtroh, 
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23 Schod 38 Bund Kornſtroh, 
414 Schod 28 Bund kurzes Stroh, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 


Schweinfurt den 13. Dezember 1838, | 
Königl. Rentamt, 
Sauer. 





6. 
@) 1. praes. 18, Dezemb. 1838. 3805. 


ürsburg) Am 28. d. M. früh 10 
Uhr —— in 8 diesſeitigen Geſchãfts zim⸗ 
mer im k. Hoffpitale dahier vorbehaltlich höche 

mehmigung 
RE ERS 0 Schöffel Korn, 
welche auf diesfeitige Anweifung vom f. Stadt⸗ 
rentamte abzufaffen find, verfleigert, wozu 
einladet 

Würzburg den 17. Dezember 1838. 


die fönigl. WaifenhandVerwaltung. 
Bauer, Amtmann. 





7. 
8) 2. praes, 14. Dejemb. 1838. 3757 
(Hundeldhaufen.) Stammholz ·Verſtrich · 
Donnerstags ben 27. d. Mis. Voriniitags 9 Uhr 
anfangend / werden in bem Biſchwinder Gemeinder 


wald, Eichtelz genannt, 158 zu Commer ials, 


Aut und Bauholz gerignete Fichenftämme öffent 
—— — wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 


Humbelehaufen den 10. Dezember 1838. 
b 4, 
* a * — Biſchwind. 





Gerichtliche Ladungen. 








1, 
praes, 17. Degember 1838. 3793. 
GBol kach) Die ledige Rofina Förfter von 
bier, welche bie ledige im Sabre 1825 verftorbene 
Barbara Förfter von hier beerbt hat, hat ihr 
Vermögen zur Dispofltion.ihrer Glaͤubiger geftellt, 
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welche bei offenbar worliegenber Inſuffizien; 
* ihred Vermögens auf Eröffnung der Gante 
angetragen haben, 
Es wird baher und zwar bei der Gerings 
fügigfeit dee Maffe einziger Ediktstag auf 
Montag den 14. Jänner 1839 früh 8 Uhr 
dahier beftimmt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Rofina Förfter , oder der von ihr beerbten Barbara 
örfter andurch vorgeladen werben, um ihre 
orderungen anzumelden, gehörig nachzuweifen, 
und die etwa weiter nöthig werdenden Handlungen 
zu pflegen, bei Vermeidung bed Ausfchluffes von 
der Maſſe. Wer etwas von der Gewmeinſchuld⸗ 
nerin in Handen, oder an fie zu 
wird aufgefordert, foldyes bei Vermeidung noch⸗ 
maliger —* nur bei Gericht zu hinterlegen. 


Volkach den 12. Dezember 1838. 
Königliche Landgericht. 


i. j. 0. Greb. 
Müller. 


2. 
praes, 17. Dejember 1838. 3790. 


(Geroda,) Männlein Schiff, Bauer von 
Geroda, hat unterm 7. I, Mis. tahier «ine 
Inſolvenz erflärt, und anf Convocation feiner 
Gläubiger, welchen er zu ihrer Befriedigung 
fein geſammtes Vermögen abtreten will, ange 
tragen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 

en denfelben aus irgend einem runde eine 
Gornerung zu madıen haben, aufgefordert, foldye 
an der hiezu anberaumten Liquidations⸗Tagfahrt, 

Dienstag ben 25. Januar k. 38. Borm. 9 Uhr 
dahier um fo gewiffer geltend zu maden, ale 
—— — bei der Auseimanderfegung dieſes 
ulbenmwefend weiter nicht berüctjichtiget wer 
ken würben, 


Brüdenan am 13. Dezember 1838. 
Königliches Landgericht. 


vw 2 
Reutbecher, Altr. 
Seifert. 


zahlen hat,, 


! 


m = 
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au 
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Futelligenzblaätt 





sontinterfranfen + md Aſchaffenburg. 


Ne 147. 





Würzburg, Samsötag, den 22, Dezember 1838. 


Inhalt. 
Erlebigung einer Revidentenſtelle abel dem Redinungd:Gommiffariate ber k. Regierung K. d. J. ier. — 
für Die Gemeinde Riefehweiler zur Beftreltung ber KRoften bet Grwelterung ber dortigen he un Verdkteuung 
einet Pfarrs und Schulhaufes. — Marfch: und Berpflegkoſten für vaterlänbifche Truppen. — Die, Ramend: 
vermechälung zwiſchen ben dandgerichten Rothenbuch, Rottenburg und Rothenburg berr. — Den Präparandene 
Unterricht betr. — Diftrifts:ihmlagensRechnting der %:G. Dofbelm für 1836/37, betr. — Die Koften für den 
betr. — Den Vollzug ber Snfteuttion über bad Armenweſen beit, — 


Unterhalt ber Hebammenfchälerinnen , 
Die Dinausgabe von vi erprocentigen Mobilifirungs-Dbligationen betr, — Notizen: (Getreidpreife.) 


Bekanntmachungen und Berftigungen der f. Central: und Kreiöftellen. 
Nrus, praes. 233. Nsus. exped. 200. _ praes. 19. Dejember 1838. 3869. 
(Die Erledigung einer Revidentenſtelle — a ru di. dgl. Regierung, Kammer 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei dent Rechnungs ⸗Commiſſariate ber fol. Regierung von unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, iſt eine Revibentenftelle in Griedigung gefommen, welche mit einen 


Zunftiond» Gehalte von: jährlich 300 fl. honorirt wird. . * 
€ 


— £EOB — 


Gehörig qualiſizirte Bewerber, indbefondere geprüfte Nechtöpraftifanten, routinirte Landge⸗ 
richts⸗ und Rentamts · Scribenten, haben ihre Gefuche mit dem entfpredyenden Zeugniſſen, weriu 
ſich diefelben über Gefchäftsgewandtheit, vorzüglich in Rechnungs- und RevifiondsArbeiten, dann 
über tabelfreien, politifchen und moralifayen Wandel auszuweiſen haben, binnen 14 Tagen an 
das unterfertigte Regierungs⸗-Präſſdium einzubefördern, 

Würzburg den 18, Dezember 1838. 

Präfidium 
der f, Regierung von Unterfranten unb Ajchaffenburg. 


Graf v.  Eerchenfelo. 
— — Ecmittbüttner. 





Nrus, praes, 7226. Nrus. exp. 6891. praes. 19. Dezember 1838. 3810. 


An die fürfklich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Greugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoörden. 
(Das Geſuch ber Gemeinde Rieſchweiler um allerh. Bewilligung einer Collekte zur Beſtreitung ber Koſten ber 
Grweiterung ber bortigen Kirche und der Erbauung eines Pfarr: und Schulpaufes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Um die protejtantifche Gemeinde Niefchweiler, Landkommiſſariats Zweibrücden, in ben Stand 
u ſetzen, die Kojten der erforderlichen Erweiterung der dortigen Kirche und der Erbauung eines 
Pfarr» u. Schulhaufes zu beftreiten, haben Seine Majeftät der König die Beranftaltung einer 
Kollefte bei fämmtlichen proteftantifchen Einwohnern bed Königreichd im der Art zu bemilligen 
gerubt, daß dieſe Gollefte in jeder Gemeinde, in ber ſich Protejtanten befinden, durch zwei 
Mitglieder der einfhlägigen Gemeinde-Berwakung perſomich und von Haus zu Haus vorgenoms 
men, der Ertrag durch die vorgejegte Diftriftd-PoligeisBehörde an die betreffende fönigl. Kreis 
Regierung und von dieſer an bie f. Regierung ber Pfalz, K. d. Innern, eingeſendet werde. 

Hiernach iſt dieſe Sammlung unverzüglich zu veranſtalten, und über deren Ergebniß unter 
Deifügung der eingegangenen Beiträge binnen 6 Wochen Bericht zu erjtatten. 

Würzburg den 12. Dezember 1838. 


Königlidye Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Gr. von Verchenfeld, Präfibent. 
coll. Hübner. 





Nrus. praes. 7096. Nrus. exp. 6712. praes, 18. Dezember 1839. 3798. 
(Marche, Verpflege⸗ und Berfpannetoften für vaterlänbifhe Zruppen betr ) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 

Nachdem durch höchite Entfchliedung des königl. Miniſteriums des Innern vom 1. d. Mis. 
ber unterzeichneten f, Ste $,bie Eröffnung zugegangen ift, daß die Hauptkriegskaſſe angewieſen 
worben ſey, die im bei Mugen Berzeichniffe aufgeführten Marjchs, Verpflege: und Vorſpanns⸗ 
foften für vaterländifche „Truppen vom, 1, April bis Ende September d, I. im Betrage zu 


* 


ee 5 
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140 fl. 50 k. an die betreffenden Diftritöbehörden gegen Schein auszuahlen, fo werben dieſe 

Behörden beauftragt, die betreffenden Beträge zu erheben, an die Betheiligten ausjuhänbigen, 

und die Gmpfangsbelege anher einzufenden, : 


Würzburg den 9. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen uud Aſchafenburg. 
Kammer des 








des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſſſent. 

coll. Hübner. 

—— — —— —— ——— — — 
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Marſch⸗Commiſſariate. Auf welche Periode: | = * & 5 

f » = = 

'e!#|18 5) 
' ; fl. ri af ir. fi. Mr 
Magiftrat Aſchaffenburg 3te8 Quartal 1837/38. | 2 20 - —— —:| 2 0 
" ” 3ted ” [7 a: 40 —— a 6‘ 40 
„ 1 Ates 3 m, —— — 3 — 
Stadtverwaltung Brüdenau 1837/38. — 20 12 — | 30 12 
Landgericht Dettelbach 1835/36 — 1837/38. ı 2—- — —- —|1 19 
— Ebern 2ted Quartal 1837/38. | 1 10— —|3 30 4 
* Hammelburg de „ _ II 2—- — 1 352 
Geneindeverwaltung Siteefe 1835/36 - - 1836/37. ı 40— —| 3 30) 5 10 
2 Karlſtadt 2ted Quartal 1837/38. |— 40— —1 —|| 1 0 
; dto. Std „ ee 3 203 56— —| Tr ı6 
dto. bto, dd %„ x s 5024 8— —3 8 
Magiftrar Kisingen 1837/38. _- 2 — 8— —|— 8 
Landgericht Donenfurt 2ted Quartal 1837/38. |3 — 1 2— —f 4 2 
Ste „ z 220 ⸗ 18— —ı 2 38 
Serekähafiögericht emtingen 2ted * 12901 40— —| 3 — 
je thenfels 2ted * — 40 1 40— —(| 2 9 
* ar Hd „ 7 —302 —- mi zu 
[73 dto. Ates 1— 1 — 20 6 26 — — 6 46 
— Somnethauſen zies er z —- 501 2—- -$| ı 32 
[7 dto Ates 7 Fr — 06 26 — 6 46 
Summa 37 20% 108 — |140 50 

Nrus, praes. 7223. Nrus. exped. 6890. praes. 19. Dezember 1838, 3811. 


An die ſaͤmmtlichen Unterbehörden und die Rechtsanwälte in Unterfranten und Afchaffenburg. 
Die Ramensserwechötungen zwiſchen den Canbgerichten Rotkenbuch, Rottenburg unb &othenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Gemäßheit höchſter Entſchließung des k. Minifterinms'des Iuſtern vom 3. Dezbr. 1838 
Mr. 29365 werben die fämmtlichen Unterbehörden und Rechtsanwälte im Unterfränkiſch-Aſchaf⸗ 
fenburgifchen Kreife augewieſen, zue Befeitigung ber Namensverwechslungen der k. Randgerichte 
N) 


% 
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Rothenbuch in Unterfranfen und Aſchaffenburg, Rothenburg in Mittelfranfen und Rottenburg 
in Niederbayern Fünftig den Benennungen diefer Landgerichte auch jedesmal den betreffenden 
Regierungsbezirk beizufegen. 
Würzburg den 12. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
— Kammer des Innern. 
Graf von Lercheufeld, Praͤſſdent. 
cell, Häbnen 


ee 


Bir, praeı. 6656. Nr. ern. 6861. praes. 18. Dezember 1838. 3900. 
Den Bräparanben:Unterridt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 6. Movember 1. I. in Nr. 131 bed Intelligenz blattes 
wird befannt gemacht, daß zur Ertheilung des Vorbereitungs⸗Unterrichts an proteſt. Schullehr⸗ 
linge weiter aufgeſtellt wurden: 

1) Johaun Georg Geiling , Schulvermefer zu Dalherba, 
2) Ernft Aug. Kreller, Schullchrer zu Oberaltertheim. 
Würzburg den 4. Dezember 1838. 
Königlicye Regierung von Unterfranken und Michaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 


— — — — — — — 


Nrus. praes. 1188. Nrus. exped. 3269. praes. 8. Nov. 1838. 3381. 
Difrittieumlagen-Rehnung des E L.G. Höfpelm für 1836/37 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweifung auf bie nachgedruckte tabellarifche Ueberiicht, aus welcher bie Geſamm⸗⸗ 
feiftung des Diſtrikts Hofheim an Umfagen pro 1836/37 erfichtlich ift, wirb hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Abſchluß ber Diſtritts⸗Rechnung für Das obengenannte Jahr mit 

11,662 fl. 37 7/8 fr. Einnahme, 
7,800 fl. 18 fr. Ausgabe, 
3,862 fl. 19 7/8 fr. Attivbeſtand 
die Genehmigung der k. umterfertigten Stelle erhalten habe, 

Würzburg den 31. Dftober 1838. 

Konigliche Regierung von Unterfranfen und Afchffenburg, 
Kammer bed Inneru. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
soll. Hübner. 


— 
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Veberficht der erhobenen Diſtrilts ⸗ Umlagen für 1836/37 im Diftrifte Hofheim. 
efammtbetrag 
Betrag der, Leiftungen aM 
des einfachen Steuer Diſtrikts· Umlagen 
Simp zu 







N 








. amen h 
&| der Gteuergemeinden und einzelnen Beiteuerten. 12 ag 
' nothwendige Zwecke. 
fl. fr. pfa. fe. Mr. pfg. 
1Adhaufen, mit dem Anrheile der Urleswähe 33 31 5/8 io2 49 3 1% 
2 Altenmünfter 5 63 sı 21 — 
3 Auradysmühle — 20 — 4 — — 
4 Bettenburg ı 52 ı3/ 2 m 1 
5 Birfacı 3 41 11/4 2.15 8 
6 Birkenfeld, das Propregut mit Dippach, Ermerd 
haufen und Wienhaufen 715 2 76 — 
7 Birtkenfeld der Drt 2 43 11% 2 0 2 
8 Birnfeid, Karl Freih. von Truchſeß vom Schloß, 
den erfauften fönigl. Realitäten und Zuwachs 
an Miefen — 37 33/4 73571 
9 Birnfeld, der Ort, mit Haßberger Lehen, dem 
Schäfereigebäude und erfauften berrjchaftlichen 
Grundjtüden 13 20 33/8 160 10 1/2 
10/Bramberg, der Drt mit Waldwieſen 5 52 1/4 2 3 
11/Brettermühle — 9 ıf2 19 2 
22 Bundorf, das Propregut 3 30 11/4 2 338 
13 Bundorf, der Ort mit den Gemeinde und Privats 
gütern, dann Seewiefen 20 26 3/4 25 14 1 
14 Burgpreppadh, das Propregut mitSchweinshanpten 7 3 21/4 84 42 3 
15|Burgpreppadh, der Drt 3 53 3 ıf2 #6 46 2 
16 Dippach, der Ort ı 12 4/8 4 25 2 
17|Ditterswind, das Propregut mit Parzellen 2 m 3 57 — 
18 Disterdwind, der Ort 4 52 21/4 ss 30 3 
19/Eichelödorf, mit Bettenburger Afterlehen 4 38 17/8 5 41 2ıf 
30 Fllertöhaufen, die Wirte — 33 2 642 — 
21 Erlsdorf, ve von Truchjeß — 214 4/8 4 4 2 
22 Ermershanfen, der Drt ‘e 9 — 3» 8 — 
23 Figendorf, der Ort mit den Bramberger Wald⸗ 
wiefen 2 41 34/8 22 22 2 
24 Frieſenhauſen, das Propregut 5 28 6 9 — 
25 Friejenhaujen, der Ort s 30 ı2 6 — 
26 Fuchsſtadt, mit dem Antheile von der Urleswüſte 6 39 17/16 79 52 ı ıfa 
27 Gemeinfeld, mit der erfauften Zehntſcheuer 752 — a 24 — 
28 Gosmannsdorf, der Drt mit Waldwieſen 21 41 13/4 296 17 1 
29 Greffelgrund ı 32 11/2 18 28 2 
30.re enhaufen , die Wülte — ı2 11/4 2 973 
31 Happertshaufen, mit Haßberger Lehen und dem 
‚. Antheite von der Urleewüte | ir — 2 sfe | u 6 2ıf 
32 ellingen vom Therejer Riethantheile — 8 — 1 36 — 
33 Hofheim, mit Rabelt und Vettenburger Afterleheni 30 59 3 sı 57 — 
34 Hofitetten, der Drt mit Bramberger Waldwieſen ı56 ı%° 23 13 2 
35 Hohnhauſen 3 31 — 123124 — 
36 |Numprechtöhaufen, vom Autheite ber Urleswüfel -——- 9 1 9/16 10852 23/4 
37 \Jbiud 2 34 15/8 so 52 31/2 
28 Zunferdborf 6 31 1 7 15 — 


- 12 — 












Betrag Am iſtu — * 
eiſtungen am 
‚Namen bed einfachen Steuer Diftritte-Uunla en 
: der Öteuergemeinden und einzelnen Beſteuerten. Simplums. zu 12 Simpia 
Y für 


nothwendige Zwede: 


sölferbfeld, mit den von Dalbergifhen Lehnftüden 
und dem Antbeife der Urleswüſte 


badı 
igeberg, der Riethantheil 
42 — Er d. er. Wiefen und anderen herr 
n 








dſtũcken 











BE Kal 





48 Niedernaffad , die MWüfte 
49 Oberlauringen, die Immediate mit den erf. herr» 


ſchaftl. Grunditücen 
{ sojDberiauringen, Freiherr von Drachsdorf, vom 
o 


Schloß 
51] Oberfauringen, die von Zruchfeß’fchen Allodial⸗ 
erben vom Propregut und den erfanften Grund» 


e3 
| 







F 


22 










Keinhardshaufen, die Wüfte, Altwürzburg., Dals 
berg. und Weghäufer Lehen 
5|Rotbenbühl 

Rottenftein . 
Ruͤgheim, mit dem Riethautheile, Domainengut 
und Zehntfcheuer 
58|Reichmannshaufen 
Schweinshaupten, der Ort 
Spedenmühl und Au 

sılStödach, das Propregut 

62 Stödadh, die Mediate 

631 Sulzdorf, von dem Gemeindegütern 


65|Unfinden, mit den Bramberger Waldwieſen um 
einer uͤnbeſteuerten Scheuer 
66] Urlesbach, die MWöürte 
67|Uefchersdorf, mit Bramberger Waldwieſen 
68l Walchenfeld, das Propregut 
0 Balchenfeld, die Mediate 
70 ———— „bie —* Ga 

tteingen, mit ben eindegütern und 
Antheie der Urleswüfte — 


en | 


J 
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Rras. praes, 7870... VNXrus. exjed, 7134. praes, 19. Dejember 1838, 8812. 
An die fürftfich Löwenſteiniſche Regierungs- umd Juſtizkanzlei zu Greugwertheim, an bie 
Stadtmagiſtrate Würzburg, Aſthaffenburg und Schweinfurt, Bann ſaͤmmtliche — 
Behörden. 
"Die Roften fuͤr den unterhalt der Sebammenfätterinnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem ſich bei Reviſiion der.über die im Betreffe genannten Koſten geftellten Rechnung 
dieſes Jahres diefelben Anftände gezeigt haben, demen durch fait jährliche Ausſchreiben begegnet 
werben wollte, fo wird verfügt, daß bie durch nit pprtofreie Einſendung der wnliftäns 
digen linterbaltöbeiträge, wie fie im Ausſchreiben vom 10, Dezbr. 1834 (Nr. 145 Jahrgang 
1834 Kreis-Jut.»Blatt, Seite 770) namentlich benannt find, veranlaßte ‚Koften, jo wie das 
Porto für die durch Nichtbeachtung ber beitchenden Verordnungen nöthig gewordenen Nach ſe n⸗ 
fendungen dem treffenden Beanten zur Vertretung heimgewiefen werden. 

Nachdem übrigend noch eine ungleiche Berechnung der den Schüferimmen gebührenden Reifes 
gelber bemerkt worden, fo wirb wiederholt, daß diefelben nad; Meilen, per Meile 40 fr. für 
bie Hieherreife, und ebenfoviel für die Rückreiſe gu-berechnen feyen, und hievon nur der 
Betrag für die Hieherreife an die Schülerinnen audgehändiget werben dürfe, ber Betrag für 
die Rückreiſe hingegen mit ben Berpflegungd> und andern Geldern an ben Vorſtand der Schule 
eingefendet werben müffe, 

Würzburg ben 13. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg‘, 
Kammer bed mern. 


&r ® , i 
af von Lerchenfeld, Präffdent, — coll, Hübner. 


Nrus, praes. 7901. Nrus. exped. 7087. praes; 19. Dezember 1839: 3814. 
Den Bollzug der Inſtruktion über das Armenweſen betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 
Diejenigen Dütrikts-Poligeibebörden, welche auf das im rubrizirten Betreffe dieſſeits erkaffene 
Ausfchreiben vom 15. Oftbr. d. Se. 
-KreissIntelligenz-Blatt Seite 752) 
die angeordneten Vorlagen über Die Frage, ob und im wie weit bezüglich der Behandlung des 
Armenweſens auf dem flachen Lande noch eine weitere amd größere Bereinfachung ſich durd» 
führen laſſe, noch nicht hieher gemacht haben, werden zur ‚endlichen Entfhöpfung diefer Auflage 
water Vorſetzung einer Friſt won IT Tagen. hiedurch ernſtlichſt aufgeforbert. 
Würzburg den 13. Dezember 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und ges; 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 


70 . 


‚coll, Höher, 


— 904 — 
@) 3. A praes. 14. Dez, 1838. 3758. 
Die Hinausgabe von viewprocentigen Mobillfirungs:Obligatiomen bete,) 

Die neuen, vierprocentigen Mobilifisungs-Dbligationen , fowohl au porteur als auch auf 
Namen, für die bei unterfertigter SpezialsKaffa in den Monaten Juri, Juli und Auguſt 
diefed Jahrs umgefchriebenen Staats⸗Schuld⸗ Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werben daher alle jene Staats⸗Gläubiger, hiefige und auswärtige, welche folche 
Haftſcheine befigen, die im Juni, Juli und Auguſt d. I. ausgeſtellt worden find, biemit 
aufgefordert, fic in unſerm Kaſſa⸗Lokale ſchleunigſt einzufinden, und gegen Abgabe der Haftfcheine 
die neuen Obligationen nebſt Jahred- und Stüdzinfen in Empfang zu nehmen. 


Zugfeic; wird am die Zahl-Tage' erinnert ,- welche wir bem perſonlichen Geſchaͤfts⸗Verkehre 


widmen mämlich: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und — ———— 
Stunden von 8 bis 12 Uhr. | 


Wirzburg am 14. Dezember 1838; 
Königliche Staats⸗Schuldentilgungs ⸗Spe zial⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein: von Birtung. 
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Amtliche Berfanntmadungen. 


1. 
praes. 17. Dezember 1838. 


Bevölferungs » Anzeige 
vor Monate November 1838. 


Geborene : 66. 


Zum Bürgerrecht: Aufgenommene: 
Adam Friedrich Lindner von hier, Großhaͤndler 
in Eifens» und Metallmaaren. 
Satob Reuß von hier, Bädermeilter 
Als Inſaſſe: 
Dominifus Rau, k. Korftamte-Aftuar. 


Getraute: 

Franz Numpel, Polizeifoldat, mit Maria 
Magdalena Köfbi ledig von Kleinrinderfeid. 

Georg Eduard Thomann, Doktor der Medizin 
und praftifcher Arzt zu Zei, mit Margaretha 
Emilie Urfula Schmitt, Revierföritersiochter 
von. Kleinrinderfeld. 

Sebaftian Frenier, Gutsbeſitzer zu Volkach, 
mit Barbara Schmitt, Metzgermeiſterstochter 
von da. 

Dominikus Raw, k. Forſtamts-Altuar, mit 
Anna. Barbara Carolina Göbel, Weinbänds 
lerstochter von hier. 

Sohann Schmitt, Schneidermeifter dahier, mit 
Barbara Dietrich, Hutmacherstochter von Aub. 

Mathäus Schmitt, Ortsnachbar zu Günteres 
(eben, mit Anna Maria Gräf, Bauerntochter 
von ba. 

Johann Scharf, Polizeiforporal dahier, mit 
Margaretha Haubich, ledig von hier. 





Würzburg, den 22, Dezember, 


— 





1838, 


Adam Friedrich Findner, Großhändler bahier, 
wit Maria Barbara Troft, Bürgerdtochter 
von Thüngersheim. 

Johann Ott, Taglöhner zu Frankenwinheim, 
mit Maria Katharina Ritter von Waldzell. 

Balthafar Echeiner, Seifenſieder dahier, mit 
Karbarina Therefia Gunfel, von hier. 

Michael Vorndran, Webermeifter zu Homburg 
—— mit Eliſabetha Kuhn, Fiſcherstochter 
von da. 

Joſeph Koch, Korporal, mit Erescentia Reichens⸗ 
perger, Korbmacherstochter von Dillingen. 
Ludwig Oppmann, Kontroleur bei ber Dels⸗ 
nomie der herrfchaftlichen Weinberge dahier, 
mit Maria Chriſtina Grag, Gaſtwirthstochter 

von Deftrich im Rheingau, 

Hieronymus Karl, Bädermeifter dahier, mit 
Ehriſtina Kuchenmeifter, ‚von Unterdürrbach. 

Kari Theodor Hundrifler, Kameral » Praftifant 
und Bürger zu Dt mir Maria Anna 
Garclina Mojihaff, Obermalzauffdlagebeams 
tentochter dahier. 

Geftorbene: 

Barbara Gutbrod, Tedige Dienſtmagd, 49 9. alt. 

Konrad Lauer, Schuhmachermeiſter, 735. alt, 

Therefla Jäger , Profeffore- Tochter, 6 Mon. alt, 

Michael Laufer, Gärtnere-Comm, 3 Tage alt. 

Michael Ruß, Taglöhner, 43 9. alt, 

Joſeph Riedner, Yohnfutfcherd-Kind, 1 Tag alk 

Georg Diem, Dekonomen» Kind, 6 Tage alt, 

Braile Wertheimer, Optikers⸗Kind, 6 Tage alt, 

Barbara Fifcher, Tünchers⸗Tochter, 23 J. alt. 

Sohann Ziegler, Holzſpalters⸗Kind. 

Mobert Anton Altheimer, Doftord- Kind, 

Michael Roth, DOrfonom, 76 I. 4 M. alt: 

Adam Gang, Bürgerfpital‘Pfründner, 389. alt, 

Georg Balentin Kraus, Blacıs » Znfpeftor „ 

67 J. alt. 

() 
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Anton Ebert, BüttnermeifterssSohn, 16%. alt. 

nn Lang, Schneidermeiſters Frau, 39 
. alt 


Johann Schneider, Arbeitähausfträfling, 269. alt. 

Ein nothgetaufted eheliches Knaͤbchen. 

Anna Bartheime, Zahlmeiſters-Gattin, 53 3. alt. 

Se — Schmiedmeiſters » Kind, 1 9. 
. alt, 


Magtalena Dedert, Bauerntochter aus Gerchoͤ⸗ 
beim, 18 I. alt. 
"Eva Häfel, Wirtha⸗Wittwe, 47 3. alt. 
Andread Daniel, penfionirter Hofkellerknecht, 
85 J. alt. 
Adam Häfner, Taglöhner, 49 J. alt. 
Kunigunda Körber, Maurerd- Witwe, 65 3. alt, 
Eliſabetha Hider, Schmiedmeiſters⸗Kind, 55 alt. 
Barbara — „Bättnersfrau, 44 J. alt. 
Dorothea Hock, Landrichters⸗Wittwe, 49 3. alt. 
Katharina Ulrich, Schuhmachere- Rind, 4 M. alt. 
Ein todtgebornes eheliches Knaͤbchen. 
Michael Knörr, Strobfdmeider, 77 3. alt. 
Lorenz Müller, Kaufmann, 68 5. alt. 
VJohann Jalob Schimmer, Metgermeifter, 97 


J. alt. 

Sohann Karl Denk, Buchhalterd-Kind, 4 M. alt. 

Kunigunda Vogel, Taglöhnere Witwe, 53 I. alt. 

——— Negierungs⸗Selretaͤrs » Sohn, 
12.5. alt, 

Barbara Behringer, Defonomen, Wittwe, 73J. alt. 

Gertraud Körfter, Soldaten⸗Wittib, 78 I. alt, 

Dorothea Roth, Dienftmagd von Gaibady, 
40 J. alt. ’ 

Ludwig Wilhelm Bürger, Apothelergehilfe von 
Kolmiberg, 30 I. alt. 

Johann Kieinfchred , Uhrmachergefelle von Archs⸗ 
hofen, 22 I. alt. ‚ 

Dorother Hofmann, Iulinshofpital» Pfründres 
rin, 30 5. alt. 

Michael Alcheimer, Scuhmachergefelle von 
Burgflun, 20 3. alt. 

Marıba Buͤtmer, Dienftmagd von Volkach, 
38 9. alt. 

Sebaſtian Dußler, Schneidergeſelle von Ruͤden⸗ 
ſchwinden, 38 J. alt. 

Barbara Albert, Dienſtmagd von Reichenberg, 
48 J. alt. 

— Dienſtmagd von Sulj⸗ 
feld, 19 9. alt. 
Katharina Schwarz, Dienftmagb von Euheim, 

17 3. alt 


Yohaım Rauteröbady, Iuknshofpital-Pfrändner. 
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Kaspar Griſch, Soldat im f. Inf.» Regimente 
Konig Otto von Griechenland, 

Mitar Baumann, Chevaurleger im k. Regie 
mente Herzog von Leuchtenberg. 

Außereh liche Kinder: 9, 








2. 
praes. 19. Dezember 1838. 3816. 
CHanfen.) Dem Ortenadibarn Mihacl 
Marſchal zu Haufen wurde in ber Zwiſchenzeit 
vom Samdtag den 8, dieſ. Mei, Abents bis 
Sonntag den 9. Vormittags aus einer Neben» 
Rube mitteld gewaltfamer Oeffnung eines Com⸗ 
moded i 
3 fl. 30 fr. an 12 preußifchen 1/6 Thalern, 
22 fl. — fr. an 40 Stück polnifcher Drittelds 
Thaler 3 33 fr. 
entwendet, was zur Entdeckung bed Thäters 
und ded entwendeten Geldes und Mittheilung 
erwaiger Notizen veröffentlicht wird. 
Karlſtadt am 11, Dezember 1838. 
Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, Kor. 
coll. Groß 





Amtliche Berfteigerungen. 





1. — 

(2) 2. praes. 17. Dezemb. 183% 3704 
MWerned.) Freitag den 28. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
verfteigert bad unterzeichnete Nentamt vorbehalte 
lich der Genehmigung aus der Zehntſcheuer zu 

Geldersheim 
59 Schober langes, 
86 7) Kutterftroh, 
4160 Körbe Sid und Spreu, 
15 Schäffel Widen und Gemang. 
Werne, dem 15. Dezember 1838. 
Königl. Rentamt 
Hipelius, Rıbir. 





2. 
g38. 3817. 
@) 1. praes 19. Deyember 1 
(Arnftein.) Freitag den 28, 1, Mis. Borm. 
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40 Uhr werden am Sitze des unterfertigten 
K. Nentamts 

5g Chffl. 2 Mg. 2 Bil, 2 3/4 Sytl. Gerſte 

8 a 2 mw Erbfem, 


“ 


” 5 r 
3 ou A1trt1ie 2 » Kinfen, 
25 " nun — „ Widen, 
951er 2 » Gemang, 
9 " 5 J — — " After⸗Ge⸗ 
treides, 


gelagert auf den Fruchtſpeichern zu Aruſtein 
und Bergtheim, dann 
aus der Zchentfchener in Yrnftein vom Heus 
grumbacher Zehenten 

2 &Echober langes Waitzen⸗, 

8 1/2 „no. furged vn 

15 » langes Korms, 

1 / . — * 

271/2 » Fuitterſtroh, ferner 
Samstags den PR lauf. Monats früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Erböhaufen aus ber 
Zehentſcheuer allda j 

6 Schober 44 Bund langes Waitzen;, 
22 furzes u 
43 .... langes Kor, 
run kurzes vo" 

12 " Fuiterſtroh, daun 
Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Bergtheim aus der dortigen Zehentſcheuer 

24 Schober 20 Bund langes Korn⸗, 

1 „u 50 He kurzes vr" 

3 vn Born langed Waitzen⸗, 

3 „on 5 vn kurzes oo" 

4aßs8s 34 Futterſtroh 
oͤffentlich verſtrichen. 

Arnſtein den 17. Deybr. 1838. 

Königl. Nentamt. 
Gegenbaur. 


— — — 


3. 
3) 2. praes, 17. Dezember 1838. 3792. 


Würzburg) Freitag den 28. b- M. 
Vormittags um 10 Uhr werden bei dem endesð⸗ 
Are Rentamte 54 Schf. Gerite vorbes 
jaltfich hoher Genehmigung verftrichen. 

Würzburg den 17. Dezbr. 1838, 


Königl, Univ.» Nentamt. 
Sauer. 


— u 
9 ” 
[2 " 


— [7] 
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geilbietungen. 


19) Bekanntmachung. 

Die zur Berlaffenfchaft. der verlebten Ekifos 
bethaMepger, Stadt‘; ranffurt- Wirthin, Wittwe, 
bahier, gehörigen Fahrniſſe beflehene in Silber, 
Kupfer, Mefing, Zinn, Weifzeug, Stoduhren, 
Kommoden und mehreren Spiegeln nebft einem 
Kaunige werden 

Donnerstag den 27. Deyember d. Is mnb 
den darauffolgenden Tag Nachmittags 2 Uhr 

im Sterbhaufe; 
deren färmmtliche im Keller noch worräthige ſehr 

ute Weine, Gteinbacher, Gerbrunner und 
Hoͤchberger tagen, 1835er und 1836er Gewaͤchs, 
nebft 2 Morgen 14 Ruthen Artfeld (vormals 
Weinberg) im oberen Bügen, zwifchen Johann 
Böhm und Andreas Spiegel Felds⸗, dann Michael 
Spiegel und Martin Feines von Waldbüttel 
brunn Stabthalder gelegen, . 

Montag den 31. Dezember d. Je. 
Vormittags 9 Uhr und RNachmittags 2 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſtrichen, 
u welcher —— viele Herren Strichslieb⸗ 
iehaber höflichit einladet 
Teftamentar Michael Mainhart. 


Dad  Belammtmachung. 
Unterzeichnete haben nachgermnnte Osgem 
fände, ale: * 
75 Flaſchen Champagner, 
gohannisbeer⸗Wein, 
30 Kirſchen⸗Wein, 
500 feine Liqueure, verſch. Sorten, 
2 Faſſer Affenthaler Mifchling, jebes von 
circa 4 Eimer bayer., 
in Gommifjion erhalten, und werben ſolche 
Donnerstag den 27. d. Mts. 
Dergens halb 40 Uhr im Saale ber Frau 
Hofglafer Limb dahier Öffentlich gegen baare 
Zahlung verfteigern. Proben werben bei ber 
Verfteigerung verabreicht. 
ürzburg ben 17. Deyember 1888. 
Lülsdorf u. Baus. 


3) (3) Wein-Versteigerung, 
In meiner Behausung, 2. Dist. Nro. 201, 


werden am Donnerstag den 27. Dezember 
» Js. früh 9 Uhr nachstehend verzeichnete, 
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ganz rein und gehaltene Weine, welche 
aus mehreren der besten Lagen ron Würz- 
burg und Randersacher selbst gezogen wurden, 
an den Meistbietenden, und zwar unter den 
beidem Striche näher bekannt gemacht werd- 
enden Bedingungen öffentlich versteigeit. 
Würzburg.den 28, Norember 1838, 
Elise Vornberger, 
Witfib des verlebten k, b. Apellak- 
Gerichts-Directors Vornberger, 
Bro, }. circa 30 Eimer 18110r. 


7 2. " 36 ” 1827er, 
"„" uw 48 " 1828er, 
" #4» 50 " 4831 u.34er Mischl, 
" 5. " 29 " 1836er, 
" 6. " 32 " 1833or. 
"„ mn 36 „ 1838er. 
"» 8 " 16 » 4828er, 
” 9 " 34 [7 1829er, 
" 10, „" 21 nr 1837er, 
» 11. n 28 ” 1837er. 


4) (2) Donnerötag ben 27. Dezember 
Vormittags 10 Uhr werden in der Handgaſſe 
Aro. 63 ein Paar Pferde mit Geſchirr, in den 
beften Sahren, ein betto ohne Geſchirr, drei 
Kühe, zwei Leiterwägen, ein eiferner und ein 
bhöljerner, ein Pflug, eine Strobbauf, 200 Gents 
ner Heu undKlee, beiläufig 40 Schober Gerſten⸗ 
Arob gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Strichsliebhaber hoͤflichſt eine 
ladet Franz Hammer. 


5) (3) Mle Gattungen feinfter Sorte 
weißer und brauner Nürnberger Lebkuchen find 
um bifligften Preis zu haben bei Wachszieher 
Ruhr. in der Schuflergajle. 

6) (3) Bei And, Langlötz in der 


Sehustergasse ist neuerdings wieder reinge- 
kechelter diesjähriger Flachs angekommen, 





Ynyzei 


1) (2) YUnzeige 
Bei der Nähe des Jahresſchluſſes erlauben 
wir und, zum Abonnement auf bie 
Afchaffenburger Zeitung, 
mit welcher fortan als Unterhaltungsblatt bie 
Erheiterungen 
verbunden bleiben, ergebeuft einzuladen. Richie 


gen 


3896 


ung und innerer Gehalt biefer Zeitung find 
hinlänglich bekanut. Zuverläffige Gorreipontenten 
werden der mit Gorgfalt betlätigten Sichtung 
und Zufammenftellung des übrigens ben beften 
Quellen entnomnenen Materials zur Unter 
Rügung dienen. Anftindige Freimüttigkeit für 
Recht und Wahrheit, unparteiifche und ruhige 
Prüfung der volitischen Zufände, friſche Dars 
ſtellung der Tagägefchichte und ber parlamens 
tariſchen Discuffionen „werben bei vorzüglicher 
Berückſichtigung und Hervorbebung der mates 
rielen und induftriellen Sntereffen, fo wie ind 
befondere ber Angelegenheiten Bayerns ſtets bie 
Haurtgrunbfüße der Nedaftion dieſes Plattes 
bleiben. Ueber alle Tagsereigniife wird fo fchnell, 
als nur immer möglich, berichtet, und wir 
verfhaffen und gegenwärtig alle Nachriditen 
aus dem weltlichen Quropa, als dem Schau—⸗ 
platze der wichtigeren Begebenheiten, täglich 
burch außerordentliche Gelegenheit, und zwar 
24 Stunden früher, ald der gemöhnliche Yauf 
ber Boften fie bringt, 

Das die politische Zeitung begleitende Unter⸗ 
haltungsbfatt bringt das Beachtenswertheſte and 
den neuen Erfcheinungen in dem Gebiete der 
fchönen Literatur, der Gefchichte, der Natur, 
Länders und Menfchenfunde, unter fteter Rüds 
fihtnahme auf das Eittliche,, und enthäft neben⸗ 
bei eine reichliche Auswahl von Aneldoten umd 
anderen Ergöglid;keiten,, welche eine erheiternde 
Rektüre gewähren. j 

Ale verehrlichen Abonnenten, welche dieſe 
Zeitung durch die Poft beziehen, wollen gefüls 
igft bei der nächſten Polierpedition ihre Un 
beftellung ungefäumt machen, damit die Zufends 
ung vom Neujahr an richtig gefchehen Tann. 
Der halbjährige Pränumerationgpreis für Die 
Zeitung mit den Erheiterungen it im erften 
Rayon 3 fl, 34 fr., im zweiten 3 fl. 54 fr, 
im dritten 4 fl. 7 fr. Ceinſchließlich ſammtlicher 
Gebühren und Antheile der Poiterpebitionen). 

Aſchaffenburg im Dezember 1838. 

Die Redaktion 
ber Ufchaffenburger Zeitung, 


2).02) Cine honnete ruhige Haushaltung 
fucht ein Mädchen vom Lande, welches, um zu 
fernen, bier ſeyn will, in Koft und Logis I 
nehmen. Briefe mit H. 8. beforgt. dad Intell,s 
Comptoir. 


— — — —— — 
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Würzburg, ven 22, Dezember. 1838. 

















Amtliche Bekanntmachungen. 








| 1. 
(2 1. praes 20. Dezemb. 1838. 3827. 
. Würzburg) Am 24. v. Mts. wurden 
bier aus einer Chaiſe Die beiden Kiſſen ent 


wendet. l 
iefelben waren mut blauem Tuche übers 


zogen und gelben wollenen Borden bejegt und 


mit Roßhaaren gepolitert. 
Died wird Behufs ber Entvefung des 


Thäterd hiemit befannt gemadht. 
Würzburg ben 19. Dezbr. 1838. 


König. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack · 


— — — 


2. 
(3) 3. praes. 14. Dezemb · 1838. 3752. 
Würzburg.) In der Nacht vom 8. auf den 
9. d. Mis. wurben hier in einem Haufe mitteld 
Einbrudıs folgende Gegentände entwendet: 

4) ein brauntudyener Frauenmantel mit einem 
Faltrnfragen, noch ganz neu und mit blau 
und ſchwarz quadrillirtem Baummollenzeug 
gefüttert, 

2) ein neuer fattunener Oberrock von Lillafarbe 
und weißlidyten Blumen und unten mit 


weißer Leinwand beſetzt, 
3) ein alter fattumener licberrodt von brauner 


Farbe mir gelben Yımkten - 
offeid mit weiten 


4) ein fihwärge Merin 


Yımeln, 
5) ein baummolkeiter Rock wein (Are 


Mütschen von bunfelblauer 
—— — — 
Dies wird Behufs der Entdeck aters 
hiemit oͤffentlich bekannt — mi 
Würzburg, 13. Dezbr. 1838. 
Königf. Kreis» und Stadtgericht. 


Mening. 
Barad. 





3. 
(2) 2. praes, 18, Dejmbr. 1838. 3803, 


(Würzburg), Seit ungefähr 14 Tagen 
wurden hier. aus einem @emölbe zwei neue 
eineimerige und zwei neue jweieimerige Käffer 


entwendet. 
Died wird Behufs der Gntdefung des 


Thäters hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg, 17. Dezbr. 1838, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 





4. 
praes. 20. Dezemb. 1838, 3830. 
(Sulzthal.) Im der Racht vom 14. anf 


"den 15. dieſes Monate wurden dem Krämer 


Sohann Schmitt zu Sulzrhal nachſte hend wergeiche 
nete Gegenftände mittels Einſteigens entwendet: 
4) einwhon eiwas getragenen Mantel von 
humfelblauem Tuche mit fangem Kragen, 
deffen unterer Rand eine erhabene Naht 
hatte. 8 daran befindfide Schloß war 

von Mefling und der Haden abgebrochen. 
Due: (hatte 4 — Werth 258. 
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2) ein ganz neuer dunkelblautuchener Manns⸗ 
Ueberrof, mit 2 Reihen Knöpfen von 
dunkelblauem Garn überfponnen. 

Die Aermel und der Rüden dieſes Rockes 
waren mit weißem Flanell, — die beiden 
Vorderblätter innen it buntelblauem 
Merino ausgefüttert, Werth 24 fl. 

3) 10 Ellen gebleichte Leinwand mir Baumwolle 
burchichoffen, Werth 401. 30 Er, 

4) ein Raflermeffer mit ſchwarzen horgenen 
Schalen, deren eine üt der Mitte ein 
Admglichted Silberplättchen hatte, 1 fl. werch. 

5) ein weißes baummollenes Halstuch, 24 fr. 

6) ein — leinenes, blau gegattert, 

Ir , 

7) ein Paar neue Kinderftrümpfe von weißer 
Baumwolle, 24 fr, werth, 

'8) an verfchiedener Kupfermünze und Kreuzen, 
1fl 24 fr, 

Indem man diefen Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, Relit man an die einfchlägigen 
Behörden das Erfuchen, zur Wiederhabhaftwers 
bung der entwendeten Gegenftände, fewie zur 
Entdeckung des Thäterd geeignet mitzuwirfen 
- fachdienliche Rotigeu alsbald anher mitzu⸗ 
tbeilen. 


@uerborf am 17. Dezember 1838, 
Königl. Landgericht. 
V. v. 
Schneider, !dg.Act. 
Blend. 





3 
praes. 20. Dejember 1838. 3831. 


Bifhofsheim) Concurs des Yoren 
Schneider, Bürgerd und Tuchmachers, von 
Bifchoföheım betr. Es wird hiedurch zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß von heute an 
‚das Prisritäts + Erfenntnip im rubr. Konlurſe 
in. vi publicati 30 Tage lang an die Ges 

tafef den Gläubigern zur Einficht ange: 
heftet wurde. 

Biſchofsheim am 15. Dejbr. 1838. 

Königliches Landgericht. 
Der königliche , Kandrichter 
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6. 
(31. praes, 20, Degember 1838. 3712. 

(Urfpringen) Für die Gemeinde Ur— 
foringen wird ein Rapital won 40000 fl. gegen 
> 1/2 0 Zinſen und ſolidariſche Haftung der 
ſaämmtlichen Gemeindeglieder in einem oder 
mehreren Poſten gefucht. 

Kapitalilten, welche fich hiezu bereit finden, 
ınögen ſich deßhalb an das unterfertigte Here 
fchaftögericht wenden. 

Remlingen den 2, Dezember 1838. 

Gräflicyes Herrfchaftsgericht. 
Miller, Hrchtr. 


— — 


7. 
praes. 15. Dejemb. 1838. 3766. 
cHöllrich.) Johann Neun, Tebiger 
rg von Hoͤllrich, der Theilnahme 
an der Körperverlegung bes Johann Michel 
Handſchuh dafelb verdächtig, deſſen Perfonal 
Befchreibung bier beigefügt ift, hat fich en 
Man erjucht die Fonigl. Behörden, denſeiben 
im Betretungsfalle zu arvetiren, und bicher 
liefern zu laffen. 
Gemünden, 5. Dejbr. 1838. 
Königliched Landgericht. 
Streng, Laudr. 
Schweinfeſt, a, . j. 
Perſonal⸗Beſchreibung: 
Alter, 23 Jahre, 
aare, rolb, 
time, nieder, 
‚Augen, grau, 
Augenbraunen, rofh, 
Naſe, Fein, i 
Mund, proportionirt, 
Kinn, rund, 
Gefichteform, rund. 
Derfelbe ift jourmerfproffig. 


8) 3. 





8 
2) 1. pracs, 20. Deyemb. 1836. 3929. 
Ken el Fey —— 
r Balthafar Heid zu 
= —— der verfloſſenen Nacht mittelſt 


jebene Kuh entwender · 


immer. Be Erbrechung eines Stalled bie ma 
i Mir, ı ri 
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Diefelbe it von —— Farbe, mittler 
Groͤße, bat aufgeworfene re und giebt 
and fünf Strichen Milch. Sie hat im heuris 
en Frübjahre das ate Kalb gehabt, und der 
erth derfelden it auf 66 fl. angegeben. 
Diefer Diebitahl wird befannt gemacht, mit 
dem Erfuchen an fammtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗ 
Behörden, zur Enideckung des noch unbekannten 
Thaͤters und Wirdererlangung ber geflohlenen 
Kuh geeignete Späbe zu verfügen, umd allens 
fältfige fachdienliche. Ergebniffe ſchleunigſt anher 
mitzutheilen. 
Brüdenau 19. Dezember 1838. 
Königliches Larbyericht. 
vn 
Eeutbecher, Lg. Akt. 
Schuhmam. 


— — 


9. 
Die Obhſte Ziehung in Regensburg iſt Diens⸗ 
tag den 18. Dezemb. 1838 unter den gewöhnlichen 
ormalitäten vor ſich gegangen, wobei nach⸗ 
hende Numern zum Vorſchein fanten': 
15. 29, 14. 27. 3 
Die 986ſte Ziehung wird ben 15, Januar, 
und. inzwiſchen die 324ſte Nürnberger Zichung 
den 27. Dezember , unb.den 5. Januar bie 1365Re 
Münd)ner Ziehung vor ſich gehen. 





a7 ui 


Amtliche Verſteigerungen. 








(2) 2: 
(Gemünden.) Donnerstag den 27. b. M. 
Morgens 9 Ar wird eine Quantitãt Holzed, 
45 bis 20 tlafter, von Gerichtswegen öffentHich 
en baare Zahlung dahier verfteigert. 
Dasfelbe beſteht aus Buchenſcheit⸗, 


gelagert. 
Gemünden 14. Dezemb. 1838. 
K. Landgericht. 
Streng, !dr.- 


1: 
praes. 17. Dezember 1838. 3797. 


—— 
els, Eihens, Birken», Aſpen⸗ icferns ; 
und Pruͤgelholz und‘ if nädhft der Saale. 
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2. 
— praes. 19. Dejember 1838, 3822. 
apfurt.) Auf ber fönigl. univerfitätiichen 
Forfirevier Seileröhaufen werden —* ii 
eatione ; 
I. Donnerdtag, ben 27. biefed Monats 
9 Uhr anfaggınb im Diftrifte Stüber vr 
41 gefällre Eichenſtaämme, wovon 8 zu Koms 
merziafholz ſich eignen, dann 
28 gefällte Bar und Rothtannen, und. 
D € net den AO DIERE SR 
. Sametag den 29. dieſes Monats früh 9 
im Diftrifte Sceholz ' 
151 gefüllte Eichenſtaͤnme, worunter 47 Roms 
merztalftämme befindlich, und 
m in 3 ic 
öffentlich verfrichen; was hied j 
gebracht wird. : PREMIER 
Haßfurt am 16. Dezbr. 1R38, 
Koͤnigl. Univerfltätd » Rentamt: . 
Dr. Stöhr, Rbtr. 


8. 
praes, 19. Dezember 1838, 3823, 
(Haßfurt). Freitag am 28. dieſes Mos 
nats Vormittags 40 Uhr werben bei dem um 
terfertigten Nentamte 
50 Ecdäffel Weisen, 
150 ® Kom, 
100 s»s  SHaber und 


20 “ erite 
vorbehaltlich jherrfchaftlicher . Genehmigung öfs 
fentlich verſtrichen, was andurch zur 34 
gebracht wird,- 
Haßfurt am 16. Dezeniber 1838, 
König. - Univ. Rentamt, 
Dr. Stöhr, Rtbtr. 








4: 

praes, 19. Dezember 1838. 3818. 
(Ruppertshütten.) Am Donnerstag ben 
3, Januar zufünftiger Jahres, Vormittags 10 
Hhr anfangend, werden im Gemeindewirthshauſe 
zu Fellen, die in dortiger Gemeindewaldung im 

Diftrift Streiten vorräthigen 
119 Stud Eichen, Baus und Nusholzs Abs 
ſchnitte - nach fe ed Gemeindebedarfd,. 

2 0) 


15 
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bann einige Klafter Buchen», Sceit» und 
j Kuorzholz 
ist freier Konkurrenz öffentlich verfleigert. 
Ruppertöhütten ben 13. Dejbr. 1838. 
Koͤniglicher Revierförfter 
Hofmann. 
Goßmann, Borfteher, 


EX; 
6) 2 praes. 18.’ Degemb. 1838. 3805. 


(Mürzburg) Am-28. d. M. früh 10 
Uhr werben in dem bDiesfeirigen Gefchäftszuns 
mer im f. Hofſpitale Daher vorbehaltlich hadhr 
fter Genehmigung 

40 Schäffel Korn, 
melde auf diesfeitige Anmweifung vom f. Stabts 
rentamte abzufaffen find , veriteigert, wozu 
einladet 

Würzburg den 17. Dezember 1838, 

die fönigl. WaifenhaussBermaltung. 

Bauer, Amtmann. 


i 6. 
(3) 3. praes. 14. Deyemb. 1838. 3757 
Hunbelshaufen.) Stammholz » Verſtrich. 
Donnerstags den 27.d. Mes. Vormittags 9 Uhr 
anfang-nd / werden in dem Biſchwinder Gemeinde⸗ 
wald, Eichholz genannt, 15% zu Commerziale, 
Rup- und Bauholz geeignete Lich. nſtamme öffent» 
lich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben, 
Hundelehaufen den 10. Degember 1838. 


Der k. Revierförfter 


Haud, 
Döllner. Borftcher von Biſchwind. 





— 


Gerichtlihe Ladungen. 





1. 
(3) 1. praes. 20. Dezemb. 1838. 3828. 
(MWürgburg.) Im ber Berlaffenfhaftsfache 
des ftädtiichen Pfandamtsafruard Joh. Baptiſt 
Kloiber dahier werden alle diejenigen, welche 


@93. 
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eine Forberung gegem ben Berlebten geltend za 
machen haben, = 

Donnerstag den 10. Shnner 1839 früh 9 Uhr 
vorgeladen, um ihre Aufprüce anzumelden und 
gehörig nadızuweifen,, und zwar unter dem 
Regnsnachtheile, daß bei Bertbeilung der Maſſe 
auf die Nichterfcheinenden Feine Rückſicht ger 
nommen werden fol, . 
Zugleich werden alle aufgefordert, welche 
irgend etwas zum Nadılaffe des Verlebten 
Gchöriged in Handen baben, daſſelbe umter 
Vorbehalt ihrer Nichte alobald dem Gerichte 
zu übergeben. 

Würzburg ben 12, Dezember 1838. 


Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Wening. 
Stäbler. 


2. 
praes. 18. Driemb. 1838. 3808, 

EGroßheubach. Joſeph Unton Dedert 
u Großheudach will fein Grunvermögen an 
eine Kinder gegen ein Leibgeding abtreten. 

Alle diefemigen, wilde dasfelbe aus mad 
immer für einem Grunde in Anfprud nehmen 
können , haben ihre Forderungen am 

Dienstag den 8. Jumuar 1839 früh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
maden, und ‚ihre Grflärungen abzugeben, 
widrigens ohne weiteres dieſer Bertrag beftäts 
iget wird. 

Klingenberg am 3 Dezember 1838. 


Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 








3. 
praes. 13. Dezemb. 1838. 3748, 
(Gemünden.) Ueber deu Nadılaß ber 
Michel Friedrichs Wittwe von Gemunden it der 
Konkurs erfannt; c8 werben daver Die gefeglicen 
Evifretage in Kolgerdem auegefchrieben: 
Iter Eoilteiag: Zur Anmeldung und Nady 
weifung der Forderungen mit ihren 
Vor zugsrechten 
auf Dienetag den &. Januar 1839 früh Yuhr, 
liter Evitistag zur Borbringung der Einreden 
gegen die fiquidirten Korberungen au 
Freitag den 8. Februar 1839 früh 9 Uhr, 


.-..i m 


seuüom 


un 


y en 


» as = 
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Iliter Ebiftötag zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 8. März 1839 früh 9 Ühr. 

‚Die Michel Friederich’jduen Gläubiger werben 
hiezu unter dem Rechtönadhtheile des Ausſchluſſes 
von der Maffe und resp. ber treffenden Hands 
lung vorgeladen. 

‚ Alle jene, welche zur Konkurd: Maffe gehör 
rige Gegenitäude in Händen haben, werden 
aufgefordert, foldhe bei Bormeibung des doppelten 
Erfaged mit Vorbehalt ihrer Rechte dem untere 
fertigten Königt. Landgerichte bubier zu ubergeben. 

Decretum Gemünden den 1. Degbr. 1838. 


Königlich Bayer. Landgericht. 
Streng, for. 
Blümlein, a. ». j. 





4. 

6) 1. praes. 19, Dezemb. 1838. 3821. 

(Laubenbadh.) Jehann Adam Preiß, 
Zemporal » Pädıter des Gaſtbauſes zur Rrone 
dahier, bat die Zufammenb:rufung feiner Gläus 
biger brantrager, um mit benfelben einen 
Nachlaß: und Stündungs- Vertrag abzuſchließen. 
Demzufolge werden diejenigen, wilde Forbes 
rungen am dem genannten Preiß zu machen 
Millend find, zu beren Angabe fowohl, ale 
ur Erflärung auf den geſtellet werbenden 
Yintrag des Gemeinfhuleners auf Montag ben 
Morgens 9 Uhr unter bem 
Rednsnachthrile anher vorgeladen, daß bie 
ausblibenden Gläubiger bei Dem weiteren 
Debitverfahren unberüdfichtiget bleiben, ‚resp. 
dem gefaßtn Beſchluſſe der Erfdjienenen als 
beigetreten angefehen werben. 

Laudenbach dem 15. Dezember 1838. 


Freiherrlich v. Fechenbachiſches Patrim ⸗Gericht 
1. Claſſe. 


21. Jaͤnner 1839 


gr. Sendner, P R. 
Heyder. 


— 


5. 
praes. 19. Dezember 1838. 3820. 


(Zeitlofs.) Ale diejenigen, welche an 
die Berlaffenfchaft der verlebren Wuͤtwe Zibbora 
Sacob allhier aus irgend einem Grunde Ans 

rüche gu machen habın, werben hiemit aufge 
ordert, ihre alienfallfigen Forderungen Dienstag 
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ar — * Dee 9 Uhr bei 

ermeidung der Nichtberüdiid;tigung allhier 

anzumelden. N 
Zeitfofs den 13. Dezember 1838. 


Freiherrlich von Thüngen’sched Patrim. «Gericht 


Pollich N PR. 
Limpert. 





6. 

praes. 19. Drjember 1838. 3819. 
(Bölkereleyer.) Forderungen an ben 
erinaen Nadılaß d.d verlehten Johann Adam 
eitbrunn, Taglöhner zu Vollersleyer, find 
— den Srieſes Vormittags 9 Uhr bei 
ermeidung des Auoſchluſſes allhier anzumelden, 

Zeitlofs den. 13. Dejbr. 1838. 


Freiherrlich von Thüngen’fdhes Patrim.⸗Gericht. 


Pollich PR. 
Limpert. 








— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


— — 


Feilbietungen. 


1) 11) Bekanntmachung. 

Donnerstag den 27. dief. Vormittags 10 Uhr 
wird in bem Gefchäfte » Lokale der Defonomies 
Gommiffton des konigl Zten ArtillerieeRegiments 
der Dünger von den hiefigen Fuhrweſens· Pferden 
für die Monate Januar, Februar und März an 
den Meiftbietenden verſteigert, wozu Steigerungbs 
fuftige eingeladen werden. 

Würzburg den 20. Degember 1838. 


2) ct) Donnerstag dem 3. Januar 1839 
Morgens 9 Uhr werden auf dem freiherrlich 
von Harthaufen’idren Gute Neuhaus 
Neuftadt a/S. 

4 Paar 2jährige braune Pferde, 

2, Aährige Ochſen, 

2 ,, Naͤhrige Stiere, 

3 Kühe, 

2 Kalben, 

40 Schweine, 


st 
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15 Schäffel Wei 
50 7) ne 
10 u  Gerte, 
3 " . Erbſen, 
80 7 Erbäpfel, 


480 Eentner Hei, 
40 Geſchock Stroh 
gegen gleich banre Zahlung öffentlich verſtrichen, 
wozu Streichliebhaber einladen 
Neuhaus beiMeuftadt a/S. den 18. Dezem⸗ 


ber. 1838, j 
Hillenkamp, Rentmeifter. 


3) (3) + Bekanntmachung. 

Die Balthaſar Zenterifchen Erben dahier, 
mwehnhaft im 5. Diftr. Nro. 220, wollen aus 
freier Hand ihre ſaͤmmtlichen eigenthämlichen 
“ nacbenannten Grumdſtücke mitre!s öffentlichen 
Striches auf Zielfriften werfaufen, ale: 

a) ung Kleefeld in der mittleren Buhe⸗ 
eiten, 
b) 1 3/4 Morgen halb Weinberg halb Arts 
feld bafelbit, 
N. B. Zu biefem Grunbflüde gehören 
noch 3/4 Morgen Dredung. 
e) 4 Morgen Aderfeld am mittleren Steinach, 
d) 1/2. Morgen detto am Jubenbühl, 
e) 1 Morgen 15.Ruthen betto am Jubenbühl, 
f) 1 3/4 Morgen theild Weinberg theild Arts 
feld am Hafenfprang; 
) 1 Morgen 17 Rutben Artfcld in der Köthen, 
$ 4 Morgen über 18 Ruthen betto allda, 
i) 1 1/2 Morgen Artfeld am mittleren Sputels 


i . 
1) 4 Morgen Kleefeld in der Röthen, 
ij 1 1/2 Morgen detto allda, 2 
m) 1 1/4 Morgen Kleefeld im Roth, Heidingẽ⸗ 
felder. Marfung, und 
n) 1 Morgen Weinberg in ber Leiften. 
Hiezu wird Strichs tagfahrt auf Mittwod) 
ben 2. Januar 1839 Bormittagd 9 Uhr und 
Rachmittags 2 Uhr und die darauffolgenden 
Tage in ihrer Behaufung anberaumt, bei welcher 
die näheren Strichsbedingungen noch befonderd 
befannt. gemacht werben, wozu viele Herren 
Strichsfiebhaber hoͤflichſt einladen 
die Balthafar Zenterifchen Erben. 


4) (3) Ein Haus 1. Diſtr. Rro. 44 ift zu 
verkaufen und ftünblich einzufehen. 


5) (1)  Belanntmachung. 
Zonnerdtag den 27, d. Nachmitttags 1/22 


+ 


V stur, 


Uhr werden im 3. Dift. Nr.152 in ber Sterns 
gafle beim Eingange links über drei Stiegen 
mehrered weißes eng, Bettwaaren, Weiber 
Kleidungsſtücke, worunter ſich ein fchöner tuch⸗ 
ener Damenmantel befindet, Schreinerwaaren, 
Seſſel, cin Kanapee mit Federn, Schränfe 
und Släfer zum öffentlichen Striche gegen gleich 
baare Zahlung gebracht, wozu höflichft eim 
geladen wird. 
Würzburg den 20, Dezember 1838. 


6) (1) Anzeige ımb Empfehlung. 

Der Unterzeichnete fühlt fich-verpflichtet, 
einem hohen Adel und verehrungswrirbigen 
Publikum für das ihm bidher geichenfte Zur 
itauen feinen verbindlichften Dank darzubringen, 
und mit der Bitte um Fortdauer desſelben 
biemit anzuzeigen, baß er abermald mit einer 
—— Auswahl von Weihnachts⸗ und 

enjahrs⸗Geſchenken zu dem billigſten Preiſen 
verfeben ſey, daher fie zur gefälligen Abnahme 
empfiehlt. Zugleich empftchlt er feine Conditorei⸗ 
Maaren jeder Art, die ters frifc; zu haben 
find, fowie Nürnberger, Bafeler umd Parifer 
kebfuchen , nebft dergleichen eigener Fabrikatiou, 
ganz feine Chocolade, gfacirte Früchte nad) 
vorheriger Beſtellung, furz alles, was in die 
Eonditorei und Baderei einfchlägt. i 

G. Brad, Eonbiter. 


N (1 In einer der gangbarften Straßen 


biefiger Stadt ift ein gut erhaltenes Wohnhaus 
mit Laden, Ladenzimmer, einer Backgerechtigleit 
und vielen Bequemlichfeiten zu andern Geſchäſ⸗ 
tem aus freier-Hand zu verfaufen. Das Nähere 
bierüber it zu erfahren in der Eichhorugaſſe 
Ar. 357 1, Dir. 


8) (1) Bei Wachszieher Schwarz hinter 
der Diariens Kapelle find wieder alle Sorten 
feine Nürnberger Lebkuchen angefommen, weiße, 
brauue und Bajeler. Diefelben find auch in 
feiner Bontique auf dem Marfte.zu haben zu 
billigften Preiſen uud empftehlt fich 

5 4. Schwarz.- 


97 (31 Feinfte PunfchEffenz, ächter Arac 
von vorzüglicher Guͤte und Reinheit, feiner 
rüner Perlens und Kaifer«Thee, vollfaftige 
Bitronen , füßeDra Chocolade mit Devifen, 
Vanill, Salep, Gerite mit und ohne Gewürze, 
fehr gute kiqueure aus einer.der. ausgezeichneten 
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ni 


H 


— — — — 
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Ba ‚als: Himbeere, Wachholder⸗ bittere 
andeln⸗, füße Kirfchens, Pieffermünz-, Danilles, 
Extrait d’Absynthe, Curagao, Mannheimer 
Waſſer und Achte Nürnberger Lebkuchen, fo wie 
von den ‚beliebten wacsgetränften Lamren⸗ 
dachten find angefommen und ar > zu haben ;bei 

Martın Reichel in ber Semmelöftraße. 


10) (2)  Güterversteigerung. 

Nachbezeichrete auf Würzburger NMar- 
kung liegende Grundstücke werden Montag 
den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr unter den 
beim Striche noch bekannt gemacht werden- 
den Bedingnissen im unterzeichneten Bureau 
versteigert, als: 
Morgen Weinberg im Lindelsberg Pl.- 
Nro. 5102 neben Johann Endres und 
Franz Nüth; 
Morgen Artfeld im Lindelsberg PI.-Nro. 
5103 zwischen Katharina Kopps Wittib 
und dem Bürgerspitale; 
3 1/2 Morgen Artfeld im Schalksberg PL- 
Nr. 5620, 5626 u. 5651 zwischen Johann 
Endres und Heinrich —— 
1/4 Morgen Artſeld im Schalks PL- 
Nr, 5625, 5627 zwischen Hrn. Pfarrer 
Krieger von Unterdürrbach und Gastwirth 
Leiblein ; 
Morgen Kleefeld im obern Schalhsberg 
Pi.-Nr, 5650 neben Hru. Pfarrer Krieger 
und dem Juliusspitale; 
1/2 Morgen Artfeld im neuen Berg PL- 
Br. 2630 neben Kaspar Göbels Winib 
‚und Joseph Kleis; 
Morgen Artfeld im obern neuen Berg 
Pl -Nr. 2631 zwischen Kaminfeger Streit 
und Johann Endres; 
3/4 Morgen Artfeld im äussern Neuen- 
berg Pl.-Nr. 2168, zwischen Johann En- 
dres und Joseph Giudicetti. 
Liebliaber ladet hiezu ein 
Würzburg den 21. Dezbr. 1838. 

Das Commissions-Bureau 
G. J. Michel et Comp, 


11) 62) WaarenBerfanf. 

Sch empfehle weinen verehrten in⸗ und 
auswärtigen Freunden und Gönnern mein Tas 
en, welches gegenwärtig mit Xüftern mit 3 
i8 24 Amen und von verfchiebenen Größen, 
Spiegeln in vergofdeten Rahmen, Toilettipies 
gein, vollfommen affortirt it, dann eine Aus⸗ 


wahl von Weihnachtö« and Neujahrs⸗Geſchen⸗ 


— 


— 


— 


* 


— 


[7 
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fen, auch Manier» Weife mit Gold verglerten 
Pfeilern, Tifche und andere Gegenflände mehr. 
_ , Für Kirchen amd zum bäiislichen Gebrauche 
find ſchoͤne Kruzifire, Leuchter, Kanontafeln, 
Standarten und fonjtige in mein dad eins 
fihlagende Gegenftände -vorräthig. J 
um häufige Abnahme und zahlreiche Beitellum 
gen, wozu ich die möchlichit billigen Preife 
verfichere. .t 
Würzburg den 21. wi 1838. 
‚9. 8. Müller, Bergolder, 
3. Diſt. Ar. 369. 


12?) 01) Einem hohen Adel und verehrtet 
Publikum dient zur ergebenften Nachricht, daß 
nebit allen Sorten Liqueurs und neueiten Pars 
famerie » Nrtifeln mehrere der fchonften und 
für Neujahrsgefchenfe geeignetiten, erft kürzlich 
in Parid eingefauften Gegenitände um dem bil 
ligſten Preis zu haben find bi - 

Iſidor Wolffing, 
Deftillatenr u. Chemiſt, Urſuliner⸗ 
gaffe Nro. 197. 


13) (2) Freitag den 28- Dezember db» 36, 
2 10 Uhr werden im Brauhaufe zu Mühl 
badı, Landgerichts Karlftadt, beiläufig 130 
Schäffel Korn und 30 Schyäffel Haber parties 
weiſe verſtrichen. 


14) (1) J. G. Stengel, 

Seiler an der Schustergasse, 
empfiehlt sein gut assortirtes Lager in alles 
Sorten feinen —“ Schlesier Flachses zu 
festen Preisen. Auch ist zu haben ungehechel- 
ter Flachs zum Rohspinnen, das bayer. Pfund 
12 kr., sowie schöne Rosshaare zu Möbeln, 
dann Seilerarbeiten aller Gattungen, 


45) (2) Bei Kaufmann Panigza ber 
Domftraße find 4 Stud eichene rt el, 
ftarf von Holz, zu billigem Preis zu verkaufen, 


16) (1) Meißes Bier 
ift fri d den ganzen Winter zu haben bei 
a "m. A. Hoffmann auf ber Brücke. 


17) 1) Gute eingemadte Bohnen find 
wieder zu haben bei Seifenfieder 
D. Zimmermann, 
Auguftineritraße Nro. 208, 


ch bitte: 


sn 


VBermiethbungen. 


DD Im. Diſtr. Nro. 256 in ber 
Kothenlöwenggfie it ein Quartier von 3 heiße 
Fa Zimmern, Küche, einem Meyzanenzimmer, 

obenfanımery. Keller und Holzlager auf ben 
1. Mai zu vermiethen, 


2) ı2) Ih der Lochgaffe Nro. 18 find zwei 


Meine Quartiete ſtundlich zu vermierhen. 


3: 12) Im 1. Diſtr. Nro. 169 Semmels⸗ 


gaffe) iſt der erſte Siock auf Lichtmeß zu ver— 
wierhen. 


#0 Im 2. Diſtr. Nro. 295 it über 
2 Stiegen eine Stube mit Stubenfammer, Altos 
ven und Küche auf Lichtmeß zu vermiethen. 


5) (2) Im 2. Diftr. Nro. 374 neben ber 
Reumünfters Schule if ein nen hergerichteted 
Logis von 4 Zimmern, Küche ıc. ſtundlich zu 
vermiethen. 


6) ch Im 2. Diſtr. Rro. 59 in der Eich⸗ 
horngaſſe find 2 möbli:te Zimmer zu vermierhen 


7) (11) Im Kürfchnerhofe Nro. 384 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Alfoven zu vermiethen, 
9 (2) Ein in Mitte der Stadt gelegener 
wafferfreier Keller mit. circa theils in Eifen, 
theils in Holz gebundenen 60 Fuder haltenven 
ingrünien Faffern iſt ftündfidh zu vermiethen, 
© fagt die Erpedition dieſes Blattes. 





Sermifhte Anzeigen 


m — 


U (1) Dienstag den 25. d. M, ist musi- 
Sache Abend-Unterhaltung im Harmonie- 
Saale, Der Anfang um 6 Uhr, 

Würzburg am 20. Dezember 1838, 

Der Vorstand der Harmonie, 


9) (1) Bei mir sind zu haben; 
Renconi, Felice, 4 Italiänische Duetten 
Wit:Pianofgnte-Begleitung,. Preis 2fl 20 kr. 
Würzburg den 18, Dezember 1838. 
e or Carl Strecker. 


Ani ui 
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3) (3) Aufforberung. 

Mer immer an die Verlaſſenſchafts · Maffe 
der in Burggrumbach verlebten Margaretha 
Schmitt von Dornheim im Schwarzenbergiichen 
eine rechtliche Forderung machen zu fonnen 
alaubt, bat diefelbe innerhalb vier Wochen im 
Piarrhauſe in Burggrumbadı beim Teftamentariat 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß 
nach deren Verlauf bei Aushändigung des Ver⸗ 
mögend an die im Teſtamente bejtimmten Erben 
feine weitere Nüdficht genommen werden kauu 

vom Zeftamentariate, 


40) Albert Barth 
Bohrer» und Zeugfihmieds Meifter, 5 
aibt ſih die Ehre, amzujeigen, daß er fein 
efchäft eröffnet habe, bitter um recht zahle 
reichen Zuſpruch, und wird ſich bemühen, bie 
ihm mir Arbeit Bechrenden auf das Reellſte zu 
bedienen. 
Seine Werfitätte it in ber vorderen Jo⸗ 
hannitergaffe unter dem deutſchen Hofe 4.Difr. 
Nro. 168. 


5) (2) Ein Sfribent, 
und flüchtige Hand fihreibt, fchon mehrere 
Jaͤhre auf einem Gerichte arbeitete, wünſcht 
feine dermalige Stelle zu verändern, und ſucht 
aderaͤwo Beſchaftigung in der Art zu erhalten. 

Das Nähere ıft zu erfragen im 2. Dit. 
Nro. 409. 


6 (1) Weiter find auf erfle Hypothel 
auszuleihen und im Intelligenz + Gomptoir zu 
erfragen 1000 — 1500 Gulden, 


7) ct) Am 20. b. Mtö wurde ein weiß 
lederner, mit Seide und Goldperlen geftidter 
fanger Geldbeutel mit 1 fl- und einigen Kreuzern 
vom Dom bis auf den Hofpfag verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, denjilben gegen 
eine Belohnung im Intel.» Compt. abzugeben. 


8) 11) Es fucht Jemand einen Rattenfänger 
männfichen Geſchtechts zu faufen. Das Nähere 
ift im Bamberger Hofe zu erfragen. 


9) (1) Es iſt eine ſilberne Brille gefunden 
worben. Wer fle verloren bat, fan fie gegen 
die Einrücmgsgebühr wieder erhalten im lien 
Diſtr. Rro. 311 in der Kühgaffe., 


der eime correcte 


» . 


Megen des Feiertage erfheint am Dienstag den 25. Dijeihber dein Jutetligeng ⸗Blatt.) 
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Bnfelligengblatt 





f | } und Aſchaffenburg. 





Ne. 148. 





Würzburg, Donnerstag, den 27. Dezember 1838. 





Inhalt. 


Die Gautionsleiftungen Behufs der Stellung von Erſahmaͤnnern betr. — Die Einfuͤhrung der breiten Rabfelgen 

betr. — Die Kreisumlage für 1837/38 u. 1838/39 betr. — Schrift des Prof. Permaneder über bie kirchliche 

Baulaſt. — Notizen: (Schutſtelle-Beſczunz. Beſtaͤtigung ber Präfentation zu einer Schutftelle, Getreldpreife. 
Bayeriſche Staatspapiere.) ö 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftelfen, 


Nrus, praes. 7034. Nrus: exped. 679. praes. 20. Dez. 1838. 3824. 
An die fürftfich Lowenſtein-Wertheimiſche Regierungds und Juſtizkanzlei Creuzwerthe im, 
dann ſammiliche MilitärfonferiptiondBehörbeg-von Unterfranken und Ajchaffenburg. 

Die Kautionsleiftungen Behufs der Stellung von Erfogmännern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sämmtlichen Mititärtonfeription®Behörben wird in dem nachftehenben Abdrucke die von dem 
ft. Minifterium des Immeru in dem bemerften Betreffe unterm 2. d. Mts. erlaffene generalifixte 
Höchfte Ausſchreibung zur Kenntuiß und genaueſten Nachachtung öffnet. N 
) 
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„Es it bereits unterm 7ten November 1830 an einige Regierungen auf die von denſelben 
erſtatteten Berichte in dem bezeichneten Betreffe die Eutſchließung erlaſſen worden, daß nach 
dein Eintritt in dad Konfcriptiondalter während der Dauer der Konſtribirung und Aus: 

hebung zur Aufrechtbaltung der nötbigen Ordnung und zur Befeitigung jeder der redhtzeitigen 
ArmeesErgänzung binderlicdyen Verzögerungen die Entlaffung gegen Stellung einer Kaution 
nicht fkatt finde, daß jedoch nach der Aushebung, und zwar ſobald die zur vollitändigen 
Armees-Ergänzung erforderliche Nachitellung beendigt, reip. der dafür in $ 74 ded Heer 
ergaͤnzungs⸗Geſetzes vorgejchriebene Termin vorüber it, die Anſäſſigmachung und Berebe: 
lihung der durch das Loos nicht zum @intritt in das Heer berufenen Militärpflichtigen 
gegen Kautiondleiftung, jo fern fonjt feine geſetzlichen Hinderniffe entgegenfteben, oder nicht 
etwa bejondere Berhältniffe die nachträgliche Einreihung wahrſcheinlich machen, nicht gebindert 
werden joll. *F 
Da dieſe Beſtimmungen nicht allgemein zur Anwendung gekommen zu ſeyn ſcheinen, 
fo werden fänmtliche f. Regierungen hierauf mit dem Auftrage aufmerkſam gemacht, ſich 
darnach genau zw achten und das Geeignete zu verfügen. * 
Würzburg den 10. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
t 2 coll. Hübner. 





Nrus, praes, 6877. Nrus. exped. 7466, praes. 22. Dezember 1838. 3845. 
"An die fürfilich Löwenfieinifche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei in Greugwertheim und an ſäͤmmtliche 
ver k. Regierung. unmittelbar untergeorbnete Diftriftd-PolizeisBehörven. 

(Die Einführung der breiten Mabfelgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, wird gemäß Entſchließung des f. Minifteriums des 
Innern vom 28. v. praes 3, ds. Mis. biemit eröffnet, daß unter dem in der Allerhöchſten 
Verordnung vom 21. April I. J., die Einführung der breiten Radfelgen betr., im Art. II, u. III. 
vorfommenden Ausdrucde „rheiniſch“ das rheiniſche Duodecimal-Maaf zu verfichen ſey, nad 
welchem die ſeſtgeſetzten Felgenbreiten im koniglich bayerifchen DuodecimalNormal-Maaße mit 
Hinweglafung der fleinen Bruchtheile fich folgendermaffen herausitellen: 

2 1/2 Zoll rheiniſch — 2 Zoll 8 1/2 Linien bayeriſch, 
4 Zu de any 31/2, dto., 
6 32 Ye > „ul dto., 
eder in dem in dem Regierungsbezirke der Pfalz geltenden metriſchen Maaße 
2 1/2 Zoll rheinifch —= 0,065 Metres, . 
4 Zoll dto. — 0,105 Die, 
6 Zoll dto. = 0,157 dto. 

Die Polizeibehörden haben dafür Sorge zu tragen, daß nach Eintritt des feſtgeſetzten 
Termines die Breite der Radfelgen nach dieſen Dimenſionen, welche am füglichſten durch verifizirte 
Lehren gemeſſen werden können, gehörig controlirt werde. 


— —— 





image 
not 
avallable 
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Notizen 


Der Schufdienft zu Jeſſerndorf, k. Randgerichtd Ebern, wurde durch Regierungs-Beichluß 
vom 1. Degember c. dem GEMDEnP As peRianten Johann Strohmenger zu Stabelhofen auf 
fein Anſuchen übertragen. 

Die auf den Schuldienfis@rfpeftanten ehem Jakob Heiße von Hoppachöhof von der adeligen 
Gutsherrſchaft zu Rottenbauer ausgeſtellte Präfentation für die katholiſche Schule daſelbſt hat 
unterm 10. Dezember 1838 die Beftätigung der k. Regierung erhalten, 





GetreidsBerfanf auf dem Markte zu 






MWürzbur Schweinfurt Dchfenfurt 
am 22. Dezember] den 15, und 19ten ſo. 11. bis 18tem 
1838, Dezember 1838, Dezember 1838. 
i Getreibr X db. Schffl. chäffet 
Preiſt - Gattung. |Schffl Sch. My zu Schffl zu 
⸗ fr fl. fr. 
eigen 6 3 — 18 451] 1% 18 — 
* ern 4| 15 — 
Im höchlten Korn 3 32 5/l14 —I 1656| 13 3 
j Huber 8 .—1|15 2% 8 5b 12 
(Gerite 26 2 —lı 5} 1) ı — 
Weisen +) 171 29 2117 35 Jı218| 8 — 
ern j 36 14 3 
Sm mittlern (Kom 9 ss 513 181 2| 13 — 
Haber 202 5 1 5 4 
erite 134 180 1319 49 
eitzen 4 3 — !1) 45 36 15 
ern | 13 30 
- Sm tieflten (Kom 10 13 4112 3% 
aber 2 ı 514 — 
e 9 2 118 % 


Augsburger Börfe 
Den 20. Dezember 1838, 
Gourfe der Staatspapiere 





Bor und anf der Börfe: am Schluß. 
Königlich, bayeriſche 2 ter. Gelb. 
Dbligatiomen A 4 pr, mit Coup. prot = . J hy SA 
be. 3 1/2 prG, prompt , , ‚ wo 3/8 | 10 ıf8 
ge ® auf Banböirzien Au ai Agio 5 D 18 


f Div. II. Sem. 531 529 1/2 
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Intelligenz Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Pro. 301. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


I. 

praes. 21. Dejember 1838. 3835. 
‚ Marktheidenfeld.) Mit Hinweifung auf 
bie bieffeitige Befanntmachung vom 10. Septbr. 
1. 38. (Beilage des Kreid-Intell.»Blatted Nr, 221 
pag. 2962. Stedbrief ad Nrm. 88. bed Regie 
rungsblatted ro, 36. vom I. 5.) wird das 
höfliche Erfuchen geſtellt, die unten näher fignas 
lifirte Katharina Herbert von Obernburg, bie 
des dort benannten Verbrechens dringend vers 
dächtig iſt, im Betretungsfalle zu arretiren, 
und an das unterzeichnete Unterfuchungsgericht 

abzuliefern. 

Marktheidenfeld ben 14. Dezbr. 1838. 

Königl, Landgericht Homburg a/M.. 
Vorſt, gef. verh. 
Koch, Log.⸗Alt. 

Katharina Herbert ift 5° 3% groß, 26 Jahre 
alt, von rundem Angefichte, hellen Augen, 
blonden Hugenbraunen, braunen Haaren, Nafe 
und Mund mittlerer Größe, ovalem Kinn, 
anterfegter Statur. Diefelbe befigt ein Dienfts 
botenbuch des f. Landgerichtd Dbernburg vom 
5. April 1827, und übernachtete am 8. Septbr. 
L. J. in Kembach, von welchem Tage an nichts 
Näheres mehr über ihren Aufenthalt. in Erfah 
wg gebracht werben fonnte.. 


2. 
praes, 21. Deyember 1838. 3837.- 
(Landenbad.) Zwifchen dem 15. und 


Würzburg, den 27, Dezember, 





1 838. 





49. Dezbr. d. I. wurde aus zwei an bem Wege 
nadı dem Odenwalde liegenden Steinbrüchen zw 
Laudenbach folgendes Steinhauergefchirr ent⸗ 
wendet: 

15 Stüd eiſerne Steinfeile 2 — 3 Pfb. fchwer,- 
1" „Zweiſpitze 3 Pfd. ſchwer, 
1 Bu 5 Pfd. ſchwer, 
1» „ pißeifen 1Pfd. ſchwer. 

Sammtliches Geſchirr iſt mit den Buchſtaben 

F. R. bezeichnet. 
4 Hebeifen circa 4 Schuhe lang mit dem 
Buchſtaben A. 

Diefer Diebitahl wird zur Entdeckung bed 
Thäterd und der entwendeten Gegenſtande öffent» 
lich befannt gemacht. 

Kleinheubach 19. Dez. 1838. 


F. Herrichaftögericht: 


Kahl. 
Amrheim: 





3: 
praes, 21. Dezemb. 1838. 3836, 
(Buggenberg.) Aus einem Haufe zu 
Buggenberg wurbe in ber Padıt vom: 8. auf 
den 9. d. Mts. mitteld Einbruchs ein Beil, 
fogenannte Holzart, und ein Hohlfchlüffel, welcher 
am Kamme zwei paralell gegen. die Höhlung 
zulaufende @infhnitte hatte, entwendet. Da 
durch Entdeckung ded jegigen Beſitzers dieſer 
Gegenſtaͤnde vielleicht Die Urheber des Verbrechens 
erforfcht werben könnten, fo erfücht man um 
Mitwirfung der Poligeibehörden zur Ausſindig⸗ 
machung dieler Gegenſtaͤnde. 
Miltenberg: den 17. Dezbr. 1838. 


Fürftt. Herrſchaftogericht. 
Kur ’ ” * 
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(MWärzburg.) 4. praes, 4. Dezember 1838. 3667. 


MWefentlihe Ergebniffe ber Rechnungen 
pro 1837/38 über 


1) die Brentanoifche Gonvertitenftiftung. 





1... Einnahmen. % 8. Ausgabın. 
I. Aus dem Beitande der Borjahre: I. Auf den Beitand der Borjahre: 
44 14 3/4 an Aftivfaffabeitand. 3 — am Rechnungsdefekten u. Erfaspoiten. 
6 15 au Aftivaußenitänden. 1, Ausgaben des laufenden Jahre: 
1I. Einnahmen des laufenden Jahre : 15 — anBeloldungb.Berwaltungsperfonals. 
32+ 26 an Zinfen von Aftivfapitalien. 22 411 auf Regiebedürfniffe 
"374 55 3/4 Summe. 300 — auf den Stiftungszwed. 
340 11 Summa. 
Abſchluß. 


Einnahme 374 fl. 55 3/4 fr. 
Ausgabe 349 fl. 11 fr. 


Aftioregeß 34 fl- 44 3/4 fr. 
Vermögens-Machweis. 


I. Vermögen: 1. Schulden: 
a) rentirendes: fl. Mr. 
an Kapitalien - 10,70 — Keine. 
»b) nichtrentirended: 
an Kapitalien 1100 — 
an Rezeß 34 44 3/4 


Summa 11,834 44 3/4 
Hierunter find 1100 fl. Aftivaußenftände. 


Abgleihung. 
* Vermögen 11,834 fl. 44 3/4 fr, 
Sculden — — 


Reiner Bermögengftand 11,834 fl. 44 3/4 fr. 


2) die Dompropft Guttenberge Graf Oſtein⸗Stadion'ſche Armenftiftung. 


le, Einnahmen. fl. kr. Ausgaben. 
1. Aus dem Beſtande der Vorjahre: — — 1. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
68 50 3/4 an Altivrezeß. II. Ausgaben des laufenden Jahre : 
11. Einnahmen des laufenden Jahre: 


16 — an Bejoldung des Be 
4) an Aftivfapitalzinfen. perſonals. — rwaliungt⸗ 


610 32 1/4 an außerordentlicher oder zufäll-] 10 21 1/2 auf Regie. 
iger Einnahme, 16 44 3/4 aufStaatd- u. Communalauflagen. 


10211 3 Summa. — 348 45 auf den Stiftungezwedt, 
468 — an hingelichenen Kapitalien. 
859 51 1/4 Summa. 
Abſchluß. 


Einnahme 1021 fl. 3 fr. 
Ausgabe 859 fl. 51 1/4 fr. 
Aktivrezeß 161 fl. 11 3/4 fr, 





image 
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Abſchluß. 
Einnahme 153 f. — fr. > 
Ausgabe 153 fl. — fr. 
Rezeß — ff. — kr. 
Bermögens,⸗ Ausweis. 
1. Vermoͤgen: 11. Schulden: 
a) rentirendes: fl. kr. 
an Kapitalien 3700 — Keine. 
b) nichtrentirenbes : — — 
Summa 370 — 
Abgleidung. 
Vermögen 3700 fl: — fr. 
Schulden — fl — fr 


Sul —— —— 


Hemer Bermögensitand 3700 fl. — tr. 
5) die Stiftung zum Andenfen ded Präfidenten v. Seuffert für arme gewerbtreibenbe Wittwen 
f 








fl. fr. Ginnahmen. fl. fr. Ausgaben. 
I, Aus dem Beftande ber Vorjahre: 1 Auf dem Beſtand der Vorjahre. 
— 4 an Aftivfaffabeftand. 11, Ausgaben bed laufenden Jahrs: 
11. Einnahmen des laufenden Jahrs: — 54 auf Regie, 
40 — an Zinfen von Aftivfapitalien. 39 10 auf den Zwed. 
49 4 Summa. 40 4 Summa. 
Abſchluß 


Ginnahme 40 fl. 4 fr. 
Ausgabe 40 fl, 4 fr. 


Reh — — 
Bermögens⸗-⸗Nachweis. 
I Bermögen: 11. Schulden: 
a) rentirendes: fd. kr. 
an Kapitalien 1000 — feine. 
b) nicht rentirendes: —— 
Summa 1000 — 
Abgleichung. 
Vermögen 1000 fl. — fr. 
Schulden — fl. — kr. 
Heiner Vermogensſtand 1000 fl. — kr. 
6) die Dr. Burfarbifche Stipendien-Stiftung. 
fe Einnahmem fl. Er. Ausgaben. 
1. Aus dem Beitande der Vorjahre: — — 1. Auf den Beitand ber Borjahre. 
119 23 2/4 an Altivlaſſabeſtand. 11. Ausgaben des laufenden Sahre: 
11. Eimmahmen des laufenden Sahrs: >» — auf Beſoldung. 
483 56 1/4 an Aftivfopitalginfen. 46 11 2/4 auf Regie. 
57 15 an Ertrag aus Dominifafrenten] 450 — auf den Etiftungsjwed. 
und fonfigen Rechten. 5 6 an Guftentationg» Beiträgen ar 
250 — an zurüdgezahlten Capitalien. andere Kaflen. - DI 
Summa, 300 an hinge'ichenen Kapitalien. 


"910.34 3/4 Summa. 200 ¶— 
896 17 2/4 Summa. 
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j Abſchluß. 
Einnahme 910 fl. 34 3/4 fr. 
Ausgabe 896 fl. 17 2/4 fr. 
Aftiorezeß 14 fl. 15 1/4 ir. 
Vermbgens-Machweis. 


1, Bermögen: . 
a A. fr. ————— 
an Kapitalien 14,076 — Keine. 

b) nichtrentirended: 
an Nezeß 44 17 1/4 


Summa 14,089 17 1/4 
, Abgleihung. 
Vermögen 14,089 fl. 17 1/4 u 
Schulden — f.— fr. 
Reiner Bermögendftand 14,089 fl. 17 1/4 fr. 


7) die Dr. Geldyshammer’fche Stipendien-Stiftung. 


ri. Einnahmen. fl. fr. Ansgaben 

1, Aus dem Beſtande der Vorjahre: _ —_ 1 Auf den Belland ber Vorjahre. 
17 39 1/4 an Aftifaffabeitand. U. Ausgaben des laufenden Jahre: 

11. Einnahmen des laufenden Sahre: 3 71/2 Beleldung des Pflegers. 
53 38 an Abzinfen von Aftivfapitalien.] 6 21 1/2 auf Regie. 
— — an Ertrag aus Dominifalrenten] 14 17 auf ben Zweck. 

und fonftigen Rechten. 12 30 auf Suftentationds Beiträge au 

— — an zurücgezahlten Kapitalien. andere Kaffen. 
71 17 1/4 Summe. 36 17 Summa. 


j Abſchluß. 
Einnahmen 71 fl. 47 1/4 fr. 
Ausgaben 36 fl. 17 fr, 
Rezeß 35 fl. 1/4 fr. 


Bermögens-Nadhmweis. 
I. Bermögen: - 11, Schulden: 
a) rentirended; fl. fr 
an Kapitalien 1435 — Keine, 


b) nicht rentirendes: 
an Rezeß 35 1/4 
1 


Summa 1470 A 
Abgleihung. 
Vermögen . 1470 Ä 1/4 m 
Schulden — — 


chulddhenn — — 
Reiner Verme geneſtand 1470 fl. 1/4 fr. 


8) die Kranz kudwig's Stiftung ar: Bürger und Studenten. 
* t r. 


. m Einnahmen. Ausgaben. . 
’ 1. Aus bem Beftande der Boriahre: 1 Auf den Beſtand der Vorjahre. 


4 17 an Aftivfafjabeltand. 11, Ausgaben bes laufenden Jahrs: 


Il. Emnahmen des laufenden Jahre: 2 37 1/2 auf Regie. 
426 — an zinfen von Aftivfapitalien. 128 — auf den Gtiftungegwed. 
23 _— an Guftentationebeiträgen. 130 37 1/2 Summa. 


153 17 Summe. 
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Abſchluß. 
Einnahme 153 1, 17 fr. 
Ausgabe 130 fl. 37 1/2 fr. 
Rezeß 22 fl. 39 1/2 fr. 
Bermögend-Nadhmweis. 
Vermögen: Schufben : 
a) rentirended: fl. kr. 4 
an Rapitalien 3150 ° — Keine. 
b) nidjtrentirenbes: 
an Rechnungẽbeſtand 22 39 1/2 
Summa 3172 39 1/2 
Abgleidhung. 
Vermögen 3172 fl. 39 1/2 fr. 
Schulden ER — . _M 
Heiner Bermogensſtand 3172 fl. 39 1/2 fr. 


9) die Neumünfterer Ehehaltenhauspflege. 


fl. fr, Ginnahmen. fl. kr. Ausgaben. 


1. Aus dem Beſtande der Vorjahre: 7 —_ 1 Auf den Beſtand ber Borjahre. 
39 3 an Aftivfafjabefland. 11. Ausgaben ded laufenden Jahre: 


758 24 an Aftivaußenitänden. 12 56 Befoldung des Verwaltungs⸗ 
11, Einnahmen des laufenden Jahrs: perſonals. 


458 52 an Zinſen von Afrivfapitalien. AB auf Regie. 
u — auf den Zwed 


„u — 0 — ; 
956 19 Summe. 74 43 3/4 an Abzinfen von Paſſivtapitalien. 
800 — auf Schuldentilgung. 


032 12 3/4 Summe. . 
2 bſchluß. 
Einnahme 956 fl. 19 fr. 
Ausgabe 932 fl. 12 3/4 fr. 
Afrioregeßp 24 fl. 6 1f fr. 
VBermögen Naſchweis. 


8 
J. Vermögen: 11, Schuiben: fl. fr. 
8) rentirenbed fl. fr. a) Paſſivkapitalien 450 — 
We — 9000 — b) Zahlungorudſtande 812 30 
nichtrentirendes: — ⸗— — 
an Aktiorezeß 24 61/4 Summa 1202 30 
Summa 914 6 1/4 
Abgleihung. 
Vermögen 9114 Ä 6 1/4 fr. 
Schulden 1252 fl. 30 fr. 


—gieiner Vermögeneftand 7851 fl. 36 1/4 Ir. 


Borfichende Rechnungs · Ergebniſſe werben hiemit mit dem Bemerfen öffentlich bekannt gemacht, 
daß ed jebem Gemeindegliede freiftehe, binnen der der Publifation folgenden 14 Tage feine 
etwaigen Erinnerungen barüber zum Magiftrats-Einlaufe abzugeben. 
ürzburg den 3. Dezember 1838. 
Der Brad em anne et 
germeifter Beulert. 
B. E. Becker. 


| 


3925 
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— — 


1. 

(3 1. praes. 13. Dezember 1838. 3745. 

(Bifhofsheim) Debirweien des Jo— 
ſerh Fromm Gerbermeiſter zu Biſchofsheim 
betr. Zum Verſtriche der Gebäulichkeiten des 
Gemeinichuldners, beftehend and einem Wohn⸗ 
bauſe in 2 Abrbeilungen auf dem bahiefigen 
Marktplatze, in einem guten baulichen Zuftande, 
aug zwei Schenern und zwei Gerberwerfitäts 
ten, im beilaͤufigen Werthe zu 2100 fl, hat 
man Tagfahrt auf 

Dienstag den 22. Januar 1839 

früh 10 Ubr am Amtsſitze anberaumt, zu wels 
cher hiedurch Kaufsluſtige öffentlich eingeladen 
werden, und bei welcher ſich auswärtige, dem 
Gerichte wicht befannte Stricheliebhaber über 
ihre Zabffähigfeit durch legale Zeugniffe aus: 
zuweiſen haben, 

Biſchofsheim am 23. Nov, 1638. 


Königliches Landgericht. 


Wimmer, or. 
J. M. Geyß, a. s. 





3. 
0) 2. praes 19. Dezember 1838. 3817. 


(Arnftein.) Freitag den 28. l. Mıs. Borm. 
40 Uhr werden am Sie des unterfertigten 


. Rentamts 
oh. 2 Mg. 2 Bl. 2 3/4 Sit. Gerfte, 
8 I 


5 2 1 1/2 " Erbfen, 
3 u tr ie 2 » Kinfen, 
25 I Ban en. „ Widen, 
9 51er 2 » Gemang, 
9 r ur mu — " After Ges 


treibed, 
gelagert auf beit Fruchtfpeichern zu Arnftein 
und Bergheim, dann , 
aus der Zchentfchener IM Arnftein vom Heus 
grumbacher Zehenten 

2 Schober langes Waitzen⸗, 

81/2 0 furzeö (| u 7 

15 » n» langes Korn⸗, 

1 Tl —— 1— 

2712 utterftrob, ferner 
= den 29. lauf. Monats früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehanfe zu Erbehaufen aus ber 
Zehentſcheuer allda 
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6 Schober 44 Bund langes Waitens, 
— " 22 non kurzes — 
44 langes Korn, 
. Yun kurzes nor 

nn ZFuiterſtroh, dann 

Vachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Bergtheim aus der dortigen Zehenticheuer 

21 Schober 20 Bund langes Korn⸗, 
1 „u 5D vn kurzes „ern 
3 vr un BB um langes Waitzen⸗, 
nn kurzes „un 
B 0 n.m 4 rn utterjiro 
öffentlich verftrichen, — 
Arnſtein den 17. Dezbr. 1838. 


Königl. Rentamt. 
Örgenbaur. 


9 ” 


” 


3. 
6) 3. praes, 17. Dezember 1838. 3792. 


it) ürzburg.) freitag den 28. d. M. 
Vormittagd um 10 Ubr werden bei dem endes⸗ 
gefegten Mentamte 54 Schf. Gerſte vorbes 
baltlich heber Genehmigung veritrichen. “ 

Würzburg den 17. Dezbr. 1838. 

Königl. Univ. « Rentamt, 
Sauer. 


Nichtamtliche Artikel. 








— 


Keilbietungen 


1) (3)  Belanntmachung. 
Dienstag den 15. Januar 1839 Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr werben nadı 
bezeichnete, zur Naclaßmaffe ber Frau Hofe 
räthin von Brod gehörige Aftivpapiere gegen 
baare Zahlung im Sterbhaufe 2. Diftr, Rro. 76 
öffentlich verfteigert, ale: 
4 fol. bayer. 4projentige Staats» Obligationen, 
jede zu fl. 1000, 
4 freitwl. v. Thüngen’fche 4prozentige Partial⸗ 
Obligation zu F 1000, 
2 dergleichen, jebe_ zu fl. 50, _ 
2 freih. v. Lerchenfeld ſche. &progentige Partial⸗ 
Obligationen, jrde zu fl. 500, 
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3 freihrl. v. Stauffenberg'ſche derglh jede zu 


fl. 500, 
4 freihrl. ©. Fuchs ſche dergl. zu fl. 500, 
6 dergl., jede zu fl. 100, , 
2 fandgräfl. Heffen Homb. + Meiffenh. bergl., 
jede zu fl. , 
4 fürfil. Dert.‚Spielberg’iche vergl. zu fl. 1000, 
7 herzogl. Anhalt» Kothenſche dergl., jede au 


ft. 1000, j 
46 herzogl. Lucca'ſche berg. , Jede zu fl. 500, 
3 fürſtl. Dettingen» Wallerftein’fche dergl, , jede 


zu ft. 500, 
zu 4.2 


zu fl. 4000, 
4 dergleichen, jebe a 
[4 
Wertheim’sche 3 1/2progent., 


5 dergleichen, jede 

44 fürftl. Lowenſt.⸗ 
jebe zu fl. 1000, 

4 dergl., jede zu ft. 500, 

5 dergl., jede zu fl. 100, 

6 fün, faif. öfterreic. 5 prozentige Metalliquer 
Obligationen, jede zu fl. 1000 Gonv.M., 

4 derg!. zu fl. 500 Gone» M., 

7 dergl. Iprogentige, jede zu fl. 1000 Conv.⸗M., 

2 Brchmann ſche dergl. zu 4 pEt., jede zu fl. 


1000 GM, , 
7 3 Efterhazu’fche Neuere, jede zu. fl. 1000 
GM, 
5 f. £. öfterreich. 2 4 /2prozentige Obligationen, 
jede zu fl. 1000 W. W., 
2 dergl. 2 1/2progent. , jede zu fl. 500 W. W. 
1 Ritter von Rieſe ſche Sprozentige Partials 
Dpbligation zu ft 1000 EM, 
7 herzogl. Raffauiſche 25-.toofe. 
Hiegu werben Sirichs liebhaber andurd) eins 


laden. 
Würzburg ben 29. November 1838. 
Das Teſtamentariat. 


ge 


Bekanntmachung. 
Januar 1839. und bie 
10. ejusd., jedesmal 


28) 
Montag den 7. 
folgenden Tage bis zum 


Nadmirtags 1/22 Uhr anfangend, wird bad: 


zur Nachlaßmaſſe der Frau Hofr athin von Brock 
gehörige kobiliare,. beftehemb im Weißzeug, 
Betten, Watragen , Spiegeln, Kupfer, Zinn, 
und Eifenwaaren, Porzeain, Gteingut , und 
uerfchiebenen 337 einer Partie Makula⸗ 
tur. Papier, und üchern, im Sterbhaufe 2. Dit. 
Kro. 76 gegen baare Zahlung. öffentlich ver⸗ 
ftrichen. 
freitag den 11.. Januar Vormittags uhr. 
werben die vorhandenen Gemälde, und an dbem« 
felber Tage Rachnittags 2 Uhr die Silber 
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äthichaften, Mümen und Juwelen, ſowie 

amstag den 12. Januar Nachmittags 1/2 2 
Uhr die noch übrigen Hauggeräthfchaften, daun 
Kanape'd, Stühle, Commode, Tiſche und 
Schränfe zum Striche gebracht, wozu Striche 
fiebhaber andurch eingeladen werben. 

Würzburg den 29. November 1838. 
Dad Tejtamentariat. 


3) (3) Wein »Verfteigerung. 

Montag den 14. Januar 1839 Vormittags 
9 Uhr werben bie zur Nadıtaßmaffe der Frau 
Hofräthin von Brot gehörigen reingehaltenen 
Reine, als: 


FapıNro.t. 4 Eimer 1829er Würzburger, 


7 2, 24 7) 4833er betto, 
" 3, A6  ,,  18#19/27er detto, 
"Ab m 1834er beito, 
77 5. 36 „ 4818/ 19er Harfe, 
73 6. 15 7} 1822 /11er Wurzbrgr.⸗ 
2 7. EUR Eimer 1775er Harfe, 

8. 15 Eimer 1811er_befto, 


I » 

im Sterbhaufe 2. Diftr. Nro. 76 gegen baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, auch werben an 
demfelben Tage Nadımittagd 2 Uhr die vor 
handenen fleineren, nicht zum Keller gehörigen 
Fäffer zum Verſtriche gebracht, wozu Striche» 
liebhaber andurch eingeladen werben, 

Wurzburg den 29. Novemher 1838. 
Das Teſtamentariat. 


4) ct) Billiger Berfauf. 
Um aufzuräumen verkaufe ich zum Punſch 
vorzüglich geeigneten ächten 
Arac e Batavia, 
die Bouteille zu 45- fr., die halbe zu 24 fr. 
bei Abnahme von 1/2 Eimer iſt der reis noch 


pagvmer mousseuüf;, 
Ehlinger, die Bonteille zu 1f. 45 fr. 

Sillery aͤchten, die Boutcille zu 2 fl. 42 tr. 
Nicolaus Auvera in ber Eichhoruſtraße. 


5) (3) Das Sntelligenz» Blatt für ben: 
Unter» Main» Kreis von 1820 bis 1830, das 
Regierungds Blatt für bie churbaperifchen rſten⸗ 
thümer in Franken von 1803 4 — 5 und 
das Regierung Blatt für bad Königreich Bayern 
von 1827 find gebunden eingelm zu verfaufen.- 
Wo? fagt die Erpebition, 


——— — 





— ⸗ 


= mM en — 


— —— 


3929 


3930 


8 «e i La 9 € 


ö 


Intellige 


n3- Blatt 


von 


Unterfranken und Afhaffenburg. 


Diro. 302. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 22, Drgember 1838. 3849. 


Würzburg.) Amortifationg » Ebdift. 
Nachdem fih im folge der Ediktal⸗ 
Eitation vom 22, Mai diefes Jahres in der 
hierin beitimmten Frift von 6 Monaten ber 
unbefannte Inhaber ber anf Ordre des J. A. 
Stadler in Frutberg unter dem 10. November 


4835 ausgeſtellten, auf 700 fl. lautenden Nuͤrn⸗ 


Banfnote Nro. 73256/40376 nicht ges 
vefe Banknote, welche durd) 
Kriegsfommilfär Muſſinan 
bahier übergegangen ar ‚dem in obiger Ediltal⸗ 
Ladung angedrohten Rechtenachtheile gemäß hies 
mit für kraftles erflärt. 

Würzburg den 14. Dezember 1838. 

Königliches b. Kreide und Stadtgericht. 
Wening. 

Barack. 


berger 
meldet hat, fo wird d 
Geffion auf den fgl. 


—— r 
2. 
praes. 22. Dezemb. 1338. 337. 

Würzburg) Am 3. d. M. Vormittags 
wurde aus einem offen gelaſſenen Schlafzinmer 
parterre dahier ein Oberrock entwendet. 

Diefer Rod war v-N blauem Tuche , vorne 
äbereinandergehend, hatie überfponnene Knopfe 
auf beiden Seiten, einen Kegenden Kragen von 
demfelben Tuche, eine Bruſttaſche und ruͤckwaͤrts 
zwei Taſchen. F 

Der Rock war mit grauem Sarſinet ge⸗ 
füttert, und iſt beſonders daran kenntlich, Daß 


@) f. 


Würzburg, den 27. Dezember. 1838. 





das Futter vorne an den Aermeln ie ti 
futte e o wie 
Ueberſchlaͤge von vorne auggebeifert —— * 
— — 5* Rad ein roth aritreiftes 
Sacktuc ann ein Paquet Rauchtab 
ei Bi Paquet Nauchtabaf und 
Diefen Diebflahl bringt man 
zur Entdeck 
ah — — dann * pr 
jeit noch unbekannten Thäters hiemit zur ö 
lichen Kenntniß. — — 
Wuͤrzburg den 15. Dezbr. 1838. 


Königl. Kreis und Stadtgericht. — 





Wening. 
Barack. 
3. 
(2 2. praes. 20. Dezemb. 1838. 3827. 


 Rürzburg) Am 24. v. Wie, wurden 
bier aus einer Chaiſe gie beiten Kiffen ent— 
wendet. „ 

Diefelben waren mit blauem Tuche über: 
zogen und gelben wollenen Borden bejegt und 
nit Nofhanren gepolitert. - 

Died wird Behufs der Entdeck 

„Dies wird x , ung des 
Thäters hiemit befannt gemacht. - 
Würzburg den 19. Dezbr. 1638. 


Koͤnigl. b. Kreiss und Stadtgericht. 





Wening. 
u J Barack 
4. 
(2) 2. praes. 20. Dezemb. 1838. 3829. 


(Bad-Brüdenan.) Dem Zimmerwart 
und Badauffeher Balthafar Hrıd zu Bad-Brüdes 


mau wurde im ber verflofienen Nacht mittetſt 
— 
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ewaltfamer Erbrechung eines Stalled bie nach⸗ 
beſchriebene Kuh entwendet: , 
Diefelbe iſt von rerhbrauner Farbe, mittler 
Größe, hat aufgervorfene Hörner » und giebt 
aus fünf Strichen Mild. ie hat im heuri⸗ 
— Fruhjahre das ate Kalb gehabt, und der 
erih berfelben ift auf 66 fh angegeben. 
Diefer Diehftahl wird befannt gemacht, mit 
dem Erfuchen an ſammiliche Suftize und Polizei 
Behörden, zur Entdetung ded MC) unbekannten 
Thäterd und Wiedererlangung der geſtohlenen 
Kuh geeignete Spähe zu verfügen, und allen, 
falliige ſachdienliche Ergebniſſe chleunigſt anher 


mitzutheilen. 
19. Dezember 1838. 


" Brüdenau 
Königliched Landgericht. 


vn 
Leutbecher, Lg⸗Alt. 
Schuhmann. 


— — — 


5. 
(3) 2. praes. 20. Dezember 1838. 3712. 
‚ars pringen.) Für die Gemeinde Urs 
ſpringen wird ein Kapital von 10000 fl. gegen 
3 1/2 9, Zinjen und ſolidariſche Haftung der 
ſammtlichen Gemeindeglieder in einem oder 
mehreren Poſten geſucht. 
Kaxpitaliſten, welche ſich hiezu bereit finden, 
mögen- ſich deßhalb an Dad unterfertigte Herr⸗ 
fchaftsgericht wenden. 


Remlingen den 2. Dezember 1838. 
Grärliches Herrſchaftsgericht. 
Müller, Hrchtr. 


— — — — 


6. 
praes. 22. Dezember 1838. 386 1. 
(Arnſtein.) Am 3. 
dem Secbaſtian Lamprecht von Obersfeid Abends 
zwiſchen 4 und 7 Uhr dahier von i 
offener Straße geftandenen Wagen herab 
ende Graenftände entwendet: 

a) + Ellen grobrlächienen, 9/4 breiten Tuches, 
duntelblau gefärbt, ohne beſondere Ken 
zeichen, Werth per Elle 30 fr; 

v) 7 Ellen gleichen Tuches an einem befonderen 
Städe, 

©) 41 Ellen Beibdergemang von grobflächfenem 
Garne und Schafmolle, hechtgrau gefärbt, 
Werth per Ele 40 fr; 


folgs 


dp. Dee. wurben ©- 


feinem auf 
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2) ein Sad von ungebleichtemn groben Zwildh, 
ſchwarz mit M. Sch. gezeichnet, Werth 
30 fr., im welchem Sacke die übrizen 
Effekten verwahrt waren. 
Zur Entdetung des Thäterd wolle allfeitig 
mitgewirkt werben, " 
Arnſtein am 14. Dezember 1838. 


Königliches Landðericht. 
Bei Verh. des Landr. 
Bürtner, Lg.⸗Alt. — 

a, 5. j. Wettring. 


— — — 


7. 
praes. 22. Deyember 1838. 3850. 
j Würzburg.) Der Uhrmadhergefelle und 
Mechanikus Karl Huͤbſch von Würzburg bat 
fich des Verbrechens in Verbindung dreier Der 
eben der Unterichlagung an den unten näher 
chriebenen Uhren verdächtig gemacht und fein 
Aufenthalt blieb dermalen unbekannt. 
Sämmtlidye Juſtiz ⸗ und Polizei» Behörden 
werben höfſlichſt erfucht, auf diefen Karl Hübich 
fo wie bie unterfchlagenen Gegenftände genaue 
Spähe zu halten und im Verretungefale ſich 
derfelben zu vergewiſſern und fle anher abzuliefein. 
Marktheidenfeld ben 3. Dezember 1838. 
Konigliches Sandgericht Homburg. 
Vorſt. gef. verh. 
Koch, Log Aft. 


Befchreibung ber Uhren. } 

Eine Uhr war maffiv von Silber, llein 

und hatte keinen Zeiger, näher konnte it 

der Damnififat nicht bezeichnen, Werth 6 fl. 

2) Die 2te war eingehaujlg, maſſiv von Silber, 
ein Srüdchen Silber vom ande, in wel 
chen das Glas binein gemacht iſt, abge 
fprungen, hatte ein weiges Bilferblatt und 
der Werth beträgt 6 fl. 

3) Die dritte Ubr beftond aus 1Bfarätigem 
Golde, war ganı gepreßt, mittlerer Größe, 
hatte ein Ziferbiatt von Bronce und römw 
fchen Zahlen, einen Staubfaften, war eu! 
hauſig und ſtaud auf dem Uhrmerfe ſelbſt 
nicht weit vom Steigrade der Name De 
Kabrifanten Mitiud in Frankfurt, Bert) 

. 6 Karolin. 

4) Die vierte Uhr 

Repetir⸗ Uhr, am 


>) 


war nad, alter Facon⸗ eine 
Zifferblatre umaminelbar 


GBR. 3 
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am Schluͤſſelloche auch ein wenig audges 
fprungen, von Silber, gerippt , und r& befand 
fih am untern Theile derſelben ein kleines 
ovaled ſlaches Blaͤttchen, auf welchem die 
Buchſtaben W. I. mit Feuerftein eingefrigt 
waren, diefe Buchſtaben murben aber durch 
den Gebrand etwas unfenntlüh. 
Perſonal⸗ Befchreibung : 
Alter: 28 — 239 Jahre, 
Größe: 55 — 6, 
Haare: braun, 
Stirne: bed. 
Augenbraunen: braun, 
Yuan: blaugrau, 
Raſe: etwas gebogen, 
Mund: Hein, doch meiltend offen, 
Zaͤhne: gut, weiß, 
Kinn: rund, 
Bart: braun, i 
Gefichtöform: oval, 
Gefichtefarbe: gefund, 
Körperbau: nnterießt, — 
Befondere Kennzeichen: eine ziemlich ftarfe 
Slate, und ein feidenfchaftlicher Tabak 
ſchnupfer. 
Kleidungeftüde. , 
Derfelbe trug bei feiner Entfernung einen 
gräntuchenen dunfeln Oberrod, fhwarztuchene 
oder dunfelbfan feivene Mefte, fhwarzruchene 
Hofe, Halbitisfel, fewarz feibenee Salstuc , 
seine ſchwarz tuchene ſogenannte Wiener⸗Schild⸗ 


Kappe. 


8. 
praes. 23. Dezember 1838. 3855. 


Miltenberg.) Johann Georg Reinhard 
roviſoriſch heimathberechrigt in Miltenberg, it 
in verwichener Nacht dabier aus ſeinem Der 
tenfiongorte entwichen und erfucht „man MM 
recht baldige Fahndung, anf biefed mehrerer 
Diebitähle jehr verbächtige Subjeft , 
um deifen Sierherlieferung IM Berretungsfalle. 
Miltenberg am 21. Deyember 1838. 
F. Herrſchaftsgericht. 
Kurz, H.R. 
Signalement. 
Johann Georg Reinhard iſt 
5 Jus 10 ZU groß, hat 
rothe Haare, 
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hohe Stine, 

Mund groß, 

ftaumelt fehr ſtark, und 

hat einen Stollfuß, ba ihm das rechte Bein 
unter dem Kniegelenle amputirt if. 





9. 
praes, 23. Dezember 1838. 3860. 


(Schnradenwerth.) Die Gemeindeſchmiede 
zu Schnackenwerth ſoll von Petri 1839 an auf 
6 Jahre verpachtet werben. Zur Vornahme ber 
Berpahtung wird Tagfahıt auf 

Montag ben 31. Degember d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Bemeindehanfe zu 
Sdjnadenwertb angeordnet. 

Außerhalb des hiefigen Amtsbezirfd anfäflige 
Pachtluftige müffen, um zum Stridye a 
zu werben, über guten Keumund, Befähigung‘ 
zur Gewerbdansübung und Cautionsbewirkung 
von 100 fl. ſich ausweiſen. 

Werneck 10. Dezember 1838, 


Königliches Landgericht, 


Ihl. 
Büttner, 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
(3) 3. pracs, 17. Deyemb, 1838. 3704 


(Winienbronn.) Sn der Nachlaß ſache 
des verlebten Handelsmanns Mayer Hamburger 
Wieſenbronn werben bie zur Maſſe gehörigen 
Mobilien, beftchend in Silber, Kupfer, Mefling, 
Zim, WWBeißzeug, Fäffern, dann Krämerwaaren, 
als: Mandyefter, Bänder, Tuch, Baumwollen⸗ 


53 Hals» und Sacktücher verfchiedener Art, 


Waarentiſten und dergleichen, am 

Montag den 7. Januar 1839 früh 10 Uhr 
anfangend und die folgenden Tage gegen gleich 
baare Bezahlung im Hamburgifdsen auſe zu 
Wiefenbronn, öffentlich verſtrichen und Liebhaber 
hiezu eingelaben. 

Allenfalljige Forberungen an Ma ams 

burger oder deſſen —— ſind a 
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am nämlichen Tage im Hamburgeriſchen Haufe . 


zu Wicfenbronn früh 9 Ubr 
bei Strafe des Ausſchluſſes anzubringen. 
Rudenhauſen den 5. Dezember 1838. 
Gräftich Caſtelliſches Herrfihaftsgericht. 
Für, H.Richter. 
"coll, Warttig. 


— — —— 


2. 
praes. 23. Dezember 1838. 3356. 
Bom Königlichen Landgerichte Ebert. 
(Ebern) Auf Aintrag eines Hypothelen⸗ 
ſaubigers wird das dem Rothgerber Johann 
Hüte von Ebern gehörige Haus Nro. 89 mt 
Hofrecht dahier öffentlich verſtrichen. 
Tagfahrt hiezu it auf 
Mitiwoch den 16. Januar 4839 Vorm. 9 Uhr 
im Gerichtelofale anberaumt, und werden zugleich 
alle bekannten und unbekannten Gläubiger des 
Jehann Pütz aufgeſordert, an dieſem Tage ihre 
— bei unterfertigtem Landgerichte zu 
quidiren, anſonſt ſoiche bei Vertheuung bed 
Erlöfes nicht veruͤckſichtigt werben koͤnnten. 
Ebern den 12. Dezbr. 1838. 
Der konigliche Landrichter 
Thalhauſer. 
coll. Huller. 


— — — — 


3. 
81. praes. 23. Dezemb. 1833. 3358. 


(MNeuftadt.) Montag den 7. und Dienstag 
pen 8. Januar 1839 werden im Rerure Steinach, 
am erſten Tage in ben Abrbeilungen Remiß und 
Sommerberg 

33 zu Hollanderbolz geeignete Eichen Abfihnitte, 
22 Abjchmitte Eichen⸗Rutz⸗ und Bauholz und 
4 Buchen⸗ Werlholz Abſchuitt; 
amt zweiten Tage in ber Abtheilung Schnabel 
(Gebrammte) 
49 zu Holländerheiz taugliche Fichen-Abfchnitte, 
36 Abfchnitte Eichen · NAutz ums Bauholz und 
49 Abſchnitte Buchen⸗Werlholz; 

—— Mittwöch den 9, Januar in ber zum 
eviere Schmalwaſſer ehörigen Abtheilu 
Schnabel . en. — 
8 Eichen Helländerhelz-Abichnitte und 
34 Abſchnitie Eichen» Nutz und Bauholz 
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® 
unter dent befannten allgemeinen Bedingungen 
offentlich verſteigert. 

Kenfntige, welche das bereits mit Rumern 
verſehene Stamuholz vorerit einzuſehen wünfchen, 
baben ſich deßhald an bie fol. Nevierföriter zu 
Steinad und Schmalwaffer zu wenden, von 
welchen dasſelbe vorgezeigt werben fanıt. : 

Tie Verfteigerung beginnt jedesmal früh 
40 Uhr auf dem Schlage. 

Keuftadt ben 22. Dezember 1838. 


Königliches Forſtamt. 
v. Haller, Korftmeilter. 
G. Schmitt, Aftuar. 


— — —— 


4. 
praes. 23. Deyember 1838. 3850. 
Haßfurt) Bon dem fünigl, univerſitaͤ⸗ 
fifchen Rentamte bahier werden in der Fönigl. 
univerſitatiſchen Forſtrevier fireußthal . 

1.) Donnerstag den 3. San. 1839 Rormittagd 
9 Uhr anfangend auf den Diftritten Brand 
und Koppenlohe 

418 gefüllte Eichenſtamme worunter 32 Kom 
merzialſtaͤmuie befindlich, und 

u. Freitag den 4 Januar 1839 Vormittags 
9 Uhr anfangend auf dem Diftrifte Sam 
graben, Abtheilung 3 Mordſtein, 

63 gefalite Eichentänune, worunter 23 Kos 
merzia ſtaͤmme befindlich, 

salva rat. offentlich veritrichen; 
befanmt gemadıt wird. 
Haßfurt den 21. Desbr. 1838. 


Königl. Univ. Nentamt, 
Dr. Stöhr, Rtbr. 


—— 


was andurd) 


b. 

(3) 3. praes. 18. Dezemb. 1838. 3805. 

(Würzburg) Am 28, d. M. früh 10 
Uhr werden in dem diesſeitigen Geſchaftsʒim⸗ 
mer im k. Hofipirale daher vorbehaltlich body 
fier Genehmigung 

40 Scäffel Korn, 

welche auf dies ſeitige Anweiſung vom t. Stadt 
rentamte abzufaſſen find , verjteigert , 
einlade 


t 

Zürzburg den 17. Dezember 1838. 
die koͤnigl. Waiſenhaus⸗Verwaltung . 
Bauer, Amtmann. 


u. 


= 


u 


=. 
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Gerichtliche Ladungen! 





1. 
praes, 21. Dezember 1838. 3842. 


(Krammersbad) 2 
und Baͤckermeiſter Johann R 


er Gemeinde⸗ Nachbar 
uth zu; rammersbad) 


bat din Antrag gellellt, feine Gläubiger zur 


Liquidation ihrer Forderungen, 


ſchluſſe einer gürlichen 


Dielen * wir 


Zwecke Tagfahrt auf 
Mutwoch den 
des Morgens 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheil 


Richterſcheinende als 


bei einem weiter eintretenden Berta 


mehr berückſichtiget w 


16. Jaͤnner 1839 


ſowie zum A 
Uebetcinturft vorzuladen. 
d zu dem beantragten 


anberaumt, und werben 
hiezu ſamnitlicht SHäubiger des Johann Ruth 


le geladen, daß der 


der Stimmenmehrheit Der 
erfcjienenen Gläubiger beitretend angzjchen, und 


erde. 


Lohr am 17. Dezbr. 1838. 
K. B. Landgericht. 


Henneberger, XD. 
; Meineng Lg⸗Alt. 


— — — 


pra 


hren nicht 


2 
es 21. Dezember 1838. 3840. 


Biſchofohe im.) Debitweſen des Valentin 


Bott jun Giaſermeiſters von Biſcho 


fsheim, betr. 


Zur Anmeldung und Begründung Der Fordes 


rungen, Vorbringung von 
der Salußhandlungen ba 


Donnerstag ben 24. 
dahier unter dem 


von der Mafle, resp 


ıreffenden Handluuge 
Tagfahrt alle dem Ge 


Glaubiger bieburd) öffent 


Biſchofsheim am 


Einreden und Pflegung 
t man Tagfahrt auf 


Yannar 1839 früb 10 Uhr 


Nachtbeite des Ausſchluſſes 
‚ter Präalluſion mit den 
n anberaumt, zu welcher 


richte noch nicht bekannten 


26. Nov. 1838. 


Konigliches Landgericht. 


Wimmer, tor. 


@) 1- praes. 
Möndhberg.) 
Berlaffenſchaft des 


lich vorgeladen werben. 


J. M. Geyß, a5 
0 


3. 
21. Dezember 1838. 3839. 


Mer Anſprüche 
Schymiebmeifterd 


an bie 
Alexius 
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Schmitt von Monchberg machen zu fönnen 
glaubt, hat foldie am 
Donnerstag den 17- Januar 1839 frül 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, auſſerdem die Nicht⸗ 
berücjichrigung beim weitern Verfahren zu 
gewärtigen, 
Klingenberg ben 17. Dezember 1838, 
Königl. Landgericht. 
Wagner, Landr. 


— — — 


4. 
praes 21. Dejember 1838. 384. 
(Eaftell.)_ Michael Derns Witwe von 
Caſtell hat ihr Hans ſawmt Gütern zur Befrie⸗ 
digung ihrer Gläubiger freiwillig verſtreichen 


laſſen. 
Zur Piquidation der Korberimgen md Erklaͤ⸗ 


rung der Glaͤubiger über Das Reſultat des 


Eirichs wird Termin auf 
den 12. Januar 1839 früh 9 Uhr 
unter dem Anhange anberaumt, daß bie Nude 
bleibenden in den Beſchluß der Mehrzahl der 
erichienenen Glaubiger für cimpilligend gehalten 
werbeit. 
Ruͤdenhauſen den 15 Dezember 1838. 


Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Furſt, HR. 
Warttig. 





5. 

praes. 20. Dezember 1838. 3833. 
(Kühnhard.) T Fuhrweſens «Soldat 
Martin Freitag aus KNühnhard, dieſſeitigen 
Gerichtsbeginfs, it am 22. Juli 1838 au 
Würzburg mie Hinterlaſſung eins Teſtaments 
verfiorben. Nachd m aber der Teftamentserbe 
die Erbſchaft ausgeſchlagen Ad auch die 
Snteftaterben erflärz: haben, daß fie nicht geſonnen 
, dieſelbe anzutteten, ſo iſt nunmehr zur 

Herſtellung des V. rmögensſtandes zu ſchreiten. 
Es werden daher alte diejenigen, welche 
einen Anſpruch an die Nadlagmaffe des verſtor⸗ 
benen Freitag zu machen haben, hiemit aufgen - 
fordert, ihre Anfprüche binnen 6 Wöchen und 


ſpaͤteſtens am . 
’ 8, Februar 1839 Vormittags 9 Uhr 
bahier geltend zu machen, widrigenfals auf fle 
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weiter feine Ruͤgſicht genommen und mit ber 
Bertheilung der Maffa verfahren werben würde. 
Feuchtwang dem 42. Dezember 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Lippert, Vor. 
Mayer. 


— — —— 


6. 
proes. 20. Dezemb. 1838. 3834. 


(Bolftadı.) Die Georg Kutzenbergers 
Wittwe hat fich dem Konkurs unterworfett. 


Zur Liquibation aller Aniprüche an diefelbe, 


zur Angabe ber Beweismittel, fowie zu ben 
etwaigen —— hierüber wird fofort 
einziger Ediltstag au 

reitag den 18. Jänner 4839 früh 8 Uhr 
dahter (ee , und zwar unter dem Nachtheile 
des Ausſchluſſes von ber Maſſe resp. mit ber 
treffenden Handlung. : 

Wer etwas ven bet Geweinſchuldner in in 
Handen hat, oder an ſie ſchuldet, hat ſolches 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nur am 
das dahieſige Landgericht zu erlegen. 

Volfad; den 15. Dezmbr. 1838. 

- Königliched Landgericht. 
i. j. o. Greb. 
Müller. 


— — — — 


7. 
praes. 20. Deyember 1838. 3832. 
Meuffendorf,) Da fich Johann Müller 
jung von Neuffendorf freiwillig. dem Konturfe 
unterworfen bat, fo wird wegen Unbebeutenbeit 
der Maffe einziger Eviftätag zur Anmeldung 
und Begründung ber Forderungen, A gabe der 
BVernehmlaffung und Pflegung der Schlußhand⸗ 
Dingen auf 
Donneretag den 10. Januar 1839 früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile ded Ausfchluffes von ber 
Maffe resp. der Präflufien mit den treffenden 
Handlungen anberaumt. 


Bifchofeheim am 29. Nov. 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wimmer, Lor. 
J. M. Gruß, a5 
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8. 
praes. 23. Degember 1838. 3861. 

(Didbeim u. Schwanfeld.) Sohann 
Numel, Maurergefele von DTächheim, nnd 
Barbara Sauer, ledig, von Schwanfeld, beab⸗ 
ſichtigen die Auswanderung nadı Norbamerifa, 
wedhalb zur Ordnung ihred Schuldenſtands 
Tagfahrt auf 

Samstag ben 12. Jänner £.38. Borm. 9Uhr 

angeordnet wird, wo Anfprüche aller Art bei 
Gemwärtigung fpäterer Nichtbeachtung geltend 
zu machen find, 

Werner, am 21. Dezember 1838. 


Kgl. Landgericht. 
Ihl. 
— — — — - — — 


Nictamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 


1) 8) Bekanntmachung. ‚ 

Die Balthafar Zenterifchen Erben bahier, 

wohnhaft im 5. Difty, Nro. 220, wollen aus 

freier Hand ihre fammelichen eigentbümlichen 

nachbenannten Grundftüde mirteld öffentlicher 
Stridyed auf Zielfriften verfaufen, als: 

a) 1 Morgen Kleefeld in der mittleren Buhe⸗ 


leiten, 
halb Weinberg halb Arts 


b) 1 3/4 Morgen 
feld dafelbit, 
N. B. Zu biefem Grundſtücke gehbren 
noch 3/4 Morgen Drbung. 
ey 4 Morgen Uderfeld am mittleren Steinad), 
d) 1/2 Morgen berto am Judenbühl, 
e) 4 Morgen 15 Ruthen detto am Jubenbühl, 
£) 1 3/4 Morgen theils Weinberg theils Arts 
feld am Hatenfprung, 
8 4 Morgen 17 Ruthen Artfeld in der Roͤthen, 
1 a über 18 Ruthen detto allda, 
i;) t 1/2 Mer 


dern j 

11 * Kleeſeld in der Roͤthen, 

1) 4 1/2 Morgen betto allda, 

m) 4 1/4 Morgen Kleefeld im Roth, Heibinge: 
felder Markung, und 

2) 1 Morgen Weinberg im der Leiften. 
Hieju wird Strihetagfahrt auf Mittwoch 

den 2. Jannar 1839 Bormittage 9 Uhr und 


gen Artfeld am mittleren Spittels 


ee 
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Nachmittags 2 Uhr und die darauffolgenden 
Tage in ihrer Behaufung anberaumt, bei welcher 
bie näheren Strichsbedingungen noch befonderd 
befannt gemad;t werben, wozu viefe Herren 


Strichsliebhaber hoͤflichſt einladen 


die Balthafar Zenterifchen Erben. 


2) (2) Haus ⸗ Berfteigerumg. 

Das im Kreis» Iutelligen blatte Nro. 143 
befchriebene, zur Nachlaßmaſſe der Frau Hofe 
räthin von Brod dahier gehörige, in der Außer 
ren Grabengafle 2. Diſir. Nro. 756 gelegene 
Wohnhaus mit Nebengeb und Garten wird 

Dienstag ben 8. Januar 1839 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle öffentlich werfteigert, anb 
der Zufchlag unter Vorbehalt der Genchmtgung 
der Intereffenten ertheilt, wozu Strichsliebhaber 
andurd eingeladen werben. 
Würzburg, 29. Movember 1838. 
Das Teftamentsriat. 


3) 3) Ein Haus 4. Diftr. Nro. 44 ift zu 
verlaufen und ſtündlich einzuſehen. 


4) (3) Feinſte PunfdEfienz, Achter Arac 
von vorzüglicher Gute und Reinheit, feiner 
grüner Perlen ⸗ und Kaifer » Thee, vollſaftige 
Zitronen, füge Drangen, Chocolade mit Deviſen, 
Vanill, Salep, Gerſte mit und ohne Gewürze, 
fehr gute tiqueure aus einer ber anggezeichnetiten 

abrifen, ale: Himbeer, Wacholder , bittere 
andeln⸗, füße Kirchen, Pieffermun:, Baniller, 
Extrait d’Absynthe, Curagao, Mannheimer 
Waſſer und ädıte Niüenberger Lebtuchen, ſo wie 
von ben beliebten wachsgetränften Rampen» 
dachten find angefommen und billigſt zu haben bei 
Martin Reichel in der melsjtraße. 


5: (2) ‚Güterversteigerung. 

Nachbezeichnele auf Würzburger Mar- 

kung liegende Grundstücke werden Montag 
den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr unter den 
beim Striche noch bekannt gemacht werden- 
den Bedingnissen im’ unterzeichneten Bureau 
versteigert, als: j ü 

1 Morgen Weinberg ’m Lindelsberg Pl.- 
Nro. 5102 neben Johann Endves und 
Franz Nöth; 

1 Morgen Artield im Lindel 
5103 zwischen Katharina 
und dem Bürgerspitale; 

3 1/2 Morgen Artfeld im Schalksberg Pl- 


sberg PI.-Nro. 
HKopps YYittib 
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Nr. 5620, 5626 u. 5651 zwischen Johaun 
Endres und Heinrich Hartling; 

31/4 Morgen Artfeld im Schallsberg Pl.- 
Nr. 5625, 5627 zwischen Hrn. Pfarrer 

Krieger von Unterdürrbach und Gastwirth 

Leiblein; : 

Morgen Kleefeld im obern Schalksberg 

PI.-Xr. 5650 neben Hrn, Pfarrer Krieger 

und dem Juliusspitale; 

41/2 Morgen Artfeld im neuen Berg Pl.- 
Nr, 2630 neben Kaspar Göbels Witub 
und Joseph Kleisy 

1 Morgen Artfeld im ‚obern neuen Berg 
PI.-Nr. 2631 zwischen Kaminfeger Streit 
und Johann Endres; 

13/4 Morgen Artfeld im “äussern Neuen- 
berg PL-Nr. 2468, zwischen Johann En+ 
dres und Joseph Giudicetti- 

Liebhaber ladet hiezu ein 
NVürzburg den 21. Dezbr. 1838. 

Das Commissions-Burean 
G. J. Michel et Comp. 


— 


6) (2) Waaren⸗Verkauf. 

Ich empfehle meinen verehrten ins und 
auswärtigen Freunden und Gönnern mein La⸗ 
ger, welches gegenwärtig mit güftern mit 3 
big 24 Armen und von verjchiedenen Größen, 
Spiegeln in vergoldeten Rahmen, Toilettſpie⸗ 
geln, vollfonmen affertirt it, dann eine Auds 
wahl pon Weihnachts⸗ und Ren jahrs⸗Geſchen⸗ 
fen, auch Planier⸗-Weiſe mit Gold verzierten 
Pfeilern, Tiſche und andere Gegenjtände ‚mehr. 

Fir Kirchen und zum häuslichen Gebrauche 
find jchöne Kruzifire, Leuchter, Kanontafeln, 
Standarten und fenftige in mein Fach eins 
fchlagende Gegenjtände vorräthig. Ich bitte 
um häufige Abnahme und zahlreiche Beſtellun⸗ 
gen, wozu ich die moͤchlichſt billigen Preiſe 
verſichere. 

TBürzburg den 24. Dez. 1838. 

J. 8. Müller, Bergolber, 
3. Diſt. Nr. 369. 


- 7)@) Pei And. Langlotz in der 
Schustergasse ist neuerdings wieder reinge- 
hechelter Jdiesjähriger Flachs angekommen, 


— 
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VBermiethungelt 


(9 Im 2. Diſtt. Niro. 374 neben ber 
Neumünfter » Schule ift ein meu hergerichteted 
Logis von 4 Zimmern, Kücye ac. Aundlich zu 

. vermiethen. 


29 Ein in Mitte der Stabt gelegener 
wafferfreier Keller mit circa theils Im Eifen, 
theils in Hol gebundenen co Fuder haltenden 
weingrünen Faſſern iſt ſtündlich zu vermiethen. 
Wo jagt bie Erpedintdn dieſes Blattes. 


en 


Bermiſchte Anzeigen. 


— 


4) (2) Da mit dem Ende diefed Monats dad 
Abonnement anf die 
Neue Würzburger Zeitung 
abläuft, fo erfuchen wir die verehrten Leſer, 
dagfelbe bei der nachſtgelegenen Poſtexpedition 
baldigſt zu erneuern, MM die Blätter vouſtandig 
erhalien zu fünnen, was im vorigen Semeiter, 
trog der bedeutend vergrößerten Auflage bei 
den fpäter eingelaufenen Beitellungen leider 
nicht gefdiehen kounte. Die Tendenz diefer weits 
verbreiteien Zeigung it, binfänglich befanit, Das 
Blart ericheint täglich 4 Bogen ftart und koſtet 
in der Expedition halbjahrig 3 fl. 48 fr., aus» 
wärts bei den k. b Poflerpebitionen 4 fl. 11 fr. 
im I., 4 fl. 42 fr. im H., und 5 fl. 11 fr. im 
111. Raven. Inſerate aller Art werben zu 4 fr. 
ger Petit⸗Zeile aufgerommen. 
Würzburg, im Dezember 1838. 
Die Erpebition 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
2 (w Tubes + Anzeige. 
Durchdrungen vom tiefeſten Schmerzgefuͤhle 
bringe ich allen meinen verehrten Verwandten, 
Freuaden und Bekannten die traurige Anzeige, 
daß es dem Allmaͤchtigen gefalien hat, unfern 
Cine Gatten und Vater, Adam Friedrich 
ildenbrand, K. Wegueilter bahier, nach einem 
42 ragigen Krautenloger in einem Alter von 40 
Jahren, 8 Monaten und 12 Tagen, Dounerötag 
ben 20. d. IM. Abends 9 Uhr aus diefem Zeit 
Hichen in ein beffered Jenſeits abzurnfen. 
._ Mit der Bitte um ſtille Zbeifmahme, empfchle 
ich ben Verblichenen bem frommen Gebete, und 
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mic; und meinen 6 Jahre alten Sohn deren 
fernern Freundfchaft und Gemwogenheit., 


Der Trauergottesdienſt wird Freitag dem 


38. d. M. frühe 10 Uhr in der Pfarrkirche aW 


Pleichach abge alten, . 
u Dorothea Hildenbrand / 


geborne Hellmuth, 
i mit ihrem Some 
Friedrich Hildenbrand · 


3) (3) Aufforberung. 

Wer immer an bie Verlaſſenſchafts Maſſe 
der in Burggrumbach verlebten Margaretha 
Schmitt von Dornheim im Scwarzenbergiichen 
eine rechtliche Forderung machen zu fönnen 

faubt, hat diefelbe innerhalb vier Wochen Im 
farrhaufe in Vurggrumbach beim Teftamentariat 


unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß 


nach deren Verlauf bei Aushändigung bed Ver⸗ 

mögend am bie im Teſtamente beftimmten Erben 

feine weitere Nüdjicht genommen werden kanu 
vom Tejtamentariafe. 


2») + Zu Weftheim, £. Landgerichts 
Hammtelburg , it alsbald eine Schmiede, mit 
dem erforderlichen Werkzeuge verfehen, zu ver⸗. 
pachten. 


N.B. Weſtheim zähft 103 Nachbarn, fiegt 


eine Heine Stunde von Hammelburg, und 
genannte Schmiede die einzige im Dorfe. 


51 ( Albert Barth 

Bohrer» und Zeugichmiebs Meiiter, 
gibt fich die Ehre, anzuzeigen, daß er fe 
Geſchaft eröffnet habe, bittet um recht zahle 
reichen Zuſpruch, und wird jic bemühen, bie 


ihn mit Arbeit Bechrenden auf bas Meellite gu 


bedienen. 

Seine Werfitätte iſt in der vorderen Jo⸗ 
hannitergaffe unter beit deutfchen Hofe + Difr, 
Nro. 168. 

,. 9% Ein Sfribent, der eiut correct 
und flüchtige Hand fehreibt, ſchon mehrere 
Jahre auf einem Gerichte arbriiı‘, wünfd 
feine dermalige Stelle zu verändern, und fucht 
anderswo Berhäftigung in ber Art zu erhalten. 

Das Nähere it zu erfragen um 2. Diſtt. 

Nro. 09. " . 


——— — 


—— 


— 


* 


2 Zus 


. Tinge ber Bauhandwerfer an Arbeit Mangel leiden, 
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ee ut 
ntelligens- Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


—— — — — 
Nro. 303. Würzburg, ven 27, Dezember, 1838. 











polizeiliche Bekanntmachungen. 
praes, 24. Dezember 1838. 3866. 


Nach $: 48 ber Inſtrultion für bie Behandlung bed Armenwefens iſt ein Ausſchuß zu Ers 
— Unterfummend für Erwerbsloſe und zu Führung. bed Kundfd;aftsanzeigerd niebers: 


t. * * — * 
SEE, igen Perſonen, welche Dienſt oder Arbeit ſuchen, und diejenigen Individuen welche 
Arbeiter und Dienſtleute —— Be aufgefordert, ſich in ben gewöhnlichen Bureau⸗ 
nden auf dem Armenpfleg chaftsbuream zu melden. , 
gi Da befonders zur Wintersgeit mehrere hiefige Beürftige, befonderd bie Gefellen und Lehr⸗ 
fo hofft * Ns *85 en 
d fonftigen Einwohner welche Arbeitsleute benöthigen, biefige ividuen befchäftigen, und» 
328 an Arbeitsleuten auf dem vorbefagten Bureau eniweder mündlich ober ſchriſtlich 
unter Beiſetzung bed berabreicht werdenden Taglohned jedesmal anzeigen.. 
Fürzburg den 12. Dryember 1838. 
Der Armenpflegfhafterath. 
IL, Borftand Gros. 
— M. €: Beder. 


— — — — 


e Der dringendſte Verdacht dieſes Diebſtahles 
Amtliche Bekanntmachungen. fhllt auf den unten —— ledigen Burſchen 
= Sofeph Hahn von Brüdenau, welder früher 
ſchon wegen Dieblählen in Unterfuchung war, 
1. und bermalen geſchaͤftslos herumftreumt. 

3 1. praes. 24. Deyemb.1838. 3871. @s.ergeht Kaher bad Grfuchen, auf biefen, 
Babd»Brüdenan.) Unter Bezug auf bie der Sicherheit fehr gefährlichen Burſchen Spähe 
dieffeitige Bekanntmachung vom 19. I. Mis. in anguerbnen, und ihn im Betretungsfalle arretirem: 

der Beilage Nr. 300 zum Sercig-üntelligenzblatte, und mohlverwahrt hieher Kiefern zu laſſen. 


wird hiemit veröffentlicht, daß die dem Balthafar 

Heid zu Bad» Brüdenau in der Nacıt vom 18. Vruidenau ben 22. Dezember 1838. 

auf den 19, d. Mies, entwendeten Kuh wieder Königliches Landgericht. 

* unden ee * indem ns — Dieb, D 

welcher fie im Dor ab zum Berfaufe ange 

boten A eingeftellt hatte, mit Zurücklaſſung geutbecher, Alt. 
Schuhmann. 


derfelben auf ſuchtigen Fuß geicht hat. | e*) 
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Signalement bed Joſeph Hahn. 
Derſelbe iſt 24 4/2 Jahre alt, 5 410° groß, 
hat ein vollfommenes rundes Geſicht, hellbraune 
Haare und Augenbraumen, gewölbte Stimme, 
en Augen, breite und fumpfe Nafe, weiten 
nd, bie Unterlippe etwas aufgeworfen, 
breites Kinn, wenig Bart. £ 
Derfelbe trägt dermalen folgende, Kleidung: 
einen grün tuchenen, bis an die Knie 
DO:berrod, fchwarztuchene enge lange Ho en, auf 
Knien mit Lappen ſetz 
eine duntelblautuchene Schirmmuͤtze, und 
ſtiefeln, woran Oberleder ringsum beſetzt, 
und wovon der rechte Stiefel vorne zerriſſen iſt. 
Derſelbe iſt mit einem von der hiefigen Behörbe 
andgefertigten Dienſibotenbuche verfehen: 


— —— 


2. 

praes. 24. Degember 1838. 3873. 
MReuftadt a / S.) Das fönigliche Landger 
richt Neuftabt a/S, weröffentficht, baß in der 
Racht vom 14. auf ben 15. d. Ms. aus einem 
Garten aufferhalb Reuſtadt zwei Bienenftöde, 
wovon ber eine ein Gewicht von 75 ſd. und 
einen Werth von 10 fl., ber andere ein Gewicht 
von 50 Pfd. und einen Werth von 7 fl. hatte, 
entwendet wurden. Das Faß des fi wereren 

Bienen war mod; ganz Neu. 
Man bringt dies zum Zwecke ber Entdedung 


des Thäterd zur allgemeinen Kenntniß. 
Reuftabt a / S. ben 15. Deymbr. 1838. 


Bader, For. 
Leiſtner, f. Alt. 


— — — 


> I * Ten 
@) 1. praes. 24. Deyemb. 1838, 3874, 


(Helfen) Der Ortsnachbar Johann Heſel 


von Fellen wurde durch Beſchluß vom 3. © 
Mte. unter Kuratel geftellt, und ihm der Orts⸗ 
nachbar Peter Sinfel von dort ale Kurator 
beigegeben. 

Die wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung unter dem Anhange öffent» 
Lich bekannt gemacht, daß Johann Hefel ohme 

und Beiftimmung feines Kurators 

weder Zahlung, leiften, noch irgend ein rechtös 
* gültiges Geſchaͤft abfchließen kann. 

Zugleich werden die Gläubiger bed Johann 


wird, als hätten 


et umd geflict , 
(bs ’ 
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—* zur Liquidation und Nachweiſung ihrer 

orderungen auf 

Montag den 31. b. Mte. früh 9 Uhr 

umter bem Präjubige vorgeladen, daß von ben 

in termino nidt Grfcheinenden angenommen 
‚ fie erft nach der Zeit ber 

Kuratelitellung wit folchem fontrahirt. 


Decretum Gemünden ben 2. Deybr. 1838. 
Das Königlid; Bayer. Landgericht. 
Streng, Lor. 

Bluͤmlein u j. 


— —— — 


Amtliche Berſteigerungen. 


1. 
praes. 24. Dezember 1838. 3877. 
(grammersbadı.) Freitag ben 4 Jan⸗ 
ner 1839, früh 9 Uhr, werben * dem Gemein⸗ 
dehauſe dahier aus hiefigem Gemeind 
474 Eiqhen · abſchnitte zu Nut ⸗ und Bauholi 
eignet, bann = 
37 Kiefern Bauholzabfchnmitte 


verſteigert. 


Frammerobach am 10. Dezember 1838. 
Rothenbücher, k. Revierforſter. 
Süßbauer, Vorſteher · 


— — 


2. 
praes. 24. Deyemb. 1838. 3878. 


@) 1. 
(Albertshaufen.) Montag den 31. d- 
Mis. früh 9 Uhr anfangend, en im Wald» 


gelögrund, @ Reichenberger Revier, 
64 Kalter it, Buchen umd Gichenprügel, 
dann Afpenholz und 1 Klafter Elfenbanns; 
8800 buchene Wellen 
öffentlich verftrichen. 
Albertöhanfen ben 21. Degember 1838. 
Freiherrlich von Wolſokeel. Rentami. 
Mangold, Rtbr- 


biftrift — beim Schaafhof Sie 


nv 


—— — 
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- Gerichtliche Ladungen. 


1. 
0) 2 praes. 20, Dezemb. 1838. 3826. 
(Würgburg.) In der Berlaffenfchaftsfadıe 
des ftädtijchen Mandamtsaftuare Joh. Baptift 
Kloiber dahier werben alle diejenigen, welche 
eine Forderung gegen ben Berlebten geltend zu 
machen haben, 
Donnerstag den 10. Jänner 1839 früh 9 Uhr 
vorgeladen, um ihre Anfprüche anzumelden und 
ehörig nachzuweiſen, und zwar unter bem 
edtenachtheile, daß bei Bertheilung der Maffe 
auf ‘die Nichterfcheinenden Feine Ruͤckſicht ge 


nommen werben fol. 

Zugleich werben alle aufgeforbert, welche 
irgend etwas zum Nachlaſſe des Verlebten 
Gehöriges in nden haben, daffelbe unter 
Vorbehalt ihrer Rechte alsbald dem Gerichte 
zu übergeben. 


Mürzburg ben 12. Deyember 1838. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
. Wening. 
Stäbler. 








2. 
82% praes. 19. Dezemb. 1838. 3821. 


(Laudenbach.) Johann Adam Preiß, 
Temporal » Pächter des Gafthaufes zur Krone 
dabier, hat bie Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger beantraget, um mit benfelben einen 
Nachlaß» und tuͤndungs · Vertrag abzuſchließen. 
Demzufolge werben diejenigen, welche Forbes 
run an ben genannten Preiß zu machen 
— find, zu deren Angabe ſowohl, als 
ne Grffärung auf ben geftellet werbenden 
ntrag bed Gemeinfchufdners auf Montag den 
24. Janmer 1839 Morgens 9 Uhr unter dem 
—* anher vorgeladen, 
ausbleibenden Gläubiger bei bem weiteren 
Debitverfahren unberüdfichtiget bleiben, — 
dem gefaßten Befchluffe der Erfdyienenen a 
beigetreten angefehen werben. 

Laudenbad; ben 15. Dezember 1838. 


iherrlich v. enbachiſches Patrim Bericht 
Br Bee 9 


gr. Senbner, PR. 
Heyber. 
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praes, 22, Dejember 1838. 3852. 

{Mühlbad.) Philipp Vogel, zu Mühlb 
am 28. Mai 1781 geboren, Cohn Angp yon 
Bogel bafelbit, fol in den 1790er Jahren und 
vielleicht in ben Jahren 4800 bi 1807 nad 
Frankreich ober Holland gegangen feyn, umb 
fich dort zu Schiffe begeben, allein bald Darauf 
Schiffbruch gelitten haben, und babei umgekom⸗ 

men ſeyn. 

Bisher if eine Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthalte oder Tode nicht eingefommen. 
Er oder fein etwaiger Erbe ober wer fonft 
an dem Vermögen besfelben zu etwa 400 fl. 
Anſpruch zu mad;en gebenft, hat fih in brei 
Morzsten vom: Tage der Einrückung tiefer 


"Belanntmadjung dahier zur Geltendmad ung 


—* Anſpruches perſonlich oder durch einen 
örnlich Bevollmaͤchtigten zu ſtellen, widrigen⸗ 
falis Philipp Vogel ald-todt erfannt, und das 
Bermögen desjelben feinen Geſchwiſteru und 
Geſchwiſterlindern eigerthümfich uͤberlaſſen, und 
die dafür geftellte Caution gelöfchet werben wird. 
Karlſtadt den 15. Dezember 1838. 


König. Bayer. Landgericht. 
». Hörmann, tor. 
j Groß. . 





Nichtamtliche Artikel, 


— — — 





Keilbiertndgen 


4) (8) Wein + Berfteigerung. 

in meiner Behaufung zu Zen bei W 
werden amt’ Dienstag den 15. Jänner 1 
nalhbergeichnete gar reine und gut gebaute 
Meine, Eigenbau vom dem beiten Lagen umb 
war unter ben bei dein Striche näher befanmt 
emacht werdenden Bedingungen öffentlich vers 


gert. 

Der Strich felbR beginnt Mittags 1 

wog ich hiemit Höniht einlade un: 
Anna Heimbach. 
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Nro. 1: 3 uber 9 Eimer 4819er 
„2% 3 uber 6 Eimer 4828er 
„ 3 4 Rubt . + » ‚ 1834er 
„du 7 Fuder* RZ35er 
5. 2Fuder 6 Eimer 4834er 
„6 5Futer oe. + 4835er 
„ 71. 3Rue « 4834er 
„8 5Auber . 0. + 4837er und 
» 9. 2 uber 6 Eimer 1838er. 
26 Verſteigerung 

ghuntaliicher und chemiſcher Geruͤthſchaften 

und Bücher. 


Mittwoch den 2. Januar 4839 und bie fol 
g Nachmittags 2 Uhr werben aus 
der Verlaffenfchaft des geheimen Metizinalrarhed 
und ehemal. Profeſſors der Shemie Dr. G. Pidel 
verfchiebene zur pᷣhyſik und Chemie gehörige 
Geralhſchaften und Gegenſtaͤnde, als; viele 
Glaewaaren, 2 große Hohlipiegel von Silber, 
ein Schmelztiegel von Platina, Luftpumpen, 
Barometer, Thermomelcr; Probierkabinete, u. ſ. w. 
möſi einigen Möbeln, Kupferwaaren und einer 
großen mutalifchen Ühr gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert- Das Berzeichniß 
der Bücher, fowie der Tag ihrer Verfteigerung 
wirb noch beſonders durch den Druck befannt 
macht werden. Ein geſchreebenes Verzeichniß 
Ammtlicher Gerathſchaften und dieſe ſelbſt fönnen 
täglich Nachmittags von 2 — 5 Uhr im chem. 
Wohnhauſe des Verlebten/ Franiskanergaſſe 
Diftr. 3. Nro. 158 eingefehen werben, wozu 
Liebhaber ſolcher Gegenftande höflichft eingeladen 
werden. Der Eingang ift über ben Hof 2 Sties 
gen hodh. 


3) (2) Dad Haus im 2. Diſtr. Nro- 247, 
in der Mitte der Stadt gelegen, und zu jebem 
öffentlichen Geſchafte wohl geeignet, ft aus 
freier Hand zu verfaufen. Zum erftriche wird 
Tagfahrt auf Donnerstag den 10. Januar 1839 


Nacdwmittage 2 Uhr in genannten Haufe ander 


raumt. 
Das Haus kann täglich zwiſchen 1 und. 2 
Uhr eingeichen werben. 
Das Nähere ift im 2. Diſtr. Nro, 46 zu 
erfahren. 


4) (1) Johann Roth, Pächter in Gherolds 
haufen auf dem ehemaligen Epitalgute, Abt 
wor feinem Abzuge fein mmtliches Dich ,_ alles 
von vorzüglicher Race, Bauereigeſchirr, Haus⸗ 


gerathſchafien am Mittwoch den 2. Jannar 1839 


3952 


öffentlich verſteigern, als: 5 Kühe, wobei 
mehrere meugefalbte find, 6 Kalbinnen, won 
welchen 4 tragen, ein Paar Zugochſen, 6 
Sährfinge, 1 Stier, 2 Fafelochfen, 1 Raupen, 
8 Schweine, 2 Wagen mit eifernen Achſen, 
3 Pflüge, 1 Egge, eine neue Pugmühle und 
Strohbanf. 

Die näheren Bedingniffe werben beim Striche 
befannt gemacht. 


5) (2) Neue moderne Seſſel und 2* 
ſind zu verfanfen bei Tapezier Tuͤnchner 
Rofenbäderhaufe. 


6) (2) Im 41. Diſtr. Nr. 362, Schuttgaſſe, 
find zwei „neue Kommode von Nupbanmholz 
billig zu verfanfen. 


Bermiethungel 


— 


1) (2) Im 2. Diflr. Nro.429 am Marfte 
finb zwei fehr ſchoͤn möblirte Zimmer am einen 
foliden ledigen Herrn zu vermiethen. 


2 In ber Auguftinergafie Nro. 208 
iſt ein Laden auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigem 


2» Abonnement 

auf bad fränfifche Volksblatt. 
Das bereis angekündigte KFrantiſche Volls⸗ 
blatt“ wefreut ſich wie zu gemärtigen war/ 
einer allgemeinen Theilnahme. 

, Um bie Größe der Auflage ermeſſen zu 
fönnen, werben alte jene, welche dieſes nüglicye 
Blatt anzuſchaffen gemeint find, eingeladen, 
ihre besfalifigen a — en. bei der Erpebition 
(2. Difr. Nro. 363 ü Aehnexhof) unverzüglich 
gu made, a 

Redaktion und Erpebition 
des. Fraͤntiſchen Bolföblattd. 


2) Der Bote von Eibelſtadt logirt 
nicht in ber blauen Glocke und hält auch nicht 
am Schwanenthore wie ed mehrere 
ange ‚ fonbern in ber Hirfch · Apothele und 
bei Hrn. Bacermeiſter Nenfand nachſt der Poll. 
Er fommt jeben Mittwoch und ag, 
um 2 Uhr ab, und beforgt Briefe und Paquett. 

— 


— — — 


u a2 zu ze 


Bntelligengblatt 
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Würzburg, Samstag, den 29. Dezember 1838. 


Subalt 


Die Mititkeconfeription der 117er Aitertllaſſe betr. — Die Eröffnung des Gurfus für Hufbefhlagiehre betr. — 
12iſte Werlocfung der älteren öfterreichifchen Staatöfhulb. — Die Auffindung alter Münzen, Waffen, &fdirre 
und anderer miffenfchaftlichen Seltenheiten betr. — Grkdigumg ber Letto⸗Colleete Rro. 520 in Bürgburg. — 
Rotizen + ı Erledigung: ber proteft, Schulftelle zu Gollmuthhauſen.) Diezu befonbere Beilage Rro. 16, bie 


3ollabfertigungs-Befugniffe ver k. b. Bolterhebungs-Behörden betr, 
I 
Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Nr. praes, 862}. Nr. esp- 7620. peaes, 24. Deyember 1888. 3863. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Suftiz. und Negierungsfanglei, dann ſammtliche Militäw 
GonferiptiongBehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Mititär-Gonfeription bet 1817er Altersklaſſe betr) 
j Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der im $ 36 des Heer⸗Ergaͤnzungẽ · Ge ſethes vom 15. . 1828 vorgefchriedenen 
| — 


— 910 — 


definitiven Berichtigung der Gonferiptiond-Liften und Berk 


andfangen bezüglich der 1817er Alteräffaile 


bei dem f. oberiten Retrutirungsrathe werden hiemit folgende Tage beitumt 


Dienstag, der 15. Jaͤnner 1959 
für die Landgerichte 
Marktſteft, 
Volkach, 
Werneck, 
„die Stadt Schweinfurt und 
„die Herrſchaftogerichte 
Rothenfels, 
Rudenhauſen; 
Donnerötag, der 17. Jänner 
» für die Landgerichte: 
Aſchaffenburg, 
Eltmann, 
Mellerichſtadt und 
Kiſſingen; 
Freitag, der 18. Januar 
für die Landgerichte: 
Alzenau, 
Biſchofsheim, 
Ebern, 
Hammelburg und 
für das Herrſchaftoͤgericht Amorbach 
Montag, der 21. Januar 
für die Landgerichte: 
Bruͤckenau 
Hofheim, 
Neuſtadt, 
Rothenbuch und 
das Herrſchaftsgericht Marktbreit; 
Dienstag, der 22. Januar 
fir die Randgerichte: 
Euerborf, 
Homburg, 
Roͤttingen, 
Würzburger. d. ME. und 
nn das Herrjchaftögericht Sulzheim; 
Donnerstag, der 24. Januar 
für die Landgerichte: 
DOberuburg , 


MM — 


E Sb, 
Gleusdorf, 


Weyhers, 
die Stadt Aſchaffenburg und 
„ das Herrſchaftsgericht Wieſentheid; > 
Freitag, der 25. Januar r 
für die Kandgerichte: 
Klingenberg ,: 
Königehofen, 
Hilſders, 
Gemünden und i 
für bad Herrſchaftsgericht Geroͤfeld; 
Montag, der 28. Jannar 
für die Landgerichte: 
Arnſtein, 
Haßfurt, 
Lehr, 
Munnerſtadt, 
für das Herrjchaftögericht Miltenberg und 
— Herrſchaſtstommiſſariat Tann; 


Dienstag, der 29. Jannar 
für die Landgerichte: 
Schweinfurt, 
. Würzburg I. d- ME., 
“m Stapt Würzburg, 
n Herrſchaftsgerichte 
Kleinheubach, 
Kreuzwertheim, 
Remlingen und 
Sommerhanfen 5 
Donnerötäg, per 31. Januar 
fir bie Kandgerichte 
Dettelbach 
Gerelzhofen, 
Karſſtadt, 
Kigingen, und 
Sehſenfurt. 
Die Verhandlungen des tgl. oberſten Rekrutirungsrathes an Den vorerwähnsen Tagfahrten 
beginnen jebesmal Morgens 8 Uhr, werben in Gemäßheit des 5 36 Abſatz 2 des Heeres⸗ 
Erganzunge · Geſebes öffentlich abgehalten und finden im dem Lolale des f. g. Geſandten⸗ 


Baues dahier Statt. _ 
. , j c) 


" 


+ 


— m— 


Diefed wird andurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß ber Zutritt zu biefen 
gen ben Gonferibirten, ihren Eltern, Wormündern, Verwandten ober fonftigen 
Vertretern, fo wie, in jo weit die Nänmlichkeit ed zuläßt, überhaupt Jedermann geftattet, 
feineswegs aber, felbft für die Betheifigten nicht, geboten fey. 
„Bürgburg den 21. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. - 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfdent. 


— — — — — 


coll, Hübner. 


Nrus, praes. 9147. Nrus. exped- 8039. praes. 28. Dezember 1838. 3. 
(Die Eröffnung des Gurfus für Sufbeſhlaglehre betr.) 
Am Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Yın 7. Jansar d. J. beginnt der Eurjus für Hufbeſchlaglehre an der k. Beterinhranftalt 
zu Würzburg. Hiebei wird bemerft, daß im fünftigen Jahre 3 folche Curie und zwar im 
Januar, May und September abgehalten werben; um den feit einiger Zeit fo häufigen Gejuchen 
um Ertheilung bed Hufbefchlagunterrichtd auffer dem Eurfus — welcher außerordentliche Unterricht 
für die. Zufunft nicht mehr geftattet werden wird — vorzubeugen. Die Anmeldung zur Theil⸗ 
nahme‘ am Curſus hat bei dem fgl. Kreismedizinalrathe und Profeffor Dr. Schmidt bis zum 
Anfange des Lehrkurſes zu gefchehen. 
Würzburg den 27. Degember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfraufen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. — 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 


— — — — —— 


coll. Doſer. 


Nrus. praes. 7513. Nrus. exp. 7167. praes. 22. Dezentber 1838. 3846. 
(Die 121te Berlooſung ver älteren fterreihifhen Staateſchuld bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In anſtehendem Abbrucke wird das Verzeichniß der einzelnen vier und drei ein halb pro⸗ 
centigen Hoſtammer⸗Obligations⸗ Nummern der 164ten Serie, welche in der am 2. v. Mis. 


vorgenommenen 12iten Verlooſung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld gezogen wurden, 


ſammt dem über die Ausbezahlung derfelben ergangenen Gireufare der k. k. niederöfterreichiichen 
Landesregierung vom 3. v. Mes. zur öffentlichen Kenutniß gebracht, und werben die hiebri 
etwa betheiligten Gemeinde und Stiftungs-Berwaltungen auf die Wahrung ihrer diesfallſigen 
Intereſſen aufmerkſam gemacht. 
Würzburg ven 16. Deyember 1838. 
Königliche ‚Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präflbent. 
coll, Hübner. 


4 
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Berzeihniß 
ber einzelnen Obligations⸗ Nummern ber 164ten Serie, welde in ber am 2, November 1838 


vorgenommenen einhundert und zwanzigſten Berloofung ‚der Älteren Staats ſchuld gezogen wurde. 





— — — — — — Ú— 
Hofkammer-⸗Obligationen. . j F 


a. 





— — — — — — — —— 
zu 31/2 pCt. Nummer 5837 mit einem Fünftel der Kapitald » Summe, 








* 4 ae aa 
2 VE Fe se: FREE Ka 
Nummer Kummer | Nummer Nummer | Nummer Nummer Nummer 
6891 6910 6924 6943 6956 — 6075 6995 
6392 694 6925 6944 6960 6976 6997 
6599 6915 6926 6945 6966 6977 6998 
6900 “16 6929 6946 r 6968 6989 6999 
i 6901 6919 6931 6951 6969 6990 
6905 6920 6934 6953 6972 6992. 
6909 | 939 | 6939 6954 6973 6993 
2 3 31/2 Perzent. 
en: — —— — ——— — — — — — VER |. 
001 7026 7060 7090 7113 7137 7163 
7004 7028 7061 zo91 7ı14 7138 7164 
7005 7031 7062 7092 7115 7142 7168 
7006 7033 7065 7093 7116 7145 7169 
7007 7036 7066 7094 7118 7146 7173 
7008 7040 7070 7097 7119 7147 7173 
7009 041 7071 7098 7126 7148 7175 
7010 0 7072 7100 ‚7127 7149 7177 
7011 7045 7073 7103 7128 “ 7150 7178 
7012 7048 7077 7104 . 7139 7153 7181 
7013 7049 7078 7105 7130 7154. 7183 
7015 ' 7050 7083 7106 7131 7155 7187 
7016 051 | 084 7107 7132 » "7156 7189 
7017 7053 7085 7108 7133 ‘. a 7194 
7018 054 7 7109 i 7134 |. 7159 7196 
7024 7056 7097 7110 7135 ul. Tilo 7200 
7025 7059 7089 7111 ne "1 or 7201 
niabin Aoa;r J Asa 
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Hofkammer⸗Obligationen. 
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* 





.. 


a3 1/2 Verzent. 


Nummer Kummer Nummer Nummer | Kummer mn | summer | —— — 
ummcr | Amer | suner. | Summer | sum 


Nummer | 
7202 7260 
7203 7262 
7206 7263 
7209 7264 
7210 7266 
7211 7268 
7212 7269 
7216 7270 
7217 7271 
7218 1272 
7219 7274 
7220 7275 
7221 276 
222° 7278 
7225 7279 
7227 7281 
7228 2282 
7229 7283 
7231 7254 
7232 7287 
7233 . 1288 
7235 7289 
7236 7290 
7237 291 
7238 7294 
729 . 1295 
7240 7296 
2411 7300 
243 7301 
7244 ' 7304 
7245 7306 
7246 7308 
7247 7311 
7248 | 7312 
7251 7313 
7252 714 
7253 7315 
7254 7317 
7256 7319 
7257 * 8320 
7258 : 7323 
: 7259 7325 


7326 
7227 
7350 
7332 
7333 
7334 
7335 
7337 
7338 
7339 
7340 
7341 
7344 
7346 
7348 
7355 
7356 
7357 
7361 
7362 
7365 . 
7366 
7369 


- 7370 


7371 


" 1372 


7375 
73789 
7380 , 
7581 
7382 - 
7383. 
7384 


"7385. 


7386 
7387 
7388 
7390 
731 
7392 
"7397 
7399 


7401 
7403 
7106 
7408 
7410 
7411 
7413 
7414 
7415 
7416 
7417 
7419 
7420 
7421 
7422 ’ 
7423 
424 
7425 
7126 
7427 
741283 
7430 
7431 
7456 
7437 
7433 
7159 
7440 
7441 
7442 
7443 
74418 


DE rn 


7452 | 
7455 
„7456 
7458 
7459 
7400 
7461 
7462 
7464 


7465 
7466 
7467 
7469 
7470 
7471 
7472 

7473 
7474 


7476 


7477 
7478 
7470 
7480 
7483 
7485 
7488 
7401 
7403 
7495 
7496 
7497 
7499 
—* 7501 

7503 
7504 
7205 
7509 
7511 
7514 


7315. 


7516 
7518 
7320 
7526 
f} 7527 
7529 
7536 
7339 
7540 
7541 
7512 


7544 


* 

7546 
7548 
7549 
7550 
7551 
7552 * 
7553 


7554 


7557 
7561 
7562 


7565 . 


7567 
7568 
7569 
7570 
7571 
7574 
38 
7578 
7580 
7581 
. 2582 
1383 
7584 
7586 
7583 
7580 
7590 
7592 
7393 


7595 . 


i 7597 
7398 
7600 
7601 
7602 
7603 
7604 
7605 
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Hoifammers- Obligationen. 


3 3 1/2 Perzent. r t 


Same | Nummer | Kummer Nummer | Kummer | Nummer | Rummer 





71675 7135 7809 7867 7944 8015 8093 
7676 7736 7815 7868 7945 8017 8ovs 
7077 7738 7816 7870 7947 8019 8101 
7678 7740 7817 7871 7950 8020 8102 
7679 7742 7819 7872 » 7951 8021 8103 
7683 7746 7820 7874 7952 5023 8104 
7685 7747 7322 7875 7953 8026 8107 
7036 7753 7324 7876 7955 8023 8108 
7688 7754 7825 7877 7957 8029 8109 
70639 7755 7826 7880 7958 8030 8111 
7691 7757 7827 7881 7959 8036 8113 
7692 7758 7828 . 7883 7960 8037 _ 8115 
7693 7761 7829 7884 7961 8039 8118 
76 7762 7830 7886 7962 5040 8119 
7695 7763 7331 7888 7963 8041 8120 
7697 7765 7832 7800 7964 8047 gı21 
7698 ‚7766 7834 7893 7966 8051 8126 
7700 7767 7835 7894 7967. 8053 8127 
7701 7768 7836 7895 7969 8054 8128 
7703 7770 7837 7396 7970 8055 81239 
7704 7773 . 7838 7897 791 8056 8131 
7705 77175 7839 7901 7972 8057 8135 
7707 7776 7840 7902 “973 . 8059 8136 
7709 7777 7841 7905 974 8060 8140 
10 . 17 7842 7908 7978 8061 8142 
m 7783 7843 7914 7979 8062 S144 
712 7788 844 7916 7980 8063 8145 
7714 7789 7845 7918 7981 8067 8147 
7717 7700 7846 7019 7982 8069 8149 
7.19 7701 7818 7924 7953 8070 8152 
7720 779 7849 7925 7085 8071 8154 
wann 7194 7851 7926 7986 8072 8155 
7723 7795 7852 7927 7987 8075 | 8156 
EEE 77% 7553 7930 7993 8077 8158 
#725 7197 7854 931 7994 8078 8160 
726 708 7855 7932 8001 79 8161 
1727 7799 1357 | 7934 8003 8081 . +8102 
7725 800 7858 7937 8004 8083 8163 
8 7803 “| 7910 8005 8086 8164 
o. on 7862 7941 8007 8087 8165 
72 7805 7363 | 7942 8011 SoRs 8166 
“st 501 7856 7943 8014 8092 8168. 


= 916 = 
—— — — ——— —— — — — 
Hoftammer⸗Obligationen. 
———— ——— — — —— —— —— — — — 


a 3 1/2 Percent. 


























Kummer. | Nummer | Rummer Runrmer Rummer Nummer Nummer 
— — — — — — —— — — — — — — —— 

8169 8187 8207 8222 8258 8286 8518 
8170, 8188 8208 8224 8260 8287 8319 
8172 8189 8209 8226 8263 8289 8323 
8173 . 8190 8214 8227 8267 8294 8325 
8174 B19L _ 8211 “* 8232 8268 8205 8326 
8175 8192 8212 8238 8269 8297 8327 
8170 8195 8214 8241 8770 8304 83238 
8177 8196 8215 : 8242 8271 8305 8329 
8178 8198 8216 8245 8273 8308 8330 
8179 8199 8217 8248 8274 8310 8333 
8180 8201 8218 829 8275 Bl 

sı82 8204 8219 8250 8277 8313 * 

8184 8205 8220 8251 8779 8316 


8186 8206 8221 8254 8280 8317 


Girculare 
ber f. k. Landeöregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2. November 1838 in ber Serie 164 verlooften viers und drei 
und ein halb perzentigen Hoffammer» Obligationen. 


In Folge eined Defreted der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 2. d. Mits. wird, mit Be 
ziehung auf die Circulars Verordnung vom 29. Dftober 1829, zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß bie am 2. November 1838 in der Serie 164 verlooften viers und drei und ein halb 
perzentigen Hoffammer-Obligatienen, nämlich Nummer 5837 mit einem Fünftel der Kapitald 
Summe, und Nummer 6891 bis einjchliefig Nummer 8,333 mit den vollen Kapitaldbeträgen, 
nach den Beftimmungen bed allerhöchften Patentes vom 21. März 1818, gegen neue mit Viers 
und Drei und Einhalb Verzent in Conventionsmünze verzindliche Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt werden. 

Wien am 3, Rovember '1838. 

Untz. Johann Talatzko, Freiherr v. Geſtieticz 
Nieder⸗Deſter. RegierungssPräffdent. 
Joſeph Felner, 
Nieder⸗Deſter. Regieruugsrath. 


— EEE. — RER TR — 
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Beil ager 
| zum 
Ssntelligenz- Blatt 
| Unterfranten und Aſchaffendurg 
Nro. 305, Würzburg, dem 29, Dezember, 1838, 








Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 


(Würzburg) Am 3. d. M. Vormittags 
mwurbe aud Yinem offen gelaffenen Scylafgimmer 
garterre bahier ein Oberrock entwenbet, 

- Diefer Rod war von blauem Tuche, vorne 
übereinandergehend, hatte überfponnene Knöpfe 
auf beiden Seiten, einen liegenden Kragen von 
demfelben Tuche, eine Brufttafche und rüdwärts 
zwei Tafchen. 

Der Rod war mit. grauem Sarſlnet ges 
füttert,. und iſt befonder& daran fenntlich, daß 
das Futter vorne an ben Aermeln, fo wie bie 
Ueberfcyläge von vorne audgebeffert waren. 

In ae: Taſche ſtack ein roth geftreiftes 

Sadtuh, dann ein Paquet Rauchtabak und 
ein: Brief, 
Diefen Diebftahl bringt man zur Entdeckung 
bed obenbezeichneten Oberrodd, dann bes zur 
Zeit noch unbekannten Thaͤters hiemit zur öffent» 
lichen Kenntniß. 

Würzburg ben 15. Dezbr. 1838.. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
ning. 
Barack. 


2 
82 praes. 24. Dezemb. 1838. 3871. 
(Bad Brütenan.): Unter Bezug anf bie 
Belanntmachung vom 19. [, Mte. in 
der. Beilage Nr. 300 zum eid-Intelligenzblatte, 


wird hiemit veröffentlicht, daß bie dem Balthafar 
Heid zu Bad» Brüdenau in ber Nacht vom 18, 
auf den 19, d. Mts. entwenbdeten Kuh wieder 
aufgefunden worden ift, indem fich ber Dieb, 
melcher fie im Dorfe Plag zum Berkaufe ange⸗ 
boten und eingeſtellt hatte, mit Zurädfaffung 
berfelben auf flüchtigen Fuß gefet hat. 

Der bringendfte Verdacht dieſes Diebftahles 
füllt auf den unten fignalifirten ledigen Burfchen 
Joſeph Hahn von Brüdenau, weicher früher 
fhon wegen Diebftählen in Unterfuhung war, 
und dermalen gefchäftslo® herumftreunt, 

Es ergeht daher das Erfuchen, auf biefem, 
ber Sicherheit. fehr gefährlichen Burfhen Spähe: 
anzuerbnen, und ihn im Betretungsfalle arretirem. 
und —— hieher liefern zu laſſen. 

Brüdenau ben 22. Dezember 1838.. 


Königliched Landgericht. 
v. 


n. 
Leutbecher, Alt. 
Schuhmann. 
Signalement des Joſeph Hahn. 

Derſelbe it 24 1/2 Jahre alt, 5 10 groß, 
hat ein vollfommenes rundes Geficht, hellbraune 
Haare und Augenbraunen, gewölbte Stirne, 

raue Augen, breite und flumpfe Nafe, weiten 
und, bie Unterlippe etwas. aufgeworfen, 
breited Kinn, wenig Bart, 

Derfelbe trägt dermalen folgende Kleidung :- 
einen grün tuchenen, bis an die Knie gehenden 
Oberrod, ſchwarztuchene * lange Hoſen, auf 
be Knien mit Lappen befegt und 9 5 
eine bunfelblautuchene Schirm ‚und Halbs 
Riefeln, woran das Oberleder ringsum befegt, 
und wovon ber rechte Stiefel vorne gerriffen If. 

Derfelbe ift mit einem von ber hieflgen Behörde 
ausgefertigten ——— ver ſehen. 

( 
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3. 
) 2. praes. 24. Dejemb. 1838. 3874. 
(Kellen.) Der Ortsnachbar nn Fr 
von Fellen wurde durch Beſchluß vom '30. v. 
Mts. unter Kuratel geftellt, und ihm ber Orts⸗ 


nachbar Peter Sinfel von dort als Kurator . 


beigegeben. ) ; Rn N 
Die wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfhaft 
und Darnachachtung unter-dem Anhauge öffent 
lic, befannt gemacht, doß Johann Hefel ohne 
Zuziehung umd Beiltimmung ſeines Kurators 
weder Zahlung leiften, noch irgend ein rechtes 
gültiges Gefhäft abfchließen kann. 

Zugleich werben die Gläubiger bed Johann 
—* zur Liquidation und Nachweiſung ihrer 

orderungen auf h 

Montag den 31. d. Mts. früh 9 Uhr 
unter dem Präjudize vorgeladen, baß von ben 
in termino nicht Erfiheinenden angenommen 
wird, ald hätten fie erft nach ber Zeit ber 
Kuratelſtellung mit ſolchem fontrahirt. 


Decretum Gemünden den 2. Dezbr. 1838. 
Das Königlicy Bayer. Landgericht. 
Streng, tor. 

Blümlein, a.s. j. 





4. 
(3) 3. praes. 20. Dezember 1838. 3712, 

(Urfpringen) ür die Gemeinde Urs 
foringen wird ein Kapital von 10000 fl. gegen 
3 1/2 °/, Zinſen und folibarifche Haftung der 
fämmtlidjen Gemeindeglieder in einem ober 
mehreren Poſten gefucht. 

KRapitaliften, welche fich biezu bereit finden, 
mögen fid; defhalb an dad untetfertigte Herr 
(haftögericht wenden. 

Remlingen den 2. Dezember 1838, 


Gräfliches Herrfchaftögericht. 
Müller, Hratr. 





5 
Die 32ſte Ziehung in Nürnberg iſt Donners⸗ 
tag den 27. Dezemb. 1838 unter det gewöhnlichen 
ormalitäten vor, ſich gegangen, wobei nad 
de Numern zum Borjchein kamen : 


49. 83. 80. 67. 40, 
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Die 325fte Ziehung wirb ben 24. Januar, 
und inzwiſchen die 1365Ne Münchner Ziehung 
ben 5. Januar, und die 986fte Regensburger 
Ziehung den 15. Januar vor ſich gehen. 


“ 


Amtliche Berfteigerungen. 





u er 
@) 1. praes. 22. Dejemb. 1838. 3849. 
(Würzburg) In der Verlaffenfchaft ber 
Anna Maria Grummert wird deren Wohnhaus 
in der Korngaſſe Diftr. 4 Rro. 206 gelegen, 
nad) Maasgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 


"zur zweiten Verſteigerung gebracht, und hiezu auf 


entag den 14. Januar 1839 Vorm. 10 Uhr 
Zagfahrt anberaumt, wozu Strichsluſtige ein⸗ 
geladen werben. 


Würzburg ben 15. Dezember 1838, 
K. Kreids und Stabtgericht. 
Wening. 


Barad. 





2. 
8) 1. praes. 24. Dezemb. 1838. 3869. 

Mürzburg.) Das zur Nachlaßmaſſe der 
Mepgers » Witwe Margaterha ———— 
dahier gehörige, unten näher beſchriebene Wohn⸗ 
haus Diſtr. 3. Nro. 330. wird am 

6. Februar f. Is. Vormittags 10 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Die Kayfebebingungen werben in der Tage 
—* ſelbſt bekaunt gemacht werden; eine davon 
ft, daß die Hälfte des Kaufſchillings en 
—— Eintragung auf dem Hauſe —* 
leiben kann. 

Würzburg ben 14. Dezbr. 1838. 
Wening. 


Barack. 
Beſchreibung bed Hauſes. 
Dieſes Haus liegt in der Büttnergaſſe Diſtr. 
3. Nro. 330; es hat brei ne ae 
bie zwei unteren gegen die Strafle zu von Stein, 
das obere. aber fammt Nebenbau aus Fachwerk 
gebaut iſt; das Ruckwerk iſt bis zum Dache 





mn mn sr 


— 
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Nrus. praes, 7205. Nrus, exp. 6972. praes. 24. Dezbr. 1839, 3864. 
Die Auffindung alter Münzen, Waffen, Gefhirre und anderer wiffenfchaftlichen Seltenheiten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Mit Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 20, Juni 1823 — Intelligenzblatt Seite 1354 — 
die Auffindung alter Münzen, Waffen, Gejchirre und.anderer wilfenfchaftlicher Seltenheiten betr., 
wird in Erinnerung gebracht, daß die Finder alter Münzen und anderer Seltenheiten, welche 
hievon die Anzeige bei ber betreffenden PolizeiBehörbe machen, die Vergütung ihres Fundes 
nach dem wahren Werthe zu erwarten haben. Die Behörden haben Sorge zu tragen, daß, 
wenn eine berartige Auffindung zu ihrer Kenntniß gelangt, das Aufgefundene, wenn audı 
unfcheinbare 3. B. Schwerter, Pfeilfpigen, Sporen, Geſchirre u, dgl. möglichit unverfehrt 
erhalten, und hievon Anzeige erflattet werde; indbefondere find die Aufſeher bei öffentlichen, 
Gemeinder und Stiftungd-Banten durch bie betreffenden Behörden anzumweifen, bei jedem berartigen, 
wenn auch unbedeutend fcheinenden Funde jedesmal und fogleich die Anzeige zu machen. 

Würzburg den 13. Dezember 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfelb raͤſident. 
f RR coll, Hübner, 





praes, 27, Dez. 1838. 3890. 

In Würzburg ift die Lottofollefte Nro. 520 erlebiget. 

Bewerber um biefelbe fünnen nur aud dem Stande ber Civil und Militair-Quiedzenten 
und Penfioniften zugelaffen werben und jeder Competent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob 
er des Gefchäftd kundig und die erforderliche baare Kaution zw leiften im Stande fey, wieviel 
er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege. 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen ber 
der unterzeichneten Stelle einzureichen. Wobei übrigens noch bemerft wird, daß Militairs 
Individuen ſich nur in dem Kal mitbewerben können, wenn ihnen eine Iebenslängliche Penfion 
bewilliget ift. 

Münden, den 28. November 1838, 


Königliche General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 
Mähr. 





— 98 — 
Notizen. 


praes. 26. Dej. 1838. 3836. 
Die proteftantifche Schulftelle zu Gollmuthhaufen, im Bezirke ber unterzeichneten Infpeftion 


und des Königlichen Landgerichts Königähofen, iſt durch die freiwillige Dienfted-Nieberfegung 
des bisherigen Schullehrers Georg: Kart Seifertd dafelbft , in Erledigung gefommen, und foll 
zufolge hohen Negierungs-Dekretes vom 16. November 1838 Nro. 4327/4855 bis zum 1. Mai 
1839 definitiv wieder befetst werben. 

Diefe Stelle erträgt,ı vach Abzug der Laſten, dagegen mit Einfchluß der zu 28 fl. 15 fr, 
angefchlagenen Gemeindefchreiberei, der neuejten revidirten Faffion zufolge, 294 fl. 33 fr. 

Die Schule wird dermalen von 43 Werftagd und 15 Sonntag Schülern befucht. 


Bewerber um dieſe Schulftelle haben ihre Meldungs-Befuche, nebit den hierzu nothwendigen 
vorſchriftsmaͤßigen Zengniffen, 


binnen ſechs Wochen 
bei der unterzeichneten Infpeftion unfehlbar einzureichen. 
Aubftadt, den 24. Dejember 1838. 


Die Königl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion bafelil. 
Dr, Weinmann, Dekan und Diſtr⸗Schul⸗Inſpektor. 


— ——— 











3969 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(3) 1. ‚praes, 27. Dezemb. 1838, 3891. 

Würzburg) Am 20. d. M. murbe 
einem hieflgen Eiumohner ein Mantel von duns 
telblauem Tuche mit einem bis an die Aermel 
herabhängenden Kragen und einem liegenden 
Halskragen von fchwarzem Wollenfelbel entwens 
bet. Der Mantel it blau gefüttert, und auf 
33 fl, gefhägt. 

Dieter Diebſtahl wirb zur Entdeckung bes 
Thäterd und Entwendeten veröffentlicht, 


Würzburg den 24. Dezbr. 1838, 
König, B. u nnd Stabtgericht. 


ening. } 
Stäbler. 


2 

02) 1. pracs. 27. Deyemb. 1838. 3894. 
MNiebmühle.) Bor einigen Tagen wurben 
nach gemachter Anzeige in der Riedmühle bei 
Lengfelb-eine grüntuchene Reithofe mit fchwarzem 
Leber und gelbmetallenen Knöpfen bejegt, eine 
ſchwarze Schnupfrabadsdofe mit Zinn garnirt, 
dann 42 fr. an Geld, beitchend in 2 preußifchen 
1/6tel® Thalern, dann 7 fr. Meiner Münze ent⸗ 
wenbet, x 
Diefed wird Behufs ber Entdeckung bes 
noch unbefannten Thäterd und der entwenbeten 

Gegenftände öffentlich befannt gemacht, 

Würzburg den 22. Dezember 1838. 

Königl. Landgericht v/M. 
Samhaber, Er, 

Fleckenſtein. 





Ki Se 2 
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Nichtamtliche Artikel. 


—— m 


Beilbietungen. 


[4 8 ————— 

r Verlaſſenſchaftsſache bes i 
ten Hoflaquaien Georg en heftigen 
Donmerötag den 3. Jannar 1839 um 1 Uhr bie 
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Be Verlaſſenſchaft gehörigen Mobilien, ale: 
eißzeug, Kleidungsftüce ıc. im Sterbhaufe 4, 
Diſtr. Nro. 90 in der Brunnengaffe gegen gleich 
baare Zahlung an die Meiitbierenden verfteigert, 
wozu Stridsliebhaber einludet 
PERLE, Das Teftamentariat. 


2) (1) Künftigen Mittwoch Hen 2. Januar 
1839 Nachmittags 2 Uhr werben im Sterbhaufe 
bed jüngi; verlebten 1, Wegmeiflers Friedrich 
Hildenbrand zunãchſt der Peihamer Kirche 
nachbenannte zu deſſen Nachlaß gehörige Grgens 
fände aus freier Hand gegen gleich baare Zahls 
ung öffentlid, ichen: 

4) ein Pferd, in den’ beiten Jahren, ſowohl 
um Cinfpannen ald Reiten fehr gut, von 
arbe ein Schimmel; 

2) eine einfpännige Trofchfe mit einem Hinter⸗ 

dache und Reifefoffer; 

3) ein gang neuer, noch nicht gebrauchter 

Schlitten ; 

4) ein fehr guted Pferbögefchirr und ein Reit⸗ 

fattel mit Zaum; 

5) ein jeher guter rauhhaariger Huhnerhund; 

endlich 

6) mehrere Zentner Heu und Stroh; 
erner 

Dounerdtag den 3. Januar Nachmittags 2 Uhr 

7) deſſen hinterlaffene Kleider, worunter ſich 

2 große Mäntel befinden ; 

8) chen Möbeln, ald: ein Schreibtifch, 

2 Commode, ein Kanapee mit 6 Seffeln; 
9) mehrere Tabatspfeifen ; 

10) ein Meßtiſch nebſt einer Kanalwage mit 
11 —— l⸗Jagdgeweh D 
) zwei Doppel⸗Jagdgewehre, 2 Degen, ein 

Scyleppfäbel und eine ganz — fchöne 

Jagdiaſche; 

12) einige Singvögel mit Gehaͤuſen und ein 
großer Einflug. 


3) (2) Das Haus im 2. Diſtr. Rro. 247, 
in der Mitte der Stabt gelegen, und zu jedem 
öffentlichen Geſchaͤfte wohl geeignet iſt aus 
freier Hand zu verfaufen. Zum Berftriche wirb 
Zagfahrt auf Donnerötag ben 40, Januar 1839 
Nachmittags 2 Uhr in genanntem Haufe anbes 
raumt. 

Das 8 Fan täglich zwiſchen 1 und 2 
Uhr eingefehen werben. ir 

Das Nähere it im 2. Dir, Nro. 46 pu 
erfahren, 
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4) (3) Im 4. Diſtr · Nro. 289 bei Juſtru⸗ 
wentenmacher Hofmann find einige neue Piano» 
‚ fowie aud ein boctaviger gebraudıter 
{ billig zu verfaufen. ' 
5) (1) ° Unzeige, 
Unterzeicneter empfichlt fein Waarenlager, 
befichend in geſchliffenen und gepreßten Eryſtall ⸗ 
2 nach der neueſten und gefchmadvolliten 
bi, allen Sorten Wirthſchafts⸗Glaͤſern, 
neuen Giaslüſtern, ganz feinen Spiegeln vers 
fchiedener Größe mit und ohne Rahmen, fowie 
in fein vergefdetem und gemaltem Porzellain, 
und gemalten, wie aud feinem 
weißen und orbinärem Steingut, dann allen 
—5* — —— — um bie billig⸗ 
Preife abgegeben wird bei 
dar Mangold, Glafermeilter, 
ehemals Halbig) in der Büttnergaffe 
naͤchſt der Stoditiege Nro. 277. 


6) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 249 hinter ber 
Marik» Kapelle naͤchſt dem Hahnenhofe iſt ein 
großer Gudfaften mit einem großen Panoramas 
glaſe und 12 fhönen Anfichten billig zu verfaufen. 


T) (1 Im 2. Diſtr. Nro. 207 find ein 
fchöner Schlitten und 2 Fäffer, jedes zu 12 
Fuder, zu verkaufen. 


8) (2) Neue moderne Seffel und Kanape 
nd zu verfaufen bei Tapezier Tünchner im 
ofenbäderhaufe. 


9) (2) Im 1. Diftr. Nr. 362, Schuttgaffe, 
find zwei neue Kommode von Nußbaumbolz 
billig zu verkaufen. 


10) (3) Das Intelligenz» Blatt für ben 
Unter» Main, Kreis von 1820 bis 1830, das 
Regierungs-Blart für die hurbayerifchen Fuͤrſten⸗ 
thümer in Franfen von 1803 — 4 — 5 und 
bas Regierungs⸗Blatt für das Königreid; Bayern 
von 1827 find — einzeln zu verkaufen. 
Wo? ſagt bie Expedition. 


— — — — — — — — 


Bermiethungenm. 


4) (1) Auf der Domftraße 3. Diſtr. Nro. 
406 ift bis 1. Mai ein Logis von 7 Zimmern 
und einem Saale en suite (ſammtlich heigbar ), 
eingerichteter Küche und Speiſekammer, mit 
Bodenfammer, Keller, Holzlager, Waſchhaus, 


1 
Regenfaß und fonfligen Beguemlichfeiten, an 


eine rubige Familie zu vermte 
‚ Ferner if daſelbſt eim geräumiger Raben 
mit beigbarem hellen Zimmer, ö und 
Abtritte täglıdı zu vermierhen. 


2) (1) Im neuen Zellerhofe, 2. Diftr. 
Nro. 271 ift ein Quartier von 4 ineinander» 
er Zimmern mit der Ausfiht auf Die 

trage, dann Küche mit Bratröhre, 
Bodenfammer, Holzhalle, Leller:Ab g, 
gemeinſchaftlichem Genuſſe des Hausbrunnens 
und Waſchhauſes, auf Lichtmeß zu vermiethen. 

3) (3) Im 1. Difir. Nro. 359 (Alt 
ift ein Quartier zu vermiethen. GO 

4) (2) Im 2. Diſtr. Nro.429 am Marfte 
find zwei ſeht ſchoön möblirte Zimmer an einen 
foliden ledigen Herrn zu vermiethen. 

‚59 2) Im 2. Difr. Nro. 161 iſt eine 
fchöne —— — * * den 1. Mai 
zu vermiethen. Das N ü agen i 
der Baulgaſſe Rro. 289. a... 


6) (2) Im 3, Diftr. Nro 82 find zwei 
befonders abgefchloffene Wohnungen für ftille 
Haushaltungen zu vermiethen. Beide können 
täglich eingejchen werden. Ferner ift in demſelben 
* ein einzelnes moͤblirtes Zimmer zu ver 





Vermiſchte Anzeigen. 


„PD (1) Aus dem Fonde ber Heegerifi 
Stiftung find 500 fl. Kapital ae 
Näheres in der Urfulinerfiraße Nro. 194 rechts 
bed Einganges über 2 Stiegen. 

Würzburg den 26. Dezember 1838. 


‚2 (1) 1000 fl. werben zu 3—3 1/2 pCt. 
dahier ohne Unterhändfer aufzunchmen gefucht. 
Näheres bei Schuhmacher Zimmermann in dem 
Stockſiſchgaßchen Nro. 496. 


3) (1) Bei dem k. Landgerichte Würzb 
hen —— — * 2 
Zahl der Milirärpenfioniften gefucht, wozu 
Lufttragende melden wollen. — 4 

Würzburg ben 27. Dezember. 1838 

Pie, Logbdr. 


(Wegen des Feiertage erfcheint am Dieustag den 1, Januar 1839 kein Intelligenz late.) 
4 
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verftorben, und deren Schwelter Katharina 
enke allda, welche bieher das Grundvermögen 
ver Eltern mit der verftorbenen Schwelter und 
ihrem Bruder Johann noch gemeinſchaftlich bes 
faß,. hat die Erbfihaft nur unter der Rechts⸗ 
wohlthat bed Inventars angetreten, Johann 
Senke aber hat fich, der Erbſchaft zu Gunften 
feiner Schweiter Satharina entſchlagen. — Zur 
YAuseinanderfegung der Sache ift nun bie Aufr 
nahme ber Br ven, welche auf ber gemeins 
fchaftlichen högensmafle haften, oder jedes 
der Geſchwiſter einzeln betreffen, nothwendig. 
Wer daher an biefe Gefchwifter ober an 
eines derfelben Eine Forderung zu maden hat, 
wird aufgeforbert , foldye Montag ben 14. Januar 
4839 früh 8 Uhr dahier anzubringen. Die 
Richterfcheinenden werden bei Auseinanderſetzung 
der Maſſe nicht berüdjichtiget. , 
Zugleich wird an biefer Tagfahrt über bie 
etwaige Vermögens» Veräußerung Befchluß ger 
faßt werben, weshalb die Richterfcheinenden 
dem Beſchluſſe der Erfcheinenden zuftimmenb 
gehalten werden. 


Dettelbady 17. Dezember 1888. 


Königliches Landgericht. 
Dr. kotz, 


V. n. 


4. 

G) 2. praes. 16. Dejmbr. 1838. 3783. 

(Rübdenhaufen.) Forderungen an ben 
Nachlaß der verftorbenen Elifi Barbara 
re su gefchiedenen Lindner non Rüden 
haufen, muͤſſen 

am 11. Januar 1839 ie 9 Uhr 

Bei Strafe des Ausfchluffes bei hiefigem Herr⸗ 
fhaftögerichte angebracht werben, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Nübenhaufen am 13. Dezember 1838. 


8. 9. Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftegericht, 
in Unterfranken. 
uͤrſt, H.⸗Richter. — 
8 Warttig. 





6. 
praes. 27. Deyemb. 1838: 3806. 
(Moo8.) Balthafar Deppifh von Moos, 
welcher im Jahre 1812 mit ben: würgburgifchen 
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Truppen aus feiner Heimath weggezogen if, 
und feither mit Ausnahme eines am 29. tems 
ber 1812 von Berlin aus gefchriebenen Briefes 
von feinem Leben oder Aufenthalte nichts mehr 
feitbem hat hören laffen, eventuell feine Leibes⸗ 
oder TellamentösErben werben aufgefordert, in 
6 Monaten vom unterfertigten Datum an fich 
in Perfon oder durch Bevollmädhtigte zu melden, 
und das feither vormunbichaftluh verwaltete 
Vermögen bed Balthafar Deppifch zu 1200 fl. 
in Empfang zu nchmen, widrigenfals Balthafar 
Deppifch fir tobt erflärt und fein Vermögen 
den. diesſeits befannten naͤchſten Verwandten 
ohne Caution hinansgegeben wird. 
Würzburg den 17. Dezember 1838, 


Konigl. Randgericht Würzburg links d. Mains 
im Regierungsbezirfe Unterfranfen u. Aſchaffen⸗ 
burg des Königreichs Bayern, 


Krafft. 
er Muͤller. 


6. 
praes. 22. Dejember 1838. 3854. 

Erfsdorf.) Zur mäheren Unterfuchung 
and gütlichen Regulirung des Schuldenweſens 
ber Peter Fritz. Eheleute zu Erlsdorf. werden 
alle befannten und unbefannten Gläubiger der⸗ 
friben hiermit: geladen, in dem auf 

Dienstag den 22. Januar 1839 

anberaumten Termin in Perfon oder durch hits 
laͤnglich zur gütlichen: und rechtlichen Verhand⸗ 
lung Bevollmächtigte vor Herzogl. Amt dahier 
zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden, 
und, fo weit ed nicht bereitö gefchehen, resp. 
möglich, zu befcheinigen,, are aber wegen 
Beilegung ded Schuldenweſens eined Bertra 
und bes Weiteren gewärtig zu ſeyn. Die biejer 
Ladung ungeachtet ausbleibenden Gläubiger 
haben die. Nichtberüdfichtigung ihrer Anfprücde 
bei der vorfeyenben Regulirung zu gewarten und 
es ſich felbß zuzuſchreiben, wenn fie fpäter. wicht 
mit der ichtigfeit und Schnelligfeit zu ihrer 
Befriedigung gelangen Tonnen, wie ed nad 
jetsiger. Actenlage wahrſcheinlich der. Fall ſeyn 
bürfte. 

Königöberg den 19. Dezember 1838.. 


vg tn 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ro. 304, 





Amtliche Befanntmachungen. 


1 . = 
praes, 24. Drgember 1838, 3867. 


Mürzburg) Am 4. Dftober d. Se, 
— —2* Uhr und Abends 1/27 Uhr 
entfam aus einer unverfdjloffenen Vodenfammer 
babier ein Oberrock und ein Beintleid, 

Der Oberrod‘ war von dumfelblauem Tuche, 
vorne übereinander gehend, mit einer Reihe 
überfponnener Knöpfe; er hatte einen liegenden 

agen von bemfelben Tuche, eine Biufttafche, 
und war in ber linfen Seite, in den Aermeln 
und im Leibe mit dunfelblauem Zeuge gefüttert, 

Das Beinkleid war von fhwargem Tuche, 
mit ſchmalem Latz, einer Taſche auf der rechten 
Seite, und daran fenntlid, daß es an der 
Seite unterhalb des Laped einen ugeftopften 
gr hatte. 

iefen Diebftahl bringt man zur Entdedfung 
ber vorbezeichneten Kleidun sttüde, ſowie dee 
3 Zeit noch unbefamuten Thaters hiemit zur 

entlichen Kenntniß. 


Würzburg den 19. Dezember 1838, 
Koͤnigliches b. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Wening. 
Earack. 
— — 
2, 
a) 1. praes, 25. Dezemb. 1838. 38814. 
* Öroßenlan gheim.) Nadı einer unterm 


ezember dahier erftatteten Anzeige ik ; 
ber Nacht zum 23,v, Mis. der Georg Chan 
Wittib zu ropenlangheim ein Bienen in einem 


Würzburg, ven 20, Dezember. 


1838. 








gewöhnlichen Etrohforbe im Werthe zu 15 fl. 
aus — am Hauſe liegenden Garten entwendet 
worben. 


Diefes wird hiemit befannt gemacht, mit 
ber Aufforderung, zur Entdeckung des Thäters 
und Wiedererlangung des Entwendeten gefeglich 
mitzuwirfen, 

Kipingen den 24, Dejbr. 1838, 


Kgl. Landgericht. 
Fellner. 
Dt — —— 
3. 

@) 1. praes, 25. Dejember 1838, 3883. 
(Großlangheiw.) Nach einer unterm 
20. d. M. dahier eritatteten Anzeige ift in der 
Nacht zum 6-d. M. dem Bronder eorg Henke 
zu Großlangheim ein Birnen in einem ewöhns 
lichen ‚Strohforbe im Werthe zu 12 fl. aus 
feinem Hausgarten entwendet worben, 

Diefed macht man mit der Aufforderung 
befannt, zur Entdeckung des Thäters und Mies 
——* bed Entwendeten geſetzlich mirgus 
wirken. 

Kitzingen ben 22. Dez. 1838, 


Königl, Landgericht, 
Fellner, Bor. 


kotz. 


Log. 
— — r — —ñ— 

4, 
(3) 1. praes 25. Dezemb. 1838, 3885, 
(Breuth.) In der Nacht vom 19. auf 
den 20. d. M. wurden zu Greuth vier Gaͤnſe 

geſtohlen, im Werthe zu fl. 20 fr, 
$ ( 
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Zwei Bänfe hatten auf ben lügen Schwarze 
Fleden, eine war ganz weiß, und eine ein 
wenig auf dem Kopf ſchwarz gefledt. Zwei davon 
waren heurige, und zwei vorjährige, und ſammt⸗ 
lich nicht gerup 


ft. 
Diefer Diebſtahl wird hiermit veroffentlicht. 


Rüdenhaufen den 22. Dezbr. 1838. 


Gräflic, Caſtelliſches Herrihaftögericht. 
Fürft, HR. 
Warttig. 


3. 

praes. 26. Dezember 1838. 3887. 
(Aubſtadt.) Nachdem weder Johann 
Georg Wüft ledig von Aubſtadt jelbit, noch 
fonft Jemand ftatt feiner Auſpruche an fein 
Vermögen biöher angemeldet haben, auch fein 
Dritterer mit folhen Anfprücen aufgetreten ift, 
als wird derfelbe in Gemäßheit bed gedrohten 
Rechtenachtheild nach abgelegtem Verſchollenheits · 
Eide nunmehr für todi erflärt und ſolle fein 
Vermögen feinen bereits fegitimirten nächften 

Verwandten ohne Raution überlaffen werben. 


Drüttere werben mit ihren Anfpräcden am“ 


dieſes Vermögen ausgeſchloſſen. 

Kleineibſtadt am 24. Dezbr. 1838. 
Freihertl. Patrimonial⸗Gericht Irmelshauſen 1. 
M. Reder, P.Richter. 

K. Troͤbert, Actuar. 


—— 


Amtliche Verſteigerungen. 











1. x 
praes, 24. Dejemb. 1888. 3868. 
(MWürzburg) Im Wege gerichtlicher 
Hiffevollfirefung werben ben Bierwirth Georg 
Schadertifchen Ehefruten in der Wohnung der» 
felden Nr. 9. im Zwinger am 
Donnerstag den 3. Jänner 8. 38. Nachm.2 Uhr, 
mehrere Mobilien , beftchend in Betten, Schrei» 
zuweme" nn —— öffentlich gegen baare 
Bezahlung verfleigert. 
. Würgburg den 21. Deybr. 1838. 
Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening. 


Barack. 


* 
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2 
6) 1. praes. 24. Dejemb. 1838. 3870. 


(Würzburg) Da das bei der Strichs⸗ 
tagfahrt vom 28. v. M. auf das zur Rachlaß⸗ 
majje der Metzgers ⸗ Wittwe Wagenhäufer bahier 


gehörige unten befchriebene Wohnhaus 1. Diftr. 


ro. 27%) gelegte Meiftgebot bie Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird zur weiteren Bers 
fteigerung dieſes Hauſes Tagfahrt auf ben 
14. Januar f, 3. Bormitrags 10 Uhr 
anberaumt. 

Bemerkt wirb, daß die Hälfte des Kanfı 
ſchillings anf Verlangen auf dem Haufe gegen 
bypothefarifche Berficherung liegen bleiben fann. 

Würzburg den 14. Dezember 1838. , 


Königl. B. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening. 
Barad. 
Befchreibung bed Hauſes. 

Das Wohnhaus I. Diftr. Nro. 295 bildet 
das Ed der Bachgaſſe zur Stelgengaffe, it 2 
Stodwerf hoch, theild mit einem Giebeldache, 
theild mit einem deutſchen Breitziegelbadye ger 
dedt, 42 Schuh 2 Zoll Lang gegen die Bachgaſſe, 
und 45 Schuh tief. 

Im erften Stode, aus Gteinen erbaut, 
befindet ſich ein Schlachthaus, ein Stall zu 3 
Stück Rindvich mit Borplag, ein Kalterhand 
mit Kalter, ein Keller mit zwei im Eiſen ger 
bundenen Faͤſſern, dann ein dergleichen mit vier 
dergleichen Füllern, welche beide Keller gewolbt 
find, und zwiichen denen ein dritter, mit Balfen 
gedeckt, ſich befinder, in welchem zwei mit Eiſen 
gebundene Fäffer und eines mit Holz gebunden 


find. 

Ueber eine Stiege find drei heigbare, ein 
unheigbared Zimmer, zwei Küchen, Holzlager, 
Vorplatz und Abtritt. 

Auf dem Dachboden befindet fich ein heitz 
bared Zimmer mit einem Kochheerbe, dann fünf 
Kammern, durch Bretter getheilt. 


3. 


-8) 1. praes. 24, Dezemb. 1838. 3876. 


1 (86a ch.) Die zur Grundtheilungsmaffe 
der Michel Ruͤbs Wittwe von Halsbach gehöris 
gen Immobilien, beftehenb in einem Wohnhaufe 
wit Scheuer umb Stallung, circa 33 Morgen 
Artfeld, 5 1/2 Morgen Wiefen, und 22 Morgen 


.- 
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ofz werben Mittwoch den 9. Januar f. 8. 


ormittags 10 Uhr im Haufe der Michel Rübe 
Wittwe zu Halsbady unter den im der Strich⸗ 
tagfahrt Ferannt gemacht werbenden Bedingungen 
fen an den Weiftbietenden verfteigert, wozu 
befigs-und zahlungsfähige Kaufliebhaber einge» 
Iaben werben. 

Gemünden den 17. Deyember 1838. 
Königliches Landgericht. 
Streng, tor. 





A. 
8) 2. praes. 23, Dejemb. 1838. 3858. 
(Neuftadt) Montag den 7. und Dienstag 
ben 8. Januar 1839 werden im Reviere Steinach), 
am erften Tage in den Abtheilungen Remiß und 


— 
33 zu Holl erholz geeignete Eichen⸗Abſchnitte 
22 Abtchmitte Eichen ⸗ Nitz⸗ und Bauholz und 
41 Buchens IBerfholz-Abfchmitt 5 
am zweiten Tage in der Abtheilung Schnabel 
(Gebramte) — 
19 zu Holländerholz taugliche Eichen⸗Abſchnitte, 
36 Abſchnitte Eichen: Nug» und Bauholz und 
19 Abfchnitte Buchen“ Werkholz ; 
hierauf Mittwoch den 9. Januar in ber zum 
Neviere Schmalwaſſer gehörigen Abtheilung 
Schnabel x 
8 Eihen-Holländerhofz.Abfchnitte und 
34 Abfchnitte Eichen» Ruß» und Bauholz 
unter den befannten allgemeinen Bedingungen 
Öffentlich verfteigert. j 
Kaufluſtige, welche das bereitd mit Numern 
verfehen® Stammholz vorerſt einzufehen wünfchen, 
‚haben ſich deßhalb an die kgl. Revierföriter zu 
Steinady und Scmalwaffer zu wenden, von 
welchen dasfelbe vorgezeigt werben kann. 
Die Berfteigerung beginnt jedesmal früh 
19 Uhr auf dem Schlage. 
Reuftadt den 22. Dezember 1838. 


Königliches Forftamt. 


v. Haller, Foritmeifter. 
* — Schmitt, Altuar. 








5. 
praes. 24. Dezember 1838. 3882. 
( Oberſtreu.) Dienstag den 8. Januar 


4839 Vormittags um 10 Uhr werden im Gaſt⸗ 


wirthöhanfe zum Frohſinn zu Oberftreu beiläufig 


rn 


3958. 
40 Schäffel Weiten; = 
40 " fiel — 
7 w aber, 
3 „ bien, und 
3" | Widen, vom freiherrlich 
von Gebfättelifchen Frucht · 
fpeicher zu Hendungen; dann 
15"  Gerfte von jenem zu Ober, 
ſtreu, nebſt 


0 Maß Schmalz, salva ratiſicatione 
öffentlich verſteigert; wozu Kaufliebhaber andurch 
einladet 

Neuftabt a/S, den 16. Dezember 1838. 
Die freiherrlih von Gebfattelifche Rentei 
Lowenhahn. 

Sutor, Rntmfir. 





Gerichtliche Ladungen. 


u“ 

praes. 24. Dejember 1838. 3880. 
COberthulba.) Johann Borndran, Schmied 
in Oberthulba, hat anf Zufammenberufung feiner 
Gläudiger angetragen. Diefelben haben (bam 

Donnerstag ben 17. Januar k. IJs. fräh 9 Uhr 
zu erfcheinen und ihre forberungen anzumelden 
unter dem Nechtönachtheile, baß die Ausbleiben» 
den als in die Befchlüffe der Mehrheit ber 
Erfchienenen einwilligend angefehen werben follen. 

Euerborf am 18. Dezember 1838. 
Königliches Landgericht, 


Gämmerer. 
Blend. 





2. 
praes. 24. Dezember 1838. 3879. 


Humprechtshaufen.) Behufs ber 
Schulden» Tilgung bat Martin un von 
Humprechtehaufen einen Theil feiner Güter 
‚anf Zielfriften verſtrichen. Zur Liquidation deffen 
Pafiiven wird Tagfahrt auf 
——— 11. Januar 1839 
ormitt 9 Uhr 
unter bem Präjubize anberaumt, daß bie nicht⸗ 
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erfcheinenben Glaͤubiger mit” fpäteren Anträgen 
nicht mehr berücfichtiget werden. 


Hapfurt am 24. Dezemb. 1838, 
K. Landgericht, ; 
Greſer, Ranbr. 
* Geyer. 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


4) (8) Belanntmachung. 

Die Balthafar Zenteriichen Erben bahier, 
wohnhaft im 5. Diftr. Nro. 220, wollen aus 
freier Hand ihre fünmtlichen eigenthämlichen 
nachbenannten Grundftüde mitteld öffentlichen 
Striches auf Zielfriften verkaufen, ale: 

a) H Morgen Kleefeld im der mittleren Buhe⸗ 
eiten, 

b) 1 3/4 Morgen halb Meinberg halb Arts 
feld dafelbfl, 

N. B. Zu biefem Grundſtücke gehören 
noch 3/4 Morgen Debung. 

€) 1 Morgen Aderfeld am mittleren Steinach, 

d) 1/2 Morgen detto am Subenbühl, 

e) 1 Morgen 15 Ruthen detto am Inbenbühl, 

f) 1 3/4 —— theils Weinberg theils Art⸗ 
feld am Haſenſprung, 

g) 1 Morgen 17 Ruthen Artfeld in ber Röthen, 

h) 1 Morgen über 18 Nuthen detto allda, 

ı) 11/2 Dlorgen Artjeld am mittleren Spittel⸗ 


erg, 
5) 1 Wotgen Kleefeld in ber Köthen, 
1) 1 1/2 Morgen detto allda, 
m) 1 1/4 Morgen Kleefeld im Roth, Heidings⸗ 
felder Marfung, und , 
a) 1 Morgen Weinberg in ber Leiften. 
Hiezu wird Strichstagfahrt auf Mittwoch 
den 2. Januar 1839 Bormittagd 9 lihr und 
Nachmittags 2 Uhr und die darauffolgenden 
Tage in ihrer Behaufung anberaumt, bei welcher 
die näheren Stridöbedingungen noch befonders 
befannt gemadjt werden, wozu viele Herren 
Strichöliebhaber höflicıft einladen 
die Balthafar Zenterifchen Erben. 


2) (1) Montag ben 31. d. Mid. werben 
im Rofenwirthöhaufe zu Zeil circa 32 Morgen 
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Wieſen ber Frau Aſſeſſorin Dr. Heine bahier, 
welche gerabe des Zeller Fahres, oberhalb des⸗ 
felben anfangen, und nach Würzburg bingiehen, 
auf mehrere Zielfriften im Einzeln aus freier 
Hand verfirichen, und die näheren Bedingniſſe 
vor dem Striche befanmt gemacht. 


3) G) Bei And. Langlotz in der 
„Schustergasse ist nenerdings wieder reinge- 
bechelter diesjähriger Flachs angekommen, 





Vermiſchte Auzeigen. 


2») —— 

Mer immer an die Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe 
ber in Burggrumbach verlebten Marga 
Schmitt von Dornheim im Schwarzeubergiſchen 
eine rechtliche Forderung machen zu fonnen 

laubt, hat biefelbe innerhalb vier Moden im 
Srarrhanfe in Burggrumbach beim Teftamentariat 
unter bem Rechtönachtheile anzumelden, daß 
nad) bereut Berlauf bei Yushändigung des Ber 
mögend an die im Teftamente beftimmten Erben 
keine weitere Rücicht genommen werben fan 

vom Teftamentariate. 

2) (8) CH Zu Weftheim, k. Landgerichts 
Hammelburg,, it alsbald eine Schmiede, mit 
* erforderlichen Werlzeuge verſehen, zu ver⸗ 
pachten. 

N. B. Weſtheim zählt 103 Nachbarn, liegt 
eine kleine Stunde von Hammelburg, und 
genannte Schmiede bie einzige im Dorfe. 


3) 8) (Brüdenau.) Bei bem föni,v.tanbs 
gerichte Brüdenau ift eine Schreiberſtelle erledigt. 
‚_ Bewerber hierum, welche fich durch Zeug⸗ 
niffe über Sitlichfeit, Fleiß und Geſchäfts⸗ 
ersandtheit zu — im Stande ſind, 
aben ſich unter Beilegung der betreffenden 
Nachweiſe in portofreien Briefen an bie bejeich⸗ 
nete Behörde ummittelbar zu wenden, und 


fönnen fobann von den Bedingniſſen näheren 
Aufſchluß erhaften. 


4 (1) In eine Beamtenfamilie 6 Stunden 
von Mürzburg wird eine mit quten Zeugniſſen 
verfehene Köchin geſucht, welche entweder for 
gleich oder in einigen Wochen gegen einen guten 
Kohn eintreten kaun. Auskunft ertheilt das 
Intelligen/ Comptoir. 








46te befondere Beilage 


zu m 


Sutelligeny Blatt 


uw ii 
Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom Jahre 1838. 
— — — 


Hrus, praes. 7743. Nrus. exped. 7183. praes. 20. Dezember 1838. 3826. 


Die Zollabfertigungs · Befugniſſe der k. bayr. Zollerhebungt⸗Behoͤrden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Beifolgend wird eine Ueberſicht der vom k. Miniſterium ber Finanzen am 30. Oktober d: 
gJe. neu feſtgeſtellten Zolabfertigungs-Befugnife der k. bayr. Hauptzollamter und Rebenzollämter 
E Klaſſe an der Grenze dann ber Nebenzollämter im Innern zur öffentlichen Kemmtnifi gebracht. 


Würzburg den 16. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 


Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdent. 


soll.. Hübner. 


Bollabfertigungs « Befugniffe 
der 


Königl. Bayer. Hauptzollimter, und Nebenzollämter Iter Claffe an der Grenze 
dann der Nebenzollämter im Innern, 





Bemers 
kungen. 


| A, Haupt und Nebenzolläimter I. 


an der Grenze. 


Neben-Zollamt Zollabfertigungs = Befugniffe. 


Hanpt-Zollamt. |" Iter Staffe. 








Hof Oberneuhaus| , Auffer der zollorbnungsmäßigen Kompetenz 
Cim Innern) die Berugniß 
a. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen I. auf 
dad Hauptzollamt Hof und 
b, zur Grledigung von Begleitfcheinen I. bes 
Sauptzolamtes Hof. 


Waldſaſſen Zollordnungsmaßig. 
(ohne Niederlage) 
Schirnding Auſſer der zollordnungsmäßigen Kompetenz 
die Befugniß 
1. zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. auf 
die Hauptzollämter Hof, Bamberg, Nürus 
berg und Koburg; 
2. zur Ausfertigung von Begleitjcheinen 1, 
über rohe Schaafwolle auf die Hauptzoll— 
ämter O fenbach und Frankfurt a/M.; 
3. zur Erledigung von Begleitihemen L_ der 
Yauptzollämter Hof, Bamberg, Nürnberg, 
oburg und Kempten; 
4. Eingangsverzollung von Chaifen, ohne Ber 
fchränfung des Zollbetrages. 


Mähring Auffer der zollordnungsmäßigen Competenz 
ie Befugniß 

1. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen I. auf 
die Hauptzollämter Hof, Bamberg, Nürns 
berg und Regensburg; 

2. zur Ausfertigung von Begfeitfcheinen I. über 
Hopfen zum direkten Trandıt auf die Haupts 
zollämter Simbach, Freylaſſing, Kief röfelden 
und Mittenwald; dann auf Die Nebenzoll 
ämter I, Kl. Laufen und Füßen; 

3. zur Erledigung von Begleitjheinen J. ber 
nauptzollimter Hof, Bamserg, Nürnberg, 
Regensburg, Mittenwald und Kieferöfelven. 


Bärnan Auffer der zollordnungsmäßigen Kompetenz die 
Befugniß 
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Haupt » Zollamt. — Zollabfertigungs⸗Befugniſſe. 



















1. zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. au 
die Hauptzollämter Hof, Bamberg und Nürn— 
berg, dann 

2) zur Erledigung von Begleitfcheinen I. der 
genannten 3 Aemter. 

Waidhaus 
(shneNiederlage)| Eßlarn 
Waldmünchen 
(ohneNtiederlage) 

Eſchelkam 
(ohne Niederlage) 







Zollordnungsmaßig. 


Außer der zollordnungsmäßigen Competenz 
die beſondere Ermächtigung 

a. zur Abfertigung auf Begleitfcgeine I. nach 
Paſſau und Regensburg; 

b. weißes und grünes ungeſchliffenes Hohls 
und Fenſterglas auf Begleitjcheine I, an bie 
Aemter Obers und Niederftaufen, Füßen und 
Lindau in direftem Transit abzulaffen ; 

c. zur Abfertigung von Tafelglad und Glas— 
waaren in unbejtinmten Quantitäten vom {is 
lande durch's Ausland nach dem Inlande 
auf Deklarationsſcheine über das königl. ſäch— 
fiihe Hauptzollamt Schandau und bad bors 
tige Nebenzollamt I. Hellendorf. 

(Bolordnungsmäßig. 
Außer der zollerbnungsmäßigen Kompetenz 


die Befugniß zu Abfertigungen von — mit Ges 
treid und anderen landwirthſchaftlichen ‚Gegen: 


Zmwiefel 


Paffau Kleinphis 
(mit Niederlage) Tippsreuth 
DObernzell 


Ortfchaften Schiltvorf, Pirawang und Kaften zum 
Durchgang an das Nebenzollamt U. in Jochen 
ftein, nach der diesfalls bereits beftehenden Bors 


ſchrift. 


Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Kompetenz 
die Befugniß ar, 

1. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen J. an 
alle Nemter des Vereindgebieted, welche zu 
Erledigung von Begleitjcheinen I. fompete 
find, mit Ausjchluß der rechts der Oder ges 
fegenen ; 

2. zur Erledigung von Begleitfcheinen I, diefer 
Aemter, injoweit fie zur Ausfertigung von 
Begleitjcheinen J. kompetent find, 

* 


| 
| 


Schärding 





Bemer: 
fungen. 





| Haupt s Zollame | NebensZollamt 
} 


Iter &laffe. Zollabfertigungsd + Befngniffe, 









Zellordmingomaßig. 





Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Kompetenz 
ie Befuguiß ln 
1. zur Ausfertigung von —— I. an 
die Hauptzollämter Kiefersfelden, Mittenwa 
und an das Nebenzollamt I. Windshauſen; 
2, zur Erledigung von Begleitfcheinen 1. Diefer 
Aemter, dann 
3. zur Erhebung bed Eingangszolles bis zu 
Höhe von 209 fl. — im einer Poſt für Den 
örtlichen Verkehr. 


wu T 


arattı,y! 


Murttl.,: 



























Auffer der zollorbuungsmäßigen Kompetenz 

die Befugniß 

1, zur Abfertigung von Begleitfcheinen 1. a 
die Hauptzollämter Kiefersfelden, München 
und Regensburg, dann an das Rebenzolls 
amt I. Windshauſen; 

2. zur Erledigung von Begleitfcheinen I. biefer 
Aemter; 

3. zur Eingangsverzollung bis zur Summe vo 
200 fl. in einer Poſt. ' 

















Freylaffing! 


lordnungsmaͤßi 
(ohne Niederlage) — sw, 






Laufen 

die Befugniß 

1. Zur Ausfertigung von Begleitſcheinen l. 
dad Hauptzollamt Freylaſſing und Kiefe 
felden und an das Nebenzollamt I. Mellek; 

2. Fe Erledigung von Begleitfcheinen 1. di 
nanptzollämter Freylaſſing und Kiefersfelden, 
danı des Mebenzollammes I Mellet, dann 
ber Hauptzoillämter Maftmünchen und IBalds 
ſaſſen und des Nebenzollamtes I. Mähring; 


der 3 letztern jedoch lediglich über Hopfen 
trandporte. 





Aufer der zollordnungsmäßigen Kompetenz 


























Reiche nhall 
Außer der zollordnuungsmaäßigen Kompe 
Can Innerm) die Befugniß 

1. zur —— von Begleitſcheinen J. an 
das Hauptzollamt Reichenhall und an das 
Nebenzollamt I. Meltef; 

2. zur Erledigung von Begleiticheinen I. biefi 
beiden Aemter; 




















Neben:Zollamt . 
Iter Claſſe. 


Haupt » Zollamt. 





Schellenberg 
di 


‚[Salztransporte vom Inlande durchs Ausland zum 


Mellet 


Reit 
im Wintel. 


Kiefersfel⸗ 
den 
(ohne Niederlage) 


Winds hau— 
ſen 


Zollabfertigungs⸗Befugniſſe. 


3. zum Deklarationswechſel mit dem Nebenzoll⸗ 
amte Untergemeinde für Tas Durdyfuhrges 
genftände, welche die v ichi Bewoh⸗ 
ner von Großgemeinde zum eigenen Gebrauche 
über Schwarzbach und Untergemeinde aus 
Salzburg befichen, oder dahin abſetzen. 


; x 
Auffer der zollordunngsmaßigen Kompetenz 
e Ermächtigung zur Abfertigung der aus Hals 
fein über Berchtesgaden ziehenden öfterreichifchen 
Aerarials Salztransporte auf Begleitfcheine 1. an 
das Nebenzollantt 1. Hinterfee, dann zur Abfers 
tigung der von Berchtedgaden bahinfommende 













Inlande. 
Auſſer der 


zollordnungsmäßigen Kompetenz 


emter; 

3. zur Ausfertigung von Begleitſcheinen 1. über 
Heid auf die Hanptzollämter Eſchelkam und 
Balbfefen; 

„4. zur u 
auptzollamte 
ransporte; i 

5. zum Deflarationswechjel mit dem Nebenzo 
amte MH, Untergemeinde für den Abjag umd 
Bezug jener Durchfuhr » Gegenftände, welche 
die Bewohner von öſterreichiſch Großge⸗ 
meinde zum eigenen Bedarf von Pinzgau 
empfangen, oder dahin bringen. 


Zollerdnungsmäßig. 


Auffer der zollordnungoͤmaͤßigen Kompetenz 
Befugiiß: 

. zur Ausfe 
die Hauptzoll 
die Rebenzoflämter I. S 


* igung von Begleitſcheinen 1. au 
mter Paſſau, Simbach und an 
chaͤrding und Markti; 








NebensZollamt 
Iter Claſſe. 





Haupt Zollamt. Zollabfertigungs + Befugniffe. 


2. zur Erledigung von Begleitfcheinen I dieſer 

emter und Des Nebenzollamts I. Burghauſen; 

3. zur Eingangsbehandlung von höher als mit 
9 fl. vom ZollsGentner befegten Artikeln; 
wenn fie zu Waffer eingeben, in unbeſchränk⸗ 
ten Quantitäten, und zur Eingangsbehands- 
lung grober Eifenwaaren zu Land, bie zum 

‚ EingangszolbBetrag von 200 fl. per Trand- 
port; 

4. Eingangsverzollung von Wein zu Lande aus 
Tyrol bis zum Zollbetrage von 300 fl in 
einer Poſt. 

Münden euth Auffer der zollordnungsmäßigen Kompeten 

Cim Innern.) * die Befugniß: — 

1. zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. auf 
das Hauptzollamt München; 

2. zur Erledigung von Begleitſcheinen J. dieſe 










Hauptamtes. 
Mitten — Id ; 
CohneNiederlage 
Pfronte > —— 
(ohne Niederlage) 
Füſſen Auſſer der zollordnungsmäßigen Kompetenz 


die Befugniß: 
1. zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. auf 
die ſaͤmmtlichen bayeriſchen, würtembergiſchen, 
badiſchen, großherzogl. und kurfürſtl. heſſi— 
— naſſauiſchen und auf die preuſſiſchen 
n der Provinz Weſtphalen und in der Rheins 
provinz gelegenen Hauptzoll und Hauptiteners 
und mit Begleitfchein = Erledigungsbefugniß 
verjehenen Nebenzoll-Aemter 1. und Unter: 
fteuersAemter, dann an das Hauptiteueramt 
Frankfurt ; 
2. zur Erledigung von Begleiticheinen I. biefer 
Aemter, inöbejondere auch 
3. jener des Nebenzollamtes T. zu Mähring 
über Hopfentransporte , zur Erledigung von 
Begleitfcheinen 1. des Nebenamtes I. Zwiefel 
für weißes und grünes ungejchliffenes Hohl: 
und Reniterglas ; 
4. zur Cingangsverzollung bis zur Summe von 
300 fl. von einer Ladung. 


Hindelang Auffer der zollordnungsmäßigen Gompetenz 
die Befugniß: . 
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Neben⸗Zollamt 


Haupt» Zollamt. "er Claffe. Zollabfertigungs + Befugniffe, 


1. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen I, au 

2. die Zollämter Ober: und Niederjtaufen, dann 
Dberjtorf und Yındau ; 

2. zur Erledigung von Begleitfcheinen I. dieſer 

Hemter, 


Sberftorf Auffer der zollorbnungsmäßigen Kompetenz 
bie Ermächtigung: 

1. zur Austellung von Begleitfcheinen I. au 
das Hauptzellamt Kempten und auf die Ne 
benzollämter I, Hindelang, Dber- und Nieder: 
ftaufen; 

2. zur Erledigung von Begleitſcheinen I. diefer 
Nemter; 

3. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen I. an 
das Hanptzellamt Paſſau über die burd) 
Bayern nach Defterreich tranfitirenden Käſe— 
und Schmalzladungen; 

4. zur Grfedigung von Begleitfcheinen J. des 
Hauptzollamtes Lindau über Branntwein bie 
zu 15 Zllztr. für jede Sendung. 

Baummwollenzarı gejwirnt und unges 
zwirntes bis zu 15 Zlilztr. für jede Sendung, 
— Kleider und Effekten, unbeſchränkt. 
Obſt gedörrtes bis zu 10 Zitr. 
für jede Sendung Seewein bis zu 20 Zllztr. 
FE " Töpferwaare gemeine bie 
zu 15 Z3llztr. 


Lindau Zollorbnungsmäßig. 
(mit Niederlage) un 
Nieberftau Auſſer der zollorbnungsmäßigen Kompetenz 
fen die Befugniß: 


1. zur Abfertigung von Begleitfcheinen J. au 
die Hauptzollämter Pfronten, Simbach und 
Freplaffing umd auf die Nebenzollämter I. 

indelang and Oberitorf; 

2, zur Ausjtellung von Begleitſcheinen I. über 

täfe und über Wesfteine, die zur Verſchif⸗ 
fungsablage beſtimmt ſind, an die Hauptzoll⸗ 
ämter Ulm, Kempten, Memmingen, Auges 
burg, Regensburg und Paſſau; 

3. zur Exledigung von Begleitſcheinen J. der 
unter Ziffer T. aufgeführten Aemter, dann 
des Nebenzollamts 1. Zwiefel auf weiße und 
grünes ungejchliffenes Hohl⸗ und Fenfterglas. 
























Bemer⸗ 


Neben⸗ Zollamt 
kungen. 


Haupt AZollamt. | " Iter Glaffe. Zollabfertigungs + Befugniffe: 








die Hauptzollämter Kempten, Memmingen, 
Augsburg, Ulm, Regensburg, Paffan un 
oe die Nebenzellämter I. Oberitorf und Hin] 
delangz  , ‘ 
2, zur Erledigung ven Begleitfheinen L d 
Rebenzollamtes 1. Dberftorf und Hindelang, 
dann Zwiefel, in Anfchung des legteren über 
weißes und grünes ungejchliffenes Hohls und 
Fenſterglas; 
3. Jur Abfertigung von Bier vom Inlande zum 
Anlande durch's Ausland in unbeſchränkten 
Duantitäten; 
4. zur unbejchränften Abfertigung aller Gegen» 
ftände von Dberftaufen burch das Ausland 
nach Balderfchwang zum häuslichen Bedarfe 
der dortigen Bewohner, lediglich mit ber 
Beſchraͤnkung auf die beigefügten Duantitäs 
ten nachftchender Gegenftände für eine Sens 








































15 Pf., Kaffee 13 Pf., Kaffee-Surrog 
20 Pf., Gewürze 4 Pf., Leinwand geblei 
und ungebleicht 15 Pfd., Leineuwaaren 1 
Pf., Reis 13 Pf., Schreibpapier 10 Pf., 
Strohhüte gem. 60 Pf., Seewein 12 Etr.,f 
Wollentuch 6. Pf., Zuder 15 Pf. 


Zollordnungsmaͤßig. 


Auſſer der zollorbnungsmäßigen Kompeten; 
die Befugniß: j 
1. zur Erledigung von Begleiticheinen 1. ber 
auptzellämter Rheinſchanz, Speyer, Offen! 
badı, Frankfurt a. M, Mannheim und 
zig, über rohe Schafmwolle; 
2. bis zur anderen Verfügung zur Abfertig 
der Straßburger Diligence unter Wa 
oder Kollis Berjchluß, und zur Auw 
bderſelben nach Oggerdheim; 
3. sur Erledigung ven Begleiticheinen K ohne 
nungen au „geaife —— und 
engen von den Aemtern Speyer, 
— Mannheim, Frankfurt, Dany 
n; 























Neuburg 
echneRieberlage) 







Neulauter⸗ 
burg 














Neben⸗Zollamt 
Haupt Zolamt. | "yyer laife. Zollabfertigungs + Vefuguiſſe. | Bener 
ungen, 











aummwollenmwaaren bid zu einer Ouantitä 
von 3 Zollzentnern in einem Transporte; 

5. zur Abfertigung von Baummwollen : aa 
auf Begleitſchein 1. an die Hauptzollämter 
Speyer, Rheinfhanze, Mannheim, Franfs 
furt am Main und Mainz im unbefchr 
Duantität ; 

6. zur Abfertigung von Baumwollen » Waaren 
im einer Menge bie zu 3 Zoflgentner im einem 
Transporte auf Begleitfchein IL, auf alle z 
deren Erledigung fompetente Aemter be 
Vereius⸗Gebietes. 


Auſſer der zollordnungsmäßigen Kompeten 
Schweigen Inie Befugniß: ; 
1. zur Eingangsverzollung bed —* 
eines bis zum Zollbetrage von 120 fl. in 
einer Bolt; - 

2. zur Voradfertigun der Straßburger Dilli 
gence, wie bei Neulauterburg; 

2. zur Erledigung von Begleitſcheinen J. ohn 
Beſchränkuug auf gewiſſe Gegenſtände um 
Mengen, von den Aemtern Speyer, Rheins 
fhanze, Mannheim, Frankfurt am Main 
Mainz und Köln; 

4. zur definitiven Eingangsverzoffung von 

aumwollenwaaren bie zu einer Duantit 
von 3 Zeuter in einem Transporte; 

5. zur Abfertigung von Baumwollenwaar 
auf Begleitfchein I. an die Hauptzollämter 
Speyer, Rheinfchanze, Mannheim, Frankfurt 
am Main und Mainz, in unbefchränfte 
Duantität ; 

6. zur Abfertigung von Baummollen + Maaren 
in einer Menge bis zu 3 Zentner in einemf 
Transporte, auf Begfeitfchein Nro. II au 
alle zu deren Erledigung kompetente Aemte 
bed Vereinsgebietes. 


Zweibrüden ‚ 
im Innern) | Habfirchen Ip. Bermnige zoliorbnungemäfigen Kompetenz 
1. zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. an 
die Aemter Speyer, Rheinjchanze und Zwe 
brüden; 


— 4. zur definitiven Eingangsverzollung von 


2 




















9 


10 


— — — — 6 — — 


— — — — 


„amt 
— Rebe Claffe 


„Sof 
(mit Niederlage) Bayreuth 
! 
! 
Bamberg | 
(mit Niederlage) 
Nürnberg 
(mit Niederlage) 
Erlangen 
" Ansbach 
Nördlingen 
Kürth 
(mit Niederlage) 
Negensburg| 
(mit Niederlage) 
i Amberg 
"Straubing 
Münden 
(mit Niederlage) 
j Landshut 
Reichenhall 
(mit Niederlage) 
Rofenheim 














Bemer⸗ 


Zollabfertigungs⸗ Befugniſſe. 





2. zur Erledigung von Begleiticheingn 1. dieſer 
Aemter, 


B. Haupte und Nebenzollämter 
im Innern, 


Zollordnungsmaͤßig. 


Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Kompeten 
ie Befugniß :, 
zur Erledigung von Begleitſcheinen 1. aller 
zur Ausftellung folcher Begleitiheine kompetenten 
Memter über Nohzuder für bie Zuderaffinerie 
heodor Schmidt daſelbſt. 


Zollordnungoͤmaͤßig. 


Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Kompetenz; 

ie Befugniß: 

1. Begleiticheine I. des Hauptzollamtes Wald: 

münchen über unverzollte böhmifche Spiegel: 
aläfer zu erledigen; 

2. ng 1. an die Nemter Wigenhaufen, 
ZTeijtwgen und Mainz über dieſe Gläfer 
nad) gejdjebener Umpadfung unter Beimo 
nung eines Beten ded Hauptzollamte 
Nürnberg audzufertigem 


Zollordnungs maͤßig. 


Zollordnuugsmaͤßig. 











Neben⸗Zollamt 


Haupt/ Zolamt | "rer Glaffe. 





Augsburg 
(mit Niederlage, 


Memmingen 
(mit Niederlage, 


Kempten 
(mit Niederlage) 


Kaufbeuern 





Follabfertigungs sBefügniffe. 
12779 


Zofordmungsmäßig. | 


Buffer der zollorbnungsmäßigen Kompeten; 


ined Nebenzollamtes im Innern: j 
1. in Anfehung der für bie dortigen Manufacs 


Schweinfurt 
. «mir Niederlage) 


Kitzingen 
(mit Niederlage) 


Marktbreit 
(mit Niederlage) 


Marktſteft 
(mit Niederlage) 


Würzburg 
(mit Niederlage) 


Miltenberg | 
im Niederlage) 
! 


\ 


* 
7 


turiſten aus dem Auslande eingehenden rohen 
Baumwolltücher zur Veredlung und Wieder; 


ausfuhr im verebelten Zuftande, die volle 


Befugniß eines Hauptzollamtes im mern 
mit Niederlagdrecht und mit unbefchränfter 
Begleitſchein « Erledigung und Ausfertigung 
unter Mitwirkung des fonigl. Oberzollinfpef: 
tors von Kempten; 
in Anfehung der für biefe Manufacturiften 
aus Böhmen eingehenden rohen Keinen, als 
eigenes Bebürfniß, für ihren Gewerb&Be: 
trieb, die Befugniß zur Erledigung von Bes 
—— i. der ——* idhaus, 
aldmündyen nud GEidyelfam, unter gleicher 
Mitwirkung: 


Zollordnungsmaͤßig. 






— —— ——— —— — nn — — 


ad... 






NebensZollamt 
‚Iter Clafle. 


Zellabfertiguuge / Befuguifie. | 





Aiharfew | 
burg 
(mit Niederlage) 


Zollerbrungsmäßig. 


ranfenthal Auffer der zollordnungsmãßigen Kompetenz 
5 fediglich die Befugniß: 
j 1. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen 1. über 
die daſelbſt md aus der Umgegend ftattfi 
| denben Verfendungen won infändifchem IB 
und Tabafsblättern durch die Bereindlan 
nach dem Auslande; 
2. zur Ausfertigung vorn Begleiticheinen II. 
‚ biefe Gegenitände in bie Vereinslande, mo 
biejeiben einer Ausgleichungss-Abgabe unters 


liegen. 
Mit der zollordnungsmaßigen Kompetenz ei 















Rheinfhanze ompet 

(mit Niederlage Hauptzollamtes im Innern mit Riederla 
Speier recht und eines Grenzhauptzollamtes hinſi 

(mit Riederlage) fich der auf dem Rhein berg⸗ oder thalwaͤ 


| | —58 ‚ borthin angewieſenen, ober andf 
Freihäfen kommenden Güter. 


Renjtabt 
Germershei 
Landau Zollordnungsmaͤßig. 
weibrücken 


dehne Niederlage/) 

Kaiferslaw |/_ Auſſer der zollordnungsmäßigen Kompetenz; 
tern ie Defugniß : 

1. zur Ausfertigung von Begleitfcheinen J. über 

die dafelbft und aus der Umgegenb flattfin 


und Tabaldblättern durch die Vereins⸗Lan 
nad, dem Anslande ; n 
2. zur Ausfertigung von Begleiticheinen II. u 
diefe Gegenitände in die Bereindtande, 
dieſelben einer Ausgleichungs ⸗ Abgabe unter 
liegen. 
Münden den 30, Dftober 1838. 


Koͤnigl. Staats Miniſterium der Finanzen. 
v. Wirſchinger. 
TUR 








Allgemeines Kegifter 
zum 


ksniglich — Jutelligenz ⸗Blatte 


Unterfranken anb Aſchaffenburg 
für das Jahr 1838. Ries 


_ u RAR 





“ _ 


A. Perfonen und Drtövergeihniß..s sc 


Abb, gran Joſeph von Wörth, Concurs 79, 
- 113 . 
— — — Haut: und Mobilienverfteigerung 
133, 1891 b. 162, 2252 b. 186, 2563 
— Prior.Erkenntn. 236, 3127 b. 

Aber, , Andreas zu Koligheim, Realitätenvers 
feigeruug 53h 738 b. 

Adermann, J. Balthafar von MWiefenbronn, 
Tobedertlarung 150, 2084 b. 

Adelberger, Burkard von Eichenbühl, Verlaſ— 
ſenſchaft 108, 1552 b. 

Ackermann, Katl von Arnſtein, Schuldenliqui— 
dation 102, 1461 b. 112, 1614 b. 115, 
1649 b. 

Albert, Adam von Kift, Einftandömanngefuch 
für denfelben 97, 1375 b 

— Balthafar von Burkardronh, Schulbenli⸗ 
quidation 26, 380 b 

— Comund zu zu Adelöberg, Prior.Erkenntniß 
233, 3095 b. 

— (Eduard zu Adelöberg,. Schuldenliquida⸗ 
tion 63, 912 b. 


— Zofeyh von Allersheim, Haus⸗ und Acker⸗ 


verſteigerung 150, 2086 h. 

Albrecht, Paui Bürgermeifter in Marktbreit 75, 
453 a. 

Althauſen, Schulhausbau daſelbſt 167, 2319 b. 

—8 Georg von Brüdenau, Realitäten: 
verfeigerung 216, 2899 b. 

Umberg, erledigte Lehrſtelle für Naturgefchichte, 
Landwirthſchafts⸗ und Gemerbsencyflopädie 
an der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbefchule 
dafelbft 93, 563 a. . 

Amberg, Nenna zu Sulzdorf, Verlaſſenſchaft 
108, 1552 b. 

Amend, Johann Geora zu Stadelhofen, Cons 
curs 101, 1445 b. 105, 1501 b. 108, 1550 b. 

Pfarrer zu Aura, Goncurs 4,57b.8,119 b. 


Amend Sebaftian Karl zu Schweinheim, Ne 
alitätenverjteigerung 218, 2927 b. 220, 2954 b. 
ment, Johann Georg zu Stabelhofen, Reas 
fitätens und Mobilienveriteigerung 133, 1891 b. 

Amling, Dorothea von Heidingsfeld, Verlafs ° 
ſenſchaft 14, * b. 

Aurhein, Kaſrat W mw. von ——— Schul⸗ 
denliquidation 275, 3584 

Anfänger, Hirſch von aterehaue Schul⸗ 
denliquibafion 189, 2600 

Angenbrand, Franz zu —2 Mobilienver⸗ 
fteigerung 106, 1516 b- 112, 1606 b. 116, 
1659 b. 
— Peter zu Arnſtein, Verlaſſenſchaft 188, 
590 b 

Anfenbrand, Johanu von Ptornhong, Dertuf 
ſenſchaft 115. 1050 D. 

— Joſeph von "peffkeiten, Schuldeuliquidas 
tion 153, 2130 b 

— Marianne von Münneritädt, Schuldenliqui⸗ 
datiom 245, 3238 b. 248, 5267 b. 

Asbach, Noßmärfte dafelbjt an 2b. 4, 51,b. 

An hit, Johann Heinrich von D 1 Oberrhein, 

Örundtheilung 287, 3736 b. 291, 3781 b 

294, 3822 b. 

Anzmann, Michael von Hohl, Auswanderung 
135, 1920 b. 

Apfelbacher , Philipp von Neues a/B, Beraus 
bung 239, 3159 b. 

Appel, Anton zu — ent 50, 
731 b. 52, 758 b. 55, 8 . 

— Shrüfpph zu Seheihaufen, Berlaffens 
fchaft 109, 1564 b 

Arnheiter, Thomas von Wörth, Realitäten 
verfteigerung 253, 3315 b. 

_ mn — Schufdenliquidation 197, 2693 b. 

Aruold, Heinrich von Sommeran, Answandes 
zug 205 2750 b. 


1* 








| 
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\ 


Arnſtein, Gemeinbefchäferei s Berpachtung 72, 
1024 b. 77, 1101 b. 
—  erfedigte Pfründen bafelbit 61. 875 b. 63, 
904 b. 65, 936 b. zz 
——* Wohnhauſes 
‘175 1% 


ran 7 b. 25, 369 b 

ıt, A. Rp. » :b. ’ 

Afchbadher, 3 af Antenne 
162, .2% Br 


Entſchei⸗ 
dung V Rekurſes wegen ldſchadens · Er⸗ 
ſatz 75, 5 


84 

Aub, Kirchen hau daſelbſt 105, 2661 b, 
197, su —7 oje, 

Aufenan, —— 255, 3336 b. 

5.3... 

Augsburg, Beſchwerde ber Bierbrauer daſelbſt 
in Beziehung auf den Localmalz-Aufichlag, 
Entſcheidung des k. Staatsrathes Gl, 365 a. 

Aut, Safob von Gräfendorf, Schuldenliquida⸗ 
tion 253, 3318 b. 255 3340 b. 

Aufbach, Dorothea von Obernäu, Verlaffen 
ſchaft 100, 1431 b. 

Aulenbach, Zutheilung des Schloßes an das 
Landgericht Klingenberg 46, 287 a, 

Aufbach, Peter zu Würzburg, Realitätenvers 
fteigerung 20, 290 b. 22, 320 b. 25, 367 b. 
49, 714 b. 52, 753 b. 55, 792 b. 

— — oncurs 61, 881 b. 

Aulmich, Andreadevon Rodenbach, Realitäten: 


verpeigesang 7, 102 h, 

Aurnbeimer, Nannette ın Wäryburg, Ginfind« 
fhaftung 165, 2297 b. 

RE von Weilbah, Goncurd 102, 


Bad), Georg lateiniſcher Vorbereitungsfebrer 
in Lohr 141, 870 a, r 

Back, Thomas von Hammelburg, Auswandes 
rung 297, 3870 b. 

Bader, Joſeph von Lengfurt, Schufdenliquis 
bation 208, 2805 b. 

Baier, Jobann ‚senior zu Hättenhanfen, Schub 
denliquidation 78,,1144 b. 

Dr. Baierfein, Phuͤſpp It Hammelburg, Pras 
xislicenz für denſelben 148 a, 


Slicenz für de 21, 148 

Balin's, Iſaac Ww. zu Segnitz, Entſcheidung 
Bee RENTEN wegen Weinverfätichung 31, 

Balling, Peter von Eichelfee, ige: 
Bene: chelſee, Hausverſteige⸗ 





us 


— 


Ballheim, fünftige Benennung des Dieburger⸗ 
zollhauſes 10, 75 a. “ 
Bandiener, Toacim in Munchen, Gewerbds 
privifegiumdeinziebung 133, 815 a. 

Bauer, Alois Huͤlfobuch für die Armenpflegen, 
Empfeblung defielben 97, 584 a. 

— —— von Reiterswieſen, Theilung 105, 

” 1498 b. 

— Georg von Dorfen, Gewerbsprivilegiums⸗ 

einziehung 87, 534 a. 
Ss Sofeph von Bergrothenfeld, Gons 

curd 244, 3224 b. 

— Konrad von Stoditabt, Auswanderung 
169, 2340 b. 

— vLouiſe von Worms, Verlaſſenſchaft 57, 
824 b. 61, 881 b. 63, 911 b. 

— Michaet von Kleinmuͤnſter, Auswanderung 
123, 1769 b. 

Bauer’d Peter Kinder von Stockſtadt, Reali⸗ 
———— 129, 1840 b. 

Baumann, Michael von Homburg, Depofftum, 
Sonfisfation Ddeffelben 228, 3038 b. 230, 
3064 b. 

Baumgart, Lehmann von Dberfauringen, Gons 
curd 266, 3483 h. 

Baumgärtner, Andreas von Höfen, Verlaſſen— 
fchaft 280, 3651 b. a 

Baunach, Anna von Würzburg, Berlaffen 
fhaft 4, 58 b. 

Baus, Anna in Mürzburg, Mobilienverſteige⸗ 
rung 396 3847 b. R 

Bayer, Jobann Adam von Mömbrid, Berlafs 
fenfhhaft 113, 1623 b. 116, 1669 b, 118, 
1609 b. 

— — Sobann Midyael von Schwanhauſen, 
Schuldenliquidation 142, 1996 b. 

— Lorenz zu Wiefenbronn, Aderverfteigerung 
193, 2638 b. 

Bär, Thereſia zu Eiershauſen, Berlaffenfchaft 
140, 1978 b. 

Bätz, Michael von Theilheim, Berlaffenichaft 
162 2256 b, . hi 
nn zu Birkach, Verlaſſenſchaft 112, 

ib. 

Bed, Advocat in Würzburg, Berfegung nad 
Eichſtaͤdt 78, 470 a. 

— Georg vo ard, Schufdenliquidation 65, 
947 b. 68, 978 b, 

— — ſu Neichenberg, Realitätenverfieiger 
rung 123, 1765 b. 

— Sobann wu Poppenlauer, Berlaffenfchaft 
232, 3090 b. 235, 3118 b. 238, 3154 b.- 


— 


Bet, Mathe von Röttingen, Realitätenvers 
fteigerung 26, 378 b. 32, 466 b. 


— — 


47 390 b 
— Concurs 135, 1922 b. 

Beer, Adam von Wernerz, Schuldenliguidas 
‚ tion "270, 3523 b. 
— Georg Ww. zu Aberaſchenbach, Berlafs 
fenfchaft 153, 2131 b. 

Peter von Dberajchendbah, Auswandes 
rung 176, 2417 b. 

Scbaftian und Peter von Waldaſchaff, 


— 


— 


Auswanderung 57, 825 b. 59, 853 b. 61 
885 b. — * 


— „Georg von Sailauf, Concurs 117, 
J 680 


— — Prior.Erkenntnig 208, 2803 b. 
Bechol ‚, Johann Michael zu Burgiinn, Rea— 
—— 18, 258 b. 23, 337 b. 
Bechtold — — — Prior. s&rf. 759, 3389 b. 
Beer, Bernard von Heidingöfeld, Schuldenlis 

_ guibarion 138, 1920 b. 
Goncurd 264, 3455 b. 
Realitäten » Beriteigerung 287, 


3736 b. 
Behl, Georg von Wiebelbach, Realitätenver- 
feigerung 10, 141 b, 
— Schuldenfiquidation 30. 439 b. 
— Goncurd 51, 742 h. 
— Realitätenverfteigerung 75, 1068 b. 
Prior.Erkenutniß 157, 2181 b. 
rag zu Lengfurt, Verlaffenichaft 65, 


946 b 

Behr, Bernhard in Würzburg, Berlaffenichaft 

132, 1880 b. 135, 1920 b. 137, 1946 b. 
Georg von Baldersheim, Realitätenvers 

fteigerung 135, 1616 b. 

De, Jakob zu Lauter, Schuldenliquidation 

160 b. 13, 193 b. 

Saure rt, Dr. Franz Georg, Domkapitufar in 
Miürzburg 14, 98 a 

— Heinrich, sen. zu Sternberg, Schuldenli⸗ 
quidation 86, 1237 b. 

— Midrael Joſeph von Veitshöchheim, Schul 
denliquidation 247, 3253 b. 250, 3285 b. 
— Gebaftian Ww. zu Obererthal, Schulden⸗ 

liquidation 151, 2108 b. 
Berberich, Dorothea zu Würzburg, Schulden, 
eg 137, 1945 b. 139, 1965 b. 143, 


— 


— 


Michael Franz von Wörth, Auswande⸗ 
rung 77, 1103 b. 


— 5, Shufdenfiguibation 42, 605 b. . 


5 — 

Berger'd, Georg Win, won Giebelftabr, 
laſſenſchaft 34, 497.b. 

Bergmannijche —— J ‚iR Rottenbauer, Haus⸗ 


verſteigerung 
9 gieenhaun Concurs 


Ver⸗ 


Bergmann, Mi 


85, 1219 F 
N — ——— 440, 1971 b. 
— Philipp, aan wreins heim, ẽoncurs 46 
667 bi 
Bernard, Paalo.ay Glatthach Sauverſteige 


rung 32, 46% h „ 
peter, alt oil Airupadi, Hausverſteige⸗ 
nn 


rung 94, 1340 
Sk ablodrökefänerung 127, 
1824 b. 


Bernhard, a in Volfers, Verlaſſenſchaft 
196, 2683 b 

Beringer, Zoſeph von Wörth, Schuldenliqui⸗ 
dation 172, 2376. 

Berwein, Johann Baptift j junior 

r Schuldenfiquidation 211, 2840 
_ Concurs 255, 3374 

2408 b. 262, 3433 b. 

Des, Nikolaus zu Rudendorf, Nealitätenvers 
fteigerung 96, 1362 b. 

Betzer, Leit in Kiffingen, Verlaffenfchaft 161, 
2237 I. 

Venerlein, Georg zu Gerolzhofen, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 96, 1365 b. 

2 Erhardt von Fuchsſtadt, Auswanderung 

372 b. 30, 437 b. 

Weber. Konrad zu Goidbach, Hausverfteige 
Tun 67, 965 b 

— - Martin zu u. Verlaſſenſchaft 
120 1730 b. 127, 1823 b. 

Bieberich, Paul zu BOntglnner, Schuldenliqui⸗ 
dation 120, 1728 h. 

Biener's, Georg Ehefrau von Rüdenau, Vers 

lafenfchaft 55, 800 b. 57, 829 b. 59, 854 b. 

— Reafitätenverffeigerung .76, 1085 

b. s, 1112 b. 80, 1145 b. 

Biller’s, Nikolaus Wim, zu Haßfurt, Schul 
denfiguidarion 34, 496 b. 

Bild, Johann Safob, Rentenvermwalter aus 
Würzburg, Publikation ded Straferfennts 
uiſſes 16, 227 b. 

Binder’s, Franz zu Gräfendorf Erben, Schuldenlis 
quibation. 2, 2 bY'6,. 75 .b. 14, 207 b, 

— —— 40, 569 
b. B ar, 656 


107, 2317 


— 181, , 2481 b, 


p Kigingen, 
4 b. 260, 


* 
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Birkenbach's, 


—— 


Bindſack, Heinrich von Schmalnaun Schulden⸗ 
liquidatien 33, 481.b."40, 573 6. 

ürent Em. zu — 
Schuldenliauidation 11% 41507 bi 

Birkenfeld; Berfteigerintg‘ a8gepfäubeter Effel⸗ 
ten daſelbſt Us, 1617 b, 

Birner, Joham aue Kreuth, Gewerbsprivile⸗ 
giumeinziehung 30,253 3 

Biſchbrunn, Schulſſansbau dafelbit 21, 304 b. 

Biſchof, Adam vn Gemünden, Schudenfiguis 
dation 127, 1827 b. 

— — — Kealitätetberiteigening 151,2105 b. 

— — — PrioritaͤteErkenn tniß 259, "3388 b. 

— Burkard von — Realitätenners 
fteigerung 65, M2_b 

— Ehriftop von Machtilsbaufen, Schulden⸗ 
liquidation 39, 563 b. 

Biffert, Philipp zu Sentenborf, Prioritãts⸗ 
Erkenntniß 200, 2727 h. 

Bitthaͤuſer, Pfarrer zu Birnfeld, . Mobilienver: 
fteigerung und et 50, 723 
b. 53, 761 b. 55, 793 b — 

Bittinger, Wilhelm in Aichaffenburg, Realitäs 
tertverfteigerung 282, 3665 b. 2688, 3747 b. 

Blatz, Johann Joſeph von Ohenbach, Auswans 
derung 188, 2591 


. Blendel, Johann Philipp zu Efcherndorf, Mo: 


bifienverfteigerung 92, 1314 b. 100, 1426 b. 
—* 1457 b. 
— — Weinverſteigerung 93, 1315 b. 
102, 1457 b. 109, 1560 b. 
— — — ‚Realitätenverfteigerung 92, 1315 
b. 96, 1362 b. 98, 1394 h. 
— _ Dritttheilung 105, 1498 b. 


i Vlunm, Barthel von Aura, Koncurs 117, 1681 


b. 120, 1727 b. 122, 1758 b. 

Blum, Johann Georg von Hetzlos, Schuldens 
fiquidation 75, 1071 b. 

— — — Üomcurd 108, 1550 b. 

Bluͤmm, Georg von Neufidt Schuldenliqui⸗ 
dation 09, 1412 b. 

Bodechtl, Barbara zu Marktſteft, Verlaſſen⸗ 
{haft 233, 3097 b. 

Bohlig, Johann Georg von Adelsberg, Grund⸗ 
tbeilung 11, 250 b. 13, 191 b. 

Bonengel, Elfaderfha zu Werneck, Verlaſſen⸗ 
{haft 126, .1808 b. 

Bonnett, Sebaftian Mm, von Alzenau, Bers 
faffenfchaft 291,’3780 b 

Bonnland, ‚Marrhausban dafe # ‚214, 28786, 

— ... zu Sajfauf, Mob ann are. 


— 


Borſt, Johann von Lieineinberfeß, Schulden 
liquidation 86, 1235 h 

Bott, Johann Adam zu Rütter, Schuldenliqui⸗ 
dation 53, 765 b. 

— — von Hoͤrſtein, Auswanderung 82, 


— Valentin jung von Bifchofsheim, Schul 
benliquidation 256, 3348 b. 302, 3937 h. 

Bortler, Adam Ww. von Gofmannsdorf Schul⸗ 
denfiquibation 286, 3728 bh. 

Dr. Bottler, Fofeph Eugen in Kleinoſtheim, 
Prarislicenz 25, 166 a. - 

Botz, Konrad von Gerach, Schuldenliquidation 
a 1016 b, 78, 1116 b, 


— — Eoncurẽ 115, 1648 b. 118, 


16989 b, 
Böger, Georg von Karlburg, Einkiudſchaftung 


et; 
ähm, Eve von Aſchaffenburg, Verlaſſenſchaft 
286, 3725 b. 


— Jakob von Segnitz, Entſcheidung eines 
Rekurſes wegen Weinverfalſchung 31, 206 a, 

— Johann * aptiſt in Würzburg, Goncurs 
59, 851 b. 68, 976 b. 70, 1002 b. 

— — Rouffiion Verſteigerung 188, 
—E 192, 260268 b. 196, 2680 b. 219, 
3934 b. 223, 2954 b. 229, 3048 b, 

— — Driorirät®-Erfenutniß 218, 2925 
u‘: 220, 2950 b. 222, 2975 b. 

— — — MWeinverfleigerung 258, 3743 b. 
296, 3848 b. 

— Kilian von Tränkhof, Schuldenliquidation 
39, 562 b. 46, 668 b. 

oncurd 141, 1991 b. 144, 2021 
b. 150, 2092 b. 

— Konrad von Gerlaczehefen, Schuldenliqui⸗ 
dation 263, 3444 b, 

— Nikolaus zu — Schuldenliqui⸗ 
dation 182, 2504 b 


— — — 


—2— aunton zu Sendelbach, Warnung 106, 


Brand, Um Maria von Roßbrunn, Schub 
denliquidation 88, 1261 b. 

— Johann Georg zu Haufeller, Schuldenli⸗ 
quidation 22, 324 b. 24, 357 h. 

Brandenftein, Anna Wiaris — Ebenhaufen, 
Auswanderung, 72, 1097 

Brander, Andreas era zu Großwallitadt, 
Belobung 143, 880 a. 

Brändfein, Johanu Georg zu Schweinfurt, 
Verlaſſenſchaft 188, 590 b. 193, 2640 b. 


Bränblein, Georgi in Schweinfurt, Realitäten 
verfteigerung 214, 2875 b. 220, 2953 b. 

Braun et. Corap. zu Wunfiedel, Goewerbepri⸗ 
vilegium 54, 331 a. 

Braun, Johann Adam von Hörftein, Auswans 
berung 90, 1204 b. 

“ Braungart, Adam Wir. zu Sommerhaufen, 
Schuldenliquidation 289, 3761 b. 29, 
3782 b. 

— — — Nealitätenverjteigerung 201, 3779 
b. 293, 3816 b, 

— Simon zu Heilgenmühle, Reofieätemoerieir 
gerung 52, 753 b. 55, 795 b. 57, 819 

ven Mühiierw, —3 
rung 193, 1472 h. 105, 1496 b. 

Braͤnnig, Anna in Marktbreit, Faͤßerverſtei⸗ 
gerung 181, 2481 b, 189, 2597 b. 191, 
2621 b. 

Brehm, Georg und Eva von Waldaſchaff, 
erg 82, 11785. 85, 1218 b. 87, 

* 1251 
Breitinger, Michael von Doͤrnbach, Auswars 
derung 216, 2899 b. 

Preitung, Sohanın von Unterwalbbebrungen, 
Ausdwandening 49, 718 b. 

Brendler, Magdalena von Eitenfed, Mobis 
lieuſtrich und Schuldenliquidation 43, 43, 919 b, 
47, 684 b. 50, 727 b. 

Brennfiks, —8 von ann. 

ntfernung vom Saufe 10, 143 b. 12,173b, 

Breuder, Adam von Bicofeheim , Schulden 
kiquidation 162, 2257 b 

Breunig, WMathes — md Eva m. 
von Rüdenau, Tobeserflärung 277, 3606 

Bred, Sch. alt zu Marktheideñfeld, San 
denfiquidation 18, 260 b. 23, 341 b. 

Brodführer, Therefta v. Brendlorenzen, S Schul⸗ 
denliquidation 23, 330 b. 

Brohm, Dichael von Amorbach, Berlaifens 
uns 34, 497 h 
3 Michel von MWiefenthal, Auswan⸗ 
gehe "390, 3769 

Brudbrän’s — für Staatödiener, deſſen 
Anfhaffnng aud Regiefonds 100, 509 a. 

Brückner, Barbara von Oberenerheim, Dior 
dilienverfteigerung 18, 257 b. 

Dritttheilang 18, 261 b. 

— Philipp und Mathed v von Bemünden, Be- 

Pen 143, 891 a. 

Sebaſtian zu Sroßlängheim, Grundthei⸗ 

fung 73, 1042 b. 


— — 


Bruder, Maria Margaretha zu. Ungershauſen, 
Verlaſſenſchaft 296, 3851 b, 

Brumgnu, Franz iz Boßmannererf, VDerlaſ⸗ 
fenfchait 41, 591; 

Brun, \ehamı zu —— Eoncurs 6 
1366 b. 103; 1470 412, 1613 bi 

PWiderguf 120,.1720:b, 

Yucler, gran; Martin. an "Rürgburg Ver⸗ 
laſſenſchaft 133 16 30 

Buhl, Georg zu Poppenhaufen; Saiibation 
96, 1367 b. 

Burgebradh, Reutamt, Perception ön Quit⸗ 
tirung der Forftgefälke, Fund) Bar Rentbeam⸗ 
ten Schnid 194, 2652 

Burger, Auguftin in irn, Einfindfchafs 

tung 79, 1127 b. 
Johann von. Kift, 

1176 b. 

Kafpar von Neuglashütten, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 137, 1946 b. 

Burglauer, Höhbergömähtserpachtung Dafelbit 
160, 2223 b. 163, 2271 : 

Burgpreppach, Biͤdum — Diſtrictsrabbi⸗ 

nats 132, 1879 b. 138, 1951 b. 

Burgſiun, —S— 206, 2786 h. 
216, 29 , 

Burkard, — zu ge Concurs 129, 
1850 b. 135, 1924 b 

Burfert, Kafear von Gerbrunn, Schuldeuli⸗ 
quibation 102, 1463 b, 

= — von Großenbrach, Auswanderung 





Auswanderung 82, 


33 b. 
Ey * Joſeph zu Umpfenbach, Grund⸗ 


_ fühverfleigerung 154,2145 b, 160, 2221 b, 
_——_ Realitätenverfteigerung 273, 

3564 b. 

— Balentin zu Umpfenbadh,. Schuldenliqui⸗ 
dation 37, 535 b. 40, 574 

_ Michael zu ——  Sätdenliquis 
dation 75, 1072 b. 84, 1207 b 

Büchner, Johann von Nothenrain „Belohnung 
143, 881 a, ’ 

Bücmer, Johann Mathes von Untermerzbadh, 
Berlaffenfchaft 65, 946_b, 


Bürel, Johann Adam zu Framersbach, Con: 
curs 59, 352 b. 915 b. 65, 947 b. 
— — — Realitätenverfteigerung89, 117 * 


— 


Prior..Erfenntn, 181, 2480 I 

Büttner, Adam. zu Biſchofsbeim, Shubeti 
quidafion 30, 433. b. 

Büttner Advocat in Dbernbing, Berzichtfei 
ftung auf feine Stelle 76, A600 a. 








= 8 


Bürmer, Anna Maria von Premich, Berlafs 
fenichaft 96, 1369 b. 

— Leonhard zu Prichfenftadt, Hausverſtei⸗ 
gerung 80, 1144 b. € 

€. Ä 

Campe, Sigmund von Maroipdweifah, Schuß 
denli jdation 182, 2506. b. 189, 2604 b.. 

Ehrift, !Kmrad von Weckbach, Realitätenver⸗ 
u Her 39, 560 b. 


ofeph aus Lohr, Conturs 235, 3118 b. 


240, 3177 b. da 
— —. —  Gutöverfteigefüng 288, 3756 b. 
229, 3051 b. 
Chriſtlein, Ottilia zu Stadelſchwarzach, Vers 
miſſung 212, 2847 b. 

Givilverdienftmedaillen, Zurüditellung berielben 
91, 547 a. 

Glöter, Heinrich Friedrich Florian in Wunſie⸗ 
del, Gewerbsprivilegium⸗Ertheilung 39, 257 a. 

Conrad, Andreas von Ebenhaufen, Auswande⸗ 
rung 57, 830 b. 

— Racet Ww. zu Margetöhöchheim, Vers 
faffenfchaft 133, 1507 b. 

_ wobilienſtrich 143, 2006 b. 

Sonftantin, Georg von Oberndorf, Verlaſſen⸗ 
fchaft 88, 1262 b. | 

von Eoulon, Ludwig in München, Privilegium 
auf Herausgabe jeined Werkes über bie int 
Bayern beftebenden Ritterorben 130, 83 a. 

von Grailsheinufhe Patrimonialbeamte, Ber: 
tretung ihrer Gutsherren in ben Rectsans 
gelegenheiten ohne Beiziehung eines Anwals 
ted 12, 83 a. ! 

von Eraileheim, —— Entſcheidung des Re⸗ 
curſes wegen Concurrenz zu den Gemeindes 
laften von Nöbdeljee 69, 419 a, 

Sramer, Albert Johann zu Mögelsdorf, „ Ges 
werboͤprivilegium 87, 534 a. 

Srämer, Johann von Kleinlangheim, Schulden 
liquidation 159, 2200 b. 163, 2272 b. 


D. 


Damm, Schulhausbau daſelbſt 1,6b. 3, 35b. 

Daͤchheim, Reparatur der v. ZobePichen Päd 
terdwohnung 2, 22 b. 5, 72 b, 

Daufader, Stephan von Thüngersheim, Schul 
—n 43, 623 b. 46, 669 b. 48, 


Dechant, ranz aus Wien, Gewerböprivilegi 
ee AR: an ‚ Gewerböprivilegium 


Dedert, Johann zu Miltenberg, Concurs 184, 
2535 b. 189, 2599 b. 193, 2641 b. 

— — — Realitäten s Verfteigerung 223, 
2955 b. 

— — —_ Hausverfteigerung 269, 3507 b. 
Joſeph Anton zu Großheubach, Schulden 
liquidation 300, 3904 b. 

— Safpar von Großlangheim, Auswan⸗ 
derung 123, 1770 b. 125, 1796 b. 

Deifner, Joſepha in Würzburg, Verlaſſenſchaft 
65, 945 b. 68, 977 b. 70, 102 b 
Deift, Peter von Kleinoſtheim, Hausverſteige⸗ 

rung 137, 1944 b. 

Deller, Georg Adam von Johannisberg, Aus⸗- 
wanderung 100, 1431 b. 

— Lorenz von Steinbach, Auswanderung 117, 
1682 b. 

Dimar, Jeſepha in Würzburg, Verlaſſenſchaft 
268, 3503 b. 

Denner, Micyael aus Weichtungen, Schulden 
liquidation 22, 325 b. 24, 357 b. 

Dent, Suſanna von Alzenau, Auswanderung 
103, 1473 b. . 

Derefer” Jakob von Stammheim, Schuldenli⸗ 
quidation 50, 733 b. 

Deich, Reinhard, von Glattbach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 100, 2340 b. 

Dettelbacher, Urſula von Gelchsheim Verlaſ⸗ 
fenichaft 361, 3422 b. 263, 3442 b. 

Dicytmüller, Sebaftian von Heugrummbach, 
Goncurs 78, 1115 b. 90, 1294 b. 93, 1333 b» 

Diederich, Barbara von Aub, Einkindſchaftung 
263, 3437 b. 

Dietmann, Marr von Böttigheim, Schuldenli⸗ 
quidation 83, 1195 b. 

Dietrich, Martin in Würzburg, Eintindſchaf⸗ 
tung 163, 2262 b. 

— —_ _  Scufdenliquidation 213, 2869 b. 

— — — Hausveriteigerung 276, 3595 b. 
280, 3643 b. 288, 3746 b. 

Diltmaier, Eva zu Würzburg, Verlaſſenſchaft 
161, 2235 b. ; 

Dimreth, Karl, Pfarrer zu Gersfeld, Belos 


bung 50, 304 a, ud 
Dirr, Wathäus zu Bamberg, Gewerböpriviles 

gium 110, 667 a. . 
Dittrich, Margarerha von Miefentheid, Aus ⸗ 

wanderung 151, 2108 6b. 
Ditterich, Vatihaus Rechnungsreviſor zu Wie⸗ 

fentheid, Mobilienverſteigerung 193, 2637 b, 
— — —  Berlaffenjchaft 193, 2642 b. 


— — 


— 


Dittmeier, Georg von Wolfemünter, Auswau⸗ 
derung 199, 2719 b. 

en ‚ zu Rothenfeld, Eoncurd 103, 

Dondorf, Michael von Obereiſenheim, Todes⸗ 
erffärung 60, 861 b. 

Dorn, Johann Rothenrain, Auswande⸗ 
rung 10, 276 b. 

— Kafentin von Rothenrain, Auswanderung 
103, 1473 b. z 

Dern’s, Michael Ww. von Eaftell, Schulden⸗ 
liquidativu 302, 3938 bh. 

Dotter, Franz von Sadrienheim, Schnuldenli⸗ 
ee 284, 3688 b. 286, 3726 b. 268, 

Doger's, Nilolaus Wir. zu Hösbah, Haus 
verfteigerumg 10, 141 h. 

Douque, Salome zu Afchaffenburg , Concurs 
37, 534 b. 45, 654 b. 47, 687 b. 
= —  taarenverfieigerung 47,684 b. 
_ —_ — Hands und Gartenverfleigerung 
49, 71% b. 52, 751 b. 

Dölger, Iojepba zu Kleinwallſtadt, Nealitätens 
verfleigerung 131, 2869 b. 136, 1935 b. 
139, 1966 b- 

Doͤll, Jehaun von Diebach, Schuldenliquida⸗ 
tion 95, 1350 b. 

Peter von Sulzthal, Schuldenliquidation 
292, 3793 b. 

Doͤppiſch, Johann za Bieberehren, Grundſtũcke⸗ 
verfteigerung 2, 19 b. 5, 71 b. 9, 127 b. 

Dörrer, Leonhard Friedrich von Prichſenſtadt, 
Eoncurs 105, 1500 b. , 

—_  —_ —  Realitätenverfteigerung 152, 
2115 b. 154 2145 b. 

Dreſcher, Ehrittoph von Herſchfeld, Schuldens 
fiqnidation 39, 561 b. 

Joſeph von Herjdfeld, Schuldenliquida⸗ 
tion #1, 580 b. 

Dreitner, Nikolaus vonT bernhanfen, Auswande⸗ 
rung 127, 1826 bh, 

Drey, Aaron von Seidingefeld, Verlaſſenſchaft 
73, 1043 b. 

Driendf, Thomas zu Münden, Privilegium 


auf Herausgabe fithograph. Darſtellung ber 

Biſchofe Yayernd 86, 519 a. 
Droßbeach, zu Ansbach und München, Gewerbör 
prioilegium 87, 534 a. 

Berirfdingemer im Amberg, dann Mar 
Droßbach und Johann Manbarbt aus Müns 
chen, Gemwerböprivilegium 17, 116 a 


— 


—— — — 
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Drucker, Hirſch von Harburg, Effe 
gerung 12, 169 b. 14, 201 b. 51; 738 b. 
55, 7956. — — 

Dumer, Johann zu Alzenau, Concurs 154, 
2149 b. 

Duttenbrunn, Gemeinde, Entſcheidung ihres 


Reiurfes im Staatdrarhe 7, 60 a. 
Düll, Georg von Geldshem , Verlaffenihaft 
65, 945 b. 80, 1148 b» 
Tür, Martin von Randersader, Belohnung 
143, 881.2. 
Dürreberger, ‚ Salomon zit Marolböweifach, 
Gencurs 138, 1895. b. 
aus Karlsruhe, Borkas 


Dirwädhter, Ludwig 
der Körperverleßung 


dung. wegen Verbrechen 
296, 3850 b. 
BE, 


Eberlein, Johann Kaſpar zu Sommerhauſen, 
Schulbemiquidation 201, 2747 b. 216, 2906 b. 
229, 3050 b. 

Ebert, Anna Barbara von Aub, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 94, 1342 b. 

— Balthafar von Zeil, Verlaſſenſchaft 208, 
2805 b. 

_ Barbara von Unterpleichfeld, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 55, 802 b. 59, 856 b. 61, 886 b. . 
1 nohanı von Guerhaufen, Kealitärehvers _ 

fteigerung 228, 3041 b. 

Schuldenliquidation 284, 3689 b. 
Sofepb von Schhwengershof, Schub 
denliquidation 113, 1622 b, 116, 1669 b. 
— Konrad in Klingenberg, Schuldentiquidas 

tion 133, 3809 b. 
Eck, Johann von Biſchofsheim, Glaubigerla⸗ 
dung 8, 120 b. 
Concurs 217, 2020 
Michael alt von Althauſen, 
quidation 287, 3735 b. 
Etart's, Andreas Ww. von Erlabrunn, Rea⸗ 
fitätenverfteigerung 43, 620 b. 
Schuldeniquidation 80, 1149 b, 
Berlaffens 


— — — 


b, 
Schuldenlis 


Edart, Urfula von Schwarzenau, 
ſchaft 50, 732_b. 

_. Barbara in Aſchach, Eoncurd 83, 1193 b, 

Edelmann's, Georg Ww. von -Hammelburg, 
Schuldenligwidation 95, 1351 b. 

Eibeck, Peter von Groswelzheim, Auswaude⸗ 
rung 28, 407 b. 

Eich „ KHeinerich zu Zatobörhal, Schuldenliqui⸗ 
"Baliolı 210, 2940 b. 220, 2956 b. 225, 3011 b. 


4- ‚ft 









is 
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Ei, Johann Adam und Agnes von — 
thal, Schuldenliquidation 12, 175 

Eichinger, Philipp, Belchming 143, 891 a. 

Gilert, Andreas von Poppenhaufen, Auswan⸗ 
derung 81, 1162 b. 

Ellenberger, Jo hann zu Tann, Schuldenliqui⸗ 
dation 267, 3490 b. 276, 3602 b, 250, 
3839 bh. 

ee Bike zu Eckarts, Schuldenliquidation 

48, 697 b 


— vou Haſſenbac Sthutdxuliguidatien 


47, 688 b. 
Enders, Georg, Depp, v \ v. Safelbap,;. Brands 
theilung 180, 2000 6 
— — „em vo —— Grundtheilung 


—“ * „Rn, "Güterperfteigeruug 
260, 3404 b 


_ Georg a Haumelburf) Prior. ‚Erkennt. 


284, 3685 
_ Kohann in von Eıttebeh, Grunbſtůckever⸗ 
ſeeigerun⸗ 405 b. 
— dſeot rũtter, Realitätenverpach⸗ 
ung 39, 560 b. 42, 599 b. 44, 634 b. 
J Hren Ww. von Sberleinady, Schuldens 
liquidation 46, 067 b. 

Toncurs 137, 1946 b. 

Magdalena in Würzburg, Einfindichafs 

ung 93, 1321 b. 

— Micyacl von Reichenberg, Schuldenliqui⸗ 
dation 32, 468 b 

— Urfuia, von Theilbeim, Realitätenverſteige⸗ 
— 137, 1944 b, 

— Verlaflenfhaft 139, 1968 b. 

Gudrih, Nikolans von „gelingen, — 
liquidation 61, 884 b 15 b 

Engelbreit, Michael in burg, Einfind- 
ſchaftung 111, 1581 b. 

Engelbardt, Andread zu Burgfinn, Prior.Er⸗ 
kenntniß 874 b. 

—. Mariana in Seibingsfeld, 
gerung 288, 3750 





Handveriteis 


Engelhaupt, * pi Eckarts, Auswande⸗ 


rung 2, 24 b 
en —X in Würzburg, Einfindichaftung 
— Ae bier zu Gützingen, Vatlaſſenſchaft 195, 


— inet von Tuerhaufen, 


Nealitätenver: 
feigerung 18,258 b 


Engler, Johann Adam von Zeiliz beim, Beraf ſen⸗ 


ſchaft 200, 2513 b, engl 
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Englert, Chriſtoph Ww. zu Hammelburg, Verlaſ⸗ 
ſeuſchaft 197, 2691 b 

— Georg von ‚Hundafet, Verlaſſenſchaſt 3, 
33 b.5,75b 

Erinaer, Lorem von Ramothal Verlaſſen⸗ 
ſchaft 223, 2956 b. 

Erhard, Georg in „irburg, Linkindſchal⸗ 
tung 198, 2701 b 

Erlabrunn, Vieh⸗, Magens, Moſt⸗ und Käffer: 
verfteigerung dajelbft 29, 29, 419 b, 36, 517 h. 

Ermer’d, Bernard m. von Prichienftadt, 
Goncurd 30, 434 b. 

— — — Keginatenverſteigeruug 77, 1099, 

— Bernbard Friedrich Bm von Prichjenjtadr, 
Prior.:Erfenntnif 176, 2412 b. 

Ermit, Jakob in Afchaffenburg, Weinverfdl 
gerung 98, 1395 b. 102, 1456 b 

Eſcherich, Anton von Rörth, Auswandernug 
64, 927 b, 

Eiifeben, Gemeindebackhausverpachtung 146, 
2041 b. 150, 2089 b. 152, 2117 b, 

Euſſenhauſen, Suhausbau 256, 37274 b. 


[2 F. 

Farnung, Eliſabetha vom ad ‚ Schul 
denliquidation 177, 2429 b 

Fafter, Nikolaus von Miefentheid, Verbot ded 
Bothengehend 227, 3027 b. 

Fafnact, Georg Adam zu Schaippach, Ders 
laffenfchaft 232, 3091 b. 235, 3120 b. 

— — ug . Berichtigung 243, 3213 b. 229, 
3051 

Fäth, Shan Miria von Hoßbach, Auswande⸗ 
rung 81, 1161 b. 

Faulhaber, Benedift in Gerof;hofen, Grund 
theilung 215, 2890 h. 

— JZohann in Würzburg, Haugveriteigerung 
279, 3628 b. 253, 3679 b. 285, 3701 b. 
— Nikolaus Ww. ; en Dberpleidfet, Mobi⸗ 
lienverſteigerun⸗ 46 

— —ES 49, 718 b. 


Fauft, Gottfried von Kleinwalltadt, Schul⸗ 


denliquidatien 186, 2564 b 189, 2602 b. 
— Midyael zu Eenzershanfen, Grundeheilung 
96, 1369 b. 
— — von Marftheidenfeld, Conkurs 263, 
3443 b. 276, 3600 b. 280, 3648 b. 
Fay, Kafpar Ww., von Paris, Concurs 214, 
2851 b. 217, WIS b: 220, 2057 b. 
Fehler, Georg von Reipoltshaufen, Schuß 
denfiquidation 19, 773 b, 


Fehrer, Franz Karl zw Dberafchenbach, Vers 
—— 222, 20979 b. 225, 3011 b. 228, 


Zeineiß, — Georg alt von Waldbüttel⸗ 

brunn } ——— 275, 3585 b. 
x 277, 3612 b 

Seite, Wihelm in Würzburg, Verlaſſenſchaft 
126, 1806 b. 129,.1845 b. 131, .1869 b, 

Feldhaufer, Georg zu DOberfauringen , Reali⸗ 
tãten⸗Verſteigerung 238, 3146 b. 

Feun, Johann von Sadyferhef, Schuldenli⸗ 
quidation 101, 1444 b. 103, 1477 b. 106, 
1519 b. 

— Zoſeph vom Sachſerhof, Auswanderung 
181, 2485 b, 

Fenter, Joſeph in München, Gewerbsprivifes 
re 117, 708 a. 

geth, Johann gu Gerolzhofen, Realitäten-Ver⸗ 
ſteigerung 99, 1409 b. 

Fiederling, Simon von BVöttigheim, Verlaſſen⸗ 
fchaft 118, 1696 b. 

Finger, Balthafar von Breitendiel, Prior.Erk. 
147, 2049 b. 

Finzel, Lorenz. zu Altenftein, Echufdenligquis 
en — 3576 b, 276, 3602 b. 255, 
04 

Fifchlein, Michel von Hammelburg, Schulden⸗ 
liquidation 189, 2601 b, 

Firfching, Shrütoph von Dbereuerheim, Dritts 
theilung 38, 863 b. 

— Realitäten und Mobilienverfteis 
gerung 162, 2251 b. 

Carl D:, in Gochsheim, Praxiserlaub⸗ 

4, 29. a 

— Dominit. ‚in Gleiſenau, Verlaſſenſchaft 
252, 3306 h. 263, 3445 b. 

— Georg Michael jun. zu Thüngersheim, 
Schuldenliquidation 208, 2505 b. 210, 2830 
bh. 812, 2853 b. 

Verlaſſenſchaft 283, 3681 b. 
265, 3704 b. 291, 3781 b. 

— alt, von Thüngersheim 108, 1548 

b. 112, 1604 b. 

— Johann von Obererthal, Schuldenliquis 
dation 196, 2683 b. 

— Martin von Saifauf, Realitäten » Verfteis 
gerung 135, 1916 b. 

— Mathäus zu Großwalltadt," Auswande⸗ 

.. kung 57, 620 b. 50, 855 b. 61, SS6 b. 

— Kifolaus von "Hörfteip, Auswanderung 

50, 730 b. 


— — — 
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Fiſcher, Peter zu —A Verlaſſenſchaft 70, 


1004 b. 72, 102 

—Philip uraftım, Warnung 116, 
1657 b. 

— Skcbaſtiau— ji "Hürzeurg, Schuldenliqui⸗ 


dation „195, 2663, b;199, 2718 b. 201, 

2745 8° 

— — —  Goucurd 226,:3021b. 235, 3116 
1.2808,'3207 b. 


.— —sm Hörflein,, Auswanderung 12, 


117 "'- 

— Valentin De zu Frammersbach, Prarids 
licenz 94, 370 a, 

Flaſch, Michael zu EN, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 49, 719 b. 52, 758 b 

Fecenjtein, Se Sobann Adam von Kramerdbadh, 
Borladung wegen Diebjtahl&Berbrechen 75, 
1070 b. 102, 1460 b. 126,. 1807 b, 122, 
2375 b. 196, 2681 b. 220, 2955 b. 

Fleifcher, Georg von Mafbad,, Schuldenliqui⸗ 
dation 150, 2093 b. 

Flurſchütz, Johann. zu —— Vieh⸗ 
verſteigerung 147, 2680 

Förster, Michael m, > Zeif, Grundtheis 
fung 163, 2272 h. 


—_ Nofina von Volkach, Concurs 298, 3884 b, 


Fratz, Georg Adam von Mafbach, Webers 
fiedfung nach Waldſachſen 110, 1576 b, 

Frank, Franzisfa zu Aufenau, Schuldenliqui⸗ 
dation 94, 1342 b. 96, 1364 b. 

— Johann in Würzburg, Einfindfchaftung, 
166, 2305 b. 

— Auda Sammel zu weh 
verſteigerung 268, 3431 h. 

— Levi zu Münden, Gewerpöprivilegiumes 
Einziehung 39, 258 a- 

Aranfenberger, Johaun von — Gruud⸗ 
Rülcte-Berfteigerung 6, 1085 b 

— Joſeph Anton m, von Monchberg, 
Verlaſſeuſchaft 162, 2257 b, 

Frankiurt, Erfordernif von Heimathſcheinen 
für die nich dort auſdaleed Anksänder 70, 
421 a. 7" 

Franz, Adam von Fahr, Gajihand + Verjteiges 
rung 41, 587 b. 

— Georg in Münden, Privilegium. zur Her⸗ 
ausgabe zweier Stablfiche 80, 479 a. 

— Jehann von a Schuldenli⸗ 
—— 1,17 b5 

Magdalena bon Samen, verlornes 
Ge 123, 1763 b. 125, 1789 b. 


2* 


Hau 
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ost’ m man * Kühnharb, Verlaſſen⸗ 
—— ——— 
8 —283 38 erung ir h. 
Freund, Johann ı au ıOieethad;, Orinbfüce 
__Berfteigerang Kerr 
en Recndten⸗ Berfeigerung 129, 


_ —— zu Geha, Börlaffengeeit 133, 


Friedmann, Samuel vom Weits höchhrinn Ent⸗ 
ſcheidung des Recurfes wegen Belizeinufs 
di über feine Weine 69, 419 a. 100, 


grievrih, Georg. von Weſtheim, Auswander 


rung 45, 656 b 

— Zehann von Gersfel, Verlaſſenſchaft 164, 
2289 b. 171, 2363 b 

_ Katharina” zu Tetter, Berlaffenfchaft 196, 
2681 4, 

Friedrich'd, — Ww. von Zell, Verlaſſen⸗ 

— eek ten » Merftei 

— Realitäten » Pe erung 61 

— à gerung Dir, 

— Michel Bmw. von Gemünden, Concurs 
295, 3537 b. 297, 3869 b. 300, 3904 b. 

— Valemin voſepᷣh in Würzburg, Schul⸗ 
denliquidation 143, 2008 b. 150, 2090 b. 
156, 2171 b. 

— Wendelin von Weißbach, Verlaſſenſchaft 
21, 309 b. 

zeſch Johann von —— Schulden⸗ 
liquidation 4, 59 b. 5, 75 b. 

Kris, MWalpürgis von enöchberg, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 286, 3727 b. 

— Meter zu Erbsdorf, Schuldenliquidation 
305, 3968 b. 

Frohnapfel, Sohann von Oberlütter, Belohnung 
143, 880 a. 

Fromm, —— 43 Retzbach, Realitäten⸗Ver⸗ 


ſeigerung 

Joſeph zu —S Schuldenliquida⸗ 
tion 85, 1218 b.'234, ‚106 b. a; 3925 b. 
234, 3106 b. Kiel 

Fröhlich, Valtin — D—— Kealititens Ber 
fieigerung 177, 

— — — Miobilienverfteigerung 149, 1710 
b. 121, 1743 b. 123, 1765 b 

Fuchs von, Lothar Kranz Freiherr zu Bimbadı, 
und Dornheim, SPretiojenverteigerung 33, 
478 b. 39, 559 b, 42, 599 b 








— 


On. —— daſelbſt 27, 3360 b. 268, 


Sul, "Andreas von Geldersheim, Berlaffenfchaft 
162, 2256 

Funk, Peter zu Dosgetöböhheim, Realitäten 
veriteigerung 98, 1395 b 

Fuß, Georg von Steindfelb, Borlabung wege 
Vergehen 156, 2166 b. Zur Zeugſchaft 1 h, 

. 2218 bh. 

Füglein, Johann zu Sulzfeld, Nealitätenvers 
fteigerung 184, 2532 b. 189, 2597 b. 190, 
1715 b. 

— — — Miderruf 223, 2986 b. 

— — von Mafdjachfen, Voriadung zur Pub⸗ 
fifation eines Erkenniniſſes 208, 3979 b. 
Füller, Valtin zu Poppenhauſen, — 

quidation 74, 1053 b. 78, 116 5 


©. 


Galm, Joſepha von Wiefenthal, ——— 
rung 217, 2921 .b. 

Gaul, Scwefelhändler in ee Hands 
veritigerung 201, 2740 b iberruf 207, 
2706 

Gebhardt, Eva Barbara zu Wainbernhehn, 
Mealitätenverfteigerung 79, 1133 b 

—_— — —  ‚Berlaffenjchaft 217, 2919 b. 

Gebfattel, Freiherr von, Direftor in — 
furt, Prierit.« Grtennt, 204, 2765 b. 207, 
2793 

Gersvorf, Schulhandbau dafelbit 240, 3172 b. 

Gehling, Michael in Würzburg, Sinfindjchaf- 
tung 134, 1905 b. . 

Gehrig, Ana zu au Margershöchheim, 
Veriteigerung 54, BR j 

Geis, * von Sailanf, Realitätenverfick 
gerung 118, 1691_h. 

—— | Anton zu Hain, Auswanderung 195, 
2603 b 

_ Margaretha von Goldbach, Verlaſſenſchaſt 
189, 2602 b. 

Geißler, Margaretha von Ebenhauſen, Ads 
wanberung 212, 2853 b. 

Geisling, Johann Koſpar ven Humprechtsban⸗ 
ſen, Realitätenverſteigerung 106, 1516 b. 
Geiß, — von Orb, Můhlverpachtung 88, 

1259 b 
— — Verla enfchaft 88. 1261 b. 

Seit, ** in Würzburg, Einkindſchaftung 
165, 2297 b 

_ —— et Würzburg, Verlaſſenſchaft 

23, 406 b. 32, 467 b. ‘ 


ag 
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Geift, Batentin v. Schönderfing, Verfaffenfchaft 


Gemünden, Erbauung eined neuen mie 
199, 2717 b. 201, 2743 203, 
2762 

—  Verfegung bed Landgerichtöfiges von Sid 
fenbeim dabın 34, 226 a. 

— Ueberzug De} 5 Gandgerichtes dahin am 2. 
April. 74, 1045 
Gemeinfelb- — 67, 968 b. 

Gensfer, Dauiel von Diebadı, Verlaſſeuſchaft 
270, 3524 b. 

Gerberich, Lorenz von Altfeld, Borladung wegen 
Verbrechens der Unterfchlagung 213,3212., b. 

Gerecht, Joſeph zu Karlitadt, Realitätenvers 
fteigerung 27, 390 b, 

Gerhard, Valentin vom Neubaus, Unterfuhung 
wegen Tiebftahleverbrechen 179,:2449 b 

Gerlach, ſerh zu Rienek, Grundtheilung 126, 


—— Landgericht, Confiskation nehre⸗ 
rer dort hinterlegten Depofiten 88, 1258 b, 

Gerſitz, Dorothea V. ©. zu Hinmmelitadt, Con⸗ 
curs 96, 1365 b. 100, 1420 b, 106, 1510 h, 

Gerſtuer, "Heinrich in Schweinfurt, Mobilien⸗ 
verſteigerung 186, 2562 b 
Geöner, Georg Scbaftian zu Groslangheim, 
Auswanderung 109, 1563 b. 

Geudner, Adam von Fahr, Berlaffenfchaft 136, 
1932 b, 

Giebelſtadt, Patrimonialgericht deſſen Auflös 
fung und Ginverleibung mit dem k. Lands 

geridhte Ochſenfurt 52, 313 a. 

Giech, Graf von, Hegierungspräfident von 
Mittelfranken, Nbjchied 45, 283 a, 

— Graf von, Reichen prädifate der Los 
falverwaltungs-Beamten deifelben 105, 626 a. 

Glaſer, Michael von Erbshauſen, Auswander 
rung 160, 2341 b. 

— Dfcer von Thüngen, Beraubung 267, 
3486 b 

Gie chen⸗ Rufwurun von, Emilie, geborne von 
Schiller, Privilegium gegen den Nachdruck 
der Werke Friedrichs von Schiller 34,217 a; 

Glock, Iuftina zu Ochſenfurt, Berlaffenjchaft 
150, 2003 b. 

— Therefia zu Breitenbrunu, Verlaſſenſchaft 
153, 2130 b. 156, 2174 b. 

Glüd, Chriſtoph von Schwärzelbach, Schnul⸗ 
denliguidation 153, 2130 b. 

Glüdert, Johann Georg von Kleinwenfheim, 
Goncur® 217, 2920 b. 


— 


Goldſchmitt, Eliſabetha von Ebern, Berlaffens 
fchaft 124, 1783 b. wumdlstiudg.. 

Soldicmidt, Franz Zojeph zu Neukirchen, Ders 
laffenichaft 180, 2474, sind yuuf 34; 
Gofmann, Barbara von Gußenheim, Errtinde 


“ Dre 
— 


ſchafiung 9,1 vr?) 

su, 2 Seh Sei von Schreinfrt, 
vermi Ri DRITTE lg no! 

Gub, Ehephat vor: —— — Realu atenver⸗ 
ſteigerung 171, 2360. 8. ste) ‚Kucht u 

Göbel, Korad Vom Rrdergau, Berlaffeufchaft 
192, 2631 b, 196, 2HRhrl) 2 nur ° 

Goͤhlet, Konrad von Trennfurt, Realitäten⸗ 
verſteigeruug 65, 943 b. 

Goͤllner, Georg Michael zu Haßfurt, Berlafs 
ſenſchaft 196, 2683 b. 

Göpfert, Kuna in Würzburg, Einfindfehaftung- 
79, 1127 b, 

— Dorothea von Stammheim, Verfaffenfchaft 
36, 5921 b. 
OS, Johann von Gerditein, Schulbenliquis 
dation 182, 2504 b 

Sog, ta von Reuſes, Verlaſſenſchaft 45, 
655 b. 

Goͤtzelmann, Johann jung von Oberaltertheim, 

rundjtüdverjteigerung 70, 998 b. 72, 

1023 b, 74, 1050 b. 

Gögelmann’d, Martin Ww. von Oberaiterts 
beim, Schuldenliquidation 55, 802 h. 

Gögelmann, Melchior alt von Dberaltertheim, 
Verlaſſenſchaft 143, 2010 b 

Goͤtzner, Elifaberha von Waidbruun, Berlafs 
ſeuſchaft 4, 655 b. 

Graf, Andiend Kw. von Erlabrunn, Concurs 
281, 3657 h. 

— Barbara Rinder von Römershofen, Schuls 
denliquidation 195, 2664 b. 

Graf, Jakeb von Unterthered, Verlaſſenſchaft 
136, 1933 b, 

Gramling,, - Johann zu Saulbac, Grundftüdes 
verfteigerung 61, 877 b 

Grafer, Ludwig a mann, Schuldenliqui⸗ 
dation 9, 132 b 

Greb, Pan, von Derlenbadh, 
78, 1114 

Greif, —8 zu — Grundſtůcke⸗ 
verſteigerung 176, 2413 b 
181, 2483 bh. 

&:eifenthat, Margaretha zu Würzburg, Ver⸗ 
— 233, 3095 b. 235, 3113 h. 

— — — Sffeftenverfteigerung 239, 3162 b, 


Auswanderung 


ee = en 


— 


Greiſenberg, Valtin zu Mellerichſtadt, Concnrs 

146, 1666 b. 115, 16008 b. 123, 1771 b. 
— Realisätenvertteigerung 176, 2412 
— 180,2 2306 b..498,/'2637 b. 214, 2877 b. 

— — — Vriprit.Erfennt. 245, 3200 #-— 

Greyfer, Kranz von Augsburg, Gewerböpris 
vile gium 54, 331 a. 

reger, Anna von — Einkindſchaftung 
166, 2100 6. 

Grebiaifen Taulhauban daſelbſt 186, 2563 b. 

Greul, Georg. Adam — Schulden» 
liquidatipi ; d, dm bi, 37 b. 5, 73 b. 

Greu enheim, Rirchenbai DajelbfFZTB, 2901 b, 

—  Sirdienerweiterung Dafelbit 118, 1694 b, 

Grimm, Franz zu Lohr und Grimm Jakob zu 
Erlenfurt, Entſcheidung ihres Rekurſes im 
Staatsrathe 6, 49 a. 

Grimm, Johann 1 Adam alt von Roͤllbach, Rea⸗ 
(itätenverjteigerung 135, 1917 6. 138, .1952 b, 

— Philipp Ww. von Geminden, Schulden: 
h fiquidation 266, 3482 b. 

top von Trodau, Johanna Freyin, in Würz: 
burg, Großjährigkeits-Erflärung 63, 390 a. 

Grofch, Joſeph von — * Vverãa ſſenfchaft 
176, 2418 b. 181, 2485 b. 

Großenfaarhef, Verpachtung des julinsfpitälis 
ſchen Hofgutes 160, 2224 h. 

Grosiean, Joſeph Anton zu München, Gewerbes 
privilegiums-Güriehung-117, 708 a. 

Groslangbeim, Gemeindelausbau 268, 35106. 
271, 3538 b. 273, 3566 b. 

Gröfh, Johann Adam zu ——— 
Schuldenliquidation 190, 2612 b 

Gruber, Johann, taubſtumm, deifen Heimathös 
ermittlung 140, 863 a, 

Grummet, Anna Maria in Würzburg, Haus⸗ 
verſteigerung 273, 3564 b. 276, 3596 b. 
305, 3964 b, 

Eummert, Anna in Würzburg, Verlaſſeuſchaft 
262, 3332 b, 265, 3467 b 

Ghrübel, Sofeph von Wegfurt, Concurs 26, 


Sränsfeher, Clemens von —— Reali⸗ 
taͤtenverſteigerung 43, 622 b 

Gſchwind, Johann Beorg zu "Mainftochein, 
Schuldenliquidation 217, 2919 b. 220, 2957 
b. 225, 3010 b. 

Gumtershaufen, a. von Afchaffenburg, 
Verlaſſenſchaft 16 

Guttenberg zu Crack Philipp Freiherr von, 
Sculdenliquidation 79, 1137 b. 87, 1252 
b. 93, 1533 b. 


— — 


ö———— — — — — 


Guttenberg zu Sternberg Friedrich, freiberr⸗ 
liche Familie von, Liquidation der Nealaıts 
fprüdhe auf deren Bet gungen zu Sternberg, 
Zimmerau, Guljdorf und Schwanhaufen 255, 
3339 b. 258, 3371 b. 260, 3407 b. — 

Gutmann, Jakob zu Miefenfeld, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 17, 218 b 23, 340 b. 25, 374 b. 

peter zu Heili gfrenz, Arnawanderung 59; 

Günter, . Johann Adam zu Hättenhaufen, 
Schuldenliquidation 223, 2087 b. 

Süntersleben, Gemeindefihmicde: Verpachtung 
225, 3008 b. 228, 3041 b. 220, 3065 b. 

Gürdhügel, Verpachtung des Univ: Afttärsgutce 
153, 2127 b. 158, 2200 b. 162, 2253 b. 


H. 

Haag, Anna von Frickenhauſen, Realitaten⸗ 

verſteigerung 69, 985 b 

Haas, Georg von Pfaffenhauſen, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 262, 3434 b, 264, 3455 b. 

Hagels, Michael Franz w. zu Gemünden 
106, 1521 b. 111, 1591 b. 

Hagen von, Heinrich Wilhelm von Hagenfels, 
Eintragung in die Adelsmatrikel 53, 325 a, 

Hahn, Johann von Roͤmershag, Verfall. nſchaft 
166, 2310 b. 

— Kaſpar zu Aub, Smudverjteigerung 159, 
2126 b, 156, 2169 9b, 

— Michael zu Seyfriedeburg, Grundſtücke— 
verjteigerung 127, 1822 b, 129, 1843 b. 

— — — Schufdenliquidation 186, 2506 b. 

— — Priorit.-Erlennt. 276, 2783 b. 

Haider, Franz Joſeph von Ohrendadh, And 
wanderung 186, 2568 b. 

— Valentin in Münden, Gewerbäprivilegium 
135, 829 a. 

Ham, Kranz Anton in München, Gewerbds 
privilegiumes@inziebung 33, 216 a. 

Haman, Juſtus von Hoffietten, Berladung 
wegen Verbredyen 239, 3103 b. 263, 34H 

288, 3754 b. 

— Meyer von et Du 
renverjteigerung 292, urb 298, 3581 b 
302, 3934 b. 

Hammelburg, Erledigung der Rentamtsboten⸗ 
jtelle Dafelbit 94, 570 a. 

— UN , Einftandsmanns&efuch 199. 
en —1 
Hammer, Martin, Belehnung 143, 881 a. 

Hammerjdymitt, Joſeph in Archaffenburg, Prior.s 
Erkennt. 125, 2799 b. 127, 1815 b. 


x 





— 


Handel, Kaſpar von Birkenfeld, Schuldenliqu's 
dation 4, 594 b. 
— —Eoneurs 156, 2567 b. 


Happ, Sofeph alt Ww. zu Hammelburg, Schul⸗ 


denliquidation 133, 1894 b. 136, 1934 b, 

Karling, Joſeph zu Fuchöitadt, Verlaſſenſchaft 
150, 2091 b, 

Harth, Michael Jofeph in Zimmern, Concurs 
206, 2788 b 

Hartter, Dr. Eommunal⸗ und Stiftungsanwalt 
für Afchaffenburg und Alzenau 138, 830 a. 

Hartig, Joſeph, Beſtättigumg als Pfarrer zu 
Birgſtadt 6, 48 a. 

Hartmaun, Eva von Stettbach, Ber enjchaft 
20, 203 b. 23, 341’ b, 25, 373 

— org von Partenftein, EEE 
59, 1413 b. 
_ Heinrich zu Bonnland, Gutsverſteigerung 
2, 19. b, -anT 9, 128 b. 
— F Echuldemiquidation 33, 484 b. 
40, 575 b. 42, 605 b, 

— Rafpar md und 
Grundtheifung 297, 3870 b 

— Margarerha zu Unterleicyterdbadh , Realis 
tätenverfteigerung 102. 1458b. 106, 1515b. 


‚Hartung, Adam Ggf zu —R Schul⸗ 


denliquidation 228, 3044 

—  Slarl Philixv p zu ——— Verlaſſen⸗ 
ſchaft 75, 1074 b. 

Haſenai, Barbira zu Hain, Auswanderung 
195, 2663 b. 

Hauck, Johann von Gefäll, Nealitätenverfteis 
gerung 106, 1515 b 

Hand'd,' Sobamı Ww. von Gefäll, Grunds 
tbeilung 64, 926 b. 

Hand, Steybau und Magdalena zu Kriens 
haufen, Ausfchluß der Gütergemeinfcyaft 77, 
1695 

Hang, Eliſabetha aus Eruttgart, — 
ladung 258, 3375 b. 265, 3468 b. 272, 
3556 b, ” 

— Sobann Matthäus zu 
Iaftenfchaft 1,9 b, 

— Kealuaten⸗ und Mobilienverſtei⸗ 
gerung 97, 389 b. 

Hay, Johann zu Oberwaldbehrungen, Realis 
tätenverfteigerung 126, 1804 b. 120, 1842 b. 

Häfner, Michael von Gartöhaufen, Borladung 
mwegen-Berlegung der Zollorbnung 43, 624 b. 

Häusfer, Johaun jung zu Wartuinmiereth, 
Schuldenliquidation 289, 3762 b. 


Obernbreit, Ber 


Ottilia * Unterelsbach, 


s.-— 


Hebling, —* von Eiſingen, Todeserklaͤrung 
127, 1816 b 

— Georg von Rottenbauer, Hausverſteige⸗ 
rung 127, 1824 b. 

Hedelmanu , Schann von Hächberg, Verlaffen⸗ 
—— Id * en re 

— zu Oberertha 

Deep, ! Katharina von Manzenba —2 
rung 64, 926 b. 1° 

— .e ul. vom hössarh;, Eoncurs Ai, 

187 b 

Heelein, Martin von. Rottendorf, Sir 
fchaft 150, 2210 b. 163, 2272 b. 166, 
2309 b. fun! 

Heer, Philipp am —* gerftser 
98, 1397 b. 100, 1428: h 

Heer, Philipp zu Bentfchhof, Mobilienverfteis 
gerung 201, 2740 b. 205, 2778 b. 37, 
2797 b. 

— — Strichswiderruf 208, 2804 b, 

Hefner, Dominifus zu Feche nbach Schulden⸗ 
liquidation 284, 3692 b. 

Heger, Dr. Balentin in in Aruftein, Praridligen; 
18, 126 a, 

Schu, Kafpar von Frifenhaufen, Schulden: 
—— 206, 2787 b. 209, 2814 b. 211, 
2839 b 

Heid, Nikolaus zu Bolfach, Berlofenfchaft 248, 
3201 b. 244, 3233 b. 251, 3295 b 

Heidenreich, Elifabetha Br Unfnden, Schulden 
liquidation 226, 3023 b 

Heider's, Joſeph Ww. zu — Ver⸗ 
taffenfchait 96, 1368 b. 99, 1414 b 

Heider, Karl Kr, von Nöllbach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 273, 3567 b. 

Heil, Andreas von Franfenbrummn, — 
liquidation 133, 1896 b. 146, 1992 b 

Heilein, Peter von Versbach, Schuldenliquis 
dation 95, 1350 b, 

Heilmann, "Adam von Sapfurt, Belohnung 
143, 881 a. 

Heim, Joſeph von , Suumschhatg, Aus wande⸗ 


m 289, 3761 _b 
San von Kieinrinderfeld, Todederklaͤ⸗ 
— 131, 1865” b. 
Heimbach, Johann Georg Ww. zu Br 


denfeid, Verlaffenfchaft 291, 8781 b 
Syeimterger, — Joſeph zu Goemannsberf, 
Verlaſſenſchaft 37, 585 b. 40, 575 b 
— Pfarrer zu Gogmannsdert,. Mobifienger: 


fteigerung. 3,85. b. Pr — 


— 16 


Hein, Johann von Kollertshof, Realitätenver: 
fteigerung und Gchulbenliquibation 244, 
3219 b. 248, 3263 b. 

— S von Dberwaldbehrungen, Dritttheis 
fung 123, 1768 b. 

Heininger, Georg von Niederſteinbach, Aus—⸗ 
wanderung 91, 1805 b. 

Heinrich, Johann wor Kürnach, Concurs 96, 

1369 .b. 112, 1612 b. 

— , Martin von Rimpar, Weberfiedlung nach 
Dberpleichfeld 96, 1366 b. 98, 1399. 100, 

52429 Ih. 

— Sebaftian von Kirnad, Schulde nliquida⸗ 
tien 112, 1609 b. ra, 1634b. 116, 1667 b. 

Helterich, Zohan zw Weyhers, Schuldenli⸗ 
quibatisn.11, 158 b. 

— Midel von Marktheidenfeld, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 48, 623 b. 46, 669 b. 

— — po Stierhöfitetten „Vorladung zur 
Smpfangnahme eined Legats der Anna Was 
ria Schwenker 24, 356 b. 34, 495 b. 

— Heinrich zu sHertenhanfen, Schuldenliqui⸗ 
dation 202, 2754 b. 

Helm, Rafpar bon Obernburg, Verlaſſenſchaft 
235, 3118 b. 231, 3081 b 


Helimet, Philipp zu Nothenfels, Concurs 263, 

3344 b. 

— — — Wirthshaus- Verſteigerung 29, 
418 b. 


Hemmerlein, Anna zu Birzturg Hausverſtei⸗ 
gerung 57, 817 b. 61, 876 b. 65, val b. 
84, 1207 6. 87, 1245 b. 93, 1 s 

—_— _ _— Hauverfteigerung 105, 1495 b. 
107, 1529 b. 

Hemmerling, Ghriftopb von Wargoföhaufen, 
Schuldenliquidation AI, 591 b. 

_ _ _ Goncurd 63, 91 b, | 

Hemmerich, Therefla zu Würzburg, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 161, 2236 b. 

Hemteppler'd, Michael Ww. zu Erlach, Rea⸗ 
fitätenverfteigerung 1, 7b. 4, 54b. 6, 93 b. 

Hemrich, Leonhard von Dberältertheim, Schul⸗ 
denfiquidation 80, 1152 b. 84, 1208 b. 86, 
1237 b. 

Hendinger, Barbara von Zellingen, Berlaffens 
fhaft 64, 925 b. 68, 978 b. 

Hendungen, Gemeindewirthshauds Verpachtung 
192, 2628 b. 

Henfe, Magdalena von Dipbadı, Verlaſſenſchaft 
305, 3966 b. 
Heun, Georg Adam vom Krombach, Coneurs 

276, 3600 b. 


Denneberger, Nikolaus zu Würzburg, Schul⸗ 
—XW 


— 


denliquidation 115, 1647 b. 118, 1606 b. 
120, 1727 b. 131, 1864 b. 

— Nikolaus Tees rer 
veriteigerung 59, 846 b. 70 . 97, 1378 
b. 102, 1458 b. 136, 1090 b. 

Henninger, Nikolaus zu Dettelbach, Grund 
theifung 80, 1150 b. 

Henz, Adam von Haſſenbach, Grundtheilung 
72, 1028 b 


— ⸗ 

Sepp, u. von Bergrothenfels, Concurs 

203, 2764 b. 

Sperberich, Andreas zu Marktheidenfeld, Schul⸗ 
denliquidation 240, 3178 b. 

Serbet, Adam zu Kraufenbach, Concurs 38, 


695 b. 50, 730 b. 

Herbert, Georg in Würzburg, Einfinbfchaftuug 
280, 3637 b. 

— — zu Erlabrunn, Goncurd und Realis 
— —— 143 b. 

— — — alitätenverfteigerung 35, 
5 * 


— Sobann von Thalau, Schuldenliquidation 
30, 435 b. _ 

— — und Iofepb von Elabrunn, Hands 
hie 100, 1426 b. 

— Zofeph Martinfohn von Erlabrunn, Grunds 
ftücteverfteigerung 61, 877 b. 127, 1823 b, 

—_ _ _ "Schuldenliquibation 157, 2184 b- 

_' _ — Margaretha von Löhrierh, Schul 
denliquibation 91, 1306 b. 

— Peter von Erlabrunn, Verlaſſenſchaft 268, 
3503 b. 286, 3727 b. 


_Yhilipp von Reichenbach, Auswanderung 


116, 1683 b. _. wr 
— Thomas zu Erlabrunn, Prioritard4Erkennt. 


38, 542 b. 
Herbit, Jakob Kinder zu Friefenbanfen, Schul⸗ 
denliquidation 279, 3632 b. 

Herderich, Chriſtian von Weſtheim, Auswan⸗ 
derung 39, 563 b. , 
Her enrötber, Georg zu Bijchoföhein 

mut. 192, 2627 b, 197, 2088 b. 

— Nalentin von CEuerdorf, Ertenutwiß-Pub- 
fifation 117, 1674 b. 

Heroid, Andreas von Unterenerheim, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 273, 3569 b. . 

— Autor von Schweinheim, Grundſtückever⸗ 
Reigerumg 94, 1340 b. 129, 1840 b. 

— ifabetha von Zeitlofs, Yuswanderum: 
158, 2201 b. 

— Johann Baptift in Würzburg, Kant 
103, 1471 b. 112, 1606 t 
‚116, 1658 b, 


Prior. 





— — 


—— —— — — — —— — ————— — — Be | 


— 


Herr, Johann Jofeph in Lohr, Hausverſlei⸗ 
gerung 17, 246 b 

Her, Fandolin in "Würzburg, Einkindſchaf⸗ 
tung 37, 529 b. 

Herrbah, Balthafar von —— — Schulden⸗ 
liquidation 3], 452 h. 33, 483 b 

Herrmann, Andreas, vulgo Better, von Stein: 
badı, Berlaffenfchaft, 141, 1992 b. 144, 
2024 b. 147, 2055 b. 

— Barthel und Eva zu Reckertshauſen, Schnls 
— 297, 3874 b. 

— Michael von Treinfurt, Hausverſteige⸗ 
rung 228, 3040 b. 

— ——— von Würzburg, Verlaſſenſchaft 112, 
16 

— Theodor zu Bergrothenfeld, Schuldenli⸗ 
quidation 3, 40 b. 

Hertlein, Fran; Ww. in Schweinfurt, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 162, 2255 b, 164, 2288 h. 

Seryog, ‚ Ey von Kleinoftheim, Prior sErfenntn, 


Pr ak = Ww. zu — Immobi⸗ 
lienverſte — 21, 302 b 
Heſſelbach, athes vi von Aubfladt, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 186, 2568 b. 
mer’d Sohann Relicten 
Hausverſteigeruug 43, 621 
Hefler, Gonrad und Familie von Scyöllfrippen 
Auswanderung 90, 1293 b. 
Hettiger, Joſeph von —— Realitãten⸗ 
verfteigerung 286, 3723 b 
Heumüller, Johann zu Fiebhardt, Schuldenli⸗ 
quidation 6+, 882 b. 65, 945 b. 68, 979 b. 
Henfinger, Kafpar von Mettringen, Schule 
denliquidation 100, 1432 b. 
Keynemann, Iſaac zu München, Gewerböpris 
vileginmseinziehang 87, 5834 a. 
aus Meilericyitadt, Gewerbörriviles 
gium 135, 829 4. 
Hilbenbranb , Sohann von Eredenbach, Einkind⸗ 


p Ammorbach, 


— — 


ng 45 645, b. 
gildmann N Yrbrene - gie Schulden⸗ 


liquidation 2, 19 b. 

Hinkert's pomo ——— Herabſetz⸗ 
ang bed Preiſes für Schulen 62, 381 a, » 
Siric, — — Patrim. ea zu Biebefftadt, 

affenfchaft 52, 756 b 
Sirfehbe nee Abraham Km. zu — — 
Realitaͤtenverſteigerung 77, 1099 b 
Ww. von Gerolzhofen, Schufdenliguis 
dation 176, 2416 b. 
176, 2416 b. 


a. — 


Hoch, Johann von Breitbrunn, Verfaffenfchaft 
70, 104 b. 72, 1027 b, 

Hal, Johann ur und Heinrich von ——— 
Auswanderung 82, 1178 b. 85, 1218 b. 
— b, 

— von Keifberg, Concurs 216, 2905 b. 

Sof, Michael von Schneeber Borladung 
wegen Diebftahldntf ‘18, 220 b. 
67, 970 b. 41,804, 8, ARSCH — 

Hofmann, Ehrhard zu Realit⸗ 
tenverſteigerung 201, 2741 b. 268,5 2261 b, 

— Georg zu Sberajchenbash, Schuldenfiguis 
bation 141, 1991 b. 151, 2109 b. 

— Jakob zur ten Schuſdeniquidation 
222, 2979 b. 

—  Sohamm zu Reichmanuöhäufen;‘ Schulden 
liquidation 222, 2980: hau: tan 

— — zu Wafferlofen, Schuldenliquidation 
292, 3793 b. 

Marla Auna von Kerbfeld, Schuldenliqui⸗ 
 Pation 36, 522 b. 

— eonhard Michael aus Fürth, Gewerbs⸗ 
privilegium 117, 708 a. 

Hoffmann, Franz von Kleinwalltabt, Berlaffen- 
ſchaft, 123, 1770 b, 125, 1796 b. 

Maria Magdalena zu Obernbreit, Bers 
” Iaffenfchaft 233, 3097 b. 

Hohenzollern Sigmaringen, Beitritt des Kür 
Renthumsd zu ber Münzvereinbarung 46, 285 a, 

Hohm, Elifabetha von Sulzbach, Aujp rüdı anf 
bei ihr gefundene Effecten 77, 1095 b 

Hohmann, I ap au Brüdenan, Veriaſſen⸗ 
ſchaft 1, 10 b 

— Poren von Niederwerrn, Hansverſteige⸗ 
rung 84, 1203 b. 

Holder, Sohamt von Bekfebonfen, Schulden⸗ 
liquidation 95, 1352 

Hollenbadı, Georg m — Gewerbsprivi⸗ 
legium 63, 390 a 

Holler, Chriſtian gu. München, Gewerböprivis 
rg Pirna, 87, 534 a. 

Hokhaid , Georg von Sieterswind, Schuldens 
fiquidation 80, 1150 b 

Holzuer, Bafentin von Amorbac, Berlaffen- 

aft r1, 160 b. 

Heommerich, Hilariud Pfarrer au Fechenbach, 
Ausʒeichnung im Dienkg 63.987. b. 

Hopfengart, Eliſabetha, Le Rüben: 

' zen Berlajenichaf 297, 3872 b. 305, 


— Andreas * Deinden, Gewerbs⸗ 
privilegium 54, 810. TEFRTENTIEDRIE 
gt .d E 

EITTEITEELTTETTIFTERG 
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Höchfletter, Maria von Ueffin infinds 
ihaftung 127 1813 b. — 
Hoflein, Thomas Wi zu Amorbach, Realitäs 
I er 162, 2252.b. 164, 2288 b. 

167, 2318 b 

Höfling, Johan Joſeph zu Gambach, Schub 
denligundatig.i.73,.1048 b, 

— — Bapkiii von Würzburg, Freiſprechun 
von Schuld und Safe — 5J 

Höfer, Peter von Siabilau igen, Schulden 
Kiquipalien 1, 14,5, 

Höfuer, Zofepmm Ho Wobnfurt Realitätenvers 
teigerung 269, 3507.b ; 


— Lorenz von ehiet Schuldenliquida⸗ 


tion 397, 3869 b. 

— Peter bon Stadtlauriiigen, Goncurs 83, 
1106 . 

Höh, Berl ‚Ada von Aichach, Auswande⸗ 
rung 9, 


Hohn, — von Neuſes a/B., -Mobiliens 


_frich 61, 877 b. 
— —  Berlaffenfchaft 63, 914 b. 
— — Realitätenverfteigering 98, 1395 
2 100, 1427 b. 
Dar ‚ Rafpar zu Rügheim, Berlaffenichaft 


Spölger, — zu ———— Schul⸗ 
denliquidation 77, 1103 

Höpfner, Johann zu Sunterdor, Schulden; 
__Namipation 126, 1807 b 

— — Goncaurs 176, 2417 bh. 

Hörner, Eu. von Rothenfeld, Verlaſſen⸗ 
(haft 32, 470 b 

Horning, Keinrich zu ———— Schuldenli⸗ 
quidation 282, 3667 b 

Hoͤſch, Jalob von nterdarrbach, Schuldenli⸗ 
qidation 78, 1115 b, 

Huf, Dorothea in Bündurg, Verlaſſenſchaft 
283, 3680 b. 285, 3704 b. 

Dufgard, Urſula zu — — Verlaſſen⸗ 
ſchaft 241, 3187 b. 244, 3222 

Dr. Hummel, Auguſt zu —— Praxis⸗ 
licenz 148, 873 a. 

Huprechtshauſen, proteſtant Einwohner daſelbſt, 
Einpfarrung in die Pfarrei Rügheim 103, 
616 a, 


Hupp, Nikolaus: —X Stockſtadt, Auswande⸗ 


74, 1072 
J——— — ꝛoaodt, Auswanderung 


— —— von Bihingenaufen, Hands 
vrrtegennug, ”, Wh 


- 


* 


’E 


— 


Hußlein, Kaſpar Ww. von Markttſteinach, 
Verlaſſenſchaft 228, 3044 b. 
Hutzelmann, Georg Aw. 9— Gochsheim, Ver⸗ 
faffenichaft 170, 2352 b 
y, Jakob Kent 143, 881 a. 
uth, Glifabetha von merleinach, Verlaſſen⸗ 
_ feat 35, 506 b 

Michael Joſeph F Lengfurt, Schulden⸗ 

un 56, 811 

Hübner Baltbafaı ar von — Roͤderheid, Schul 
denliquidation 172 2376 b. 

— Martin von RE. Schuldenliguidas 
tion 79, 1136 b 

Hübich, Carl von Wirpur, Vorladung wegen 
Verbrechen 302, 3932 b 

Piad, ‚Zberefi.in Würzburg, Einfindfchaftung 


Süfbig a und Johann zu Sulzdorf, Schule 
denliquidation 216, 2905 b. 

Hümpfner, Georg zu Happertsbaufen, Schul⸗ 
denliquidation 100, 1430 b. 102, 1406 b. 
— Johann Georg von Aidhauſen, Grundthei⸗ 

lug 95, 1352 b. 
Hänlein, Viargarerha iu Birkenfeld, Verlaſſen⸗ 
ichaft 272, 3556 b. 


3. 


"Jäger, Johann von üilferöhaufen Schub 


denliquidation 206, 2787 b 

— Wilhelm ans Vergzabern, Gewerböprivis 
legium 126, 770 a, 

Jakel, Heinrich von —— Auowanderuug 
203, 3443 b. 265, 3468 b 

Jakob, Wenzel von Kleinheubah, Auswande · 
rung 197, 2692 b. 

_ Aberri zu Zeitlofs, Verlaſſenſchaft 300, 


— Leonhard zu Bieberehren, Grund⸗ 

__Rüdeverfteigerung 63, 921 b. 66, 949 b, 
— — Berlaffenichaft 86, 1235 b» 

Sf ‚ Georg von Dberaicenbahh, © Scnuldenfi 
quidation 123, 1770 b. 

— Sobann von Hammelburg, Schuldenlianis 
Dation 32 469 b 

Imhof, zn zu Wetzhauſen, Berlafenfcaft 


Iugortadt, "tnfprüche auf bei dem Magiſtrate 
dafelbft vorliegende Kleider, Pretioſen und 
Münzen 52, 746 b. 

— 4 eiteraufnahme zum Seflungöban dafelbit „ 
67, 957 b. 70, 996 b. 72, 1022 b. 


2 


= 53 & 


u 


ker 


[Ka ur 


— Soham 


Yoa’d, Valentin Ww. von Obervolkach, Ber 


la 127, 1826 b. 
A von Stoͤckach, Beriabung 


— * ehmung 15, 214. 

Jotdan, entin zu engeren, Schul 
denliquidation 97, 1384 

Jörges, Johann Georg Ww. zu ET 

Echulenfiquidation 273, 3568 

Iſemann, Katharina aus Wallhalben, Vorla⸗ 
dung wegen Diebftahlövergehen, 154, 2149 b. 
176, 2414 h. 201, 2746 b. 


las, Schele zu Lendershaufen, Verlaſſen⸗ 


ichaft 292, 3795 b. 
Jungin, Bernardinn Ta Wieſentheid, Berlaf 
fenfhaft 14, 
* 


Kahles, Eliſabetha von Biebergau, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 219, 2939 b. 
Kahnlein, Samuel von Rodelmaier, Schulden⸗ 
li uidation 157, 2184 
Kaifer, Johann Georg zu Gößenheim, Vers 
faffenfchaft 259, 3392 b. 263, 3441 b. 265, 
34 


— —* ze. —— ei a. 

— Gomunalß nn tiftungsanwalt 
Landgericht Obernburg 138, 850 a. 

Kalb, Georg — 9— Fulda, Verlaſſen⸗ 


Pe: ran zu Münden, Einziehun 
13 ie 

des Geenböprisiiehiumd 33, 216 a. > 

Dr. Ram, Adam zu Sonimerad, Prarislicenz 


18, 125 
Kapp, Dferrcuratı zu Gersfeld, Belobung 


Rare, © Valentin von Nordheim, Schulden 
— x 2566 b. 
Kalt, Iofeph in Trappftabt, Schuldenliquida⸗ 
ufnann, rang See D Verlaſ⸗ 
ofeph zu Damm, Verla 
fenfchaft 2, 2 
5 Dein zu Aidhauſen, Berlaf- 
aid, \ 85, 1219 b 
von BWiefentheid, Verlabung 


I llung der ——— 100, 1433 6. 


Andread Kar ee haufen, Aus⸗ 
wanberung 3 

—— Ungershauſen, Ver⸗ 

Heil, ee m us —R Gewerbs⸗ 
privilegium 1 


19 — 


Keller, Adam von Versbach, Schuldenliquida⸗ 
tion 40, 572 b. 46, 668 b. 48, 696 b. 

Dr; Keller, riebeih Engelhard in Albertsheu⸗ 

- jen, Zräriticng 24 ,, 969. a. 


Keller, Katbar. zu Beamer, 2 — 
ſchaft 57, 730.b, 62,895 N, ec 


— Michael von erd,. ? e⸗ 
fung 136, 1929° F he is 
Kenner, Jatob Burgſinn, —— 
gerung 13, "b, 19,.271 b. 21,303 bh. 
Kerber, Adam zu Shrenbad), A ſteige⸗ 

rung 85, 1714 


Kerter, * org yon, Azenan, a 


‘103, 
0... 


‚Kern, Franz zu Seren, Ch Schuldenliquida⸗ 


tion 244, 3226 b 

— Philipp und Katharina von Hörftein, Aus⸗ 
mwanberung 12, 

— — zu Maffenbud), Berlaffenfchaft 
251, 

Keßler, Sean Er Eifenbommerverfel 


en 9 b. 159, 2207 b. 161, 
— — Pe Lohr, er 
71, 113, , 1145 84. * 
— — — Fa Tea, 1505 b 
— Midzael zu — Lohr, Entſcheidung ſeines Res 
urfed im Staatsrathe 6, 49 a. 


les, Wilhelm En in in Bürgfim, Schul 
denliguidation 132, 1881 b 
Keupp, Midyael Kafpard Sohn von Günters⸗ 
en Derlaffenihaft 139, 1967 b. 143, 
009 b. 148, 2068 b 
= — —— Karte von Bayern 
85, 516 a. 145, 869 
— und Compagnie aus Schnaiden⸗ 
badı ‚ Gewerböprivilegium 17, 116,a. 
Kiefel, Peter Jakobi von N gen, Verlaſ⸗ 
jenjchaft 55, 802 b. 59, 856 b 
2 Wüttervefffeigerung 78, 1111 b, 
Kinzinger, Dorothea von Rie edenheim Ber 
Iafenfaaf 61 . ii 
Kirchner, zu Gefäll, Grund 
ftüdeverfteigerung. =” Nash: b. 
— , ir iguidation 48, 


Li 


re a 
— Ftieſenhauſen, 


Kirchner, — zu —« Schul⸗ 
denfiguida Kon 297, 3873. b 


’ 


3* 
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Kirchzell, Shut: und Gemeindehausban 219, 
2937 b. 221, 2965 b. 223, 2985, b. 

28 Kilian alt von RonenvorfVerlaſſen⸗ 

dyaft 259, 3393.b.:263, 3442 b.265, 3469 b. 

— rin Annan in Mphaffeuburg, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 130 2000 6,0158,.21 18 

Kiſtner, Fohnunn wu ra — 
fiquidation 8, 123061 

Kipingen, Iagdvervachtung'da abſt 19i, 2620 b, 


Klappenberger Adam wor’ echenbadh , Aus⸗ 


tonmdetung'200,.2730 b. 
ar? ae arina von‘ tmbadı Verunglücte 
#14 bh. 
— ‚wor von Obbach, Verlaſſenſchaft 
234, 368% bi 
Kein, — von Kügberg, Auswanderung 
1042 


Kies Georg u. von Karsbach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 72, 1026 b 

— ee von Modlos, Auswanderung 225, 

, b. 229, 3050 b, 
karia Ama * Höchberg, Glaͤubiger⸗ 
Tadbia 24, 353 b 

—  Kifofaus 8 zu Wieſenbronn, Verlaſſenſchaft 
10, 144 b. 

Kleuſbrach, Gemeinde, Sittlichteitszuſtand in 
derfelben 115, 691 a, 

Kleinfelder, vIhann von Kaſſel, Auswande⸗ 
rung 263, 3443 b. 265, 3408 b, 

nn. Fohann ven Breitenbach Auswan⸗ 
berung 30, 435 b. 32, 469 b. 

Kleinlangheim, Gemeinde, Erfagmanngefuc) 
192, 2627 b, 

Heinfleinach, proteftant. Einwohner daſelbſt, 
Einpfarrung in die Pfarrei Ruͤgheim 103, 
616 a, 

Klemens, Sebaftian von Niened, Schuldens 
Iiquibation 274, 3577 

Klemm, Andreas zu ——— Schulden⸗ 
liquidation 287, 3785 b. 

Klett, Anna Maria zu Eſſelbach, Realitäten 
und Mobilienverfteigerung dann Verlaſſen⸗ 
fhaftestigidation 194, 2653 b. 

Klimmer, Anton von, Wipfeld, Verlaſſenſchaft 
47, 688 $.'' 

Klmgler —S— ze Aufftetten, —— 
verfteigerung 250, 34 b. 252, 3303 b 

Kloiber, Tchänit Baprıft im‘ Würzburg, Ber: 
— 300; 3903 b. 30% 3949 b. 305, 


ging. PR pr Ron, Berfaffenichaft 149, 


IE TE HU — 


— 


Klüber, Kafpar von erg Seit: 
ſchaft 59, 855 b. 65, 947 b, 

— Nitolaus von Gem emünden, Ca eulit 
bation 202, 2754 b.' 

Klüpfel, Michael von Wipfeld, Auswanderung 
255, 3340 b, 

Kuauer, Kafpar zu Sommerhaufen, Vorladung 
feiner nächlten ‚Verwandten 26, 380 b, 32. 
470 b. 34, 496 b. 

Kuneitz, Urſula von Tüngersheim, Berlaffen 
{haft 193, 2640 b. 

Kneuer, Jehann Georg von Rügheim, Schul⸗ 
denliquidation 12, 174 b, 

Knobling, Andreas, Bernardd Sohn, von 
Saal, Berlaffenfchaft 184, 2535 b. 

Knoll, Margaretha von Kottenan, Einfinds 
ſchaftung 280, 3637 L. 

Kober, Gcorg von Ditendorf, Schuldenliqui⸗ 
dation 61. 884 b, 

— — — Haußverfteigerung 85, 1214 b. 

— Katharina von Karbach, Liquidation 96, - 
1367 b. 

Kody’d, Andreas Ww. * Schweindhaupten, 
Verlaſſenſchaft 58, 840 b 

Koch, Johann von „Wafoberg, Schuldenliqui⸗ 
dation 73, 1044 b 

Ref, Sohann zu Rechtenbach, Entſcheidung 

en Recurſes im Staatsrathe 6,49 = 

Koh pp, Andreas alt von Holzfirden, Schul 
— 18, 260 b. 

— Katharina gu u Habeheim, Verlaſſenſchaft 
106, 1521 b. 111, 1592 b. 113, 1621 b; 
Kohn, Fanft Aron zu Thüngen, Mobilienvers 

ieigerung 110, 1575 b, 

MWaarenverfteigerung, 144, 
2019 b.1 150, 2085 b. 154. 2144 b. 

Kolb, Margaretha won Beitshöchheim, Schub 
benlign uidation 50, 731 b. 52, 758 b. 34, 

78 

— Euibert von Thulba, Erſatzmanngeſuch 
126, 1803 j 

Konrav's, Wrichael Ww. zu Margershöchhene 
Realitätenverfteigerung 140, 1974 b. 

Korb, Johann Andreas zn ——— Prior.⸗ 
Erfenntniß 52, 746 b, 92 b. 

Köhler, Barbara zu —S Verlaſſenſchaft 
199, 271 

— Sofeph von Günterdfeben, Auswanderung 
120, 1850 b. 135, 1923 b. 

— Yokbar in Würzburg, — wegen 
Win'elagentie 213, 2862 b 





Bu 
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Köhler, Nikolaus iu Hoͤchheim, Schuldenliqui⸗ 

— 50, 722 b 
V von "Küpberg, Berlaffenfchaft 

— 3656 b 

König, Andreas in nn Hantverfteige, 
tung 17, 245 b. ‚430 b 

— Thomas von KRüdenhanfen, Werfteigerung 
250, 3285 b. 253, 3316 b. 

Körber, Kurigumda in — Mobilien⸗ 
verſte gerung 305, 3965 b 

— Gilveriud zu Eriabrum „Hausverſteige⸗ 
rung 100, 1426 b.. 

Körner, Sohann jüngft von Walbbüttelbrunn, 
Realitätenverfteigerung 127, 1823 b. 

ur Georg von Hundsfeld, Verlafenfchaft 

3611 b. 280, 3649 b, 284, 3691 b. 

— u von Burfardroth), Auswanderung 
45, 656 b, 

Kraft, Balthafar in Gemünden Realitätenvers- 


PA. 182, 2500b. 188, 2588 b. 190, 3611 b, * 


Kraft, Balthafar zu Wolfsmünfter A Realitäten: 
veriteigerung 142, 1994 b. 

— Michael von Zeil, Berlaffenichaft 25, 373 b. 

Krapf, Nikolaus zu Darttheidenfel, Schulden 
liquidation 190, 2613 b 

— — — Realirätenverfteigg. 232, 3087 b. 
235, 3120 b. 229, 3052 b. 265, 3466 b. 
230, 3064 b. 

Kraus, Adam Grofwallitabt, Auswan⸗ 
derung 1,13 b 

Kraus, Georg mw. zu Veitshöchheim, Ber 
Iaffenfchaft 70, 70, 1003 b. 

— Johann ag Grodwallitabt, 
— 1, 12 

Adam von Wiejentbal Auswanderung 

280, 3066 b, 

Krauß, Georg von Mühlfeld, Schulbenliguis 
dation 273, 3569 b. 276, 3602 b. 279, 3631 b, 

— — — Grundſiucverſie igerung 295, 3836 
b. 297, 3865 b. 

Kranffert, Philipp von Goldbach, Realitäten 
verjteigerung 114, 1631 b. 

Krautheim, Schuls uud Gemeindehandbau 286, 
3723 b. 288, 3748 b. 1, 3779 b. 

Kratich, Johaun von Sondheim, Schuldenli⸗ 
quidation 284 3690 b 

Krämer, Johann zu Kleinfangheim , Mealitär 
ten: und Mobilienveritei un 129, 1841 b. 

— Sofepb Anton von oshenbach, Schul 
benliquidaticıt 290, 3769 b. 

Kratſch; Georg y — Schuldenliqui⸗ 
dation 92, 1318 b 


Auswande⸗ 


— 


‚ Iöhann von Neichenberg, Audwan⸗ 
ern 129, 1847 b. 
Cr zu Yura, Goncurd 17, 247 bi 
en. 5b 

Krech, Komod ‚gu ‚Kiöingen, Schuldenliquida⸗ 
tion 149, 2073 

Kreiſel, Joſeph —— * Worth, Verlaſſen⸗ 
fchaft. ‚447, 2054 b. sunrch 

v. Kreitmapr, Staatskanzler Frhr. Errichtung 
eines. Deufmales für denfelben 19, 133 a. 

Krenzer * von — Conturo 139, 
1967 ı 

— Johann Georg von ‚Sondernan, Schuß 
denliqu idatien 85, 1248 b. 

Urfula von Maßbach, Ansmittelung ihres 
ur hres Kindes Aufenthaltes 74, 1046 b. 
77, 1094 b. 79, 1129 b. 

Kretih, Georg sen. von Dettelbach, Berlafr 
fenfchaft 40, 40, 572 b. 

Kretz, Johann von Modlos, Auswanderung 
263, 3445 b. 

Krieg, Elifabeth von Stodheim, Verlaſſenſchaft 
266, 3482 b. 

— Eliſabetha Ww. von Stodheim, Rea⸗ 
fitätenverfteigerung 73, 10388 b. 

— Sohann von Stedhein, Concurs 75, 1071b. 

Kriened, Johann von Sand, Berlaffenfchaft 
39, 562 b. 

Krijam, Lorenz * Loöhrieth, Schuldenliquida⸗ 
tion 82, 1176 

Krobe, — von Gruͤnmorsbach, Bers 
laffenjchaft 241, 3187 b. 

Krönig, Georg Michael zu Ochſenfurt, Rear 
(itätenverfteigerung 96, 1361 b, 

Krödel, Nikolaus von Weftheim, Schulden⸗ 
liquidation 127, 1827 b. 

Krönung, Kilian von Remerzhof, Schuldens 
liquibation 207, 2798 b. 

Krug’, Simon mw. von Röthlein, Dritts 
tbeilung 116, 1665 b. 

Krufel, Bernard von Albertshaufen, Reali⸗ 
tätenverfteigerung 24, 353 b. 

Kuchenbrand, Margaretha i in Rürgburg, Schul 
denlignidation 189, 3599 b. 193, 2641 b. 
197, 2691 b. 

— — ET re 1%1, 2350 b. 
m, 2427 b, 180, 2469 b. 

Kuhn, Appolonia von Moos, Einkindſchaftung 
117, 1581 b. 

—  Ipbanır von Mlnafchaff „Concurs 133, 

1896 bu 
I LER KALI! 


dan 7 73117 
d Bag se dros 


Rab, Michael zu Bergrothenfelß, 
haft = Eur 


ang, 
1050 * A 1213 


Verlaffens 


U ae 74 
90,120 — 


u „obilienperfigening, 2 4 b.4, 
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—— 14, 201 
683 * 


ausſtrich 10, — 12, 170 
. 46, 568: 45, m 








Kxullmanu, Sofeph von Schmweinhentt, Realis 


“ 


tätenverfteigerung 120, 1724 B. 
Kunfel, Therefig I Wirzeng, Eirfihdfchafe 
Er 252, 3301 b 
a 


fpar zu Karifadt, —— 


839 b. 59, 853 b. 61 

Er omas 505 Rothenburäy, Auswanderung 
57, 825 b. 61, 885 b. 

Kunftmanıt, 
Anſprũche auf bei demfelben vorgefundene 
Sachen 136, 1927 b. 138, 1950 b, 

— — — öffentliche Ausftellung am Pranger 
210, 2821 b 

Kur, Heinrich am Hellhammer, Berlaffens 
ſchaft 244, 3223 b. 248, 3266 b. 250, 3286 b. 

Kuſſius, Franz Michael von Hammelburg , 
Auswanderung 289, 3762 b. 

Kutenberger, Georg Ww. v. Dftheim, Grund⸗ 
theilung 278, 3623 b. Concurs 308, 3930 b. 

Küfner’d, Thom. Bw. * Oberleinach, Schul⸗ 
denliquidation 13, 193 b 

«Kümmel, Dorothea von Zei, Verlaffenfchaft 
156, 2173 b. 

Kütt, Nikolaus zu Versbach, —— 
dafion 238, 3152 b. MO, 3176 b 


2. 


Kabert, Michael in Würzburg, Verlaſſenſchaft 
1,72 b. 9, 131 b. 11, h. 

- Lamp, Kalmann von ——— Verlaſſenſchaft 
101, 1447 b. 103, 1476 b. 105, 1501 h. 
Sanders, Andreas IXw. von Unteraktertbeim, 
Sculbenliquibarion 64, 928 b. 66, 90 b. 

68, 978 


b. 
vun. Branists zu Augsfeld, Verlaffenfhaft 
, 946 


— pw. zu —— ger 
3089 b äh 3107 b. 236, 

_ 2* von Lohr, Eintindfhaftung ”, 
1 


“ 
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Johann von Unterwittighaufen, 


— 


Rang, —* zu —— —— 
gerung 43, 622 b. 47, 685 b. 50, 728 b. 


— Mofes zu Oberfiren, Goncurd Fri 2,3555 b, 
Laubmann zu —— zu. Hof, Gewerbs⸗ 
e privifegiumt 77, 

auer, 


Anton aus 5 Aniefabr, Verlaſſenſchaft 
— 29 b. 


Lang, Georg Ww. zu Rimpar, Mühlenerfteis 
zu 258, 3370 b. 260, "3406 b. 262, 


— 


— — — 277, 3609 b, 279, 

— 3029 b. 281, 3656 b 

aumeiiter, Kranz zu Sommerau , I 

297, FR, N Thellung 

aufch, Con Eva — Mürzburg, Einfindjchafrung 

Rauter, 34 zu Nürnberg, Gewerböprivis 
legium 110, 667 

Laͤndner, Mainrad von Stammheim, Schulden 
liquidation 129, 1849 b, 

Lehnbeuter, Barbara von Miefentheid, Ber 
laffenfchaft 280, 2651 b 

Zehner’s Kehrbuch des ———— deſſen 
Anſchaffung aus den Regiefonds 100 509 a. 

Lehrieder, Barbara von Kengferv, Berlafen 
fihaft 83, 1194 b. 

Keibfried, Franz Ehefrau zu Sarhadt Schul⸗ 
denliquidation 182, 2507 b 

Leiblein, Ignatz ui Amorbach, Hausverſteige⸗ 
rung 271 + 3537 b. 

Leimeiſter, Valentin zu Oberndorf, Berfaffen 
ſchaft 87, 1250 b. 

Leimgrub, Appollonia zu Würzburg, Einkind⸗ 
fhhaftung 198, 2701 b. 

— Gottfried aus Stuttgardt, Verlaſſenſchaſt 

1 

Leinof’s, Georg Win. zu Sereippan, Schul⸗ 
denliquidation 135, 1923 b 

keiß, Eva von Kimmelsbadh, Verlaffenihaft 
277, 3611 b. 

Lembach, Johann don Waldberg, Schulden 
liquidation 21, 307 b. 

—_— — alt von iger berg, Schuldenliquida⸗ 

tion 212, 2854 b. vid, 203, 2467 b. 


Leo Joſcᷣh von Kiſt, Auswanderun 76, 
1088 b,. ’ 


— Anton aus Hainifeld, Gewerbspri⸗ 
vilegium 87, 534 a. 

Lermann, Bra, von Marftheidenfeid, Kor 
curs 14 206 b 5b 

— —5 — 
76, 1077 b 


19, 27 
dirturg, Einfinbichafneng 





Leich, Johann Baptiſt in Würzburg, Gewerbs⸗ 
privilegium 117, 708 a. 

Feste, Philipp Theodor in Würzburg, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 59, 851. b. 70, 1002 bi 

_ — 2 2 Grbenporlabung 119, 1718 
b. 139, 1964 b. 


— Regierungskanzliſt, Meobilienverfteigerung 
97, 1380 b. 99, 1709 b. | 
Leitgenbrunn, Schulhausbau bafelbft 216, 2900 
b. 218, 2928 b, 
Leutzendorf, Gemeinde, Berwerfung ihres Re⸗ 
kurſes wegen Goncurrenz zum Straſſenbau 
wijchen. dem Itz⸗ und Baunachthale, ans 
linifterium des Imern 133, 815 a. 
Lieber, Johaun von Nenftadt, Mobiliens und 
Hausverſteigerung 1, 6 b. 
— — — Berlaffenichaft 78. 11155 br 
Linbrunn, Iofenb aus Sendling, Gewerböpri 
vilegium 117, 708 a. 
Eindner, Amalia zu Schweinfurt, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 53, 764 b. 
— Anna Barbara von Rüdenhauſen, Vers 
laffenfchaft 233, 3098 b. 231, 3080 b. 
Eippert, — von Dietzenhof, Verlaſſenſchaft 
520 


36, j 
Lippmann,. Gebrüder zw Würzburg, Eutſchei⸗ 
dung ihres Refurfed im Staatsrathe 7, 


60a 
Locdmer, Anna Barbara von Rodelſee, Bers 
laffenfehaft 51, 743 b. 53, 766 b. 55, 
N Sr, 


803 b. 

Kobr, Landgericht, Erbebung deffelben zu einem 
Ante eriter Klaſſe 23, 155 a. — 
Lorenzi, Alois in Straubing, Gewerbepriviles 
ginmd-Einziehung 139, 857 a. J 
Loſier, Ehriſtian von Amorbach, Nealitätens 
verfteigerung 87, 1244 b. 170, 2351 b. 
kott, —2 — von Erlabrunn, Verlaſſenſchaft 

N 

— Concurs % 

‚Priorit, Erkennt. 58, 836 b. 

ER von Zell, Toncurs 100, 
30 “ 


—  Kifofand. Ww. von Zell, Prier. + Erkennt. 
151, 2104 b. RN: 
Sog, Kaſpar y Meyhers, Schuldentiquidarion 
182, 2505 b. * 

*öber, Urfula von ZTauberretteöheim, Berlafs 
‚fenjchaft 27, 397 b. 29, 423 b. 

Löffler, Maria Anna zu Mechenhardt, Schul⸗ 
denliquidation 50, 729 b. 52, 757 b. 

Löhle's, Speriaffarte von Bayern und den an⸗ 


— — 


23 


gränzenden Ländern, deren Anſchaffung aus 
Negiefonds 64, 392 8. 

Löhle, Aofeph im Munchen, Privileglum zur 
Heransgabe eines Bildniſſes Ihrer Majeſtät 
der regierenden Königin von⸗ Bayern 141, 
865 3, 2. Da 

Löhleind‘, Kaſpar Min, zu Heldingsfeld, Vers 
laſſenſchaft 95, 1349 b. 

örgef, , Yobanıy Georg Ww,_ von Teufelftein, 
Scnlbenfiguivation, 19%, ,2503 b. 

Luz, Michael von Friegenhailferr , Schulden 
liquidation 80, 1152 .b, 

Lurz, Sion, zu Mövdehee,  Möbilienverfteiges 
—— ————— 

Lug, Mi oft zit Sörftein, Berlaffenfchaft 39, 
563 b.,, a ta 

— Werde zu Ermerehauſen, Nenlitätens 
verſteigerung 116, 1660 b. 118, 1601 b. 
123, 1766 b. 

Luz, Johann und Erhardt zu Ermershauſen, 
Sculdenliquidation 3, 37 b, 


Mad, Katharina von Mellerichſtadt, Dritt⸗ 
theifung 86, 1234 b. i 

Madlon, Chriſtoph von Hammelburg, Auswan⸗ 
derung 290, 3768 b. 

Maffei von, Joſeph Ritter, Ermählung als 
fändifcher SchuldentifgungssCommiffär 1, 6... . 

Magolet, Martin von Unterweiffenbrumm, ⸗ 
curs 75, 1073 b. 

Mahlmeifter, Johann von Aichach, Auswande⸗ 
rung 147, 2053 b. 

— ofeph von Großenbrad, Auswanderung 
9, 133 b. 

— Sebaftian don Großenbrach, Schuldenliqui⸗ 
datien 28, 407 b. 

Mahr, in Königehofen, Agent der Mobiliar: 
Fener-Berficherungsanftalt der bayer. Hyper 
thefen; und Wechjelbant 80, 4860. 

Maiberger, Micyel zu Schaippach, Priers 

arekemofen von, rang Pöiliop zu Aulenbad 
aierhofen von, nz Philipp zu Aulenbac 
Selbfiverwaltung des Fideicommiſſes 25, 
362 b. 27, 385 b. 

—— — Gabriel von Aſchaffe a: Vor⸗ 
ladung en n 
78, 1114 b. 102, 1160 b. 129, N 
201, 2746 b. 228, 3042 b. 

Mailänder, Mofes von Pfarrweifach, Ber 


laſſenſchaft 51, 742 b. J 


— 


Mainbernheim, — * daſelbſt 26, Maner, * F N nl Grund⸗ 
3244 b, 250, 3284 b theilun 
Mainhardt, Dttilia zu Steindfet, Schulden Pt Sohaun im ide vn Dalherda, Schul 





figwibation 139, 1967 b denliguidation 82, 1177 b 

Mais, — von Kerbfeld, Verlaſſenſchaft May, —— Üchteihaufen, Verlaſſenſchaſt 
30, 437 95, 1351 

— Martin vor Wafbbättelbrum, „Drüttheis Mayer, Adam von Birkenfeld, Dritttheilung 
tung 53, 765 b. Ger 42, 605 b, 

Mann, ‚Andreas De, Berhheim, Berkenfafe Dayer, Ernft in München, Gewertöpriviles 
95, 1319 b. müs gium 110, 667 a, 

en Steh zu Schfenfunt, Seuche 195. — Friedrich us Hamburg, Berlaffenfchaft 
2662 b. 1 245, 3237 b. 248, 

— Martin von Würzburg, Vorlabung zur Mär, ge gi Würzburg, Einkind⸗ 
Erfüllung der Mititärpflicht 86, 1.7238" quferaftung 206, 2781 b 

Mannhart, zu Nündyn, Gewerdöpetöegium Mäufer, Daniel zu Hammelburg, Grumbdtheis 
87, 534 a. ITTZEEEER TTS lung 41, 590 b. 

Manninger, Johann Sberenai, Schul- Mechier, Rafvar von Wonfurt, Sculdenfie 
denliquidation 39, 564 b quidarion 77, 1104 b, 80, 1152 b, 

Manz, Joſeph zu Untereifenfeim, Verlaſſen- Med, Johann Matthäus von Würzburg, Bew 
ſchaft 244, 3224 b firoßenheith — 212, 3193 b. 244, 

Marbadı, Meyereigutöverpachtung bafelbft 80, 3217 b 
1147 b. 87, 1247 b. Meder, Georg von Kiffingen, Berlafenfchaft 

Mart, Shritian Pr Heidingsfeld, Hausverfteis 94, 1342 
gerung 16, 233 — — zu Kieinbarderf, Schulden 

Marktbreit, gerrihaftsgericht, Anfprüche auf vg a 39, 564 b 
dort deponirte Gelder 131, 1870 b. 180, Mees, von Laudenbach, Beraubung 
2472 b. 225, 3009 b. 210, ut 

eu Zwoifchenwaht des Paul Albrecht ald Bürs Mehler, Katharina von Beitöhöchheim, Ber 
germeifter daſelbſt 75, 453 a. laffenfchaft 101, 1443 b. 

HT Verpachtung bed Hilpertös — 1, Georg zu Steinfeld, Concurs 89, 
hofe 

Marktheiden vB, geftohlened Landgerichtsſiegel — —* von Hafenlohr, Liquidation 270; 
251, 3291 3527 

— VBritenbau daſelbſt, Veriteigerung meh Deine, Georg Jakob 5** zu Nürnberg, 
rerer Arbeiter 70, 1000 b. Gewerböprivilegium 63, 


— Flüpigfeitögemäße gbafelöft 117, Meiſter, Moys von Derrelbach, Verlaſſenſchaft 
705 41, 590 b. 47, 689 b. 
Mare, ‚, Spenglermeilter aud Münden, Ge SReifner, Georg ı von Rimpar, Schuldenliqui⸗ 
werbeprivifegium 20, 142 a. dation 140, 1977 b. 143, 2010 b. 146,- 
Maroldsweiſach, —— bed Brhefenzolles 2044 b, 
dafelb® 100, 597 a Meisner, Peter Iefept zu NRüdendu, Berlaf 
Maritaller, Regina "von Seichenberg, Aus⸗ fchaft 20, 1004 b 
wanderung 129, 1847 b. Mendel, Joſeph Leonhard zu Mainſtocheim, 
Martit, Forftgehüff — Dberſambach, Berkif Entſcheidung des Recurſes wegen Wein⸗ 
ſen {cha 248, 3269 b — 69, 419 a. 
Martın, Franz "Sofeph von Rentinhen, Schub Mernfinger, Georg (u Würzburg, Einkindſchaf⸗ 


denfiquidation 129, 1850 b tung 76, 1077 b. 

Marr, Friedrich aus Preußen, Gewerbsprivi- Meb, Heinrich von Ratenkac, Schuldenliqui⸗ 
Se 5341 a. dation 47, 689 b 

Maiver, Michael 


zu Ochjenfurt, Dre — Margaretha von 1 Sehberf, Entſernung vom 
laſſenſchaft 217, 219 .. Haufe 210, 2825 b. 


I Lite ws 





— — _- — 


— 


m. Zohan Sof, * Ohrenbach, Aus⸗ 
Meyer, Sen von Schweinfurt, Grundthei⸗ 
lung 176, 2414 b. 
ever, er en Remlingen, Grundthei⸗ 
fung 97, 
Bichent, teile e Aranziste Johanna, aud Mods 
fau, Eintinbfchaftung 254, 8321 b. 
Michel, Leonhard in Winterhanfen, 
Webilienverfeigerung 2355, 3335. b. 
— 256, 3349 b. 
263, 3446 b. 265, 3470 
ee 266, 
5481 


Michel, elchior yet Karbach, Schuldenliquis 
dation 218, 2854 b 

Michler, Theobald N Warpzelt, Schuldenliqui⸗ 
datiou 21, 309 b 

Miedamer, Sohanır von Winterweierhof, Ger 
werbeprivilegimuss@inziehung 133, 815 a. 

Mihm Martiu von LOWER, Verlaſſem⸗ 
ſchaft 214, 2881 b 

Mirwal, Aloys zu Münden, Gewerböprivi 
legium 80 488 a, 

Miltenberger, Adam zu Sommerau, Realitäs 
tenverfieigerung 90, 1290 b. 93, 1327 b. 
120, 1732 b. 118 i 700 b. 95, 1347 b. 

Ei ig von Laftheim, Auswanderung, 

Perg Graf von, zu Leithein, Gewerbes 

umdsErtheilung 39, 257 a. 
—— vafelbft 84, 1206 b. 

Teer, Nofina Maria in Schweinfurt, Hands 
verjteigerung 85, 1213 b. 

— —* Valemin zu Thulba, Concurs 


362 

Moßbader, Magdafena von Sommerkahl, 
Auswanderung 119, 1714 b. 

Moft, Anton ve Wernfeld, Schuldentiquidation 
129, 1849 

— — — LCEenceus 217, 2918 b. 

Mott, Kaſpar zu Dbernburg, — 
dation 3, 40 6,5, 73 b, 

Mosel, Knton wen Keane, — 
rung 200, 2730 b 

Mörſchel, Anton u Miltenberg, Hausverfteis 
gerung 60, 865 b. 

Möking, KT * Marktheidenſeld, Con⸗ 


curs 230 
— ee der Univerfitätdwies 
fen 216, 2903 b. 218, 2929 b, 220,2954 b. 


* 
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Mühlfeld, aa s» Verpachtung 
160, 2224.b 
,:Sofeph: von Würzburg, Verlaſſen⸗ 
Penis 90, 1998: bu. ; 
vom Dberleinac, Schuldenli⸗ 
he 82, 276.bx, 
Anna — er ‚Reufiendorf, Berlaf 


sofenahaft:23, 33 

— ⸗* J— Eoweinfurt Reali⸗ 
tãtenverſteigerun 3789 b. 206, 3846 h. 

— Daniel om sanlmahtecdbnch, Mnewan⸗ 
Veriag sa 11752b 

—_ Engelhard im Würzburg, — 
gerung 177,:2428 b. 174, 2428 

— — ——— 182, es b, 

184, 2535. b..187, 2579 b 

— va, Margareta in Würzburg, Hands 
verfteigerung 21, 360 b. 25, 368 b. 60 
“863 b. 63, 9075, 74, 10676. 80, 1144; 

— —8 zu Teenufeld, Dritttheilung 261, 


— * zu Gerach, Concurs 261, 
263, 3442 b. 

— — —  Realitätenverftei 286, 3722 
b. 288, 3748 b. —— 

— Jehann von Oberhuhnrein, Auswande⸗ 
rung 276, 3509 b. 

—_ — von Sparbrob, Verlaſſenſchaft 1, 
b. 3, 37 b. 

— — zu Stellberg, RN 
164, 2287 b. 171, 2360 b, 

— — Erben au Stellberg, Gutöverfteigerung 


211, 2837 b 
Adam in Lohr, Realitaͤtenverſteige⸗ 
rung 151, Yu — 
u Lutter, uldenliquidation 
30, 434 b. 32 ib — 
— un; 9 zu zeitloß, Schuldenliquidation 


— ed von Reufl enberf, Schulden⸗ 
liquidation 257, 3362 

— — — Soncurd = 3939 b. 

— — Ph zu Scmalnau, Schuldenliqui⸗ 
dation 83, 482: b. 

— — — — Mealitäterverfieigerung 59, 


847 b. l u: * 
eh, Grumdtheis 


dung, 158, ee * Ib, 2 
— Katharina. von. A —— 
dation 92, 1819 b.,%, 1350 b. 97, 1384, 
— _ — Fritendorf Berefenihft 106, 
1520: b.. 
4 


3422 b. 


— — — 


- % 


Müller, Catharina von Köhler, * 
dation 256, 3348 b, 


— „Pchael Paul zu Aubfta 


sus 

— RER Fu 
tion 240, * 

* —58 in Würzburg, Dei 

* ie zu —* — ————— 


17, 
80,1 AUR pi33 


Miüller's, ̃ẽ— en Me epeEanhgriR, 
Schuldenliquidation 16,°237 b. 

Müller, Peter von Schulden⸗ 
liquidation 89, 1275 b. 91, 1807 b, 

von Kreuzwertheim, Schuldenliqui⸗ 
dation 290, 3768 b. 

* Philipp 2 men „ Seruldenliquida 

on 44, 

— Gimon in Benin, Concurs 242, 
3203 b, 

— = ri von Garitz, Auswanderung 82, 


9 


— — zu Hettenhauſen, Schuldenliquidation 
‚3410 b, 375 b. 

— — von Kleinminiter, Auswanderung 75, 
b. 80, 1153 b. 82, 1179 b, 
Müller’iche, Valentin Kinder — Sberelsbach, 

Grundtheilung 111, 1889 b. 
Mind, Magdalena von Balderdheim, Ver⸗ 
(afenfchaft b, 


Münden, allgemeines Krankenhaus daſelbſt, 


Poſtportoauslagen für Koſtenerſatzleiſtungen 
au daſſelbe 313 4. 

— Induſtrieausſtellung daſelbſt 
59, 358 a. 

Münchbof bei Wenighosbach, Verpachtung des 
dem Seminarfonde zu Aichaffenburg gehori⸗ 
gen Hofgutes 100, 2611 b. 193, 2639 bh. 
195, 2661 b. 

Münfter von, Sofepb her zu Kleineibjtadt, 
Berlaffenjchaft 232, 3089 b. 235, 3116 b. 
240, 3176 b. 

— Maria Lukresia Sofenb —* "Kazl, vage 
Eruft Joſeph Balentiu Servatus/ AN 
ria Therefe, Vorlading wegen Dat. DR * 
ſteriſchen Verlaſſenſchaft 294, 332368 

Müsel, Barbara zu Fuchöitadt, Srunpeheilung 


Su, 1151 b. 
N. 


Barthel zu Stadtprozelten, 
1623 b. 117, 


205 8. 


Schuls 
1682 b. 


Nebauer, 
denliguidation 113, 


Nikels Dr, ze. 














tung 140, 1 I Zr 
Neuftadt a/S., — doſe 5 —V 
— aM. 2 ——* 148, » a * 


— Verpach 9 dei Stadt⸗ 
— —* 235, — 3136 


b. 239, 3163 b gen 






** —— J— 
196, 2678 
— ei an⸗ bünden, 
vilegium 117, 708m. 0, 
Neutzeubronn, Verpachung des 
gutes daſelbſt 193, 2 F 
2779 b. 225, 3008 b. 237, 
Nidel, Johann von 


laſſenſchaft 





Nor, — Shrijtian von Nice, 
rung 113, 1622 b, 
Nord, Anton Wi. zu Eh 
fteigerung 161, 2233, b. 
Nüdfingen, Frühmepftiftung der, 
gerijchen Cheleute dajelkit 124, 
Runn, Joſeph von Altheim, 
219, 2938 b. 
Nuß, Georg von Königehofen, 
180, 2470 b, 


D- 


— 
Obereiſenheim, Gemeinde, Entſche 
Rekurſes wegen Concurrenz zur 
der Straſſe von Kigingen nad Wi 
61, 372 a. 133, 84 a. 
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Preifinger, Michael alt zu Deerteimnd, Rear 
Kitätenverfteigerung 109, 1560 b 

Preif, Johann Adam zu Eaudenbach, Schul 
denkiquidation 300, 3905 b. 303 Kat b. 

Dreier, u. zu Pintfenderf,; Concurs 
136, 1932 b. Prior.Erkennt. 163,,2266 b. 

Profelsheim, Vervactung, des Un iner ſcãtso· 
gutes daſelbſt 18154288. bi) 169;, "251n b, 


185, 2548 b. 216, 2902 b. 29, æ7 b. 


221, 2066 b. 

Prof, Leonhard aus Dühren, „Grwerbäprii 
legium 54, 331 2. 

Proifelsheim, Gemeinbehughrmd» Berieierung 
15, 219 b. 19, 272 b. - 

Pils, Joham von Eben, Realiätenoerfteiges 
zung 302, 3935 b. 


N. 

Raab, Johann im Hof zu Plag, Audwandes 
rung 285, 3705 b. 

Rauch, Sofeph vorn Miltenberg, Belohnung 
143, 881 a, 

Raufh, Georg zu Aub, Grundſtückeverſteige⸗ 

rung 273, 35604 b. 276, 3596 b, 280, 3644 b. 
Rauſcher, Andreas zu Narftrennweinsberf, 
Auswanderung 120, 1851 b. 135, 1924 b 
— Georg Heinrich von Kleinheubach , Aus⸗ 
wanderung 297, 3871 b. 

Rath, Michael von Büchold, Concurs 297, 
3869 b. 

Rache, Kunigunda Barbara von Mödeljee, 
Spworbetanfpriche gegen Georg Ritz dafelbit 
150, 2095 199, 2721 b. 224, 3000 b, 

Rattig, Chriſtoph aus Coburg, Veriaffenſchaft 
184, 2534 b. 129, 2599 b. 192, 2629 b, 

Ratringer’s Schrift: Ueber den Dammbau, als 
weſentliches Förberungsmittel ber Landwirth⸗ 
fihaft; deren Empfehlung 94, 569 a. 

Regert, Andreas von Afchenrorh , Answande⸗ 

107, 1533 b. 

Rehm's, Johann Ww. zu — 
Schüldenliquidation 258, 3373 

Reich, Kaſpar = Wetzhauſen, — 
dation 59, 855 b. 

Reiche von, Roſalia zu Waßmuthshauſen, 
— 74, „3075 b, „78, 1117 
b. 98, 1400 b 

Reichelmap r, Jojeht ji Mihchem,: Gewerbs⸗ 
privilegiums: Einziehung 126. 770%, | 

Reicyenberg, Genrinbejchnede. 5 — "ie 
129, 1844 b. 131, 1667 AL: 

Reichert, Anton von ———— Squiden⸗ 
liauidation 120, 1732 b. 


Jr 


— 


Jeohann von Obernbreit, 


Reichsapfel, 
fentlichung bed Zwiſchen heided in ver 


de von Dlartleiner der rgaretha Můl⸗ 

ler von Markteinersheim 15, 219 b, 

_ Urtheilsverfündung i in ber Schwaͤn⸗ 
 gerungsklage der Margaretha Müller von 
Markteinersheim 196, 2679 h. 

Neigeröberg von, Graf, Staatsminiſter und 
Reichdrarh, Erwählung als ftändifcher Schul: 
dentifgungs-Conmmfär 1 1,6. 

Rein, Adam von Zellingen, Renlititenverfteis 
_gerung 139, 1963 b. 

Friedrich vom Schönertöbofe, Niki 
„gemeigerung 7, 102 b. at, 585.6 

Reinach von, SEiyimhnd Freiberr, in Wir; zburg, 
Pferdeverſteigerung 201,.2739 a. 

— — Berlarenjchaft 224, 2099 b. 
231, 3079 bh. 

— — — — Serbitertrag « s Verfteigerung 
253, 3315 b. 

— — — — NINE 269, 
— b. 270, 3522. 

— — — —— — 288, 

744 b. 293, 3511 b. 

Reinert, Michael zu Regendburg, Gewerbs⸗ 
privilegium 110, 667 

Reinfurt,-Sefob zu zu Mönchberg, Verlaſſenſchaft 
182, 2504 b. 186, 2564 b. 

Reinhard, Adam und Megina von. Alzenau, 
Auswanderung 290, 3768 b. 293, 3816 b, 

— Johann von Or, Auswanderung 65, 
912 b. 66, Y51 b. 

Neinig, Seratian zu Roßbach, Berlaffenihaft 
196, 2684 b. 

Reinwald, Ednard in Werne, Verlaſſenſchaft 
126, 1808 b. 

Reis, Carolina von Neichenberg, Auswande⸗ 
rung 68, 979 b. 

Reis, War bes von Grofwallitadt, Auswande— 
rung 1, 23 b. 

Neifert, Johann Adam —— Growelzheĩm, 
—— 28, 407 } 

— — Ww. —— Schuldenliquidation 
150, 2093 b. 

Reifing, Georg Panl von Hörftein, Auswars 
derung 1%, 192 b[ 

Reismann, Thomas zu Gelchsheim, Realitäten 
verfteigerung 297, 572 h. 

Reith, Johann Georg alt von ——— 
Schubenliquidation 133, 1895 b 

— — von Steinhof, Auswanderung 171, 
2362 b. 


Neitwieiner, Georg von Waldſachſen, Reali⸗ 

„_ tätenoerfteigerum zig 161, 2234 
hufdenliquidationt 42, 603b, 

Reit, Adam und Eva von SR, Auwandes 
rung 63, 912 b. 66, 951 b 

— Burkard von Sich ofsheim, Schuldenliqui⸗ 
dation 42, 602 b 

Reittenftein, : Ana in Würzburg, Eintindſchaf⸗ 
tung 110, 1574 b. 

Nemling, Korenz zu Thüngersheim, Schulden⸗ 


liquidation 120, ai b. 123, 4772 b. 125, 


1797 b. 
Remfein, Adam von Aura, ‚Concurd 52, 756 b, 
Renner, "Andreas von Marienbrumg, Sdyuls 
denliquidation 219, 2940 b, 
Rentweinsderf, Verpachtung ber Pfarr⸗ und 
Echulfondes Grumditücte Dajelbft 203, 8440 
« b. 213, 2867-b. 216, 2004 b. 218, 18, 2029 b, 
Rettner, gojeph- j jung zu Egenhauſen, Answans 
derumg 281, 3657 b. 
Reublein, Adam II. au Bergrotbenfeld, Vers 
laſſenſchaft 25, 25, 373 b 
_— — Goncurd 59, 85 b. 
Reulbadh, Johann von Bilnfledten , Berlaffens 
ſchaft 217, 2921 b. 
Reufch, Jobanı Ww, von Untererthal, Schul 
denliquidation 182, 2503 b. 

Reujert,. Peter und Reufert’s Johann Ww. zu 
Alzenan, Mühlenverfteigerung 14, 204 b. 
Reuß, Johann Adam zu Bieberehre ren, , Mobis 
lien⸗ und Biehverfteigerung 1, 5b. 4, 54 b. 


— — — Grmmpftideveriteigerung 1,6 b. 

— — — Nenlitätenverfteigerung 130, 1724 1724 
b. 289, 3759 b. 291, 3778 b 

— — zu Sortaufen, Schuldenlinuidation 


128, 1834 b 

Reuter, Anna Eva und Margaretha von Hohl, 
Vorladung zur Gepiangmaiene ihred Der 
mogend 19, 1714 

— Satob von Dberfoenbac, Schuldenliquis 
Dation 120, 1729 b 

Reuther, Appollonia w Bieberehren, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 190, 2612 b. 

— Johann Friedrich von Sikershauſen, Con⸗ 
curs 69, b. 

Rhein, Nikolaus von —— Schulden⸗ 
quidauen 240, 3179 b 

Rheinfelder, Samuel von Obbach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 238, 3152 b. 

Rhönert, Michael Ww. zu Ochſenfurt, Ver⸗ 
laffenichaft 152, 2118 b. 


Richter, Sophie von m. Bi ug 
dation 164, 2289 b.. 167, 3 

Riedl, Joſerh von München, —— als 
Advefat in am en 8, 470 a. 

— Gommummals und © geyqumalt für bie 
Landgerichte — nr und 


Mellericftadt 1 R 
Riegler's, Beonhare”? * ehe, 
— 87 * 
i eter zu Mönbri vr rung 
Ber 3608 Mi * eee 
ingelmann Johann, ja burg, eis 
a ihres — u 


Ripnerser®, Whann Mamn und Mar: 
ger von han Yo Bi and Dr 
63, 91 

Ritteriſche Erben a Willmars, Handverfteis 
gerung 52, 753° b 

Rodenhänfer, Georg — m zu Eſchau, 
Derfaffenfchaft 161, 2237 b 

Rodenhäußer, Michael zu Breitendiel, Mühl 

verpachtung 202, 2752 b, 210, "3877 b, 
212, 2851 b, 

Rohleder, Johannes alt von Trennfurt, Schul: 
denfiquidatien 12, 176 b. 

Roll, Gottlieb von Kleinheubach, Verlaſſen⸗ 
ichaft 14, 208 b. 

Romann, Joſeph aus — Vorladung ‚wegen 
Schuldklage 61, 883 b. 

Romeis, Marin Anna von Modbacdı, Aus 
wanberung. 127, 1826 b. 

Rofenberger, Fobann von Schmeppenbach, Aus⸗ 
mwanderung 103, 1474 b. 

— Magdalena zu Darberg, Bich« und Mos 
Sitienverfeigermng 12, 171 b, 

Rofenhöfer, Jo Joſeph —— Schulden⸗ 
liquidation 279, 3632 b 

Roſenthal, Intel in Alershelm, er 
122, 1759 b. 125, 1795 h. 129, 1847 b 

Rofwalo, Sem von Neubrann, Veriaffenſchaft 
182, 2503 b 

North, Georg ‚u Bergrothenfeld, Grundthei⸗ 
Tung 41, 593 b 

Run Hanne Georg Ww. von waßfaciks, 

obilienverfteigerung 18, 2357 b 


— — _ Berlafenfaft 18, 361 b. 


Roth, Karl 1. von Vergrotbenfet, 3 Realitäten ⸗ 


verfteigerung 260, 3405 6. 


— Kath er K Tri 
— 8 * Nu, ſſenſchaft 


* * 


— — 


+ 


** 


% @ — — 


Pr ’ Dre 


ae PO 4, 


ga 


- 


* —* — 


er Nah 
== 





tion 226 
_ pr r Sefeph —— Auswanderung 


— — von —*—* Verlaſſenſchaft 
180, 2474 b. 182, 

Köther, Johann von —— Mobilien⸗ 

121, 1743 b. 125, 1798 b. 

129, 1841 b. 157, 2183 b, 
öthfein, zu Euerdorf, Schuldenliqui⸗ 
dation 218, 2920 b. 220, 2956 b. 

Röttingen, Brunn Tage zur ðehandlung 


Sum, Sohn von Daheim, AN 


940 b. 
Ruppert, art von hauſen, Schuldem 
liquidation 113, 1621 115, 1649 b. 
Rutta Dr, Karl Domfapitufar und Dompfarrer, 
— eines Monuments für denſelben 


Per ine Ww. zu —— Grundthei⸗ 
fung 278, 3622 b. 280, ub. 286, 3726 b. 

Rüb, Michael Ww. zu Salsbadh, Realitäten: 
verfteigerung 1956 

Rüdenbaufen,, Gemeinde, EN ihres 
Recuried — "Konkurrenz zur Straffe von 
Kiffingen nadı Wiefentheib35,.230 a. 
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Sqhloß, Joſtph von Untereifenheim, Vorla⸗ 

Feng Atsanerkennung 259, 3393 b. 

* Joſevhlewerborivilegiums⸗Einziehung 
vos 





S imibt, Mark von Hiimptechtöhaufen, Schufs 

henkquidation 204, W058: b. 
et, Töfepti ga Straubing, Gewerbs⸗ 
vrwilegiuas⸗Cinjiehnng 7139, 857 a. 

Schmitt, Merins zu Möndyberg, Berlaffdts 
—— — 

— Anntt bon“ er, Prior -Erkenntn. 
228, 3030 1" * 5 

— Barthelomäns in Würzburg, Einfindfchaf: 
tung 110, 1574 h. 

— Eva am Pilſterhof, Gutsverſteigerung 2, 


18 b. 14, 203 b 
— * Verlaſſenſchaft 12, 


— — von Wenfurt, 

177 b. 14, 208 b 
— Franz Anton zu Scan pfenmühle, Schul 

denliquidation 3, 36 b. 5, 72 b. 

—_— — — Nealitälenverjteigerung 30, 
431 b. — 
— — Mio. zu Gaidach, Grundtheilung 362, 

3434 b. 265, 3469 h. 256, 3728 b, 

— Georg von Kiedernberg, Concurs 144, 

2022 b. 140, 2043 b. 148, 2067 b. 

— — zu Hoͤchberg, Realititenverfteigerung 
. zı02 b . 
— von Rüghenn, Verlaſſenſchaft Sl, 

741 


—, Hinrich von Hörfein, Auswanderung 17, 
Tb 


— Johan jung Dorn Ww. zu Waldfenſter, 
Concurs 49, 717 b. 

— — in Wünburg, Einkindſchaftung 253, 
3437 b. 

— — alt von Thüngen, Realitätenverjteis 
gerung 41, 587 b. 46, 654 b. 50, 726 b. 

— Kaſpar von Unierbaries, Siuldeuliguis 
bation 234, 3107 _b. 240, 3179 b. _ 

— Catharina zu Gräfendorf, Verlafferfchaft 
113, 1624 b. 116, 1668 b. 118, 1700 b. 

— Reahdaiena von Burghaslach, Verlaſſen⸗ 
idaft 49, 717 b 

— Margaretha von Burghaslach, Mobiliens 
ſtrich 6, Mh, ,, 





— — zu Schweinfurt, Verlaſſenſchaft 93, 


1332 b. 


— — zu Würzburg, Einkindſchaftung 2, 17 b. 
— Martin von Dettelbach, Verla ſſenſchaft 


29, 407 b. 32, 469 b. 


— 


Schmitt, Michael von Eiſeubach, Auswande⸗ 
rung 65, 948 b. 

ar — Kümmelssach, Verlaſſenſchaft 37, 
36 b. 

* — zu Reokadt, Berlaffenichaft 19, 474 
. 23, 341. b, - — 

—. — von Wargolshauſen, Schuldenliqui⸗ 
dation 170, 2352 h. 

— Nikolaus am Reußenberg, Verlaſſenſchaft 
102, 1406 b. 112, 1612 b. 116, 1669 b. 

— Pant alt zu Eichelsdorf, Grundtheiluug 
251, 3296 b. 


— Peter, vulgo Krug Peter von Steinau, - 


Borladung wegen Diebjtallöverbrechen 135, 
1921 b. 158, 2201 b. 181, 2485 b. 
— Rofalia von Ajchaffenburg, Verlaſſenſchaft 
589 b. 


4 on 
— Sufanna von Waldfenſter, Schuldenliqui⸗ 


dation 12176 b, 

Schnnittroth, Nikolaus zu Stetten, Hausver⸗ 
fteigerung 31, 447 b. 

Schmoger 2 Trichaet von Althaujen, Schulden 
liquidation 95, 1351 h. 

— — — vLConcurs 130, 1730 be 

— — — Prioritäts-Erkenntuiß 224, 
2996 b. 

Scynabel, Georg von Mundelätaufen, Schul⸗ 
denliquidation 32, 468 b. 
Schnackenwerth, Verpachtung ber Gemeinde⸗ 

ſchmiede dafelbit 1, 9 b. 302, 3934 b. 

Sant, Midyael Mätthes zu Worth, Grund⸗ 
jtidevgriteigerung 3, 34 b. 

Schneider, — Vichãei und Barbara re 
Unterticdenberg, Verlaſſenſchaft 291, 3782 x 

— — von MWattersbach, Auswandermig 126, 
1808 b. . 

— Georg in Bütrhardt, Nealitätenverfteiger 
rung 96, 1361 b. 1lı, 1587 b. Br 

— Thereſia von Erlenbach, Schuldenliquida⸗ 
tion 124, 1747 b. , b 

— Kaſpar zu Karbadı Schuldenli. 41, 592 b. 

— Georg von Althauſen, Schuldenſiquidation 
42, 602 b. 

— Johann Adam von  Unterfeichteröbad, 
Schuldenliqui · ation 94, 1343 b. 98, 14006. 

— Georg uno Katharina von Geroda, Schul⸗ 
denligquidation 203, 2763 b. 

— Kaſpar von Stabelſchwarzach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 228, 3043 b. ! 

— Michael jung von Wipfeld, Schuldenli— 
quidation 305, 3966 b. 





— — 
— — 





Bande, toren 4 vichoſchein Priorit.⸗ 
Erkenntniß 300, 3899 

— Gebajtian —— Auswanderung 
113, 1624 b. 

— Martin von * ———— 
78, 1116 b. 86, 1236 

— — — Concuro * 1562 b. 112, 1611 
b. 116, 1666 b. 


— Edardt von Willmars, Hausverſteigerung 


89, 1771 b. 

— Michael von Dittloförod, Schuldenliqui⸗ 
bation 174, 2391 b. 

— ‚Georg, Mud von Mapbadı, Schulden⸗ 
— ım, 1590 b. 

— Michael jung von Kürnach, Schufdenlis 
quibätion 36, 521 b, 40, 575 b. 42, 604 b, 

Scaüring, “ Dorothea von von Verdbach, Schul⸗ 
denfiquidation 186, 2565 b. 189, 2603 b. 
190, 2613 b. 

Schober —— von Muͤrsebach, Concurs 

‚192, 2 

Schoder, Eva, von Wettringen, Berlaffenfhaft 
107, 1533 b, 
en. von Untererthal, Auswanber 

63, 911 

— Sesaien zu Wur durs/ Verlaſſenſchaft 

Sic, Keurad von Goldbach, Auswanderung 
1 

— en zu Mühlfed, Verlaſſenſchaft 


— ar Fe vor Randerdader,, Schuldenlis 
quibation 100, 1432 b, 102, 1464 b. 104, 
1488 b. 

—— Gemeindemühle « Verpachtung 195, 


Schönbufh, Berpachtun 5 der Wirthſchaft ine 
ofgarten 134, 1906 
öner, Ch. geonb. in Schweinfurt, Gruud⸗ 
theifung 278, 3622 bh. 
Schörg, Kranz jung aus Münden, Gewerbs⸗ 
privileguim 54, 38: a 
Schramm, Paulus von Seübenhaufen, Todes⸗ 
erflärung 147, 2049 b. 
Schraut, ohann von Oafeiatt, Realitäten: 
zerieigerung 43, 620 b 
= — Pirlipp zu Dh, Theilung 289, 


. Schreiner, Michael und > vom Stangeitrotb, 


Grundtheilung 19, 274 b 
Schrenk, Johann on. vi chofsheim Verlaſſen⸗ 
ſchaft 19, 273. b. 


33 — 


Schröter, — Eheleute zu Peimelburg, 
Bermögenstheihnig 102, 1462 b 

— Jalob von Bi * Berlafenfhaft 217, 
2018'6.7219,'2089 bi 

— Wilhelm yon Haumnetburg, Schuldenliqui⸗ 
bation 3, 470 b 

Schröder’s, Wien Ww. von Hammelburg, 
Concurs ‘102, 1461 b. 

Schrödl, Du in Münden, ‚Gewerböprivile 
ume Ein ehn ug 133, 815 3. 

Schubert — und Andreas zu Weitzen⸗ 
badı, Scmtdenliquidation 21, 309 b. 

— Johann zu Unterbürrbadh, Realitätenver 
fteigerung 237, 3135 b. 

Schuhmann Sigmund u Weißenbach, Ber 
Iaffenfchaft 124, 1784 

Sculer, Johann — in Mürzburg, Mes 
bilienverfteigerum 3466 b. 195, 2660 b. 


— — — — ———— 266,3479 


b. 271, 3536 b, 

— — — —  Gfridswiderruf273,3563 b- 
Schuler, Maier von ent, Verlaſſenſchaft 
77, 1104 b. 80, 1153 b 
Schultheiß, Sohann von Reyersbach, zu. 
Centſchoͤpf, Schuldenliquidarion 75, 1071 

Scuitheis, Lorenz zu Oberleichtersbacdh, Mo⸗ 
bilienoerteigerung 21, 302 b. 23, 337 bi 
35, 505 b 568 b. 

en " Bertaffenfehaft 22, 3824 b. %, 
3 

Schupp, Johann Georg zu Aulenborf, Ges 
werbsprivilegium 135, Ar a. - 

Schüffer , Philipp aus Dornau, Gewerböpris 
vilegiumss@inziehung 39, 258 a. 

Gewerböpribilegium 77,465 a. 

— Wendel zu Breitenbach. Auswanderung. 
86, 124% b. 

Schüß, Ferbinand- in Münden, Gewerbspri⸗ 
ve ium-Ginziehung: 139, 857. a.. 
laus zu. Würderg, SRSBRERNERT, 


1,3b. 4 6,92 b. 

ge Wibeim * Motten, Vers 
laſſeuſchaft 257, Ni n 

Schwab „dam: Hm r 
Berlaffenjhaft 167, 20306 b. ga: 


— Johann Joſeph gu: Teufetfti, Schulden⸗ 
liquidation 82, 1178 bi: 


Kaſpar zu inerbech, ‚Kertewerkege : 


rımg 2+H, 802 b. 


— Valtin von DOhreubach, Auswanderung; 
186, 2567 b. 
. 5 
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Schmwanfeld, Erbauung eines eined iſraetitiſchen Schul⸗ 
hauſes 2, 21 b. . — 


S Joham 
—— Seth 


Schwarz, Sofefh von &. — Edittal⸗ 
ladung wegen — des Betrugẽ 
— 3407 b. 212, 2852 b. 
— —8 Wirehauve rvochnng 
Schwarzfopf, Sehaftie von Soma, Schuß 
—— 63, 913 b 
weinfurt, Wollmarkt bafetö 120, 1839 b. 
133, 1888 b. 139, 1962 b 
— „nogerpactung des Dentichenhofes 182, 


Schweinshaupten, —— —— 182, 
2501 b. 184, 2533 b, 187, 257 
"ha 8, 1008 ‚ Georg von Hirchfeld, Berlaffen 
1398 
anaffed von Soßmannsdorf, Schuldens 
—— 214, 2880 b. 216, 2964 b. 218, 
2930 b. 
Schwenfer, Anna Marin zum Kleinlangheim, 
> für Midjael — ch aus Gtierhöfs 
ftetten 24, 356 b, 30, 436 b. 34, 495 b, 
dwertfeger, Satin von Heidingefeld, Ver: 
— . 
= ne Feachle hlapeonfetation 143, 2005 b. 
— Friedrich in Lohr, Soncurg 4, 


— —F Winzenhohl. Auswanderung 
1148 

— Michael zu Scyoeinheim, Realitätenvers 
fteigerung 107, 1529 b. « 

Goncurs 189, 2601 b. 

— Marianna von Heidingsfelb, Dritttheilung 
v0, 1294 b. 

Scipio, Leonhard von Poppenlauer, Dritttheis 
lung 18, 261 b. 

Seeih, Joſeph von Miltenberg, Schulden 
figuidation 105, 1500 b.:140, 1577 b. 

en an x Würzburg, Einfindfchafs 

2 2 

Sch b’8, oe mrich Ww. zu Sommerhauſen, 

Berlafienfcaft 13,°193 h. 17, 248 b. 2), 


— Andreas von Realitäs 
tenverfteigerung 22, 320 b 

— Sohann, ( Geneinbevorftcher zu Maiersbach, 
Dentang 30, 50 


— 


Seifert, Kaſpat zu Gerdfeld, Schuldenligqui. 


dation 136, 1934 b, 
Seipel, Wilhelm zu Wafferlod, Schuldenliqui⸗ 
dativn 238, 3153 b. 240, 3176 b. 242, 


3203 b. 

Seiffer und Gonforten in Würzburg, Verweis 
fung ded Recurfed wegen Gewerbsbeeintrach⸗ 
—— an das Miniſterium bed Innern 100, 
601 


Sell, Adam von Zimmerau, Schuldenliquida⸗ 


tion 119, 1716 b 
— Sy zu Zimmeran, Verlaſſenſchaft 205, 
2780 


— — Johann Baptiſt in Münden, Ges 
werböprivilegiumesEinziehung 189, 857 a. 
Scham’, Konrad Ww. m. Efchenau , = 
Iafenfhaft 35, 509 b. 40, 576 b. 42, 

605 b 
Settelein, Barbara zu — Schuldenli⸗ 
quidation 126, 1809 b. 128, 1834 b. 
Seubert, Sqnas ug Waldbrunn, Todeserfläs 


em 
r I Oberdurrbach, Verlaſſen⸗ 

J —— 356 b. 27, 397 b. 

Seufert, Adam von Weiferögrübent Auswans 
derung 106, 1528 b, 142, 1618 st. 

— Johann jung zu ‚Kotterötunfen, Schub 
— 57, 826 b. 61, 886 b. 

— SKafpar von Unterwainbeftungen, Ser 
faffenichaft 30, 437 b. 

— Bonaventura = eůtter, Schuldenliquida⸗ 
tion 273, 3568 

— Hifabethn von Undieben, Verlaſſenſchaft 
127, 1826 b. 

— —98 — zu Obervolkach, Dritttheilung 99, 


Brihae von Hain, Auswanderung 195, 


— Pass von er) Schuldenliquida⸗ 
tion 20, 293 h. 23, 342 b. 27, 394 b. 
Seuffert, Andreas Yon Mastac), Schulden⸗ 
liquidation 280, 3646 b. 

— Spofeph von „poppenbaufen, Auswande⸗ 
2* 72, 1028 b, 

Catarina in Würzurg, Berlaffenihaft 

268, 3502 b 

Sichling, Kafvar zu Weifersfeib, Schulen 
liquidation 199, 2719 

Siedler, Georg von tan, Berlaffenfchaft, 
———— Peigerung und Kealitätenverpadh, 
tung 7, 73 
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u Sefenh reg zu Miltenberg, Berlaffen- 
Sieger, — 2 in Steinfeſd, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 128, 1771 b, 
Sılbermann, Mendel Simon von Mühlfele, 
Auswanderung 268, 3510 b. 
Simon, . von Wicheibach, Auswanderung 
82, 1179 
Johann Adaın aus Rappadı, Auswande⸗ 
rung 61,926 b. 
ne zu — —— Schuldenliquida⸗ 
tion 105, 1498 b 
— — Georg von —— Schulden⸗ 
liquidation 3, 30 b. 4b. 
— Kaſpar, Kafvari u E ne Wellewichftaht , Reas 
Me Ua 3113 b. 231, 3077 b, 
— Nitoland von Mosbach, Ausfchagung 256, 
3348 b. 258, 3373 b. 
— Peterpon Mömbris, Auswand. 112, 1609 b. 
Einger, penf. Major in —— ang 
denliqnibation 267, 3489 b. 276 
286, 3725 b. 
Sinner, Magnus von En Realitã⸗ 
„_teuwerftei erung 142, 1993 b 
. Don ı Nömesshöfen, Schuldens 


” fquibarion 162, 2256 
— or Maria zu — Verlaſſenſchaft 


— 


132 b. 174 
Sie, Srichar München, Gewerböprivifer 
— 87, 534 a. 
Sommer, iedrich Gottlieb von Kröhs 
ftocheim, Effektenverfteigerung 113, 1618 b. 


116, 1659 b. 118, 1691 b. 
Sonnleitner, un 7 von tindflur, Schul⸗ 


denliguidation 248 
Spahn, Georg von —— Schuldenliquida⸗ 


tion 161, 2238 b. 164, 2290 b. 
rich Kinder zu ee 


Spahn’s, 





Steigerwald, ' * 


Spieß, Pfarrer in iu, Mobilienitrich 
125, 1793 b. 127, 1 
— Kaſpar Ww. von — Grundthei⸗ 
lung 116, 1664 b. 
Stab, Jehann von Eichenberg, Realitätenvere 
fteigerung 100, 1425 b. 
von Waldaſcaff, Auswanderung 
82, 1178 b. 85, 1218 b. 87, 1251 b. 
Stabtler, Philipp fow. von Gemünden, Prior. 
Erfenat.,259,,3389 b. 
Stäptfer,,&of ann. deora bon von Reuwart, Schul⸗ 
denliqmdation 192, 
Stadtumiller ‚ Sohann, Bon. yon Hohl, 
wanderung 107, 1534 ıb. „., 
Auswande⸗ 


Georg * 
. ruf 
Di a & — 
da ſelbſt 127 —* b,.,129, 1844 b 

1918 b. 


Stahl, 2* von Untereifenheim, Schulden⸗ 
figuidation 1 

— — eteior. zu Seegnitz, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 188, 2591 b. 

Stang’s, Erasmus Ww. zu Kisingen, Reali⸗ 
tätenverfteigeruug 39, 55% b. 

Starf, Joſeph jung zu 222 ge 
Tiquibation 80, 1149 b. 84, 1208 b.-86, 
1237 b. 

— — — -, Realitätenveriteigerung.124, 
1780 b, 

Stark, So von Stadtſchwarzach, Grunde 
theilung 47, 668 b. _ 
— Sofeph von Keen Schuldenliquida⸗ 

fon 193, 2648 

Stauber, Martin von Versbach, Schuldenli⸗ 
quidatıoır 234, 3108 b. 236, 3128 b. 

Staudt, Adam von —“⸗ Be 
ſchaft 123, 1 .. j 


Stauffenberg vo Schent 
Einverleibung * * Greifenſtein, 
grub, Heiligenſtadt und Streit mit 
milienfideicommißgute Jettingen le ı 713 4. 
ri. dJohann zu BE EG 

gerung 69, 3271 b. 
enger Gommanal und Stiftungsanmalt 
& Fandgericht Bifchofäheim 138, 850 ‚fr 


ei, 7m 108 6. In FREE, Ai 


von Sommerfahl, 


en b 
.TL 1.1 


— 


— —⸗ 


nung 64,026 1 
Stadtprejelten, 
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Steigerwald, Johanıt zu Partenftein, Realir 
tätenverfteigerung 130, 1856 b. 

Steigerwalb’d, Johann Baften Ww. zu Pars 
tenitein, Hausverſteigerung 20, 293 b. 

Steigerwald, Johaun Lurz von Partenitein, 
Auswanderung 99, 1413 b. 

— Peter zu Partenftein, Schufdenliquidation 
29, 423 b. 

— — „at Rottenberg, Hausverſteigerung 96, 
1362 u. . 

— — — — 3,370 b. 96,.1363 b. 
Steigner, Georg von Karlſtadt, Grundtheilung 
33, 482 b. 40, 574 b, 
Sein, Salomon je Rordmeim, Schuldenliqui⸗ 
bation 195, 2664 b. -197, 2691 b. 199, 

9b in. ic 

wer Ulrich won Efenfeld, Berlaffenicaft 

, 1349 b. 99, 1414:b...102, 1465 6. 

Steiner, Karl von Kleinhenbadr, Prioritätds 
Erfenutniß 277, 3607 °b. 

Gteininger, Johann Gottlob aus Drtenburg, 
Gewerbeprivilegiumd-BVerleihung 33, 216 a. 

— Michael von Zeil, Schu denliquidation 
232, 3090 b. 

Stenger, Baltin von Goldbach, Auswanderung 
91, 1306 b. 

Stephan Dr., Georg zu Gochsheim, Prariss 
liceny 94, 570 a. 

— Georg zu Namdthal, Schuldenliquidation 
30, 435 b. 

Gern, Dr. Sofeph Profeffor in Würzburg, 
— — 135, 1914 b. 140, 
1973 b. 142, 1993 b. 158, 2199 b. 

— — — — VBerlaffenfchaft 135, 1919 b, 
139, 1964 b. 143, 2008 b. 

Sterner, Kaufmann zu Steinbach, Berlaffens 
fchaft „10, 1733 b. 128, 1772 b. 125, 
1 


796 b. 
Sternfeld, Dfcher von Kiffingen, Verlaſſen⸗ 
. fchaft 34, 497 b. 36, 520 b. 40, 573 b. 
Stetten, Georg Wilhelm von Neubrunn, Schul 
denliquidation 220, 2955 b. 
Steuerlein, Johann Adam jun. im Scweits 
. furt, Goncurs 98, 1396 b. 106, 1518 b. 
Stier, Johann Georg von Krettendah, Urs 
theildverfündung 98, 1390 b. 100, 1421 b, 
— — — — ——— 259, 3381 b. 
Stinzing, Maria Margaretha von Obernbreit, 
— 188, 2589 b. 
Stof, Andwas und Ehriſtoph ven Aibertd 
baujen, Realitätenverfieigerwig 96, 1229. 


Stod, Anna Barbara von Mlbertöhaufen, Aus⸗ 
wanderung 61, 882 b. 

— Franz von Dettingen, Realitätenverfteir 
gerung 50, 726 b. 118, 1690 b. 

— — — Concurs 259, 3393 b. 

Stoder, Johann zu Haßfurt, Realitätenveriteis 
gerung 194, 2653 b, 

Stoppel, Melchior zu Dittlofdrod, Realitäten 
veriteigerung 48, 697 b. 

Storch, Johann Veorg von Rodholz, Concurs 
161, 2236 b, 

Stöfle, Karl Andreas Friedrich zu Segnitz, 
Einfindichaftung 254, 3321 b. 

Stöfel, Amalia Wilhelmine zu Schweinfurt, 
Concurs und Hausverſteigerung 67, 909 b. 

Stöth, Erhard zu Hauſen, Realitatenverſtei⸗ 
gerung 44, 633 h. 

PER: Schulhausbau daſelbſt 138, 
Strauß, Jakob von Poppenlauer, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 228, 3043 b. u 
— Johann in Würzburg, Schuldeuliquida⸗ 
tion 153, 2128 b. 161, 2235 b. 168, 

2271 b. 
— Nectöpraftifam zu Biſchofsbeim, Ber: 
laffenihaft 108, 2683 b. ' 
— Gimon zen Fladungen, Priorit. + Erfennt. 
231, 3075°b, 
Strein, Anıta Maria, geb. Jäger, zu Klein 
heubach, Auswanderung 192, 2630 b, 
Strobel, Conrad von Lindau, verlorner Paß 
86, 1226 b 


" Ströhlein, Advofat in ——— Vertre⸗ 
sun 


ter der Landgemeinden: und Stiftungen in 
den Landgerichten Alzenau, Aſchaffenburg, 
DObernburg, Orb und Rotbenbud 3, 22 a. 

Studert, Dorothea zu Afchaffenburg, Verla 
fenfchaft 270, 3522 b. 

Stufy, Adam aus Zmeibrüden, Vorladung 
wegen Verdacht der Tödtung 117, 1673 
b. 119, 1705 b. 121, 1739 b. 232, 3088 
b. 151, 2107 b. 257, 3362 b, 292, 3667 b. 
176, 2414 b. 201, 2745 b. ‚ 

Stumpf, Geerg von Höttiigen, Grundſtücke⸗ 
verjteigerung 85, 1214 b. 87, 1245 h. 

Stumm, Philipp von Halberftadt, Verlaffen 
{haft 77, 1102 b. ' 

Stürmer, Franz zu RNothenfeld, Berlaffes 

PR = %, 1368 b. “ de 
türzer vog, Dr Joſeph, fheoretifch praktj 
— zum dermaligen bayeriſchen air 
gerichtöverfahren 136, 835 a, 141, 869 a: 


ET TE — — — ————— — — — 
— — un —— 


— eſerh von Premich, Concurs 144, 


—* Joſeph Friedrich, — 
in ae nburg, Berlaffenichaft 42 
Süßfeld Io ©. von Heidingsfeld N er 
258, 3372 b. 


T. 


v. der Tann, Chriſtian blauen Schloſſes zu 
Tann, Veſteuung des Rentmeiſters Oſter 
zum — 43, 613 b. 45, 
646 b. 47, 680 

— freiberr, deſſen Vertretung durch bem 
Sereiafifommmpai Eyſſel vor Gericht 72, 


— zu Heßdorf, Beraubung 


Tamın, Sehm Joſeph von Mainbernbeim, 
ntfcheidung feines Rekurſes wegen Weins 
verfälſchung 31, 206 a. 
Tempel, defenh in Würzburg, Eintindichafs 
tung 203, 2759 
Teuber, Leonhard Gochsheim, Concurs 
238, 3151 b. 
"Thalheimer, Johann von Mömbris, Auswan⸗ 
derung 111, 1500 b. 
"Theilheim, Verpachtung der Gemeinachädenet 
12, 172 b. 14, 205 b. 16, 235 b 
Then, Georg zu — Drittthellung 
144, 2023 b. 150, 2094 b . 
— Jatob von Marbach, Schuldenliquidation 
289, 3763 b. 291, 3782 b. 
Then, Communal⸗ und Stiftungd-Anwalt für 
das Landgericht Königshofen 138, 850 a. 
— Johann Michael Ww. von Eufenhaufen, 
Verlaff enfchaft 177, 2416 b. 

— Michael —* Lebenhan, Schuldenliguidas 
tion 57, 829 b 

— Eva 9 Ww. zu TRAUEREEN, Handverfteis 
gerung 75, 1068 b 

aba, © Barbara zu Karbach, Verlaſſenſchaft 

Thiermann, Apvotheferdwitiwe zu Mainftode 
heimt, Berfaflenfchait 133, 1994 b. 

Thomas, Karl von Haßfurt, Entſcheidung ded 
Rekurfes mwegeit verweigerter Gewerbeerweis 
“rung 61, 372 a. 

Themas, Hlara Katharina zu Würzburg, Ber: 
laſſen ſchaft 31, 451 b. 

Mobilienverſteigeruug 37, 


— — 


531 —7* 


37 


Thüngen, 


Thremer, Sebaſtian von Lohr, Realitätenver: 
fteigerung 13, 188 b. 
ofiefte für den Ban der proteſtan⸗ 
tifhen Kirche dafelbft 15, 102 a. 
Trapp, lot von Reulbac , Goncurd 75, 
1073 b. 78, 1117 b. 87, 1251 b. 
Trapp, Johann Adam von Dberbernhards, 
Verlafenichaft 129, 1848 b. 136, 1934 b. 
Tremer, * — uryrwaen Felderver: 
_fieigerung 1 33 b. 5, 71 b. 
—— can enTiamdation 57, 829 b. 
si, , 885 5. 
Treu, Andread von Röttingen, Echulbentigui 
batoin 52, 757 b. 
Eoncurd 176, 2415 b. 180, 
2471 * 


Trentlein, Barbara von Bergrheinfeld, Ver⸗ 
laſſenſchaft 85, 1219 b. 

Treutlein, Margaretha von Dergelöhanfen, 
Scufenlignidation 69, 989 b 

Trinflein, Katharina von om Stodjtadt, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 252, 3306 b. 

Troll, Etifabetha von Billingshaufen, Verlaſ⸗ 
fenfchaft 208, 2806 b. 

Trol’s, Johann Mi. von Biebergau, Gläus 
bigerlabung 18, 259 b. 

Troit, Audread zu —— Liquidation 
96, 1368 b, os, 1465 b 

Truchfeß von, Freiherren Dritrich, gran und 
Gotthardr, von Wetzhauſen zu Bettenburg 
und Bundorf, Gontrahirung von Paffiven 
231, 3083 b. 227, 3034 b. 229, 3057 b. 

Xrufenbrod Dr,, Sohans in Straßbeffenbach 
Praxislicenʒ 64, 392 b. 

Trımp, Kafoar zu zu Marftbreit, Realitätenver: 
fteigerung 88, 1259 b. 

Trunf, Thomas zu Winterhaufen, Berlaffens 
ichaft 95, 1399 b. 

Tichiggfrey, Franz . Sapfart, Schuldenliqui⸗ 
dation 180, 2472 


u 
Schulhausverſteigerung 192, 


— Gemeinde, Verwei g ihres Rekur⸗ 
ſes wegen dem Walddiſtrikt Heergrund an 
das Miniſterium des Innern 86, 526 a, 

Uettingen, Verpachtung der xxexn. Muhle 
160, 2225 b. 162, 2254 b 

ubtein, Be Bernard von Saal, ‚ Berlafonfeaft 7, 

161 


— 


Ute, an von Sulzfeld, Verloſſenſchaft 


ul, 2 — Geruach, Schuldenliqui⸗ 
bation 139, 1968 b. 

Ullrich's, Gottlieb . zu Detter, Schulden, 

„baten 1 18, 261 b I6R 288, 

enbach, verpachtum 2 

3666 b. 285, u 
Unsleben, ifraetik, She 82, 1174 b. 

ae Beneinhe Iverpaditung 150, 


a Krämer, und Viehmärtte das’ 


Urlaub, © ’ 
„ae Brkarg —— Schul⸗ 


Urſprin⸗ "Gemeinde, IE Da geſuch derſel⸗ 

— 7 "3900 2,3 fr 7 ehe, b, 
ger — iebereht 

Berlaffenfche I J es * 


Vatter, Barbara von — Eintindſchaf⸗ 
tung 92, 1313 b, 

Vaͤth, Amon zu Tindieim, Schuldenliquida⸗ 
tion 125, 1705 b 

Värh, Johann Georg zu Mttheidenfeld, Con⸗ 
cuis 260, 3409 b 

Vãth, Jofeph von ẽrlenbach, Schuldenlignide 
tion 153, 2129 b. 156, 2173 
cs Ehefrau zu Erlenbach — 180, 

Belle, Mechanikus aus Paris, Gewerboͤprivi⸗ 
legiums⸗Einziehung 133, 815 a. 

Versbach, Schulhausbau bafeloſt 93, 1329 b. 
96, 1363 b. 117, 1680 b. 119, 1711 b. 
121, 1746 b, 

Vierheilig Valentin von Pfandhauſen, Schul⸗ 
deuliquidation 51, 740 b 

— Georg vom Ebern, Verlaſſenſchaft 
113, 1623 

Biernifel, Sofeph Würzburg, Berfteigerung 

niuſitaliſcher ——— 35 478 b. 39, 

559. 


Vogel, Georg Adam zu Gemünden, Realitäten 
. 189, 2596 b. 199, 2715 b. 


220, 2954 b en — 
216, 2900 
—— 134, 


Dog 2 Daria * 
Pe ebanı zu Biſchofsheim, —— 112, 
1610 b. 116, 1667 b. 118, 1697 b 


———— 138, 1952 b. 


— — — 


— 38 — 


Bolf, Anton von Margetöhöchheim, Verlaſſen⸗ 
fhaft 55, 798 b. 
— —* zu Wipfeld, Auswanderung 255, 


zu, ——— zu — Verlaſſenſchaft 
1, 2840 b. 213 
Salt, Georg zu Korte, Liquidation we, 


1398 b. 100, 1428 b 
eg: Beiegung ber Kaminfegerftelle daſelbſt 


Sohn Johann Ww. * Saal, Reali⸗ 
tätenberjteigeru 65, 94 
Boll, Jokob von aleberg, Schuldenliquida⸗ 
tion 24, 355 b. 
Bolend, € Lorenz — Sehen, Realitäterwers 
igerung 43 
_ * > — ——— 80, 1148 b. 
Bollmar, Joſeph von Weyhers, Schuldenliqui⸗ 
dation 263, 3445 b. 
Bolyert, Fehann zu Wolfsmünſter, Schulden⸗ 
_ Kquidation 56, 810 b, 
— Realitätenverfteigg. 135, 1914 b. 
— — — Prior,s@rfenut. 186, 2561 b 
Dh * ar jung von — zoth, 
ee 59, 854 b 
Wilhelm von Wainafchaff, Berlafen 
—* 133, 1897 b. 
Volfer, Ehriftina zu Haufen, Schuldenliquida⸗ 
tion 80, . b. 87, 1251 b. 90, 1295 b. 
Berberlinden, Geoig — Scmeint 
pten, Verlaffen 
Vorbeck, — Stellberg, Auswanberung 
1622 b 


113, 
Bornberger am Anton zu Würzburg, Mor 
biliens und enverfting. 4 b. 13,187 b. 
Vorndran, Johann in D rthulba, Schuldenlis 


quibation 304, 3958 b. 


8. 
—— nn von Aſtheim, Schulden ⸗ 


— Beste” in 1 Würurg, Weinverſlei⸗ 
gung 207, 2796 b. 210, 2826 b. 212, 


— — — ——. 3738 
— —— erung -I183, 
2010 D 88, 2508 186, 2562 b, ° R 
außverfteigerung, 254, 3325 
ee A 270, 3521 b. 304, 3956 b. 
305, 394 b 
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‚Johann Michael von Scheinbach, 

Borladung zur Vernehmung in einer Unter 
fuhungsfache 60, 863 b. 

. Anna Maria von Bamberg, Einfinds 
fdyaftung 37, 529 b. 

‚ Andreas von Lenderöhaufen, Schulden⸗ 

a liquidation 30, 438 b. 

— Zohann zu Heiligkreuz, Scufbenliquidas 
tion 48, 698 b. 

Wagner’d, Georg Ww. von Gochsheim, Vers 
laffenfchaft 102, 1462 b, , 

Mahler, Michael zu Marktheidenfeld, Dritts 
theilung 15, 220 b. 21, 307 b. 

Mi n Untereifenheim, Ueberſiedelung 
nach Fahr 116, 1665 b. 

Wahner, Michael Joſeph zu Sulzfeld, Ber 
toflenfchaft 11, 158 b. 13, 191 b. 14, 


Maid, Johann von Aufftetten, Realitätenvers 
fteigerung 59, 847 b. 69, 985 b. 

Waitz, Johann Ww. von kleinoftheim, Grunds 
ftücteverfteigerumg 137, 1944 b. 


— 


Waldmann, Dorothea von Hörſtein, Berlafs 


fenfchaft 147, 2053 b. 
Wallrab, Anna. Maria von Altgladhütten, 
Scyuideuliquidation 274, 3577 b. 
Walter, Michael Joſeph Ww. zu Bürgftadt, 
Grundftücdeverfteigerung 197, 2689 b. 
Walz, Adam zu Grafenrheinfeld, Mobilienvers 
— 91, 1301 b. 
— — Eheleute zu Grafeneheinfeld, Bermös- 
genstheilung 102, 1463 b. 
— Ignag von Ballingshaufen, Mobilienvers 
fteigerung 100, 1425 b. 
m Berlaffenfchaft 101, 1446 b. 
— Kilian zu Heidingöfeld, Grundftüdever; 
fteigerung 33, 479 b. 
Warmuth, Kunigunda von Hafenlohr, Ver⸗ 
laſſenſchaft 22, 325 b. 
Dttilin vom Miünmerftadt, Verlaſſenſchaft 
245, 3237 b. 218, 3266 b. 
helm Andreas zu Nemlingen, Berlaf 
fenfchaft 212, 2853 b. , 
eber, Adam zu Helligtreng, Ziegelhüttevers 
jieigerung 244, 3220 b. 248, 3264 b. 
zu Unterweftern, NRealitätenverfteiges 
rung 102, 1459 b. 251, 3293 b. 
—  Ziegelhütteverfteigerung 206, 


— — 


— — 


2785 b 


von Weber'd Darfiellung der bayerijchen Pro- - 


vinzials und Gtatutarrechte, Subſcription 
darauf auf Redinung der Regie 77, 464 a. 


Weber, Dorothea von Plindpan, Verlaſſen⸗ 
fchaft 242, 3201 b, -; 
— Ferdinand von. HERRN, ‚Kiryanbung 197, 


2685 b. .198,:,9708 .b. , 
— gobhann w ad. Echufbehtiquidarion 
48, 697 b; 233 


— Ratharina "don Heuftren, , Schifkbenliqui- 
dation ie 5 
Philipp von ‚der. Oktertühlt,, ‚Schulden 


fiquidanon, 229, 3054 _b 
Wechs, — ‚Sabo@haufet, Grund⸗ 


theiluug 248, 
burg R Berlaffens 
9 


Wet, Margarerba: ig, Ali 
fchaft 131, 1868 b, 136, 1932 b. j 
Medeffer, Valentin von Beitöhödheim, Dritts 

theilung 70,1008 b. 72, 1026 b. 74, 1054 b. 
Megner, Barbara von Retzbach, Emtlindſchaf⸗ 
tung 203, 2759 b. 
Wegſtein, Peter aus Hörftein, Answanderung 
925 b, 
eb, Jofeph in München, Gewerbsprivilegium 
77, 465 


; a, 

Wehner, Kilian von Ebern, Goncurs: 175, 
2399 b. 177, 2430 b. 180, 2475 b. 

— —_ — VPriorit.s Erfennt. 243, 3211 b. 

Mehnert, —— Obbach, Schuldenliquida⸗ 
tion 60, 867 

— Warnung 85, 1210 b. 

Weickert's, Simon 
und Mobilienverfteigerung 7, 71 b. 

Weid, Johann von Aufftetten, Nealitätenvers 
fteigerung 18, 257 b. 20, 291 b. 

Meidling, jung von Hundsfeld, Schul 
denfiquidation 63, 914 b. 

Weidner, Eva von Marktheidenfeld, Realitäs 
— 175, 2397 b. 

— Satob- Ww. von Weubach Grundtheilung 
189, 2604 b. 

MWeidner’s, Johann Adam, Ww. zu Marftheis 
denfeld, Schuldenliquidation 121, 1747 b, 
123, 1772b, . , 

Weiduer, Matthäus und Katharina in Würz⸗ 
— — 111, 1589 b. 113, 
1620 b. 

MWeigand, Sohann von Schunderfeld, Belohs 
nung 143, 881. 

a. "son Gofmannstorf, Beranbung 


, 333_b. 
Weiher, Michel zu Neuftadt a/M., Dritttheis 
fung 238, 3153 b 8 


Wenerd Barbara zu Schmalnau, Schulden⸗ 


liquidation 258, 3374 b. 


. zu Euerfeld, Vieh⸗ 


- 


- MWeilbrunn, Johann Adam zu Bölferdfeyer, 
Berla enichaft 300, 3906 b. 

5 ina von Kleinheubach, Auswan⸗ 
derung 297, 3871 b. 

Weinig, Fuhrmann von Dittigheim, Wagens 
- —— 11,. 154 b. 13, 
1 A — Eh 

Meinold, Anna Clifabetha von Arnftein, Aus⸗ 
wandberung 176, 2417 b. 

= MR sic. von Baunach, Coucurs 43, 

Weifjenberger, Johaun zu Erlabrunn, Realis 
—— 195, 2660 b. 221, 2965 
b. 240, 3172 b. 

— Michael von Binsfeld, Grundſtückever⸗ 
er 13, 189 b. 15, 215 b. 18, 
258 b. 

— — alt von Binsfeld, Schuldenllquida · 
tion 47, 592 b. 

— — — — ‚Realitätenverfteigerung 58, 
837 b. 61, 878 b. Kan 

Goncure59, 852 b. 63,914 b. 

Weiffenfee, Dorothea von Hirfchfeld, Realitä— 

tenverfteigerung 257, 3360 b. 

Eudyar von Hohenroth, Verlaſſenſchaft 
89, 1275 b, 

— Martin von Obervolkach, Berlaffenfhaft 

170, 2352 b. 


— — — — 


Weiß, Adam zu Gaibach, Belohnung 143, 
881 4 


— Albrecht aus Nürnberg, Gewerbsprivile⸗ 
gium 54, 331 a. ‚ 
— Andreas zu Lohr, Schuldenliquidation 37, 


536 b. 
Realitätenwerfteigerung 199, 


2714 b. 

— Ana von Hollftabt, Verlaffenfchaft 144, 
2022 b. 

— Johann von Haſſelberg Schuldenliquida⸗ 
tion 199, 2720 b. 214, 2881 b. 

Realitätenverfteigerung 213, 


2865 b. 

— Moatbiad von Stabtprozelten, Belohnung. 
143, 881 a. 

Weitenhiller, Joſeph aus: Eiditädt, Gewerbs⸗ 
privilegium 17, 16a; 

Weithaͤnſer, Chriſtian Drommed.izw München, 
GewerbsprivilegiumesEinziebung 117, 708 a. 

Weller, Burkhard zu Hödheim, Vermögens 
Dispofitiond-Befchränfung 43, 616 b. 

Welpe, Adam von Seifriedsburg,, Berla ſſen⸗ 
jchaft 105, 1499 b. 


40 — 


Welzenbach, Johann vom Ninef, Priorit.Kck. 
259, 3389 b. 

— zu Neuendorf, Grunditüdeverfleige 
rung 253, 3316 b.258, 3369 b. 260, 3406 b, 

— — — Concurs 280, 3650 b. 

Wenzel, Friedrich zu Ruppertshütten, Com 
curd 27, 395 b. 

— Johann Adam alt von Leider, Schulden‘ 
liquidation 123, 1769 b. 

— Konrad am Häuferakerhof, Auswanderung 
129, 1848 b. 

Werberich, Georg von Hammelburg, Berlap 
fenfchaft 109, 1562 b. 
Werner, Anna Maria in Würzburg, Schuldens 
liquidation 219, 2938 b. 229, 3050 b. 231, 

3080 b. 

— — —_ — Sausverfteigerung 288, 3743 
b. 294, 3820 b. | 
Werner, Kreise und Stadtgerichtöprotofenik 

in Würzburg, Verlaffenfhaft 73, 1113 b. 
84, 1207 b, .“ ö 
— Midyel alt zu Winkels, Berlaffenfhaft 72, 


1027 b. 

— Urfula zu Marktheidenfeld, Verlaſſenſchaft 
291, 3780 b. 2 

— Volkmar zu Schweinfurt, Mobilieuveriteis 
gerung 14, 202 b. 

Weth, Andres von Schraudenbach, Entfers 
nung, vons Haufe 148, 2065 b. 

Werhmüller, Johan zu Biſchofsheim, Schul 
benliquidation 86, 1236 b. 167, 2320 b. 

MWeyhrich, Margaretha von Bergrotbenfeld, 
Berlaffenichaft 244, 3226 L. 

Weyrih, Sebafiian in Würzburg, Entichew 
dung feines Rekurſes wegen Fleiſchaufſchlag⸗ 
Defraudation 75, 455 a, 


Widmann, Eleonora Barbara zu Winterhanfen, 
Berlaffenfchaft 73, 1044 b. 75, 1074 b. 78, 
111 » 

Wicht, —— zu Waldjell, Concurs 103, 
1474 b. R 

Wieland's, Adam Wiw. zu Kleinoftheim, Neas 
fitätenverfteigerung 57, 819 b. 

MWiejeutbeid, Schafbofverpachtung bafelbit 227, 
3032 b..231, 3078 b. 

Mieter, Johann zu Frankenbrunn, Schulden, 
liquidation 133, 1895 b. 

Wiesmann, Jatob Auton von Worth, Schub 
venliquidation 64, 927 b 





Wieſner, Andreas von Heblos Schuldeuliqul⸗ 
dation 14, 206 b. 
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Wiefner, Jobaun Georg von Mottenbauer, 
verlorened Wanderbuch 277, 3607 b. 

Willkomm, Paul in Schweinfurt, Mobiliens 
verfteigerung 159, 2199 b. 160, 2220 b. 

— Megmeilter in Schweinfurt, Berlaffens 
fchaft 146, 2042 b. 150, 2080 b. 

Willmars Schulbausbau 28, 405 b. 

Wilms, Georg zu Dberbah, Goncurd 110, 
1577 b. 112, 1613 b. 114, 1634 b, 

— Lorenz zu Oberbach, Realitätenverfteiges 
rung 135, 10916 b. 

Windheim, Verpachtung des julinsſpitäl. Unters 
hofes dajelbft 181, 2484 b. 188, 2569 b. 196, 
2681 b. 

Windiſchmann, Lorenz zum Goldbach, Nealis 
tätenverfteigerung 62, 891 b. 64 923 b, 
Winkelmann, Erhard von Kornkurg, Hauds 

veriteigerung 27, 390 b, 

Winkler, Andreas von Remlingen, Schulden 
liquidation 51, 741 b. 56, 810 b. 

— Ghriftoph zu Aichaffenburg, Realitaͤte wer⸗ 
fteigerung 214, 2876 b. 219, 2935 b. 224, 
2998 b. . 

Wirth, Ludwig von Obbach, Hofriethverfteis 
gerung 36, 516 b, 

Wirthheim, Jakob zu Hundefeld, Verlaffen 
ſchaft 233, 3008 b, 

Witcher, Chriſtoph von Dettelbah, Grund 
theilung 22, 323 b, 

Wittmann, Weorg zu Edartd, Papierfabrif- 
verpachtung 2, 20 b. 

— — — apierfabrikverſteigerung 136, 
1930 b, 

Wirtftadt, Heinrich von Veitshöchheim, Dritt- 
theilung 144, 2021 b. 147 2054 b. 149, 
2072 b, 

Wohlfahrt, Margaretha von Haufen, Auswans 
berung 93, 1334 b. 

Wolf, Konrad zu Fröhſtockheim, Präparan: 
— 3, 22 a 

— Louiſe zu Roßba Berlaffenfchaft 109, 
— 3 pbach, ſſenſchaft 

— Margaretha von Röthlein, Grundtheilung 
129, 1849 b. 

— Moritz aus Stadtkemnath, Gewerbspri⸗ 
vilegium 77, 465 a, 

Welfn, Barbara zu Altenſchoönbach, Berlaf: 
fenfchaft 262, 3434 b. 264, 3456 b. 266, 

wei b. & 

olffing, Simon in Würzburg, Einziehun— 
des Öewerbeprisifegiumd em, — * 


Wolpert, Barbara von bolfemdafer, Aus: 


wanbening 199, 2719 b. 


fs 
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Wolz, Erasmus von Siferöhaufen, Hausven 
jteigerung 17, 216 b. 

— Margaretha zu Greßthal, Berlaffenfchaft 
244, 3223 b, 

— Matthäus von Remlingen, Berlaffenfchaft 
147, 2054 b, 

Wörther, Georg Phil. u. Agatha von Kleinhen⸗ 
bady, Auswanderung 297, 3871 b, 

Wutzer, Heinrid Pfarrer zu Herchsheim, Eins 
kindſchatung 127, 1813 b. 

— Schulhausbau daſelbſt 98, 
128 b. A ee 

Wirkker, Georg Antongu Dittloferod, Ber 
laſſenſchaft 188, 25917 b,. 

Wũſcher, Morisama von Weftheim, Auswan⸗ 

derung 63, 918 bi tus 

MWüft, Ludwig von Darmftadt, Privilegium 
fir denſelben auf Herausgabe eines fithogras 
phieten Bildniſſes des Biſchofs von Speyer 
69, Manns 

— Margaretha von Schwebheim, Vorladung 
der Gant:Gläubiger 286, 3726 b. 

Müftenbirfah, Verpachtung des jufiusfpitäli- 
fchen Hofgutes 160, 2224 b. 

Wüftenfelden, Schulhausbau bafelbft 91, 1303 
b. 93, 1330 b. 

MWütfcher, Chriffoph von Weltheim, Auswan⸗ 
derung 39, 564 b. 

Wyatowefg, Sofeph zu Augsburg, Gewerbe 
privilegiumsverlängerung 77, 465 a. 


2. 

Zanoni, Ignatz Beſtättigung ald Bürgermeijler 
in Amorbach 111, 669 a. 

Zebuter, Barbara zu Würzburg, Einkindſchaf⸗ 
tung 45, 645 b. 

Zeis, Adam zn Leider, Realitätenverfteiges 
rung 135, 1917 b. 

Zeitlofd, Depofitenliguidation bei dem Patri- 
mortialgerichte bafelbit 40, 576 b. 

Zell, Hausverfteigerung daſelbſt 141, 1990 b. 

Zelfelder, Adam zu Gerlachshauſen, Vermö- 
gensabtretung, bier Borladung bed Adam 
und Johann Zellfelder 186, 2565 b. 189, 
2503 


b. 
Zeuzleben, Gemeindebadhausverpacdhtung 146, 
2041 b. 
Ziegler, Johann von Biſchofsheim, Schulden; 
figuidation 24, 355 b. 
— SGottfried gu Burgpreppach, Schuldenli⸗ 
quidation 121, 1744 
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Zimmer, Simon zu Motten, Verlaſſenſchaft 
174, 2391 b. 

Zimmermann, Balentin von —————— 
Schuldenfiquidation 17, 247 b 

Zint, Jofeph von Grönenbah, Gewerböpris 
vilegiums einzi ee 133, 815 a. 

artin von Obereifenheim, Ders 

unglüft im Main 95 1345 b. 97, 1373 b. 
99, 1407 b. 

— — Verlaſſenſchaft 101, 1447 b. 

— Stephan in ürahung, ‚Emeitfchaftung 
92, 1313 b a4 giW 

Zinfer, Nikolaus von Gerotzbe en, Ta ahrt 
zur Berfündigung des Beſcheides 51, Tu b. 
179, 2453 b, , 

Zirfel, Eva zu Mailes, Dertafenfinaft, 4, 
594 b, 


— — IR Schreindhaupten, Betafen 


b, rt I DIAG nr 

zinda b 2* zu ‚Neem, Schuldenli· 
quidation 295, 3838 b 

Zitzmann, Jobann von ðGersfeld, Auswande⸗ 
rung 127, 1826 b. 129, 1847 b. 

Zorn, Garl Joſeph Adpscat in Mimmerftabt, 
Verfegung nach Würzburg 78, 470 a 

— elchior von Frietenhaufen, Berlaffen, 
ſchaft 169, 2341 b, 

Zoſch, Martin von Biihofäheim, Schuldenll⸗ 
quidation 209, 2812 b 

ger in Würzburg, Koſtgebereiverpach⸗ 

tung 185, 2549 b 

Zumbach, Maria Sufanna in Afchaffenburg, 
— = = 69, 988 b. 

Zhrrlein, targarekha zu Rimpar, Hausver⸗ 
ſteigerung 9, 127 b. 11, 154 b. 18, 168 b. 

Zweibrüd, Friedrich gi Witenberg Verſtei⸗ 
gerung 277, 3612 b 


a. Euratelen. 


Bauer, Johann von Manau, 98, 1226 b. 

Behtold ß, Georg Ww. von "Wiltenberg 116, 
1657 

Beuchert, — von Riedern 252, 3302 b. 

Braunmwart, Michael zu Breitenbrunn 55, 798 


. 57, 826 b. 
Ebert, Elifabetha von Dberpleichfeld 190, 2618 b. 
197, 2687 b. 199. 2712 b. 
einig, Sofern von Gerach 245, 3535 b, 243, 
But 4ablkıi. 


Gudres, — u Groswenkheim 2947 3019. 


A 


- 


Engfert, Georg in Schweinfurt 139, 1961 b. 
143, 2002 U 

Eyerich, Johann zu Augsfeld 197, 2095 b. 

Beiß, ( Georg Kafpar in Gollmuthhaufen 139, 


gröhfich, "Valentin von Ghenfelh 79, 1128 b. 
82, 1170 b. 85, 1209 b 

Golpftein, Peter von Zellingen 7, 1049 b. 
80, 1143 v 

Göpfert, : Dorothea von Stammheim 162, 2251 

Grohling, Barbara von Nimpar 32, 461 b. 
36, 515 b 

Rafpar zu Birkenfeld 70, 996 b. 
arth, Chriſtoph von Urfpringen, vulgo Ur: 
(bringen Stoffel, 54, 783 b. 57, 825 b. 60, 
8 b 


Heeg, zn In. von Hösbach 12, 168 b. 
14, 200 b 

Heeger, Johann Georg von Greßthal 43,614 b. 

Selel, I Johann von Fellen 303, 3947 b. 305, 


Hain, Sohanın zu Neichenbach 170, 2350 b. 
Berichtigung: Hein, Michael 181, 2480 b. 

He, Adam zu Weipoltshaufen 127, 1816 b, 

Holzapfel, Johann von Gelderöheim 41, 581 b, 
dummel, Georg zu Eyershauſen 196, 3080 b. 
Huttner, Adam von MWüjtviel 37, 530 b, 4, 
567 b, 43, 616 b, 

Hümpfner , Örorg von Happertöhaufen 207, 


— — Andreas von Remlingen 139, 
1723 b. 123, 1762 dv. 125, 1790 b. 

Ktünf 1, Michael von Greußenheim 14, 201 5. 

Konrad, Ehrifteph zu Duttenbrumn 101,1445 b. 

Köhler, Nikolaus zu —— 139, 1962 b. 
143, 2006 b, 150, 2094 b 

Krauf, Andreas von Oberwaldbehrungen 39, 9, 
845 b. 64, 917 b. 

Krug, Sohann von Gohsheim 211, 2933 b. 

— — von Zellingen 1, 1b. 4. 
51 115 b. 

—8 ef von Rüdenhaufen 259, 3367 b 
260, 3403 b. 263, 3438 b. 

Maiberger, Michael zu Schaippach 109, 447 b. 
111, 1584 0, 

Mauer, Melchior von Königehofen 70, 995 b. 

Müller, Adam von Zeuzleben 18, 20 b. 2, 
318 b, 24, 349 b. 

Keidig, Balentin von — 160, . b, 

Rauch, Georg von Retzbach 96 ‚1359 b 

Reiner, Bernhard von offenheim 4, 592 b. 

Reitwieiner, Georg von Waldſachſen 175, 2993 b. 


Neuß, Johann von Hörhaufen 106, 1514 b. 
Rofenberger, Martin von Königehofen 213, 
28564 b. 217, 2916 b, 
Ruppert, Johann in Hammelburg 157, 2481 b. 
Scyäfer, Kaſpar zu Birfenfeld 106, 1521 b. 
Scäfer, Michael von Aſtheim 25, 364 b. 
Scäfflein, Yorenz von Ettleben 150, 2083 b. 
Schmitt, Jobann, Bühner von Yauter 125, 
1789 b. 127, 1816 b. 129, 1839 b, 
Schneider, Johann zu Brebersborf 297, 3864 b. 
—— Philipp von Orb 13, 182 b. 17, 
2 


44 * 
Scholl, Karl von Mönchberg 270, 3518 b. 
272, 3551 b. 
Schubert, Michael von Karlſtadt 268, 3500 b. 
271, 3534 b. 276, 3589 b. 
Seußinger, Safob von Stammheim 133, 1888 b. 
Spiegel, Chriftopb zu Enerbady 257, 3357 b. 
Stark, Jofepb jun. zu Gramjchag 101, 1439 b. 
‚103, 1471 b, 112, 1603 b. 
Trenner, Johann von Wernfeld 148, 2198 b. 
Bey, Paulus zu Wuſtenſachſen 89, 1274 b. 
94. 1332 b. 98, 1399 b. 
Borndran, Konrad von Mildfleden 251,3293 b. 
Wachter, Nifolaus von Burglauer 106, 1515 b. 
112, 1604 b, 
Wagner, Georg Friedrih Ww. zu Schweins 
furt 210, 2823 b. 212, 2845 0. 
Walter, Georg von Widers 61, 883 b. 64, 
924 b. 67, 970 b. 
Weber, Johann zu Roßbach 154, 2142 b. 
Weigand, Wilhelm von Sulzbach 221, 2961 b. 
Weiler, Barbara von € j 
eiler, Barbara von Etwashauſen 24,349 b. 
31, 445 b. 
Meis, Adam von Euerborf 289, 3759 b. 
Meisbefer, Philipp zu Kaffel 37, 530 b. 
Wolf, Johann Petervon Giasofen 273,3562 b. 
Zopf, Philipp von Edartöhaufen 28, 404 b. 


b. Dienfteönotizen. 


Alberti, Philipp, Beftättigung als Pfarrer zu 
Eichenbühl 121, 743 a. 

Azheimer, Johann Schullehrer zu Niedernberg 
130, 785 a, 

Adrian: Werburg, Ferdinand Freiherr von, 
—— die Regieruugs⸗Praͤſſden⸗ 


tenſtelle von Dberfranfen 6, 49 a. 
— ranz ZTaver, Lehrer der Mathe: 


am Gynmaſium zu Würzburg 58, 
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— 


Alzmann, Georg Adam Schullehrer zu Schmals 
waſſer 6, 50 a. 

Auctor, Dr. Michael Landgerichtsphyfifus zu 
Gleusdorf 53, 325 b. 

Baal, Sofeph Sgnaz Pfarrer in Biebelrierh 
131, 706 a, j 
Dauer, Heinrich in Würzburg, Uebertragung 
der Bermwaltung einiger Griftungen 126, 
769 a. 212, 2849 b. 217, 2917 b. 220, 

2951 b, l 14101 

Bauer, Mathias Rechnungscommiſſaͤr bei der 

ztegierung von Schwaben und Neuburg 63, 
95,7 „19 un a 

Bauer, Mathias Necinungechmmiffär bei der 
Regierung von Unterfranken, und Ajchaffens 
burg 86, 526 al 

Bauerjchubert, Joſeph Schuliehrer zu Grams 
ſchatz 744 ννα 

Behmann, Johann 
in Sandhein 1IT)\774 a. 

Benfer, Alerander Herrmann Morig Robert, 
Beitättigung .ald Pfarrer zu Ditterswind 
109, 660 a. 

Benfert, Dr. Franz Georg Domkapitular, Bes 
fättigung ald Dompfarrer in Würzburg 38, 
250 a. Domdechant 58, 356 a. 

Denz, Georg eriter Kuabeulehrer zu St. Peter 
in am 108, 050 a. 

Dergmaier, Balthafar Appelationdratb von 
Sberfranken 71, 430 a. 

Berlenbah, Franz Joſeph Schullehrer zu 
Schoͤnbach 96, 582 a. 

Berwind, Ferdinand Schullehrer zu Eltmann 
103, 616 a. 

Blendinger, Konrad Beftättigung ald Pfarrer 
zu Gleifenan 20, 142 a. 

Brader, Joh. Friedrich Beſtättignug ald ter 
Pfarrer zu Mainbernheim 75, 456 a. 

Branca v., Wilhelm Sefretär 1. Klaffe bei 
ber Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg 58, 356 a. 

Brander, Andreas Pfarrer im Steinach 100, 


601 a. 

Branfel, Georg Kreis und Stadtgerichtsſchrei⸗ 
ber zu Ajchaffenburg, Entlaffung ans dem 
Staatsdienfte 39,,250 a. 

Braun, Michael Beftättigung als Schullehrer 
zu Pfändhaufen 102, 612 a. 

Brethaner, Heinrich Revierförfter im Kaffel 
135, 765. . . 

Burkard, Michael Mäpchenfchullehrer zu Röt- 
tingen 121,.744:a. > . 


Philipp Auguſt Pfarrer 


— 41 


Elarus, Sigmund Ferdinand Beſtattigung ale 
Pfarrer zu Fa 116, 702 a. ’ 
Gunibert v., 


., Karl Freiherr Ernennung als 
Kammerjunfer 61, 373 a. 


Degenhard, Heinrih Major und Kandwehrs 
batatllongcommandant in Karlitadt, Entlafs 
fung aus dem Landwehrdienſte 63, 390 a. 

Deihelmann, Andreas, Scyullchrer zu Kirche 
ſchonbach 131, 796 a, 

Demper, Franz Rath bei bem. Wechſelgerichte 
il. Juſtanz zu Aſchaffeüburg 100, 601 a. 
Denzinger Ur. Profeſer, Yerütigung als 
Decan der philsſorhichen gut gn ber 

Univerſitat zu Waͤrzorg 139, 867m 

Doühofer, Anton Bezirfäingertieur in Münner⸗ 
ſtadt 139, 856... 5 — 

Donle, Friedrich Kreisingenieur bei der Regie— 
rung von Oderfrauken 149, 8842. 

Dorne Kajpar Schullehrer zu Dberelsbach 43, 

275 a. —— — — 

Dörffer, Georg Kreis⸗ und "Städigerichtörarh 

in Erlangen 25, 163 a. 

Efert, Nikolaus Mentbeamter, Verſetzung von 
Enerdorf nach Klingenberg 80, 469 a. 

Edel, Karl Regierungsaffeffor iu Unterfranfen 
und Alchaffenburg 46, 290 a. 

Ehlen, Anton Landrichter zu Vollach, tempos 
rare Quiedcenz 143, 892 a. 

Endres, Gy. Schullehrer zu Kraisdorf 47,294 a. 

Endres, Nikolaus Aſſeſſor des Appell richte 
von Unterfranken und Aichaffenburg 12,63 a. 

Eicherich, Friedrich Apnellationsgerichtötefretär 
in Aſchaffenburg 107, 643 a. 

Fiſcher, Andreas Bejtättigung als Pfarrer zu 
Batten 100, 602 a. 

Fiſcher, Chriſtian Beitättigung ald Schullehrer 
zu Ditterswind 139, 857 a, 

Flaminj, Francesco Fonigl. bayer. Gonful in 
Cirita Vecchia 75, 456 a. 

Fleifchmann, Antonia Schuflehrerin an der 
größeren Mädchenſchule zu St. Burkard in 
Würzburg 114, 690 a. 

Freund, Philipp Anton Schullebrer zu Faul—⸗ 
bach 121, 744 a. 

Friedrich, Georg Mevierförfter zu Stalldorf, 
Berfegung in Nuheitand 140, 864 a. 

Fröhlich, Anton Beltättigung aid Pfarrer zu 
Schneeberg 121, 743 a. 

Zröblih, Profeſſor Beſtaͤttigung ald Senator 
der philofophifcen Fakultat 107, 643 a. 
Smuth, Gottlieb Landgerichtaaſfe ſor in Depgen- 

dort 139, 866 a. 60th Ha. 


tem \f FALL EFE, 
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Fuchs Dr., Conrad Heinrich orbentl, Profefer 
der Arzneiwiſſenſchaft an ber Univerſität in 
Minden 107, 643 a. 

Fuhöberger, Franz Zaver Advrokat, Berfeg: 


ung von Alchaffenburg nach Friedberg 94, 
571 


4. r 
Fürft, Anton Kreis- und Stadtgerichtöfchreiber 


in Schweinfurt 53, 325 b. 
Gambichler, Matchäus Schullehrer zu Rotters⸗ 
haufen 96, 582 a, 

Gegenbauer, Jofepy Nentbeamter, Verſetzung 
von Weiſſenbuͤrg nach Arnftein 39, 250 a. 
Geiger, Kranz Xaver Direktor des Kreis⸗ umd 

Stadtgerichtd Kempten 107, 643 a. . 
Geiger von, Karl Revierföriter in Stalfdert 
140, 864 a, 


Seit, Joſeph Pfarrer zu Dberleichtersbach 
63, 38 


»3r 9.2 
Geiße, Johann Jakeb Beftättigung ald Schub 
lehrer zu Rottenbauer 148, 908 a. 
Geßner, Joſeph Landrichter Verſetzung von 
Rothenbuch nach Wemding 109, 660 a. 
Giech von, Karl Graf Grnenmung, an Pris 
fiventen der Regierung von Mittelfrauten 
41, 08 a, 
Stöplein, Revierförfter von Kaffel, Verſetzung 
nach Burgwallbach 125, 765 a, 
Gran, Job. Aug. Pfarrer zu Velden 107,643 a. 
Greffer, Franz Negierungsfekretär von Unter 
franfen und Aſchaffenburg 75, 450 a. 
Günther von, Dr. Karl Landwehrmajor in 


Würzburg, Entlafung aus dem perjönlichen 


Landwehrdienfie 42, 272 a. BR : 
Günther, Pfarrer ju Rieneck Diſtriltsſchulenin⸗ 
fpeftor von Gemünden 135, 830 a. 


Saas, Anton Schullehrer zu Siegenborf %, 
582 a. 


Halbig, Matthäus Landrichter, Berfegumg von 
Weyhers nach Dettelbad, 61, 373 a. 


Hartmann, Anton Negierungerath in Ober: 
franfen 


46, 290 a. 
Hartung, I. Martin Schullehrer zu Cchön 
derling 61, 374 a. . 
Haſſold, cabwig Theodor Adolph Conſtantin 
Beſtaͤttigung als Pfarrer zu Kreuzwertheim 

l 


20, 14l a, ‚ 
Hand, Georg Schullehrer zu Pfaudhauſen 
a, 
va Lorenz Oberappellatioudgerichtärath 139, 
7 


Haulein, Wilhelm Regierungsrat in Würp 
burg 109), 608 a, 


i — 4 


Härtenberger, Heinrich Domfapitular, Bejläts 
tigung als Kreiöfcholarh 101, 608 a. 

Heider, Friedrich, B esirfsingenieur, Verſetzung 
von Zweibrüden nach Schweinfurt 41, 263 a 

Heim, Gregor zu Sachſenheim, Major und 
Gommandant Des Tandwehrbataillons Karls 
ſtadt 6, 390 a, 

Dr. Heine ine Bernard it Miürzburg, Professor 
honorarius der Orthopädie und Operations— 
lehre mit dem Djteotome an der Hochſchule 
in Würzburg 93, 564 a. 

Helfreich, Ludwig Ernennung als Kreis⸗ und 
Stndtgerichtäfchreiber in Afchaffenburg 38, 
250 a. 

Helm, Joſeph Domkapitular in Würzburg 139, 

857 a. 

Henkel, Chriſtoph Anton, Landgerichts⸗Aſſeſſor 
in Nördlingen 100, 601 a. 

Hensler, Profefor, VBeltittigung ald Senator 
der mediziniſchen „Bacultät 107, 613 a. 

Here, Johann Chriſtian Betätigung als 
Pfarrer zu Nehweiler und Yütterfee 93, 
564 

von dertlein Adalbert, Beſtättigung als Bürs 
germeiſter in Afchaffenburg 108, 619 a. 

Herſam, Heinrich Pfarrer zu Monchberg 32, 

210 a 


en Hettersborf, Georg Karl Freiherr, Kaͤm⸗ 
merer 100, 601 a. 

Heym, * Wilhelm Pfarrer zu Welbhauſen, 
20, 14 

Pe Balentin, Landrichter zu Efchen: 
bach, Verſetzung nadı Volkach 143, 882 a 

Hoc, Jakob, Sekretär beim Appell,-Gerichte 
von Unterfranfen n. Ajchaffenbarg 12, 83 a. 

Dr. Hoffmann, Karl, Gynmafiallehrer zu iu Dil 
lingen 80, 489 a. 

Hofmann, Georg — Schullehrer zu Prich⸗ 
fenftabt 130, 785 

— Paulus, Schuflchrer zu Krumm 43, 275 a. 

Hernnug, Johann Martin, Schuüchrer ja 
Schleerieth 121, 744 a. 

* Michael, —— ee, —— 

Rotters hauſen nach ingshauſen 42, a, 


Iberl, Leonhard, Kreid- u. Stadtgerihtswarh, 


Berjegung von Aichaffenburg nach Bamberg 


—8 — Baptiſt, Landrichter, Verſetzung 
von Ebern nadı 9 Werned 61, 373 a. 

Kaifer, Auna Thekla, Schallehrerin an der 
Heinen Maͤdchenſchule zu St. Burkard in 
Warzburg 114, 690 a, 


Kauffwann, Valentin, Kreide u. Stadtgerichts⸗ 
Regiftrator in Nürnberg 53, 325 a, 

Keller, Ferdinand, Landrichter zu Werneck, 
de fen Ruheverſetzung 61, 372 a. 

— Johann, Revierforffer in Bindfeld 107, 
643 a. 

—  Sofepb, Pfarrer zu Unterfeinach 46 an a. 


Kemmether, Philivp, Scullehrer zu Hoſſtet⸗ 
ten 12, 84 a, 


v. Kiftam, Dr , Hofrath und Profeffor, Bes 
ſtaͤttigung als Senater⸗ 107, 643 a. 

— Dr, Sobamt Doſeph Dber» Appellations⸗ 
gerichisrath 1439 836 4. Yun 

Koch, Nikolaus, Aſſeſſor bei der Regierung v. 
Unterfranten und —— Le db 
75, 455 x Erd 

Kopp, Chriftian. Qofeph ‚ Opfetrres uni: dDiſtrits⸗ 
ſchuleninſpeſtur zu —c d 9, 72a. 

— Sojeph, Rath beii.deun Wechſelgerichte IL. 
Inſtanz zu Ajchaffenburg 100, 601 a. 

König, Anton, Landrichterin Weihers 61, 
373 a 

Kleinfchrod, Karl, Appellationsgerichtsrath von 
Mintelfranfen 12 83 

— — Berfegung nah Ajchaffenburg 
22 154 a. 


v. Seuögen, Friedrich Freiherr, Dberpoſtmei⸗ 
ſter in Kürzburg 133, 815 =. 

Klör, Georg, Pfarrer zu Kürnach 46, 290 a. 
Kraus, Peter, Pfarrer zu Meiderebrunn 32, 


Kummer, Ranbrichter zu Eltmann, Ritter bes 
Verdienſtordens des h. Midmel 5, 41 a. 

Kütrenbaum, Nikolaus, Landricıter zu Dettel , 
badı, Quiescenz 61, 61, 373 a, 

Langenſee, Gendarmeriehauptmarn inWürgburg, 
Ritter des Verdienſtordens Des h. Diichael 
5,41. 

Lech, Johann Nepomuk, Kreids und Stadtge⸗ 
richterath, Verjegung von Bamberg nad 
Achaffenburg 6, 6, 50 a. 

Leimbach, Joſeph, ‚, Baiconducteur bei der Baw 
infpection in Schweinfurt 41, 268 a, 

Dr. Xeinicer, Michael, Peftäfigng ald Dom. 
probft in Mür yburg 125, 765 a. 

Keinfelder, Sofepb, Randgerichtsaffeffor in Win- 
beiheim 75, 455 a. 

— Michael, Pfarrer in Poppenlauer 116, 


er eb, ilipp Graf von, Ernennung als 
* — J— —J—— ud 
fans urg 6, 50 a. 


i 46 


eillbopp, een als Pfarrer zu 
1 


Lindner, Michael, 2ter —— in 
Hengersberg 125, 7 

eotter, — Bandgeridjtdaftunr in Drb 
139, 856 a. 

v. —* Freiherr, Revierforſter, mg 
von Binsfeld nach Barten 

Mahut, Joſeph, ee Beriehmes 
von Obernburg mac rirchaffendurg 131, 
796 a. 

Maier, "Johann Wicael, Piarter, Decan von 

NRügbeim 107, 648 

— Karl Gofepb, Schulehrer “zn Heffenthal 

‚616 a, Miverraf 109, Pi a. 

Mais, Nikolaus, unterer — zu 
St. Peter in Würzburg 1 

v. — Carl, —S—— in Kiſ⸗ 
inge 

M 
796 a 

Dr Martus, Karl Friedrich, Hofrath und 
Profeffor, Ritter des Giviloerdienftordene 
der bayerifchen Krone 63, 390 a. 

v. Markus, Hofrath und Profeffor, Ber 
ftättigung als Nector der Uriverfit MWürz 
bur 643 a, 

Mathaͤus, — Beftättigung als — 
SE hullehrer zu Mühlfeld 634 

Mayer, Karl Pas Safob, — zu Weſt⸗ 
heim 20, 14 

Mayerhofer ich, Srittsgasfialant von 
Unterfranfen 93, 

Mekel, Johann, Eandgerichtöbiener in Kigingen 

‚280 a 


Meyer, Franz, Fiefaladjunft bei der k. Regie⸗ 
— — Unterſranken und Aſchaffenburg 


, Ada, Phnkrer in Breudlorenzen 131, 


Dr. Kyeöhler, Johann Adam, Ernennung als. 


Domdechant in Würzburg 41, 268 a 
Mäder, Karl Heinrich, Sonful in gübet 116 


Münz, Berrer zu Ranungen, Diftriftöfchulens 
Inſpektor von Münnerjtadt 360 a. 

Kenninger, Georg, Schullehrer zu Oberſtreu 
96, 582 a 

Neumaier, Alois, Rechnungskommiſſär bei ber 
Regierung von Schwaben und Neuburg 86, 
526 ». 

Nöth, Valentin, Pfarrer zu Goßmannsdorf 
168 a, 


* 
— 


Degg, Joſeph, —— in 
— 131, 796 
Pafter, Ignaz, Kreis: and Stadtgerichtsrath 
in Würzburg 107, a 
v. Pelkhoren, Marimilian Freiherr, Appella⸗ 
tionsgerichtgrath von Unterfranfen u, Archaf 
fenburg 80, 468a. — Kämmerer 100, 601 a. 
—* Bühela Bezirfsingenieur in "Kulm 


2. * 4. Dr. und Profeſſor, Beftät 
tigung ald Senator aus der Juriſtenfakul⸗ 
tat in Würzburg a. 

Ploner, Friedrich — kandgerichtsattuar 
in Dberuburg 131, 

— Ludwig, Hegierunge-Sfeffor, Verfetsu 
zur Regierung von Schwaben und Sesbure 
131, 796 a 

Poͤriner, Sebaſtian, Domkapitular, Beſtätti⸗ 
gung 9 —3* Generalvikar 7. 455 a. 
ıtbebung von der Funftion ei 

— on, — a. — 
rechtlein, Friedrich, Rentbeamter, etzun 
von Hilders nach Euerdorf 93, Fi v.. 

— — Pfarrer zu Egenhaujen 46, 


— Maier, iſraelitiſcher Schullehrer 
zu Eſchau 106, 634 a 

Reichardt, Michael, Schullehrer zu Bergrhein⸗ 
feld 131, 796 a. 

Reichert, Michael, Kreid- und —— 
ſchreiber in Augsburg 100, 601 a 

Reißmann, Profeſſor der Theologie ı in Rürz 
burg, Beftättigung ald Senator 613 a. 

— Johann Balentın, Beitättigung ald Bene 
ng ‚ Sebastiani, et Pauli in Würg 
burg 139, 857 a. 

Reulbach, LAindreas, Pfarrer zu Schmalnau, 
Din tisſchuleninſpelior für —5355 und 
Weyhers 634 a 

Riebel, ——* Landgerichtsdiener in Haßfurt 


Nieri, „SW, Advofat in Münnerftadt 84, 


Dr. Ninedter, Franz, ordentlicher Profefjor der 
Arzneimittellehre und der Polychinif an ber 
a horn in — 8 601 a. 
r. Ringelmann, Friedrich, Ober llatio 
gerichtsrath 139, 856 a — = 


Nodt, Karl Au 
burg 133, 8 Pofimeiter zu Achaffen 


Rofer, — Schullehrer zu Thüngersheim 





image 
not 
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Bolkhardt, Georg Ignatz Pfarrer zu Budh 
brunn und Nepperndorf 75, 456 a. 

Wagner, Guſtav Heinrich, Befättigung ald 
Pfarrer zu Rentweinsdorẽ 71, 430 a. 

Wagner, Sebaftian Kreisingenieur bei ber 
Regierung von Unterfraufen und Ajchaffens 
burg 25, 168 wii u. 

v. Waldenfols; Garl Freiherr, Appell.⸗Gerichts⸗ 
rath von“Uuterfranten und Aſchaffenburg 12, 
84 all Metnen;lnaslurhS 

— —. zer. Kämmerer 58, 356 a. 

Walter, Balenrim  Tandgeriditsotemer in Elt⸗ 
mann 44, 250 a. ae 

Barntuth, Pfarrer) zu Muühlbach, Diftriftdfchns 
feninjpeftor 23, 160 a. 

v. Mäditer‘, lörentin Advocat in Afchaffens 
burg 94, 571 ai Vier 

Meber, Lorenz Scullchrer zu Neukirchen 43, 
75a 


Meigand, Adam Joſeph Gymnaſiallehrer in 


Palau 140, 864 a 
einig, Joſeph, Schullehrer zu Strahlungen 


12, B4 a 
Weis, Johann Pfarrer zu Seubrigshauſen 


32, 210 a. 

MWeishäupel, Sobann Kaſpar, Anpellationdges 
richtörath v. Oberpfalz u. Regensburg 12,83 a, 

Weltrich, Dtto Heinerih Rechnungscommiſſär 
bei der Regierung von Lnterfranfen und 
Afchaffenburg, Finauzfammer 125, 765 a. 

Wening, Kreids und Stadtgerichtd-Direftor in 
Würzburg, Verleihung des Ritterkreuzes bed 
Verdienſtordens des MM. Michael 5, 41 a. 

Werle, Karl Auguſt, Echuliehrer zu Ueſchers⸗ 
dorf, 50, 306 a. 

Wiefend, Regierungsrath und Stabtfommiffär 
in Würzburg, Verleihung des Ritterkreuzes 
ded Verdinſtordens des b. Michael 5, 41 a. 

Willmy, Chriſtoph Schullehrer zu Herchsheim 
120, 735 a, 7 — 

Winzheimer, Franz 2ter Landgericht or zu 
— 60, 488 a, ee 

Wirtheim, Jalob Landgerichtöbiener in Drb 


44, 280 a. , 
Kolf, Georg Landgerichtsactnar in Lichtenfels 
75, 455 a. 
Merl, Joſeph Michael Landrichter zu Ebern 
373 a. 


61, 
Zängler, Kafpar Schullchrer zu Biſchofsheim 
96, 582 


” a 
Ziegler, Franz Taver Sculiehrer zu Gros 
w ım 96, 582 a. 
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Zint, Georg Julius Kreids und Stabtgerichtds 
Aſſeſſer in Schweinfurt 76, 462 a, 

Zimmer, Franz Schullebrer zu Lohr 120, 735 a. 

Zoru, Karl Joſeph, Advokat, Verſetzung von 
Münnerftadt nad Würzburg 84, 508 a. 

Zwißter, Georg Anton, Scyullehrer zu Habichts⸗ 
thal 131, 796 a. 


e. Gtedbriefe. 


Adler, Erhard, aus Königsberg 217, 2916 b. 

Amrhen, Jehann, von Oberleinady 162, 2249 b. 

Aumüller, Johann, von Limbach 104, 1485 b. 
106, 1513 b. 

Bad, Kaſpar, rulgo Haſenkoper, von Reichen 
bad) 279, 3626 b. 281 3655 b, 283, 3675 b. 

Bald, Sujanna, von Urjpringen 58, 836 b. 

Bauer, Johann, von Gräfenlinden 68, 975 b. 

Berberid, Sohann, von Wertbad) 278, 3621 
b. 280, 3639 b. 282, 3662 b. , 

Born, Ferdinand, von Schonaich 43, 615 b. 

Bott, Johann, von MNoöversbach 5, 66 b. 8, 
116 0. 10, 137 U, 70, 995 b. 72, 1821 2. 
74, 1047 b, — Wiverruf 93, 1325 b, 95, 
T545 b 


Brand, Auna Maria, von Neuftadt a / M. 21, 
299 b. 





Brand, Chriftoph, von Steinbach. 99, 1405 b. 

Braun, Chriſtoph, won Meiefenbronn 211,2836 
b. 213, 2664 b. 217, 2915 b. 

— — —, Gtedbriefwiederruf 268, 3501 b. 

— Elifabetha, von Obbach 236, 3126 b. 238, 
3141 b. 240, 3170 b. 

— Heinrich, von Horitein 247, 3251 b. 249, 
3275 b. 251, 3297 b, 

Büttner, Michael, von Segnig 285, 3711 b. 

Emmerling, Nikolaus, von Rimpar 33, 477 b. 
39, 557 b. 43, 614 b. — 

— —— von Wermerichshauſen 74; 

0 . — 

aulſtich, Barbara, von Oberndorf 7, 101 b. 
ranz, Kerdinand von Dinfelsbühl 104, 1485 b. 
reul, Peter, von Bingfeld 207, 2795 b. 

Hahn, Sojeph, von Brüdenan 305, 3961 b. 

— Juſtus, von Hofſtetten, 117, 1676 b. 
appel, a Maria, von Kraufenbach 117, 
1675 b, 


Herbert, Katharina, von Obernburg 30%, 
3913 b 


irfh, Johann, vor Kranfenbad 2, 25 b. 
wi, $rany, von Sartenrotg 183, 2815 b. 


höfch, Karl, von Würzbrug 302 3932 b. 
äger, Kafpar, von Kigingen 256, 3343 b. 
Rächler, Therefia, von Wiefentheid "164, 2286 b. 
Käufer, Jobann, von Rottendorf 236, 3125 b. 
238, 3141 b. 240, 3169 b. 

Keimel, Joſeph, von Fürnbadı 126, 1801 b. 
128, 1820 b. , 

Kempf, Mathias, von Heimbuchentbal 70, 994 
b. 72, 1021 I, 74, 1038 Iı. 

Kern, Barbara, von on Iranfen 68, 975 b. 

Klein, Matthäus, ‚von Giroslangheim 58,840 b, 

Kornhas, Jakob, von — * 179, 3432 
b. 181, 2479 b. 

Kuhn, Georg Adam, von Bellingen 207, 2795 b. 

Kunymann , Michael, von Schwabbad 140, 
1971 b. 

Yebifch, Franz Melchior, von Zeil 35, 505 b. 

Lehmann, Margaretba, auch Lermofen, aus 
NHeinrichöthal 7, 65 b. 10, 138 b. 

nn Margarerba, aus Henrichöthal 204, 
2 

— — »ꝛ2as, 3235 b. 

dermenn, Regina, v. Mkttheidenfeld 261, 3418 b. 

Marr, Margaretha, von Neusenbronn 121, 
1742 b. 

Neugebauer, Martin, von Obertbered 128, 
1830 b 

Neun, Johann, von Höllrih 296, 3844 b. 
298, 3880 b. 300, 3900 b. 

Pickel, Johann, von Unterfartenbach 117, 1674 
b. 119, 1705 b. 121, 1741 b. 

Meiber, Auton, von Figendorf 4, 
Widerruf 8, 117 b. 

—— Katbarina, von Sulzbach 8, 115 

sMiderruf 21, 290 b. 

— Johann Georg, von Miltenberg 302, 
3933 b. 

Rennert, 
2776 b, 


40 b. — 


Friedrich, von Gogelgereuth 205, 


Roos, Georg, von MWaldbüttelbrunn 32, 462 
b. 180, 2467 b. 182, 2498 b. 184, 2530b. 

Rudolph, Joſeph, von Roligheim 97, 1373 b 

Sauer, Simon, von Altenmarft 111, 1585 b. 

Sauerader , Bernhard, von Sommerbaufen 
162, 2250 b. 164, 2286 b, 166, 2308 b. 

Schäfer, *tppollonie, von Eibelftadt 160, 2219 
b. 162, 2249 b 

Scäfer, Maria Eva, von Rotheubuch 12, 
1 

Scedenbach,, re von Gickelfee 296, 
3044 b. 208, 8978 b. 


22 — 


Scheller, Anna Maria, von Oberpleichfeld 
233, 3093 b. 231, 3074 b. 
Schmitt, Kafpar Soferh, von Untererthal 117, 


Schubert, Michael, von unchericänbt 50, 
b. — Widerruf 59, 846 b, 

Zeiffert, Ambros, v von Gachjenbeim - 290, 
377 ‘ 4 ,. ⸗ 

Staab, Cäcilia, aus Heigenbrücken 245,3236 h. 


Stahl, Johann, aus Dinbach 36, 513 6. 

Stark, ifaberha, von Meufersbrunn 29, 
3818 b. 

Sternheimer, Splvefter, aus. Weilbach 175, 
2396 b. 

Stockmann, Johann und „Margareta, von 


Unterfeinach 211, 2835 
Strobel, Konrad, von Pa 107, 1527 b, 
109, 1557 b. I11, 1584 b. Berichtigung 
156, 2167 b. 159, 2206 b. 161, 2232 b. 
Vaͤth, Joſeph, von Erlenbadı 152, 2113 b. 
von Windheim 106, 1511 n. 
Volk, Franziska, von Dbererthal 45, 647 b. 
— Magdalena. von Obererthal 157, 2574 b. 
Bolz, Eliſabetha, von Winterdbady 14, 199 b. 
Med, Adam, aus Minterdbach 155, 2156- b. 
Millner, Heinrich, von Zeil 200, 3765 b. e 
Witrtadt, Sofepb, von Margetshöchheim 58, 
834 


Zink, Georg Martin, aus Obereifendbeim 169, 
2938 b. 171, 2358b, Widerruf 175, 2394 * 


d. Vermaͤchtniſſe und Schau— 
kungen. 


Bach, Johann Georg, in Würzburg 135, 695. 

Berchtold, — in Würzburg 53, 53, 324 
a. 69, 

Engerf, Deidior, von Dürrfeld von 166 fl. 
29. 105 a, 

Aranf, Jonas, von Dberftreu von 685 fl. 36, 
23 


7a 
Heidenreich, Jakob, zu Mürzburg von 5760 fl. 
14 fr. 14, 98 a. 
Seiner, Balthafar, zu ®iebelitabt von 500 fl. 
r Errichtung einer proteftantifchen Schute 
in Herchsheim 17, 114 a. 
v. Heinrichen, Derappellationdgerichtedireftor 
von 300 fl. 68, 410 a. 
Kirmeb, Rafpar, von Nordheim von IN Il. 
50 fr. 20, 137 a. 


7 


a? Landesdireltionsdireltor, von 6750 

.. Eifäbethe, von Wenigumftabt von 200 
133 a 

wit, du Margaretha, in Würzburg von 


400 or jur ur Unterftügun Br er Studieren⸗ 
der an der lateinisch „su Münners 
ftabt 68, 410 A 

Pan, Hanne, Shi ven do fl. 
65, 398 a. 69,,4 
Samier, Wilhenn, S hndeinfiit, von 100 ft. 


249 a... - 
Sau, Iehanit; Karbara und ‚Srfanna zu 
Dettelbach von.,2300 fl. 19, 126 EM 
Singer, Hayum, yo Anegſcagubach 76, 459 a. 
— Pfarret zu Reuſtadt von 300 fl. 
li a 


v. —— Mich. Joſ. Alois Freiherr, zu 
Würzburg 7, 448 a. 

Tbiermann, Kara, von Mainftocdheim von 600 
fl. 86, 525 a, 

Ungenannter von 50 fl. zum Baifenfonde in 
Alchaffenburg 3, T5 a. 

Unbefaunter zur A Armenfafe Wipfeld 70, 425 a, 

Ungenannter zum Arntenfonde in Zeubelried 
100 fl. 76, 459 a. 

Bil, Ignaz, zu Damm, von 150 fl. 1,5 a 

Bogt, Nikolaus, zu Frankfurt, von 200 Fl. 7, 
a7 a, 


Meber, Magiftratsrathegattin in Ajchaffenburg, 
von 300 68, 410 a 

Zentaraf, Thomas, 
355 a 


e. Borladungen wegen Todes 
oder Abweſenheits⸗Erklaͤrung. 
Adermann, Johann Baltbafar, aus Miefens 
bronn 11, 150 b. 47, 690 b. 

Aulbach, ebann, von Leidersbach 235, 3119 
b. 199, 2718 b. 

Autich , Rarl, von MWürjburg 172, 2375 b. 
196, 2682 h 219, 2938 b. 

Baier, Sobann, von Rommerd 257, 3364 b. 
264, 3457 b. 270, 3526 b, 

Baling, Johann Georg, von Heidingsfeld 332, 
3091 b. 284, 3692 b. 

Diener, Johann, von Eufeuheim 280, 3646 b. 

Bieber, Johann Georg, von Simbach 183, 
2518 b, 207, 2798 b, 229, 3053 b, 


zu Simmershauſen 58, 


Bieber, Sofeph , von Euerbach 71, 1015 b. 
86, 1234 b. 106, 1522 b. 

Bohn, Karl, von Sandberg 257, 3364 b. 
264, 3457 » 270, 3526 b. 

Borft, Johann Aa, von Leidersbach 246, 
3244 b. 270, 3524 b 

_ Schon Sebaltian, von Rottenbauer, 156, 
217 

Brendel, Georg, von Stetten 199, 2720 b. 

Breunig, Mathes Joſeph und Eva Katharina, 
von Rüdenau 78, 1109 b. 

Bühl, Johann Adam, von Geifelbach 244, 
3221 b, 270, 3525 b. 284, 5601 b. 

Denninger, Wicael, von Uſchersdorf 44, 
b. 98, 1401 b. 

Deppifch, Balthafar, von Moos 305, 3967 b. 

Dumont, Georg, von Ajchaffenburg. 71, 1015 
b. 86, 1232 b, 106, 1517 b, 

— — Tobeserflärung 187, 2579 b. 

per, Martin, von Fiese 3, 39b.55, 
799 b. 108, 1549 b 

Engiert, Sohann Joſeph, von Weilbach 30, 
436 b . 83, 1195 b. 135, 1922 b. 

Faſold, Eyriac von Schachen 257, 3364 b. 
264, 3457 b. 270, 3526 b. 

Bere, Konrad, von Kib ingen 258, 3373 b. 
— — von Ermershaufen 44, 639 b, 

14 

Friedrich, Robert, von Würzburg 49, 716 b. 
93, 1331 b. 129, 1845 b. 

Gaäb, Georg Wilhelm, von Niederwerrn 71, 
1015 b, 86, 1234 b. 106, 1522 b, 

Sa ã. ge 186, u EL 
ehring, Georg, von irchichönbach, 64 

Geyer, Jakob, von Unfinden 222, 2979 b. 

Grimm, Johann, von Lichtenau 44, 638 b. 

Günther, Johann, von Schachen 257, 3364 b, 
264, 3457 b. 270, 3526 b. 

Hannwader, Michel ranz = Adam, von 
Gemünden, Tod ärung 54, 773 b. 

Sartmann, Georg, von —— d 257, 3364 b. 
264, 3457 b, 270, 3526 b. 

Hofmann, Georg, von Grefhanfen 292, 3794 b. 

Hopfengart, Johann Wolfgang, Eva Dorothea 
nn vo Margaretha von Abtswind 297, 


— Johann Friedrich, von Handthal 19, 
273 


Johannes, Melchior, von Wollbach 87, 1249 b. 

Kaſpar, Benignus, — Wülfingen, Tovesers 
Härung 79, 1128 I ). 

Keller, Kaspar, von Karlburg, 292, 3794 b. 

















ui 
ul 
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Keſſler, Jakob und Johann Heinrich, von Geis 
elbach 244, 3221 b. 270, 3525 b. 284, 

3691 b. 

Krieger, Bartus, von Niederwerrn 71, 1015 
b. 86, 1234 b. 
106, Fr b. 

— — Tobederflärung 186, 2561 b. 

Leupert, Andreas, von — 244, 3225 b. 
197, 2692 b. 220, 2958 b 

Löbel, Jakob, von Wüngburg 94,1341b. 116, 
1664 b. 139, 1965 

Lug, Nikolaus, von —— 44, 639 b. 
98, 1401 b. 

— Melchior, von Dettelbach 270, 
32 

Mohr, Ferdinand, aus Lauchheim, Todeserklä⸗ 
tung 89, 1265 h. 

Müller, Sohanıı, von Sparbrob 257, 3364 b. 
264, 3457 b. 270, 3526 b. 

Müller, Michael, von Adelsberg 1, 14 b. 

Deubauer, Adam Franz, von Meiefentheid 166, 

Neubert, Friedrich und ———— von Seegnitz 
151, 2107 b. 176, 2416 

Dedyöner, Sofeph, von Würzburg, Todederfläs 
rung 86, 1226 b. 

Pfaff, Sofeph, von — 244, 3221 
b. 270, 3525 b. 284, 3 

Pinus, Sebaftian, von Dimbad 133, 1897 b. 

Präfchel, Johann Ehriſtoph und Johann Kons 
rad, aus Derper 236, 3129 b. 225, 3009 
b. 331, 3079 b 

Schmitt, "Karl, 
180, 2472 b. 

— von Goßmannsdorf 2, 23 b. 


51 


von Werner; 156, 2172 b. 


Schmitt, Valentin, v von  Goßmannöberf, Tobeds 
erflärung 78, 1109 b 

Schramm, bar ‚don, Rüdenhaufen 30,438 b, 

Schwarz, 44 Se 4, von Geröfeld 257, 
3364 L. 264, 3357'b. 370, 3526 b, 

— ‚Sohann Georg, von "Schweinfurt 96, 


— Jehann — bon Unterleich⸗ 
tersbady 65, 935 b. 68, 
Opelmans FAN Soden 246, 3245 


b 

Ctaunieott, Yale BE Nicael, aus Hohes 
flat 373, 3567 868 b. 

Steinkerger, Jobſt, ern 209, 2814 b. 
230, 3066 b. 257, 3364 b 

RL en toren, von Schweinfurt 4 4% 

v. Truchies, Franz Freiherr 48, 695 b. 93, 
1331 b. 135, 1919 b, 

Untelbadh, Sohanır, von Geifelbady 244, 3221 
b. 270, 3525 b. 284, 3691 b, 

Uzuber, Martin, von Rohrbrunn 276, 3508 b. 

Vogel, Philipp, von Mühlbadı 303, 3950 b, 

Waidmann, Johann Chriftian Elias, von 
Ditterswind 27, 395 b. 50, 732 b, 

Teiler, Johann Nikolaus, von von —— 
ten 56, 810 b. 75, 1073 b. 208, 2803 b 

Weis, Gobann Adam, von Ebersbach 242, 
3204 b. 209, 2813 b. 

— Michael, von Nuppertöhütten 42, 603 b, 
50, 730 b. 68, 979 b. 

gKüft, Georg, vor von Aubitadt, 115,1650b. 154, 
2150 b. 209, 2614 b. 

— — — Todeserflärung 304, 3955 b. 

Zeisner, Michael, von Würzburg, Todes erklaͤ⸗ 
rung 79, 1127 b, 


a. 

Aecis von Schlachtvieh, Maßregel zur Siche⸗ 
rung deffelben 16, 225 b. 

Activfapitalten bed Staated 134, 820 a. 

AdvofatensBittwens und IWaifenpenfionen und 
Alimentationdgelder, Zeugnife und Quit⸗ 
tungen zur Erhebung derjelben 106, 632 a. 

Aerzte, Benennung der Land» und Stadtge— 
richtes, 142, 873 a. 

Agenten für die Nürnberger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 56, 343 a. 

Agenten für die Lebensverſicherungs- Anftalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechſel⸗ 
bank, Aufitellung mehrerer 56, 343 a. 

Amtskleidung der Reftoren und Profefforen der 
Symuafien und Lyceen, dann der Dijtriftd: 
Schub Snfpectoren geiffihen Standes 43, 


270 a 
Amteffeivung des Rehrperjonald geiftl. Standes 
75, 453 a, 


Amtöfiegel zum Schwarzdrucke für die Landge⸗ 
richtö«Aergte 18, 121 a. 
Antswohnungen, Wendung ber Meinen Baus 
falle in denjelben 138, 843 a. 
Aumeldungsprotofolle und Eertificate bei Grund» 
befigverändzrungen im Bezirke des Fönigl. 
Staptrentamted Würzburg 28, 401 b. 30, 
429 b. 32, 461 b, — 
Anzeiger, allgemeiner, deſſen Redaction, Spedi⸗ 
tion, Kaſſa⸗ u. Rechnungsgeſchäfte wird Dem 
Gontroleur Weiniſch übertragen 11, BU >. 
Anzeiger, allgemeiner, ‚beifen,  Benäbung für 
amtliche Bekanntmachungen A115, 694 a. 
Armenweſen, Amvrnch der riner Gemeinde 
nicht angehörigen Armen auf, ben ‚Pflege 
genuß in derjelben ; i 
— Bolljug der Infiruction hber dajfelbe 40, 
2363 a. und Ste bejondererBeilage 123, 757 
a. 147, 903 a. 


sa Zi B. Sachverzeichniß. 


Armenpflegen bei Gemeinden mit magiſt ratiſcher 
Verfaffung, Vorſtandſchaft bei demſelben 59, 
357 a 


Armenpflege in Würzburg, Einladung zu freie 
willigen Beiträgen 15, 213 b. 21, 297 b. 
25, 361. — 

Armenconjcription in Würzburg 217, 2909 b. 

Armenweien in Würzburg, ittelung bes 
Unterfommeng für Erwerbefofe 303, 3945 b. 

Armenrchnungen, Stempeladbibirung zu den 
Belegen derſelben 35, 229 ». 

Arreittokalitäten, Neinlichfeit derſelben 73, 438 a. 

Aufpindung alter Müngen, Waffen, 
ren und anderer wiſſenſchaſtlicher Selten 
beiten 149, 917 a. 


Aufnahme, techniſche, der Diſtriktoſtraſſen 107, 
642 


a. 
Aufnahmsgebühren, ben Gemeinden zufichende 
18 120 a. 
Auswanderung nach Norbameita 16, 104 2. 
- 142, 871 a. 
Auswanderungen nad Ungarn, hier Ausſtel⸗ 
" fung von Keugniffen zur Aufnahme in ben 
Unterthandverband tur "bie f. ungariſchen 
Unterbehorden 41, 265 a. 
Auszeichnungen und Belohnungen fir muth- 
volle Handlungen 143, 880 a. 


®. 


Baddien, Anzeige der beſtehenden 128, 775 & 

Baubeamte, Verrechnung der Gebühren berieb 
ben in Gemeindes und Stiftungsangelegen 
heiten 105, 623 a. 

Baudenkmale, Erhaltung berfelben 6. 45 a 

Baufälle, Meine, in Amtöwohnungen, deren 
Wendung 138, 843 a. 

Baninfperonsbnirte, — — nach 
der neuen Gintbeilung des Stönigreichee 36, 
/ ER 


— 


Baunachiſches Zungferngefb, Vertbeilung deſ⸗ 
felben 91, 1297 b. 96, 1357 b. 98, 1389 b, 
Bauſchillings⸗Ausſitz⸗ Friſten Exrecutionsverfah⸗ 
ren gegen Pfarrer wegen ruckſtaͤndigen 16, 


107 a. 

Baumgartshof bei Eſſelbach, Verpachtung deſ⸗ 
ſelben 165, 2297 b. 

Berliner-Lebendverfiherungsanftal 87, 531 a. 
‘122, 747 a. 

— Eröffnung deſſelben pro 1838 
J a 

Bertler und Randfireicher, audländifche, Auf 
ficht auf dieſelbe 18, 119 a. 39, 254 a. 46, 


286 a. 

Beurlaubung, Gefuche um nachträglich ſtandi⸗ 
ge 21,147 2. 

Vier, Qualit at und Zare dejjelben 121, 737 a. 

Bierſatz⸗Regulirung, hier Erhebung der Gerſten⸗ 
und Hop npreife 142, 872 a. 

— für Unterfranken und Aſchaffenburg 
a. 

Btatternfranfheit 110, 717 a. 

Blindenerziehungsinititut in Minchen, Verſen⸗ 
tung der Zinfen von deu Stiftungskapitalien 
veffelben 61, 372 a. Kapitalausleihung 124, 
“59 a. 177, 680 a. 

Bintegelvorrath in den Apothefen 13, 89 a. 

Bonitirung und Klaffififation zum Behuf ber 
definitiven Stenerregulirung 33, 215. 


Brandverficherungsamftalt , Hanptrechnung Def 
allgemeinen, pro 1835 36 7, 5} a. pro 
- 1836137 93, 558 a. Den 
Brantafefurangs Geldrechnung pro 1/38, 
Einfendung derfelben 129, 781 a. 
— Beiträge, deren Einhebung i Würzburg 


1836/37 191, 2619 b. 193, 2633 bi 

Brandverfiherungsanftalt J allgemeine, Beſitz⸗ 

veränderungsfälle affefurirter Gebäude 725, 

4785 b. 129, 1837 b. 136, 1925 b 
Brennholzpreife im feäbrifche 

Würzburg 12, 165 b- 14, 197 b. 
Bundesjchiedsgericht, Verzeichniß der pr 

mit 1840 zu bemfelben ernannten Spruch⸗ 
—* ui T B ns Prit dneraufnahme 

rgerfpital in urzburg, n 

in daffelbe 180, 2462 b. 184, 2529 b. 169, 


259 b. 
Beichlagnahme. 
- Das . hannöverifche Patent, die ag 


Stänbe und der Bundestag, von Dr. 8. 
- Burm, Leipzig, bei Brodhaus 1897. 3, 13 a. 


ine zu 


Reutı.. egebenheiten, No. 191. Kempten 
3,14 ’ 
Kritifce Bemerkungen über bie Koͤlner⸗ Sache 
Ein offener Brief am Niemand, den Fund 
baren und das urtheilsfähige Dublifum von 
eter Einficdler, herausgepeben von Ernft von 
faufs, Würzburg in Kon der Stahel 
fchen Buchhaudlung 1838, 77, 111 a 

Le livre du penple, par J. Lamenais. Bru- 
xelles.. Spciete er, de, lhbrairie etc. 1838. 
32, 0a; inne 

Reiſe durch Suͤddeutſchland und Nord⸗Italien 
befchrieben"son Dr.’ Johannes Gil, 1. hl. 
x. 32, 316 las u na pr" 

Der Prozeß gegen" Eruſt Schüler Or Biel 
Bern, ber Fiſcher und Gompaguie 1837, 38, 
248 a. 

Entwerer — Der. ‚em ift zu trauen, der ' 
Krone oder ber Bifhofsmüge ? Stuttgart, 
Schweizerbart’6 Berlagshandinng 1838, 43, 
273 4. 

Die römifche Curie im Kampfe um ihren Eine 
fluß in Deutjchlandrc., Leipzig, F. 4. Brock⸗ 
haus 1838, 43, 274 & 

Die rothe Müge und die Kaputze, von Karl 
Gutfow. Hamburz bei Hofmann U. Camper 
1838, 54, 327 ⸗. 

Notices historiques sur Vinstruction secundaire 
etc. Paris 1837, 55, 336 a. 





Die Amtsentſetzung des Erzbiſchofs von Köln, 


Drofte von Bifchering , durch die f. preuß. 
Regierung, nach den Grundfägen einer ä 
hritlichen Politit gewürbigt, von Milhelm 
Schröder. eipzig 1838, bei Adolph Wien 
prof 56, 342 b. 
Auflehnung und Umtriebe des Erzbifchofd von 
Söfn Kreiberrn v. Drofte " Bifchering genen 
König und Staat. Quedlinburg und Leipzig 


1838, 65, 397 2. 
ums genen die 


Ueber den Kampf des Pabfithums | 
Stantögerwalt, und den wahrfcheinlichen Aus⸗ 
gang, bejfelben. Halle, bei €. 9. Schwetſchle 

u. Sohn 1838, 6, a. 

femifche » Blötter , erausgegeben von bem 
Penerfoneen tet: hr: Der Erjbifchef von 
Köln, some. vuniPieh, and Oppofirion, 4 
Sammlung, Leivzig In Sommiflon bri W. 
. Engelmann 1838, 117, 708 & 


Der Narrenglode eriter Theil, ober Umtriebe 

der Geiſtlichen in Betreff der emifchten 
. Chen ıc, Hanau in der €. J. dlerſchen 
Buchhandlung 1838, 69, 417 a. 

Die Unduldfamteit der hrütfichen Confeſſtonen 
vor dem Nichteriiuhle des ‚19ten Jahrhun⸗ 
derts, von € yet profeitantifihen Bayern. 
Nürnberg dei Joh. Leonh. Schrüg 1838, 71, 
428 a, — 

Eine Stimme aus Belgleu über den päbftlichen 
Stuhl unb feine Diener, hinfigtlich der 
bermefianinihen Lehre, der Colner tgelegens 
heit und Ber Freimaurer. 7 3dem Frans 
öfifchen. Leipzig, 1838, Reiu'jhe Buchhand⸗ 
ung 118, 710 m, — 

Das Pabſtthum im Widerſpruche mit Vernunft, 
Moral, und Chriſtenthum, von Antiromanus. 
3 Bde. Stuttgard. A. Scheible's Buchhand⸗ 
fung 1838, 72, 437 a. 

Römifche Zuftände und katholiſche Kirchenfras 
gen der nenejten Zeit, beleuchtet von Dr, 
Eruft Münch. Stuttgarbt 1838, 79, 475 a. 

. der Vil und Gregor der XVI., ober 
altes und neued Pabitthum. Eine kritifche 
Paralelle mit Hinficht auf Görred Athanas 
fius, v. Prof. Krug. Leipzig 1838, 79, 


476 a. 

Die Gefchichte unferer Tage, ald Fortfegung 
der Geſchichte unferer Zeit, Sahrgang 1837, 
aufferordentliched Heft I. Stuttgardt, Schwei⸗ 
zerbarth's Verlagshandlung 1838, 79, 4768. 

Berlin und Rom, Unpartheiifche Betrachtuns 
gen über den Gonfliet der preußifchen Staats⸗ 
regierung mit bem sömifchen Stuhle ıc. 80, 
486 a 


Die römifch hierarchiſche Propaganda, ihre 
Parthei, Umtriebe und Fortfchritte in Deutſch⸗ 
land, Leipzig bei F . A. Brockhaus 1838, 81, 
489 a. 

— hifterifche Schriften von G. ©. 

innd, Tier Bd. Garleruhe 1838 bei 
Hasper 139, 854 a. 

“Morisoniana, oder allgemeiner Rathgeber bed 
“brittifchen Gefundheitd  Eollegiums faſt aller 
Krankheiten nebſt Anleitung zum Gebrauche 
hochdeſſen — wirkenden ——— 
fonders in ber Bje A,..der. Cho 
morbus etc. von yeanot Kater, Minden 
und Negensburg bei I. M. Daifenberger 
in Gommifflon 141, 866 a. 

Glemend Auguft, der große Belenner und Mars 


i 


tyrer unſerer Zeit. Augsburg 1838, Koll⸗ 
mann’fche Buchhandlung 85, 512 a. 

Die neufatholifche Kirche im Ci, oder bie Ders 
einigung der chriftlichen Hauptpartheien ꝛc. 
von M. Imanuel Hoch. Stuttgardt, Drud 
und Verlag von G. 8. Fritz 1839, 94, 


568 a. 

Hirtenbrief des Erzbifhefes von Gueſen, ges 
ſchichtlich, ſtaats⸗ umd kirchenrechtlich und 
weltbürgerlidjschriftlich zergliedert vom Ver⸗ 
faſſer „Teutſchland und Rom,“ Reutlingen 
bei Kroͤzinger und Schauwecker 1838 95, 
573 a 

Rapfodiſche Bemerkungen über bie Begeben⸗ 
heiten mit dem Erzbifchofe von Köln, Frei 
berrn von Drofte + Vifchering. Altona bei 
Johann Friedr. Hammerich 1838, 95, 574 2. 

Stimme der Zeit über dad römiſche Pabſtthum 
von 9. Ü. Bergmann. Weimar 1839, bei 
8. Fr. Boigt 95, 574 a. 

Das Privats und öffentliche Leben des Erz⸗ 
biſchofes von Coln Freiherrn Klemens Aug. 
von Droſſe⸗Viſchering nach den beiten Duels 
len gefchildert von Dr. Malter. Hanau, bei 
Friedridy König 1838, 107, 641 a. 

Ecce homo für Gölner und Nichteölner von 
5.8. Werner. Zürich in Commiſſion bei 
©. Höhr 1838, 107, 641 a. 

Der Telegrapb für Deutichland, No. 126 dies 
fer Zeitjchrift 108, 648 a 


Bevdlferungdanzeige: 


Bom Dezember 1837, 23, 329 b, 
+» Januar 1838, 47, 677 b. 
bruar 1838, 71, 1009 b. 
darz 1838, 101, 1437 b. 
April 1838, 125, 1785 b. 
Mai 1838, 148, 2061 b. 
Juni 1838, 174, 2385 b. 
Juli 1838, 196, 2675 b. 
Auguft 1838, 220, 2947 b. 
September 1838, 242, 3193 b, 
Dftober 1838, 272, 3547 b. 
November 1838, 209, 3889 b. - 


E 


@, 
4 


GentraSchulblicher Berlag, Abſatz der Artikel 
desfelben 36, 233 a. 


— MA 


— —⸗ 


Geffionen von Hypotheken, Erhebung des Tars 
und Stempelbetrages bei benfelben 74, 446 
a. 78, 469 a. _—_ 

Chanfieegefvarif im Ghurfürftenthume Heflen 

’ a 

Ehirmrgifche Aſſiſtentenſtelle im Suliusfpital, 
deren Erledigung 157, 2182 b. 

Chritenfehrbefuch der Jugend 38, 248 a. 

Eivil⸗Wittwen⸗ und Marfensimititut für das 
Fürftenthum Afchaffenburg, Bezüge aud dem⸗ 
felben 128, 1831 b. 130, 1855 b. 133, 
1889 b. 

Gollecte für bie Müller 
Philipp Ghriftmann von 
768 a 


— der Judenſchaft zu Afchaffenburg zur bau⸗ 

lichen Herftellung der Synagoge daſelbſt 
142, 874 a. 

— zur Erbauung eines proteſtankiſchen Pfarr 


haufes zu Aufenau 108, 647 a. 
— für das Gonfietorium zu Erlangen 69, 


417 a. 

— für die Mühlbefiger Joſeph Fepler, Cres⸗ 
centia Zettler und Joſeph Mayer 41, 266 a. 

— fir die Patres ordinis s. Francisci im 
heifigen Lande 100, 596 a. 137, 841 a. 

— für die Erbauung einer Fatt- lifchen Kirche 
in Gelnhaufen 84, 504 a. 

— für den Bau einer fatholifchen Kirche im 
Haibad) 50, 303 a. 70, 425 a. 

— ter b erfer Lazarus Kaplan und 
Jakobus Molko 84, 507 a. 

— für ben Papierfabrifanten Kutter von 
Moßbach 63, 388 a. 9,575. 

— für de Bau einer fathofifchen Kirche zu 
Neuſtadt im Odenwalde 120, 750 a. 73, 


Adam Angene und 
Herſchberg 126, 


440 a. —— 
— zur Herſtellung der Gultgebäude zu Puls 


enreuth 95, 576 a. 
Gemeinde Nefchweiler 147, 898 a, 


— für die if 
— für den Bau einer katholiſchen Kirche in 
Schönau 59, 359 &- 122, 75 a. 
— für eine Synagoge F — iſraelitiſches 
Schulhaus in Speyer IT 2 
_— für die Abgebrannten In Schleitz 22, 152 a. 
ir dag Klofter de notre Dame traßs 


burg 85, 515 4. , 
— für die Mühlbefiger Weinberger und Hund⸗ 


ammer zu Dingolfing 30, 199 a. 
ei ür Mr proteltantifche pᷣfarrwaiſenhaus 


f 
zu Windsbach 110, 661 a. 


3 


Communalanwaͤlte, Aufftelung mehrerer 138, 


850 a. 

Gonferibirte, abweſende, Zutheilung berfelbent 
zur Gavallerie und Artillerie 57, 315, a 
Conſiſtorialbezirke, proteftantifche, Bildung ders 

felben diesjeitd des Rheins 31, 205 a. 
Gorrefpondenzform ber Kirchenverwaltungen in 
Städten und Märkten mit fgl. Behörden 87, 
zes . 6 
Cumulirung IT: Indivſduen in demfelben 
Berichte, um Anjcreiben 93,159 a 


4 137 7 D. un 9 


Damenjtiftd Grundgefalle „deren Entrichtung 
an das Staptrentamt‘ Yrzeurg 258, 3368 
b. 260, 3404 b..263, 339 5 

Dentzeichen, die ven Freiwilligen des konigl. 
griechiſchen Hectes verliehenen 15, 100 a. 

Depofiten bei Dem Kreis und Stabtgerichte 
Schweinfurt, Beſtimmungen rückſichtlich der 
Münzforten 5, 65 _b. 

— NAdminiftrativr, Vorlage der Befundprotos 
folle über den Jahresſturz derjelben 133, 
812 a. 

_ bei dem Kreis⸗ und Gtabtgerichte Mürzs 
burg, Anfprüche darauf 288, 3750 b. 

Dieburger Zollhaus, fünftige Benennung beds 
felben „Balheim’ 10, 75 a. 

Dienfteszeichen der Grmeindediener und Flurs 
wächter 36, 236 a. 

Dienftfiege-—mtit-dem neuen föniglicen Wap⸗ 
pen, Anfertigung derfelben von Privaten 33, 
214 a4. — 

Dienſtzeichen der Rentamtsboten 109, 657 a. 

Diftriftörechnungen , Borlage derſelben pro 
1836/37 28, 187 a. 

Donau» Mainfanal, Verfteigerung von Baus 
arbeiten 15, 216 b. 21, 304 b. 24, 354 b. 
27, 392 b. 52, 754 4,57; 822 6:63, 909 
1915, 2885. 221, 2066 b. 226, 3019. 


_ "girbeiter für den Bau desfelben 28, 187 


a. 65, 395 a. 67, 405 4. 

_ —_— 68750 ⸗. 115, 693 a. 

— ärztliche Unterfuchung der dahin abgehen, 
den Arbeiter 70, 423 a. 

— Grforderniffe der Attefte der zu bemfelben 
ſich begebenden Individuen 137, 840 a. 

Döllingerd Verordnungsfammlung der inneren 
Verwaltung 141, 869 a. 

— — ee des Königs 
reiche Bayern HR, BRD & 

ein® EIER € 

‚» 8077, 1bi 

SR du yanatalg org 799 


— 


Diſtriktsuml age⸗Rechnungen 
des Lardgerichts Arnſtein pro 1836/37 114, 


637 a. 

— — Brüdenau pro 1833/34 20, 138 a. 
pro 1834/35 u. 1835/36 10, T99 a. 1836/37 
118, "IT a a en 

—  Eltmanm pro 1836/37 25, 166 a. 

— Euerdorf pro 1836/37 TT4, 683 a. 

— Gerolzhofen pro 1836/37 143, 878 a. 

— Haßfurt pro 1831/35 1836/37 132, 
799 a. . — 

— — Silders pro 183334 13, 87 a. pro 
1834/35 20, 137 a. pro 168378 37, 244 a. 
pro 1816/37 55, 336 a. 78, a. 

_ _ Hofieimpre 1836/87 147, 900 a. 

— — Homburg pro’1533736 und 1836/37 
102, 609 a. 

— —  Karlfiaht pres1834/35 und 1835/36 
140, 860 a. 

Kigingen, pro 


Ir 








_ — 1836/37 46, 287 a. 
48, 206 2. — 

Lohr pro 1834/35 mit 1836/37 128, 
777 a. 133, 813 a. — 

— Marttitert pro 1836/37 50, 304 a. 
Mellerichitadt pro 1836/37 T36, 832 a. 
ünnerfladt pro 1336737 111, 670 a. 
Neuſtadt pro 18367 5, 693 a. 
Boltach pro 1836737 127, 772 a. 
Weihers pro. 836/77 127, 772 a. 
Mernef pro IS37/35 103, 614 8. 
Würzburg r‘M. pro 1836/37 128, 


776 a. . 
der Herrichaftsgerichte Amorbach pro 1836/37 
705 a. 
Gerdfeld pro 1836/37 102, 611 a. 
Miltenberg pro 7 108, 648 a. 
Remlingen pro 1830/37 30, 200 a. 
Rothenfeld pro IB36737 30, 201 a. 
Rüdenhaufen prö TESI/FA Mt 1836/37 
892 a, \ — 
Sommerhauſen pro 1836/37 127, 


7172 a. 
_ _  Sulheim, pro 1836/37 100, 598 a. 
& 
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17, 
146, 


Ehegerichte, proteftantifche, Bildung berjelben 


2,7». 

Eiche, Kultur berfelben, und Abwandlung von 
Freveln in Eichenpflanzungen 116, 69 a». 
124, 755 & 


_— 


Eichenſchalwaldungen, Kultur und Behandlung 
derfelben 44, 279 a, 
Einftandeverfräge, deren Protofolirung 87, 


533 a. 
Eisgang auf dem Main 22, 151 a. 
Entlafungsjcheine der wuffendienſtunwůrdigen 
Cenſcribirten 30, 199 a. / 
Spileptifer ⸗Inſtitũt, erledigte Pfründen 13, 
186 b. 228, 3040 b. — 

Erndte von 1838, Ergebniß derſelben 17, 
742 

GErfasmänner, Kautionsleiitungen Behufs ber 
Stellung derfelben 148, 905 a. 

Erſticken durch Koblendampf 23, 157 m 

Erziehungsinititut, _Tandwirrtfchaftliches und 
t.chnifches von Mittelfranten, Aufnahme in 
daifelbe:109, 657 0. 

Etatös und Necnungswefen ber Gemeinden 
und Stiftungen 72, 432 4. 

GErefutionsbefehle 5, 39 a. 


F. ER 

Feuerbeſchau, Vollzug derfefben 55, 333 4. 
124, 756 a. — 

Firirung und Umwandlung der zehents uud 
gutöberrfichen Gefälle des Staates; Verlan⸗ 
gerung der Wirkſamleit der konigl. Erflärung 
wegen berjelben 1, 1 a. 

Klacheröften in Waſſer 90, 543 b. 

lüßigfeitögemäße zu Marttjteft und Ober 
breit 117, 705 ®. 

Korfiperfonale, Vorladungen beffelben 83, 495 a. 
orjipofizeifiche Aufſicht auf Privatwaldungen 
der Standes» and Gutsherrn 26, 172 a. 

—_ — 11, 1 3 4 

Forftverwaltungsausgaben für die IV. Hinany 
periode 106, 630 u. — 

Freizügigfeit mit den gänftlichen Staaten, Ueber⸗ 
eintuuft darüber 69, 414 a. : er 
ruchtverfäufe durch Die Rentänter 136 831 a. 
unctiondbezige ber Kandrichter 101, 608 »- 

, G. 

Gebaͤude, deren äußere Färbung 135, 897 a. 

Gebeinmittel, Verkauf derfelben 63, 383 a. 

—_ _ — indbefondere Kiefom’fche Kebend: 

en; 123, 751 a. j 

Beiftliched Lebrperfonal, deſſen Amtöfleivung 
75, 453 a. 

Gelehrte Anzeigen 85, 513 a. 86, 524 a. 

Gemälte, Reitaurirer derfelben 1, 3. 





Gemeinde⸗Edikt, Vollzug der 5 $ 24, 25, 29 
und 60 deſſelben in Bezu auf vie Beauf⸗ 
fichtiguimig_ und Bewirthſchaftung der Gemeins 
de und Gtiftungswaldungen 37, 239 a. 

— Anwendung bed $ 109 der Bollzugsins 
ftruftion zum revidiren 140, 863 a. 

Giemeinbeitötheilungen 85, 511 a. 

Gemeindejahrbücer, deren Herausgabe durd 
die Magiſtrate oder magßiſtratiſchen Bedienz 
Velen 73, 437 u, 

Gemeindeſchulden, Cinfendung der Ueberſicht 
über den Stand derſelben 
142, 874 a2. 

Gemeindewaldungen, Kulturs und Fällungd- 
vorfchläge für Diefelben 107, 640 a. 

Gendarmeriefompagnie, deren Bezeichnung nach 
der neuen Kreiseintheilung 18, 125 a. . 

Gendarmerie, Cöhnungsanmweifungen und veip. 

Zahlungen an diejelbe 108, 646 a. 

Gendarmerie, Ueberbürdung derjelben mit uns 
geigneten Transporten 120, 731 a. 

Gendarmen, Bernehmung berfelben in Unters 
fuchungsjachen 124, 760 a. 

Gejhiftsfalender, Herausgabe eined allgemeis 
nen durdy das lerariſch-artiſtiſche Juſtitut 
zu Bamberg 118, 711 a. 

Gefellen, Juſtitut für Kranfe, ‚Erhöhung ber 
viertefjährigen Beiträge. zu denfelben 26, 
377 b. 29, 417 b. . — 

G fellfchaft für Vervollkommnung der megas 
nifchen Künfte und Gewerbe ın Wirzburg, 
deren fünftiger Name und Siegel 25, 165 a. 

Gefepblätter, Perception derjelben Pro 1837 


2l a 
Geflche an Sr. Königl. Majeftät, ‚Verbot der 
perfönlichen Uebergabe au diefelbe "83, 493 h. 
Ghetraidvorräthe, Anzeigett über dei Staud der 
difponibelen pro 1837/38 39, 255 a. 
Gewerbe, herumziehende #01, 608, 
Gewerbsiftrifte, Eintheilmg der herumziehen⸗ 
den Gewerbe nach denſelben 5, 39 a 
Gewerböfatafter und Negiſter, Vortage derſel⸗ 
ben 57, 350 a. , R 
Gewerbevereine, Aufſicht auf biefelben 92, 550 a. 
Gewerböredjte, Anzeige der ertbeilten zur Res 
gulicung der Abgaben hievon 44, 279 a. 
Gewerbsprüfungscommiffionen, Remunerirung 
der Mitglieder derſelben 6, 46 a. 
67, 406 b. — 
Gewerboſchatzungsaulage im Würzburg, Ne 
vifion derfelben 283, 3669 b. 235, 3693 b- 
Gewerbds und Pandwirchichaftsjchute m Bürz 


pro 1837/38 


57 — 


burg, Aufang bed Unterrichts an derfelben 
243, 3209 b. 245, 3233 b. 247, 3249 b. 

ra durch die Feldgeſchwornen 
2, 312 a, 

Grundbeflgveränderungen teren Anmeldung 
beim Stadtrentamte Mürzburg 28, 401 b, 
30, 429 b. 32, 461 b. == 

Grunditener, Imicreibung der definitiven, 56, 
339 a. mıd bejondere Beilage Nr. 6. 

Grundſteuergeſetz, bier Claffinention der Grund: 
jtide 205, 2773 b. 

Guts herrliche Rechte und gutäherrlide Ger 
richtsbarfeit, Vollzug des Etictes über dies 
ſelben; 1 99 a. und 2te bejondere Beilage 
zum SntsBl. Nr. 15. 

Hagelverſiche rungsanſtalt, Nüglichfeit der ins 
landiſchen 4, 26 a. 23, 156 a. 

Handelsleute in Würzburg, Privatverein meb: 
rerer zur Befeitigung der durch Handels— 
Reiſende ihnen erwachſenden Nadıtheile vom 
30. Jänner 1837, wird aufgelöst 88, 1257 b, 

Handelöverhältniffe mit den jonifchen Sufeln 37, 
112 a. — 

Handlohnsfirirungen, Supperreviion derſelben 
37, 244 a. 

— und Ablöfung pro 1837/38, Anzeige über 
den Fortgang derjelben 132, 798 a. 

— .— deren Fortgang bie zum Schluſſe des 
E. J. 1836,37 75, 449 b. 

Handinngslehrlinge, Beſuch der Gonns und 
Feiertagsſchule, hier infeription dazu 159, 
2206 b. 

Handwerfögejellen, deren Wandern in Preußen 
87, 529 a. 

Haufierer u. Kleinfrämer, ausländiſche 5, 35 a. 

Nänferftenerfaffionen, Deren Herfielling für 
ürzburg 110, 1537 b. 112, 1601 b, 115, 
1637 b. 251 3289 b. 

Häuferteuer, Vorlage der Beſchreibung ter 
Mufterhäufer zur Einſicht 214, 2869 b. 
216 2803 b. 218, 2925 b. 

_ — Mietheinfchägung zum Behufe berjel- 
ben 217, 2909 b, 220, 2945 b. 224, 2003 b. 

Hebammen-Lehrfurd pro 1839 142, 575 a. 

Hebammen, Gerichtde, Bezüge derfelben 83, 


496 ». _ 
Sebaunmerhilettänn ‚'Koften für den Unter: 
halt detfefben 147,908“. 
Seeresergähguntg Titr Dus "Jahr 1838 aus ber 
1816er Alteröffaffe 34, 218 a. 
BE sn Bere 
palm fersfitund si& 





Heimath, Vollzug des Geſetzes vom 11. Gept. 
1825 über diejelbe 40, 83 u. 

Heimathſcheine, Ausftellung derfelben durch 
Patrimoniafgerichte 55, 335 a. 

—  Erforbernif derjelben für die in Frankfurt 
a. M. fid aufhaltenden Ausländer 70, 421 a. 
deren Beglaubigung 113, 679 a. 

— Legaliſirung derjelben 108, 045 a. 

Hiftorifcher Verein in Bhinzburg, Generalver⸗ 


fammlung und Stiftungsfeier deſſelben 88, . 


537 a. 90, 545 a. 97, 585 a. 

Hohenmwarter Getraidmaaß, deffen Reduction 
in das Normalmaaf 76, 457 a. 

Hohheitäzeichen an’ ven Landesgränzen, Abän« 
derung berjelben 683, 386 b. 

Holzabgabe, aus dem ärariaftfchen Holzhofe 
272, 3551 b. 276, 3500 1.104, 617 a, 

— aus dem ftädtifchen Magazin in Würzburg 
267, 3485 b. 212, 2841 b. 214, 2889 b, 216, 
2893 b. 

— aud ben Staatdwaldurigen 104, 219 a. 
Holmagazin in Würzburg, deffen urfprüngs 
licher Zweck 87, 527 a, 88,535 a. 89, 539 a. 
Holzfchläge, jährliche, deren Betrieb und bie 

taterıalverwerthung 33, 215 a. 

Holz-Surrogate, Einladung zur Errichtung eines 
Actienvereined für Aufjuhung und Benüg- 
ung ergiebiger Lagen von foldhen 191, 2617 
b. 196, 2669 b. 201, 2733 b. 293, 3801 b. 
295. 3833 b. 297, 3861 b. 

ee in München 109, 652 a. 
ubertd- Pflege, Beichränfung des Difpofitionds 
rechted der äufferen Pfründnerinnen derfels 
ben 58, 833 b. 65, 933 b. 76, 993 b. 

Huberiche Jofephöpflege in Würzburg, Pfründs 
nerinnenaufnahme 213, 2861 b. 217, 2913 b. 

Hufbefchlaglehre, Eröffnung ded Curſes für 
diejelbe an der Beterinäranftalt in Würzburg 
149, 912 a. 

Hufbefchlagfchmiede, Unterricht für dieſelben 
an der Gentralveterinärfchule in München 
53, 324 a. 

gr Taren in denfelben 132, 

a 


97, 583 a. 


J. 


Jagdpächter, Kautionen derſelben 77, 464 a. 

Immatrifulation an der Univerfität Würzburg 
fürd Sommerſemeſter 1838 39, 257 a, 43, 
27 u I äh 


5a 
Immatrifulation an der Univerfität Würzburg 


58 — 


fürs Winterſemeſter 1838/39 135, 697 a. 
110, 666 a. 
Impfgeichäft für 1837/38, hier Anzeige bed 
Bedarfs an Formularien dazu 9, 70 a. 
Snduftrieanftalt für früppelhafte Kinder in 
Münden 8, 61 a. 

Imduftrieaudftellung zu München im Jahre 
18349 33, 213 a. 48, 205 a, 59, 358 a. 
— in der Sreishauptftabt, hier Einladung 
zur Theilnahme an dieſer Ausjtellung 42, 

271 a 

Intelligenzblatt von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, beffen Fortfegung im Jahre 1839 
143, 883 a, 


’ 

Invalidenfond, die demfelben anfallenden Straf 
gelder 113, 680 a. — 

Juden, Anſäßigmachung derſelben, Anzeige an 
die f, Rentämter 69, 416 a. a 

Judenſchafts⸗ Gorporafion , (ehemalige Würz⸗ 
burger Stadt: und Land) Rechnungs und 
Schuldenwefen derjelben 26, 1703. 57, 347 
a. 90, 544 a. . 

Suliusfpital, Aufnahme franfer Perfonen in 
daffelbe 129, 779 a. 

— erledigte medezinifche Affirtentenftelle 208. 
2803 b, 


Kabettencorps zu München, Freiplag in dem 
felben aus dem Fonde des ehemaligen ades 
ligen Seminars in Würzburg 106, 632 ». 

Kaminfegerbezirke, Bildung berfeiben 66, 39 a. 

Kautionsleiftungen, Behufs der Stellung von 
Erfagmännern 148, 905 a. 

Kellereiniturz , Zöbtung zweier Menfchen durch 
dem Einſturze eimed wicht geftügten Futter⸗ 
fellerd 37, 243 a. 

Kiefow’fche Kebenseffenz, Berfauf derfelben 123, 
751 a, —— 

Kinder, uneheliche, deren Unterbringung 23% 
3101 h. 231, 3071 b. 

Kirchendienfte, niebere, deren Beſetzung 54, 
328 a. Ey 

Kirchenftiftungen, Erhebung und Verwendung 
der Goncurrenjbeiträge aus Rentenüberjchliffen 
derfelben 118, 709 a. Feitellung der Normen 
hierüber Pte befondere Beilage zu Nr. 77a 

Kirchenverwaltungen in Städten und Märften, 
deren Gorrefpondenzform mit konigl. Behoͤr⸗ 
ben 87, 529 a. j 

Kirchliche Baulaft, Prof. Permanederd Schrift 
über biefelbe 148,-907 a. 


Kleinkrämer und Hauffrer, ausländifche 5, 35a 
Kranfenanftalten in Nürnberg, Erhebung von 
Pflichtbeiträgen der Dienitboten, Geſellen 
und Lehrlinge zu derſelben 33, 213 a. 
Krägübel, Verbreitung deſſelben durch wars 
dernde Handwerksgeſellen 133, 810 a. 
Kreisfonde, Ausgaben auf felbe pro 1837/38 
105, 626 a. — 
Kreishülfstaſſe, Statuten derſelben nebſt In⸗ 
ſtruction 53, 315 a. 
Kreislaſſen, Deren Benennung 18, 118 a. 
Kreiöftellen, deren Benennung 10, 73 a. 12, 


82 a. 
Kreiöumlage, pro 1837/38 und 1838/39 148, 


907 a. 
Kurzfichtigkeit, aufallende Verbreitung derjelben 
unter der Jugend 126, 767 a. 


8. 


Kandgeometer für die Steuerbezirfe Roͤttingen, 
Ochfenfurt, Sommerhauſen, Kitzingen, Markt⸗ 
fteft und Marktbreit, Ernennung des Georg 
Need zu Kleinrinderfeld als foldien 1, 2 a. 

Landgemeinden und beren Stiftungen, Auffäns 
bigfeit in Ertheilung der Ötreitconfenje für 
diefelben 51, 309 a, 

Sandrathögefeß, revidirtes, Ste beſondere Bei⸗ 
lage zu Nro. 73. 

Landrathsabſchied pro 1838, 15te befondere 
Beilage zu Niro, 142 a, 

Landrichter, Funktionsbezüge berfelben 101, 
603 a. 

Landftreicher , gemeinfchädliche , befonberd die 
Zigeuners familie Klein 27, 179 a. 

Sandwehrdienft, unentgeltliche — — der 

e Entlaſſung aus demfelben erforderlichen 
burtözeugniffe 70, 424 a. 
gandwehrmänner, Deren Widerfegung gegen 
ihre Offiziere, ober bie von bemjelben beors 
derte Mannſchaft 21, 143 a. 

Landwehroffiziers⸗ Ernennungen 8, 
4753 a. — 

Landwehrordnung, Vollzugsinſtruktion derſelben, 
bier Anlage der Reluenten 246, 3241_b. 
248, 3257 b. 231, 3071 b. 

Landwirthfchaftliher Verein in Bayer, ‚Ber 
theifung der Bereindblätttr an Die itglieber, 


? * RNacltefen P u dem Gens 

andwirth ‚ Programm } ( 

tralfefte von 1838, 10te befondere Beilage 
zu Nro. 78 a. 





67 a. 78, 
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Randwirthfchaftliche Bezirke ig Unterfranfen u. 
Aſchaffenburg, Bildung derfelben 64, 391 a. 
und 7te bejonbere Beilage zu Nro. a. 

Landwirthſchaftliches Kreisfomite, Beforg 
von Samereien zu Handelögewächfen = 
von Seidenraupeneiern durch basfelbe 130, 


786 a. 

Laudwirthſchaftliches Kreidfeft in Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Programm für dasfelbe 
6, 44 3, uud, beſondere Beilage Nro. 1. — 
——— — bierüber 67, 403 a. 
99, 593 a. — „Bericht. über dasjelbe 13te 
bejonbere ‚Beilage zu Nro. 100 a. 

Landwirthſchafts und Gewerbeſchule in Würz⸗ 
burg, Anfang. des. Unterrichts an derſelben 
243, 3209 b. 245, 3233 b..247, 3249 b. 

Lateiniſcher Unterricht, vorbereitender deſſen 
Ertheilung im Sommerſemeſter 1838 in 
Würzburg 101, 1440 b. — deſſen Aufhe⸗ 
bung als öffentlicher Unterricht 127, 1817 b. 

Lehre ım Auslande, Geſuche um Geftattung 
derfelben 82, 491 a. 

Leimund ın Unterfuchung „befindlicher Perfonen, 
Erforſchung desjelben 34, 221 a. 

— Dalzaufichlag, Gefuche der Gemeinden 
um Bewilligung desſelben 5, 34 a. 141, 


867 a. 

Lokal⸗Schulinſpeltoren, Qualifitationsliſten über 
dieſelben 28, 186 a. 

EotteriesAnlehensPreife und Kapitalien, Bers 
jeichniß der noch unerhoben gebliebenen 34, 
223 a. — 

Lonoeinne hmerſtelle zu Aub 66, 401 a. 

— — gu Warftbreit 63, 389 a. 

— — zu Dohfenfurt 63, 388 a, 

— u Röttingen 66, 401 a. 

— — zu Würzburg 149, 917 a. 

tudwigsfanal, fiehe DonawMainsKanal. 


Mahlen, durch Mablgäfte 15, 101 a. 

Mahtmühlen, Errichtung engliſch⸗ amerikaniſcher 
26, 169 a. 121, 738 a. 

Maris und Berpflegungsfoften vaterländifcher 
Truppen pro 1836.37 für den Untermains 
freis liquidirte IT, 79 a. 

Darjdyerofequigötoien vaterlandiſch. Trup⸗ 


pen, deren uszahlung 73, 440 a. 147, 
898 a. io 7 — 

Maul und Klauenſeuche des Rindviehes 112, 
675 a 1 g* dnn 


— — — — 
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Medizinifche Reiſeſtipendien 47, 291 a. 
Mehlausfuhr nad) Amerifa 5, 03 a. 


Mehlhaudei Deutſchlands nadı Amerifa 19, 


28 a, 
Miehrerlos aus verkauften Piändern 161, 2233 
b. 210, 2527 b. 212; 2849 b. 
Milttairconfeription” der 1817er AltersHaife, 
Berichtigung der Eonfcriptiongfiften 149, 909a. 


— — in Würzburg, Herfiellung der Gone 


feriptionstifte 226, 3017 b.-,229, 3045 b 
231, 3069 b. 
Moftverfauf pro 1837/33 40, 263 a, 
Mobiliar: FeuerveriiherumgsAnftalt det bayer. 
Hypotheken» und Wechjelbant Aufttellung 
von Agenten derjelben SO, 486 a, 124, 759 
a, 125, 761 a. 128, 776 a. 88,536 a. 144 
887 a. — 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſell ſchaften, ins 
ländifche 44, 277 b. 67, 405 b. 
— — — Bolizeiliche Eontrole gegen bie 
nn u 587 a. 
obiliarsgenerverficherntg,‘ doppelte 63, 387 b, 
Mufit, Verhaͤltniſſe derjenige Perjonen, welche 
biejelbe auf Erwerb treiben 14, 91 0. 62, 
370 a. 108, 647 a. Bi 
Mufifproductionen in den Kirchen, Verbot der 
Aufführung derjelben 82, 492 a. 
Muftergründe zur definitiven Beiteuerung, Bor: 
lage der Beſchreibung derjelben zur Einſicht 
157, 2179 b. 163, 2261rh..183, 2349 b. 
Müller, malzbrechende, Verpflichtung derjelben 


3,21. 

Münzen, Umlauf faljcher Fat. bayerischer und 
fol. würtembergiicher Sechskreuzerſtücke 57, 
345 a. — falfche Öterreicyiidre Zronnzigfrens 
eritüde 142, 873 a. _ 

Münzen, faljche öſterreichiſche Zwanzigkeen⸗ 
zerſtücke 115, 692 a. 

Münzen, Devaivation im Großherzogthume 
Heilen 29, 191 a. 

Müngverhältniffe 32, 207 a. 

Diünzvereinbarung, Beitritt bes Fürſteuthums 
Hobenzollern⸗Sigmariagen zu derielbeit 46, 
245 a. Hobenzollerussyechingen 63, 385 a. 

Münzconvention vom 25. Auguft 1837 , Reis 
tritt des Herzogthums Sachſen Meiningen 
84, 497 a. — 

MüucensAachner Mobiliar Zeuerveridierungs: 
Anitalt, Verwendung der Gennnubtffte ven 
1836 und 1837 für gemeinnutzige Zweite 64, 


389 a. Br — 
Münchner politifde, ‚Zeitang, Deren, Auſchaf⸗ 





fung aus Negiefonds, und Zuweifung amt⸗ 
licher Bekanumachungen 13, 67 a. 17, 1153. 


N. 


Nachtwache, Leiſtung derjelben 19, 129 a. 

Keubanten der Gemeinden und Stiftungen, 
Vorlage der Entwürfe zu denjelben 75, 452 a. 

Rormalpreife: ded Getreides pro 1837/38 T. 


55 a. . 
Nürnberger Ban, a ded Zindfußes 
für Pupillen⸗ und Stiftungsgelder, danıt 
Judizial⸗ Depoſiten 120, 735 a. 2 
Nürnberger Feuerverffiherungs:@eiellichaft, Auf 
ftelläng-von Agenten für dieſelbe 428, 7164 3. 
66, 522 &; 104, 619 a. 


g me D. 


Oberappellationsgericht, Plenarbeſchluß desiel: 
ben über bie Kutafigfeit einer Klage gegen 
den Fiskus wegen Korderungen an bie Stand: 
»fchuldentilgungsanjtalt 139,851 #- ir 

= _ _ Yıchtainpenbbarfeit ber gejeBlt; 
chen Appellationds oder Revifiondfunmne dei 
Berufungen zum £.Dberappellatisndgercht. hin⸗ 
fichtlich der ver dem I: Juni 839 publizit⸗ 
ter Etenntniffe in Streitigkeiten über das 
Handohnsrecht und defien Umfang Sü, 509 + 

Obligationen, Hinausgabe der neu ⸗ 
centigen Wobitiiirunges: 145, < 890 m. 116, 
869 a. 147, 904 a. EM 3 

Detreichifche Staaten, Wanderungen dabin 


77, 463 a. 

Defterreichifche Staatsſchuld, Erhebung ber bei 
der ff. öfter. Stantsfchulventülgumgsfale, It 
Wien anliegenden und verlooeten Kapita⸗ 


lien 139, 719 — — 19.130» 
vojitn eben u 
. ⸗ do a0, 200 


— — 116te Ber! 

BE — 117te dv n ar 

— — 119te de. do. 110, 662» 

— — 12018 de. vo. 134, 820 2. 

— —  12lt te. do. 149, 9124. 
». 


Paßweſen, insbeſoudere Eiuſendung des dab⸗ 
resconfpectd über ausgeſtellte und viſitte 

MPaſſe 4, 25 a. 119, 73 0 0 

—  Wollzug des Art. XIV ber Verorduung 
oh IT. Jänner 1837 9, 69 a. 38, 24° > 


| 
| 
ed 
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Paßweſen, taxfreie Ausſtellung von Rei en 

wegen Armuth des Paßempfängers ren 

wäle - £. hanöverijchen Bergamts Elausthal 
70, 422% 

— Beglaubigung derſelben für die in Frank— 
furt a/M. fich aufhaltenden bayer. —* 
nen 113, 679 a. 

Papverfügungen rücichtlich der nach Schwe⸗ 
der und Norwegen reifenden Ausländer 127, 
71 a. 

Pfandhaus ⸗ Ordnumg von Würzburg, Abkirdes 
rung des $- 13, rüdfichtlich der Vollzugszin⸗ 
ſen 16, 225 b. RE 0: 

Panderverſteigetuug in Würzburg N, 1983 b. 
116, 1662 b. 124, 1781,41, 2007 h. 

— zum. Schwarzdrucke (5, 38 a. 
„2, 152 a. — — 

Pfarreifaſſioncn, Evidenthaltung derſelben 152, 
797 a. 146, 895 a. — 
farr⸗Wittwen⸗ und Waiſen, Vertheilung der 
Staats beiträge zur Unterſtützung derſelben 
136; 335 LP 2 2 | 

Pferdezucht, Drämienvertheilung zur Beförbes 
rung derſelben, ingleihen Mufterung der 

Zuchtſtuten und Gaureiterhengite 86, 523 a. 
fände, Erhaltung) derſelben, insbefondere-der 
Gorrectioneblätter 17, 114 a, 

Pofizeil-Straffäle , Zuntandigfeit ber Unterbes 
—— dies ſeits des Rheins in denfelben 31, 
‚203: a.» ‚ \ — 

Polizeiliche Perhandlungen, Berfendung derſel⸗ 
ben Behufs deren Ginfehung von Rechtsan⸗ 
walte 140, #59 n. 

Polytechniſcher Verein zu Würzburg, deſſen 
Name und Siegel 25, 165 »- ; 
efrrdngenfurd von Würzburg über Schwein⸗ 


urt nach Bamberg 5% 314 a. 
_ nad Kifingen für die Dauer der 


Bad⸗Saiſon 00, 30910. 

DertportosBerretitming in Strafrechtöfachen 128, 
“2, 5. J 

Peſiporio⸗ auslandiſches, in Criminalſachen 129, 
730 © 

Poſtperſonale, Vermehrung deſſelben 85,511 a. 

Poſten, ae nad) Archaffendurg 
iiber Karlitadt, Lohr 1. 112, 678 a. 

Poſchaltereien⸗ rn — Gemünden, Lohr 
und Rothenbu ‚29 2. 

präparanden * gehrer, Deren Anfitellumg Pro 
1833730 131, 789 a. 147, 900 

prijenrariendtasen ven den dem Privatpatro⸗ 


= angehörigen fathofifchen Pfründen 143, 
u 
Preußen, andern der Handwerfögefellen in 
demſelben 87, 529 a. 
Yfarreierledigungen. 


mr Katholiſche. 
Arnitein, Rrühmepbeneficium 98, 588 a. 


* Biebelrieln 87, 530 = 


Brendiorenzen, 4, 50 
Göffenheitn, 119, 723.4 
Haßfurt 48, TUT a. 
Kürnach 18,122 a. 

Marftfteinach 137, 840 ». 

Moönchberg 1,4 % 

Dberleichterdlunh ‚Tr. 99“ 

Desield 131, 795. — 

Orb 129, 751 a. PER 
Poppenlauer 86, 520 4. ae 
projjeldheim 124, 757. a. = ee, 
Rottendorf 125, 762,2. — m » 
Schweinfurt 88, AD4 A T- — 
Steinach 58, 353 5. a 

Sulzehal T33, SH a 

Zücelbaufen 133,812, 0. 
Unterleinach 19, 131 »- 55, 337 a. 


bi Proteſtantiſche. 


alfeld 93, Sta 
reftelle au ber St. Gumber⸗ 


Ansbach, 
tugfirche dafelbit 120, 734 a. 
2te Pfarzitelle am -ber St. Gumbertus⸗ 
tirche daſelbſt 79, 472 a. 
Augsburg, zu Den Barfüßern 26, 173 b- 
_ "te Pfarrfielle zu St. ürii 259, 3390 b. 
Bayreuth 2te Pfarritelle 135, 628 & 
are Mfarritelle 4, 31 3. 
_ te Dfarritelle 73, 429, a. 
Buchbrunn und — 27, 188 a 
Dottenbeim. 96, a 
Eibach 34 222 a. 
Eugeltha ITT, 673 a. 
örrenb „410 a 
eidenheim, Ite Piarritelle 36, 237 2. 
Hersiosberg 78, 1a 
Igenoͤporf 126, a 
Alle wang +17, 706 a. 
Er. Jobſt m 
Kirchahorn 7. 3 a 
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Kirchenlamitz, 2te Pfarrſtelle 120, 733 a. _ 

Kirchrußeibach, 132, 806 a. 

Koditz 2, 10 a. 

Lauenſtein T15, 696 a. 

Lehenthal 21, 148 a. 

Lenderdhaufen 142, 875 a. 

Lenderöheim 104, 620 a. 

Mainbernheim, 2te Pfarrftelle 12, 165 b. 14, 
200 b. — — 


Neunkirchen 75, 454 a, 

Oberherrieden 34, 221 a, 

DOpberlauringen 70, 425 a, 

Dberrðslau 123, 753 a. 

Dffenhaufen 95, 577 a, : 

Regensburg, an der obern Pfarrlirche 112, 
677 a I; 


Röthenbach 7, 57 a, .n 
Sadyfen 64, 397. ” 
Schernau 76, 460 a. 

Schönberg 118, 713 a. 

Sonpheim 20, 140 a. 

Steben 24, 162 a, 

Spitalpfarrei in Uffenheim 111, 672 a. 
Unfinden, 110, 665 a. 

Belden 2, 9 a. 

Meiffenbrumn, 85, 515 a. 

Merniz, 100, 600 a. 

Windefeld 4, 30 a. 

Zautendorf 46,. 288 a. 


Polizeiverordnungen. 


Straßenpolizeiverorbnungen während des Wins 
terd, deren Erneuerung 3, 29 b, 

Verbot des Befuches der Wirthshäufer durch 
Lehrjungen 8, 109 b. 

Ende der Jagdzeit 42, 597 b. 

Bertilgung der Raupennefter 61, 873 b. 63, 
9 b — — 





Warnung vor dem Gebrauche von grüngefärbs 
tem Papier zu Nauchtabafshüllen 62, 889 
v. 65, 933 b. 69, 985 b. — 

Begehen der Felder von Spaziergängern wird 
verboten 79, 1125 b. 

Mufiter auf Erwerb, Loͤſung von Lizenzſcheinen 
79, 1125 b. 82, 1169 b. 86, 1225 b. 

Dienftbotenwechfel am Dreifönigsziele 6, 85 h. 
8, 109 b. — 

— — Oſterziele 90, 1281 b. 94, 1337 b. 

— — filiani 158, 2193 b, 164, 2277 b. 

— — Micaeli 227, 3025 b. 231, 3071 b. 

Laufen der Syunde in's Feſd 9A, 1297 6. 


Verbot ded Fangens von Bingvögeln 108, 
1469 b. 106, 1511 b. 112, 1601 b. 

Markungsbegehung von Würzburg 106, 1509 
b. 109, 1545 b. 111, 1581 b. 

Schuppofenimpfung 107, 1525 b. 

Bauten auf Neversgütern 108, 1545 b, 

Badplaͤtze, 114, 1629 b. 121, 1737 b. 

Mirfübren der Hunde in der Umgebung ber 
Stadt 115, 1637 b, 

Straffenpolizeiorbnung, deren Erneuerung 122, 
1753 v. 124, 1777 b. 127, 1813 b. 

— — deren Abänderung 168, 2325 b. 176, 
24105 b, 

— unehelicher Kinder 234, 3101 b. 

[3 071 b, 

Schließung des Badeplatzes aufferhalb bes 
Sanderthore® 157, 2177 b. 160, 2213 b. 
164, 2279 .b. 

MWeinbuttensAiche, 251, 3289 b. 

Mißbräuche beim Wirthf daftswejen in Wüurz⸗ 
burg 259, 3381 6. 261, 3413 b. 

Vifitation der Hunde und deren Zeichen 106, 
2911 b. 109, 2973 b, 259, 3383 u. 217, 
2911 b. 222, 2973 b. 

Mafregeln gegen den überhandnehmenden Wild 
diebjtahl 261, 3415 b. 265, 3461 b. 

Eonfeription der 1817er Alterdflaffe 269, 3497 
b. 272, 3545 b, 

chtgemäßsAiche 172, 2369 b. 174, 2385 b. 
trafienpolizeiordnung, deren Erneuerung 283, 
3669 b. 286, 3713 b. 

MilchtiegelsAiche, 177, 2421 b. 179, 2445 b. 

Unterkunft fchwangerer Weibsperfonen bei Heb⸗ 
ammen 203, 2757 b. 207, 2798 b. 214, 
2871 0. 

Fegung des Kürnacherbaches 210, 3821 I. 

Verbot der Privatfechtübungen 296, 3841 b- 

Aichbuttens, Kübels und andere Gefchirr + Aiche 
225, 3001 b. 227, 3027 h. 


L 
Prüfungen 
für den Staatöbaudienft 11, 77 a. 
der Studienichrer protejtantifchsgeiftlichen Stans 
des Behufs ihres Eintritts in das Pfarr 
amt 16, 103 a. . 
der Bauhandwerfer 29, 194 a. 105, 625 a. 
protejtantifchtbeologiiche Anflellungsprüfung im 
Jahre 1838 40, 264 a. 
jur Aufnahme von Gleven im die Gentralveter« 
närfchule 53, 324 a. 
für Fatholifche Predigerftellen 54, 329 a. 
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der Schuldienfterfpectanten 57, 350 a. 

der Hebammenfchulerinnen 58, 355 a. 

für das ifraelitifche Religionstehrumt 59, 359 a. 

der Schuldienftpräparanden Behufs der Auf 
nahme in das Seminar 65, 396 a. 

Aufnahmeprüfung in das proteft, Schullehrers 
feminar zu Altdorf 66, 400 a. 71, 427 a. 

practifche, der zum Staats dienſte abfpirirenden 
Nechtöfandidaten 119, 718 a. 

Aufnahmsprüfung am proteftantifchen Schulleh⸗ 
verfeminar zu Altborf 74, 447 a. 

Aufnabmeprüfung in dad CElerikalſeminar in 
Würzburg 79, 477. 

der gm und Jagdeleven für 1837/38 80, 


487 a. 

für Bewerber um Patrimonialbeainten» und 
Herrichaftscommiffariate-Stellen 141, 868 a. 

ärztliche Goncursprüfung für bad Jahr 1838 
9, 588 a, 

theoretifche Prüfung ber Rechtskandidaten an 
der Univerfität Würzburg 113, 681 a. 


D. 


Qualififationgliften der Localſchulinſpectoren 
28, 186 ». 

Diüescenten und Penfioniften aus der Klaffe 
der fubalternen Diener, Anzeige über die 
Zus und Abgänge derfelben 131, 795 a. 


N. 


Rabbinate, Portofreiheit derjelben 27, 182 a. 

Radfelgen, Einführung breiter, 517 307 a. 
123, 749 a. 148, 906 a. 

Nanpenfraß in ben Staatöwaldungen, 121€ 
bejondere Beilage zu Nr. 93 a. 105, 624 a. 

Rechnungen pro 1837/38, rechtzeitige Borlage 
derfelben 123, 752 a. 

Rechnungsergebniſie der Gemeinden und Stif- 


tungen 67, 407 a j ‚ nn 
Rechtstandidaren, Qualififationsbücher der ſich 


um Staatsdienſte bewerbenden 107, 640 a. 
Regierungsblätter, Beftellung und Bezahlung 
r dad Jahr 1839 106, 632 a. , 
Reinlichkeit der Arreftlofalitäten uud Scüblinge 
73, 438 a. 

Reifepäfle, Tarerhebung von benfelben 44, 
279 a. 

Reifepaßformularien, unbreudibag gewordene 
61, 373 a. 62, 382 a. 63, 30a. — 


— 


Reluenten, Anlage derfelben für dem activen 
Dienft 231, 3071 b. 246, 3241 b. 248, 
3357 b. 

Rentamtöboten, beren Dienftzeichen 109, 657 a. 

Rentenüberfchüffe der Kirchenſtiftungen, Erhe⸗ 
bung und VBerwendnrig der Goncurenzbeiträge 
aus denjelben 118, 709 a. 

Revidentenftelle bei dem Rechnungslommiſſariate 
der Kammer des Anıterh 147, 897 b. 

Rheinſchifffahrts⸗Conventien VUebereinkunft ber 
Rheinuferſtaaten über 5 weitere Supplemen⸗ 
dar⸗Artikel zu derſelben D4, 565 a. 


. Rhönwerra, Auseinanberfegung der Verhälts 


niffe des Nitterfantond 5, 33 a. 
Rotzkrankheit der Pferde vVorſichtsmaßregeln 
gegen dieſelbe 222, 756 a. 


Rechnungs⸗Ergebniſſe. 


Gemünden, Local⸗Armenpflege pro 1837/38 


285, 3699 b. 
_  Armenfond, pro 1837/38 285, 3699 b. 


—  Gontributionsrecnung Pro 1836/37 9, 


1393 b. 
— Gemeinde» Rechnung Pro 1836/37 154, 


2141 b. 
— GotteshausRehmung pro 1837/38 292, 


3787 b. 
—  Kapfaneiftiftung, Gotteshaus pro 1836/37 
77, 1095 b. — 
— Schulpflegerechnung pro 1836/37 5, 67 b. 
Geroijbofen, tocalarmenpflege pro 1836/37 5, 
g ' 


69». 
_ Gtewerrechnung pro 1836/37 78, 1111 b, 
—  Gultusftiftungen pro 1836/37 79, 1131 b. 
Hammelburg,, Seelhauspflege pro 1836/37 18, 
2351 b. 
Siechhausſtiftung pro 1836/37 28, 403 b. 
— Schulſtiftung dafelbft pro 1636/37 24, 


351 b. 
Heidingefeld , Almofenftiftung, deut de Schuls 
pflege, Baueriſche Stipendiatſtiftung, pro 


1886/97 83, 1191 b. 
— * meßitiftung pro 1886 87 45 647 b. 
_ ebaftianibruderfhaft pro 1838737 49, 

7 s — — — 


05 b. 
_ St, Annaftiftung pro 1836/37 49, 707 b. 
— ZDotteshausrechnung pro Noob 
—_ Sfadtrentenrechmung pro 1835/36 16, 


— 1 U Hol 
Eviſchuldentilgingsrechnung pro 1836/37 
220 2951 b. 


— Spitalſtiftung pro 1836/37 222, 


— "Epitafbenefgiumöfifnung 64, 921 b. 

*. —— pro — 49,711 e 
ommunalrechnung — 1836/37 52, 749 

— Gteuercehnung pro 1830737 54, 75 — 


— Hoſpitalſtiſtung * NT, 
—  Lotalarmenpfle 8 b, 
Mainbernheim, La Ai, He: Ne ung pro 


1837/38 
— ———— Ag, vro sage 
3551 b, 
Dehſenfurt, Gotteshtrus pro 1835/86 26; sö5b, 
— Gommunalvechmung pro 1890/37 
89, 1267 b 
— Hofpitafredhtung vro nSoe 7 89, 1269 b, 
-E eifhuffiftung pro T536737.1%, 1791 b, 
irchenftiftung pro,.1886/37 91, 1299 b, 
— ER gerehiing pro” 1837/38 
276, 3593 


— —— pro 1836/37 101, 


Steinfurt, MOHN Stiftungen pro 1836 1836/37 
163, 2267 b 


Scmmerhaufen, Lofalarmenrechnung p. 1837/38 
3663 b. —— 


— artlnmerirecmung Pr01636/37 115, 
1643 b 


— Kuftusftiftung pro 1836/37 18, 253 b. 
— —— —— pro 1836/37. 18, 
255 


— —B— —— pro 1837/38 
276, 3591 b, ’ 


— Öteuerre_hnung pro ı 16, 229 b, 
— pro 1837/38 270, —— 
Bindung, era abtfänimereisCafferechuung pro 


1836/37 167, 2313 b 

— Bürgerfpitalpflege pro 1836/37 167, 2315 b. 

— Bea Pfandamt pro 1836/37. 255, 
3330 b 

— vLotalarmenpfle e pro 1836 37 213, 2865 b. 

— ber wur Tompfarrei gehörigen Stiftungen 
65, 937 b 

— Bienanoiſche Convertitenſtiſtung, Lichten⸗ 
ſteiniſche Armenſtiftung, Baunachiſche Stif⸗ 
tung, Neumünjterer Ehehaltenhauspfle 
Reumüniterer Almofenpflege, — 
Stiftung, Eliſabethenhauspflege, Marien: 
fapellen tiftung anfd. Nitofangberge67, 957 b, 

— — —— Küttenbaumipflege, 


Geelenhandyflege, Hohetikite Kehris 
he — Baiber; —* — 
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fond, Ki eriſche Ipreisitiftun 
1as6/ar Te ee, e HERE 


— Kuit usſtiſtungen der Dompfarrei 203, 


— —9* — Convertitenſtifmug, 
Guttenberg⸗ Oſtein⸗Stadioniſche Armenftifs 
tung, Reumünjterer Almoſenpflege, Lichten⸗ 
- Reinifche Stiftung, v. Seuffertifche Stiftung 
tür Gewerbtreibeude Wittwen, Dr. Burkardt 
ſche Etwendieuſtiſtung, Dr. Gelchshammeri⸗ 
ſche Stipendienſtiſtung, Frauʒ dudw go/ Sn: 
tung für arme Bürger und Studenten, * 
můuſtererehehaltenhauspflege 301, 3915 


— — zu St. Peter ro T8S0/87 


— Auder'iches „Leni um zu Gt, Peter pro 
1836,37. 38 u ? 


— Staubächifche Stiftung für arme 
—— — der Domſchule 
vx⸗ 1836/ 1.838, 547 


— — ir arme = erftenmafle com: 


” unieisende Knaben der Domſchule pro 
1836/37 38, 547 b, 


— Be rüfhe Joſephsſpitalpflege pro 1836 37 


u Beneficien⸗ ar Stipendien: 
flifrung pro 1836/37 38, 549 b 
— — d ein Stadionifche Armen: 
B. tung pro 1836/37 41, 581 b. 
„Sonn Sahulfend d pro 1836/37 41,583 b, 
— —— Armenſtiftung pro pro TSSEIT 


— —2— ſche Stiftung pro 1830/37 
- Bio Philipp v. Groß’fches Legat Al, 


— — Herziſche Stiftung 41, 5% er 
Hefbruberjchaftöpflege pro 1936/37 
617 


— rang Radwege. Stiftung für arme Bürger 
und Studenten pro 1836.37 43, 617 b, 


— Dr. Geldy&hammeri The Stipendientiftung 
pro. — 43, 617 b 


4, 


er ser Staatdräthin v. Seuffert 
fir — — pro 1836/37 48 
619 
—, Oeteshat und Kaplaneiſtiftung zu St. 
urfard pro 1836/37 44, 631 b. 

— Blummifche Arm enftiftung, Hakiſche * 

predigt⸗Stiftung, Hohe Allmoſenpflege, v. 
Seufferti rl Stiftung für arme gewerbötreis 
bende Wittwer, Dr. Burkardifche Stipen— 
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dienftiftung, Kranz Ludwigs Hauszinsſtif⸗ 
an pro 1836/37 19, 267 b. 

Würzburg, n der Dompfarrei 
pro 1836/37 20, 281 b.- 

—  proteftantifche Kirchenpflege pro 1836/37 
24, 349 b. — 

—  Ehehaltenhauspflege, Pfarreifundationsſtiſ⸗ 
tung, ftäbtiiche S uldentilungstaffe, Him⸗ 
melsfronenpflege, Gabrielöpflege, pro 1836/37 
127, 1817 b. 

—  ftäbtifche Sparkaſſe pro 1836/37 148, 


3261 b. 

— Hallifche Stiftung, Getreidftiftung, Gut⸗ 
brodiſche Stiftung , reiche Aimoſenſtiftung, 
Rod: und Schubalmofenpflege, Diemerifche 
Stiftung, Armenbeſchaftigungsauſtalt. Poli⸗ 
zeifoldatenwittwen» und WaifensPenfionstaffe 
pro 1836/37 90, 1285 b. er 

— v Zobel, Roſenbachiſche Meffenkiftung, 
Fifcherifche Armenſtiftung, Marianifche Her 
rens und Rürgerfodalität, Junggeſellen ſoda⸗ 
fität, Imftitut für kranke Gefellen, Küme⸗ 
teriſche Stipendienſtiftung, pro 1836 37 2, 


1375 b. 

—_— Schirmerifhe Armenftiftung , Kranken⸗ 
dienftboteninftitut, Cantor Horniſche Stiftung, 
Localſchulfond, Sonderſiechenhauspſlege Lo⸗ 
calarinenfond und Bruͤckneriſche Stiftung, 


pro 1836/37 83, 1186 b. 


— Kulfueififfungen zu Haug pro 1836/37 
45, 649 b. — 
— Pleicheruhren⸗Stiftung Dr. Martiniſche 


Wochenmepftiftung pro en 85, 1230 b. 
— zu Plei pro 1836/37 
, 1227 b. 
— Taubftunmeninftitut 64, 919 b. 


Sachſen⸗Weimar, Jurisdictionsverhaͤltniſſe mit 
demſelben, insbeſondere Uebereinkunft wegen 
gerichtlicher Nacheile 80, 480 a. _ 

Sardinifche Unterthanen, Anzeigen über deren 
Todesfälle 4, 23 a. 

fe, Bericht des Dr. Reuß über den den⸗ 
felben fchädlichen Genuß des Pfenningfran 
tes 138, 848 a. 

Schafräude 131, 787 a. BE 

Scheidemüngen, Umwechslung der inlandiſchen 
6, 43 a. 8, 66 a. 10, 75 a. 13, 90 a. 

Scheidemünzen, Annatıme-ber ehemaligen grod+ 
berzogfich Würgburgifhen 13, gu. 

Schifffahrtöverfehr mit ben ‚Niederlanden, Er⸗ 


leichterungen und Vegünftigungen bei bers 
felben 17, 109 a. 
Schifffahrtmif dem Maine 33, 211 a.52, 311, 
Scylägereien und förperliche- · Nß handlungen 
—— derfelben auf dem Lande 18, 
+ a: . — 
Schoͤnſchreiben. Herausgabe von Muſterblat⸗ 
tern für den Unterricht darin 16, 105 a. 
Schuͤblinge, dexen Reunlichkeit, 73,. 438 a. 
Schulbefuch; BE den peufiihen Schwulen 7, 55 a. 
Schulvdenfiläuhäs » Specialfaffe, in Wierzburg, 
_beren, ZuNltage 86, 535 2.84, 333 a 
Schulen, eittiche , Menen ung derjelben und 
des dabei angeftellteri Lehterperſonals 103, 
613 a. Sul) FIRLTENN I, 
Schulen, deutfche,, Ti Hide Viſitationen ders 
jelben 42, 269 a. 
— Evidenthaltung derſelben 137, 
9 


a 
Scyullehrer, proteftantiiche, BVertheilung-,der 
Menten aus ben Gentraffends zur Unterftüs 
gung ihrer Hinterbliebenen für 1836/37 36, 
236 a. \ 
Schullehrer, Qualiſtkation derſelben 85, 5618 4. 
Scqhallehrer, Regulativabanderungen uͤber die 
Bildung derſelben 137, 837 a. 
Schematismus von Start, Ueberfchuß aus 
dem Erloſe deffelben 118, 711 4. 
Schullehrerjeminar in Würzburg, Aufnahme 
in daſſelbe 114, a 
Schullehrer-Wittwen- und Waiſen⸗Penſionsin⸗ 
ſtitut, Statuten deſſelben 92, 552 a. 
_"_" ZZ Stand beffelben 134, 826. 89, 


540 a. 
Schulpflichtigfeit der Jugend 30, 197 a. 137,, 
839 a 


. 144, i 
BPRBPEREN . Shriftenlehrbefud 38, 248 a, 
Schulſtellenerledigungen, Verfahren bei eintre⸗ 

tenden 133, 809 a. — 
Schulviſitationen, bier Qualification der Schul⸗ 
lehrer 45, 281 a. : 
Seivenzucht, Unterjtügung derſelben aus Kreis⸗ 
ſonds 2, 9 a. , 
Seidenzucht, Beförderung derfelben in Unter⸗ 
franfen und Afchaffenburg durch das lands 
wirthfchaftliche Kreisfomite 20, 135 a. 

_ peren Stand und ' Körberung im Jahre 
37-40, 959 u 
Soldaten , und, Untere 
hei Gtwilbehörden ZI, Mi DO 
beurlaubte, Ausübung der Polizeigewalt 

gegen felbe 143, u 8, 


ire,, deren Benehmen 


> 


Spähebriefe, Verbreitung der amtlichen, indbes 


fondere die bieherige Einfendung derſelben 


an die Redaktion des allgemeinen Anzeigerd 
1, 2a. 5, 40 a. ’ 

Staatdausgaben pro 1838/39, Bezahlung ders 
felben 117, 704 a. 13T, 705 a. 146, 891 a. 

Staatögebäude,, deren banlicher Unterhalt, 72, 
431 a. oe 

Saatsſchuld, Berloofung der wierprogentigen 
mobilifirten 6, 44 8. . 

—  vierprocenfige, unerhoben geblibene Kapis 
talien der I. Derloofung 60, 363.8. 

— — — — Berichtigung 09, 419 a. 

— vierte Verloofung der vierprocentigen mos 
bilifirten 12, 81 a. 


— fünfte — — — 71,420 a. 76,461 a. 
— fchste — — — 730, 785 a. 133, 
813 a. 


Steinfoblenlager und Torfe auf der Röhn 33, 
212 a. 

Steuer für Neubauten und Veränderungen an 
beitehenden Gebäuden, Umfchreibnug der des 
finitiven 101, 605 a. 

Steuernachläße pro 1836/37: wegen erlittener 
Beichädigung 92, 549 a. , 

Steuerwejen, definitives, Mitwirkung der Ges 
richte zur Förderung beifelben 20, 140 a. 

Stiftung für Schuljwede 137, SI0 a. 

Stiftungskapitalien unter dem Betrag von 500 
fl., Nachweis über Vie ausgeliehenen. 50, 
305 a. 86, 522 a. — 

Stiftungswaldungen, Kulturs und Fällungs⸗ 
vorſchlãge für dieſelben 107, 640 a. 

Strafrechtlihe Tabellen für das Il. Quartal 
1837/38 111, 672 a. 

Strafen, Diftrictds, deren techniſche Aufnahme 
107, 642 a. 

Streichholzchen, congrev'ſche Zündhölzgchen, bes 
ren Gefährlichkeit 76, 458 a. 

Streitconfenfe für Landgemeinden und deren 
Stiftungen, Zuftändigfeit in Ertheiluug ders 
felben 51, 309 a. i 

Succumbenzgelvder und Geldftrafen der Pars 
teien im Prozeffe 68, 411 a, 

Sudzeit für das braune Vier 43 274 a. 


Schulſtellenerledigungen. 


Ballingshauſen 17, 116 a. 

Bergrheinfeld, Fanbı ericht Werneck 118, 715 a. 
Bifchofdheim v. d. Rohn 54, 331 a. 
Dittelbronn, 72 436 a. 





Eltmann 79, 478 a. 

— Log. Klingenberg 99, 594 a. 
eroldpewind 111, 674 a. 

Gleusdorf, ifralit. Religionslehrerſtelle 288, 
3742 b, 291, 3777 b. 294, 3819 b. 

Gollmuthhauſen 149, 918 a. 

Gramſchatz 86, 526 4. 

Großwenfheim, 24, 163 a. 

Habichtöthal 118, TI6 a. 

Herchöheim, Log. Dechfenfurt 94, 572 a. 
effentbal, im Xdg. Norbenbuch 11, 80 a. 

Hohenroth, Log. Neuſtadt 45, 288 a. 

Hörblah 91, 548 a. — 

Iſerndorf, Ydg. Ebern 125, 765 a. 

Kirchihönbach, Lg. Geroljhofen 114, 690 a. 

Kleinſteinach, ifraelitifche Religionslehrerſtelle 

8 266, *58 —* 
netzgau, Log. Eltmann 29, 135 a. 

Kreisborf ‚im Ebern 24, 164 a. 

Krum, Kg. Haßfurt 26, 174 a. 

Lengſeld, * Würzburger M 115, 598 a. 

Lohr, erite Rnabenfchullehreritelle 99, 593 a. 

Mühlfeld, proteft. 27, 388 b, 

Keunfirchen, in H. ©. Miltenberg 1, 6 a. 

Niedernberg 108, 650 a. — 

Oberelsbach, Log. Vifchefsheim 15, 102 a, 

Oberſtreu, Log. Mellerichitapt 47, 293 a. 

Pfändhaufen, 48, 298 a. 68, III a. 

Prichfenitadt, Y. Geroljhoten 6, 551 a, 

Richelbach, im H. G. Mutenverg 1, 6 ®. 

Nömershag, Kg. Brücenan 48, ZU7R. 

Rothhauſen, Log. Münnerftadt O1, 373 0. 

Rottenbauer, protejtant. 110, a 

Rotterdbaufen, Kg. Münnerftadt 61, 373 & 

Rottingen, 81, 490 a. 

Schleerieth, Log. Werne 99, 593 a. 

Schneppenbach 97, 585 a. 

Schönbac, Ang. Eitmann 45, 264 a. 

Scyonderling, Xdg. Brückenau 38, 250 a. 

Siegendorf 53, 325 a. 

Thüngersbeim, 19, 134 a. 

Uefchersdorf, im Ybg. Hofheim 21, 150 a. 

Unterleinach, Log. Würzburg IM. 78,474 @ 

Weſtheim 113, 681 ». 

Wuftviel, Log. Geroljhofen 27, 184 a. 

St. Burkard in Würzburg, kleine Mädchens 
fchule 67, 408 a. . 

Knabenfchule zu St. Peter in Würzburg 69 
419 a 


Zeil 264, 3454 b. 


ro 
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Stempelweſen. 


Stempeladhibirung zu den Belegen der Ar— 
menrechnungen 35, 229 a. 

Stempelfreibeit der Zeugniffe für die Schul: 
bienftpräparanden Behufs ihrer Aufnahme in 
dad Schulfeminar 67, 406 a. 

er bet amtlichen Inferaten 74, 

a. i 

Duittungen über Schägungsgebühren in Pars 
teifachen 74, 446 a, 

Stempelerhebung bei HypothefensGeffionen 74, 
446 a. 78, 469 a, 

Abrechnung des Kreigitempelverlagsamtes mit 
den Aemtern und Filialdepots 104, 621 a. 
106, 633 a. 109, 659 a. 

Stempelfreiheit der für die Finanzbehörden 
auszufertigenden Berfaufsurfunden 141,867 a. 


Stipendien : Erledigungen. 

Dleicyenbeferifches Stipendium zu Miltenberg 
268, 3501 b. 271, 3535 b. 276, 3591 b. 

Prarrer Briegelſches Stipendium in Gerolzho⸗ 
fen 120, 1724 b. 123, 1764 b, 125, 1790 b, 

Endres’sches Stipendium in Würzburg 6, 91 b. 
8, 117 b. 12, 169 b. 234, 3104 b. 238, 
3145 b. 242, 3197 b, 

Dr. Epring’sched Familienlegat in Gerolzhofen 
124, 1782 b, 

Fegelein’sches Stipendium im Urfuliner Koft- 
mäbcheninftitute 234, 3103 b. 238, 2145 b, 
242, 3193 b, 

Aus dem allgemeinen Sculs und Studienfond 
oder and dem Friedericianifchen Fonde in 
Alchaffenburg 111, 1586 b, 

Höpfnerifched Stipendium zu Neuſtadt a/®. 
57, 817 b. 

Pfarrer Huppifche® Stipendium zu Höchberg 
86, 1228 b, 

Pfarrer Stegmannifched Stipendium zu Alzenau 
238, 3151 b, 242, 3204 b. 248, 3268 b. 
von Riebheimifched Stipendium in Würzburg 
280, 3942 b. u 
Dr. Vornbergerifhed Stipendium in Würz⸗ 

burg 5, 41 a. 6, 49 a. 7,59 a. 


Parrer Schauppadhifches Kamilienftipendium 
94, 1339 b, 
T 


Tanbitummenanpalt in Würzburg 10, 74 a. 


44, 857 a. — Rechnung pro 1837/38 285, 
3695 b., r 


TarsErhebung bei Hppothefenceffionen 74, 446 
a. 78, 469 a 


Taren in Hypetbefenfachen 132, 3498 a. 97, 
583 


a 

Tax⸗ und Stempelfreiheit der für die Finanz⸗ 
behörden auszuferdigenden Verkaufsurkunden 
141, 867 & «7 ii. 

Thänner Lokal⸗Getreibmaß⸗ Reduction 63, 385 a. 

Theaterangeige ded- Armenpflegichaftörathed in 
Würzburg 267, 3485 b, 275, 3581 b. 

Thorfperrgelder in Würzburg, deren Aufhes 
bung 92, 550 a, 

Treibjagden, Abhaltung derfelben an Sonns und 
Felttagen 100, 595 a. 

Triangulirung in Unterfranfen im Sabre 1838 
51, 310 a, L 


u. 


Umflagen, Hilfstabellen von Baumgärtner zur 
Berechnung derfelben 5, 40 a. 

— Vollug des $ 102 der VI. Verfaſſungs⸗ 
Beilage und bed Art. VI Abf. 3 des Um⸗ 
lagegejeged vom. 22, Juli 1819 19, 127 a. 

Ungarn, Auswanderungen dahin, hier Ausſtel⸗ 
lung von Zeugniſſen zur Aufnahme in den 
Unterthansverband durch die k. ungariſchen 
Unterbehörden 41, 265 a, 

Univerfitätsftubien insbeſondere Studium der 
allgemeinen Wiffengehaften 62, 375 a. 134, 
817 a. . 

Unterftügungdgefuche, deren Aufnahme bei dem 
—— in Würzburg 231, 
3073 b. 

Urkunden, Beweisfraft legalifirter ansländifcher . 
vor £, k. öfterreich. Behörden 44, 280 a. 
Urkundenfammlungen, Befchaffenheit Ind Si— 
herftellung derjelben in Unterfranfen und 

Aſchaffenburg 23, 159, a. 


B. 


Verfaufsurfunden, Tax-⸗ und Stempelfreiheit 
der für die Finanzbehörden auszuferdigenden 
141 f 867 a. 

Berloofung, vierte, der vierprocentigen mobilis 
firten Staatsſchuld 12, 81 a. 

Bermögendzeugniffe, Ausstellung berfelben durch 
die Semeindeverwaltängen zu Holzanfänfen 
13, 88a. 

Berfabgegenftände,, Herausgabe berfelben aus 
Leihanſtalten an die Gerichte 48a 

9 ;; 
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Viehkrankheiten an mehreren Orten ausgebro⸗ 
chene 99, 591 a, 106, 627 a. 

Volkszählung, Behufs der Bertheilung ber Zoll⸗ 
reveniien 4, 24 a, 

Boranfchläge der Koften bei öffentlichen Baus 
u deren Anfertigung und Einhaltung 133, 
07 a. { 

Borlefungen an den Hochfchuilen, “deren rechts 
zeitiger Beginn 101, 607 a. ,.. 


“ ’ io. # 
Victualienpreiſe in Würzburg, 
Brodtare von Tänner 3,35 bb, 
ebruar 29, 417 b. " 
März 54, 773 b, 
Aprıl St, 1157 b, 
Mai 106, 1509 b. 
Juni 132, 1877 h. 
1, bis 15. Auli 157, 2179 b, 
Auguſt 184, 2525 h, 
September 210, 2821 b. 
Dftober 234, 3101 b, 
November 262, 3429 b, 
Dezember 255, 3693 b, 
m 2. Janner 3, 29 b, 
Febrnar 31, 445 L, 
. Mär; 56, 805 b. 
. Aprıl 82, 1169 b, . 
. Mai 107, 1525 b. 
uni 134, 1905 b, 
1. Juli 157, 2177 b. 
16. Juli 169, 2333 b. 
. Auguft 185, 2545 h. 
3. September 212, 2841 b. 
2. Oftober 235, 3113 b, 
2. November 260, 3401 b, 
3 
m 
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. Dezember 286, 3717 b, 
Jänner 6, 81 b. 
ge 29, 413 b, 
Mär; 54, 769 b. 

Aprif 82, 1165 b. 

Mai 108, 1541 b, 
“uni 134, 1901 b, 

Suli 158, 2189 b, 
Auguft 185, 2541 b, 
September 0, 2817 b. 
Dftober 235, 3109 b, 
November 260, 3397 b. 
Dezember 287, 3729 b, 

Mebipreife vom Iammr 6,-83 b.: .. 

— „Februar 29, 415 b.-" 

— arz 54, 771 b, 


eichervrei 


7 


vo 
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Mehlpreife vom April 82, 1167 b. 

— — Mai 108, 1543 b. 
uni 134, 1903 b. 
Juli 158, 2191 b, 
Anguft 185, 2543 b. 
September 210, 2819 I, 
Dfrsber 235, 3111 b. 
Rovember 260, 3399 b. 
Dezember 287, 3731 b, 


Viehmaͤrkte. 


ulda 257, 3360, b. 263, 3439 b. 
arlftabt 18,250 b. 21, 300 b. 
Kl infangheim 30, 430 6. 32, 465 b. 
Wertrkemlingtn 25, 364 b. 30, 429 b. 32, 
464 b. 
Uffenheim 27, 386 b. 31, 447 b. 33, 477 b. 
Untermerzbady 82, 1172 b. 


Würzburg 154, 2139 b. 156, 2163 b. 298, 
3377 b, 


11641111 
11411114 


W. 


Waiſenhaus in Würzburg, Aufnahme armer 
Kinder in dasſelbe 120, 730 4. 

Waldfrevfer, Abverdienung der Strafen durch 
MWaidarbeiten 80, 482 a, 

Maldungen, nicht Ararialifche, Herftellung voll 
Rändiger Ueberficyten über diefelben 78, 468 a, 

Waldungen der Sriftungen und Gemeinden, 
Beaufſichtigung und Bewirthſchaftung derr 
felben 37, 239 a, 

MWaldungen, Kultur- und Fällungsvorihläge 
für Die Gemeinde, Stiftungss und Körpers 
fchaftes 107, 640 a. 

MWanderbücher, Borlage der jährlichen Webers 
lichten über ausgeftellte, dann vwifirte ins und 
ausländifche 42, 272, a. f 

Wanderſchafts⸗Diſpenfationsgeſuche, Nachweis 
der Gejellenarbeit bei denjelben 120, 725 a. 
93, 553 a. 107, 635 a, 

Wanderungen nad den k. k. öftergeichifchen 
Staaten 77, 463 a. 

Waſſerſcheu, Eutdeckung ded Dr. Maroceiti 
in ‘Petersburg über biefelbe 106, 630 a. 

Wehrloch⸗ und Kanalgebühren in Würzburg, 
m Herabfegung und refp. Aufhebung 62, 

la 

Weinbergſteuer, Nachlaß an berfelben pro 
1836/37 3, 16 a, 88, 537 a. 


= 
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MWeinverfälfcung, bier die Koſten der Polizei⸗ 
unterfucnngen wegen benfelben 4, 29 a. 
MWeinfälichen, jährliche Verfündigung des das⸗ 
felbe betreffenden Landmandats vom 20, Juli 

1747. 105, 624 a, 

PWeinverjteigerung durch den Ausfchuß des fräns 
fiihen Weinbauervereind 36, 522 b, 236, 
3129 b. 212, 2855 b. 

MWidderverfauf der Stammjchäferei zu Wald 
brunn 17, 113 a. 

Miderfpenftige Conſcribirte früherer Altersklaſ⸗ 
fen, und ungehorfame Gantoniften, deren 
Vermögen 21, 145 a, 

MWilvdiebitahl, Ueberhandnehmen besfelben, und 
die dagegen zu ergreifenden Maßregeln, 14te 
befondere Beilage zu Nr. 121 a, 261, 3415 
b. 265 3461 b, 

Wirthshausbeſuch, Verbot. desfelben für die 
erften Gommunifanten und Kirmlinge und 
die denjelben zu ertheilenden Spieltage 96, 

79 a. 

Wirthichaftspläne der Gemeinden und Stiftun⸗ 

gen 134, 825 a. 


Wollmarkt in Augsburg, hier Unterricht, die 


Behandlung der Wolle 28, 188 a. 

— in Würzburg 132, 1877 b. 138, 1949 b. 
143, 2001 b. 163, 22361 b. 165, 2297 b. 
167, 2313b. — Ergebniß desfelben 98, 589 a. 

Mürtemberg Uebereintunft mit demfelben wegen 
egenjeitiger Behandlung der mit ber Kraͤtze 
ehafteten wandernden Handwerksgeſellen 23, 
158 a. 

Mürzburger Staatsſchuldſcheine auf Namen, 
Auffündigung der vierprocentigen 54, 330 a. 
56, 343 a. 57, 351 a. 114, 688 =. 116, 
701 a. 118, 714 a. 

Würzburger Staatsſchuld, Hinausgabe vier 
procentiger Mobilifirungs Obligationen 115, 
697 a. 121, 743 a. 122, 748 a, 123, 754 a. 

MWürzlingsreben, unentgeltliche Abgabe von 
30000 durch den Weinbauverein 4, 45 b. 
6,85 b. 

2. 


Zahltage der Staatsſchuldentilgungs⸗ Specials 
faffa in Würzburg 86, 525 a. 67, 533 a. 
90, 545 a. 
ahnärzte, fremde 56, 341 a. i 
ebenten, Subrepartition firirter,, Hülfstabel- 
lem biezu von Keim 74, 48 a. 

Zehentfirirung, Fortgang derjelben im Jahre 
1837—39 251 a, 


Zebentfirirungen der geiftlihen Pfründen und 
Stiftungen im Jahre 1836/37 60, 361 a. 
Zebentfirumd +» Einhebung von der Zehentgenoſ⸗ 
fenfchaft in Würzburg 272, 3559 b. 276, 
3603 b. 

Zeihnungsunterricht, Vorlagen für benfelben 
45, 282 a. 55, 335 a. 109, 651 a. 

Ziehwege, Beſchaͤdigung berjelben durch bie 
Zugfcheite 114, 687 a. 

Zeugengebühren der Damnififaten 17, 114 a. 
—*24 a. 

Zuſtaͤndigkeit ih Ertheilung der Streitconſen⸗ 
fe für Landgemeinden und deren Stiftun—⸗ 
gen 54, 309 4. 


Zollweſen. 


Erleichterung der Waarendurchfuhr 9, 70 a. 

Erhöhung ded Ausgangszolled von Lumpen und 
andern Abfällen zur Papierfabrifation an 
der Zollgränze gegen die Schweiz 11, 78 a. 

Erweiterung der, Zollbegünftigungen gegen die 
Schweiz 13, 85 a, 

Uebergang audgleichungsabgabepflichtiger&egen: 
ftände aus und nad; den, bem Zollvereine 
einverleibten fönigl. bannoverifchen und hers 
zogl. braunfchweigifchen Gebietstheilen 18, 
117 a 


Zollordbnung vom 17. November 1837 28, 185 
a, dann Ste befonbere Beilage dazu. 

Vertrag mit Hannover, Divenburg und Brauıts 
ſchweig wegen Beförderung der gegenfeitigen 
Berfehrsverbältniffe 35, 229 a. un? bejons 
dere Beilage No. 4. 

Shauffeegeldtarif im Kurfürjtenthume Heffen 39, 
255 a 

Beitritt der fürſtlich Schaümburg : Lippe’fchen 
Regierung zu dem Steuerverbande von Hans 
nover, Braunfchweig und Didenburg 130, 
784 a. 

Zollveränderungen in Rußland, I1te befondere 
Beilage zu No. 85. 

Zollabfertigungs» Befugniffe der bayer. Zollers 
hebungsbehörden, 16te bejoubere Beilage zu 
Po. 149 a. 


a) Urfundenamortifationen. 


Auerheimer, Johann Friedrich in Würzburg, 
Kiederlagsfchein über 2 Kiſten Wein 61, 
880 'b.. 80, 1447 b, 123, 1768 b. 265, 
sb 





Brönner, Anna zu Wolfömünfter, geb. Scurf, 
Hypothekenbrief über 300 fl. zur Eva Domms 
‚Imgifchen Pflegſchaft 3, 38 b, 33, 480 b. 
55, 800 b. 146, 2039 b. 

Haas' ſche, Friedrih, Vormundſchaft zu Gleu⸗ 
ſen, Hypothelenbrief über 220 fl. 108, 1550 b* 

Dbligation der vormaligen fürßfichen Hofkams 
mer zu Würzburg vom 27. März -1777 über 
1200 fl. fränf, 123, 1761. b. s 

Klug, Gottlieb, Debitmafle von Obereifensheim, 
ve auf 2 fl. 31, 452 h. 

Krapf, Iofeph zu Atbeffingen, Hypothekenbrief 
über 630 fl. 41.592 b. 90, 1295 h. , 
von Lammerz, Sol, Ferb, Andr. zu. Mainz, 
2 Urfunden über ‚180. und 120 SL 258, 

3318 b. “ - u 

Mauter, Margaretha von Reiterswieſen, Schuld⸗ 
fchein über 200 fl. 206, 2783 b. 

Muffinam, Kriegstommiffär in Würzburg, Nürns 
bergerbanfnote auf 700 fl. No. 73256/40376 
vom 10. Nov. 1835 131, 1868 b. 154, 2149 
b. 180, 2470 b. 302, 3929 b. 

Vicariefond zu Ajchaffenburg , Hypothekenbrief 
des Lorenz Franz jung von Albitadt über 
1000 fl. 86, 1235 b. 135, 1921 b. 

Watterbach, Kirche daſelbſt, Hypothekenbrief 
über 200 fl. 85, 1210 b. 87, 1242 b, 102, 
1458 b, 


b) Staatörealitätenverfäufe und 
Berpachtungen. 


Miejenverpachtung im Brendgrunde, in ber 
obern Au und im obern Wald bei Sands 
4, 55 b. 46, 666 b. - 

Grundftüde auf Rimparer Markung und Fas 
feloiehäder auf Günterölebener Warkung 40, 
569 b. 42, 600 b. 44, 636 6. 

Zebentfcheuer zu Unsleben 43, 622 b. 47, 686 
b, 50, 728 b 

Wieſen im N. 
46, 666 b. 

Vogtögraben bei Röttingen und Schultheifens 
wieje bei Desfeld 48, 694 b. 50, 728 b. 
53, 763 b, 

Zehentfcheuer zu 
822 b. 60, 865 

Auwiefe bei Weihers und Beerwieſe bei Pop⸗ 
penhaufen 59, 848 b. _ 


a. Gerolzhofen 44, 635 b. 


Obernburg 55, 796 b. 57, 
b, 


70 


—“ Kleinrinberfelo 65, 944 b. 70, 
998 


Keſſelhofswieſe, Zollwieſe und Vogtſee, R. A. 
Schweinfurt 67, 966 b. 70, 999 b. 
Scyeuer zu Fladungen 67, 966 b, 
‚ Innerer Amtsgarten zu Stadtprojelten 67, 
967 b. 
Zehenthof zu Sommerach 73, 1040 b. 86, 
1230 db, 90, 1291 h. 
Wieſen im R. 4. Hammelburg 82, 1173 b. 
85, 1215 b. 87, 1244 b, i 
Scyäferei zu Dberweiler, Rentamts Burgeb: 
radı 232, 3087 b. 
Zehenthof zu Marktitefft 144, 20% b. ı 
2088 b. 154, 2148 b. 
Schäfetei zu Dberafchenbady 145, 2027 b. 
147; 2051 b. 149, 2071 b. 
Zeugwartöwohnung am Zellerthor 251, 3294 
b, Abänderung 252, 3304 b. 
Oberaſchenbacher Schafweide-Berpadhtung 169, 
2339 b. 171, 2362 b. 173, 2379 b. 
Dedung am Aueröberge bei Hilderd 227, 3081 
b. 229. 3049 b, 


50, 


Jagdverpachtungen. 


Auf Atheims und Bogelöburger-Markung 1, 8 
b, 3, 36 b. 5, 72 b, 29, 419 b. 31, 448 
b. 33, 479 b, 

Jagbbogen I. der Revier Gramjcha 4, 56 b. 
6,94 b. 8, 118 bs 

Nenhaus, Revier 9, 128 b. 

Jagdbogen von Ramsthal, Sulzthal, Waſſer⸗ 
loſen, Gresthal und Machtilshauſen 25, 
371 b, 29, 421 b. 31, 449 b, 

Revier Wuftviel 27, 391 b. 30, 432 b. 

Revier Binsfeld 63, 909 b. 65, 944 b. 67, 
067 b. 

Rimpar und Maidbrunn 70, 998 b. 72, 1028 
b. 74, 1051 b, 

Maſſenbuch 82, 1173 b. 

Aſtheimer⸗ und Vogelöburger » Marfung 110, 
1576 », 112, 1607 b. 

Revier Büchold, 1. Jagdbogen 145, 2029 b. 
147, 2052 b. 149, 2012 b, 

Niederlauer, Burglauer, Oberebersbach, Nis 
feröfelden und Roth 207, 2797 vd. 209, 
2812 b, 211 2837 b. 


A m en ne 


— — 
Gedreidpreiſe auf der Schranne in Würzburg 1838. 





























1838, Waren, Korn. aber. Gerſte. | Rum 
das Scäffel Ihchft.' mittl. niedr, | bahit. mittl. niedr. hchſt. mittl. Iniedr.| behit. ſmittl. niebr. jo. Bits, 
den IA. kr. f. kr. 

5. Jänner 5125 

3. ’ 5130 5 
20. „ 5'30| 5 

27. [73 5 20 516 

3. Februar 530 

1: „ 5 

J 38 52 

24. 0 5145] 5120 

10. „ 5/48l' 

17. „ 5150| 5133 
24. " 5 50 D 

31. , 5 55| 5140 

7. April. 6| 6 

12°; 615 

N 16 50116] 311420113115 615 

RS. 17 1516.20 141151131 — 6,30 

5. Mai 17.20,16129 624 

1. „ 17.20,16145 633 

19. 7 45,16158 16) — 6:45 

6. „ ; 6145 

2. Juni 642] 6 

%: 6145] 6 

16, [77 6 45 v 

23. „ 6145] 6]: 

0%. 4 7— 

7. Juli 7-16 

14,  „ 71— 

il. „ 71— 

8. tr 6 50 

4. Auguft 6,541 6]: 

1177 71- 

18, „ 71— 7l-1--/—1 99 
23. 71151 6 7112]—|-} 102 
1. Septemb. 7130 7152] 7| 104 
Tu 8115 7159| 71:01 107 
5. 815 8133| 7/40! 110 
2, u 8120 9I—| 8145) 113 
29. u 7140 9) 58 116 
6. Dftober 5I— 998 120 
18; 4 4145 alanl 91-1 122 
w. „ 445 9137; 9) 1 135 
EEE 5I- 9139] 830) 127 
3. Novem 5% 947] 9)—|| 130 
10. 5,40 9:51] [20] 133 
Auf 5/30| 10| 65 953 8 1% 











—— 18, 35 12° 
20, — [18H u: 


Ialaslısjsshar —hralı; 
ſao izis iaſi 1 
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d) Verjeihniß der befonderen Beilagen. 
zum Int.Bl. Nr. 6, — — zu dem landwirthſchaftlichen Kreisfeſte in Würzburg 


15, ne *8 gutsherrlichen Rechte und die gutsherrliche Gerichts⸗ 


28, Zeleremung da — 

35, Vertrag mit Hannover, Olden und Braunſchweig wegen 
j Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe. 

40, Vollzug der Inftruftion über dad Armenweſen. 

56, Umfdreibung der bifinitiven Grundſteuer. 

64, te N —⸗⸗ Bezirfe in Unterfranten und 


73, —— 9 7 neue Zuſammenſtellung. 

77, Normen Fa die Erhebung und Verwendung der Concurrenz⸗ 
Beiträge aus Renterüberjchüffen der Kirchenftiftungen. 

78, Programm zum Gentrallandwirthicaftsfeite- 

85, Neueite Zollordnungen in —— 

93, Naupenfraß in Staatdwaldurigen. 

"109, Bericht über das landwirthichaftliche Kreisfe —* ——— 


„I21, Maßregeln gegen den überhandnehmende 
142, Landrathsabſchied für Bremen und M en 


» 149, Zollabfertigungs-Befugniffe der f. b . Zolferhebungsbehörb. u. 
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